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T Bar, 


Des Heil. Roͤm. Reichs 


Mdels⸗ 


Darinnen 


freyherrliche und graͤfliche Familien nach 
ihrem Alterthum, Urſprunge, Vertheilungen in 
unterſchiedene Haͤuſer ꝛc. nebſt den Leben derer 
daraus entſproſſenen beruͤhmteſten Perſonen, 
inſonderheit Staats, Miniſter, 
in mehr denn 6000 Artickeln, 
mit bewaͤhrten Zeugniſſen vorgeſtellet werden, 
nebſt 


worinnen vornehmlich 
des ehemals weltberuͤhmten groſſen Miniſters 
Chriſtoph von Carlowitz auf Rothenhaus ꝛc. 
ſehr merckwuͤrdiges Leben vollſtaͤndig beſchrieben zu leſen 
weit vermehrt und neu verbeſſert fn ane 
herausgegeben e bu, 


von YA 74 A 
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verlegts Johann Friedrich Gleditſch, 7740. 
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Dem Socharhobtnen Grafen 


d Herrn, 


Herrn Hein kihrich 
des H. Rom Reichs Grafen 
von Brühl, 


Herrn der Herrſhaffen Forſt und Pfoͤr⸗ 


Sr. Königl. ai. m Pohlen und 
Churfürſtl. Durchl. zu Sachſen hochſt⸗ 
bekrauten Cabinets⸗ und Erats- Miniftre, wirck⸗ 
lichen Geheimden Rath, Ober⸗ Caͤmmeter, wie 
auch Præſidenten der Cammer und des Finances- 
Weſens, Directori der Steuer und Aceiſe, Prob⸗ 
ſten des hohen Stiffts zu Budißin, Rittern des 
Pohlniſchen weiſſen Adlers⸗, Rußiſchen 8. An- 

drex-, und des Preußischen ſchwartzen 
Adlers⸗Ordens ꝛc. ꝛc. 


Meinem gnaͤdigen Grafen 
und Herrn. 


Hochgebohrner Reichs⸗Graf 
und Herr, 


Graͤdiger Graf und Herr, 


W. Hoch⸗ Reichs⸗Graͤflichen 
Excellencehohen Nahmen ge⸗ 
genwaͤrtige geringe Blaͤtter in ſub⸗ 

miſleſter Devotion zu opffern, nehme mir die 
Küͤhnhet. Es ſuchen ſelbige des H. Ron, 
Reichs hohen und niedern Adel der ätteften 


12 und 


und anſehnlichſten Haufen, nebſt den daraus 


entſproſſenen beruͤhmteſten Perſonen, infon- 


derheit der vornehmſten Etats -Miniſtres, 
aus authentiqven Nachrichten vorzuſtellen. 

Ew. Hoch⸗Reichs⸗Graͤfliche Excellence 
ſind aus einem dergleichen aͤlteſten und glorwuͤr⸗ 
digſten Haͤuſer hoͤchſt beglückt entſproſſen, und 
Dero hohe Perſon erwecket in allen erlauch⸗ 
teten Gemüthern die eigentlichſte Idee eines 
vollkommenen Etats-Miniftre, in welchem 
hoher Verſtand, Großmüthigkeit, Leut⸗ 
ſeligkeit, Guͤtigkeit ꝛc. gleichſam um den Bor: 
zug ſtreiten, und beſitzet die ſolideſte Kaͤntniß 
der zur Staats⸗Klugheit erforderlichen Wiſſen⸗ 
ſchafften, worunter auch die Hiſtorie des 
Romiſchen Reichs nebſt obgedachtem Adel 
gezehlet wird. Dieſes iſt es, ſo mich zu dem 
Entſchluß meines kuͤhnen Unterfangens gebracht. 
Iſt es zur Legitimation deffelben fufifant, und 
wüͤrdi⸗ 


wuͤrdigen Ew. Hoch⸗Graͤflichen Excel. 
lence dieſen geringen Blattern einen gnaͤdigen 
Blick, und dem Verfaſſer Dero hohen Pro⸗ 
tection und Gnade, iſt derſelbe wegen feiner 
Bemühung ſattſam foulagiret, "Der HErr 
aller Herren laſſe Dero Hoch⸗Reichs⸗ 
Graͤſliche Perſon noch ferner in den Augen 
unſers allertheureſten Koͤnigs, theuer und 
werth geachtet ſeyn, und ſegne Dero hohe 
Conſilia vor das Wohl der Koͤnigl. und 
Churfürſtl. Lande dermaſſen, daß wie fie 
auf deren Gluͤckſeligkeit zielen, alſo überall 
gelingen muͤſſen! Er laſſe das glorieufe 
Hoch⸗Reichs⸗Graͤfliche Bruͤhli⸗ 
ſche Haus in unverruͤcktem Flor wach⸗ 
fen und feinen hohen Ruhm immer meh 
und mehr bis an das Ende der Welt au 


breiten! um Erfüllung dieſes inbrünſtigen 
Wunſches werde zu dem Hoͤchſten ſtets heilige 
Haͤnde aufheben, und in aller tieffſter Sabmiſſon 
erſterben, 


eu. oh much Gun 


Excellence 


mene gnaͤdigen Grafen und Herne 4 


Dehtärgfter Kueche 
Johann Friedrich Gauhe. 
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Nolich erſcheinet die durch ein Avertiſſement 
vor nahe 4 Jahren, verſprochene weit ver⸗ 
. 0 mehrte und neuwerbeſſerte Auflage des H. 
g . R. Reichs Adels ⸗Leuici, nachdem der erſte 

A Druck deſſelben lange vorhero vergriffen ge⸗ 
er weſen. Unterſchiedene Fatalitaͤten haben ge⸗ 
hindert, daß ſolche Auflage nicht eher als mit 2 Jahren die 
Preffe verlaffen konnen, worunter vornehmlich zu zehlen, der 
fiel. und unvermuthete Hintritt des vorigen Herrn Verlegers, 
bald nach dem Anfange des Druckes, gleichwie auch meine 
ziemlich weite Entferntheit von dem Orte deſſelben, zuweilen 
ein Remoram perurſachet. Dahero denn man ſich nicht zu be⸗ 
fremden hat, wenn die Axtickel in den erſteren Bögen mit de⸗ 
nen in den letzteren, in Anſehung der Zeit, nicht uͤbereinkom⸗ 
men. Es tritt aber dieſes Adels⸗Lexicon, wie der Augen⸗ 
ſchein weiſt, gleichſam in einem neuen Kleide hervor, aller⸗ 
maſſen ſehr wenige Artickel fo ſtehen blieben, wie fie ſich in der 
vorigen Edition befinden, ſondern der groͤſte Theil derſelben 
hat neue Zuſatze, Veranderungen und Verbeſſerungen er⸗ 
halten; hiernechſt find in die 3000 Familien vom hohen und 


90 


niederen Adel, die theils in eignen Artickeln, theils nur bey⸗ 


Huffig und kürzlich wegen Emangelung mehrer Nachrichten, 
* 5 beſchrie⸗ 
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beſchrieben worden, hinzugekommen. Denn ba fit ar Jah⸗ 
ren, als die erſte Ausgabe dieſes Lexicl ans Licht getreten, das 
Studium Genealogico-Hiftoricun auch in Anſehung des N. 
R. Adels immer mehr und mehr excoliret worden, folgends nicht 
nur eintzelne Haͤuſer, ſondern auch unterſchiedene Provintzien 
des H. N. Reichs von ihrem alten und ee eee 
riſche Beſchreibungen drucken laſſen, nicht weniger viele vorneh⸗ 
meßamilien,theils völlige Deductiones ihres Geſchlechts, theils 
Acceſſiones und Emendationes zu den Artickeln von ihrem 
Haufe in voriger Edition, bey dieſer neuen Auflage im Mlopt. 
hochgeneigt einzuſenden geruhet, (davor hiermit gehorſamſt⸗ 
ſchuldigſter Danck abgeſtattet wird) deffen man alles, in fo weit 
es vor avthentic befunden worden, und zu unſerm Zweck gedie⸗ 
net, ſich treulich gebrauchet; man auch in vielen vorgedachten 
Hiſtoriſchen Beſchreibungen öfters reinere und beffere Qvellen, 
als man bey der erſten Ausarbeitung zur Hand haben Fönnen, 
angetroffen, daß man fehr viele Artickel gaͤntzlch um zu ar⸗ 
beiten ſich genöthiget befunden: als iſt gedachte neue Einklei⸗ 
dung daraus erwachſen. Wobey man auch vornemlich zu ruh, 
men hat, eines vor etlichen Jahren zu feiner Ruhe eingegange⸗ 
nen Königl. vornehmen Staats⸗Miniſters, hohe und unver 
diente Gewogenheit gegen dieſes unſer Lexicon. Denn als der⸗ 
ſelbe nach feiner Souverainen Tode, bey welcher er zugleich als 
Obriſt⸗Hoffmeiſter geſtanden, eine geraume Zeit, in einer vor⸗ 
nehmen Stadt privatifirfe, bis er wieder bey der nenen Kos 
nigl. Regierung zu einem hohen Poſten mit einem Gouverne- 
ment einer Grafſchafft in Nieder⸗Sachſen, erhoben worden, 
machte er ſich, als ein ſehr groſſer Liebhaber des Studu Elitori- 
vo.Genealogici, (wie er denn fd wohl von feinem eignen, als 
auch von feiner Fr. Gemahlin, geb. von P/ uralten hochadeli⸗ 
chen Hauſe, kurtz vor ſeinem Hintritt, 9 Stamm « Tafeln auf 
regal- Folio ſauber drucken laſſen,) ein Plalſir, unſer Adels⸗ 
Lexicon von Artickel zu Artickel durch zu leſen, das, was er 
nach feiner ihm beywohnenden groſſen Connoilſance von Haͤu⸗ 
fern des hohen und niedern Adels im R. Reiche, zu andern, zu 
verbeſſern und zu vermehren, (wie er denn viele neue Artikel 
aus 
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aus ſeinem eignen Hiſtoriſchen Vorrathe, hinzu gethan) mit 
eigner Hand zu notiren, und mir darquf ultro das Mlept, ſo 
ziemlich ſtarck, um mich deſſen bey einer neuen Auflage un⸗ 
ſers Lexici zu bedienen, zuzuſchicken, gleichwie derſelbe aus 
eigner Bewegniß mich der Ehre einer Hiſtoriſchen Correlpon- 
dence von Anno 1720 bis 1726 gewürdiget: und das iſt das 
Mſchr. welches ich bey dieſer neuen Auflage am Ende der Ars 
tickel, die daraus gezogen ſind mit einem beygeſetzten K allegi· 
ret habe. Wie nun vorgedachter vornehme Miniſter dem Pu⸗ 
blico zum beſten vor unſer Lexicon nicht wenig portiret war 
alſo eröfnete er mir auch einige defideria, die bey einer neuen 
Auflage nicht aus den Augen zu fesen wären o. g. daß die Reichs⸗ 
graͤflichen Familien, welche nach dem Weſtphaliſchen Frie⸗ 
dens ⸗Schluſſe, von ihrem alten Adel, oder Freyherren⸗ 
Stande zu dieſem Characler und zur Reichs-Immedietät mit 
Sitz und Stimme auf den Reichs⸗Taͤgen gelanget, it. Die 
ausgeſtorbene adeliche, freyherrliche und grafliche Haͤuſer, 
nicht ſo gar, wie in der erſten Edition geſchehen, weg zu laſſen 
waͤren; welchen defiderüs denn gegenwärtig, nachdem man die 
dabey geſetzte Rationes ſehr wohl gegründet befunden, eine 

völlige Gnuͤge geſchehen, wie der Augenſchein zeugen wird. 
Wann auch bey dieſer neuen Auflage, in ſehr vielen Artickeln 
vom hohen und niedern Adel bey den Branchen, welche vor langen 
Zeiten in auswaͤrtige Reiche und Provintzien, als in Daͤnemarck, 
Schweden, Pohlen, Preuſſen, Ungarn, Liefland 20:26 
verpflanget worden, ich hinzu geſetzet: Es ſoll davon ander⸗ 
weit ausführlich geſaget werden, e. g. in Fleming, Gers⸗ 
dorff ze, ſo will damit angezeiget haben, daß man ſolche Zwei⸗ 
ge und Linien, davon man ſchon ſeit vielen Jahren her, die voll⸗ 
ſtaͤndigſte Nachrichten beſitzet ) weil fie wegen des Alterthums 
in den Provintzien, wo ſie izo wohnen, nunmehro als eingebohr⸗ 
ne Familien des Landes / und nicht als des R. Reichs, gleichwie fie 
auch mit ihren Geſchlechts⸗Verwandten darinne in keiner Lehus⸗ 
Connexion fehen, angefehen werden, künftig g. G. in einem bes 
fordern Werckgen unter einem gewiſſen Titel, nachdem man auch 
die übrige in gedachten Reichen und Landen heut zu Tage florirende 
anſehn⸗ 
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anſehnliche Hänfer hohen und niedern Adels mit nehmen wird, 
dem Publico zu liefern gedencket. 

Die Wappen hat man auch bey dieſer neuen Ausgabe zu be⸗ 
ſchreiben unterlaſſen, weil man ſie beſſer mahlen, als beſchreiben 
kan, ſonſten auch keinen ſonderlichen Nutzen davon geſehen hat, 
und übrigens aus dem bekannten groffen Wappen⸗Buch von etli⸗ 
chen Baͤnden man ſich Raths erholen kan: Dem ungeacht hat man 
bey einer und andern Familie deren Wappen Fürglich mit zugeden⸗ 
cken vor noͤthig erachtet. 

Von denen aus hoch anſehnlichen adelichen und freyherrli⸗ 
chen Haͤuſern entſproſſenen beruͤhmteſten Perſonen, inſonderheit 
weltbekannten groſſen Staats⸗Miniſtern, wird man bey dieſer 
neuen Auflage weil mehr als eine gedoppelte Anzahl, denn in der 
vorigen und erſten antreffen, inſonderheit hat man Dererjenigen 
Leben vollſtaͤndig zu beſchreiben ſich aͤuſſerſt bemuͤhet, welcher man 
auch in den bishero edirten gröͤſten allgemeinen Hiſtoriſchen 
Wercken, entweder gar nicht, oder nur mit etlichen wenigen Zei⸗ 
len gedacht gefunden;; man ſehe hier unter vielen ändern Artickeln, 
Catlowitz / Chriſtoph von) im Anh. a p. 3050, 3069; Rumpff/ 
(Wolffgang) a p. 1980. 1983; Vollmar, (Sſaac, Baron von 
Nieden) a p. 2699 bis 27075 Der Augenſchein wird ſolches ſatt⸗ 
ſam bekraͤftigen. 

Weil die Nahmen vieler Familien auf unterſchiedene Art aus⸗ 
geſprochen, und theils geſchrieben werden, als hat man deren Be⸗ 
ſchreibung unter ihren eigentlichen Stamm Nahnten gefeger, die 
andere Benennungen aber dahin remittitet, wie das vornehme 
Geſchlecht Ratzenhauſen ſo auch Rotzenhauſen benennet wird, 
zumExempel dienen kan. Es ſind aber ſolche Remilſiones nicht wie 
in voriger Ausgabe, am Ende des Lexici, gleichfam als ein Regi⸗ 
ſter geſetzet, ſondern dem Lexico ſelbſt/ oder dem Anhange gehdri⸗ 
gen Orts einzuverleiben, vor dienlicher erachtet worden. 
Igztgedachter Anhang iſt theils von denen bey langwierigem 
Drucke uns zu Händen gekommenen neuen Veraͤnderungen, bey 
einem und andern vornehmen Haufe, wie auch von Verbeſſerun⸗ 
gen und Vermehrungen einiger Artickel im Lexico, nicht weniger 
von etlichen Artickeln, die zwar im Lexico als darinne ſtehende, 
ange⸗ 
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angezeiget, aber im Drucken uͤbergangen worden, e. g. Carlowitz, 
Chriſtoph von) Reinbaben Geſchlecht ꝛc. entſtanden. 

Ob man wohl allen moͤglichſten Fleiß angewandt, keine Fehler 
und Irrthüͤmer mit ein ſchleſchen zu laſſen, und dahero nichts ungez 
pruͤfet, und auf Treu und Glauben angenommen, ſo kan man doch 
keinesweges dieſes Lexicon vor vollkommen ausgeben; Denn in 
Hittoricis und Genealogieis oder in Beſchreibung hochanſehn⸗ 
licher adelicher Haͤuſer / ſehr ſchwer iſt/ allexehler fo gantz und gar zu 
vermeiden, daß nicht zum wenigſten manchmahlPerſonen von glei⸗ 
chem Vornahmen aus ſolchen Haͤuſern ſollten mit einander con- 
fundiret werden: Und dieſes bin auch uͤber alles Vermuthen, alls 
hier im Artickel Carlowitz p.334 am Ende gewahr worden, da 
der hochvornehme und vortrefliche Cavallier, Carl Adolph von, 
Carlowitz auf Groß⸗Hartmannsdorff, zugleich Ober⸗Steuer⸗ 
Einnehmer genennet wird, welche Charge jedoch vor wenig Jah⸗ 
ren ein ander dieſes Nahmens Carl Adolph von Carlowitz, im 
Meißniſchen Kreiſe beguͤtert, erhalten haben ſoll, und hat man 
demnach hier dieſen errorem in perſona anzuzeigen vor nöthig 
erachtet. 

Da auch / wie den Geſchlechtskundigen bekannt, ie älter ein Ge⸗ 
ſchlecht/ ie weniger man den Urſprung ergruͤnden kan, und es ei⸗ 
nem hierin ergehet/ wie mit Ergruͤndung des Urſprunges des Fluſ⸗ 
ſes Dili, nachdem die alten Deutſchen von ihren Thaten, und dem 
dadurch erlangten Vorzug oder Adel nichts aufgezeichnet auf 
ihre Nachkommen hinterlaſſen: Als hat man von dem Urſprun⸗ 
ge alter vornehmer Familien lieber ſeine Unwiſſenheit beken⸗ 
nen, als denſelben (wie heut zu Tage auch viele der beruͤhmteſten 
Hiſtoricorum aus einer Begierde den hohen Hauſern zu ge⸗ 
fallen, und deren Genealogien fein weit, und wohl gar bis auf 

Noah oder Adam hinauszufuͤhren, gethan) mit ſeltſamen auch 
wohl lächerlichen Traditionen und weitlaͤuftigen Figmentis aus 
dem Wappen und Geſchlechts⸗Nahmen u. ſ. w. vor gewiß an⸗ 
zeigen wollen. Man wird ſich demnach nicht befremden laſſen, 
wenn man in unſerm Lexico hin und wieder fein Mißfallen über 
ſolchen fumum, womit das Publicum hintergangen, und die 
Adels⸗Hiſtorie des R. Reichs immer niehr e 
wißheit 


Vorrede. 
wißheit geſetzet wird, bezeuget, und demſelben widerſprochen hat, 
ſondern vielmehr approbiren, daß man ſich Überall der Aufrich⸗ 
tigkeit und Warheit befliſſen, und das, was man geſaget, mit 
avthentiquen Zeugniſſen, fo viel moglich, zu beftätigen geſuchet. 
Weil viele Artickel von alten und vornehmen adelichen 
Fafmilten in dieſem Zexico, gegen andere und gang vollſtaͤndige, 
gar mager ausſehen, weil man mehrere Nachrichten davon nicht 
erlangen koͤnnen: Als werden ſolche Haͤuſer fo wohl den Verfaſſer 
als den Herrn Verleger zu allem ſchuldigſten Danck verpflich⸗ 
ten, wann ſie dem Publieo zum beſten / und ihren hochanſehnlichen 
Geſchlechtern zum ardſſeren Luftre die bendthigte Nachrichten 
aus ihren Geſchlechts⸗Urkunden hochgeneigt zu communici⸗ 
ren geruhen. Es konnen ſolche unmittelbar an den Herrn Verleger 
und deſſen berühmte Buchhandlung Franco addreſſiret werden. 
Endlich werde denenjenigen, welche mir Fehler und Irrthuͤmer 
gründlich und nicht ex Cenfendi pruritu, folgends mit vieler Bit⸗ 
kerkeit / wie bey erſter Edition, (da man nicht betrachtet, daß in 
dieſer Art des Studlii Hiftorico-Genealogici, mit dieſem Le- 
xico man das Eis oder die Bahne gebrochen, ſolgends nicht ak 
les, inſonderheit Kleinigkeiten, ſo genau nehmen ſollen) von einem 
oder andern geſchehen, zeigen werden, verbunden ſeyn, und ſol⸗ 
che bey aller Gelegenheit zu aͤndern und zu verbeſſern ſuchen. 
Schließlich weil nicht leicht ein Werck oder Buch die Preſſe vers 
läſſet daß nicht Druckfehler darinne ſich finden ſollten als hat auch 
ſolche Fatalitaͤt gegenwärtige neue Auflage dieſes Lexici ziem⸗ 
lich betroffen. Man muß ſelbige mit der welten Entferntheit des 
Verfaſſers von dem Orte des Druckes entſchuldigen, und uͤbri⸗ 
gens den geneigten Leſer bitten, nach ſeiner Guͤtigkeit ſolche 
Sphalmata zuüberfehen. Datum den 6 Dee. 1740, 


Der Verfaſſer. 


Abſchatz 


Adelipß 2 


Abſchatz, 

in Adeliches und Freyherrli⸗ 

ches Geſchlecht in Schleſien, 

wo ſelbſt es bereits von langen 
Zeiten her bekannt geweſen. Sivapius 
führet zuerſt Albertum von Abſchatz an, 
der Anno 1343 verſtorben, und deſſen 
Epitaphium, fü er beybringet, zu Leubuß 
noch zu ſehen ſeyn ſoll. Deſſen Sohn 
Guerinus von Abſchatz unter Hertzog 
Wenceslao I Anno 1354 gelebet. 
Nachgehends iſt Hans Abſchatz von 
Schuͤttlau Anno 1501 als Landes 
Hauptmann des Furſtenthums Mün⸗ 
ſterberg bekannt, und im verwichenen 
Seculo find unter andern berühmt ges 
weſen, George von Abſchatz auf Com⸗ 
merning, Fuͤrſtlicher Oelßniſcher Rath 
Anno 1612, und Hans Aßmann von 
Abſchatz, der ſich einen groſfen ahmen 
und vor fein Geſchlecht den Freyherrli⸗ 
chen Character zu wege gebracht. Sein 
Vater gleiches Namens auf Kos⸗ 
kau, Zobel x, ſtarb anno 650 
als Landes + Beſtallter und Landes⸗ 
Aelteſter des Liegnitziſchen 
thums; er ſelbſt aber ward nach 
Rückkunft aus Franckreich, Engel 
land und Italien, Hertzoglich Holt 
ſtein⸗Ploͤniſcher Regierungs-Rath, und 
Anno 1682, Landes » Beſtallter des 
Liegnitziſchen Fuͤrſtenthums, und Ab⸗ 
geordneter deſſelben auf den Fuͤrſten⸗ 
Tagen; Er iftauch zweymal in wichti⸗ 
gen Verrichtungen von den geſammten 
Schleſiſchen Ständen an den Kayſer⸗ 
lichen Hof gefandt geweſen. Sein 
Tod erfolgte Anno 1699, im Faſten 
Jahre ſeines Alters zu Liegnitz plotzlich. 
Er war einer der vortrefflichſten Poeten 
feiner. Zeit, und find feine Poeliſche 
Uberſetzungen undes edichte Anno 1704 
zuſammen in g gedruckt worden; ſiehe 
Lericun der Gelchrten, Auch hinter⸗ 
ließ er 3 Soͤhne, von welchen aber nur 
der ältefte einen Sohn Wolff As mum 
gezeuget, der Anno 1708 verſtorben, 
Johann Asmum hinterlaſſend , ber 
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Anno 1722 feine Freyherrliche Linie be 
ſchloſſen. Hingegen Horırer noch eine zu 
Schmelwitz und Gnerckwitz im Bres· 
lauiſchen, von welcher Anno 1730 
florirten Carl Freyherr zu Schmelwwitz, 
und Johann „Landes-Hof⸗Rich⸗ 
ter des Liegnitziſchen Fürſtenthums. 
Die Adeliche Linie dieſes Geſchlechts 
floriret auf Kummernig im Liegnitzi⸗ 
ſchen und Camin im Wolauiſchen. 
Schleſ. Curia P. Il. p. 294·296. 


Adelipß, 

Von dieſer uralten Adelichen Fami⸗ 
lie in Nieder » Sachfen , allwo ihr 
Stamm -Haus, Adelipßen, an der 
Schwulmes auf einem Hügel gelegen 
iſt, hat D. Behr eine Stamm ⸗Taffel 
den Steinbergiſchen Genealogien bey« 
gefüget, und wird Dittmar, der ge⸗ 
dachtes Stamm⸗Haus erbauet, und 
Anno 892 verſtorben iſt, zuerſt ange⸗ 
fuͤhret, welcher ein Vater geweſen Con- 
radi,der ums Jahr 950 gelebet. Von deſ⸗ 
ſendenchtommen war Berthold A. 1499 
Hof: und kand⸗Nath bey Hertzog Otten 
dem Ot deſſen Sohn, Bodo, auf 
Adelipßen und Junde, Furſtlich Lune 
burgiſcher Obriſfer,ſtarb 1534. Bode 
Il, ein Sohn des letztern, war Braun⸗ 
ſchweigiſcher Rath und Statthalter, 
ſtarb Anno 1580, und hinterließ uns 
ter andern Soͤhnen Jobſten, Obriſten 
und Land ⸗Droſten des Fuͤrſtenchums 
Gottingen, deſſen Sohn , Friedrich 
Ulrich, iſt als Obriſt ⸗Lieutenant und 
Droſt zum Saltz der Helden, Ab. 1663 
mit Tode abgangen. Anno 1670 war 
Ehriſtoph Keinrich, Ober⸗Jaͤgermeiſter 
zu Zelle, und deſſen Bruder, Friedrich 
Ulrich, florirte noch 1696 als Chur 
Hanns veriſcher Rath; jener hat das 
Geſchlecht mit 2, dieſer aber mit 4 
Söhnen fortgepflantzet. Zu welchen 
letztern vermuthlich gehoͤrer Dietrich 
Auguſt, Königl. Pohlniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Obriſter A0. 1736. Behr 
in Append. der Steinberg. Genegl. 
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Adelmann von Adelmanns⸗ 

felden, 

Dieſes uralte Adeliche und nun⸗ 
mehro Freyherrliche Haus in Schwa⸗ 
ben beſitzet das Erb⸗Marſchalln⸗Amt 
bey der gefuͤrſteten Probſtey Ellwan⸗ 
gen Deſſelben Stamm⸗Schloß Adel⸗ 
mannsfelden aber lieget in Schwaben. 
Zuerſt findet man Seyfrieden von Adels 
mannsfelden beym Haceli no aufgezeich 
net, der ums Jahr 1236 floriret hat. 
Wolffram harums Jahr 1276 als der 
ſechſte Land Comtur an der Etſch, und 
Johannes zu Ausgang des 15 Sechli, 
als Großmeiſter des Teutſchen Ordens 
gelebet. Johann Chriſtoph gieng A0. 
1687 als gefürſteter Probſt zu Ellwan⸗ 
gen mit Tode ab; deſſen Bruder, Will 
helm, hat das obgedachte Erb: Mars 
ſchalln⸗ Amt auf fein Geſchlecht ger 
bracht. Johann Laurentius Welmann 
florirte ums Jahr 1703 als Fuͤrſtlich⸗ 
Wüͤrtzburgiſcher Geheimder Rath und 
Canzler, ob er aber zu dieſer Familie 

höre, kan man nicht ſagen. Hueel. 
Se, P. II. III. Crafü Aunal. due v. 


Ader Ade 

end! RAM 

Ad lber, Adelsheim, Als⸗ 
heim, 

Von dieſer Adelichen Familie am 
Rheine wird Philipp unter die Thur⸗ 
niers-Genoſſen Anno 968 zu Merſe⸗ 
burg beym Munfleroin Cofmogr. mit 
aufgezeichnet gefunden. Wie Brreeli- 
nus aber berichtet, hat Poppo von Duͤ⸗ 
ren, der ums Jahr 1298 gelebet, das 
Schloß Adelsheim im Odenwalde 2 
Meilen von Mosbach gelegen, erbauet, 
und ſich zuerſt davon genennet. Von 
ſeinen Enckeln iſt Friedrich Dechant in 
Mosbach, und Poppo Abt in Amorbach, 
Anno 1399 geweſen. Goͤz hat anno 
1497 die Ober⸗Hof⸗Marſchalls Charge 
am Chur: Pfälsifchen Hofe bekleidet, 
welche auch ſein Sohn Zeiſold erhalten, 
der Anno 1519 mit Tode abgangen. 
Anno 1670 unterhielt Johann Ehri« 
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ſtoph mit 7 Schnen fein Geſchlecht 
von welchen Johann Friedrich der 
Fraͤnckiſchen Nitterſchafft Rath, und 
Anno 1718 Kayſerlicher würcklicher 
Rath worden. Srennmat. P. III. 


Adrom, auch Aderam, 


Eine alte Mecklenburgiſche, wie 
auch Marck⸗Brandenburgiſche Adeli⸗ 
che Familie. In Mecklenburg hat 
fie beſeſſen die Guter Ziersdorff und 
Nachau im Amte Guͤſtrow, ſo itzo einem 
von Vieregg gehoret. Der letzte in 
Mecklenburgpaul Adrom iſt ohngefehr 
1638 geſtorben; in der Marck aber 
möchten fir wol noch floriren. 


Affenſtein, 

Dieſe alte Adeliche Familie am Rhei⸗ 
ne fuͤhret Zumvrgcht von Wolffen her, 
der ohngefehr nach Anfang des XV Se- 
culi gelebet. Er war ein Groß⸗Vater 
Wolffs II, welcher ſich Anno 1529 
in Wien, als die Tuͤrcken davor gele⸗ 
gen, wohl verhalten; nachgehends 
wurde derſelbe J. V. D. Chur-Pfälgis 
eher Rath, und Abgeſandter an dem 


ge Nayſerlichen Hofe, wie auch Ao. 1539 


auf dem Convent zu Frauckfurt am 
Mayn, davon beym Seckendor/fzules 
fen; 2) Caroli der dem oͤnig in Franck. 
reich als Obriſter gedienet; 3) Jacobs, 
welcher die Charge eines Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
chen Hof⸗Marſchalls erhalten, und 
fein Geſchlecht fortgepflantzet hat. 
Jumbracht vom Rhein. Adel, Seckend. 
Hifl. Lutheran. 


Aham, Aheim, 

Von dieſem nunmehro Graͤfflichen 
Haufe in Bayern, welches im Stiffte 
Paſſau das Erb⸗Caͤmmerer⸗Amt ver⸗ 
waltet, meldet Bucelinzs, daß es mit 
den Bannerherren von Hagenau einer⸗ 
ley Urſprung habe, und ſchon Anno 
849 Sibotto Aheimer bekannt geweſen. 
Andreas ſoll Anno 935 zu Magdeburg, 
und Johannes Anno 1080 als Maps 
pen · 
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pen⸗König zu Augſpurg demThurnler 
beygewohnet haben. Rudigerus, Ca- 
nonicus zu Paſſau iſt mit Kayſer Fride- 
rico, als deſſen vornehmſter General, 
ins gelobte Land gezogen, und t 
dem er Anno 189 die Stadt Cogni 
obert / nebſt 20000 Mann durch die Peſt 
umtommen. Sein Bruder Bckardus 
hat ſeinen Stamm bis auf den heutigen 
Tag fortgeſetzet, mit welchem auch in 
der zůbneriſchen Genealog 967 
derſelbe angefangen und Lab. 963 leg. 
ausgefüͤhret wird. Von feine 

konnen florirte Wilhelm ums Jahr 
1400 als Hertzoglich⸗Bayeriſcher Ober⸗ 
Hof Marſchall, und war ein Groß⸗ 
Vater Eraſmi, welcher wegen ſeiner 
vielen Guͤter mit der reichen Taſchen 
beygenahmet worden. Sein Sohn, 
Wolfgang, Bayeriſcher Ober ⸗Hof⸗ 
und Land» Marſchall, hat ſich durch 
viele Geſandtſchafften bekannt gemacht, 
und die knie in Wildenau fortgepflan⸗ 
Bet: Er ſtarb Anno 1517, und war ein 
Ober- Aelter-Vater Joh. Sigismundi, 
Hertzoglich Bayeriſchen Ober⸗ Falckeni⸗ 
rers, deſſen Sohn gleiches Namens, 
Chur⸗Bayeriſcher Cammerherr. Anno 
1671 mit einem Pferde geſtüͤrtzet und 
todt blieben, keine Kinder, wie 1. c zu 
ſehen, hinterlaſſen. Johann Adam, 
eines Brudern Sohn des vorgedachten 
Ober⸗Marſchalls, kauffte das Ritter⸗ 
Guth Neubauß, Anno 1566 und 
pflanzte die Teubauſiſche Linie darauf 
fort. Seen Sohn, Paulus Acharius, 
wurde am Bayeriſchen Hofe erzogen, 
und wind zuerſt Erb Cämmerer von 
Paſſau genennet er hinterließ Wolff 
Wiguleum der feinen Stamm mit fol- 
genden drey Söhnen fortgeſetzet : 1) 
Johann Ignatio „ Chur - Bayerifchen 
geheimden Rath und Cammer⸗Herrn, 
welcher feinen Aft mit g Sohnen fortge⸗ 
pflantzet, f.Tab 969. 2) Frantz Aloy- 
fio, Ch aperiſchen Cammer⸗Herrn, 
der mit em vorgedachten Bruder den 
Graͤflichen Character auf feinGefchlecht 


. 


gebracht, und mit einer Nückim von 
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Tanneck, der letzten ihres Geſchlechts, 
8 Sohne, und darunter auch Johann 


a 0 


Joſephum, und Johann Joachim 
Ignatium gezeuget, deren der letztere 
als Dom, Herr zu Paſſuu, Oficialis zu 
Wien, und inkulirter Abt zu Sicklos 
in Ungarn, Anna ı702 
der erſtere aber ſein Gef 
pflantzet, gleichwie auch 
Johann Anton Felix, C 
ſcher Regierungs⸗Nath unt 2 Söhnen 
es fortgeſetzet. Aucel dee mm. in Ack. p. 6. 
Seiſerts Ahnen Tafel von Maͤmmin⸗ 
gen, 


echt fortge⸗ 
ſein Sohn 
Bayeri⸗ 


Ahlefeld ſ. Alfeld. 


Familie in 
unter die 
S 


Dieſe Hbelic 
zehlet Mic 
vornehmſten dafe 
Nügen die alt. vaͤten 
niz und Groſſen Daz 
man Nicolaum von 
der A. 1631 als Hertzogl 
zu Wollgaſt und Lando; 
gen verſtorben. Ango 1 
von Ahnen als Königlich Dänifch 
Geheimder und Staats Rath, Stiffts⸗ 
Amtmann zu Drontheim, und 
von Danebrog ohne maͤnnliche Erben, 
zu welcher Zeit auch Ever vo 
zu Silmntz auf Rügen, Königlich Düse 
niſcher Obriſt⸗ Lieutenant, ebenfals 
unbeerbet geweſen, Pribbert Egert 
von Ahnen aber auf Klein⸗Carow hat 
feinen Stamm fortgeſetzet. 


Aichelberg, Eichelberg, 


Von dieſer alten Adelichen Familie 
in Defterreich, Kaͤrndten, Steyer ꝛc. mel⸗ 
Detöwcelinusstemmatogr L. VI, daß 
ſte im gantzen Romiſchen Reiche in An · 
ſehn ſey. Sie wird unter die Thurniers⸗ 


her Can 
t üb 


genoſſen Anno 1080 zu Augſpurg, Ao. 
14% zu Colln, Anno 1198 zu Nͤrn⸗ 
berg, Anno 1436 zu Stuttgard und A0. 
Die or⸗ 

dent⸗ 


147654 Wuͤrtzburg gezehlet. 
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dentliche Stamm ⸗Reihe faͤnget erto hu ⸗ 
ter Autor von Anno 1500 an, und 
füͤhret ſolche bis zu ſeiner Zeit An. 1672 
aus. Anno 1702 hatte Dorothea Chris 
ſtina, eine Tochter Johann Franzens 
von Aichelberg, geweſenen Hertzogli⸗ 
chen Hofmeiſters, die Ehre, Hertzogs 
Chriſtian Carls zu Hollſtein⸗Norburg 
Gemahlin zu werden. Ob ſie aber ge⸗ 
wiß zu dieſer oder nachfolgender Schle⸗ 
ſiſchen Familie von Eichelberg gehöre, 
kan man vor gewiß nicht ſagen, in 44 


ng. feriptis ſileckin Wufbribus follgie 


ne Ahnen-Tafel von derſelben zu lefen 
ſeyn. Ein Kayſerlicher Obriſter von 
Eichelberg war Anno 1734 bekannt. 


Aichelberg in Schleſien, 


Dieſe Adeliche Familie wollen einige 
von der vorhergehenden und zwar von 
der Branche aus Kaͤrndten, die das 
Schloß Aichelberg im Beſitz gehabt, 
herleiten, welches Schloß aber ſchon 
vor langen Zeiten an die Grafen von 
Khevenhüller gelanget, die ſich dahero 
Freyherren von Aichelbeꝛg zugleich nen 
nen, . Khevenhuͤller. Und ob wohl bey 
der Wappen in etwas und zwar wegen 
eines Eichelzweiges uͤberein komen, ſo iſt 
doch gewiß daß dieſe Familie in Schle⸗ 
fienzuerft Aichler geheiſſen, und in der 
Mitte des vorigen Seculi den Nahmen 
Aichelberg erhalten habe, wie denn 8. 
napius in feinen Schleſ. Curio, P. I 
u. I nur zuerſt Siegmund Wolffen und 
Chriſtian Aichlern, hernach von Aichel⸗ 
berg genannt / auf Weidenholtzim Bern⸗ 
ſtaͤdtiſchen de An. 1654 anzuführen 
weiß, von weichen der letztere Hertzogl. 
Wuüͤrtenbergiſch Oelßniſcher Rach wor⸗ 
den, hernach Vottendorff und Oſter⸗ 
Wien, Anno 1694 aber Bogeſchuͤtz 
beſeſſen. Gegenwärtig Anno 1736 
unterhält dieſes Geſchlecht Hans Sieg⸗ 
mund von Aichelberg auf Ober⸗Woid⸗ 
nikave im Militziſchen nebſt ſeinen 
Kindern beyderley Geſchlechts. 
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Aichholtz ſ. Eichholtz. 
Alden, ſ. Alten. 
Aldenburg ſ. Altenburg. 
Alfeld, Ahlefeld, 


Dieſe uralte Adeliche und nunmeh⸗ 
ro theils Graͤffliche Familie in Hollſtein, 
woſelbſt die 2 Graͤffliche Branches ſich 
in die aͤuſer ravenſtein und Eſchels⸗ 
marck vertheilen, ſtammet nach Benni⸗ 
ges Bericht aus Schwaben her, und 
wird Conradus des Heil. Romiſchen 
Reichs Graf von Schwabeck und 
Baldshuſen, Land⸗Voigt der Stadt 
und Gegend Augfpurg, zum Stamm⸗ 
Vater geſetzt; Deſſen juͤngſter Sohn 
Hunold verließ zu Zeiten Kayſers Hen- 
rici Il ſeine vaͤterliche Guter in Schwas 
ben, begab fich in Nieder -Sachſen, und 
nahm feine Reſidentz auf der von ihm 
bey Hildesheim erbaueten Burg Able⸗ 
feld, und brachte die baden liegende 
Stadt Ablefeld und zugehorige Gegend 
erblich an ſich , dahero er ſich nicht mehr 
von Schwabeck, ſondern von Ahlefeld 
nennete. Sein Ur⸗Enckel Conradus 
Uwurde genothiget, fein Schloß Ahle⸗ 
feld zu verlaſſen, und ums Jahr 1132 
ſo wohl wegen eines hefftigen Streits 
mit dem Biſchoffe zu Hildesheim, als 
auch weil er Hermannum, Grafen von 
Winzenburg umgebracht, in Hollſtein 
Auffenthalt zu ſuchen, und ſich daſelbſt 
zu etabliren, allwo er nur den Adel · 
Stand fuͤhrete, welches auch feine 
Nachkommen bis ins vorige Seculum 
gethan. Von dieſer Zeit an hat die- 
fe Familie beſtaͤndig in ſelbigem Her⸗ 
tzogthum floriret, und weil ſie ſich im 
Kriege bey den Königen in Daͤunemarck 
meritirt gemacht, iſt ſie auch in ſelbi⸗ 
reiche zum groſſen Anſehen 
. Als Anno 1390 die Grafen 
in Hollſtein wegen der Regierung und 
Succesfion einen Vertrag aufgerich⸗ 
tet ‚find Zeugen dabey geweſen Bene- 
dictus von Ahlefeld, wie auch Nicolaus 
und Henricus Gebruͤder. In der Erb⸗ 
theilung der Lande Schleswig, 1 225 
ſtein 


9 Alfeld 


Allnbeck 


10 


ſtein und Stormarn Anno 1490 zwi⸗ 
ſchen König Hanſen in Daͤnnemarck 
und Hertzog Friedrichen zu Schleßwig 
und Hollſtein werden als Zeugen ange 
führer, Johann von Ahlefeld, Ritter 
und deſſen Sohn Heinrich. 40. 1541 
iſt Gottſchalck von Ahlefeld als der letzte 
catholiſche Biſchoff zu Schleßwig ver⸗ 
ſtorben. anno 1691 ſtarb Friedrich 
von Ahlefeld raf zu Langeland, Erb⸗ 
Herr auf Seſtermühl und Schinckel, 
wie auch der Häufer Seegarten und 
Gravenfein, Groß⸗Cantzler von Daͤn⸗ 
nemarck, Königlicher geheimder Etats. 
und Land⸗Kalh. Er hat Anno 1665 
den Reichs⸗Gräfflichen Character wies 
der auf ſein Geſchlecht bracht; von ſei⸗ 
ner erſten Gemahlin, einer gebohrnen 
Gräfin von Nanzow, hinterließ er 
Fridericum, der Anno 1708 als Stats 
halter der Hertzogthuͤmer Schleswig 
und Hellfiein ohne Kinder mit Tode ab⸗ 
gegangen, und von der andern, einer 
Reichs ruͤfim von Leiningen, ließ er 
nach ſich a) Car olumn Grafen von Rixin⸗ 
gen, (welche Grafſchafft an den Lotha⸗ 
ringiſchen Grentzen gelegen, und von 
feinem Herrn Vater vor 121500 Rthlr. 
erkauffet worden,) der Anno 1722 als 
Königlich Daͤniſcher Geheimder Rath, 
ehemahliger Premier⸗Miniſter, Ober 
Stallmeiſter, Ober⸗Hofmeiſter der N: 
niglichen Academie, Ritter vom Da ⸗ 
nebrogs Orden, mit Hinterlaſſung 
Friedrichs, Grafens von Langeland, 
Königlich Dänifchen Cammer⸗Herrns, 
Obriſſens, Dannebrogs⸗Nitters ic. 
Ulrich Carls, Kon. Dänifchen Gene⸗ 
ral-kientenants, Chrijlian Anzons und 
Conrad Wilhelms verſtorben; b) Char. 
JotramSibyllam, vermählte Gräfin von 
Solms und e) Sophiam Amaliam, wel: 
che die Ehre hatte, Anno 1694 Her⸗ 
tzogs Frid, Wilhelms zu Hollſtein⸗Au⸗ 
guſtusburg Gewahlin zu werden. Von 
der Adelichen Branche find unter an⸗ 
dern anzuführen Cay von Ahlefeld, auf 
Mehlbeck, Ritter, Koͤniglich Daͤni⸗ 
ſcher Land Nat) in dem Hertzogthum 
Schleswig und Hollſtein, und Amt⸗ 


mann zu Hadersleben. Detlev von 
Ahlefeld auf Haſſelau, Hertzoglicher 
Holſteiniſcher Land⸗Nath und Amt⸗ 
mann zu Flensburg, wurde ein Vater 
Beneditti, Hering auf Haſſelau, Ga⸗ 
mig und Meuſchau, der An. 1674 Chur · 
Saͤchſiſcher Hof- und Juſtitien⸗Math 
geweſen, in welchem Jahre auch Claus 
auf Gelting, Frieſenhagen und Prieß⸗ 
holtz als Königlich Dänifcher Obriſt⸗ 
Lieutenant zu Kiel verſtorben. Ges 
genwaͤrtig Anno 1738 floriret am Ko⸗ 
niglich⸗Daͤniſchen Hofe Benedickus, 
auf Jersbeck als Geheimder Rath und 
Probſt des Adelichen Cloſters Diterfen, 
und Johann Adolph auf Bockhagen, 
Danebrogs⸗Ritter, Geheimder ⸗Nath, 
Cammer⸗ Herr ꝛc. Angelichollſtein Adel 
Chronic. Henniges Geneal. Fam.Nob. 


Alfter (Metternich am Ende. 
Alm leck, 8 
Allnbeck, Altbeck, 

Dieſe Adeliche Familie in Meiſſen 
haf vormahls daſelbſt um Freyberg her · 
um die Guter bockwitz, Nicorn, Stein ⸗ 
bach, Ober⸗Schaar, Groß⸗Hartmanns⸗ 
dorff, Dorrenthal, Waltersdorff, Geis 
ersberg, Nieder⸗Bobrizſch ꝛc. beſeſſen, 
nachdem es aus den Bergwercken zu ei⸗ 
nem groſſen Vermoͤgen gelanget. Heut 
zu Tage aberiftfiean Gütern in groſſes 
Abnehmen gerathen. Ihren Urſprung 
hat ſie aus Ungarn, von dar und zwar 
aus Ofen iſt ſie um die Mitte des XV 
Seculi mit Stephano in Meiſſen gekom⸗ 
men, welcher ſich in Frepberg nied 
gelaſſen, und daſelbſt Anno 1489 vers 
ſtorben. Sein Sohn gleiches Nahmens 
iſt Anno 1489 Hertzoglicher Amts⸗ 
Hauptmann zu Freyberg worden. Von 
deſſen Nachkommen (davon auch einige 
zu Freyberg, nebſt andern von Adel, 
im Rath⸗Stuhl geſeſſen, wie in Mollers 
Theatr. Freyb. zu ſehen) iſt Andreas 
An. 1537 Hertzog Heinrichs zu Sach ⸗ 
fen Rath geweſen, und hat die Kirchen⸗ 
und Schufen-Vifitation in Meiſſen im 
beſagten Jahre verrichten helffen. An. 
1712 war Heinrich Willhelm von 
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Allnbeck, Königlicher Pohlniſcher und 
Chur - Sächfifiher Capitain - Lieute- 
nant der Cadets. Um welche geit auch 
Wolff Adolff von Allnbeck Chur Saͤch⸗ 
ſiſcher Obriſt⸗Wachtmeiſter geweſen. 
In Pommern iſt auch eine Adeliche Fa- 
nulie von Altenbeck auch Altenbochum 
bekannt, wie in Mierelii Pommer land 
L.6 zu ſehen. Sie ſtehet aber mit obi 
ger in keiner Verwandſchafft. 


Almedingen ſ. Harſch. 


Almesloe genannt Tappe, 


Dieſe anſehnliche Gräftiche Familie 
in Schleſſen ſetzet zu ihrem Stamm 
Vater Dedericum (rafen von Aemes- 


» loe, oder Emisgoe in Frieffland, der 


Anno 1062 durch Adelbertum, Ertz⸗ 
Biſchoff zu Bremen, feiner Graffſchafft 
mit Gewalt entſetzet worden, und ein 
Vater geweſen ſeyn ſoll, Ottens Gra⸗ 
feng von Aemesloe, (woraus nachge⸗ 
hends Almesloe entſtanden) der ſich 
unter dem Schutze der Grafen zu Ol⸗ 
denburg aufgehalten, bis er ſich mit 
einer Erb- Tochter deren von Lappe ver⸗ 
heyrathet, und mit ihr das im Bißtum 
Dfinabrüg gelegene Schloß und Herr⸗ 
ſchafft Tappenburg erhalten, worauf 
er und ſeine Nachkommen ſich Almesloe 
Tappe genanut, benahmet, und nur 
den Adelſtand gekuͤhret, bis ſie Anno 
1705 von dein Kayſer den Graͤflichen 
Character wieder erhalten. Von ge⸗ 
meldten Nachkommen war Joſt von 
Almesloe Tappe genannt, der zu den 
Zeiten der Kanfer Mattliie,Ferdinandi 
I und 114 in den Kriegen als Cuirafür- 
Obriſter ſich hervor gethan, 16 Haupt: 
Schlachten heygewehnet, und unter 
andern ruͤhmlichen Thaten in dreyßzig · 
jährigen Kriege mit ſeinem Regunent 
die Schweden als fie ohnweit Eger in 
Boͤhmen, in das Kayſerliche Haupt⸗ 
Ovartier eingefallen zurück getrieben. 
Er hat das Nitter⸗Gulh Berthelsdorff 
im Schweldnitziſchen Fürſtenthum ao. 
1640 erheyrathet, welches Anno 165 1 
ſeines Bruders Ottonis Sohn, Chris 


foph von Almesloe Tappe genannt, 
Hollaͤnbiſcher Obriſter, ererbet, und die 
Güter Hartau und Faulbruͤck dazu ges 
kaufft; derſelbe iſt vor etlichen Jahren 
im hohen Alter mit Tode abgegangen, 
nachdem er vorhero, vorbeſagter Maſſen 
den Grafen Stand wieder auf feine 
Familiegebracht. Sein eintziger Sohn 
Joſt Willhelm Anton, Graf von Almes- 
Joe und Freyherr von Tappe, iſt Kay ⸗ 
ſerlicher Cammerherr, und der Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer Schweldnitz und Jauer Königs 
licher Ober⸗Aluts⸗ Alſeſſor worden, und 
hat ſeinen Stamm mit ſechs Soͤhnen 
fortgepffantzet, von welchen Ernſt 
Friedrich 1729 Kayſerlicher Caͤmmerer 
worden. MSer. Gen. Lam. illuſir. Silefie. 


Alsheim ſ. Adolzheim. 
Alsleben ſ. Albensleben. 
Altbeck ſ. Allenbeck. 
Alten, Alden, 


Eine alte vornehme Adeliche Fami ⸗ 
Tieim Hertzogthum Braunſchweig und 
ſelbiger Gegend, allwo fie Gillenhoff, 
Wllckenburg sc. noch im vorigen Se culo 
beſeſſen. Das Stamm⸗Haus derſel⸗ 
ben ſoll das bekannte Chur⸗Hannsveri⸗ 
ſche Schloß und Amt Alden, oder Alen, 
und ſolches durch einiges Verbrechen 
derer von Alden ſchon vorlaͤngſt au den 
Landes⸗Herrn gelanget ſeyn. Dierrich 
von Alten wird in einem Diplomate 
Hertzogs Ottens des ſtrengen An. 1285 
Dierrichen vom Berge, Stiſfts⸗ Herrn 
zu Bardowick gegeben, als Zeuge an» 
geführet, wie in Schloͤpkens Hijlorie 
p. 244 zu ſehen. Curt und Swert von 
Alten, haben Anno 1355 der Huldi⸗ 
gung Hertzogs Ludovici, Hertzogs Ma⸗ 
Eni ii Sohnes mit beygewohnet, wie 
Pfefinger in der Braunſctyweigi⸗ 
ſchen Niſtorie P. J p. iq berichtet. 
Welcher auch ein Diploma de Anno 
1434 l. c. p. 405 beybringet, darinne 
Dietrich von Alden als Zeuge benennet 
wird. Bruno wird Anno 15 17 als 
Probſt des Stiffts Meding J. c. p. 235 

r und 
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und Johann Anno 1534 als Domherr 
zu Verden beym Schlöpke l. c. p. 366 
an et, um welche Zeit auch Als 
brecht gelebet der ein Groß⸗Vater 
worden Sverts auf Wilckenburg, Dro⸗ 
ſtens zu Blumenau Anno 1580, deſſen 
Enckel gleiches Nahmens das Ge⸗ 
ſchlecht fortgepffantzet. 


Altenau ſiehe Voltz. 
Altenburg, Aldenburg, 


Diefes Gräffliche Geſchlecht in Nie 
der- Sachſen, erkennet des letzten Gras 
ſens von Oldenburg und Delmenhorſt, 
Anton Günthers natürlichen Sohn, 
gleichfalls Anton genannt, zum An⸗ 
herrn. Derſelbe war mit einer Adeli⸗ 
chen Fräulein, Eliſabeth Ungnadin von 
Weiſſenwolff Anno 1633 erzeuget, und 
von feinem Vater in feinem leßten Wil: 
len mit den Herrſchafften Kniphauſen 
und Varel, der Vogtey Jahden und 
andern anſehnlichen Gütern mehr, bes 
dacht worden. Well er ungenieine 
Dvalitäten an ſich harte, wurde er vom 
Kayfer Anno 1656 in den Grafen ⸗ 
Stand erhoben ‚auch machte ihn nach⸗ 
gehends der König in Daͤnnemarck zu 
feinem Geheimden Nath und Stat 
halter in den beyden Grafſchafften Ol⸗ 
denburg und Dellmenhorſt, auch zum 
Mitter des Elephanten⸗Ordens, und 
ſchickte ihn als feinen vornehmſten Ple- 
Aiporentiarium auf den Nimwegiſchen 
Friedens ⸗Congteſß, bey welchem er 
mit beſonderer Magnificence erſchiene, 
und eine lobenswürdige Conduite in 
feinen Varichtungen uberall blicken 
ließ. Erſtarb Anno 16%0 den 2704. 
ſeine andere Gemahlin, Charlottam 
Lemiliam ton Tremouille, Hentici 
Caroli, Fürſtens von Tarento Tochter, 
ſchwangerngeibes hinterlaſſend, welche 
den 27 ſanii 1661 einen Sohn, Graf 
Anton Il zur Welt brachte. Derſelbe 
hat ſich Anno 1770 von ſeiner erſten 
Gemahlin, einer Baroneſſe von Knip⸗ 
hauſen, ordentlicher Weiſe ſcheiden laf⸗ 
ſen, und ſich Jahres drauf zu Copen / 
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hagen mit Wilhelmina Maria, Printzeſ⸗ 
ſin von Heſſen Homburg vermaͤhlet. 
Er ſtarb an. 1738 alt 37 Jahr als Ko 
niglich Daͤniſcher eheimder Rath er⸗ 
ſter Cimmerherr, Ritter des Elephans 
ten Ordens, ohne männliche Erben. 
Memoiren da temps, 

Alma 4027 


Altenhauſen ſ.Altmanshauſen. 
Alteuſtein ſ. Stein, it. Hund. 
Althann, insgemein Altheim / 


Eine uralte Gräffliche Familie in 
Oeſterreich, dahin ſie ſich aus Schwa⸗ 
ben begeben. Sie hat Anno 17 14 des 


Heil. Röm. Reichs Erb⸗Schencken⸗Amt 
nach Abgang der Grafen von kimpurg 


erhalten. Ihren Urſprung führen Bar 
celinut, Spenerus Cre. von Dietmar, 
Herrn von Thann her, welcher ein 
Sohn Conradi und Guthe de Neifen 
geweſen, im hohen Alter mit Leopoldo, 
Hertzogen von Defterreich ius gelobte 
Land gezogen, ſelbigen aus groſſer Ge⸗ 
fahr des Lebens von den Saracenen 
durch feine Tapfferkeit errettet, und 
deswegen mit dem Lob⸗Spruche eines 
tapffern Alten beleget worden. Er iſt 
Anno 1223 geſtorben. Sein Sohn 
Conrad hat ich als des Noͤmiſchen Ko 
nigs Conradi IV General in Italien 
hervor gethan, und iſt ein Aelter⸗Vater 
geweſen Wolfgangs, deſſen Urenckel 
gleiches Namens, Herr in Murſketten, 
zog aus Schwaben in Differreich und 
wurde vom Kayſer Ferdinando! zum 
Baron gemacht. Von feinen 7 Soͤh⸗ 


riſchen Genealogien Jom, 2 zu ſehen) 
Chriſtoph un ſlachius ihren Stamm 
beſtaͤndig fortgeſetzet, und ieder eine ei⸗ 
gene Linie aufgerichtet, 

Von Chriſtophen kommt die ſo ge ⸗ 
nannte Chviſtophoriſche Linie her, er 
war Herr in Murſtetten, Kayſers Ma- 
ximiliani II Rath, und ſtarb Anno 
15 89 als Kayſerlicher Cammer-Präf- 
dent, hinterlaſſend Quirinum ‚deffen 

24 Nach 
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Nachkommen, ſo die domtiniſche Reben⸗ 
Linie genennet wird, auf der 631 Tab. 
des 2 Theils der Suͤbneriſchen Genen: 
logien zu ſehenz und von welchen inſon⸗ 
derheit Christoph Johannes Kayſerl. 
Geheimder Rath, Obriſter⸗Hof ⸗ und 
Sand» Fägernteifter, wie auch von ſei⸗ 
nen Sohnen Gundacker Ludovicus 
anzuführen find; derſelbe iſt Kayſerli⸗ 
cher Geheimder⸗Rath, General von 
der Cavallerie, Gouverneur zu Raab, 
Director aller Kayſerlichen ber und 
Luſt⸗Gaͤrten⸗Gebaͤude, und 40. 1732 
Obriſter Stallmieifter worden, welche 
Charge er aber Anno 1737 niederge⸗ 
legt, und uͤbrigens ſeinen Aſt mit 2 
Söhnen fortgepflantzt. Michael Adol⸗ 

phen, erſten Grafen von Althan, Kayſ. 
General ⸗Feld⸗Marſchalln, Krieges 
Math und Commandanten zu Gran, 
deſſen Leben u. Thaten in unſerm Siſto⸗ 
riſchen Helden · Levico zu leſen. Dieſer 

eugete g Sohne und 8 Tochter, davon 
jene alle den Rahmen Michael, dieſe aber 
alle den Nahmen Maria geführet, Von 
den Soͤhnen find ſonderlich Michael 
VVenceslaus Francifeus und Michael 
7 1 zu mercken. Jener war Land⸗ 

ichter in Mähren und Kayſerlicher 
Geſandter in Schweden, und ein Bas 
ter (wie Tab. 630 der Hübneri⸗ 
ſchen Genealogien Tom. 2 zu ſehen, 
a) Michaelis Ferdinandi, Nayſerlichen 

enerals und Commendantens zu 
Brieg, der feinen Stamm mit 4 Soh⸗ 
nen 1) Michael Wentzeln, Kayſetlichen 
Cammerherrn und Obriſten, der An. 
1736 in einem Duell geblieben, 2) 
Michael Carln, Ertz Biſchoffen zu Bari 
und Primaten in Apulien, und Anno 
1735 Biſchoffen zu aitzen, 3) Michael 

erdinanden, Kayſerlichen Dragoner 

briſten und Maltheſer ⸗Nittern, 
und 4) Michael Amando fortgeſe⸗ 
Bet, d) Michaelis L Venceslal, Kayſer⸗ 
lichen Geheimden und Minifterial-Fi- 
nanz- und Conferenz-Naths, der 3 
Sohne, Michael Emanueln, Michael 

Philippen und Michael Frledrichen ge 

zeuget u. An. 1738 alt 76 Jahr verſtor⸗ 
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ben, und c) Michaelis Friderici, Cardi · 
nals, Biſchoffs zu Waitzen in Ungarn, 
Con · Protettoris von Deutſchland, Kan 
ſerlichen wuͤrckl. Geheimdendaths, von 
1722 bis 1728 Vice- Re in Neapolis, 
der Anno 1734. verſtorben, alt 4 
Jahr. Vorgedachter Michael Jo- 
bannes war Kayſerlicher Cammerherr 
und Obriſter zu Pferde, wie auch Obri 
fer Land ⸗Jägermeiſter in Unter ⸗De⸗ 
ſterreich, und des Chur⸗Fuͤrſtens zu 
Ein Cammerherr; er ſtarb A0. 1646 
und hinterließ von ſeiner Gemahlin eis 
ner Füͤrſtin von Eggenberg, Michael 
Johannen,Kayſerlichencaͤmmerer und 
Land + Rechts Beyſitzer in Mähren, der 
von ſeiner Gemahlin einer Fuͤrſtin von 
Lichtenſtein ein Vater worden, Michae- 
lisFobannis Il. Kayſets Caroli VI Fa- 
voritens, Geheimden Raths, Obri⸗ 
ſten⸗Stallmeiſters, Cammer » Hering, 
Grande d’Efpagne und Ritters vom 
guͤldenen Vlteß, welcher obgedachter 
maſſen des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
Erb⸗Schencken⸗Amt, wie auch die ge⸗ 
fuͤrſtete Grafſchafft Gradiſca erhalten, 
und Anno 1722 alt 43 Jahr mit Hin⸗ 
terlaſſung 3 Sohne, Michael Johannis, 
Michael Carln und Michael Antoni 
verſtorben; und Michael Hermanns 
Herrns auf Jabelwitz, Anno 171 
Kayſerlichen Geheimden Raths und O⸗ 
ber⸗Caͤmmerers in Maͤhren, der anno 
3736 alt 65 Jahr verſtorben. 

Von Euftachio , des vorgedachten 
Chriſtophori Bruder, ſtammet die ſoge⸗ 
nannte Euflachifäse Linie ab. Derſeſbe 
beſaß Z izersdorff ‚ Rirchſteten, Carls 
ſpach und Walterskirchen, und ſtarb 
als Kayſerlicher Rath. Sein Sohn 
George, Kayſerlicher Kriegs⸗Rath und 
Obriſter, wurde ein Vater Zuflachis 
Rudolphi und Johannis Euflachii , dies 
fer war Kayſerlicher Cammers Herr und 
der verwittibten Kayſerin Eleonore 
Stallmeiſter, und hat einen Sohn Joh. 
Leopoldum hinterlaffen : Euflachias 
Rudolphus wurde Kayſerlicher Ober⸗ 
Kriegs⸗Commiſſarius in Ungarn, und 
ein Vater Maximiliani Sigismundt, Ca- 
no- 
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nonici zu Ollmitz, Johannis 
ni, eines Jeſuitens und Maximilian 
Rudolf bi Spaniſchen Obriſtens. Von 
deſſen Söhnen iſt Johann Joachim als 
Kayſerlicher wuͤrcklicher Cammer⸗ Herr 
und der Nieder ⸗Oeſterreichiſchen Land» 
ſchafft Mänhardtsberg Ober⸗Commiſ⸗ 
farius Anno 1702 verſtorben. Im 
17 17ten Jahre warb Frau Antonia 
Graͤfin von Althann zur Obriſtin des 
Fuͤrſtlichen Stiffts Himmelpforten er⸗ 
waͤhlet. Bacel. Fremmat. Tom. 4 p. d. 
Speneri Hit. Inn f 


Altheim ſ. Gailing it. Althann. 


Altmannshauſen, vor Zeiten 
Altenhauſen, 


Dieſe alte Adeliche und nunmehro 
theils Freyherrliche Familie floriret in 
Schwaben und wird Johann von Al⸗ 
tenhauſen von Sangenb. im Adelſp. 
. I unter diejenige Ritter gezehlet, wel 
che die Stadt Wien Anno 1529 wider 
die Tuͤrcken defendiren helffen. Ma- 
zimilianus Frantz Freyherr, war An. 
1713 Ausſchuß der Freyen Reichs 
Ritterſchafft im Hegow in Schwaben. 


Altmannshofen, 


„Dieſes alten Adelichen Geſchlechts 
in Meiffen Stamm + Haus, Altmanns⸗ 
bofen, liegt in Schwaben, allwo es 
vor Zeiten foriret hat, wie in 
i Annal. Sver, p. III P. 73 zu ler 
fen, woſelbſt zugleich Henrieus von 
Altmannshofen ums Jahr 1250 ange⸗ 
führet, und Urſula von Altmannsho⸗ 
fen von Bueelin in Germ. F. p. 100 un- 
ter die Nebtifinnen des Kloſters Katz 
Anno 146g gggehlet wird. Dieſer Au⸗ 
tor faͤnget auch die ordentliche Stamm ⸗ 
Reihe bieſesGGeſchlechts mit A. 1290 an, 
und meldet, daß hernach Berthold von 
Altmannshofen aus Schwaben, zu 
Churfuͤrſt Frideriei Sapientis Zeiten in 
Meiſſen gekommen, und an deſſen Ho⸗ 


cke genennet. Von feinen Nachkommen 
war Berthold Il, welcher die Süter Cor 
michau, Zirla und Zollwitz im Amte 
Colditz auf das Geſchlecht gebracht hat. 
Sein Enckel Hans hat es bis auf den 
heutigen Tag fortgeſetzet, und war von 
ſeinen Ur⸗Enckeln Hans Ernſt, auf 
Comichau, ein Vater Jului Ernſtens auf 
Comichau und Cufmen, der noch Anno 
als Kot 

hiifch 


rillenburg und Dippi 
de, floriret, und ſeinen Stamm fortge ⸗ 
ſetzet hat. Xnaut prodr, Miſu, MS, 


Altorff, 


Dieſe ehemahlige anſehnliche Adeli⸗ 
che Familie in den Rheinlanden, hat 
den Nahmen von dem Flecken Altorff 
bey Speyer, und iſt zu unterſcheiden 
von der von Altendorff auch Allendorff 
genannt, in eben denſelben Landen, die 
Anno 1568 abgeſtorben, wie auf deſſen 
Stamm » Tafel Humbrachts, No. 
263 zu ſehen. Unſere von Altorff hat 
ſich zugleich Wollſchlager, wie auch 
Krobsberg genannt; Es wird von erſte⸗ 
rer branche Schweickard von Altorff, 
genannt Wollſchlager, ums Jahr 
1340 zuerſt geſetzet, deſſen Nachkom⸗ 
men bald nach Anfang des vorigen Se 
cult abgeſtorben ſind Die andere Li⸗ 
nie ‚fo Paul von Altorff genannt Wolle 
ſchlager, der ums Jahr 1320 eine 
Truchſeßin von Krobsberg geheyra⸗ 
thet, und den Beynahmen davon an⸗ 
genommen, angefangen, hat ſich mit 
Ausgange des XVI Seculi geendiget. 
Vom Rhein iſchen Adel Tab. 103. 


As Altrin. 


Altringen ſiehe Clary. 

Alvensleben, Alslehen, 
Dieſe anſehnliche Adeliche und theils 
Freyherrliche Familie hat vor Zeiten 
den Graͤflichen Charakter gefuͤhret, und 
wird deſſen Genealogie von den meiſten 
Scribenten von Alvone Se 
der anno yyy nebſt andern Saͤchſiſchen 
Herren zu Paderborn die Heil. Tauffe 
empfangen, das Schloß Alvensleben im 
Herzogthum Magdeburg, (wobey heut 
zu Tage ein Flecken lleget, ſo ein Ant 
und beydes den Namen Alvensleben 
hat) erbauet, und Kayſer Carolo M in 
unterſchiedenen Kriegs ⸗Zuͤgen, fonders 
lich anno 300 in Italien gedienet. Deſ⸗ 
fen Sohn Buſſo blieb Anno 827 im Zur 
ge Kayſers Ludovici Pii wider die Sa. 
nen. Seine Nachkommen haben mei⸗ 
fung als berühmte Kriegs⸗Obriſten in 
den Treffen und Heer: Zügen ihr Leben 
geendiget, wie in unten benannten Au- 
toribus zu leſen. Albrecht war der letz. 
te, fo den Graflichen Titelführete. Er 
ward anno 1253 im Kriege der March 
ſrafen zu Brandenburg wider den Ertz⸗ 
cb an Magdeburg und Biſchoff zu 
Halberſtadt erſchlagen, und die Graf, 
ſchaſft Alvensleben geölten Theils dem 
Erz Stiffte incorpotirt. Seine beyde 
hinterlaſſene Söhne Buſſo und Geb⸗ 

ard führeten den Adel⸗Stand, jedoch 
ehielten fie das alte Wappen; des letz 
teren Nachkommen find abgeſtorben, 
von welchen Ludolph und Friedrich, 
Erb ⸗Schencken des Ertz⸗Stiffts Mag ⸗ 
Deburg und Friedrich Heermeifter des 
Johanniter⸗Ordens Anno 1303 gewe 
Ei Buſſo war ein Vater Gervafiund 
ſumbrechts. 

Gervaſius ward ein Urheber der noch 
florirenden Weiſſen oder Gardelegi⸗ 
ſchen Binie, von welcher ſonderlich be 
rühmt Buffo, der Anno 142 4 als Herr: 
meiſter des Johanniter⸗Ordeus zuSon 
neburg verſtorben. Noch einer dieſes 


Namens der als Biſchoff zu Havel⸗ 
berg Anno 1552 verſtorben; Gebhard 
Dom- Probſtzu Brandenburg, Churfürſt 
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ſchwartzen Linie vo 


Joschimi I zu Brandenburg Geſand⸗ 
ter nach Nom, zu dem Lateraniſchen 
Concilio, auch des Cardinals und Ertz⸗ 
Bischofs Albertigcath und darauf Ge⸗ 
ſandter nach Rom, wie auch Stathal⸗ 
ter imErtz⸗Stifft Magdeburg. Ludolph, 
der anno n gag in der belagerten Stadt 
Wien und in Chur ⸗Fuͤrſtens Joachimi ll 
zu Brandenburg Krieges⸗Zuge wider 
die Fuͤrcken gedienet; er ward Haupt 
1305 zu Saltzwedel und ſtarb Anno 
1562, 

Gumprecht der andere Sohn des ob⸗ 
gedachten Buffonis und Bruder Ger- 
valii, wurde Stifter der noch floriren- 
den ſchwartzen oder Calbiſchen Linie, 
die ſich in unterſchiedene Neben⸗Aeſte 
vertheilet. Er war Erb⸗Truchſes und 
Ober⸗Hauptmann des Stifts Halber⸗ 
ſtadt und farb Anno 1323. Sein 
Sohn Albrecht ſtarb Anno 1365 als 
Chur⸗Brandenburgiſcher Hauptmann 
in der alten Marck, Rath und Kriegs⸗ 
Obriſter und Erb + Droft des Stifts 
Halberſtadt. Er hinterließ 2 Sohne 
Gebharden und Albrechten. Jener 
warErb⸗Marſchall der Chura March 
Brandenburg und Hauptmann der al⸗ 
ten Marck und Erb⸗Droſt des Stiffts 
Halberſtadt. Seine 3 Söhne giengen 
ohne Erben ab, und fiel alſo das Erb⸗ 
Marſchalln⸗ Amt ums Jahr 1414 von 
dieſer Familie weg. Albrecht, ein Brut 
der des vorgedachten Cebhardi, ſtarb 
Anno 1401 als Obe uptmann des 
Stiffts Halberſtadt. Er war ein Groß⸗ 
Vater Ludolphs, Hauptmanns der Al⸗ 
tenmarck Braudenburg, welcher Bullo⸗ 
nem, (der Anno 1496 als Biſchoff zu 
Havelberg verſtorben,) und Gebharden 
zeugete; dieſer iſt ein Stamm⸗Vater 
aller noch heut zu Tage lebenden der 


ſtarb Anno 1541 als 
giſcher Rath und Hauptmann der al⸗ 
ten Marck und als Ertz⸗Biſchofflicher 
Magdeburgiſcher Hauptmann zu Wol⸗ 
mirſtaͤbt, und hinterließ Zudo/phum 
und Foachimum, davon jeglicher eine 
eigene Neben⸗Linie ſtifftete. 
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Ludolph warz zuletzrdes Ertz Biſchoffs 
zu Magdeburg Premier-Miniſtre, Hoff 
meiſter und Geheimder Rath; er ſtarb 
1596 und ward ein An⸗Herr der Neu⸗ 
Gatterslebiſchen und Hundisburg 
ſchen Haͤuſer, indem er 2 Soͤhne Geb- 
hardum und Ludolphum nach ſich ließ, 
w. r letztere den Sundisburgiſchen 
Aſt propagirte, der aber Anno 1690 
wiederum verloſchen. bhard, 
Rath im Er »Stifft Ma 
pffantzte in feinen Sohnen den Treu 
Gatterslebiſchen Aſt fort, von wwel⸗ 
chen Söhnen auſonderheit zu mercken, 
Gebhard der Jüngere: er ſtarb 1627 
als Chur? Brandenburgiſcher Haupt 
mann der Aemter Cotbus und Peitz und 
hinterließ einen Sohn gleiches Nameng, 
welcher des Hertzogs Auguſt zu Sach⸗ 

fen und Admigiſfraroris zu Magder 
burg geheimder Rach und Hauptmann 
zu Giebicheuſteim worden. Er roſignir⸗ 
te aber, und ſchlug auch die ihm an⸗ 
derwerts unterſchiedliche augetragene 
Königliche und Ehur⸗Fͤrſtliche Bedie⸗ 
nungen aus. Er legte ſich mit unge⸗ 
meinem Fleiß auf die Hiſtorie und Ge- 
nealogie, und ſchrieb hiervon etliche 


Volumina mit eigener Hand. Bey 
ſein em Anno 168 erfolgten Tode hin⸗ 
terließ er a Johann g r iedrichen / der erſt 


Fürſtlicher Braunſchweigiſcher und 
hernach Königlich reußiſcher Gehen 
der Rath worden, derſelbe hat ſeinen 
Sitz auf dem ſchoͤnen Se Hundis⸗ 
burg und die ſehr vortreffliche Bir 
bliothec ſeines ſeligen Herrn Vaters, 
worinn eine gro hl und theils 
ſehr rare ud, anzutre und von wel⸗ 
cher hernach ein mehrers ſoll geſaget 
werden, eterbet, Von feinen Soͤhnen 
iſt emer gleiches Namens, Anno 1728 
als Graß⸗Betanniſchel würcklicher 
Geheimder Rath verſtorben, und hat 
l Anguften, Johann Friedri⸗ 
Deich Unten, Neudolph Unten 

terlaſſen, der erſt Königlich Preuſ⸗ 
fi rungs «Rath; zu Magde⸗ 
hernach Groß ⸗Britanniſcher 


bung, 


Vöniglicher Ober⸗ Appellations - und 


darauf würdlicher Geheimder Rath, 
wie auch Anno 1732 zugleich Groß⸗ 
Vogt zu gelle worden: Anno 1737 aber 
alt 40 Jahr verſterben, 2 Sohne 3 
han edrich Carln Königl. Preuſ⸗ 
en Canuner und Gebhar⸗ 
um Augufum hinterlaſſend. Und 
b) Carl Auguflum, der Anno 1697 
als Chur⸗ Braunſchweigiſcher Rath 
und Hofmeiſter verſtorben. 

Joachimus ein Sohn des vorgedach⸗ 
ten Gebhardi und Bruder Ludolphi 
wurde ein An⸗Herr dergꝛeu⸗Calbiſchen 
und Kerxlebiſchen Neben⸗Linien. Er 
war ein gelehrter Mann und Stiffter 

er Alvenslebiſchen Geſchlechts⸗Bi⸗ 
bliothee; er ſtarb Anno 1888 als Chur⸗ 
Brandenburgiſcher und Braunſchwei⸗ 
giſcher Rath. Von feinen Sͤͤhnen 
find Ludolph und Gebbard Johann 
zu mercken. Jener ſetzte die Nen Cal⸗ 
biſche Neben Eine fort, und ſtarb 
Anno 1610 als Rath und Hofmeiſter 
des Biſchoffs zu Halberſtadt. Sein 
Sohn Buſſo gieng Anno 1654 als ein 
gelehrter und um die Alt⸗Maͤrckiſche 
Landſchafft wohl meritirter Mann mit 
Tode ab. Von ſeinen Soͤhnen war be⸗ 
vin Ludolph, Hofſueiſter des Braun⸗ 
ſchweig⸗ Wolffenbürcehift en Erb. 2 
tzens Auguſti Wilhelmi, und Director 
der Alt: Maͤrckiſchen Ritterſchafft. Er 
ſtarb Anno 1702 mit Hinterlaſſung 
3 Sohne, Buſſo Friedrichs, 2) Levin 
Friedrichs, und 3) Valentin Joa⸗ 
hing, Aus dieſer Linie ſtammet auch 
Werner Odomar, ein Ur⸗Enckel des 
vorgedachten Ludolphi und Sohn or 
achim Werners Chur ⸗ Sächſiſchen 
niſſarii in Thüringen nach 
10 1680 her, der nach Anfange die⸗ 
ſes Seculi als Fuͤrſtl. Würtenbergiſcher 
General- Adjutant und Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant aelebet, Anno 1714 aber als 
Ehur⸗Saͤchſiſcher Obriſt 
Pferde, zu Roda in d 9 
en verſtorhen. Vor 
Brüdern Horirte noch Anno 1716 
Joachim Ludolph zu Calbe, und Bodo, 
Dietrich zugoßwig in Anhaͤltiſchen und 
hatten 
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hatten maͤnnliche Erben; Gebhard 
Johann, ein Sohn des vorgedachten 
Joachimi und Bruder Ludolphi, rich- 
tete durch feine Pofterirät ‚die noch 
ietzt Horirende Erxlebiſche Neben⸗Linie 
auf. Sein Enckel gleiches Namens 
ſtarb Anno 1700 als Koͤniglicherpreuſ⸗ 
ſiſcher Ober⸗Steuer⸗Hirektor undsand⸗ 
Nath im Hertzogthum Magdeburg. 
Sein jüngerer Sohn Johann Auguſt 
auf Erxleben, Calbe ꝛc. florirte Anno 
1711 als Königlich Preußiſcher Cam⸗ 
merherr; Sein älterer Sohu aber Geb- 
hard auf Eichenbarleben ıft ein Groß ⸗ 
Vater worden Cebhardi Johannis, Ks 
niglich Pohlniſchen und Chur⸗ 1 
ſchen Cammer⸗Junckers ums Jahr 
172. Hriacus Edinss inDeſctipt. fam. 
ab Alvensleben, in lat. Verſen, fo Ko. 
nig feiner Sächfifhen Adels: Hiſtorie 
Tom Ha f 12 bis 64 gantz inſerirt hat. 
Veccenſteins Theatr. Albenslebian. 
Marcus Wagner vomUrſprung derer 
von Alvensleben; Cbriſtoph Enzelt 
de fam. Alvenslebiana. WFismanni 
Orat, in fun. Ludölpbi abAloensleben, 
Seiferts Abnıın» Tafel, P. ( II. Pfef- 
Fingers Hiſtorie von Braunſchweig P. I 
ap 663-713, . 
Vorgedachter vortrefflichen Bibliothet 
dieſes vornehmen Geſchlechts hierauf 
u gedencken, fo hat Joachim zu Erxle · 
en Anno 1584 ein tauſend Reichstha⸗ 
ler Capital dazu legiret, und fie zuerſt 
fundiret, mit ernſtlicher Erinnerung 
an feine Sohne Ludolff und Gebhard 
Johann, daß ſie auf Vermehrung des⸗ 
üben ſollten bedacht ſeyn, wie ſte denn 
Anno 1593 durch einen Erb⸗ Vertrag 
noch zoo Nthlr. Capital dazu gethan, 
und beyde Summen der Altmaͤrckiſchen 
Städte Land⸗Caſſe gegen jährlichen 
Zins 6 pro Cent eingethan, und dazu 
auch zu Stendal ein Haus erkaufft, 
nicht weniger einen Bibliochecarium 
mit jährlichen 30 Rthlr Beſold darüber 
geſetzet. Anno 1643 verordneten Joa⸗ 
chim und Ludolff (Gibhards Johann 


Sohne) wie auch Vuſſo und ſeines 
Bruders Joachim Werners Sohne 


durch einen Receſs jährlich noch über 
vorgedachte Legara 16 Athlr. dazu auf⸗ 
zubringen. Anno 1708 ohngefehr 
wurde dieſe Bibliotheque nach Hundis⸗ 
burg gebracht, nachdem mit demdda⸗ 
the zu Stendal, als welcher dieſen Buͤ⸗ 
cher⸗Schatz nicht aus feinen Mauren 
laſſen wollen, darüber war proceſſiret 
worden ſiehe Colleck. Opuſc. hiſt. March. 
ilalir. E. -g. Ap. 39-45. 


Alverado und Bracamonte, 

Von dieſer Adelichen Familie in Bra⸗ 
bant iſt Johann Wilhelm Herr von 
Melis, Nooft, Wolputte, Obbergen ꝛc. 
Kayſerlicher Rath und General⸗Ein⸗ 
nehmer in Brabant Anno 1701 zum 
Vicomte gemacht worden, und wird 
im Königlichen Diplomate gemeldet, 
daß fein Geſchlecht alt, fein Große 
Vater Johann Alverado und Braca⸗ 
monte Gouverneur zu Dendremonde 
und hernach zu Nieuport, der Vater 
aber Königlicher Spaniſcher Capitain 
und Gouverneur von dem Fort St. An- 
toine bey Douay geweſen. 2’ eredd.. de 
soutes les Terves du Brabant p. 133. 


Amelunxen, 

Eine alte Adeliche Familie in Nieder⸗ 
Sachſen, deren Stamm: Haus Ame⸗ 
lunxen unweit Eunbecke im Braun⸗ 
ſchweigiſchen gelegen, auch iſt ein Rit⸗ 
tergut Amelumborn nicht weit davon 
ſchon im XII ec. zu einem Ciftercienfer 
Kloſter gemacht worden, davon dieſe 
Fanulie die Erb Vogtey beſeſſen, bis es 
wieder eingegangen. Eberhard von 
Amelungen auf Amelunxen, der ums 
Jahr 1480 floriret, wurde ein Vater 
Moritzens von und auf Amelunxen, 
Droſtens zu Steinheim deſſen Enckel 
Schwert Lutter von Amelunxen auf 
Amelunxen, Hoch⸗Fürſtlicher Hollſtein⸗ 
Schaumburgiſcher geheimder Rath ge⸗ 
weſen. Chriſtoph von Amelunxen wird 
in Spangenbergs Adel⸗Spiegel Part. 
II unter die Kriegs⸗Helden ums Jahr 
1560 gezehlet, um welche Zeit auch 

Her⸗ 
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Hermann von Ameſunxen auf Grünin⸗ 
gen und Grißmel Erb⸗Herr, J. U. Li. 
centiatus, wegen ſeiner Gelehrſamkeit 
berühmt geweſen, wie ſolches ebenfalls 
awebnter Spangenberg aufgezeichnet. 
Friedrich von Amelunxen hat von ſei⸗ 
milie ein Chronicon geſchrieben. 
Ahasverus Lotharius von Amelungen, 
Fürstlich Heßiſcher Geheimder Rath 
Niniſtre, inaugurirte fi 
1621 die Univerſitaͤt Ninteln. Ein 
Heſſen⸗Caſſeliſcher Nittmeiſter von 47 
melunxen ward Anno 1715 
von feinem Lieutenant erſto 
‚nigs Tab. Geneal. der von Croſie 
dem Hauſe Gvris 


Ampringen, 
Dieſes Freyherrliche Geſchlecht hat 
ſen aus, Schloß und Staͤdt⸗ 
gen im Brisgau gelegen. 
Wie raf Drandis im Kyroliſchen br 
ren Rräntglein P. II p. zo meldet, hat 
es ſich ſchon Anno 1296 zu Uttenheim 
in Tauſers wehnhaffegemacht, und iſt 
um ſelbige Zeit Cuntz Ampringer ein 
Etb Bedienter der mächtigen Herren 
von Tauffers geweſen; deſſen Nachkom⸗ 
men aber find in Tyrol wieder erloſchen. 
Von der Brisgauiſchen Haupt⸗Linie 
farb Anno 1684 im 66 Jahre feines 
Alters Johann Caſpar von Ampringen 
Groß » Teutſchmeiſter und Obriſter 
Hauptmann in Schlefien „wie auch 
Huͤrſt zu Freudenthal Kind 17 12 le⸗ 
bete Erancifeus etmann Ludwig, 
Freyherr von Awpringen, H 
Weſſenberg, als Dr zu Baſel, 
ob er aber hieher gehöre, kan man nicht 
ſagen. Luca Schleſ. Chron. 


Amsdorff, 


e adeliche Familie in Meiſſen, all- 

in Stifte Wurtzen Großzſchepe 

, worauf der berühmte Theo. 

logus, ein groffet Freund Lurheri, und 
vom ci Firſſen zu Sachſen Anno 
Biſchoſf zu Naumburg, 

Wau von Amsdorff, Ger hernach 


Juſſo Pfiugen weichen müffen, ) J ge⸗ 
bohren worden, ſiehe deſſen Leben im 
Lexico der Gelehrten, und in Se. 
ckendorffs Hifl. Lurberaniſini P. III 
96 n. 13, woſelbſt auch gemeldet wird, 
daß ſchon damals dieſes Geſchlecht im 
Abnehmen geſtanden. Sein 

ders Bartels 2 Söhne haben deſſen Bi⸗ 
ſchoͤfflicher Einweihung mit beygewoh⸗ 
net, und weil nachgehends in de 8 
niſchen Geſchichten gar nichts 

von dieſer Familie aufgezeich hnet zu fine 
den, als ſchemet, daß fie mit gedach⸗ 
ten 2 Söhnen Bartels, ihre Endſchafft 
errejchet haben möge, MSt. 


Amſtaͤdt, 


Iſt eine alte Oeſterreichiſche Familie, 
von welcher Ehr! 200 und Johann 
nach Spangenbergs Bericht Anno 
1529 die Stadt Wien wider die Tuͤrcken 
defendiren he Im XVII Seculo 
hat fiefich in Jrancken unweit Coburg 
niedergelaſſen, und die Güͤrer Helldritt 
und Rudolphs ⸗ Dorff angekauffet. 
Hönns Cob. Chron. p. 105. Spangenb. 
Adelſp. P. II. 


Andlau, Andlow, 


Dieſe uralte adeliche Familie im El⸗ 
ſaß ſoll aus Rom bey damaligen Un⸗ 
ruhen in Italien mit den deutſchen Kay⸗ 
ſern dahin gekommen ſeyn, und das 
Schloß Andlow, wobeh Anno 887 
die Kayſerin Richardis eine Abtey ge⸗ 
ſtifftet, erbauet haben. Sie wird un⸗ 
ter die ſo genannte 4 Erb⸗Ritter des 
Romiſchen Reichs gezehlet, wie auch 
unter die Thurniers⸗Genoſſen A. 996 
zu Braunſchweig und An. 1080 zu 
Augſpurg mit aufgezeichnet gefunden. 
Günther von Andlau wurde An. 1141 
Abt zu Blaſti. Rudolph von Andlau 
war Bigben des Bißthums Straßburg, 
und unternahm ſich a. 1338 der Regie⸗ 
rung, als Biſchoff Berchtold gefangen 
wurde. Heinrich, Diephold und Pe⸗ 
ter ſind Anno 1368 in der Sempa⸗ 
Schlacht geblieben. Schwartz Ru⸗ 

dolph 
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dolph von Andlau florirte Anno 1393, 
als des Straßburgiſchen Biſchoffs, 
Friedrichs von Blanckenheün, Nath 
und Hofmeiſter. Matthaͤus von And⸗ 
lau war Anno 1448 Abt zu Murbach. 
George von Andlau, Dom: Probſt zu 
Baſel, Probſt zu Lutembach, der geiſt⸗ 
lichen Rechte Hockar, wurde der erſte 
Rector zu Baſel Anno 1460 und ſtarb 
den sten Daartit Anno 1456. Aus 
dieſem Geſchlechte waren auch Peter 
von Andlau, insgemein Petrus de 
Andlo genannt, Canonicus zu Col⸗ 
mar und decretorum Doctor. Er 
ſchrieb Anno 1450, wie er ſelbſt iu dem 
letzten Capitel bezeuget, 2 Bücher de 
imperio ramand, Regis & Augulli 
ereatione , inauguratione , admini« 
ſtratione & officio, juribls, ritibus 
& ceremoniis Elettorum aliisque im- 
perii partibus; welche er dem Kayſer 
Friderico III dedicirte. Johann von 
Andlan brachte ſich im Kriege ein groſ⸗ 
ſes Anſehen, und durch ſeme Klugheit 
und Gerechtigkeit die Gnade Kayſers 
Ferdinandi l zu wege, welcher ihn zu 
ſeinem Rath in den Nieder-Oeſterreichi⸗ 
ſchen Landen annahm. Er war der 
Aelteſte feines Geſchlechts, Erb- Ritter 
des Reichs und ſtarb anno 1558 zu En⸗ 
ſisheim im often Jahr feines Alters 
mit Hinterlaſſung etlicher Sohne. Ar⸗ 
bogaſt von Andlau ward Anno 1607 
Groß ⸗ Prior des Malteſer⸗Ordens von 
Deutſchland. Ein Baron von And⸗ 
lau war ums Jahr 1726 Direktor der 
Nieder⸗Elſaßiſchen Ritterſchafft. Nach 
feinem Tode heyrathete feine Witwe 
Anno 1731 den Frantzsſiſchen Mar⸗ 
ſchall de Bourg zu Straßburg. Von 
dieſer Familie fol die von Berckheim 
abſtammen, ſtehe Berckbeim. 
Übrigens iſt dieſe Familie von And» 
low wohl zu unterſcheiden von der von 
Andler in Nieder⸗Oeſterreich, fo von 
denen Kayſern Leopoldo den Freyherr⸗ 
lichen und von Caroto VI ben Graͤffli⸗ 
chen Character erhalten hat, zuunfer 
rem Zweck aber nicht gehoren. Es iſt 


von demſelben berühmt, Frantz Fried 


rich, Edler Herr von Andler, der Anno 
1675 Corpus Conſticur Imperii in £. 
herausgegeben, Reichs⸗Vice⸗Cantzler 
geweſen und Anno 1703, 90 Jahr alt, 
als Freyherr und Kayſerlicher Neichs⸗ 
Hof⸗Nath verſtorben. Frantz Otto 
Theodor und Frantz Reinhold, der 
Anno 1736 in Grafeuſtand erhoben 
worden, find vermuthlich ſeine Sohne. 


Der erſtere war damals der verwittibren 
pferin Amalten Willhelminen, 
Der 


Nom Nan 
Obriſt⸗Hof⸗Silber⸗Caͤmmmerer. 
andere erſt Kayſerl. Hof Cammer -d 
hernach Cammer⸗Präſident in Si 

buͤrgen und Wallachey, ward 1738 
ce-Cammer⸗ Präſident in Schleſien und 
Kayſerl. Geheimder Rath. 


Andrian, 


Von dieſem alten adelichen Hauſe in 
Tyrol meldet Graf Brandis, daß es ſich 
zeiten Murentheiner von Andrian 
geſchrieben, und bey den damahligen 
berühmten Grafen von Taufers Erb» 
bedient geweſen. Mazelmus von Ans 
drian, genannt Morandinus, hat 
ums Jahr 1200 floriret. Eghard Mu⸗ 
rentheiner von Andrian hat Henrici de 
Werburgs Tochter geheyrathet, und 
Anno 1323 die halbe Beſte Werburg 
durch Kauff an ſich gebracht. Deſſen 
Nachkommen haben die andere Heſffte 
auch erhalten, und ſoll dieſes Schloß 
noch heut zu Tage dieſer Familie gehs⸗ 
ren. Eliſabeth von Andrian war An. 
1621 Aebtißin zu Sonnenberg, Anno 
1670 haben 2 Bruͤder, Johann Seba⸗ 
ſtian und Frantz Siegmund, wie auch 
Johann George und Eraſmus ebenfalls 
Gebrüder, gelebet, und ihr Geſchlecht 
fortgepflantzet. Brandis Br. Ebrenkr. 
Bucelini Stemmat. Germ. J. IV. 


Angerburg, ſiehe Prackhen. 
Annenberg, 


Eine anſehnliche Freyherrliche Fa⸗ 
milie in Tyrol, von welcher Graff. 
7 Bran- 
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Brandis meldet, daß fie vor 600 Jahr 
ren aus Meiſſen oder aus Heſſen dahin 
gekommen, und wird fie ſchon Anno 
1165 mit Ernſten von Annenberg un⸗ 
ter die Shurniers⸗Genoſſen zu Zürch ges 
zehlet. Anno 1270 hat ſich Konrad 
von Annenberg de Turi oder vom 
Thurn zu Meran und Partſchnis ge 
nennet. Heinrich war ‘Anno 1315 
Lands ⸗ Hauptmann an der Etſch, und 
hat das Schloß Annenberg in Tyrol an 
ſich gebracht. Parcifal war Anno 
1456 kandes⸗Hauptmann au der 
Anno 1604 erlangete Matthäus den 
Freyherrlichen Titul und zeugete Jor 
hann Georgen, welcher fein Geſchlecht 
mit 2 Soͤhnen, Chriſtian und Leopol- 
do, fortgenflantsee hat, Brandis Ji. 
a Stemmat.P. Il. 

Taffel der 

rt ſoll dieſe 
Familie Anno 1695 abgeſtorben ſeyn, 
ſo aber vielleicht nur von der branche 
zu Dornſperg mag zu verſtehen ſeyn. 


Anweil, 


Von dieſem uralten adelichen Haus 
ſe in Schwaben, ſetzet Bacelinns zuerſt 
Hartmannen, welcher Anno 1042 im 
Thurnier zu Hall zum Vogt deſſelben 
erwehlet worden. e hat 
0 als Ober⸗Hof⸗Marſch 

Kayſers 5 VIA 
riret. Johann Hein 


wird Anno 
1195 als Wappen⸗ K onig auf dem 
Thurmier zu Nürnberg angefuͤhret. Jor 


hannulbekt iſt im 24 dec. Marckgraͤffli⸗ 
cher Dadlſcher Hof⸗Marſthall, und deſ⸗ 
ſen Schroefter Verena Nebtigin zu 

Lünen bey Coſtnitz geweſen. 
Von d es erſtern Nachkommen hat Da⸗ 
Lzu Anfang des vorigen Seculi fein 


hlecht mit 5 Söhnen fortgepflan⸗ 
Stemmat. P. Il. 


G 
bet. 


Apenburg, 


Eine uralte adeliche Familie in der 
March Brandenburg, von welcher 4. 
gelus in der Maͤrck. Chron. p. zu meldet, 


daß ſie anno 926 nebſt andern adeli⸗ 
chen Familien in die Marck gekommen, 
nachdem die Wenden daraus vertrie⸗ 
ben worden. Sie hat das Schloß und 
Staͤdtlein Apenburg in der alten Marc 
zwiſchen Gardelegen und Soltwedel ges. 
legen zu ihrem Sitz erbauet, und nach⸗ 
gehends ein Kloſter daſelbſt geſtifftet, 
fo feit der Reformation eingegangen, 
wie denn auch ſchon lange Zeit fie ihre 
Ritserfite Groß⸗Molraz und Thonnin 
auf der Inſul Wollin hat, u. das Schloß 
Apenburg an die von der Schulenbuug 
An, 1313 erblich gelanget iſt. Mier« 
Lis in feinem Pommerlande zehlet diefe 
adeliche Familie unter die vornehm⸗ 
ſten in Pommern, und fuͤhret Ca · 
ſparn von burg an, der mit dem 
Pomimeriſe 
auf der Reife z 5 

Ernſt Bogisl aus von Apeuburg blieb 
Anno 1704 als Hollſtein⸗Gottorpiſcher 
Rittmeister bey Hochſtaͤdt. 


Apffalter, 


Von dieſem alten adelichen und nun⸗ 
mehro freyherrlichen Geſchlecht im Her⸗ 
gogthum Crain, meldet D. Schönles 
ben, daß es ſchon zu Anfang des XI 
Seculi daſelbſt im Flor, und von dem⸗ 
ſelben nachgehends Johann An. 1165 
mit Hertzog Heinrichen in Kaͤrndten auf 
dem Thurnier zu Zuͤrch geweſen. Ihr 
Schloß und Herrſchafft Apffalter in 
Ober⸗ Erain, 3 Meilen von Laybach, 
hat erſt Eck bey Puppetſch geheiſſen, 
als es aber im vorigen deculo an dieſes 
Geſchlecht gelauget, hat es daher den 
itzigen Namen bekommen. Gorge hat 
Anno 1435 in Laybach das Comman⸗ 
do gefuͤhret, als es von dem Grafen 
von Cilley und Ertz⸗Hertzoge Albrech⸗ 
ten vergebens belagert wurde. Hans 
Kayſerlicher Kriegs⸗Rath und U tete 
Feld⸗Marſchall, hat ſich in dem Tuͤr⸗ 
cken ⸗Kriege, und ſonderlich An. 1529 
in der Wieneriſchen Belagerung wohl 
verhalten. Anno 1706 haben Fran- 
ciſcus, Henricus it 

u 
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Auguſſinus & c. das Geſchlecht unter 
halten. Stemmat. Tom. I. 


Appel, 


Eine alte adeliche Familie im Braun⸗ 
ſchweigiſchen, von dar ſie ſich auch nach 
Aafang des itzigen decul mit Eberhar- 
do von Appel zu Midlum, Malendorp, 
Albrumsſwehe c. Oſt Frieſiſchen Hof⸗ 
Richter, in Oſt-Frießland niedergelaß⸗ 
fen. Pfefinger in der Braunſchwei⸗ 
ischen Fill. L. II p. I zehlet unter die 
Aebtißinnen des adelichen Stifts Eps⸗ 
dorff, Barbaram von Appel von Anno 
1574- 395, Lucien von Anno 1595 
bis 1625 und Catharinam von Anno 
1683 bis Anno 1703. 

In Wecklendurg und in Daͤnne⸗ 
marck iſt eine vornehme und alte adeli⸗ 
che Fannlie von APPELGARD ches 
mals befannt geweſen, die aber an bey⸗ 
den Orten ſchon nahe vor 100 Jahren 
gänglich abgeſtorben. 


Arco, Arch, 

Ein Sraͤffliches Geſchlechte in Bay⸗ 
ern und den Oeſterreichiſchen Erb⸗Lan⸗ 
den, welches in den Huͤbneriſchen Ge 
neglogien Part. 3. in V Tabb. von 838 
bis 842 ausgeführet wird, und nach 
einhelligem Bericht der Scribenten von 
den ehemaligen Grafen von Bogen her 
ſtammet. Denn es ſoll Hartwiens erſter 
Graf von Bogen oder Arcu, ein Sohn 
Babonis, Grafens von Abensperg, der 
ums Jahr 1030 verſtorben, ein Sber⸗ 


Aelter Vater Bercholdi worden ſeyn. 


Deſſen Sohn Albertus fich mit Ludo- 
milla, Königs Primislai in Böhmen 
Tochter vermaͤhlet, und mit ihr Ber- 
tholdum gezeuget, der das Schloß 
Arch oder Arco in dem Tridentiniſchen 
erbauet; welches ſamt deſſen Zubehd- 
rung nachgehends vom Kayſer Sigis- 
mundo Anno. 1413 zu einer Grafſchafft 
gemacht worden, ob wohl Albertus 
von orco ſchon um das Jahr 1221 den 
Graͤfflichen Titel von dem Kayſer er⸗ 
halten. Eigentlich aber will man Exi- 
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dericum, des gedachten Bertholdi IE 
Bruder oder nahen Anverwandten zum 
Anherrn dieſer Familie ſetzen, der ums 
Jahr 1239 gelebet, gedachtes Schloß 
erhalten und ſich davon genennet. Von 
feinen Nachkommen (ſ. Tab. 839 Hüb- 
neri) war Francifeus von Arco Anno 
1453 Hergog der Republic Siena und 
zeugete a Sohne: 1) Andreas iſt Kan ⸗ 
ſers warimiliani] Abgefandter an una 
terſchledenen Hofen, (deſſen Nachkom⸗ 
men ſiehe J. c. Tab. 840.) 2) Odoti- 
cus aber Kayſerlicher geheimder Rath 
geweſen. Des letztern Sohn Nicolaus 
war ein guter Philofophus und Poetz 
er ſtarb Anno 1546 und hinterließ une 
ter andern Söhnen Maximilianum 
und Johann haptiſtam, davon jener 
Kayſerlicher Abgeſandter an die Otto⸗ 
manniſche Pforte; diefer aber Kayſerl. 
General in Ungarn geweſen; deren 
beyderſeits Poſterirät ſtellet 1. c. Tab, 
841 vor. Philipp, Kayſerlicher Gene 
ral, wurde Anno 1704 enthauptet, 
weil er die Feſtung Briſach Jahres vor⸗ 
her an die Frantzoſen übergeben, Deſ⸗ 
fen Leben iſt in unſerm Siſtoriſchen 
Selden⸗ Lexico zu leſen. Sein 
Sohn Johann Vincentius hat dem 
Kayſer im Kriege gute Dienſte gelei⸗ 
ſtet. Viciguera ſtarb Anno 1721 als 
Kayſerlicher Geheimder Rath. Sein 
Sohn Joſeph Frantz Valerianus war 
damals Chur⸗Collniſcher Geheimder 
Math. Anno 716 war anton Graf 
Arco Kayſerlicher General und Com- 
mandant zu Ollmitz in Maͤhren, und 
Anno 1717 flarb Agnes Francifca 
de Lochier, Wittwe Ferdinandi Gra- 
fens von Arco, zu Paris, welche eine 
Mutter des bekannten Ritters von 
Bayern geweſen. anno 1724 florirten 
a) Philipp als Kayſerlicher Ober⸗Amte⸗ 
Rath in Schleſten, Joſeph Fr. Vale- 
rianus, Chur⸗Collniſcher Geheimder 
Rath und Dom⸗Herr zu Strasburg / 
<) Sigismundus als Dom» Herr zu 
Saltzburg, und Chur⸗Collniſcher, wie 
auch kertz⸗Biſchoͤflich Saltburgiſcher 
Geheimder Rath, d) Jofephus 1 
ciſcus 
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eifeus als Chur ⸗Colluiſcher Geheim⸗ 
der Rath, e) Claudius, f) Franciſcus 
Paulus, bende als Chur⸗Coͤllniſche, und 
8) Franciſeus, wie auch h) Emanuel 
als Chur⸗Bayeriſche Cammer⸗Herren. 
Brandis Tyrol. Ehrenkräntzl. Luce 
Grafen · Saal p. 158. WVigulei Hunds 
Bayer. Stamm- Buch. 


Armenruh ſ. Mauſchwitz. 
Arensdorff, Arnsdorf, 

Dieſe uralte adeliche Familie in 
der Uckermarck, Pommern, Mecklen⸗ 
burg ꝛc. hat ehemals im Magdeburg ⸗ 
ſchen ihre Güter gehabt. Daß fie 
aber, wie im Indice Nobil. Megalopol, 
dabey geſetzet iſt, daſelbſt Abrenſiedt 
geheiſſen, kan man nicht bejahen. In 
Tborſchmids uriquar. Eules Sax. p. 
205 findet man Joachim Arnsdorff als 
Ober- Forſtmeſſtern zu Elbenan und 
Amts⸗Verwaltern des Kiofters Plotzke 
Anno 1540 aufgegeichnet, der hernach 
Anno 1575 als Amts⸗Hauptmann zu 
Gommern angeführet wird. In dem 
Mecklenburgiſchen find ihre Güter 
Krümmel im Amte Mredenbagen, und 
Rofenau im Amte Stavenhagen. Aus 
dieſer Branche waren die 2 Brüder 
Carl und Friedrich Aensdorff, welche 
unter dem Könige Chriftiano V in 
Dannemarck ſich vortrefflich hervor 
gethan; Jener als Sieneralder Eavals 
lerie, der in einem Treffen bey Lunden 
in Schonen Anno Geo geblieben, und 
von ſeinem Könige ungemein bedauret 
worden. Er hinterließ von feiner Ge⸗ 
mahlin einer von Küſſoto aus Pom⸗ 
mern 2 Sohne, a) Carl Friederichen, 
welcher Land ⸗Commiſſarius in Vor⸗ 
Pommern worden, jenſeits der Peene 
Suter acquiriret und feinen Stamm 
fortgepflanget hat, und b) Carln, der 
als Königlich Bänifcher Geheimder 


Nach eine Geſandſchafft am Chur⸗ 

Branden burgiſchen Hofe verrichtet, in 

der Uckermarch ſſch anſeßig gemacht, 

und feine Familie ebenfalls fortgeſetzet. 

Vorgedachter Friedrich Arnsdorf war 
Adel. Lexicon, 


Arnimb 


Koͤniglich Daͤniſcher Generals Lieute⸗ 
nant und Vice⸗Kriegs⸗Praͤſident, ward 
aber ums Jahr 1678 dimittiret, nach · 
dem er mit dem General⸗Commandeur, 
Baron von Wedel, in einigen Zwiſt ger 
rathen war. Er ſtarb Anno 1689, von 
feiner Gemahlin, einer von Rumor, 
4 Söhne hinterlaſſend, welche in 
Fuͤhnen, Jütland, Seeland ꝛc. ſich 
anſeßig gemacht, und von welchen 
auf Owergard bey Aalburg 
nach Anfang des itzigen Seculi als 
Koͤniglicher Daͤniſcher Staats⸗Rath 
floriret hat. Möct. ubrigens zehlet 
Luce in feiner Schleſiſchen Chron. 
die von Arnadorff unter die vor⸗ 
nehmiſte von Adel in Schleſien, und 
meldet, daß fie den Stamm ⸗Sitz 
Guſto im Glogauiſchen be Ob 
ſie aber zu obiger Familie gehoren, kan 
man nicht ſagen. 
dene N hοε 


Arnheim, 


Dieſe alte adeliche Familie in Gel⸗ 
dern hat die Herrſchafft Roſenthal un⸗ 
weit der Stadt Arnheim beſeſſen, und 
iſt der letzte dieſes Geſchlechts, Herr auf 
Roſenthal, Anno, 1718 verſtorben, 
nachdem er ſich fo wohl durch ſeine Ger 
lehrſamkeit, als auch durch ſeine viele 
Meriten wohl bekannt gemacht. Das 
Wappen dieſes Geſchlechts iſt parlant, 
indem es einen Arn oder Adler gefuͤhret 
und von dem Wappen derer von Arnimb 
in der Marck Brandenburg und Meiſ⸗ 
fen gaͤntzlich unterſchieden, ob ſie wohl 
ſonſten faſt insgemein auch Arnheim 
genennet werden. fiche Arnimb. 
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Arnimb, Arnim, Arnheim, 


Dieſe uralte adeliche Familie iſt 
nach Angeli Bericht An. 926 in die 
Mare: Brandenburg gekommen, nach⸗ 
dem die Wenden daraus vertrieben 
worden. Sie hat ſich nachgehends 
auch in Pommern und in Meiſſen, wie 
auch heut zu Tage in Ober- und Nieder ⸗ 
Lauſitz ausgebreitet. Eridagus iſt 

B An. 
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An. 988 von Bennone , Hertzoge zu 
Sachſen, aus der Daͤnen Haͤnden er⸗ 
rettet worden, welche ihn im Lande 
Hadeln gefangen hatten, wie Angehus 
in der Holſt. Adel. Chron. p. d mel- 
det. Einer von Arnim auf Scibitz hat 
An. 1197 dem Thurnier zu Nürnberg 
mit beygewohnet, wie Paflorius in 
Hranconia rediviva anführet. Joa⸗ 
him war An. 1544 Heermeiſter zu 
Sonneburg. Um dieſe Zeit theilte ſich 
dieſes vornehme Geſchlecht in der 
Marck inſonderheit in die Haͤuſer Bran⸗ 
denſtein, Bieſentbal und Beitzenburg⸗ 
Lehm. 

Die Linie zu Brandenstein fängt 
Bucelinus P. IV Stemmat. f. 20 mit 
Leopolden an, einem Vater a) Bernds 
auf Brandenſtein, Chur⸗Vrandenbur⸗ 

iſchen Hof: Marfchalts , deſſen Aſt 
hatt abgegangen, b) Mauritit An. 
1563 Amts Hauptmanns zu Moritz⸗ 
burg und Siebichenftein, der die Kirchen⸗ 
Vifitation durch das ErtzStifft Mag⸗ 
deburg verrichten helffen, feinen Zweig 
aber ebenfalls nicht weit ſoll fortgeſe⸗ 


910 
ges, deſſen Sohn Johann 
George der weltberühmte General im 
zo jaͤhrigen Kriege geweſen, deſſen Les 
ben und Thaten in unſern Siſtoriſchen 
Helden · Lerico p. Sp Leg. u leſen find, 
und Facobi , Chur⸗Brandenburgiſchen 
Cammer⸗Herrns, von denen man nicht 
erfahren konnen, ob ſie ihre Aeſte fort⸗ 
gepflantzet. 

Die Linie zu Bieſenthal, die auch 
in Meiſſen ſich ausgebreitet, fünget 
Aönig P. Ii ſeiner Adels ⸗Sifforie mit 
Bernhardten an, der ein Aelter⸗Vater 
worden Clauſens auf Zirchau, wel⸗ 
cher durch feine Werheprachung mit 
Catharina von Lindemann aus dem 
Haufe Tammenhayn ſich zuerſt in Meiſ⸗ 
ſen ſoll niedergelaſſen haben. Deſſen 


Arnimb 
Enckel Wolff Christoph auf Pretzſch, 
Doben ꝛc. Chur⸗Saͤchſiſcher Geheim⸗ 


der und Krieges⸗Nath, General 
tenant, Cammer⸗Herr, Ober » 


36 


m⸗ 
mendant der Veſtungen Pleiſſenburg 
und Wittenberg, Amts⸗Hauprmann 


zu Grimme und Leipzig ꝛc. iſt ein Vater 
unter andern folgend: Sohne wor · 
den, welche da: th Pretzſch 


gegen 3 Churfüͤrſtliche Amts Verwal⸗ 
tungen Waldau, Neuenſorge und 
Planiz An. 1690 vertauſchet. Es find 
aber ſelbige a) Chriſtoph Julius auf 
Doͤben, Chur⸗Saͤchſiſcher Cammer⸗ 
Herr und Obriſter, und ein Vater 
1) Wolff Albrechts, der Anno 1693 
von einem Fahndrich zu Leipzig erſto⸗ 
chen worden, 2) Johann Georgens, 
Hertzoglichen Cammer⸗Junckers zu 
Weiſſenfels, und 3) Siegmund An- 
guſts, der noch An. 1720 Doͤben bes 


ſeſſen. b) Saus Chriſtian auf Wal⸗ 
dau, Chur - Sächfifcher Cammer⸗ 


Herr, Hof ⸗Nichter zu Wittenberg 
und Hauptmann des Chur⸗ Kreiſes, 
deſſen 2 Sohne waren Chriſtoph Ernſt, 
der An. 1724 als Koönfglich Pohlni⸗ 
ſcher Hof ⸗Aath und Pretident der 
Gräflihen Regierung zu Sorau 
verſtorben, und Ludewig August, Ko. 
niglich Pohlniſcher Eapitain, c) Fo: 
bann George auf Planitz, Groben x, 
Chur⸗Saͤchſiſcher Cammer⸗Herr, der 
An. 17 , mit Hinterlaſſung Carl 
Auguſts und Chriſtoph Heinrichs, ver 
ſtorben, und d) Wolff Cbriſtoph 
auf Neuenſorge, Königlich Pohlni⸗ 
ſchet Cammer⸗ Herr, welcher ſeinen 
Stamm unt 4 Söhnen fortgeſetzet, als 
a) Chriſtoph Ehrenreichen, Koniglich 
Pohlniſchen Cammer⸗Herrn, b) Carl 
Siegmunden, Königlich Pohlniſchen 
Obriſten, c) Ehriftian August und d) 
Hans Friedrich, ebenfalls in Kriegs⸗ 
Dienſten. 

Die Branche zu Beitzenburg und 
Lehma betreffend, fo findet man 
Bernhardten einen Enckelßrantzens auf 
Lehma, zuerſt aufgezeichnet, der Chur⸗ 
VBrandenburgiſcher Cammer⸗Herr und 
Sand: 
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Land⸗Vogt in der Uckermarck und ein 
Vater geweſen Bernhard Friedrichs, 
der An. 1660 als Chur Brandenbur⸗ 
giſcher Obriſt⸗ Lieutenant verſtorben. 
Nachgehends haben ſich folgende auf 

itzenburg genennet und mogen alſo 
zu vinie gehoren, a) Detlev, Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Oberſter und Amts⸗ 
Hauptmann zu Grantzow An, 1699. 
b) George Detlev, Königlich Preußi⸗ 
ſcher Geheimder Rath, Land⸗Vogt in 
der Uckermarck, Johanniter Ritter, und 
c) George Abraham auf Succom rc. 
Preußiſcher General⸗Feld⸗Marſchall de. 
der An. 1734, alt 80 Jahr, verfterben, 
Übrigens, obwohl dieſes Geſchlecht ger 
meiniglich Arnheim genennet wird, fo 
hat es doch nicht die geringfieConnexion 
mit denen von Arnbeim in Geldern ge⸗ 
habt, die vor einiger Zeit abgeſtorben, 
und deren Hereſchalft Roſenthal und 
andere Güͤther an die von Turck ver⸗ 
faͤllet find. S. oben p. 34. 


Aruſtaͤdt, 


Dieſes uralte adeliche Haus in 
Meiſſen, hat ſchon im XIV Seculo 
in Thüringen und auch ſchon vorhero 
im Anhältiſchen floriret. Den Ur⸗ 
ſprung ſoll es aus der Marek Bram 
denturg haben Walther von Arnſtaͤdt 
wird in einem Kauff⸗Briefe de Anno 
1150 darinn der Abt zu Ballenſtedt 
denen Flaͤmingen 2 Wendiſche Dorfer 
verfaufft, als Zeuge mit benennet, wie 
in D. Becmunns Aeeefs. Hille. Anhalt. 
5. 007 zu fehen. Heinrich von Arnſtaͤdt 
wird An 1315 in dem Kauff⸗Briefe, 
welchen Land- Graf Friedrich von Bul⸗ 
ſone von kabdaburg wegen des erkauff⸗ 
ten einen Viertels der Stadt, Jena er⸗ 
halten, als zeuge mit angeführet: wie 
in Rayeri Geographo fenenſi p. 279 zu 
ſehen. einrich, war Anno 1492 

e rn von Adel mit Hertzog 
n von Draunfchiveig in der 
J der Stadt Sraunſchweig. 


Delage 


Albrecht blieb Anno 1550 in der 
Belagerung Magdebung. Henning 


auf Alſtedt und Niederreblingen, 
Schwartzburgiſ, Nath, ward An. 1564 
von Hertzog Johann Friedrich dem 
Mittlern zu Sachſen bey Eroberung 
des Schloſſes Leutenberg gefangen, 
aber auf Kayſerlichen Befehl wieder 
los gelaſſen: wie in Malers Annal, 
Sax. zu ſehen. Seifried nennet ihn 
Dom⸗Vogt und weltlichen Richter zu 
Magdeburg. Sonſten iſt er Viſchöff⸗ 
licher Natzeburgiſcher Hauptmann zu 
Schönenberg geweſen, und An. 1566 
verſtorben. Sein Enckel Hierony- 
mus auf Ordorff, Dom⸗Herr und Vice- 
Dom zu Halberſtadt, wurde ein Vater 
Erasmi Chriſtiani auf Ordorff und 
Bardeleben, Dom + Dechan 
Magdeburg, der Collegi 
daſelbſt, Probſtens und Se 
von deſſen Sohnen iſt Jobſt Friedrich 
An. 17 TT als Königlicher Pohlmiſcher 
und Chur Sächſiſcher © 
Kriegs ⸗Rath und General 
verſtorben, Erasmum Dietrichen Frie⸗ 
drichen hinterlaſſend. Hieronymus 
Caſpar auf Ordorff war noch Anno 
1729 unberheyrathet und Königlicher 
8 und Chur» Saͤchſiſcher 
Frlegs⸗Commiſſatius, Ludewig Brand 
floritte An. 1735 als Königlich Pohl⸗ 
niſcher und Char» Saͤchſiſcher General ⸗ 
Major; Moritz Heinrich war An. 1736 
als Königl. Pohlniſcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Obriſter zu Roß hekannt; Adam 
Rudolph Siegmund aber ſtarb anno 
1709 als Fürftlich Heſſiſcher Obriſter 
von der Cavallerie. Seiferts Ahnen 
Tafel derer von Arnſtaͤdt. 


Arnswalde, 


Eine alte adeliche Familie in der 
Marck⸗Brandenburg und in Pommern 
zu Neuen Grape im Stettiniſchen, von 
dar fie auch An. 1492 mit Claus oon 
Arnswalde in Thuͤringen gekommen, 
nachdem derſelbe die Freyin von Putt 
bus fofich mit em damahligen Grafen 
von Stollberg vermaͤhlet, dahin gef! 


vet und an ſelbigem Hofe Hofmeiſter 
V2 worden. 
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worden. Seine Tochter oder Enckelin 
Magdalena ward An, 1573 Abtißin 
des Kloſters zu Kelbra; wie beym 
Leuck feld p. +77 zu ſchen. Wolff von 
Ans wald auf Kreckenſtein und Kelbra, 
war An. 1650 Graͤflich Stollbergiſcher 
Hofmeiſter. Jeitfuchs Stollb. Hifh p. 
305 und 371. 0 

Sinn pins P. Il der Schleſ. curioſ. 
2.594 jehlet die von Arnswald unter 
die Schleſiſche von Adel, und meldet, 
daß fie aus Preuſſen aus dem Haufe 
Weckern abſtammen, und mit Wolff 
Heinrichen von Arenswald und Wes 
ckern, Kayſerlichen Nittmeiſter, nach ⸗ 
dem er ſich An. 1689 mit einer gebohr⸗ 
nen von ümptſch auf Ober⸗Leida allda 
vermaͤhlet, dahin gekommen ſeyn. 
Sein Sohn Carl Gottlieb, Kayſerlicher 
Capitain, hat An. 1716 ſein Geſchlecht 
5 Heinrich Siegmund Carln fortge⸗ 

ſczet. 


Artz oder de Arſo, Artzet, 


Dieſer Graͤflichen Familie in Tyrol 
Stamm⸗Haus Artz lieget daſelbſt. 
Wie Graf Brandis berichtet, hat fir 
ſchon vor uralten Zeiten den Grafen⸗ 
Stand geführet, wie denn An. 1097 
Himmeltrudis eine Gräfm von Artz, 
des 1 8 von Caldas Gemahlin 
geweſen. Nicolaus von Artz hat An. 
1320 die Schenckung des Schloſſes 
Artz vom Landes ⸗ Herrn beſtaͤtiget ber 
kommen; Von Johanne Grafen von 
Artz, der ein natürlicher Sohn eines 
Grafen von Artz, ſonſten aber Her⸗ 
tzogs Johannis in Finnland, Erb 
Printzens von Schweden, Miniſter und 
Geſandter Anno 1561 am Königlich 
Pohlniſchen Hofe geweſen, wird ger 
melder, daß er An. 1562 als der Hef⸗ 
ländischen Schlöffer Helmet, Narkus, 

is und Tricaten Commendant, 
felbige dem Nußiſchen Caar unter ge 
wiſſen Bedingungen überlaffen wollen, 
der Anſchlag aber entdecket und er des⸗ 


wegen enthauptet worden. Chriſtoph 


von Artzet oder Artz war An. 1530 im 


Comitat bes Biſchoffs zu Trient auf 
dem Reichs⸗Tage zu Augſpurg. Anno 
1645 hat der Kayſer dieſem Geſchlechte 
die Gräfliche Würde von neuem beſtaͤ⸗ 
tigt. Johann Emannel war An. 1700 
Kayſerlicher Cammer Herr ; Feli 
Ferdinand Carl, Chur = Bayerifcher 
Cammer⸗Herr und des Trutſchen Or⸗ 
dens Nitter und Anton Frantz, Graf 
von Artz oder Arſo, florirten An. 1736, 
Brandi Tyrol. Ehrenkraäntzl. Mufor 
vit. Geſchichts Cal. 5. 25. 


Arzet, Arzt insgemein, 

Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſien meldet Sinapim P. I der 
Schleſ. Curigſ. p. 237, daß fir von 
Cron Weiſſenburg aus dem Elſaß ums 
Jahr 1590 dahin gekommen, und ſich 
in die Haͤuſer Wachnitz um Oelßui⸗ 
ſchen, Wieſe und Hochkirch eben 
daſelbſt, und Groß ⸗Schottgau im 
Breßlauiſchen, bertheilet habe. Dio 
beyden erſteren ſind abgeſtorben, die 
3 m Schottgau unterhalt noch ge⸗ 
genwaͤrtig Ernſt Friedrich, ein Enkel 
George Friedrichs, der An. 1665 als 
des Königlichen Mann⸗Gerichts des 
Breßlauiſchen Fürſtenthums Beyſitzer 
verſtorben. 

Ubrigens iſt dieſe Familie gaͤntzlich 
unterſchieden von den Tyroliſchen Gra⸗ 
fen von Artz oder Anfo, von denen an 
ſeinem Orte geſagt worden. 


Aſche ſ. Prackhen. 


Aſche (Mar qbis von) ſ. Co⸗ 
tereau. 


Aſchenberg, 


Eine vornehme alte adeliche und 
theils Freyherrliche Familie in Weſt⸗ 
phalen oder in Nieder⸗Rheinlanden, 
bon dar fie ſich auch mit Goswin von 
Aſchenberg An. 1434 in Biefland, auch 
noch vorher in Holſtein ausgebreitet, 
allwo fie den Ritterſitz Aſchenberg bey 
Plon erbauet, und noch An. 15 89 den 

dritten 
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dritten Theil von Lamckenſee beſeſſen, 
auch Emerentia von Aſchenberg von 
An. 1589 bis 1599 Abtißin des adeli⸗ 
chen Stiffts Preeze geweſen, wie olle. 
sus in Iſagog. Cherf Cimbr. p. 245 
anfuͤhret. Wilhelm von Aſchenberg 
hat An. 1296 die Vereinigung der 
Stiffts + Stände von Osnabrück mit 
unterſchrieben. Im vorigen Seculo 
machte ſich Ruttger von Aſchenberg, 
letztens Graf, als Komglich Schwedt 
ſcher General⸗Feld⸗Marſchall berühmt; 
er war aber aus der Liefländiſchen 
Branche, Johaum Heinrich war An. 
1688 und Ernſt Friedrich An. 1730 
Dom-⸗Herr zu Muͤnſter, und Anne 
1695 wird eines Kayſerlichen Admirals 
von Aſchenberg wider die Türcken in 
Nicauts Ottom pforte F. II p. 700 
erwehnet. 


Aſchersleben, 

Iſt eine alte adeliche Meckleuburgi⸗ 
ſche Familte gewweſen, ſo ihre Guͤther 
im Amte Stavenhagen zu Kammitz, 
Pinnau und Brafen gehabt, iſt aber 
vor etwa 180 Jahren abgeſtorben. 
Index Nobil. Ale. 


Aſchhauſen, 

Von dieſem alten adelichen Ge⸗ 
ſchlecht in Francken, meldet Pafloris 
in o anten vediv. daß es Anno 1197 
zu Nurnberg dem Thurnier mit beyge⸗ 
wohnet. Deren Stamm Schloß, 
Aſchbauſen, aber iſt im Stifte Miete 
burg gelegen. Wilhelm florirre um 
das Jahr 1agg. Johann Gottfried 
iſt Biſchoſſzu Bamberg und Wüͤrtzburg 
geweſen, und Anno 1622 im 47 
Jahr ſeines Alters verſtorben. übe 
ner nennet ihn zugleich einen Cardinal. 
um das Jahr 1650 lebten Johann 
Bernhard, Veit Gottfried, Dont 
Dechant zu Würsburg, und Philipp 
Gottfried, der ſich mit einer Voigtin 
von Saltzburg bermählet, und fein 
Geſchlecht fortgepfauzet hat. Bae. 


ini German. Sacr. 


Aſpermont, (Flug von) 


Dieſe adeliche Familie in Graubuͤn⸗ 
ten, allwo fie im Stiffte Chur das 
Erb⸗Caͤmmerer > Ame beſitzet, iſt zu 
unterſcheden von den Grafen von 
Aſpermont zu Reckheun, welche ihre 
unmittelbare Reichs ⸗Güther im Weſt⸗ 
phaͤliſchen Kreiſe und auf denen Neichs⸗ 
und Kreis⸗Taͤgen Sitz und Stumme 
haben, und alſo hieher nicht gehören, 
ſonſten aber ihren Urſprung aus Lo⸗ 
thringen her führen, allwo ihr Stamm · 
Haus und dat gehörige Grafſchafft 
Aſpermont unweit Metz gelegen, deren 
Geſchlechts⸗Beſchreibung iſt in Im ⸗ 
boffs Notitia Hrocerum imperiis und 
in Speneri Hifforia Infignium Ce. 
weitlaͤufftig zu finden: auch hat einer, 
ahmens Alofazackerus, ein beſonde⸗ 
res Werck davon geſchrieben; des be⸗ 
rühmten Kayſerlichen Generals, Rer- 
dinandi Goberti, Grafens von Aſper⸗ 
mont, Leben und Thaten aber find in 
unſerm Hiſtoriſchen Helden⸗Lexico zu 
leſen. Die Flüge von Aſpermont hin- 
gegen haben den Beynahmen von dem 
Schloſſe und Herrſchafft Aſpermont, 


im Brehm Chur gelegen, erhalten, 


auf welchem vor Alters Freyherren von 
Aſpermont floriret haben, davon 
Schwackard vor andern bekannt; 
derſelbe war Kayſers Friderici Barba- 
roffe Geheimder Rath, und wurde 
An. 1133 als deſſen Geſandter an die 
Mahlaͤnder geſchickt, als dieſe von de⸗ 
nen zu Lodi wegen der an ihnen aus⸗ 
geuͤbten Tyranney waren verklaget 
worden. Er hatte dabey das Unglück, 
daß die Maylaͤnder nicht nur das 
Kayſerliche Credieiv- Schreiben zerriſ⸗ 
fer und ihm vor die Füſſe warfen, 
ſondern auch gar Hand an ihn legten: 
Nachgehends ft gedachtes Schloß 
Aſpermont An. 1272 an das VBißthum 
Chur verkauffet worden, und mögen 
bald darauf dieſe Freyherren abgeſtor⸗ 
ben ſeyn. Wenn und auf was vor 
Art und Weiſe die Flüge dieſes Schloß 
an ſich gebracht, findet man nicht auf: 

B 3 gezeichnet. 


43 Aſſeburg 
gezeichnet. Unterdeſſen werden ſie 


unter den vornehmſten adelichen Ge⸗ 
ſchlechtern in ſelbigem Stiffte gezehlet, 
und erhellet deren Anſehen ſchon dar⸗ 
aus: daß Johannes Flug von Aſper⸗ 
mont von An. 1601 bis 1625, und ein 
ander dieſes Rahmens von Anno 1635 
bis An. 1661 Biſchöffe zu Chur und 
Frantz Andreas 1703 Kayſerlich Ober 
Deſterteichiſcher Regierungs⸗Rath ges 
weſen. Guleri Rhuͤtiſche Chronic p. 
430.140, 


Aſpermont und Reckheim, fin 
Aſpermont (Flug von) 


Aſſeburg (bon der) 


Von dieſer uralten adelichen Fami⸗ 
lie in Nieder⸗Sachſen und im Hertzog · 
thum Magdeburg hat D. Behr Anno 
1721 eine eigene Beſchreibung in f zu 
Hildesheum ediret; und in der fo ger 
nannten Sächſiſchen Adels⸗Hiſtorie 
F. III bis f. 19 iſt auch eine weit⸗ 
laͤufftige Deduction zu lefen. Wir ſa⸗ 
gen mit denſelben, daß ſie von dem 
adelichen Geſchlechte derer von Hagen 
abſtanmie, und ſetzen mit vielen Seri⸗ 
benten Gebhard von Hagen zum 
Stamm⸗Vater, welcher zuerſt den Nah⸗ 
men von der Aſſeburg angenommen, 
nachdem er das ehemahls ſehr feſte und 


Nachkommen war Jan oder Jonas Ert 

Biſchoff zu Bremen, von welchem 
Spangenberg in Adelſp. P. II p. 184 
meldet: daß fein Vater ein edler Ritter 


asg 
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von der Aſſeburg (Hübner ſetzet, ein O⸗ 
ber⸗Officter, Bürger: Standes, Nah⸗ 
mens Furſat, Svaninginsaberist Chro= 
nol. Dani nennet ihn Janum Grand) 
feine Mutter aber aus Königl. Gehlüte 
entſproſſen geweſen. Er wird wegen 
feiner Erfahrenheit in der Theologia 
und in den Rechten ſehr gelobet. An⸗ 
fangs beſaß er die Dom ⸗Probſtliche 
Würde zu Notſchild, hernach aber er⸗ 
hielt er das Bißthum kunden in Scho⸗ 
nen. Weil er, ſo wohl dem unordent⸗ 
lichen Leben der Dom⸗ Herren, als dem 
Eingriff des Königs in die Biſchoffliche 
Güter, ſich widerſetzet, gerieth er des⸗ 
wegen in eine zwey jährige harte Gefan⸗ 
genſchafft, woraus ihn ſeine Freunde 
heimlich erretteten. Hierauf beſchwe⸗ 
rete er ſich daruber beym Pabſt, und er⸗ 
hielt das Ertz⸗Bißthum Riga, welches 
er aber durch einen Adminiſtrator ver- 
walten ließ, endlich ward er An. 1307 
Ertz⸗ Biſchoff zu Bremen, bekam aber, 
ſo wohl mit den küneburgiſchen Fuͤrſten, 
als mit dem Dom⸗Capitel, Streitigkei⸗ 
ten, worüber er wiederum eine Gefan⸗ 
genſchafft ausſtehen muſte, bis er zuletzt 
des Erg⸗Bißthums verluſtig ward, wor⸗ 
auf er ſich An. 1327 nach Avignon in 
Franckreich begeben, allwo er nach 20 
Jahren verſtorben. Burchard, ein 


Ür⸗Enckel des vorgedachten Gebhardi, 


war Fuͤrſtl. Braunſchweig⸗Grubenhagi⸗ 
ſcher Rath und Hof⸗Marſchall; deſſen 
Bruder, Eckbertus, war ein Groß⸗Va⸗ 
ter Burchardi II (beygenannt, der Got⸗ 
tes⸗Nitter) auf Wansleben, der Anno 
1370 gelebet, und vier Soͤhne gezeuget. 
Der erſte, Buſſo, zugenannt der Lange, 
brachte Anfurt Pfauds⸗weiſe an ſich, 
und hinterließ von ſeiner Gemahlin einer 
von Alvensleben Walbertum, ſo An. 
1467 gelebet. Der andere Bernhard, 
ſo Anno 1448 Schermke ebenfalls 
Pfands⸗weiſe an ſich gebracht, hatte 
zum Enckel Pernhardum den Reichen 
auf Falckenſfein, welcher von ſeinem 
Diener aus dem Fenſter geſtürtzet wor⸗ 
den. Der dritte Sohn war Curt, dies 
fer hatte drey Soͤhne, Curt, Bernd und 
Buſſo. 


45 Aſſeblurg 
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Buſſo. Des letzten Sohne find erblos 
abgangen, der mittlere, Bernd, zeu⸗ 
Heinrichen, welcher nebſt feinem 

Hans, Anno 1494 das Guth 
Anſurt, und Anno 1497 Schermcke, 
erhalten. Dieſer hatte von ſel⸗ 
ner Gemahlin, einer von Arnim, Bern⸗ 


Brandenburg und 
Nagdeburg in einer 
„Sache zum Schiedes⸗ Richten 
wehlet worden. Bernhard aber zeugete 
Heinrichen den Reichen auf Falcken⸗ 
ſiein, Anſurt, Bayer,» Naumburg, 
Schrrincke, Wallhauſin / windenburg 
und Egenſtatt, ſo Anno 1373 ohne 


Kinder geſtorbeu. Curt, der erſtere 
Sohn Curtens und Bruder Berndens 


13, war Ober⸗ Hauptmann 
Ertz⸗Stiſſts Magbeburg und Ertz⸗ 
Biſchoflicher Rath. Er hinterließ einen 
Sohn gleiches Nahmens, welcher vom 
Ertz⸗Biſchoff Alberto zu Mayntz und 
Magdebng nach Rom Anno 1520 ab⸗ 
geſchicket wor ferner kudewigen 
auf Neuendorff und Peßkendorff, 
deſſen Sohn, Johann, in dem Unga⸗ 
riſchen Kriege zu Caſchan Anne 1596 
als Obriſter geblieben, nachdem er vier 
Sohne gezeuget gehabt, von welchen 
alle heut zu Tage florirende von der 
Aſſeburg abſtammen, und war von ſei⸗ 
nen Nachfommen Ignatius Antonius, 
Freyherr von Aſſeburg, Anno 1717 
Huürſtlich Oßnabrückiſcher lzeſandter we⸗ 
gen der Leh pfaͤngniß am Kayſer⸗ 
lichen Hofe, ſonſten aber Dom⸗Probſt 
zu Paderborn und Dom⸗Herr zu Oßna⸗ 
brück. Auch ſtammet von vorgedach⸗ 
tem Obrſten von ber Aſſeburg ab, No⸗ 
ſimunda Julkana, Fräulein von der 
Aſſeburg, fo Anne 1672 gebohren 
worden; welche wegen der Offenba⸗ 
rungen, ſoſieihrer Meynung nach von 
Gott gehabt, und wegen des daraus 
entſtandenen Stpeits in der kutheriſchen 
Kirche, bekannt iſt; der Verlauff bavon 
iſt in D. Feuſtkings (ynaecto Fanatico 
zu leſen. Ein Freyherr von der Aſſe⸗ 
burg / Chur⸗ECollniſcher Geheimder Rath, 


war Anno 1733 Extraordinair- En- 
voyé ain Chur» Sächfifehen Hofe. N. 
Freyherr von der Aſſeburg, Chur⸗Coll⸗ 
niſcher Ober-Jaͤgermeiſter, war Anno 
1736 Extrabrdinair-Enyoye am Groß- 
Brſtanniſchen Hofe. Behde ſcheinen 
eine Perſon und aus der Linie zu Hinden⸗ 
burg zu ſeyn. 


Attimis, 


nilie floriret in den 
anden, und wird 
Nicolaus von Attimis, der zu Anfang 
des XVI Seculi am Leben geweſen 
beym Bucelino in Stemmat. P. Il zuerſt 
gezeichnet gefunden. Derſelbe war 
Vater Hieronymi, Kayſerli⸗ 


ul 

Jacobus, Freyherr von Attimis, war 
des Kayſerlichen Printzen Ferdinandi 
II Hofmeiſter, und zeugete Hermannen, 
der Anno 1617 als Kayſers Rudolphi 
X f rſchall verſtorben und Ja⸗ 
cobum hinterlaſſen, welcher zuerſt die 
Graͤfliche Würde auf ſein Geſchlecht ge⸗ 
bracht hat. Ignatius, Graf von Arti- 
mis, war Kayſers Leopoldi Cammer⸗ 
Herr, und Ignatius Maria beſſen wͤͤrck⸗ 
licher Geheimder Nath. Hermann 
Matthias ſtarb Anno 1712 als Domes 
Dechant zu Paſſau, und Johann Wil⸗ 
helm war Anno 17174 Juner⸗Oeſter⸗ 
reichiſcher Vice. Statthalter. Anno 
1717 florirte ein Graf von Attimis als 
Kayſerlicher Ober-Capitain ber Graf⸗ 
ſchafften Eycka und Corbau in Exoa⸗ 
tien. Fridericus war der Kayſerin 
Eleonora Ober- Stallmeiſter. Thad- 
deus, Graf von Attimis, ward Anno 
1723 Kayſerlicher Caͤmmerer, Dismas 
Anno 1728 Kayſerl. Inner ⸗Oeſterrei⸗ 
chiſcher Geheimber Nath. Jofephus 
Oswaldus, Graf von Attimis, erhielt 
Anno 1723 das Bißehum Lavant in 
Kaͤrndten. Ferdinand Anton, Kay⸗ 
ſerlicher Coͤmmerer, vermaͤhlte ſich An- 
1727 mit einer gebohrnen Land⸗Grafsz 
von Heſſen⸗Nheinfels und verwittibten 
4 Duͤrſtin 
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Audra 


Auer 48 


Fürfin von Naſſau. Eenſt Amadeus 
war 1738 Biſchoff zu Trachonien, Ca- 

icular-Hert zu Salsburg und Paſſau, 
Hürſlich Papanifher Rath, Ota 
und Vicarius Generalis unter der 
Eis, 

Ubrigens ſindet man dieſes Geſchlecht 
bey den Genealogiſten auch Attemps 
und Athembis genennet, und ſtarb 
Anno 1643 Ferdinandus, Neichs⸗ 
Graf von Achembis, Kayſerlicher Ca 
merer und Obriſt⸗Wachtmeiſter zu Lieg⸗ 
niz in Schlefien: 


Audrezki von Audreſche, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Ba/bi- 
aus in Tab. Stamm. P. III unter die an- 
ſehnlichſte in Boͤhmen, und führet zus 
erſt Albertum, Herrn in Wraurkau, 
an, der ums Jahr 1840 gelebet. 
Nachgehends hat ſich zu Anfang des vo⸗ 
rigen Seculi Wilhelm Audrezki wegen 
der Religions⸗Verfolgung in Meiffen 
begeben, und iſt am Chur⸗Saͤchſiſchen 
Hofe Truchſes worden; er iſt aber An, 
1662 im 77 Jahre feines Alters ohne 
männlichen Erben zu Dreßden verſtor⸗ 
ben. Joachim, ein Ur⸗Enckel des 
vorgedachten Alberti, wurde ein Va⸗ 
ter 1) Georgii Boriaovii, der noch An. 
1670 als Hauptmann des Leutmerizer 
Kreiſes floriret hat, und 2) Johann 
Jvans, Herrns in Chotieflin, Kaps 
ſerlichen General⸗Majors; beyde ha⸗ 
ben ihren Stamm mit unterſchiedenen 
Söhnen fortgepflantzet. 


Auer, 


Dieſe alte adeliche Familie, von wel⸗ 
cher in Buce ini Stemm. Germ. P. IV 
von ./ bis far unterſchiedene Tabb. 
zu finden, hat ſich im vorigen Seculo 
aus Oeſterreich in Francken begeben, 
und unweit Coburg das Guth Bohn⸗ 
fein an ſich gebracht, wie in nns Co. 
burg. Chrom p.xos zu leſen: Urſprüng⸗ 
lich kommet ſie aus Tyrol, allwo auch 
das Stamm Schloß Auer gelegen, (fo 


hernach an die von Kuhn gekommen) 
und Matthäus Auer Anno 1340 Dis 
ſchoff zu Briren geweſen. Nach der Zeit 
hat ſich bieſe Familie aus Tyrol in 
Bayern und inſonderheit bey Regen⸗ 
ſpurg niedergelaſſen, und wird Ernſt 
von Auer anno 1411 unter die Biſchoffe 
zu Gurck gezehlet. In folgenden Secu- 
lis hat fie fich in unterſchiedene Haͤuſer 
vertheilet, und find in Bayern bekannt, 
die Auer von Bulach, die Auer von 
und zn Auer, die Auer von Winckel, 
ſonſt Gaͤngenhoffen und Roͤhrenbach ge⸗ 
nannt, und die Auer von Guͤntzig und 
Serrenkirchen, davon fich emige zu 
Kayſers Maximiliani 1 Zeiten in Oe⸗ 
ſterreich niedergelaſſen, die auch hernach 
den Beynahmen von Premberg ange⸗ 
nommen. Chriſtoph Auer von Prem⸗ 
berg iſt anno 15 T4 Land- Comtur des 
Teütſchen Ordens der Balleyen Oeſter⸗ 
reich, Steyermarckze. geweſen. Nach 
dieſem hat ſich dieſe Linie obgedachter 
maſſen aus Oeſterreich mit Johann 
Helmhardten, Herrn auf Hohnſtein und 
Gunzig, in Francken begeben, deſſen En⸗ 
ckel Johann Chriſttan Auer von Herrn⸗ 
lirchen auf Hohnſtein, Kayſerlicher 
wurcklicher Rarh und Chur⸗Mayntzi⸗ 
ſcher Cammer⸗Herr, noch Anno 1730 
floriret. Gedachter Johann Helmhard 
war eim Ur⸗Enckel Johann Georgens, 
Kayſerlichen Land⸗Naths und Lands⸗ 
Verweſers, und ein Enckel George 
Wolffs, Kayſerlichen Raths und Oe⸗ 
ſterreichiſchen Land⸗Naths. 


Sonſten befindet ſich auch eine alte 
adeliche Familie von Auer in Preuſſen, 
davon Johann ums Jahr 1653 Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Staats⸗Miniſter, 
George Anno 1718 Königlich Preußi⸗ 
ſcher Öeheimder- und Ober⸗Vormunds⸗ 
Rath zu Spet wie auch Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Lockentz, und Caſimir auf 
e del de Königlich Preußischer Obri⸗ 
ſter vou der Infanterie geweſen: Ob 
aber ſelbige von obiger vor Alters abge⸗ 
ſtammet, kan man nicht ſagen. Mur. 
brands Coll. Hifl. Gencal. Sart⸗ 

knochs 
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knochs Preuß. Brandis Tyrol. hs 
renkr. 


Auerochß, 

Dieſes alte adeliche Haus florixet in 
Thuͤringen und im Sennebergiſchen, 
deren ordentliche Stamm ⸗Reihe wird in 
Gotha diplom init Simon Anno 1427 
angefangen, der llt dem Schloß Op 


u Vater, Caſpat Werner, iſt e 
Iſenburgſiſcher Nath, Landes⸗H 
mann und Hofimeifter geweſen. 


ul 


ont 

In 
dem 1718 Jahre fiorirte einer aus dieſem 
vornehmen Geſchlechte als Fuͤrſtlich 
Heßiſcher General Lieutenant. 


Auersberg, Auerſperg, 


Eine hochvornehme Freyherrliche 
und nunmehro Graͤfliche, wie auch 
theils Fuͤrſtliche Familie im Hertzog⸗ 
thum Crain und andern Kayſerlichen 
Erb⸗Landen, fo lederzeit weitlaͤufftige 
Guͤter und am Kayſerlichen Hofe die 
wichtigſten Chargen beſeſſen. Sie ſoll 
ſchon Anno 1027 mit dein Obriſt⸗Erb⸗ 
Land⸗Marſchalln⸗ und Obrist Erb⸗Land⸗ 
Caͤmmerer⸗Amte in Crain und in der 
Windiſchen Marek durch Johann von 
Auerſperg bellehen worden ſeyn. Das 
Stamm Haus Auersberg, Schloß 
und Flecken, liegt in Era, 3 Meilen 
von kaybach. Gedachter Johann ward 
ein Vater Adolpki, von deſſen Nach⸗ 
kommen Theobaldus, Herr in Auers⸗ 
berg, Anno 1423 berſtorben. Mit dem⸗ 
ſelben wird Tab. 264 der Sübneri⸗ 
ſchen Genealogien, Tab. 758 aber mit 


Adolpho, fo A. 1050 gelebt, die ordentli⸗ 
che Stamm⸗Reihe diefes Feſchlechts an⸗ 
gefangen. Von Theobaldi 2 Söhnen 
ſtifſtete derjüngere, Volcardus, die binie 
zu Schoͤnberg, einem Schloſſe und 
Herrſchaft in Crain, ſo nach Abgang der 
Herren von Schönberganbief? Samilie 
vermuthlich durch Heyrath mir der letz⸗ 
ten und Erbin dieſes Stammes gelan⸗ 
get, welche Linie aber ſchon vor mehr 
als 100 Jahren abgeſtorben; Engel⸗ 
hardus hingegen, der ältere Sohn, wur⸗ 
de in ſeinen 2 Söhnen Pancratio und 
Volcardo Urheber der Pancratiſchen 
und Oefterreichifchen Linien, fo beyde 
annoch flortren. 

Gedachter bancratlus ward ein Vater 
Trojani, ber Anno 1531 zuerſt den 
Freyherrlichen Character auf ſein Ge⸗ 
ſchlecht gebracht. Seine beyde Sohne 
Perbard und Wichard, Landes⸗Haupt⸗ 
mann in Erain, haben ſich im Kriege wi⸗ 
der die Türcken vortrefflich hervor ge⸗ 
than; es ſiegete erſterer Anno 1560 al8 
General⸗Obriſter mit groſſem Vortheil, 
aber Anno 1575 büͤſſete er in einem 
Treffen bey Budasko fein keben ein, und 
hieben ihm die Tuͤrcken den Kopf ab; 
ſiehe deſſen Leben in unſerm Hiſtori⸗ 
ſchen Helden »Lexico. Von ſeinen 3 
Söhnen hat nur Chriſtoph, der Anno, 
1592 als Landes Verweſer in Erain ver⸗ 
ſtorben, ſeinen Stamm fortgeſetzet; 
Von deſſen Soͤhnen ſind zu mercken a) 
Herbardus , Landes- Verweſer in Erain, 
der bey feinem Tode Anno 1618 os 
hann Andream, erſt Landes⸗Haupt⸗ 
mann und hernach Praſtdenten in 
Crain, wie auch erſten Grafen von 
Auersberg hinterlaſſen, deſſen Älterer 
Sohn, Wolfgang Engelbert, hat ſich 
zugleich Graf von Gottſchee, einem 
Staͤdtlein und Lindgen in Erain genen: 
net, der jüngere Sohn aber Iohannes 
Herbardus, Kayſerlicher Geheimder 
Rath und Landes ⸗Verweſer in Crain, iſt 
Anno 1702 mit Hinterlaſſung maͤnnli⸗ 
cher Nachkommen verſtorben; ſ. Geneg · 
logiſches Fand ⸗ Buch P. 405. und b) 
Theodoricus, welcher die Guͤther der 

BS Schon⸗ 
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Schonbergiſchen Linie crerbet und An. 
1634 als Landes- Verweſer in Crain ver⸗ 
ſtorben, 3 Sohne hinterlaſſend, von 
denen Herbardus mit 4 männlichen 
Erben feinen Aſt fortgeſetzet, ſ. Le. und 
Tab. ada Hübneri, Johann Weichard 
aber An. 1654 den Fuͤrſtenſtand erlan⸗ 
get und fortgepflanet ‚ ſiehe von ihm 
folgenden Arricul,, 

Der Oeſterreichiſchen Linie hierauf 
zu gedencken, ſo hat ſolche erwehnter 
maſſen Volcardus errichtet: Sie hat 
den Nahmen daher, weil fie auf dem 
Schloſſe Burgſtall in eu · Geſterreich 
ihren Sitz genommen. Ertoehnter Vol- 
cardus ſtarb An. 1495. Von feinen 
Ur Enckeln hinterließ Wolffgang 
Siegmund Anno 1598 1) Wolffgang 
Nicolaum, deſſen Nachkommen annoch 
floriren, f. Gen. Hand⸗ Buch p. 498. 
2) Weickhardum, der An. 1660 ber⸗ 
ſtorben und eine beſtaͤndige Poſteritaͤt, 
welche theils noch der Evangelifchen 
Religion zugethan iſt, hinterlaſſen, ſ. le. 
und 3) add, deſſen Nachtonnnen 
auf dem Schloffe Waſſen floriren ‚und 
war von feinen Ur Enckeln, Graf 
Wolfgang Willhelm, Kayſerlicher O⸗ 
briſt⸗Wachtmeiſter, An. 1720 Commen⸗ 
daun zu Manfredonia im Neapolitam- 
ſchen. Schönleben Canal. Aurfberg. 
Imhoff in Motitias Procer. Imper. 
Valvaſ. Ehre des Hertz. Crain. 


Auersberg (Johann Weichard, 
Fürſt von) Kayſerlicher Ge⸗ 
1 heimder Miniſter, 


Von ſeimer Ankunfft iſtin dem vorher⸗ 
gehenden Articul geſagt worden. In 
feiner Jugend kam er am Hofe Kayſers 
Ferdinandi III, und nachdem bey ihm 
ein ungemeiner Verſtand hervor leuchte⸗ 
te, wurde er von einer Charge zur an⸗ 
derubefördert, endlich Geheimmber Rath 
und des Kayſerlichen Printzens, wie 
auch Nom. Königes Ferdinandi IV 
Obriſt⸗Hofmeiſter. Wie er dem Kayſer 
auch in den wichtigsten Staats⸗Affairen 
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noch keine unmittelbare Seiche-Gischer 
beſaß. Jahres darauf gab ihm der 
Kayſer das Herzogthum Münsterberg 
und die Herkſchafft Flanckenſtein in 
Schleſten, wie auch die Burg⸗Vogten 
zu Weltz in Oeſterreich zu kehn; es wür⸗ 
den feine gute Dienſte noch mehr be⸗ 
lohnt worden ſeyn, wenn nicht Annd 
1654 gebachter Rom. Konig Ferdi- 
nandus IV, und Anno 1657 Kayſer 
Ferdinandus UI verſtorben waren. 
Als nach deſſen Tode St und Stimme 
ihm auf den Reichs Tagen diſputirlich 
gemachet werden wolten, kauffte er in 


Schwaben Anno 1664 die Grafſchafft 


Thengen unter dem Ditul einer gefür⸗ 
ſteten Reichs ⸗Grafſchafft, doch hatte 
der Kayſer Leopoldus keine ſonderliche 
Neigung vor ihn; allein dem ungeacht 
und daß er unterſchiedene Feinde, in⸗ 
ſonderheit den ac ba Find Fuͤr⸗ 
ſten von Lobfowitz hatte, blieb er doch 
am Hofe, weil er m Geheimden Rathe, 
wo nicht gantz unentbehrlich, doch nd» 
thig und nützlich war, indem feine 
Rathſchlaͤge vor gründlich erkannt und 
gemeiniglich angenommen werden mu⸗ 
ſten. Jahres darauf wurde ihm vom 
Kayſer die Obriſt⸗Hofmeiſter⸗ Stelle 
durch den Fürſten von Lamberg ange⸗ 
tragen: Als er aber dabey einen ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Beſold von 200000 Gulden von 
ſeiner vorigen Obriſt⸗Hofmeiſter⸗Charge 
forderte, wurde ſolche alsbald dem Fuͤr⸗ 
ſten von Lobt ertheilet, der bishero 
Hof⸗Kriegs⸗Raths⸗Praͤſident geweſen. 
Wie nun ſchon zeuhero der Hof in die 2 
Factiones, in die Auerſpergiſche und 
Lobkowitziſche, getheilet geweſen; alſo 
füchte der Fuͤrſt von Lobkowitz, der des 
Layſers Hertz beſaß, jenen auf alle 
Weiſe zu ſtürtzen: Auersſperg, wie er 
die gelegte Stricke wohl merckte und ein 
Wittwer war, ſuchte nur bey dem Kay⸗ 
ſer die Gnade, daß er ihn zum Cardinal 

vor⸗ 


Auersberg 


mochte; aber auch dieſes 
unterbrach der Füͤrſt von vobkowitz, und 
ward von dem Nayſer der Abt zu Fulda, 
Bernhard Guſtav, Marckgraf von Ba⸗ 
den⸗Durlach, zu ſolcher Würde recom⸗ 
mendiret. Der Füͤrſt von Auerſperg 
ließ ſich hierauf, als er mit dem Fuͤr⸗ 
ſten von Lobkowitz hart offentlich zuſam⸗ 
men kommen war, von dem Frantzoſi⸗ 
ſchen Ambaſſadeur Gremonville ges 
winnen, der ihm die Verficherung gege⸗ 
ben, daß ez durch feines Königs Inter 
ceſſion unfehlbar den Cardinals Hut 
bekommen ſolte. Als aber der Pabſt 
Clemens IX das Schreiben des Königs 
in Franckreich wegen der Cardinals⸗ 
Würde vor den Fürsten von Auersberg 
dem Kayſer eigenhändig uͤberſchickte, 
wolte er nunmehro mercken, warum 
deſſen Confilia bisheto allemahl dahin 
gezielet, daß man ſich Spaniens nicht 
ſo ſehr aunehmen ſolle. Gleich wurde 
dem Fürſten bon Auerſperg durch den 
Hof⸗Cautzler von Hocher angedeutet, 
binnen 24 Stunden den Kayſer⸗ 
lichen Hof verlaſſen und ſich auf feine 
Güther retixiren ſolte, ohne nach der 
Urſache zu fragen. Das geſchahe An. 
1670 und erlangte nunmehro der Fuͤrſt 
von Lobkowitz, was er bishero ſo ehfrig 
geſuchet, wiewohl er nach 4 Jahren auf 
eine weit empfindlichere Weiſe in des 
Kayſers Ungnade verfallen, ſiehe Lob⸗ 
kowitz. Es ſtarb der Fuͤrſt von Auerſperg 
An. 1677 auf feinem Schloſſe Zeiſen⸗ 
berg in Crain, alt 62 Jahr, und wird 
von ihm gemeldet, daß er einer der 
vortrefflichſten Kopffe feiner Zeit und 
dem Kayſerljchen Hofe ſehr nutze gewe⸗ 
ſen, wo erſich feine ungemeine Ambi- 
tion nicht verblenden laſſen. Er hin⸗ 
terließ von ſemer Gemahlin, einer Graͤ⸗ 
fin von Loſenſtein, 3 Sohne, und weil 
das Jus primogeniturz eingefuͤhret 
war erbte der Alte Ferdinindus den 
hen Character; nachdem aber 
e Anno 1707 ohne männliche 


Erben verſtorben, gelangete ſein Bruder 
Francifeus Carolus zu demſelben: Die⸗ 
fer ging An. 1713 nit Tode ab, von 


ſteten Grafen hengen ꝛc. ꝛc. gebohren 
1696, hinterlaſſend, welcher Kayſerl. 
Geheimer Rath und Anno 1735 Obri⸗ 
ſter Hof⸗Marſchall worden. Mit ſeiner 
erſten Gemahlin, einer Printzeßin von 
Lichtenſtein, mit der er die ſchoͤne Herr⸗ 
{haft Rothenhaus in Böhmen, hart 
an den Meißniſchen Grentzen, erhalten, 
hatte er 3 Sohne gezeuget, davon noch 
2, als Carl Joſeph und Johann Adam, 
gegenwärtig Anno 1739 am Leben. 
Nach deren An. 1724 erfolgtem Tode 
vermählte, er ſich Anno 1726 zum an⸗ 
dernmahl mit des Fürſtens von Traut⸗ 
ſohn, Kayſerlichen Obriſt⸗Hofmeiſters, 
Tochter, Maria Francilca, die ihm aber 
keine Kinder gebohren, wie die heutige 
Genealogiſten melden. anon. Leben 
Kayſers Leopoldi P. I p. 28. G8. 
foo. 


Auerswalde, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Knaut 
in Prodr. Miſuiæ unter die aͤlteſte in 
Meiſſen, und ob man wohl von derſel⸗ 
ben bey den Eeribenten wenig aufge⸗ 
zeichnet findet, ſo zeuget doch von deſſen 
Alterthum ſchon deren Stamm⸗Haus, 
Auerswalde, unweit Chemitz gelegen, 
ſo in alten Zeiten von dieſem Geſchlechte 
erbauet und beſeſſen worden. Ob ſie 
aus Preuſſen, woſelbſt ſie noch unter die 
adelichen Familien gezehlet wird, her⸗ 
ſtamme, oder aus Meiſſen vielmehr da⸗ 
hin gekommen ſey, kan man nicht ent⸗ 
ſcheiden. Fabian von Auerswalde, 
gebohren 1462, hielt ſich in der Jugend 
an Churfürſts Erneſti zu Sachſen Hofe 
auf, und lernte mit deſſen Pringen die 
Ringekunſt, in welcher er hernach der⸗ 
maſſen excelliret, daß er von vielen ho⸗ 

en Hofen aͤſtimiret worden; als er 
ſchon 75 Jahr alt war, ließ er Ehur⸗ 
urſts Johann Sriedrichs Pringen zu 
Ehren 


8 Auſſſaß 


Ehren und Nutzen von dieſer Kunſt ein 
Buch in 4 mit Kupffern drucken, ſo 
vom Gzeſchlechte aufbehalten wird, und 
man geſehen. In folgenden Zeiten hat 
dieſe Familie die Güter Dira, Alberoba, 
Gebersdorff, Kroiſche dc. beſeſſen, die 
aber meiſteus ſchon an andere Haͤuſer 
gelanget ſind. Anno 1681 ſtarb Ce- 
15 5 — 9 u Diva als 725 
iger Schwediſcher Cornet von der 
Leib⸗Garde. 5 
Auffſaß, 
Dieſe uralte adeliche Familie in 
krancken beſitzet das Unter⸗Erbſchen⸗ 
u Amt im Stiffte Bamberg, an ſtatt 
des Königs in Böhmen. Ihr Stamm⸗ 
Schloß Auffſ aß iſt ums Jahr 1525 in 
dem groſſen Bauren = Kaige zerſtoret 
worden. hat ſchen Anno 1165 
dem Thurnier zu Zürich mit heygewoh⸗ 
net. Albrecht und Conrad ſind Anno 
1413. mit Burggraf Hanſen zu Mürn⸗ 
berg auf das Concilium zu Coſfnitz ge⸗ 
zogen. Caſparn von Auffſaͤß zehlet 
Spangenberg unter die Gelehrten bon 
Adel ums Jahr 15 56. Er hat zu Nom 
und in andern groſſen Staͤdten Italiens 
te beruͤhmteſten Bibliorhequen durch⸗ 
hen. Friedrich iſt An. 1621 Biſchoff 
zu Bamberg worden. Im Ausgang 
des vorigen Seculi florirke einer dieſes 
Geſchlechts als des Fraͤnckiſchen Kreiſes 
Generals Feld Marfchall> Lieutenant, 
welcher auf feinen Stamm den Graͤfli⸗ 
chen Character gebracht, und Carl 
Siegmund von Auffſaß, Herr auf 
Frauenfels und Neidenſtein, Don Der 
ant zu Wirkburg und Bamberg, wie 
auch Bambergiſcher Geheimder Rath 
und Statthalter, ſtarb Anno 1715. 
n Ernſt, Hrehherr von Au ie 
Vürſtlch Bambergiſcher Cammer⸗Herr 
Und Major bey den Fränckiſchen Kreis⸗ 
Trouppen, florirte Anno 1729. Wie 
er ſelnen jungen Vetter, Baron von 
Auſſſaß als Bormund, in der Romiſch⸗ 
Catholiſchen Religion erziehen laſſen 


wollen und selbigen Jahres vorhero mit 
bewehrter Hand auf dem Wege nach 


Aulockh 56 


Bayreuth ſeiner Evangeliſchen Frau 
Mutter aus den Händen geriffen und 
nach Bamberg gebracht, darauf ein 
weitlaͤufftiger Proceß entſtanden u. Uw. 
davon iſt in der Europ. Fama um 
32 Theil p. 22g faq. und im 334 Th. 
p. 862, und in Fortgeſ Sammlungen 
Theol. Sachen Tam, 99-9. zu le⸗ 
ſen. An 1731 war Bernhard, Baron 
von Auſſſäßß, Füͤrſtlich Bambergiſcher 
Grenabier Capitam. Faſlorüus in run. 
conia Yediv. “ 
Augezd, 

Eine der älteften Freyherrlichen Far 
milien in e ee. 5 
welcher Balbiuns zuerſt Johann Geniſ⸗ 
ſeck von Augezd auführet, der zu An⸗ 
fang des 16 Seculi gelchet. Deſſen 
Ur⸗Enckel, Przibick, Herr in Brzeznick, 
it Kayſerlicher ath, Beyſitzer der Ge⸗ 
üichte wie auch Statthalter in Bohmen 
geweſen, und hat das Jeſuiter⸗Colle- 
gm 5 Sehn ex 12 —— — 

ruders Sohn Pızi war 
Hof⸗ und Cammer⸗Gerichts „Behſiter, 
und ein Groß⸗Vater Przibicks Wences⸗ 
lai und Johannis Joſepht, welcher 
letzte An. 1688 Kayſerlicher Cammer⸗ 
Herr geweſen. Tab. Stemmar E. I V. 

In Maͤhren hat ſich dieſe Familie aus 
Boͤhmen zu Zeiten Kayſers Caroli IV 
nach Sinapir Bericht anſeßig gemacht, 
und von den Gütern Suyſynecz, Ratny⸗ 
Augezd und Gilemniz, FA fie beſeſſen, 
geſchrieben. Ubrigens hält ersehnten 
Autor davor, daß fie mit den Freyherren 
von Bauniz und denen von Stoſch ei⸗ 
nerley Geſchlechts fen, gleich wie ſte auch 
einerley Wappen führen ſollen. Schlef, 
Curioſ. 2 Theil p. 509. 

Augſtin ſ. Owfin, 
Aulockh, 

Dieſe vornehme adeliche Familie 
orte ſchon ſeit etlichen 100 Jahren in 
Schleſten, im Oesniſchen Fürſten⸗ 
thum dahin fie aus Pohlen (allwo fie 
ſich Mieluskt nennet) gekommen und 
den Ricterſitz Laubske an ſich gebracht. 


Sinapius 
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Aw ss 


Sinapius führet zuerſt, die Wohltüchti⸗ 
gen (vermuhtlich in alten Briefen alſo 
genennet) Knuiſch und Heinrich Gebru⸗ 
dere Aulockh genannt, de Anno 1421 
und Anno 1430 an, welche die Güter 
Laubske, Kraſchen und Prietzen im Oels⸗ 
niſchen beſeſſen. Nachgehends hat 
Anno 1503 George von Aulogf, Prie⸗ 
zen beſeſſen. Caſpar, auf Prietzen, 
war An. 1619 des Oelsniſchen Fürſten⸗ 
thums Landes Aelteſter, weiche Charge 
auch Hans auf Ellgut An. 1636 beſeſe 
fen, Hans Ehriſtoph von Aulockh auf 
Michelwitz im Briegiſchen florirte ums 
Jahr 7712 mit 2 Söhnen gleichwie 
auch andere dieſes Geſchlechts, zu 
Mertzdorff im Wartenbergiſchen, 
Tſcheſchawa im Oppeliſchen, Idiecho⸗ 
wiz im Roſenbergiſchen sc, ihre Zweige 
fortgepflantzet. 

Aus Pohlen hat ſich dieſes Geſchlecht 
ehemahls in Preuſſen ausgebreitet, 
allwo fie noch unter die florirende ade⸗ 
liche Bamilien und zwar unter dem Nah⸗ 
men Aulacken gezehlet wird. Es hat 
ſich von dieſer Branche inſonderheit 
Friedrich von Aulacken bekannt ge⸗ 
macht; derſelbe war nebſt andern Land⸗ 
Ständen wider das Land⸗Tags⸗Con- 
cluſum Anno 157 5 mißßvergnüͤgt, hatte 
auch ſchon auf dem Land⸗Tage ſich dem 
Hertzoge George Friedrichen in emp find⸗ 
lichen und ſcharffen Worten widerſetzet, 
woruͤber ihm das Gefaͤngmiß war zuer⸗ 
kannt worden. Erentwiſchte aber bey⸗ 
zeiten und kam nach Pohlen zum Könige 
Stephano, in Hoffnung, eine Commis- 
ſion wider den Hertzog auszuwircken, 
wozu er gar eine Schrifft übergeben, 
darinne er den Vorſchlag gethan, war 
um und wie der Hertzog feines Fürſten⸗ 
thums entſetet werden fonte. Es war 
aber alles vergebens, und wurde der 
von Aulack nicht nur in die Acht von ſei⸗ 
nem Hertzoge erkloret, ſondern er war 
auch ſchon vorherd, weil er zur Refor⸗ 
mirten Kirche getreten war, von dem 
Pomeſantſchen Biſchoffe D. Heshuſio 
in den Bann gethan worden und muſte 
er endlich im Exilio ſterben. Zarrknochs 


Preuſſen F 497. ' Lamperts Diſtel. 
mieyers Leben P. II p. C und 94. 


Aw, Ow, 


Ein uraltes adeliches Geſchlecht in 
Schwaben, welches Anno 1681 in 
den Freyherten⸗Stand erhoben worden. 
Das Stamm: Schloß Au oder Gw iſt 
nahe bey Horb gelegen, und hat Hans 
Lieſch davon den Nahmen angenom⸗ 
men. Anno 1165 hat Richardus von 
Aude dem Thurnier zu Zürich beyge⸗ 
Ye 1 Aw verkauffte 

n, 1291 feinen Hof zu Altorff im 
Schambucher Walde, 15 Ft 
beuhauſen, wie Crufins erzehlet. Wolff 
ift Anno 1413 aüf dem Coneilio zu 
Eoſtnitz gem: Mit Bernhardo, 
genannt Bentz von Au, fänget Bare 
nus die Stan eihe bieſer Fam 
an. 5 Anno 1469 Johanni⸗ 
ter⸗Meiſter oder Groß + Prior von 
Teutſchland geweſen. Chriſtovh war 
u Anfang des 17 Seculi Pr 
Augſpurg, und Johann Friedrich um 
das Jahr 1650 Direktor der ? 
Mitterſchafft in Schwaben am 
Anno 1703 lebten Frantz Carl, Eh 
Baperiſcher Cammek⸗Hekr und Obriſt⸗ 
Jaͤgermeiſter; Adam Mapimilia, 
Comtur der Valley Fraucken un 
lich Hochteutſchmeiſfexiſcher Gehe 
Nath, und Johann Rudolph, Fürſt⸗ 
lich⸗Aichſtaͤdtiſcher Geheimder Rath und 
Hof⸗Raths⸗Praͤſident. Johann Nie 
dolph ward Anno 1713 an des cafir- 
ten Herrn von Pyrcks Stelle Kayſerli⸗ 
cher Cammer⸗Gerichts⸗Alleſlor zu Wetz⸗ 
lar. Joſephus Franciſcus Xaverius, 
Herr in Fell und Allendorff, war Anno 
1712 Dom⸗Herr zu Regenſpurg und 
1 5 zu München des Stifts zu U. L. 

auen, ward aber An. 1720 Döin⸗De⸗ 
chant zu Negenſpurg. An: 1726 ward 
ein Baron von Aro Chur⸗Mayntziſcher 
Ober ⸗Jagermeiſter. egen, vom 
Schwaͤbiſchen Keicha⸗Adel p. 348, 
Fan Annal. Sueo, Brel, Ssemmat. 

1. 


1 


Buce- 
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Bnacelinus zehlet eine adeliche Fami⸗ 
lie, Pinter von Aw“, unter die vor⸗ 
nehmſten in Oeſterreſch, faͤnget deren 
ae mit Johann 1338 an, 
und führet felbige bis um die Mitte des 
vorigen Seculi aus, zu welcher Zeit ih⸗ 
rer 5 dieſes Geſchlechts floriret; es iſt 
aber ſelbiges von obigen in Schwaben 
unterſchieden. Srenemat. L. III. 


Axleben, Magnus genannt, 


Dieſe adeliche Familie in Schlefien 
zehlet Sinapins unter die alteſte dafelbfi, 
allwo fie die alten Stamm ⸗Sitze Saul 
jupe und Beummelinde , woraus die 
Anien zu Kaltwaſſer, Langenwaldau, 
Reichen ꝛc. entſtanden, ſchon vor etle 
chen 100 Jahren beſeſſen. Er will daß 
fie ſchon im AT Seculo in Hollſtein un⸗ 
ter dem Nahmen Magnus (wie denn 
auch Spangenberg die Hisgnuffee 
unter dem Solſteiniſchen Adel zehlet) 
bekannt geweſen, und von einem vom 
‚Könige Walde maro I in Däunemarck 
rucmirten Schloſſe Axleben im Schleßß⸗ 
wigiſchen den Nahmen angenommen 
haben. Ja ſie ſollen zur ſelbigen geit 
den Gräflichen Charakter erhalten ha⸗ 
ben, wie denn Graf Magnus Königl. 
Pohlniſcher Statthalter zu Breßlau 
Anno 1094 geweſen, welches letztere 
und daß dieſer Graf Magnus zu dieſer 
Familie gehöre, noch mehr Unterſuchung 
beduͤrffen mochte, Hans von Arleben, 
Magnus genannt, wird als Landes⸗ 


Aft 


Hauptmann des Jürſtenthums Liegntz 
Anno 1444 augeführet, in welcher 
Charge ihin auch ſein Sohn gleiches 
Nahmens zu Fauljupe und Krummen⸗ 
linde Anno 1461 geſolget, gleichwie 
ſie auch Chriſtoph und Neeol ſucceßſwe 
An. 1504 und 1507 erhalten haben. 
Leonhard von Arleben und Langenwal⸗ 
dau, Fürſtlicher Hof⸗ichter zu kiegnitz 
Anno 1590, hat ſich durch ſeine 
Schrifften vom Schleſiſchen Ritter⸗ 
Rechte und der Wappen Urſprung, 
hervor gethan. Hans George von Ar⸗ 
leben, Magnus genannt, auf Giers⸗ 
dorff und Lobendau, war Anno 1650 
Landes ⸗Aelteſter des, Fürftenchumg 
Maͤnſterberg. In nachfolgenden Zel⸗ 
ten und noch Anno 1733 hat dieſe Ja⸗ 
milie auf den Gütern Fegebentel un 
Jauriſchen, Ober⸗und Nieder⸗obendau, 
Gierſchdorff, Wileſch ꝛe. im Liegmtzi⸗ 
ſchen floriret. Schleſ. Curiof, 1 Theil 
P. og e. a Cheil p. 798 fg. 


Axt, 


Dieſe adeliche Familie in Schleſten, 
allwo fie Zampersdorff im Münſterber⸗ 
giſthen Fürſtenthum beſeſſen, iſt a 
ſtorben, und von derſelben Wolff Ernſt 
zu Langenolß, Fürſtlicher Liegnitziſcher 
Hof⸗Nath und Cammer⸗Director An. 
1628 geweſen. Sinapius in Schleſ. 
Curiof. ı Theil. P. I p. 20. 


Ayſeau ſ. Gavre. 


B. 


Babezien, 


Die adeliche Familie hat einige too 
Jahre in Mecklenburg floviret, 
allwo fie im Amte Stavenhagen das 
Gut Aaufen beſeſſen, ſo voritzo einem 
don Pritzbuer gehöͤrct. Der letzte die⸗ 
ſes Stammes, fo Cammer⸗Juncker bei 

dem Vichof August Friedrich zu übe 


war, iſt nach Anfang dieſes Seculi vers 
florben, von feine Frauen Maria Anna 
Sophia von Imtraud, ſo nachhero 
Hergogliche Hofmeiſterin zu Glücksburg 
geweſen, eine eintzige Tochter Mmalien 
von Babezien hinterlaſſend, welche als 
verwittibte Capitainin von Montbrun 
an den Koniglich Preußiſchen Geheun⸗ 
den Rath von Freyberg zu Berlin 
ber⸗ 
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6 Bach 
vermaͤhlet worden. Inder  Nobil. 
Megap. 

Bach 


Dieſe uralte adeliche Familie Horirt 
im Coburgiſchen, allwo fie nach Hoͤnns 
(in ſeine r Coburgiſchen Tbron. P. (or) 
Bericht , das Guth Treuboff beſitzet. 
George von Bach hat (wie erwehnter 
oͤnn zugleich meldet,) Anno 1019 
denen Ritter⸗Spielen beygewohnet. 
Unter den Thurniers⸗Genoſſen Anno 
1392 zu Schaffhauſen werden auch 
der alte Heinrich von Bach, und der 
junge, Wolff von Bach gezehlet. In 
nachfolgenden Zeiten findet man Wolf⸗ 
fen aufgezeichnet, der Amtmann zu 
Overfurt geweſen, und Anno 1531 
tz an den 


Churfuͤrſten zu Sachſen 
den, davon in Seckendorffs Hif. 
Leth. L. III Y L zu Hans hat 
Anno 1556 als Chur · Saͤchſiſcher Obri⸗ 
ſter gelebet. 

Sonſten find Burcard, Anno 1315 
als Canonicus zu Augſpurg, und 
Heinrich Anno 1520 als Canonicus 
daſelbſt, und Chriſtoph Ulrich von 
Bach, als Oeſterkeichiſcher Geſandter 
zu Regenſpurg Anno 1655 bekannt ge⸗ 
weſen. Es ſcheinet, daß in Bayern 
oder ſelbiger Gegend eine Adeliche Fa⸗ 
milie von Bach florirt, zu welcher 
auch der Herr don Bach, Kayſerlicher 
Obriſter und Anno 1735 Comman- 
1 der Veſtung Ehrenberg gehören 
möge, 


Bachtenbrug, ſ. Marſchall. 


Baden, 

Ein altes adeliches und nunmehro 
Freyherrliches Geſchlecht im Elſaß, 
von welchem man zuerſt Gatzen bon 
Baden aufgezeichnet findet, den Aan. 
ſlerus in feiner Commogr.p. js unter die · 
jenige Ritter zehlet welche Anno 1368 
bey Sempach erſchlagen worden; Ade⸗ 
berten von Baden jehleterin dem Co- 
mitat des Murckgrafen von Baden zu 


Roteln, als derſelbe Anno 1413 auf 
das Concilium zu Coſtuitz gezogen. 
Heinrich hat ſich Anno 1480 auf dem 
Thurnier zu Heidelberg mit befunden. 
Frantz Benedict, Freyherr von Baden, 
lorirte Anno 1715 als Groß» Comtur 
des teurſchen Ordens im Elſaß und 
Burgund ward als Kayſerl. und Groß⸗ 
TeutſchmeiſteriſchtHeheimder Nath. Ob 
er derjenige dieſes Namens ſey, wel⸗ 
cher Anno. 1739 Chur » Pfälsifcher 
Vice- Præſident des Geheimden Raths 
worden, kan man nicht ſagen. 


Bahr ſiehe Behr und Bahr. 
Bärenstein, insgemein Bern⸗ 
ſtein, Pernſtein, 

Eine uralte und vornehme adeliche 
Familie in Meiffen, von welcher Kei⸗ 
nerus Reinet eine Beſchreibung in 
gedirt, darinne er ihren Urſprung aus 
der Schweitz herführet, und meldet, 
daß fie die alten Schloſſer in Meiſſen 
Bernſtein, Betnclauſe, Bernburg, 
Baͤrenfels bey Altenberge im Ertz⸗Ge⸗ 
buͤrge u.a. m. vor Alters zu ihren Sitzen 
erbauet habe. Sie hat ſich ehemals 
auch in Defterreich, Boͤhmen, Maͤh⸗ 
ren dc. ausgebreitet, und den Frey⸗ 
herrlichen Character erlanget gehabt. 
Willhelm Freyherr von Bernſtein iſt 
Anno 1520 als ObriſtergandesHaupt⸗ 
mann in Böhmen verſtorben, welche 
Charge auch ſein Sohn in Maͤhren be⸗ 
ſeſſen. Er war ein Vater 1) Johannis, der 
ſich zu Ausgang des XVI Soculi als 
Kayſerlicher General im Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Kriege hervor gethan, und Anno 
1597 als General ⸗Feld⸗Zeugmeiſter 
vor Raab in Ungarn erſchoſſen worden, 
wie beym Balbino in Hpiſt. R. Bo- 
bi on zu ſehen, und 2) LH- 
tislai, Kayſerlichen Geheimden Raths, 
Obriſt⸗Stallmeiſters, hernach Obri⸗ 
ſteu⸗Cantzlerd in Bohmen und Ritters 
des güldenen Vlieſſes. Deſſen Sohn 
Johann Wratislav iſt als der letzte die 
fer Branche und als Kayſerlicher Obri · 
ſter anno 1631 von den Schweden er⸗ 
ſchoſſen 
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ſchoſſen worden, worauf deſſen Güter 
durch feiner Schweſter Polynene Ver⸗ 


maͤhlung an die Fürften von Lobkowitz 


gelanget. Wobey aber anzumercken, 
daß dieſe Branche, die ſich insgemein 
Pernſt in geſchrieben, n Wappen ei⸗ 
nen ſchwartzen Büffels⸗Kopff mit ei⸗ 
nem Ring durch die Naſe gefuͤhret; 
der Meißniſchen Linie Wappen aber 
parlant iſt, und einen Bär hat, da⸗ 
hero einige ſie nicht vor einerley Stam · 
mes halten wollen. 

In Meiſſen ſoll fie nach Val. Königs 
P. I f. 16 ſeiner Adels Giſtorie Bericht 
im XISeculo zu Zeiten Kayſers Fri- 
derici Barbaroſſa, als er demMarckgra⸗ 
fen Theodorieo wider die Bohmen 
und Wenden zu Hülffe gezogen, durch 
einen Officier ſich anſoßig gemacht ha · 
ben. Es wird auch mit Laur. Peecen- 
ſteinen aus dem Wappen fingirt, daß 
der Anherr und fein Sohn 2 Haupt⸗ 
Baͤre erteget, und in folcher Gegend 
das Schloß Baͤrenſtein darauferbauet 
haben. Unter den Thurniers⸗Genoſſen 
zu Zuͤrch find t man Albrechten von Baͤ⸗ 
reuſtein oder Bernſtein A. 1165 gezehlet. 
Nachgehends hat ſich Wilhelm von 
Bernſtein als Königs Marthie in Un⸗ 
gern Obriſter hervor gethan, und ihm 
Schleſten erobern helffen. Nachdem 
aber gedachter Konig des Nachts die 
Pohlen und Tartern überfallen, iſt er 
allein auf Ungariſcher Seite getoͤdtet 
worden. Sein Bruder Heinrich hat 
in jure und Medicina den Gradum 
eines Doctoris wegen ſeiner Gelehr⸗ 
ſamkeit erlanget. Peter (deſſen Vater 
gleiches Namens von Hertzoge Wil- 
helm zu Sachſen vor fein Schloß 
Bernſtein Marck⸗Necht erlanget ger 
habt) ſtudirte u Bolognain Italien, 
ward der teutſchen Nation Procurator, 
J. U. O. und hernach Hertzogs Bogis- 
lai in Pommern, endlich aber Hertzogs 
Georgens zu Sachſen Nat; Sein 
Sohn Hans, Chur: Saͤchſiſcher Gr 
heimder Rath, ward ein Aelter⸗Va⸗ 
ter Johannis II auf Bärenſtein und 
Bernſels, Chur ⸗ Saͤchſiſchen Ober Ru 
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chenmeiſters Anno 1376. Hans 
Chriſtoph ſein Bruder war damahls 
Chur⸗ Sächfifcher Land⸗Rath, und 
waͤhrender Gothaifchen Expedition 
wegen der Grumbachiſchen Haͤndel 
Anno 1567 Mit. Stathalter zu Dres ⸗ 


den. Hans Albrecht von und zu 
Bäͤrnſtein farb Anno 1659 als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Ober ⸗ Forfimeifter und aͤl⸗ 
teſter Cammer⸗Juncker. 


Von einer andern Linie in Meiffen 
war Ehriftoph auf Porten, Rohrs⸗ 
dorff ꝛc. Obriſt Lieutenant Konigs Lu- 
doviei VI in Frauckreich, hernach 
Königs Matthie in Ungarn; Seim 
Sohn Magnus, auf Polenz, zeugete 
Chriſtophen Anno 1616, Pfalg⸗Zwey⸗ 
brüͤckiſchen Geheimden Rath , und 
hernach zugleich Land⸗Jaͤgermeiſter; 
er pflantzte in dieſem Fuͤrſtenthum all; 
wo er die Güter Rirſch bach und Gber⸗ 
Muſchel erkauffet, feinen At fort, 
und ward ein Vater Friedrich Rein⸗ 
hards des letzten Pfaltz⸗Grafens zu 
Zweybrück Hofmeiſters. Sein Sohn 
Ludewig Caſimir, Chur « Pfaͤltziſcher 
Geheimder Rath und Ober⸗Amtnann 
zu Heidelberg, zeugete Johann Friede⸗ 
richen und Maximilianum, die vorbe⸗ 
fagte Guter nebſt Polenz in Meiſſen 
noch Anno 1730 befeffen haben. Ge⸗ 
orge Heinrich von Bernſtein, ein Enckel 
des vorgedachten Magni, Regierungs⸗ 
Rath zu Halle, Dom Dechant zu 
Magdeburg, Sub- Senior des Stiffts 
Naumburg, und letztens Hertzogs Au- 
guſtizu Magdeburo Geheimder Rath, 
ſtaeb Anno 1670 ohne Kinder. 

Nach Okolski Orb. Pol. I. I 5. 47 
Bericht hat ſich ſchon Anno 965 Phi- 
lippus von Vernatein, welches fo viel 
als Pernſtein heiſſen ſoll, in Pohlen 
befunden. Er ſoll Anfangs Boleslai 
in Böhmen Geheimder Rath geweſen 
ſeyn, und deſſen Tochter Dambrovka, 
dem Pohlniſchen Hertzoge Miecislao I 
zur Gemahlin zugeführet, und darauf 
in Pohlen fein Geſchlecht fortgepflan⸗ 
che und Bosnia Wienavius, 
Ertz⸗ 
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Ertz⸗Biſchoff zu Gneſen ſein Sohn 
oder Bruder geweſen ſeyn. 


Bahr, Bar, Baͤhr, 


Dieſe vralte adeliche Familie im 
Stiffte Oſnabrüg hat theils vom 
Kapſer Carolo VI den Freyherrlichen 
Character erhalten. Ihr Stamm- Haus 
Baren· Aue, wird megemen Barnau 
oder Barnow, und lat. Urforum pra- 
rum genennet. Sie befiget die Erb⸗ 
Lanbdroſten⸗Charge von dieſem Stiffte 
ſchon ſeit etlichen 100 Jahren. In 
den älteften Zeiten wird ſie in lateinie 
ſchenDiplomatibus mit dem amen 
ius Bt) beleget Ihr Wappen aber iſt 
nicht voͤllig par ant, und alfo allemAnſe⸗ 
hen nach von denen von Baͤhr in Pom⸗ 
mern, Mecklenburg ꝛc. unterſchieden. 
Der berühmte Pfefinger in feiner Lü. 
neburgiſchtn Zilforie P. II p. 27 (alle 
wo er auch ein Diploma de Anno 1225 
anführet, barinne unterſchiedene die 
ſes Geſchlechts unter dem Namen Ur- 
ſus benennet worden,) hält es nicht 
vor unwahrſcheinlich, daß dieſe Fami⸗ 
lie von den Romiſchen Urfinern oder 
Orfini herſtamme, indem ſie gleichwie 
jene einen Bären im Wappen vormals 
gefuͤhret. Allein da man in demStam⸗ 
Wappen der Urſiner nicht einen Ba⸗ 
ren, ſondern eine Schlange bey Be⸗ 
ſchreibung dieſes Geſchlechts in Zeb- 
manus itzt herſchenden Europa P. II 
p. 101 feg, findet, auch dieſes adeli⸗ 
chen Geſchlechts Wappen in Fürſtens 
Wappen » Buche L. I Nam. ven nicht 
einem Bare ähnlich ſtehet; fo findet 
ſolche Tradition bey ung feinen Bey⸗ 
fall; wodurch auch dem groffen Alter. 
thum dieſes vornehmen Geſchlechts 
nichts abgehen kan. Die ordentliche 
Stamm ⸗Neihe wird mit Hugone Urfo, 
der in Biſchoflichen Diplomaribus von 
A. 1223 bis 1a 30 als geuge angeführet 
n, angefangen. Deſſen Enckel 


ches Namens, ſo an. 1289 floriret, 

hat ſich zuerſt zu teutſch Bar genennet, 

von deſſen Enckeln Friedrich ſchon An. 
Adel. Lexicon. 


1296 gls Dom- Herr zu Osnabruͤg in 
einer Vereinigung der Staͤnde dieſes 
Stiffts angefuͤhret wird. Seines 
Bruders Ortonis Sohn, auch Friedrich 
genannt, ſchrieb ſic Anno 1401 zu⸗ 
erſt Erb-kand ⸗Droſt, (welches fo viel 
iſt als Erb⸗Land⸗Marſchall, der die Rit⸗ 
terſchafft dirigiret.) Sein Bruder 
Luderus Holtzgrafe zu Nortorp lebte 
noch Anno 1462, worauf 10 Brüder 
dieſes Geſchlechts zu einer Zeit ſollen 
foricet haben. Herbord von Bär 
war Anno 1530 Dom- Probſt zu Osna⸗ 
brüg, und Vice ⸗ Dom zu Muͤnſter, er 
ſtarb anno 1558. Ein anderer dieſes 
Namens Dom- Dechant zu Osnabruͤg 
und Domherr zu Münfter, ſtarb anno 
1597. Nicolaus gieng Anno 1604 
als Dom-Probft zu Osnabruͤg mit To⸗ 
de ab. Nicolaus auf Rothenburg 
farb Anno 1716 als Chur-Hannoveri⸗ 
ſcher Geheimder Rath, alt 93 Jahr, 
und hat das Geſchlecht allein, und zwar 
mit 4 Söhnen fortgepflanget Von 
denſelben ward 1) Heinrich Siegmund 
auf Aſtrup anfangs Cammer⸗Juncker 
und Stallmeiſter bey Printz Friedrich 
Auguſten zu Hannover, hernach Droſt 
zu Vorden, Anno 1693 Cammer⸗ 
Rath zu Osnabruͤg, Anno 1708 Chur⸗ 
Hannoveriſcher Geheimder Rath und 
Landdroſt über Ahlden, Walsrode ꝛc. 
und endlich zugleich des Roͤmiſchen 
Reichs Graf; er ſtarb Anno 1721 zu 
Caſſel, alt 67 Jahr, hinterlaſſend 
Chriſtianum Erb » Landdroſten und 
Reichs⸗Grafen, und George Ludewig 
ſeit Anno 1721 Domherrn zu Minden, 
2) Aswin Boldewin ‚An. 1693 Droſt 
zu Vorden. 


Bald, 


Dieſer adelichen Familie in Weſt⸗ 
phalen und in Schleſien Alterthum 
und Anſehn erhellet ſchon daraus, daß 
Hermann Balck Anno 1230 erſter 
Landmeiſter des teutſchen Ordens in 
Preuſſen, und An. 1238 erſter H 
meiſter dis Schwerdtrager Orb 

€ Liefland 
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Lieffand worden unter welchem der 
teutſche mit dem bieflaͤndiſchen Orden 
durch Kayſer Fridericum II vereini⸗ 
get worden, wie in Grypbii Nirters 
Orden p. 86 zu leſen. Es mag ſich 
auch ſchon damals dieſes Geſchlecht in 
Liefland, allwo es noch florirt, aus⸗ 
gebreitet haben, und war einer von 
dieſer Linie Anno 1735 Rußiſch⸗Kay⸗ 
ſerlicher Cammerherr. Theodorus von 
Valck war Anno 1554 Landdroſt in 
Weſtphalen, von deſſen Deſcendenten, 
die annoch Noriren, im zo jährigen 
Kriege ein Kayſerlicher Obriſt⸗ Lieute ⸗ 
nant von Bald durch Mariage mit ei⸗ 
ner von Bufewoy ſich in Schleſien eta⸗ 
bliret, und in ſeinen Nachkommen die 
Haͤuſer Saberwitz im Wolauiſchen, 
Golkewitz im Briegiſchen und Crum⸗ 
pach Haliauf im Oels niſ. errichtet, da⸗ 
von aber nur das letztere noch Horirt, 
und Carl Friedrich von Balck auf Halt⸗ 
auf, noch Anno 1730 mit unterſchie⸗ 
denen Söhnen unterhalten. Sinapius 
in Schleſiſ. Curioſ. P. I & Il. 


Bandemer, 


Eine adeliche Familie, welche Mi- 
crelius unter die alteſten in Pommern 
zehlet, allwo ſte ſich in die Haͤuſer von 
Schonenwolde und von Rotten, wie 
auch von Selleſen, vertheilet. Geor⸗ 
ge iſt Anno 1440 Canonicus unb Dom⸗ 
Cantor zu Camin geweſen. Hans hat 
nach Friedeborns in der Stettiniſchen 
Chronic. Bericht Anno 1460 nebſt 
andern von Adel im Namen der Stadt 
Stargard, der Stadt Stettin den 
Krieg anfündigen muͤſſen. Moritz iſt 
Anno 160 als Hertzoglicher Jaͤger⸗ 
meiſter zu Stettin geſtorben; und An. 
1720 florirte einer von Bandemer auf 
Smolſin als Königlich Preußischer 
Er » Stallmeifter. Pommerland 

0. 


Barbitz ſiehe Barwitz. 
Barbo, 
Dieſe Graͤfliche Familie im Hertzog⸗ 
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thum Crain ſtammet aus Venedig her, 
allwo noch eine branche davon flori⸗ 
ret, von dar hat ſie ſich theils in Hiſter⸗ 
reich niedergelaſſen, bis fie endlich ſich 
auch in Crain anſaͤßig gemacht. Es 
iſt daraus Pabſt Paulus II gebohren 
geweſen, welcher feinen Vetter, Mar- 
eum de Barbo, zum Cardinal gemacht. 
Wie Daniel de Barbo Capitain zu Se» 
gua, Anno 1603 den raͤuberiſchen 
Uſcoquen beygeſtanden, und es dahin 
gebracht, daß der Kayſerliche Gene⸗ 
ral⸗Kriegs⸗Commiſſarius von Nabatta 
ermordet worden, iſt in Ricanıs Otto- 
mann. Pforte P. I zu leſen. Von der 
Craineriſchen Linie war Johann Anno 
1524 Biſchoff zu Biben. Bernhard 
wurde Anno 1614 Ants ⸗Fræſident 
und Anno 1619 Landes- Hauptmann 
in Crain. Johann George floricte 
Anno 1634 als Kayſerlicher Haupt⸗ 
mann zu Trieſt. Frantz Carl erhielt 
Anno 1680 die Charge eines Anus⸗ 
Praͤſidentens in Crain. In Schleſien 
war Anno 1704 Johannes Franciſcus 
Engelbertus Barbo, Graf von Wachs 
ſenſtein, Domherr zu Breßlau, und 
Bifchofl, Suffraganeus, in welchem 
Jahre auch ein Graf Barbo als Chur⸗ 
Collniſcher Ober + Silber -Caͤmmerer 
florirgt hat. Sinap. P. I p. 4. Fal. 
vaſors Æhre des Hertz. Craius, 


Barby, 


Dieſe adeliche Familie im Hertzog⸗ 
thum Magdeburg und Nied h⸗ 
fen, zehlet Angelus in der Maͤrckiſchen 
Chron. p. 39 unter diejenige, welche 
Anno 926 in die Marck Brandenburg 
kommen, nachdem die Wenden dar- 
aus vertrieben worden. Walter baue⸗ 
te Anno 1213 nebſt denen von Am⸗ 
mensleben die Unſpurg im Stiffte 
Magdeburg, jo aber bald darauf zer⸗ 
ſtoret worden, wie in Spangenbergs 
Manns ſeld. Cbron. zu leſen. Wich⸗ 
mann wird Anno 1263 als Zeuge in 
einem Diplomate, Biſthoffs Volradi 
zu Halberſtadt, angeführet, welches 

Diplo- 
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Diploma in Zeudfelds Antiquit, Blan- 
ckenburgenf. zu leſen. ans auf 
Iſterbis, Nießdorff ze. Ertz⸗Viſchoͤff! 
lich Magdeburgiſcher Hof⸗Rath, ward 
Anno 1557 Stiffts⸗Hauptmann zu 
Halberſtadt. Andreas ſtarb An. 1539 
als Biſchoff zu Lübeck und Königlich 
Daͤniſcher teutſcher Cantzler. Geor⸗ 
ge iſt in dem Navarriſchen Religlons⸗ 
Kriege von den Bauern erſchlagen 
worden. Levin, ein Urenckel des vor⸗ 
gedachten Hanſens, auf Loburg und 
Kaliſch hat anno 1666 als Hertzoglich 
Magdeburgiſcher Cammer⸗Nath und 
Ants⸗Hauptmann zu Calbe gelebet. 
Nachgehends iſt er Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher Legations⸗Rath, und ein Va⸗ 
ter Levins des jüngern worden, der 
noch Anno 1715 als Venetianiſcher 
Obriſt Lieutenant, und hernach als 
Fuͤrſtlich⸗ Anhältifcher Ants⸗Haupt⸗ 
mann zu Roßlau floriret hat. 

Vorzeiten forirete ein Graͤff lich Ge 
ſchlecht von Barby im Magdeburgi⸗ 
ſchen, fo Anno 1659 abgeſtorben, und 
deren Grafſchafft hierauf an das Haus 
Sachſen gekommen, davon weitlaͤuff⸗ 
tig in lacæ uralten Grafen: Saal zu 
leſen. Es ſcheinet, daß die adeliche Fa⸗ 
milie von Barby mit itzt beſagten Gras 
fen einerley Urſprung gehabt, aber 
ſchon vor uralten Zeiten ſich von der⸗ 
ſelben abgetheilet habe, nachdem jene 
zur Graͤfflichen Dignität gelangt, 


Barckentin, Berckentin, 
Perckentin, 

Dieſe vornehme adeliche Familie in 
Nieder Sachsen hat ſich am Königlich 
Däaͤniſchen Hofe in hohen Chargen 
Tängft ſehr menitir gemacht. Sie hat 
ihr Stamm. Haus Parckenein im Here 
tzogthum Lauenburg, allwo fie auch 
Zecker befeffen, von dar fie ſich auch 
in dem Mecklenburgiſchen im Amt 
Sternberg auf Volg und Rockau aus⸗ 
gebreitet. Ihr Anſehn und Alterthum 
erhellet ſchon daraus, daß Detlev von 
Anno 1395 bis 1419, und Johannes 
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von Anno 1477 bis 15 10 Biſchoffe zu 
Ratzeburg geweſen, wie in Kranzii Me- 
trop. L. /o Cap. 45 L. 1. Cap. is zu ſe⸗ 


hen. Zu unſern Zeiten Anno 1719 
ſtarb Niclas Hartwig, Danebrogs⸗ 
Ritter, Königlich Daͤniſcher Geheim⸗ 
derdrath und Landdroſt zu Pinneberg, 
auch ehemals der Königin in Daͤnne⸗ 
marck Ober⸗Hofmeiſter. Er hinterließ 
2 Sohne. Sein Bruder war Hertzeg⸗ 
lich Hollſteiniſcher Geheimder Rath; 
von deſſen Söhnen einer Hertzoglich 
Hollſtein⸗Gottorpiſcher Jaͤgermeiſter, 
und Etagts⸗Rath, Chriſtian Auguſt 
aber Königlich Dänifcher Conferentz⸗ 
Nath, Cammer- Herr, Danebrogs⸗ 
Nitter und noch Anno 1732 Envoye 
extraordinaire am Kayſerlichen Hofe 
zu Wien geweſen. 


Bardeleben, ſ. Barleben. 


Bardenflete, 


Von dieſer uralten adelichen Fami⸗ 
lie im Hertzogthum Bremen, meldet 
Mushard , daß deren Stamm - Schloß 
Bardenflete im Stedinger Lande gele⸗ 


gen ſey, Zuerſt wird Heinrich von 


Bardenfſete angtführet , welcher An. 
1219 nebſt andern von Adel, dem Bre⸗ 
miſchen Ertz⸗Biſchoff, Gerhard, gehul⸗ 
diget. Johann florirte anno 1543 
als Hertzoglicher Cleviſcher Haupt⸗ 
mann, und trat nachgehends in Ertz 
Biſchafflch Bremiſche Dienſte. Deſ⸗ 
fen Ur = Endfel , Carl, Hertzoglicher 
Hannoͤveriſcher Stallmeiſter, wurde, 
da er nach Italien reiſen wollte, von 
den Bauern in Tyrol erſchoſſen. Von 
deſſen Bruders Adonis Söhnen war 
Engelbert Anno 1700 Schwediſcher 
Amtmann zu Neuhauß, und Addo 
Conrad Obkiſt⸗Wachtmeiſter. Johann 
Friedrich von Bardenflete, Königlich 
Daͤniſcher Obriſt⸗Lieutenant der Garde 
zu Pferde, wie auch General⸗Lieute⸗ 
nant und Danebrogs⸗Ritter, ſtarb 
Anno 1736 auf feinem Gute bey Dels 
menhorſt. Engelbert Johann war 
damals Chur ⸗Hannsveriſcher Negie⸗ 

C2 rungs⸗ 
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tungs = Cantzeley⸗ und Conſiſtorial⸗ 
Rath des Hertzogthums Bremen. Mus- 
bardı Theatr. Nobil. Bremenfis, 


Barfuß, 

Dieſes uralte adeliche, und nun 
mehro theils Graͤffliche Haus iſt Anna 
926 in die Marck Brandenburg ge⸗ 
kommen, nachdem die Wenden dat 
aus vertrieben worden, wie Angelus 
meldet. Nachgehends hat es ſich auch 
in Pommern ausgebreitet, und die 
En „Stelle in dem Schoͤppen⸗ 

tuhl zu Stettin (welchen ſie mit allen 


Nutzungen, Freyheiten und Gerech⸗ 213 


tigfeiten Anno 1254 von den Hertzo⸗ 
gen erblich erhalten) iederzeit mit einem 
aus ihrem Mittel beſetzet. Es iſt aber 
dieſe Linie um die Mitte des 16 Seculi 
erloſchen, und der gedachte Schoͤppen⸗ 
Stuhl an die von Maſſow gelanget, 
wie ſolches Micrelius Bea, und 
hinzu ſetzet, daß man dieſes Geſchlecht 
insgemein die Barfoten genennet. 
Von denen in der Marck war Melchior 
Anno 1530 mit feinen Churfuͤrſten 
Joachimo Lauf dem Reichs⸗Tage zu 
Augſurg, und hernach Bernd Hem⸗ 
rich auf Blanckenburg Chur ⸗Bran⸗ 
denburgiſcher Land Rath; Johann 
George erſter Graf von Barfuß, RI 
niglich Preußiſcher General ⸗ Feld⸗ 
Marſchall, Geheimden Kriegs Raths 
Ober⸗Præſident, Gouverneur zu Ber⸗ 
lin, und Landes ⸗Hauptmaun der 
Grafſchaſft Ruppin und des Landes 
Bellin, ſtarb anno 1704. Von ſei⸗ 
nen Soͤhnen ſtarb Graf Friedrich im 
1717ten Jahre in Ungarn im23 Jahre 
feines Alters. Frantz Heinrich war 
Anno 1712 Königlicher Preußiſcher 
Cammer⸗Juncker. Ang. Maͤrck. Chro- 
nic. pag. 35. Micralii Pommerl. L. 3 p. 
60. 3 


In Schleſien ſoll nach Sap P. IT 
feiner Carigſitaͤten p. 299 Bericht, ein 
Bruder des vorgedachtenczeneral⸗Feld⸗ 
Marſchalls von Barfuß ſich zu Bub: 
rau im Grottgauiſchen etablüret haben; 


er meldet aber weiter nichts von dem · 
ſelben, ohne daß er das Ritter⸗Gut 
Guhran wieder verkauffet; man fin⸗ 
det aber anderweit Nachricht, daß 
dieſe Branche Anno 1718 abgeſtorben. 

In Dannemarck ſtarb Anno 1730 
ein Roͤniglicher Admiral, und des Ser 
Staats General ⸗Commiſſarius von 
Barfoes (Barfuß) alt 30 Jahr per foll 
aber nicht zu dieſer Pommeriſchen Fa⸗ 
milie gehoͤret haben. 


Barleben, Bardeleben, 
Dieſes adelichen Geſchlechts im 
agdeburgiſchen und Anhöͤltiſchen 
Alterthum erhellet ſchon daraus, daß 
Burchard Anno 1340 zum Biſchoff zu 

janelberg erwehlet worden. Deren 

tamm = Haus Bardeleben ſcheinet 
auch im Anhaͤltiſchen gelegen zu ſeyn, 
denn es fuͤhret Becmann F. II p. 52x 
ſeiner Anbältifeben Ziftorie ein Diplo- 
ma an, welches die Marckgraͤfin von 
Brandenburg Mechtildis, und ihre 
Söhne Otto und Johann, ingleichen 
deren Vormund Sraf Heinrich von 
Anhalt ausgehaͤndiget, fo Anno 
1221 zu Bardeleben datircift. Cuno 
von Bardeleben zog "Anno 1563 mit 
dem Churfürften zu Brandenburg auf 
den Kayſerl. Wahl⸗Tag nach Franck 
furt am Mayn. Chriſtoph ſtarb Anno 
1642 als Abt zu 8. Michaelis in Luͤne⸗ 
burg. Ernſt Chriſtian von Barleben 
oder Bardeleben, florirte Anno 1699 
als FürſtlichAnhaͤltiſcher Staats Nalh 
und Praͤſident, wie auch Land⸗Droſt 
zu Jeber. Hans Chriſtoph war Anno 
1710 Major von der Preußiſchen Gre ⸗ 
nadier Garde zu Berlin, und Carl 
Friedrich in ſelbigem Jahre Königlich 
Preußiſcher Cammer⸗ Juncker und Cor⸗ 
net bey der Garde du Corps. 


Barnekow, 
„Dieſe adeliche Familie zehlet Micrz- 
lius in ſeiner Pommeriſchen Chronic. 
unter die Älteften daſelbſt, welche ihre 
Guter in Rügen, als e „Re⸗ 
evitz 


— 
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ſchevitz, Kofeldorp , Reiſewiß, 
Kubbelkow, Teſchenhagen, Solke⸗ 
witz und viele andere beſitzet. Sie hat 
ſich auch in Daͤnnemarck und Norwe· 
gen ausgebreitet, und beſaß noch 
gegen Ausgang des vorigen Seculi 
das Ritter-Gut Vidsköle in Schonen, 
wie auch Nalewyck, auf Rügen, fo 
noch mit Anfunge dieſes Seculi ein Dä⸗ 
niſcher Obriſter von Barnekow auf ſei⸗ 
ne 2 Sohne, davon der ältere König- 
niglich Schwediſcher General - Ad- 
jutant worden, transferiret hat. Zur 
erſt führet vorerwehnter Micrelius Da. 
reslar Barnekow an, der An. 1372 
an Hertzogs Bogislai W in Pommern 
Hofe geweſen. Ums Jahr 1450 iff 
Kaban oder Naben Barnekow, kand⸗ 
Vogt auf Nuͤgen geweſen; er wurde 
von feinen Hertzoge auf den Land⸗Tag 
nach Stralſund geſchickt; daſelbſt aber 
von einem rebellirenden Buͤrgermeiſter 
aufs grauſamſte umgebracht. Im 
Jahr 1487 war Raven Barnekow 
Land Vogt in Rügen; man kan aber 
nicht gewiß ſagen, bb er des vorigen 
Sohngeweſen, ſiehe Fabarii Erlaͤute⸗ 
rung des alten und neuen Rügens p. 5. 
Es hat aber des erſtern Sohn Jaroslaus 
ſeines Vaters Tod hernach dermaſſen 
gerochen, daß ſelbiger den Stralſundern 
weit über eine Tonne Goldes zu ſtehen 
gekommen, wie davon ausfuhrlich bey 
gemeldtem Miereliol.3c. go zu leſen. 
Erwehnter Jaroslaus, iſt von den 
Pommeriſchen Hertzogen auf den 
Reichs⸗Tag zu Regenſpurg in vielen 
wichtigen Angelegenheiten geſchickt 
worden, auch fonften in groſſem Ans 
ſehen geweſen. Er hat ſeinen Stamm 
fortgepflantet und war Nave von 
VBarnekow auf Priſſewitz, zu unſern 
Zeiten Pommeriſcher Land > Rath, und 
ein Vater unterſchiedener Sohne. 
Schon im 12 und rzten Seculo hat 
eine adeliche Familie von Barnekow 
in Mecklenburg Aloriret, die hernach 
auf der Inſul Ruͤgen in Pommern ſich 
anſaͤßig gemacht, von dar ſie ſich auch 
mit Erico Pomerano in Dänne 


marck begeben, und daſelbſt zu Reichs⸗ 
Dignirsten gelanget iſt; heut zu Tage 
ſoll ſie noch auf Rügen und in Scho · 
nen floriren. 


Barner, Boͤrner, Berner, 


Eine anſehnliche adeliche Familie im 
Hertzogthum Mecklenburg, allwo ſie 
viele Güter als Jaſchendorff, Bulau 
im Aue Crivitz, Weſelin, Nehlen 
und Schin im Amte Meckleuburg, 
Fuͤblenhorſt und Riddermansbagen 
im Amte Stavenhagen befeffen , und 
theils annoch beſitzet. Deren Wap⸗ 
pen iſt parlant, vorſtellend einen Arm, 
ſo eine brennende Fackel haͤlt, inden 
Barner auf Platteutſch fo viel als eis 
nen Brenner bedeutete. Ob wohl die⸗ 
ſes vornehme Geſchlecht alt genug iſt, 
ſo koͤnnen wir doch nur aus den neuern 
Zeiten die eminenteſte Perſonen an⸗ 
führen, und darunter gehöret zufor⸗ 
derſt der ehemahlige ſehr beruͤhmte alte 
Kayſerliche General» Feld Zeugmeifter 
und commmandirender General von 
der Artillerie von Barner oder Börner, 
welcher von der unterſten Stuffe au 
bis auf dieſe hohe Chargen ſich durch 
feine Tafferkeit und Erfahrenheit in der 
Artillerie erhoben, und ſowohl bey Ho⸗ 
fe als bey der Armee, wegen feiner, 
Aufrichtigkeit in ſonderbaren groſſem 
Anſehen geweſen. Er iſt ohngefehr 
ums Jahr 17 13 und zwar unbterbt ver⸗ 
ſtorben. Zu welcher Zeit ſich auch ein 
Hertzoglich Hollſteiniſcher General⸗ 
Lieutenant hervor thate der feinem, 
Stamm fortgeſetzet, gleichwie auch ei⸗ 
ner ſeiner Bruͤder ein Sbriſt Lieutenant, 
der auf den vaͤterlichen Gütern ohn⸗ 
weit Roſtock gewohnet, ſolches ge⸗ 
than. Ein Königlich Daͤniſcher Obri⸗ 
fer von Barner refignirte fein Regi ⸗ 
ment und begab ſich auf ſeine Güter 
nach Mecklenburg, doch wurde ſol⸗ 
ches Regiment aus Königlichen Gna⸗ 
den ſeinem Sohne gegeben, welcher 
vermüthlich der Matthias von Borner 
ist, ſo als General von der Cavallerie 
C3 Anno 
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Anno 1734 floriret hat. Ein Chur⸗ 
Hannoͤveriſcher General > Lieutenant 
von Barner ward Anno 1716 von der 
Mecklenburgiſchen Nitterfchafft an 
den Kayſerlichen Hof geſchickt, welcher 
darauf die bekannte Execution wider 
den Hertzog Carl Leopolden ausge- 
wircket. MSer. 


Barnewicz, 


Eine alte adeliche Familie in der 
ck Brandenburg, von wannen ſie 
ich auch vorlängit im Hertzogthum 
Mecklenburg niedergelaſſen, und Guͤn⸗ 
lau im Amte Stavenhagen, wie auch 
Katzow im Amte Wredenhagen an ſich 
gebracht. Chriſtoph Barnewicz auf 
GroßZiethen in der Marck, ward ein 
Groß ⸗ Vater Marci Barnewicz zu 
Groß. Ziethen; deſſen Sohn Joachim, 
bey der verwittibten Koͤnigin Sophia 
in Daͤnnemarck Anno 1588, als fie zu 
Nycoping reſidirte, Rath und Hof⸗ 
meiſter, hinterließ auch Nachkom⸗ 
men in Daͤnnemarck, die noch im vori⸗ 
gen Seculo floriret, aber nunmehro ab ⸗ 
gegangen ſeyn ſollen. MScpz. Geneal, 
item index Vobil. Megap. viv. 


Bartensleben, 

Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten Häufer in der Marck Branden⸗ 
burg und Nieder⸗Sachſen, allo es 
an der Aller auf dem Schloſſe Wolſſs⸗ 
burg ſeinen Sitz hat. Es wird von 
den Scribenten jusgentein von Bardo · 
ne hergeleitet, der zu Zeiten Kayſers 
Caroli M. den Ritter Stand erworben. 
Von Gingel von Barkeusleben wird 
einhelliglich gemeldet, daß er in Her⸗ 
tog Heinrichs des Löten zu Sachſen 
Kriegs⸗Dienſten wider die aufrüͤhri⸗ 
ſchen Wenden ſich wahl verhalten, und 
dahero zum Grafen von Schwerin ge⸗ 
macht worden. Er trug zur Schlacht 
vor Demmin, da uͤber drittehalb tau⸗ 
ſend Wenden geblieben, nicht wenig 
bey, Mit gedachtem Hertzog Heinrich zog 
er Anno 1170 in das gelobte Land, und 
farb Anno 1206. Von feinen 4 


Soͤhnen, darunter Friedrich An. 1237 
Biſchoff zu Schwerin worden, hat Hein⸗ 
rich, Graf zu Schwerin, das Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflantzet. Diefer that ein 
Geluͤbde, ins gelobte Land zu reifen; 
damit nun unterdeſſen ſein Land und 
Gemahlin in Sicherheit ſeyn mochten, 
vertrauete er ſolche dem Konig Walde- 
maro Il in Daunemarck an; Allein Wal- 
demarus mißbrauchte die Gemahlin 
ſchaͤndlich. Als nun der Graf von 
Schwerin aus dem gelobten Lande wie⸗ 
der zurück gekommen, ſtellete er ſich mit 
König Waldemaro gar wohl zufrieden 
zu ſeyn, kam zu ſelbigem auf eine In⸗ 
ſul, 1 de nennen, und 
ohnweit der Inſul Führen lieget, mit 
einem Schiffe, ritte mit ihm auf die 
Jagd, und machte alſo den Koͤnig gautz 
ſicher. Allein, nachdem er einsmals 
ermuͤdet aus einer Schlacht zurücke 
kam, begab er ſich in ein nicht weit vou 
dem Hafen gelegenes Haus, die Mahl: 
zeit einzunehmen: Als er ſich nun nebſt 
ſeinem Sohn und Bedienten etwas be⸗ 
truncken, ließ Graf Heinricus , da 
alles in dem groften Schlaff war, den 
Konig nebſt ſeinem Sohne binden, auf 
ſein Schiff bringen, und nach Schwe⸗ 
rin überführen, von dannen er ihn nach 
Danneberg ſoll ga haben geſetzet, und 
nicht eher erlaſſen haben, bis der Ko⸗ 
nig ihm 45000 Marck loͤthiges Sil⸗ 
bers erleget, und ſonſten harte Con- 
ditiones eingegangen. Von feinen 
Enckeln iſt Johann, als Ertz⸗Biſchoff 
zu Riga, Anno 1300 verſtorben, Graf 
Helmold aber hat ſeinen Stamm bis 
ins gte Glied fortgeſetzet, da Otto ge⸗ 
naunt Nofe der letzte Graf von Schwe⸗ 
rin, 1352 Todes verblichen. Es hatte 
aber obgedachter Güngel noch einen 
Bruder Hermann von Bartensleben, 
welcher ſich Anno 1a iy mit des letzten 
Grafens zu Oſterburg und Altenhau⸗ 
fen Tochter vermaͤhlet, und daherd 
dieſe Güter an fein Geſchlecht gebracht. 
Es ſtammen alle heut zu Tage lebende 
von Bartensleben von ihm ab, wie in 
Behrens Steinbergiſcher Geneal. p. J 
zu 
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zu ſehen, und ward Anno 1642 Ehrie 
ſtoph Abt zu St-Michaelis in Lüneburg, 
und Gebhard Werner Herr in Wolffs⸗ 
burg, Bißdorff, Brohme ee. Norirte 
Anno 1729 als Hertzoglich Braun⸗ 
ſchweigiſcher Geheumder Rath. 

Ubrigens werden in Kater Collect. 
opp. MAarehic. P. Ly p. 64 folgende Lanz 
des⸗Haupt⸗ Leute in der alten Marck⸗ 
Brandenburg aus dieſem Geſchlechte 
angeführet, Günzel An. 1388; Gun. 
ther Anno 1407, Buſſo Anno 1531 
und Frantz Anno 1553. 


Baruth/ 

Dieſe adeliche Familie in Schleſſen 
im Oelßniſchen Fürſtenthum, iſt eine 
der älteften daſelbſten geweſen. Ihr 
Stamm⸗Haus mag das in der Ober⸗ 
Lauſitz unweit Bautzen gelegene Schloß 
Baruth ſeyn; gleichwie vor Alters in 
ſelbiger Gegend die Herren von Baruth 
gewohnet, von welchen Bruno, der 
beym Spangenberg wegen ſeiner Ge⸗ 
lehrſaunleit geruͤhmet wird, Anno 1209 
die Biſchoffliche Würde zu Meiſſen ber 
ſeſſen. Hildebrand von Baruth, wird 
in einem Kauff⸗Briefe des Abts zu 
Zell, Anno 1216 als Zeuge angefüͤhret, 
wie in Schlegeli Track. de Cella Ver. p. 
35 zu ſehen. Ilenricus de Baruth war 
Anno 130 bis 1344 Dom- Probſt zu 
Breslau. Wentzel von Baruth, wird 
beym Lace zuerſt als Fuͤrſtlicher Ne 
gierungs⸗Nath zu Brieg Anno 1624 
angeführet. Nachgehends ſtarb An. 
1620 Dietrich auf Neudorff, Hertzog ⸗ 
lich Briegiſcher Ober⸗Hauptmann in 
Schleſien, Land Hof ⸗Richter, Ge 
ſandter zu Conſtantinopel, alt 76 
Jahr, und Johann Wentzel auf Krit- 
ſchen , Landes ⸗Aelteſter im Fuͤrſten⸗ 
thum Def, iſt Anno 1673 als der 
letzte dieſes Geſchlechts verſtorben wie 
Sinapissp. T det Schlefifchen Curiaſit. 
p. 242 berichtet. Schleſ. Chronic. 
Saugen. Adel · Spiegel P. Il. 


Barwitz, Barbitz, 


Dieſe vornchme Familie in 


Schlesien fuͤhret den Freyherrlichen 
Character von Fernamont, und iſt nach 
Luca Bericht mit Johann Frantzen von 
Barwitz, Herrn auf Barbet, Frey⸗ 
beren von Leruamont, in Schlefien ges 
kommen erwehnter Zuc« ſagt aus Ita⸗ 
lien, Sinapius aber aus den Niederlan⸗ 
den, dahin aus Lothringen ſich dieſe 
Fanmlie begeben gehabt. Er hat im 
zo jaͤhrigen Kriege ſich als Kayſerlicher 
General, Feld⸗Zeugmeiſter und Kriegs⸗ 
Rath hervor gethan. Anno 642 
commandirte er in der Schlacht bey 
Leipzig die Infanterie, und ward von 
den Schweden gefangen. Nach ſei⸗ 
ner Loslaſſung ward er Commandant 
der Veſtung Groß⸗Glogau in welchem 
Füuͤrſtenthum er das Staͤdtlein Schla⸗ 
wa und andere Guͤter als Pirſchen, 
Gilgenberg, Perlette ꝛc. an ſich ge⸗ 
bracht, und auf dem erſtern ſeinen 
Sitz genommen. Nachgehends Norir- 
te im Glogauiſchen Anno 1687 Jo- 
hann Alexander von Barpitz, Frey⸗ 
herr bon Fernamont, auf Zauche; ob 
er des vorhergehenden Johann Fran⸗ 
tzens Sohn geweſen, kan man nicht 
ſagen. Er beſaß auch vorbeſagte Guͤ⸗ 
ter, nebſt noch vielen andern als Gah⸗ 
le „ Ratterfee , Krampine, Lobegaſt, 
Mauſewinckel „ Sperlingswiuckel, 
Naͤdchen ꝛc. e. Noch Anno 17 30 flo- 
rirte Johann Wilhelm von Barwitz, 
Freyherr von Fernemont, Herr zu 
chlava, Pirſchen, Perlette und Gil⸗ 
genberg, des Gloganiſthen Fuͤrſten⸗ 
thumsKoͤniglichen Mann Rechts Bey⸗ 
ſitzer und Landes⸗Beſtallter. Schleſ⸗ 
Curiof.P. 2 5. 50 ff. 
Baſſenſleth ſiehe Platen. 
Baſſewitz, 


Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
in Mecklenburg, fo theils den Graͤffli 
chen Charakter ſeit Anno 1726 beſi⸗ 
get. Johannes wird An. 1421 unter 
die Biſchoͤffe zu Brandenburg gezehlet. 
Joachim auf dewetzau, Königlich Däs 
nifcher und Hertzoglich Mecklenburgi⸗ 
ſcher Geheimder Rath und Landes⸗ 

C4 Haupt⸗ 
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Hauptmann von Dobbertin, florirte 
Anno 1590, wie in Chyrrei Saxon, zu 
ſehen. In den Häbneriſchen Geneal. 
F. I Tab. 660 wird einer vou Baſſewitz 
auf Stoor bey Roſtock um die Mitte 
des aten Seculi zum Auherrn der heut 
u Tage florirenden Grafen und an⸗ 

ern dieſes anſehnlichen Geſchlechts 
geſetzet. Von deſſen 4 Soͤhnen iſt der 
alteſte Hennicke ein Ober⸗Aelter⸗Va⸗ 
ter worden, 1) Hennings auf Dahl 
witz, Hertzoglich Mecklenburgiſchen 
Land ⸗ Raths, welche Charge auch ſein 
Sohn Philippus Cuno auf Dahlwitz 
nicht weit von Roſtock gelegen, beſeſ⸗ 
ſen, der Anno 1714 alt 61 Jahr vers 
ſtorben, und hinterlaſſen a) Zenning 
Fridr ichen / gebohren Anno 1660, erſten 
Grafen von Baſſewitz, Rittern des 
Rußiſchen Ordens S. Andre und S. 
Alexandxri, ertzogl. HollſteinGottorpi⸗ 
ſchenGGehennden Rath, Ober⸗Hof⸗Mar⸗ 
ſchallen, Premier- Miniſter dc. bis A. 
1730,binnen welcher Zeit er unterſchie⸗ 
dene wichtige Geſandſchafften, als in 
Schweden / Rußland, bey den Fries 
dens⸗Tractaten zu Soiſſons in Franck⸗ 
rei hc. zuruck geleget. Er ſcheſnet der 
Graf von Baſſewitz zu fepn , welcher 
Anno 1734 Präfident der Adminiſtra- 
tions - Regierung in Mecklenburg 
worden Mit ſeiner Gemablin einer 
von Clauſenheim hat er 4 Sohne ge⸗ 
zeuget, als Bernbardum Matthiam, 
Hertzoglichen Cammerherrn zu Eutin 
Anno 1728, Joachim Otten Adolph, 
Carl Friedrich undEhriſtian Auguſten,: 
und b) Joachim Otten, Rittern des 
S. Alexander - Ordens, Geheimden 
Rath und Cammer⸗Praͤſidenten am 
Hollſtein⸗Gottorpiſchen Hofe und An. 
1720 Ambaſſabeur an dem Königliche 
Preußiſchen Hof. Anno 1727 ward 
er Hertzogl. Eutiniſ. Geheimder Rath, 
Premier-Miniſter bis A. 17 30. Er ſtarb 
A.1733,47 Jahr alt, uñ hinterließ nur 
eine Tochter mit welcher ſich vorgedach · 
ter Graf Bernhard Matthias An. 1733 
dermählet.2)CunonisWolffarrs (eines 
Bruders Hennings zu Dahlwitz) deſſen 


Enckel Ludolff Friedrich auf Luͤhburg, 
Anno 1726 als Hertzoglich Hollſtein⸗ 
Gottorpiſcher Schloß⸗Hauptmann flo⸗ 
riret, und 3) Gerdens, von welchem 
abſtammen Ulrich, der Anno 1715 als 
Schwediſcher General auf der Inſul 
Rügen geblieben; Adolph Friedrich, 
Königlich Groß⸗Britanniſcher Staats⸗ 
Miniſter, und ſeit Anno 1729 etliche 
7 am Königlich Schwediſchen 
jofe refidirender Miniſter, und Chris 
ſtoph von Baſſewitz Fuͤrſtlich Bayreu⸗ 
tiſcher Ober⸗Hoff Marſchall Anno 
1721, Hellmuth von Baſſewitz, der 
im letztein Fräͤuckiſchen Kriege die 
Aan e Kreis » Trouppen am 
Rhein commanditet, ſtarb An. 1736 
zu Nürnberg als befagten Kreiſes Ger 
neral Feld Zeugmeiſter und Comman» 
dant en Chef aller Trouppen zu Roß. 
Baßigny, f Horn. 
Baſtellen, f. Beßler. 
Baudiß, Budißin, 
Eine vornehme adeliche Familie in 
Schleſien, allwo ihr Stamm + Sitz 
Groß und Klein. Baudis im i 
ſchen, und das Ritter Gut Baudiß im 
Liegnitziſchen Fuͤrſtenthum iſt. Sag pius 
führet zuerſt Nieoln von Bau, Hertzogs 
Heinrichs zu Breßlau Rath „An. 1326 
an, deſſen 2 Sohne geweſen, Heinrich A. 
1341 Dom⸗Proſt zu Breßlau, u. Hanks 
A. 1353 Hof. Richter zu Breßlau, der A. 
1360 Landes- Hauptmann des Fürſten⸗ 
thums Breßlau und ein Vater Han⸗ 
ſens auf Woigwitz worden; von deſſen 
Urenckeln a) Jacobus 2 Linien, zu 
Bande die nunrzehro abgeſtorben, und 
zu Treſchen, beyde im Breßlauiſchen 
gelegen, errichtet; dieſe pflantzte fein 
Sohn gleiches Namens fort, und ward 
ein Groß ⸗ Vater Friedrichs auf Pop⸗ 
pelwitz, Pardun und pelſch, des O⸗ 
lauiſchen Fuͤrſtenthums Kriegs⸗Com⸗ 
miffarii, und Johannis auf Tre ſchen, 
deſſen Nachkommen annoch foriren, 
b) Andreas zu Breslau ſeinen Stamm 
fortgepflanget ; Sein! Sohn gleiches 
Namens findirte Theologiam, A 
0 
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Anno 1615 als Superintendens der 

Kirchen in den Fürftenehümern Liegnitz 

u. Wohlau, 4 Sohne hinterlaſſend, von 

welchen Leonhard ein Vater derer in 

und auſſer Schleſten berühmter Theo⸗ 

logorum und ICtorum dieſes Ge⸗ 

ſchlechts worden; Gottfried aber auf 
Guͤldenhuben und Nudolphsbach, der 
Anno 1640 als Fuͤrſtlicher Liegnitzi⸗ 
ſcher Rath und Cantzler verſtorben, ei; 
nen Sohn gleiches Nahmens auf Ru⸗ 
dolps bach und Strachwitz hinterlaſſen, 
der Anno 1687 als Kayſerlicher Rath, 
Land Syndicus, Caſſæ. Director und 
Ober⸗Stener⸗Einnehmer des Fuͤrſten⸗ 
thums Liegnitz mit Tode abgegangen, 
hinterlaſſend a) Joachim, auf Strach⸗ 
wit, Land⸗Commiſſarlum, und Capi⸗ 
tai der Land ⸗Militz im kiegnitziſchen, 
5) Hans Gottfried auf O. und de. Wil: 

au, o) Gottlieb Alexandern auf Ru⸗ 
dolphsbach, kand⸗Comnuſſarium des 
Fuͤrſtenthums Liegnitz. 

Schon im XVI Seculo hat ſich dieſe 
Familie wie erwehnter Sinapius P. Il p. 
574 feiner SchlefifchenEuriofitäten an⸗ 
fuͤhret, in der Ober⸗Lauſitz zu Schmel⸗ 
len anſaͤßig gemacht, auf welchem 
Nitterſitze Chriſtoph Siegmund von 
Baudis und Schmellen als der letzte 
dieſer Linie verſtorben, zu welcher allem 
Anſehen nach auch folgende gehoren, 
3) Wolff auf Kagra, den Grofler P. II! 
P. 28 Unter die Adelichen Hof - Richter 
der Ober Lauſitz Anno 1546 zehlet, b) 
Cbriſtina Anno 137 Aebtißin des 
Kloſters Marienſtern, c) Anna von 
Baudiß zur ſelbigen Zeit Aebtißin zu 
Marienthal, und ) Magnus auf Hal⸗ 
ſchau damals Kloſter⸗Vogt zu Marien⸗ 
thal, Carpzav in Antig. Luj. P. I p.46. 


Baudiſſen, Baudis, 


Eine vornehme adeliche Familie im 
Hollſteiniſchen und Halberſtäͤdtiſchen, 
die von der vorhergehenden aus der 
branche in der Oder? Lauſitz nach Si- 
mapii I. c. P. I p. 247 Bericht, abſtam · 


met, und Wolff Heinrichen don Ban ⸗ 


diß zum Anherrn hat, der ſich im 30° 


jährigen Kriege letztens als Chur 
Sächſiſcher General⸗Feld⸗Marſchall 
berühmt gemacht hat; ſiehe deſſen Leben 
und Thaten in unſerm Siſtoriſchen 
Velden · Levico. Von ſeinen Soͤhnen, 
die er mit Sophia Graͤfin von Rantzau 
ſeinercgemahlin erzeuget, war Gultav 
Adolph Königlich Dänifcher Generale 
Major, Anno 1675 der Grafſchafft 
DldenburgGouverneur und Preiident 
zu Jever, aber ohne Pofterität , Ge- 
orge Wilhelm aber aufRixtorff, Her⸗ 
goglich⸗Hollſteiniſcher Hof⸗Marſchall 
und Amtmann zu Gottorp, ward ein 
Vater Wolff Heinrichs Koͤniglichpohl⸗ 
niſchen und Chu ichſiſchen Gene⸗ 
rals, Geheimden Cabinets⸗Miniſtres, 
Rittern des Daunebrogs und des Pohl⸗ 
niſchen weiſſen Adler⸗Ordens, der ſich 
durch feine Brevouren in Pohlen und 
darauf im Nordiſchen Kriege ſattſam 
bekannt gemacht; Anno 1716 führte 
er das Vice Commando derChur-Säch- 
ſiſchen Trouppen in Pohlen, und Anno 
1725 ſoll er die Güter Berdorff und 
Schoͤnweide von den Hertzogen zu Holle 
fein. Sonderburg vor 120000 Reichs⸗ 
thaler erkauffet haben. Er florirte noch 
Anno 1735 im hohen Alter als der alte 
ſte Königlich Pohlniſche und Chur⸗ 
Saͤchſiſche General. 


Baumann, 


Dieſes adeliche Geſchlecht iſt nach 
Sertzogs Bericht, ſchon Anno 1300 
zu Strasburg im Flor geweſen, wo⸗ 
ſelbſt es, als das Regiment allein beym 
Adel geweſen, zu Wiederauferbauung 
der zerſtöreten Gebäude ſoll verordnet 
worden ſeyn. Johann, war Anno 
1351 Stadtmeiſter daſelbſt. Claus 
und Hans haben anno 1390 dem Thur⸗ 
nier daſelbſt beygewohner, Leonhard 
iſt Anno 1527 als Vicarius zu 8. Petri 
zu Strasburg verſtorben. Elf, Chron. 


Baumbach, 
Einevon langen Zeiten her in Heſſen 
5 und 
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und in ſelbiger Gegend bekannte alte 
adeliche Familie, von welcher man zu⸗ 
erſt Ludersigen von Baumbach anzu⸗ 
führen weiß, derſelbe hat ums Jahr 
1470 gelebet, und iſt ein Ober ⸗Aelter⸗ 
Saler Edle Jobſtens und Rein · 
bards, Heßiſchen Naths, geweſen. 
Sebald von Baumbach war An. 1530 
des Abts zu Hirſchfeld Geſandter auf 
dem Reichs⸗Tage zu Augſpurg. Lude⸗ 
wig Il wurde Anno 139 bon den Pro. 
teſtantiſchen Ständen an den Kayſer 
eſchickt, dergleichen Geſandſchafft er 
1 auch an dem Frantzoſiſchen 
und darauf am Engliſchen Hofe ver⸗ 
richtet, davon in Seckendorffs Fifl. 
Luth. zu leſen. Des vorgedachten 
Reinhardi Enckel, Burckard, hat dem 
Fuͤrſtlichen Haufe Heſſen, als Obriſt⸗ 
Lieutenant und Land ⸗Commiſfarius 
gedienet, und 2 Soͤhne gezeuget: 1) 
Chriſtoph Ludwig, derſelbe war Anno 
1647 Sbriſter unter der Armee des 
Frantzöſiſchen Generals von Turenne 
und 2) Otto Chriſtoph zu Nettershaus 
fen, welcher als Fuͤrſtlicher Wuͤrtem⸗ 
bergiſcher Geheimder Nath, Berg: 
Hauptmann und Ober⸗Vogt zu Na⸗ 
gold floriret. Er ſtarbanno 1683 und 
hinterließ etliche Sohne, davon einer 
Anno 1716 Kayſerlicher Obriſte gewe⸗ 
ſen. Wolff Heinrich von Baumbach 
Horirfe Anno 1794 als Fuͤrſtlich Heſſen⸗ 
Dasmftäbtifcher Geheimder und Re⸗ 
gierungs⸗Rath, General⸗Lieutenaut 
und Gouverneur aller feſten Plaͤtze in 
Ober⸗Heſſen. 480 J. Geneal, 


Baumgartner, Baumgart, 


Dieſe Familie im Stiffte Augſpurg, 
allwo ſte das Erb⸗Marſchall⸗Amt befi- 
get, fuͤhret ſchon uͤber 200 Jahr den 
Freyherrlichen Character, und ſtam⸗ 
met von dem Patricien⸗Geſchlecht derer 
Baumgarten zu Augſpurg und inſon⸗ 
derheit von Conrado Baumgaͤrtner her, 
der ums Jahr r 300 floriret hat. Von 
feinen Nachkommen iſt Johann, beym 
Konige Matthia Coryino in Ungarn 


und beym Kayſer Friderico Ill in An⸗ 
ſehen geweſen. Sein Sohn gleiches 
Namens, hat ſich zuerſt Freyherr und 
zwar von Hohen Schwangow genen 
net, und Anno 1512 ſich mit einer 
Fuggerim verheyrathet. Er war ein 
fehr berühmter Rechts Gelehrter, der 
bey den Kayſern Maximilianol und 
Carolo Vin groſſen Gnaden geſtanden; 
auch Anno 1532 auf eigene Koſten 32 
anggerüftere Pantzer⸗ Reuter wider die 
Turcken 00 5 Anno 1548 wurde 
er zum Raths ⸗Herrn zu Aug ſpurg er⸗ 
wehlet. Von feinen Soͤhnen wurde 
David, weil er an den Grumbachiſchen 
Händen mit Theil hatte, zu Gothe ent⸗ 
hauptet. Weller erzehlet in Anal. 
Sax. von ihm, daß er hatte entwiſchen 
konnen, nachdem die Stadt erobert 
worden: allein weil er gleichſam folen- 
niter hatte hinaus ziehen wollen, und 
ſich auf einem wohlbeputzten Pferde ſe⸗ 
hen laſſen; ware er erkannt, und alſo⸗ 
bald gefänglic eingezogen worden. 
Von feinen Söhnen find Carolus und 
Philippus, als Capſtains im Kriege 
geblieben, Maximilianus aber hat ſich 
ums Jahr 1620 mit einer von Wolf⸗ 
furt vermaͤhlet. Bucel. Stemmat. Ca- 
rol. Stengel, Auguf. Vindel. Comm. P. 
He. . 

Eine andere und alte adeliche Fami⸗ 
lie von Baumgarten iſt in Bayern ber 
kannt, deren Stamm⸗Neihe von dem 
XIV Seculo an, ebenfalls beym Burce- 
Tino zu ſehen. Von derſelben iſt Geor⸗ 

e Anno 1337 zu Ingelheim auf dem 
urnſer geweſen. Sie mag diejeni⸗ 
ge ſeyn, fo ſich nachgehends zu Deir- 
tenboven und Mafspach beygenahmet, 
und Anno 1731 von dem Kayſer in den 
Freyherrn⸗Stand erhoben worden. 
Das vornehme Patricien⸗Geſchlecht 
u Nürnberg Waumgaͤrtner oder 
zumgarten, iſt Anno 1726 mit Jos 
hann Paulo Baumgarten von Hohen⸗ 
ſtein, Lauerſtaͤdt ꝛc. des Altern Geheim⸗ 
den Raths Septem- Viro und voͤrder 
ſten Kriegs⸗Nathe abgeſtorben. Aus 
demſelben iſt vornemlich Hieronymus 
5 ein 
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ein vornehmer JCtus daſelbſt beruͤhmt, 
und dabey ein beſonderer Freund D. 
Lutheri und feiner Reformation ge 
weſen. Er war Anno 1530 Abgeord⸗ 
neter von Nürnberg auf dem eich 
Tage zu Augſpurg, ſiebe von ihm in 
den fortgefetzten Sammlungen Theol. 
Sachen, Anno 1730 p. 397 ĩt. 329. 


Bayenburg, ſiehe Boineburg. 
Bayer, ſiehe Bayer. 
Bebran, ſiehe Bibran. 
Bechnick, ſiehe Laſchanski. 
Bechtolsheim ſ. Mauchenheim. 
Beck von Leopoldsdorff, 


Dieſe vornehme Freyhetrliche Fami ⸗ 
lie in Defterreich und Bahern hat Anno 
1556 den Freyherrlichen Character mit 
Hannibal Beck von Leopoldsdorff er⸗ 
halten. Von Bae lin inStemmat.Germ. 
F. II wird Johann zuerſt geſetzet, der 
ein Groß⸗Vater geweſen Marci J. U. D. 
Oeſterreichiſchen Cautzlers, welcher 
Anno 1544 verſtorben, um welche 
Zelt auch einer dieſes Namens Kayſer⸗ 
licher Hof⸗Kriegs⸗Rath, und hernach 
Kayſers Ferdinandi I Cammerherr ges 
nennet wird. IIieronymus Beck von 
Leopoldsdorff zog anno 1550 nach 
Rom auf das Jubileum, von dar 
gieng er nach Conſtantinopel; allhier 
brachte er mit vielen Koſten und Mühe 
ein Manufeript in Türckiſcher Sprache 
Res geflas Ottomanne Familie genannt 
an ſich, welches er Jahres darauf dem 
Kayſer Ferdinando I præſentirte, ber 
es ſehr guaͤdig annahm; nachgehends 
ift es aus der Kayſerlichen Bibliothec 
Anno 1585 von dem berühmten. Johan- 
ne Leuenclvio unter bein Titul: An. 
2 Htanorum Ostomannidarum ins 
che überfeger,umd bey der E or. 
Seript.mitsu befinden. Xlel⸗ 


chior Leopold Frtyhert Beck von Leo⸗ 
poldsdorff that ſich zu Ausgang des vo⸗ 
tigen Seculi als commandirender 


Beck 86 


Chur⸗Bayeriſcher General in Ungarn 
wider die Tuͤrcken trefflich hervor; es 
iſt davon in Ricanrs Ottomanniſchen 
Pforte P. II hin und wieder, wie das 
Regiſter anzeiget, zu leſen. Carl Zus 
lius war Anno 1712 Domherr zu 
Breßlau. “ 


Beck, (bon der) 


Dieſe uralte abeliche Familie in bem 
Hertzogthum Bremen, ſſt von der vor⸗ 
hergehenden zu unterſcheiden; zuerſt 
fuͤhret Musbart von derſelben Die⸗ 
trichen an der Anno 1248 einen Brief, 
welchen Graf Ulrich von Nheinſtein 
dem Kloſter Walckenried gegeben, als 
Zeuge unterſchrieben. Jodocus wird 
Anno 13 80 unter bie Aebte zu Star 
de gezehlet; von Herrmann von der 
Beck, meldot Schloͤpke in der Bar⸗ 
dowickiſchen Chronie. p. 379 / daß ihm 
der Kayſer Anno 1581 bey dem Stiffte 
Bardowick preces primarias eröffnen 
laſſen. Adolphus war zur ſelbigen 
Zeit Erb Biſchofflicher Bremiſcher 
Rath. Deſſen Sohn, Hermannus, 
ward Ertz⸗Biſchoͤfflicher Geheimder 
Rath und Probſt zum alten Kloſter. 
Ortoflorirte um das Jahr 1663 als 
Luͤneburgiſcher Rittmeiſter, und hatte 
4 Sohne, davon der erſte als Obriſt⸗ 
Lieutenant in Frangsfifchen Dienſten, 
der andere als küneburgiſcher Major, 
der dritte als Rittmeiſter, und der 
vierte als Schwediſcher Lieutenant 
verſtorben. Mushardi Th,nob.Bremenf. 


Johann Chriſtoph, Reichs + Frey⸗ 
Edler Herr von Beck, Königlich Preuß 
ſiſcher und Hertzoglich Zeitziſcher Ge⸗ 
heimder Rath, Dom- Dechant zu 
Naumburg und Ober + Aufſeher der 
Heunebergiſchen Lande, ſtarb Anno 
1711. Sein Bruder Heinrich, Her⸗ 
tzoglich Zeitziſcher Vice Cantzler und 
nach jenes Tode zugleich Ober⸗Aufſe⸗ 
her im Hennebergiſchen, gieng Anno 
1721 mit Tode ab. Sie gehoͤren aber 
nicht zu vorgedachter Freyherrlichen 
Familie, 
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zamilie, ſondern waren von Strass 

urg, und hatten Anno 1702 vom 
Kayſer Leopoldo den Reichs · Frey Ed⸗ 
lenherrlichen Character erhalten. 


Beck, (von der) 


Eine Freyherrliche Familie, welche 
aus der Reſchs⸗Stadt Achen, und von 
der Petrus von der Beck Anno 1672 
eine Hiſtorie in lateiniſcher Sprache in 
4 herausgegeben, herſtammet. Von 
derſelben ward Johann Gottfried Sri 
herr, Anno 1720 Kanferlicher würd» 
licher Reichs Hof Nath. 

In den vereinigten Niederlanden ift 
auch eine berühmte alte adeliche Fami⸗ 
lie von der Beck in der Provintz Utrecht 
aus dem Hauſestoutenberg in Amers- 
fort bekannt, von welcher johannes 
von der Beck, Domherr zu Utrecht, ein 
Chronicon von den Bifchöffen daſelbſt 
und den Grafen von Holland, bis auf 
das Jahr 1345 geſchrieben, ſiehe in der 
Hamb. Bibliotheca Hiſt. T. 9 p. 77 und 
7. 70 P. 338. Es iſt aus derſelben der 
ehemals beruͤhmte KoͤniglichSpaniſche 
Feld⸗Marſchall Johann von der Beck 
entſproſſen geweſen. Derſelbe war zus 
gleich Kayſerlicher Cammerherr, Gou- 
verneur von Luxenburg, und Chinay. 
Er hatte zu dem Siege bey Diedenho- 
ven vieles beygetragen. Er ſtarb An. 
1648 an den in einer Schlacht empfan⸗ 
genen Wunden, nachdem er ſich vor 
Unmuth felbige nicht verbinden laſſen 
wollte, und einige Jahre zuvor in den 
Freyherrn⸗ Stand erhoben worden. 
Anno 1715 führete ein Hollaͤndiſcher 
commandirender General, N. Frey⸗ 
herr von der Beck, Auxiliar-Troup⸗ 
ven in Engelland; er ward nachge⸗ 
bends Gouverneur zu Venloo und 
Anno 1719 zu Sluys in Flandern. Er 
war allem Anfehen nach, von den 
3 des vorbeſagten Gent 
50 


Beckendorff, 
Dieſe Familie wird unter die aͤlteſte 
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adeliche in Mecklenburg gezehlet, all- 
wo ſie von alten Zeiten an Buchwald 
beſeſſen, von dar fie ſich auch in Pom⸗ 
mern und in der Marck Brandenburg 
ausgebreitet, in welcher letzternprovintz 
fie heut zu Tage eigentlich allein loriren 
ſoll. Joachim Heinrich von Becken⸗ 
dorff, beſaß noch zu unſern Zeiten das 
Königlich Preußiſche Domanial-Gut 
Stevelin im Amte Wolgaſt in Pom⸗ 
mern, Pfands ⸗weiſe. Inder Nob, 
Megapol, p. 8, 


Becker von dem Alt, 


Eine adeliche Familie im Hertzog⸗ 
thum Braunſchweig, von welcher man 
in Königs Sächfilcben Adels. Hiſtorie 
T.1f.882 aufder Ahnentafel derer von 
Campen Heinrich Becker von dem Aſte, 
der ohngefehr Anno 15 do gelebet, zur 
erſt ezeichnet findet. Er iſt ein 
Vater geweſen Heinrichs des juͤngern 
Fuͤrſtlich Mindiſchen Raths; deſſen 
Sohn Hans Hertzoglich Braunſchwei⸗ 
giſcher Geheimder Rath und Cantzler 
worden, deſſen Tochter Anna 1660 
ohngefehr an Daniel von Canwen, 
Fuͤrſtlich e dee Ober⸗ 
Berg Hauptmann vermaͤhlet worden. 


Beerfelde, 


Dieſe adeliche Familie floriret in 
groſſem Anſehen in der Ehur⸗Marck⸗ 
Brandenburg. Man hat zwar nichts 
in den alten Chronicken von derſelben 
aufgezeichnet gefunden, ohne daß Jo⸗ 
hann von Beerfelde nit unter die Thur. 
niers⸗Genoſſen, Churfürſts Joachimi l 
zu Brandenburg Anno 1509 zu Rupin 
gezehlet worden; doch kan es ſeyn daß 
fie zu dem ehemahligen alten adelichen 
Geſchlecht von Barfelde im Braun⸗ 
ſchweigiſchen gehoͤret, von welcher 
Pfeffinger in der Siſtorie dieſes Ser 
tzogthums P. p. Sr. fegq. Otravium 
von Barfelde Nobilem Luneburgen- 
ſem von Inno 1342 bis 1348, und 
Ulrieum von Anno 1388 bis 1 Er 2 
s jebte 
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Aebte zu §. Michaelis in Lüneburg an⸗ 
füͤhret. Caſpar Siegmund von 
Beerfelde, Herr zu Groß-Brefen, Ro⸗ 
ſenthal, Goͤrlsdorff ie. Königl. Preuſ⸗ 
ſiſcher Cammerherr, Johanniter + Or⸗ 
dens⸗Nitter, defgnirter Comtur zu 
Supplinburg, Ordens ⸗ Hauptmann 
der Aemter Friedland und Schencken⸗ 
dorff, und Adolph Friedrich, Könige 
lich Preußiſcher Hof Rath und Johau⸗ 
niter⸗Ordens⸗ Ritter, Horicten noch 
Anno 1736. 


Bees, Beß, 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 
theils Freyherrliche und Graͤffliche Fa⸗ 
milie in Schleſien, theilet ſich in die 
Linien zu Cslln und Netzerndorff 
im Briegiſchen und Mahlerndorff 
im Neißiſchen. Die erſtere hat Anno 
1519 den Frey⸗ und Edlen Panner⸗ 
Herren-Stand vom Kayſer, wie auch 
die Erhohung des Nitter⸗Guts Colln 
zu einer Serrſchafft erhalten; es iſt 
aber Anno 1633 Cölln und Retzern 
dorff an den Landes⸗Herrn verkauffet 
worden. Sinapius P. 2 feiner Curiofi- 
täten beſchreibet dieſes Geſchlecht à p. 
44 bis 47,und will aus deren Wappen 
behaupten, daß es und zwar Anno 
644, aus Croatien und Slavonien in 
Böhmen, von dar aber in Schleſien 
gekommen; weil der Name gut teutſch 
lautet, halten wir es vor teutſchen 
Urſprunges, und zwar in alten Zeiten, 
wie es denn ſchon nach Anfange des 14 
Seculi fid in Schleſien durch unter⸗ 
ſchiedene wohlverdiente Cavalliers her 
vor gethan hat. Nachgehends war 
Anno 1423 Stto bon Bees auf Rogau 
Hertzoglich Dppelifcher Cantzler, und 
Anno 1443 ein anderer dieſes Na 
mens Archl-Dinconus und Dom- Herr 
zu Ollmuͤtz. Haus Bees, Freyherr 
von Colln, Here der Herrſchafft Lo⸗ 


wen ꝛc. Kapſerlicher Rath, war Anno 
1607 Obriſter⸗Land⸗ Richter der Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor, Anno 
1602 errichtete er Cowen im Brisgi · 
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ſchen zu einem Fidei-Commiß-Guf, er 
ſtarb Anno 1615 ohne Erben, und 
fuccedirte in beſagter Herrſchafft Lo⸗ 
wen als Majorars- Herr Caſpar Hein» 
rich Bees, Freyherr von Colin, deſſen 
Sohn Carolus Victorinus von 2 Ge⸗ 
mahlinnen ein Vater worden, a Cart 
Ostens Freyherrns zu Lorden, deſſen 
einziger Sohn Otto Leopold erſter 
Graf von Bees, Freyherr von Colln, 
Herr zu Löwen, Frobeln, Sarnau, 
Norrock „Strußwitz, Sophienthal, 
Jacobsdorff, Lindenberg ꝛc. Gottlieb 
Johann Otten und Maximilian Erd: 
mannen gezeuget, und b) Cbriſtoph 
Leopolds, Freyherrus von Colln auf 
Arnadorff im Briegiſchen, der feinen 
Freyherrlichen AR mit 3 Soͤhnen fort 
geſetzet. H 


Von der Linie zu Mahlerndorff, die 
ſich hernach auf Kruſchtina u. Schwis 
gaſt/ beyde im Oppeliſchen gelegen, ger 
nennet, und von der auch die Freyher⸗ 
ren von Bees zu Werchels und Roſen⸗ 
berg in Maͤbren abflammen , (von 
welchen Ando 1648 Adam, als Kay⸗ 
ferlicher Obriſter gelebet hat ) iſt an⸗ 
We Wilhelm auf Kruſchtin und 

iſchna, der ein Vater worden 1) Ge⸗ 
orge Leopolds Freyherrus von Bees, 
der Anno 1715 als band ⸗Richter des 
Fuͤrſtenthums Teſchen verſtorben, und 
Antoniumpreyherrn und beſagten Fürs 
ſtenthums Ober⸗Steuer-Einnehmer 
Binterlaffen, und 2) N. von Bees zu 
Deutſch⸗Paulwitz im Oppeliſchen der 
den Adel⸗Stand fortgeſetzet, und un⸗ 
terſchiedene Soͤhne hinterlaſſen hat, 
die ſich von Bees und Rruſchtina ger 
nennet. Aus der Mablerndorffiſchen 
Branche ſollen auch die von Bees zu 
Bartſch und Seintzebortſchen herſtam⸗ 
men, die auch den Freyherren · Stand 
erhalten haben. Anno 1707 ſtarb 
Johann Friedrich von Bees als Landes ⸗ 
Aelteſter von Herrnſtadt, zu welcher 
Linie er aber gehoͤre, kan man nicht 


ſagen. 2 
Behr, 


Behr 
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Behr, Bahr, 


Von dieſer uralten adelichen Familie 
im Hertzogthum Bremen, foll nach 
AHushardi Bericht, einer des bekann⸗ 
ten Sächſiſchen Hertzogs Henrici Leo- 
nis Minifier geweſen ſeyn, und dem⸗ 
ſelben im Exilio beygeſtanden haben. 
Eberhard wird in einem dem Kloſter 
Walckenried Anno 1197 gegebenen 
Briefe als Zeuge angefuͤhret. Heinrich 
auf Hatthorn, Nehden ꝛc. hat ums 
15 1550 floriret , und iſt ein Groß⸗ 

jater geweſen Jacobs, auf Hatthorn, 

ußlingen ꝛc. Land Raths im Ertz⸗ 

tiffte Bremen, deſſen Sohn Bur⸗ 
hard ‚ift An. 1705 als Chut⸗Braun⸗ 
ſchweigiſcher Obriſt ⸗Lieutenant mit 
Tode abgangen. Theatr. Nobil. Bre- 
menſis. 


Behr / Baͤhr/ 


Dieſe adeliche Familie zehlet Micre- 
ius unter die aͤlteſte und anſehnlichſte in 
0 and im vorigen 

ulo Hugelsdorff und Latzeno befefs 
ſen, wie auch in dem Mecklenburgi⸗ 
ſchen, allwo fie Nuſtran im Amte 
Gnoyen zum Sitz gehabt. Sie mag 
mit der vorhergehenden einerley Ur⸗ 
ſyrungs ſeyn, gleichwie fie beyde einer⸗ 
ley Wappen und darinn einen Baͤren 
führen; zuerſt werden Henning und 
Hans angeführet, welche Anno 131 
als Hertzogliche Pommeriſche Mar⸗ 
ſchaͤlle, die Stettiniſche und Stargar⸗ 
diſche Privilegia unterſchrieben haben. 
Nachgehends iſt tin ander des Namens 
Henning, Anno 1398 Hertzoglicher 
Math, und Michael Behr Cantzler in 
Pommern geweſen. Wie Vicke Behr, 
auf Befehl Hertzogs Wratislai VIII 
Wittwen, (deren Hof⸗Marſchall er 
war) Anno 1418 Degenern von Bu⸗ 
genhagen, der feinen des Behrs nahen 
Bluts⸗Freund Curt von Bonau erſto⸗ 
chen hatte, zu Stralſund, in Gegen⸗ 
genwart etlicher jungen Fuͤrſten malla⸗ 
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eriret, und wie hernach die Stralſun⸗ 
der ihn von einem Schloſſe zum andern 
deswegen Herfolget, und er endlich um 
ſich zu ſalyiren nebſt etlichen ſeiner Leit 
te, in einen Kahn geſprungen, ſelbi⸗ 
geb aber zu Grunde gegangen und alle 
erſoffen find, iſt beym alert L. III 
9 75 ausführlich zu leſen. Bernhard 
war J. U. B. und Profeflor zu Greiſfs⸗ 
walde, hernach Dom Herr und kand⸗ 
Rath. Hans, Fürſtlicher Pommeri⸗ 
ſcher Land⸗Rath, war ein Vater Da⸗ 
niels, der beym Hertzoge Bogislao XIL 
die Stelle eines Geheimden Kaths be⸗ 
kleidete; und Hugolts, welcher Anno 
1620 als Fürſilich Pommeriſcher, 
Mecklenburgiſcher und cßfaltz⸗Neubur⸗ 
giſcher Geheimder Rath, Hauptmann 
zu Joenac und Dom⸗Probſt zu Colberg 
mit Tode abgegangen ; nachdem er in 
vielen wichtigen Geſandſchafften an 
Fuͤrſtlichen Hofen gebraucht worden, 
um welche Zeit auch Hermann auf 
Katzenow als Hertzoglich Pommeri⸗ 
ſcher Geheimder Rath Horiret hat. 

Von der Branche in Wecklendurg 
war einer dieſer Familie der Hertzoge 
‚Johannis und Caroli ſucceſſiver Ds 
ber⸗ Hof⸗Marſchall, und ihnen der⸗ 
maſſen lieb, daß ſte nach ſeinem Tode 
feinen Leichnam in die Fuͤrſtliche Grufft 
zu Dobbertin legen, und ihm eine an⸗ 
ſehnliche Statue aufrichten lieſſen. 
Matthias Freyherr von Behr, der Meck⸗ 
lenburgiſchen h Nitterfchafft Deputir⸗ 
ter am Kayſerlichen Hofe zu Wien, ſoll 
Anno 17 29 geſtorben ſeyn. 

Es hl: auch im Stiffte Dana» 
bruͤg eine abeliche Familie Bahr ‚die 
nach dafiger Mund⸗Art eigentlich Bahr 
oder Bar genennet wird, ſ. Bahr an 
feinem Orke. 


Beichling, |. Beuchlingen. 
Beilwitz, ſ. Beulwiß. 
Beiſtel, ſiehe Peiſtel. 

Belau, Bbſau⸗ Below, 


Eine alte adeliche Familie, welche 
nach 
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nach Angeli Bericht in feiner Morckl 
ſchen Cbron. P. zu A. 926 in die Marck 
Brandenburg gekommen. Wie in 
Wappen» Büchern zu ſehen, fo führen 
ſie allhier zroeyerley Wappen, einige mit 
3 Türcken⸗Kopffen, andere mit einem 
doppelten Adler. Nachgehends hat ſie 
ſich auch in Pommern niedergelaſſen 
und meldet Mie elius in feiner Pomr 
riſchen Chrom. von derſelben, daß fir 
ſchon im XIII Seculo daſelbſt floriret, 
und Curt Belau zum Stamm Vater 
derſelben geſetzet werde. Zu Hertzogs 
Bogislai V Zeiten Anno 1367 hat Hen⸗ 
ning und zu Erici 1 Zeiten Claus Below 
gelebet. Es meldet Frꝛedeborn in ſein 
Stettiniſchen Chronse. p.98, daß Anno 
1460 drey Gebrädere von Below, der 
Stadt Stettin im Namen der Stadt 
Stargard den Krieg angekündiget. 
Nachgehends find Gerhard, Haupr⸗ 
mann zu Stolpe und lawe, und 
George, Hauptmann zu Ruͤgenwalde, 
beym Herzoge Philippo I im Anfehen 
geweſen. Henning war Anno 1602 
des Stiffts Emin Cantzler, wie auch 
Hertzoglicher Pommerſſcher Land⸗ und 
Cammer⸗Rath, um welche Zeit auch 
Nicolaus als Hauptmann zu Nuͤgen⸗ 
walde gelebet. Bertram ift An. 1628 
als Hof ⸗ Gerichts ⸗ Director zu Stettin 
und als Land⸗Vogt des Stolpiſchen 
Diſtricts verſtorben. An. 1707 ging 
Nicolaus von Belau als Chur ⸗Bran⸗ 
denburgiſcher General⸗Mafor und Lom⸗ 
mandant zu Spandau mit Tode ab. 
Anno 1719 lebte Matthaͤus von Belau 
als Preußifcher Regierungs⸗Nath und 
Conſiſtorial- Director in Pommern, 
George Heintich aber als Regierungs⸗ 
und Hof-Gerichts- Rath, 

Es hat fich auch dieſe Familie in 
Meiſſen ausgebreitet, allvo fie die 
Güter Wönſchendorff im Ante Mol 
ckenſſein, Lungwitz unweit Pirne, 


Ober und Nieder. Saland und andere 
beſitzet. Wenn ſie eigentlich hieher ge⸗ 
kommen, kan man nicht ſagen, doch 
ſcheinet es zu Anfange des vorigen Se- 


culi mit Wolffen von Belau, Chur⸗ 
F Cammer⸗Junckern, deſſen 
Muller in anmullbus Saxon) erwehnet, 
geſchehen zu ſeyn, derſelbe iſt An. 1637 
zu Dreßden berſtorben. Anno 1729 
ſtarb Adolph Friedrich von Belau als 
Chur Sächſiſcher Lammer⸗ Herr, welcher 
das Ritter⸗Gut Lungwitz nt einer 
verwittibten Geheimden Karhin Mar⸗ 
tini erheyrathet gehabt. Sein Vater 
Jacob Levin iſt Chur ⸗Saͤchſiſcher Cam 
mer⸗ Herr, Obriſter und Commandant 
zu Alt⸗Dreßden geweſen. 

Im Herzogthum Mecklenburg hat 
dieſes Geſchlecht in vorigen geculis 
viele Gater beſeſſen, und weil fie ſich 
in dem Fauſt⸗Nechte gar fleißig gebrau⸗ 
chen laſfen und zum Zeichen bunte Guͤr⸗ 
tel geführet, ſoll dieſe Linie die bunten 


zu den Reichs 
Heinrich von Below war Anno 1570 
‚Königlich Daͤniſcher Obriſter und Com⸗ 
mandant zu Coldingen. Heut zu Tage 
Find fie nicht mehr darinne anſaßig. 


Bell ſ. Schall. 
Bellaſi ſ. Khuͤbn. 
Bellersheim, 


Ein uraltes adeliches Haus am 
Rhein⸗Strohm, deren Stamm ⸗Neihe 
Bumbracht mit Janino anfaͤnget, 
welcher ums Jahr 1080 floriret. Von 
deſſen Nachkommen iſt Wilhelm als 
Fürſilicher Heß ſcher Prafident zu Mar⸗ 
purg Anno 1627 mit Tode abgegan⸗ 
gen, um ſelbige Zeit war auch Heinrich 
Eckard von Bellersheim am Leben, und 
ein Vater Johann Ernſts und Johann 
Damels Chur⸗Mayntziſchen Haupt⸗ 
manns, welche beyde mit männlichen 
Erben dieſes Geſchlecht fortgepflantzet, 
wie beym erwehnten Humbracht Jab. 
no vom ⁊cheiniſchen Adel zu ſehen. 


Bellin, 


Bell 
Bellin, 


Dieſe uralte adeliche Familie ift, 
nach Angel! Bericht, Anno 926 in die 
Marck Brandenburg gekonmien, nach⸗ 
dem die Wenden daraus vertrieben 
worden. Sie hat ſich auch ineo mern 
ausgebreitet, und melbeg Fee dborn, 
daß Jürge Bellin Anno 7460 In Na⸗ 
men der Stadt Stargard nebſt andern 
von Adel der Stadt Stettin den Krieg 
ankündigen muͤſſen. Aſmus von Bellin 
war Anno 1560 Chur-Brandenburgi⸗ 
ſcher Ober⸗Marſchall und ein Vater Ja⸗ 
cobi auf Calenberg und Thierbach, 
Chur⸗Säͤchſiſchen Stallmeiſters Haupt⸗ 
manns u. Commandantens der Veſtung 
Koͤnigſtein. Jacob iſt Anno 1596 
Chur⸗Brandenburgiſcher Rath geweſen. 
Chriſtian, Chur Brandenburgiſcher 
Geheimder Nach und Landes ⸗Haupt⸗ 
mann von Ruppin, florirte An. 1626; 
Sein Bruder Abraham war Hertzog 
ohann Friedrichs zu Wüͤrtenberg 
eiſter. Detlev war um das Jahr 
1630 Chur⸗Brandenburgiſcher Land⸗ 
Rath. Johann Carl, der An. 1680 
Chur⸗Brandenburgiſcher Land⸗Rath 
geweſen, hat ſeinen Stamm fortge⸗ 
pflantzet. 

Im Hertzogthum Mecklenburg iſt 
dieſes Geſchlecht ſchon in alten Zeiten 
auf dem Stanum⸗Sitze Bellin im Amte 
Füͤrſtenberg bekannt, und wird ſchon 
An. 1293 der Gebrüdere Johannis 
und Bernhardi von Bellin in emem In- 
ſtrumento als Zeugen gedacht. Index 
Nobil. Megapol, 


Belling/ 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, Hollſtein und in der Marck Bran⸗ 
denbürg. Man weiß nur Johannem 
von Belling zuerſt anzuführen, der An. 
1509 mit Churfürſt Joachimo 1 auf 
dem Thurnier zu Ruppin geweſen. 
N. pon Belling war zu Zeiten Chur⸗ 
Fink eh Wilhelms zu Branden⸗ 
Burg General⸗Major und Commandant 
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zu Franckfurth an der Oder, in welcher 
erſtern Chargeauch ſein Sohn inKußifch 
Kapſerl. Dienſten geſtanden. S Ct. 


Bellinghauſen, Bellnick⸗ 
hauſen, 


Dieſer adelichen Familie im Nhein⸗ 
lande Alterthum und Anſehen erhellet 
ſchon daraus, daß Chriſtianus von 
Bellnickhauſen Anno 1637 zum gefür⸗ 
ſteten Abt zu Corvey erwehlet worden. 
Er ſtarb An. 1696. 


Bellmont, 


Dieſe Freyherrliche Familie in Grau⸗ 
buͤndten ‚ft nach Gulerivon einten in 
feiner Ahaͤtiſchen Chronie, p.? Bericht, 
aus Italien, und zwar aus Tufcia, 
(woſelbſt noch heut zu Tage ein Städt- 
lein Bellmont, am Meer gelegen, 
bekannt) mit den erſten Rhatiern zu 
Zeiten Tarquinii Priſei, Königs zu 
Nom, der in die 600 Jahr vor Chriſti 
Geburt gelebet, dahin gekommen, allwo 
fie nachgehends zum Erb⸗Caͤmmerer⸗ 
Amt des Bißthums Chur gelanget, 
gleichwie fie auch vom Luce in feinem 
uralten Grafen ⸗ Saal 5. % unter die 
Beyſitzer des ehemahligen ſreyen Kay⸗ 
ferlichen Land⸗Gerichts zu Rangwyll in 
der Schweitz gezehlet wird. Anshelm 
von Bellmont hat An. 942 zu Roten⸗ 
burg; Wilhelm, Herr von Bellmont, 
Anno 1019 zu Trier, Johann Anno 
1080 zu Augſpurg, und Andreas An. 
1105 zu Zürich den Thurnieren beyge⸗ 
wohner, wie in Münfleri Cormagr. 3 
ſehen. Popponem de Bellmont iche 
Bucelinusin Ger, S. P. 307, 250 Anno 
1119 unter die gefürſtete Achte zu 
Pruͤm und Stablo. Conrad, Freyherr 
von Bellmont, ward An. 1272 der 94 
Biſchoff zu Chur, und ſtund hernach 
beym Kayſer Rudolpho Habfpurgico 
in groſſem Anſehen, welcher ihm auch 
vontreffliche Freyheiten ertheilete, er 
wird bey vorerwehntem Cee 27 
met, daß er dem Gtiffte überaus wohl 

„ vor⸗ 
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vorgeſtanden, Staͤdte und Schloſſer 
wieder eingeloſet, und theils neu 
erbauet; er iſt An. 1282 verſtorben. 
Anno 135 wolte Graf Rudolph von 
Montfort Ulrich Walthern, Freyherrn 
von Bellmont, mit Krieg uͤberziehen 
und fein Land verwuͤſten; als es aber 
zwiſchen beyden unweit Ilanz zu einem 
Treffen kam, erhielt der Freyherr von 
Bellmont einen ſo vortheilhafften Sieg, 
daß der Gaf von Montfort nebſt noch 
38 andern Grafen und Herren gefan⸗ 
gen und eine groſſe Anzahl von ſeinem 
Volcke erſchlagen wurde, wie bey ge 
dachtem Gulero p. co umſtaͤndlich zu 
leſen. In den nachfolgenden Zeiten iſt 
dieſe 1 nach offegemeldten Cler 
Bericht, durch die groſſe Krteges⸗Anru⸗ 
hen in folchen Verfall genathen, daß fie 
hernach nur den Adel Stand geführet, 
auch ſich theils im Romſchen Reiche 
niedergelaſſen, ihren Namen verteutſcht, 
und ſich von Schönberg genennet, ſiehe 
Schönberg, Sie hat ſich auch, allem 
Anſehen nach, in der Schweitz ausge⸗ 
breitet gehabt, und das zum Canton 
Bern heut zu Tage gehörige Schloß 
Bell mont erbauet. 

In Lothringen lieget ein Schloß und 
Herrſchafft Bellmont, wie in Troms⸗ 
dorffs Geographie zu ſehen, und mag 
ſich vor Zelten auch eine kinie derer Her⸗ 
ren von Bellmont daſelbſt niedergelaſ⸗ 
ſen haben, aus welcher Anno 1644 
ein Hertzoglich Lothringiſcher Obriſter 
von den Heſiſch⸗Weymariſchen Troup⸗ 
pen im Haupt⸗Lager beym Schloß Me⸗ 
rode überfallen und erleget worden; 
woraus auch vermuthlich abgeſtammet 
der Anne 1713 verſtorbene Kayſerliche 
Neſident zu Anfterdem Francifeus Xi- 
menes de Bellmont. Aübn. Suppl. 
I. p. 9. 

Es gedencket auch Guiliel, Brito (ſo 
das Leben und Thaten Philippi Augu- 
fi, Konigs in Franckreich, in Verſen 
en) im K und XI Buch Phi- 
des Geſchlechts von Belmont, 
aus demſelben zu gedach⸗ 
eiten zu Ausgang des XII 


befchei 
lipgidos 


Adel. Lexicon. 


Benckendorff 


98 
und Anfang des lil Seculi unterſchie⸗ 
dene Grafen und Generals in groſſem 
Anſehen gelebet. 


Beltzig ſ. Boltzig. 
Bemelburg ſ. Boineburg, 


e 4% 
Benckendorff, pr? 

Dieſe abeliche Familie in der Marck 
Brandenburg und im Bayreuthiſchen 
fuͤhret im Wappen 3 Noſen, die aber 
von Benckendorff, von welcher her⸗ 
nach und die ſich lieber von Benecken⸗ 
dorff nennet, einen ſchwartz⸗gehorn⸗ 
ten Widder⸗Kopf. Ob ſie aber beyde 
dem Urſprunge nach gaͤntzlich unterſchie⸗ 
dene Familien find, laͤſſet man dahm 
geſtellet ſeynn. Das iſt gewiß, daß ſchon 
vor ſehr alten Zeiten die Benckendorffe 
zu Saltzwedel als vornehme Patricii 
in anſehnlichen Stadt⸗ und Landes⸗ 
Aemtern floriret, und ſich ſchon Anno 
1530 mit Hermannen von Benckendorff 
alis Saltzwedel in Preuſſen bekannt ge⸗ 
macht haben. Man weiß aber von 
dieſem Geſchlecht nur zuerſt Martinum 
aus Saltzwedel, J. U. L. und Marck⸗ 
gräflichen Brandenburgiſchen Rath zu 
Cuͤſtrin anzuführen, der ein Vater wor⸗ 
den a) Andrer, Chur - Brandenbur⸗ 
giſchen Hof Gerichts⸗Naths zu Cüͤſtrin 
und Marckgrafs Johannis zu Croſſen 
Wittwen Raths deſſen Sohn, Martin, 
auf Eſchelsdorff J. U. D. anfangs 
Chur⸗Brandenburgiſcher Hof⸗Rath, 
hernach aber Marckgraͤflicher Bayreu⸗ 
thiſcher Geheimder Rath worden, und 
Anno 1647 , alt 68 Jahr, mit Hin ⸗ 
terlaſſung 4 Sohne, verſtorben. Von 
feinen Enckeln iſt Johann Caſimir auf 
Eſchelsdorff und Göpmannsmuth An. 
1722 als Marckgraͤflich Bayreuthiſcher 
Geheimder Rath und Ober⸗Jaͤgermei⸗ 
ſter verſtorben. Ob Adam Chriſtoph 
Siegmund von Benckendorff auf Sey⸗ 
bethenreuth, Hertzogs Johannis Er⸗ 
neſti zu Sachſen hinterlaſſener Mitte 
wen Rath und Anno 1710 March 
graͤflicher Bayreuthiſcher Geheimder 
D Rath, 
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Rath) , Conüistorial-Prefident, Aints⸗ 
‚Hanptmann. sc. deſſen Bruder geweſen, 
fan man nicht gewiß ſagen. Und b) 
Chriſtophs von Benckendorff auf Pan⸗ 
ckau und Blanckenburg, der An. 1605 
als Chur⸗Brandenburgiſcher Geheim⸗ 
der Rath und Vice -Cantzler zu Berlin 
verſtorben, nachdem er 14 Geſand⸗ 
ſchafften glücklich vernichtet. Ob er 
Nachkommen hinterlaſſen, hat man nicht 
erfahren koͤnnen. 5 
Von Georgen von Benckendorff, 
einem Sohn Marei und Eliſabeth von 
Straußim, send in Buddei Giftorifchen 
Lericu angeführet, daß er als Haupt⸗ 
mann im Ueflaͤndiſchen Kriege comman⸗ 
diret habe, welches um die Mitte des 
XVI Seculi nach den Lebens. Aumſtoͤnden 


Preuſſen vergeblich vor ihn in, 
. Liter us N. Sigisni. ang uſli Num. 245. 
Doch ſcheinet er nur einige Zeit gefangen 
geweſen zu ſeyn. Johann von Ben⸗ 
ckendorff, Burggraf zu Riga, ward 
ußifchen Rayſerin 
zum Vice-Präfiventen gemacht. 


Bendeleben, 


Dieſes adeliche Geſchlecht in Thuͤrin⸗ 
gen beſitzet von alten Zeiten her ſein als 
tes Stamm- Schloß Bendeleben da⸗ 
ſelbſt. Deren Alterthum erhellet ſchon 
daraus, daß Rudolph in einem Diplo- 
mate Landgraf Wilhelms in Thuͤrin⸗ 
gen, de An. 1225, welches in Gorba 
diplomat. I. II P. 270 zin leſen, als 
Zeuge angefi rd. Von Heinri⸗ 

zolphen meldet Weck, daß 
fie dem Marckgrafen in Meiſſen, Fri- 


derico dem Erleuchteten, Anno 1249 
Treue und Hilfe wider die Brabanti⸗ 
che Hertzogliche Witwe und deren Al⸗ 
lürten, Hertzog Albertum von Brann⸗ 
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ſchweig, nebſt andern Thurmgiſchen 
von Adel verſprochen. In Carha di- 
‚plomar, P. V p: 297 iſt andy ein offener 
Brief zu leſen, darinn Heinkich Ludolph 
in eben vorgedachtem Jahre nebst an⸗ 
dern von Adel bezeugen, daß fie Marck⸗ 
graf Hemrichen zu Meiſſen vor ihren 
Herrn erkennen. Hans George von 
Bendeleben, Kayſerlicher Artillerie- 
Obriſter, blieb Anno 1689 in einer 
Action an der Morava. Hans Chri⸗ 
ſtoph, ſo um das Jahr 1696 als Chur- 

hſiſcher Hauptmann gelebet, hat 
nebſt andern fein Geſchlecht fortgepflan⸗ 
Bet. Mälleri Annal, Sax. Weckii Dreß⸗ 
niſche Chronic. 


Beneckendorff insgemein Ben⸗ 
ckendorff, 


Dieſe vornehme adeliche Familie in 
der Neumarck und in Mriſſen, allwo 
fie Skaſſe, Alt- und Kreu-Rotir, 
Taundorff ꝛc. beſitzet, unterſcheidet 
ſich von denen von Benckendorff, auch 
in der Marck Brandenburg ſlorirend, 
mit Wappen gantz und gar. ſ. Bencken⸗ 
dorff. Die ordentliche Stamm⸗Neihe 
faͤnget Roͤnig J. 4 feiner ſogenannten 
Saͤch ſiſchen Ade ls. Hit. f. 48 fqg. mit 
Hanſen von Beneckendorff auf alten 
Kliecken, Wardein ꝛc. an, deſſen Sohn 
Joachim An. 478 gelebet und unterſchie⸗ 
dene Güter an ſem Geſchlecht gebracht, 
und ein Groß ⸗Vater worden a) Caſparn, 
Fuͤrſtlich Mecklenburgiſchen Hof⸗ und 
Cammer⸗Naths und Hauptmanns des 
Kloſters S. Antoni. b) Wolffens, 
Fuͤrſtlch Brandenburgiſchen Ordeus⸗ 
Raths zu Sonnenburg. ) Joachims, 
der die alte Klinckeniſche Linie bis auf 
den heutigen Tag fortgeſetzet hat, und 
d) Georgens, der die Branche zu 
Pammin angefangen, die ſich hernach 
in die Blumfeldiſche, Petznickiſche und 
Dieckoiſche zweige (welche 2 letztern 
aber bald abgeſtorben) vertheilet. 
Sein aͤlteſter Sohn, Johannes, auf 
Pammin, war anfangs Graͤflicher 
Hohnſteiniſcher, hernach 2 Hertzoglich 
Braune 
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Braunſchweigiſcher Pringen Hofmei⸗ 
ſter, und endlich Chur Brandenburgi⸗ 
ſcher Geheimder Rath und Cantzler der 
Neumaͤrckiſchen Regierung. Bey ſei⸗ 
nem An. 1607 erfolgten Tode hinter⸗ 
ließ er etliche Sohne, von welchen vi- 
nem er ein Groß ⸗Vater geweſen Haus 
Caſpars, Neuunsrck ſchen Land Narbe, 
von deſſen Söhnen Moni leb, Ko⸗ 
nigl. Preuß. Cüraßier⸗Obriſter / Chriſtoph 
Friedrich, Preußiſcher General⸗Maſor 
und Command aut zu Friedrichsburg in 
rauen, Caspar Heinrich, aber auf 
Skaſſe, Alt⸗ und Neu⸗Kötſtz ꝛc. Anne 
1731 als Königlicher Poblniſcher und 
Ebur-⸗Saͤchſiſcher Geheunder Nah, 
General - Lieutenant Erb⸗Marſchall⸗ 
Amts Verweſer der Chur⸗Sachſen ic. 
mit Hinterlaſſuung Carl Chriſtophs ver 
ſtorben. Daniel, der andere Sohn des 


vorgedachten Georgens auf Worms⸗ 
und Blumenfelde, fing den Slumenfel- 
diſchen Zweig an, und ward ein Groß⸗ 

r Hans Heinrichs, Königlich 
chen Neumaͤrckiſchen Landes⸗ 
Dire&oris , und George Chriſtians, 


Da 


Neumaͤrckiſchen Land⸗Rathys, der ſeinen 
Aſt mit 9 Söhnen fortgeſetzet, von wel⸗ 
chen Joachim Chnſſtian als Prafident 
des Schuwelbeiniſchen Kreiſes verſtor⸗ 
ben, Guſtav Adolph aber Fuͤrſtlicher 

Oettingiſcher Obriſter zu Fuß worden. 
Zu dieſer Familie rechnet ſich auch 
achatius von, Benckendorff, Aung 
1712 Füͤrſtlich Schwartzburgiſcher Hof⸗ 
meiſter zu Rudelſtadt, hernach Fuͤrſtl. 
Anſpachiſcher Haus ⸗Marſchall und De 
ber⸗Amtmann zu Feuchtwangen. Man 
findet ihn abe nicht in gedachter Roͤnigi ⸗ 
feben Adels, dijſtorie mit aufgezeichnet, 
wiewohl er eines behn⸗ Briefes de Anno 
1438 und 1503 gwehnet, darinne Vi- 
&oris Almi von Benckendorff gedacht 
wird; von demſelhen oder von obge⸗ 
Klinckeniſchen Linie mag er 

ſtammet ſeyn. 


Beniugha, 
Ene von den aͤlteſten adelſchen Fa⸗ 


milien in Oſt⸗Futeßlaud, fo anfänglich 
den Zunahme Alena führere, Folp⸗ 
marn Allena Hauptling zu Oſterhau⸗ 
ſen und Hinten wurde in ſeiner Burg auf 
dem heimlichen Gemache erſlochen, von 
einem, deſſen Bruder der entlelbte vor⸗ 
her ermordet hatte. Er hinterließ un⸗ 
terſchiedene Sohne, unter welchen 
Meltus Allena, nebſt feiner Frauen 
Bruder, einem von Valdern, ſich zu 
Tode hungern müſſen, Imel Altena 
aber, nachdem er ſich mit Warelts Be: 
ningha einzigen Tochter und Erbin perl 
heyrathet, und mit ihr die auptling⸗ 
ſchafften Grimerſum, Jendelt, Cams 
pen ie. erhalten, den Nahmen Alleng 
fahren laſſen, den von Beningba ange⸗ 
nommen und fortgepffantzet. Von deſ⸗ 
fen Nachkommen war Eggerich Be⸗ 
ningha, des Grafen Ezardi Il von Oſt⸗ 
Frießland Rath und Gouverneur von 
Lierort, und hat 7 
eine Alliance wi 
geſchloſſen. 
Oſt⸗Frieſiſchen Chronick, welche 
bis Anno 1706 im MSCpr. gelegen, 
darauf aber den bekannten Leideniſchen 
Analectis veteris evi, und zwar dem VL 
Tomo, eimberleibet worden. Er ſtarb 
An. 1562, Ein ander Egger Benin⸗ 
gha ward Anno 1593 zum erſten Hof⸗ 
Dachter in Oſt⸗Frießſand beſtellet. Man 
findet auch eines Sicconis Beningha, 
Burgermeiſters in Gröningen, in vor⸗ 
beſagten Analeötis erwehnet, und geſa⸗ 
2 daß er Res Gröningianas geſchrie⸗ 
„ Nicht lange nach Anfange des 
iBigen Seculi iſt dieſes Geſchlecht dem 
Mannes ⸗ Stamme nach erloschen. 
MCpr. Geneal. 


Benningſen, 


Eine adeliche Familie, die in Nieder⸗ 
Sachſen, und inſonderheſt im Braun⸗ 
ſchweigiſchen ihre Güter hat. Zuerſt 
findet man Theodoricum aufgezeichnet, 
der An. 1586 Abt zu Corvey geweſen. 
Nachgehends hat Johann Levin noch 
lg dem Stiffte Walbeck als Probſt 

D 2 vor⸗ 
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vorgeſtanden. Hans Erichen lieſſen A. 
1633 die Schweden zu Halberſtadt ige ⸗ 
fangen nehmen, und über ihm das To. 
des- Urtheil ſprechen, er ward aber auf 
vieler vornehmer Generale Vorbitte los 
gelaſſen. Berhmannus Franz zu Ben⸗ 
ningſen war An. 1677 Ordens · Comtur 
zu Burow. Levin Adolph von Ben⸗ 
ningſen auf Bandeln war Anno 167. 
Hertzoglich Braunſchwelgiſcher Schlot 
Hauptmann zu Wolffenbuͤttel und 
Stiſfts Hildesheimiſcher Schatz ⸗Nath. 
Sriedrich Hermann auf Benningfen flo⸗ 
tirte An. 1709 als Chur⸗Braunſchwei⸗ 
giſcher Obriſter und Schloß⸗Haupt⸗ 
mann; deſſen Bruder, Wolff Erich auf 
Benningſen, Bandeln, Gruna, Volck⸗ 
fer, Leipniz und Schneittlingen, iſt 
nach Anfang des itzigen Seculi Königl. 
Pohlniſcher und Chur⸗Suͤchſiſcher Rath 
und Hof- Richter zu Wittenberg worden. 
Zu welcher Zeit auch Levin Caſpar, Hert 
in Gronau, Dotzen, Volckſum und 
Emmeringen, Doms Dechant zu Hals 
berfiabt florirete. MSt. Gencal. 


Bentzenau ſ. Bientzenau. 
Berbisdorf 


Dieſes anſehnlichen adelichen Hatte 
ſes Urſprung will König V. III feiner 
genannten Sächf. Adels» Hiſtorie 

V 2, Sag. aus fremden Landen herfuͤh⸗ 
ren, und gruͤndet ſich auf eine alte Leis 
chen⸗Predigt, in welcher gemeldet wird 
daß dieſe Familie ſchon im 12 Seculo 
aus Liefland in Preuſſen gekommen und 
Anno 1740 Andreas von Berbisdorff 
wegen ſeiner in einer Schlacht wider die 
Luthauer als Faͤhndrich erwieſenen 
Tapfferkeit, von dem damahligen Große 
meiſter, Weinrich von Knippenzobe, das 
heutige Wappen derer von Berbisdorf, 
nebſt dem Ritter » Stande erhalten. 
Allein es hat dieſe Leiche digts ⸗ 
Etzehlung wenig Grund, maſſen derer 
von Berbisdorff wederbeg den bieflaͤndi⸗ 
ſchen noch Preußiſchen Aifories ges 
dacht wird. Mit beſſem Grunde lan 


man ſagen, daß die ilie von Ber⸗ 
bisdorff ein alt eingebohrnes Meißni⸗ 
ſches adeliches Geſchlecht, und deren 
Stamm Haus das Gut Verbisdorff 
im Amte Dreßden, oder das Gut ers 
bisdorff in der Gegend Waldheim, und 
ſeit dem XIII Jahrhundert durch den 
ergiebigen Berge Bau zu groſſen Gü 
tern und Reichthum gelanget ſey; wie 
— EN 
ſonderlich um Freyberg und Wolcken⸗ 
ſtein, die Güter Durtendorff, alß⸗ 
5 Mittels Ober» 
und Frieder Seyda, Wegefartb, 
Forchheim, Nückerswalde, Rün⸗ 
heide, Kauterſtein und andere theils 
vor Alters beſeſſen, theils aber n. 
heut zu Tage beſitzet, auch, wie in Mol- 
Teri Theatr. Freyberg. zu ſehen, vor et⸗ 
lichen hundert Jahren in Freyberg ger 
wohnet, und nebſt andern adelichen 
Familien im Naths⸗ Stuhl geſeſſen. 
Die ordentliche Stamm ⸗Reihe dieſes 
Geſchlechts fänger erwehnter Konig l. c. 
mit Caſparn von Berbisdorff an, der 
Anno 1270 als Hofmeiſter eines Gra⸗ 
fen von Leißnig geſtorben. Deſſen 
Sohn, Hans, hat aus ſeinem Berg⸗ 
Bau bey Freyberg die vorgemeldte Gu. 
ter Wegefartb, bach und Dutten⸗ 
dorff bey Freyberg erkauffet und über · 
diß einem Grafen von Leifnig 4000 
Nheiniſche Gold⸗Gülden auf die Herr⸗ 
f Lauterſtein, hart an der Bohmi⸗ 
5 en Grentze gelegen, geliehen, welche 
ernach An. 1315 deſſen Sohn Caſpar 
erblich an ſich und auf ſeine Nachkom⸗ 
men gebracht, die ſie auch bis Anno 
1559 beſeſſen, da fie ſolche dem Chur⸗ 
fürſten Auguſto zu Sachſen abtreten 
müͤſſen, wie Er die Geſchlechts⸗ 
Urkunden melden ſollen; allein man 
findet nicht, daß die Grafen von Leiß nig 
iemahls den Lauterſtein beſeſſen. 
Auch meldet Monachus Pirnenſis ( fiehe 
‚Molleri Chron, Freyb. p. 103) daß Konig 
George in Boͤhmen dieſes Schloß und 
19 55 feiner Tochter Zedenig, als 
an Hertzog Albert zu Sachſen ver, 
mählet worden, nebſt Schwarzen 
berg 
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berg ꝛc. Anno 1457 zur Mitgabe ge⸗ 
geben, daß alſo die von Berbisdorff 
den gauterſtein nicht vor Ausgang des 
XV Seculi können beſeſſen haben. Des 
gedachten Caſpars Bruder Nicol ſoll ſtth 
in Oeſterreich niedergelaſſen haben, 
deſſen Nachkommen hernach wegen der 
Religion daraus vertrieben worden, 
ohne daß man weiß, wohin ſie ſich ge⸗ 
wendet. Man findet aber in den Des 
ſterreichiſchen Geschichten nicht die ge⸗ 
ringſte Spur, daß die von Berbisdorff 
iemahls in Oeſterreich gewohnet. 
Hans, ein Sohn des itztgedachten Ca⸗ 
ſoars, iſt Anno 347 Bürgermeifter in 
Freyberg geweſen; deſſen Bruders, 
Caſpars II Söhne, Sebaſſian, Bür⸗ 
germeiſter zu Freyberg, und Caſpar LIT 
haben ſich in Lauterſtein getheilet, da⸗ 
von ſener den obern und dieſer den un⸗ 
tern Theil bekommen. Jener hat die 
Ober ⸗Lauterſteiniſche, dieſet aber, 
Caſpar, die Unter ⸗Lauterſteiniſche 
Linie angefangeu. 

Die Ober⸗ Lauterſteiniſche Einſe 
pflantzte Sebaſtlans eintziger Sohn, 
Georg, fort; er ſtarb Anno 1530 am 
Tage Reichardi un 90 Jahre ſeines 
Alters; denn als in feinem Schloſſe/ 
Ober⸗Lauterſtein, Feuer auskam, wolte 
man denſelben in zuſammen gebundenen 
weiſſem Geräthe vom Saale durch ein 
Fenſter herab laſſen und retten, weil 
aber der Knoten an dem Geräthe auf⸗ 
ginge, fiel er herab auf den Felſen und 
ſtürtzte ſich zu Tode. Er hinterließ 
Sohne, Andream, Chriſtophen, Wolff, 
Caſparn und Anton, welche alle zu 
mercken; der alteſte, Andreas, kaufſte 
das Gut Kückerswalde, nachdem er 
Gber⸗ Lauterſtein dem Landes ⸗ Herrn 
abtreten mufte, Sein Sohn, Heinrich 
Günther, verkaufte An. 1607 Nuͤckers⸗ 
walde an feinen Better, Albrechten von 
Berbisdorf, von eben dieſer Ober⸗ 
Lauterſteiniſchen Lime, bie hernach ſoll 
geſaget werden. Die Nachkommen 
aber des vorgedachten Heinrich Gün⸗ 
thers ſind abgeſtorben. Chriſtoph der 
andere Sohn des vorgedachten Geor⸗ 
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gens und Bruder des obgemeldten 
Andrea, kauffte in Boͤhmen das Mitters 
Gut Langenau, darauf er Anno 1571 
verſtorben. Er war ein Groß⸗Vater 
Gottfrieds, Gottlobs und Ehren⸗ 
frieds. Die beyden erſteren haben zwar 
ihr Geſchlecht in Böhmen fortgepflan⸗ 
het, wo aber ihre Sohne (nachdem ſie in 
der Bohmiſchen Unruhe nach der fatalen 
Schlacht auf dem toeiffen Berge bey 
Prage, das band raͤumen mäffen) hin⸗ 
gekommen, kan man nicht ſagen; der 
jüngſte, gemeldter Ehrenfried, ſoll nach 
obgemeldten Valent. Königs Bericht, 
nachdem er wegen der Neligion vertrie⸗ 
ben worden, Schwediſche Krieges⸗ 
Dienſte angenommen haben, und 
Obeiſter worden ſeyn; iſt aber ein Irr⸗ 
thum, und findet man nicht in Pufen⸗ 
dorffs Schwediſchen Kriegs ⸗Geſchich⸗ 
ten, daß einer von Berbisdorff ſich uns 
ter der Schwediſchen Armee in dem aus 
der Böhmiſchen Unruhe entſtandenen 
und ſogenannten Teurſch⸗ und Schwer 
diſchen Kriege als Obriſter befunden 
habe; hingegen iſt gewiß, daß ſelbiger 
zu Anfang der Böhmiſchen Unruhe ſich 
leſten begeben, daſelbſt unter dem 
Marckgrafen von Brandenburg, Jo⸗ 
hann Georgen zu Jaͤgerndorff, welcher 
des neu⸗erwehlten Königs in Böhmen. 
Friderici V aus der Pfaltz, General 
geweſen, Kriegs⸗Dienſte genommen, 
und Anno 1620 als des gedachten 
Marckgrafens Obriſter das Schleſiſche 
Staͤdtlein Lüb erobert, und bis Oll⸗ 
muͤtz in Mähren geſtreiffet, wie ſolches 
Lacæ in feiner Schleſiſchen Chronic. p. 
703 mit aufgezeichnet. Als nach vorges 
dachter fatalen Schlacht auf dem weiſſen 
Berge An. 1621 die groſſe Execution 
an den Boͤhmiſchen Malcontenten Her⸗ 
ren · und Ritter Standes vor ſich ginge, 
und man dieſen Ehrenfried von Berbis⸗ 
dorf nicht habhafft werden können, 
wurden wie in dent Mercurio Hiflorieo 
in dem Jahr 1620 zu leſen, alle feine 
Güter in Böhmen confiſciret; wo er 
nachgehends ſich hin begeben, findet 
man nicht aufgezeichnet. Weil gemeld⸗ 
D 3 ter 
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ter Roͤnig ſetzet, daft of ſich zum dritten 
mahl mit Annen von illerby (ſoll Dis 
lerbeck heiſſen) aus dem Hauſe Jagow, 
welches Geſchlecht in der Marck Dran⸗ 
denburg floriret, und zum vierten mahl, 
mit einer von Polens aus Has, ver⸗ 
maͤhlet, fo ſchemet os, daß er ſich nach⸗ 
gehends in der Marck Brandenburg und 
endlich in Preuften: aufgehalten, bis er 
ohne Kinder befſtorben. Wolff der 
dritte Sohn des obgedachten Georgens, 
hat,, nachdem er ſich im Kriege verſucht 


ſich in Frenberg niedergelaſſen, und iſt / 


von ihm in Moleri Anal. Freyb. p. 228 
zu leſen. Von fein Söhnen it, Str 
aſtian Chur⸗Sachſiſcher Jaͤgermeiſter, 


und von Churfürſt ( hriſtiano Il mit dem 
Gute Malis bey Grimme beſchencket, 


tel · und ieder Seida, nebſt Coppers⸗ 
derff, zwo Meilen von Freyberg gele⸗ 
gen. Sein Sohn gleiches Nahmens 
auf Ober ⸗ Nittel · und Rieder · Scida/ 
wurde Anno 1569 bon berer von Ber⸗ 
bisdorff zu Forchheim Dienern mit 
einem Knebel⸗Spieſſe erſchlagen, als 
fie ihn nach Haufe begleiten ſolten. 
Von deſſen Söhnen find drey zu mer: 
den: Albrecht, Sigismund und Ca⸗ 
ſpar. Albrecht hat vorgedachter maſſen 
das Gut Nückerswalde von Andrea von 
Berbisdorf erfauffet , deſſen Nachkom⸗ 
men, ſo endlich abgangen, haben es 
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wieder an ihren Vetter, Caſparn von 
Berbisdorff Anno 1642, wie hernach 
ſoll geſagt werden, verkauffet. Sigis⸗ 
mund, des vorgedachten Albrechts 
Bruder ; auf FiitrelsBeidg und Weſe⸗ 
nig, Chue⸗Sächſiſcher Hof⸗Marſchall, 
Ganımer- und Berg Math. ſtarb anno 
1676. Deſſen Sohn gleiches Namens 
auf Wefenig hatte drey Sohne, von 
welchen man aber keine Nachricht geben 
kan, ob fie ihren Ast fortgeſetzet. Ca⸗ 
ſpar, des vorgedachten Albrechts und 
Sigismundi Bruder, auf Löppers⸗ 
Dorf, Nieder Seida und Růnheyde 
(welches letztere Gut er Anno 1603} 
von Andrea Heusmannen erkauffet) 
war Ehur⸗Sächßiſcher Ober⸗Aufſeher 
der gebürgiſchen Floſſen und Haupt⸗ 
mann zu Wolckenſtein und Lauterſtein, 
er ſtarb Anno 1613. Von ſeinen Soh⸗ 
nen kauſſte Caſpar der jüngere vorge⸗ 
dachter maſſen Nockeusroalde bon ſei⸗ 
nen zween Vettern. Er hatte ſich im 
Kriege verſuchet, und war ein Vater 
Caſpar Siegmunds auf Nuͤcker awalde 
und Rünheyde, Chur Saͤchſiſchen 
Berg⸗Raths und ⸗Aufſehers der 
Entzgebürgiſchen Floſſe, der Anno 1713 
in ge Jahre ſeines Alters, mit Hintek⸗ 
laſſung folgender 3 Soͤhue verſtorben: 
Caſpar Siegmundg guf Rückerswalde 
und Ränbepde, Königlich⸗Pohlniſ und 
Chur⸗Saͤchſiſchen Appellations⸗Raths, 
SOber⸗Hof⸗Gerichts⸗Alleſloris zu Leipzig 
und Canonici zu Naumburg: Joban⸗ 
nis Augufti , der Königlich Pohlniſcher 
und Chur⸗Säͤchſiſcher Major und Dürt- 
meiſter bey der Garde du Corps, und 
von ſeiner Gemahlin, gebohrnen Boſe, 
mit welcher er Schweinsburg und 
Krümmitſchau erhalten, ein Vater Hans 
Carl Siegmunds worden; und Irie ⸗ 
drich Albrechts, Füͤrſtlich Saͤchſiſch⸗ 
Zeitziſchen Cammer⸗Junckers. Anton 
der fünffte Sohn des obgedachten Geor⸗ 
gens beſaß die Güter WMaltitz, Zuͤr⸗ 
chau, Neideck und Zömichen, und 
ſtarb Anno 1591 im neuntzigſten Jahre 
feines Alters. Seine beyde Enckeln, 
Bernhard und Rudolph, bekamen An. 
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1612 Zürchau. Der erſte 
ſen⸗Darmſtadtiſcher R. 
mann der Veſtung Ruͤſſelsheim. N 
der Nachkommen ſind bald dacnuf abge⸗ 
gangen. 

Obgedachter Caſpar III, ein Bruder 
Sebaſtians, hat, wie ſchon gemeldet 
worden, die Nieder ⸗Kauterſtemiſche 
Ainie angefangen. Seim Sohn glei⸗ 


was 


ches Nahmens auf! Wegefarth und Nie⸗ 
1444 


der⸗Lauterſtein war ums 2 Jab 
Bürgermeister zu Freyberg. Seim 
ckel, Caſpar Siegmund , hinter 
Sauen und Chriſtoph 5 welcher die 
Jorchbeimiſche Leben Kinie augefan⸗ 
gen, wie hernach ſoll geſaget werden. 
Hans war ein Vater Eh, bon dem 
hernach; und Friedrichs, welcher Anno 
9 nach Verlaſſung des Meder Lau⸗ 
Aue) Klwphauſen lauffte; le 
Sams Sehaftian, iſt Dom-Probftund 
Stiffts⸗Math zu Merſeburg, und ein 


Vater Friedrichs worden, der Anno 
1680 als Fürſtlicher Gcheimder Rath 
zu Zeitz und Dom⸗Dechant zu Naum⸗ 
uptmann des 
Erben vers 
Sebaſtian 


burg, wie auch als 
Vogtland hen K 
ſtorben. Sei 
Bechhofen, Marekgraͤfliche 1 
denburgifcher Anfpachfihier Rath und 
Ober⸗Amtmann zu Waſſertruhdimgen, 
ft Anno 1676 mit Tode abgegan 
Vorgedachter Elias hat, nach Verla 
ſung des Mieder⸗Lauterſteiniſchen An⸗ 
theils, das Gut Starckenberg un 
Fuͤrſtenchum Altenburg erkauffet, deſſen 
Nachkommen es mit Ausgang des 
vorigen Seculi wieder vertauffet; ſie 
ſind auch zu unſern Zeiten abgegan · 
gen, 


e Goechheimiſche Teben Linie 
worgemeldter Chriſtoph, Amts⸗ 
Amann zum Wolckenſtein ein 
Sohn Caſpar Siegmunds, angefangen, 
n achdent er nach Verlaſſung des N 
eins, die Güter 


Teller 
Speyer, wurde ein Groß. Vater Ge 


des Cammer 


Gerichts zu 
George 


Saubolds und Sans wildebrands. 

Jener hat das Gut Ober⸗Jorchheim be 

an und ft bis auf den heuti⸗ 
84 ft tgepflantet Hans 


eder wech, und in h ſeine Ver⸗ 
enlignng mie Annen Gatharinen von 
Berbisdorff das Gut Löppersdorff er⸗ 
Er iſt Anno 1675 ohne Erben 
und iſt Nieder⸗Forchheim 
hierauf anfing Bruders Nachkommen, 
nebſt Ober⸗Mittel⸗ und Nieder⸗Seida, 
gelanget, von welchen Geo e Wolff 
Antio 1724 als aͤlteſter Camimter⸗Jun⸗ 
ee am Ehm-Sächfichen Hofe verſtor⸗ 
ben. 

In e iſt im Fuͤrſtenthum 
Jauer ein Nitterfig Berbisdorff be⸗ 
fannt, ſo aber ſchon im vorigen Seculo 


denen von Spiller gehoͤret hat. Es hat 
aich dieſes Geſchlecht aus Meiſſen 


vormahls ſich dahin begeben, und fin⸗ 
det man in Encie ( hron p. 1757 Hauſen 
borff aus Meiſſen a 

DOelß und Muͤnſterberg 
Hof⸗Marſthalln An. 
und mag auch zu 
gehoren Geehe 


Richter in der Ober Lauft 


171 Pe 
Berchlingen, Berlingen, 


Dieſes uralte adeliche Geſchlecht in 
Francken hat unterſchledene Güter bey 
Windsheim, und theilet ſich in die Haͤu⸗ 
fer Selmſtadt, Roſtach und Rechens 
berg. Es hat auch, wie Buͤrgemei⸗ 
ſſer im Schwäb. Rlichs. Adel P. 406 
anfuͤhret, in Schwaben ſich ausg 
tet, und zu Jagſthauſen ſich anſaͤßig 
gemacht. Die ordemſiche Stamm- 
he deſſelben faͤnget Bucelinus in 
Stemmatogr. P. If mit Arnoldo an, der 
ums Jaber 950 gelebe Von ſeinen 
Nachkommen forirte Götze oder Gott⸗ 
fried von Berchlingen auf Gundels⸗ 
beim, und meldet Spangenberg, im 
Adelſp. 5. II von ihm, daß er mit dem 

D 4 Chur; 


> 
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Verchlingen 
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Churfürſten zu Mayntz in Krieg gera⸗ 
then, und darinn Graf Philippen von 
Waldeck gefangen, welchen endlich 
Graf Albrecht von Mannsfeld Anno 
1516 wieder los gemacht. In dem 
nachfolgenden groſſen Bauren⸗Kriege 
liefi er ſich zum Heer⸗Führer der Bauren 
gebrauchen, und war es ihm alleine zu 
dancken, daß im Ertz⸗Stiffte Mayntz 
und am Schwartzwalde derer von Adel 
Schloſſer nicht ausgebrannt, auch 
viele Gefangene beym Leben erhalten 
wurden. Die Bauren ſollen auf ihm ſo 
acht gehabt haben, daß er nicht von ih⸗ 
nen entkommen konnen, und da er mit 
ihren grauſamen Thaten nicht einſtin⸗ 
men wollen, haben ſie ihn offters durch 
die Spieſſe lauffen laſſen wollen. 
Den Biſchoff zu Wurzburg hatte er 
heimlich gewarnet, daß er ſich in feiner 
Neſidentz nicht mchte finden laſſen. 
Als Hertzogs Ulrichs zu Würtenberg 
Obriſter im Zuge wider den Schwaͤbi⸗ 
ſchen Bund begriſſen, ward er von die⸗ 
ſem gefangen, und muſte ſich mit 2000 
Nheinifchen Gulden ranzioniren. Ends 
lich ſtarb er Anno 1562, nachdem er 
ſein Leben und Thaten ſelbſt in Alt⸗ 
Teutſch beſchrieben, fo An. 1731 durch 
Veron. Franck ing von 22 Bogen zu 
Nürnberg ediret worden; er fuͤhret dar⸗ 
inne den Beynamen, mit der eiſernen 
Band. Ludovicus Albertus, Malthe⸗ 
fer Ritter, blieb Anno 1620 in der 
Schlacht ben Prage. Gottlieb endigte 
Anno 1635 in der Schlacht bey Nord⸗ 
Ungen fein Leben. Anno 1711 hat 
Johann Philipp, Obriſt. Wachtmeister, 
feinen 3 Söhnen das Gut Helmſtaͤdt, 
vermoͤge eines Recefles, eingeraͤumet. 
Er mag der Anno 173 4 flornende Rays 
ſerliche General⸗Mafor von Berchlin⸗ 
gen ſeyn. So war auch Anng 1729 
Johann Heinrich Moritz als Kayſerl. 
und der Fraͤnckiſchen Reichs ⸗Ritter⸗ 


ſchafft Nach und Dbrift » Kieutenant 
bekannt. Lünigs Reichs ⸗ Archiv P, 
III p. 70. 


Bercka⸗ f 3050 


Iſt nebſt dem Haufe Howora, eines 
der aͤlkeſten und anſehnlichſten Gräfli- 
chen Häufer in Böhmen. Und gleich⸗ 
wie Howora, wegen ſeiner dem Hertzog 
Jaromir erwieſenen Treue, zum erſten 
Landes⸗Stand vom Kapſer Klensico II 
An. 1003 gemacht worden; alſo wurde 
Berckowitz, ſonſt Bercka, folgendes 
Jahr von gedachtem Kayſer zum andern 
Herrn in Böhmen erklaͤret, auch ihme 
gleiche Wappen mu Howora zu führen 
erlaubet. Sein Sohn Petrus Bercka 
bediente nebſt Matthias Howora die 
Charge eines Abgefaudten an den Kay⸗ 
fer Henricum III, als ſelbiger ihren 
Hertzog Brzetislaum ] befrieget, - In 
folgenden Zeiten hat ſich Matieg Bercko⸗ 
witz bekannt gemacht, welcher nebſt 
Gicha Howoreß, nach Abſterben Wla- 
dislai I, Sobieslao zum Regiment An. 
1126 geholffen, und deswegen von 
ihm zu feinem Geheimdeſten Rath ernen⸗ 
net worden. Johannes Bercka zu Du⸗ 
ba iſt Anno 1381 und Heinrich Anno 
1413 Land⸗Vogt in der Lauſiz gewe⸗ 
ſen, wie beym Groffer. P. Ill p. zu 
ſehen. Ingleichen wurde Johannes 
von Eich oder Duba, aus eben dieſem 
Haufe, Anno 1462 vom Pabſt Pio IL 

Cardinal creiret; nachdem er vor⸗ 
bers des Kayſers Alberti Cantzler und 
Biſchoff zu Aichſtaͤdt geweſen. Es hat 
ſich aber der Berckowitziſche Stamm 
endlich in viel Aeſte zertheilet, ſo, daß 
ſich die Herren von Jandow, Ptaczek 
von Pirgſtein / die Herren von Borowa 
und Cunow, Len und Letowicz, die 
Krußind von Lichtenburg, Nachodii, 
Miczanü von Klinſtein, die Herren von 
Wyſenburg und Adeſpach, ſo aber 
ſämtlich ausgeſtorben, zu deſſen Sproſ⸗ 
ſen bekennen. Es hat auch dieſes vor⸗ 
nehme Geſchlecht in Meiſſen Lohmen 
und hernach Mühlberg beſeſſen, find 
aber ſchon im XV Seculo abgegangen, 
Anno 1600 ſtarb Sbignæus Bercka, 
Ertz⸗Biſchoff zu Prage und Großmeiſter 
des Maltheſer Ordens durch Vohmen. 

1 Johann 


113 Bercka 


Berckheim 114 


Familie derer Dub angefuͤhret und da 


Johann George, Freyherr auf Große 


Ellgut in Schlefien, ſtarb Anno 1676 

Nayſerlicher Obrist Lieutenant ohne 
männliche Erben. Noch Anno 1708 
florirte aus dieſer berühmten Familie 
Francifeus Antonius Bercka, des H. 
Nomiſchen Reichs Graf Howora von 
Duba und Leippa, Herr auf Reichen⸗ 
burg, Jabel, Tſchetſchelitz, Nemis lo⸗ 
witz, Noßitz und Datſchisz. Anfangs 
war er Aſſeſſor des groſſen Land⸗Naths 
in Böhmen, hernach An. 1692 Kay⸗ 
ſerlicher Geheimder Kath, Anno 1699 
gieng er als Kayſerlicher Ambaſſadeur 
nach Venedig. Seine Gemahlin ift 
Louiſa Anna, eine Tochter Reimundi, 
Fuͤrſtens von Montecuculi, welche ihm 
Anno 1672 beygeleget worden. Eriſt 
aber ohne Erben verſtorben. Auſſer 
obberuͤhrten Dignitaͤten iſt dieſem Haufe 
auch das oberſte Erb⸗Marſchall 
Bohmen conferſket worden, darwider 
aber die Herzen von Ronow, ſo dem 
Haufe Howora, welches dieſe Wurde 
vorher beſeſſen, naͤher verwandt, jeder⸗ 
e proteſtiret. Buddei Lexic. 

. 


Wie in Hagecii Boͤhmiſchen Chronic. 
zu leſen, ſoll dieſe Familie 7 Jahr nach 
Chriſti Geburt ihren erſten Urſprung uns 
ter dem Namen Bercka genommen ha⸗ 
ben, und ein Biſchoff zu Olmütz, ein 
Obriſter Wachtmeiſter der Tempel⸗ 
Herren, ein Burggraf zu Prage, ein 
Statthalter in Pohlen, daraus ent⸗ 
ſproſſen, auch einer mit der Königlichen 
Printzeßin Eliſabeth, VVenceslai II 
Tochter vermaͤhlet geweſen ſeyn. 

In Schlefien hat dieſe Familie ſich 
auch ausgebreitet gehabt, bis ſie Anno 
1676 mit Johann Georgen von Bercka, 
Freyherrn von Duba und Leva, Kay⸗ 
ferlichen Obvift-Lieutenanten und Lan⸗ 
des- Aelteſten der Fürſtenthüͤmer Jauer 
und Schweidnitz, abgeſtorben. Luce 
Schleſ. Chrom. 

In Pohlen hat fie vor Zeiten unter 
dem Rahmen Zoladz floriret, wie beym 
Okolski Tom, 1 P. 404 zu ſehen, woſelbſt 
Procopius Zoladz von Prazyce, aus der 


bey gemeldet wird, daß er Feld⸗Mar⸗ 
ſchall über die Boͤhmiſche Armee ums 
Jahr 15 ts geweſen, nachgehends aber 
dem Koͤnige Sigismundo 1 in Pohlen 
nützliche Dienſte geleiſtet. Joachimus 
Zoladz, Ambaſſadeur in Moſcau, ſoll 
vom Könige in Daͤnnemarck mit dem 
n beſchencket worden 
ſeyn. 


Berckefeld, 


Von dieſer uralten adelichen Familie 
im Fuͤrſtenthum Grubenhagen, findet 
man in Zeuckſelds Antiquir., Karlen- 
burgenf. P. 43 folgende aufgezeichnet. 
ghardten, der Anno 1096 gelebet. 
Wernern Rittern und Burgmannen 
auf der Pippingsburg und Wind hauſen, 
der ums Jahr 1166 florirt. Otten, der 
Anno 1624 verſtorben, und ein Groß⸗ 
Vater worden Ottonis Wilhelms und 
George Ernſts, welche noch An. 1700 
floriret haben. 


Berckentin ſ. Barckentin. 


Berckheim, 


Dieſes adeliche Geſthlecht im Unter 
Elſaß beſitzet daſelbſt Jepsbeim, 
Braut ⸗Egersheim und andere Güter, 
Es hat den Namen von dem Staͤdtlein 
und Schloſſe Berckheim, unweit And⸗ 
lau gelegen; und weil es mit denen von 
Andlan einerley Wappen fuͤhret, auch 
eine Erb⸗Vereinigung unter einander 
haben, ſo haͤlt man davor, daß es von 
denen von Andlau abgeſtammet. Es 
hat ſich, nach Sertzogs in der Elſaß. 
Chronic. Bericht, Anno. 1266 zu 
Straßburg niedergelaſſen; Bacelinus 
faͤnget deren Stamm⸗Neihe mit Cunes 
manno Anno 1264 an. Hermann und 
Burchard find An. 1368 in der Schlacht 
bey Sempach geblieben. Anno 1660 


lebte George Rudolph, welcher ſeinen 

Stamm mit 3 Soͤhnen fortgepflantzet. 

Stemmat. Germ. P. III p. 202. 
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Berg, 


115 Berg 


Berg 
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— 
a 3 Geſchlechts⸗Vetter George Ehrifteph, 


Berg, Berge, 

Dieſe adeliche Familie in Schleſten 
zu Herendorff im Glogauiſchen iſt ei⸗ 
ne der Älteften und vornehmſten da⸗ 
ſelbſt, und hat theils den Freyherrli⸗ 
chen und Graͤflichen Character erhalten. 
Nach SiwapiiP. 1 feiner \Curiofiräten p. 
250 Bericht, ſoll fie vor Alters ſich von 
Berge, nachgehends aber ſich vom 
Berge benahmet haben. Das Guth 
Herendorff ſoll ihnen ſchon ſeit anno 
1351 gehsren. Sie hat ſich auch in 
der Ober und Wieder ⸗Kauſitz ausge · 
breitet, in jener beſttzet ſie heut zn Tage 
Wh ſch Pauladorff, in der Mieder⸗ 
Lauſitz aber Großkottitz, Gttenbayn, 

ſelmsdorff, Döber, Seuſchenau, 

erngdorff in der Herrſchafft Pforten, 
N viele 1 m an 

itife,, Ihren Urſprun ret er⸗ 
Ae . 1. N 2% alis 
Stehermarck und Tyrol her, ſo er um. 
ſtändlich erzehlet. Von derſelben find 
nach erwehnten Luce Bericht, ſchon 
einige mit den Schleſiſchen Hertzogen 
Anno 1413 auf das Coneilium nach 
Coſtnſtz gezogen, wie denn in Münfle- 
vi Cofmogr, P. geg unter andern Jo. 
hann vom Berge Nitter angeführet 
wird, der mit dem Hertzoge von Brieg 
im befagten Jahre auf gedachten Con⸗ 
cilio geweſen. Joachim vom Berge 
auf Herrndorff und Claden Kayſerli⸗ 
cher Reichs⸗Hof⸗Rath und Amts⸗Ver⸗ 
merkt zu Glogau, war wegen feiner Ge. 
lehtſamkeit ſchr berühmt. Er wurde 
auch von dem Kayſer zu wichtigen Ge⸗ 
ſandſchafften gebraucht; dergleichen 
er Anno 1567 an den Daͤniſchen und 
Schwediſchen verrichtet, als er 
dleſe beyde Könige wieder vertragen. 
Er ſtarb Anno 1602 im 76 Jahre ſei⸗ 
nes Alters, und iſt fein Leben beym S7- 
mapin I, e. ausführlich zu leſen. Weil 
er bon feinen beyden Gemahlinnen kei» 
ne Erben hinterließ, vermachte er eine 
groſſe Summa Geldes zu Unterhaltung 
armer Scudioforum, Sein aͤlteſter 


erbte ſeine Ritter⸗Güter. Derfelbe war 
Aſſeſſor des Hof- Gerichts zu Glogau, 
und ſtarb Anno 1627 nachdem er durch 
eintge gelehrte Schriften ſich bekannt 
gemacht. ſiehe von ihm in dem 
Leric. der Gelehrten. Sein Enckel 
Eenſt Gottfried vom Berge und Herrn⸗ 
dorff auf Eroſchnitz, Dannner und 
ſammer, ward Anno 171g von dem 
ayſel in den Freyherrn ⸗ Stand erho⸗ 
ben. Folgende 2 Gebrüdere aber has 
ben den Graflichen Character erhalten; 
Christoph George, Kayſtrlicher wuͤrck. 
licher Sammer⸗ Herr, General- Mafor 
und Hof⸗Krſegs⸗Rath, welcher 43 
Jahr in civil -und militair-Bedienun⸗ 
gen am Kayſerlichen Hofe gerveſen und 
inſonderheit beym Kayſer Jolepho in 
groſſen Gnaden geſtanden, welchem er 
auch ſein Buch, Garniſon oder Hefen. 
ene — Ordnung genannt, dedicirfe. 
Er ſtarb anno 1706. Sein Sohn 
Carl Johann Emmerich auf Herrndorff 
und Aadau ward ebenfals Kayſerli⸗ 
cher wuͤrcklicher Cammer⸗Herr, und 
von hoͤchſtgedachtem Kayſer mit groſſen 
Gnaden angeſehen, wie ſolches alles 
Anon pn im Leben Rayſers Jofepbi 
F. I. 66 ſegg. weitlaͤufftiger anführet, 
er iſt Ober⸗Amts⸗Rath in Schleſien, 
und Anno 1734 Landes ⸗ Hauptmann 
des Fürſtenthüms Wolau worden, und 
Joachim Ladislaus auf Herendorff, 
Kayſerlicher Cammer⸗ Herr und Konige 
licher Cammer⸗Rath im Hertzogthum 
Schleſien, Von den Freyherrlichen 
und adelichen Linien dieſes Hanſes iſt 
beym dznapio l. e P. I und P. achricht 
bis auf den heutigen Tag zu finden. 
Grojeri Lauſitz. Merckw. Lace Schle⸗ 
ſiſche Chron. Lexie. der Gelehrten. 
Es hat auch vormals eine adeliche 
und theils Freyherrliche Familie von 
Bergen in Nied. achſen, und ſon⸗ 
derlich in den Stifftern Halberſtadt 
und Minden floriret, wie in Span⸗ 
genb. Wannsef. (Bron hin und wieder 
zu leſen; Es ſind auch einige daraus 
befagter Stiffter Biſchoffe geweſen. 
Otto 


u Berg 
Otto Freyherr von Bergen, folgte ſei⸗ 
nem Bruder Wärrekindo in folcher 
Wurde zu Minden Anna 1383 er ver⸗ 
machte auch feine Herrſchafft Hergen 
dem Stifft Minden. Es iſt aber dieſe 
Familie ſchon laͤngſt abgeſtorben. 


In Schwaben wür auch eine adelt- 
che Familie von Berg bekannt. Sie 
har vor Zeiten Gepffingen Schloß 
und Stäbklein an der Donau ohnweit 
Ulm beſeſſen, deren Stamm Reihe 
fänger Bacelinus in StömmaesP. III. 
ge it Conrado von Berg Anno 1380 
an, und füßret ſelbiges bis um die 
Mitte des XVI Secu aus. Nachge⸗ 
hennds wird Margvard von Berg unter 
die Biſchoffe Au glunfsung gezehlet, der 
Anne 19 7 verſtorben. In dem fol« 
genden Seculo mag dieſe Familie abge⸗ 
gangen ſeyn. Ingleichen wird eines) 
Gtaͤflichen Geſchlechta don Berg in 
Schwaben erwehnet, ſo ſich vormals 
zugleich von Schelcklingen benahmet, 
und waren folgende Schwaͤbiſche Gra⸗ 
fen und Gebruͤdere von Berg vor Zeiten 
unter andern bekannt: Henricus der 
ann 1161 Biſchoff zu Wuͤrtzburg und 
Anno 1163 von dem Kayſr zum drit⸗ 
ten neuen Biſchoff zu Paſſau gemacht 
worden. Er relignirte aber im letzteren 
Stifte wegen hohen Alters bald, und 
ſtarb Anno 1165.  Theobaldusder An. 
gg und Mansgoldus der annd 1215 
als Biſchoff zu Paſſau verſtorben, und 
Otto det Anno 1220 als Biſchoff zu 
Freyſingen mit Tode abgegangen. 
Anno 1715 vermaͤhlte ſich Ferdinand 
Wilhelm Graf und Hetr von Berg ) 
Hay ſerlicherCammer Here, Rath und 
egent des Regiments der Nieder- Oe⸗ 
ſterreichiſchen Lande, mit Maria Ell⸗ 
ſabeth Graͤfim von Orlick, der verwit⸗ 
tibten Kayſerin Amaliaccammier-Fräͤu⸗ 
lein , und ſcheinet er aus dieſer Schwaͤ⸗ 
bifchen Graͤfuchen Familie hergeſtam⸗ 
met zu ſeyn. 


In Thuͤringen florirte noch zuanfan⸗ 
ge dieſes Seculi eine adeliche Familie 
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vom Berge zu wechmar, von welcher 
zum aber keine weitere Nachricht geben 
an. : 

Sin Züneburgifihen iſt im vorigen 
Seculoeine alte adeliche Familie von 
Bergen, nach daſiger Mund⸗Art Bar⸗ 
gen, etloſchen. - 

In Oeſterreich iſt auch eine Graͤfliche 
Familie Clamm von Bergen befannt, 
von welcher an feinem Orte nachzu⸗ 
ſehen. n 
Ubrigens florieten in den Niederlan⸗ 
den Grafen von Berg oder Bergen 
aus dem Freyherrlichen Haufe. Waſſe⸗ 
naer ia Hollaud, wie inumbae not Pru⸗ 
crruim Iinperii zu ſehen; deren unmit⸗ 
telbare Reichs Grafſchafft Bergen iſt 
in Zuͤtphen, die Reſidentz 8. eerenber⸗ 
ge, unweit Dotefom gelegen; fie find 
aber mit Oswaldo Anno 1701 abge⸗ 
ſtorbeu, und fuͤhret deſſen Schweſter 
Maria Clara (die als vermaͤhlte Für 
fin von Hohenzollern Anno 17 17 ber⸗ 
ſtorben) Sohn, Frantz Wilhelm, als 
Erbe den Graͤflichen Titel von Berg, 
und reſidiret auf beſagtem Schloffe 
S. Seerenberg. 

3096) 


Berghe “oh Limmingen 
(ban dem) 


Dieſe Graͤſſiche Familie in den Nie⸗ 
derlanden, fuͤhret den Bey⸗Nahmen 
von ihren muͤtterlichen Ahnen, indem 
Engelbertus von dem Berghe Baſtins, 
letzten Grafens von Limmingen, aͤlteſte 
Tochter Cunigundam Anno 1060 ge 
heyrathet. Carl van dem Berghe von 
Lümmingen Sergeant - Major von den 
teutſchen Euͤraßſrern, war ein Sohn 
Lamoraldi Präſidenteus der Rech⸗ 
nungs⸗Cammer von Brabant, und 
wurde Anno 1694 in den Grafen⸗ 
Stand erhoben. I. Hredlion de toutes 
lesterres C Familles. iu Brabant. 


Berghes von Grimbergen, 


Dieſes vornehme Haus in Brabant, 
ſo 
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ſo Anno 1683 ben Füͤrſtlichen Chara ⸗ 
cker erhalten, und den Bey Namen 
von dem Schloſſe und Grafſchafft 
Grimbergen, nahe bey Bruͤſſel gelegen, 
angenommen; ſtammet von Johan 
nis III Hertzogs zu Brabant natürlie 
chen Sohne Johanne her, wie beym 


Lucæ zu ſehen. Derſelbe ſtifftete die 


Familie von Glimes, welche ſich wie ⸗ 
derum in 3 Linien vertheilete: 1) Der 
Marckgrafen von Bergen ob Zoom, die 
Anno 1567 mit Johanne ausgegangen, 
u. die Herten von Sevenberg als einen 
abgefundenen Aſt nach ſich gelaſſen. 
2) Der Herren non Tourines, Boulers, 
Limelette und Louvrange, und 3) der 
Herren von Grimbergen, itzo Printzen 
von Berghes. Dieſe letzte fieng obge⸗ 
dachten unaͤchten Johannis anderer 
Sohn Philippus an. Von deſſen 
Nachkommen haben ſich bekannt ge⸗ 
macht: Cornelius von Berghes, der 
Anno 1543 als Biſchoff zu Lüttich vers 
ſtorben; welche Dignität auch Rabertus 
von Berghes Anne 1557 erhalten. 
Maximilianss , der Anno 1559 zum 
Bifchoff und nachgehends zum Ge 
Biſchoff und Hertzog von Cambran ge⸗ 
macht worden; welche hohe Würde 
auch nachgehends Valhelnmu bis Anno 
1609 baſelbſt beſeſſen. Gottfried, ein 
Ur-Enckel des vorgebachten Philippi, 
der Anno 1625 zum Grafen von Grim · 
bergen gemacht worden, und Anno 
1635 verſtorben, 7 Söhne und etliche 
Tochter hinterlaſſend; von den Soͤh⸗ 
nen iſt der zte Ertz⸗Biſchoff u Mecheln 
worden, und der erſte Namens Euge 
nius, hat 1) Philipp Frantzen, der als 
Gouverneur zu Brüffel, obgedachter 
maſſen in den Fuͤrſten⸗Stand erhoben, 
Anno 1694 mit dem Orden des 
guͤldenen Vlieſſes beehret worden, 
und ſeine Familie nut einem Prin⸗ 
ten und einer Printzeßin fortge⸗ 
pflantzet. Der erſte ſtatb Anno 1724, 
ſein einziger Erbe aber Anno 1730, die 
Piintzeßfin Magdalena Maria ward an 
einen Grafen von Albert vermaͤhlet, der 
ſeit Anno 1730 ben Titel eines Printzen 
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von Grimbergen angenommen, und a) 
George Ludwig gezeuget, der Anno 
1724 ‚etliche 66 Jahr alt, Biſchofſ zu 
Lüttich worden. Lacan uralter Fürſten 
Saal. I Ereſtion de rontet les teres & 
Familles au Brabant p. ob. 


Berbeim (. Bernheim. 
Berlepſch, Berlipß, 
. — Bo Ben Mi 
nunmehro theils Freyherrlichen theil 
Gräflichen Familie, hat Lernerus ein 
Chronicon geſchriehen darinnen er 
meldet, daß ſie vor Zeiten Dernewitzko 
geheiſſen, zuerſt in Maͤhren an den 
Ungariſchen Grenzen gewohnet, zu 
Kayſers Henrici IV Zeiten in Nieder⸗ 
Sachſen und von dar in Heſſen ſich be · 
geben, Anno 1370 an der Werre das 
Schloß BDerlepſch erbauet, und das 
Erb⸗Caͤmmerer⸗Amt in Heſſen erhalten 
habe, wiewohl Tromsdorff in feiner 
Geographia beym Schloß Arnſtein an 
der Werra meldet, daß es Arnold von 
Berlepſch ſchon Anno 1149 erbanet 
habe. Wie Johannes von Berlepſch, 
Commandant auf dem Schloſſe zu 
Wartburg, Lutherum bey ſeiner Küche 
reiſe von e auf dieſe Veſtung in 
Sicherheit gebracht / iſt in Seckendorffs 
Hiſt. Lutheraniſini zu leſen. Anno 
1589 ſtarb Erich Volckmar auf Roßla 
und Uhrleben Chur⸗Saͤchſiſcher Ge⸗ 
heimder Rath, Ober⸗Hof⸗ Richter zu 
Leipzig und Ober- Hauptmann in Thür 
ringen. Sein Vater Sittich, der An. 
1544 geſtorben, und 3 Churfürften zu 
Sachſen Geheimder Rath geweſen, hat 
fich in unterſchiedlichen Geſandſchaff ⸗ 
ten und ſonſt dermaſſen wohl aufgefühs 
ret, daß ſich Kapſer Maximilianus IE 
auf dem Reichs- Tage verlauten laſſen: 
Er wollte wünſchen, daß er ſeinen gan⸗ 
tzen Reichs ⸗Rath mit dergleichen kapf⸗ 
fern Leuten beſetzen koͤnte. Sein Bru⸗ 
der Curth Thilo ſtarb Anno 1589 alt 
49 Jahr als Chur⸗Saͤchſiſcher Rath 
und Ober⸗Aufſeher in der Grafſchafft 
Mannsfeld. Otto Wilhelm , lebte 
Anno 164 als Chur⸗Suͤchſiſcher Ger 
heimder 
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heimder Kriegs A Narh und Obriſter. 
Anno 1683 ſtarb einer dieſes Nanıeng 
vor Wien, als Sachſen⸗Gothiſcher 
General⸗Mafor undsommandant zum 
Friedenſtein, und ſcheinet er der vor⸗ 
hergehende Otto Willhelm geweſen zu 
ſeyn. Des vorgebachten Curt Thilo. 
nis Sohn Sittig von Berlepſch auf 
Thomasbrucken, Erb ⸗Caͤmmerer in 
Heſſen, wurde ein Vater a) Otto Will 
helms auf Uhrleben, der als Heßiſcher 
General erblos 1681 geftorben, b) 
Johann Philippi, der als Obrifter im 
itgtgedachten Jahre mit Tode abgegan⸗ 
gen, und Volckmar Heinrichen hinter 
laſſen, c) Conrad Ernſis auf Roßla, 
der freyen Reichs - Kitterfchafft in 
Francken Raths, der feinen Stamm be⸗ 
ſtaͤndig in Uhrleben fortgeſetzet, und ch 
Willhelm Ludewigs, deſſen hinterlaß⸗ 
ſene Wittwe Gertrud, gebohrne Wolf 
fin von Guttenberg, war in ihrem 
ſchlechten 72 1 als ſie um einiger 
Angelegenheiten wegen nach Duͤſſel⸗ 
dorf ſich begab, fo glücklich, daß fie der 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Printzeßin, und An, 
1690 Königin in Spanien Favoritin 
würde, zu groſſen Ehren und Reich⸗ 
thum gelangete, und faſt das gantze 
Reich regierte. Sie verließ aber Anno 
1700 Spanien, kauffte von dem Her⸗ 
155 von Croy die freye Reichs ⸗Herr⸗ 

ſchafft Mullendonck und ward gefuͤrſte⸗ 
te Aebtißin des Engliſchen weltlichen 
Stiffts zu Prage. Von ihren 2 Schr 
nen ward Petrus Philippus Graf von 
Berlips Anno 1697 Kayſerlicher 
Reichs⸗Hof Rath, und bekam zugleich 
von dem Könige in Spanien eine reiche 
Abtey in Sieilien; Er ſtarb An. 1720 
alt 46 dm Er war etwas gebreche 
lich an Süffen und konte dahero nicht 
zu dem vom Pabſte ihm ertheilten Ca- 
nonicar zu Co) langen; nachdem 


it ge 
der Sifooffbafeih ein Proteltations- 
Schreiben foin Lauge Reichs · Cantze⸗ 
ley Tom. IV zu leſen) nach Rom ſende⸗ 
te, Schon Anno 1699 war er Könige 
lich Spaniſcher Extraördmair⸗Envoye 
am Kayſerl. Hofe. Sein Bruder Sittich 


erg ebenfalls Graf, bekam von 
ſeiner Frau Mutter Muͤllendonck, und 
vermaͤhlte ſich in den Niederlanden, und 
wurde Kayſerlicher Cammer⸗ Herr. 
Otto Heinrich auf Teuchern, Amts⸗ 
Hauptmann zu Leipzig, Aſſeſſor des 
Ober⸗Hof⸗Gerichts daſelbſt, wie au h 
Königlicher Pohlniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Appellations⸗Rath, Kreis⸗ 
Stener⸗Einnehmer des Thuͤringiſchen 
Kreiſes, und Canonicus zu Naum⸗ 
burg, gebohren Anno 1686, hat 
1736 feinen Stamm mit 2 Söhnen 
fortgeſetzet. Imhoffs more. Proc, Imp. 
P. 75. Mull. Annal. Sax, 


Berlingen, ſiehe Berchlingen, 
Berlo, 


Dieſe nunmehro Graͤfliche Familie 
hat im Stiffte Luͤttich ihre Grafſchafft 
Berlo, und wird Johann de Berlo Ca- 
nonicus Anno 1244 als Zeuge ange 
geben, in einem Diplomate, welches 
Graf Heinrich von Anhalt dem Stiff⸗ 
te Coßwig ausgehandiget, fo Bec⸗ 
mann in feiner Anhaͤlt. Auf. P. 115. 3% 
anführet. Im vorigen Seculo war 
ein Baron von Berlo Anno 1667 als 
Commandant zu Dendermondebefafit, 
welche Charge auch ein General⸗Lieute 
nant von dieſer Familie Anno 170g zu 
güttich gehabt in der Citadelle, als ſel⸗ 
bige an die Frantzoſen uͤbergieng; er 
ſtarb bald hernach Sein Bruder Frantz 
Ego, war zu ſelbiger Zeit Canonicus 
zu küttich. Eine Gräfin von Bere 
ſtarb Anno 1709 im noten Jahre ih⸗ 
res Alters zu Brüſſel, und Anno 1725 
gleng ein Graf von Berlo, Biſchoff zu 
Namur, alt 73 Jahr mit Tode ab. 
mos Benjamin Graf von Berlow war 
Anno 1736 Domherr zu Luͤttich. Me- 
moirer. Einleitung zur heut. Jil. J. . 


Berner, ſiehe Barner. 


Bernhauſen, 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adeli · 
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adelichen und nummehro Freyherrlſ⸗ 
chen Familien in Schwaben, welche 
unter die Thurniers⸗Genoſſen zu Ra⸗ 
„venſpurg Anno 1311. gczehlet wird. 
Sis hat die Schloſſet und Stadte Wal⸗ 
tenbuch, Gröhingen, Harthausen und 
Rüpenberg, theils vormals beſeſſen, 
theils aber aundch um Beſitz. Zuerſt 
wird beym bree Wolff Anno 1027 
‚angeführet. Wie beym Bargemeiſter 
zu ſehen, ſo hat fi) Anno 1310 einer 
aus diefer Familie mit einer Hertzogin 
von Urslingen vermaͤhlet. Johaun 
Wendelin, der Anno 1602 alt Kay⸗ 
ſerlicher Obriſter in Ungarn fich hervor 
gethan „ wurde ein Vater Johann 
ülbelms, Probſtens zu Ellwangen, 
und Ehriſtophs, des Teuſchen Ordens⸗ 
Comturs zu Straßburg. Willhelm, 
der ums Jahr 1672 gelebet, zeugete 1) 
Johann Willhelm, 2) Mariann Mag⸗ 
dalenam, die eine Gemahlin Hertzogs 
Maximiliani in Bayern worden, wie 
Hucelinus auf der britten Staunn-Tafel 
dieſes Geſchlechts P. 117 p. Stemmat. 
feger, in Sübners Genealogien aber 
dabon nichts gedacht wird. 3) Johann 
Sigismunden, Dom- Heren zu Coſtnitz. 
Anno tygo florirte Frantz Joſeph / Frey 
berr von Vernhauſen, als Schwaͤbiſcher 
Nitter⸗Rath und Ausſchuß. Bur 
gem. vom Schwuͤbiſch. Reichs · Adel, 
ind. 


Bernheim, Berheim, 

Eine adeliche Familie in der Marck 
Brandenburg, von welcher man zuerſt 
Friedrichen aufgezeichnet findet, der 
Anno 1508 dem Leichen⸗Proceß Chur 
Fuͤrſtens SohannGeorgen zu Branden⸗ 
burg mit deygewohnet. Ums Jahr 1614 
hat ſich Zacharias von Bernheim als 
Chur⸗Brandenburgiſcher Obriſt Lien 
tenant bekannt gemacht ug. Möͤrck. 
chron. P. 445. 


Bernſau, 


„Dieſe anſehuliche Fteyherrliche a⸗ 


milie florter im Sthein⸗Lande, und hat 
von derſelben Willhelm Anno 430 
dem Thurnier zu Mahutz mit beyge⸗ 
wohnet, wie in MünflerCofinagr.p. 
BR zu feben) h iſt Sibert 
uno 1562 unter dem Comitat Hertzo; 
Wilhelms zu Jülich, als er 155 74 
Kayſerlichen Wahl» Eng nach Franck⸗ 
furt gezogen, in Hertzogs Elſaß. Cbro⸗ 
nic, mit angezeichnet zu finden. Johann 
von Bernſan war Anno 1664 Chur 
Collniſcher Obriſter; und Anno gez 
ſtarb ein Freyherr von Bernſau auf 
feinem Euthe Devel, als General von 
den Weſtphaͤliſchen Kreis⸗Trouppen. 
Bernsdorff, } 
„Dieſe abeliche Familie in lieder» 
Sachſen hat ihr Stamm Schloß 
Bernsdorff un Fluß Hunte in der 
Grafſchafft Diepholt; gleichwie ein 
Futter Cut Bernedorff in dem Meck⸗ 


5 ir 
beimber Stgats⸗ Nach. Er war a 
i fangs 
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fangs am Hertzoglichen Hofe zu Zelle 
Premier - Miniſtre, und bey feinem 
Hertzoge in ungemein groſſem Anſehn 
und Gnaden, nach deſſen Tode kam 
er am Chur⸗Hannoveriſchen Hofe zu 
gedachten Chargen. Weil dieſer groſſe 
Staats⸗Miniſter ohne männliche Er⸗ 
ben verſtorben, ſo war einer ſemer na⸗ 
hen An verwandten, Joachim Freyherr 
von Bernsdorff auf Garthau, ſein 
Schwieger Sohn, Erbe ſeiner ſchoͤnen 
Güter, Dieſer letztere ſtarb Anno 
1737 als Königlich Groß⸗Britanni⸗ 
ſcher und Königlich Preußiſcher Can 
mer⸗Herr, und hinterließ = Sohne und 
eine Tochter. Sonſt war Johann 
Hartwig e von Bernsdorff in 
gedachtem 17 37 Jaht iglich Daͤni⸗ 
ſcher Extraordinair-Envoye am 
lich Pohlniſchen und Chul⸗Säaͤchſif 
Hofe, gieng aber in ſelbigem Jahr 
als Hollſtein⸗Glücksburgiſcher Geſand⸗ 
ter auf demgeichs⸗Tag zu Regenſpurg. 


Bernſtäͤdt, ſiehe Bornſtaͤdt. 
Bernftein, ſ. Baͤrenſtein. 
Beroldingen, 


Dieſes alten adelichen und nunmeh⸗ 
ro Freyherrlichen Hauſes in der Schweitz 
und Schwaben, Stamm ⸗Reihe iſt in 
Bacelini Stemmdt. P. II p. zo zu finden. 
Deren Stamm» Schloß Beroldingen 
liegt in der Schweiz im Canton Uri 3 
Stunden von Altorff. Zuerſt wird 
beym erwehnten Burelino Hedwig bon 
Beroldingen als Aebtißin zu Seedorf, 
Anno 1107angeführet. - Melchior iſt 
Anno 1184 Ritter des Ordens S. Laza⸗ 
ri und Comtur zu Jeruſalem geweſen. 
Andreas von Beroldingen, der ums 
Jahr 1480 floriret, hat viele Güter be 
ſeſſen, und iſt von gloſſem Anſehen ge⸗ 
weſen, und ein Anherr aller heut zu 
Tage lebenden von Broldingen, wie 
auch ein Vater Joſua worden, welcher 
das Schloß Steineck im Turgow ger 
kauſſt, und dem Kayſer Carolo V, wie 


auch dem Sönige Philippo II in Spa⸗ 
nien gute Kriegs Dienſte geleiſtet. 
Von fine 2 Sohnen ſtifftete u IT 
die Sonnenbergiſche Linie; er war 
Königlich Spaniſcher Obriſter und ein 
Vater Johann Conrads, der als Spa⸗ 
niſcher General über 36000 Maun im 
Maylaͤndiſchen, und als Gouverneur 
von Navarra, mit Tode abgegangen, 
Sebaſtian hinterlaſſend, der anno 
1622 als Schweitzeriſcher Obriſter in 
der Pundtner Unruhe geblieben. Deſ⸗ 
ſen Sohne Johann Conrad, Ritter 
von Calatrava, Obriſter im Maylaͤn⸗ 
diſchen , und endlich Kayſerlicher Ge 
heimder Rath, und Johann Joſeph 
Johanniter ditter, Groß⸗ECreutz Com⸗ 
tur zu Würtzburg und General uber 
4000 Schweitzer, die er nach Spanien 
führer, dieſe kinie beſchloſſen haben. 
Der andere Sohn des vorgedachten J. 
ſue 7 Sebaſtian, Urheber des Gundel⸗ 
berdtiſchen Aſts, Obriſter der ſoge⸗ 
nannten heiligen Lige in Franckreich, 
hat 3 Erben nachgelaſſen. Der aͤlteſte 
N. N. iſt Decanus zu Einſiedel geweſen 

und ſoll nach ſeinem Tode durch viele 
Wunder⸗Wercke berühmt worden ſeyn. 
Der andere, Nahmens Hector, war 
Landes ⸗ Hauptmann in Tuͤrgaw, 
kauffte Gundel hardt, erhielt den Frey⸗ 
herrlichen Character. und ſtarb Anno 
1623. Von ſeinen 3 Enckeln und Ge⸗ 
brüdern hat Joachim Friedrich, Jo⸗ 
hanniter⸗Ordens Ritter und Comtur zu 

Überlingen, im Candiatiſchen Krie 
Anno 1648 fein Leben ritterlich geen 
diget; Wolff Friedrich hat ſeinen Sitz 
zu Umkirch genommen, und iſt ein Vater 
worden Joh. Sabina, die Anno 172€ 
als Aebtißin des Fuͤrſtlichen Stifte zu 
Andlau verſtorben, und Wolff Fried. 
richs Il, der Anno 1718 als Vice Pra 
ſident des Vorderoͤſterreichiſchen Nitter⸗ 
ſtandes verſtorben, Frantz Euſcbium 
und Sebaſtian hinterlaſſend, die beyde 
Anno 1736 als Kayſerliche Rittmei⸗ 
ſter in Dienſten geſtanden; Caſpar 
Conrad aber, der zte Enckel des vorge⸗ 
dachten Hetors, Freyhert zu Gun⸗ 
delhardt 


Bereit 


delhardt , zeugete t) Mariam Cuni- 
gundis, Abtißin zu Paradies. 2) Jofeph- 
Antonium, Herru zu Berenburg im He⸗ 
gow, einen Vater a) Joſeph Antoni, 
Fürſtlich Murbachiſchen, wie auch 5. 
Galliſchen Gehennden Raths und reſp. 
Land ⸗Hofmeiſters; b) Franc. Cole⸗ 
fing, Dom⸗Herrns zu CLoſtulz; e) Mar⸗ 
8585 ‚ Doms Hering zu Regenſpurg; 
) Sebaſtians, Vice-Decani der Stiff⸗ 
ter Murbach und Lüders; e) Bene⸗ 
diets, Capitular⸗Herrus dieſer Stiffter, 
und k) Leopoldi, Dom⸗Herrns zu 
Paſſau. 3) Frantz Caſparn, Zwilluig 
mit dem vorhergehenden Jofeph Anto- 
nie, der Anno 1693 als Volontair in 
der Schlacht bey Pignerol geblieben. 
4) Mariam Reginam, die A. 1730 als 
Abtißin zu Paradies verftorben , und 
Cöleſtin, der Anno 1720 gefürſteter 
Abt zu Murbach und Lüders worden, 
nachdem er vorhero ſeit Anno. 170. 
Coadjutor geweſen. Ubrigens iſt 
Maria Cunigundie, Freyin von 
Beroldingen, eine Schweſter der vor⸗ 
gedachten 3 Enckeln und Gebrüdern, 
Anno 1700 als gefürftete Abtißin zu 
Andlau, (welche Würde ſie von Anno 
1665 beſeſſen) alt 70 Jahr, mit Tode 
abgegangen, nachdem ſie dieſes Stifft 
durch ihre Löbliche Regierung und 
Haushaltung ungemein in Aufnehmen 
gebracht. Endlich iſt des obgedachten 
Sebaſtians, gter Sohn Johannes, (ein 
Bruder Hectors) als Spaniſcher Obri⸗ 
ſter ve ach abgegangen. schr de 
Fam. Berold. Buͤrgemeiſter vom 
7 ab. R. Adel; Bucelini Sternmat. 
AV, 
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Berftett, 


Eine alte adeliche Familie, fo im 
Unter⸗Elſaß das Stamm ⸗Haus Herr 
ſtett, Ollwisbeim, Hepßheim und 
andere Güter beſitzet. Sie ſoll nach 
Herzogs Bericht in feiner Elſaßiſchen 
Chronic. gleich denen von Lichtenberg 
ihren Urſprung von den Romern haben. 


Zuerſt wird Peter und ſein Sohn Bern⸗ 


Beller 
ard Riktere 5 die ums Jahr 1304 gele· 
fü 
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et, angeführet. Hugo iſt An. 1390 
auf dem Thurnier zu Straßburg gewe⸗ 
ſen. Weirich war Anno 1460 Amt: 
mann in der Wanzenau. Hugo wird 
Anno 1486 Ober⸗Amtmann der Herren 
von Lichtenberg genennet. Carſilius 
florirte Anno 1489 als Vicarius in dem 
Münſter zu Straßburg. Adam lebte 
noch An. 1548 als Amtmann zu Bru⸗ 
mat. Hugo Weirich, Ausſchuß im 
Unter⸗Eſſaß unis Jahr 1690, hat ſeinen 
Stamm fortgepffantzet. „ 


Beſchwitz ſ. Petſchwitz. 
Beß ler von Wattingen, 


Von dieſem adelichen Geſchlechte in 
der Schweitz meldet Bacell nus, daß es 
vormahls in der Marck Brandenburg 
bey Franckfurt an der Oder den Sitz ge⸗ 
habt, ums Jahr 1400 aber bey damah⸗ 
liger Kriegs- Unruhe genothiget worden, 
den väterlichen Sitz zu verlaſſen, wor⸗ 
auf es ſich in bye Schweitz begeben, und 
daſelbſt das Schloß Wattingen au ſich 
gekaufft, welches durch Johann Beßler 
von Baſtellen, hernach von Wattingen 
genannt, geſchehen, der anno 1433 
verſtorben. Er ift ein Vater geweſen 
Johannis, der unter die Land⸗Staͤnde 
des Cantons Uri aufgenommen, und 
wegen feiner vortrefflichen Opalitären 
vi unterſchiedenen Ehren ⸗Stellen erho⸗ 

en, auch ein Groß⸗ Vater Magni Beh 
lers von Wattingen worden, der An⸗ 
fangs Landes⸗Hauptmann in Liferen 
und hernach Viſchofflicher Coſtnttzer 
Hauptmann zu dioteln geweſen. Deſſen 
Sohn, Emanuel, hat dem Canton Uri 
in Geſandſchafften an den Päbftlichen 
und andern Fürſtlichen Hofen gute 
Dienſte gethan. Sein Enckel, Johann 
Carl Emanuel, Landes: Hauptmann 
von Uri, hat ſieben, und deſſen Bruder, 
Johann Heinrich, zwey Sohne gezeu⸗ 
get, von welchen einem hergeſtammet 
Carl Joſeph Beßler von Wattingen, 
der 


129 


Beſtenboſtel 
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der Anno 1723 Probſtzu Zurzach twor⸗ 
den. Skemmar. P. Il. 


Beſtenboſtel, 

Eine alte adeliche Familie in dem kuͤ⸗ 
neburgiſchen von welcher man in 
Pfeffingers Braunſchweigiſchen Fift, 
P. 1 p. 900 Tönnies von Beſtenboſtel 
Anno 1570 nüt dem Zehenden zu Or⸗ 
genboſtel belehnet findet. Adolph Au⸗ 
guſt war Anno 1680 Hertoglich Go 
haifcher Stallmeiſter. Ein Königlich 
Dänifher Obriſtet und Commandant 
des Caſtells zu Copenhagen ſtard Anno 
7719 ledigen Standes, Sein Bruder 
N. Königlich Daͤniſcher Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant und J dong in Pommem, 
war Jahres Lorher geſtorhen. Ein 
Königlich Pohlniſcher und Chut⸗Saͤchſt⸗ 
ſcher Obriſſer bon Beſtenboſtel that ſich 
An. 1736 hervor. 


Bettendorff ſ. Pettendorff. 


Beuchlingen, Beichlingen, 

Eine alte adelſche Sahnifie u Meiſſen, 
allwo fie heut zu Tage unkerſchiedene 
Ritter⸗Guter nebſt dem Gräflichen Cha 
racter befitset, und von welcher Rnaut 
Origines heraus gegeben, worinnen er 
fie von den ehmahligen letztern Grafen 
von Beichlingert (deren Grafſchafft die: 
ſes Namens in Thüringen gelegen) herz 
führet. Anno 1702 gab E. W. Tenzel 
Hbum Geneal. Heiebling. plen. in 6 
Bogen zu Jena heraus, darinne er die 
in der vorgedachten Knautiſchen Schrift 
befindliche Fehler verbeſſern wollen. 
Beyde wollen dem Chur⸗Hauſe Sachſen 
einerley Urſprung mit dieſen Grafen benz 
legen: ſo aber nicht gegründet und dein 
damahligen Großß⸗Cantzler, Grafen 
von Beichlingen beg feinem Falle in Uns 
gnaden, als ein Crimen mit zugerechnet 
wurde, weil beyde Schriften auf feine 
Veranlaſſung edwet worden. Man 
ſetzet zum Anherrn Cunonem oder Con- 
radum, Grafen von Nordheim, wel⸗ 
cher zu Kayſers Henrici Il Zeiten ges 

Abdel Lexicon. 


meldte Grafſchafft Beichlingen in Thuͤ⸗ 
ringen, nachdem die erſten Befigere da; 
von (von welchen Erpo Erbauer der 
Stadt Erfurt, und Dietrich Anno 968 
auf dem Thurnier zu Merſeburg gewe⸗ 
fen) gaͤntzlich abgeſtorben, ſoll erhalten 
haben. Erwehnter Graf von Nordheim 
aber ſoll, nach Bericht der Sachſiſchen 
Scribenten, von dem erſten Saͤchſiſchen 
Hertzoge VViteikindo Magno und im 
6 gradu vom Kayſer Henrico J abge⸗ 
ſtammet ſeyn. Sein Vater Otto Y 
Hertzog zu Sachfen an der Weſer, hal 
Anno 1062 durch ſeine Gemahlin zu⸗ 
gleich das Hettzogthum Bayern erhal⸗ 
ten, beſſen er aber vom Kayſer Anno 
1070 wieder beraubet, und An. 1083 
erſchlagen worden. Ex ſelbſt aber Graf 
Conradus iſt zugleich Pfalz⸗Graf zu 
Sachſen geweſen, und fol er die Graf 
ſchafft Beichlingen obgedachter maſſen 
bekommen, und ſich hernach davon ge⸗ 
nennet haben; er iſt Anno 1103 bon 
einem Meuchel⸗Morder zu Alvensleben 
erſtochen worden. Von ſeinen Nach⸗ 
kommen war Albertus von Beichlingen, 
welcher als Biſchoff zu Pppus, und bes 
Eit⸗Biſchaffs zu Mahn Vicarius in 
Pontificialibus, Anno 1359 der Kirche 
zu Memleben einen Ablaß⸗Brief, der 
in den Unſchuld. Nachrichten T VII 
. 785 zu leſen, ertheiler. Nachge⸗ 
bends hat ſich unter andern Friedrich, 

als Meißniſcher Feld⸗Marſchall, hervor 
ſethan und Anno 1426 in der Schlacht 
ey Außig ſein geben eingebiffer, Def⸗ 
ſen Sohn gleiches Namens erhielt das 
Ertz⸗Bißthum Magdeburg, und ſtund 
demſelben 20 Jahr bis an feinen Anno 
1464 erfolgten Tod loͤblich vor. Adam 
Friedrich verkauffte Anno 1500 die 
Grafſchafft Beichlingen an die Herren 
von Werther, und wird von einigen, 
wiewohl unrecht, vor den letztern feines 
Geſchlechts gehalten; denn es beſaſſen 
dieſe Grafen, auſſer der izterwehnten 
Graſſchafft, Gebfee, Rrepenburg und 
andere in Thuͤringen gelegene Güter. 
Adam auf Gebfee war Anno 1530 
Kayſerl. Cammer⸗ Richter zu Speyer. 
E Hubert 
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Hubert commandirte die Teutſchen 
Trouppen, welche dem Konig im 
Franckteich wider Engelland zu Hülfe 
gezogen, und hatte Anno 1544 das 
Unglück, von den Kayſerlichen in 
Lothringen gefangen zu werden. Er 
wurde hierauf zum Tode verur⸗ 
theilet, erhielt aber doch, da es eben 
an dem war, daß ihm zu Metz der 
Kopf ſolte abgeſchlagen werden, durch 
den Kayſerlichen Printz Naximilianum 
Pardon, welchen ſeine Gemahlin durch 
einen Fußfall bey dem Kayſer vergebens 
geſucher hatte. Nachgehends diente er 
den Proteſtanten, und wohnte der 
Schlacht bey Mühlberg mit bey, wor⸗ 
auf ihn der Kayſer in die Acht erklaͤrete/ 
und in dem folgenden Vertrage mit dent 
Churfürſten zu Sachſen ausdrücklich 
von aller Gnade ausſchloß; dieſes be⸗ 
wog ihn, wiederum in Frantzöſiſche 
Dienſte zu treten, darinnen er vermuth⸗ 
lich fein eben beſchloſſen. Bartholo- 
mus Friedrich wurde Anno 1547 in 
der kurtz vorher erwehnten Schlacht ger 
fangen, und hat, als der letzte Graf 
von Beichlingen, Anno 1560 das 
Zeitliche geſegnet. Er wird Erb Cam⸗ 
mer⸗Hüter des Noͤmiſchen Reichs ge 
nennet, welche Würde auf dem Schloffe 
Beichlingen ſoll gehafftet haben, und 
darauf erſt denen von Werther, ſo ſchon 
Anno 1247 eine Expebtanz und Anno 
1420 eine Confirmation von dem Kay⸗ 
ſer daruͤber erhalten, zu theil worden 
ſeyn. Ubrigens hatte auch Leuckfeld 
feiner Beſchreibung des 8. Georgen⸗ 
Kloſters ed. Anno 1721 eine völlige 
Genealogie dieſer (Arafen inſeriret, dar⸗ 
inne aber von der adelichen Linie nach 
Abgang derſelben nichts erwehnet 


wird. 

Nach Abgang dieſer Grafen, blieb 
noch eine Linie von denſelben übrig, 
welche nur den Adel⸗Stand führte und 
vor Zeiten mit der zu der Grafſchafft 
Beichlingen gehsrigen. Herrfehafft Col⸗ 
leda oder Colin an der Loſſe war abge⸗ 
theilet worden. Von derſelben iſt unter 
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andern Dietrich Wühelm von Beichlm⸗ 
gen, ein Sohn Mauritü des Jüngern 
zu miercken. Er war zu Colleda Anno 
158 gebohren, und ſtarb Anno 1654 
als Dechant und Suffts⸗Nath zu Wur⸗ 
Bunt auch Ober Hof Gerichte Al. 
for. zu Leipzig, Sein Sohn Gottfried 
Bun auf Dahlwitz, Tſchorno, 

afeliß und Dobriezcor ward Chyr- 
Sächſiſcher Geheimder Rath, Ober⸗ 
Hof- Richter zu Lewwzig, und Ober Con- 
Aiftorial- Præſident. Er hat ſeinen 
Stamm mit 4 Söhnen fortgepflantzet, 
von denen der alteſte, Wolff Dietrich. 
den Gräflichen Character wiederum auf 
fein Geſchlecht gebracht, und bis Anno 
1703 70 dem Long in Pohlen Augu- 
ſto als Groß - Cangler und Geheimder 
Rath, wie auch Dannebrogs⸗ iter 
in groſſen Gnaden geſtanden. Er tar 
Anno 1725, nachdem er einige Jahre 
auf der Veſtung Konigſtein geſeſſen. 
Sein At iſt Anno 1733 mit Wolff 
Dietrichen von 11 Jahren vollig abge⸗ 
ſtorben. Der andere aber, Gottlob 
Adolph, ſo Anno 1713 mit Tode ab⸗ 
gegangen, war anfangs Chur⸗Sächſi.⸗ 
ſcher General⸗Adſutant, nachgehends 
aber bis Anno 1703 Cammer⸗Herr und 
Ober⸗Falckenier, und ſoll er mannliche 
Nachkommen hinterlaſſen haben, zu 
welchen gehoren mag Graf Auguſt 
Gottfried Dietrich von Beuchlingen, 
Anno 1737 Königlich Pohlniſcher Cam⸗ 
mer - Herr. 

In vorgedachten Tenzels feinen mo⸗ 
natlichen Unter cedungen an P. 603 
wird von einem Zacharia von Beuch⸗ 
lingen, Dom⸗Herrn zu 8. Sirci in M 
ſeburg, und feinen Schrifften gefag: 
man hat von ihm Chur ⸗Saͤchſiſche I 
plomatade Anno 1659 von feinem Co- 
mitiy , Exemtion und Nobilirät alle 
giret gefunden. Er gehoret alfo wohl 
nicht zu obiger Familie. Luce Grafen: 
Seal; Bnauts Origin. Heichling. 
Spangenb. Adelſp. Huͤbn. Gencah 
Tab. 149, 


Bebern, 


Bevern 
Bevern, 


Dieſer Freyherrlichen Familie im 
Nhein⸗Lande Stamm- Haus iſt das Her⸗ 
tzogliche Braunſchweigiſche Reſidentz⸗ 
Schloß Bevern, wie beym Troms⸗ 
dorff zu ſehen; wie Lezner in ſeiner 
Daſſeliſchen Chronica meldet, ſoll 
amor von Bevern Anno 903 ſich hier 
niedergelaſſen haben. Von deſſen Nach⸗ 
kommen iſt Johannes von Bevern zu 
Ausgang des XVI Seculi ohne Erben 
verſtorben, worauf dieſes Schloß an 
die von Muͤnchhauſen gefallen, von 
welchen es an die Hertzoge von Braun⸗ 
ſchweig gelanget, von denen eine Linie 
noch heut zu Tage den Namen davon 
führer, Es hat ſich aber ſchon im x 
Seculo ein Aſt von den Herren von Ber 
vern in dem Nheimlande niedergelaſſen, 
und fuͤhret Muller in feinem Reichs · 
Tags: Iheatro einen von denſelben an, 
welcher Anno 1473 auf dem Reichs⸗ 
Convent zu Trier mit Hertzog Carln von 
Burgund erſchienen. So finder man 
auch in den Ungariſchen Geſchichten, 
daß ein Graf von Bevern Anno 1848 
als Kayſerlicher General in Ungarn ſich 
durch ſeine Tapfferkeit berühmt gemacht. 
Er hat den Graͤflichen Character, dem 
Anſehen nach, durch ſeine Meriten er⸗ 
halten. Heinrich Lorentz reſignirte an. 
1637 die Abtey Campen im ErtzStifft 
Colin. Ernſt, Freyherr von Bevern, 
lebte Anno 1700 als Canonicus, Scho- 
laſticus und Archi- Diaconus im 
Stiffte Osnabruͤck. Hermann war An. 
1712 Maltheſer Ritter und Comtur, wie 
auch Chur⸗Ttſeriſcher Scheider Rath 
und Obriſter von der Garde. Seba⸗ 
ſtian, Herr zu kandsberg, Chur⸗Pfal⸗ 
tziſcher Geheunder Rath, wurde Anno 
1716 Justiz- u. Confiftorial-Prefident 
in der Pfaltz. An. 1729 war er Extra · 
ordinair- Ambafladeur bey dem Konig 
in Großbritannien, hemach Ober⸗Hof⸗ 
Marſchall und Anno 1732 $, Huberti 
Ordens Nitter. Johann Frantz von 
und zu Bevern, Inhaber des Landes⸗ 
Fuͤrſtichen Guts Notzbach, ward Anno 
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1732 Kayſerlicher wuͤrcklicher Ober 
Seſterreichiſcher Cammer⸗Rath; ob er 
aber gewiß hierher gehoͤre, kan man 
nicht ſagen. 

Es floriret auch in Weſtphalen eine 
alte adeliche Familie von Beverfoͤrde, 
davon man aber keine weitere Nachricht 
geben kan, ohne daß unterſchiedene der⸗ 
ſelben zu unſern Zeiten Dom⸗ Herren in 
den Stifftern Paderborn, Münſter, 
Osnabrück ꝛc. geweſen. 


Beverniſt, Biberniſt, 


Dieſe adeliche Familie wird von den 

Scnbenten unter die aͤlteſte in der Marck 
Brandenburg und im Hertzogthum 
Mecklenburg gezehlet. Dietrich hat 
Anno 1509 mit Churfürft Joachimo I 
zu Brandenburg dem Thurnier zu Nup⸗ 
pin beygewohnet. Vor hundert Jah⸗ 
ren ohngefehr iſt dieſes Geſchlecht mit 
Joachim Friedrichen auf Luſſewitz im 
Amte Nibnitz, der wegen ſeiner offtmah⸗ 
ligen Haͤndel und Duelle der tolle Bever⸗ 
niſt geheiſſen worden, abgeſtorben. 
MScpt, 


Beulwitz, vor alters Buͤlwitz, 


Dieſe uralte adeliche Familie in Thü⸗ 
ringen hat ihr Stamm⸗Haus Beul⸗ 
witz unweit Jena, fo Fürſtlich Schwartz ⸗ 
burgiſches Lehn iſt, und nach der Thur⸗ 
nier Bücher Bericht, den aͤlteſten Thur⸗ 
mieren als Anno 968 zu Merfeburg, 
Anno 1019 zu Trier 32 mit beyge⸗ 
wohnet. Die ordentliche Stamm⸗ 
Neihe wird mit Hartmundo, Gräflich 
Schwartzburgiſchen Rath und Schloß⸗ 
Hauptmann zu Blanckenburg angefan⸗ 
gen, deſſen in einem Graͤflich Schwartz⸗ 
burgiſchen Diplomate de Anno 1265 
gedacht wird. Von deſſen 4 Söhnen 
Hermanns , Gräflich Schwartzburgi⸗ 
ſcher Rath und Buegmann zu Cranichs⸗ 
feld, und ein Aelter⸗Vater Heinrichs, 
Vogts zu Blauckenburg Anno 1434. 
worden, deſſen Nachkommen bald dar⸗ 
auf abgegangen. Dietrich aber ein 

E 2 Stamm⸗ 
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Stamm- Vater aller heut zu Tage flori⸗ 
renden von Beulwitz, zeugete Heinri⸗ 
chen, deſſen Anno 1333 meinem Graf 
lichen Schwartzburgiſchen Kauff⸗Briefe 
uber das Schloß Leuchtenberg als eines 
Zeugens gedacht wird; von deſſen 3 
Söhnen Dietrich ein Vater worden 
Georgens und Heinrichs, welche beyde 
ſo wohl die Schwartzburgiſche Zinis 
fortgepffantzet, als auch die Wogtläns 
diſche Branche angeleget/ die aber beyde 
in communione der behnſchafſten ver⸗ 


blieben. Von des erſteren Nachkom⸗ 


men ſtarb Anno 1733 Wolff Conrad 
von Beulwitz als Fuͤrſtlich Rudolſtäͤdti⸗ 
ſcher Obriſter, und hinterließ Ludwig 
Iriedrichen, Fürftih Schwartzburgi⸗ 
ſchen Capitain unter dem Neichs⸗Con - 
tingent, und Moritz Adolphen, Königl. 
Pohlniſchen und Chur Saͤchſiſchen 
Obriſt⸗Lieutenant. George Ulrich auf 
Eichicht, Loͤhma, Wunſchwitz ec. ſtarb 
Anno 1723 als Fuͤrſtlich Schwartzbur⸗ 
giſcher Geheimder Rath, Cantzler, Con- 
fikorial - Prefidene &c. uud hinterließ 
unter andern Anton Frirdrichen auf 
Eichicht, anfangs Fuͤrſtl. Schwartz⸗ 
burgiſchen Negierunge- und des Conli- 
Kari zu Franckenhauſen Directorem 
und Anno 1734 Cantzlern. Cheiſtoph 
Eruſt bekleidete damahls die Charge, 
eines Hertzoglich Würtenbergiſchen Ne⸗ 
gierungs⸗Praſidentens; Wilhelm Lu⸗ 
bdewig auf Grießßheum florirte als Fürſtl. 
Schwartzburgiſcher Geheinder Rath, 
Hof- Marſchall und Amts Haupt⸗ 
mann ec. 1 

Von des vorgedachten Heinrichs, 
Stiffters der Vogilaͤndiſ. Linie, Nach⸗ 
kommen war A, 1335 Chriſtoph J. O. D. 
Fuͤrſtlich Bayrenthiſcher Hof Rath und 
Landes⸗ Hauptmann, der als ein eifriger 
Romano - Catholicus ſich viel Unruhe 
zugezogen, wie in Könige ZI UN der 
Sachſiſchen Adels · Hifkorie F. 107 ſeg. 
zu leſen. Alexander Ehriſtian auf Er 
lebach, Gloſchwitz, Eibenbrun, Hofeck, 
farb Anno 1729 als Roniglich Pohlni⸗ 
ſcher und Chur⸗ Saͤchſiſcher Cammer⸗ 

uncker, Amts⸗Hauptmann und Ober⸗ 
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Forſt⸗ und Wildmeiſter des Ertzgebuͤrg⸗ 
und Vogtlaͤndiſchen Kreiſes, mit Hin⸗ 
terlaſſung zweher Sohne, Chrifian 
Auguften und Chriſtian Alexanders. 
Johann Georg iſt 1738 Konugl. Pohl. 
niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Hof und 
Juſtitien⸗Rath zu Merſeburg worden; 
zu welcher Zeit auch der Königlich Daͤni⸗ 
ſche Conferentz⸗Rath von Beulwiß die 
Stelle eines Sber⸗Hofmeiſters bey dem 
Cron Printzen erhalten. 5 

Wie beym Okolski Tom. II Orb. Pol. 
P. 233 zu ſehen, hat ſchon Anno 1613 
eine adeliche Familie Bielewitz in Sa⸗ 
mogitien floriret Ob ſie mit denen vor 
gedachten von Beulwitz in einer Ver⸗ 
fan ſtehe, kan man niche 
ſagen. 


Beuſt/ 


Von dieſem adlichen Geſchlechte in 
Sachſen meldet Peccenſte in in Theatro 
Sax P. 214, daß ſie Mäͤrckiſcher Aukünfft 
ſey, wie denn auch en Beuſt 
Anno 1400 Biſchoff zu Havelberg ge⸗ 
weſen. Vorhero aber ſchon An. 1379 
ſollen ihrer 4 aus dieſer Familie als 
Kayſerliche Kriegs⸗Officiers im Bayeri⸗ 
ſchen Zuge geblieben ſeyn. Henrich 
von Beuſt iſt ein Sroß Vater geweſen 
Achins von Beuſt, Hauptmanns zu 
Möckern, der folgende Sohne hinterlaſ⸗ 
fen: Caſparn, Hauptmann zu Gruͤnin⸗ 
gen; Melchiorn / der Herren von Schon⸗ 
burg zu Glaucha Hauptmann; Seihri⸗ 
chen) der Anno 1553 in der Schlacht 
bey Sievershauſen geblieben, und Jo⸗ 
achim, der wegen ſeiner Gelehrſamkeit 
berühmt worden. Er wurde zu Bo: 
logna S JU Doctor, darauf 
Chur: Saͤchſiſcher Rath und Profeflor 
zu Wittenberg, wie auch Fuͤrſtlicher 
Anhaͤltiſcher Rath; ferner Anno 189 t 
Ober⸗Hofmmeiſter der Chur⸗Saͤchſiſchen 
Printzen, wie auch Ober: Confittorial- 
Rath. Anno 1592 verrichtete er die 
General= Vifttarion. der Saͤchſiſchen 
Kirchen und Schulen. Er ſtarb Anno 
1597 auf ſemem Ritter⸗Sitze Planitz bey 
Zwickau 
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Zwickau, im 75 Jahre feines Alters. 
Von feinen hinterlaſſenen Schrifften iſt 
im Lexico der Gelehrten Nachricht zu 
finden. Sein Leben hat errus Willich, 
Paſtor zu Planitz, beſchrieben. Von 
ſeiner Gemahlin, einer Brandin von 
Lindau aus dem Hauſe Wieſenburg, 
hinterließ er einen einsigen Sohn Hein⸗ 
rich, deſſengeachkommen noch heut zu T. 

ge floriren. Von ſeinen 4 Sohnen war 
1) Joachim Ernſt An. 1660 Fürſtlich 
Altenburgiſcher Ober⸗Steuer⸗Einneh⸗ 
mer. Erbeſaß Langen⸗Orla und Rein⸗ 
ſtadt in Thüringen, und zeugete Carl 
Triedeichen, Hertzogl. Hollſteiniſ Cam⸗ 
mer⸗Junckern und Stallmeiſtern , der ſei⸗ 
nen Stamm fortgeſetzer hat. =) Adam 
Liebmann auf Haymichen find Anno 
1707 als Hertzoglich geitziſcher Geheim 
der Rath, Ober⸗Auffeher der Henneber⸗ 
giſchen Lande und Cammer⸗Präſident. 
Es waren ſeine 3 Sohne: a) Joachun 
Ern nckhſchen greiſes Kriegs⸗Nath; 
b) Moritz Auguſt auf Neigenftein , 
Marckgrafl Bayreuthiſcher Capitain der 
Garde und Ober-Zorfimeifter, und o) 
Caſimir liebmañen auf Nackendendorff⸗ 
las, der ſich zur Rom, Kirche gewendet, 
und Chur⸗Pfaͤltziſcher Geheunder Rath 
und General⸗Saltz⸗Director worden. 
3) Caſumie Gottfried auf Neuenſaltza, 
Wonen, Pohlniſcher Lieutenant und 


Kreie Eomnmſſarius, wie auch Fürftlich 
Sachſen⸗Eiſenachiſcher Ober⸗Stallmei⸗ 


ſter, und ein Vater Carl Friedrichs, 
Konigl. Pohlniſchen und Ehur⸗Saͤchſt⸗ 
schen Land⸗Cammer⸗Naths; und 4) 
Joachim Friedrich auf Ober⸗Goltzſch, 


Hersoglich Zusifcher Land⸗Rath und 
Marſch⸗Commſſarius, wurde ein Bas 
ter Joachim Friedrichs, Hertöoglich 
Sachſen-Eiſenachſſchen Ober Berg · und 
Legations - Raths, und Carl Leopoldi, 
von dem man nichts erfahren konnen. 
Ubrigens sollen auch Bernhard Frie⸗ 
drichen von Beuſt auf ahmnewitz, der 
Anno 1715 als Königlich Pohluiſcher 
und Chyr -Sächfiicher General - Eieute- 
nant verſtorben, und fein Bruder, N. 
von Beuſt, der noch Anno 1734 als 


Hertzoglich Sachſen Coburgiſcher Ober 
Hof ⸗ Marſchall floriret und feinen 
Stamm mit 3 Söhnen fortgepflantzet 
hat, Enckele des vorgedachten D. Jo⸗ 
achim Beuſts ſeyn, und zu deſſen Nach⸗ 
kommen auch Joachim Hemrich auf 
Langen ⸗Orla und Saltzthal, Hertzogl, 
Sachſen⸗Coburgiſcher Geheimder Rath, 
Hof⸗Marſchall, Berg⸗Hauptmann, 
Amts, Hauptmann zu Graͤfenthal ꝛc. 
noch Anno 1737 und der vor einigen 
Jahren perſtorbene Sachſen⸗Gothaiſche 
Land⸗Jägekmeiſter von Beuſt auf Nein⸗ 
ſtaͤdt, ſo etliche Sohne hinterlaſſen, ge⸗ 
hören, 


Beuſtel ſ. Peiſtel. 


Beyer im Hof, 


Dieſe abeliche Familie zehlet Buceli- 
ne unter die vornehmſten in der 
Schweiz. Sie hat ſich ſonſten von 
Tongen genennet, und wird deren or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe bey erwehntem 
Bucelino von Heinrichen Bey. 
Anno 1320 floriret, und zu Schaff⸗ 
haufen von ferner prächtigen Wohnung 
ſich zuerſt im Hof genennet, angefan⸗ 
gen. Er war ein Aelter⸗Vater Johannis 
I, der Anno 1442 als Abt zu Allerheiſi 
gen zu Schaffhauſen verſtorben; wie 
auch Johannis I, der Auraſicenſiſcher 
Biſchoff ums Jahr 1454 geuennet wird; 
und Burcardi Naths-· Herrns zu Schaff⸗ 
haufen. Deſſen Enckel Bernardinus 
Schultheiß und Reichs ⸗Vogt daſelbſt, 
ward ein Vater Bernardini des juͤngern, 
Adminiſtratoris des Stiffts Coſtnitz, 
und Johannis Leopoldi, der wegen der 
Reformürten Religion ſich zu Lucern 
niedergelaſſen, und ein Groß⸗Vater 
worden Johannis Leopoldi des jun: 
gern, des Hertzogs von Lothringen, 
über die Schweißerifche Beſatzung Obri⸗ 
ſtens und Caſtellans zu Hohen⸗Tübin⸗ 
gen, welcher ſeinen Stamm nn etlichen 
Soͤhnen fortgepflantzet hat 

Von vorgedachter Familie iſt unter⸗ 
ſchieden das adeliche Geſchlecht Beyer 
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— 
von lach und Haslach zu Schaffhau⸗ 


fen in der Schweiz, deren Stamm⸗ 

ihe Baceli nus mit Johannen anfängt, 
deſſen Sohn gleiches Namens Anno 
1533 als Bütgermeiſter zu Schaffhau⸗ 
fen verſtorben, und unter andern Soh⸗ 
nen Heinrichen hinterlaſſen, der Reſchs⸗ 
Vogt zu Schaffhauſen worden. Stem- 
mas, Germ. P. IV. 

In Schleſien iſt Anno 1715 ein 
Freyherrliches Geſchlecht von Beyer 
abgeſtorben, ſo im 30 ⸗jaͤhrigen Kriege 
durch einen Kanferlichen Obriſten aus 
der Marck Brandenburg ſich allda an⸗ 
fäfig gemacht, und anſehnliche Güter 
und Laudes⸗ Chargen erlanget gehabt. 
Siehe davon in Seh Il Theil feiner 
Curioſitsten p. 300 /g. 


Beyer von Boppart, 


Dieſe alte adeliche und Freyherrliche 
Familie im Rheinlande, woſelbſt fie 
vor Alters zu Boppart des Königs 
Haus, ſo Anno 1249 jerftöret worden, 
beſeſſen, faͤnget Sumbracht mit Ano- 
nymo Beyer von Boppart ums Jahr 
1000 an, von deſſen Nachkommen 
Dietrich An. 1349 Biſchoff zu Worms 
worden, ſein Brüder aber Heinrich zu 
Sternberg, Ritter, Burggraf u Strom⸗ 
berg, das Geſchlecht fortgepflantzet; 
von deſſen Ur⸗Enckeln iſt Heinrich, Herr 
zu Caſtel, Unter⸗Land⸗Vogt im Elſaß, 
und ein Ober⸗Aelter⸗Vater Johannis, 
Freyherrn Beyer von Boppart, worden, 
von deffen Söhnen Jorge, Freyherr, 
Herr zu Tintrow sc. Füͤrſtlich Lothringi⸗ 
ſcher Rath, Obriſter und General zu 
Roß, Anno 1598, alt 33 Jahr, durch 
einen Stück⸗Schuß vor Ofen geblieben, 
und das Geſchlecht beſchloſſen. Vom 
Rhein. Adel Jab. 202. 


Bibau, Bibom, 


Dieſe bekannte alte adeliche Familie 
in Mecklenburg halten einige wegen 
Gleichheit des Wappens mit den Meck⸗ 
lenbutgiſchen Saͤhnen vor einerley Ur⸗ 


forunge : Daß fie aber von vielen 
Trincken (Lateiniſch Bibere , Bibo) den 
Nahmen von Bibow ſolte bekommen 
haben, iſt noch weniger zu glauben; 
wohl aber, daß ſelbe etwa den Namen 
von einem Gute oder Orte gleicher Be⸗ 
nennung haben moge, zu bermuthen. 
hre Güter find Weſtenbrügge un Amte 
w, und Moldengdorff im Amte 
Stavenhagen, welche die Familie noch 
inne hat. Hartnaccius von Bibow 
wird Anno 1509 unter die Thurniers. 
Genoſſen Churfürſts Joachimi I qu 
Brandenburg zu Ruppin mit aufge⸗ 
zeichnet gefunden. Anno 1677 blieb 
einer von Biber als Königlich Daͤni⸗ 
ſcher Generale Majorin Schonen; in 
welcher Charge noch einer dieſes Ge⸗ 
ſchlechts zu ünſern Zeiten verſtorben. 
Anne 1720 war der verwittibten Her⸗ 
Kogin von Mecklenburg Schwerin 
Ober⸗Hofmeiſter einer von Bibow, der 
mit ſeiner Gemahlin ſeine Familie fort⸗ 
gepflantzet. Sein aͤlteſter Sohn ward 
nachgehends Ober⸗Cammer-⸗ Juncker 
bey Hertzog Carln zu Mecklenburg. 
Anno 1735 war Chr han Ludewig von 
Bibow Koͤniglich Daͤniſcher Stallmei⸗ 
ſter. Index Nobil. Megapol, 


Biverniſt ſ. Beverniſt. 
Biberſtein, 


Dieſe ehmahlige Freyherren haben in 
der Nieder⸗Lauſitz die Grafſchafften 
Beskow, Storkow, Sorau, Forſt 
und Triebel in Boͤhmen aber Friedland 
und andere wichtige Güter beſeſſen, das 
von ausführliche Nachricht in Maga; 
Sorauiſcher Chronic. zu finden. Sie 
haben ſich ſchon vor alten Zeiten auch in 
Pohlen ausgebreitet, allwo ſie noch heut 
zu Tage in unterſchiedenen Linien flori⸗ 
ren, die aber den Geſchlechts-Namen 
fahren laſſen und ſich von ihren Ritter ⸗ 
Sitzen benennen, ſtehe unter andern in 
meinem Tbeatr. Nobil, Polon. Ec. Za- 
wadski. Der eigentliche Urſprung aber 
dieſes vornehmen Geſchlechts iſt aus der 
hweitz, 
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Schweitz, woſelbſt das Stamm⸗Haus 
Biberſtein, unweit Arau gelegen, und 
heut zu Tage dem Canton Beru zuſtaͤn⸗ 
dig iſt. Es hat aber daſelbſt ehemahls 
den Graͤflichen Titel gefuͤhret. Wie 
denn Anno 938 Heinrich, Graf von 
Biberſtein, auf dem Thurnier zu 
Magdeburg erſchienen. Nachgehends, 
da gedachtes Schloß an die Grafen 
von Habſpurg verkauffet worden, hat 
ſich Bolco oder Boleslaus, Graf von 
Biberſtein, Anno 1228 in Teutſchland 
gewendet, und in Schleſten die Herr ⸗ 
ſchafft Friedland an ſich gebracht. 
Deſſen Nachkommen führten nur den 
Freyherrlichen Titel, und breiteten ſich 
in unterſchiedliche Linien aus, davon 
die zu Beskau, die zu Forſt und die zu 
Soran in der Nieder ⸗Lauſitz die be⸗ 
ruͤhmteſten geweſen, bis fie endlich alle 
Anno 1667 mit Ferdinando II zu Forſt 
abgegangen. 

Sonſten ſind diefe Herren von Bi⸗ 
berftein mit dem adelichen Geſchlechte 
der Warſchalle von Biberfrein in 
keiner Verwandſchafft geſtanden. Sie⸗ 
he Marſchalle von Biberſtein. Spen 
in Ibegtr. Europ. Rivander in Geneal. 
Fe ri Baler, in Iliſt. Hovorr. 

JI. 


Bibra / 


Dieſe uralte und nunmehro Frey⸗ 
herrliche Familie in Francken hat ihr 
Stamm. Schloß Bibra im Stiffte 
Würtzburg an der Tauber, unweit 
Rotingen gelegen. Sie beſitzet auch 
in befagtem Stiffte das Unter⸗Mar⸗ 
ſchalln-Aut und die Ritter ⸗Sitze 
Schwobbeim und Irmelahauſen. 
Marqvard wird An. 1209 zu Worms, 
Ernſt anno 1235 zu Wurtzburg, und 
Heinrich Anno 1296 zu Schweinfurt 
unter die Thurniers⸗Genoſſen gezehlet. 
Hermann iſt Anno 1333 Dechant zu 
Erfurt geweſen. Antonius und Bor- 


reba bon Bibra geriethen Anno 1387 
mit Friedrich Wilhelmen und George 
Gebrüdern, Landgrafen in Thüringen, 
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in Zwiſtigkeit. Anna von Bibra hat 
Anno 1390 Eckingeru, erſten Frey⸗ 
herrn von Schwartzenberg, zur Ehe 
gehabt. Barthel oder Berthold war 
Anno 1432 Hertzogs Wilhelm zu 
Sachſen Hof⸗Marſchall und bertrau⸗ 

teſter Miniſter; ergriff aber nachge ⸗ 
hends wider ſelbigen die Waffen, wie 
ſolches Hoͤnn berichtet. Chilian ging 
Anno 1494 als Dom. Probſt zu Wuͤrtz⸗ 
burg mit Tode ab. Laurentius ward 
Anno 1495 Chur⸗Pfaͤltziſcher und her⸗ 
nach Kayſerlicher wuͤrcklicher Geheim⸗ 
der Rath, wie auch noch im felbigen 
Jahr Biſchoff zu Würzburg: er war 
letztens der Lehre Lutheri nicht abhold, 
wie davon beym Seckendorff ia H. 

Lach, Lib J XI und in Fortgeſetz · 
ten Sammlungen von Theol. Sachen 
A, 4 f. 209-1000 ausführlich zu 
leſen. Er ſtarb anno 1519. Conrad 
ward An 1540 Biſchoff zu Wuͤrtzburg. 
George von und auf Bibra zu Irmels⸗ 
haufen war ein Vater Bernhards, 
Fuͤrſtlichen Bambergiſchen Raths und 
Fraͤnckiſcher itterſchafft Haupt 
manns, deſſen Enckel Hans zu Ir⸗ 
melshauſen, Aubſtadt und Bachra, iſt 
Anno 1695 als Hertzoglicher Noͤnthil⸗ 
diſcher Geheimder Rath und Cammer⸗ 
Director, mit Hinterlaſſung etlicher 
Sohne verſtorben. Johann Ernſt, 
General-Feld⸗Marſchall⸗Lientenant 
von dem Fraͤnckiſchen Kreiſe, Biſchoͤfl. 
Gcheimder Kriegs⸗Rath und Com⸗ 
mandant zu Würtzburg, ſtarb Anno 
1705 als Kayſerlicher General- Feld⸗ 
Zeugmeiſter. Er hat den Freyherrli⸗ 
chen Character auf fein Geſchlecht ge⸗ 
bracht. George Friedrich von Bibra, 
Hertzoglich Weymariſcher und Marek: 

Nach Bayreutiſcher Geheimder 
Nath, General ⸗Major, des Orts 
Nhoͤn und Werra Nitter⸗Rath, ſtarb 
Anno 1718. Chriſtoph Eberhard, 
Kayſerlicher General⸗Mafor und Chur: 
Mapntziſcher General⸗Feld⸗Marſchall⸗ 

Lieutenant, ſtarb auch Anno 1705, 
und Heinrich Carl, Chur⸗Mayntziſcher 
Cammer⸗Herr und des Feaͤnckiſchen 
E4 Kreiſes 
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Kreiſes General Feld ⸗Marſchall Lien · 
tenant, fo noch Anno 1712 florixet. 
Dieſe 4 waren Gebruͤdere, und Sohne 
Georgechriſtophs zu Schwobheim und 
Muͤhlfeld. George Hartmann auf 
8 ſtarb Anno 1725 als 
ayſerlicher würcklicher Rath und 
Hertzoglich Wüͤrtenbergiſcher Regie⸗ 
rungs⸗Rath. Carl Heinrich von Bi⸗ 
bra, bisheriger Herzoglich Merſebur⸗ 
giſcher Geheimder Rath, ward Anno 
1738 Königlich Pohlniſcher und Chur⸗ 
ſiſcher Geheimder Cammer⸗Rath. 
Ubrigens fuͤhret nur die Linie zu 
Schwobheim den Freyherrn⸗Stand, zu 
welcher auch gehoͤren mag Johann Lu⸗ 
dewig, Freyherr auf Adelsdorff, Kay⸗ 
ſerlicher wüͤrcklicher und Ritter⸗Nath 
des Orts Steigerwald. Soͤnns Cob. 
Cbron. Paft. Franc. red. Gotha Diplom. 


Bibran, Bebran, 


Dieſe vornehme adeliche Familie 
river in Schleſien und in der Ober⸗ 
uſitz, in welcher letztern Probintz fie 
as Ritter⸗Gut Dobers oder Dober⸗ 
ſche beſitzet. Sinapius P. I p. os hält 
ſie mit der vorhergehenden von Bibra 
in Francken vor einerley Geſchlecht, 
gleichwie es auch ſelbſt von einem will 
abſtammen, ob es gleich im Wappen 
und Nahmen ſich unterſcheidet. In 
Abraham von Bibran und Kittlittre⸗ 
ben Origin. Familie Bibraniorum in 
Francia Orientali, Silefia & Luſatia 
MSc pt. wird gemeldet, daß es mit 
Adelheide, Kayſers Henrici IV, den 
man den Francken genennet, Tochter, 
Uladislai, erſten Herzogs in Schleſien, 
Gemahlin, durch Sigismundum von 
Bibra in Schleſien gekommen, allwo 
es ſich auf die Haͤuſer Modlau, fo 
den Freyherrlichen Charakter beſitzet, 
Profen und kittlitz reben, alle im Jau⸗ 
rifchen gelegen, nachgehends vertheilet. 
licolaus auf Modlau war Anno 1602 
des Jauriſchen Furſtenthums Landes⸗ 
Aelteſter. Adam auf Woitsdorff be⸗ 
ſaß die Charge eines Raths Königs 


Ferdinandi II. Vorgedachter Abra⸗ 
ham von Bibran ſtarb Anno 1625 als 
der Fürſtenthümer Schweinitz und 
Jauer Ober-Land⸗Rechts Beyſitzer und 
Landes-Aelteſter. Heinrich, ein Sohn 
vorgedachtens Nicolai, Kayſerlicher 
Reichs⸗Hof⸗Rath, Cammer⸗Herr, Ds 
briſter und Landes⸗Hauptmann der 
Fuͤrſtenthümer Jauer und Schweidnitz, 
bat vom Kayſer die Freyheerliche Wür⸗ 
de auf ſeine Nachkommen gebracht, und 
iſt Anno 1642 zu Bojanova mit Tode 
abgangen. Er hinterließ 5 Sohne, 
deren Nachkommen, wie beym erwehn⸗ 
ten Sinapio 1, c. zu ſehen, noch heut zu 
Tage floriren, und iſt von denſelben 
Benjanin, Freyhere von Bibran und 
Modlau , Königlicher Großbrſtanni⸗ 
ſcher und Chur-Haunoͤveriſcher Cam⸗ 
mer⸗ Herr. 5 

Von den übrigen Linien, ſo den Adel⸗ 
and führen und in ſchonſter Blüͤte ſte⸗ 
hen, iſt ebenfalls beym Sinapio 1. c. 
ausführlich zu leſen. 


Biden, 


Ein uraltes adeliches und nunmeh⸗ 
ro Freyherrliches Geschlecht im Rhein⸗ 
lande, deren Stamm⸗Reihe beym 
Sumbracht zu leſen iſt, welcher es mit 
Philippo von Bicken, der ums Jahr 
1080 floriret, anfaͤnget. Concad, 
der gegen Ausgang des XV Seculi ver⸗ 
ſtorben, nannte ſich zugleich einen 
Herrn zum Hayn, welche Herrſchafft 
mit einer Graͤfin von Naſſau an dieſe 
Familie gekommen. Johann Adam 
war von Anno 1601 bis Anno 1604 
Ertz⸗Biſchoff und Chur Fuͤrſt zu 
Mayntz, und ließ fich ernſtlich angele- 
gen ſeyn, die butheriſche Lehre aus fei- 
nem Lande zu ſchaffen. Seines Bru⸗ 
ders Sohn, Namens Caſpar, ſchrieb 
fich zuerſt einen Freyheren von Bicken, 
er war Chur⸗Mayntziſcher Geheimder 
Rath und Vitzthum auf dem Eichs⸗ 
felde, farb Anno 1688. Von ſei⸗ 
nen Söhnen ward Friedrich Wil⸗ 
helm Dom ⸗Herr zu Mayntz er 


ier, 
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Trier, Probſt zu Rlingenmünfter, 
Kayſerl. Reichs⸗Hof Rath, Geheimder 
Nath zu Mayntz, und A. 1717 Statt⸗ 
halter zu Erfurt. Er ſtarb An. 1732. 

Vor Zeiten hat auch ein beruͤhmtes 
Freyherrliches Geſchlecht von Bicken⸗ 
bach am Rheine floripet, und iſt beym 
Sumbracht vom Rhein. Adel Tab. 6 
deren Stamm ⸗Regiſter zu ſehen. 


Bickenbach fin Bicken. 


Biebelnheim, 


Dieſes adeliche Geſchlecht in den 
Mheinlanden hat ſich von dem Flecken 
Bibelbeim auf dem Altzergow, alſo 
genannt, und wird von umbrachten 
die ordentliche Stamm Reihe deſſelben 
mit Arnolden, deittern, Anno 1268 an⸗ 
gefangen, ven deſſen Nachkonmen 
Heinrich Ehriſteph nach Aufange des 
vorigen Seculi das Geſchlecht beſchloſ⸗ 
fen. Vom Ahein. Adel Jab. 264. 


Biederſee, 


Von dieſem adelichen Haufe im Fürs 
ſtenthum Anhalt meldet D. Baemaun. 
daß es vor Zeiten ſeinen Sitz an einem 
See gehabt, und dahero by der See, 
oder bey der See, ſich genennet, wor⸗ 
auf deſſen erſter Geſchlechts⸗ 

der Zeit vergeſſen worden fü 
weit dieſe Tradition Grund habe, 
laͤſſet man dahin geſtellet ſeyn. Unter⸗ 
deſſen ahellet deren Alterthum ſchon 
daraus, daß Friedrich von Biede 
des Ert Bſchoſfs zu Magdeburg Ne- 
vers an Fünſt Bernhardten zu Anhalt 
wegen der Magdeburgiſchen kehnſchafft 
Anno 1466 als Zeuge unterfchrieben. 
Anno 1707 ging Martin von Bieder⸗ 
fee, Fürſtlicher Anpälsijcher Rath und 
Hofmeifter, mit Lode ab, deſſen 2 hints 
terlaſſene Sohne thenten ſich in die 
Nitter⸗Sitze Ilberſtadt und Ballen 
ſtaͤdt, und war einer von denſelben Ko⸗ 
niglich Preußiſcher Grhsimder Rath, 
von Anno 1732 bis 1734 Envoya La- 


Bielen, 

Dieſe adeliche Familie in Thüringen, 
allwo fie ihre Güter in dem Schwartz⸗ 
burgiſchen hat, wird unter die aͤlteſte 
in ſelbiger Provintz gezehlet. Zuerſt 
findet man Heinrichen von Bielen in 
Malen Aunal. Sax. aufgezeichnet, und 
wirdlvon ihm gemeldet, daß er Anno 
1476 mit dem Sächfifchen Hertzoge 
Albrechten ins gelobte Land gereiſet. 
Heinrich I auf Hegenrode und Sta⸗ 
pelburg war umdie Mitte des XVI Se. 
culi J. U. D. Chur Saͤchſiſcher Rath 
und Stiffts⸗Hauptmann zu Merſe⸗ 
burg. George Heinrich von Vielen 
florirte Anno 1715. Adelſp. P. II. 


Bienzenau, Benzenau, Pien⸗ 
zenau, 

Dieſer uralten adelichen und nun⸗ 
mehro Freyherrlichen Familie in 
Bayern, welche im Stifft Freyſingen 
das Erb: Marſchall⸗ Amt beſißet 
Stamm ⸗ Reihe fänget Buceliuw mik 
Stten an, welcher Anno 1165 dem 
Thurnier zu Zürich mit beygewoͤhnet, 
gleichwie deſſen Sohn Johann Anno 
1235 auf dem Thurnjer zu Würkburg 
ſich ſoll mit befunden haben. Ein 
anderer dieſes Namens war An. 1505 
Commandant in der Veſtung Kuff⸗ 
fein, als fie Kayſer Maximilianus I 
belagert hielte; weil er aber die Ku⸗ 

ein, welche die Kayſerlſchen hinein 
Pike, aus Spott mit Beſen weg⸗ 
kehrte; ſo muſte er, nach erfolgter Uber⸗ 
gabe, den Kopf davor hergeben. Ma- 
yimilianus Prancifeus Ignatius war 
Anno 1657 Chur⸗Bayeriſcher Cam⸗ 
mer⸗Herr, und hat, gleichwie ſein 
Bruder Ferdinandus Fridericus, uns 
terſchiedliche Kinder nachgelaſſen. 
Bieren, 

Dieſes adeliche Geſchlecht iſt in dem 
Magdeburgiſchen bekannt. Ob eß 
von der Pohlniſchen adelichen Familie 

E 3 von 
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von Bier, von welcher Okolski in Orbe 
Polono P. III p. var Stanislaum Bier 
als Land⸗Caͤmmerern von Cracau An. 
1584 anfuͤhret, hergeſtammet⸗ kan 
man nicht ſagen. Zuerſt weiß man 
Hanſen von Bieren anzuführen, der 
von Becmannen in der Anbält. Ziſk. 
unter die Contur zu Burow An. 1630 
gezehlet oird. Ludewig iſt Anno 1704 
0 Dom⸗Herr zu Halberſtadt ver⸗ 
ſtorben. 

In den alten Zeiten findet man eini⸗ 
ge von Adel, fo ſich Biern Schencken 
von der Qvaſt genennet, und im An⸗ 
haͤltiſchen floriret haben ob fie aber 
zu dieſer oder zu der Familie von der 
Doaſt gehoren, kan man nicht mel⸗ 
den. 


Bieſenbron, 


Dieſe alte adeliche . iſt Mär 
ckiſcher Ankunft, allo auch ihr 
Stamm: Haus Dieſenbron gelegen. 
Sie iſt mit Hans Joachim einem En⸗ 
ckel Heinrichs auf Bieſenbron, und 
Sohn Johann Chriſtophs von und zu 
Bieſenbron, in Meiffen kommen, allwo 
er die (Guter Neuenhof, Lauterbach ꝛc. 
an ſich gebracht, und am Ehut⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Hofe, mit Anfange des vorigen 
Seculi , Ober⸗Jägermeiſter worden. 
Ob fein Sohn Hans Chriſtoph auf 
Neuenhof ſeinen Aſt beſchloſſen, und 
ob noch eine Branche in der Marck 
Brandenburg flerite, kan man nicht 
fügen. Königs Adels Hit. Z. III F 
217 fel. 


Bieſenrodt/ 


Dieſe uralte adeliche Familie in 
Sachſen, inſonderheit im Weſſſenfel⸗ 
ſiſchen, zu Scortleben, Wingels ⸗ 
dorf c. hat ihr Stamm⸗Schloß Bie⸗ 
ſenrodt auf dem Harke , harte an Ans 
haͤltiſchen Grentzen gelegen in wel⸗ 
cher Gegend auch dieſelbe vormahls 
ihre Güter gehabt. Albero von Vie⸗ 
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ſenrodt wird im Vergleiche des Abts 
Siegfrieds zu Nienburg und Hertzog 
Bernhards zu Sachſen wegen der Ad- 
vocatie zu Scotwitz Anno 1194 als 
Zeuge angefuͤhret, wie in Becmanns 
Anhalt. Siſtorie zu ſehen. Mit Hans 
Chriſtoph von Bieſenrodt auf Scort⸗ 
leben faͤnget val. Koͤnig P. I f. 58 ſei⸗ 
ner Adels Historie die ordentliche 
Stamm ⸗Deihe an deſſen Enckel Jacob, 
Hertzog Aldrechts zu Sachſen Rath 
und Amtmann zu Weiſſenfels, ward 
ein Groß⸗Vater Herrmanns, der An. 
1589 mit Für Chriftian von Anhalt 
als Hauptmann wider die fogenannte * 
9 Lige dem e in Franckreich zu 
Hülffe gezogen; er iſt nachgehends 
Herzogs Friderici Wilhelmi Admini- 
ſtratoris der Chur Sachſen Rath und 
Hof⸗Marſchall worden. Von deſſen 
Söhnen hat Hans auf Wengelsdorff, 
Dom ⸗Herr und Senior des Stiffts 
Merfeburg und der Weiſſenfelſiſchen 
Ritterſchafft Director unter andern 
hinterlaſſen Sans Julium auf Scort⸗ 
leben. Derſelbe farb Anno 1697 als 
Sachſen ⸗Weiſſenfelſiſcher Cammer⸗ 
Nath und Kriegs-Commiflarius ; def: 
fen eintziger Sohn ging An. 1708 auf 
der Reiſe zu Paris nit Tode ab. Sans 
Sermannen, der Anno 1698 als 
Hertzoglich Weiſſenfelſiſcher Ober⸗ 
Schencke Hofmeiſter, Kreis⸗Haupt⸗ 
mann und Director bon Jüͤterbock im 
Hertzogthum Qoerfurt, mit Hinterlaſ⸗ 
fung zweyer Sohne, Hans Günthers 
und Hans Herrmanns, verſtorben. 


Hans von Sieſenrodt kam Anno 
1527 in Preuſſen, und ward als ein 
wohl verſuchter und beredter Mann 
Burggraf in dieſem Hertzogthum. Er 
ſetzte fich in ſolch Anſehen, daß, wie 
Henneberger in der Prenfiſchen Ehron. 
P. 750. ſe. erzehlet, alles, was er nur 
wolte, geſchehen muſte. Er bekam 
aber fo viel Feinde, daß die Preußiſchen 
Scribenten faſt insgemein ihn an ſtatt 
Sieſenrodt nur BDoͤſenrad nen⸗ 


nen. 
Bießin, 


149 Bießin 
Bießin, 

Dieſe Freyherrliche Familie floriret 
in Böhmen. Sie it ſowohl dem Na⸗ 
men als Wappen nach von dem adeli⸗ 
chen Geſchlecht Bißingen (von welchem 
hernach geſagt wird) fo im Fuͤrſten⸗ 
thum Anhalt florjret, unterſchieden, 
ob wohl D. Hermann in der Anhalt. Hi⸗ 
fiorie, und aus demſelben die Saͤchſ. 


Adels. Hiſtorie J. II f. ar ſie beyde vor. 


ein Geſchlecht halten. Baſbinus machet 
in feiner von dieſer Familie verfertigten 
Tabelle von zwey Brüdern, Zbineo und 
Heinrichen Bieſſen von Bießin, um 
das Jahr 1533 den Anfang. Von des 
erſtern Nachkommen ward Hans Fries 
drich, Kayſerlicher Ohriſter und des 
Neichs⸗Hof⸗Gerichts zu Rotweil Vice- 
Richter, Anno 1644 in den Freyherren ⸗ 
Stand erhoben. Er reſidirte zu 
Schramberg, 4 Meilen von Nothweil 
gelegen, und zeugte mit einer von Nip⸗ 

penburg 4 Tochter und ſo viel Soͤhne. 

Der aͤlteſte, Ferdinand Carl, war An. 

1676 als Marckgraͤflicher Badiſcher 

Hofmeiſter auf der Reiſe. Die z juͤn⸗ 

gern aber ſtudirten zu Parma. Obge⸗ 

dachter Heinrich war Vice -Richter in 

Schmen, und hatte gleichfalls vier 

Söhne, von welchen der aͤlteſte, Na⸗ 
mens Johann Wentzel, Ober⸗Müntz⸗ 
meiſter in itzt⸗erwehntem Königreiche 
Bohmen geweſen, und mit Erben ge 

ſegnet worden, welche Gluͤckſeligkeit 
auch feine drey Bruder erlebet haben. 
Von ihm ſtammete her Hans Ulrich, 
Freyherr von Bießing, Kayſers Ferdi- 
nandi II Obriſter, welcher Earl Ernſten 
und Johann Heinrichen nachgelaſſen; 
jener lebte noch anno 1703, wiewohl 

ohne Erben, dieler aber commandirte 

als Kayſerlicher Obriſter An. 1703 bey 

Amberg die Infanterie, und hatte zweh 

Tochter wie auch einen Sohn am Leben. 
Anno 1686 war einer, Namens Wen⸗ 
gel, Konigl. Hof⸗Nichter in Böhmen. 

Balbini 125. Stem. P. Il. Becmanns 

Anbaͤlt. Siſt. P. Vll. 


Bilen 
Bießing ſ. Biß ing. 


Bila, Biela, auch Bilen, 


Eine alte adeliche Familie in Boh⸗ 

men, von welcher man Brunen de 
Bila unter den 98 Magnaren dieſes Koͤ⸗ 
nigreichs mit benennet findet, welche 
Anno 1415 dem Proteſtations- Brief 
wider Huſſens Verbrennung unter 
ſchrieben. Von Friedrichen von Bila, 
Teutſchendehns⸗ Hauptmann undLand⸗ 
ſchaffts⸗Directore in Bohmen, wird in 
T.1 Theatr.Euvop ſub an. cl gemeldet, 
daß, weil er der hartey des neu · erwehl · 
ten Königs Friderici in Boͤhmen, aus 
der Pfaltz, beygeſtanden, ihm ein ſehr 
hartes Urtheil geſprochen, ſolches aber 
endlich gemildert, er in beſagtem Jahre 
enthauptet und ihm alle feine Güter 
confifeiret worden. 

In Schleſien liegt ein Ritter⸗Sitz 
Bila im Fuͤrſtenthum Schweidnitz, 
fo aber ſchon im vorigen Seculo von 
denen von Netz beſeſſen worden; auch 
ſollen Freyherren von Bieſa in Schle 
fien floriren, obwohl in Sinai beyden 
Theilen der Schleſiſchen adelichen Cu⸗ 
rioſitdten davon nichts geſagt wird. 
Es kan ſeyn, daß die obgedachte Boͤh⸗ 
miſche Familie von Bile in Schleſien 
ſich ausgebreitet haben möge. 


Bilen, Bielen, Vila, 


Ob dieſe adeliche Familie in Thuͤrin 
gen von jener in Böhmen unterſchieden 
ſey, kan man nicht ſagen. Man weiß 
von derſelben nur Heinrichen von Dila - 
aus Seitfuchſens Stollb. chron. p. 306 
anzufuͤhren, der ein fehr berühmter 
JCtus und Chur⸗Sächſiſcher, Hertzog⸗ 
lich Braunſchweigiſcher, Gräflicher 
Schwartzburgiſcher und Stollbergi⸗ 
ſcher Geheimder Rath, und An. 1595 
Hauptmann zu Merſeburg genennet 
wird. In Paul Fürſtens Wappen 
Buche iſt deren Wappen L. I n. 247 une 
ter den Thůringiſchen von Adel befind- 


lich. 5 
Biller⸗ 
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451 Billerbeck 


Bintoff 152 


Billerbeck 

Dieſes adeliche e Mi- 
cnelſus unter die Älteften und an⸗ 
ſebulichſten in Pommern, allwo es 
im Stetiniſthen einige Güter beſtzet, 
auch fonften in der Rarck Bran⸗ 
denburg ſich auf dem Haufe Jagow 
ausgebreſket hat. Wie Marqvart und 
Hellwig die Billerbecke Anno 1411 von 
dem Abte zu Collbatzin Bann 1 
und endlich los geſprochen worden, iſt 
beym Cramero L. 2 e, 2 zu lefen. 

neben hat Anno 1460 im Nahen 
der Sladt Stargard der Stadt Eret- 
tin nebſt audern von Adel den Krieg 
angekändiget, wie Frideborp in der 
St ttin, Ehron. anführet. Peter iſt 
ums Jahr isso Hof Nichter zu Pyritz 
geweſen. Sein Sohn Frantz war 
Akten, Werften ꝛc.durchreiſet, und hatte 
darauf dem Kayſer in Ungarn wider 
die Türcken gedienet; als er aber An. 
1597 an den Königlich Daͤniſchen Hof 
beruffen worden, ſtarb er unterweges 
10 Wien. Hans zu Jago ſtarb Anno 
1636 als Pommekiſcher Land⸗Nath, 
Hof⸗ Gerichts ⸗Verwalter und Vice- 
Dominus zu Canin. 


Bilow, Bilau, 

Dieſe alte e d e in Pom⸗ 
mern, allwo fie die Guter Griſchow 
und Schoͤnewalde beſitzet; iſt nicht zu 
confundiren mit der bon Blow „dar 
von an feinem Orte geſagt wird. Sie 
führet 3 Beile, nach Pommeriſcher 
Mundart Bile, in dem Wappen, und 
iſt ſolches alſo parlant, und von dem 
Bülow iſchen gaͤntzlich unterſchieden. 
Unweit Zriſchow liegt ein Dorff Silow 
wüſte, und mag ſolches ehemahls der 
Stamm- Sitz dieſer Familie geweſen 
ſeyn. Obbeſagtes Gut Griſchow iſt 
ehemahls den Pommeriſchen Fuͤrſten 
geweſen, nach deren Abgang aber wider 
die Reductions - Commiſſion vor dem 
Tribunal zu Wißmar im vorigen Se- 
culo von der Familie behauptet wor ⸗ 
den. Nach Alicrelii Meynung ſoll 


Dietrich von Bilow Anno 1489 Bi- 
ſchoff zu Lebus und Anno 1506 erſter 
Cantzler der neuen Univerſitaͤt zu 
Franckfurt an der Oder geweſen ſeyn; 
er wird aber von den meiſten Scriben⸗ 
ten Bülow genennet, dahero wir ihn 
auch zu dieſem Geſchlechte gerechnet ha ⸗ 
ben. George von Bilow, Schwedi⸗ 
ſcher General und Commandant in 
Thoren, nahm Anno 1658 das Schloß 
Bromberg, und Anno 1659 Stargard 
in Pommern ein, und machte in bey; 
den Orten die Beſatzung nieder. Mel 
chior Otto von Bilau, ward, nach⸗ 
dem er die Venetianiſche Krieges⸗Dien⸗ 
ſte in Morea gittiret‘, Anno 1691 
Hertzoglich Meynungiſcher Hof⸗Mär⸗ 
ſchall und Cammer Director, Anno 
1693 aber Hertzoglich Coburgiſcher Ge⸗ 
Heimder Rath und Hof⸗Marſchall, und 
Anno 1696 commandirte er als Obri⸗ 
ſter von 2 Saͤchſiſchen Batallions am 
Rhein, wie ſolches D. Soͤnn in Cob. 
Cbron. P. I p. 54 umſtaͤndlich erzehlet. 
Anno 1220 lebte ein Schwedifcher 
Commilfrius zu Griſchow, deſſen aͤl⸗ 
teſter Sohn das Gut Schmoldow er⸗ 
heyrathete, der jüngere aber, Land⸗ 
Commiſſarius, Griſchom und Schöne 
walde erhalten. 


Bilow ſ. Bülow. 


Bintoff, Bindauff, 


Dieſe adeliche Familie hat heut zu 
Tage in dem Sach ſiſchen Chur ⸗Kreiſe 
zu Tiemeck und Rietzſchern ihren Siß. 
Daß der Stamm Vater deſſelben derje⸗ 
nige Ritter geweſen, wie einige vorge⸗ 
ben, welcher dem Meißniſchen Marck⸗ 
grafen, Friderico Ad morſu, kurtz vor 
der Schlacht bey Lucca, die Wappen 
feiner Provintzien aufgebunden, (das 
von man noch einige alte Verſe in den 
Meißnifchen Chronicken findet) laͤſſet 
man billig als ein gutes Maͤhrlein paſ⸗ 
ſtren. Burchard Thomas u rd Glories, 
Georgii von Bindauf Sohne, wurden 
Anno 1503 mit einem freyen a 

0 
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Birckicht 154 


Hof und ſechs Hufen Landes zu Klein., 
Wilcknitz beliehen. Von dem erſten 
ſtammete George her, Chur⸗ Saͤchſi⸗ 
ſcher Stallmeiſter, der Anno 1616 zu 
Dreßden verſtorben und einen Sohn, 
der Simonis auf Klein⸗Wilcknitz ge⸗ 
nennet wird, hinterlaſſen, deſſen, Sohn, 
gleiches Namens, Chur⸗Saͤchſſiſcher 
Truchſes worden. Deſſen Bruder 
aber, Adolph, hinterließ 1) Geor- 
gium, ber als Ehur⸗Saͤchſiſcher Gene⸗ 
ral Anno 163 1 in der Schlacht bey 
Lützen geblieben: a) Johannem Ru- 
dolphum, Kayſerlichen General- Mas 
jorn der Chur⸗Sächſiſchen Troudpen 
Anne 1626. George, ſo gleichfals 
von dem oberwehnten Burchard abge⸗ 
ſtammet, war 1 Anfang des XVII 
Secull Chur⸗Söͤchſiſcher Ober⸗Forſf. 
meiſter. Eben dieſe Charge beſaß 
Chriſtoph Adolph; deſſen Sohn Haus 
Rudolph iſt Anno 1701 als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Grenadier⸗ Hauptmann 
verſtorben, und hat George Rubolphen 
nach ſich gelaſſen. Becmanns Anbält, 
Hift. P. Il. 


Birckholtz, 

Dieſe alte adeliche Familie, welche 
aus der Marck Brandenburg herſtam⸗ 
met, beſitzet heut zu Tage in Meiſſen 
und in der Lauſitz ſchoͤne Guter. Sie 
hatte vormahls ſich auch in Pommern 
ausgebreitet gehabt, und haben Hein⸗ 
rich An. 1411 und Ans helm An 1440, 
nebſt anderm von Adel, im Nath⸗Stuhl 
zu Stettin geſeſſen. Anno 1528 hatte 
einer aus dieſem Geſchlechte mit dem 
Biſchoff zu kebus emen harten Streit / 
davon behm ⸗zabner in Turn L III II. 
zu leſen. und 1550 iſt Barthel, 
Chur-⸗Brandenburgiſcher Rentmeiſter 
zu Cottbus, und e Bater lieronymi 
J. U. D. geweſen, der Anno 1590 als 
Thur Brandenburgicher Cantzler ver⸗ 
fiorben, Anno 1580 hat Friedrich, 
Chur⸗Brandenburgiſcher Hauptmann 
zu Cottbus floriret. Um dieſe Zeit hat 
ſich dieſe vornehme Jamie auch im 


Mecklenburgiſchen niebergelaffen ge⸗ 
habt, von welcher Branche einer 1718 
Hertzoglicher Schweriniſcher Ober⸗ Ja 
germeifter und Hof⸗Marſchall, und ein 
anderer Rußiſcher General⸗Lieutenant 
geweſen; welcher letztere im Oct. 1718 
in Venetianiſche Dienſte getreten. 
Heinrich auf Kümmeritz, Landes⸗Ael⸗ 
teſter und Ober Steuer⸗Einnehmer in 
der Nieder⸗Lauſitz, lebte noch Anno 
1640. Von feinen Söhnen ſtarb An. 
1700 in Bohlen Cuno Chriftenh als 
Königlich Pohlniſcher und Chur Säͤch⸗ 
ſiſcher General uber die Infanterie und 
Sber⸗Commandant zu Dreßden. Ge⸗ 
orge Friedrich diente anno 1713 dem 
Könige in Pohlen als General⸗Keute⸗ 
nant, und Johann George, Königl. 
hlniſcher Cammer⸗Herr, hat Lieb⸗ 
fadt im Amte Pirne beſeſſen. In 
Meiſſen beſitzet heut zu Tage dieſe Fa⸗ 
milte auch die Guter Leſſſenau und 
Warſchwitz im Amte Colditz, auf wel⸗ 
chen Anno 1717 Wolff Gotthard von 
Birckholtz als Sriffts⸗Cantler zu Wur⸗ 
155 floriret, und in der Niedek⸗Laufitz 
at es Ruümmeritz und Blanckenſſein 
inne. Aus dieſer Frilder ⸗Lauſitzi⸗ 
ſchen Branche etablirte fich ein Obrifter 
von Birckholtz durch feine Vermaͤhlung 
mit einer von Kottulinski in Schlefien, 
allwwo auch ſonſten ein Gut Birckholtz 
im Schweidnitziſchen gelegen iſt, und 
ward ein Vater 7 Sohne, von welchen 
George Wilhelm Königlich Pohlmi⸗ 
ſcher General der Cavallekie und Anno 
1733 Geſandter am Königlich Preußi⸗ 
ſchen Hofe geweſen, auch ſchon Anno 
1703. das Indigenar in Schleſten ar 
halten gehabt, Cuno Friedrich Konig! 
Dänifcher General, und Ernſt Obriſter 
worden, welche beyde ihren Stamm 
fortgepflantzet haben. Sinnpius P, II 
pi say fal. Kant. Prodvom.-.Mif. 
Groffies Lauſitz. Merckw. Angeli 
Maͤrck. Chron. Miller Anmal, 


Birdiht, 
Ein adeliches Geſchlecht in Sr 


en, 


155 Biſchoffshauſen 


cken, welches fein Stamm- Haus Bir · 
Eiche in dem Coburgiſchen, drey Stun · 
den von der Stadt Coburg gelegen, hat. 

n Horns Lebens · und Helden · Ges 
ſchichte Friedrichs des Streitbaren 
werden Otto und Nicolaus von Bir⸗ 
ckich in einigen alten Urkunden von 
1383 und folgenden Jahren als Zeus 
gen angeführet. An dem Hofe des 
Churfürſtens zu Sachſen, Friedrich des 
Sanfftmuͤthigen, haben die von Bir⸗ 
dicht, wie Angus meldet, in groſſem 
Anſehen geſtanden, find auch von fels 
bigem wegen ihrer wider die Hußiten er⸗ 
wieſenen Tapfferkeit zu Rittern geſchla 
gen worden. Eucharius iſt An. 1614 
Fürftlicher Rath zu Coburg, und ons 
rad Anno 1656 Chur, Saͤchſiſcher O⸗ 
briſter geweſen. D. Soͤnns Coburg. 
Cbron. Anauts prod. Aiſu. 


Biſchoffshauſen, Biſch⸗ 

hauſen, 

Ein adeliches Geſchlecht in Frans 
cken, von welchem Anna Anno 1444 
Aebtißin zu Urſpring geweſen. Jo⸗ 
bann Philipp von Diſchoffshauſen 
auf Bifchhaufen florirte Anno 1686 
als Sachſen⸗Coburgiſcher Geheimder 
Rath und Hof- Marſchall. Deſſen 
Sohn Ernſt ſtarb Anno 17 10 ale Her⸗ 
goglicher Hof» Marfchall zu Meinuns 
gen. Zu welcher Zeit ſich auch einer 
von Biſchoffshauſen als Kayſerlicher 
Obriſt⸗ Lieutenant in dem damahligen 
Tuͤrcken⸗Kriege und inſonderheit in der 
Belagerung der Stadt Ofen bekannt 
gemacht. Soͤnns Coburgiſche Chron. 

„ . Kicauts Grtomann. Pforte 

„II. 


Biſchoffsheim/ 

Dieſe adeliche Familie zehlet Buceli- 
ns T. II f. Tozu den Eiſaßiſchen und 
£. 26 zu den Schleſuchen Geſchlech⸗ 
tern. Beyderley Wappen iſt gantz we⸗ 
nig unterſchieden, wie Sinapim E. I P. 
205 darthut und meldet, daß Nein ⸗ 


— — 


Bißingen 136 


hard von Viſchoffsheim An + Herr der 
Branche in Schleſien Anno 1328 und 
beym Hertzoge l Boleslao Anno 1334 
Nath geweſen. Anno 1370 wird 
Haus Biſchoffsheim als Hof⸗Richter 
zu Liegnitz angefuͤhret. Georg von 
Biſchoffsheim, Latowski genanut, iſt 
Fuͤrſtlicher Rath und Anno 1503 
beym gehaltenem Ritter Rechte zu 
Franckenſtein Marſchall, Thammo 
aber und Balthaſar von Biſchoffsheim 
von Glambog im Muͤnſterbergiſchen 
des gedachten Ritter Rechts Afleflores 
eweſen. Balthaſar von Biſchoffs⸗ 
eim, Hof- Juncker Hertzog Barthels 
zu Muͤnſterberg, ward 1512 in Breß⸗ 
lau erſtochen; worüber zwiſchen dem 
Hertzog und der Stadt viel Irrungen, 
und endlich ein oͤffentlicher Nrieg ent⸗ 
ſtanden, in welchem aber der Hertzog 
den kuͤtzern gezogen. George Heinrich 
war Anno 1639 Chur: Saͤchſiſcher D+ 
briſt⸗Wachtmeiſter. Sinapius P. I, II 
Schleſiſcher Carioſitaten. 


Biſchoffswerder, 


„Dieſe adeliche Familie in der Dr 
ber-£auftß, woſelbſt fie die Guter Tre» 
bus und Spreehammer beſitzet, hat 
ihren Urſprung aus Schleſien, wo⸗ 
ſelbſt fie vormahls auf den Häufern 
Sroß : Peterwin und Petersdorff im 
Jauriſchen Fuͤrſtenthum floriret hat. 
Sigismund war Anno 1530 Fünſtl. 
Muͤnſterbergiſcher Hofmeiſter; Arnold 
aber Anno 1558 der Fürften und 
Stände in Schleſien Ober ⸗Steuer⸗ 
Einnehmer. Heinrich bekleidete An. 
1630 die Stelle eines Raths beym 
Fürſten zu Liegnitz. Hans Rudolph 
auf Creba war Anno 1696 Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Rath und Landes⸗Aelte⸗ 
8 in we ee Luce 

ble n. ſroſſers Cauſitz. 
merckw. 5 


Bibingen, Biß ing, Bießing, 


Dieſe adeliche Familie floriret im 
W N Hirst, 


Bißingen 


Bißmarck 158 


Fuͤrſtenthum Anhalt. In Meiſſen hat 
ſchon Anno 1423 Runemund de Biſ- 
lingen floriret, denn er in beſagtem 
Jahre eine Fundation eines Canoni- 
cats zn Naumburg als Zeuge mit unter⸗ 
schrieben, wie in Tom. za der Unschuld. 
Vachricht. ꝛc. p. 877 zu ſehen; wie denn 
Bnaut in Prodrom. Miſiæ die von 
Bißing (wiewohl er fie Dießnig zwey⸗ 
mahl, als p. 328 und 484, nennet) 
auf Lobertitz im Amte Zoͤrbig unter die 
Meißniſche adeliche Familien zehlet. 
D. Beemann in feiner Anhalt. Hiſt. füh⸗ 
ret zuerſt Hanſen von Biking auf Ss 
genſtadt im Amte Meiſſen an, und mey⸗ 
net, daß von feinen Soͤhnen Heinrich 
der Stamm- Vater derer Freyherken 
Bieſſen oder Bißin in Bohmen 
und im Rheinlande worden, ſo aber 
irrig, ſiehe oben Biefin. Der an⸗ 
dere Sohn Hanſens aber, Namens 
Cornelius auf Kötteritzſch im Amte 
Colditz ſoll An⸗Herr derer von Bießing 
im u ba e worden ſeyn. Sein 
Sohn Ludewig hat ſich eigentlich zuerſt 
im Füͤrſtenthum Anhalt etabliret, ins 
dem er Wadendorff im Deſſauiſchen 
an ſich gebracht, Anno 1601 durch 
ſeine Verehligung mit Dorothea von 
Schilling aus Loͤberitz oder Lobertitz die⸗ 
ſes Nitter⸗Gut erhalten, auch in ſelbi⸗ 


gem Amte Zörbig, Groͤtz, Rodickau, 
Kodingen, wie auch Iſchorta bey De⸗ 
lisſch, und Wolffen unweit Bitterfeld 
acqpixiret. Von feinen Sohnen wurde 


Preußiſcher Obriſt⸗ieutenant geweſen 
Hans Gorrfried aber Hürſtlicher 


Schwartzburgiſcher Camner⸗Juncker 
und Lieutenant bey der Garde, wie 
auch ein Vater unterſchiedener Soh⸗ 
ne worden, mit welchen er no 
Anno 1736 floriret; gleichwie au 
von dem Anno 1708 verſtorbenen 
Fuͤrſtlich Sachſen⸗Merſeburgiſch 
meiſter zu Zoͤrbig, Gottfried von Bi 
des jüngern auf Loͤberitz, Wadendorffec. 
noch Sohne, von welchen der aͤlteſte 
Friedrich, Hertzoglich Sachſen⸗Weiſſen⸗ 
felſiſcher Cammer⸗Juncker, der andere 
Carl Ludewig, Kayſerlicher Haupt⸗ 
mann, noch Anno 1729 am Leben ge⸗ 
weſen. 


Bißmarck, 


Von dieſem uralten adelichen Hauſe 
meldet Enzelt, daß es zu des Kayſers 
Caroli M. Zeiten aus Boͤhmen in die alte 
Marck Brandenburg gekommen, und 
daſelbſt das Schloß und Staͤdtgen Biß⸗ 
marck und Borgſtall erbauet, das letz⸗ 
tere aber gegen Ereveſee Anno 1562 ver⸗ 
tauſchet habe. Hernach wird Claus von 
Bißmarck Anno 1348 als Hauptmann 
in dem Ertz⸗Stiffte Ma g und in 
der alten Marc angefuͤhre 
Sohn hat eben dieſe Charge 
und iſt zugleich Hof⸗Marſchall bey Otto 
ne, Marckgrafen zu Brandenburg, ge⸗ 
weſen. Ludolph, ſo ſich um das Jahr 
1460 in dem Kriege hervor gethan, 
wird in dem Stifftungs + Briefe des 
Kloſters zum Heil. Geiſt in Stendal 
Anno 1469 von dem Churfuͤrſten zu 
Brandenburg, Friderico, als Zeuge 
angefuͤhret, wie in Angeli Chronic, P. 
232 zu ſehen. Joachim, Jorge und 
Jobſt haben 1550 ſich in der Belage⸗ 
tung Magdeburg befunden. Nach 
Anfang des itzigen Seculi bekleidete Au⸗ 
guſtus von Bißmarck zu Bißmarck die 
Stelle eines Preußiſchen und Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Land⸗Raths. i 
ſtoph Friedrich florirte als Preußife 


„ 


General⸗Major. Carl Rudolph, Ko⸗ 
niglich Preußiſcher Nittmeiſter, ward A. 
1731 Ritter des V 


159 Blaarer 


Es hat ſich auch dieſe vornehme Far 
milie in Curland ausgebreſtet, 
ward ein Curlaͤnder von Bißmarck Ruf 

ſcher General⸗kieutenant, Ritter des 

hiniſchen weiſſen Adler⸗Ordens, An. 
1736 Vice- Krſegs Praſident und Gou- 
verneur zu Riga. Enzelts Altmaͤrck. 
Chron. ah ri Chron. Span 
en! delſp. L. 4 
ene een fee; 
Blaarer von Wartenſee, 


Dieſe uralte adeliche und nunmehr 
errliche Familie in Schtöaben be⸗ 

ſizet das Erb⸗ Truchſeſſen⸗ Amt bey der 
gefuͤrſteten Probſtey Ellwangen. Ih⸗ 
ren Urſprung hat ſie aus der Schweitz, 
allwo fie auch noch floriret. Deren 
Stamm- Reihe faͤnget Bucelimes mit 
Diethelmo an, welcher ums Jahr 
1286 gelebet, und Eliſabethen von 
Wartenſee, die letzte ihres Geſchlechts, 
ur Ehe gehabt, daherd er auch den 
een von Wartenſee auf fine 
Familie gebracht, Nachgehends hat 
Albert An. 1408 die Bischöfliche Würde 
zu Baſel, und Luderus Anno 1325 die 
raͤlaten⸗Stelle des Kloſters Einſiedeln 
feifen. Diethelmus war An. 1530 
Abt zu S. Gallen, und Heinrich in ſelbi⸗ 
gem Jahre Abt zu Weingarten, Chri⸗ 
ſtoph, Kayſerlicher Caͤmmerer, war mit 
im Kayſerl. Comirar in beſagtem Jahre 
auf dem Reichs ⸗Tage zu Augſpurg. 
Ein ander dieſes Namens ſtarb Anno 
1605 als Biſchoff zu Baſel; er hat das 
Schloß Bruntrut, das Jefititet-Colle- 
legium und das Capucimer⸗Kloſter zu 
Baſel geſtifftet. Johann Caspar, obriz 
ſter Cämmerer des Cardmals von Al⸗ 
temps, iſt gegen Anfang des 17 Seculi 
zu Rom mit Tode abgegangen. Um 
ie Mitte des gedachten Seculi lebten 
Gregorius, Abt zu Gregorjenthal bey 
Munſter; Michael Ferdinand, wel⸗ 
cher zuerſt den Freyberrl chen Titel ge⸗ 
führet Wilhelm, Probft zu Basel; 
ina, gefurſtete Aebtißßin zu Maß⸗ 


müͤnſter; Christoph Jacob, Wrobſt zu 
Edenh Efe Keb. 


Blanckenburg 160 
briſter, und Johann Caſpar, welchem 


und letztern unterſchiedliche Sohne gebohren 


worden. Steimmatogr, 


Blaͤsveldt ſ. Brand in 
Fraucken. 


Blagay ſ. Urſini. 
. 2 037 
Blanckenburg 


Dieſes uralte adeliche Geſchlecht iſt 
in Pommern, Marck Brandenburg, 
Mecklenburg ꝛc. eines der anſehnlichſten. 
Wie Leuckfeld berichtet, ſoll das alte, 
nahe bey Halberstadt gelegene und An; 
1034 unter Biſchoff Brantonis Megie⸗ 
rung zerſtoͤrete Schloß, Lůttchen · Blan· 
ckenburg, deren Sramm⸗Haus ſeyn, 
gleichwie auch die Gegend da herum 
noch itzo das Luͤtchen⸗ Blanck enburg 
genennet wird. Einige meynen, es 
habe dieſe Familie mit den ehemahligen 
Grafen von Blanckenburg einerley Ur⸗ 
ſorung gehabt, es treffen aber ihre 
Wappen nicht mit einander überein. 
Denn dieſe führen ein einfaches ſchwar⸗ 
Bes Hirſch⸗Geweihe in einem filbernen 
Felde; jene aber hatten in dem Schil⸗ 
de einen aufſteigenden Bock, und auf 
dem Helme einen Pelican, der ſich in die 
Bruſt beiſſet. Micrelii Bericht 
iſt die Familie ums Jahr 1189 in Pom⸗ 
mern gekommen. Jordan und Codo⸗ 
mannus von Blanckenburg werden in 
dem Frivilegio, welches Kayſer Frie⸗ 
drſch anno 1173 dem Kloſter Michel 
ſtein gegeben, als Hof- Envaltieus und 
Zeugen angeführet. Einer hat ſich An. 
1197 an dem Hofe Hertzog Heinrichens 
von Braunſchweig, als er die Stadt 
Braunſchweig belagerte, aufgehalten. 
Anno 1553 I George Stiffts⸗Haupt⸗ 
mann zu Havelberg geweſen; und An. 
1561 hat Albinus von Blanckenburg 
ein Buch wider den Geitz⸗ und Wucher 
Deuſel geſchrieben. Dionyſtus George 
Joachim, Koniglich⸗ preußſſcher Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter, ward Anno 1731 Jo- 
hannſter,rdeits Ritter % 
° n 


161 Blanckenſee Blixen 162 
In Mecklenburg iſt dieſe Samilie auf Unter den Thurniers⸗Genoſſen An. 
den Gütern Wolffshagen und Prillwitz 948 zu Coſtnitz wird George, Baron 
mit Joachim von Blanckenburg vor von Blanckenſtein, mit aufgezeichnet 
ohngefehr 80 Jahren abgeſtorben. gefunden. Es foll aber deſſen Ge⸗ 
Beuckf, Autige. Blanckeub. P. 20. Mi- ſchlecht ehemahls in Schwaben floriret 
crelii Pommer Land L. q. haben. 


Blanckenſee/ 1 f. Planchard. 
eine Pee 
Dieſe adeliche Familie hat von ural⸗ > 8 5 5 
en gelen he dn den ed runden: Bleben zu Weſchleben ſ Pletz 
Bletz, Pletz von Rotenſtein, 


burg, allpo auch ihr Stamm- Haus 
Blanckenſee gelegen, floriret, nachge⸗ 
hends aber ſich auch in Pommern aus. Dieſe adeliche Familie zehlet Burge⸗ 
gebreitet; wie dann Petrus zu Anfang meiſter unter die freye Neichs⸗Ritter⸗ 
des XVI Seculi Herzogs Bugielai X ſchafft in Schwaben, und meldet, daß 
Nath, und nachgehends Aegidius, fie nicht nur den erſten Thurnieren bey⸗ 
Hertzogs Barnimi Hof⸗ Rath, Haupt⸗ gewohnet, ſondern auch ſchon Anno 
mann und Burg Michter zu Pyrit gewe⸗ 139a in der Vereinigung wegen Fühe 
fen, und An. 165 berſtorben. Anno rung der S.Georgen⸗Fahnen geſtanden. 
1693 ward Heinrich, Chur⸗Branden⸗ Noch vorhero An. 1274 wird Otto als 
burgiſcher Obriſter, bor Belgrad in Un: Heermeiſter in Liefland angeführet. 
garn töbtlic verwundet, Anno 1721 Philipp iſt Anno 1604 als Biſchoff zu 
florirte Blanckenſee als Koͤniglich Preuf- Worms geſtorben. Sumbracht hat 
ſiſcher General Lieutenant und Dragou- dieſe Familie in den Stamm⸗cafeln des 
ner ⸗Obriſter. Mierælii Pommer- Rhein iſchen Adels fol, 66 von Anno 
Band, 1080 bis Anno 1671, da fie abge⸗ 
5 ſiorben, ausgefüͤhret. Vom Schwaͤb. 
Blanckenſtein, Planckenſtein, Keichs Adel. 


Blauckſtein, 


Eine vornehme adeliche Familie in 
Schleſien, fo von den Blanckenſteinern 
daſelbſt wie in Wappen, alſo auch dem 
Urſprunge nach, unterſchieden iſt, wie 
beym Simapio zu ſehen. Zuerſt werden 


In Meiffen floriret eine adeliche Fa⸗ 
1155 von Pletz oder Plstze, ſiehe 
tze. 5 
2 . 
x u gelen gooor 
Bieren T. 


Dieſe adelſche Familie in Pommern 


Theodorieus und Conradusvon Blan⸗ gehlet icraliaus unter die aͤlteſte daſelbſt, 
ckeuſtein, Hertzogs Conradi zu Oels ſo im Wollgaſtiſchen ihre Güter beſitzet, 
Math, angeführet, welche An. 1390 als Zaftroiw , Jargenow, Goslau ꝛc. 
das Gut Buckewin im Oelsniſchen er⸗ Nach der Mitte des vorigen Seculi war 
kauffet wozu fie hernach Jackſchenau einer von Blixen Konigl. Schwediſcher 
und Pongau in dieſer Pflege an ſich ge⸗ Obriſter und Commandant zu Wollgaſt, 
bracht. Kafı rauf Pangau war Anno als dieſer Ort an Chur⸗Brandenburg 
1666 im SAlnichen siefenthum Lan⸗ überginge. Von deſſen Söhnen war 

des -Aelteſter, en Baker George Hein⸗ einer ein Schtosdifcher Capttam, und 
richs auf Pangnm der Anno 1711 als beſaß noch An. 1720 Aütten-Satieow, 

Land Commillartus derſtorben. Von der andere Königlicher Land⸗Nath, der 

feinen Sohnen ward Johann Caßbar Anno 1718, etliche 80 Jahr alt, auf 

Komglich⸗Preußiſcher Zbnſt⸗Wacht⸗ feinem Sitze Jargenow mit Kmterlafe 

meiſt Schleſ. Curioſ P. J, Il, fung etlicher Sohne verſtorben, von 

Ade Lexicon. 8 welchen 


Bludovsky 


Blum ſ. Blunt. 
Bludobsky, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
Freyherrliche Familie in Schleſten, wo⸗ 
bin fie aus Pohlen oder vielmehr aus 
Mähren vor Alters gekommen, und ſich 
den Stamm Bludowitz im Teſch⸗ 
niſchen Furſtenthum erbauet hatte. 
Nach Sinapii Bericht, wird in den 
Fuͤrſtlch Teſchuiſchen Privilegiis de 
Anno 1441 bis 1458 derer von Blu⸗ 
dovsti ſchon gedacht. Die ordentliche 
Stamms⸗Reihe aber wird mit Johanne 
auf Nieder-⸗Bludowitz Anno 1523 ans 
gefangen, deſſen Sohn Cafpar, vand⸗ 
Rechts⸗Beyſitzer und Ober⸗ Schl. 
Hauptmann zu Teſchen, ein Groß, 
ter worden a) Adams, des Teſchniſchen 
Fuͤrſtenthums Land⸗ Rechts Beyſitzers, 
welcher gezeuget Nicolaum, der Anno 
1692 als bes Fuͤrſtenthumg Teſchen 
Sand - Commilfarius und Rittmeiſter, 
mit Hinterlaſſung etlicher Sohne, ver 
ſtorben, und Johannem auf Rieder 
Ernsdorff, Graͤflichen Regterungs⸗ 
Math; itz, der feinen Aſt nicht fort» 
gepflanzet; ) Joachims auf Orlau, 
Königlich Pohlntſchen Capitams deſ⸗ 
ſen Enckel gleiches Namens ſeimen 
Stamm beftandig fortgeſetzet ;o) Arie 
brichs auf r Bludowitz, des Für 
ſtenthums Teſchen Land Nechts Beyſi⸗ 
berg, deſſen Enckel George Friedrich, 
erſter Freyherr Bludovsi⸗ ſſt An. 1730 
verſtorben, und hat keine männliche Er⸗ 
ben, obwohl viel Eiter hinterlaſſen. 
Schleſ. Cur of. L. II. Hel. 


Bluͤcher, 


Dieſes adeliche Haus zehlet Mera. 
bus unter die aͤlteſte in Pommern, und 
Zugleich unter die ſogenannte Schloß⸗ 
geſeſſene daſelbſt in beyden Regierungen, 


Blum 164 


Zuerſt führer er Hermannen an, und 
melder, daß deſſen ſchon Anno 1293 in 


alten Briefen gedacht werde. Nach⸗ 
gehends iſt Haus Bluͤchet Hertzog 
Bogislei X. Zeiten in Anſeben geiwe⸗ 
fen. Vincenz von Shiche b. 


kow, Hertzoglich Pom 
Hofſmeiſter, ward ein Groß 9 
eng auf Plate ic. Fürftlich pommes 
ſchen Land = Mathe ums Jahr 1601. 
Noch 1718 florirte Chriſtian George 
Blücher, als Komglicher Preußiſcher 
Hof, und Cammer- Gerichts ⸗ wie auch 
Alt⸗Maͤrckiſcher Criminal⸗ und Lande 
Gerichts⸗Nath. Pommerl. I. 6 

Es hat auch dieſes adeliche Geſchlecht 
im Hertzogthum Tecklenburg auf tun 
terſchiedenen Gütern in den Aemtern 
Schwerin, Wittenborg und Nienkalden 
ſchon laͤngſt ſich anſaͤßſg gemacht, und 
foritte davon Anno 1720 ein Königl. 
Daͤniſcher Brigadier bon Blücher. 

Es mag dieſe Familie auch vor alten 
Zeiten im Holſtemiſchen floriret haben, 
und von dar in Pommern gekommen 
ſeyn, maſſen Ulrich von Blächer Anno 
1256, Herrmann Anno 129 7 
pert An. 1356 zur Biſchoflich. 
zu Natzeburg gelanget find, um! 
1645 Joachim von Blücher als 
Dechant daſelbſt verſtorben iſt. üb. 
Zift. P. VIl. 

Blum, Blome, 


Ein uraltes adeliches und nunmehro 
Freyherrliches Geſchlecht un Hertzog⸗ 
thum Hollſtein, welches, nach Angeli 

ericht, vor Alters im Braunfchteigie 
chenden Sitz gehabt, ums Jahr 1400 
aber in Hollſtein gekommen, nachdem 
Dietrich Blum ein Regiment Cavallerte 
aus dem Braunſchweigiſchen in Holl⸗ 
fein geführet, hernach ſich dannn mit 
einer bon Rantzau verheyrathet, zu gleich 
anfaßig gemacht und feinen Stamm 
fortgepflanger hat. Von deſſen Nach⸗ 
kommen haben ſich Hans Blome, Herr 
zu a, ‚und Heinrich Blome, 
beffen Bruder, Hauptmann zu Goftorp, 
ums Jahr 1500 im Dittmarſiſchen 

Kriege 


165 Blumberg 


Blumeneck 166 


Kriege durch ihre Tapfferkeit hervor ges 
than, darinn ſie auch geblieben find, 
Als Anno 1380 Friedrich II König in 
Daͤnemarck , und Hertzog Adolph in 
Hollſtein einen Erb⸗ Vertrag unter ſich 
aufrichteten, war auf Seiten Hans 

S ff, Rath und 


Blum, Heri edorff 


„Gottorpiſch 
als Ober⸗ 
Wolff und Chriſtoph! 
n Anno 1698 Königliche Däniſche 
nde Närhe und Ritter vom Dans 
Der letztere auf Farbe und 
ff ſtarb Anno 1729 als Ss 


zu Steinburg, Gouverneur in 
Dittmarſchen, Dannebrogs Ritter, 
ging Anno 1736 mit Tode ab. Der 
erſtere aber, gedachter Wolff auf Hagen, 
Elephanten Ordens ⸗? „ Geheime 
der Kath und Probſt erließ 
Anno 1734 das Zei 

und noch zu unſern Zeiten lebte Owe 
nus als Kayſerl. Statthalter in dem 
Lande Hadeln. 


nachdem er vor⸗ 

1 dent an dem C 

ſchen Hofe geweſen. 
auch eine adeliche Familie Blum in der 
Stadt Frankfurt am Mayn flortret. 
So aber bende nicht hieher gehoren, und 
war vermuthlich Heinrich Julius Blu ⸗ 
me, Chur⸗Mayntziſcher Geheimer Rath 
und Reſident am Knpferlichen Hofe an. 
1660, von der letztern. Angeli Soll: 
ſiein. Chronic. . 1 ff. . Weingart. 
Fuͤrſtenſp. P. yy. 


Blumberg, 
Dieſe adeliche Familie zehlet Sina piu⸗ 


fit. unter die Schlefi« 
ſche und fuͤhret unter andern Wilhelmen 
von Blumberg an, der Anno 1606, 
als 2000 Reuter 8. 
in ungarn wider die Tuͤrcken zu 
ſchicket werden ſollen, uͤber 
Volck zum Comma 
den. Man zweiſeſt aber, ba noch 
In Schlefien florwe, hingegen führet D. 
Henn in der Coburgiſchen Chi 
17. 5; Johann Albrechten, Freyherrn 
von Blümberg, an, der Anno 1687 
Nayſtelicher Rath und Hertzoglich Ede 
scher Nath geweſen, zu welcher 
Zelt auch Sebaſtian unmittelbarer 
Reichs, Freyherr von Blumberg floriret, 
ber als Kay efandier An. 1684 
ariſche Gebruͤdere von 
Rußland abgeschickt worben, um die⸗ 
ſelbe zun einer Alliance wider die Türcken 
beiveg Nicaut in der Ottoman. 
il Pforte P. II meldet, daß ders 
ſelbe bey der Audientz eine fo 
gende und wohlgef. Nel 
daß iedermann, der ſe ange 
aͤuſſerſte Verwunderung gei 
den. Ee bringet dieſe . 
m volligen Inhalt bey. 
ber nicht ſagen, daß dieſe 
b zu der vorbeſagten Schlo⸗ 
hen Familie gehoren. 


Blumeneck, 


he unnd nunmehro 

e hat ſich, nach 
aus Graubünden in 
ſterreſch bege⸗ 


Grafſchafft Sonnenberg, bey dem 
Ill gelegen. Dietrich wird Anno 948 
zu Coſtnitz, Johaun Anno 1080 zit 
Augſonrg, und Wolfgang Anno 11e 
zu Zürich unter die Thurniers⸗Genoſſen 
gezehlek. Dietrich, Kayſerli⸗ er el, 
ſtel, hat ſich Anno 1499 wider die 
Schweizer wohl verhalten, Chriſtoph 
lebte um das Jahr 1630, und ließ un⸗ 
9 Sohne nach ff 
2 


167 Vlumenthal 


nen nur eineingiger, Namens Gruß, 
das Geſchlecht fortgepflantzet har. . 
celin. Stemmat, P. III. Spangenb. 
Adelſp. P. + 1 


Blumenthal, 


Dieſe adeliche und nunmiehro Frey⸗ 
herrliche, wie auch theils Gräfliche Fa⸗ 
milie in der Marck Brandenburg it, 
nach Angeli Bericht, Anno 926 dahin 
achden die Wenden dar⸗ 
en worden. Bremmenberg 
cha wird unter diejenige 
ezehlet, welche Anno 1492 
mit Her Heinrichen in der Belage⸗ 
rung vor Braunschweig geweſen; 
nachgehends iſt George, welcher Anno 
1550 verſtorben, merkwürdig. Er 
ward Anno 1520 von dem Capitul zu 
Havelberg zum Biſchoff erwehlet, es 
ging aber dieſe Wahl wieder zurück , 
weil der Churfürſt zu Brandenburg ſich 
dariiber ſetzte. Hierauf erhielt er Anno 
1524 die Bißthuͤmer Ratzeburg und Le⸗ 
bus, als er Dom- Dechant zu kübeck 


war, hatte aber Anno 1528 das Un⸗ 
fü, daß feine Reſidentz Fürſteuwalde 
über einen Streit, welchen er mit einem 


von Birckholtz hatte, uͤberſliegen und 
geplündert ward, wie ſolches umſtaͤnd⸗ 
lich in Angeli Wäre, Chronic. p. 370 
fel. zu le Anna 1657 ſtarb 
him Friedrich, Freyherr von Blumen⸗ 
thal, Kayſertiche rand Chur Branden⸗ 
burgiſcher Geheimder Nath und Statt⸗ 
25 in dem Fürſtenthum Halberſtadt. 

uno 1689 ging Chriſtoph Caſpar, 
Graf von Blumenthal, Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſcher würcklicher Geheimder 
und Staats⸗Rath, Abgeſandter zu Re⸗ 
genſpurg, Comtur zu Supplinburg, 
Dom⸗Probſt zu Brandenburg, Dee 
Stavenow, Prolin ꝛc. mit Tode ab, 
nachdem a, Beni 
ſcha als in Franckreich, Spanien 
e Potentaten ofen glück⸗ 
lich zurück geleget. Sein Sohn N. N. 
Königlicher Preußiſcher Cammer⸗Herr 
und Sbriſter, ſetzte zwar ſeine Graͤflche 


Linie mit einem 
deſſen eintzigen 
Koniglicher Pr. 
Anno 1732 erloſchen. Adam k 
von Blumenthal ward A 
niglicher Preußeſcher Pröſſdent der 
Kri und Domanial⸗Cammer in 
itthauen. 1 

Sinapiw P, Il feiner Schlef. Curioſ. 
. 326 zehlet dieſe vornehme Familie mit 
unter die Schleſiſche, und fuͤhret Joa ⸗ 
chim Albrechten, Freyherrn von Blu: 
menthal, Anno 1594 als Deputirten 
des Fürſtenthums Oppeln am Kayſer⸗ 
lichen Hofe an. Man hat aber denſel⸗ 
ben anderweit als einen Freyherrn von 
Blumenthal und Preiſehen, 
auf Stavenow und Grunwald, 
Brandenburgiſchen Rath und 
Hauptmann Anno 169 1 benennt ge» 
funden, und mag die Jahr⸗Zahl 1684 
heiſſen ſollen. 

Es iſt auch ein Schloß, I 
Blumembal, in Graubiindter 
lang gelegen, davon fich einen 
liche Familie von Blumenthal ſchreibet, 
aus welcher Anno 1712 Johann Adal⸗ 
ae Cantzler in Graubundten gewe⸗ 
fen, 

In Geſterreich loriven Edle Herren 
von Blumenthal, ſo von Johann Con⸗ 
rad von Blumenthal auf Grunberg und 
Gonloß in der Ober⸗ 165 gelegen, her⸗ 
ſtammen. Denn deſſen Sohn, Wolff 
Wilhelm Andreas, Edler Herr von 
Blumenthal auf Gonloß, Grunberg, 
Hagenberg ꝛc. Kayſerlicher würcklicher 
Hof⸗Rath und Geheimder Referenda- 
rius, Anno 1719 unter die) Land⸗ 
Stände in Oeſterkeich aufgenommen 
worden. Er iſt ein Vater dreyer Soh⸗ 
ne, ſiehe Bar. von Hohencck ili. der 
Herren Stände in Oeſterreich P. If 
co. Anno 1731 ſtarb ein Kayſerlicher 
Reichs⸗Hof⸗Rath von Blumenthal; ob 
er zu den Graubündtiſchen oder Der 
ſterreichiſchen dieſes Geſchlechts geha⸗ 
te, kan man nicht ſagen. Guleri Rhaͤ⸗ 
tiſche Chronie ; Luce Schleſ. Chron. 
Angeli Muͤrck. Chrom, 

Boben⸗ 


169 Bobenhauſen 


Bobenhauſen, 


Ein adeliches Geſchlecht imd eheinlan⸗ 
de, deren Stamm⸗Schloß und Stadt 
Bobenbauſen in der Grafſchafft Hanau 
4 Meilen von Franckfurt gelegen. Die 
ordentliche Stamm ⸗Neihe deſfelben faͤn⸗ 
get Sumbracht unt Friedrichen an, der 
Anne 1246 bekannt geweſen. Anno 
1595 ſtarb zu Eron⸗Weiſſenburg Hein⸗ 
rich, Großſkeiſter des Teutſchen Dis 
dens, welchen Grypbiws Elenricum 
don Bodenhauſen nennet. Gegen Aus⸗ 
gang des vorigen Seculi lebte noch 
Heitich Ludewig, Fürſtlicher Darm⸗ 
ſtädtiſcher Cammer⸗Math, wie auch 
Ober⸗Forſt⸗ und Jaͤgermeiſter; nach 
deſſen erfolgten Tode erhielt fin Sohn 
die Ober⸗Forſtmeiſter⸗Charge, und hin⸗ 
terließ unterſchiedliche Er! Wil⸗ 
helm Ernſt, Hofmeister zu Weilburg, 
hatte 2 Sohne, Philipp Ernften, Hof 
meiſter an dem Rürftlichen Hofe zu 
Darmſtadt, und Geotz Ludwigen auf 
Oppach, welche beyderfeits ihr Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflantzet. Humbr. vom 
Abein. Adel. Tab. 7. Gryphius vom 
Ritter Grden „. x. 


Bochholtz ſ. Buchholtz. 
Bock, 


„Von dieſer adelichen Familie im El⸗ 
ſaß meldtt Marqvard von Leipzig im 
Buch vom Lobe der Teurſchen, daß es 
von den Francken feinen Urſprung, und 
ehmahls beym Bocksberge gewohnet 
habe, woraiffes auch ein feſtes Schloß 
gebawet, und als Kayſer Julius die 
Gallier überwunden und nach Nom ge⸗ 
zogen, daſelhſt einen Triumph zu hal⸗ 
ten, find viel dieſes Geschlechts milge⸗ 
zogen woſelbſt fie ſch bis zu den Zei- 


bi Konigs Dietrichs der Gothen auf 


lten, da ſie denn, als Nom von den 
innen erobert worden, ſich in Teutſch⸗ 


land wieder zurück begeben am Ihein 
ſich niedergelaſſen, und als die Stadt 


Straßburg auf dem 
ten erbaut, und 
abelichen 
ben fir bi 
ſelbſt bekommen. Zuerſt wü 
tus angefuͤhret, mit welchem auch Un 
celinas die ordentliche Stamm Reihe 
dieſes Geſchl⸗ 
uu bey Straßburg, die dahero die 


elche in dem Kriege 
Schwaben, zu 


je VI, als die 


oret worden: Er hat, nach 
icht, 20 Kinder hinter 
iſt vom Kayſer Alberto 
Anno 1298 zum Nit- 
worden. Anno 1386 
fEpon Bloßheim bey⸗ 
8, Ulrich und Friedrich 


Claut 
haben Anno 1390 dem Thurnier zu 
Straßburg beygewohnet. J 
iſt Anno 1414 wegen Straßburg 
auf das Concilium nach Coffin ger 


geuamet. 


zogen. Ein anderer dieſes Namens 
it Anno 1442 Schoͤpff des Kayſerlichen 
Land Gerichts zu Hagenau geweſen. 
Friedrich und Werſing die Bocke wurden 
von Pfaltz Graf Friedrichen, dem bofen 
Fritzen beygenamt, Anno 1452 in tie 
ner Schlacht bey Seckingen gefangen. 
Jacob und Stephan florirten Anno 
1486 als Chur⸗Pfältziſche Naͤthe. Im 
ſelbigen Jahre wurden Ulrich umd Jacob 
auf der Kanferlichen Erönung zu Acken 
zu Rittern geſchlagen. George Jacob 
ward Anno 1587. Stadtmeiſter zu 
Straßburg. Sertzogs Elſaß. Chronic. 
L 6. Bucelimis Stem mat. Tum. I. 


Heüt zu Tage beſſtzet dieſe Familie 
bey Straßburg die Ritter⸗Güͤter Bloßß⸗ 
beim, Gstfibeim und Obernbeim, 
und war Claus Eberhard Bock, Anno 
1686 Ausſchuß der Nitterſchafft im 
Unter-Elſaß. Anton Eberhard aber 
auf Bloßheim 1723 Prætor zu Straß · 
burg. 


8 3 Bock, 


Bock 
Bock, 


Dieſe adeliche Familie, ſo von der vor⸗ 
hergehenden unterſchieden iſt, hat von 
langen Zeiten her in Schleſien (wie 
auch ehemahls in Boͤhmen) floriret, 
und beſitzet ſie dasſerb⸗HZof⸗Richter 
Amt zu Reichenbach Ihr tamm⸗Haus 
Habendorff liegt im Schweidnitziſchen 
Bürftenthum. Heut zu Tage beſitzet fie im 
Breslauiſchen Piefchen und Stufe, im 
Liegnitziſchen Lerchenborn, Schierau, 
Nieder ⸗Steinberg ꝛc Berchtold von 
Bock, war nach Henelii Bericht Anno 
1288 bey der Fundation des Hoſpitals 
S. Nicolai zu biegnitz; Nicodemus von 
Bock lebte Anno 1483 am Hofe Her 
gogn Conradi VIII zu Oels und Wo: 
lau Zuerſt führet Lee in der Schle⸗ 
ſiſchen Chronie. Albrechten von Bock 
auf Wandritſch au, der Anno 152 f 
Fuͤrſtlicher Rath und Landes⸗Haupt / 
mann zu Lignitz gepeſen, um welche 


mt 


Zeit auch Johannes Bock, als der Ko⸗ 
nigin Mariò Regina in Ungarn Ober ⸗ 


Hof- Marſchall ſtoriret, und Annan 
ven Hohberg zur Che gehabt, wir auf 
der Stamm Tafel derer von Hohberg 
beym Bacelino E I p. ½ zu feben, 
Wolffgaug auf Panthenau, J. U. D. 
Fuͤrſtlicher Ligniziſcher Cantzler, hat 
(wie Henelius in feinen Annalibus 
Silefie, ſo im aten Tomo der dcripto- 
rum des Herrn von Sonnmersberg p. 
409 befindlich find, bezeuget) Anno 
1546 die Schleſter, als fie ſich von 
Böhmen abſondern wollen, durch ſei⸗ 
ne Wohlredenheit davon abgehalten, 
deſſen Leben hat N. Gottſchling Re- 
dor nebſt noch 3 andern vondldel Anno 
7722 in 4 edirt. Siegmund von 
Bock und Gutinannsdorff, auf Ha⸗ 
bendorff und Roſenpach, florirte An. 
1020 als Königlicher Laud⸗ Rechts 
Benfiser zu Jauer und Schtweidnitz. 
Er ward hernach Schlefiſcher Kammer 
Math und endlich La 
des Fürſtench une Mun 
ge auf Simsdorff, war Anno 1630 
Negierungs⸗Rath zu Oels. Valtha⸗ 


= 
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far auf Groß⸗Außker, lebte Anno 1660 
als des Wohlauiſchen Fürſtenthums 
Landes ⸗Aelteſt. Friedrich auf Ha ⸗ 
bendorff und Schenborn, hatte die 
Ehre ums Jahr 1682 bandes Aelteſter 
der Fürſtenthuͤmer Schweidnitz und 
Jauer zu ſeyn. Übrigens beſchreibet⸗ 

inapius P. 2 à p. 530 334 die Li⸗ 
nien dieſes Geſchlechts zu Suttmanns⸗ 
dorff, Lobris, Panckendorff, Herms⸗ 
dorff , Bifenrotbac. aus füͤhrlich. Zu- 
er beſchreibet auch l. c. p. 317 unter die 
reyherren, die von Bock und Burg · 
witz im Troppauiſchen, nennet ſie ein 
uraltes Gefchlecht,, führgt aber davon 
nur Johann Ferdinanden und Joſeph 
an, davon jener Anno 7, dieſer 
aber anno 17 d tand⸗ Rechts Beyſitzer 
von Troppau geweſen. 


Bock und Polach, 


Dieſe abeliche Familie floriret in 
Melſſen, und iſt fie von der vorherge⸗ 
henden aus Schleſten abgeſtammet, 
gleichwie ſie mit derſelben einerley 
Wappen, einen ſpringenden Rehbock 
fuͤhret. Wie Peccenſtein meldet, ſo 
hat Abraham Bock, eines Brudern 
Sohn des im vorgehenden Articul er⸗ 
wehnten D. Wolffgangs von Bock, auf 
Saal- und Klipphaufen, ſich zuerſt in 
Meiſſen niedergelaſſen, wiewohl ſchon 
fein Vater George, Polach in Meiſſen 
beſeſſen. Nachdem Churfuͤrſt Augu⸗ 
ſtus zu Sachſen ihn ſtudiren und reifen 
laſſen, iſt er darauf deſſen Geheimder 
Rath und Ober⸗Hof⸗Nichter zu Leipzig 
worden. Von deſſen vielen wichtigen 
Geſandſchafften und Verrichtangen iſt 
in Maleri Annal. Sax. zu leſen. Erbin: 
terließ ben ſeinem Anno 1603 erfolgten 
Abſterben 4 Soͤhne, davon Johann 
Adolph noch. Anno 1612 als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Eeheimder Rath, die übri⸗ 
Abraham, Chriſian und 
5 ich döib helm als Chul⸗Sachſt⸗ 
ſche Käthe floriret. heuer, 

123. 
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Bock, 

Dieſe adeliche Familie floriret in der 
Marck Brandenburg, und wird von 
den Seribenten zuerſt Nicolaus Bock 
angeführet. Derſelbe war Chur⸗Bran⸗ 
denbuegiſcher Rath, und Anno 1314 
von ſeinem Chur⸗Fuͤrſten als gevoll⸗ 
maͤchtigter Geſandter auf den Kayſer⸗ 
lichen Wahl⸗Tag nach Franckfurth mit 
dieſer Inſtruction geſandt worden, daß 
er ſeine Stimme dem Hertzoge Ludo vi 
co aus Bayern geben ſolte; weil er 
aber ungeacht deſſen, denenjenigen 
beyftel, welche Eridericum auß Du 
ſtetreich zum Kayſer erwehlten ſo Tick 
ihn obgedachter Churfuͤrſt, da er wie · 
der zu gekommen, in ein Gefäng ⸗ 
niß werffen und Hungers ſterben. Zab⸗ 
ner ſetzet P. I feiner Hiſſorie hinzu, es 
haͤtte dieſer Nicolaus Bock in feinem 
Cred iben, den Nahmen Lu- 
dovicus ausgekratzet. Nachgehends 


hat man wahrgenommen, daß dieſe 
Familie (ſondergweiffel zum Andencken 
der i. 


erzehlten Begebenheit) ſich faſt 
insgemeſn des Vornamens Wicolaus 
bedienet, Nicolaus Bock, war an. 
1630 als Marckgraͤflicher Branden⸗ 


burgifcher und Ertz⸗Biſchöfflich Mag ⸗ 
deburgiſcher Obriſter über 3000 Mann 
bekannt. 


Sonſt iſt ein alt adelich Geſchlecht, 
cken oder Büchen genannt, in 
Ponunern im Stettiniſchen Diſtrict be» 
kannt, welches aber mit den vorherge⸗ 
henden bon Bock in keiner Verwand⸗ 


Im Seiffte Hildesheim floriret auch 
eine alte anſehnliche adeliche Familie 
Bock von Wolffingen, welche das 
Caͤmmerer und Droſten⸗Amt im 
n Stiffte, und die Guter Bock 
nd Gronau beſitzek. 
auinſchweigiſchen ſollen die 


Eden von Bock und gerdholtz fiori 


ren. 
In der Ober⸗ Pfalz ſollen die Bock 
voñ Leuchtenberg bekannt ſeyn, die 


ſich von den Mieber-Rheinländiſchen 
Bock unterſcheiden, wiewohl aller 
dieſer Familien Wappen meiſtens par- 
lant, undtheils einen Bock im Schil⸗ 
de, theils aber oben auf dem Helme 
haben. 3 


Bockenboͤrde, beygenamt 
Schungel, 


Dieſes adelichen Geſchlechts in 
Nieber⸗Sachſen, Alterthum und Ans 
ſehen on daraus, daß Anno 
1415 Heinrich Abt zu Bergen bey 
Magdeburg, und ein anderer dieſes 
Namens, Anno 1440 Heermeiſter der 
ieter in Kieffland geweſen. 


ckenode genennet. 
Hiftorieus elch aber nennet ihn F. 38 
recht Schungel von Sochenvorde. 
ind woher dieſe Familie den 
n Schungel angenonnnen, 
kan man eben nicht ſagen. Hermann 
Theodorus war Anno 1667 Canoni- 
cus zu Colln, und Anno 1700 lebten 
folgende aus dieſem Geſchlechte als Ca- 
i zu Hildesheim, Hermann Ste · 
pban / Exuſt Aeopold, Stephan Theo- 
dorus und MaximiliansAuguft, welcher 
letztere noch 1738, Ferbinandi Frank 
daſelbſt Dom⸗Herr war. Gtyph . 
vom teutſchen Orden. Imhoff not. 
Proe. In. C. Xl 


Bockwolder ſ. Buchwald. 
Bodeck, 


Von dieſer alten adelichen Familie in 
Preuſſen, ſo in meinem Theazr.. Nobil, 
Pola. Pini. Exe. ausfuhrlich beſchrice. 
ben wird, hat ſich Bonaventars 16 
Seculo in dleieder Taude un von dar 
nach Franckfurth am MWapn begeben, 
allwo el quch verstorben, nachdem er 
von dem Kayſer Rudolph II vor ſich 
und feine Deßtendenten ſchoͤne Privile- 

2 4 Zia 
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gia erhalten. Von deſſen aͤltern Soh⸗ 
ne Johann ſtammet die kinje zu Frau · 
enbagen bey Franckfurt, und die zu 
Gylzau im Lauenburgiſchen ab, wel ⸗ 
che letztere im vorigen Seculo Bona- 
ventura II, Hertzogs Chriftiani zu 
Mecklenburg Cammer⸗Herr und Ge⸗ 
heimder Rath, angefangen. Von dem 
juͤngern ei des gemeldten Bona- 
venturæ, ebenfalls Bonaventura ge- 
nannt, entſpringet die Elckauiſche Lir 
nie in der Schweiß, welche deſſen Sohn 
gleiches Namens , Kayſerlicher Neth, 
angefangen, und im vorigen Seculo 
von Johannis Evingeliftz von Bo⸗ 
deck, Ober ⸗Amtmauns zu Ober⸗Kir⸗ 
chen bey Strasburg, Soͤhnen fortgefe 
get worden. Mfer. 


Bodelſchwing, 


Eine vornehme alte adeliche Familie 
in Nieder Rhein Landen, deren 
Stamm ⸗Schloß Bodelſchwing in der 
Grafſchafft Marck gelegen iſt, und 
welche das Erb - Thür» Hiiter-Amtim 
Ertz⸗Stiffte Trier beſitzet. Es wird 
deffelben auf Humbrachts Stamm⸗ 
Tafeln des Reichsfreyen Rheiniſchen 
Adels wegen Vermaͤhlungen in den 
alten Zeiten hin und wieder erwehnet. 
Es gehoͤret auch vermuthlich zu derſel⸗ 
ben Johannes Bodelſchwinus, der An. 
152 T als Abt zu Belbuck in Pommern, 
das Kloſter verlaſſen, und die Refor⸗ 
mation Lutheri angenommen, wie in 
Seckendorffa Lil. Luther. Libr. I Sec. 
45 $ 770 ju ſehen. Giſelbert von Bo⸗ 
delſchwing, damahliger Chur⸗Bran 
denburgiſcher Cammer⸗Juncker, hatte 
Anno 1688 das Unglück, in einer ren 
contre einen von Morrien zu entleiben; 
er ward aber occaſione der damahligen 
Geburt des Chur⸗Printzens, hernach 
Koͤnigs in Preuſſen, gewiſſer vorkom · 
menden ide halber pardonniret, 
und nachgehends Regierungs Rath zu 
Cüſtrin, Ober⸗Hof⸗Marſchall Marck⸗ 
graf Albrechts zu Sonneburg, Ritter 


und Cautzler des Johanniter⸗Ordens, 
und hat 


eine Familie fortgepflantzet. 


Bodenhauſen, 


Dieſe uralte adeliche und theils 
Freyherrliche Familie in Heſſen und in 
den benachbarten Provinzen, hat ihr 
Stamm - Haus Kodendaufen, ein 
Staͤdtlein in Nieder Heffen an den 
Braunſchweigiſchen Grentzen gelegen. 
Zuerſt findet man in Leuckfelos Ari. 
quit, Paldens.p.so Heinrichen von Bo⸗ 
denhauſen, Rittern, in einem Diplo. 
mate Hertzogs Albrechts zu Braun⸗ 
ſchweig Anno 1297 dem Kloſter Poelde 
gegeben, als Zeugen, und hernach in 
Spangenbergs udelſp P. J Johann 
von Bodenhauſen, Becrerorum Do- 
Aorem und Dom - Herrn zu Erffurt, 
Anno 1360 aufgezeichnet. Die or⸗ 
dentliche Stamm ⸗Neihe aber diefes Ge⸗ 
ſchlechts, faͤnget Seifert in ſeiner Ab» 
nen ⸗Tafel mit Melchiorn auf Arnſtein 
und Niedergandern an, der ein Enckel 
Heinrichs von Bodenhauſen und Ca⸗ 
tharina von Kirſtlingerode geweſen, 
und Anno 1521 als Fürſtlicher Heßi⸗ 
ſcher Rath ſich auf dem Reichs⸗Tage zu 
Worms befunden Von feinen Sch: 
nen find zu mercken, Otto, Seinrich 
und Wilcke. Jener auf Arnſtein, Wuͤlf⸗ 
fingerode ꝛc wurde ein Vater 1) Wels 
chiors, deſſen Sohn Cuno Odomar, 
der ſich in der Fruchtbringenden Ge⸗ 
ſellſchafft unter dem Namen des Ber 
guemen mit befunden, hat feinen Aſt 
mit zwey Soͤhnen Dietrichen und Bodo 
Dietrichen fortgeſetzek, 2) Krafftens 
auf Radis und Wülffingerode, Chur ⸗ 
Mayntziſchen und Chur ⸗Saͤchſiſchen 
Naths, Obriſtens zu Roß und Haupt⸗ 
manns der Aemter Torgau und Lieben⸗ 
werde, wie auch Beyſitzers des Fand» 
Gerichts auf dem Eichs⸗Felde. Deſſen 
Sohn Otto Wilcke auf Radis, Chur⸗ 

Saͤchſiſcher Ober ⸗Steuer⸗Einnehmer, 
hinterließ Krafft Burckharden auf Ra ⸗ 
dis, Brandis, Sollſtädtꝛc. Konigli⸗ 
chen Pohlniſchen und Preußiſchen 
Cammer⸗ Herrn und Ober⸗Steuer⸗ Di. 
reltorem in ber Grafſchafft Hohnſtein, 

welcher 
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welcher den herrlichen Character 
angenommen, und durch ſeinen Sohn 
Otto Willhelm, der ſich Anno 1704 
mit Louiſa von Pfuhl vermählst, fein 
Geſchlecht mit männlichen Erben fe 
geſetzet hat. Von vorgedachtemm Wil⸗ 
inem Bruder des gemeldten D: 
Heinrichs, findet man zwar weiter 
nichts aufgezeichnet, doch ſcheinen fol⸗ 
gende von ihm abgeſtammet zu ſeyn. 
Cuno Freyherr auf Gleichen, Arnſtein 
und Vodenhauſen, der Anno 1560 
als Fürflicher Heßiſcher Obriſter flori⸗ 
ret hat; ferner Hans, der um die 
Mitte des vorigen Seculi Ehur⸗Sachſt⸗ 
ſcher Ober⸗Hof⸗Marſchall, und Otto, 
der um ſelbige Zeit Fuͤrſtlicher Bran ⸗ 
denburgiſcher Culmbachiſcher Ge 
heimder Rath und Hauptmann zu Hoff 
geweſen; und endlich Regnerus Frey⸗ 
herr von Bodenhauſen, der ums Jahr 
1669 die Charge eines Geheimden 
Raths, am Fürſtlichen Heſſen⸗Caſſeli⸗ 
ſchen Hofe bekleidet. Melchior Otto, 
Freyherr auf Muͤhldorff bey Plauen 
im Vogtlande, vermählte ſich mit ei⸗ 
ner von Reiſewitz in Schleſten, und 
bekam mit ihr das Nitter⸗Hut S rabov 
ka im Ratiboriſchen und zeugte mit ihr 
zu unſern Zeiten 2 Söhne. Bodo 
Friedrich, Freyherr von Bodenhauſen, 
war Anno 1735 Chur Hannoveriſcher 
Ober ⸗Appellations Rath zu Zelle. 
Grypbiusim Tradt. vom Ritter⸗Grden, 
zehlet Heinrichen von Bodenhauſen, 
Unter die Hochmeiſter des teutſchen Or⸗ 
dens in preuſſen Anno 15903 es wird 
aber derſelbe von andern Scribenten 
Bobenhauſen genennet, ſiehe Boben⸗ 
haufen, Muleri Aunal. Sax, 


Bodmann, 


Ein altes Freyherrliches Geſchlecht 
in Schwaben, weſches nach Hure n, 
Burgemeiſters und anderer Seriben⸗ 
ten Bericht, ſeinen Urſprung von den 
alten Grafen von Lindan am Bodenſee 
haben, und deren Anherr von dem Her⸗ 
tzoge Warino in Alemannen, um das 


Jahr 720 zum Burg⸗Grafen auf dem 
Schloſſe Bodmann am Bodenſee beſtel⸗ 
let worden ſeyn ſoll, deſſen Nachkom⸗ 
men follen viele Güter in dieſer Gegend 
an ſich gebracht, und den Namen von 
gedachten Schloſſe behalten haben. 
Schon Anno 89h if Lamprecht Ritter 
von Bodmann bekanm, und Caſpar 
Herr von Bodmann auf dem erſten 
Thurnier zu Magdeburg Anno 938 
Wappen ⸗Koͤnig geweſen. Zu gleicher 
Zeit hat Hilunger gelebet, der wegen 
ſeiner toider die Hunnen erwieſenen 
Tapfferkeit vom Kayſer Henrico J ein 
beſonderes Privilegium erhalten. Con⸗ 
rad kam Anno 130% auf dem Schloſſe 
Bodmann durch Ungewitter, und deſ⸗ 
ſen Sohn Namens Johann, durch eine 
Feuersbrunſt um das Leben. Sein 
Enckel gleiches Nahmens hatte faſt 
gantz Europa durchreiſet, und wurde 
dahero insgemein der Landſtüͤrtzer ge⸗ 
nennet. Sein Bruder, Johann der 
jüngere, heyrathete Anno 1392 eine 
Hertzogin von Urßlingen. Anno 1392 
widerſetzte ſich Haus von Bodmann, 
denen Böhmen, als fie den teutfchen 
das S. Georgen⸗Panier ſtreitig machen 
wolten, und ward von 131 Gräflichen, 
Freyherrlichen und adelichen Familien 
ſecundiret. Hans Jacob von Bod⸗ 
mann war Anno 1496 der Schwaͤbi 
ſchen Ritterſchafft Hauptmann im 
Hegow und am Bodenſee. In der 
Mitte des öden Seculi war Catharina 
von Bodmann, Aebtißin zu Lindau, 
Johann Frantz Joſeph aber hatte die 
Ehre, Kayſers Lopoldicammer Herr 
zu ſeyn. Anno 1710 florirte Johann 
Ludwig, Herr zu Möckingen, Aus⸗ 
ſchuß bey der Schwaͤbiſchen Ritter⸗ 
ſchafft im Hegow. Rupert, Abt zu 
Kempten, war Anno 1711 Kayſerli⸗ 
cher Principal - Commiflarius bey det 
Revifion des Kayſerlichen Cammer⸗ 
Gerichts „und wurde darauf zum 
Neichs⸗Hof Raths⸗Praͤßdenten ernen» 
net, es kam aber der Tod des Kayſers 
darzwiſchen, und er ſtarb Anno 1728 
alt 84 Jahr. Anno 1729 war Johann 

55 Adam, 
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Adam , des Schpwaͤbiſchen Nitter⸗ 
Raths Director. Burgemeiſter vom 
Schwab. Reichs · Adel, Hurelini tem- 
mat. P. II. 


Bodmar, ſ. Bothmar, 
Bodtfeldt, 


den ſeyn, nachdem ſte ſich auch in den 
alten Zeiten ſchon dahin begeben. Ger⸗ 
hard don Vodtfeldt wird Aung 1247 
in einem Diplomate Hertzog Ottens 
eloſter G. 


ders heim gegeben, als Zeu 

ret, ſo in Leuckfelds Antig, Ganders- 
beim. zu leſen. Johann bstleideteben 
dem Viſchoffe zu Merfiburg , Hentico 
von Hoym, die Stelle eines Raths, 
und als derſelbe Anno 1382, nachdem er 
kurtz vorher zu einem Erg -Bifchoff zu 
Magdeburg war erwehlet worden, das 
Zeitliche geſegnet, hielt er deſſen Tod 
ſo lange verſchwiegen, bis er alles das⸗ 
jenige, was der Viſchoff dem Stifft 
entwenden wollen, von dem Schloſſe 
Gibichenſtein zurück geholet hatte. 
Melchior, mit welchem König T. 3 f. 
124 feiner Adels iſtorie die orbentliche 
Stamm Reihe aufaͤngt, beſaß Burg⸗ 
werben, und war Anno 1560 Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Rath. Abraham zu Goͤtt⸗ 
witz, und Julius zu Burgwerben tha⸗ 
ten ſich An. 1614 als Fürftliche Saͤch⸗ 
ſiſche Möthe hervor. Melchior auf 


Bleſten, ſtarb Anno 1696 als des 
Suiffts Merſeburg Landſchaſſts⸗Pire⸗ 
Hor, und Hans Siegmund auf Geu⸗ 
ſau vertratt Anno 1699 die Stelle ei: 
nes Ober⸗Schencken bey dem Hertzoge 
zu Weiſſeufels. 


Böcklin bon Bocklins au, 
Dieſes uralte adeliche Geſchlecht be. 
ſitzet in Unter Elſaß den halben Theil 
von Buſchmeiler, ingleichen NTieder⸗ 
motten, Biſchen, Obernheim und 
anderechuͤter. Vor Zeiten hat ſich eine 
Line gegennet Becke aus dem Utin⸗ 
gerthal, Heut zu Tage nennet ſich 
dieſe Fannilie theils nur Soͤckle, theils 
Boͤck in von Bocklinsau. Sie iſt aber, 
nach Sertzogs in der Elſaßf. Chronic. 
Bericht, ſchon Anno 1266 zu Straß» 
burg bekannt, und im Regümente ger 
weſen. Caſpar Grafficher Zweybrü⸗ 
ckiſcher Nach, befand ſich Anno 139 
auf dem Thurner zu Strasburg. Jo⸗ 
hann iſt um dieſe Zeit Abt zu Veſdfiech 
geweſen. Reinhard, Com und 
Heinrich haben ſich Anno 1392 in der 
S. Georgen ⸗Sehilds⸗Geſellſchafft mit 
befunden. Ums Jahr 1450 hat dieſe 
Familie den amen von Boͤcklinsau zu⸗ 
erſt angenommen. Willhelm ward 
Anno 1452 von dem bo itzen, 
Pfaltzgrafen am Rhein, in chlacht 
bey Seckenheim gefangen. Willhelm 
Baͤcklin ar den kleingerthal war 
1481 zu Heidelberg, und Anno 
1484 zu Stuttgard auf dem Thurnier, 
Anno 1487 ward er Stadt⸗Meiſter zu 
Strasburg. Caſpar und Willhelm 
haben Anno 1485 ihre Gefthlechts⸗ 
Beweiſung auf dem Fhurnier zu Ans 
ſpach gethan. Willhelm und Ludewig 
wurden bey der Krönung Kayſers Ma- 
ximiliani 1 zu Sitten geſchlagen. 
Hans, Wolff und Philo haben An. 
1627 den Hagenauiſchen Vertrag zwi ⸗ 
ſchen den Capitularen, Catholiſcher 
und Lutheriſcher Religion zu Stras⸗ 
burg unterſchrieben, wie beym Lon dor 
io zu ſehen. Philipp Ulmann von 
Böckle war Anno 1689 Ausſchuß der 
Ritterſchafft im Unter ⸗Elſaß. um 
welche Zeit auch Claus Friedrich als 
Dbrifter lebte, der ſeinen Stamm fort: 
gepflanget hat. 


Boͤdig⸗ 
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Bbdigheim ſtehe Rüden. 
Boͤhnen, Bönen, 


Dieſes Geſchlecht zehlet Micralins 
unter die aͤlteſten adelichen Familien in 
Pommern, deren Güter in dem Stet⸗ 
tiniſchen gelegen. Zuerſt fuͤhret er Ot⸗ 
ten von Vöhnen an, deſſen An. 1308 
in alten Briefen gedacht wird. Juͤrge 
reiſete Anno 1496 mit dem Hertzoge 
Bogisho X in bas gelobte Land. Haus 
war Anno 1545 Hof ⸗ Marſchall zu 
Wollgaſt. Georgeiſt Anno 1630 Dr 
Hof⸗Marſchall zu Nuͤgenwalde, 
Frantz aber Hertzoglicher Hofmelſter 
und Hauptmann zu Ruͤgenwalde um 
dieſelöige Zeit geweſen. Dieſer letztere 
hat fein Geſchlecht fortgepflantzet. Mi 
eral. Pommerl. J. G . 40. 


Bölau fiebe Belau. 
Boltzig, Beltzig/ 


Dieſes adeliche Geſchlecht floriret 
won alten Zeiten an in Sachſen und im 
Auhaͤltiſchen. Ob das nahe an den 
Auhaͤltiſchen Grentzen gelegene Städt 
lein und Schloß Boͤltzig dero Stamm⸗ 
Haus ſey, kan man t gewiß ſagen . 
D. Reemann führet in feiner Anhaͤlti 
ſchen Hiſtorie P. Jag ein Diploma 
an Bernhardens, Grafens von Aſca⸗ 
nien de Anno 1194, worinnen Her 

ann van Bielsz , fo vermuthlich 
Selig andeuten ſoll, als Zeuge bena / 
met wird. Die ordentliche Stamm⸗ 
Neihe dieſer Jaunlie wird in der ſoge⸗ 
nannten Sachſiſchen Adels ⸗Hiſtori. 
Tom. 2 f. 13 mit Hanſen von Boltzig 
auf Iſchortewiz angefangen 
Urenckel Albrecht auf Bst 
Anno 1330 gleichwie 
Beltzig n dem Comitat hurfürſten 

Sachſen auf dem Neichs⸗Tage zu 
ſpurg geweſen, ein Aelter⸗ Vater 
orden Joachims, Chur⸗Saͤchſiſchen 
Rittmelſters, und hernach Amts⸗ 


„deſfen 


gedachten Bruder 


Boͤrſtell 


Hauptmanns zu Arushaug, Ziegen⸗ 
ruck und Weida ums Jahr 1595. Als 
brechts IE, der Anno 1587 nebſt feinem 
achim die Reiche 
Firftens Joachim ſes zu Anhalt 
tragen helffen. Andreas Dietrich auf 
Peuſſendorff, Groſſenſaltzaze. 
des adelichen Nitter⸗Nachs daſelbſt 
Praͤſtdent, hinterließ 2 Sohne, An⸗ 
dream Friedrich, welcher die Guter 
Ober⸗Reblingen, Steubenberg ic. und 
Valthaſar Dietrichen, der die Güter 
Peuſſendorff, Sporen, Moßliz, Neine 
witz e in dem vaterlichen Erbe erhielte. 
Jener wurde Königlich Pohlniſcher 
und Ehur- Gächfifcher Ober -Auffcher 
der Aemter Gommern und Elbenau, 
Panner und Erbherr zu Groſſenſaltza, 
wie auch des abelichen Ritter Raths das 
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ſelbſt Camerarius, und ein Vater 5 
Sohne. 


Dieſer aber Balthaſar Die 
4 Soͤhne hin⸗ 
terlaſſend, welche theils noch Anno 
1730 in Königlich Preußiſchen Kriegs · 
Dienſten geſtanden. 


Bömelburg ſiehe Boineburg. 
Bönen ſ. Bohnen. 
Börner ſ. Barner. 

Börſtell, 


Eine alte adeliche Familie, welche 
heut zu Tage in dem Hertzogthum 
Magdeburg und im Furſtenthum Ans 
halt floriret. Sie iſt allem Anſehen nach 
unterſchieden don denen von Borſkel 
auch Porſtell in der alten Marck auf 
Schimmern, von welchen Kerſten An. 
1362 Landes- Hauptmann daſelbſt ge⸗ 
weſen, und Bartholomaͤus auf Schim 
mern Anno 1598 als Hertzoglich Pom⸗ 
meriſcher Hofmeiſter zu Dresden ver» 
ſtorben. Von denen von Boͤrſtel hat 
Hans Anno 1455 Bleckendorff und 
Meſter Egeln beſeſſen, wie P. Becmann 
meldet. Derſelbe ift ein Aelter⸗Vater 
Curtens von Boͤrſtell worden, wel⸗ 
cher Anno 1572 bey der Blut- Hoch 
zer 


183 Verſel 


zeit in Paris geweſen, und vor die 
Teutſchen ſicheres Geleit erhalten auch 
damit zugleich den beruͤhmten Juriſten 
Hugonem Donellum herausgebracht 
haben ſoll, wie vorerwehnter D. Bec⸗ 
mann anführet. Prafper Marchand 
Ir einen berͤͤhmten, Adolph von 
Vorſtell, unter diejenige Articul, mit 
welchen er künftig bey der neuen Auf⸗ 
lage des Bayle Diäionaire Kiflorique 
vermehren will, und mag ſich derſelbe 
ebenfalls in Franckreich haben hervor 
gethan, oder vorher gedachter Curt 
von Borſtell ſeyn, nachdem im Vorna⸗ 
men vielleicht geirret worden. Es hat 
ſich aber gedachter Eurt im Anhaͤlti⸗ 
ſchen niedergelaſſen, und iſt an 1606 
Ober⸗ Hauptmann in dem Bernburgi⸗ 
ſchen, wie auch Direktor derſelben 
Landſchafft worden. Von feinen Soh⸗ 
nen find biere zu mercken: 1) Ernſt, 
Heßiſcher Geheimder Kath und Ober⸗ 
Hofmeister zu Caſſel, der Anno 1622 
in dem Waſſer ertruncken. 2) Friedrich, 
welcher anfangs Chur + Pfaͤltziſcher, 
hernach aber des Hertzogs von Bour⸗ 
bon Stallmeiſter geweſen, und bey Se⸗ 
dan extruncken iſt. 3) Heinrich, An⸗ 
haͤltiſcher Geheimder Rath und Praͤſi⸗ 
dent zu Bernburg, ſtarb Anno 1647 , 
und hinterließ zwey Sohne: ) Fries 
drich diente dem Konig in Schweden 
als (eueral- Major, und ward von fel- 
bigem in den Freyherrn⸗Stand erho⸗ 
ben, nachdem er die Veſtung Bahus 
Anno 1678 ſehr wohl defendiret hatte. 
Er ſtarb Anno 1681 unvermahlt als 
Commandant zu Gothenburg. v) 
Christian Heinrich war Fuͤrſtlicher Ans 
baltifcher geſammter Rath und Hof 
meiſter zu Bernburg; defen Sohn, 
Hans Heinrich, iſt Koͤniglicher Preußi 
scher General Lieutenant und Anno 
3709 Commandant in Magdeburg 
worden. 4) Ludwig, Auts⸗Haupt⸗ 
mann zu Lebus und Fürſtent ade er⸗ 
tanck Anno 1634 in der Oder. Von 
Chu Soͤhnen war a) George Friedrich, 

ur⸗Brandenburgiſcher Cammer⸗Ge⸗ 
richts. and Ravensbetgiſcher Appella⸗ 


ust Gottlieb aber, Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſcher Kriegs. Rath + General: 
Major, und Gouverneur zu Magde⸗ 
burg, Comtur zu Werben, und Haupt ⸗ 
mann der Aeimter Wansleben und 
Wolmerſtaͤdt: Von deſſen Söhnen iſt 
Anno 1710 Carl kudwig, Königlicher 
Preufifcher Hof: und begations⸗Rath, 
und Wilhelm Friedrich zweyer Printzen 
von Anhalt⸗VBernburg Hofmeiſter ges 
weg Anhalt. Siſt. P. VL, 
74 K 

Bohlen, 

Dieſes adeliche Geſchlecht (welches 

Micr ielius unter die aͤlteſten und anſehn⸗ 
lichſten in Pommern zehlet) iſt mit der 
von Pablen nicht zu confundiren, ſiehe 
Vablen. Es befiset einige Guͤter im 
Wolgaſtiſchen, als Gnartzkowꝛc. und 
im Rügſſchen Bohlendorff, Krimwicg, 
Preſenzke u. a. m. gleichwie es ſich auch 
imMecklenburgiſchen anſaͤßig gemacht 
hat. Henning Bohle, Comtur zu Za. 
chau, und Martin Bohle, haben An. 
1460 , im Namen Hertzog Erichs in 
Pommern, der Stadt Stettin den Krieg 
angekündiget, wie Frideborn in der 
Stettiniſchen Cbronic anfuͤhret. 
Anno 1616 war Arnold von Bohle als 
Hof⸗Gerichts⸗Verwalter zu Wolgaſt, 
und Friedrich Anno 1653 als Schwe⸗ 
diſcher Abgeſandter auf dem Reichs⸗ 
Tage wegen Pommern bekandt. Arnd 
von Bohlen auf Olafig war 1630 
Landvogt in Ruͤgen. Arnd Chriſtoph 
von Bohlen auf Gnarstow , Pres 
ſenzke sc. Land⸗Rath in Pommern, ward 
nach Anfange dieſes Secul Königlicher 
Schwediſcher Regierungs⸗Rath, und 
hat feinen Stamm fortgepflantzet. 
Adam Ehriftoph auf Bohlendorff ꝛc. 
Land⸗Vogt auf Ruͤgen, und fein Bru⸗ 
der N. auf Laſe und Reetz, Mecklen⸗ 
burgiſcher Obriſter nach Aufang dieſes 
Seculi, haben auch Nachkommen hin⸗ 
terlaſſen. Pommerland L. 6 pag. 
407, 


Boick 
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Boineburg 


Boick ſ. Poig. 
Boineburg, Bemelburg, 


Von dieſer uralten adelichen und 
nunmehro theils Freyherrlichen und 
theils Graͤflichen Familie im Rhein: 
lande hat Humbracht etliche Stamm⸗ 
Tafeln verfertiget, welche in feine 
Wercke vom Aheiniſchen Adel zu fi 
den. Ihr Stannn⸗Schloß Boineburg 
liegt in Heſſen unweit Sontra, auf 
welchem ſchon Anno 996 Hans von 
Boineburg Ritter gewohnet. Deſſen 
Nachkommen, welche ſich auch Demel 
burg, Bapenburg, geſchrieben, und 
Anno 1042 unter die Thurniers + Ger 
noſſen zu Hall in Schwaben gezehlet 
werden, ſind zu den vornehmſten geiſt⸗ 
und weltlichen Ehren⸗Stellen gelangen, 
Anno 1074 war Heinrich gefürſteter 
Abt zu Hirſchfeld. Anno 2257 gelan⸗ 
gete Eberhard zu dem Bißthum Worms, 
welchem fein. Bruder Friedrich Anno 
1277 und Anne 1293 Emico, Wild: 
und Nhau⸗ Grafe von Bomeburg , in 
gleicher Wurde ſüccedtrten; An, 1380 
ward Reinhard Abt und Fuͤrſt zu Fulda, 
In dem XIV Seculo vertheilte fich Dies 
ſes Geſchlecht mit Heinrichs, der um 
das Jahr 1396 gelebet, beyden Soh⸗ 
nen , Seimbrodten und Sermannen, 
in zwey Haupt⸗Linien. Der letztere 
führte den Beynamen von Hohnſtein, 
und hinterließ Hermannum, Abt und 
Fuͤrſten zu Corvey, der Anno 1504 mit 
Tode abgegangen, und Ravonem, 
Land Vodtan der Were, deſſen Nach⸗ 
kommen fich fonderlich im Kriege hervor 
gethan. Der erſtere aber, nemlich 
Heunbrodt, nennete ſich von Boineburg 
zu Lengsfeld deſſen Nachkommen ha⸗ 
ben an dem Chur Mayngiſchen, Furſtl. 
Saͤchſiſchen und Heßiſchen Hofen die 
wichtigsten Ehren ⸗Aamter bekleidet. 
Hans Berthold war Eifenachifcher Hof. 
Marſchall; von deſſen Sohn und En⸗ 
ckel ſoll hernach beſonders Meldung 
geſchehen. Ludwig ik Türfilicher Ful⸗ 
diſcher Geheimder Rath und Hof Mar⸗ 


n 


ſchall geweſen, deſſen aͤlteſter 
5 Namens war An. 1318 8 

Statthalter, Vormund⸗ 
Kegent Landgrafs Philippi des 
Großmuthigen, wie auch Land⸗Hof⸗ 
meiſter; der juͤngſte aber, Namens 
George, der Rechten Doctor, und Heſ⸗ 
ſiſcher Geheimder Rath, hat ſich in um 
terſchiedenen Geſandſchafften gebrau⸗ 
chen laſſen. Reinhard von Bomeburg 
zu Biſchhauſen, Ritter, war Anno 
1479 Landgraf Hermanni zu Heſſen 
Hoffmeister, von deſſen aͤlteſten Sohn, 
Namens Curt, einem berühmten 
Kriege Obriſten, iſt in unſerm Hiſtori⸗ 
ſchen elden · Lexico zu leſen. Carl von 
Boineburg, Heſſen⸗Cafſellſcher Brig: 
dier, hielt ſich An. 1704 in der Schlacht 
bey Hochſfaͤdt wohl, und bekam den 
Frantzoſiſchen Marſchall Camillum 
Grafen von Tallard gefangen; nachge⸗ 
hends iſt er General⸗Lieutenant und 
Ober Jägermeiſter worden. Er florirte 
noch Anno 1728. George Philipp flo⸗ 
rirte um ſelbige Zeit als des raͤnckiſchen 
Kreiſes General⸗Feld⸗Marſchall⸗ieute⸗ 
nant; und George Heinrich von Boine⸗ 
burg war Anno 1716 Fürſtl. Sachſen⸗ 
Gothaiſcher Geheimder Rath und Ober⸗ 
Hofmeiſter; er hat feinen Stamm mit 
etlichen Soͤhnen fortgeſetzet. Sein 
Vater Eitel George iſt der Neichs⸗Nit⸗ 
terſchafft in Francken Rath und Tine 
henmeiſter geweſen. Gorba diplom. 
Shen Hiſt. Infign. P. 304. Spangenb, 
Adelſp. P. Ip. Co, 3205 P. II P. 20 

Die Branche dieſes vornehmen & 
ſchlechts, fo in Schwaben ſich anfäig 
gemacht, nennet ſich Demel oder Bo⸗ 
melburg, und war von derſelben Hono⸗ 
rius, Baron von Bomelburg, in dei 
1718ten Jahre Capitularis des Für, 
Stiffts Kempten. Der Urheber de 
ben iſt geweſen obgedachter Curt von 
Boyneburg, Kayſerlicher General noch 
Anno 1557, der ſich zuerſt in Schwa⸗ 
ben aus en niedergelaſſen, und den 


Frepherrlichen Charakter von Kayſer 
Carolo V erhalten gehabt. S. Helden 
Lesie, in Boyneburg. 


Boine · 
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Boineburg, (Johann Ehriſtian 
Freyherr von) Kayſerl. und 
Chur⸗Mayntziſcher Ge⸗ 
heimder Rath, 


Er war aus vorhergehender Jami⸗ 
lie Anno 1622 zu Eſſengch, alfa ſein 
Vater Hans Berthold Fürſtlicher Hof 
Marſchall geweſen, gebohren. Nach⸗ 
dem er af unterſchiedenen Umiverſitä⸗ 
ten feine Studia vihmlichft abſoloiret, 
ſuchte er fein Glück an dem Braubachl⸗ 
ſchen Hof, alltos der Heßſſche Landgraf 
Johannes refidirre. Hier ließ er ſich in 
weicheigen Verrichtungen und Verſchi⸗ 
ckungen mit gutem Succels gebrauchen; 
und ob er wohl nach Oſt⸗Frießland, 
Schweden und an den Bothaſſchen Hof 
beruſſen wurde, ſchlt doch alles 
aus; Anno 1656 aber nahm er die 
Nomiſch⸗Cath. ligton au, und 


fhlug er die Reichs ⸗Vice-Cantzler⸗ 
Charge aus. Nachbem er aber von 
Tage zu 2 oͤſſeres Anſehen von den 
ochſten in Europa ſich zus 


Bruder gerne an fich g. 


ge 
dieß dem Churfürſten ſelbſt etwas zu 


groß werden wolte, wurde er An. 1665 
aller feiner Wurden entſetzet und in ger 
faͤngliche Hafft gebracht; dazu ſich dann 
dieſe Gelegenheit ereignete, daß man ei⸗ 
nen ſchünpfüchen Brief, den er wider 


Votneburg 


den von Reifenberg, ſo an feine 
in Franckreich, um Hülffe wider E 
erhalten, geſchickt worden, geſth 
en, bekam. Man meynte zwar, es 
ſolten ſich auch einige verfaͤngliche Sa⸗ 
ch. er feinen Schriften finden; 
es waren Feine andere als ſolche 
da, die von ſeiner Unſchuld zeugen 
ten, Solchemnach wurde er nach fünf 
Monaten aus dem Befangniß wieder 
erlaſſen, mufte aber vor herd angeloben, 
auf keine Rache zu gedencken. Ja, da⸗ 
mit das angethane Unrecht noch 
vergeſſen werden mochte, gab der Chur 
fürſt ſemes Brndern Sohne Boineburgs 
ältere Tochter zur Gemahlin. 
der Zeit begab er ſich von den 
ments-Gefchäfften zur Ruhe, hielte fi 
auf feinen Gütern, wie auch zu Frauck⸗ 
furt, auf, lag den Studis ob, und ver⸗ 
nichtete noch einige Geſandtſchafften, 
darunter abſonderlich die nach Pohlen 
bekannt iſt, in welcher er Pfaltzgrafen 
Philippum Wilhelmum den Pohlen zu 
ihrem König recommandirte. Während 
derſelben ſoll er den ſehr raren Fractat: 
Dewonftratio politicapra eligendo Rege 
Polonie, unter dem Namen Georgii 
Ulichovii geſchrieben haben, der in 12 


gung der Gerechtſamen Chur⸗Mayntz 
in der Erönung eines Kayſers. Unter 
ſeiner herrlichen Bibliotheck hatte er we⸗ 
nig, da er nicht die gelehrteſten Anmer⸗ 
dungen beygeſchrieben. Er farb An. 
1672 un 50 Jahre ſeines Alters, und 
hat der berühmte G. Chriſtan Johan⸗ 
nis zu gweybruͤcken Anno 1732 fein ke⸗ 
ben vollſtaͤndiger beſchrieben, und dem 
Tome U Zub. litterarumgse veterum 

hernach 


189 Bois 190 
hernach inſeriret. Von feiner ( befannt ge 
Tin Anna Chriſtina Schützen 1 lp. 18, 
hauſen hinterließ er, auſſer vorgedach⸗ ehlet 


ter, noch eine Tochter Charlotte, die an 
Johann Friedrich, Freyherrn von 
beck, vermählet worden, und einen 
Sohn, Philippum Wilbelmum, wel 
cher in des heiligen Romiſchen 
Grafen⸗Stand erhoben, und dei 
Stiffte Mayntz und Trier Senior und 
Sber⸗Chor Biſchoff Tir 8 Petri, Kay⸗ 
ſerlicher und Chur⸗Mapntziſcher 
heimder Rath, Statthalter zu 1 
und zugehörigen Landen worden. E 
hat der Univerfität daſelbſt von Anno 
1705 bis an ſeinem Anno 1747 d. 13 
Febr. im 61 Jahre ſeines Alters erfolg⸗ 
ten Tode als Rektor Magnificentifli- 
mus vorgeſtanden, und ſelbiger feine 
vortreffliche Bibliotheck, wie auch zur 
Beſoldung eines Profefloris Juris pu- 
hit, geſchencket. Syn / 
Ada lit. faſe. 3 Budd, im Siſtor. 
Lexico, 


Bois von Waldeck, 


Von dieſem uralten adelichen Ge⸗ 
ſchlecht im Rheinlande feget Zum, 
dracht in feiner Stamm» Tafel Dietri⸗ 
chen zum Stamm⸗Vater, der ums Jahr 
1042 gelebet. Von deſſen Nachkom⸗ 
men wurde Johann, Heir in Nieden⸗ 
burg, Schultheiß zu Coblentz, ums 
Jahr 1346, der Reiche beygenamt. 
Paul iſt um das Jahr 1507 Kayſerlicher 
dach geweſen. Phillpp ſtarb Anno 

7, deſſen Nachkommen, welche zu 
aug des VII Seculi abgegangen, 
at man die Schwartzen Boiſen genen⸗ 

Von der anderm Linie waren An. 
ohann Ernſt und Ferdinand 
noch ben. Anno 173 4 war einer 
Bois von Waldeck Chur ⸗Trieriſcher 
Ober⸗Stallmeiſter. Funbracht vom 
Ahein. Adel L. 26e 

Bey den Scribenten don Bohfnen 
findet man auch dieſer Familie im vo⸗ 
ligen Seculo erwehnet, und ihr das 
Site ait uff zugeſchrssden. Sie 


von Waldeck 
s iſt aber irrig/ 
bloß du Bois benamet, 
uͤcklich aus den Spaniſchen 
Niederlant nffe beribiret, 
wie erwehnter Auctor mehr als einmahl 
dabey erwehnet. 


Boiſchott 


reihe fi 
Rovere, Nu 
ckenburg an, der um 


ſebet. Ern Groß ⸗Va⸗ 
ter Wilhelms von burg, wel⸗ 


cher Anno 1306 Margaretham von 
Boiſchott geheyrathet, worauf feine 
Nachlommen ſich eine zeitlang von 
Boiſchott beygenannt, endlich aber die⸗ 
ſen Rahmen an ſtatt des vaͤterlichen gar 
angenommen; von denſelben iſt vor an⸗ 
dern Johannes anzuführen, derſelbe 
florirte zu Ausgang des XVI Seculi als 
Königlich Spaniſcher Geheunder Rath 
und Abgeſandter in Engelland. Deſſen 
Sohn Ferdinandus, Nitter von S. 
Jacob, erſter Graf von Erps, Freyherr 
von Saventhem, Spaniſcher Geheim⸗ 
der Staats th, Cantzler von Bras 
bant und deſſelben Lehn⸗Hofs Ober⸗ 
Statthalter, hat in Engelland und 
Franckreich Geſandtſchafften abgeleget, 
und bey den hen Friedens⸗ 
Trgetaten die eines Pleniporen- 
tiarii vertreten. ſtarb, nachdem er 
er 56 Jahr gedie⸗ 


Namens Frantz, welcher um das Jahr 
1680 des Brabantiſchen Lehn⸗Hofs 
oberſter Statthalter geweſen, und 12 
Sohne gezeuget, von denen ihn ihrer 6 
überlebet. Von denſelben iſt allein 
Anſehn nach einer geweſen Carl gerdi⸗ 
nand von Boiſchott, Graf von Erps 75 

er 


Volberitz 


der zu unſern Zeiten als des ſouverainen 
gehn. Hofes yon Brabant Statthalter 
und Königlich Spaniſcher Staats⸗Nath 
floriret hat. Nachdem Helena Hya- 
<incha, Gräfin von Boiſchott, die letzte 
dieſes Geſchlechts und Erbin von Erps, 
Savelthem ꝛc. Anno 1720 an Carl 
Ferdinanden, Grafen von Königseck 
vermaͤhlet worden: Als hat derſelbe 
nicht nur vorbeſagte Graf: und Herr⸗ 
ſchafften mit ihr erhalten, ſondern auch 
den Geſchlechts⸗Namen Boiſchott an ⸗ 
genommen und fortgepflantzet. ſ. 6: 
nigseck. Bucel, Stemmat. P. Iii L’ere- 
clious detoutzs les terres du Brabant. 
2 7 303) 
Bolblritz, 

Von dieſem adelichen Geſchlechte in 
der Ober Lauſtz meldet Groffer, daß es 
von uralten Zeiten daſelbſt abelſche Guͤ⸗ 
ter in Beſitz gehabt, allein nach der Zeit 
ſey es ſehr in Abnehmen kommen, alſo 
daf es nur heut zu Tage die Güter 
Schoͤndach und Seitzſchein beſitze. 
Hans von Bolberitz iſt Anno 1422 
Amts⸗ Hauptmann zu Goͤrlitz worden, 

u welcher Zeit auch Heinrich von Bol⸗ 
itz auf Fuͤrſtlichen Waldau gelebet. 
Joachim auf Seitſchen iſt ums Jahr 
1650 Hof⸗ Richter in der Ober⸗Lauſitz 
zu Bautzen geweſen. Ober ⸗Lauſitz. 
Mierdio, p. 20, h. P. II it. p. g;. 


Boltz, Polt, 


Dieſe uralte adeliche Familie in 
Schleſten, hat ihr Stamin⸗Schloß 
Boltzen oder Bolckenſtein im Jauri⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum, welches im 30. aͤh⸗ 
rigen Kriege von den Schweden erobert 
und demoliret, die dazu gehoͤrige Dorff⸗ 
ſchaſſten aber hernach von den Jeſiten 
zu Hirſchberg erkauffet worden, Cleri⸗ 
coſe von Bolz, war Anno 1369 Burg⸗ 
graf zu Falckenſtem, und Nickol um dieſe 

eit Burggraf zu Hornsberg. In nach⸗ 
genden Zeiten hat dieſe Familie auch 
das Schloß Michalkowitz im Oppeli⸗ 
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ſchen Fürſtenthum an ſich gebracht. 
Lucæ Schleſ. Chron. 

Bomsdorff, 


Dieſes alte adeliche Haus feheinet 
Nieder⸗Laufttziſcher Ankunft, und deren 
Stamm⸗Haus das Nitter⸗ut Bomo⸗ 
dorff in ber Herrſchafft Pforten zu ſeyn, 
woſelbſt es auch noch heut zu Tage das 
Gut Weiſſag beſitzet. Zuerſt findet man 
Benedickum de Bomsdorff als Klo⸗ 
ſber⸗Vogten zu S. Georgen vor Naum⸗ 
burg Anno 1330 in Schamelii Be. 
ſchreib. 5. 4, aufgezeichnet, Nicolaus 
von Bomsdorf wird beym Groſſer un⸗ 
ter die Aebte des Floſters Iden Zell, bey 
Guben in der Nieder⸗Lauſttz gelegen, 
gezehlet; zu welcher Dignuct er Anno 
1431 gelanget. Anno 1570 lebte 
Balthaſar von Bomsdorff auf Grane 
bey Guben, deſſen Sohn Petrus iſt 
Marckgräflicher Culmbachiſcher Ge 
heimder Rath worden. Job auf Lohſa, 
Moelcke 2c. Amts » Hauptmann zu 
Schenckendorff, Johanniter⸗Ordens⸗ 
Ritter, und Rath, florirte An, 1640, 
Sein Bruder Loth auf Preßinchen, ward 
ein Vater a) Loths des jünger auf Me⸗ 
ding ꝛc. Chur⸗Saͤchſiſchen Ober⸗Hof⸗ 

zaͤgermeiſters, der Anno 1684 ver⸗ 

torben, Er hatte mit feiner Gemahlin, 
einer von Ponickau, 29 Kinder erzeuget, 
Von feinen 4 erwachſenen Söhnen 
ward Carl Auguſt Königl. Pohlniſcher 
u. Chur⸗Saͤchſif Cammer⸗ Herr; gleich⸗ 
wie auch Job Friedrich oth aber der zte 
auf Meding wardechur⸗Saͤchſiſcher Ober⸗ 
Forſt⸗ und Wildmeiſter der Aemter Wit⸗ 
fenberg , Gommern c. der feinen 
Stamm mit 2 männlichen Erben, Loth 
und Carln, fortgeſetzet, und b) Jobs 
auf Alt⸗Dobra, Ehur⸗Saͤchſiſchen Land⸗ 
Jaͤgermeiſters uns Jahr 1680. Von 
feinen Soͤhnen hatte Hiob Ernſt, Ko⸗ 
niglicher Pohlniſcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Hof⸗Marſchall, Anno 1704 das 
Unglück zu Petrovien an der Weich ſel in 

zohlen in einer nächtlſchen Feuers⸗ 
ſtunſt zu verbrennen, einen Sohn EM 

ei 
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ches Namens auf Alt⸗Dobra hinterlaf 
ſend. Seine hinterbliebene Gemahlin, 
eine von Lützelburg aus dem Wuͤrten⸗ 
bergiſchen, vermaͤhlte ſich anno 1711 
mit dem Königlichen Pohlniſchen und 
Chur⸗Saͤchſiſchen wircklichen Geheim⸗ 
den Rath und Vice -Berg⸗ Cantzeley⸗ 
Dire&ore, Bgidio, Edlen Frey und 
Banner ⸗Herrn von Alemann auf 
Schmiedeberg, und ſtarb Anno 177, 
ohne von demſelben Kinder zu hinterlaſ⸗ 
ſen. Anno 1715 that ſich auch Phi⸗ 
kipp Wilhelm bon Bomsdorff als SE 
niglich pohlniſcher Obriſter hervor. 

Es mag ſich auch dieſe Familie vor⸗ 
mahls in Böhmen ausgebreitet haben, 
allwo fie zu der Graͤflichen Digmität ges 
langet; maſſen Weingarten in ſenem 
Fürften Spiegel 9.307. Graf Wentzeln 
von Bomsdorff als Vice-Land⸗Rich⸗ 
tern aufuͤhret, welcher dem Kayſer 
Ferdinando II ben der Bohmiſchen Une 
ruhe getreu verblieben. In Schleſien 
beſitzet ſie noch heut zu Tage Schoͤnfeld 
im Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthume. 


Bonar, 


Dieſer adelichen Familie in dem Her 
tzogthum Bremen Urſprung fuͤhret 
Musbard aus Schottland her, allwo 
fie ſich von ihrem in der Provintz eif 
gelegenen Stamm ⸗Schloſſe Rafty bey⸗ 
genamet hat switOkolskiin Orb. El. B. I 
P. 00 meldet. So hat ſie ſich auch 
durch Johann Bonar von Wiſenberg in 
Pohlen ausgebreitet. Von deſſen En⸗ 
ckeln Jacobus ſich in Schleſien anſeßig 
gemacht, von welchem, wie Snape in 
Schleſ. Cueioſ. E. II 5. 298 will, Ale⸗ 
rander Leo poldus, Freyherr von Dans 
ner, auf Sieges⸗Cron, Schwintz 26. 
Königl. Schleſiſcher Cammer⸗ Rach, und 
An. 1676 Kayſerlicher Commiflarius 
bey der Erb Huldigung des Furſten⸗ 
thums Liegnitz abgeſtammet ſeyn fell, 
aber die Schwediſche reyherren von 
Banner mit dieſen von Donar confun⸗ 
diret, und bepde vor ein Geſchlecht 
halt. Im Bremiſchen aber dat ſich 


Adel. Lexicon. 


Bonan 
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zuerſt Wilhelm Bonar von Noſſy niedere 


gelaſſen, und das Schloß Gnaden ⸗ 
Feld an ſich gebracht, nachdem er der 
Cron Schweden in dem 30 ⸗ſährigen 
Kriege als Obriſter gedienet. Er hat zu 
Cromwells Zeiten von der Stadt Eden. 
burg, und nachhero von dem Engellaͤn⸗ 
diſchen Könige, Carolo IL ein öffentli- 
ches Zeugniß feines adelſchen Herkom⸗ 
mens erhalten. Bey feinem An. 1674 
erfolgten Fode hinterließ er von feiner 
Gemahlin Eliſabeth von Broſſatt, mit 
der er das nahe bey Stade gelegene 
Gut Brannſtede ererbet, dreh Sohne, 
von welchen einer Anno 17 17 im Febr. 
als Königlicher Daͤmſcher General ⸗ 
Major und Commandant des Caſtels 
Friedrichs ⸗Haven zu Copenhagen mit 
Tode abgegangen. Mushardi Iheatr. 
Nobil. Bremm. 


Bonau, Bonow, 


Dieſes adeliche Geſchlecht, ſo von 
dem von Bůͤnau in Meiſſen wohl zu un · 
terſcheiden iſt, zehlet Mier alias unter 
die aͤlteſten in Pommern. Es hat un⸗ 
terſchiedene Giter im Wollgaſiſchen 
und im Diügianiſchen, wiewohl beyde 
Linien im Wappen unterſchieden find. 
Curt von Bonau hat in den pommeri⸗ 
ſchen Geſchichten ein unvergeßliches 
Andencken. Er lebte nach Anfang des 
XV Seculi,al® 8 8 Theolog Licent. 
und oberſter Pfarr zum Sunde. Ein⸗ 
ſten beſchwerete er ſich bey dem Stadt ⸗ 
Nathe, daß man ihm ſeine Einkuͤnffte 
und Aceidentien beſchnitre, und als er 
bey demſelben kein Gehör fand, kuͤndigte 
er der Stadt den Krieg an. Hierauf 
fiel er nebſt ſeinen Anverwandten, wel⸗ 
che daherum ihre Güter hatten, mit 
300 Mann zu Pferde die Stadt an, ver⸗ 
wuͤſtete alle umliegende Schloſſer und 
Dörfer, und führte viel Gefangene 
weg, denen er nachgehends Hande und 
Fiſſe abhauen ließ. Hieraus entſtund 
eine groſſe unruhe in dem Lande, und 
wurde das gemeine Volck dergeſtalt er ⸗ 
bittert, daß es unterſchiedene Prieſter zu 

0 h Pulver 
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ulver verbrannte; er ſelbſt, der von 

Fonau, wurde An. 14 18 zu Groſſen 
Kieſaw von dem Pommeriſchen Erb⸗ 
Land⸗Marſchall, Degener Bugenha⸗ 
gen, erſtochen. Hans von Bonau be⸗ 
kleidete um das Jahr 1550 die Charge 
eines Hertzoglich Pommeriſchen Mars 
ſchalls. Nach Anfang dieſes Seculi iſt 
dieſe Famile mannlichen Stammes ab» 
geſtorben, und deren Ritterſitz Priſſe⸗ 
witz an die von Barnekoro gelanget. 


Pommerl. I. c. 
Bonickau ſ. Ponickau. 
Bonin, Bohnin, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Pommern findet man in Schürzgens 
P. HI des pommerlandes p. 307 Tes- 
lav und Petrum von Bonin als Zeit 
gen in einem Vergleiche des Stiffts 
Camin mit denen von Glaſenapp de 
Anno 1347 allegiret. Nachgehends 
wird beym Micrelio Dionyſius ange- 
fuͤhret, welcher ums Jahr 1550 Her · 
gogs Philippi I in Pommern Rath ge ⸗ 
weſen. Antonius hat Anno 1620 
als Stiffts⸗Vogt zu Camin, und Carl 
ums Jahr 1653 als Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher Obriſter floriret. Im letztge⸗ 
dachten Jahre iſt Friedrich Königlicher 
Schwediſcher Abgeſandter wegen Pom⸗ 
mern auf dem Reichs ⸗Tage zu Regen ⸗ 
ſpurg geweſen. George hat Anno 
1660 bie Charge eines Chur Branden ⸗ 
burgiſchen Geheimden Raths und 
Dem ⸗Dechantens zu Camin beſeſſen. 
Anno 1720 war Ulrich Bogislav von 
Bonin Graͤflich Reußiſcher Rath und 

zofmeiſter zu Ebersdorff ;fein Bruder 

jeorge von Bonin, hat als Koͤniglich 
Preußiſcher Geheimder Rath, Krie 
ges⸗Domaͤnen und Cammer⸗Nath, 
Amts ⸗Verweſer zu Trepto, Curator 
der Stiffts⸗Kirchen zu 8. Marien und 
des Cymnaſü zu Alten- Stettin, Erb⸗ 
Herr zu Carzin, floriret. Caſimir 
Wedigo von Bonin war ſchon vorher 
Anno 1715 als Decenus zu Camin, 


a 8 
Koͤniglich Preußiſcher Camer⸗ Herr 
und Amts Hauptmann zu Treptow 
verſtorhen. Pemmerl. L. o. 


. f. oe 
Bola Wire, 

Dieſes iſt eine alte adeliche Familie 
in Sachſen, von welcher in Horns 
Henyico Iliſi, March. Mifn, Hans 
von Bore in einem Diplomate Anno 
1240 dem Kloſter Dobrilug gegeben, 
als Zeuge ang führet wird, gleichwie 
Müller in Annal. Sax. meldet, daß 
Hans von Bora Anno 1461 mit Her⸗ 
bog Wilhelm III zu Sachſen ins ges 
lobte Land gereiſet. Woraus ſattſam 
zu fehlieffen , daß dieſe Familie nicht 
erſt nach Anfange des XVI Seculi aus 
Schlefien,, allwo fie von denen Borau, 
genannt Keſſel, abſtammen ſoll, in 
Sachſen gekommen, wie einige vorge⸗ 
ben. Ein ander des Namens Hans, 
auf klein Lauſig, florirte ums Jaht 
1542 annoch; ſiehe von ihm Un ſchuld. 
Nachrichten von Theol. Sach n T * 
5. 19, allwo D. Luther ſich einen 
Schwager von ihm nennet. Deſſen 
Schweſter Catharina verließ An. 1523 
im af Jahre ihres Alters, nebſt g an⸗ 
dern Nonnen, durch Huͤlffe eines 
Raths Herrns von Torgau, das Klo⸗ 
ſter Nimptſch bey Grimme, nachdem 
ſie durch D. Lutheri Schrifften, die ſie 

eimlich geleſen, zur Exkaͤnntniß ihres 
irrthums war gekommen; und nach⸗ 
dem ſie ſich hierauf zwey Jahr zu Wit 
tenberg aufgehalten, heyrathete fie er 
wehnten D. Martin Luthern, davon 
weitlaͤufftig in Seckendorffs Hif. La⸗ 
heran. zu leſen. Gleichwie auch D. 
Joh. Friedr. Mayer eine Diſſertation 
de Catharina Lurheri Conjuge gehalten. 
Nach der Zeit ſcheinet diefes Geſchlecht 
in Sachſen abgegangen zu ſeyn, wel 
ches Loben, unweit Jeſſen, Stein⸗ 
Lauſig u. a. m. beſeſſen. Übrigens 
wird es beym Sinapig P. J mit dem 
von Borau in Schleſten vor eines ge⸗ 
halten. ſiehe hernach Borau, ge⸗ 

naunt Beſſel. 
Boran, 
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Borau, genannt Keſſel, 


Eine alte adeliche Familie in Schle 
ſien, von welcher man zuerſt Caſparn 
von Vorau, Hertzoglichen Cantzlern zu 
Oels, Anno 1505 anzuführen weiß, 
deſſen beym Schickfufo L.3 p. 377 feiner 
Chron, gedacht wird. Beym Sinapio 
P. 1 5. 287 findet man zwar Berthol⸗ 
den An. 1288 und Geraldi de Borau 
Anno 129 erwehnet. Mir können 
aber nicht ſagen, daß ſie gewiß hieher 
gehoren. Bernhard von Borau, Keſ⸗ 
ſel genannt, war Anno 1535 Landes- 
Hauptmann zu Oels. Romolus lebte 
Anno 1590 als Burggraf zu Liegnitz, 
in welchem Jahre auch Heinrichs, als 
Hauptmanns zu Lindau, in der Anbaͤl 
tiſchen Hiſtorie gedacht wird. Siege 
mund Heinrich auf Bertelsdorff in 
Boͤhmen muſte Anno 1650 wegen der 
Evangeliſchen Religion dieſes Gut 
und ſein Vermoͤgen verlaſſen, und mit 
6 unerzogenen Kindern in die Ober⸗ 
Lauſitz flüchten; er ſtarb Jahres dar⸗ 
auf, und hinterließ unter andern 
Soͤhnen George Ernſten, der An, 1703 
zu Dreßden, alt 58 Jahr, als Konig⸗ 
lich Pohlniſcher und Chur ⸗Saͤchſiſcher 
General, Haus⸗ und Land Zeugmeiſter, 
auch Ober- Inſpector der Fortification 
und Militair⸗Gebaͤude verſtorben. 
Ein Capitain von Vorau, genannt 
Keſſel, ward Anno 1723 von feinem 
eignen Diener auf der Reiſe von Baus 
gen nach Dreßden, heimlich erſchoſſen, 
in welchem Jahre auth Heinrich Siege 
mund Boran, genannt Keſſel, auf 
feinem Gute Doberfen in Meiſſen gele⸗ 
bet. D. Goͤtzens Dipcycha Exulum 

. 200 fe. 

Übrigens florivet auch in Schleſten 
eine alte adeliche Familie von eſſel 
und Cſcheutſch, ſiehe davon an ſeinem 
Orte. 


Bord, bor Zeiten die Burcken, 


Dieſe uralte adeliche Familie, fo 
ſheils den Freyherrlichen Charakter er⸗ 
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halten, iſt eine der vornehmſten in 
Pommern, woſelbſt fie unter die ſoge⸗ 
nannte Schloß⸗Geſeſſene gezehlet wird, 
und in die 10 adeliche Affter⸗Lehn⸗Leute 
unter ſich hat, welche von Mierelio bes 
nennet werden, als welcher auch hin 
zu ſetzet, daß fie 4 Städte, nemlich 
Regenwalde, Labes, Strahmel und 
Wangerin, wie auch 54 Dorffer beſitze. 
Sie hat ſich auch in Preuſſen und her⸗ 
nach in Pohlen ausgebreitet, ſo zu Her 
8098 Alberti in Preuſſen Zeiten durch 
Joachim, Preußiſchen Ober⸗Mar⸗ 
ſchalln, und Anton, Hauptmannen zu 
Brandenburg, geſchehen; deren Nach⸗ 
kommen werden in Pohlen Joftinski 
genennet, wiewohl man nicht gewiß 
ſagen kan, daß ſie darin annoch flori⸗ 
ren. In Pommern wird ſie in zwey 
Haupt + Linien vertheilet, als in die 
Panſiniſche, welche die Labiſche und 
Wangeriniſche Neben ⸗ Linien unter ſich 
hat, und in die Regenwaldiſche, das 
von ein Aſt vormahls zu Strahmel ſich 
aufgehalten, wiewohl man keine Nach⸗ 
richt hat, wenn und wie ſie von einan · 
der abgeſtammet. Schon zu Hertzogs 
Barnimi I in Pommern Zeiten iſt dies 
ſes Geſchlecht in groſſem Anſel 
fer; wie denn gemeldter Her 
miro Borcken, feinem vos 
Rath die Stadt Greifenhagen aufzu⸗ 
bauen befohlen. Erasmus war Her⸗ 
tzogs Bogislai IX Cantzler, un ol 
Anno 1480 Hertzoglicher Hof⸗Mat⸗ 
ſchall und Land» Vogt zuchreiffenberg. 
Heinrich, der Schwartze Ritter beyge⸗ 
nannt, brachte in dem XVI Seeulo die 
Stadt und das Schloß Falckenburg in 
der Neumarck an fich; wie ſich aber deſ⸗ 
ſen Nachkommen dem Churfürſten zu 
Brandenburg, Joachimo I, wegen 
Einführung der Acciſe widerſetzten, 
ſo ward ihnen ſelbige zwar genom⸗ 
men, doch iſt ſie ihnen nachgehends 
wiederum eingeraͤumet worden. Acha⸗ 
tius war Anno 1632 Chur: Branden⸗ 
burgiſcher Ober Appellations - Ge⸗ 
richts und Legations- Rath, wie auch 
Hauptmann zu Preußiſch⸗Holl and und 
G2 Comthur 


199 Bord 


Bomehur zu Wittersheim. Anno 1670 
farb Caſpar, Freyherr von Vorck, 
Chur Pfaͤltziſcher Geheimder Regie 
rungs- und Hof⸗Gerichts⸗Rath und 
Abgeſandter zu Negenſpurg. Anno 
1720 ſtarb George Heinrich, Erb⸗ und 
Schloß Geſeſſener auf Regenwalde, 
Labes, Strahmel und Carnitz, Ro 
niglicher Preußiſcher Geheimder und 
Ober ⸗Appellations- Gerichts ⸗Nath, 
Dire&or des Navensbergiſchen Ap 
pellations-Gerichts, Ober ⸗ Steuer ⸗ 
Dire&tor der Chur Brandenburg, Jo⸗ 
hanniter⸗Ordens⸗Ritter und deſignirter 
Commendator zu Supplinburg. Zu 
dieſer Regenwaldifcben Linie gehören 
auch a) Adrian Heinrich, General 
von der Infanterie, Geheimder Kriegs ⸗ 
und Staats⸗Miniſter, Gouverneur zu 
Stettin, Amts⸗Hauptmann zu Colbatz, 
der im 17 37ſten Jahre General ⸗ Feld 
Marſchall worden, und ſich durch ſeine 
Brav outen infonderheit in dem Nordi⸗ 
ſchen Kriege vortrefflich hervor gethan 
hat. b) Ernſt Matthias, (ein Enckel 
Andreaͤ auf Regenwalde, Strahmel ze. 
Hertzoglich Pommeriſchen Geheimden 
und Kriegs Raths, der 83 Jahr alt 
worden, und ein Sohn Adrians, der 
als Chur Brandenburgiſcher Land⸗ 
Nath in Hinter⸗Pommern verſtorben) 
Koͤniglichpohlniſcher und Chur⸗Saͤchf. 
General ⸗ Lieutenant und Commans 
dant zu Alt⸗Dreßden, der Anno 
2728, alt 82 Jahr, verſtorben, nach ⸗ 
dem er Jahres vorhero mit feiner Ge 
mahlin Urſulen Elifabethen von Eder 
ling fein Jubileum Gamicum celebri- 
ret gehabt. Er hinterließ 4 Sohne 1) 
Andream Adrian Königl. Pohlniſchen 
Obriſt Lieutenant; 2) Omen Bern 
bardten, Königlich Pohlniſchen Appel- 
lations-Rath; 3, Auaufi Gottlob 
und 4) Ern Sogislav, beyde Konig · 
lich Pohlniſche und Preußiſche Capi⸗ 
tains dazumahl. Und c) Carl Hein 
rich Borck, Königlicher Preußlſcher 
Kriegs- und Domainen⸗Cammer⸗Praͤſt⸗ 
dent zu Cleve, und Anno 1732 Ges 
ſandter bep den Theilungs ⸗ und Sue 
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ceſſions-Tractuten mit dem Pringen 
von Naſſau⸗Oranien wegen der Orani⸗ 
ſchen Erbſchafft. 

Wie oberwehnter Mieree ius berichtet, 
fo iſt in Pommern noch eine andere ade · 
liche Familie von Borck bekannt, wel⸗ 
che auch im Wappen von der andern 
unterſchieden iſt. Selbige hat im Stet⸗ 
tiniſchen und zwar zu Brallentin ihren 
alten Sitz, von dar fie ſich gleichfalls 
in Pohlen anſeßg gemacht. Von ders 
felben iſt allem Anſehen nach geweſen, 
Johann von Borck, welcher nebſt ans 
dern von Adel im Rath ⸗Stubl zu Stet . 
tin geſeſſen, und Anne 1427, als et 
wegen einer Streit⸗Sache mit den 
Burgemeiſtern nebſt ſeinem Collegen 
Dubslab von Natzmersdorff war abe 
geſetzet, gefaͤnglich gehalten und end. 
lich gar aus der Stadt getrieben wor 
den, gedachte Stadt am Kayſerlichen 
Hofe dermaſſen ſchwartz gemacht, daft 
fie in die Reichs Acht erklaͤret, und zu 
1000 Marck lothiges Goldes Strafe 
condenmiret worden, wie ſolches um⸗ 
ſtaͤndlich bey vorerwehntem Autors 
L. III $ 44p.362 zu leſen. Eruſt Hein 
rich Borck war des Fuͤrſtl. Bayreuthi, 
ſchen Printzens Ehriftian Ernſts Ober⸗ 
Hofmeiſter; nach deſſen Antritt der Res 
gierung ward er Geheimder Rath, O. 
ber⸗Marſchall und Cammer⸗ Direktor; 
er ſtarb Anno 1667, und gehört er 
vielleicht hieher. 


Boreg, Boreck, 


Dieſes adeliche und zum Theil Frey⸗ 
herrliche Geſchlecht von ee 
ten her in Schleſten floriret, und ſich 
auch in Pohlen ausgebreitet, allwo es 
Boregki geuennet wird, und die Guͤter 
meiſtens in Reuſſen hat, wie beym 
Okolski zu ſehen. Zuerſt findet man 
beym Luce Caſparn aufgezeichnet, 
derſelbe beſaß Anno 1572 das Haus 
Reſtropitz in dem Fuͤrſtenthum Teſchen, 
und bekleidete bey dem Landes Herrn 
die Stelle eines Negierungs und kand⸗ 
Raths. Wilhelm war des Kayſers 
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Ferdinandi II Obriſter, wie auch Rath 
und bandes Hauptmann in dem Fürs 
ſtenthum Breßlau. Anno 1666 com⸗ 
manditte einer von Boreg die Troup⸗ 
pen der Pohlniſchen Woywodſchafften, 
welche den Königlichen bey Warſchau 
eine Schlacht lieferten, und muſte 
nachgehends dem Konige eine Abbitte 
chun. Johann, Freyberr von Boreck, 
war Anno 673 Chur⸗hpfaͤltziſcher Re⸗ 
Rath und Abgeſandter. Lacæ 
Schleſf Ehron. Okolski Orb. Pol. Tom. 


Borg (von der) 


Dieſes alte adeliche Haus in Nieder 
Sachſen hat ſich im vorigen Secula 
auch im Hertzogthum Bremen ausge⸗ 
breitet. Es iſt Weſtphaͤliſcher An⸗ 
kunfft, und meldet Mushard, daß an. 
1300 drey Brüder Johann 
und Ludolph von der Borg zu Geſock ges 
wohnet; weil fie aber in der ‚Graf: 
ſchafft Lippe zu Blomberg, Bering · 
Dorff ze. Renten und Zehenden hatten, 
ſo haben ſie ſich um das Jahr 1300 
bey Detmold niedergelaſſen. Es hat 
hierauf die Fanulie zu Detmold an dem 
Ort, wo heüt zu Sage die Cantzeley und 
Marftall ſtehet, ihren Sitz gehabt, bis 
ſie denselben gegen emen andern Hof in 
der Stadt, den fie annoch beſitzet, den 
Grafen uberlaſſen. Von den drey ob⸗ 
gedachten Brüdern geriethen Johann 
und Hemmann, wegen ihrer adelichen 
Ankunft mit dem Lippiſchen Adel in 
einen Streit; es muſten ihnen aber 
diejenigen, ſo ſolche in Zweifel gezogen, 
auf dem anno 1328 angeſtellten Nit- 
ter- Tage einen ſchrifftlichen Widerruff 
1 As 5 0 von der Borg, 

om Herr zu Hildesheim, An, 140, 
das Bißthum Revel N Llefland rd 
te, nahm er feines Bruders Friderici 
Sohne Wilhelmum und Ludolphum 
mit dahin, und verſorgte fie mit un⸗ 
terſchiedlichen in feinem Stiffte gelege · 
nen Gütern. Es haben auch dieſelben 


ihre Linie daſelbſt fortgepflantzet, von 
welcher Beruhard Anno 1447 Heer⸗ 
meifter des Schwerdt-Ordens worden. 
Arnold, Droſt der Grafſchafft Lippe 
und Ober⸗Rath, erheyrathete Anno 
1448 mit ſeiner Gemahlin, Beata von 
Treer, in der Grafſchafft Marck das 
Gut Langentreer, und erhielt Anno 
1480 von dem Biſchoffe zu Paderborn 
die Güter Holtzhauſen, Wulſpernſen 
und Adagſen. Von ſeinen Nachkom⸗ 
men ging Arend als Dom⸗Probſt zu 
Osnabrück und Dom⸗Cammerer zu 
Paderborn Anno 1559 mit Tode ab. 
Johann war anfangs Ober-Amtmanne 
der Grafſchafft Hanau nachgehends 
Heſſen⸗Caſſeliſcher Hof Marſchall und 
Ober⸗Land⸗Vogt an der Dymel, end⸗ 
lich aber Chur» Brandenburgifcher Ge⸗ 
heimder Rath und Ober⸗Hofmeiſter bey 
dem Chur⸗Printzen Georgio Wilhel- 
mo. Nachdem er dieſe Chargen nie⸗ 
dergeleget, ward er Anno 16a 1 Droſt 
m Sparenberg, und hierauf Lands 
Droſt in der Grafſchafft Liope. Er 
ſtarb Anno 1642. Seine Sohne war 
ren 1) Simon, welcher als Schwedi⸗ 
ſcher Cammer⸗Herr Anno 1629 mit 
Tode abgegangen. 2) Alhard, Rath 
der Cleviſchen Regierung, der bey fe 
nem Anno 1653 erfolgten Tode Fride- 
ricum Wilhelmum hinterließ, welcher 
Anno 1690 als Holländifcher Obri⸗ 
ſter in dem Treffen bey Fleury geblier 
ben. 3) Frantz Otto, welcher als 
Droſt in der Grafſchafft Hoya Anno 
1655 dieſes Zeitliche geſegnet, und 
folgende zwey Söhne hinterlaſſen, 
Frantz Orten, Paderborniſchen Ge⸗ 
heimben Nath, Hof⸗Marſchall und 
Land⸗Droſt der ſeinen Stamm mit 


etlichen- Soͤhnen fortgepflantzet; 
Jriedri⸗ „Braunſchweigiſchen + 


briſten, der in dem Hertzogthum Bre« 
men die Schonbeckiſchen ‚Güter er⸗ 
laufft, und daſelbſt fein Geschlecht 
fortgeſetzet hat. Musbardi Theatr. 
Nobil. Bremenf. 


8 3 Borgs / 


203 Borgsdorff 


Borgsdorſſ 


204 


Borgsdorff, Burgsdorff, 


Von dieſer uralten adelichen Fami⸗ 
lie in der Marck Brandenburg, Gtifft 
Naumburg ꝛc. hat D. Wolffg. Crellius , 
Prediger am Dom zu Berlin, An. 1657 
einen eignen Trackat edirt, darinne er 
deſſen Flor ſchon zu Kayſers Caroli M. 
Zeiten und ums Jahr Soo behaupten 
will: und wie die Thurnier⸗Buͤcher faſt 
bey jedem Thurnier in den dlteften 

eiten die von Burgsdorff mit unter die 
hurnſers⸗Genoſſen zehlen; alſo mel⸗ 
det auch erwehnter D. Crellius von 
Alardo von Burgsdorff, daß er Anno 
933 dem groſſen Thurnier zu Magde⸗ 
burg als Ritter mit beygewohnet, und 
die 12 Articul davon abfaſſen helffen. 
Der ehmahlige Jenaiſche Profellor „ 
Heinrich Aofmann, will in einem Pro- 
grammate Funebr. de Anno 1619 den 
Urſprung dieſer vornehmen Familie aus 
dem Canton Bern in der Schweitz, all⸗ 
wo deren Stamm ⸗Schloß Burgsdorff 
noch zu ſehen ſey, herleiten, und vorge⸗ 
ben, daß ſie durch Kriege in Oeſterreich 
Sommer, von dar aber in der Marck, 
Hollſtein, Draunſchweig de. ſich anſeßſg 
gemacht habe; welches uns aber nicht 
gegründet vorkommt, maſſen das er⸗ 
wehnte Schloß, wobey ein Staͤdtlein 
am Canton Bern nicht Burgsdorff oder 
Borgadorff, ſondern Burgdorff heiſſet, 
auch ſchon Anno 1484 von den Lentz 
Burger Grafen, (die von uralten Zeiten 
an darauf mogen geſeſſen haben) wie 
Teomsdorff in feiner Geographie ba 
bey ſetzet, verkauffet worden, man auch 
ſonſten nicht dieſes Geſchlecht unter dem 
Schſoeitzeriſchen Adel gefunden. Wie 
aus angeli Märckiſ. Chron. zu fehen, 
iſt Petrus von Burgsdorff Anno 1424, 
Ludewig Anno 1484 Biſchoff zu Lebus, 
and Arnoldus An. 1486 Biſchoff zu 
Brandenburg worden, woraus denn 
jon das Alterthum und Anfehen dieſes 
ſchlechts gnugſam erhellet. anno 


1466 ſtarb Dietrich von Burgsdorff als 
Bischoff zu Naumburg, welchen aber 
Sagistar fe. i Hill. Epife, Numb. p. 306 


einen Schleſier nennet, einige Seriben⸗ 
ten auch denſelben von Buxdorff nen ⸗ 
nen, ſiehe Articul Buxdorff, und 
wollen wir beffelben nur beylaͤuffig hier 
gedacht haben. Anno 1309 haben 
Boleslaus und Conrad von Burrdorff 
einen Stifftungs⸗ Brief der Pfarre zu 
Wolckenburg, unweit Alten! der 
in den Unſchuld. Nachr. von 
Sacen Tom. 1 p. 78 zul 18 
Zeugen unterſchrieben. Die ie 
che Stamm⸗Reihe dieſes G. 

wird mit Georgen von Borgsdorff auf 
Mallentin in der Marck angefangen, 
deſſen Sohn Conrad auf Derzow, Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Rath und Lande 
Vogt über die Neumarck, wurde ein 
Groß» Vater folgender 3 Bruder, die 
ihren Stamm bis auf ben heutigen Tag 
fortgepflantzet haben: 2) Ebriftopb 
Ulrichs, b) Klarandti Magni und e) 
Ernſt Ludewigs, welche dahero ber 
ſonders zu bemercken. 

Cbriſtoph Ulrich auf Derzow, 
Mallentin ꝛc. war erſt Kayſerl. Truch⸗ 
ſeß, hernach Hof⸗Rath und ein Vater 
Hans Chriſtophs, Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſchen Cammer⸗Herrns, Regierungs⸗ 
Raths, Obriſtens und Gouverneurs zu 
Halberſtadt, 8. Johanniter ⸗Nitters 
und Comturs zu Niemerow, von deſſen 

Soͤhnen nur Chriſtoph Ulrich ange⸗ 

ühret zu finden iſt; er beſaß Voigſtaͤdt, 
war Dom⸗Herr zu Magdeburg und 
Probſt der Collegiat⸗Kirchen S. Pauli, 
der Landſchaft Direktor, auch einige 
Jahre Chur⸗Brandenburgiſcher Obrift⸗ 
ieutenant, und zeugete Chriſtoph Lu 

dolphen auf Voigſtaͤdt und Gortzberg, 
welcher Anno 1720 als Hertzoglicher 
Zeitziſcher wuͤrcklicher Geheimder Rath 
und Dom⸗Dechant des daſigen Stiffts 
verſtorben, und folgende Sohne hinter⸗ 
laſſen: 1) Chriſtoph Friedrich, ger 
bohren Anno 1686, Dom ⸗Herr zu 
Naumburg und Stiffts ⸗Negierungs⸗ 
Rath, wie auch Hertzoglich Weiſſenfel⸗ 
ſiſcher Hof⸗Rath, der einen Sohn glei⸗ 
ches Namens gebohren, Anno 1727 
gezeuget. 2) Gottlieb, Hertzoglich Go⸗ 
thaiſcher 
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Chur ‘= Brandenburgifcher 
Hauptmann, ſtarb Anno 1620, und 
hinterließ nebſt Alexandern Magun, der 
Anno 1632 als Obriſt⸗kteuteuant ver⸗ 
ſtorben, 1) Conraden, welcher Anno 


1652 als Chu randenburgiſcher Ds 
ber⸗Cammer⸗Here, Dom⸗Probſt zu Hal; 
berſtadt und Brandenburg, Johanniter⸗ 
Hütter und Comthur zu kagow, Geheim. 
der Regierungs- und Cammer. 
Neuenmarck, Obriſter und Obe 
mandant aller Veſtungen in der Marck 
Brandenburg, ohne männliche Erben 
abgegangen, und 2) George Ehren⸗ 
traut auf Derzow und Zieten der An. 
1656 als Chur Brandenburgiſcher 
Ober⸗Stallmeiſter Cammer = Herr, 


Gouverneur zu Cüſtrin, Johanniter⸗ h. 


Mitter und Comthur zu Supplinburg ze. 
berſtorben, und von feiner Gemahlin 
Hedwig von der Oſten, die ſich als 
Wittwe durch etliche geiſtliche Schriff⸗ 
ten bekannt gemacht,, hinterlaſſen a) 
Curt Ehrenreich, b) Alexander Ma- 
gnum, pon welchen beyden man nichts 
aufgezeichnet gefunden, und c) Bern⸗ 
hard Hldebranden, der Anno 1677 
als Chur Sichſſſcher und Chur ⸗Bran⸗ 
denburgiſcher repective Cammer⸗Herr, 
und S. Johanntter⸗ Ordens Ritter ver⸗ 
ſtorben, und ein Vater geweſen Carl 
Ebrentrauts auf Derzotw, der Anno 
1727. mit Hintalaſſung George Hein⸗ 
richs, Königlich Preußiſchen Regie. 
rungs-Naths, wit Tode abgegangen, 
und George Christophe, der noch An. 
17 30 auf Orgeln, Kümmneltis, Hoden, 
zieten ze. als Hertzoglich Werſeburziſcher 
Ober⸗Amts⸗Nath und Confitoriak 
Direktor des Marckgrafthums Meder⸗ 


Lauſitz floriret hat, und derjenige dieſes 
Geſchlechts und Namens ſeyn mag, 
der Anno 1733, mit Niederlegung der 
iztgedachten Chargen, Landes ⸗Haupt⸗ 
mann des Budißiniſchen Kreiſes in der 
Ober⸗Lauſitz worden. Er hat 4 Sohne 
gezeuget, deren Namen man aber nicht 
erfahren koͤnnen. Ob Carl Gottlob von 
Borgsdorff, der Anno 1732 einen Tra- 
&at. Juridico-Moraleın de Juramen- 
tis qu Halle, alftyo er ſtudirte, heraus 
gegeben und im 17 30ſten Jahre RE 
niglich Pohlniſcher und Chur ⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher Appellations- Rath worden, einer 
von denſelben ſey, kan man nicht ber 
jahen. 

Ernst Ludewig, der dritte Enckel 
des obgedachten Conrads auf Derzow, 
Zieten dc. ſtarb Anno 1631, und war 
ein Vater George Ehrentrauts auf 
Mallentin, Obriſt⸗Lieutenants, web 
cher Balthaſar Ehrentraut, Königlich 
Pohlniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen D+ 
briſt⸗Lieutenant hinterlaſſen, welcher 
feinen Stamm nach Anfang dieſes Se- 
culi mit 2 Söhnen , Chriſtophen und 
Carl Ehrentrauten, ſortgepflantzet 


at. 

Folgende von Borgs⸗ oder Burgs⸗ 
dorf, fo man in vor angeführter 
Stamm Reihe nicht gefunden, haben 
ſich auch hervor gethan: 1) Caſpar 
von Burgsdorff, der an 1529 Wien 
wider die Turcken tapffer defenbiren hel ⸗ 
fen. 2) Joachim von Burgsdorff, ſo 
unter Koͤnige Carln in Schweden Ad- 
miral geweſen, und in dieſem Reiche 
mit einer reichen Heyrath ſich foll etabli 
ac von Burgsdorff, 
rlicher Rath. 4) 
nter Mathematicus, 
des vorigen Seculi 
rgiſcher Hof⸗Mar⸗ 
ſchall. 5) Eruſt Friedrich, Freyherr 
von Borgsdorff, Kayſerlicher Ober⸗ 
Ingenieur, der An. 1703 Neu: trium - 
phirende Fortification wider den bes 
ruͤhmten Mathematicum, D. Sturm, 
zu Altorff, in 4ro zu Wien drucken laſ⸗ 
fen; und 6) N. Baron bon Borgsdorff, 
G 4 An. 
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Anno 1699 Nußiſcher Ober » Inge- 
nieur. 8 
Ubrigens iſt dieſe vornehme Hanh 
wohl zu unterſcheiden von dem ehemah⸗ 
ligen adel chencheſchlecht von Burckers 
dorff in Schlesien, von welchem Luce 
in der Schleſ. Chrom. meldet, daß es 
Mittelwalde im Glogauifchen beſeſſen, 
und Anno 1439 Conrad bon Burckers⸗ 
dorff Landes⸗Hauptmann des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Glogau geweſen. In Si- 
mapıı Schleſ. Cariof C. J p esd wird 
Conrad von Burgsdorff auf Kurſchwitz 
und Mißwiz, des Münſterbergiſchen 
uͤrſtenthums Landes ⸗Aelteſter ums 
Jahr 1720, angeführet. So er etwa 
nicht Burckersdorff heiſſen mag, giebt 
er einen Beweis, daß ſich die von 
Bur godorff auch in Schleflen ausge⸗ 
breitet, gleichwie fie auch Sinapins L. I 
und 2. 1 feiner Schleſ Curiof dahin 
zehlet aber die von Burckersdorff und 
bil Burgsdorff vor ein Geschlecht 


Vorin oder Boren von 
Lotha, 


Dieſe adeliche Fannie in Böhmen 


führet Helps voſt Georgio her, der 
zu Ausgange des XIII Secun gelebet, 
and Catharmam von Rantzau aus 
Dithmarßen zur Ehe gehabt. Der⸗ 
felbe it ein Aefter⸗Vater worden Wen- 
<eslai, Königlich Boͤhiniſchen Raths: 
deſſen Ur⸗Enckel war Johannes auf 
Microwitz der als Kayßerlſcher Procu- 
tator und Koniglicher Böhmischer Rath 
Anno 1540 in dem 82 Jahre ſeines 
Alters verſtorben, und ein Aelter⸗Va⸗ 
ter geweſen Lerdinandi, Herrn in Ma⸗ 
lonitz, welcher fein Geſchlecht fortge⸗ 
a bat. Balbimi Tab, Stemmat. 


Vorne (von dem) 


5 Dieſes Namens zehlet Mierzliws eine 
adeliche Familie unter die anſehnlichſte 
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in Pommern, welche auch ſcheinet in 
der Neu Marek Brandenburg anſeſſig 
ju ſeyn. Albertus von dem Borne, 
wird Anno 1257 unter bie Biſchoffe zu 
Merſeburg gezehlet, und gehoret er als 
lem Anſehen nach zu dieſer Familie; 
Johannes wird in einem Diplomate 
dem Kloſter Michaelſtein Anno 1309 
gegeben, als Zeuge angefuͤhret. Tide. 
cke und⸗gabelus hatten die 50 ; 
dem Hetzoge Svantiboro III Nähe, 
ſeyn, wie Mficrelias berichtet. Claus 
der ltere war zu des Hertzogs Eriei T 
Zeiten Hauptmann zu Rügenwalde; 
er hat An. 1460 im Namen der Stadt 
Stargard der Stadt Stettin den Krieg 
angefünbiget, zuie Seideboen in der 
Steteiniſchen Thron. anfühtet, Claus 
der jüngere aber vertrat die Stelle eines 
Hauptmanns unter den Trouppen Eri⸗ 
el. Johann George, Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſcher Cantzler zu Cüſtrin, hat 
Anno, 1653 als Commiſſarius die 
ſommerfſche Grentz + © 
ſchweden zu Stande gebracht. Er 
hat auch von dem Zuſtand der Warck 
Brandenburg einen Tractat heraus 
ſegeben. Carl Hildebrand von dem 
Bo war Anno 1661 Chur⸗Branden⸗ 
burgeſcher Rath, und ein anderer dieſes 
Punens Regierungs⸗Rath zu Cu- 


in, 
ee {ft dieſes Geſchlecht zu une 
terſcheiden von den Freyherten von Born 
auf Vockeborn und Saalborn im Her⸗ 
tzogthum Gotha, ſobon Frieder ichen, 
Hertzoglichen Geheimden Math und 
Cammer⸗Hirectore zucdotha, An. 1680 
abgeſtammet. 


Bornentin, 


Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
in Pommern, von welcher in neuern 
Zelten flortret: a) N. von Bornentin, 
Anno 1715 Koͤniglich Preußiſcher O⸗ 
briſter und Commandant zu Memel. 
db) Michael (des vorigen Vaters Bru⸗ 
det) auf 15 8 „Bürgermeiſter zu 
Trepto, deſſen Sohn Ernſt Joe 
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Borſchnitz 
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Anno 1660 als Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher Cammer⸗Juncker und Pommen⸗ 
ſcher Regierungs ⸗Nath verſtorben, 
gleichwie auch aus dieſem Hauſe Pen ⸗ 
burg Anno 1729 einer von Bornentin 
als Fürſtlich Lichtenſteinischer Jager ⸗ 
vo zu Rotenhaus in Böhmen ger 
et. 


Bornſtaͤdt, 3 


Ein uraltes adeliches Geſchlecht in 
der Neu⸗Marck Brandenburg, wo es 
unterſchiedene Guten, als Dolgen, 
Lauchſtaͤdt, Dicko, Wolgaſt u. a. m. 
beſtzet, ſbnſten aber von denen von 
Bornſladt in Schleſten gautz unterſchie⸗ 

den iſt. Es hat anfangs in dem Mans: 
feldiſchen ſeinen Sitz gehabt, wie denn 
von deſſen Stamm⸗Hauſe Bornſtaͤdt 
(ſo Hoher von Bornſtaͤdt An. 1205 an 
die Grafen von Mansfeld verlauffet, 
wie Spangenberg in der Mansfeld. 
Chron. 5.50 etzehlet,) die Catholiſche 
Linie der Grafen von Mansfeld heuti⸗ 
ges Tages den Namen führer: Schon 
im XII Seculo werden unterſchiedene 
von Bormſtäͤdt, ſo in den Safftern 
Ovedlinburg und alberſtadt gewoh⸗ 
net, als Zeugen angefuhret „ in den 
Qoedlinburgiſchen  Diplomatibus, (0 
L. Nettner heraus gegeben. Eticus 
von Burnſtadt wird Anno 1152 in Ertz⸗ 
Biſchoff Wigmanns zu Magdeburg 
Schreiben, ſo er dem Stifft Gernerode 
gegeben, als Zeuge augefüͤhret, wie in 
Poppenrodii, Annal. Gernrodens. apud 
Aleibom. Em. II p. g zu leſen. Mech⸗ 
ild von Vornfeädt iſt Anno 360, und 
Helena noch Anno 1306 Priorin des 
Kloſters Marienborn im Magdeburgi⸗ 
ſchen geweſen wie beym „Meibomio. p. 
zy zu ſehen. Nach Münftersin Cofmogr. 
. 4%“ Bericht haben die von Born⸗ 
ſtädt Anno 1479 dem Thurnier zu 
Wuͤrtzburg mit beygewohnet. Jordan 
von Bornſtädt unteiſchried im Namen 
der Rütterſchafft Anno 151g einen Ver; 
gleich zwiſchen den Praͤlgten und Staͤn⸗ 
den des Stiffts Halberſſadt wegen der 


Neichs⸗ und Türcken⸗Steur. Chri⸗ 
ſtoph, Schwediſcher Nittmeiſter, blieb 
Anno 1644 auf der Partey. Anno 
1673 war Wolff Aſmus, Comtur zu 
Werben, Chur⸗Brandenburgiſcher Ge⸗ 
heinder und Neumaͤrckiſcher Negie⸗ 
rungs⸗Nath, wie auch Cantzler des 
Johanniter « Ordens: zu Sonneburg. 
Deſſen Bruder Heinrich auf Dietersha⸗ 
gen in dem Magbdeburgiſchen ift Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Obriſter, und her⸗ 
nach Königlicher Pohlniſcher General⸗ 
Lieutenant geweſen. Anno 1698 farb 
Thomas Friedrich von Bornflide auf 
Dolgen, Komglicher Pohlniſcher und 
Chur⸗Saͤchſiſcher General⸗Maſor, deſ⸗ 
ſenkeben und Thaten in unſerm Helden ⸗ 
Lerico zu leſen. Sein eintziger Sohn 
Johann Friedrich ſtund als Capita 
Anno 1737 in Ungarn. Carl Friedrich 
auf Lauchſtaͤdt, ſtarb Anno 1718 als 
Obriſter. 

In Gosha diplomatica iſt ein Stamm- 
Regiſter derer von Bernſtedt zu finden, 
welches mit Volckmarn auf zehren und 
Iſenborn, wiewohl ohne Benennung 
der Zeit, angefangen wird, von ie 
Nachkommen iſt Bernhard Chur-Säch- 
ſiſcher Geheinnder Rath, und Hans 
Heinrich auf Gelsdorff Chur ⸗Saͤchſiſcher 
Obriſt⸗ Lieutenant zu Pferde geweſen. 
Es ſcheinet, daß dieſe Familie im Gothi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum vormahls floriret, 
nunmehro aber abgegangen ſep, uͤbri⸗ 
gens aber keine Verwandtſchafft mit der 
von Bornſtaͤdt habe. 


Borſchnitz, Borsnitz, 


Dieſes adeliche Geſchlecht in Schle⸗ 
ſien theilet Zuce in die Haͤuſer Fried⸗ 
berg und Peterwitz, beyde im Schweid⸗ 
nitziſchen Fürftenthum, Praus im kieg ⸗ 
nißziſchen, und Stampen im Oelsni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum gelegen. Marga⸗ 
retha von Borsniz war 1491 Vicaria 
des Kloſters §. Clara in Breßlau. 
Hans von Borsnitz beſaß Anno 1443 
Nobſchuͤtz im Muͤnſterbergiſchen, und 
war einer derjenigen Ritter, ſo ſich zu 
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185 verbunden, und Hertzog Wil⸗ 
helmen von Troppau als ihren Lands⸗ 
Herrn annahmen. Gdencko, Hans, 
Herdinand und Hermann von Borsnitz, 
ingleichen Heintze und deſſen Sohn 
Hans von Borsnig haben von 1420 
bis 1470 bas Gut Panwitz im Trebni⸗ 

iſchen Weichbilde beſeſſen. Janus von 

orönig war Anno 1326 am 
Hertzog Heinrichs VI zu Breßlau; Eon. 
rad erkauffte 1338 einen Antheil des 
Guts Stampen. Hermann war 
1326 Canonicus zu S. Johannis in 
Breßlau, dergleichen Stelle an. 1394 
ein anderer gleiches Namens bekleidete, 
und zugleich Procurator Capituli zun 
H. Creutz war. Heintze von Boro nitz 
Defafi Anno 1448 Stampen. Gdenko 
und Nanker von Vorsmtz waren am 
Hofe; jener zu Oels bey Hertzog Comad 
dem jünger Weiſſen ums Jahr 1449, 
dieſer Anno 1409 am Hofe Hertzog 
Bolckeng III zu Münſterberg, wie das 
von bewaͤhrte Zeugniſſe in Heren von 
Sommersbira Tom. I Scriptor Sile- 
Jiacorum angeführt zu finden, Conrad 
von Borfchn & tvar kande-Hanpemann 
des Fürftenthums Breßlau An. 1330, 
Seinen Bruder Herrmann von Borſch⸗ 
nitz findet man in einem Diplomate 
Hertzog Heinrichs zu Vreßlau de Anno 
1326 als Zeugen benennet, und Luce 

ihret zuerſt Wentzeln von Borſchnit 
auf Praus an, der Anno 1587 Hof 
Michter im Briegiſchen Fuͤrſtenthum ge⸗ 
weſen. George aus eben dieſer Linie 
ſtarb Anno 1668 als Landes- Aelteſter 
des Briegiſchen Fürſtenthums. Schleſ. 
Chrom. pag. 739. Sinoplas P. Il der 
Schleſ. Curia, à P 30 J, allwo 
auch zu ſehen, daß dieſes Geſchlecht an⸗ 
noch florire, 


Borſtell ſ. in Börſtell. 
Bortfeld/ 
Dieſes adeliche Haus beſitzet heut zu 


Tage im Oamperobeimifihen Laſferde, 
Sorten), Klein und Stoß⸗ Rüden, 


Mahlum, Volderſam ıc, deſſen Alter 
thum erhelfet ſchon daraus, daß Geb 
hard Anno 1337 Heermeiſter zu Sons 
neburg, Hemrich Anno 1340 Abt zu 
Nienburg und Oktravus! Anno 1342 
Abt zu Michaelis in Luͤnebürg geweſen. 
Aswin ergiebt ſich mit feinen Schloͤſ 
fern und mit Hanſen von Bortfeld an. 


fe 1521 in dem damahligen Kriege wider 


Hildesheim den Hertzogen zu Braune 
ſchweig, wie Spangenb. in der Mano. 
Thron. anfuͤhret. Henning iſt Anno 
1560 Hauptmann zu Delitzſch geweſen. 
zu welcher Zeit auch, nach Spangenb. 
im Adel⸗Spiegel Bericht, Werner als 
ein berühmter Rriege- Held gelehrt, 


Borwig, 


Von dieſer alten adelichen Familie in 
Schleſien meldet Zuce, daß einige da ⸗ 
von ſchon Anno 1413 mit den Schleſi⸗ 
ſchen Hertzogen auf dem Concilio zu 
Coſtuitz ſich befunden. In Simapis 
Schlef Guriof: P. Ip. 288 werden Chri⸗ 
ſtoph und Nicol, Gebruͤdere von Bor» 
witz zu Wiltſchkau, als auf beſagtem 
Concilio geweſene, angefuͤhret. Adam 
von Borwitz und Harkenſtein auf Her ⸗ 
gogswaldau war Anno 1650 Fürſtlich 
Briegiſcher Rath und deſſelben Füͤrſten ⸗ 
thums Landes Hauptmann. Sein 
Sohn Adam Chriſtian lebte Anno 1669 
als Negierungs⸗Nath zu aue Jo⸗ 
hann Friedrich von Vorwitz auf Eunern, 
der Fürſtenthuͤmer Jauer und Schweid⸗ 
nis Ober⸗Rechts⸗Beyſitzer, Landes⸗ 
Aelteſter und Deputitter, ſtarb Anno 
1716. David Chriſtian, des vorge⸗ 
dachten Adam Chriſtians Sohn, auf 
Hettzogs walde, ſlorirte noch An. 1520 
als Hof⸗Richter des Lübmiſchen Weiche 
bildes. Sinapius P. II p. ge, Jed. 
Schleſ . Chron. p. 278, 2700 


Bofe, 


Dieſe adeliche Familie, ſo theils den 
Gräflichen Character Anno 1715 erhal 
ten, iſt eine von den aͤlteſten und an⸗ 
ſehulich⸗ 
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ſehnlichſten in Tentfchland, und hat 
ſich in Meiſſen, Vogtland und Scans 
cken ausgebreitet. Aus deren Wap⸗ 
pen, da in dem Schilde eim bloſſes 
Schlacht Feld, und auf dem Helm ei⸗ 
ne umgekehrte Ungariſche Muͤtze mit 
ſechs in Blutgetunckten federn zu ſehen, 
erhellet, daß es ſchon in dem Anno 933 
vom Kayſer Henrico Aucupe denen 
Hunnen unweſt Merſeburg gelieferten 
blutigen Treffen ritterliche Thaten er⸗ 
wieſen. Den erſten Urſprung aber die⸗ 
fer Familie holen die Seribenten ins⸗ 
gemein aus Bayern her, und fuͤhren 
zuerſt den allererſten Biſchoſſen zu Mer 
feburg an, der Boſe geheiſſen, und 
wie Birmarus (der Anno 1022 als der 
vierte Biſchoff zu Merfebiitg verſtor 
ben) in feinent Chrom. Martisb. fhreis 
bet, aus Bayern gebuͤrtig, und wie 
Brotuff hinzu ſetzet, von adelichem 
Geſchlecht „ Er war anfangs 
ein Benedictiner⸗Muͤnch im Kloſter St. 
Emerani bey Regenſpurg, und nach ⸗ 
gehends Kayſers Ottonis I beygenannt 
des groſſen, Capellan (welches eine 
der wichtigſten adelichen geiſtlichen 
Shargen in damahligen Zeiten am 
Kayſerlichen Hofe geweſen) bey wel⸗ 
chem er ſich auch dermaſſen verdient 
gemacht gehabt, daß, als gedachter 
Kayſer die drey Bißthuͤmer, Merſe⸗ 
burg, Meiſſen und Zeitz, aufzurichten 
im Begriff war, er 510 Boſen die 
Wahl gab, an welchem rte er Biſchoff 
werden wollte, worauf er Merſeburg 
erwehlete, und Anno 969 durch den 
Magdeburziſchen Eitz⸗Biſchoff Adel⸗ 
bert in Gegenwart des vorgemeldeten 
Kayſers in das neue Bißthum einge⸗ 
führer wurde. Er hat viele Wenden, 
welchen er ſelbſt geprediget zum Chriſt⸗ 
lichen Glauben gebracht. Er ſtarb 
aber im andern Jahre feiner Regierung 
auf einer Rückreise aus Bayern, nach⸗ 
dem er fein Vaterland deſuchet hatte, 
und ward fein Coͤrper nach Merfeburg 
gebracht, und in der Kirche daßelbſt be⸗ 
graben. Es hatte aber dieſer Boſelwie 
vorgemeldter Dittmarus berichtet) als 


er noch am Kayſerlichen Hofe geweſen, 
zur Vergeltung feiner getkeuen Dienſte 
ein gehn zu Zeitz erhalten, worauf er 
nahe bey dieſer Stadt ein Dorff erbau⸗ 
et, und nach ſeinem Namen Boſe ge⸗ 
nennet. Dieſes Stamm⸗Guth hat ei⸗ 
ner von ſeinen Gebrüdern oder nahen 
Anverwandten nach feinem Tode bes 
ſeſſen, und darauf ſein Geſchlecht forte 
gepflantzet, von welchem Johannes 
Bofe hergeſtammet, der Anno 1431 
als damapliger Dom⸗Proſt zum Fr 

ſchoff zu Merſeburg erwehlet worden. 

Von deffen überaus lobl. Regierung 

iſt in deſſin Leben beym Hübner in F. 

Vll Hihi nach der kängezu leſen. Er 

ſcheinet zuerſtDom⸗ Herr zu Naumburg 

geweſen zu ſeyn, denn ein Johannes Bo⸗ 
ſe wird An. 1423 unter die Canonieos 
gezehlet, welche ein neues Canonicat das 
felbft geſtifftet, davon das Diploma in 
den fortgeſetzten Sammlungen Theol. 
Sachen Anno 1734p. 877 19: zu leſen. 
Er ſtund beym Chunfürſten Friedrich zu 
Sachſen überaus wohl, und ward er 
von deſſen Bruder Hertzog Willhelm 
beſchuldiget, daß er den Krieg zwiſchen 
fie bende angeſtifftet, ſ. Müllers 
Staats Cabinet P. IVp. 273. Er iſt 
Anno 1463 verſtorben, und in der 
Dom⸗Kirche zu Merſeburg unter dem 
Eingange begraben worden, daſelbſt 
auch fein in Meß ing gegoſſenes ſchoͤnes 
Epitaphium zu ſehen. Vorher und 
ſchon Anno 1283 wird Dittmar von 
Boſe Eaftellan in Bautzen genannt, 
und in einem Vergleiche zwiſchen dem 
Convent des Kloſters Marienftern und 
zwiſchen Nicolaum von Boſe oder Bo⸗ 
je, wegen der Dorffer Dietersbach und 
Neuendorff als Zeuge angeführet. 
Anno 1286 giebt Abt Heinrich zu Mar 
rienſtern einen Brief oder Schein, daß 
Arnold von Boſe gedachtem Kloſter 
dreyßig Schock Groſchen verehret; 
und Anno 1417 war Heinrich Boſe in 
groſſem Anſehen, welcher nebſt andern 
mit den Rathen derer Marckgrafen zu 
Meiſſen Friedrich und Wilhelms, wer 
gen des Grafens Bernhard N 
lein 
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ſtein einen Vergleich aufgerichtet. 
Anno 1453 hat Balthaſar Boſe auf 
Kotſchau, wegen der Dorffer Oſtrau 
und Sedelhoff über Dorotheen, Johan ⸗ 
nis von Werthern Ehefrau, die Vor⸗ 
mundſchafft auf Befehl Hertzogs Wil 
helm zu Sachſen auf ſich genommen. 
Anno1561 wurde Mauritius Boſe/als 
Senior des Dom⸗Capitels zu Merſe · 
burg, an Churfürſt Augukum iu 
Sachſen abgeſchickt, ſelbigem die ges 
ſchehene Wahl feines Printzens Her 
toas Al x endri, zur Adminiſtration 
des Stiffts Merſeburg bekannt zu ma⸗ 
chen. Anno 1880 hat Albrecht Boſe 
einen Revers von ſich gegeben, in wel⸗ 
chem er verforicht, auf keinerley Weiſe 
dem Chu türſten Augufto zu Sachſen 
oder deſſen Sohn in der Adminiftra- 
tion des Stiftes Merſeburg entgegen 
zu ſeyn. 7 


Schon vorhero aber hat ſich dieſe 
Fomilie in drey Haupt- Linien verthei⸗ 
let gehabt, welche auch noch heut zu 
Tage lloriren, und alle obbeſagtes 
Wappen führen Es ſind aber ſelbige 
folgende: die Stifft · Merſeburgiſche, 
die Vo tlaͤndiſche und die Franck iſche. 
Wie und wenn aber ſolche Linien ſich 
abgetheilet, findet man nicht aufge⸗ 
zeichnet. 


Die Seife · Merſeburgiſche betref · 
fend, ſo hat ſelbige ſich wiederum ſchon 
im x VlSeculo in drey befondere Haͤuſer 
vertheilet, als in das Franckenl biſche, 
Rontiädrifche und Benckendorffiſche. 
Das erſtere hat feinen Namen von dem 
Mitter Gute Ober undlinter⸗Franckle⸗ 
ben, eine Meile von Merſeburg gegen 
Freyburg zu gelegen, woſelbſt ſich zwey 
Adeliche Hofe von langen Zeiten her be · 
finden. In Könige ſogenannten Sach. 
ſiſchen Adels iſtorie T. f. 4g wird 
die aupt⸗Ainie im Stiffte Merſeburg 
mit Helnrichen, einem Vater des vor 
gedachten Biſchoffs Johannis, Anno 
4417 angefangen, derſelbe hatte noch 
Sohne Balthaſarn und Saus Chri · 
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ſtophen und die Güter Franckleben, 
Kotſchan ꝛc. im Beſitz. BonBalthafarn 
findet man, daß er ein Vater geweſen 
Dietrichs und Hanſens, welche wohl 
zu mercken: Jener ward ein Groß Va⸗ 
ter unter andern Balthaſars auf Uns 
ter⸗Frauckleben, deſſen Sohn Dietrich 
ein Vater geweſen 1) Sans Heinrichs 
auf berwunſch und Juͤdendorff deſſen 
Enckel Otto Heinrich aufchberwuͤnſch 
und Jüdendorff feinen Aſt fortgeſetzet; 
und 8) Balthaſars auf Franckleben der 
Fuüͤrſtlicher Merſeburgiſcher Cammer⸗ 
Dire&or, und ein Vater des berühme 
ten Königlichen Pohlniſchen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen wͤrcklichen Geheimden 
Naths und Staats ⸗Mimiſters Chri⸗ 
ſtoph Dietrich Boſens auf Franckleben, 
Molbis und Nickern worden „ der 
Anno 1708 im 80 Jahre feines Alters 
verſtorben, nachdem er viele wichtige 
Geſandſchafften an auswaͤrtigen Hofen 
verrichtet. Er hinterließ folgende 
Sohne, die alle ihren Stamm nicht 
fortgeſetzet: 1) Hans Balthaſarn auf 
Molbis, Dom⸗Probſten zu Meiſſen 
und der Königin in Pohlen und Chur⸗ 
fuͤrſtin zu Sachſen Obriſt⸗Hofmeiſter, 
der Anno 1712 geſtorben. 2) Chri · 
ſtoph Dietrichen auf Ober⸗ und Unter 
Franckleben und Seerhauſen, Königl. 
Pohlniſchen wuͤrcklichen Geheimden 
Math und vormahligen bevollmaͤchtig⸗ 
ten Geſandten zu denen Ryswicki⸗ 
ſchen Friedens Tractaten, allwo er 
auch das Dire&torium inter ſtatut 
evangelicos geführet, und ungeacht 
Konigl. Maſeſt. ſich allbereits zu der 
Catholiſchen Neligion öffentlich be · 
kennet, ſich ſonderlich der prejudicir- 
lichen clauſulæ des Art. IV hefftig wi 
derſetzet hat, nicht weniger hat er Anno 
2697 und folgende Jahre wichtige Ge 
ſandeſchafften in Daͤnnemarck, Schwer 
den, Engelland ꝛc. zuruͤck gelegt gehabt. 
3) Adam Heinrichen, Königl. Pohlnie 
ſchen und Chur ⸗Saͤchſiſchen General 
Lieutenant und Commandanten zu 
Wittenberg, welcher ſich in Pohlen, 
Brabant, Pommern 7c. durch feine 
rar 
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Bravouten in den bisherigen Kriegen 

ſattſam bekannt gemacht. 4) Wolff 

Dietrichen, Königlichen Pohlniſchen 

und Chur⸗Saͤchſiſchen Appellations 

wie auch Fuͤrſtlichen Merſeburgiſchen 

Geheimden Rath, der Anno 1734 ver 

ſtorben. 5) Gottlieb Stegmunden auf 
Nickern, Königlich Pohlniſchen und 

Chur-⸗Saͤchſiſchen Obriſt⸗Lieutenant, 
der Anno 1723 alt 46 Jahr verſtorben. 
Die Noni Neben ⸗kinie, welche 
das Ritter⸗Guth Non⸗ oder Runſtaͤdt, 
im Amte Weiffenfels nahe bey vorge 
dachtem Franckſeben, gelegen, beſitzet, 
ſtammet von vorgedachtem chanſen , ei⸗ 
nem Bruder Dietrichs ab, welcher Al 
we a 1575 
Sächſiſchen Rath gezeug abe, 
Fe Enckel Joachim auf Ronftädt 
und Liebenroth ein Vater worden Carl 
Fobftens auf Segerſtz bey keipzig/ deſ 
fen Sohn Carl Cſar noch Anno 172% 

als Dem- Herr zu Merſeburg floriret, 
und Joachim Chedeph bau Ned 

und Schleinitz, Chur - Sächfifchen 

Cammer⸗Herrus und Iaſpectoris der 

Fürſten Schule Meiſſen. Er ſtarb 

1680. Von feinen 4 Soͤhnen iſt nur 

Joachim Dietrich auf Schleinit, Ron⸗ 
ſcaͤdt d. Johanniter ⸗Ordens⸗ Ritter, 
Inſpector der Land- Schule Meiſſen, 
Director der Ritterſchafft ze. anzufüh · 
ren, der feinen Stamm mit 3 maͤnnli⸗ 
chen Erben fortgeſetzet hat, bon wel⸗ 
chen der ältefte Königlich Pohlniſcher 
und Chur⸗Saͤchfiſcher Cammer⸗ Herr 
worden. 

Der Benckendorffiſche Aſt, fo 
aus dem Haufe, Ober Frauckleben 
abgeſtammet beſitzet unter andern das 
Guth Benckendorff zwischen Merfe: 
burg und Halle; wie die Abstammung 
eigentlich geſchehen kan man nicht an⸗ 
zeigen doch war Hieronymus Bofe 
auf Ermlitz und ſckendorff ums 
Jahr 1596 bekannt ber ein Aelker⸗Va⸗ 
ter geweſen Ottens, Chur⸗Sochſiſchen 
Qbriſt⸗Wachtmeiſters, weſcher zwey 
Soͤhne hinterlaſſen; ber altere Carl 
Otto auf Ermlitz, ſtarb Anno 1706 
als Dom- Probſt zu Merſeburg ohne 
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Kinder, und hinterließ fein Guth 
Ermlitz ſeines Bruders Sohne zu Ben⸗ 
ckendorff, Carl Melchiom Dom⸗ 
8 und Stiffts Rath zu Merſo⸗ 
urg. 


Die Vogtlaͤndiſche Linie anb elan · 
gend, ſo hat dieſelbige ſich heut zu Ta⸗ 
ge ebenfalls in unterſchiedene Häuſer 
vertheilet, wie aus folgenden erhellen 
wird. Deren Urheber iſt obgedachter 
Hans Chriſtoph Boſe, des Biſchoffs 
Johannis zu Merſeburg zweyter Bru⸗ 
der geweſen. Er hinterließ Caſpar 
Boſen auf Truͤntzig, (welches Ritter⸗ 
Guth im Amte Zwickau gelegen, und 
aus twelchem auch die Boſen zu Drax⸗ 
dorff un XVI Seculo abgeſtammet) 
der ein Vater geweſen C hrlſtoyh Bo ſens 
auf Langenbeſſen, ſonſt Bofnboff ge 
nannt, und klein Sara; deſſen Sohn 
Hans Ernſt auf Netzſchka und groſſen 
Sara, hinterließ unter andern Carln 
auf Netzſchka, Myla, Elſterberg, Lau⸗ 
terbach, Schweinsburg, Crimmit⸗ 
ſchau, Lengefeld, Breiting, der ſich 
als Chur Saͤchſiſcher Obriſter im dreyſ⸗ 
ſig ſaͤhrigen Kriege durch ſeine tapffere 
Thaten berühmt gemacht, und Anno 
1657 als Amts Hauptmann zu Zwi⸗ 
ckau und Werda verſtorben; deſſen Le⸗ 
ben iſt in meinem Helden. Lerich aus 
fuͤhrlich zu leſen. Er hinterließ von 
vier Gemahlinnen folgende Sohne: 
D Friedrich Carln auf Schweinsburg / 
Fuchshayn, Crimmitſchau, Lauter⸗ 
bach, Hirſchfeld, Zechau sc Fäͤrſtli⸗ 
chen Altenburgiſchen Cammer⸗ Jun⸗ 
ckern. Er ſtarb Anno 1689 und war 
ein Vater a) Hans Carls, Hertzoglich 
Soͤchſiſchen Berg⸗Nachs,Amts⸗Haupt⸗ 
manns zu Sangerhauſen, und Ober⸗ 
Infpestoris der Bergwercke daſelbſt und 
b) Carli drichs oglich Sachſen⸗ 
Eiſenbergiſchen Haus rſhalls und 
Hauptmanns zu Camburg, deſſen aͤlte · 
ſter Sohn Chriſtian Friedrich Carl An. 
1717 als Hertzoglich Gothaiſcher Cam⸗ 
mer⸗Juncker von einem von Buttler 
im Duell erſtochen worden. Die ub ri⸗ 

ge 


ge 2 Soͤhne find Carl Gottlob, Regie 
rungs- Aſſeſſor und Cammer⸗Juncker 
zu Weiſſenfels, und Hans Carl, Her⸗ 
ctzoglich- Weiſſenfelſiſcher Stall und 
Sber⸗Forſtmeiſter, c) Carl Gottfrieds 
auf Boden, der als Königlich Pohlni⸗ 
ſcher Appellations · Rath ohne Kinder 
mit Tode abgegangen, und d) Carl 
Auguſts, Königlich. Pohlniſchen und 
Chur⸗Saͤchſiſchen Cammer⸗Junckers, 
der einen Sohn gezeuget. 2) Carl 
auf Chriſtgrün „ Ampach, Herlachs⸗ 
grün, Neudorffel ꝛe. der Anno 1811 
im 79 Jahre ſeines Alters, als Königl. 
Poblosſcher und Chur-Sächftfcher, wie 
auch Süuftlicher Zeitziſcher Kreis⸗Com⸗ 
miſſarius, Rath und Hauptmann der 
Aemter Plauen, Vogtsberg 2, verſtor⸗ 
ben, und ein Vater geweſen a) Carl 
Zdislai auf Mylau, Lengefeld, Weiſ⸗ 
fenfand. ꝛc. ehemahligen Fuͤrſtlichen 
Eiſenbergiſchen Stallmeiſters, der ſei⸗ 
nen Stamm mit etlichen Sohnen, die 
meiſt im Kriege ihr Glück ſuchen, noch 
gegenwärtig Anno 1739 unterhalt. 
b) Carl Erdmanns auf Chriſtgruͤn, 
Lümpach und Herlachsgrün, Rußiſch⸗ 
Kayſerl. Obriſten uͤber ein Regiment 
Dragoner; der zwar 4 Sohne gezeuget, 
von welchen man aber nichts weiter 
melden kan. o) Johann Carls, Marck⸗ 
graͤflich Bayreuthiſchen Hof⸗Naths, 
der ein Vater e Sohne worden. 3) Carl 
Sauboldens auf Elſterberg, von deſſen 
Soͤhnen Carl Haubold Mexander als 
Königl. Pohlniſcher Major unvermaͤhlt 
geſtorben; Carl Siegmund aber auf 
Elſterberg Königlich Pohlniſcher und 
Chur⸗Saͤchſiſchersammerherr worden. 
4) Carl Gortfriedens auf Netzſchkau, 
Brunn, Limbach, Neuen Schönfels ie. 
Johanniter ⸗Ritters, Comtur zu Wit⸗ 
tersheim Königlich Pohlniſchen und 
Chur = Sächfifchen geheimden Naths, 
Cammer⸗Herrns, Hauptmanns des 
Meißniſchen Kreiſes, und ſeit Anno 
17 11 gevollmaͤchtigten Geſandten auf 
dem Reichs⸗Tage zu Negenfpurg. Er 
erhielt Anno 1715 den Gräflichen 
Character, da er als Chur⸗Saͤchſiſcher 
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gevollmaͤchtigter Gefandter vom Kay⸗ 
fer die behn empftenge. Er ſtarb Anno 
1731, 77 Jahr aſt, 2 Sohne hinter» 
lafend , von welchen Johann Fried⸗ 
rich Koniglich⸗Pohlniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Hof: Kath, Dom. Herr zu 
Meiſſen, und endlich Cammer⸗Herr 
Anno tyag mit Hinterlaſſung eines 
Sohnes, Carl Friedrichs verſtorben; 
Carl Alexander aber, Graf Boſe, in 
Koͤniglich pohlniſchen und Chur⸗Saͤch 
ſiſchen Rriegs ⸗Dienſten ſtehet. 


Endlich die Franckiſche Einie derer 
Boſen betreffend » ſo hat dieſelbe ihre 
Guͤter in der gefurſteten Grafſchafft 
Henneberg, Meinungiſchen Antheils, 
woſelbſt ſie unter andern Selba und 
SEllingabaufen beſiget; ſieiſt vorzeiten 
aus dem Hauſe Zethen im Fürſtenthum 
Eiſenberg gelegen, ſo die Francklebi ⸗ 
ſche Linie dazumahl beſeſſen, abgeſtam . 
met. Zuerſt findet man in den Ge⸗ 
ſchichten von derſelben Hans Boſen 
aufgezeichnet. Derſelbe iſt bey dem 
letzten gefürſteten Grafen zu Henneberg, 
George Ernſten, Hofmeiſter geweſen, 
und als derſelbe Anno 1383 den 27 
December ohne Erben verſtorben, hat 
er, wie Müller in Annal Sarin. p.187 
berichtet, 1 ſeiner Abfertigung 100 
Gulden nebſt feines Herrn Bildniß bes 
kommen. Von ſeinen Nachkommen 
war einer Anno 1713 Königlicher 
Pohlmiſcher und Chur - Saͤchſiſcher 
Rittmeiſter vom Sachſen⸗Meinungi⸗ 
ſchen Regiment. 


Boſeck, ſiehe Poſeck. 
Bothmar, 


Eine uralte vornehme adeliche Frege 
herrliche und theils Graͤffliche Familie 
im Chur » Hannoveriſchen und im 
Mecklenburgiſchen. Das Stamm⸗ 
Haus Botbmar liegt unweit Hanno⸗ 
ver. Schon Anno 1196 wird in ei⸗ 
nem Diplomate beym Pfeffinger Olri- 
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cus de Bothmer nebſt andern von Ur 
del als Zeuge angeführets.gleichtoie 
hernach in einem Diplomate de Anno 
1291 mit Volberto von Bothmer ders 
gleichen geſchiehet. Dietericus, wel⸗ 
cher Anno 1330 einige Guͤter an das 
Kloten Franckenberg bey Goßlar ver⸗ 
kauffet, ward Urheber der Dracken ⸗ 
burgiſchen und Gilten · Bodmeriſchen 
Linien in feinen 2 Sohnen Dietrichen I 
und Gerharden. 


Erwehnter Dietrich Anfänger der 
Drackenburgiſchen Branche wird in 
einem Domimeniie: Bu 1356 als 

enge benennet. Von feinen Uren⸗ 
Er beſaß Heinrich Drackenbung, 
Bothmer und Lauenbrück, derſelbe 
ward ein Aelter⸗Vater unter andern Ru; 
dolphiauf Drackenburg und Lauen⸗ 
bruͤck, der bey feinem Tode Anno 1628 
hinterlaſſen, a) Ulrich Heinen, wel ⸗ 
cher als Rußiſch⸗Cgaaniſcher General ⸗ 
Lieutenant und Gouverneur zu Aſtra⸗ 
can in der Stadt Moſtau verſtorben, 
und Jalium Auguſtum. Chur- Braun- 
ſchweigiſchen Geheimden Rath, Hof 
Nichter zu Zelle, und Land⸗Droſten in 
Lauenburg, welcher Anno 1696 in 
den Reichs⸗Freyherrn⸗ und Panner⸗ 
ſtand erhoben, und ein Vater worden 

4) Hans Caſpars, erſten Reichs⸗Gra⸗ 

feus von Vothmar, anfangs Hertzog ⸗ 

lichen Cammer⸗Naths N Zelle, Anno 

696 Geſandtens am Kahſerl. Hofe, 
Jahres darauf von Zelle und dent 
Thurfuͤrſtenthum Braunſchweig gevolle 
mächtigten Ambaſſadeurs zu den Nys ⸗ 
wickiſchen Friedens⸗Tractaten, Anno 

2705 nach Abfterben des Hertzogs zu 
Zelle, Chur⸗ Hanns veriſchen Geheime 
den Raths, Anne 1709 Geſandtens an 
die General-Staaten, Anno 1711 in 
Groß Britannien, um die Königin 
von dem Particular⸗ Frieden niit Spa⸗ 
nien und Franckreich abjurachen; An, 

1713 Plenipotentiarü auf dem rie. 
dens ⸗Congreß zu Utrecht von dar 
wieder Ambaſſadeurs in Engelland. 
Er bekam eine Churfüͤrſtiche Ordre 


mit, worinne die Kegentn begamet 
waren, ſo nach Abſierben der Königin 
Anne bis zur Ankunfft des neuen Koͤ⸗ 
nigs die Regierung verwalten ſollten; 
als nun dieſelbe Anno 1714 unvermu⸗ 
thet des Todes verbliche, eroffuete er 
dieſe Ordre, und erhielt dadurch das 
Reich im Ruheſtande, bis ſein Prin 
eipal der König von Hannover kom, 
men, und es in Beſitz nehmen konnte. 
Anno 1715 erhielt er den Graͤfflichen 
Character, und ward zum dirigirenden 
Staats Miniſter alien der keutſchen 
Chur⸗Laͤnder Affaires gemacht, von 
welcher geit an er nicht viel aus Engel⸗ 
land gekommen. Anno 1727 ward er 
Premier- Minifter,, und Anno 1733 
ſtarb er zu Londen alt 78 Jahr, ohne 
männliche Erben zu hunterſaſſen. Er 
war einer der groͤſten Etaats⸗Miniſters 
ſeiner Zeit. In Mecklenburg hat er 
ſchoͤne Feudal- und Allodial- Güter, 
als Elmenhorſt, Arnsbagen, Gold⸗ 
beck, Hof zum Felde, Grundcabagen, 
Tarenwitz, Guͤldenhorn / Broͤck u. a. 
m. an ſich gekauffet, darüber n 
Anno 4723 ein Fidei- Com errich⸗ 
tet, alſo daß ſolche nur jedes mahl von 
einem allein ſeines Geſchlechts, der 
den Grafenſtand fortſetzet , beſeſſen 
werden ſollen. Er war zweymahl ber⸗ 
maͤhlet, (a) mit Sophia von der Aſſe⸗ 
burg, die Anno 1688 ohne Kinder 
verſtorben, und (b) mit Giſela Gew 
trut, gebohrner Freyin von Hoym, und 
verwittibten Graͤfin von Taube auf Ras 
deburg ꝛc. Anno 1696, mit welcher er 
eine Tochter Sophiam Charlotten, erſt 
Anno 1715 vermaͤhlten Gräfin von 
Reuß zu Sbergraͤtz, und nachdem fie 
Wittwe worden, Anno 1723 mit Ge⸗ 
orge Wilhelm, Grafen von Erpach zu 
Reichenberg; Sie hat das gantze va⸗ 
terliche Vermoͤgen, ſo an Allodial⸗Gu⸗ 
tern und Gelde ſich nahe auf 2 Millio⸗ 
nen belauffen haben ſoll, ererbet. Ge⸗ 
dachte hinterlaſſene Wittwe hat ſich 
ſchon viele Jahre vor ſeinem Tode auf 
ihrem gedachten Schloſſe Radeburg 
unweit Dresden aufgehalten. b) Fri 

deriei 
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derici Johannis, Königlichen Groß. 
Britanniſchen General Lieutenants 
und Geſandtens am Königlich Daͤni⸗ 
ſchen Hofe, alldo er anno 1729 ver⸗ 
ſtorben, folgende Soͤhne hinterlaſſend 
1) Friedrich Albertum auguſtum, Nix 
tern des teutſchen Ordens, Königlich 
Groß ⸗Britanniſchen Obkiſt ⸗ Lieute⸗ 
nantie 2) Pans Caſpar Gottfried, 
Königlich Groß⸗Britanniſchen Cam⸗ 
merherrn, der die vorbeſagte Mecklen⸗ 
burgiſthe Lehn⸗Güter, und den Reichs 
Graͤfflichen Character beſitzet, und 
feinen Aſt fortſetzet. 3) Carl Ludewig 
Meichs⸗Freyherrn, Hertzoglich⸗Braun⸗ 
ſchweigiſchen Cammerfuncker, 155 
kom Auguſtum, auf Lauenbruͤck, 
Bothmar dc. wie auch Trebuſch und 
Berſchdorff in Schleſien, ehemahligen 
Obriſten des Anno og verſtorbenen 
Hertzogs zu Zelle, und 5) Ludolphum 
Chriſtianum (den jüngften von 17 Kin 
dern) Königlichen und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Obriſten und Vice⸗Commandau⸗ 
ten zu Wittenberg. Von denen Zeche 
tern iſt Maria Emerentia Catharina 
Anno 172 t Aebtißin des adelichen 
Kloſters Marienſtern worden. 


Vorgemeldter Gerhard Stifter der 
Gilten ⸗Bothmeriſchen Linie, hat⸗ 
te 3 Sohne, von welchen aber 
nur Erneſtus auf Gilten und Bothmar 
ums Jahr 1474 floriret, und den 
Stamm fortgepflantzet; deſſen Sohn 
gleiches Namens zeugte a) Johannem 
den altern von der erſtern Gemahlin, 
Stathaltern des Stiffts Hildesheim, 
und Droſten auf Steigerwald, ums 
Jahr 1839. b). Johannem, der Anno 
1592 als Domherr zu Magdeburg ver⸗ 
ſtorben, und vor feine Familie 12000 
Meichsthalerlegiret. c) Leopoldum 
von welchem man nichts zu ſa⸗ 
gen weiß. d) Erneſtum, Domherrn zu 
Hildesheim. c) Gebhardum, Schola- 
ieum allda, f) Fridericum, Spa- 


niſchen Nitemeiſtern, und hernach Her⸗ 


lich Braunſchweigiſchen Land⸗ 
Ku und Droſt zu Ahlden. e) Or- 
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tonem, Hertzoglich . 
Ober⸗Hauptmann zu Burgdorf und 
Land⸗Nath. b) Conradum, Abt zu 
S. Michaelis in güneburg, und i) Le- 
vinum der ſich in Preuſſen begeben, von 
welchen allen nur 2 das eſchlecht fort · 
gepflantzet 1) Leopolds von deſſen 
Soͤhnen Eberhard, Domherr und Se- 
niör zu Vehrden, wie auch Merſeburg 
und Hildesheim reſigniret, ſich ver⸗ 
mählet und gezeuget Leopoldum II, 
einen Vater Eberhard Levini, Chur; 
Hanno vekaſchen Capftains, der Leo 
poldum Chriſtianum gezeuget, geboh⸗ 
von 1685, und Willhelm Dietrichs, 
Land⸗Commiſſarii und Schaß⸗Naths 
im Hertzogthum Zell, der Anno 17 TU 
verftorben und 2) Otto, ein Vater 
Levini auf Gilten, Bothmar und 
Schwarmſtaͤde „ Hertzoglich Braun⸗ 
ſchweigiſchen Land⸗Raths, von deſſen 
13 Kindern Otto Heinrich und Levin 
dieſen Zweig fortgeſetzet. 


Noch eine Neben ⸗Linie floriret auf 
den Gütern Bentemul und Veßbeck, 
und ſtammet aus der Deackenburgi / 
ſchen Branche, durch Dietrichen und 
Rudolphen, Ureuckele Engelberti von 
VBothmar ab, die Anno 145 t gelebet. 
Von deren Nachkommen ſind: Geor- 
gius Chriſtianus auf Veßbeck, Hof. 
Gerichts⸗Aſſeſſor zu Hannover Anno 
1724, Ivo Levinus anfänglich Hofe 
meiſter des Fuͤrſtens zu AnhaltıCsther 
und hernach Ober > Hauptmann zu 
Cothen der Anno 1725 berſtorben, und 
Auguſtus Chriſtianus auf Bendemuh⸗ 
len, Chur⸗Braunſchweigiſcher Obriſt 
Wachtmeiſter Anno 1730. Hifor. 
des Sauſes Braunſchwejg Lüneburg, 
P. i. p. 961 bis 1000, 


Bouckhofen ſ. era, 
Bouwens van der Boyen, 
Von diefer Freyherrlichen Familie in 


Geldern iſt Johann Königlicher Spa ⸗ 
niſcher Naiß und Praͤſident Anh: 2 
0 


Vorberg 


235, 


Brand 226 


Rechnungs⸗Cammer und ein Vater Al⸗ 
berts geweſen, der ebenfalls Konigli⸗ 
cher Rath und General⸗Einnehmer von 
Geldern worden. Sein Sohn Johann 
Menatus, Herr von Neeryſche, Ven⸗ 
ray, Helden, und Macken, hat 1691, 
zuerſt den Freyherrlichen Character auf 
fein Geſchlecht gebracht, und iſt davon 
in ect. de toutes les terres & famil- 
les du Brab. das Diploma zu leſen. 


Vorberg, 

Dieſe adeliche Familie in Francken, 

zehlet Paflorius in Franc. Rediv. unter 

diejenige, ſo Anno 1439 dem Thurgſer 
zu kandshut mit beygemohnet- h 


Ihr 
Stamm Schloß mag das Städtlein 
und Schloß Boxberg am Odenwalde 
ſeyn, ſo aber ſchon laͤngſt Chur⸗Pfaltz 
gehsret. Ums Jahr 1530 war Hein⸗ 
rich von Boxberg, Graͤflicher Hohenloi⸗ 
ſcher Cantzler und Rath. Sein Ur⸗ 
enckel George Bernhard auf Klingen⸗ 
thal im Vogtlande farb Anno 1678 
mit Hinterlaſſung 5 Soͤhne, von wel⸗ 
chen einer mag geweſen ſeyn, Ehri- 
ſtoph Carl, der Anno 1699 als Her⸗ 
Bogl. Zeitziſcher Berg⸗Rath und Verg⸗ 
Hauptmann des Neuſtaͤdt und Vogt⸗ 
laͤndiſchen Kreiſes, alt 70 Jahr, mit 
Hinterlaſſung 6 Sohne hut Tode ab⸗ 
gaugen, von welchen Erdmann Ernft 
in den Väter, Chargen gefolget, und 
Julius Ferdinand noch Anno 707 
als Herkogl, Zeitziſcher Geheimder 
Math und SOber⸗Jaͤgermeiſter floriret 
hat. 
Boymund von Payersberg, 
1 Rügler, 
Boyneburg, ſ. Boineburg. 
Brabeck, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
Freyherrliche Familie in Weſphalen, 
deren Stanum⸗Schloß Brabeck daſelbſt 
eine Meile von Dorſten gelegen. An 
no 1670 lebte Weſthoff Freyher von 
Brabeck, Herr in Hoemern und Kette 
Adel. Lexicon» 


matt, und war ein Vater Jodocl Ed⸗ 
mundi, der Anno 1688 Viſchoff zu 
Hildesheim worden, und Anno 1702 
im 35 Jahre feines Alters verſtorben. 
Zu feiner Zeit waren folgende von die⸗ 
fer Familie Dom⸗ Heir 
heim: Ludolph Walcher, 
Mmtndus Herr von und zu Brabeck, I. 
gratis Walther und Jo / eh har Edmuns 
dun, Imboffs Notiz. Proc. Ip, 


Braida f. Breda. 
Braitenſtein ſ. Breitenſtein. 


Brambach, 

Dieſer adelichen Familie im Rhein⸗ 
Lande Alterthum und Anſehen erhellet 
ſchon daraus, daß von derſelben Bern⸗ 
hard nach Anfang des XIV Seculi Bi⸗ 
ſchoff zu Paſſau geweſen. Deren or⸗ 
dentliche Stamm ⸗ Reihe faͤnget Sum⸗ 
bracht mit Anonymo An. 1390 an. 
Von ſeinen Nachkommen war Eber⸗ 
hard, Ritter von Jeruſalem und Chur⸗ 
Trieriſcher Cammer-Rath ums Jahr 
1537; von deſſen Brüdern ward Man⸗ 
fried Amtmann zu Siegen, und Will⸗ 
helm, Amtmann zu Wiedt; dieſes letz⸗ 
teren Sohn gleiches Nahmens, Amt 
mann zu Dietz, Hadamar ꝛc. ward ein 
Groß Vater Heinrich Willbelms Ritt⸗ 
meiſters, und George Ludwigs; von 
deſſen Enckeln hat Johann Philipp, 
der zu Ausgang des vorigen -Seculä 
als Chur⸗Mayntziſcher Obriſt⸗Wacht⸗ 
meiſter florirte, feinen. Stamm nebſt 
andern dieſes Geſchlechts fortgepflan⸗ 
Bet, Tab. 35. 


Brand 


Dieſes adeliche Geſchlecht iſt von 
uralten Zeiten au in Thuͤringen und 
im Vogtland bekannt; denn Rudolph 
und Agnes von Brand werden in ei⸗ 
nem Diplomate de Anno 1244 (die 
Einkunffte der Collegiar-Kirchen zu 
Altenburg betreffend) welches in 01h. 
diplomat. P. V p. 4% zu leſen, mit an 

2 ge⸗ 
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geführet. In einem Mst. fo aus ei⸗ 
Sole Saͤchſiſchen Archiv 
extrahiret worden, wird von Heinris 
chen von Brand gemeldet, daß er fein 
Recht auf den Gold⸗Berg zu Neu⸗ 
ſtadt (die Gerichte ausgenommen) dem 
Landgrafen in Thuͤringen Friderico 
Anno 1333 übergeben. Debitzſch von 
Brand zu Schreckenſtein floriete An- 
no 1406, und verglich ſich auf Inter- 
poſition des Meißniſchen Marckgra⸗ 
fen Dietrichs mit ſeinem Feinde Jo⸗ 
haun von Wartenberg. Wolff beſaß 
Ango 1560 das Ritter⸗Guch Löh⸗ 
michen. Job wird in Brauns Ir 
delichen Europa p. 40, unter dieſe⸗ 
nige Saͤchſiſchen von Adel gezehlet, 
welche Anno 1562 der Kayſerlichen 
Ero nung zu Franckfurt mit beygewoh⸗ 
net. In der fo genannten Sch. 2 
dels ⸗Hiſforie T. 2 f. 457 wird die or⸗ 
dentliche Stamm⸗Neihe dieſer Familie 
mit Friedrich, zu Bodenſtein, der im 
XV Seculo ſcheinet floriret zu haben, 
angefangen, von deffen Enckclu wird 
George Wolff von Brand, auf Brand 
(welches das Stanun⸗Gut mag ſeyn) 
und Schlottendorff, genennet, der ein 
Groß- Vater worden Wolff Heinrichs 
auf Kehrditz, der Anno 1619 als der 
Evangelischen Herren Staͤnde in Boͤh⸗ 
men Hauptmann im damahligen Krie⸗ 
ge wider Kapſer Ferdinandum, zu Pras 
ge verſtorben; ſeine erwoieſene Bravou⸗ 
ren werden in gedachter Adels- Sito. 
rie erzehlet. Stephan, ein Enckel des 
vorgedachten Friedrichs zu Bodenſtein, 
wurde ein Vater Erasmi auf Haardorff, 
Anno 1607 Chur -Saͤchß Geſandtens 
in Franckreich, deſſen Sohn Johann 
Friedrich, Fuͤrſtlicher Saͤchſiſcher ge⸗ 
heimber Rath, Hofrichter zu Jena, und 
nee zu Altenburg, 


arb Anno 1657. Von feinen Enckeln 

arb 1709 Johann Friedrich auf Glei⸗ 
na, Drackendorf ꝛc. als Chur⸗Hanns⸗ 
veriſcher Cammer⸗Herr, Hertzogl. Mer ⸗ 
fcb. geheimder Rath c. mit Hinterlaſß 
fung 2 Sohne Ehrifioph Friedrichs 
und Chriſtian Friedrichs auf Gleina, 
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Drackendorff 2c. Fuͤrſtlichen Merſebur⸗ 
giſchen und Marckgräfich - Branden- 
bung-Culmbachifchen geheimdengtaths, 
der noch Anno 1712 floriret. Muller 
Annal. Sax, 


Brand, 


Dieſe uralte adeliche Familie in 
Francken und in der Ober: Pfaltz iſt 
von der vorhergehenden im Wappen 
unterſchieden. Hacelinus fänget des 
ren Stamm⸗Reihe mit Rüdigern von 
Brand an, der ums Jahr 1226 Land⸗ 
Nichter zu Nürnberg geweſen. Ums 
Jahr 1432 florirte Erhard von Brand, 
deſſen juͤngſter Sohn Johann hat die 
Line zu Neidſtein welches Schloß 
zwo Meilen von Sulgbach gelegen,) 
angefangen, die Seifert in einer eige⸗ 
nen Tabelle P. II feiner Ahnen ⸗ Tafel 
bis auf Timon Victor auf Neidſtein 
und Etzelwangen ausgeführet, welcher 
noch Anno 1715 als Truchſeß am 
Viſchöfflichen Hofe zu Freyſingen ges 
lebet. Det ältere Sohn aber des vor 
gedachten Erhardi, Nahmens Thomas, 
wurde ein Vater Georgi, deſſen Sohn 
Ehriftoph, Chur⸗Pfaͤltziſcher Hofmeiſter 
und Pfleger zu Grafenriedt geweſen, 
und Abrahamen auf Mensler und E⸗ 
nißbach gezeuget gehabt, der Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher Land⸗Richter zu Pachftein 
und Landſchaffts Commiſſarius wot⸗ 
den, und ſeinen Aſt mit unterſchiedenen 
Söhnen fortgepflantzet hat. 


Nach Anfang des XVIten Seculi 
iſt auch von dieſer Familie eine Linie ab 
geſtammet, welche ſich zugleich von 
Pleiſtein und Leutzenhoff geſchrie⸗ 
ben; von derſelben lebten ums Jahr 
1570 drey Bruͤder, 1) Johann in 
Kobersdorf, von welchem man keine 
weitere Nachricht findet; 2) Jobſt, 
welcher ſich in Brabant niedergelaffen, 
von dem hernach unten ſtehet; und 3) 
Nicol, der unter andern Schnen Ges 
orgen gehabt, welcher ein Vater Viti 
Johannis zu Bodenſtein worden, der 
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das Erb⸗Marſchalln⸗Amt in der Ober⸗ 
Pfaltz erhalten, und ſeinen Aſt mit Ge⸗ 
orgen fortgeſetzet, welcher aber ohne 
männliche Erben ſoll verſtorben ſeyn. 
Ssemmät. P. IV. ü 


Aus dieſer Linie ſoll hergeſtammet 
ſeyn Anna Thereſia von Brand, Se- 
niorißin des Stiſfts Niedermuͤnſter An- 
no 1719. Sie nennte ſich aus dem 
Haufe Neidſtein in der Pfaltz. 


DVorgedachter Jobſt iſt ein Anherr 
derer von Brandt und Freyherren 
von Blaesveld in Brabant worden. 
Er hatte ſich mit einer Baronefle von 
Blaesvelb vermaͤhlet, und die Charge 
eines Ober: Stallmeiſters und Cam⸗ 
mer⸗Herrns beym Ertz⸗Hertzoge Ma- 
ximiliano I in Oeſterreich, als der⸗ 
ſelbe ſich in die Niederlande begeben, 
erhalten. Er iſt ein Vater Adolpbs 
von Brandt, Herrns von Blaesveld, 
Kayſers Caroli V Ober⸗Schenckens, 
und Ritters von St. Jacob, der her · 
nach Gouverneur zu Aire worden, ge⸗ 
weſen. Deſſen Sohn Hugo, Herr 
von Blaesbeld, iſt zu Mecheln von den 
Rebellen, als er ſich ſelbigen widerſe⸗ 
Bet, umgebracht worden, und hat Cos⸗ 
mum hinterlaſſen, welcher Anno 1647 
den Freyherrlichen Titul von Blaes⸗ 
veld erhalten, und iſt das Königliche 
Diploma davon in Lerecrion de rou- 
rer ler teres & familles du Brabant 
5. 86 zu leſen. 


Brand im Hertzogthum Cleve, 


Dieſe adehche Familie führet ihren 
Urſprung aus Slakım A anbot fie 
ſich im Cleviſchen nſedergelaſſen haben, 
nachdem fie wegen der Meformirten 
Religion bey damapliger innerlichen 
Unruhe aus Flandern vertrieben wor⸗ 
den. Von derſelben iſt Arnold, Fri- 
derici Henrici Printzens von Orani⸗ 
en Obriſter und Skathalter za Der 
venter und ein Vater Chriſtiani, 
Chun Brandenburgiſchen Reglerungs⸗ 


und Cammer-Naths zu Cleve geweſen. 
Deſſen Sohn Johann Arnold, iſt An- 
no 1691 als J. U. P. und Profeflor 
zu Duigburg verſtorbenz er hat eine 
Reiſe⸗Beſchreib. von Moſcau heraus⸗ 
gegeben, Curricnl, vjtæ ajus. 


Anno 1732 ſtarb zu Amſterdam 
Chriſtoph von Brand, Nußiſch⸗Kayſer⸗ 
licher geheimder Rath und Reftdent hey 
den General⸗ Staaten, unsverehlicht, 
ein ſehr groſſes Vermögen feines Bru⸗ 
ders Sohne in Oſtfrießland hinterlaſ⸗ 
ſend, nachdem er der Lutheriſchen Kir⸗ 
che zu Amſterdam 24000 Gulden und 
der Reformirten 6000 Gulden legire 
gehabt. Wir konnen aber vor gewiß 
nicht ſagen, ob er hieher oder in unſer 
Lexicon gehöre. 


Brand, 


Dieſes uralte adeliche Haus in der 
Marek» Brandenburg, Pommern und 
Preuſſen kommet in dem Wappen mit 
dem vorhergehenden adelichen Ge⸗ 
ſchlechte Brand in Francken uͤberein, 
und mag einerley Urfprung haben. Es 
hat ſich auch, in Pohlen ausgebrei⸗ 
tet, allwo es much noch heut zu Tage 
unter dem Nahmen Brandski florie 
ret. Zum Auherrn will man den in 
der Hiſtorie bekannten Brandonem ſe⸗ 
‚gen, welcher ums Jahr 270 Marco- 
miri Hertzogs in Branchen Stathalter 
in der Marck⸗ Brandenburg geweſen, 
davon in Angel Maͤrckiſchen Ehron. zu 
leſen. Zum wenigſten ift gewiß, daß 
dieſes vornehme Geſchlecht ſich von den 
aͤlteſten Zeiten an in der Marck⸗Bran⸗ 
denburg befunden. Heinrich wird 
ums Jahr 1343 als Biſchoff zu Le⸗ 
bus angefuͤhret. Laurentius iſt Anno 
1441 Pommeriſcher Cantzler gewe⸗ 
ſen. Friedrich auf Hermsdorff und 
Blumenfelde war zu Ausgang des 
XVI Sec. wegen feiner groffen Erudi- 
tion bekannt; er ſchlug aus ſonder⸗ 
barer Modeſtie alle angetragene Chur⸗ 
Sürſil. Chargen aus. Sein Sohn 
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Ehriftian, Chur⸗Brandenburgiſcher ge⸗ 
heimder Nath, Neumärckiſcher Cantz⸗ 
ler, und Director der Neumärckiſchen 
Amts⸗Cammer, wurde ein Vater ſie⸗ 
ben Söhne, von welchen ſich in Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Dienſten beſonders 
trefflich hervorgethan: 9) Wilhelm 
als General Lieutenant; 2) Chriſtoph, 
als geheimder Staats⸗Nath, Neumär⸗ 
ckiſcher Cantzler, und Abgeſandter in 
Engelland, Franckreich, Schweden und 
Daͤnnemarck, der Anno 1691 verſtor⸗ 
ben; 3) Ludewig, als geheimder Rach 
und Cantzler zu Eüſtrin; 4) Friedrich, 
als geheimder Nath und Abgeſandter 
an unterſthiedenen Hofen, und 5) Eu⸗ 
ſebius, als wirckl. geheimder Staats⸗ 
Rath, präsident des Sber⸗Appellations⸗ 
Gerichts, Neumaͤrckiſcher Regierungs⸗ 
Rath und Amts Hauptmann zu Cott⸗ 
bus und Peitz. In feiner Jugend hielt 
er Anno 1664 zu Franckfurt au der 
Oder eine Theol. Difp. de reprobari- 
one, darinne er das ablolutum Dei 
decretum der Reformirten, auf eine 
harte Art zu behaupten ſuchte, darüͤ⸗ 
ber in Berlin einige Motus entſtanden 
ſind. Als derſelbe Ehur⸗Braudenbur⸗ 
»gifch: ſident in Pohlen war, ver⸗ 
richtete er Anno 1670. mit beſonderer 
Lit die Enlevirung aus der Reſidentz 
Warſchau, des beruffenen Preußiſchen 
Obriſtens von Kalckſtein, welcher ge⸗ 
faͤhrliche Conſilia am Pohlniſchen Her 
fe wider feinen Landes⸗Herrn ſchmie⸗ 
dete, wie ſolches alles Pufendorff in 
feinem Wercke de rebus geflis Friderich 
Wilbehni unter beſagtem Jahre aus⸗ 
fuͤhrlich erzehlet. Er ſtarb Anno 1706 
im 63 Jahre feines Alters. Von feir 
ner Gemahlin, einer Freyin von Ca⸗ 
nitz, hinterließ er einen Sohn Ehriftoph, 
der Königlicher Preußiſcher Cammer⸗ 
Herr, und Amts⸗Hauptmann zu Drier 
fen, Anno 1724 Ambaſſadeur am 
Kayſerl. Hofe, und anno 1733 wirck⸗ 
licher geheimder Staats⸗Rath worden. 
Der te von dieſen Brüdern iſt Ders 
muthlich zeitig verſtorben; der de aber 
hatte es in ſeines Churfürſtens Dien · 


ſten bis zur Lieutenants⸗Stelle ge 
bracht, und 3 Sohne hinterlaſſen, da⸗ 
von der eine Anno 1703 Chur pfaͤltz⸗ 
ſcher Obriſt⸗ Lieutenant, der andere 
Hauptmann, und der dritte Nahmens 
Chriſtoph Anno 1709 Königl. Preußi⸗ 
ſcher Hof⸗Juncker worden, welcher letz, 
tere das Ungluck hatte / daß er taub und 
ſtumm gebohren. Er iſt Anno 1920 
jaͤhling wegen allzugroſſer Fertigkeit 
verſtorben. r 


Von der Preußiſchen Linie war A 
hasverus von Brand ums Jahr 1630 
Preußiſcher Obriſter Marſchall, und 
Chur ⸗Brandenburgiſcher gehender 
Rath. Er ſtarb Anna 1654, alt 74 
Jahr. Sein Vater gleiches Nahmens 
war Anno 1595 Hauptmann zu Mies 
ſenburg geweſen. Petrus, anno 1646 
Schwediſcher General⸗Kriegs⸗Com- 
miſſarius. 


In Dannemarck floriret zwar heut 
zu Tage eine vornehme adeliche Fa⸗ 
milie von Brand, in hohen Chargen, 
fie ſtehet aber mit keiner von dieſen 
in unſerm Lexico in Verwandtſchafft, 
ſondern iſt unter dem Könige Chrittia · 
no V in Aufnehmen gekommen. 


Nicht weniger erwehnet Simapias in 
feinen Eueiofiräten P. I und II einer 
adelichen Familie von Brand in Schle⸗ 
fien zu Schuckerwitz, Kurtzwitzrc. die 
ſchon ſeit 1593 allda floriret, und fuͤh⸗ 
ret einige derſelben an. 


Brand bon Lindau, 


Dieſe alte adeliche Familie in Chur⸗ 
Sachſen und im Anhaͤltiſchen, hat mit 
den vorherſtehenden keine Verwandt⸗ 
ſchafft. Man will ſagen, daß ſie vor 
Zeiten in der Schweitz gewohnet, und 
eine Linie davon in der Stadt Lindau 
am Bodenſee ſich niedergelaſſen habe, 
welche nachgehends in Sachſen kom⸗ 
men, und Brand von Lindau genen ⸗ 
net worden; weil aber . in 
feiner 
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ſeiner groſſen Schweitzer Chronic, 
worinn die adelichen Geſchlechter ſorg⸗ 
faͤltig mitgenommen worden, nichts da⸗ 
von meldet, fo ſcheinet dieſe cradirion 
keinen Grund zu haben, obgleich dieſe 
Familie wie die Stadt kindau einen Lin⸗ 
denbaum im Wappen führet, Unter⸗ 
deſſen aber iſt gewiß und auch aus Pec⸗ 
cenſteins Teatr. Sax, zu ſehen, daß die⸗ 
fe Fannie eine von den aͤlteſten in Sach⸗ 
ſen, und ſchon etliche hundert Jahr im 
Chur ⸗Kreiſe floriret habe. Zuerſt 


wird in den Geſchleehts Urkunden 

Henning angeführet, der in ein 

Briefe de Anno 1399 Chur 
9 


hits 


ſcher Rath geneunet wird: Dee 
beyde Sohne, Thilo und Hans, die 
Tuͤchtigen beygenannt, wurden anno 
1420 unter dem Chur» Saͤchſiſchen 
Amt Beltzig mit unterſchiedlichen Pach⸗ 
ten beliehen. Des erſtern Sohn, Fried⸗ 
rich, kauffte Anno 1456 das bey Bel⸗ 
tzig gelegene Schloß und Ritter-Gut 
Wieſenburg, welches von ſelbiger Zeit 
an, als das Stamm⸗Haus, bey feinen 
Nachkommen verblieben. Dieſes Fri- 
derici Sohn gleiches Nahmens ſtarb 
Anno 1548, nachdem er bey drey Chur⸗ 
Fürften zu Sachſen die Stelle eines 
Raths, Hof⸗Richters zu Wittenberg 
und Amts⸗Hauptmanns zu Belgzig ver⸗ 
treten, und ward in der Schloß⸗Kirche 
zu Wittenberg begraben. Von ſeinen 
beyden Söhnen hat Friedrich Ul der 
Schlacht bey Sisvershauſen, als Chur⸗ 
Sachſiſcher Niktmeiſter von der Leib. 
Garde, beygewohnet, und An. 1578 als 
Amts⸗Hauptmann zu Beltzig das Zeit« 
liche geſegnet. Deſſelben Sohn Ben⸗ 
no Fritz ward Alleffür des Hof- Ge⸗ 
richts zu Wittenberg, und vermählte 
ſich zweymal. Aus der erſten Ehe iſt 
er ein Aelter-Vater Wam Friedrichs 
geweſen, der noch Anno 1500 als Kö⸗ 
niglicher Pohlniſcher General⸗Major 
floriret. Aus der andern Ehe hinter⸗ 
ließ er drey Sohne, die waren 1) Ru⸗ 
dolph, ein gelehrter Herr, welcher An. 
1691 unverehlicht gestorben. 2 Jobſt 
Ehiiſtoph, Ehur. Saͤchſiſche Dbtiter, 


Cammer⸗ Herr und Stiffts⸗Haupt⸗ 
mann zu Qveblinburg, welcher Anno 
1702 in dem 79 Jahre feines Alters 
mit Tode abgegangen, nachdem ſeine 
beyde Sohne laͤngſt vorher im ledigen 
Stande verblichen, 3) Joachim Fried» 
rich auf Hohenzias und Medewitz, wel⸗ 
cher Chur hſiſcher Cammer-Herr 
und Aſleſſor des Hof- Gerichts zu Wit⸗ 
tenberg, ingleichen Anhalt⸗Zerbſtiſcher 
geheimder Rath, Hof⸗Marſchall, und 
letztens Land⸗Droſt der Herrſchafft Je⸗ 
ver geweſen. Er ſtarb An. 1677 und 
ließ nach ſich 1) Johannem Fridericum 
auf wieſendurg, Kobenzias und Mer 
dewitz, Anhal ii 

ſchall, Camme 


i 

mit einem Sohne, Carl Friedrich, 

ſetzet hat. 2) Auguftum Fridericum 
auf Briefen und Schlamau, Konigli⸗ 
chen Preußiſchen Oberſten, und Ritter 
des Johanniter Ordens, welcher anno 
1734 verſtorben. MSCT'Geneal, item 
Sortſetz. der Anhaͤlt Zt. p. zap. el. 


Brand von Buff, ſ. Buſſeck. 
Brandenſtein, . Brandſtein. 
Brandis, 

Dieſes anſehnliche Graͤfliche Ges 
ſchlecht in Tyrol, beſitzet daſelbſt das 
Erb⸗Silber⸗Caͤmmerer⸗Amt. Deſſen 
Urſprung aber führet Frantz Adam 
Graf von Brandis, in ſeinem Tyro⸗ 
liſchen Ehren + Bränslein aus der 
Schweiß her, allroo deſſen Stamm⸗ 
Schloß Brandis im Canton Bern gele⸗ 
gen. Deren Alterthum erhellet ſchon 
daraus, daß Johann von Brandis, 
Anno 935 dem Rayſer Henrico I wi⸗ 
der die Obotriten feine Treue und Tapf⸗ 
ferkeit erwieſen. Kayſer kleneicus II 
hat einen Freyherrn von Brandis in den 
Grafen⸗Stand erhoben, und ihm die 
Grafſchafft Decian in der Lombardie 
verehret, welche deſſen Nachkommen bis 
auf die Zeiten Koͤnigs Eranciſei I in 

H 3 Franck⸗ 
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inckreich beſeſſen haben, Die Haupt⸗ 


nie aber in der Schweitz, von welcher 
Heinrich und Mangold in dem 14ten 
Seculo die Biſchoͤſtiche Würde zu Coſt⸗ 
nitz beſeſſen, iſt Anno 7508 ausgeſtor⸗ 
ben, da denn ihre Güter fo wohl als das 
Wapen an die Grafen von Sultz gekom⸗ 
men. Doch hat ſich ſchon in dem raten 
Seculo ein Aſt von dieſem Stamme in 
Tyrol ausgebreitet, und Anno 1179 die 
Veſtung Launeburg oder eenburg inne 
Pac, nachgehends aber das Schloß 

randis erbauet, und ſich Edle Bran⸗ 
dis von Launeburg genennel. Brando- 
chus, Bertholdus, Henricus und Con- 
radus theilten Anno 1236 ihre Guter, 
da denn die drey jüngften das Schloß 
Launeburg bekommen, und ſich davon 
Ritter genennet, bis deren Nachkom⸗ 
menſchafft Anno 1461 ausgeſtorben; 
der Aeltere aber, deffen Pokerität noch 
ietzo floriret, erhielt das Schloß Bran⸗ 
dis. Jacob Andreas, Kayſerlicher ger 
heimder Rath, hatte zwey Söhne An- 
dreamWilheimum, Kayſerlichen Cam ⸗ 
mer⸗Herrn, und Nieder⸗Oeſterreichi⸗ 
ſchen Hof⸗Cammer⸗ Vice-Präſtdenten, 
und Veit Bennonem Landes⸗Haupt⸗ 
mann an der Etſch, welchen Kayſer Fer- 
dinandus III (Imhof ſezet II) in den 
Grafen⸗Stand erhoben. Anno 1670 
florirte obgemeldter Frantz Adam, Kay⸗ 
ſerl. Caͤmmerer, der ſich durch einige von 
dem Ertz⸗Hauſe Oeſterreich und von 
Tyrol heraus gegebene Schrifften be⸗ 
kannt gemacht. Anno 1699 ſtarb A: 
dam Wilhelm, Kayſerlicher wircklicher 
geheimder Rath, und der Ertz⸗Hertzo⸗ 
gin Maria Eliſaberh Obriſt⸗Hofmeiſter, 
und hinterließ Frantz Jacobum Ada- 
mum, welcher Kayſerlicher wircklicher 
Cammer⸗ Herr und Nieder-Defterreichis 
ſcher Regiments⸗Rath worden. Er 
hat fein Geſchlecht, wie auf Jab. #89 der 
SHabneriſchen Genealogien P. Il zu ſe⸗ 
hen, fortgepflantzet, und ſind ſeine Soͤh⸗ 
ne Carl Frantz Joſeph, geb 1710, und 
Guidobald Joſeph, geb. An. 1716. An. 
1715 den 3 Januar. eenennete der Her⸗ 
tzog von Savopen einen Grafen von 
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Brandis zum Gouverneur von Coni, es 
ward aber derſelbe gleich darauf von ei⸗ 
nem Schlagfluß überfallen, daran er 
auch ſeinen Geiſt aufgab. Brandis 
Tyr. Ebrenkraͤntzl. P. II p. 3. Imhoff 
Moor ir. Proc. Imp. P. co. 


Brandlinski, 


Dieſe adeliche und nunmehro Gräflis 
che Familie wird zwar unter die aͤlteſten 
in Böhmen gezehlet, woſelbſt ſie vor gei⸗ 
ten die Güter Brandlin und Wiskowitz 
beſeſſen, man weiß aber nur folgende 
davon in den letzten Zeiten anzuführen. 
George Walram, der An. 1676 Vice; 
Land Schreiber wie auch Hof Lehn⸗ 
und Cammer, Rechte Beyfiger in dem 
gedachten Königreiche und ein Vater 
geweſen Johann Rudolphs erſten Gra⸗ 
fens bon Brandlinski, welcher noch In. 
1705 als Kayſerlicher Kammer Here 
floriret. Paprosti in Diadocho; Wein⸗ 
gartens Fürſten · Spiegel P. 297. 


Brandſtein, Brandenſtein, 


Dieſes uralte adeliche Geſchlecht, ſo 
das Schloß Brandenſtein, in Thuͤrin⸗ 
gen unweit Ranis, zum Stamm⸗Hau⸗ 
ſe beſitzet hat ſich auch in Meiſſen Sram 
cken ꝛc. ausgebreitet. Die Thurnier⸗Bü⸗ 
cher erwehuen Heinrichs von Branden⸗ 
ſtein, der Anno 1165 zu Zuͤrch, und 
Caſpars, der An. 1235 zu Würtzburg 
dem Thurnier beygewohnet. An. 1295 
werden in den Gefthlechtö-Documenten 
drey Ritter von dieſer Familie angefüͤh⸗ 
ret, als: 1) Albrecht von Branden⸗ 
ſtein, 2) Heinrich von Hain, 3) Fried 
rich von Gbernicz / (ſonder gweiffel von 
ihren Nitter⸗Sitzen alſo zugenahmet;) 
die beyden letztern haben eigene Famili⸗ 
en errichtet, von welchen in Hain und 
Obernit nachzuſehen. Mit dem erſtern 
faͤnget Konig in ſeiner Adels: Siſt. P. I 
die ordentliche Stam ⸗Neihe A. 1307 an, 
deſſen Sohn Heinrich, Land⸗Vogt in 
Thüringen und Advocatus der Abten 
Saalfeld gewehr pachach 
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nnoiꝗ40 Wittich von Brandſtein als 
Abt vorgeſtanden. In nachfolgender 
Zeit hat ſich dieſe Familie auch im Fürs 
ſtenthum Coburg ausgebreitet gehabt, 
und daſelbſt anſehnliche Güter beſeſſen, 
davon ſie noch heut zu Tage das Gut 
Autzelbuch beſitzet. Conrad war An. 
1363 Vogt zu Coburg, Schweipolt 
wird Anno 1437 und Heinrich Anno 
1471 Pfleger daſelbſt genennet. Ca⸗ 
tharina it Anno 1464 Aebtißin des 
Cloſters Sounenfeld unweit Coburg ge · 
legen, geweſen, wie davon in D. Haun 
Coburg. Cbronic. zu leſen. Vorhero 
Anno 1406 wird Albrecht als Zeuge an⸗ 
geführet, da die Candgrafen Friedrich 
und Willhelm in Thüringen der Stadt 
Jena ein Privilegium gegeben. Eber- 
Tard Eques Auratus, der Lande Lützel⸗ 
burg, welche Hertzog Willhelmen III 
zu Sachfen waren von Oeſterreich ver⸗ 
pfaͤndet worden, Stathalter, welcher 
Charge er ſehr wohl vorgeſtanden und 
Manis geſchenckt bekommen, gleichwie 
er auch Oppurg und Roßla beſeſſen. 
Seine Tochter Catharina, eine Wittwe 
eines Fraͤnckiſchen von Adel N. von 
Heßberg, ward Anno 1463 die andere 
Gemahlin Hertzogs Wilhelmi III zu 
Sachfen und zu Weimar durchertz.Bi⸗ 
ſchoff Friedrichen zu Magdeburg den 
ſelben anvertraut: Sie bekam von ih⸗ 
rem Gemahl 40000 Fl. zum Heyraths⸗ 
Gut und 4000 Fl. Morgen⸗Gabe ge⸗ 
ſchencket, wie davon weitlaͤufftig in 
Müllers Anna}, Sax. zu leſen. Ihr aͤl 
teſter Bruder Hach ward von vor⸗ 
gedachtem Hertzoge, (der ihn feinen lie 
ben Schwagernennet) mit allen ſeinen 
männlichen dehns⸗Erben mit der Burg 
und Stadt Kanis mit Einwilligung 
Churfürſt Ernfteng zu Sachſen und 
Rachen Mbrechts zu Sachſen auf ewig 
beſchencket. Voiztdachte Catharina 
hat alle ihre fahrende Habe, nach ihres 
Gemahls Tode als Wittwe ann. 1487 
in einem Teſtamente Chur⸗Fürſt Friede 
richen und deſſen Bruder Johann ver» 
macht. Sie ſtarb Anno 1492 zu 
Saalfeld, alltwo ſie reñidirte, und ward 


zu Weimar bey ihrem vorgedachten Ge⸗ 
mahl begraben. Anno 1495 wurden 
Eberhard, Haubold Felix und Edwald 
von Brandſtein auf Ranis vom Kayſer 
in den Reichs⸗Frey⸗und Pannerherrn⸗ 
Stand geſetz Ernſt von Branden⸗ 
ſtein, Kayferl. Trabanten⸗Hauptmann, 
hat Anno 1529 in der Belagerung der 
Stadt Wien 4000 Mann Fuß⸗Volck 
commandiret, und ſich wider die Tuͤr⸗ 

cken tapffer verhalten, wie Spangen ⸗ 

berg im Adel ⸗ Spiegel P. II anfuͤhret. 

Hieronymus, Obriſter und Comman⸗ 

dant der Veſtung Grimmenſtein, hatte 

Anno 1567 das Unglück, daß er mit in 

die Grumbachiſchen Händel geflochten, 

und den Kopff hergeben muſte. Schwei⸗ 

pold war zu Anfang des vorigen Seculi, 
Chur ⸗Saͤchſiſcher geheimder Rath, und 
ward in wichtigen Affairen und Ges 
ſandtſchafften gebraucht; welche Char⸗ 
ge auch dazumahl Eſaias von Branden⸗ 
ſtein, anfangs Amts⸗Hauptmann zu 
Zwickau und Oberhof⸗Nichter zu Leip⸗ 
zig beſaß, und beym Chur⸗Fuͤrſten in 
groſſen Gnaden ſtund, der ihn nicht nur 
als Geſandten an Kayſerlichen Hof etli⸗ 
chemahl verſchickte, ſondern ihm auch 
die Affairen von der Juͤlichiſchen Suc- 
ceſſions- Sache anvertraute: Er hatte 
feine 4 Soͤhne trefflich ſtudiren laffen, 
a) Johann Georgen auf Weltewitz, der 
An. 1621 als Fürſtl. Bambergiſcher 
Rath Catholiſch worden, auch feine 3 
mit ſeiner Gemahlin einer von Hoym er⸗ 
zeugte Kinder dazu nothigen und fie 
entführen wollen, wie die Familie von 
Brandſtein ju ta pacta mit ihm proce· 
diret, iſt mercktwuͤrdig in Zorns Suͤchß. 
Hand- Ribliotlec P. / p.sss faq. zu le. 
fen. b) Chriſtoph Carla, Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Ober⸗Canumer⸗Nath. Er ward 
vom Kayſer in den Grafenſtand und 
zum Freyherrn von Oppurg erhoben, 
gleichwie er auch Herr von Gruna und 
Gnau war. Er wolte gern die Reichs⸗ 
Immediefät uber dieſe Güter erlangen, 
und weil Koͤnig Guſtavus Adolphus in 
Schweden auf teutſchem Boden war, 
trat er in feine Dienſte, ließ fich von ihm 
24 Diver- 
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Oberfurt, worauf Chur-Sachfen Prä⸗ 
tenſton hatte, verſchreihen; er ward 
Cron⸗Groß⸗Schatzmeiſter. Als er aber 
Anno 1637 ein Friedens Negotium der 
Schweden mit dem Kayſer auf ſich 
nahm, und zu dem Ende bey Erhaltung 
ſicheres Geleits nach Wien beruffen 
wurde, ward er unterwegs zu Dreßden 
nebſt ſeiner hochſchwangern Gemahlin 
angehalten und gefangen gefetzt, weil 
er die Ehur⸗Jürſtliche avocaroria uicht 
reſpectiret, auch ſonſten wider Sach⸗ 
ſen conſilia ſolte gemacht haben, und 
muſte er nach vier Jahren in dem Ge⸗ 
faͤngniß zu Dreßden, nicht aber auf feis 
nem Schloſſe Oppurg, wie e mel⸗ 
den, ſeinen Geiſt aufgeben. Sein ei⸗ 
niger Sohn Ehriftian ſtarb Anno 1640, 
und gieng alſo die Graͤfliche kinie dieſer 
Familie aus. Im Artie IV Pacis Os 
gubrugen / ſteht, daß die Wittwe und Er⸗ 
ben dieſes Grafens ſolten in alle ihre 
durch Veranlaſſung des Kriegs entzo⸗ 
gene Guͤter und Rechte wieder geſetzet 
werden. „ Wolffgang Erich, auf Op⸗ 
purg, Chur⸗Saͤchſiſchen Hof⸗Rath, An. 
1620, und d) George Friedrich, der 
Anno 1635 als Schwediſcher Obriſter 
iſt verſtorben. Weckens Dreßdn. 
Ebron. Pufend. Kriegs · Geſchichte. 


In Meiſſen hat dieſe Familie Herms⸗ 
dorff unweit Leißnig inne, auf wel⸗ 
chem noch Anno 1717 der Königliche 
Pohlniſche und Chur ⸗Saͤchſiſche Gene⸗ 
ral kieutenant Adam Friedrich von 
Brandſtein florirte; ingleichen hat fie 
bey Grimme einige Güter, welche zu uns 
fern Zeiten Hans Carln von Brandſtein, 
uͤrſtlichen Merſeburgiſchen Hofmel⸗ 
rn gehoreten. Anno 1703 florirte 
einer bon Brandſtein als Hertzogl. Weis 
mariſcher Rath, Ober-Hofmeiſter und 
Amts⸗Hauptmann zu Capelladorff, und 
Johann Bernhard, als Furl. Oettin⸗ 
giſcher Ober⸗Jaͤgermeiſler, gleichwie 
auch Anno 1734 Friedrich Auguſt von 
Brandſtein, als Königl. Pohlniſcher 
Cammer⸗ Herr, man kau aber nicht ſa 
gen, zu welcher Linie ſie gehoren. 


Im Stiffte Merſeburg bewohnet fie 
Diſchofen, eine Meile von Merſeburg, 
welches Gut denen von Breitenbach 


ſonſten gehöret hat, durch Wolffens von 


Breitenbach Tochter, Margaretha, aber 
an die von Brandſtein gelanget, nach⸗ 
dem fie ums Jahr 1490 ohngefeht, 
Schweipolten von Brandenſtein den 
Altern auf Werneburg und Moderwitz, 
Fuͤrſtlichen Weimariſchen Cammer⸗ 
Rath und Hauptmann zu Saalfeld, ei. 
nen Sohn Dietrichs von Brandenſtein, 
Chur - und Fürſtl. Saͤchſiſchen Land⸗ 
Rath und Hof⸗Nichters zu Jena, ge 
heyrathet. Gothe diplom, 


Braßican, 


Von dieſer adelichen Familie in De 
ſterreich, meldet Bucelinur, daß ſie vor 
Zeiten Bohlbͤrger geheiſſen, nachge ⸗ 
hends aber dieſen Nahmen mit dem La⸗ 
teiniſchen Braßican verwechſelt. Die 
ordentliche Stamm ⸗Neihe faͤnget er mit 
Heinrichen von Kohlburg an, welcher 
eine Fuͤbrerm von Michgelfeld, (wel⸗ 
ches Schloß nahe bey Hall im Schwa⸗ 
ben lieget, und von dieſer Familie lan⸗ 
ge Zeit hernach befeffen worden,) zur E⸗ 
he gehabt. Sein Bruder Ludovicus 
war Dom⸗ Herr zu Coſtnitz. Sein 
Sohn aber Johannes hat ſich zuerſt 
von Braßican genennet, und zu Aus⸗ 
gang des XV Seculi gelebet. Er war 
ein Groß⸗Vater Johannis Alexandri 
und Johannis Ludovici, welche bende 
ſich in Oeſterreich niedergelaſſen. Je⸗ 
ner wurde Königs Ludovici II in Uns 
garn, dieſer aber der Koͤnigin Maria in 
Ungarn, und hernach Kayſers Ferdi- 
nandi J Geheimder Rath. Dieſer letzte · 
re hinterließ bey feinem Anno 1549 er⸗ 
folgten Abſterben Johann Ambrofium, 
Mieder⸗Oeſterreichiſchen Lammer Rath, 
und Johann Philippum, Burg⸗Grafen 
zu Neuſtadt und Hauptmann der Graf⸗ 
ſchafft Forchtenſtein, welcher an. 1590 
das Zeitliche geſegnet. Johann Ale⸗ 
ander, ein Sohn des ießt gedachten 
Philippi, nennte ſich zuerſt einen Herrn 
von 
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von und zu Emerberg, und gieng ann. 
1631 zu Wien mit Tode ab. Seine 
ne waren 1) Johann Bernhard, 
der Anno 1632 als Rayſerlicher Obriſt. 
Lieutenant geblieben, 2) Johann Lud⸗ 
wig / Kayſerlicher General⸗Major, ein 
Vater Johannis Frautz Norb geb. 
Anno 1553, und Johann Bernhards 
geb. Anno 1666. 3) Johann Ambro- 
ſius, Nieder Oeſterkeichiſcher Regie⸗ 
rungs⸗Rath. Bucelini Stenn nat. P. Ill. 
Brauchitzſch, 

Dieſe Schleſiſche alte adeliche Fami⸗ 
lie hat ihr Stamm⸗Daus Brauchitzſch 
dorff im Liegnitziſchen Fürſtenthum. 
In Sinapii Schleſ Cmriof F. I p.208 
Werden Nicolaus, Petrus, Tamme und 
Barcko von Brauchitzſch Anno 1403 
angefuͤhret. Anno 1551 war Jacob 
von Brauchitzſch und Brauſchdorff 

ands Hauptmann zu Liegnitz. Chri⸗ 

oph des Liegnitziſchen Fürſtenthums 
Landes⸗Aelteſter, war Anno 1586 bis 
kannt. George von Brauchiefch aus 
dem Hauſe Ober, ſtarb Anno 1605 als 
ertzoge in Pommern Nath. Leon⸗ 
dauf Pohlat lebte An. 1620, Luce 
Schleſ. Cron. P. oo. Sinap. P. II 
2:58 I. 


Braun, 


Dieſe adeliche Familie, ſo theils den 
Freyherrlichen Character führet, zehlet 
Luce unter die aͤlteſte und anſehnlichſte 
in Schleſten, und theilet ſte in die! 
fer Ottendoeff, Nenckersdorff, Ce 
blau, alle dreh im Glogauiſchen Füͤr⸗ 
ſtenthum, und dobten im Jauriſchen 
7 bum gelegen. ſt wird 

haſar von Braun auf Ottendorf 

ret, welcher ums r 1501 
„Gilogauiſchm Fürſtenchums 

keſter gelebet, und in Dielen 

n Commiſſonen am Konigli⸗ 

chen Hofe gebrauchet worden. Von 
feinen Nachlommmen haben Hans, Ray 
ſerlicher Obriſter und hernach General, 


und George auf Ottendorf, Kayſerl. 
Hof Cammer-Präſident in Schleſten, 
die Standes chafft Wartenberg 
an ſich gebracht, und vom 
ximiliano II die Freyherrlie 
erlangt gehabt, auch iſt der letztere And 
1575 unter die Herren Stände in Boͤh⸗ 
men aufgenommen worden. Von den⸗ 
felben hat ſich Erasmus An. 1595 Com⸗ 
mandant zu Comorra, durch tapffere 
eſchützung dieſer Veſtung wider die 
Tücken, und Hans, Freyherr von 
Braun, als commandirender Obriſter 
der Schleſiſchen Trouppen Ann. 1606 
wider die Türcken in Ungarn bekannt 
gemacht. Sigismundus von Braun 
anf Zobten und Mertzdorff iſt der Fuͤr⸗ 
ſtenthümer Jauer und Schweidnitz 
Ober- Rechts Beyſſger ums Jahr 1650 
geweſen. Deſſen mittler Sohn war 


Hans Chriſtoph von Braun auf Mertz⸗ 
dorff und Zollnig, iſt anfangs Kae 
ſerlicher Rittmeiſter und hernach der 
Fuͤrſtenthuͤmer Liegnitz, Jauer und 
Schweidnitz Landes ⸗Aelteſfer worden. 


Er ſtarb Anno 1694. Sein Sohn 
Ernſt Siegmund auf Zollnig, Kayſerl. 
Capitaim, ward Anno 1692 von ei⸗ 
nem von Debſchuͤtz erſtochen. Sein 
Bruder aber Joachim Friedrich auf 
Zobten, der Anno 1688 als Landes⸗ 
Aelteſter der Fuͤrſtenthuͤmer Schweid⸗ 
nitz und Jauer nit Tode abgegangen, 
hat feinen Stamm mit 3 Sohnen fort⸗ 
geſetzet, von denen der aͤlteſte Ehriſtoph 
Friedrich, Freyherr von Braun auf 
Harpersdorff, feine männliche Poſteri⸗ 
tat nach ſich gelaſſen, der andere aber 
Ernſt Conrad, Freyherr, auf Armenruhe, 
feinen Zweig mit Soͤhnen vermehret has 
ben ſoll. Es floriren auch Linien zu 
Wallwitz im Glogauiſchen, Nammel⸗ 
wis im Wohlauiſchen, wohl adt im 
Liegnitziſchen ze. die den Adel⸗ Stamm 
fortfeßen, und iſt von denſelben beym 

10 P. I und I ap. 320-323 Nach⸗ 
richt zu finden. 


Im Fuͤrſtenthum Anhalt floriret auch 
eine adeliche Familie von Braun, zu 
95 Schoͤn⸗ 
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Schoͤnau, ſie hat aber mit der Schleſi⸗ 
ſchen e ob ſie wohl 
Anno 1694 ein gewiſfes Patt um Gen- 
tilitium, wie D. Beemanm in ſeiner Hi⸗ 
ſtorie P. PH weitläufftig erzehlet, mit 
derſelben foll aufgerichtet haben. 


Brauneck, ſ. Bruneck. 
rau ſiehe Brenner, 


F ge 


Breda Braida, 


Eine vornehme Groͤfliche Familie in 
Böhmen, die ſich auch in Schlefien 
ausgebreitet. Von deren Urſprung 
weiß man nichts gewiſſes zu melden. 
Viele wollen ſie von dem ehemahligen 
berühmten Kayſerl. General⸗Jeldmar⸗ 
ſchall Johann Rudolph von Bredow, 
der aus einein uralten adelichen Ge“ 
ſchlecht in der Marck Brandenburg von 
Bredow, (von welchem hernach ſoll ge 
faget werden) abgeſtammet, und nicht 
nur viele Güter in Böhmen, ſondern 
auch den Freyheerlichen Character 
(worauf deſſen Nachkommen denchraͤf⸗ 
lichen erhalten) an ſich gebracht. Une 
dere meinen, fie fep vor alters aus Holl · 
ſtein, allwo ehemals eine adeliche Zar 
milie von Breide, oder Braida floriret, 
dahin gekommen; noch andere wollen, 
fie ſey ein altes eingebohrnes Bohmi⸗ 
ſches adeliches Geſchlecht, und ſoll ſchon 
Anno 1550 Frantz Breda zu ßeemmin 
in Boͤhmen (fo wir aber vor ein Mär⸗ 
ckiſches Bredowiſches Niltet ut hal · 
ten) gewohnet haben. Wir halten es 
mit der erſteren Meinung, gleichwie, die 
von Bredow in der Marck jederzeit die 
fen gedachten groſſen General 5 ihrem 
Geſchlecht gezehlet. Wie aber dieſe 
Abſtammnng von demſelben geſchehen, 
findet man bey den Geuealogſiſten keine 
Nachricht, und von dieſem graͤflichen 
Hauſe nur folgende aufgezeichnet: r) 
Carl Joachim, Here von Spondau, 
Tachlowitz ze. Kayſerl. wircklicher ges 
heimder Rath, Cammerherr, Stathal⸗ 
ter in Boͤhmen, wie auch des groſſeren 
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Land⸗Rechts Beyſitzer ein Vater Jos 
hann Gotthardts, Kayſerl. Caͤnnmerers, 
fit an. 1723, und Appellations⸗Raths 
in Böhmen, und 2) Hartwig Nicolaus, 
ein Bruder des vorgedachten Carl Je- 
ſephs, Kayſerl. Eaͤmmerer, der Anno 
1723, alt 64 Jahr, zu Prage verftor« 
ben, und 3 Söhne, a) Johann Wen⸗ 
teln, b) Johann Anton, und o) Carl 
Joſephen hinterlaſſen. 


Von der Branche in Schlefien führet 
Sinapius P. Il ſeiner Euriofitäten p. 30 
folgende an: N. Graf von Braida, von 
Ronfteco und Cornigliano, Kayſerl. 
General und Obriſter über 2 Regimen⸗ 
ter, der zu unſern geſtorben und 
einen eintzigen Sohn hinterlaſſen, wel⸗ 
cher als ein junger Jeſuit und noch im 
Magifterio mit Tode abgegangen, und 
Frantz Julianus, Graf von Braida, 
Konſecco und Cornigliano, Herr zu 
Groß beintzendorff, auf Sabersdor ff, 
Neudorff, Parchau im Glogauiſchen, 
u. ſ. w. Biſchoff zu Hippon, Canoni- 
cus Senior, Suffraganeus, General. 
Vicarius Officialis des Biſtums Ole 
müͤtz Archi Diaconus zu Znaim, Doms 
Herr zu Breslau ꝛc. der Anno 1729, 
alt 75 Jahr, mit Tode abgegangen. 


In dem 17 37ten Jahre am 1008. 
ward Ernſt Willhelm, Freyherr von 
Breda (auch Bredau) als Evangelisch ⸗ 
Lutheriſcher Kayferl. Reichs⸗Hof⸗Nat, 
im Collegio zn Wien introduciret. Ot 
er aber zu bishero erwehnter Familien 
einer dieſes Nahmens gehoͤre, hat man 
zur Zeit nicht erfahren koͤnnen. 


Bredau, Bredow, 


Dieſes uralte und anſehnliche adeli⸗ 
che Haus in der Marck Brandenburg, 
ſoll vor Zeiten in den Niederlanden in 
der Stadt Breda gewohnet, und Anno 
1150, wie Angelus meldet, ſich in die 
Marck begeben haben. Es ſoll auch 
Marckgraf Albertus, beygenannt der 
Bär, nachdem er die Wenden um die 

Elbe 
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1712 Königliche Preußiſcher wirckli⸗ 


Elbe vertrieben, ſelbigen das Städtl: 
Fe ſach in der Mittel⸗Marck geſcheucket 
haben, woſelbſtes nachgehends das 
Schloß Bredau zum Sitz erbauet. Es 
hat ſich auch von den aͤlteſten Zeiten an 
inder Marck Brandenburg hervorge⸗ 
than. Schon Anno 1246 wird Will⸗ 
helm unter die Biſchoffe zu Lebus gezeh⸗ 
let. Peter florirte als Marckgraf Ot⸗ 
tens zu Brandenburg Hofmeiſter. Lip⸗ 
pold erhielt anno 1388 von Marckgraf 
Jodoco die Stathalterſchafft in der 
Marck Brandenburg, und vigkoriberte 
unterſchedliche mahl über den E 
ſchoff zu Magdeburg und deſſen Allür⸗ 
fe, bie Herren von Overfurt. Als er 
aber Anno 1391 das Schloß Mylau, 
bey Ratenau gelegen, belagerte, kam 
er in des Ertz⸗Biſchoffs Haͤnde, der ihn 
erſt nach 4 Jahren wieder auf freyen 
Fuß ſtellete. Wie ſolches alles Angelus 
in der Maͤrckiſchen Chrom. P. 7, 175 
277: ſeſ. erzehlet. Hierauf uͤbergab er, 
hohen Alters wegen Anno 1400 obge⸗ 
dachte Charge feinem Schwieger ⸗Soh⸗ 
ne, Johann von Qvizau. Bertram 
von Bredow, eroberte Anno 1414 die 
Stadt Ratenau. Sein Bruder Hen⸗ 
ning, Biſchoff zu Brandenburg, hat die 
Magdeburger ar Biegefar, aus demßel⸗ 
de geſchlagen, davon das Panier in der 
Pfarr- Kirche zu Neu Brandenburg 
noch heutiges Tages zu ſehen. Joachi- 
mus ſtatb Anno 1.506 als Biſchoff zu 
Brandenburg, Liborius aber war An. 
1563 Dom- Probſt an iegtgedachtem 
Orte, und mit dem Chur Fürſten zu 
Brandenburg auf dem Kayſerlichen 
Wahl⸗Tag zu Franckfurt am Mayn. 


an 
i Böhmen abſtam⸗ 
men. Friedrich Willhelm war Anno 


cher Cammer⸗Herr und Obriſt⸗ Leute ⸗ 
nant von der Granadier⸗Garde; in 
welchem Jahre auch Carl Albrecht als 
Obriſt⸗Lientenaut in Koͤniglichenpreuſ⸗ 
ſiſchen Dienſten geſtanden. Weighard 
Friedrich, Königl. Preußiſcher Land⸗ 
Nath im Havelbergiſchen Kreiſe, ſtarb 
um ſelbige Zeit ohne maͤnnliche Erben. 
Friedrich Siegmund von Bredow, Kö, 
nigl. Preuß. Obrifter, ward 173 1 Rit⸗ 
ter des Johanniter⸗Ordens, und 1738 
General Major; einer von feinen Brů⸗ 
dern war damals in Preußiſchen Dien⸗ 
ſten gleichfalls Obrifter, Zu unſern 
Zeiten that ſich ein Rußiſch⸗Kayſerli⸗ 
cher Admiral von Bredal durch ſeine 
Tapferkeit hervor: Sein Sohn ward 
1739 Hertzoglich⸗Hollſteiniſcher Ober⸗ 
Jaͤgermeiſter. Es ſoll aber deſſen ade⸗ 
liches Geſchlecht zu unſerm Zweck nicht 


gehoren. Spangenbergs Mansfeld. 
Chronic. p.395 
Brederlow, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Micre- 
lias unter die aͤlteſten in Pommern und 
in der Marck Brandenburg, und fuͤh⸗ 
ret Richarden Brederlowen an, der 
Anno 1500 bekannt geweſen. Vor⸗ 
her aber wird in Angeli Maͤrck. Chrom. 
P. % Goskini Brederlowes gedacht, 
und von ihm gemeldet, daß er An. 14714 
als Hauptmann das Schloß Beuten 
defendiret habe, endlich aber denen 
ren aufgeben muͤſſen. Pom⸗ 
merl · 25 P. 400 

. Myoaz 


Dppiner, J Sögguner. 
Ber Ihe rin. e 
Brathech, Bhepedach, 


Ein uraltes adeliches und nunmeh⸗ 
ro Freyherrliches Geſchlecht im Rhein⸗ 
lande, ſo von dem adelichen Geſchlecht 
von Breitenbach, zu Breitenſtein, wel⸗ 
ches ebenfals am Rheine floriret, und 
von welchem an ſeinem Orte geſaget 
wird, zu unterſcheiden iſt. Das Stats 

Schloß 


„247. re E N 
Schloß Dreſtbach iſt im Erg-Ctifft 
Keith, zwo Meiſen von Bonn gelegen. 

u den Thurnter Büchern wird George 
Anno 1137 zu Ingelheim, und Johann 
Anno 1209 zu Worms unter die Shut» 
niers⸗Genoſſen gezehlet. Dieſer letzte⸗ 
reift vermuthlich berjenige Johann von 
Breitbach, mit welchem Zumbracht 
Anno 1209 bie Stamm- Reihe dieſes 
Geſchlechts anfaͤnget. Von deſſen 
Nachlommen war Johann, Herr zu 

brick und Bähresheim, ums Jahr 
1492. Vitzthum un Rhingau, und 
ein roß⸗Vater Willhelnis, Chur⸗Coll⸗ 
niſchen geheimden Naths und Amt⸗ 
manns zu Bonn; deſſen Enckel Wolff⸗ 
gang Heinrich, war anfangs Dom⸗ 

Her zu Mayntz, er reſſgnirte aber an. 
1604 und ward Char Mayntziſcher 


ſeheimder Kuh, wie auch Vitzthum im 
g y 


Rhıngan. Von feinen Söhnen iſt Ans⸗ 
helm Fiautz, Chur Mayntziſcher Ober⸗ 
Hof Marſchall, geheimder Rath, Ober⸗ 
Amtmann zu Uli und Algers heim, Re⸗ 
giments⸗Burgtann zu Friedberg wie 
auch der Ober zund N Nheiniſchen 
Mitterſchafft Math worden; erließ un⸗ 
terſchiedliche männliche Erben, von 
welchen Frantz Damian Wollrath, 
Chur⸗Mauntziſcher Cammer⸗Herr und 
Sbriſt⸗Lieutenant An. 1704 bey Hoch⸗ 
ſtaͤdt geblieben. George Rheinhard, 
ein Bruder des obgedachten Anshelmi 
Frantzens, war bey dem Chur⸗Fürſten 
zu Frier Rath und Ruter⸗Hauptmann 
am Nieder⸗heine, deſſen Sohn, Fer⸗ 
dinand Dannan, Chur⸗Trieriſther und 
Collniſcher Rath, bey der Kayſerlichen 
Erönung Anno 1711 zum Ritter ge⸗ 
ſchlagen worden. Carl Emerich Frautz, 
Freyberr von Breitbach, war Anno 
1732 Dom Dechant zu Mayutz. Vom 
Abein, Adel Jab. 8. 


Breitenbach, 


deliche Familie in Thuͤrin⸗ 
eiſſen von der vorhergehen⸗ 


Ob di 
gen und 


den von Breitbach vor alten Zeiten ab⸗ 
geſtammet und ſich in Thüringen zuerſt 
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niedergelaſſen, kan man nicht ſagen. 
Zum wenigſten lieget ein Schloß Brei⸗ 
tenbach untveit Gerſtungen in Thürin⸗ 
gen, fo von dieſem Geſchlechte mag er⸗ 
bauet worden ſeyn. Cruheer zehlet in 
ſeiner Lauſttziſchen Hiſtorie diefe Familie 
mit unter die Nieder-Lauſitziſchen, und 
meldet, daß fie heut zu Tage im Gube⸗ 
niſchen Kreiſe die Güter Schoͤnrich, 
Bofig und pleß beſitze. Sie hat inſon⸗ 
derheit unterſchiedene vortrefflich ges 
lehrte Männer hervor gebracht, davon 
in D.Rechenb.Differtar. de Nobilit. Miſs 
wie lteratazuleſen. Unter andern iſt 
Johannes von Breitenbach auf Nie 
corm ben Dresden uno 1474 berühmt 
geweſen. Er war J. U. D. Conſiſtorial⸗ 
Math zu Meiſſen, hernach aber Ordina- 
ius der Juriſten⸗Facultaͤt und Vurge⸗ 
meiſter zu Leipzig, von dar er nach 
Franckfurt an der Oder beruffen wor⸗ 
den, woſelbſt er auch verſtorben. Von 
feinen Schrifften iſt im Leuieg det Ge⸗ 
lehrten nachzuſehen. In W. E. Ten⸗ 
tzels Bericht vom Anfange und Fort⸗ 
gange der Reformation ed. 17 77, iſt 
p- 57 viel merckwuͤrdiges von ihm zu le⸗ 
ſen. Sem Urenckel George von Brei⸗ 
tenbach war ebenfalls J. U. D. und An. 
1530 Prof, Juris zu beipzig, wie auch 
Chür-Brandenburgiſcher Cantzler, wie 
er alſo genennet wird auf dem Epita- 
phio feiner hinterlaſſenen Wittwe Bar⸗ 
bara, gebohrnen von Berenſtein zu Ot⸗ 
tendorff, welches in der Frauen⸗Kirche 
zu Dresden zu ſehen geweſen. Conrad 
von Breitenbach, Doctor und Deca- 
nus zu Zeitz, hat nebſt Petro von Neu⸗ 
marck Anno 1564 dem berſtorbenen Bis 
ſchoffe zu Naumburg Julio Pflugen, 
ein veichfiges Epitaphfum ſetzen laſſen. 
Haus Jordan, Hertzogl. Wirtenbergi⸗ 
ſcher Ober⸗Landſaͤgermeiſter, ward ein 
Vater Georgens auf Kroſewitz, Chur⸗ 
Sick. geheimden Raths, deſſen Sohn 
Cxlar von Breitenbach auf Segeritz 
und Pauſtg, war Anno 1580 als Chur⸗ 
Sichfifcher Rath und Sber⸗Hof⸗Ge⸗ 
richts Alleſtor zu Leipzig bekannt, wos 
ſelbſt auch um dieſe Zeit N 

Brei 
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Jobſt Haubold auf Schonach, Berg 
vor Eilenburg dc. ein Urenckel bes 
vorgedachten Celars, ward Chur⸗ 
Saͤchg. Maſor und ein Vater 6 Sohne, 
von welchen Joh Ernſt Anno 1724 als 
Konigl. Pohl, Land⸗Eaun ih und 
Kriegs⸗Comnniſſarius verſtorben. Col- 
let. Hifl.-Genaal, MSCT. 


Breitenbauch, 


Dieſes adeliche Geſchlecht hat von 
langen Zeiten her in Thüringen auf den 
Gütern Brandenſtein und Ranis, 
Groß, petzkendorff, S. Ulrich, Stab 
nitz, Bucha ac. Horlret. Nach Be⸗ 
richt der fo genannten Sächf. Adels⸗ 
Bist. T.a J. 8g ſoll es vor Alters aus 
Bayern emigriret ſeyn, in Thüringen 
erſt Oechlitz angekaufft, nachgehends 
aber vorbemeldte Güter an ſich gebracht 
haben. Die ordentliche Stamm⸗Nei⸗ 
he wird mit Wolff Melchiorn auf Oech⸗ 
lig angefangen, der ein Oberaͤlter⸗Va⸗ 
ter worden, Melchiors auf Burg ⸗Ra · 
nis, Brandenſtein 3, der unter Chur ⸗ 
Fuͤrſt Mauritii,gu Sachſen Leib⸗Regi⸗ 
ment die Hof⸗Fahne vor Magdeburg 
geführet, auch 14 Feldzuͤge mit demſel⸗ 
ben gethan. Sein Euckel gleiches Nah⸗ 
mens Chur und Fuͤrſtlicher Ober⸗Steu⸗ 
er. Direktor des Neuſtaͤdtiſchen Kreiſes, 
farb Anno 1681, alt 32 Jahr, und 
war ein Vater Wolff Chriſtophs, Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Cammer⸗Junckers; deſ. 
fen Sohn Chriſtoph Adam, iſt Fürftlie 
cher Zeißifcher and⸗Rath und Kriegs. 
Commiſſarius, und ein Vater Carl 
Chriſtians, Königl. Pohl. und Chur⸗ 
Saͤchß. Cammer⸗Herrns worden, der 
noch Anno 1736 floriret. Prodr. Mijn, 
MSCT. 


Breitenſtein, (Breitenbach 
genannt von und zu) 

Von dieſer alten adelichen Familie 

im Rheinlande führet Humdracht zu⸗ 

erſt Conraden Breitenbach) an, der ums 


Jahr 1319 als des Teutſchen Ordens 
Ritter und Comtur zu Sachſenhauſen 
gelebet. Die ordentliche Stamm⸗Nei⸗ 
he aber wird mit Johann angefangen; 
deſſen ältejter Sohn gleiches Nahmens 
hat ſich ums Jahr 1400 zuerſt zn Brei⸗ 
tenſtein beygenahmet. Sein Euckel 
Bernhard wurde J. U. D. Ritter von 
ſalem, Dom⸗Dechant und Cam ⸗ 
des weltlichen Gerichts zu 
Mayntz, wie auch Chor⸗ Herr zu St. 
Mban. Er hat feine Reiſe nach Jeru⸗ 
ſalem beſchrieben und Anno 1486 zu 
Mayntz in fol. drucken laſſen, Deſſen 
Bruders Sohn, Johann, iſt Anno 
1505 als Fuͤrſtlicher Heßiſcher Rath 
und Aintmann zu Bidenkap verſtorben. 
Nachgehends iſt Gebhard Anno 1600 
als Ch Layntziſcher Ober Jaͤgermei⸗ 
ſter mit Tode abgegangen. George 
Friedrich hat Anno 1650 als Ober⸗ 
Vorſteher der Heßiſchen Ritterſchafft 
floriret, und iſt ein Vater geweſen Jör- 
ge Friedrichs, Chur⸗Braunſchweigi⸗ 
ſchen Dragoner⸗Obriſtens, und Jorge 
Ludewigs, der ſeinen Stamm mit zwey 
Soͤhnen fortgepflantzet. Der Anno 
1728 berſtorbene General und Gouver⸗ 
neur zu Hameln N. von Breitenbach, 
iſt allem Anſehen nach erſtgedachter 
Jorge Friedrich; es wurde dabey ge⸗ 
meldet, daß ſein Leichnam zu Breiten⸗ 
hein begraben worden. Vom Rhein. 
Adel Tab. 480. 


Breitenſtein, Braitenſtein, 


Dieſe alte adeliche Familie in Bay⸗ 
ern iſt von dem vorhergehenden adelis 
chen Geſchlechte Breitenbach genannt 
von Beeitenſtein zu unterſcheiden, 
auch hat fie keine Verwandeſchaſſt mit 
dem adelichen Geſchlechte von Brei⸗ 
tenſtein im Allgow, von welchem man 
weiter nichts aufgezeichnet findet. Ihr 
Stamm- Breitenſtein liegt im 
Sultzbacher Gerichte, in welcher Ger 
gend fie auch das Schloß Konigſtein 
beſitzet. Wiguleus Fund meldet im 
Baperiſchen Stamm Buche. 8 die 

tadt 
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Stadt Nuͤrnberg von ihr das Hohe⸗ 
oder Galgen + Gerichte durch zween 
Naths⸗ Herren um einen Lorentzer Gul 
den zu ehn empfahen muͤſſe. Sie ſoll 
ſich auch in Boͤhmen ausgebreitet und 
daſelbſt das Erb⸗Jägermeiſter⸗Amt er⸗ 
halten haben. Haus hat Anno 942 
zu Rotenburg, Conrad anno 1165 zu 
eye Anno 1284 ju Regenſpurg, 
und Engelhard An. 1296 zu Schwein⸗ 
furt dem Thurnier beygewohnet. Me 
rich, fo Anno 1481 zu Heidelberg, 


und Anno 1484 zu Ingolſtadt auf fe 


dem Thurnier erſchienen, iſt An. 1487 
als Baheriſcher Rath und Hof⸗Mar⸗ 
ſchall verſtorben. Sebaſtian war An- 
no 1526 Abt zu Kempten, und muſte 
ſich don den Bauren im damahligen 
Tumulte gefangen nehmen laſſen. 
Chriſtoph hat zu Ausgang des 16ten 
Seculi gelebet, und ſein Geſchlecht fort⸗ 
gepflantzet. Im Bayriſchen Stamm⸗ 
Buche P. 


Breitwitz, fr Prittwitz. 
Bremer, Bremen, 


Dieſes adeliche Haus, ſo ſich auch 
in Liefland ausgebreitet, zehlet Mus 
hard unter die anſehnlichſte adeliche 
Familien im Hertzogthum Bremen. 
Weil es vor alten Zeiten in dem Wet⸗ 
tering vor der Stadt Bremen gewohnet, 
ſoll es dahero den Nahmen Bremer er⸗ 
halten haben. Zuerſt wird Engelbert 
angeführet, welcher in einem Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoͤfflichen Briefe de Anno x19 ſich 
als Zeuge unterſchrieben. Nachgehends 
iſt Adolph auf Cadenberg und Dobrock 
ums Jahr 1520 in Anſehen und ein 
Groß Vater Georgens geweſen, wel: 
cher Benedictum Königlichen Schwe⸗ 
diſchen Negierungs⸗Rath zu Bremen, 
und Friedeichen gezeuget, fo nach Ans 
fang des isigenSeculi floriret, und ihr 
ven Stamm mit mannlichen Erben fort- 
gepflantzet. Ob der Anno 1731 flori⸗ 
rende geheimde Rath zu Anſpach Ba⸗ 
ron von Bremen, der bey Stockholm 


Guter haben fol, hieher gehore, laſſet 
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man dahin geſtellet ſeyn. Zheasr. No- 


bil, B; 5 
S ANET 
Breuner, Bremer, Brauner, 


Dieſe Freyherrliche und nunmehro 
Gräfliche Familie befiget das obriſte 
Erb⸗Caͤmmerer⸗und obriſte Spiel⸗Gra⸗ 
fen⸗Amt in Defterteich unter der Ens, 
und das erſtere auch in der gefürſteten 
Grafſchafft Gortz. In den Huͤbneri⸗ 


[ben Geneal, P. II wird fie auf 5 
Tabb. a n. 96:8 30 ausgefuͤhret. Ih. 
ren Urſprung führer &spener ficherer als 
andere, von Engelberts Grafen von 
Brienne aus Frankreich, von Andrea 
Breunern her, der ſich Anno 14g aus 
den Niederlanden in die Steyermarck 
begeben, und daſelbſt Kayſerlicher kan. 
des Hauptmann worden, welche Char⸗ 
ge auch fein Sohn Philippus erhalten, 
der ein Vater worden Johannis, wel⸗ 
cher Fridericum und Bernhardum (defe 
fen Nachkommen in feinem Enckel ab⸗ 
gegangen) gezeuget. Des erſteren Nach⸗ 
kommenſchafft aber, ſo bis auf den heu⸗ 
tigen Tag floriret, hat nicht allein die 
Graͤfliche Würde an ſich gebracht, ſon⸗ 
dern auch die wichtigſten Kayſerlichen 
Hof⸗ und Kriegs⸗Ehargen, wie auch 
die anſehnlichſten geiſtlichen Ehren⸗ 
Stellen bekleider. Er ward ein Vater 
4) Philippi, Freyherens von Breuner, 
der Anno 1556 als Kayſerl. Cammer⸗ 
Praͤſtdent verſtorben; deſſen älteren 
Sohnes diegkridi, der Anno 1594 als 
Kahyſerl. geheimder Rath mit Tode ab» 
gegangen, Nachkommen ſind auf den 
8agten und Bagten Sübnerifeben Za- 
bellen zu fehen, von welchen An. 165 f 
im hohen Alter verſtorben Siegfried 
Chriſtoph, Kayſerl. geheimder Rath, der 
A. 1620 oberwehntes Erb⸗Caͤſnerer und 
Spiel⸗Grafen⸗Amt (vermoge des letz 
tern gehören alle Comodianten, Muft« 
canten ic. in Defterreich unter dieſer Fa⸗ 
milie Herrſchafft) erhalten. Sein 
Sohn Seyfried Leonhard, der Anne 
1666 als Kayſerl. Obriſter und Cam⸗ 
mer⸗ 
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mer-Herr mit Tode abgangen, iſt ein 
Vater geweſen 1) Philippi Chriſtopho- 
ri, der Anno 1709 als Kayſerl. Gene. 
ral und Commendant zu Bruͤn, erblos 
verſtorben, 2) Ernſt Friedrichs, Kay⸗ 
ſers Leopoldi Ober⸗Hof-Marſchalls, 
und 3) Ceorgii Seyfrieds, der Anno 
Kayſerl geheimder NathCam⸗ 
Praͤſident zu Grätz ꝛc. mit Hinter ⸗ 
laffung Seyfrieds Chriſtophort, Ed⸗ 
len Herrn in Staͤtz, Kayſerl. geheimden 
Naths, Ritters des guͤldnen VBlieſſes, 
Ober- Cammer⸗Praͤſidentens ıc. Todes 
verblichen. Jetzt gedachter fein eintziger 
Sohn, der Anno 1698 verſtorben war 
ein Vater Ferdinands, Kayſerl. Gene 
rals, der Anno 17 16 bey Peterwardein 
von den Tuͤrcken in Stücken zerhauen 
worden. So gehoͤret auch zu Philippi 
Nachkonnnen Johannes, der An. 1632 
als Kayſerl. General und Commandant 
zu Raab verſtorben. Von ſeinen Soͤh⸗ 
nen ward Anno 1630 Philipp. Frideri- 
cus Biſchoff zu Wien. Er ſtarb Anno 
1669. Ferdin. Erneſtus aber, Kayſerl. 
Cammer⸗Herr, Dieſes älterer Sohn 
Johannes Joſephus war Ert Biſchoff 
zu Prage, des Nomifchen Reichs Le- 
gatus natus, wie auch Primas in dem 
Königreiche Bohmen, ſtarb den 20 
Mart. Anno 17 10. Der andere Sohn 
Maxim. Ludovicus, Ritter des Ordens 
von S. Jacob, Kayſerl. wircklicher ger 
heimder und Hof- Kriegs⸗NRath, und 
letzt General⸗Feldmarſchall, ward An. 
17 76 bon den Türcken jerhauen, Ber- 
dinand, Jofephum hinterlaſſend, der 
Anno 1699 gebohren iſt. Der dritte 
Sohn Ferd, Erneſti, Rahmens Carl 
Weickhard ſtarb Anno 1729 als Kay⸗ 
ſerl. gehender Nath und Landes 
Hauptmann in der Steyermarck, nach⸗ 
dem er feinen Af mit 4 Söhnen Carl, 
Kayſerl. Ckummererund Cammer-Nath, 
Job. Fofepb, NiederDeiterreichifchen 
Regierungs- Rath und Kayſerl. Caͤm⸗ 
merer, Frantz Anton und Keopolden 
fortgeſetzet gehabt; und b) C o- 
pbori , (deſſen BrudersPlülippi Nach⸗ 
kommen wir bishero beſchrisben) deſſen 


Enckel Maximilianus Anno 2634 als 
Kayſerl. geheimder Rath und Hof⸗ 
Kammer: Präfident mit Hinterlaſſung 
4 Soͤhne, die aber ihren Stamm nicht 
ſcheimen fortgeſetzet zu haben, mit Tode 
abgegangen. Spen. Theatr. Nobil Zus 
rop. P. IV p. 172.23 und 52 Einleit. zur 
B. Hiſtor. Tom, II. 


Breyſach, ſ. Briſach. 
Briefen, 

Diefe adeliche Familie zehlet Sirnapius 
unter die Schleſiſche, und meldet, daß 
ſie auch ſchon in alten Zeiten in Pom⸗ 
mern, wie auch hernach in der Gber⸗ 
Lauſitz auf dem Gute Oberolſa ſich 
ausgebreitet habe. Er fuͤhret zuerſt 
Heiurichen von Brieſe, Pommeriſchen 
Cantzlern Anno 1404aN.. Anno 1536 
iſt einer von Briefe Hauptmann zu So⸗ 
rau geweſen. Heinrich von Brieſen 
auf Kroſchwitz florirte Anno 1720 als 
Landes » Aelteſter des Weichbildes 
Buntzlau, und Anno 1734 war einer 
von Brieſen auf Nennhauſen bey Ra⸗ 
tenow, Königl. Preuß. Land⸗Nath. 
Schleſ. Cario/. P. I und II. 


Brieſewitz, ſ. Bruſewitz. 
Brietzen, ſ. Prietzen. 
Brietzke, 

Dieſes abeliche Geſchlecht zehlet Bec⸗ 
mann unter die anſehnlichſten im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Anhalt, von dar es ſich auch 
im Erg, Stiffte Trier miedergelaſſen. 
Es hat das Stamm Haus Brietzke in 
der Marck unweit der Stadt Branden ⸗ 
burg, und ſoll es ſich nebſt andern 
Säͤchſ. Familien dafelbit niedergelaffen 
haben, als Kayſer Henricus I die 
Wenden von dar vertrieben. Sieg⸗ 
mund Brietzte hatte die Ehre Dom- 
Probſt zu Brandenburg und Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Rath zu ſeyn, in 
welcher Würde einer von 1 7 leibli⸗ 
chen Brüdern gefolget, der Anno 1515 
verſtorben. Friedrich wird von Angelo 
in der MIA, ckiſchen Chron. p. gor unter 

die 


jenigen von Adel let, welche 
ee: den Chur⸗Fürſten zu Drau 
denburg, auf den Kayſerlichen Wahl. 
Tag nach Franckfurt begleitet. Hans 
George war Obriſt⸗ Lieutenant und 
Commandant zu Comorra in Ungarn. 
Bartholomaͤus, Füͤrſtlicher Sachſen 
Weymariſcher Obe⸗Stallmeiſter, ſtarb 
Anno 1647. Valentin, Land⸗Nath 
im Ettz-Stiſft Magdeburg, carb Anno 
1663. Caſpar Friedrich, Chur: Trie· 
riſcher geheimder Rath, Obriſt⸗Lieure⸗ 
nant, Commandant zu Loblentz, und 
mts Hauptmann zu Grümburg hat 
feinen Stamm im Eetz⸗Suffte fortge 
pflantzek, und bey ſeinem Anno 1685 
rey Sohne hinterlaſſen/ 
el Emmerichen, teut⸗ 
ſchen Ordens⸗Nitter und Comturen zu 
Melnerſtadt Anno 1727, und Ehur⸗ 
Trieriſchen Cammer⸗ Juncker; Carl 
Caſparn auf Weißkirchen, Amts⸗ 
Hauptmann i Grimburg, und Jo⸗ 
hann Frantz Damian, der Anno 1705 
als teutſcher Ordens Nitter verſtorben. 
Anbält. Hiſtor, P. III eg. 


Brinck, Prick, 

Eine anſehnliche adeliche Familie in 
Nieder⸗Sachſen, die inſduderheit in der 
Grafſchaft Lippe ihre Güter gehabt, all⸗ 
wo fie aber männlicher Seits zu unſern 
Zeiten abgeſtorben. Man hat von der. 
felben Albrechten auf Einhauſen als 
Landdroſten zu Sachſenhagen An. 1590 
und Euſtachium von Brinck, Hertzogl. 
Sachß. Weymariſchen Canimer⸗Nath 
im vorigen Seculo aufgezeichnet gefun⸗ 
den. 

Es floriret auch dieſes Geſchlecht in 
Curfand, von welcher Branche ander⸗ 
weit ausführliche Nachricht gegeben 
werden ſoll. 


Nicht weniger ſcheinet es in der Pro⸗ 
vintz Gber⸗Yſſel anſußig zu ſeyn; denn 
Anno 1735 Jacob von Brinck, Depur 
tirter von Ober Pſſel, un Nathe der Ge⸗ 
neral⸗Staaten bekannt war. 
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Briſach, Breyfach, 
Diefe adeliche Familie floriret in Ty 
rol, allwo fie das Schloß Katzen⸗Zung 
feit Anno 1484jbeſtget; deren Stamm. 
Reihe fänget Bueelinas mit Bertholdo 
au, der Anno 1386 in der Schlacht bey 
Sempach geblieben. Deſſen Sohn, 
gleiches Nahmens, iſt nach Brandis 
Bericht, Anno 1433 vom Kayſer Si» 
lismundo auf der Spber⸗ Drücke zu 
om 95 Ritter geſchlagen worden. 
Sein aͤlteſter Sohn eben dieſes Nah⸗ 
mens ist Anno 1484 Dom Dechant 
zuseſnie deweſen , und hat obbefägs 
tes Schloß zuerſt auf fein Geſchlecht 
gebracht, deſſen Bruder Margarb hat 
Anno 1439 als Kayſers Alberti II 
Nach und Proto- Notarius floritet, 
Deſſen Enckel, Frantz, wird von Span 
genbergen im Adel» Spiegel unter die 
berühmte Kriegs Helden Anno 1525 
gezehlet. Derſelbe iſt ein Aelter⸗Vater 
worden Johannis Eraneiſei, von deſſen 
Sohnen Ehrenreich Anno 1660 des 
teutſchen Ordens Ritter, und Mar 
qvard zu Neuſtifft Canonicus regularis 
geweſen. Tyrol. Ehrenkruͤntzl. Bucel 
Stemmat, P. Il. 


Brockbergen, 

Eine alte adeliche Familie im Her, 
tzogthum Bremen, (allo auch ihr 
Stamm⸗Schloß Hrockbergen lieget) 
welche, nach Miusbards Bericht, von 
dem Rheine dahin gekommen; es ſoll 
in einer alten Bremiſchen geſchriebe, 
nen Chronic zu finden ſeyn, daß anno 
1134 mit dem Pfaltzgrafen Friderico 
am Rhein, welcher dem Marckgrafen 
Rudolphol zu Brandenburg und Sta⸗ 
de wider den damahligen unrechtmaͤßi⸗ 
gen Beſitzer der Marckgrafſchaft Stade 
Friedrichen zu Huͤlffe gezogen, drey 
Brüder Udo, Adecko und Rubertus 
mit ins Bremiſche gekommen, von wel⸗ 
chen die von Brockberge und die von 
Schwinge abgeſtammek. Ums Jahr 
1304, florirte Johann von Brockber⸗ 
gen 
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gen als Vogt zu Stade, und noch eis 
ner bieſes Nahmens, der Anno 1480 
das Schloß zum Baesbeck gebauet, iſt 
ein, Groß⸗Vater worden Wulffens, 
der im Kriege wider die Türcken in Une 
garn gefangen, auf die Galeeren ge⸗ 
ſchmiedet, und erſt nach vierzehen Jahr 
ren wieder in die Freyheit geſetzet wor⸗ 
den; und Hanſens Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſchen Raths. Heinecke florixte ums 
Jahr 1609 als Praͤſident der Ritter ⸗ 
ſchafft im Ertz Stifte Bremen, welche 
Charge auch Hans Heinrich, der Anno 
167 1 geſtorben, beſeſſen. 5 
gang des vorigen Seculi waren Frantz 
und Arpo von Brockbergen am keben; 
jener war Königlicher Schwediſcher 
Obriſt⸗Leutenant, dieſer aber Schwe⸗ 
diſcher Land ⸗Nath im Hertzogthum 
Bremen. Zhearr. Nobil, Bremenſ. 


Brockdorff, 


ſchon Anno 1221 findet man in 
Müblii chron. p.526 in einem Dona- 
tions-Briefe, dem Kloſter Bordeholm 
gegeben, als Zeugen angefuͤhret, Det⸗ 
leven von Brockdorff; hernach führet 
Angelus in feiner Sollſtein. Chron. 
Heinrichen von Brockdorff an, der A. 
1390 als Zeuge dabey geweſen, da der 
Vertrag zwiſchen den Grafen von Holl⸗ 
ſtein, Stormarn und Schauenburg der 
Regierung halben iſt gemacht worden. 
In den nachfolgenden Zeiten wird un⸗ 
ter war d Drockdorff er⸗ 
wehnet, der mit Herzog Adolphen in 
Hollſtein gen Brüſſel an Kayſers Ca-, 
roli V Hof ſich begeben; von Jog⸗ 
chim von Biocderf waldet Spangen⸗ 

im Adelſp. E. I g. agb, daß er ſich 
in Kriege wider die Bittmarſen Anno 
1559 wohl verhalten habe. Dettlev 
der andere hat im Kriege der Stadt Dan ⸗ 
sig mit dem Könige Step hang Bathori 
hlen bie Stelle eines Obriſteus be⸗ 


kleidet. Seines Vaters Bruder glel⸗ 
Adel. Lexicon. 


egen Aus⸗ 


ches Nahmens war Land⸗Rath und 
Amtmann zu Gottorff, und ein Groß⸗ 
Vater Heinrichs, Herrus in Winde⸗ 
burg und Altenhofen, der ein Aelter⸗Va⸗ 
ter geweſen Caji Laurertrii , erſten Gra · 
fens von Brockdorff, Herrns in Klett⸗ 
kamp und Bottkamp, Dom⸗Probſtens 
und Archi-Diaconi zu llitrecht, Koͤnig⸗ 
lichen Daͤniſchen kLand⸗Naths der Für⸗ 
ſtenthuͤmer Schleßwig und Hollſtein, 
der ſich Anno 1674 mit einer Graͤfin 
von Schacken vermfhfet, die ihm Chris 
ſtian Friedrichen und Cajum Bertra- 
mum Benedictum gebohren. Jener 
florirte noch Anno 1732 als Dane⸗ 
brogs⸗Nitter und Koͤnigl. Daͤniſcher ge⸗ 
Kae Rath, der andere Cay Bertram 

Benedict, iſt Hertzogl. Goktorpiſcher 
Lonferenz⸗ und kand⸗Rath worden. 
Zu dieſer graͤflichen Branche gehörel 
Ernſt Friedrich Lorentz, Graf Brock⸗ 
dorff, der noch Anno 1730 zu Jena als 
der eintzige ſeines Aſtes, ſtudiret. 


Von der Bottkampiſchen Linie findet 
man nichts aufgezeichnet, ohne daß dar⸗ 
aus Dorothea von Brockdorff entſproſſe, 
deren Herr Vater ein Obriſter geweſe 
fie ſtarb Anno 1706, als eine Gemahlin 
Woldemars Barons von Lowendal, 
Königlichen Pohlniſchen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen wircklichen geheimden 
Raths und Cammer⸗Praſtdentens. Um 
dieſe Zeit war Johann Dietrich von 
Brockdorff, Königl. Pohln, und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Caßumper⸗Herr, und Ants⸗ 
Hauptmann zu Gommern. Ein Ko 
niglicher Pohlniſcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Obriſter von Brockdorff, ward 
An. 1708 in Brabant in einem Duell 
von einem von Luͤttichau erſchoſſen; er 
war ein Bruder Anne Conſtantie son 
Brockdorff, die anfangs eine Gemahlin 
Adolphi Magni, Grafens von Hoymb, 
Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchß. Cabi⸗ 
ners⸗und Etats-Miniftre, wircklichen 
geheimden Raths und General⸗Accis- 
Direktoris, geweſen, hernach aber zu 
einer Gräfin von Rosel gemacht wor⸗ 
den. Von dem Könige Augufto II in 

3 Poh⸗ 
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len iſt ſie eine Mutter unter andern 

indern Friderici Auguſti, Grafens 
von Coſel, geb. Anno 150, Koͤuigl. 
Pohl. und Chur Sächt, Sbriſtens, wie 
auch Ritters des Pohlniſchen weiſſen 
Adler ⸗Ordens. 'onſten findet man 
auch folgende berühmte dieſes Ge⸗ 
ſchlechts, 1) Detleven auf Hohenlieth 
dc. Rittern des Alexand. Ordens, Her⸗ 
tzogl. Hollſtein. Conferenz⸗Nath, und 
Anno 17 Abgeſandten wegen der 
Lehns⸗Empfaͤngniß zu Wien; er ſtarb 
hernach zu Rohlsdorſf auf feinen 
Schloſſe, unweit Lubeck, 90 Jahr alt, 
112 Stelen als Aelter⸗Vater und Groß⸗ 
Vater hinterlaſſend, 2) Wolff, Dane 
brogs⸗Ritter, auf Wenſien, Sierhagen 
se. Koͤnigl. Daͤniſcher geheimder Con⸗ 
ferenz und Land⸗Nath, der An. 1732 
alt 82 Jahr, mit Hinterlaſſung eines 
Sohnes verſtorben, nachdem er ſich 
durch feine Gelehrſamkeit bekannt ar 
macht, indem er Anno 1692 fg: zu Er⸗ 
furt den dtudioſis Juriſtiſche Lektiones 
gehalten, auch Nueleum Juris, Nucl. 
de Jure ar morum Se. heraus gegeben, 
3) Joachim auf Wenfien, Königl. 
Daͤniſcher geheimder Rath ꝛc. Uibli⸗ 
gens iſt dieſe bornehme Familie von der 
nen von Brockendorff oder Procken⸗ 
dorff in Schlefien, davon beym Sina- 
‚pio feiner Caf: B. I Il zu leſen, gaͤntz⸗ 
lich unterſchieden. 


In Daͤnnemarck hat ſich dieſes vor⸗ 
nehme Geſchlecht in Fihnen und in 
Jütland anſeßig gemacht; und ſoll von 
dieſer Linie auderweit ausführlich ge 
ſuget werden. 


Brocke, Procke, 


Dieſe freyherrliche Familie in Des 
ſterreich und in der Steyermarck hat 
vor Zeiten, nach Bucelini Bericht, von 
der Schallen geheiſſen; deren ordentli⸗ 
che Stamm Reihe faͤnget er mit Geor⸗ 

n Brocke an, der ums Jahr 1410 zu 
davenſpurg gewohnet, und ein Vater 
geroefen Ulricſ Schultheiſſens zu Nas 
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venſpurg Anno 1424 und 1430, ber 
we Soͤhne gezeuget: 1) Melchiorn 
rocke, welcher ſich in Geſter reich nie · 
dergelaſſen, und ſeinen Stamm fortge⸗ 
ſetzet, wiewohl Bucelinus von deſſen 
Nachkommen, die den freyherrlichen 
Character erhalten, nichts erwehnet, 
auch man von denſelben nichts aufge⸗ 
zeichnet findet, ohne daß in den Leldzi⸗ 
ger Ehkonicken Heinrich Freyherr von 
Brocke aus Oeſterreich Anno 145 r uu⸗ 
ter die Baccalaureos Philoſophiæ da- 
ſclbſt gezehlet wird; auch mag diejenige 
Frehin bon Brocke hieher gehören, mit 
welcher ſich der berühmte Kanſerliche 
General, Freyherr zum Jungen, uns 
Jahr 1715 vermähler har; und =) 
Caſparn Brocke, Hof. Schreibern zu 
Veldlirch, deſſen Nachkommen, die ſich 
Brocke von Weſſſenberg u nennen ans 
gefangen, haben theils zu Veldkirch 
ihren beſtändigen Sitz genommen, wel⸗ 
che Branche beym vorerwehnten Buce- 
lind in einer beſondern Stamm⸗Tafel 
vorgeſtellet ift, cheils aber in der Stey⸗ 
ermarck ſich niedergelaſſen, woraus 
ein Ast im XVI Seculo ſich in Schleften 
begeben, bon welchem Caſpar Brock 
bon Weiſſenberg ums Jahr 1553 des 
Biſchoffs zu Breslau, Balthaf. von 
ſromnitz, Ober⸗Caͤmmerer, und Hans 
rocke von Weiſſenberg um ſelbige Zeit 
Kayſerlicher und Königlicher Cammer⸗ 
Rath beym Breslauiſchen Ober⸗Amte 
geweſen. Abr. 

Irmengardis de Brocke wird Anno 
1370 unter die Abtißin zu Effen gezeh⸗ 
let. In Nieder ⸗Sachſen findet man in 
unterſchiedenen groſſen Städten Patri- 
cios von dem Brocke, die vom Kayſer 
Carolo V ſollen geadelt, und hernach 
von dem bekannten Due d Alba. Spa⸗ 
niſchen General, aus den Niederlanden 


mahlige Hertzogl. Sach 
Superintendens zu At Hein⸗ 
rich Matthias von dem Brocke, der An. 
1708 verſtorben, entſproſſen. ſ. von 
ihm Lexic. der Gklehrten. 
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Brockendorf, |. in Brockdorf, 
Brockhuſen, ſ. Bruckhuſen. 
Brockot, ſ. Bruckot. 


Bröder, 


Dieſes adeliche Gefchlecht zehlet Mi- 
erelius unter die aͤlteſten in Ponnnern, 
und führer zuerſt Gerhardum an, der 
Anno 1311 floriret. Vike Broͤcker iſt 

rtzogs Jaachimi in Pommern Anno 


Brömfen, fi in Brömſer. 
Broͤmſer von Rüdesheim, 
Eine adeliche Familie am Rhein, 
welche das Erb- Unter⸗Truchſeſſen⸗Amt 
im Ertz⸗Stiffte Mayntz beſitzet, und 
deren Stamm⸗deihe Aumbradht An, 


938 mit Conrad Bromſer anfänger, 
welcher eine verwittibte von Ruͤdes⸗ 
heim geheyrathet, die vermuthlich ihm 
loß, Herrſchafft und Staͤdtlein 
im am Rhein unweit Bingen 
zugebracht, davon er ſich hernach bey ⸗ 
genahmet. Wiewohl noch heut zu Tas 
ge eine Rheinländifche alte adeliche Fa ⸗ 
milie von Ruͤdes heim floriren, und der 
Pfaltg⸗Zweybruͤckiſche Cammer⸗Jun⸗ 
er Heinrich Caſimir von Rüdesheim 
daraus eniſproſſen ſeyn fol, Von des 
gedachten Eontads Nachkommen war 
Johann Reſchard, Ehur⸗Mayntziſcher 
Groß Hofmeister, und Vizdum 
ugon, deſſen Sohn Heinrich, 
von Sauerburg, Chur. Mayn⸗ 
eheimder Rath, Hof ⸗Nichter 
Dem zu Mayntz, wie auch 
r Abgefanbter bey den Fries 
Tractaten zu Osnabrüg, iſt Anno 


dens 
1668 als der legte des Geſchlechts ver⸗ 
ſtorben. Vom Abein⸗ Adel, Jab. 50. 


Nach Prauns in Adel. Europ. De 
richt, fforiret zu Lübeck und Lüneburg 
ein adeliches Geſchlecht von Sröͤmſen, 
ſo ſich vor Alters auf ihrem hand⸗Gu⸗ 


the, von der Netze genannt, aufgehal⸗ 
ten, und mit Dietrichen von Bromſen 
Anno 1281 in die Stadt Lüneburg fich 
begeben, und verſchiedene Albin 
nen daſelbſt an ſich gebracht. Ein an⸗ 
derer dieſes Nahmens, hat zu Rom das 
Buͤrger⸗Necht erlanget; er war Kayſers 
Eerdinandi III Rath, und hernach 
Raths ⸗Herr zu Lubeck; er verrichtete 
nachgehends eine Geſandtſchafft am 
Hofe Kayſers Leopoldi, wie auch dar⸗ 
auf beym Könige in Engelland; als die 
Lübeckiſche Unruhe angieng, danckte er 
ab, und kauffte in Francken das un⸗ 
mittelbare Steigerwaldiſche Ritter⸗ 
Guth Burggenbe; er wurde An. 1667 
Kayſerlicher Reichs⸗Hof⸗Nath, und 
von der frenen Ritterſchafft in Frau 
cken, des loͤblichen Orts Steigers wald, 
in die Reichs ⸗ unmittelbare adeliche 
Geſellſchafft und zum Ritter⸗Nath auf⸗ 
genommen. Sein Sohn Nicolaus 
ward Canonicus zu Lubeck. Nach der 
Zeit waren Gotthard von Broͤmſe von 
Krummeſſe, Kronsfort und Neumarck, 
wie auch Heinrich von Broͤmſe von 
Stockelsdorff, groſſen Steinrode, Rog⸗ 
genhorſt ꝛc. bekannt. Praun, P. LIT 
I. 7c, pn pra. 


Brbͤſicke/ 

Dieſe adeliche Famille sehlet Angelus 
unter diejenige, mit welchen Kayſer 
Henricus Auceps Anno 926 die Stadt 
Brandenburg beſetzet, nachdem er die 
Wenden daraus vertrieben Zu Aus⸗ 
gang des XVISeculi hat Heino Broſt⸗ 
cke, als Chur⸗Brandenburgiſcher Rath 
und Amts⸗Hauptmann der Aemter Gie⸗ 
bichenſtein und Qoerfurt floriret, und 
ift ein Aelker⸗Vater worden Friedrichs 
auf Breitenfeld, Chur⸗Sächſiſchen D+ 
ber⸗Hof⸗Gerichts⸗Alleſoris zu Leipzig, 
und Canonici zu Merſeburg. Maxi» 
milianus auf Pahren war Anno 165 
Canonicus zu Brandenburg. Mor ⸗ 
ckiſche Chron. P. 38. 
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Bruckhuſen, Brockhuſen, 


Dieſes adeliche Geſchlecht rechnet Mi- 
erælius unter die alkeſten und anſehn⸗ 
lichſten in Pommern, woſelbſt es im 
Stettiniſchen fine Güter hat, als Gu⸗ 
Win, Zoldecko, Niebitz und Lüfte, 
Von der Inſul Wollin hat ſich auch eine 
Linie in Mecklenburg anſeßig gemacht. 
Von Jacob Brockhauſen führetOlearius 
in der Sollſtein. Chron. . san, daß 
er als Daͤniſcher Admiral Anno 1565 
nach einer unglücklichen Schlacht bey 
der Jnſul Bornholm gefangen worden. 
Von Frantzen von Bruckhufer findet 
man, daß er als Dauiſcher Obriſter in 
dem Lager vor W. 3 Anno 1568 
verſchieden. Clat uns Jahr 
1629 alı neriſcher Sbri⸗ 
ſter und $ gelebet. 


von Bruckhu Anno 1687 Chur⸗ 
S. J Juncker und Ober⸗ 
meiſter; Johann Friedrich von 


Daͤuiſcher 
N 


latemiſcher Poet verſtor⸗ 
en Johann Willhelm von 
ockhuſen, Kayſerl. wirckl. Hof⸗Kriegs⸗ 
Nath und geheimder Referendarlus, 
moͤgen hierher nicht gehoren. 


Im Rheinlande ſoll eine adeliche Fa⸗ 
milie, die ſich erwick von Brockhu⸗ 
fen neunet, floriren, von welcher Jos 
hannes Anno 1454 als Abt zu Abding⸗ 
11 5 verſtorben, man hat aber von der⸗ 


elben keine weitere Nachricht erlangen © 


konnen. 


Bruckot, Brockot, 


Dieſe adelſche Familie in Schleſien iſt 
inahii aus pohlen da⸗ 


hin gekommen, und he 


Hauſe Morttich hen anſeßig 
gemacht. Jusrſt wir Bruckot 


von Mottich auf Rammeltwitz, Haupt⸗ 


ſich auf dem 
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mann des Fuͤrſtenthums Wolau, von 
1565 bis 157 1 angeführet; deſſen 
Sohn Chriſtoph auf Nammelwitz, ein 
Vater worden Caſoars von Bruckot und 
Moͤttich, Herzogl. Oelsniſchen Burg⸗ 
grafs Ad, 1640, der Hans Caſparn auf 
Kurtzwitz gezeuget, welcher Furſtl. Oels⸗ 
niſcher Forſtmeiſter geweſen, und Jo⸗ 
hann Georgen, geb. 1667, hinterlaſſen. 
PL, II Schleſ. Cariof, 


Brüͤggeney genannt Haſen⸗ 
kampf, 

Eine as adeliche Familie am Nies 
a, deren Anſehen ſchon daraus 
% daß Waldemar Brüggeney $: 
anpf genannt, anng 1394 6 
er des Schwere Ordens in kiefland 


n. Er ſta 
di 


ans und das Sue Ganz 
beygeleget. Man fin⸗ 
1 170, daß Chriſtoph 
von Brühl der lie re ſich An. 1520 auf 
dein Haufe Welden mit Wittich von 
Dachroden zu Gangloff Sommern, Her⸗ 
tzogl. Weymariſchen Hofſneiſters Toch⸗ 
ter, 
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ter, Catharina, (welche nachgehends 
Anno 1584, alt 8o Jahr, und als ei⸗ 
ner Ördfin von Mansfeld Hofmeiſterin 
im 33 Jahre ihres Wiktwenſtandes, ver 
ſtorben) vermaͤhlet, und /.. f.x07 ſte⸗ 
het, daß Chriſtophs von Brühl Tochter, 
N dau von Dachroͤden auf 
al (Sirca 1540) verehligt worden. 
deren Bruder Heinrich das Cut Mittel⸗ 
ſoͤmmern erkauft gehabt. Vorhero ſin⸗ 
det man in der Mans feldiſchen Ebronic 
von Bartholomæo von Brühl, Am 
mann (iko Amts⸗ Hauptmann) zu Es 
ckartsberge gemeldet, daß er Av. 1533 
etliche Irrungen im Mansſeldiſchen 
beylegen helffen. Heinrich von Brühl 
hat fein Gut zu Gangloff⸗Semmern 
ums Jahr 1629 an Caſpar von Dachro⸗ 
anfft. Hans Moritz auf Gang⸗ 
mern, Herzogl. Weiffenfeltte 
Ober⸗Hofmarſchall, Ober⸗Haupt⸗ 
mann des Fürſtenthums Qverfurt, und 
endlich Geheimder Raths ⸗Praͤſident, 
ward Anno 1723 Königl. Pohl, und 
Chur -Saͤchſiſcher geheimder Rath, und 
ſtarb Anno 1727, alt 63 Jahr, mit Hin⸗ 
terla ſſung folgender 4 vortreflichen Hrn. 
Sohne, a) Heinrichs, erſten Grofens 
von Brühl ſeit den 27 May Anno 
1737, Ritters des Nußiſchen S. Ale⸗ 


dens, Königl. Pohl. und Chur⸗ 


Miniſtri, Cammer⸗ Praͤſdentens, Ober⸗ 
VBergwercks und General- Accis- Dire; 
&toris, Ober. Stener⸗Praͤſtdentens, O⸗ 

er⸗Caͤmmerers ꝛc. der fi) Anno 1734 
mit der Comteſſe Franciſca Mariana 
Antonia von Esdowrath, der Königin 
Hof⸗Dame vermaͤhlet. b) Sans Mo⸗ 
ritzen, Konigl. Pohlniſchen Cammer⸗ 
Herrns, Obriſtens und des feutfchen 
ns Comturs der Balley Thuͤrin⸗ 

) Jobann Adolphe, anfangs 
Hertzogl. Weiffenfelfiichen Camer⸗Jun⸗ 
ckers, hernach Hertzogl. Weymariſchen 
Dber-Stallmeifters, und Anno 1732 
Königl. Pohlnifchen Cammer⸗Herrnus 
und Anno 3738 Ober⸗ Stallmeiſters, 


und d) Friedrich Willhelms, Königl. 
Pohl. Obriſtens, Anno 1736. Im 
Jahre 1738 im Martio find die itztge⸗ 
nannten drey Herren Bruͤder des Herrn 
Grafens und Cabinets⸗Minſſters von 
Bruhl von Kayſerlijcher Majeftät gleich. 
falls in den Grafen⸗Stand mit ihren 
Deſcendenten erhoben worden; der 
jüngſte Friedrich Willhelm ward 1738 
Ober⸗Steuer⸗Einnehmer auf Seiten des 
Hertzogthume Weiſſenfels; Johann A⸗ 
dolph, Graf von Brühl, Königlich 
Pohlniſcher Ober⸗Stallmeiſter aber iſt 
1738 mit dem Rußiſchen Orden S. Ale- 
xandri Nevski beehret worden, 


Bruneau, 


Ein vornehmes Geſchlecht in Flan⸗ 
dern allwo es das Schloß und Herr⸗ 
ſchafft Waftine beſitzet, welche Anne 
1683 zur Vicomté gemacht worden. 
Jacob Bruncau war ums Jahr 1640 
Praͤſident zu Brüffel, Königl. Spani⸗ 
ſcher Reſident in Engelland, und nach⸗ 
gehends Pleoiporentiarius in Teutſch⸗ 
land; Sein Sohn gleiches Nahmens, 
Schatzmeiſter von dem Orden des gül⸗ 
denen Vlieſſes, Königl. Rath und Amt⸗ 
mann zu Bruͤſſel, erhielte i vorbeſag⸗ 
tem Jahre den Vicomten⸗Titul. L' ere. 
dion de toutes les terres (Je. du Bra- 
bant, 


Brunberg (Püntiner von) 


Eine der aͤlteſten adelichen Familten 
in der Schweitz, welche von ihrem Ritz 
ter⸗Sitze Punt den Nahmen zugleich an⸗ 
genommen. Arnold von Brunberg 
wird von Hucelino auf der Stam 
he dieſes Geſchlechts zuerſt geſetzet, m 
cher Anno 1280 vom Pabſt zum N 
gefchlagen worden; er ward ein b 
Vater Johannis, welcher ſich zuerſ 
gleich Puͤntiner genennet. Adrian und 
Ambroſius waren um die Mitte des 15 
Seculi zwey beruͤhmte Hauptleute. 
rias ſtund um Jaht 1577 unte 
Päbſtlichen Garde, als Gapitain, Sein 
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Bruder, Heinrich, Hauptmann in dug⸗ 
garis, hatte einen Sohn gleiches Nah⸗ 
mens, welcher Anno 1598 Hertzogl. 
Savoiſcher geheimder Rath, Obriſt⸗Li⸗ 
eutenant, und Hauptmann von der Leibe 
Garde geweſen. Carl Anton hat in dem 
Nahmen der Schweitzer, an den Pabſt 
Clementem IX und an den König in 
Franckreich Ludovicum XIV eine Ge⸗ 
ſandtſchafſt abgeleget, und etliche Sch» 
ne gezeuget. Bucel. Stemmat. P. IV. 


Bruneck, Brauneck, Segi⸗ 
ſer von) 


Dieſe alte adeliche Familie in der 
Scheit beſitzet das Erbſchencken⸗Amt, 
im Stiffte Coſtnitz; deren ordentliche 
Stamm⸗ Reihe fanget Bacelinus mit 
Rudolpho Segiſern Anno 1331 an, 
der ein Aelter⸗Vater geweſen Johann 
Mudolphs, welcher das Schloß Braun⸗ 
eck zu ſeinem Sitz erkauffet, wovon er 
und ſeine Nachkommen den Beynah⸗ 
men erhalten. Sein Enckel Jodocus 
bekleidete die Charge eines Hauptmanns 
unter der Paͤbſtlichen Garde, welche 
auch nachgehends ſein Sohn Stepha⸗ 
nus erhalten, der ein Aelter⸗Vater wor⸗ 
den Heinrich Ludewigs, welcher noch 
ums Jahr 1676 floriret hat. 


Es ſoll ſich auch eine Branche von 
dieſer Familie in Schwaben niederge⸗ 
laſſen haben, von welcher Chriſtoph 
Segiſer von Bruneck abgeſtammet, der 

iufang des jetzigen Jahrhunderts 
ürſtlicher Eichſtäͤdtiſcher Rath und 

leger zu Altenſtein 1 

K el. 
Brunnen, (zun) 


Dieſe uralte adeliche Familie in der 
Schſwelg hat vor Zeiten Gettinghauſe 


geheiſſen, und feet Bucelinas Wernern 
von Oertingbaufen zum Stamm- Vater 
derſelben, der ums Jahr 1189 floriret 
hat, und ein Vater gewelen Werners 
des jünger, der aus der väterlichen 
Erbſchafft das Stamm⸗Schloß Oet⸗ 


Brunow 


tinghauſen oder Ettinhaufen bekom⸗ 
men, und feinen Stamm fortgeſetzet; 
ob aber deſſen Nachkommen annoch flo⸗ 
tiven, kan man nicht ſagen; und Wal⸗ 
ters, der in der Theilung das Schloß 
zum Brunnen im Canton Schwitz, wo⸗ 
bey fich der Fluß Muta in kucerner 
See ergieſſtt, erhalten, und ſich davon 
genennet. Von deſſen Nachtommen 
florirte ums Jahr 1478 Johann, als 
Hauptmann der Grafſchafft Baden, 
gete Ulrichen, der Hauptrann 
von Sargans, und ein Vater Johan⸗ 
nis II, Hauptmanns in Turgow, (wel⸗ 
cher Anno 151 0 in der Schlacht bey 
Marignano geblieben) worden. Jo⸗ 
hann Heimich, Land⸗Ammann und 
Landes⸗Hauptmann, hinterließ Anto- 
nium, der die väterlichen Chargen er⸗ 
halten, und zu Ausgang des vorigen 
Seculi feinen Stamm mit etlichen Schs 
nen fortgepflantzet hat. Srenm. P. Il. 
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Brunner oder Prunner von 
Vaſoltsberg, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in der Stehermarck führer Bucelinus 
in deren Stamm ⸗Reihe zuerſt Heinri⸗ 
chen an, der ein Verwandter Eberhar⸗ 
di Grafens zu Wallſce geweſen, und 
ums Jahr 1363 floriret. Von deſſen 
Nachkommen war Colomannus Anno 
1566 Kayſerlicher geheimder Rath und 
Vitz⸗Dom in der Steyermarck. Deſ⸗ 
fen Sohn, Hans, iſt gand⸗Rath in der 
Steyermarck, und Beyſſzer der Hof⸗ 
und Land⸗Rechten, wie auch ein Große 
Vater Adams, Johannis und Wolff, 
gangs worden. Stem mat. P. III. 


Brunow, Brunn, 


Dieſe adeliche Familie wird von Mi- 
erelio unter die aͤlteſten und vornehm⸗ 
ſten in Hinter» Pommern gerechnet. 
Nicolaus bon Brunow, Pommeriſcher 
Cangzler, hat ſich der angefangenen die⸗ 
formation Lutheri in Pommern ſehr wi⸗ 
derſetzet, wie ſolches Seckend. in Hiſtor. 
Luther, 
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Luther. umſtaͤndlich erzehlet. Michael 
von Bruno war Anno 1569 2fer Ple- 

nipotentiarius, als der Hertzog Gott⸗ 

hard Kettler Semgallien und Curland 

dem Reiche Pohlen incorporiren ließ. 
Vorhero Anno 1564 hatte er als Kö⸗ 
nigs Sigismundi Augusti in Pohlen 
Miniſter eine Geſandtſchafft an die 
Hertzoge in Pommern verrichtet, war 
auch mit auf dem Sundiſchen Convent 
geweſen um im Nahmen ſeines Koniges 
mit Daͤnnemarck wider Schweden ein 
Buͤndniß zu ſchlieſſen. Im dreyßig⸗ 
jährigen Kriege hat ſich einer don 
Brunnow oder Bruno als Schwedi⸗ 
1 Obriſter bekannt gemacht. Pufen⸗ 
dorff. 

Gegen Ausgang des vorigen Seculi 
etablirte ſich ein Kayſerlicher General, 
Graf d’ Hautois & Broume durch Hey⸗ 
rath mit einer Gräfin von Francken⸗ 
berg in Schleſten auf den Gütern Gld» 
ſersdorff, Seppa, Groß Kauer ꝛc. im 

Glogaulſchen. Siwapius B. Il p. cg für 

get zwar, daß er aus Lothringen ent⸗ 

ſproſſen, meinet aber, daß deſſen Vor⸗ 

fahren zu dieſem Geſchlecht Bruno o⸗ 

der Brunno gehören; fo aber nicht den 


eringften, Grund hat. 
3 sr x 0 
Bruſthaͤver, 


War eine alte adeliche Familie im 
Hertzogthum Mecklenburg, auf dem 
Gute Srzau, im Amte Wredenhagen, 
von welcher man Henningen Bruſen⸗ 
haver in einem Documento de Anno 
1351 als Zeugen angeführet findet. 
Sie iſt gegen Ausgang des vorigen 
Seculi mannlichen Stammes erloschen, 
Inder Fans, Nob, Megapol, 


Bruſewiß, Brifenik, 


Dieſe adeliche Familie Micra- 
7. Ae een 


r allwo fie im Stettiniſchen Die 
ſtrict ihre Guter hat, und führer Hein⸗ 
richen Bruſewitz an, der Herzogs Bo- 
isla V Anno 1355 Capellanus gewe · 
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fen. In einem Diplom, de An. 1359 
ward er Probſt des Cloſters Wollin ges 
nennet. Im dreyßig jaͤhrigen Kriege 
hat ſich einer von Brifewig oder Bru⸗ 
ſewitz als Schwediſcher Obriſter be⸗ 
kannt gemacht. Pufend, Schroed. 
Kriegs Geſch. 


Bubenheim, (Specht von) 


Dieſe adeliche und nunmehro frey⸗ 

herrliche Familie am Rheine hat ſchon 
zu Anfang des 1 aten Seculi floriret, 
wie beym Sumbracht zu ſehen. Jo⸗ 
hann wird von Baceling in Germania 
Sacra unter die Aebte zu St. Jacobi 
bey Mayntz Anno 1439, und ein an⸗ 
derer dieſes Nahmens Anno 1540 une 
ter die Aebte zu Erfurt gezehlet. an. 
1688 ſtarb Johann George, Würtzbur⸗ 
giſcher geheimder Rath und Cammer⸗ 
Praſident. Deffen Bruder, Philipp 
Jorge, hinterließ George Wilhelmen, 
Thur-Mayntziſchen Cammer⸗Herru wie 
auch Würtzbargiſchen geheimden Rath 
und Ober⸗Amtmann, welcher fein Ger 
ſchlecht mit vier Sohnen vermehret. 
Frantz Emmerich Willhelm, Freyherr 
Specht von Bubenheim, florirte An. 
1709 als Dom⸗Dechant und Ertz⸗prie⸗ 
ſter zu Mayutz, geheimder Rath und 
Stathalter daſelbſt. Vom Rhein. Adel. 
Tab. 487. 


Bubenhofen, 


Eine alte adeliche Familie in Schwa · 
ben; ſie ſtammet aus der Schweitz her, 
und faͤnget Hucelinus deren Stamm ⸗ 
Reihe mit Conraden an, der ums Jahr 
1203 floriret. Schon im XV Secule 
iſt fie in Schwaben in Anſehen, und 
Johann Caſpar von Bubenhofen An. 
1490 Land » Marſchall des Hertzog · 
thums Würtenberg, und Hauptmann 
der Ritterſchafft am Neckar geweſen. 
Suſanna von Bubenhofen hatte ums 
Jahr 1630 die Ehre Aebtißin zu Line 
dau zu ſeyn. um die Mitte des vo⸗ 
rigen Seculi florirten Dre Brüder die. 
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fe Geſchlechts, davon aber nur der 
uͤngſte, Marcus, feinen Stamm fort⸗ 
gepflautzet, nachdem die übrigen bey⸗ 
de ſich in den teutſchen Orden begeben. 
Es ſtammet von demſelben ab, Chri- 
ſtoph von Bubenhofen, der An 1712 
als Chur⸗Mayntziſcher und Bamber⸗ 
giſcher Cammer⸗Herr, Hof und Regie⸗ 
tunge-Nath und Amtmann zu Senff⸗ 
tenberg, floriret. Burgem. vom 
F Rhein. Adel. Bucel. Stemm. 
„ III. 


Bub na, 

Von dieſer graͤflichen Familie in 
Boͤhmen iſt eine Stamm⸗Tafel beym 
Balbino in Tab. Stemm. P.IH und in 
Sabners Genealogien P. III 1. gef ju 
finden, welche mit Otick von Bubna 
Rittern, der ohngefehr zu Ausgang des 
XV Seculi gelebet, angefangen wird. 
Von deſſen Nachkommen in dem fuͤnff⸗ 
ten Gliede flotirten zu Anfang des vo⸗ 
rigen Seculi zwey Brüder: Johann, 
Kayſerl. Ohne, ließ ſich Anno 1618 
mit in die Boͤhmiſche Unruhe einflech⸗ 
ten, ward General⸗Major der Mal 
contenten, nach der unglücklichen 
Schlacht bey Prage aber feiner Guͤ⸗ 
ger verluſtig und flüchtig. Er iſt An. 
1635 zu Halle in Sachſen verſtorben; 
und Nicolaus Wratislaus, der ein 
Vater Henrici Johannis, erſten Gra · 
fens von Bubna, und Landes- Haupt⸗ 
manns in der Grafſchaft Glatz, wor: 
den; deſſen Sohn, Frantz Adam, Graf 
von Bubna und Liticz in Senfftenberg, 
war anfangs Laudes⸗Hauptmann der 
Grafſchafft Glatz, ward hernach Kay⸗ 
ſerl. Geheimder Rath und ein Vater 
Ignatii Antoni, ſeit Anno 1723 Rays 
ſerlichen Cammer⸗Herrus, der ſich an. 
17 10 mit einer geb. Gräfin von Noſtitz 
vn und feinen Stamm fortge⸗ 

ſetzet. 


Bueelini, Bucelleni, 
Dieſe anſehnliche graͤfliche Familie 
fuͤhret der daraus entfproffene Ee. 


rieus Gabriel Bucelini von Aurelia. 
no Herrn von Richemont, (welches 
Schloß an der Mofel unweit Metz ges 
legen) her. Denſelben ſoll Konig Co. 
dovaus in Franckreich wegen der ums 
Jahr 484 ihm geleiſteten Treue im Krie⸗ 
ge nit dem Schloſſe Arelun an der 
Seine unter dem Tıtul eines Hertzog⸗ 
thums beſchencket haben, welcher da: 
hero gedachtem Könige zu Ehren auch 
feinen Sohn Clodovzus genennet, der 
ein Vater worden Bucelinil, Königs 
Theoberti 1 in Auffraften General, 
Feld⸗Marſchalls, und Leutharii, der 
Inno 552 im Kriege geblieben; und 
Ladovie, der ſich zu Luxenburg anſeſ⸗ 
fig gemacht, nachdem ihm Clotarius 
alle das Seinige entzogen, und Buceli⸗ 
num II hinterlaſſen, der ein Stamm ⸗ 
Vater aller Bucelinorum in Franck, 
reich, Italien und in Teuiſchland wor⸗ 
den. Von deſſen drey Sohnen hat 
Theobertus befohlen, daß alle ſeine 
Nachkommen den Zunahmen Bucelini 
annehmen und fuͤhren ſolten. Von 
denſelben florirte ums Jahr 750 Clau. 
dius Bucelini, von welchem die State 
Reihe dleſes Geſchlechts angefangen 
wird. Von deſſen Poſterikaͤt hat Jos 
hannes Bucelini, Herr von Richemont, 
wegen feiner in Italien erwieſenk Tapf⸗ 
ferkeit vom Herßoge zu Mayland das 
Schloß Grun, unweit Bergamo er⸗ 
halten. Von deſſen Enckeln iſt Jo⸗ 
hannes Anno 1463 als Biſchoff zu Be⸗ 
fanfon verſtorben; Marcus aber ein 
berühmter Kriegs General hat ſich zu 
Breſcia niedergelaſſen. Seine zwey 
Soͤhne Bocaccinus und Johannes find 
zu mercken, weil fie eigene Linien auf 
gerichtet haben. 


Bocaceinus wurde ein Groß⸗Vater 
Francifei, der eine beſondere Neben⸗ 
Linie angefangen, die in der Gegend 
Bergamo fortgepflantzet worden, und 
Bernhardi, welcher im Hertzogthum 
Cain an der Sau einige Güter an ſich 
gekauft, welche deſſen Nachkommen, 
die ſich beſtaͤndig von Richemont und 
Grun 
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Grun beygenahmet, und zu Ausgang 
des toten Seculi den teyherrlichen und 
nach Anfang. des itzigen Seculi theils 
den gräflichen Character erhalten, an⸗ 
noch befigen. Von dieſer Linie iſt 
ſonderheit anzuführen: Julius 
rich, Graf von Butelint, ein Sohn 
Horatii, der anfangs Nieder⸗Oeſter⸗ 
reichiſcher Regierungs⸗Rath geweſen, 
Aung 1712 aber im hohen Alter als 
Kayſerlicher Hof⸗Cautzler 'orben. 
In den Portraits der Kayſerlichen 
niſtres wird von ihm geſagt, daß er 
friedlich, gottesfürchtig, überall gegen 
Arme gütig, und überhaupt die Gut⸗ 
heit fein Haupt⸗Charaeter geweſen ſey. 
Er hatte zwey Tochter aber keinen hn 
nach ſich gelaſſen, doch haben ſeines 
Vaters Bruders Söhne dieſe binie fort⸗ 
gepflantzet. 


Vorgedachter Johannes ein Bru⸗ 
der Bocaceini, deſſen Nachlommen ſich 
gleichfals Herren von Richemont und 
Grun nennen, und meiſtens aunoch 
im Breſcianiſchen wohnen, hatte zum 
ur Enkel 1) Jobannem I Bucelini, 
deſſen Gemahlin Gloria Caſtauea, 
Pabſis Urbani VIl eintzige Schweſter 
geweſen, die ihm unterſchiedene Soh⸗ 
ne gebohren, von welchen 1) Frantz, 
Dom Probſt zu Briren, und Cleineus, 
Kayſets Rudolphi II Cammer⸗ Herr ge» 
weſen, 2) Gabriel, der ſich zu Zeiten 
Kayſers Maximilian im Kriege herz 
vorgethan, und 3) Apollonius, deſſen 
Sohn Orpheus ebenfals ein berühm⸗ 
ter Kriegs Obriſter, und ein Vater Or- 
phei II gepeſen, welcher Anno 1637 
als Kayſerl. Obriſter über ein Regiment 
Cüraßirer geſſorhen und unter andern 
Söhnen (bie theils ihren Stamm ber 
ſtändig fortgeſezet! Johannem hinter⸗ 
laſſen, der ein Jeſult und dieſes Or⸗ 
dens Provinciaſis, wie auch Rektor 
Domus probatiönis$, Anne zu Wien, 
und der gantzen Probing Oeſterreich 
Fræpoſitus worden; er flatb An. 1669 
im 69 Jahre ſeines Alters, nachdem 
er ſich durch feine Schaffen, von wel⸗ 


chem im Lexico der Gelehrten Nach ⸗ 
richt zu finden, einen Ruhm zuwege ge⸗ 
blacht. 


Es hat ſich dieſes Geſchlecht auch in 
Flandern ausgebreitet, aus welcher 
Branche der berühmte Jeſuit Johan⸗ 
nes Bucelini, der zu Cambray geboh⸗ 
ren worden, entſproſſen geweſen, wel⸗ 
cher 55 Jahr alt, Anno 1629 vers 
ſtorben, und Annales Gallo- Flandriæ 
heraus gegeben hat. 


Zu welcher Linie der obgedachte bes 
ruͤhmte Hiſtoricus Gabriel Bucelini 
(deffen Schrifften in Struvii Bihlioche- 
ca Lit. angeführet werden) eigentlich 
gehöre, hat man nicht erfahren koͤn⸗ 
nen. So viel weiß man gewiß, daß 
ſein Vater, Johann Jacob Bucelini, 
in der Schweitz ſich aufgehalten, und 
feine Mutter eine gebohrne Voͤgtin von 
Caſtell geweſen. Er hat noch Anno 
1670 in der Benedictiner⸗Abtey Wein⸗ 
garten gelebet. Sremmat. P. IC. 


Buch, ſiehe Bucken. 
Buͤchen, ſ. Bock. 


Buchenau, 


Eine alte adeliche Familie im Lande 
gen Buchenau, unweit der Abtey Ful⸗ 
da. Eckhard von Buchenau, Amt⸗ 
mann (Amts⸗Hauptmann) zu Noten⸗ 
burg an der Fulde, hatte ums Jahr 
1372 nebſt feinem Bruder Gottſchal⸗ 
cken eine Summe Geldes auf beſagtes 
Amt dem Landgrafen Herrmanno zu 
Heſſen, vorgeſtrecket, als er ſolche zu 
ungelegener Zeit ihm aufkuͤndigte, ver⸗ 
ſiel er mit demſelben in eine Fehde, 
ſo eine langwierige Unruhe verurfach⸗ 
te, wie in Dillichii Heßiſchen Chron. 
davon zu leſen. Friedrich von Buche⸗ 
nau, Ritter, verkauffte Anno 1389 die 
Helifte des Schloſſes Volckersdorff, 
an den Landgrafen Herrmann zu Heſ⸗ 
fen. Albrecht iſt An. 1438 zu Hirſch⸗ 
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feld, und Herrmann von Buchen au An. 
1449 zu Fulda als Abt berſtorben. In 
Sor ns gebens · und Helden⸗Geſchichte 
Friedrichs des Streirbaren wird in 
dem Codice diplomatico n. 23 Dertold 
von Buchnaw als Zeuge A. 1383, wie 
auch n. Je Anno 1388 abermals als 
Zeuge angefuͤhret. 22, b 
Vuchbelg“ Bochhoe ee 
Von dieſem adelichen und nunmeh« 
ro freyherrlichen Haufe im Rhein⸗ 
lande, find viele zu vornehmen geiftlie 
chen Dignitäten gelauget. Wilhel- 
mus von Buchholtz iſt Anno 1494 als 
Abe des Kloſters St. Pantalcon zu 
Colln mit Tode abgangen. ZEgidius 
war Anno 1506 und Petrus Anno 
1539 Abt zu Gladebach, welche Wür⸗ 
de auch Reinhard Anno 1555 zu Com 
bey erhalten. Arnhold, Dom- Probſt 
zu Lüttich und Hildesheim, hat Anno 
3619 dem Kayſerlichen Wahl⸗Tag zu 
Franckfurt in dem Comitat des Chur⸗ 
Füͤrſten von Colln beygewohnet. Er 
war zugleich Vice-Dom zu Münſter 
und Chur ⸗Coͤllniſcher geheimder Rath. 
Gottfried florirte An. 1636 als Chur⸗ 
Eoliniſcher geheimder Rath, und Fer⸗ 
dinand Anno 1667 als vice. Dom zu 
Münfter, Johann Arnhold, Baron 
uchholß, lebte An. 1700 


Notit. Pros. Imperis, 
Buchwald, vor Zeiten Bock⸗ 
wolde, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Hollſtein, meldet Angelus P. ag in 
feiner Adel ⸗Chronic, daß fie vor al⸗ 
ters viele wichtige Güter daſelbſt beſeſ⸗ 
ſen, machden: fie aber mit den Grafen 
in Hollſtein und mit der Stadt Lübeck 
en Streit gerathen, hat 
verlohren, und ſind auch 
Geſchlechts von den Luͤbe⸗ 
n und oͤffentlich enthaup⸗ 
Detlev von Buchwald 
wird Anno 1263 in einem Privilegio, 
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welches der Koͤnig in Daͤnnemarck der 
Stadt Hamburg ercheilet, als Zeuge 
angeführet. Anno 1286 war Conrad 
Probſi zu Preze, und Anno 1309 Jo⸗ 
baunes Biſchoff zu Schleßwig. Wie 
Biſchoſf Eggardüs zu Schleftvig An. 
1494 einen von Buchwald unterwe⸗ 
ges nach Rom, als ſeinen Feind, auf 
der Stelle erſtochen, erzehlet Ahbner 
g feiner Gift, Fragen, P. 2052, God⸗ 
ſchalck, Herr auf Oelpnitz, hat beym 
Kayſer Friderico III und Chriſtiano V 
in Daͤnnemarck die geheimde Naths⸗ 
Stelle bekleidet, und unterſchſedliche 
Geſandtſchaſſten verrichtet. Wolff, 
Caſpar und Friedrich von Buchwald 
waren Anno 1637 Königl. Dänifche 
Land⸗Räthe. Heinrich und Friedrich 
chaten ſich als commandirende Obri⸗ 
ſten, jener in Daͤniſchen, diefer in 
Schwediſchen Dienſten An. 1644 her⸗ 
vor. Hans Adolph lebte Anno 1661 
als Hollſtein⸗Gottorpiſcher Land⸗Nath. 
An. 1662 war einer dieſes Geſchlechts 
Daͤniſcher General: Lieutenant, und 
An. 1678 einer von Buchwald Schwwe⸗ 
diſcher General⸗Major in Stralfund, 
als dieſer Ort an Chur⸗Brandenburg 
übergieng. Beyde mogen die vorbe⸗ 
nannte Obriſten feyn, Anna 1682 
florirte Caſpar von Buchwald auf 
Muͤggesfelde, als Hollſtein „Goktorpi⸗ 
ſcher Land⸗Rath; Gottske von Buchs 
u aber eg ne und ee 
niſcher Staats⸗Miniſter und Ele 4 
Bio Ritter. weh 
in Mecklenburg hat ſich dieſes vor. 
nehme Geſchlecht auf den Gütern Be⸗ 
nitz und Zobannsdorff niedergelaſſen, 
auf welchem letztern ums Jahr 1713 
ein Königl. Daͤmiſcher Cammer Jun⸗ 
cker florſket, der einige Poftericde hin⸗ 
terlaſſen, gleichwie er auch einige Bruͤ⸗ 


der hatte. 
Buchwitz, 

Eine der vornehmſten adelichen Fa⸗ 
milten in Schleften, fo von denen von 
Beckwitz baſelbſt in Breßlauiſchen uns 
terſchieden iſt, und von welcher Sina- 
Pius 
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Pius zuerſt Weutzeln Buchwitz von Bus 
hau zu Pontwitz im Oelsnſſchen an. 
1524 anführet. Carl war nachge⸗ 
hends Hertzogl. Muͤnſterbergiſcher Ca⸗ 
pitain Anno 1623. Haus Wolff von 
Buchtvitz und Buchau that ſich Anna 
1715 als der General⸗Stagten zu Hol⸗ 
land Obriſter am Rhein hervor. Er 
Fund in Chur⸗Pfaͤltziſchen Beſold, und 
ward hernach General Major und 
Commandant zu Luxemburg. Hans 
Ernſt auf kangendorff, war 
Landes ⸗Hof⸗Gerichts⸗ All re 
Tandes-Deputirter, Es freyen e 
des⸗Herrſchafft Wartenberg, zu welch 
Fa dieſes Geschlechts auf 
Boguslawitz als Landes ⸗Aeſteſter im 
Wartenbergiſchen florirer. Schleſ. 
Curiafit. P. I. Il. 


Buck, Buch, 


Dieſe adeliche Familie, deren Stars 
Schloß gleiches Nahmens in der al⸗ 
ten Marck Brandenburg lieget, flori⸗ 
ret im Mecklenburgiſchen und in Pom⸗ 
mern, nachdem ſie im Brandenburgi⸗ 
ſchen nach Enzelts Bericht abgegan⸗ 
gen. Sie wird oͤffters von den Scriben⸗ 
ten mit dem adelichen Geſchlecht Bock, 
davon an ſeinem Orte geſaget worden, 
confundiret, wie man denn den da⸗ 
ſelbſt angeführten Nicolaum Bock viel 
mahls Nie. Buck benennet findet. Ein 
ander dieſes Nahmens Nic. Buck, war 
von Anno 1390 bis 1392 Biſchoff zu 
Uladislau in Pohlen, und darauf zu 
Camin in Pommern. Sariknoch in 
Pecuſſen f. ao gebt ihm den Beynah 
men Schippenbäl oder Schippenbart. 
Siegfriedus von Buck, war An. 1419 
Principal-Official und Archi- Diaco- 
nus des Siiſſts Camin, wi 
Vicarius generalis in (piritualibus, 
nachdem er des Daniſchengonigs Erici 
X Cantzler geweſen, er ward hernach 
von An. 1 
ſelbſt. Sch 
ten bon Bus 


5 bis 1446 Diſchoff dar 

vorher findet man Ot⸗ 
aufgezeichnet. Derſelbe 
war um die Mitte des 13 Seculi des 
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Marckgrafen von Brandenburg Eriei 
vornehtuſter Rath, hatte aber das Un⸗ 
glück, bey demſelben in Ungnade zu 
fallen. Wie nun hierauf der Marck⸗ 
graf von der Magdeburgiſchen Ertz⸗ 
Biſchoff gefeugen ward, ließ er den 
von Buch das beweglichſte erſu⸗ 
chen, auf ein Mittel zu beucken, wie 
er des Arreſtes konte erlediget werden. 
Dieſer beſtach hierauf die Dom⸗Her⸗ 
ren, und halff dadurch dem Marckgra⸗ 
fen nicht allem zu feiner Freyheit, ſon⸗ 
dern offenbarte ihm auch einen in der 
Sacriſtey zu Tangermünde verborge⸗ 
nen Schatz, daß er die verſprochene 
Rantzion von 4000 Marck Silbers er⸗ 
legen konte. Henning that ſich um 
das Jahr 1340 als Chur⸗Brandeubur⸗ 
giſcher Obriſter hervor, und eben die 
Charge beſaß Hans, gegen Ausgang 
des roten Seculi. Balthaſar Buck, 
Pfleger zu Cottbus und Peitz, war An. 
1530 mit dem Chur⸗Fuͤrſten zu Bran⸗ 
denburg auf dem Reichs⸗Tage zu Aug ⸗ 
ſpurg. Antonius Bucken aber iſt ſchon 
Anno 1456 Dom- Probſt zu Camin ges 
weſen. Otto Wedigo auf Tornau und 
Ringleben, hat Anno 1664 als Meck⸗ 
lenburgiſcher Hof-Marfchafl und Cam⸗ 
merPräfibent, deſſen Sohn aber, Jo⸗ 
hann Friedrich, als Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher Ober⸗Schencke, Reiſe⸗Marſchall, 
und endlich Gouverneur zu Berlin flo⸗ 
riret. Joachim Ehriſtian von Bucken, 
war An. 17 13 Rußiſcher General⸗Ma⸗ 
for, und Anno 1716 nennet ſich einer 
von Bucken Füͤrſtlicher Mecklenburgi⸗ 
ſcher General Major. 

In den Oeſterreichiſchen Erb⸗Lan⸗ 
den floriret ein Freyherrliches Ges 
ſchlecht von Buch, welches feinen Ur⸗ 
ſorung aus der Schweitz haben ſoll, 
wie denn daſelbſt in dem Turgot bey 
dem Fluſſe Kempt, die Ruinen von dem 
Stamm -Schloſſe Buch annoch zu fer 
hen. Von denſelben war George An. 
1664 Kayſerl. General Major, 

An dem Rheinſtrom iſt auch ein a⸗ 
delich Geſchlecht von Bucken bekannt, 
welches von dem obſtehenden im Wap⸗ 

pen 
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pen unterſchieden. Von demſelben war 
Albert der 19 Abt des Anno 1072 ge⸗ 
ſtiſfteten Kloſters Iburg, im Oſnabrü⸗ 
giſchen, und hatte zum Nachfolger Deit⸗ 
Faden bon Bucken. Enzelts Altmaͤrck. 
Cbron. Mierelii Pommerl. Spangenb. 
Adelſp. Il. Stumpll. Schweitz Chron. 


Budden, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Mi- 
eralius unter die aͤlteſten und vornehm. 
ſten in Pommern, und führer Joachim 
Budden an, der zu Hertogs Philippi 
ten am Wolgaftifchen Hofe O⸗ 
arſchall und hernach Kriegs⸗Q⸗ 
briſter geweſen. Anno 1715 befand 
ſich einer dieſes Geſchlechts in Könige 
lichen Preußiſchen Dienſten, als Obri⸗ 
ſtek, und Jahres darauf machte fich ei⸗ 
ner dieſes Geſchlechts als Königlicher 
Däniſcher Brigadier in Norwegen 
durch ſeine Bravouren wider die 
Schweden bekannt. Er wurde hier⸗ 
auf zum General⸗Major und Comman⸗ 
dant zu Friedrichsſtadt gemacht. Pom. 
mirland. Lo p. 50. 


Es iſt auch eine anſehnliche adeliche 
Familie von Buddenbrock in der 
Marck, Pommern zc, Heinrich Ma⸗ 
gnus von Buddenbrock war An. 1731 
Koͤnigl. Schwediſcher General-Major, 
und Johann Heinrich Willhelm im 
1733 Jahre Koͤnigl. Preuß. General 
Maſor und Johanniter⸗Ordens⸗Ritter. 


Budowetz von Budowa, 


Dieſe freyherrliche Familie iſt ſchon 
vor etlichen 100 Jahren in Bohmen 
berühmt geweſen. Wentzel Willhelm, 
Freyherr von Budowa, auf München, 
Gratz an der Iſer, Kanferl Rath, flo⸗ 

rte Anno 1609. Adam, Freyherr, 
ſerl. Cämmerer und Nath, zeugte 
g el Theodorum, der fich nach der 
Bohmifchen Unruhe in Schleſien bege⸗ 
ben und Modelsdorff im biegnitziſchen 
erkauffet, auch Wald⸗Vorwerg beſeſſen. 
Er ſtarb als der letzte dieſes Geſchlechts, 
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Anno 1659, von welchem abſonderlich 
zu mercken, Wenceslaus, Frepherr von 
Budowa, Herr zu Elaftreg und Zaſadk; 
derſelbe war erſt ein Münch zu Gratz 
in der Steyermarck, allwo er einige 
Schrifften, davon im Lerico der Ge⸗ 
lebrten nachzuſehen, eadirt, er reiſete 7 
Jahr faſt durch gantz Eurovam. Als 
er das Kloſter⸗Leben verlaſſen, und ſon⸗ 
derzweifel die Proteſtantiſche Religion 
angenommen, hierauf ſich in Bohmen 
wieder begeben, ward er Anno 1618 
von den malcontenten Land⸗Staͤnden 
zum Pirector erwehlet, und von ihrem 
erwehlten Könige Friderico aus der 
Pfaltz zum Ober ⸗Appellations· Präff- 
denten geſetzet. Nachdem aber nach 
der fatalen Schlacht auf dem Weiſſen⸗ 
berge bey Prage erwehnter Eridericus 
Boͤhmen verlaffen muſte, flüchtete der 
Baron von Budowetz mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin, Sohn, Schnur und Enckele 
cilig von Prage; weil er aber mit Di: 
ten Heinrich von Loß, auf Konarow, 
die Crone zu Prage bewahren follte, bes 
gab er ſich gleich zurück, in Meinung, 
ſolche noch zu retten, ward aber ergrif⸗ 
fen, und nach einem ſehr harten Ur⸗ 
theil endlich Anno 1627 zur Milderung 
im 74 Jahre ſeines Alters enthauptet. 
Luce Schleſ. Chron. p.1737. Sinapius 
P. Il der Schleſ. Cur icſit. & ali. 


Bugenhagen, Buggenhagen, 
Diefes anſehnliche adeliche Ges 
ſchlecht in Pommern, wird von Mi- 
ereho unter die Schloß-Geſeſſene da⸗ 
ſelbſt gezehlet, welches die von Hays 
nowen und Everde zu Affter⸗Lehn⸗Leu⸗ 
ten hat; es beſitzet daſelbſt nebſt dem 
Erb⸗band⸗Marſchall⸗Amte unterſchied⸗ 
liche Güter in den Wolgaſtiſchen, all⸗ 
wo auch deren Stamm⸗Haus, Bugen⸗ 
bagen, an der Peene gelegen, ift, und 
hat ſich auch in den Braunſchweigi⸗ 
ſchen anden ausgebreitet. Zuerſt fin⸗ 
det man in den Pommeriſchen Ge⸗ 
ſchichten beym gedachten Acre io 
Wedigonis erwehnet, derfelbe Wedigo 
diente Anno 1363 den eee 
ers 
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Hertzogen wider die Mecklenburger, 
und müſte ſich, da er gefangen worden, 
mit 1480 Marck loͤthiges Goldes rantzi 
oniren. Degener reiſete An. 1496 mit 
dem Hertzog Bogislao X in das gelobte 
Land, und ward daſelbſt zum Ritter ge⸗ 
ſchlagen. Ein ander dieſes Nahmens 
hat noch vorhero gelebet, derſelbe er⸗ 
Lach Anno 1418 Curten von Vonau. 
Es ließ ihn aber bald hernach de 
Bogs WIatislai VIII Wittwe deswe⸗ 
gen zu Stralſund von Vieken Behren u ⸗ 
berfalfen und erſchlagen, ſiehe Behr. 
Wiedigo It war um die Mitte des 16ten 
Seculi des Hertzogs PhilippiT vor⸗ 
nehmſtet Rath, und eben die charge ber 
kleidete Andreas bey dem Vergzoge Phi- 
lippo Julio, Bernd, der um bas Jahr 
1512 Marſchall des Landes Barth ge⸗ 
nennet wird, hat das Geſchlecht fortger 
pflantzet. Micr eli Pommerland P. 0, 


D. Johannes Bugenhagen, Pome⸗ 
ranus beygenahmet, iſt ein fehr beruͤhm⸗ 
ter Theologus’zu Zeiten Lurheri, ber 
deſſen Reformation inſondetheit in 
gantz pommern befördert hat, geweſen. 
Es ſchlug anno 1544 die hin ſo ernſt⸗ 
lich angetragene Wurde eines Biſchoffs 
zu Camin aus, dergleichen er auch zu 
zweymahlen in Daͤnnemarck gethan; 
Er iſt Anno 1558 zu Wittenberg, 73 
E „Berl Deſfen men 
rdiges beben iſt in Seckendorffo 
ſlor- Latberaniem P. Iii und in der ſo 
genannten amar giſchen Dibliorheca 
Hifl, Cen, IV p. 
lichſten aber in Johann David Jam 
ckens El der gelchrten Pommern zu le⸗ 
fen. Er war eines Ralhs⸗Herrus zu 
8˙ in Pommern Sohn, und weil 
en Am in den ältern Zeiten vie. 
le anfebuliche und alte von Adel in 
Pommern in denen Städten zu verwal⸗ 
ten pflegten, wie beym alter eig le. zu 
ſehen, fi ret berfelbe alem Anſehen 
nach zu vorher geſetter Familie. Gleich⸗ 
wie auch die meiften Rogrephi ihn 
unter die gdelichen Theologos zeh⸗ 
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Bülow, Buͤlau, 


Dieſe alte adeliche und theils frey⸗ 
herrliche Familie in Wecklendurg, 
Draunfänweig, Pommern, Branden. 
burg, Gber⸗Sachſen, Daͤnnemarck z. 
hat viele vortreffliches 
Staats- Minijtres an faſt aller b 
taten Hofen hervor gebracht. Sie iſt 
wohl zu unterſcheiden von dem adeli⸗ 
chen Geschlecht Bilow in Pommern, 
davon an feinem Orte nachzuſchen. 

Sie beſitzet ſeit Anno 1470 die Erb⸗ 
Marſchalln⸗Würde von Sachſen Lau⸗ 
enburg, hat ſich in Bohlen, alltos fie 
Bie acokt genennet worden, nunmeh⸗ 
to aber abgegangen iſt, wie auch in 
Schweden ausgebreitet gehabt, davon 
hernach ſoll gefaget werden. ffn. 
ger in feiner Braunſchweig. Siſtorir 
PU 4 p. 187 bis 20% tyeilet eine weit⸗ 
laͤufftige Beſchreibung dieſer vorneh⸗ 
men Jamilte mit, und führer deren Ur⸗ 
ſorung aus mecklenburg her, allſwo fie 
von den aͤlteſten Zeiten an bekannt und 
bis zu igiger Zeit wohl betzuͤtert gew 
fen. zum Anherrn ſetzet er Gdtrfried 
bon Bulow, und führel 2.89 /°7. ein 
Document de Anno 1154 an, daraus 
zu urtheilen, daß von dem 
Dorffe Hhlow, bey h, darin 
ne er emige ( fr, den Nah 
men angenommen habe, obwohl deſ⸗ 
fen Boreltern ſchon laͤngſt 
Adel⸗Stand m 
Schon Ann ı 
low, b 


ine Probſt, 
as Jiſtum Schwerin, (. €. 
Sig iu welcher Würde Ihm An. 1291 
gefolget Gottfried von Büldab, (von 
deſſen loblichen Regierung! ep. 19% 

Saq vieles zu leſen) die auch Ludolf An. 
1331 erhalten, (von deſſen ruͤhmlichen 
Regierung ebenfalls einige Dacumen⸗ 
ta Je. P. 200 Ji zeugen) und Anno 
1339 bey feinem Tode feinem leibli⸗ 
chen Bruder Heinrichen von Bülow lie 
berlaſſen, der Anno 1347 verſtorben, 
dem in dieſer Wuͤrde der zte Bruder 
Vicko, 
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Vicko, hernach Fridericus genannt, 
Anno 1363 gefolget, (ſiehe von ihm 
I. c. a p. 200. 2.] In folgenden Zei⸗ 
ten ward Diekrich von Bülow Anno 
1489 zum Bifchoff zu eebus erwehlet, 
und zwar durch Autorität Chur⸗Für⸗ 
ſtens Johannis zu Brandenburg, deſ⸗ 
fen Hof⸗Rath er war; in was vor einem 
guten Anſehen er beym Ehur⸗Furſten 
JoachimoI muͤſſe geftanden haben, iſt 
daraus zu ſchlieſſen, weil er ihn in ei. 
nem Briefe de An. 15 16 ſeinen greund 
und Gevatter nennet; er ward anno 
1506 ber erſte Cantzler der Umperſitzt 

ſranckfurt an der Oder, nachdem er die⸗ 
felbe mit groffen Solennitäͤten einge 
weihet, (. c. P. 215-218) er ſtarb An. 
1523. Auſſer dieſen vornehmen Praͤ⸗ 
Taten haben ſich auch in geiſtlichen 
Würden von dieſem anfehnlichen Ge⸗ 
ſchlecht befunden, a) Heinrich, auf Bre⸗ 
dentin, Dom⸗Probſt Anno 1376 zu 
Schwerin, und Dom Herr zu Lübeck. 
b) Hartwig, auf Pocrent, Dom⸗De⸗ 
chant, Anno 1600 zu Ratzeburg, wel⸗ 
cher die von Volrad, Grafen von 
Mansfeld, ſpolirte 12 ſilberne Apoſtel 
und groſſe meßingene Leuchter dem 
Stiffte verehret, (J. /e. 5 78 fq)er iſt 
Anno 1639 verſtorben. g) Detlev, 
auf Hondorff, letzter Dom⸗Dechant zu 
Ratzeburg, Anna 1645, und d) Orto 
Dietrich, von Buͤlow, anfangs Her⸗ 
tzogl. Hollſtein⸗Gottorpiſcher geheimder 
Nath, und Ihro Hoheiten, Fridericg 
Mnalia, verroittibten Hertzogin Hbriſt⸗ 
Hofmeiſter, und des teutſchen Ordens 
Ritter, und Anno 1703 Land⸗Comtur 
der Balley Sachſen zu Luckelum, der 
noch Anno 1730 im hohen Alter floriret. 
Die Abſtammung dieſer Familie vom 
obgedachten Gotkfrieden anbelangend, 
fo ſſt derſelbe ein Vater 5 Sohne gewe⸗ 
fen, unter welchen auch vorgemeldter 
Schiwerinifcher Biſchoff Rudolph, und 
Gottfried gezehlet wird, der 4 maͤnnl. 
Erbeu nach fich gelaſſen, deren Nach⸗ 
kommen in Mecklenburg ſich in viele 


Anien vertheilet haben, von welchen die 
38 Wehningen die aͤſteſte, und bavon 


Hartwig der Urheber iſt, es werden /. 
P. 219 Jg. unterſchiedene Documenta 
wegen dieſes Gutes de A. 1428, 1471, 
1491 fq. angeführet, deſſen 2 Sohne 
Werner, auf Hitzacker, Ritter, und 
Friedrich, Hertzogl. Mecklenburgiſcher 
Nath, haben Gudow von denen von 
Zuh len mit der darauf hafftenden Erb ⸗ 
Land rliarſchalls - Würde von Lau 
enburg Anno 1470 erkaufft, darüber 
der Kauff und die Belehnung mit be⸗ 
ſagter Würde Je. a 5. 232 bis 237 zu le⸗ 
ſen; des erſteren Nachkommen ſind An. 
1568 abgegangen, und erbte von des 
letzteren Polterität, Jogchimus der aͤl 
tere, die Guter Gudow, Wehningen, 
Vellumer, Horſt, Biſenthal, Jaſebeck, 
u. a. m. er ſtarb Anno 1597. Von ſei⸗ 
nen 4 Kindern hat nur Joachim der 
jüngere feinen Stamm fortgepflantzet, 
und war von ſeinen Sohnen Jacobus 
auf Gudow, Wehningen, Jaſebeck dc. 
Lauenburgiſcher Erb⸗Marſchall, Lands 
Math, Königl. Daͤniſcher General⸗Ma⸗ 
jor und Commandant aller Feſtungen 
und Militz in Hollſtein, Oldenburgi⸗ 
ſchen und Wismar, der Anno 168 1 ver, 
ſtorben, und ein Vater geweſen des vor 
erwehnten Otten Dietrichs, auf Wehr 
ningen, Landoder Groß⸗Comturs der 
Balley Sachſen, und Joachim wer ⸗ 
ners, auf Gudow, Seggeran, Schoͤn⸗ 
berg, Sterholm, Hollenbeck ꝛc. Hertzogl. 
Lauenburgiſchen Erb = Land ⸗Mar⸗ 
ſchalls, Hof⸗Richters, Land⸗Naths ꝛc. 
der Anno 1724 verſtorben, und Jacob 
Dietrichen hinterlaſſen, der noch gegen · 
waͤrtig mit 2 Öchnen, Joachim Wer⸗ 
nern und Detleven floriret, Aus die 
fer Wehningiſchen Branche ſtammeten 
auch ab, a) George Willhelm, Obri⸗ 
ſter Anno 1690, und ein Vater Joa⸗ 
chim, Georgii und Chriſtoph Sieg⸗ 
fliebs, und b) Hartwig Chriſtoph, 
Schwediſch⸗Bremiſcher Sand» Rath, 
(ein Bruder des vorgedachten George 
Wilhelms) der ſeinen Stamm eben⸗ 

falls fortgeſetzet. 
Die kinie zu Narnitz errichtete Ste ⸗ 
phanus von Buͤlow, Hertzogl. a 
en · 
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kenburgiſcher Rarh, nachdem er Anno 
1500 dieſes Gut erfanffer, deſſen bepde 
Soͤhne Friedrich und Johannes ver 
kaufften Anno 1552 ihr Antheil an Su ⸗ 
vom; der letztere ſetzte den Stannm fort, 
der aber in ſeinem Fackel Johann Bern⸗ 
hardo Anno 1618 wieder erloſch 
auf Marnitz don dem Landes⸗Herrn in 
Beſitz genommen wurde. 


Die Branche zu Putrems, laſſenrod 
und Bruns rod hat ſich une Jahr 1378 
angefangen, nachdem E zdicke vou Bu⸗ 
lord das eite Gut von ſeinem 
ben verſtorbenen Bruder, Frledrichen, 
der es von den Hertzogen zu Mecklen⸗ 
burg zuerſt erhalten, ererber gehabt, 
von deſſen Ur⸗ Ur Euckeln Johannes 
auf Ermesleben, Hertzogl. Braun⸗ 
ſchweigiſcher Rittmeifter, Hof Richter, 
Hof⸗Marſchall, ein Vater worden Ju⸗ 
Iii auf Eſſen und Brunsrode, (im 
Braunſchweigiſchen) Herhogl geheim⸗ 
den Cammer⸗Naths, Stathalters zu 
Zelle, Hauptmanns zu Campen ꝛc. der 
Anno 1639 verſtorben, von deſſen En⸗ 
ckeln Johann Gottlieb, und Antomus 
Wolffgang in Thüringen auf Beyer⸗ 
Naumburg ſich anſeßig gemacht, und 
ihren Stamm fortgeſetzet, auch Elfen: 
und Brunsrode zugleich beſtzen Noch 
ein Ur ur Enckel des vorgedachten Go⸗ 
dickens auf Putrems, ebenfalls Johan · 
nes genannt, beſaß das Gut Renſow, 
und hat fetten Stamm beſtaͤndig auf 
den Gütern Renfow, Simen und ol: 
cow forigeſetzet. 


Des Wudendorff · Pocrent · Solt · 
dorffund Handorffiſchen Aſtes Stiff⸗ 
ger, iſt Goltftid oder Danqvard von 
Buͤlow, auf wedendorff, ums Jahr 
1376 geweſen; von deſſen Ur⸗Enckeln 
Matthias auf Wedendorff und Pos 
crent, Hertzog, Mecklenburgiſcher Rath, 
und Obriſter von 1000 Mann zu Roß, 
Hartwigen und Johannem gezeuge, 
Jener war Herr zu Hundorff, Holkdorff, 
Wedendorff, Pocrent und Cloderan, 
und Mecklenburgiſcher band, Rath, wie 


auch ein Vater a) Johannis, auf Por 
rent, Hertzogl. Land Mathe, deſſen 
Sohn Matthias, Hertzogl. Mecklen 
burgiſcher geheimber Rath, ſeinen Stam 
beſtaudig fortgepflantzer. ſ. I c. 5. 2700 
b Barthold, Hauptmanns zu Gade⸗ 
buſch, an 1618, und Gruß 
Hartwig Dietrichs, Hertzogl. Lauenb. 
Hofmeiſters, Anno 1697, 2 i 
mi, Hertzogl. Zelliſchen Dbriftz Liruter 
nants, deſſen Sohn Chriſ 
Obriſt⸗Wachtmeiſſer in den ©: 
Niederlanden, noch anno 1710 gele⸗ 
bet, 3) Detlevs, auf Hundorſſ, der A. 
1653 als letzter Dom⸗Dechaut zu Nas 
tzeburg verſtorben, wie zuvor geſaget 
worden, und 2 Sohne, Hartwigen 
Bartvoldum, Königl. Schwediſchen 
General-⸗Felb⸗Marſchall, und General⸗ 
Gouverneur in Vor⸗Pommern. Er 
ſtarb Anno 1667 zu Stettin. Sein 
Sohn, Carl Guſtav, Obriſt⸗xieutenank, 
hatte Anno 1636 feinen Zweig beſchloſ⸗ 
fen, und Hartwigen auf Camin und 
Hundorff, hinterlaſſend, der feinen Aſt 
mit Andrea Gottlieben, geb 1699, forte 
geſehet, 4) Johann Heinrichs, auf 
Holtdorff und Scharhow, von deſſen zo 
Kindern find 4 zu mercken, (1) Bars 
tholdus, auf Scharbow, Königl. Daͤ⸗ 
niſcher General⸗M. 
verſtorben, einen 
mens 


Zweig mit 5 Söhnen fortgepflantzet. 
(cle, Pers) (2) George Heinrich, auf 
Gottmannsfort, auf deſſen Sohn Ges 
ergen die Fortſetzung feines Stammes 
beruhet. (3) Johann Heinrich, auf 
Glodderan, ein Vater Detlevs, und 
Johann Heinrichs, und (4) Hartwig, 
auf Pocrent und Koſelau, von deſſen 
indern ſind anzuführen Detlev, 
Chur⸗Hannsveriſcher Rittmeiſter, der 
feinen Stamm mit a, und Margdard 
Ea nſl, der feinen Aſt mit 4 Sohnen fort⸗ 
geſetzet, und e) Adamt auf Wedendorff, 
des 3 Sohns des vorgemeldten Hart⸗ 
wigs, Hertzogl. e ge⸗ 
eim 
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heimden Raths, Hof Marfchalls, 
Hauptmanns zu Wittenborg e. Von 
deſſen 7 Soͤhnen Joachim auf Engel» 
ſtaͤdt ſich in Daͤnnemarck erabliret, Amt · 
mann zu Cronenburg, und ein Vater 
Chriſtiani, Königl. Cammer⸗Junckers, 
Mittmeiſters und Amts⸗Hauptmanns 
zu Baholm⸗ Schloß worden, deſſen 
Sohn gleiches Nahmens auf Fritzholm 
und Nofelund Anno 1692, als Königl. 
Daͤniſcher Cammer⸗Herr, General Ad⸗ 
jutant 2, verſtorben. Seine 2 Sohne 
ſind a] Fridericus Barnewizins, Kc. 
nigl. Daͤniſcher Staats ⸗Nath, und 
Joachim Chriſtoph, Daͤniſcher Mars 
(hal, und Hauptmann zu Friedrichs 
burg, deſſen Sohn und Enckel, Chri⸗ 
ſtian heiſſen, und letzterer Anno 1709 
gebohren iſt, 2) Hartwig, auf Weden⸗ 
dorf, Mecklenburgiſcher Haupmaun 
au den, der Wedendsff an die von 

rnsdorff verkauffet und erblos ver⸗ 
ſtorben, 3) Barthold, auf Lutzow, Her⸗ 
gogl. Mecklenb. gehender Rath und 
Hauptmann zu Boitzenburg, den Stat 
fortgeſetzet, 4 Wiatıbias, Mecklenb. 
Hauptmann zum Neuen Kloſter, auch 
männl. Erben hinterlaſſon, und 5) Ges 
orge, Hertzogl. Mecklenb. Cammer⸗ 
Juncker, der ſich in Aiefland begeben, 
und allda eine Nachkommenſchafft hiu⸗ 
terlaſſen, darunter gezehlet wird, Kri- 
dericus Gotthard, Königl. Pohl. ger 
heimder Kriegs⸗Ralh, und der Woy⸗ 
wodſchafft Braclow Mund⸗Schenck, 
der Anno 1731 als gevollmaͤchtigter 
Geſandter Hertzogs Ferdinandi in 
Curland die kehn bon der Cron Poh⸗ 
len empfangen. (davon die Ceremoni⸗ 
en c. 4 p. 201-205 beſchrieben werden.) 


Der Mansfeldiſchen Linie Urheber, 
iſt George, ein Sohn Victoris, auf 
Scucdenburg, Drennewitz zc. ums 
Jahr 1472 geweſen, der Anno 1505 

ernsdorff und Obisfeld befeffen, deſ⸗ 
ſen Nachkommen haben ſich auf den 
gräflichen Mansfeldiſchen Aemtern 
»elmsdorff und Unter ⸗ Schrapelow 
anſeßig gemacht, und auch Gartodv, 
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Obisfeld, Berensbagen, Deenn aol 
Wallbauſen ec. in Bell 5 5 7 57 
darauf theils fie noch bis auf den heu⸗ 
tigen Tag floriren. . 


Die Branche zu Plüsko, Scharffa 
dorff hat Heinrich, Nitter, ums Jahr 
1368 angefangen. Seine 2 Sohne 
waren a) Vicke, auf Herckenſen und 
Plüsto, deſſen Nachkommen auf 
Madſow noch floriven, und b) Joa ⸗ 
chim, Ritter, von deſſen ‚Söhnen 
Conrad auf pfüskow, Schalffsdorf 
und Gramfotd, Hertogl. Mecklenbur⸗ 
gischer geheimder Rath worden, von 
deſſen Poftericät folgende 3 zu mer 
cken, 1) Cuno Johannes, Mecklenbur⸗ 
giſcher Land⸗Naͤth ein Vater Barthel 
di, Hertzogl. Wirtend. geheimden 
Raths zu Stuttgard, der ohne Erben 
abgegangen, und Hartwici, Hertzogl. 
Luneb. Naths, Droſtens, und letztens 
Ober⸗Hauptmanns zu Bleckede, der 
Anno 1713 verſtorben, und 3 Sohne 
hinterlaſſen, von welchen Johann Jo- 
achim Gottfried, Ober⸗Hauptmanm zu 
Bleckede, mit z Sohnen feinen Aſt fort 
geſetzet. (Le. P. 270 Carl Jacob, 
Chur⸗Braunſchtveigiſcher Ober Jaͤger⸗ 
meiſter und ein Vater 5 männl, Er⸗ 
ben worden, (. L. c. p. 250) und Geor⸗ 
ge Ludewig, Königl. Groß⸗Britanni⸗ 
ſcher Ober⸗Appellatlon ih zu Zelle, 
feinen Zweig nüt 2 Söhnen forkgeſe⸗ 
bet, 2) Paulus Joachims, auf Abben⸗ 
ſen, Hertzogl. Braunſchweigiſcher ge⸗ 
heimder Rath und Cammer⸗Praͤſident, 
der Anno 1669 verforben, von deſſen 
Söhnen ſind anzufuͤhren a) George, 
Herzogl. Ober⸗Schenck zu Zelle, der 
Anno 165 1 von Verwundung von ei⸗ 
nem Hirſche geſtorben. b) Joachim 
Heinrich, auf Abbenſen, der als Chur⸗ 
Hanndderifcher geheimder Rath, Ober⸗ 
Hof Marſchall, Cammer Präſident, 
Groß Vogt, Ritter vom Danebrogs⸗ 
Orden ꝛc. Anno 1724 mit Tode abge⸗ 
gangen. o) Thomas Cbeiſtian, Her⸗ 
Bogl. Lüneb. Rath und Ober Haupt 
mann zu Danneberg, und General⸗Ma⸗ 
ſor 
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jor, George Willhelmen gezenget, der 
Oberhauptmann zu Fallersleben und 
ein Vater 2 Soͤhne worden, die noch 
Anno 1737 am Leben, d) Cuno Joſug, 
auf Arenſen, erſter Freyherr von Buͤ⸗ 
low, Königl. Groß ⸗Britannſſcher Ges 
neral, und Anno 1729 General⸗Feld⸗ 
marſchall worden, und Anno 1733 als 
ein groſſer Kriegs» Held und Staats: 
Miniſter, mit Hinterlaſſung Erneſti 
Auguſti, Königl. Groß⸗Britanniſchen 
Cammersderens, verſtorben. e) Wille 
helm Dietrich, Freyhert, (ein Bruder 
€. Zofud) Koͤnigl. Preuß Etgats Mi ⸗ 
niſtre, der Königin Sophid Charlotte, 
Ober⸗Hofmeiſter, Cantzler des Ordens 
vom ſchwartzen Adler, Ober » Haupt 
mann zu Spandow, Herr auf Schoͤn⸗ 
berg, und ein Vater geweſen Friderici, 
Konigl. Preuß. geheimden Raths, des 
Job. Ord. Ritters, und An. 1728 Ge 
ſandtens zu Regenſpurg, der ſeinen Aſt 
mit 3 maͤunlichen Erben zur Zeit fort, 
geſetzet, und 3) Conrad Jaffa, auf 
Prütz, deſſen Pofterität noch gegen⸗ 

waͤrtig, wie (. 2.274 /, zu ſehen, in 

ſchoͤnſter Blͤthe ſtehet. 


Von der Branche zu Zibul, Radum 
und Wiſchendorff, davon .. 4 p.277- 
279 geſaget wird, find anzuführen Hart ⸗ 
wig, Herzogl. Mecklenb. Ober⸗Stall⸗ 
meiſter zu Schwerin, Herr zu Roloffs⸗ 
hagen, und fein Bruder Engelcke Gott⸗ 
fried, auf wiſchendorff, der ein Vater 
worden, D Conrgd Detlevs, auf Plöͤs⸗ 
kom, Heißzogl.Mecklenb. Land⸗NRaths, 
der 7 Sehnegszeuget, die alle in Kriegs. 
Dienſten fieben, und 2) Remiari Fo- 
hannis, Königl. Dänifchen Obrifteng, 
Anno ‚1739, der ein Vater 3 Schne 
worden. 


Victor von Pilot, auf Cs ben, Her 
gogl. Sach. Lauenb geheimder Cam⸗ 
mer-Rath, ward ein Eoß⸗Vater Hart⸗ 
wigs, Ritters des güldnen Vlieſſes, 
Commandeurs der Provintz Weſel und 
00 in 57 cen deſſen 

ohn, Hans, auf Clel m. Zucde w vc. 

Adel. Lexicon, W 
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Hertzogl. geheimder Cammer⸗Nath zu 
Bügow , einen Sohn gleiches Nahe 
mens gezeuget, auf Sporniz und zu⸗ 
gelkow, im Mecklenburgiſchen, Her⸗ 
Fogl. Ponnmeriſchen geheimden Raths, 
Stathalters und vandes⸗Haupimanns 
in Hinter⸗Pommern, An. 1620. Man 
kan aber nicht ſagen aus welcher kinie 
dieſer Zweig abgeſtammet; gleichwie 
auch folgende dieſes vornehmen Ge⸗ 
ſchlechts in obgemeldter Pfeffer ingi⸗ 
ſchen Beſchreibung nicht mit zu hefin⸗ 
den, Heinrich Siegmund von Buͤlow, 
Koͤnigl. Preuß. geheimder und Magde⸗ 
burgiſcher ierungs⸗wie auch Lande 
Rath in der Grafſchafft Mansfeld, An, 
1714. Friedrich Gotthard, Königl. 
Pohl. und Chur + Sächk, geheimder 
Rath, Conferentz⸗Miniſtet, und Anno 
1734 Ambaſſadeur am Rußiſchen Kay⸗ 
ſerlichen Hofe, und Cay Gotthard, Land⸗ 
Droſt uͤber die Oldenburgiſche Vog⸗ 
teyen, Anno 1710. 


Von denen von Bhlom in Schwe ⸗ 
den iſt in Meflenii Tbeaer- Noli, Stec. 
Fo eine Tabelle, und darauf dieſes 
zu befinden, daß die Könige ricus XIV, 
und Carolus IX ſelbige unter ihre můt ⸗ 
terliche Ahnen zehlen: Anna Bülow, 
Aebtißin zu Wadſtena, zu Anfang des 
XVISeculi, hatChronologiamGeneulog« 
geſchrieben, welche der Anno ry aovel⸗ 
ſtorbene Koͤnigl. Schwed. Archivarius 
und Secretarius Johannes Peringskiold 

u Stockholm ediret. Offterwehnter 
ſeffinger 1. c. p. 70 meldet, daß Jo⸗ 
hannes Bülow, Ritter des heil. Gra⸗ 
bes, mit Könige Alberto aus Mecklen⸗ 
burg, Anno 1363 in Schweden gekom⸗ 
men, deſſen Poſteriraͤt zu den hoͤchſten 
Neichs⸗Chargen geſtiegen. Man hat 
auch kevinum von Vuͤlow An. 
als Premier- Miniftern am Kol 
Schwediſchen Hofe und Cuno Hartwi⸗ 
gen Anno 1644 als General⸗Lieute⸗ 
nant aufgezeichnet gefunden, wiewohl 
letzterer aus der Einien einer in Teutſch⸗ 
land ſcheinet entſproſſen geweſen gie 
ſeyn, indem offtgemeldter Auftor bee 
8 rich 
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richtet, daß der Geſchlechts-Nahme 
Buͤlow, den er insgemein Bylou ſchrei⸗ 
bet) in Schweden gegen andern Nah⸗ 
men ſchon eine geraumg Zeit verwech⸗ 


ſelt ſey. 
Bülow, 

Der 1733 verſtorbene General Feld» 
Marſchall, Freyherr von Bülow, hat 
von ſeiner Gemahlin einer von Ahle⸗ 
feld, Ernſt Auguten, Grafen von Buͤ⸗ 
low, geb. A. 1697, Koͤnigl. Groß- Bri⸗ 
tanniſchen und Chur⸗Braunſchweigi⸗ 
ſchen Cammer⸗ Herrn und geheimden 
Cammer⸗Nath hinterlaſſen, der ſich A. 
1724 mit Charlotten, Gräfin von Pla⸗ 
ten vermaͤhlet, die ihm aber keine Kin⸗ 
der gebohren. Thomas Chriſtoph von 
Bülow, Königl. Groß: Britanniſcher 
General » Lieutenant, letztens Ober⸗ 
Hauptmann zu Dannenberg, war ein 
Vater George Willhelms, Neichs⸗ 
Frey⸗und Edlen Panners von Buͤlow, 
der Anno 1737 mit Hinterlaſſung ei⸗ 
niger Kinder als Königl. Groß⸗Bri⸗ 
tanniſcher Ober» Hauptmann zu Ble⸗ 
ckede und band⸗Rath verſtorben. Ge 
orge Ludewig von Bülow florirte noch 
Anno 1738 als Koͤnigl. Groß⸗Britan⸗ 
a Sber⸗Appellations⸗Rath zu 

e. 


Bülow, (Friedrich, Frey⸗ Herr 
von) Konigl. Preuß Staats⸗ 
Miniſtre. 

Er war aus vorhergehender vorneh⸗ 
men Familie A. 1699 gebohren, und ein 
Sohn Friedrich Willheims, Frey⸗ 

rend, Königl. Preuß. Ober⸗Hoſmei⸗ 
de und Ordens⸗Cantzlers, und N. 

on Kroſig, geweſenen Ober⸗Hofmei⸗ 

ſerin bey der Konigin Sophid Char⸗ 
lotte von Preuſſen. Er ſtudirte don 
Anno 1714 bis 1716 zu Halle, und 
chat fich ſonderlich in der Hiſtorie, Ju. 
zisprudenz Sec. hervor; Er ward dar⸗ 
auf Churmäͤrckiſcher Lafer Gerichts⸗ 
Rath, Johanniter⸗Ordens-Ritter. An. 
1724 verrichtete er eine Geſandtſchufft 
am Königl. Pohl. Hofe zu Dresden, 


und nach einigen Jahren bey dem Ko 
nige in Schweden, wohm ſeine Ge⸗ 
mahlin, gebohrne von Arnimb ihm folge 
te, und zu Stockholm einen Sohn, 
Nahmens Friedrich Ulrich, zur Welt 
brachte, den der Koͤnig und die Koni⸗ 

in in Schweden aus der Tauffe ge: 
1 9 5 Nach einem Jahre ward er 
als geheimder Rath zurück nach Ber. 
lin gerufen, und zu wichtigen Staats 
Alkliren gebraucht. Anno 17 30 ward 
er Praͤſident des kitthauiſchen Hof Ge⸗ 
richts, nachdem er ſolches mit dem 
Haupt⸗Amte zu Inſterburg nach übers 
ſtandenen vielen Schwierigkeiten ver⸗ 
einiget. Anno 1733 ward er wirckli⸗ 
cher Staats-und Kriegs⸗Miniſter mit 
Sitz und Stimme in der Regierung 
des Königreichs Preuſſen. An 1735 
erlangte er die Prälatur zu Colbelg. 
Anno 1738 verfiel er in eine fo gefähts 
liche Kranckheit, daß er nach 4 Mo. 
nathen auf dem Königl. Luft Schloffe, 
Klein-Heide, mit Hinterlaſſung 3 Soh⸗ 
ne und 1 Tochter feinen Geiſt aufge 
ben muſte. Gemal, Archiv, . 420. 
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Eine der aͤlteſten, vornehmſten und 
weitlaͤufftigſten adelichen Samiken in 
Böhmen, Meiſſen, Lauſitz, Seſſen 
und Francken, gleichwie ſich auch in 
Holland und Schweden verſchiedene 
davon niedergelaſſen. In Böbmen 
(woraus der Religion wegen vor gei⸗ 
ken verſchiedene weichen müffen,) hat 
ſie vormahls die Herrſchafften Tecſchen, 
Blanckenftein, Schönſein, Ella und 
viele andere beſeſſen In Meiſſen ber 
ſitzet fie annoch ehſenſfein, und Lau⸗ 
enſtein, an der Boͤhmiſchen Grentze, 
Naundorff, im Amte Pirne, Puͤchen 
bey Eilenburg, und viele andere Nit. 
ter⸗Güͤter. In der Nieder⸗kauſitz hat 
fie das Staͤdtlein Bafen und die Dor⸗ 
fer, Metzdorf, Meiersdorff, Beifis 
gor, Printzdorff, Nleverle, Tſchern 
und Bſchnidinchen; in der Ober Lau, 
fig aber die Güter zammerſfadt 115 
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Linde, wie Groſſer in feiner Lauſitzi⸗ 
ſchen Chronic anführet. Was von 
dem Urſprunge dieſes Geſchlechts Pec⸗ 
cenſtein in I heat Sax, p. ab und viele 
andere aus demſelben craditioniren, 
nemlich daß es feinen Anfang A. 1232 
von einem Italieniſchen Herrn und 
Fürſten der Pedemontanorum ober 
Piemonteſer genommen, uͤbergehen wir 
billig, als etwas augenſcheſulich une 
gegründetes, nachdem dieſes vorneh⸗ 
nie Geſchlecht ſchon weit vor A. 1232 
in Flor geweſen, wie hernach ſoll ge⸗ 
zeiget werden, ſolche Tradition auch 
bloß aus dem Wappen derer von Bü⸗ 
nan hergenommen worden, welches in 
dem einen Schilde einen Loweukopff 
bat, welcher Löwenkopf auch in dem 
Wappen des Fuͤrſtenthums Piemont 
zu ſehen. Wir halten es mit gutem 
Grunde vor ein altes eingebohrnes 
Saͤchß. Geſchlocht, womit auch Cro⸗ 
merus in feiner Pohlniſchen &bronic 
und Peucerus in Libr, de O Ayfor, 
uͤbereinſtimmen, wenn ſie melden, daß 
an der kütthauſſchen Grentze ein ade⸗ 
lich Geſchlecht Buͤnawetzki florire, da⸗ 
ſelbſt in groffent Anſehen und mit de⸗ 
nen von Bünau in Meiffen einerley 
Stammes, urſpruͤnglich aber von al⸗ 
ter Sächfifeher Ankunfft fey, und vor 
Zeiten in Sarmatiam durch Kriege 
transferiret worden. Es wird auch 
ein Ritter⸗Gut Buünau, fo. aber vor 
mehr als 100 Jahren von andern Far 
milien beſeſſen worden, in der Gegend 
Merſeburg gefunden, und dieſes Ge⸗ 
ſchlechts in den Saͤchſiſchen Geſchich⸗ 
ken derer ältesten gelten gedacht, wie 
denn Rudolph von Bünan in einem 
Donations, Brief des Biſchoffs Hen- 
rici zu Naumburg de Anno 1166 als 
Zeuge angeführet bird. Es find auch 
unzehliche alte Documenta von dieſer 
Familie vorhanden, und in dem Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Archive finden ſich fehr 
viele Diplomara, da fit als Zeugen 
angeführet werden; Zum Exempel kon ⸗ 
nen de Annis 1190 1197, 1300; 
1431, 1438 und mehrere angezogen 


werden, welche alle und noch viele meh 
rere in der Saͤchſiſchen Adels - Hiſto⸗ 
rie 172 ½% day J von Wort zu Wort 
zu leſen find, dabey zu mercken, daß 
ſchon dazumahl bereits die drey Ge⸗ 
ſchlerhts⸗Nahmen, Heinrich, Rudolph 
und Günther allein im Gebrauch ges 
wesen; davon die Urſache eigentlich 
nicht angegeben werden kan. och 
nennet Spangenberg um Adel⸗ Dies 
gel zwey von Dünau, davon einer 
Hans, und der andere Burckhard ger 
heiſſen L 11 % n und 187 b. Wie 
wohl dieſelbe eines andern und faſf 
gleich lautenden Geſchlechts ſeyn ton. 
nen, und ihm unrecht angegeben wor⸗ 
nechſt find die von Buͤnau 
Seeulis her, in verfchiedeng 
Stiffter als in Magdeburg, Meiffen, 
Merſeburg, und Naumburg admitti 
ret worden. Der berühmte Heinrich, 
Ertz Biſchoff von Mayntz, ſo zu Kay⸗ 
ſers Friderici Barbaroflz Zeiten Anno 
1153 aus allerhand nichtigen Urſa⸗ 
chen abgeſetzet worden, nachdem er dem 
Stiffte lange Zeit vorgeſtanden ge⸗ 
habt, wovon Octo Erilingenſis L. IL 
Baronius und bagi ad h. a. weilläuff⸗ 
tig handeln ſoll verfihiedener Sekt 
benten Zeugniß nach, aus dieſer Far 
milie entſproſſen ſeyn. Hoͤnn meldet 
von Günthern von Buͤnau, daß er 
Anno 389 Fürſtlicher Saͤchſiſcher 
Vogt zu Coburg geweſen, in welchem 
Fuͤßſtenchum nachgehends dieſe Fami 
hie fforiret hat, wie in dem Cohurgi⸗ 
ſchen Chronico des itzt gedachten 
Wonns zu ſehen. Dieſer Günther iſt 
vielleicht derjenige, welcher An. 1362 
unter die Thurniers⸗Genoſſen zu Bam: 
berg gezehlet wird. Ein anderer Dite 
ſeß Rahmens wird in Marckgraf Wille 
Er des einaͤugichten zu Meiſſen 
mefe, der Stadt Alc⸗Dresden Aung 
1403 gegeben, als Zeuge augefüͤhrek. 
Es wird auch Anno 1421 in denn z 
Chemnitz gemachten Bündniß zwiſchen 
Landgraf Friedrichen in Hd 0 
hernach Chur, Fürſt worden) und gi 
* Marckgraf Wu belmen, G ba 
2 
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dern, ein ander getreu zu meynen, auf 
des letztern Erſüchen zum Arbiter er⸗ 
kohren, wenn zwiſchen ihnen beyden 
Streit entſtehen ſolte, wie Muller in 
Annal. Sax. anführet, die Urkunde dar 
von aber Horn in der Lebens · und Hel⸗ 
den⸗Geſchichte Friedrich des Streitba⸗ 
ren p 839 fg. beybringet. Vorher wird 
eben daſelbſt p. 652 a eine Urkunde 
angeführet, darinne deudolph von Bü⸗ 
nau u. ſeine Brüder,fo zu Extmyrshain 
geſeſſen, dem Rathe und der Stadt Lei 
zig das Dorff Euderuſch 1381 mit kan ⸗ 
desherrlichem Conſeus verkauffet. Fer⸗ 
ner befindet ſich daſelbſt p. 788 [g. der 
Lehn⸗Brief,worinne⸗ her und Hem⸗ 
Hi), Gebrüdere von Blinau, nebſt des 
ten Soͤhnen und Vettern, anno 1413 
von denen Land⸗Grafen in Thüringen 
und Marck⸗Grafen zu v das Ge⸗ 
ſamt⸗ Lehn über die Schloſſer Oroyßig / 
Weſenſtein, Beder ꝛc. erhalten. Ends 
lich wird p. 7% daſelbſt Frauen Bar⸗ 
baren, Gemahlin Heinrichs des pin 
gern bon Buͤnaw, ihr Witthum zu 
Meyen, Kig rc. angewieſen. Auſſer 
vielen audern Urkunden daſelbſt, wor⸗ 
innen die von Bünau als Zeugen an⸗ 
geführer werden. Gunther von Dale 
nan war Dom⸗Probſt zu Lebus, und 
hätte ihn Anno 1489 das Capitul gern 
zum Biſchoff daſelbſt erwehler, wenn 
nicht Chur⸗Fürſt Johannes zu Bran⸗ 
rg, Dieteichen von Bülow aufs 
chſte dazu recommandiret. 


ut Preuſſen V. y pegto zu ſehen / 
5 in feinem Preuſſen al. 
40, ihn unter die daſigen Biſchoͤffe A. 
1530 und zwar als den letzten von der 
Nomiſchen Kirche zahlen, Zu welcher 
Zeit auch einer dieſes Naßmens als 
J. U. D. Condliarius und Proto- Not 
tarins Apoſtolicus gelebet. Deſſen Ab. 
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laß⸗Brieff, An. 1477 Heinrichen, Gra. 
fen von Schwartzburg ertheilet, iſt in 
den Unſchuld. Nachrichten von The⸗ 
olog Sachen T. 22 f. ij. zu lefen. Wie 
unglücklich es ihm mit dem An. 1490 
zu Freyberg durch den Jubel ⸗Ablaß 
gelsſeten Geld in der Dem ⸗Kirche da⸗ 
ſelbſt ergangen, wird in M. Wiliſchens 
Freyberg. Kirchen ⸗Hiſt. P. 4 pro er. 
ſehlet. Anno 1483 haben die von Be 
nau den Tempelhof des heil. Grabes 
zu Droyßig nach langen Streit von 
dem Johanniter⸗Orden erhalten. Ru⸗ 
dolph war Kayſers Caroli V Krieger 
Obriſter in dem Mantuauiſchen Zuge. 
Er hat in der Schlacht bey Pavin, Datz 
inn Konig Franeifeus von Franckreich, 
gefangen worden, groſſen Ruhm er⸗ 
worben, davon beym Spangenberg im 
Adelſp. P. II zu leſen; Ex iſt A. 1549, 
nachdem er in 8 Feld. Schlachten fü 
tapffer verhalten, geſtorben. Er hat 
auch die Herrſchafft Terfehen- in Bobs 
men erkaufft. Heinrich von Bünau, 
in Wehſenſtein, war Anno 1536 Kr. 
biter zwiſchen dem Chur⸗Fuͤrſten und 
zwiſchen Hertzog Georgen zu Sachſen, 
davon beym Seckendorff in Aift Lis 
ther, zu leſen. Günther, Dom⸗De⸗ 
chant zu Naumburg, ward An, 1542 
von dem Chur⸗Fürſten zu Sachſen dem 
Dom-Capitel zu Naumdurg unter der 
Hand recommendiret, daß er anſtatt 
Julii Pflugs zum Biſchoff daſelbſt er: 
wehlet werden mochte, welche Ehre er 
aber wegen hohen Alters deprecirt 
wie vorerwehnter Seckendorff anfühe 
ret. Heinrich iſt Ango 1.48 ben Auf, 
richtung des Confiltorii zu Meiſſen er. 
fer Brafident worden. Nudolph, zu 
Droyßig, war Königl. Frantzoſiſcher 
General, zur Zeit der ſogenannten heil. 
Ligue; Anno 1368 florirte Rudolph 
von Bünau zu Droyßig als Doms 
Probſt zu Merſeburg, und ein ander 
dieſes Nahmens auf Medeſchitz, Mel 
now c. als Dom, Probſt zu Meſſſen, 
und Senior des Stiffts, A dminifter- 
tor des Tempelhoffs zu Droyßig, un 
Geſchlechts⸗Aelteſfer. Heinrich ya 
0 
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Anno 164 Juͤrſtlicher geheimder Rath 
und Amts Hauptmann zu Altenburg. 
Um dieſe Zeit florirten ihrer zwey des 
Nahmens Rudolph von Buͤnau, der 
eine auf voebfenfein, Blanckenſtein 
und Ottendorf, als Chur⸗Saͤchſiſcher 
Land⸗Nath, und der andere auf Lau⸗ 
enſtein, als Ehur⸗Sachſiſcher Ober⸗ 
Steuer⸗Einnehmer imertztgebirgiſchen 
Kreiſe, deren beyder Nachkommen an⸗ 
noch blühen. Von Günthern zu Tann⸗ 
rode, im Füͤrſtenthum Weimar, führet 
Muller in Anal Ser. an, daß et, 
weil er einen Bauer durch einen Schuß 
entleibet, zur Straffe die hohen Jag⸗ 
den an die Landes Obrigkeit abtreten, 
und 500 Fl. Anna 1658 erlegen muͤß⸗ 
fen, welcher Anno 1680 ohne Leibes · 
und Lehns⸗Erben verſtorben. 


uibrigens iſt auch noch zu mercken, 
daß die von Buͤnau ſchon ſeit 1517 
eine Geſchlechts⸗Ordnung oder Erb⸗ 
Vereinigung unter ſich aufgerichtet, 
auch darauf Anno 1533,1562,1578, 
1588 bey denen Geſchlechts⸗ Tagen 
wiederholet, erneuret, vermehret de. 
und als das Original davon im dreyſ⸗ 
ſig⸗ jährigen Kriege verlohren gegan⸗ 
gen, ſolche auf denen Geſchlechts⸗Ta⸗ 
gen 1650 zu Zeitz, und 1708 zu Ab 
kenburg wiederum erneuert und ver⸗ 
beſſert, auch zu Weiſſenfels drucken 
laſſen, vermsge deren ſie bey gewiſſen 
sefesten Strafen gehalten ſehn, ih⸗ 
re An⸗und Zufprüche unter einander 
bey dem cgeſchlechts⸗Aelteſten und def 
fen Beyſttzer anzubringen, und von 
denenſelben Rechtlichen Ausſpruch zu 
gewarten? auf denen angeſeßten Ge⸗ 
ſchlechts⸗Tagen, welche in Altenburg, 
Zeitz oder Chemnitz ſollen gehalten 
werden, ohne genugfame Entſchuldi⸗ 
gung nicht auſſen zu bleiben; ſich oder 
ihre Tochter, Schwweſtern oder Muh⸗ 
men anders nicht als an Ritter⸗mäßi⸗ 
ge, und von altem Herkommen Edele, 
zu verheyrathenz die von Lehen her⸗ 
kommende Gelder wieder in Lehn an ⸗ 
zuwenden, und die vormahligen Mit⸗ 
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belehnten, oder die Brüder und Vet⸗ 
tern in geſamte Hand zu bringen; bey 
Verkauffung der Lehne ſolche denen 
Brüdern oder Vettern vor andern au⸗ 
zubiethen; bey Thurnieren ein oder 
zwey mit Zehrung und Kleidung, dem 
Geſchlecht zu Ehren, dahin abzuferti⸗ 
gen; das Wappen vollkommen mit 
recht geſetzten Farben und beyden Hel⸗ 
men⸗Zeichen zu fuhren; die Sohne 
mit keinen andern Nahmen, als Hein⸗ 
rich, Rudolph und Günthern benen⸗ 
nen zu laſſen; uͤber 300 Gulden nicht 
Buͤrge zu werden, und ſo lange Dies 
ſelben nicht bezahlet, in keine weſtere 
Bürgſchafftſich nicht einzulaſſen z nach 
erlangtem 21 Jahre ſich bey dem Ge⸗ 
ſchlechts⸗Aelteſten anzumelden, und 
der Geſchlechts⸗Orbnung fein Wap⸗ 
pen anzuhaͤngen; die von iedem Hau⸗ 
ſe lebende Perſonen männlichen Ges 
ſchlechts, zum Geſchlechts⸗Archiv eins 
zuſenden, und die erfolgende Geburths⸗ 
und Todes. Falle, wie auch alle Privile- 
gia, Lehn⸗Briefe und Lehn⸗Bücher, ſo 
das Geſchlecht angehen, dem Ge⸗ 
ſchlechts⸗Aelteſten zu notificiren und 
einzuſchicken, welche in vier Buͤcher 
eingetragen, und auf denen Haͤuſern 
Weſenſtein, Pahren und Treben ver⸗ 
wahret werden; und wenn ſich einer 
dieſer Erb - Vereinigung widerſetzen, 
und die berfalſenen Strafen nicht er⸗ 
legen wuͤrde, gegen denſelben ſolle mit 
Beſtrickung in einer offenen Herberge 
verfahren, und endlich gar ſein Sie⸗ 
gel von der Geſchlechts⸗Ordnung abs 
geſchnitten und ihm zurück geſendet 
werden, und dergleichen mehr, wie 
in beſagter Geſchlechts⸗Ordnung, die 
von Wort zu Wort in der Soͤchſiſchen 
Adels⸗Siſt. P. e f.20u-20 zu leſen, zu 
ſehen. 


Yibrigens wird die ordentliche Stamm · 
Reihe dieſes hochanſehnlichen Ge⸗ 
ſchlechts mit Rudolpho, auf Droyßig, 
als welches der aͤlteſte Stamm⸗ Sitz 
deſſelben ſeyn ſoll, gegen die Mitte des 
XV Seculi angefangen, von deſſen Ale 
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teren Sohne Heinrichen, auf Droyßig, 
ſtammmet in gerader Linie ab, Nu⸗ 
dolph, auf Unterau und Gornitz, der 
Anno 1673 als Hof⸗Meiſter zu Halle 
verſtorben, und unter andern folgende 
Kinder hinterlaſſen, a) Cbriſtianen 
wilhelminen, welche die Ehre hatte, 
Anno 1698 Hertzogs Johann Abolohs 
Gemahlin zu werden; ſte iſt An. 1707 
ohne Kinder zu Dahme als Wittwe 
verſtorben. by Nudolph, der Anno 
1709 zu Brüſſel als Königl. Pohl. O⸗ 
briſter Todes verblichen, und e) Sein ⸗ 
rich auf Seußlitz, Radewitz c Königl. 
5 und Chur⸗Sachſ. wircklichen ger 

emden Rath und Cautzlern, Ober⸗ 
Steuer⸗Einnehmern des Fürſtenthums 
Altenburg Landſchaffts⸗Directorem, 
vormahls Hertzogl. Weiſſenfelſiſchen 
geheimden Kath und Cantzlern, nach ⸗ 
gehends Marckgraͤf. Anſpachiſchen ge⸗ 
heimden Rath, Hof Rarhs⸗-und Cam. 
mer ⸗Pröſidenten ꝛe einen Vater 1) 
Heinrichs, geb. Anno 1697, auf Dah⸗ 
len, Domfen, Gollnitz ꝛe. anfangs Kö⸗ 
nigl. Pohlniſchen Kammer» Hering, 
Hof, und Juſtitien⸗Naths, hernach O⸗ 
Ver⸗Appellations-und Conſiſtorialsprä⸗ 
ſidenteus, endlich wircklichen geheim⸗ 
den Narhs und Ober⸗Aufſehers der 
Grafſchafft Mansfeld, der durch feine 
Gelehrſamkeit, vortreffliche Biblio- 
thee zu Dresden, und inſonderheit 
durch feine Ravſer⸗ und Reichs Siſtorie/ 
wie auch Kamen Diflörnatı de Jure 
Publieo c feudali den Weneestai Kn. 
werd Neinmanni de Pachhols zu Prage 
Anno 1718 edit. und andere gelehr⸗ 
de Schriften einen ungemeinen Ruff 
erworben. Seine erſte Gemahlin ei⸗ 
ne von Doͤhring, aus Hahlen, hat ihm 
Sohne bey ihrem anne rag erfolg · 
ten Tode, Heinrichen und Günther, 
nebſt einer Fraͤulein Juliana Augufta 
hinterlaſſen, und 2) Nudelphs, der 
noch an 1730 auf Universitäten durch 


beſondern Fleiß zur Gelehrſamteit ſich 
hervor thare. 

Rudolph, der andere Sohn Rudol⸗ 
Phi auf Droyßig, mir dem die Sramm⸗ 


Neihe angefangen wird, befah Elster. 


berg und Chriſtgruͤn im Vogtlande, 
ward ein Groß⸗Vater Heinrichs, Chur⸗ 
Saͤchſ Hauptmannes des Vogtländi⸗ 
ſchen Kreiſes, von welchem hergeſtam⸗ 
mer, e) Heinrich, auf Elſterberg, Thuͤrn⸗ 
hoff, Chur⸗Saͤchſ. Appellations⸗Nath, 
ums Jahr 1620. b) Heinrich auf Tre⸗ 
ben, Blanckenhamm ec. Chur⸗Saͤchſ. 
Nath und Hauptmann der 4 Aſlecu- 
rirteſ Aemter in Thüringen, deſſen Sohn 
gleiches Rahmens An. 1025, als Her 
gogl. Alten. Landes⸗Haupnnann und 
Steuer⸗ Director, verſtorben. c) Hein⸗ 
rich, des vorhergehenden Sohn, der 
Anno 1670 als Chur · Süchſ. Obriſter 
zu Noß verftorben, nachdem er ſich im 
30 faͤhrigen Kriege durch feineBravou- 
ren hervorgetgan. d Rudolph, Her⸗ 
Bogl. Braumſchweigiſcher geheimder 
Math, und Groß Vogt zu Zelle, ums 
Jahr 1650. 4 


Der Boͤhmiſchen Linie hierauf zu 
gedencken, ſo iſt deren Stamm⸗Vater, 
Nudolph, auf Ober⸗Ella, Wehſenſtein, 
Liebſtadt ec. im XVI Seculo geweſen, 
von deſſen Nachkommen, ſo theils noch 
heut zu Tage auf den Gütern Weh⸗ 
ſen- und Lauenſtein in Meiſſen florſren, 
waren unter andern a! Günther, auf 
Meinoweh, der Anno 1656 als Chur⸗ 
Säͤchſ. Cammer⸗Herr, Amts⸗Haupt⸗ 
mann ec. etliche 80 Jahr alt, verſtor⸗ 
ben, und ein Mitglied der ehemahli⸗ 
gen fruchtbringenden Geſellſchafft, wie 
auch Geſchlechts⸗Aelteſter geweſen, von 
deſſen Soͤhnen, Günther, Chur⸗Saͤchſ. 
Obriſten zu Roß wordeu. b) Heinrich, 
auf Terſchen, Vodenbach, Timritz, (deſ⸗ 
fen Vorfahren Buͤnaburg und itztge⸗ 
dachte "Güter in Böhmen an ſich ge⸗ 
bracht) flüchtete der 
aus Böhmen, und 
Grimme. Sein 


und dlonckenftein, der 
egen, in Böhmen zuruck laſ⸗ 
„ dergleichen auch mit Dimeitz und 
Stuben geſchehen iſt. ey einr ich, auf 
Biſch⸗ 
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Biſchdorff, Chur-Sächf, Obriſter, der 
Anno 1635 in einem Treffen, alt 45 
Jahr, geblieben. Dergleichen auch noch 
mit einem dieſes Nahmens und glei⸗ 
cher Charge Anno 1647 geſchehen iſt. 
d) Rudolph, auf Ottendorff, Chur⸗ 
Saͤchſ. Ober⸗Schencke und Kuͤchen⸗ 
Meiſter, ums Jahr 1530, ein Vater 
Heinrich, auf Bücher ben Eilenburg, 
Königl. Pohl. und Chur⸗Saͤchſ. geheim: 
den Raths, Cammer⸗Herrns, Amts⸗ 
Hauptmanns, Kreis⸗Steuer⸗Einneh⸗ 
mers des Leipziger Kreiſes ꝛc. von deſ⸗ 
ſen Söhnen eimer gleiches Nahmens 
Koligl. Pohl. und Chur ⸗Sachſ. Cam⸗ 
dmer⸗Herr, Ober⸗Appellations⸗Präſident, 
Anno 1733 Ambaſſadeur in Engelland 
geweſen, und e) Heineich, auf Klein 
jorbetha, Hertzogl. Merſeb. Cammer⸗ 
Math und Kelegs⸗Commiſſarius. Er 
ward Anno 1730 Königl. Pohl. und 
Chur⸗Saͤchſ. geheimder Rath und Vice · 
Cammer⸗Praͤſident. 
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Dieſe adeliche Familie zehlet Micra- 
Zins unter die aͤlteſten und vornehmſten 
in Pommern, allwo fie im Wolgaſti⸗ 
ſchen ihre Güter hat. Von derſelben 
iſt peter mit dem Hertzoge Bogislao X 
auf der Reife ins gelobte Land gewe⸗ 
ſen. Willeking Buͤtow hat an Her⸗ 
tzogs Ottonis Hofe ums Jahr 1313 in 
groſſem Ansehen geſtanden. Melchior 
Chriſtoph von Büßow, Capitain, brach ⸗ 
te das Gut warſchow in Vor⸗Pom⸗ 
mern zu unſern Zeiten an ſich. Sein 
Bruder war damals Stallmeiſter am 
Hertzogl. Hofe zu Plon. Pommerl. 
L. 4 P 474 

Sonſten zehlet auch Merelius eine 
adeliche Familie von Bänke unter die 
aͤlteſte in Pommern giebt aber davon 
keine weitere Nachricht, ohne daß fie 
im Stettiniſchen anfegig fey. 


Bukotoski, 
Dieſe alte adeliche und nunmehro 
freyhertliche Familie in Boͤhmen und 


Mähren fuͤhret von ihrem alten Stam⸗ 
Haufe Evanowitz den Beynahmen. 
Juerſt findet man in Seiferts Ahnen⸗ 
Tafel der Grafen Kinski, Peiern von 
Bukowski zu Evanowitz, Herrn auf 
Jornsdorff und Nothenthota aufge⸗ 
zeichnet, der ums Jahr 1540 als Cam- 
merer im Ollmützer Kreiſe in Mähren 
flotiret, und ein Groß» Vater geweſen 
Bernhards, Herrus auf Evanowitz, 

zatſchlawitz und Jornsdorff. Chri⸗ 
ſtoph Bukobski, von Huſtirtzan, lebte 
nach Anfang des itzigen Seculi als Kay⸗ 
ſerlicher Rath und Unter-Landſchreiber 
in Bohnen, und ſcheimet, daß er aus ei⸗ 
ner andern Linie dieſes Geſchlechts, ſo 
ſich von Huſturtzan beynahmet, herge⸗ 
ſtammet. 


Bulach, ſ. Zorn. 
Bulgrin, 


Dieſes adeliche Geſchlecht zeblet Mi- 
creelius unter die aͤlteſte in Pommern, 
und meldet, daß es in gerader Linie ihr 
Stannn Regiſter von Schwantebarto 
des H. Nom. Reichs Ritter herrechne 
Von Paul Bulgrin erzeblet Cromerus 
Ig bir, daß er ſeinen Bruder Vertes er⸗ 
mordet, und als er nach Compoſtell zu 
St. Jacob in Spanien, um daſelbſt 
Wblaß zu holen, gereiſet, ſey er von dan⸗ 
nen wiederum zuruck, nach dem Gol⸗ 
lenberge als einem vermeimten heiligen 
Orte (ungeacht ſeines Vaters Ochſen 
daſelbſt geweidet worden) gewieſen wor 
den. Joachimus von Bulgrin, des 
vorgebachten Schwantebarti Ur⸗Enckel, 
war Cantzler in Schweden, feines Bru⸗ 
ders Sohn Andreas aber Hauptmann 
zu Puddiggla. Henning des itzt ge⸗ 
dachten Andrei Bruders Sohn, bien⸗ 
te der Königin in Engelland, Eliſabeth, 
als Obrist kieutenant. Albertus, An. 
1541 Biſchöffücher Cantzler zu Cami, 
und ſein Bruder Benedietus waren Ce 
nonici zu Colberg. Andreas J. U. B. 
wurde An. 160 Füͤrſtl. Curlaͤndiſcher 
Rath, Anno 16 10 bey dem Hertzoge an 
K 4 Pom⸗ 


303 Burckersrode 
Pr 
PERREN und Biſchoffen zu Camin, 
rancilco, geheimder Rath und Cantz⸗ 
ler; er bekam nachgehends die Nitter- 
Büren Nienhagen und Strietz, und 
Farb An. 162g als Geſandter zu Wol⸗ 
fenbüttel. Sein Enckel Andreas Fran⸗ 
eiſcus hat Anno 1658 das gantze Ge⸗ 
ole ede 
e 2 oed 
Buners, en 
Burgs und Burckersdorff, 
ſ. Borgsdorff. 


Burckersrode, 

Dieſe uralte adeliche Familie iſt 
Thuͤringiſcher Ankunfft, und hat mit 
denen von Heßler einerley Urſprung, 
fiche Heſßler. Sie hat allem Anſehen 
nach den Nahmen von dem Nitker⸗ 
Gute Burckersroda, unweit Eckarts⸗ 
berga in Thüringen, welches fie auch 
vor Alters im Lehn gehabt, und wo⸗ 
20 die Güter Dietrichsroda und Fried 
richsrodg liegen. Im XIII Seculo hat 
fie fich von denen bon Heßler abgetheis 
let. Sie haben aber beyderſeits ſäͤmt⸗ 
Lich nicht allein das angebohrne Stam⸗ 
Wappen behalten, fondern auch Anno 
2530 den 15 Jun. zu Leipzig eine Erbe 
Verbrüderung aufgerichtet, und ſich 
verbunden, einander in die Mit⸗Be⸗ 
lehnſchafft zu nehmen. Anno 1122 
bat Graf Herrmann zu Orlamünde 
Kahn 828 50 ef 00 7 8 

zahmen ins und Chriſtoph, mit 
Miarckbeffler und Dictrichsrode bes 
liehen. Chriſtoph, ein Enckel Heinrichs, 
auf Marck⸗Rolitz, beſaß Kotſchau, dien⸗ 
te den Hertzog Johann Ernſt zu Sach 
ſen in dem Kriege wider Kayſer Caro- 
lum Vals Obriſter, und ward letztens 
Chur⸗Saͤchſ. Hauptmann zu Lützen. 
Hans Sriedrich, Frey herr von Burckers⸗ 
rode auf Sornzieg bey Muͤgeln, Chur⸗ 
Säͤchſiſcher gehaimder Fath, Cammer⸗ 
Fi und fennig⸗Weeiſtet, (def: 

1 Vater gleiches Nahmens auf Pau- 
ſcheiſt Dom ⸗Probſt zu Naumburg ge⸗ 
weſen) gieng Anne 1686 mit Tode ab. 
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Er hat unt feiner Gemahlin, einer ges 
lehrten Dame und gebohrnen Gräfin 
von Rantzau, gezeuget: 1) Heinrichen, 
Dom Herrn zu Colln, ſtarb Anno 1730, 
alt 27 Jahr, zu Dresden. 2) Johann 
Friedrichen, Cammer⸗Herrn bey dem 
Groß- Hertzoge zu Florentz, und 3) Au⸗ 
guſtuni, der zu Londen verſtorben Sam⸗ 
ſon, ein Bruder Johann Friedrichs, 
Dom⸗Probſtens zu Naumburg, deſſen 
vor gedacht worden, auf Marck⸗Noliz 
u. Jolckau, ward ein Aelter⸗Vater Friede 
rich einrſchs auf Parckrolitz, Wils⸗ 
dorff ic. ber feinen Stamm nach Anfang 
dieſes Seculi mit 4 Soͤhnen fortgepflan⸗ 
tzet. Ob der An. 1738 florirende Ders 
zogl. Sachſen⸗Merſeb. 3 wie 
auch Dom⸗Herr, Christian Willhelm 
von Burckersroda, darunter gehore, kan 
man nicht ſagen. Peccenſteins Thearr, 
Sax. Kuant. Prucdr. Miſn. 


Burghauß 


Von dieſer anſehnlichen graͤflichen 
Familie in Schleſten hat der beruͤhmte 
Schleſiſche Hiſtoricus Martin Hancke, 
ein Opus Hiſtoricum MS: hinterlaſſen, 
davon SinapiusP. I ſeiner Curiofis.p. 10 
Sag. den Inhalt beybringet, amd darin⸗ 
ne er Etbonem oder Eribonem, erſten 
Grafen zu Burghauß in Bayern, und zu 
Skala in Oeſterreich, fo Anno 1020 flos 
riret hat, zum Stamm Vater ſetzet, der 
ein Sohn Babonis, Grafens zu Aben⸗ 
ſperg 150 ſonſten zwey und dreyſ⸗ 
ſig Sohne und acht Tochter zugeſchrie⸗ 
ben werden) ſoll geweſen ſeyn. Von 
deſſen Nachkommen fol Udalricusumg 
Jahr 1250 Gruͤnburg in Oeſterreich be⸗ 
ſeſſen, und den gräflichen Titel haben 
fahren laſſen. Deſſen Enckel Wences⸗ 
laus hat ums Jahr 1300 durch Ver⸗ 
maͤhlung die Herrſchafft Roſenſchütz in 
Bohmen auf fein Geſchlecht gebracht, 
und iſt ein Groß» Bater Coroli, Frey⸗ 
herus von Burghauß zu Roſenſchüͤtz 
worden, welcher ſich zuerſt in Schleſien 

anſeßig gemacht, und in der Stadt Kupf⸗ 
ferberg das Schloß Burghauß zu Re 
u 
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ven debe Aten von a Burgsdorff, ſiehe Borgsdorff. 
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Hauptmann auf dem Grancke 
nachdem er ſeinen Stamm mit S 
mundo, Erbe deren zu Stoltz, Schild⸗ 
berg und Seifersdorff, Kayferl. Rath 
und Landes⸗Hauptmanmen im Münſter⸗ 
bergischen Fürſtenchum, fort en 
bt; diefer zeugete . N m Al, 
mdes⸗Hauptmannen im 
Münſterberg, und Can 
eſien, welcher Anno 1617 
den freyherrlichen Character erhalten, 
und Anno 1619 verſtorben. Sein 
Sohn Nicolaus III ſucceditte in der 
Hauptmannſchafft, war zugleich 
Nath und Cammer⸗Herr, und 
Anno 1640 mit Tode ab, unter 
Kindern Carolum Nicolaum, 
n von Burghauß, Her en zu 
lau, Stoltz und Geirsdorff hinter 
end, welcher ein Vater worden Nico⸗ 
lai Conrads, Grafens von Burgh. 
Erb Perns der freyen Herrſchafft ji 


Spk 
ghaus, 


neiulich Neirolaum Joſeph Wilhelm, 
1719, Carin Sylvium, geb. 1721 
und Nicelaum Wilhelm, geb, 1722, f. 
Sina. F. Il f. cr. 


Diefe uralte adeliche Farmlie in Nies 
der⸗Sachſen, führet D. Behr in der 
Stamm Tafel derſelben von Svedero 
her, derem Pater Alhardi geweſen, wel⸗ 
cher als Oroſt zu Ravensberg 6. 1387 
den Biſchoff Dietrichen zu Ssnabtuͤg, 
in dem mi ihm gefuhrten Kriege gefan⸗ 
gen bekommen. Albertus, D oſt zu 
Lauenburg, kauffte Anno 1447 das 
Haus Hünefeld, und ward Anno 1475 
in dem Klofter beuwen erſtochen; deſſen 
mitler Sohn aber, Nahmens Eruſt, iſt 
Anno 1487 von ben Bremern elſchla⸗ 
gen worden. Herrmann, der Anno 
1468 auf dem Schloſſe Sachſenberg im 
Bisthum Minden gebohren worden, ſſt 
wegen feiner groffen Gelehrsamkeit ſehr 
berühmt geweſen; er hat in unterſchie⸗ 
denen groſſen und vornehmen Staͤdten 

Teutſchlandes und andern Probintzten 
Iffentlich docirek; auch hat die Univers 
fität zu Leipzig ihn zu daucken, daß fie 
von der Barbarey iſt befreyet worden. 
Die Einkünfte von feinen Ritter⸗Gütern 
wandte er an zur Beförderung der Ge⸗ 
lehrſamkeit; auf Recommendation D. 
Martin Luthers ward er von dem Land» 
Grafen zu Heſſen zum Profeflore Hifto- 
rium zu Marburg gemachet. Er hey⸗ 
vathere noch im 59 Jahre ſeines Alters, 
und geugete einen Sohn Hieronymum, 
der aber kurtz vor ihm ſtarb. Sein Le⸗ 
bens Ende erfolgte Anno 1534, Sei⸗ 
ne herrliche Bibliothee hat fein Bruder 
Burchard, Dom Dechant zu Minden, 
dem Dom-Eapitel zu Minden verehret. 
Von ſeinen vielen herausgegebenen 
Schrifften iſt im Lexico der Gelehrten 
zu leſen. Philipp Sigmund war Os⸗ 
nabruͤggiſcher Land⸗Nath, und gieng A. 
1657 mit Tode ab. Seine Sohne wa⸗ 
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ren 1) Albert Philipp, Chur⸗Braun⸗ 
ſchweigiſcher gehenuder Rath und Land» 
Droſt in Diephold. 2) Clamor, Chur⸗ 
Brandenburgiſcher geheunder Rath und 
Droſt in Ravensberg, welcher Philipp 
Willhelm und Elamor Johannem nach⸗ 
gelaſſen. 3) Johann, Fürſtl. Braun ⸗ 
ſchweigiſcher General-Major, blieb an. 
1693 in der Schlacht bey Landen, nach⸗ 
dem ihm Ernſt Auguſt und Clamor Otto 
gebohren worden. 4) Liborius, farb 
Anno 168 1 als Chur: Brandenburgis 
ſcher General⸗Major. Heinrich Albrecht, 
ſtarb Anno 1731, 72 Jahr alt, al 
Chur ⸗Draunſchweigſſcher geheimder 
Nath, Cammer⸗Präͤſdent und Berg⸗ 
Hauptmann, keine Kinder und einen 
Binder nebſt ſehr vielen Gütern an die 
Tonnen Goldes werth, hinterlaſſend, 
von welchen unter andern anſehnlichen 
Legaten er dem Waiſen⸗Hauſe zu Claus⸗ 
thal anfangs 4000 Thaler, zuletzt aber 
10000 Thl. vermachet haben ſoll. Chri⸗ 
ſtoph, Bürftlicher Ofnabräggifche: Land. 
Math, ſtarb Anno 1695, und hinterlief 
feinem Haufe eine Fideicommißs auf 
100000 Thaler; Seine Sohne waren: 
Gamor Albrecht, Johann Melchior, 
und Clamor Eberhard. Ums Jahr 
1696 war auch bebrecht von dem Buſch, 
als Chur ⸗Brandenburgiſcher Obriſter⸗ 
Wachtmeiſter über die Eadetten Garde 
bekannt; er hatte ſich mit des Chur⸗ 
Brandenburgiſchen General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchalls von Flemaungs Tochter vermaͤh⸗ 
let. Behr na Stamm. Baum der Ser ⸗ 
ren von dem Buſche, in append. Gene- 
al. Steinberg. 


Sonſten zehlet Lure in der Schlefis 
ſchen Ehron. p Rz: eine alte adeliche 
Familie von Buſch oder Puſch unter die 
Schleflfchen, und meldet, daß deren 
Stamm Haus Groß · Schwein im Glo⸗ 
gauiſchen Fürſtenchum gelegen ſey, wel⸗ 
ches unter andern Jeicolaus von Puſch, 
deſſeſbeu Füͤrſtenthums Landes -Aelte 
ſter Anno 1499 bewohnt. Es iſt aber 
dieſeſbe von der een unter⸗ 
ſchieden, und heiſſer fie Pufa) vom Gr · 
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nen puſche, von dem Wappen alſo be⸗ 
nahmet. er 


Buſewoy 2 


Eine alte adeliche Familie in Schleſi⸗ 
en, allwo fie ſich in die Hauſer Saber⸗ 
witz, Zechen, Rahra und Ninnersdorff 
verkheilet gehabt. Sinapius fuͤhret zus 
erſt Martin von Bufetooy an, der Anno 
1241 in der Schlacht mit den Tartarn 
als ein tapffrer Ritter geblieben, und im 
Kloſter geubus begraben worden, allwo 


ls deſſen Grabſchrifft annoch zu ſehen ſeyn 


fol. Jun folgenden seculis werden un⸗ 
terſchiedene dieſes Geſchlechts angefüh⸗ 
ret, von welchen wir nur folgende hieher 
ſetzen wollen: a) Hans von Buſewoy, 
Anno 1378 Hof- Richtern zu Uegnitz. 
b) Wolffen, auf Bersdorff und Neuſor⸗ 
ge, Stathaltern des Hertzogs zu biegnitz, 
Anno 1558, und c) Martin, Hergogl, 
Marſchall zu Münsterberg, Anno 1585. 
Im zo jährigen Kriege war ein Kayſerl. 


F Nittineifter von Buſewoy bekaunt; Ge⸗ 
Forge Sigismund, auf Panſau, florirte 


noch Anno 168 1. P. I &II. 


Uibrigens fuͤhret erwehnter Sirapius 
in Schleſ Curioſ: P. I p.306 nter⸗ 
ſchiedene des Nahmens von woy 
an, und meinet, daß ſie eines Stammes 
und Nahmens mit denen von Sufewoy 
ſeyn, ſo man aber dahin geſtellet ſeyn 
laͤſſet. 


Buſſeck, Buſeck, 


Dieſe uralte adeliche Familie in Heſ⸗ 
fen beſitzet daſelbſt anſehnliche Guͤter, 
und infonderheit das bekannte Buſſe⸗ 
ckerthal, davon es ſich Vierer und Gan⸗ 
erben nennet, und nach Anfang des 
itigenSeculi mit dem Land⸗Grafen von 
Heſſen⸗Darmſtadt einen weitläͤufftigen 

roceß deswegen gehabt, welcher ums 

indlich in Tom. I Eledor, Jur. Publ, 
b 57-56 zu leſen. Sie theilet fich in zwe. 
Haupt-Linien, die eine nennet ſich bloß 
von Buſſeck, die andere aber ſchreibet 
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ſich cheils Brand von Buſſeck theils 
Munch von Buſſeck/ theils Ruſſer von 
Huſſeck; ſie fuhren aber alle emerley 
pen. Anno 1293 wird Johannis 
von Buſſeck, neoſt 3 Söhnen, nemlich 


5 ö 
it des Fürſtlichen Stiſſts Fulda und 
bſt auf dem S. Johannis ⸗Berge ges 
fen. Johann Philipp Münch von 
K, War Anno 1606 Ober- Amt: 
mann zu Darmſtadt. Wilhelm Maus 
J ich von Buſeck, florirte Anno 
2213, als der Königin in Dannemarck 
Pe) ofmteifter, nachgehends alsS 
nigl, Dber-Hof-Marfchail und Genen, 
Poll; Infpeitor, Anno 1734 als gu 
Veümder und Land⸗Nath, und Amtmann 
zu Schleßwig. Amandus, Freyherr 
von Buß, ward Anno 1737 gefürſte⸗ 
ter Abt zu Fulde. hein. Adel 74b. 20g. 


VBußy/ ſ. Rabutin. 


Buttler, Buttlar, 


Eines der alteſten und anſehnlich⸗ 
ſten adelichen und theils freyherrlichen 
Hauſes in Heſſen, allwo deren Stamm⸗ 
Daus Butler im Ländgen Buchau am 
Fluſſe Ulſter zwiſchen Fulde und Eiſe 
nach gelegen. Es iſt wohl zu unter⸗ 
ſcheiden von der Irrlaͤndiſchen Familie 
von Buttler, 18 die heutigen Her⸗ 
tzoge von Ormond abſtammen, welche 


in dem laten Seculo dieſen Nahmen 
erhalten; nachdem Theobald Walther 


zum Chief⸗Buttler, das iſt zum Ober⸗ 
Schencken von Irrland gemacht wor⸗ 
den. Schon um das Jahr 1235 wird 
Sintſons, und Annd 1369 Andreaͤ 
von Buttler, als zweyer ‚berühmter 
Kriegs⸗Helden von Spangenberg im 
Adelſp. P. II Erwehnung gethan, der 
erſtere hat dem Thurnier zu Wuͤrtzburg 
mit beygewohnet. Ums Jahr 1370 
iſt Andreas, Hauptmann zu Nordhau⸗ 
ſen getweſen, wie in Spangenb. Mans 
feld. Chron. p. 390 zu ſehen. Um dieſe 
Zeit hat dieſe Familie ſich in die 


h Teuenburgiſche, Wilprechtrodiſche, 


Grumbachiſche und Treuſchiſche Li- 
nie bertheilet, wie in Gotha Diploma 
tien bey deren Stamm ⸗Negiſter zu ber 
finden. Die erſtere wird nur bis ums 
Jahr 1530 ausgeführet, und ſcheinet 
daß fie abgegangen. Die Grumba⸗ 
chiſche, ſo den Nahmen von dem Nits 
ter ⸗ Size Grumbach bekommen, hat 
900 zu 8 des l a 
m Friedrich und Philipp Herr⸗ 
en unterhalten. Von der Wil⸗ 
prechtrodiſchen Linie wird Willhelm, 
ein Sohn Herrmanns, der zu Wil⸗ 
prechtrode gewohnet, Anno 1377 une 
ter die Aebte zu Reinhardsbrunn gezeh⸗ 
let. Nachgehends iſt Willhelm >” 

Wilprechtsrode ums Jahr 1550 alı 
Chur⸗und Fürftl. Saͤchſiſcher Amtrnann 
zu Georgenthal bekannt, und ein Va⸗ 
ter geweſen, 1) Sans elchiors, 
Fuüͤrſtlichen Amtmanns auf Lichtenberg, 
2) Hans Georgens, auf Heſſenrode, 
deſſen Sohn Johann Friedrich, Obri⸗ 
ſter des Stiffts Fulde worden, und 3) 
Wolff Willbelms, Burgmanns zu 
Saltzungen; deſſen Enckel Adam Will⸗ 
helm, iſt Anno 1699 als Fuͤrſtlicher 
Saͤchſiſcher Rath und Obriſter mit Hin⸗ 
terlaſſung 8 Söhne und 5 Töchter ver ⸗ 
ſtorben. Von den erſtern ſoll geweſen 
ſeyn Ernſt Gottfried, Fuͤrſtl. Caſſeliſcher 
General⸗Lientenant und Cammer⸗Herr 
Anno 1726. Von den letztern hat 
ſich Maria Suſanna mit einem von 
Ketſchau, der das Stamm⸗Gut Butt⸗ 
lar im Beſitz gehabt, und Fuldiſcher 
Haupt⸗ 


Hauptmann geweſen, verehliget. Von 
dem Aſte, To ſich Treuſch beynahmet, 
sit Heinrich beygenanut der lange Selle, 
vom Nonmſchen Könige Ferdinapdo 1, 


Anno 1528 als Geſandter nach Cafe der 


ſel, zum Examen des bekannten D. 
Packs, und hernach Anno 1539 auf 
den Convent zu Worms geſchickt wor⸗ 
den, davon in Seckendorſſo Hifl. Lus 
eberanimi zu leſen. Haus Heinrich 
Treuſch von Buttlar, wird in Müllers 
Auna Sar. Anno 1638 als Fürſtlicher 
ne Wachtmeiſter ange⸗ 
führer. 117 
A An 1699 lebte Friedrich, Probſt 
auf dem Berge S. Michaelis, bey Ful⸗ 
de; und Conſtantinus, des Ober Ahei⸗ 
niſchen Kreiſes General⸗Mafors Joh: 
Chriſt. von Buttlar Sohn, ward A. 7 14 
den 190 f zum gefürſteten Abt zu Ful⸗ 
da erwehlet. Er ſtarb Anno 1726, 
alt 74 Jahr. Sein Bruder Anton 
Stan, Freyherr, Nitter des Preuß. 


Sler-Drbens  Fulbifcher oeheimder f 


Rath, Ober⸗Amtmann ꝛc. ward 1719 
Preußischer und Anno 1722 des Ober 
eheiniſchen Kreiſes General⸗Major, zu 
welcher Linie aber dieſelbe gehoren kan 
man nicht ſagen. Gleichwie man guch 
nicht melden kan, aus welcher Linie 
Hans George von Buttler, auf Arns⸗ 
Dort in Schleſien, im Briegiſchen Fürs 
ſtenthum, Kayſerl. General⸗Adjukant 
und Obriſt⸗Lieutenant, Anno 1659, ab⸗ 
jeſtammet. Nicht weniger war Jo⸗ 
7255 Freyherr von Buttler „A. 1687 
als Kayſerl. Obriſter und Commandant 
zu Leopoldſtadt, George Daniel, An. 
1726, als des teutſchen Ordens Naths⸗ 
Gebietiger der Balley Fraucken, und 
Comtur zu Kapffenburg, Johann Chri⸗ 
ſtoph aber Anno 1727, als des teut · 
ſchen Ordens Ritter und Comtur zu El⸗ 
lingen bekannt, in welchem Jahre auch 
ein Fürſtl. Heßiſcher General Lieutenant 
von Buttlar verſtorben, von welchen 
allen man nicht ſagen kan, aus wel⸗ 
chem Haufe fie abgeſtammet. 
Schon über 200 Jahr har ſich die⸗ 
ſes vornehme Geſchlecht in Liefland, 
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Curland, und von dar in Pohlen (all 

wo es heut zu Tage den Grafenſtand 

führen) ane gemacht von welchen 

anderweit ausführlich soll geſaget wer⸗ 
n. 1 


Sonſten hat ein Obriſter Buttlar 
Anno 1634 ben berühmten General 
Wallenſtein, deſſen Vertrauter er ges 
weſen, zu Eger ermorden helffen, wel⸗ 
che Geſchicht in unſerm⸗zelden⸗lexico 
im Articul Wallenstein ausführlich zu 
leſen. Es iſt aber derſelbe nicht aus 
dieſer, ſondern aus der Itrlaͤndiſchen 
Familie von Butler enkſproſſen ge⸗ 
weſen. 151 


Buwinghauſen von Wall, 

merode, 

Dieſe adeliche und nunmehro thei 
Fee ſailie fende pere 
en Zeiten her in Schwaben, wohin 
ie nach Burgemeiſters Bericht, aus 
dem Rheinlande ſoll gekommen ſeyn. 
Daniel von Buwinghauſen, lebte ums 

fahr 1580, und hatte ſich mit Doro⸗ 
theen von Anweil vermaͤhlet, wie heym 
Bucelino P. Il Stemmat. in Tab. Anweil 

ſehen. "Benjamin iſt Anno 1613 
Sr. Würtenbergiſcher Hof Rath gu 
weſen, und Margaretha Maria, Frey⸗ 
Frau von Buwinghauſen, wird von 
Lehms unter die galanten Poetinnen 
und gelehrten Frauenzimmer Teutſch⸗ 
landes gezehlet. Burg. vom Schwab. 
Rhein, Adel. f. 40. 


Burdorf, 


Dieſes anſehnliche adeliche Geſchlecht 
wird dom den Scribenten faſt insge⸗ 
mein ein aus geſtorbenes Geſchlecht ge⸗ 
nennet, allein es iſt ein Irrthum, und 
ſtehet es heut zu Tage infonderheit in 
der Niederlauſiz auf dem Ritter⸗Sitze 
Schlaberndorff, 1 Meile von Luckau 
gelegen, in gutem Flor. Es hat vor 
Zeiten auch im Magdeburgiſchen und 
in Schlefien gewohnet, von dar es ſich 
in 
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in die Nieder⸗Lauſitz mag gewendet har 
ben. Deren Alterthum erhellet ſchon 
daraus, daß Levm anno 1119 von 
Auen in Caſinographia unter die 
e ee zu Göttingen ge⸗ 
zehlet wird. Nachgehends haben ſich 
im XV Seculu ver andern hervor ges 
than: 1) Dietrich, welcher das reper 
torium uber den Sachſen ⸗ Spiegel ge⸗ 
schrieben; et war erſtlich Ordinarius 
in der Juriſten⸗Facultät zu Leipzig, vou 


& 314 
Anno 1463 aber bis an ſeinen Tod 
Anno 1466 Biſchoff zu geitz und Naum⸗ 
burg. 2) Damianus, ein Veiter des 
vorigen, war Canonicus zu Naum⸗ 
burg, und vermehrte nicht allein das 
repertorium uͤber den Sachſen⸗Spie⸗ 
gel, ſondern ſchrieb auch regulas füc« 
coſſionis und arborem affinitaris, bey · 
de werden von einigen Seribenten von 
Borgsdorff, wiewohl unrecht, genennet. 
Spangenb. Adelſp. F. 11 F. 280, 20. 


C. 


Cammerer von Worms, Frey Dalberg, wurde Anno 1446 n Rom 


herr von Dalberg, 


Din dem Urſprunge dieſer Familie 
am Rhein meldet umbracht, 
daß ſie von Cajo Marcello, welchen 
Quinritius Varus zur Wieder ⸗Erbau⸗ 
ung der Stadt Worms, zu einem Com⸗ 
mandeur der Rom ſchen Beſatzung ver⸗ 
ordnet, herſſame. Die ordentliche 
Stamm eihe faͤnget er mit Conraden 
Caͤmmerern von Worms ums Jahr 
969 an, der ein Vater worden 1) Ae- 


Tiber, Erh ⸗Biſchoffens und erſten W. 


Char⸗Fürſtens zu Colln welcher anno 
1021 geſtorben, und hernach unter die 
Zahl de Heiligen geſetet worden; 
Deſſen keben und Wunder ⸗Wercke 
har Mättheus Agricius Anno 1372 in 
lateinischen Verfen beſchtieben, und zu 
Colin drucken laſſen; 2) N. Cämme⸗ 
rer rom Worms, welcher ſein Ge⸗ 
ſchlecht fortgepfiantzet, und ein Groß⸗ 
Vater worden Eckenberti, der Anno 
1132 als Stiffter und zweyter Probſt 
des. Klosters Franckenthal verſtorben, 
und eatificiret worden. Von feinen 
Nachkommen heyrathete Gerhard Gi 
tam von Dahlberg die letzte ihres 
ſchlochts, worauf Schloß und Herr⸗ 
Dalberg an diefe Famile ums 


ſch 

Jahr 1330 gelangete, und feltige den 
Beynahmen davon annahm. Wolfſ⸗ 
gang Caͤmmerer von Worms, genannt 


zum Ritter geſchlagen; deſſen aͤlteſter 
Sohn Johannes, der Rechten Doctor, 
hat Anno 1483 bas Bisthum Worms 
exlanget, und de monerd, de vira gg. 


cole, epiflulas varias, und andere Bi 
cher mehr gefehrisben. Er war ein ge⸗ 


lehrter Herr und vorherd Pfaͤltziſcher 
Cantzler, er hat den Grund zu der ſchö⸗ 
nen Geſchlechts⸗ vibliochec geleget, und 
if Anno 1503 verſtorben. Wolſſgang 
war Anno 1382 bis Anno 1601 Ertz⸗ 
Biſchoff und Churfürſt zu Maynß. 
ng Hartmann, der An. 4634 

ans Rath und Ober⸗Amt⸗ 


1705 gieng Friedrich 2 
Maßhnszſcher j und Ne 
Präſſdent etlich Jahr aber zuvor Phi⸗ 
lipp Hrautz Eberhard, Prafident des 
Kayſerlichen Eammer⸗“ erichts zu Wetz⸗ 
de ab; welcher letztere unter 
ohnen hinterlaſſen, 1) Frantz 
Eckenbertum, Herrn in Dalberg, Eſ⸗ 
ingen, Crobsberg, Eſtal, Ruppers⸗ 
erg, Heßloch ic. anfangs Chur⸗Trie⸗ 
tiſchen und Ach chen geheim⸗ 
den Rath und Ober⸗Amtmann zu Kir⸗ 
weiler und Deudesheim, im Bisthum 
Speyer, nachgehends Kayſerl. wirckl. 
geheünden Rath, der Ober⸗Nheiniſchen 
Mitterſchaſſt Primat, und Anno 1736 
ſeines Geſchlechts Aelteſſen. Er iſt 
Va⸗ 
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Vater 3 Soͤhne, a) Hugonis Philippi, 
b) Beiderich und c) Franciſei. a) Di 
mian Caſimirn, Comturn zu Aachen, 
Obriſten und Commandanten des Hoch ⸗ 
Teutſchmeiſteriſchen Regiments, der 
Anno 1717 als Kayſerlicher General⸗ 
Wachtmeiſter vor Belgrad in ungarn 
fein Leben eingebüſſet. 3) Wolff Eber⸗ 
hardten, Chur-Pfälsifchen Hof⸗Rath, 
hernach des S. Huberts⸗Ordens Rit⸗ 
tern und Cantzlern, Kayſerl. und Chur⸗ 
Pfälsifchen geheimden Rath, wie auch 
Cammer » Prafidenten zu Manheim, 
welcher Anno 1737 nebſt feinem vor⸗ 
gedachten Herrn Bruder Frantz Ecken⸗ 
bert, ihre praͤchtige Bibliotheque von 
7000 Stück zu Mayntz dem gemeinen 
Nutzen widmeten, und zugleich eine ge⸗ 
lehrte Societät zu ſtifften ſuchten, das 
von in No. 28 der gelehrten Nouvel ⸗ 
len An. 1737 zu leſen. Er iſt ein Vater 
Franciſci und Caroli. 4) Adolphum, 
Probſten zu Zelle, der Anno 1726 
gefuͤrſteter Abt zu Fulda worden. Er 
ift Anno 1678 geb. und Anno 1737 
verſtorben; und 5) Frantz Anton, Chur 
Mayntziſchen Dbriften. Anno 1710 
florirte Friedrich Dietrich als Chur⸗ 
Mayntziſcher geheimder Rath, Vizdum 
zu Maps, und Direstor der Reichs 
freyen Rheiniſchen Nilterſchaſſt, ein 
Vater Johann Friedrichs, der bey der 
Kayſerlichen Croͤnung Anno 1711 iſt 
zum Ritter geſchlagen worden; Er war 
in der Ordnung der erſte, weil dieſe Bas 
milie, vermöge eines alten Privilegii, 
die erſte Stelle bey dieſer Solennitaͤt 
hat. Zumbracht vom Rhein. Adel, 
Tab. 13 [q. Spangenb. Adelſp. P. H 
p. 186, Genealogiſches Handbuch von 
5 f La „ 
c fe, Hane ge t=. 


Calden, auch Kahlden, 


D 


Eine wohlbekannte adeliche Familie 
in Pommern auf Rugen, allwo fie ihr 
re altodterliche kehn ⸗Guͤter Renz, 
Schoritz, Maltzihn ꝛe. hat. Sie hat 
ſchon vor langen Zeiten in 

auf dem Ritter - Sitze 


ſich au 


Reye, im Amte Neukahlden ausgebreis 
tet. Zu unſern Zeiten war ein 
Kogl. Mecklenb. Brigadier von SH 
den, auf Schoritz geſeſſen. Arend Fried. 
rich von Calden, auf Dumſewiß hin⸗ 
terließ nach Anfang dieſes Seculi ı 
Sohn. MSCT. Ceneal. 


Callenberg/ vor Zeiten Kahlen. 
berg, 


Von dieſer Familie floriret heut zu 
Tage eine Linie in der Nieder⸗Lauſſtz, 
auf dem Gute Helmsdorff, in der 
Herrſchafft Pforten, unweit Moska ges 
legen, wie Gveſſer berichtet, und hin. 
zu ſetzet, daß ſie nur den Adel Stand 
führe. Anno 1723 wurde eine adeli⸗ 
che Familie von Callenberz in den 
Freyherrn⸗Stand erhoben; ob es aber 
dieſe in der Nieder⸗Lauſitz ſey⸗ kan man 
vor gewiß nicht ſagen. Eine andere 
Linie, ſo heut zu Tage den graͤflichen 
Character beſitzet, bluͤhet in der Ober 
Lauſttz auf gedachtem Schloſſe, Städt. 
lein und Herrſchafft Moska. Ihr 
Stamm- Schloß Callenderg liegt in 
Weſtphalen bey Warburg an den Hefe 
ſiſchen Grentzen, und meldet man, 
daß ſelbiges einer von den vier Rittern 
erbauet, welche Kayſer Carolus Na- 
gnus nebſt einem Grafen von Oettin⸗ 
gen Anno 804 nach Warburg geſe⸗ 
get, um die Einwohner von fernerm 
Gotzen⸗Dienſte ae Angelus 
meldet in der märck. Chron. 5. 30, 
daß, als Kayſer tlenricus Auceps die 
Wenden aus der Stadt Brandenburg 
vertrieben, einige von dieſem Geſchlech⸗ 

ſich daſelbſt niedergelaſſen. Galle 

n Callenberg hat Anno 1093 dem 
Zuge wider die Saracenen mit beuge ⸗ 
wohnet, Petrus und Albertus von Cal, 
lenberg werden in einem Diplomate 
Kayſers Rudolph I, vom Zuſtande des 
Kloſters zu Altenburg Anno 1290 ge⸗ 
geben, und in Gotha dl plom. P. I. p. 
207 zu leſen, benennet. Wolff und 
Frick werden von Bicelino Anna 1393 
in 
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in der St. Georgen ⸗Geſellſchafft mit 
gezehlet. Conrad iſt zu Ende des raten 
Seculi Dom- Herr zu Paderborn gewe⸗ 
fen. Wolff befand ſich Anno 1413 
mit auf dem Concilio zu Coſinitz. 
Ums Jahr 1490 beſaß Jobſt die Char⸗ 
ge eines Spaniſchen Sbriſtens und 
Land⸗Droſtens im Stiffte Paderborn. 
Achim von Calerberg iſt Anno 1492 
mit in der Belagerung vor Braun⸗ 
ſchweig geweſen, wie ſolches Kein: 
mann in Hifl, Lit. Geneal. p- c auführ 
rel. Friedrich von Calenberg, ein Heſ⸗ 
ſiſcher von Adel, ward Anno 1543 als 
Abgeſandter an Chur Trier geſchickt, 
wie ſolches Seckendorff in Hifl. Lurh. 
mit angemercket. Otto Hemrich war 
um dieſe Zeit Ritter des Teutſchen Dur 
dens, Adminiftrsror der band - Com · 
turey Lucklum, Commendator u Wet⸗ 
tingen und Oehnitz, wie auch Heßi⸗ 
ſcher Obriſt⸗Lieutenant. Heisenkeich 
von Callenberg, auf wett ſingen und 
Nottwüſten, Heſſen⸗Caſſeliſcher ge⸗ 
heimder Rath und Stathalter, var 
ein Vater Heinrichs, Heſſen⸗Caſſeli⸗ 
ſchen Obriften, Stallmeiſters und aud⸗ 
Droſtens der Graffchafft Pleſſe, der 
noch ums Jahr 1640 florwwere, Curt 
Meinicke, ein naher Anverwandter des 
vorhergehenden, und aus eben dem 
Kaufe Wetteſingen entſproſſen, hat 
ſich im drenßig » jährigen Kriege an⸗ 
fangs als Kayſerlicher Obriſter, und 
hernach als Chur⸗Saͤchſſſcher Gene⸗ 
ral. Maſor durch feine Tapferkeit fon 
derlich hervorgethan; Es ſind deſſen 
Leben und Thaten in unſerm Siſtori / 
ſchen Helden Lexico zu leſen. Anno 
1646 erhielt er von Chur ⸗Sachſen 
nicht allein die Charge eines geheimen 
Raths und Land, Vogts in der Ober⸗ 
Lauſitz, ſonderm ward auch mit der 
freyherrlichen Dignirät berhret. An. 
16445 berheyrathete er ſſch mit einer 
Burggraͤfin von Dohna, und bekam 
mit felbiger die in der Ober kauſitz ger 
legene Herrſchafft Mosta. Nachge⸗ 
hends ward er Anno 1654 in den Grg⸗ 
fen ⸗Stand erhoben, und ſtarb Anno 
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1672. Sein Sohn gleiches Nahmens, 
Chur⸗Saͤchſiſcher geheimder Rath, 
Cammer⸗Herr, und Anno 1702 Fre- 
mier Abgeſandter an dem Kayſerlichen 
Hof, gleng Anno 1709 mit Tode ab. 
Seine Ninder waren 1) Heinrich, Dom⸗ 
Probſt zu Meiſſen, Kayſerlicher Ge 
neral⸗Major, wie auch Kenigl. Pohl 
niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Cam; 
mer⸗Herr, gebohren Anno 1685 und 
vermählet an die Tochter des Marquis 
von Palcals, Kayſerlichen General ⸗ Feld⸗ 
Marſchalls und Generals en chef der 
Niederlaͤndiſchen Trouppen, wie auch 
Gouverneurs zu Bruͤſſel, der ſeinen Aft 
mit männlichen und weiblichen Erben 
fortgefeget hat. 2) Otto Carl, Könige 
licher Daͤniſcher Obriſter zu Fuß, ge 
bohren Anno 1686, er ward Anno 
1716 Ober-Hof⸗Marſchall, Dane 
brogs⸗Hitter, und Anno 1719 Ober» 
Landdroff in der Grafſchafft Pinneberg, 
und Amts-Hauptmann zu Reinbeck 
und Tritrau, hat ſeine Branche auch 
fortgeuflanget.3) Friedrich Marimilian, 
Oaͤniſcher Capitain, ſtarb An. 1713, 
in dem Haupt⸗Qoartier zu Wuſum. 
4 Auguſt Heinrich Gottlob, gebohren 
Anno 1695, Rönigl Pohlniſcher und 
Caunmer-Herr, ein Vater 


Chur⸗Säͤchf 
Auguſt Reineckens, und Carl Hein⸗ 


rich 5) Johann Alexander, geboh. 
ren Anno 1697, welcher, vermsge des 
väterlichen Teſtaments, in der Herr⸗ 
ſchafft Mosfa Taccediret, und Königl. 
Pohlniſcher Cammer Herr worden. N 
Comir. de Culenberg. Ceneal. 
Calonna, ſ. Colonna. 
Cam ner, 

Von die ſer adelichen Familie in Bay⸗ 
ern meldet Bucelinus B. IP Stemmmat. 
daß ſie ſeit Anno loge den Thurnie⸗ 
ren behgewohnet. Ulrichen zehlet 
Spangenberg unter die Kriegs⸗ Hel ⸗ 
den zu Kayſers Friderici Zelten. Die 
ordentliche Stamm Reihe fänget vor⸗ 
erpehnter Bacelinus mit Hildebrand⸗ 

Anno 1346 an, der ein Vater ge⸗ 
weſen Gerhards won Cammer, auf 
Cam- 
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Cammerreuth, der beym Kayſer Lu- 
dovico Bavaro in groſſen Gnaden ge 
ſtanden. George, ein Enckel des letz 
tern / that ſich um das Jahr 1460 und 
Johann zu Kayſers Maximiliani I 
Zeiten in dem Kriege hervor. Chri- 
ſtophorus, ein Sohn Viti, hat gegen 
die Mitte des ryden Seculi gelebet, 
und ſich mit der natürlichen Tochter 
Hertzogs Wilhelmi in Bayern ver⸗ 
maͤhlet. Bucel. Sremmat. Part. IF 
Spangenb. Adelſp. 


Campen, 


Dieſer alten adelichen Familie in 
dem Lüneburgifchen. Stanmı- Schloß 
gleiches Nahmens, ſo zwey Meilen 
von Braunſchweig gelegen, iſt ſchon 
in dem Taten Seculo an die Landes⸗ 
Herrſchafft gediehen; Sie hat Anno 
1230 das fo genannte Creutz⸗Kloſter 
vor der Stadt Braunſchweig geſiiſf⸗ 
tet. Balduin und Heinrich, Gebrüͤ⸗ 
dere von Campen, befanden ſich Anno 
1272 auf dem Land⸗Tage zu Braun ⸗ 
ſchweig,. Otto von Campen, Abt zu 
St. Michaelis, in Lüneburg, verließ 
heimlich das Kloſter, verheyrathete ſich, 
gieng in Preuſſen, allwo er zu Dom⸗ 
nau An. 1391 enthauptet worden ſeyn 
fell. f gelehrtes Preuſſen 4tes Qvart. 
1725 p.36. Ein ander 1175 Nah⸗ 
mens wird p. 40 l. c. als Abt zu St. 
Michgelis in Hildesheum Anno 13 18 
angeführet, und gemeldet, daß er re- 
ſigniret habe. Mechtild von Campen 
ward Anno 1527 Hertzogs Ottonis 
des Altern von Braunſchweig⸗ Lune; 
burg, Harburgiſcher Linie, Gemahlin. 
Daniel war Anno 1646 Braunſchwei⸗ 
giſcher Obers Berg⸗Hauptmanu, und 
hat Anno 1649 bas Schloß Friedens 
Wunſch erbauet, welches deſſen Nach · 
kommen annoch beſitzen. 


Sonſten flotiret auch dieſes Nah⸗ 
mens eine Familie, wie beym Mus- 
Bare zu sehen von vielen Seculis her 


im Hertzogthum Bremen und im Ster 


Canitz 320 


ſtaͤtiſchen, die aber mit obiger nicht zu 
confunditen. Zeileri Topogr. Sax. in 
fer. item Mushardi Theatr. Nob, Bram. 


Camtzen, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Mere 
Hus unter die aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
fen in Ponmern. Ihren Urſprung 
führet er aus Franckreich her, und mel⸗ 
det, daß als Levin Camtze, Königl. 
Fräntzöfſſcher Rath in einer Gefandt: 
. am Mecklenburgiſchen Hofe ſich 

efaunt gemacht, er ſeinen Sohn Curt 
Campen dem Hertzoge hernach zuge⸗ 
ſandt, welcher ihn wegen ſeines Wohle 
berhaltens hierauf mit dem Mitter. 
Gute Gartow belehnet. Es ſcheinet 
aber dieſes Vorgeben aus dem Wap⸗ 
pen, darinne eine gedoppelte weiſſe li⸗ 
lie zu ſehen, herzuffteſſen, ob wohl dies 
ſes Geſchlecht von vielen deculis her, 
die Güter Gartow, oder vielmehr Gras 
tow, Werckentin und Groſſenklaſten 
im Mecklenburgiſchen beſeſſen. Von 
deff Nachkommen hat kevin des Nahe 
mens der dritte, Hanſens Sohn, ſich 
in Pommern geſetzet, und das Lehn ⸗ 
5 an ſich gebracht. Pommerl. 

ib, C. 


Canitz, 


Dieſe uralte adeliche und nunmeh⸗ 
ro theils freyherrliche Familie in Meiſ⸗ 
fen, Schlefien, Ober⸗Kauſitz, ꝛc. iſt 
Slaviſcher Ankunfft, gleichwie ſolches 
die Endigung itz auzeiget, und liegt 
deren Stamm⸗Haus Tanicz im Stiffte 
Wurtzen, in welcher Gegend vor Alters 
die Sorben⸗Wenden ihren Sitz gehabt, 
wie Albinus in feiner Meißniſchen 
Chronic p. js berichtet. Weil in deren 
Wappen ein rothes Burgundiſches S. 
Andreas-Creutz zu ſehen, wollen unters 
ſchiedene Scribenten deren Urſprung 
aus Burgunden herleiten, und weiß 
inſonderheit Sinapius en Olsnograpb, p. 
776 dabeh zugleich viel zu kabuliren 
ande 
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andere ſuchen das Wort Canitz von dem 
Serländifchen Heiligen Cenis zu deri⸗ 
viren, und deren Urſprung aus Arte 
land herzuholen. Es findet aber die 
Meinung Chriſtian Schottgens billig 
ſtatt, wenn er in der Hiſforie Wur⸗ 
tzens p. un. 5 34. alſo ſchreibet: Das be⸗ 
růbmte adeliche Geſchlecht derer von 
Canitʒ hat / den Nahmen von dem 
Dorfe Canitz, führer auch deohalben 
eine Geyers Feder oben auf dem 
Belm, weil Wendiſch Nanet; von 
Bania ein Geyer heiſſet. Nicht weit 
von Wurtzen bey Oſchatz, ingleichen 
unweit Torgau hat dieſe anſehnliche 
Fannlie nachgehends die Ritter Size 
Canit ebauet. Heut zu Tage beſißet 
dieſelde in dieſer Gegend die Guͤther 
Treben, Muytzſchen, Waldingen, 
Streuben, Sachſendorff ꝛc. Zuerſt 
führer P. Carpzov. in Antiguit. Lujat. 
ab. p. 148 Marcellum von Canitz an, 
welcher, vermoͤge eines Diplomatis, 
darinn er als Zeuge adhibirgt worden, 
Anno 1188 floriret. Von Ulrichen 
von Canitz iſt ein alter Brief de Anno 
1458 verhanden, darinn er ſich auf 
Treben genennet, und dem Churfür⸗ 
ſten zu Sachſen das Guth Roſenfeld 
zum Kauff anbietet. Anno 1520 iſt 
Johann von Canitz Probſt auf dem S. 
Peters⸗Berge, und beym Hertzoge zu 
Sachſen in groſſem Anſehen geweſen, 
der auch Anno ı522 vor ihn bey 
em Churfürſten Johann Friedrich zu 
hen, wegen der Reformation zu 
ilenburg intercediret, . Unſ. Nach 
richten von Theol. Sachen, T. gp. o- 
und p. 7000. Wie Ilſa von Canitz 
nebſt andern adelichen Nonnen aus 
dem Kloſter Nimptfch zur Zeit der Re⸗ 
formation Luthert entſorungen, ſſt in 
Seckendorſſs Ait Late, L. , Selk. g 
zu leſen. Hans bon gantz, Hofmeiſter 
des Kloſ Groitzſch/ muſte zur ſel⸗ 
bigen Zeit ſein Amt nlederlegen, und 


ward er deßwegen von den Sächfifchen 

Commiſlariis abgefunden. Ulrich auf 

Treben, und Michael von Eamitz, find 

Anno 1547 in der ungluͤcklichen 
Adel. Lexicon 


Schlacht bey Mühlberg mit ihrem 
Churfuͤrſten zu Sachſen gefangen wor ⸗ 
deu, wie beym Hortleder vom entſchy, 
Ar. TIL III C. 7% zu ſehen. 
Nach! Anfang des itzigen Seculi hat 
ſich vor andern Chriſtoph Heinrich von 
Canitz auf Mutſchen, Treben ꝛc. als 
Königlich Pohlniſther und Chur⸗Sach⸗ 
ſiſcher General im Kriege hervor ge 
than. Anno 1701 war er Comman⸗ 
dant in der Dünamünder- Schange, 
er muſte ſich aber endlich nach einer 
tapffern Gegenwehr den Schweden 
ergeben der Autor der Lebens ⸗Be⸗ 
ſchreibung Königs Carali XI in 
Schweden erzehlet Jun. II p. 294 von 
ihm, daß er bey feinem Abzuge bon 
hochgedachtem Könige mit 500 Duca⸗ 
ten beſchencket worden, zum Zeichen, 
daß ihm feine Tapfferkeit wohlgefallen. 
Gleichmaͤßige Tapfferkeſt ließ er Anno 
1703 in Thoren wider die Schweden 
ſehen, wiewohl er ſich endlich nebſt 
der Guarniſon zu Kriegs Gefangenen 
ergeben muͤſſen, worauf er in Schwe⸗ 
den nach Stockholm cransportiret 
worden, allwo er bis Ando 1706 nach 
erfolgtem Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Frieden 
geblieben. Xen feiner Befeeyung hat 
er von der Königlichen Groß⸗Frau⸗ 
Mukter und Prinsefin Ulrica deren 
Portraits als ein Zeichen ihrer Gua 
den, geſthenckt bekommen. Anno 1709 
gieng er mit den Soͤchſiſchen Troup⸗ 
pen in Brabant, und ward noch in 
gedachtem Jahre den 11 € 
Treffen bey Mons durch den Hal 
ſchoſſen, hierauf erhielt er als Gene⸗ 
ral ⸗Lieütenant die Comtandanten⸗Stel⸗ 
te zu Oreßden, und ſtarb Anno 1918 
ploͤtzlich, einen Poſthumum, ber os 
hann Gottlieb genennet worden, bins 
terlaſſend. 


In der Ober: Laufig hat dieſe vor. 
nehme Familie ſchon bor langen Zeiten 
ſich ausgebreitet, und anfangs zu 
Gorlitz, allwo ſis nebſt andern oon 
Adel, nach damahliger Gewohnheit, 
in echſpubl gebe, ſich aufgehalten, 

wie 
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wie denn g roſſer F. p. 03 feiner Lauſitz. 
Werckwürd. Veruhardten von Canitz, 
als Vuͤrgermelſtern daſelbſt, ums Jahr 
1399 ſowol wegen feines adellchen 
Herkommens, als auch wegen ſeiner 
Meriten mit hm allegiret; derglei⸗ 
chen auch mit Andrea von Canitz, der 
Anno 1458 Buͤrgermeiſter daſelbſt ge: 
weſen geſchiehet. Sie haben aber um 
dieſe Stadt einige Ritter » Güter beſeſ⸗ 
fen, und führet oberwehnter D. Carp- 
206 1. c. p. 148 einen Pundations. Brief 
de Anne 1301 an, darinn Heinrich 
und Wittig von Canitz dem Hofpital 
zum heiligen Geiſt in Görlitz, das 
Dorff Reichenau auf ewig beſcheiden. 
Chriſtoph Friedrich auf Flſchbach, ber 
fi, nach Anfang des vorigen Seculi, 
3 Guth Ritſchen in der Ober Lau⸗ 
ſitz, als er aber Anno 1620 bey dent 
neuerwehlten Kouige in Boͤhmen Fri- 
derico aus der Pfaltz, Rath und Lands 
Richter IB Amberg, wie auch Pfleger 
zu Hirſchau wurde, verfiel er drüber 
in des Kayſers Ferdinandi II Ungna⸗ 
de, und ward gedachtes Guth einge ⸗ 
zogen; worauf die von Canſtz in der 
Ober- Lauſitz nichts beſeſſen, bis mit 
Anfang des jetzigen Seculi Otto Lud⸗ 
wig von Canitz, Königlich Pohlniſcher 
und Chur⸗Saͤchſiſcher Obriſter aus der 
Preußiſchen branche dieſes Geſchlechts, 
die Ritter⸗Güter Haynewalde, Spitz⸗ 
Cunnersdorff, Oderwiß sc. durch Hey⸗ 
rath mit einer gebohrnen von Ryau, 
an ſich gebracht , welches nach feinem 
Tode Samuel Friedrich von Canitz, 
Königlich Preußifcher Cammerherr und 
Amts ⸗ Hauptmann zu Sehſten, Au. 
1726 erhalten. 


In Schleſien haben ſich die Herren 
von Canitz in vorigen Zeiten, nach Zur 
ca in der Schleſiſchen Chron. p. 1792 
Bericht, von den Ritrerſſtzen Fischbach 
im Jauriſchen, und Diebahn im Wo⸗ 
laufſchen Fürſtenthum gelegen, und 
zwar aus Meiſſen hiebergelajfen, und 
ſich allda in die Hauer Urſchka und 
Ratſchbtz letztens bertheilet gehabt, 
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Schon um die Mitte des XVI Secult 
find fie daſelbſt von fo groſſem Ver⸗ 
moͤgen und Anſehen geweſen, daß 
Hertzog Johann von Münfterberg, wie 
erwehnter Zuce p. 004 berichtet, vier 
Herren von Canitz fein gantzes Her⸗ 
togthum verpfaͤndet hat. Elias aus 
dem Haufe Dalwiz in Meiſſen, Fuͤrſtl. 
Weymariſcher Hoff⸗Rath und Vegni⸗ 
fi Nath, ſtarb Anno 190 auf 
feinem Gute Fiſchbach im Jaurifchen, 
Sein älterer Enckel Melchior Friede 
rich zu Urſchla und Großburg, Kayſer⸗ 
licher Rath, ward Anno 1676 Chur⸗ 
Brandenburgiſcher wircklicher Ge 
2 Rath, Ober ⸗Hoff⸗Marſchall, 
andes ⸗ Hauptmann zu Croſſen und 
Zuͤllichau sc. der feinen Aſt nicht fort⸗ 
geſetzet, welcher den Freyherrlichen 
Character erhalten hatte. Sein jüns 
gerer Enckel J von Canitz auf 
Großburg, Ratſchütz ee. ward ein Groß: 
Vater a) Kerdinandi , Landes⸗Depu⸗ 
tirteng des Fürſtenchums Liegnitz, b) 
Melchior Friedrichs, des Fuͤrſtenthums 
Wolau Landes + Aelteſtens, und c) 
Friedrich Wilhelms, Landes⸗Deputir⸗ 
tens des Fuͤrſtenthums Oels. 

In Preuſſen iſt dieſe vornehme Fa⸗ 
milſe ebenfalls ſchon von etlichen Se- 
culis herkin Anſehen. Es ſoll dieſe 
branche anderweit,gleichwie des dar⸗ 
aus entſproſſenen berühmten Staats⸗ 
Miniſters, Friedrich Rudolphs, Frey 
ns von Canſtz Leben, ausführlich 

eſchrieben werden. 


Canſtedt, ſ. Schilling. 
Canſtein, 


Eine der vornehmſten adelichen und 
nunmehro Freyherrlichen Familien in 
Weſtphalen, allwo auch ihr Stamm⸗ 
Haus Eanftein gelegen iſt, und in der 
Marck Brandenburg, all wo ſie die Gi 
ter Schönberg, Lindenberg und g. m. 
im vorigen Seculo an ſich gebracht. 
Zuerſt hat man Mordian Ian 
aufs 
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aufgezeichnet gefunden, deſſen Sohn 
Raban Anno 1538 auf der Uni⸗ 
verſſtat Wittenberg verſtorben. 

hilipp Ludwig von und auf Can⸗ 
ſtein, ward ein Vater Rabani Il von 
und auf Cauſtein, Schönberg, Linden⸗ 
berg ꝛc. Chur ⸗Brandenburgiſchen Ge⸗ 
heimden Raths, Ober ⸗Marſchalls, 
Cammer⸗Praͤſidentens zu Berlin, und 
Directoris des Cammier⸗Weſens in 
allen Chur⸗Brandenburgiſchen Landen, 
Laudes⸗Hauptmanns der Herrſchafften 
Storkau und Beßkow, Hauptmanns 
der Aemter Zehdenick, Liebenau ꝛc. der 
Anno 1680 verſtorben, nachdem er zu⸗ 
vor den Freyherrlichen Eharacter er: 
halten, aber auch die Unbeſtändigkeit 
des Hoffglüͤcks erfahren muͤſſen. Er 
hinterließ 2 Sohne Philipp kudwig, der 
Anno 1708 als Königlich Preußifcher 
Obriſter von den Gens d’Armes in der 
Schlacht bey der Oude narde geblie⸗ 
ben, und Carl Hildebranden, Frey⸗ 
herrn von Canſtein; dieſer ſtudirte 
nebſt ſeinem vorgedachten Bruder 4 
Jahr zu Franckfurt an der Oder, und 
difputirfe Anno 1686 nuter D. Stry- 
cken de ſu & Ausoritate, Juris Rom, 
in füris German. reiſete darauf 2 Jahr 
durch Italien, Franckreich, Engel⸗ 
land e. ward Anno 1689 am Chur 
Brandenburgiſchen Hofe Cammer⸗ 
Juncker, reignirte aber bald darauf, 
gieng als Volontair in Campagne 
wider die Frantzoſen in Braband, 
ward zu Bruͤſſel an der Ruhr gefaͤhr⸗ 
lich kranck, und that Gott ein Ge⸗ 
lübde, daß wenn er wieder geneſen 
ſollte, er zu ſeinem Dienft ſich einzig 
und allein wümen wollte. Nach ſei⸗ 
ner Nücktunſſt in Berlin kam er in 
Bekandtſchaſft mit B. Spenern, durch 
deſſen Umgang er zu einer gaͤutzlichen 
Veraͤuderung feines Hertzens kam, und 
inſonderheit in Theoſogicis eine gute 
Wiſſenſchafft und Erfahrung erlang⸗ 
te; nicht weniger gerielh er in genaues 
re Gemüths + Verbindung mit der 
Theol. Facultät zu Halle, ſo auch bis 
an feinem, Tode unterhalten worden. 


Carben 326 


Da er ohne öffentliche Bedienung ſein 
Leben zu endigen beſchloſſen, fo war 
er unermuͤdet in Beferderung und 
Ausbreitung des göttlichen Worts, 
und richtete zu Wercke, wie die Heil. 
Schrifft den Armen, durch einen wohl ⸗ 
feilen Preis, koͤnne in die Hände ges 
bracht werden, wie der öffentliche Dis 
bel⸗Druck zu Halle ſolches ſattſambe⸗ 
zeuget. Anno 1718 kam feine Har- 
monia der 4 KEvangeliſten in fol. zum 
Vorſchein, daran er von Anno 1711 
gearbeitet hatte: Er wat auch Vokha⸗ 
bens eine Auslegung des gantzen N. 
T. auszuarbeiten; er ſtarb aber Anno 
1719 alt 52 Jahr, zu Berlin an der 
Ruhr; nachdem feine Gemahlin, Ber⸗ 
tha Sophia von Kroſig, Jahres vor⸗ 
her ohne Kinder mit Tode abgegan⸗ 
gen. Er hat das Wayſenhaus zu 
Halle zum Univerſal⸗Erben feines Vers 
moͤgens, was nicht die kehns⸗Folge 
in Gütern und Fidei- Commifla be⸗ 
ruͤhret, eingeſetzt, und zugleich dent 
ſelben gewiſſe Perſonen im Teſtament 
benennet, denen es anſehnliche Lega ⸗ 
ta abzuführen. 
Capell, ſ. Kapell. 
Carben, 

Eine uralte adeliche Familie am 
Rheine, deren Stamm⸗Reiße Hum. 
bracht, mit Ruprechten von Carben 
Rittern anfaͤnget, bet Anno 1277 mit 
Tode abgangen. Deſſen Nachkommen 
haben ſich in unterſchiedene branches 
vertheilet, die aber alle, wie beym 
vorerwehnten Sumbracht zu ſehen, 
abgegangen, bis auf die zu Stade, 
von welcher Emmerich als Regiments⸗ 
Burgmann und Baumeiſter zu Fried» 
berg nach Anfang des vorigen deculi 
gelebet Deſſen Sohn Wolff Adolph, 
Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Nath und Praͤ⸗ 
fibent zu Marpurg, Burggraf zu 
Friedberg und General ⸗ Director der 
Schwaͤbiſchen Nitterſchafft, iſt Anno 
1671 mit Tode abgegangen. Seine 
Sohne waren ) Johann Adolph, 
Chur, p ieh cher Cammer⸗Herr, Regie 

2 ments 
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ments - Burgmann zu Friedberg, und 
der Rheiniſchen Nitterſchaſſt Rath. 
2) Philipp Ennmerich, deſſen Enckel 
Frantz Emmerich Lotharius Burckhard 
Adolph, gebohren Anno 1694, der ein⸗ 
tige Stamm⸗Halter feiner Geſchlechts 
worden, und Anno 1734 es durch 
feinen Tod beſchloſſeun. Sumbrachht 
vom Ahein. Adel Jab. 705 fel. 


Care ſ. Karras. 
Carlowitz, Carlwitz, 


Eines von den aͤlteſten und anſehn⸗ 
lichſten adelichen Häuſern in Meiſſen, 
fo ſich auch in- der Ober⸗Lauſiz ausge⸗ 
breitet, Callwo es die Ritter Güter 
Liebenau und Fiethen beſitzet,) und 
davon der aͤlteſte allemahl den Titel 
eines des Heil, Röm. Keichs Erb⸗Rit⸗ 
ters fuͤhret. In Könige Sächfifeben 
Adels Siſtorie T. I if eine weitlaͤuff⸗ 
eibung davon a f. 112-163 
merckwuͤrdigen Documen- 

Von dem Nahmen giebt 
n insgemein vor, daß er fo viel als 

i Lumen, Carls Licht heiſſe, 
(weil hey den Slaven und Wenden 
Witz Licht bedeutete,) und deren An⸗ 
herr ſolchen vom Kayſer Carolo Ma- 
guo erhalten habe, nachdem er bey 
demſelben vornehmſter Rath geweſen, 
und die wichtigſten Affairen durch ihn 
expediret worden. Allein es iſt ſolches 
eine ungegründete tradition; denn es 
iſt weder gedachter Kayſer ein Wende 
geweſen, noch heiſſet das Wortlein 
Witz bey den Slaven ſo viel als Licht, 
ſondern ein Sitz oder auch ein Sohn, 
dahero die Ruſſen noch heut zu Tage 
ihre Sohne nach des Vaters Vornah⸗ 
men mit dem Zuſatze witz benahmen, 
. Danielowitz ein Sohn Daniel. 
Man will auch behaupten, daß dieſe 
vornehme Familte ſchon zu Kayſers 


Caroli Magni Zeiten in Meiſſen flori⸗ 
ret, weil nicht eben lange hernach 
beym Rirnero Hans von Carlowitz 
An. 968 zufMerſeburg und Gumprecht 
von Carlowitz An 996 zu Braunſchweig 


unter die Thurnters⸗Genoſſen gezehlet 
werden. Allein da gemeldteredixner in 
feinem Thurnier⸗Buche lſo das erſte ge⸗ 
weſen in den erſteren Thurnieren abſon⸗ 
derlich viele adeliche Familien mit hin⸗ 
ein geſetzet, welche theils damals in 
Teutſchland noch nicht bekannt, theils 
aber noch nicht entſprungen geweſen, 
wie ſolches unter andern der beruͤhmte 
Profeſſor Hiſtoriarum zu Jena D. 
Seruve in feiner Dijferzarion de Dadtis 
Impoftoribus g. 49 erwieſen: ſo hat auch 
ſolches nicht ſattſamen Grund, und 
iſt daherd die Nachricht glaubwuͤrdi⸗ 
diger, welche der beruͤhmte Frantzoſt⸗ 
ſche Geographus zu Paris Michael 
Anton Baudrand, der Anno 1700 
(nicht aber wie einige ſetzen Anno 
1706) verſtorben, giebet, wenn er in 
ſeinem Geograph. 'Lexico unter dem 
Worte Dyrrachium (Durazzo) in tie- 
chenland kuͤrtzlich anfuͤhret, daß die 
Herren von Cat lowig aus Böniglis 
chem Frantzoͤſiſchen Geblůte ent ſproſ⸗ 
fen, und vor deiten Printzen von Du. 
razzo genennet worden. Gleichwie 
nun kein Zweiffel, daß dieſer beruͤhm. 
te Mann ſolche Nachricht aus beſon⸗ 
dern und authentiquen Documenten 
werde gezogen haben: alſo koͤnte man 
es auch aus der Hiſtorie, wann wir 
uns nicht der Kuͤrtze befleißigen muͤ⸗ 
ſten, mit ziemlichen wahrſcheinlichen 
Gründen herleiten. Vorerwehnter Roͤ⸗ 
nig l. c. f. 123 führet an, daß die 
Fuͤrſten des Allbaneſer⸗Landes Cart 
wicze find genennet worden, ihres 
Herkommens Frautzoſen, und haben 
die Stadt Durazzo mit umliegender 
Landſchafft bewohnet; wie Leuenclav 
von Amelbeuren in feiner Tuͤrckiſchen 
Cbronic Cap. 46 faſt gleichen Bericht 
erthellet, der auch p. 501 meldet, daß 
im Gebirge, Rhodope genannt, vor 
Alters in einer Clauſe ein feſtes Schloß 
und Stadt gelegen, davon die Ruinen 
noch Zeugen ſind, in derſelben Clau⸗ 
fen hat der letzte Defpor oder 
von Bulgarien, Nahmens aarcu € 
lewie rel (von welchem und ſeiner Nit⸗ 
terlichen 
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terlichen Geſellſchafft die Land⸗Leute 
bis dato ein erblich Lied in Crabattſcher 
Sprache ſingen) ſich lange vor der 
Türcken Gewalt beſchirmet und erhal⸗ 
ten, worauf dieſer Ort vermuthlich ſo 
hart und ernſtlich gefehleiffer worden. 
Man hat anderweit gefunden, daß 
ſolches vom Türckiſchen Kayſer Baja+ 
zeth I mit Ausgang des XIV Seculi 
geſchehen, und Marco Carlowiezo nebſt 
vielen von Adel von demſelben in einer 
Schlacht erleget worden. Sonſten 
hat man vormahls dieſes vornebme 
Geſchlecht gemeiniglich in die Ilyri⸗ 
ſche und in die Tentfche Linien ver⸗ 
cheilet. Jene wird auch die Slavonk 
ſche genennet und hat wichtige Schloß 
fer und Herrſchafften in ungarn, Dal ⸗ 
matien, &roatien c. beſeſſeul. ſ. Zeiler. 
Ti 


net 
ten er wehnen dieſer Carlomiene mit dem 
gröſten Ruhm, wollen fie aber aus 
Som herleiten, und ſagen, daß ſie mit 
dem Könige Bela IV in Ungarn, als 
dem ſie in ſeinem Exilio von ihren Guͤ⸗ 
tern viel Güte ſollen erwieſen haben, 
nachdem er in fein Königreich zuruck 
gekehret, hierher gekommen und von 
demſelben mit vielen Gütern und Frey⸗ 
heiten beſchencket worden ſeyn. Der 
Anherr ſoll Manlius, ein Romiſcher 
Ritter, beygenannt Türgsüras, gewe⸗ 
fen ſeyn, der das Schloß Garlowang 
vom vorgedachten Könige ſoll erhal⸗ 
ten, und well Witz ein Sitz heiſſet, es 
Curlomics geneunet haben, nachdem 
er feinen Sit darauf genommen. Es 
iſt dieſes Schloß durch den Anno 1699 
daſelbſt geſchloſſenen Frieden mit den 
Tüͤrcken ſattſam bekannt worden. Es 
ſcheinet aber uns dieses Vorgeben aus 
vielen Urſachen nicht gegründet zu fen, 
und halten wir dafür, daß dieſes 
Schloß vom vorerwehnten Marco C 


towiezo möge erbaute worden ſeyn. 
Anno 1531 hat Johann von Carlo- 
wicz der jüngere, Banuus in Exoatien, 
dieſe Linie beſchloſen, und find deſſen 
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Schloͤſſer und te an ſeiner 
Schweſter Sohne Haus und Nicoln, 
Grafen Zarini durch Kayſers Ferdi- 
nandi 1 Begnadigung gelanget. Abu 
anſius £.68 ſaget, daß dieſer Johann 
aus der Nomifchen Familie der Lor⸗ 
guatorum entſproſſen, und ein Proner 
Pos Magni Cyriaci Gurlovieit geweſen, 
der zu Königs Andree II Zeiten flos 
riret. Man findet auch beym itztge⸗ 
dachten Aurore f. 190 noch Ab. 549 
Hierenymum von Carlow iez als Rah- 
ferlichen Obriſter und Vice» Commans 
danten zu Raab angefüͤhret ‚er iſt aber 
aus der folgenden teutſchen Linie ge⸗ 
weſen, und Anno 1542 in Ungarırges 
zogen. Sein Itinerarium iſt im 
MSCpr. in der Fuͤrſtlichen Bibliothec 
zu Gotha zu befinden. 


Die Teutſche branche derer von 
Carlowiez hierauf zu gedencken, ſo iſt 
gewiß, daß man bey keinem tuͤchtigen 
Seribenten, derer von Carlowicr im 
Nomiſchen Reiche cher als im XV 
Seculo erwehnet findet, da fie mögen 
durch Kriege zu Zeiten Kayſers Sigis⸗ 
mundi, Königs in Ungarn und Boh⸗ 
men, dahin gekommen ſeyn. Sie ha⸗ 
ben ſich in Meiſſen zuförderſt anſeßig 
gemacht, und findet man, daß Mu: 
lich von Carlewicz auf Neumarck 
Anno 1370 Hauptmann zu Schnee⸗ 
berg, Friedrich von Carlewiez Anno 
1490 Landvogt zu Pirna geweſen; 
Nachgehends hat ſich George zu Kay⸗ 
ſers Maximiliani I Zeiten im Kriege 
hervor gethan; Caſpar aber hat fich 
Anno 1529 in der Belagerung Wien 
wider die Türcken wohl verhalten. 
Vorgedachter Ronng J. c. faͤnget die 
ordentliche Stamm- Reihe dieſer Linie 
mit Friedrichen von Carlewiz, allem 
Auſehn nach ums Jahr 1490, (er 
mag der vorerwehnte Land Voigt zu 
Pirna ſeyn) an, der Hermsdorff ber 
ſeſſen. Er hinterließ 4 Sohne a) (ei- 
Haben zu Hirmadorff, Kriebenſtein ꝛe. 
ter Chriftopbori Il auf Rothen. 
haus in Bahnen, einen weltberühm⸗ 

ten 
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ten Staats⸗Miniſtre, deſſen Leben be⸗ 
ſonders fol beſchrieben werden; Geor- 
gens auf Kriebenſtein, Waldheim ꝛc. 
welcher in ſeiner Jugend ſich am Hofe 
Ehurfürfis Alberti zu Mayntz aufge⸗ 
Halten , und nachgehends Hertzog 
Georgens zu Sachſens Ober Rath 
und Amts⸗Hauptmann zu Nadeberg 
worden: Er war ein eifriger Catholick, 
und gebrauchte ihn dannenhero ge⸗ 
meldter Hertzog in wichtigen Verrich⸗ 
tungen und Sefandtfihafften bey das 
mahligem Meligions-Negorio, davon 
in Seckendorffs Hif. Lutheranıfini 
hin und wieder ausführlich zu leſen. 
Ob er wohl bey deſſen Herrn Bruder 
Hertzog Heinrichen zu Freyberg, wegen 
feiner der Lutheriſ. Religion nachthei⸗ 
ligen Anſchlaͤgen und groſſen Eifer vor 
das Pabſtthum nicht wohl angeſehen 
war; ſo wurde er doch nach ſeines 
Hertzogs Tode bey demſelben ausge⸗ 
ſohuet und in Raths ⸗Beſtallung ge⸗ 
nommen; ja als auch derſelbe mit To⸗ 
de abgangen war, ſo wurde er bey 
deſſen Sohne Hertzog Moritzen, here 
nach Ehurfürften zu Sachſen, ein vers 
trauteſter Miniſter. Socifried Arnold 
beſchuldigt ihn in feiner Kirchen ⸗ und 
Keger⸗Hiſtorie L. AVIe IIS. 3, 4, daß 
er feinen Herrn nicht nur wider Chur⸗ 
fürſt Johann Friedrichen verhetzen 
helſfen, ſoudern ihn auch zu der ges 
waltſamen Einnehmung der Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Landen angeſtifftet, wie⸗ 
wohl er ſolches aus Pribat⸗Scriben 
ten und 1188, anfuͤhret, und hingegen 
die Meißniſche Geſchichts⸗Schreiber 
nichts davon gedeucken. Deſſen Enckel 
Eraſmus ſcheinet ſeinen Aſt beſchloſ⸗ 
ſen zu haben: und Nicolai, derſelbe ward 
Anno 1550 von dem Dom Capitul zu 
Meiſſen faſt gezwungen, die Biſchöfti⸗ 
che Wurde anzunehmen, welche er bis 
an feinem Anno 1335 erfolgten Tode 
rühmlich verwaltet. Er verließ ſowol 
dem Stifte als auch feinen Anper⸗ 
wandten eine ziemliche Summe Gel- 
des, weswegen die von Carlowitz, als 
welche dazumahl in Meiffen mächtig 


und von groſſem Vermögen waren, den 
folgenden Biſchoff Johann von Haug⸗ 
witz, dem man Schuld giebt, daß er 
das Teſtament unterdruͤcken wollen, 
hart befehdeten, und aus ſeiner Neſi⸗ 
dentz Stolpen verfageten, daß er 
im gantzen Stiffte nicht ficher ſeyn kon⸗ 
nen, bis endlich dieſe Uneinigkeit durch 
Churfuͤrſt Auguſtum zu Sachſen bey⸗ 
geleget worden. Es war das Haupt 5 
bey dieſer Befehdung Hans von Car⸗ 
lotwitz auf Zuſchendorff, Churfürſts 
Auguſti zu Sachſen Stallmeiſter. Un⸗ 
geacht derſelbe dem Stiffte über 30000 
Fl. Schaden gethan, bekam er doch 
bey dem Vergleiche 4000 Fl. von dem 
Biſchoſfe wegen aufgewandter Koſten. 
„Senf hat in dem 17 uten Jahre 
dieſe Befehdung ausführlich beſchrie⸗ 
ben, und meldet, daß ſie insgemein 
der Sa g (weil in demſelben den 
Wurtzenern zuerſt die Saͤue weggetrie⸗ 
ben worden) benennet worden, zum 
Unterſcheide des kurtz vorher geganges 
nen Sladen· Krieges zwiſchen Churfürſt 
Johann Friedrichen und Hertzog Mo 
ritzen zu Sachſen; nicht weniger iſt 
dieſe Befehdung beym erwehnten Ads 
nige c. f. 128 faq. beſchrieben zu leſen. 
b) Georgen, auf Kriebenſtein, Amts⸗ 
Hauptmann zu Liebenwerde, einen Va⸗ 
ter 1) Melchiors, Amts⸗Hauptmanns zu 
Stolpen, 2) Georgens des juͤngern, 
Domherrns zu Meiſſen. Wie derſelbe 
Anno 1561 den alten 72 jährigen 
Official und Senioren, zu Bautzen, 
Nahmens M. Jacob Henrici, einſtmals 
fruͤhe in der Metten zu St. Petri mit 
Liſt enleviret, in feine Kutſche gewor⸗ 
fen, mit ſich bis nach Wurtzen gefühe 
ret, unterwegens wunderlich mit ihm 
verfahren, bis er durch Sturmſchla ⸗ 
gen und Nachſetzen errettet worden, 
weil er ihn in Verdacht halte, daß er 
ihn um ſeine Prebende bey feinem 
etter vorgedachtem Biſchoffe Nicolao 
zu Meiſſen gebracht, iſt in Groffers 
Lauſitziſcher Mzerckw. F. 2 f. 199 und 
in Koͤnigs Adelsbiſt. T. 3 f. 932 artig 
zu leſen; und 3) Rudolphs, der Wolff 
8 Abrech⸗ 
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Wen „Hauptmann der Feſtung 
leiſſenburg, und Georgen auf 
beuſtein gezeuget, der Chur 
Srandenbungifcher Kriegs⸗Rath und 
Commandant zu Peitz, wie auch ein 
Vater Wolſſgang (unthers, auf Neu⸗ 
kirchen, der Chur ⸗Printzeßin Johann 
Georgi III Gemahlin Hoffmeiſter, 
hernach Cammerherr, Ober » 9 
mann des Ertz⸗ e Kreiſes, 
und ohne männliche Erb: verſtorben. 
005 
orgens auf Karsdorff und ab 
ChurSächitf, Land⸗Jagermeiſters und 
Amts⸗Hauptmans zu Schwarzenberg, 
welcher beym Churfuͤrſten Augufto zu 
Sachen in fo groſſem Anſehen geſtan⸗ 
den, daß er ſich über deſſen An. 1179 
erfolgtem Tode ſehr betkübet, wie D. 
Moller in Annal. Hreib. p.. erzehlet. 
Sein Sohn, Haus George, iſt Chur- 
Saͤchſiſcher Land⸗Jaͤgermeiſter, Amts⸗ 
Hauptmann und Ober⸗Kriegs⸗Com- 
miſfarius, und bey ſeinem Anno 1643 
erfolgtan Tode ein Vater folgender 2 
Soͤhne geweſen; a) George Wolffs, 
der Anno 1663 als Chur» Sächſiſchet 
Land⸗ = Jägermsifter des Ertz⸗Gebirgi⸗ 
ſchen Kreiſes verſtorben, von deſſen 
Soͤhnen gieng Chriſtoph Rudolph auf 
Nabenſtein Anno 1704 als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Ober⸗Aufſeher der Gef 
fe, Ober⸗ Forst und Wildmeiſter, ohne 
Kinder al e Heinrich des Heil. 
Don. Reichs Eib-Stter, & Land⸗Jäger⸗ 
meiſter des Cuts Kies, Ober Forſt⸗ 
und Wildmeiſter zu Torgau, ſtarb An. 
17 37, und iſt Johann George auf Po⸗ 
delwiz vermuthlich ſeln Sohn, der 
als . Königlich Popfnifcher Cammer⸗ 
herr Anno 1737 z,jleriret;, George 
trich aber Gur⸗Sachſiſcher Oben orſt⸗ 
und Wildmaeiſter feirte noch Anno 
1729 zu Coldiz und d) George Carls, 
0 alten S. 19 1 — 


helm in. Oeſterreich an dem Bol mi⸗ 
I: hen Walde bey damahligem Kriege 
den Rath, wie er die Schweden aus 
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Sachſen jagen konte, welches auch 


‚glücklich angegangen, wie ihn deowe⸗ 
gen ſowohl gebachter Ertz⸗Hertzog als 
auch Kayſer Kerdinandus III ſeloſt in 
beſondern Brieffen deswegen gelobet 
haben. Er hat folgende Sohne hin⸗ 
kerlaſſen, Sans Carlu auf 
des Heil. Römiſchen Reichs 
tern, Königlichen Pohlniſchen und 
Chur⸗Saͤchſiſchen N 
man des Ertz 
der Anno 1714 zu Hleyberg verſtor 
ben; Hans Job auf Stau 
niglichen Pohlnſchen und € 
Sächfifehen Land» Kammer Rath, um 
Ober⸗Aufſehern der Ertsgebirgifeh en 
Floſſe, welcher Anno 1716 mit Tode 
abgangen, unterfe)ichene Sohne nach 
ſich laſſend; George , 19 90 Gal⸗ 
ſchütz, der A . 


ius, im Stumm vor Duͤna ; 
muͤude geblieben, deſſen Le 
ſerm Siſtoriſchen Hel 
fen. Carl Rudolphen, welcher ſeinem 
Bruder im General⸗Kriegs⸗Commilſa-⸗ 
riat ſuccediret, aber noch in ſelbigem 
Jahre verſtorben; und Carln, der 
Kayſerlicher und Fuͤrſtlicher Saͤchſi⸗ 
eher Fluͤgel⸗Adjutant und Hauptmann 
geweſen: und d) Seſſonem auf Zu⸗ 
ſchendorff, womit er Anno 1507 bes 
liehen worden; deſſen Sohn Os wald, 
Chur ⸗Saͤchſiſcher Ober⸗Stallmeiſter 
und Kreis⸗ Hauptmann zu Schwar⸗ 
tzenberg, ein Vater geweſen Hanſens 
auf Zuſchendorff, ebenfals Ober⸗Stall⸗ 
meiſters und Kreis ⸗Hauptmanns, deſ⸗ 
ſen Sohn im zu. Zuſchendorff 
und Lindicht ein G Baker worden, 
unter andern Wolff Heinrichs, auf 
Alberoda, deſſen 2 Söhne ſind Carl 
Adolph auf Gi artmannsdorff 
bey Freyberg, Königlich Pohlniſcher 
Cammer Juncker, Ober⸗Aufſeher der 
Geſtoſſe, Krug⸗Colunniſarius, Ober⸗ 
Steuer⸗Einnehyner c. jo noch An. 1738 
un vermählt war, und eledrich Auguſt 
Konigl. RR Enpirain, 
4 
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Uibrigens hat dieſe teutſche Linie 
der von Carlowiez, wie beym erwehn⸗ 
ten Boͤnig l. c. a f. 120-122 zu leſen, um 
die Carlowicziſche Herrſchafften in Uns 
garn jalg welche ſchon ums Jahr 1673 
durch begangene Felonie der Grafen 
2 drini oder Serini an die Königliche 
Cammer gefallen waren, beym Kay⸗ 
fer Leopoldo mit unterſchiedenen Gruͤn⸗ 
den Tollicitivet, aber vergebens, wo⸗ 


fern das 1. c. befindliche Memoriale 


wircklich uͤbergeben worden. 
Carnitz, 


Eines der älteften und anſchnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Hinter ⸗Pom⸗ 
mern, allwo auch deren Stamm- Haus 
Carnig, auf welchem ſich zwey adeli⸗ 
che Ritter ⸗ Sitze befinden, gelegen. 
Caſpar von und auf Carnitz und Nei⸗ 
des, Fuͤrſtlicher Pommeriſcher Haupt 
mann zu Treptow florirte ums Jahr 
1560 und ward ein Groß⸗Vater Ca⸗ 
ſpars auf Carnitz, Neides , Nitzo, 
Dreſſo ꝛe. Matthias auf Neides, Her⸗ 
tzoglich Pommeriſcher Cantzler und De- 
canus zu Camin Anno 1625, ward ein 
Vater Martha Friedrichs der Anno 
1696 als Pommeriſcher Reglerungs⸗ 
und Cammer⸗Nath verſtorben. Eraſ⸗ 
mus Conrad war Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher Ober » Hof « Marfchall und 
Schloß Hauptmann, deſſen hinter⸗ 
laſſene Witwe hat ſich Anno 1693 mit 
Johann Georgen Freyherrn von Re 
chenberg vermaͤhlet. Joachim von 
Carnitz, Decanus des Stiffts Camin, 
Koͤniglicher Preußiſcher und Chur⸗ 
Brandeuburgiſcher geheimder Staats⸗ 
Math), Praͤſtdent des Fürſtenthums 
Cam, Director der Domainen, Ober⸗ 
Hauptmann und Ober⸗Kriegs⸗Com- 
miſſarius in Hinter- Pommern, ſtarb 
Anno 1718. Sein einziger Sohn Fri⸗ 
drich Wilhelm iſt Königl. Preußiſcher 

ſeheimder Nath, Prälat zu Camin, Jos 
beuntter title und Comtur zu Schi 
belbein worden. Ein Koniglich⸗Pohl⸗ 
niſcher Obriſt⸗ Lieutenant von Carnitz 


ward Anno 1739 Obeſſter. Mieral 
Pommerl. L. o. Memoires, 


Carpenter, 


Dieſe adeliche Familie floriret heut 
zu Tage in der Nleder⸗Lauſitz, woſelbſt 
ber ehemahlige Königliche Pohlniſche 
und Chur ⸗Saͤchſiſche Major Frantz 
Willhelm von Carpenter Erayn in der 
Herrſchafft Pforten acquiriret hat / wel 
cher vormahls das Nitter⸗Gut Belins. 
dorff in der Ober-Lauſttz unweit Goͤrlitz 
beſeſſen. Sie ftanımet aus Engelland 
ber, wokelbſt fie noch heut zu Tage be⸗ 
ruͤhmt iſt, und Anno 1715 der Engel⸗ 
laͤndiſche General, George von Cars 
penter, in Daͤmpffung der Nebellon 
in Schottland sich ſonderlich hervor⸗ 
gethan. Es wurde Jahres drauf von 
demſelben gemeldet, daß als er den ar 
Februarit mit dem General Willis zu 
Londen duelliren wollen, der Hertzog 
von Marlborough fie beyde auf dem 
Platze von ander und zu ſich bringen 
laſſen worauf der König ſelbſt ſie ver⸗ 
glichen. Die Urſach dieſes Streits 
war, weil der General Willis das 
Commando der Trouppen vor Preſton 
ihm abzutreten ſich geweigert. Dieſer 
berühmte General war Anno 1710 in 
dem damahligen Spaniſchen Succefli- 
ons- Kriege von den Spaniern gefan⸗ 
gen, und erſt Anno 1712 wieder ſos⸗ 
gelaſſen, Anno 1716 Gouverneur der 
Inſul Minorea, und Anno 1719 zum 
Lord Killaghi erhoben worden. Er 
ſtarb Anno 1732 als der aͤlteſte Koͤ⸗ 
nigliche General- Lieutenant. Sein ein⸗ 
ziger Sohn luccedirte ihm in den Guͤ⸗ 
tern, und war damahls Obriſt⸗ Lieute⸗ 
nant bey der zten Compagnie Leib⸗ 
Garde. Sübners Suppl. Fp. ag Groff. 
Aauſitz. Haft. II. 4g. 


Carras, ſ. Karras. 
Carſtedt, ſ. Karſtedt. 


Caſtel⸗ 
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Caſtelbar co, bor zeiten 
Caſtrobarco, 

Dieſer uralten avelichen und nun⸗ 
mehro Gräflichen Fantilie in Tyrol 
Stamm ⸗Schloß Caſtelbarco liegt da⸗ 
ſelbſt in dem fo genannten Laͤgerthal im 
Bißthum Trient; heut zu Tage nennet 
fie ſich zugleich zu Agreſt. Weil die 
die Grafen von Lodron ſich ums Jahr 
1400 zugleich von Caſtelbarco geſchrie⸗ 
ben, wollen einige, wie Graf Brandis 
anfüuͤhret, felbige von gedachten Grafen 
von Lodron herfuͤhren, zumahlen einige 
Aehnlichkeit beyder Wappen ſich befin⸗ 
der, wiewohl felbiges auch mit dem 
Bohnuſchen Wappen üͤbereinkommt, 
dahero auch Bucelizus ſchlieſſet, daß fie 
von den alten Böhmiſchen Hertzogen 
abſtamme, und zum Anherrn Johannem 
de Caſtrobarco ſetzet, welchen die bes 
kannte Mathildis um das Jahr 1002 
dem Pabſte Alexandto II mit 3000 
Mann zu Huͤlffe geſchicket. um das 
Jahr 1160 werden Chfar und Wilhelm 
von Caſtelbarco nahe Anverwandte und 
Beſchüͤtzer derer von Gonzaga in dem 
Mantuaniſchen genennet. Abrianus 
(oder Priamus) wird vor den Anheren 
aller heut zu Tage florirenden Grafen 
dieſes Nahmens angegeben. Er ſoll 
Anno 1189, wie vorgemeldter Graf 
Brandis anführet, feinen Theil an dem 
Schloſſe Kaftelbarco dem Biſchoffe zu 
Trident um 2200 Pfund Perner ver⸗ 
kaufft, ſelbiges aber wiederum zu Lehn 
erhalten haben. Fridericus Il heyra⸗ 
thete um das Jahr 1339 eine Gräfin 
von Kirchberg und ward von Johanne 
Könige in Bohmenmt denen Herrſchaff⸗ 
ten Salo, Gauardo,Manerbe, d. Felice, 
Portefe Gorcone Maderno, Tufcula- 
no, Carignano, Tremofene und Limo- 
ne beliehen. Ludovieus I, der Anno 
1412 gelebet, hat die Mayländer aus 
dem Mantuanſſchen weggeſchlagen. 
Carohis war Anno 1643 Canonicus zu 
Saltzburg. Franciſcus nennete ſich 


um das Jahr 1647 einen Baron der 4 
Vicaristüum, Allan, Murio, Brento- 


nici und Avia, wie auch einen Herrn zu 
Agreſt, welchen Titel auch fein Sohn 
‚Jofeph Scipio wircklicher Neichs⸗Hof⸗ 
Rath, Abgeſandter an dem Savoyſchen 
Hofe geführer, der feinen Stamm mit 
Scipione II Kayſerl. Caͤmmerer und 
Anno 1716 Grand d’Eipagne, der An. 
17 3g als Kayſerl. General⸗Adſutant an 
den bey Parma empfangenen Bleſſuren 
verſtorben, fortgeſetzet. Seines ge⸗ 
dachten Vaters Bruder war digismun · 
dus Carolus, Biſchoff zu Chiemſee. Der 
zte Bruder Johann Paptiſta, Kayfttl. 
geheimder Nach, Cammerherr, gevoll⸗ 
maͤchtigter Reichs ⸗Commiffarius in 
Italien und Adminiftraror zu Mantua, 
arb Anno 1713. Brandis Tyrol. Eh⸗ 
vente, Imbofs not. Proc. Imp. P. 674. 


Caſtelberg, Kaſtenberg, 


Eine adeliche Familie in Graubuͤnd⸗ 
ten, welche Bucelinus von Chriſtiano 
von Caſtelberg herfuͤhret, der zu Hiſen · 
tis gewohnet, und ein Großvater gewe · 
fen Johannis Gaudentii, welcher dom 
Kayſer Marimiliano zum Mitter ge⸗ 
ſchlagen worden; Ju der Hauptmann 
geweſen; Tome der ebenfalls besagte 
Charge gehabt, und Johannis Chriſtiami, 
welche beyde letztern ihr Gefchlecht.fort« 
gepflantzet. 

Thomas wurbe ein Vater Chritö- 
phori, Landrichters und Pannerherrns 
in Graubuͤndten, welche letztere Würde 
auch ſeine beyde Soͤhne Thomas und 
Chriftoph nach einander beſeſſen, davon 
der letztere zwar Söhne gehabt, die aber 
ohne männliche Erben verſtorben, und 
alſo ihre Linie beſchloſſen. 

Johann Chriſtian wurde ein Vater 
Sebaftiani, Hauptmanns zu Mayen⸗ 
feld, welcher vom Könige in Franckkeich 
zum Nitter geſchlagen worden. Von 
deſſen Enckeln iſt debaſtianus II Abt zu 
Diſentis, und Conradinus ein Vater 
worden Johannis Canonici zu Chur und 
Protonotarii des Apoſtoliſchen Stuhls, 
und Conradini II Landrichters in Grat 
L 5 buͤndten, 
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bündten, der ſeinen Stamm mit unter⸗ 
schiedene Söhnen ferigepflanget, von 
welchen Johannes ums Jahr 1660 
Sean Hauptmann geweſen. 
temat. Ii. 
RA 275 2 5 
Caſtell (Schenck von) 
f. Scheuck. 
Caſtell (Voigt von) ſ. Voigt. 
Caſtner von Sigmunds⸗Luſt, 


Von dieſem adelichen Geſchlechte in 
Oeſterreich meldet Bar, von Zobenegg 
in den Genealog. der Herrenſtände in 
Oesterreich, daß es aus Tyrol dahin 
gekommen, Anno 1635 unter die kand⸗ 
fände aufgenommen worden, und die 
Schloͤſſer und Herrſchafften Traunsee 
und Wolffseck an ſich gebracht. Mat⸗ 
thias Caſiner von Sigmunds Luſt, ein 
Sohn Hanſens, Inner⸗Oeſterreichiſchen 
Gaitinrer-Naths, war der erſte, fo in De⸗ 
ſterteſch ſich anſeßſg gemacht. Sein 
Sohn Johann Matthias, Kayſtrlicher 
Kath, ward ein Vater Matthia Ferdi⸗ 
nands, Oeſterreichiſchen Landſchafft⸗ 
Einnehmers, der feinen Stamm fortge⸗ 
pfſantzet. 

Anno 1722 ſtarb Rudolph von Caſt / 
ner, als Kayſerlicher Obriſter und Com⸗ 
mandant zu Orſova an den Türckiſchen 

Grentzen; er ſcheinet aber nicht hieher 
zu gehoren. 4 


Catzianer/ ſ.Katzianer. 
Caunitz/ f. Kaunitz. 


Cabin 


Creutzen, Aer burg ꝛc. hach und nach an 
ſich gebracht. Von ſeinen 5 Söhnen 
bat Franz Carl die Obeift » Falckenmei⸗ 
ſter⸗Charge am Kayſerlichen Hofe er⸗ 
halten, und gezeuget: a) Marlam Vi⸗ 
ctori. Anno 1724 Obriſtin des 
Hürſtlichen Stiffts Dimmels-Pforsen zu 
Wien worden, und den Nahmen Augu⸗ 
ſting erhalten, b) Friedrich Lorentz, 
Kayſerlicher Obriſt⸗Hof⸗Silber⸗Camme⸗ 
rer 1735, c) Frantz Hannibaln und 
ch Leopold Carln, der Anno 17 2 1 ber⸗ 
ſtorben, Frantz Carin und Chriſtoph 
Stangen hinterlaſſend. Oetavias Carl, 
Sitter des güldenen Vlieſſes, der andere 
Sohn des vorgedachten Friedrichs, 
Kayſerlicher geheimder Rath und In⸗ 
ſpector der Kayſerl. Cammer⸗Güter in 
Oeſterreich ob der Eng, ward ein Vater 
Johann Ludewig Reichards, der Anno 
155 Kayſerlicher Caͤmmerer worden. 
loyfius, der zte Sohn Friedrichs, ſſt 
Kayfasichen General Major geweſen. 
Bar. von ohenecks Geneal. der herruſt. 
Stände in Geſterreich, £.38 (qq. 


Chanovski von Langendorff, 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 
Freyherrliche Familie nennet ſich auch 
Ehanovski Dlauheveki von Langen⸗ 
dorff, gleichwie eine ſchon von alten 
Zeiten aldgetheilte Branche derſelben ſich 
Tzaftolar von Langendorff nennet. 
Der Haupt⸗Stamm hat Langendorff 
geheiſſen, und ſoll derſelbe mit dem er⸗ 
ſten Hertzoge in Böhmen gekommen, 
und Jesko von Langendorff An. 1159 
bey Eroberung der Stadt Meyland mit 
geſweſen ſeyn. Nach Balbin Bericht 
hat Alexius von bangendorff An. 1462 
den Ritter Sitz Chanowiz von feinen 
Anberwandten erhalten, und den Nabe 
men zuerſt davon angenommen. Der⸗ 
ſelbe war ein Vater Wolſſgang Ch 
erst Dlauhevsti von Langendorff. 
Deſſen Sohn Adam auf Raby und Bu⸗ 
dig. iſt behuahe 100 Jahr alt und ein 

inter Heinrichs worden, der den Nit⸗ 
ter⸗Sitz Smolotel auf fein Geſchlecht 
gebracht, 
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Clamm 


gebracht, und Kayſerlicher Rath und 
des groͤſſern Land⸗Nechts in Böhmen 
Beyfiger geweſen. Von deſſen 2 En⸗ 
ckeln iſt Johann Heinrich, Herr in Rabi, 
Stathaſter, Unter-Cämmerer in Vöͤh⸗ 
men, und Adam Maximilian, Herr in 
Smolotel, Kayſerlicher Rath, Cam⸗ 
merherr, Hofe Lehn und Cammer⸗ 
Rechts Beyſitzer und Vice-Land-Cin- 
merer in Boͤhmen worden, und haben 
beyde ihren Stamm fortgepflantzet. 
Adam und Albertus begaben ſich in die 
Societat jeſu, von welchen der letztere, 
deſſen eben h. Johann Tanner beſchrie · 
ben, und auch im Jexico der Gelehrten 
zu finden, Anno 1645 mit Tode abge 
gangen. In dem dreyfig-jährigen 
Kriege diente Friedrich Ludewig Cha⸗ 
novsti von Langendorf dem Konig in 
Schweden und hernach der Cron 
Franckreich als General, und war Anno 
1645 Commandant zu Freyburg. Er 
muſte aber dieſen Ort nach einer harten 
Gegenwehr den Kayſerlichen überlaffen. 
Franckenſtems Theatrum Oenenl. Hi- 
‚Stor- Bulbini Tab, Stemmat. P. Il. pu- 
fend. Schwed. Briegs ⸗Geſchichte. 
Seiferts) Abnen⸗Tafel. 


Chinow, 


„Dieſe abeliche Familie zehlet Mere. 
Tius unter die älteſten in Hinter⸗Pom⸗ 
mern, allwo ſie auch ihr Stamm⸗ 
Schloß cbinow hat. Ums Jahr 1612 
iſt Johann Chmow als Preiar und 
Thefurariusgu Camin bekannt gewe⸗ 
fin. Pommerland. 


Chinteki, ſ.Kintzki. 


Chodau(cdiſerle von) 


Von die ſer nunm raͤflichen Fa⸗ 
milie in Boͤhnten en 55 
fie ſchon uns Jahr 1040 flortret, und 
einen beruͤhmten NMedicum hervorge⸗ 
bracht habe, welcher Anno 1161 bey 
damahllger Contagion dem gautzen Ko⸗ 
nigreiche nuͤgliche Dienſte geleiſet. 


Ferdinand Ernſt von Chodau Freyherr 
von Iſerle war Anno 1676 Kahſerl. 
Cammer⸗Nath in Böhmen. Frantz 
und Sigmund hatten um dieſe Zeit die 
Ehre, Hof⸗Lehn⸗ und Cammer⸗Rechts⸗ 
Beyſitzer in Boͤhmen zu ſeyn. Johann 
Anton bekleidete bey dem Kayſer Leo⸗ 
poldo die Stelle eines Cammerherrn; 
er ließ ſich Anno 1700 von ſeiner Ge ⸗ 
mahlim einer Gräfin von Lamberg ſchei⸗ 
den, die urſache davon und von ihren er⸗ 
folgten fatis iſt in La Saxe galanze teut⸗ 
ſcher Uiberſetzung p. 136 fag. merckwuͤr⸗ 
dig zu leſen. Papr. Stemmat, Bohem. 
Weingar tens gürſien Spiegel p. 215, 


Chudenitz, ſ. Czernin. 


Clamm bon Pergenoder 
Perger, 


Dieſe Freyherrliche Familie floriret 
heut zu Tage in Oeſterreich. Wie in 
Bar. von Hohenecks Geneal. der Stuͤn⸗ 
de in Geſterreich T. If. 31 zu ſehen, hat 
fie ſich ehemahls Per: le Zerren 
zu Clam genennet. Sie iſt zu unters 
ſcheiden von den Freyherren von und zu 
Clam in Oeſterreich auf Nauradel, Auſ⸗ 
ſerſtein, von welchen Johann Leopold 
Anno 1725 als Kayferl. Rath, Land⸗ 
Nath dc. verſtorben, und fein aͤlteſter 
Sohn Ferdinand, feinen Aſt mit Gott⸗ 
lieben, gebohren 173 7, fortgeſetzet, ſ. B. 
v. Hoheneck in Supplem. F. g. Unſere 
Freyh. Clamm von Pergen find ſchon 
zu Kayſers Ferdinandi 1 Zeiten aus 
Kaͤrnthen in Oeſterreich gekommen , ha⸗ 
ben das Schloß Clannn daſelbſt von den 
Grafen von Hardegg erkaufft, und von 
ſelbigem den Nahmen angenommen. 
Bucelinus fuͤnget deren Stamm⸗Neihe 
mit Stephano Perger von Clamm an, 
der ohngefehr ums Jahr 1500 floriret. 
Deſſen Ur⸗Enckel Wolffgang Chriſtoph 
wurde ein Vater Wolffgang Sebaſti⸗ 
ans, der zuerſt den Frehherrlichen Cha⸗ 
racter ums Jahr r650 gefuͤhret; deſſen 
Sohn Johann Chriſtoph hat noch nach 
Anfang, dieſes Seculi, als Dom zo 
chant 
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chant zu Regenſourg gelebet. Uibri⸗ 
gens werden dieſe Grafen bald Clamm 


von Pergen, bald Perger von Clamm 


genennet, und ſind von den Grafen von 
Pergen, davon an ſeinem Orte, unter⸗ 
schieden. JI, lu gn Bicel, Stermmat. 


wee e yson 


ae dert ann von) 


Ein vornehmes Graͤfliches Ge⸗ 
ſchlecht, ſo ſchon nach Anfaug des vori⸗ 
gen Seculi in Bohnen floriret. Theo- 
dorus Hartmann, Freyherr von Clar⸗ 


ſtein, hatte Porotheam Eliſabeth Ar- 


noldin von Clarſtein zur Gemahlin, und 
war ein Vater Frantz Ehriſtophs Herrns 
auf Benareck und Brodez &e. & c. Kay⸗ 
ſerlichen Naths, wie auch Hof Lehn · und 
Cammer⸗Gerichts⸗Beyſitzers in Boh⸗ 
men er fiel ſich Anno 156 5cUgu Brodet 
einem Brunnen zu Tode. Deſſen 
Sohn Frantz Maximilian Hartmann 
erſter Graf von Clarſtein, Herr auf Zdib, 
Kayſerl. wircklicher geheunder Rath, 
Canunerherr, Königlicher Stathalter 
und Vice- Appellations-Prafident in 
Bohmen, war Anno r7 f bevollmaͤch 
tigter Commiſlariusuber die Bohmiſche 
Lehen in Bayern, Ober⸗Pfaltz und Frau⸗ 
cken, ſtarb Anno 1725, alt 65 Jahr. 
Johann Wilhelm und Johann Philipp 
florirten Anno 2730 dis Grafen von 
Clarſtein. Seyferts Genegl. Wein⸗ 
gartens Fuͤrſten⸗ Spiegel p. ane 


Clary und Altringen, 


Dee nunmehre Gräfliche Familie 
in Beh men, woſelbſt ſie unter andern 
Schloß, Stadt und Herrſchafft Tplig, 
ſo wegen des Bades berühmt iſt, und 
nahe an Meifniſc zen lieget, 
befiset, fol wie Erden, im. Fiſtor. Le- 
ic. meldet, ihren Urſprung aus Italien 
und zwar aus Florentz herführen, und 
von derſelben Bernhard Clary ſich zus 
erſt in Oeſterreich niedergelaſſen haben, 
welcher Anno 1363 vom Kayſer und 
Könige Bohnen CulVmit den In- 


Clary 34 


digenat begnadiget worden. Deſſen 
Nachkommen haben ſich in die Bern⸗ 
bardiniſche und Georgianiſche Linien 
vertheilet. Von jener, ſo auch den 
Graͤflichen Character erhalten, florirte 
Anno 1709 Johann Balthaſar auf 
Sperberbach, ein Sohn Johanuis 
Leopoldi, als Hauptmann des Eeutntee 
kitzer Kreiſes, ein Vater Wratislal, 
Kayſerl. Capitams. Der Georgiani⸗ 
ſchen Branebe, ſo auch bie ältere genen 
net wird, wird Franciſcus zum Urheber 
geſetzet. Er iſt Anno 1641 vom Kayſer 
wegen ſeiner Merten zum Freyherrn 
des H. Rom. Neichs gemacht worden. 
Seine beyden Sohne Dominicus und 
Hieronymus. qieugen in Krieg und fien⸗ 
gen von der Mufgoeren an zu dienen. 
Da denn jener durch ſeine Tapfferkeit die 
Stelle eines Oberſten bey dem Konig in 
Spanien erworben, und ohne Erben 
verſtorben. Dieſen aber hat der Kay⸗ 
fer, nachdem er viele Jahre lang unter 
ihm und dem König in Spanien als O⸗ 
berſter gedienet, zum General, Major er⸗ 
nennet, und ihn nebſt ſeinen Nachkom⸗ 
men beyderley Geſchlechts in den Gra⸗ 
fen⸗Stand erhoben. Seine Gemahlin 
war Anna, gebohrne Freyin bon Altrin⸗ 
gen, des General⸗Feld⸗Marſchalls, 
Reichs⸗Grafens und Kayſerlichen Can 
merherrns Johannis von Altringen 
(deſſen Leben und Thaten in unſerm 
Siſtoriſchen Helden ⸗ Lerico zu leſen) 
Schweſter. Als nun dieſer ihr Bruder 
ohne Erben ſtarb; feine übrigen zwey 
Bruder aber im geifklichen Stande Ich» 
ken / und alfo von ihnen gleichfalls keine 
Nachfolger zu hoffen waren; brachte der 
Kayſer den Altkingiſchen Geſchlechts 
ahmen durch ein beſonder Privile- 
gium Anno 1635 auf die Clariſche Far 
milie welche Joh aum Marcus Georgius, 
des H.R. R. Graf von Elam und Alt⸗ 
ringen, obgenannten Grafens Hiero- 
nymi Sohn, förtgepflantzet. Derſelbe 
war anfaugs 1 des Cunmer⸗ 
und behn⸗ Gerichts in Bohmen, wie auch 
der Hof Cammer im Ober⸗Oeſterreich, 
hernach aber Kayſerlicher wircklicher 
5 5 geheim 
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heimder Rath, nachdem er viele Jahre 
lang als Abgeſandter au Chur⸗Suchſi⸗ 
ſchen Hofe ſich aufgehalten. Er hat 


bey feinem Abſterben 4 Sahne und nebſt 
andern obgedachte Herrſchafft Toplitz, 
als ein Majorat hinterlaſſen, welches 
allemahl von dem Aelteſten des Ge⸗ 


Joſephs, der Anno 1736 Kayf 
Canmerherr worden, Anno 1701 ver⸗ 
ſtorben. Der andere Rahmens Fran- 
eifeus Carolus, anfangs’ Negierungs⸗ 
Rath in Ober⸗Deſterreich, und hernach 
Anno 1722 Ober- Juͤgermeiſter in Boͤh⸗ 
men und Anno1723 Kayſerl. geheunder 
Kath, auf Lentzen ünd keutzendorff, ad⸗ 
miniſtriret beſagte ſchafft, und iſt 
ein Vater 4 Sohne. J. Habn. Tab. 990 
ſeiner Genealogien. Der dritte Sohn 

Marci Georgi, Joh, George Raphael 

zu Dobrzan, zeugte Frantz Carln, der 

von einigen Caſpar Frantz Oſwald, 

Kanſerlicher Rath, Eaͤmmerer und Hof⸗ 

Lehn⸗Rechts in Bohmen Beyſitzer ge⸗ 

nennet wird, und der vierte Philipp iſt 

Königlicher Bohmiſcher Appellations⸗ 

Rath zu Prage, hernach Stat halter und 

Anno 1737 Nayferlicher wirklicher ge⸗ 

heimder Rath worden. 


Clettenberg, ſ. Praunheim. 
od, Clothen, 


Dieſe alte adeliche Familie am Nhei- 
ne, hat vor etlichen Jahren den Frey⸗ 
herrlichen Character krlangek. Hum⸗ 
bracht füͤhret von derſelben zuerſt D 
trichen an, der an 1188 fn einem Kan 
Brieffe des Churfürſtens zuchlin wegen 
des Schloſſes Stelecke, emen Zengen 
abgegeben. Von feinen Nachtomnren 
fuͤhret Heinrich ums Jahr 1280 den Ti 
tel eines Ritters der Grafen von der 
Mare, wie auch eines Erbburgvogts 
zu der Marck. Deſſen Nachtommen 


nennten ſich zugleich Erb⸗Caſtellane zu 
der Marck, welche Titel aber nach Ans 
fang des XVI Seculi aufgehöret, und 
hernach eine Zeitlang an deren ſtat der 
Nahme eines Burgmanns zu der Marck 
gebraucht wurde. Johann von Clodh, 
Herr zu Norteln, Obriſter und General 
der Hertzogen von Lüneburg, Droſt zu 
Moringen, blieb Anno 1387 in einem 
Treffen in Franckreich nebſt 2 Söhnen; 
von den übrigen hatte Friederich (den 
Vumbracht einen Rittmeiſter in Frauck⸗ 
reich uennet) Obriſter und Gouberneur 
zu Neuß, Jahres vorhero einen gewalt⸗ 
ſamen Tod ausſtehen muͤſſen, und ſſind 
deſſen Leben und Thaten in unſerm ⸗Si⸗ 
ſtoriſchen Helden = und Seldinnen⸗Le⸗ 
vſco ausführlich zu leſen; von ihm ſollen 
die Clothen zu Hanffleden und Breiten⸗ 
bach abſtamimen, gleichwie feines Was 
ters Brudern Sohn, Johann Dietrich, 
zur ſelbigen Zeit die Linie zu Hangelſte⸗ 
den angefangen. 2 
des vorgedachtel 


riedrichs, Herv zu 
Norteln, Rittmef wurde ein- Varer 
Weſthoffs zu Heimollen, Hennen und 
Nüdinghauſen, weleher Anno 1636 als 
geheimder Math verſtorben, und 4 Soh⸗ 
ne nachgelaſſen, von den Rab Hermann 
die Stelle eines Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſchen Obriſten und Commandanten zu 
Lippſtadt bekleidet; Philipp Friedrich 
aber Hauptmann Theodorum Danie⸗ 
len, Erbherrn zu Hennen, Heimollen ic. 
und Erneſtum Gisbertum, Herrn zu Eh⸗ 
reuberg, gezeuget, davon jener mit 4, 
dieſer aber mit 3 mannlichen Erben das 
Geſchlecht fortgepflantzet. Von den 
erſtern war Johann Heinrich Adolph 
Anno 1716 Sber⸗ Marſchall und Ste⸗ 
phan Johann Capitular und Superior 
auch Probſt zu 8. Michael, wie auch 
Land ⸗Ober⸗Einnahms⸗Praͤſident zu 
Fulda. Sumbracht vom Rhein. Adel 
Tab. gi. 


Clvoſen, ſ. Cloſſen. 
Clooſter, 


Dieſe alte adeliche Familie ſtammet 
aus der Landſchafft Drenre her, woraus 
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ſie ſich vor zoo Jahren in Oft Friesland 
ausgebreitet, und die Herrlichkeit Dor- 
num, davon fie ſich auch nennet, durch 
Geert von Clooſter an ſich gebracht. 
Derſelbe heyrathete Almpt von Kauke- 
na auf Dornum, die letzte ihres Ge⸗ 
ſchlechts und Erbin, deren Vater Hero 
Moriz Eräffcher Oſt⸗rieſiſcher Rath 
und Kriegs ⸗Obriſter geweſen. Ge⸗ 
dachter Ceert von Clooſter ward im 
damahligen Frieſiſchen Kriege, den Her⸗ 
tog Albrecht zu Sachſen führte, zu Dam 
in der Kirche vor dem Altar, welches die 
Sachſen erobert, erſchlagen. Von ſei⸗ 
nen Nachkommen war Geert II von 
Clooſter zu Embden vermittelſt eines 
jünmerlichen Falles umkommen. Hero 
Moritz war Oſt⸗Frieſiſcher Droſt zu 
VBerum, deſſen Nachkommen haben den 
9 Character erhalten, und 

lorirte Haro Joachim von Clooſter, 

reyherr von Bornum, Anno 1709.al8 

uͤrſtlicher Anhalt⸗Zerbſtiſcher Staats⸗ 
Kath, Land⸗Droſt und Präſſdent zu Je⸗ 
ver. Jr. Gencal. Fam. Nob. 


Cloſſen, Clooſen. 


Eine alte adeliche und nunmehro 
Freyherrliche Familie in Bayern, 
S. ben, Schweitz ꝛc. deren 
Stamm Schloß Cloſſen unweit Lanz 
dau in Bayern liegen ſoll. Sie beſſtzet 
das Land- Marſchall Amt in Nieder⸗ 
Bayern. Wie Burgemeiſter erzehlet, 
ſoll ſie vor Alters von Muͤhlberg genen 
net worden ſeyn, nachdem aber Jörger 
von Muͤhlberg An. 1130 eines Grafen 
von Landau Tochter geheyrathet, die 
man wegen ihres an einem abgeſonder⸗ 
ten Orte öffters verrichteten Gottes 
dienſts die Cloßnerin geheiſſen, haben 
deren Nachkommen den Nahmen die 
Cloßmer, (woraus endlich Cloſſen ent⸗ 

anden) erhalten; wieweit dieſe Erzeh⸗ 

ung Grund habe, laͤſſet man dahin ger 
let ſeyn. Alban, George und Jo⸗ 

ann von Cloſſen, werden Anno 1412 
unter die Thurniers⸗Genoſſen zu Re⸗ 
genſpurg gezehlek. um dieſe Zeit hat 


dieſe er Familie die Freyherrl. 
Würde nebſt dem gedachten Erb⸗Mar⸗ 
ſchall⸗Amt erhalten, und findet man 
Srephanum, Herrn zu Heidenburg, ei⸗ 
nen Sohn Hanſens von Cloſſen, ge⸗ 
nannt zu Stubenberg, Ritters, zuerfkeis 
nen Freyherrn und Erb⸗Marſchallen 
benennet, Wolfgang ift Anno 1555 
Biſchoff zu Paſſau geweſen. Joſeph 
Anton beſaß Anno 1706 die Charge ei⸗ 
nes Königlichen Pohlniſchen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Cammerherrns. Anno 
1710 fauſſte er das Gut Nauendorf 
bey Groſſen⸗Hain. Anno 1734 florirte 
Frantz Anton Baron Cloſſen zu Gern, 
als der Ehurfürfiin in Bayern Obriſt⸗ 
Hoffmeiſter und Groß⸗Creutz des Or⸗ 
dens St. Georgii, auch Churfürſtlicher 
Geheimbder Rath und Caͤmmerer. 


In Schwaben hat ſich dieſes Ge⸗ 
ſchiecht un XVI Seculo ausgebreitet; 
denn es heyrathete Urban von Cloſſen 
eine von Ehingen zu Kilchberg, und be⸗ 
kam mit ſelbiger die Ehingiſchen Guter. 
Von deren Nachlomnien, die fich Frey⸗ 
herren Cloſſen zu Zeydenburg nennen, 
waren Joſeph Anton, Freyherr, Chur⸗ 
Baprifcher Caͤmmerer, Comtur des 
dens St. Georgii Anno 1730, und Ge⸗ 
orge Ludwig, Ausſchuß bey der Schwaͤ⸗ 
a freyen Neichs⸗Nitterſchafft am 

chat, 


Die Cloſſen in der Schweitz follen 
gleiches Urſprungs ſeyn, ob ſie gleich 
dem Wappen nach mit einander nicht 
überein kommen. Bacelinus faͤnget de⸗ 
ren ordentliches Stamm ⸗Regiſter mit 
Jacob Clooſen, einem berühmten Capi⸗ 
tain an, der ſich um das Jahr 1398 aus 
Oeſterreich zu Lucern niedergelaſſen, und 
2 Soͤhne gehabt hat: 1) Johannem, 
welchen man Tauſendteufel genennet, 
weil er mit 14 Mann hundert andere in 
die Flucht geſchlagen; 2) Heinrich, wel⸗ 
cher um das Jahr 1410 bey dem Can⸗ 
ton Lucern die Stelle eines geheimden 
Raths bekleidet, und ſeinen Stamm 
fortgepflantzet. Von deſſen Nachkom⸗ 
men find unterſchiedene als Kriegs. O⸗ 

briſten 
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briſten und geheimde Näthe bey dem ge⸗ 
dachten Canton bekannt geweſen. Ba 
cel. Staumat. P. II. Burgem. vom 
Bi b. Adel; Spangenb. Adel · Spie · 
ge 


Elüner, 


Diefe alte adeliche Familie im Her⸗ 
zogthum Bremen, beſſtzet daſelbſt die 
Sucher Cluͤvenhagen, Elöͤvers, Boͤr⸗ 

ſtell c. Hashand führet zuerſt Otten 
von Cluͤver an, der unis Jahr 1201 flo⸗ 
riet, bald hernach Anno 1240 haben 
Alberich, Johann und Herrmann, Ge⸗ 
brüdere, ſich hervor gethan. Gieſen 
von Clüver wird nachgerühmet, daß er 
Anno 1414 nebſt Arnd Weyhern durch 
feine Tapferkeit es dahin gebracht, daß 
das Schloß Steſens fic an die Bremer 
ergeben muͤſſen. Nach Anfang des vo⸗ 
rigen Seculi hat Burchard den Gene⸗ 
ral⸗Stgaten der bereinigten Niederlan⸗ 
de als Rittmeiſter gedienet. Er war 
ein Aelter⸗Vater Johann Paridons, der 
Anno 1704 als Pfaltz⸗Neuburgiſcher 
Capitain vor gandau geblieben, Iheatr. 
Nobil. Bremenf. 


Cob von Reuding, 


Von dieſer uralten adelichen und 
nunmehro Gräfſchen Familie im Oe⸗ 
ſterreichiſchen meldet Ducelinrs, daß ſie 
vor Alters unter dem Nahmen der Era⸗ 
ben in Böhmen floriret hahe. Deren 
ordentliche Stamm⸗Neſhe fänget er niit 
einem Anonyme ums Jahr 1287 an; 
deſſen Alseret Sehn Johannes Krahe, 
des Behmiſchen Köungs Johauns, 
beygenaunt des blinden, Tkuchſes, iſt 
von demſelben mit dem Schloſſe Treu⸗ 
ding im Hertzogthum dupemburg ber 
ſcheucket, und insgemem Cob genennet 
worden. Sem Sahn Nicolaus Cob 
von Neuding hat zu den Zeiten Kayfers 
Caroli IV gelebet ; von deſſen Nachtom⸗ 
men war ums Jahr 1670 Wolfgang 
Friedrich als Kayſerl. General⸗Feld⸗ 


Marſchall Lieutenant, wegen feine wi⸗ 


ber dſe Tuͤrcken in Ungarn erwieſenen 
brarouren amt. Er brachte die 
Gräfliche Wuͤrde auf feine Familie, wel⸗ 
che er mit 2 Soͤhnen fortgepflantzet. 
Stemmat. P. II. 


Cobentzl, ſ. Kobentzl. 
{ 


Cocg (le) Grafen von 
Humbecke, 


„Dieſe vornehtne Familie in Brabant 
ſtammet aus Franckreich her, und iſt 
Pierre le Cocqums Jahr 1350 Königl. 
Sranssfifcher Hofmeiſter, fein Bruder 
aber Robert, Biſchoff von Laon, Duc 
und Pair von Franckreich geweſen. 
Victor le Cocq iſt Anno 1398 von 
Garolo VI Könige in Franckreſch zum 
Ritter des Ordens von der Geneſter⸗ 
Blume creiret worden. Von ſeinen 
Nachkommen, die fich inden Spaniſchen 
Niederlanden anſeßig gemacht, war 
Hugo le Cocꝗ, Ritter, Herr de la 
Motte, la Haye und Lionne, Kayſers 
Maximilian Rath und Staats⸗Seere · 
tarius und Envoye in Spanien, um die 
Mariage zwiſchen der Infantin Johan⸗ 
na und dem Kayſerlichen Printzen Phi⸗ 
lipp zu Stande zu bringen. Sein 
Sohn Balduin le Cocg, Herr von 
Groenhoven und la Morte war Kayſers 
Caroli V Rath, Negvetenmeifter und 
Procureur-General un Grand Conſeil 
zu Mecheln. Von ſeiner Poſteritt iſt 
Jacob Frantz le Cocq Herr von Hum⸗ 
becke, Wulwergheim, Warde, la Motte 
und Groenhoven, Anno 1694 in den 
Grafen⸗Stand erhoben worden. Ein 
Herr le Cocg, Vicomte von Hombecke, 
war Anno 1726 Kayſerlicher General 
Major und Gouverneur zu Mecheln. 
Verection de toutes les terre & fumillas 
de Brabant p.127. 965 
Colled e, f 3olz Cl il 
Colalto/ 

Eine Graͤfliche Familie in den Kag⸗ 
ſerlichen Erb-Landen, fo aus der Tarvi⸗ 
fer Marck im Venetianiſchen . 

tete 


Lig pro 
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met, allıwo das Schloß und Grafſchafft 
Colalto gelegen. In den Huͤbneri⸗ 
ſchen Geneal. Iubb. P. IH findet man 
von derſelben 8 Tabb. und ſie aus einem 
StaumeBaum, ſo ba: öräfliche 
Haus beſitzet, von den Longobardiſchen 
Könige hergeführet, firhe Tab. 803. 
Zum Stamm» Vater wird Ramboldus 
von Colalto, Herr zu bevadina und Ner⸗ 
voſa geſetzt, der Anno 9359 floriret. 
Von ſeinen Nachkommen iſt Rambol⸗ 
dus XI Graf zu S. Salvatore, Herr zu 
Nay . als ein berühmter Kayſerlicher 
General und Hof Kriegs⸗Naths⸗ präͤſi⸗ 
dent, Anno 163 1 im 51 Jahre feines 
Alters, mit Hinterlaſſung unterſchiede⸗ 
ner ſchoͤnen Herrſchafften in niaͤbren 
verſtorben. Deſſen Leben und Thaten 
find in unſerm Siſtoriſchen Helden! 
Lexico ausführlich zu leſen. Sem äl- 
terer Sohn Claudius, Kayſerl. Cams 
merherr und Kriegs⸗Nath, ſtarb Anno 
1661 im 34 Jahre feines Alters, nach⸗ 
dem er unterſchiedene Geſandtſchafften 
an Churfürftliche Höfe verrichtet. Der 
jüngere Sohn Antonius Franelſeus ift 
Anno 1696 als Kayſerlicher wirckli⸗ 
cher gebeimder Rath und oberſter Lands 
Caͤmmerer von Mähren mit Tode abge⸗ 
fangen, und ein Vater geweſen Leopoldi 
bolphi Ramboldi, Kayſerlichen Cam⸗ 
merherrus und Nieder⸗Oeſterreichiſchen 
Land⸗Rechts Beyſützers, der Anno 1706 
ohne Erben verſtorben. Es hatte aber 
vorgedachter General Ramboldus XI, 
oder wie einige ſetzen, der XIII, noch ei⸗ 
nen Bruder, Petrum Rolandum, deſſen 
Enckel Antonius Naymbaldus, Graf 
bon Colalto und St. Salvatore in Ray, 
Credazzo ze. Obriſter Erb⸗Jalctenmeſſter 
in Tpröl, Kayſerlicher niteklicher Ser 
imder Rath, ſeit Anno 1729 und 
ehren darauf Kayſerlicher Ambaſſa⸗ 
deur zu Nom, ward Erbe aller Colalti⸗ 
ſchen Güter in Italien und Kapſerlichen 
Landen. Er iſt gebohren Anno 1681 
und ein Vater Vieigverra und Franeſſci. 
Bucel: P. III, 4g. 
Colins, 
One anſehnliche dreyhertliche Sami« 
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lie in Brabant, welche aus Flandern 
herſtanmet, und von Petro Colins her⸗ 
geleitet wird, der von dem Könige Phi⸗ 
lippo IV in Spanien zu wichtigen. Com⸗ 
mißionen employret und zum Ritter ge⸗ 
ſchlagen worden. Sein Sohn Anton 
Königlicher Spaniſcher Praͤſident in 
Arteis und Geheimder Nach, hat unter 


Collonitſch, ſ. Kollonitſch. 
Colloredo, 


Dieſe alte und anfehnliche Gräftiche 
Familie in den Kayſerlichen Erb⸗Lan⸗ 
den, hat viel 9 0 und in Kriegs⸗ 
und Friedens- Zeiten berühmte Perfonen 
hervor gebracht Ihr Stamm ⸗Schloß 
Mels lieget in Friaul. Denn als Kay⸗ 
fer Otto 1 den letzten König Berenga⸗ 
klum in Italjen überwunden, und aus 
Friaul die überbliebene Longobarden 
und Frantzoſen heraus getrieben hatte, 
machte er dieſes Land zu einer Provintz 
des Nomifchen Reichs, und nach der 
Zeit verehrte der Rayſer Lonradus Il ſel · 
bige der Kirchen zu Agvileſa, welcher 
damals ein Teutſcher, Nahmens Pepus 
oder Popo, als Patriarch vorſtunde, 
und vielen Teutſchen Edelleuten Lehn⸗ 
Güter conferirte. Unter denſelben be⸗ 
fand ſich auch Liabordus, einbelmann 
aus Schwaben, welcher mit dem Kay ⸗ 
ſer Conrado II in Italien kommen war, 
und den gedachter Patriarche mit dem 
Schloſſe und den Gerichten von Mels 
belehnete; worauf er fin Geſchlecht 
daſelbſt fortgepflantzet. Von feinen 
Bruder Heinlichen aber ſtammeten die 
Herren von Waldſee in Teutſchland her, 
welche 
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welche ſich unter ben Kayſern Rudol⸗ 


pho Lund Alberto I aus Schwaben 


nach Defterreich begeben, woſelbſt fie zu 


groſſem Anſehen und Reichthum gelan⸗ 
get, und ſo wohl am Hofe als bey der 
Armee die vornehmſten Ehren⸗Stelle 
verwaltet haben. Als aber ihr 
ſchlechte ausgegangen, haben de 9 
dudolphus il und Ferdinandus II 
achkommen des Liabordi, fd da⸗ 
eren von Mels geweſen, und 
t den von Walſee einerley Wappen 
t, zu Freyherren und Grafen von 
alſce gemacht. Es haben aber die 
Nachkommen des Liabordi groſſe Güter 
in Friaul beſeſſen, und ſonderlich war 
Doringo ein Sohn Hectors, welcher 
des offtgedachten Kabordi Ur⸗Enckel 
war, ein Herr von groſſem Reichthume, 
welcher unter andern auch die Herr⸗ 
ſchafft Venzone nebſt zwo Schloͤſſern, 
Sattimberg und Montfort, fo deswe⸗ 
gen important, weil fie ein Paß aus 
Teutſchland in Italien ſind, unter ſich 
hatte. Von feinen Söhnen hatte &lr 
zoſo einige Verdrüßlichkeiten wegen ſei⸗ 
ner vortheilhafftig gelegenen Schloſſer, 
fo wol mit dem Kayſer Friderico ITalg 
auch mit dem Patriarchen zu Aqvileſa. 
Sein Sohn Wilhelmus aber verkauffte 
Anno 1288 Venzone an den Hertzog 
Margvardum von Kaͤrnthen, und bau⸗ 
ete Anno 1362 auf einem Hügel an ei⸗ 
nem angenehmen Orte in feiner Herr⸗ 
ſchaſſt Mels das Schloß Colloredo, 
von welchem alle feine Nachkommen 
den Nahmen geführet, daſte vorher bon 
den Schlöffen, darauf ſie gewohnet, 
bald von Mels bald von Venzone, balb 
von Sattimberg waren genennet wor⸗ 
den. Von ftinen Nachkommen haben 
ſich folgende berühmt gemacht: 

Fabritius Colloredo, Marckgraf zu 
S. Sophia, deſſen Vater gleiches Nah⸗ 
mens Herr von Mels des Baters Bru⸗ 
der aber Camillus Colloredo, Cammer⸗ 
Director zu Florentz und Ritter von 
Maltha geweſen. Dieſer Fabritius 
Colloredo wurde ebenfalls Cammer⸗ 
Director zu Florentz, und Capitaim über 
Adel Lexicon. 
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die Adelſche Garde, hernach aber 
Staats⸗Miniſter. Kayſer Ferdinaa- 
dus II machte ihn nachgehends zum 
Gouverneur von Siena, nach fünf 
Jahren aber wurde er wieder nach Flo⸗ 
ung als vornehmſter Staats⸗Mümiſter 
und Ober- Hofineifter beruffen. Ex 
ſtarb Anno 1645 im Ggften Jahre fü 
nes Alters unvermähler, nachdem er 36 
Geſandſchafften verrichtet gehabt. 


Ludovicus Colloredo, Kayſers Ru- 
dolphill Cammerherr deſſen 2 Sohne 
waren: 1) Rudolpb Colloredo, Graf 
von Wallſce, Eroß-Prior von Böhmen 
und Kayferlicher General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall, der im Treffen bey Lügen ſieben 
gefährliche Bleſſüren bekommen, und 
Anno 1657 als Gouverneur zu Prage 
verſtorben. 4 Er hat feiner Familſe über⸗ 
aus viel Guter in Boͤhmen hinterlaſſen, 
auch vor feinem Ende ein Fideicommils 
angeordnet, fo ſich auf eine Million be⸗ 
lauſſen ſoll; Durch ihn hat ſich fein Ge⸗ 
ſchlecht zuerſt in Boͤhmen anſeßig ge⸗ 
macht; und a) Hierommul, twelcher 
anno 1638 als ein beruͤhmter Kayſerl. 
General verſtorben; deſſen Leben und 

Thaten ſind in unſerm ⸗ilforiſchen Hel · 
den Lerioo zu leſen; derſelbe hinterließ 
einen Sohn Ludovicum, Grafen von 
Wallſee, der Anno 1693 als Kayſerl. 


wircklicher geheimder Rath und Hate 


ſchier Hauptmann zu Wien ohne maͤnn⸗ 
liche Erben mit Tode abgangen. Tab. 
977 der Suͤbner Senealog. werden 
auch folgende dieſes vornehmen 
ſchlechts gefunden: 1) Johannes Ba- 
priſta, der Anno 1649 in Defendirung 
Candia von den Tuͤrcken erſchoſſen wor⸗ 
den. 2) Leander Coloredo, der Anno 
1709, alt 20 Jahr, als Cardinal ver⸗ 
ſtorben. 3) Baptiſta, ein Vater folgen / 
der 3 Sohne: a) Johannis Baptiſtæ, 
Kayſerlichen geheimden Raths und Ge⸗ 
ſandtens an die Republic Venedig, 
Anno 1726 Ober⸗Hof⸗Marſchalls ꝛc. 
der Anno 1729, alt 74 Jahr verſtorben, 
und Carl Ludewig, Kay ſerlichen Caͤmme⸗ 
rer, hinterlaſſen, welcher Anno 1723 
M En 
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Carolum gezeuget, d) Fabii Priors in 
Kom, Oratorii 8. Neri aßiltirender 
Biſchoffs beym 
feit Anno 1732 Erz. Bifchoffe zu Lucca, 
und c) Hieranyni, Rayſerlichen geheim⸗ 
den Naths und Gouverneurs der May⸗ 
laͤndiſchen Staaten, und letztens Kay⸗ 
ſerlichen Obriſten Lof⸗Mar ſchalls, der 
Anno 1726, alt 82 Jahr verftorben, 4 
Sohne hinterlaſſend, von welchen der 
aͤlteſte Rudolph Luderoig, Graf Eolo- 
redo, Freyherr von Waloſce, Kapſerl. 
Eimmierer, Obriſeer Erb Truchſeß in 
Bohmen, Konig Death und Anno 
1731 Gomitial ter zu Regen⸗ 
ſpurg wegen Böhmen, Anno 1737 aber 
Kayſerl geheimder Rath und Reichs ⸗ 
Vice - Cansler w Antonius, 
Maltheſer⸗ 
Dienſten ſtehet; d 
lus oder Carolus, wie 
1734% alt 19 m, allwo er ſtudiret, 
unglücklicher Weiſe von einem Ercker 
gefallen und todt geblieben. 


Colobrad, . Kolowrat. 
Coloma, 


Eine vornehme Freyherrliche, Fami- 
lie in Brabant, welche die Herrſchafften 
Morienſart, Bornhem ac. daſelbſt beſſ⸗ 
get. Petrus von Coloma, Herr von 
Bobadilla, Königlicher Spanischer 
Kriegs⸗Rath und Ober⸗Zahlmeiſter bey 
der Armee in den Niederlanden, kauffte 

ie Herrfehafft Bornhem, und vermählte 
Fa einer Vicomteſſe 


und Erbin von 

vurlens, mit welcher er gezeuget: a) 
Alexandern Coloma, Freyherrn ven 
Bornhem, Capitain der leichten Nenter 
rey und General ⸗ Commiſſarium im 
Staate Mayland, b) Diego Coloma, 
Herrn von Bobadilla Königlichen Spa 
niſchen Cannnerſunckern und c) Petrum 
Eoloma, Herrn unterſchledener Baro 
nien, der ein Vater worden Johann 
‚eng Coloma, Herrus von Doms 

„ und Petri, Freyherrns von Mori⸗ 
enſart, der nach der Mitte des vorigen 


lichen Throne und 
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Seculi gelebet, von welchem vermuth · 
lich ein Sohn geweſen Emanuel Co. 
loma, der ſich gegen Ausgang des vori⸗ 
gen Seculi als Konglicher Spanifcher 
Euvoye in Engelland aufgehalten, 
au auch hieher gehoͤret der Graf 

oloma, welcher Anno 1734. Pra⸗ 
fident des geheimen Raths zu Brüſſel 
worden, nachdem er ein Mitglied des 
hochſten Raths in Flandern geweſen. 
erection de tuutes les teres ¶Meigutu- 
ries du Brabant p. 50. 


Colonna bon Fels, 


Diefe uralte adeliche und nunmehro 
Gräfliche Familie in Tyrol, Mähren, 
Böhmen; Schleſſen x, fuͤhret ihre Ans 
kunfft von der berühmten Nömifchen 
Familie Colonna her, daraus unter⸗ 
ſchiedene Cardinale, Pabſt Martinus V 
und viele Kriegs⸗Helden entſproſſen, 
wie davon in unſerim Eiſtoriſchen Hel. 
den · Lexico ausführliche Nachricht zu 
ar Sie hat, nach Graf Brandis 

ericht, ſchon Anno 1142 in Cyrol ſich 
anſeßig gemacht, und des Schloſſes 
und der Herrſchafft Fels, 2 Meilen von 
Dosen gelegen, ſich bemaͤchtiget; Leon 
hard! iſt Anno 1494, Leonhard Il An. 
1531 und Hans Jacob Anno 1542 
Lands⸗Hauptmann au der Etſch und 
Burggraf geweſen. Spangenberg zeh⸗ 
let Leonharden, Petern, Jacobum und 
Gilgen unter die tapffern Kriegs ⸗ und 
Hauptleute, welche fi Anno 1529 in 
Beſchüͤtzung der Stadt Wien, und theils 
auch ſonſten in den Ungariſchen Kriegen 
wider die Tuͤrcken wohl verhalten. 
Der erſie, nemlich Leonhard, ift nachge⸗ 
u Kayſerlicher geheimder Kath, 

ber-Hof-Marfchalf und General Feld⸗ 
Marſchall worden. 


Schon Anno 1572 iſt die Familie, 
nach Bolb iu Bericht, unter die Herren⸗ 
Stande in Bohnen aufgenommen wor⸗ 
den, von dar fie ſich auch in Maͤhren 
und in Schleſten ausgebreitet. Wie 
Luci meldet, ſo iſt dieſes Geſchlecht, fo 

r dazu⸗ 


@ 
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dazumahl ſchon den Graͤflichen Chara ⸗ 
cter gehabt Anno 162 ang Boͤhmen in 
Scl zen gekommen, nachdem fie des 
neuerwehlten Königs Friderici V aus 
der Pfaltz Partey gehalten, der nach 
der unglücklichen Schlacht auf dem 
weiſſen Berge bey Prage, Böhmen ver⸗ 
laſſen müſſen. Anfangs hielten dieſe 
Grafen ſich eine Zeitlang zu Brieg auf; 
nachgehends nahm Caſpar, Graf Eo⸗ 
lonna von Fels, Anno 1633 unter 
Schweden als Obriſter, Kriegs⸗Dienſte 
an. Nach geſchloſſenem Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden brachte er, theils durch 
Heyrathung, theils durch Erkauffung, 
die Hereſchafften Toſta, Peiß, reits 
ſcham, Strehlitz und andere im Oppe« 
üſchen Fürſtenthum gelegen, an ſich er 
führete letztens den Character als Kay 
ſerlicher und Königl. Pohlmiſcher Kath 
und Cammerherr, und hinterließ Geor⸗ 
ge Leonbarden, obriſten Stallmeiſter 
Eleonora, verwittibten Königin in Poh⸗ 
len und Hertzogin von Lothringen, deſ⸗ 
fen Sohn Carolus, Kayſerlicher General 
und Commandant der Feſtung Spiel⸗ 
berg in Mähren geweſen, und Gufa- 
aum, der Anno 1686 verſtorben, und ein 

Vater geweſen Carl Leonhardi Samu⸗ 

els, Kayſerl. Cammerherrns, und der 

Fürſtenthuͤmer Ratibor und Oppeln 

Land⸗Rechts⸗Beyſitzers und Landes⸗ 

Aelteſtens, der feinen Stamm mit 3 

Sohnen Frantz Carln, Leopold Bohus⸗ 

lab und Norbert Wentzeln fortgeſetzet, ſ. 

Sbbn. Jal.9 8); und Chriftophori Leo- 
Poldi, Kayſerlichen Jaͤgermeiſters in 

Schleſien. 

In Brabant floriren Grafen und 
Freyherren von Coloma, davon an ſei⸗ 
nem Orte! ingleichen Celorma, fo mit 
denen Colonm von Fels nicht zu con ⸗ 
fundiren. Diese letztere adeliche Famıi- 
lie in Brabant, nemlich Calonna, hat 
Anno 1670 den Gräffichen Character 

hrem Mitterſze Bogarde, durch 
Anton von Calonna, Rittern von 
«ob, Königl. Spanischen Ober 
s- Rath, General der Artillerie, 
Gouverneur von Carthagena in Mur⸗ 
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dien xc. erhalten, und iſt das Diploma 
davon in /’Zreölion de toutes ler terres 
& familles rirrees du Brabant £.76 zu 
leſen. Und fcheinet der Graf Joh. A 
phonſus von Colonna,. Mitglied des 
hoͤchſten Rarhs in Flandern, fo 17, 
m des geheimen Raths zu Bü 
fe worden, eigentlich Calonna zu heiſ⸗ 
ſen. 

Von denen von der Fels im Rhein ⸗ 
haus und von Vels in Tyrol, iſt an feie 
nem Orte nachzuſehen. 


Colowrat, ſ. Kolowrat. 
Conzin, Concino, 


Dieſe Graͤfliche Familie in Oeſterreich 
ſtammet, nach einhelligem Bericht der 
Scribenten, aus der Florentiniſchen 
Grafſchafft Penna her, deren unſehen 
ſchon daraus erhellet, daß Leonora 
Concinia eine Gemahlin des Marckgra⸗ 
fen del Monte worden. Sie hat auch 
ſonſten beruͤhmte beute hervor gebracht, 
und unter andern den bekannten Fran⸗ 
tzoſiſchen Marſchall d’Ancre Concino 
Concini, deſſen merckwuͤrdiges Leben 
hernach beſonders folgen ſoll. Aus J⸗ 
talien iſt dieſe Familie zuerſt in Tyrol, 
(woſelbſt fie auf dem Nonß gewohnet) 
und von dar in Oeſterreich gekommen 
allwo fie nachgehends die Herrſchafften 
Meinziel, Perwart, Wocking, und an · 
dere an ſich gebracht. Bucelinus faͤnget 
deren Stamm⸗Regiſter mit Nicolao de 
Coneino an, welcher ohngefehr ums 
Jahr 1470 gelebet, und mit feiner Ge» 
mahlin Aucia von Dros die Herrſchafft 
Dros erhalten. Sein Enckel Chri⸗ 
ſtoph von Concin, Herr in Dros, wurde 
ein Vater Ehrenreichs, Herrns in Dros, 
Wocking und Wildenſtein, fo zuerſt den 
Freyherrlichen Character erhalten, und 
ein Groß» Vater geweſen Ehrenreich 
Chriſtophs, erſten Grafens von Concin, 
der feinen Stamm mis 2 Soͤhnen Jo⸗ 
hann Volckarden und Chriſtoph Ferdi⸗ 
nanden fortgepflantzet; von welchen 
M 2 der 


359 Coneino 


Coneino 360 


ger eiftere Anno 1712 als Kayferlicher, 
geheimder Rath, oberſter Silber⸗Caͤm⸗ 
merer, und der Ertz⸗Hertzogin Maria 
Cliſabeth obriſter Hofmeiſter derſtorben. 
Stemmat. P. Ill. Imhojfs Nor. Procer. 
Iny: in Mantif], Shen. Lift. infgn. l. 
6,18. 


Coneino Concini, Marſchall 
von Franckreich, Marquis 
d' Ancre & c. &c. 


Er war, wie ſchon gemeldet, aus vor 
hergehender Familie entſproſſen, und ein 
Enckel Baptiſtæ Concini, Staats- Se- 
cretarii des Groß⸗Hertzogs zu Florentz. 
Sein Vater aber ſoll, wie P. Anfelme 
meldet, ein Doctor Juris zu 2 ge⸗ 
weſen, und zu publigven Affairen ge⸗ 
braucht worden ſeyn. Die Aufführung 
dieſes Marſchalls iſt in der Jugend, wie 
einige Scribenten melden, etwas diflo- 
lut geweſen, wie er denn wegen Schul 
den einſtmahls gefangen geſetzet, und 
endlich gar aus dem Florentiniſchen ver⸗ 
bannet worden; Sen Gluͤck aber fieng 
an zu blühen, als Maria de Medicis, des 
Groß⸗Hertzogs von Florentz Franeiſci 
Tochter, Anno 1600 an den Konig 
Heinrich IV in Franckreich vermaͤhlet 
wurde; Mit derſelben kam er nach 
Franckreich, und wurde Jahres drauf 
daſelbſt naturaliſirt; Er heyrathete hier⸗ 
auf, als gedachter Königin Cammer⸗ 
Juncker, derselben vornehmſte Cammer⸗ 
Frau (Dame dlatour de la Reine) Nah- 
mens Eleonoram Poti, ſonſt Galigai 
genannt, welche ihrer Königin Hertz 
gantz in Händen hatte. Ob nun wohl, 
weil die Galigai von kleiner Statur, ha⸗ 
gern Geſichte, und ziemlich ungeſtalt ge · 
weſen, dieſe Ehe nicht eben allzu ver⸗ 
gnuͤgt war, und beyde Perſonen mehr 
das Intereſſe, als die Liebe in Einigkeit 
unterhalten mufts; ſo wuſte doch Concini 
fein Glück dabey dermaſſen zu machen, 
daß er zu dem groſten Reichthum und 
hochſten Chargen gelangete, wie er denn 
alſobald Ober⸗Stallmeiſter bey dieſer 
Königin wurde. Nachdem gemelbter 


Konig durch Franz Rayaillac ums Ut. 
ben gebracht worden, (an welcher That 
der Concini eben kein Mißfallen ſoll ge⸗ 
tragen, auch fonften des Noͤnigs Unei⸗ 
nigkeit mit ſeiner Gemahlin zu ſeinem 
Vortheil zu unterhalten gewuſt haben) 
nahm er bey Mmderjaͤhrigkeit des Prin⸗ 
ens Louis XIII unter der Vormund⸗ 
ha ſeiner Frau Mutter, part an allen 
Staats⸗ und Negierungs⸗Affairen; Er 
ſtieg dabey in kurtzem dermaſſen empor, 
daß er nicht allein die Marckgrafſchafft 
Anere in der Piccardie mit Geld erkauff⸗ 
te, ſondern er wurde auch Gouverneur 
von Amiens, Peronne, Roye und Mon⸗ 
didier ingleichen Ober⸗Cammerherr, 
und endlich 1614 Marſchall von Franck⸗ 
reich, ohngeachtet man beſchloſſen, ben 
Minderjaͤhrigkeit des Koͤniges Ludwigs 
XIII feine Marſchalle zu machen; er 
auch niemals unter der Armee Dienfte 
gethan, welches zu diefer Würde ieder⸗ 
zeit erfordert worden. Zwey Jahr her⸗ 
nach erhielt er auch das Gouvernement 
von der Normandie, wiewohl er gern 
Gouverneur in der Piccardie geworden 
waͤre, welche Charge der Due de Lon- 
gueville erhielte, welchem auch der 
Coneini das Gouvernement von Ami⸗ 
ens überlaſſen muſte, und ob er gleich an 
deſſen Stelle, die Königliche Lieute⸗ 
nance in der Piccardie bekam, welche 
ihm der Duc de Montbaſon abtrat, war 
ihm ſolches dennoch unerträglich, weil 
auf ſolche Art feine Güter, die er in der 
Piccardie hatte, der Botmaͤßigkeit feines 
geſchworuen Feindes, des Hertzogs von 
Longueville, unterworffen waren. 
Es wurde aber dieſer Concini immer 
mehr und mehr verhaßt, fo wohl wegen 
feines groſſen Süeichthums, welches ſei⸗ 
nem eigenen Geſtaͤndnuß nach, auf drey 
Millionen, ohne dasjenige, was ihm 
noch ſeine vornehmen Bedienungen tru⸗ 
gen erſtreckte; als auch weil er ſich ſehr 
hochmüthig aufführete, und alle, die 
nicht feine Creaturen waren, mit der Auf 
ſerſten Inſolentz tractirte. Er fortift, 
eirte Ovillebeuf, ungeachtet das Parla⸗ 
ment ſolches verbolhen. Er zog das 
beſon⸗ 
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beſondere Gouvergement von Pont de 
Arche an ſich / und wolte auch das von 
Havre de Grace haben. Die Vornehm⸗ 
fen in Franckreich muſten um ſeinet wil⸗ 
len den Hof qoittiren, und er bemüͤhete 
ſich, den Hof mit ſolchen Leuten zu beſe⸗ 
tzen, die von ihm gänglich dependir 
Eradminiſtrirte bie Finantzen, und theil⸗ 
te die Aemter aus, wormit er ſich fo wohl 
bey der Armee als in den Städten viele 
Freunde machte, gleichwie fein Zorn den⸗ 
ſenigen, die ſich ihm widerſetzten, em⸗ 
pfindlich genung fiel. Hierdurch nun 
wurden die Fürsten von Geblüte und 
andere vornehme Herren in Franckreich 
bewogen, etlichemahl dich wider die K 
nigin und den Marſchall von Ancre zu 
verbinden, welches doch gemeiniglich ſo 
ablief, daß die Koͤnigim dieſe Herren 
durch Anvertrauung wichtiger Gouver⸗ 
nemens oder ſonſt durch andere Mittel 
befänfftigen muſte, damit nur Concini 
konte erhalten werden. Endlich aber 
wurde er vollig verhaßt, indem Anno 
3616 der Printz de Conde gefaͤnglich 
eingezogen wurde; Concini wolte zwar 
anfänglich. zu dieſer Reſolution nicht 
rathen, eben aus Furcht, daß ihm ſol⸗ 
ches den letzten Druck geben möchte. 
Endlich aber ſummete er doch mit darzu; 
dannenhero, nachdem der Printz in Ar⸗ 
reſt war, diejenigen Herren, ſo dem 


elte auch das Bolck wider denſelbi⸗ 
gen auf, welches deſſen Haus ſtürmete, 

nd die Weublen, ſo auf 200000 
ichsthaler wer waren, raubete. 
oneini hatte bereits langt aus vielen 
Umſtänden geſchloſſen, daß fein Fall 
nicht weit mehr entfernt wäre, und da⸗ 
hero groſſe Geld ⸗ Summen nach Rom 
und nach Florent bringen laſſen; Er 
war alſo willens Stanctreich zu verlas 
ſen, und ſich nach allen zu wenden; 
allein feine Gemahlin wolte durchaus 
nicht darein willigen, Und ob er gleich 
allen moglichſten Fleiß anwandte fie zu 
bereden, fo war doch alles vergeblich, 
und wolte dieſe die Königin nicht verlaf⸗ 


ſen. Unterdeſſen hatte ſich der Hertzog 
Luynes bey dem jungen Printzen feſte 
geſetzet, deſſen Narhfchläge alle dahin 
gerichtet waren, den Duc de Ancre zu 
ſtürtzen, der es auch endlich dahin brach⸗ 
te, daß der Printz fich entſchloß, den Con- 
cini todten zu laſſen. Es wurde alſo 
dem Capitain der Königlichen Garde, 
Nicolaol’Hofpital, Marquis von Vitri, 
ſo hernachmahls wegen dieſer That zum 
Marſchall von Franckreich gemacht 

worden, Ordre gegeben, ſolches auszu⸗ 

richten. Derowegen als der Concini 

den 24 April An. 1617 in das Louvre 

kam, altagbirte ihn Vitri nebſt ſeinem 

Bruder du Hallier und einigen andern, 

und todteten ihn mit etlichen Piſtolen⸗ 

Schuͤſſen. Es wurde zwar die Leiche 
darauf heimlich in der Kirche von 5. 
Germain de I Auxerrois begraben; das 
Volck aber, ſo einen unbeſchreiblichen 
Haß gegen dieſen Marſchall d’Ancre 
hatte, entdeckte doch dieſen Ort, riß die 
Leiche heraus, und tractirte ſelbige nuit 
der allererſinnlichſten Grauſamkeit. 
Man jerriß den Leib und die Eingeweide 
in viele Stücken, etliche fraſſen etwas 
von dem zeweide auf, ein anderer 
bratete das Hertze auf Kohlen, und ver⸗ 
zehrete ſolches auf Öffentlichen Orte. 
Das Parlament ſtellete auch ben Pro⸗ 
ceß wider ihn an, erkannte ihn der belei⸗ 
digten Majejtät ſchuldig, verdammte 
ſeine Gemahlin, die Galigai, enthauptet 
und verbrannt zu werden, ſo auch her⸗ 
nach geſchahe, nachdem man ſie der 
Zauberey, des Juͤdenthums, und ande⸗ 
rer Laſter beſchüldiget. Sie war ihrer 
Ankunfft nach von geringem Herkommen 
von Florent, allwo ihr Vater ein Zim⸗ 
mermiann, die Mutter aber gedachter 
Koenigin im ihrer Kindheit Saͤugannne 
ſoll geweſen ſeyn. Dahero die groſſe 
Liebe der Königin zur ſelbigen gekom⸗ 
men, weil fie mit ihr an einer Bruſt ge⸗ 
legen und aufgezogen worden. Den 
Rahmen Galigai hat fie in Franckreich. 
von einem abgegangenen vornehmen 
Geschlecht ange nommen gehabt. Ihre 
Kinder wurden aus dem Adel Stand ge 
8 M 3 ſtoſſen, 
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ſtoſſen, und für untüchtig erfaunt, einige 
Ehren» Stellen in Frauckreich zu bedie- 
nen. Es ſtarb aber der eintzige Sohn 
Anno 1631 zu Florentz ohne Erben, ſ. 
in Buddei Hiſt. Lex. Artic, Galigai, all- 
wo viele Merchwürdigfeiten von dieſem 
al und unglücklichen Hauſe zu leſen 

ind. Tan. Contin. Grammondi Hifl, 
4.2. P. Anfehme Hift des Marejehauc 
P. or. Memoires des Meffieuss de Rohan, 
de Baflompierre dr d’Efirees, BayleDi- 
Sionaire Hiflorique. 


„Coͤnnritz, ſKönritz. 
Conroy, .. Naſſau. 


Coreth, 


Von dieſer alten adelichen und nun ⸗ 
mehro Freyherrlichen Familie in Tyrol, 
meldet Gräf Brandis, daß nachdem fie 
aus Italien dahin gekommen, das 
Schloß Eoretho auf dem Nonß ohnfehl- 


bar erbauet habe. Zuerſt fuͤhret er Frie⸗ 


drichen von Eoreth einen Sohn Odoriei 
an, der ſich Anno 1303 einen Ritter in 
Briefen unterſchrieben. Nachgehends 
wird Nicolaus Anno 1588 unter die 
Biſchoͤffe zu Triefte gezehlet. An. 1706 
Fioriete Johann Frantz Freyherr von Co⸗ 
reth, als Kayſerl. Voͤrder⸗Deſterreichi⸗ 
er geheimder Rath, und Cammer⸗ 
raͤſdent; Johann Anton aber und 
hann Engelhard waren Vorder «Der 
rreichiſche Regierungs⸗Naͤthe. Tyrol. 
Ehrenkruͤntzl. 


Cornberg, 


Dieſe adeliche Familie in Unter⸗Heſ⸗ 
ſen am Fulda⸗Strom, hat vor alters 
nebſt andern adelichen Familien ihren 
VBurgſis zu Trefurt gehabt, wie in 
Dillichii 5 von Heſſen zu ſehen. 


Ob ſie annoch florire, kan man wicht ſa⸗ 
gen, das iſt gewiß, daß ums Jahr 1730 
ein Chur⸗Mayntziſcher Dbrifter don 
Cornberg und e 
ſcher Regſerungs « 


th von Cornberg 


ohne maͤnnliche Erben verſtorben. 
Uibrigens iſt dieſes Geſchlecht zu unters 
ſcheiden, von denen von ornberg in 
Thüringen und in Minden, von wel⸗ 
chem an ſeinem Orte nachzuſehen. 


Cotereau, 


Dieſe alte und anſehnliche Familie in 
Brabant, allwo fie das Erb⸗Fehndrich⸗ 
Amt und die Lieute nan ce des vehn⸗Ho⸗ 
fes von dieſem Hertzogthum beſſtzet, hat 
Anno 1663 das Marquiſat von Aſche 
erhalten, und wird im Königlichen Di- 
plomate angefühtet, daß ſelbige von 
dem berühmten und alten Frantzöſt⸗ 
ſchen Geſchlechte Dammartin herſtam⸗ 
me, und Jean de Cotereau ums Jahr 

1460 Hettzogs Philippi boni in Bur- 
gund Cammerherr und Rath, wie 
auch ein Vater Roberti de Cotereau ge. 
weſen, der Anno 1645 in der Schlacht 
bey i debe de Carolo, bey 
genannt dem Kühnen, von Burgund 
getreue Dienſte geleiſter. Wilhelm de 
Cotereau erſter Marquis von Aſche hat 
ums Jahr 1670 floriret und fein Ge⸗ 
ſchlecht mit unterſchiedenen Kindern 
fortgepffantzet. Doch iſt Anno 1725 
das gantze Geſchlecht abgeſtorben. 
oe de toutes les terres du Bra - 
it. 


Cowarem, Corswarem, 


Eine anſehnliche Familie in Brabant, 
welche Anno 1652 den Freyherrlichen 
Character von Longchamp erhalten. 
Sie hat ihren Urſprung aus dem Stiffte 
Lüstich,allivo fie als eines der vornehm⸗ 
ſten adelichen Geſchlechter ſchon bey 
nahe in die 400 Jahr bekannt, auch 
theils die Graͤfliche Würde. von Nicelle 
und. Loo beſitzet, von welcher Branche 
die Brabantiſche Linie abſtammet, und 

von Hubert von Cowarem, Gra⸗ 
en von Nicelle, welcher der Königin 
Maria in Ungarn und nachgehends 
Couvernantin in den Niederlanden, 
Sbriſter Hofmeſſter geweſen, Sein 
Sohn 
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Sohn Eraſmus iſt als Capitain im Krie⸗ 
ge geblieben, und hat Huberten von Co⸗ 
warem hinterlaſſen, der obgedachte 
Herrſchafft Longehamp in Brabant an 
ſich gebracht, und davon im obgebach- 
ten Jahre zum Freyheren gemacht wor⸗ 
ben, Gleichwie auch dieſe Brabanti⸗ 
ſche &inte, die Güter der im Stifft Lüttich 
vorlängſt abgeſtorbenen Grafen von 
Loos an ſich gebracht, und ſich daherd 
Corswarem - Loos benahmet. Wie 
denn auch aus dieſer Branche zu unſern 
Zeiten floriret hat, Graf Johann Jacob 
Alexander von Boenheſm aus dem 
Haufe Corswarem-Loos, Kayſerlicher 
Eͤͤunnerer und Ober⸗Schenck der Gou- 
vernantin in den Niederlanden, welcher 
im 173 8ten Jahre deren Obriſter Kür 
chenmeiſter worden. Lerch. de toutes 
des terres du Brabant. 


Cracow, Krakow, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Miere- 
ſius unter die aͤlteſten und anſehnlichſten 
in Pommern, und meldet, daß ſie aus 
Francken entſproſſen, und vor Zeiten 
Vicherod geheiſſen. Nachdem aber Ge⸗ 
orge von Vicherod, ein Sohn Alberti, 
‚Anno 1239 mit dem Hochmeifter des 
keutſchen Ordens in Preuffen und in 
Pommern gekommen, und deſſen Sohn 
Gneomar Anno 1279 von dem Hertzo⸗ 
ge Meſtorino II mit dem Dorffe Era» 
com im Stettinifchen Diſtrict belehnet 
worden, habe es ihm gefallen, den Nah⸗ 
men davon anzunehmen, und ſolchen 
auf ee bringen. Er 
ſoll ein Vater ſeyn Kate ie und Johan- 


nis, jenen nent erwehnter Micrelins . 


88. Theol. Doctor, Reck zu Paris und 
Prage, hernach fayſers Ruperti Cantz⸗ 
lern und endlich Biſchoffen zu Worms, 
welcher Anno 1410 birſtorben, und 
nebſt dem Ruhm emer groſſen Gelehr⸗ 
famkeit viele Schriften hinnterlaſſen, die 
im Kloſter Franckenthal ſollen aufbe⸗ 
halten werden; und bemühet fich zu⸗ 
gleich diejenige Seribenten zu widerle⸗ 
gen, welche dieſen Matthiam aus der 
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Stadt Cracau in Pohlen gebürtig nen⸗ 
nen. Es hat aber dieſer gelehrte Cra⸗ 
couius nicht Matthias, ſondern Mat⸗ 
thaͤus geheiffen und gehorer nicht hie⸗ 
her. Deſſen Leben iſt in Herrn Schott ⸗ 
gens Pommerlands P. V zu leſen. 
Von des Johannis Nachkommen war, 
Reinhard, ums Jahr 1860 Koͤniglicher 
oe Dörifter, und George, 
ürftlicher Pommeriſcher Land Kath, 
von deſſen letztern Söhnen florirte Joa⸗ 
im Ernſt im dreyßig ⸗ qaͤhrigen Kriege, 
als Kapſerl. General, deſſen Leben und 
Thaten find in unserm Siſtoriſchen 
Helden und Seldinnen⸗ Lexi, zu leſen. 
Matthias war um das Jahr 1652 
Chur ⸗Brandenburgiſcher geheimder 
Rath, Hinter⸗Pommeriſcher Hof⸗Ge⸗ 
richts Praͤſident und Abgeſandter an 
dem Kahſerl. Hofe. Laurentius Geor⸗ 
ge, Chur⸗Brandenburgiſcher Staats 
Minifter, hat mitten in dem 17ten Secu- 
10 unterſchiedliche Geſandſchafften an 
dem Kayferl. Engellaͤndiſchen, Frantzo⸗ 
ſiſchen, Schwediſchen, Pohlniſchen und 
andern Höfen verrichtet. Lorentz Chri⸗ 
ſtoph, Chur⸗Brandenburgiſcher geheim⸗ 
der Rath gieng A. 1679 nach Hamburg, 
um die daſelbſt entſtandene innerliche 
Unruhe mit beyzulegen. Ernſt war 
Anno 1690 Chur- Brandenburgiſcher 
geheimder Rath, Hinter⸗Pommekiſcher 
Hof⸗Gerichts⸗Praͤſident und Comthur 
zu Witters heim. 

Schleſien aus dem Haufe Arns⸗ 
dorf in Schweidnitziſchen Fuͤrſten⸗ 
thum, wie auch in dem Füͤrſtenthum 
Schwartzburg in Thüringen, iſt auch 
ein adeliches Geſchlecht bekannt, wel⸗ 
ches ſich von Krakau ſchreibet, in dem 
Wappen aber von ſenem unterſchieden 
iſt. Wir können aber davon keine wei⸗ 
tere Nachricht ertheilen, ohne daß es 
noch Anno 1720 in beyden Provintzien 
floriret habe. Micralii Pommer land 
Le. Jartknochs Preuſſen p. 452. Luce 
Schleſ. Chron. Mülleri Aunal. Car. 


Crailsheim, 
Dieſe uralte adeliche Famile in Fran⸗ 
M 4 cken 
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cken, ſo von einem nunmehro gantz zer⸗ 
ſtörkten Schloſſe daſelbſt den Nahmen 
hat, iſt Anno 1700 ven dem Kayſer in 
den Freyherren⸗Stand erhoben worden. 
Wie Spangenberg meldet, fell ſchon 
Anno 718 einer dieſes Geſchlechts im 
Schweitzeriſchen Kriege ſich wohl ver⸗ 
halten habe. Simon wird Anno 1235 
iu Wüttzburg, Caſpar Anno 1246 zu 
Schweinfurt, und Dietrich Anno 1362 
unter die Thurmiers» Genoffen gezehler. 
Werner iſt Anno 1373 zu Scheibel, 
und Hildebrand Anno 1486 zu Com⸗ 
berg zur Wurde eines Abts gelanget. 
‚Anno 1620 und 1664 haben einige in 
denen bey Prage und bey S. Gotthard 
in Ungarn gehaltenen Schlachten ihre 
Tapferkeit ſehen ſaſſen. . 1629 war 
Hans Philipp geheimder Rath bey dem 
Marckgrafen zu Anſpach; wel 
de nebſt der Charge eines Obe te 
der Reſidentz Auſpach Anno 1709 Carſt 
von Crailsheim bekletdete. Anno 1717 
ſtarb, 64 Jahr alt, George Wolff, An⸗ 
ſpachiſcher geheimder Ralh, Ober Hof; 
Marſchall und Ober Vogt zu Anspach. 
Die beyden letztern haben obgedachter 
maſſen den Freyherren⸗Stand erlanget. 
Hafimbal Friedrich, Freyherr, Ritter 
Hauptmann im Canton Altmühl, ward 
Anno 17 19 Kayferl. wircklicher Rath, 
welche Charge auch in eben dieſem Jah⸗ 
Julius Dietrich, Freyherr von 
ilsheim, Ritter ⸗Rath am Ort Stei⸗ 
gerwald, erhielte; Anno 1729 war er 
Kayferl. Obriſter. Adelſp. B. II. Air 
nigs Reichs Archiv P. [p, Comt. 3 p. 
700. 


Cramm, 


Eines von den älteften adelſchen 
Hoͤuſern in Mieber⸗Sachſen, welches 
iter andern Gütern das Schloß 
Sat pileben im Bratinfchmeigifchen bes 
ſczet, fo es nach Abgang der adelichen 


Hamilie von Sampflezen Anno 1387 


erhalten. D Behe ſetzet zu deſſen An⸗ 
berrn Aßwin bon Kramm, der mit dem 
Kayfer Ludovico Pio in die Gegend des 


Stiffts Hildesheim gefönunen, und von 
demſelben mit unterſchiedenen Guͤtern 
beliehen worden. Anno 1187 haben 
zween Brüder Bernus und Ludolph in 
einem Kauff Brieffe des Biſchoffs Age ⸗ 
logi zu Hildesheim Zeugen abgegeben. 
Zu Ausgang des 14ten Seculi theilte 
ſich dieſe Fam ie in die Aßwiniſche und 
Burckhar diſcke Linie: bon jener, welche 
das Erb⸗Schencken⸗Amt in dem Stifft 
Hildesheim beſeſſen, und Anno 1587 
ausgeſtorben, iſt vor andern Afcanius 
ein berühmter Kriegs Held anzuführen, 
deſſen Leben und Thaten in unſerm Hi⸗ 
ſtoriſchen Selden . Lerieo ausführlich zu 
leſen ſind. Von dieſer aber war Frantz 
Anno 1570 Braunſchweigiſcher Rath, 
und Burckhard Anno 1578 Stathaftex 
zu Wolffenbuͤttel. Ein anderer dieſes 
Nahmens beſaß um ſelbige Zeit in Heſ⸗ 
fen das Kloſter Lippoldsberg, und war 
Stathalter zu Marpurg, deſſen Ur- En⸗ 
ckel Heinrich zu Ausgang des vorigen 
Seculi Hertzoglicher Groß Vogt zu Zelle 
und geheunder Cammer⸗Rath geweſen. 
Johann Adolph war Anno 1729 Her⸗ 
Goglich Braunſchweigiſcher geheinder 
Rath und Director der Ritterſchafft, 
auch Anno 1730 und wieberum 173 
Geſandter am Rußiſch⸗Czariſchen Höfe. 
Stamm Baum derer von Cxramm in 
Ab hend. der Steinberg. Gencal, 


Cramon, 


Dieſer adelichen Familie im Mecklen⸗ 
burgiſchen Alterthum erhellet ſchon dar⸗ 
aus, daß Bertram von Cramon Anno 
1357 Biſchuff zu Lübeck geweſen, und 
dem Stiſfte 27 Jahr loͤblich vorgeſtan⸗ 
den, wie in Kranzri, Metropol, zu leſen. 
Als Anno 1323 Nitolctus Il der Stadt 
Güſtrow den Hof Glevin uͤberlaſſen, 
wird als Mitzelige angeführet, Her- 
manmus de Cramonmiles. Zu unfen 
Zeiten war einer hon Sramon Königl. 
Daͤniſcher Capitain, und Otto von Erg⸗ 
mon ſtarb Anno 430 auf dem aken⸗ 
dirten Gute Poggendorff in Pommern. 
Mbrigens hat dieſes Geſchlecht, fo von 
denen 
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von denen Gramon zudſoſtock Lübeck und 
Wißmar als Parr ieien wohl zu unter 
ſcheiden iſt, die Güter Guſtewil, Bor⸗ 
cken, Woſſerin ac. im Amte Sternberg 
und Schorrentin im Amte Neufaldeit, 
vormals beſeſſen Index Nobil, Megal. 


Craſſau, ſ. Kraſſau. 
Cratz von Scharffenftein, 


Dieſer alten adelichen und nunmeh⸗ 
ro Graͤflichen Familie im Rheinlande, 
Stamm⸗Reihe faͤnget Zumbracht mit 
Heinrichen an, der ums Jahr 1390 ge 
lebet, und den Boy «Namen Cratz zus 
erſt gefuͤhret, da deſſen Vorfahren ſich 
nur von Scharffenſtein genennet. Sein 
Sohn gleiches Namens, der Anno 1449 
verſtorben, wurde ein Aelter⸗Vater 
Philippi; von deſſen Söhnen folgende 
zu mercken ſind: v Hugo Dom⸗De⸗ 
chaut zu Trier und Probſt zu St. Pau⸗ 
lizu Speyer, a] Johann Philipp des 
Teutfchen Ordens Comtur zu Mecheln, 
3) Philipp anfangs Dom⸗Probſt zu 
Maynutz und hernach Anno 1595 Die 
ſchoſf zu Worms und 4 Friedrich, Res 
niglicher Frantzöſiſcher Obriſter und 
Fürſtlicher kothringiſcher Rath, endlich 
Anno 1584 Chur Trieriſcher Obriſter 
und Commandant zu Ehrenbreitſtein. 
Derſelbe wurde ein Vater Hannibals, 
der Anno 1602 als Sbriſt⸗ Lieutenant 
vor Ofen geblieben, und Antons Chur⸗ 
Trieriſchen Raths und Ammanns zu 
Coblentz. Von deſſen Sehnen ward 
Adam „Dietrich Kayſerlicher Obriſter/ 
Hugo Eberhard Anno 16:0 Bſſchoff zu 
Worms und Johann Philipp, an⸗ 
fangs Dem Hen iu Worms refgnir⸗ 
te aber Anno 2625, wurde Kayſerli⸗ 
cher General- Frehherr zu dtieſenburg, 
hernach Graf von Scharffenſtein, letz⸗ 
tens Schwediſcher General Feid⸗Hear⸗ 
ſchall, deſſen merckwürdiges gaben und 
Thaten find in unſeem uoriſchen 
Helden: und Seldinich-Lexico zu leſen. 
Sein Sohn Johann Yukon, hat fen 


Geſchlecht fortgey Tanker, 
Im Rheingau hat eine alte adelf⸗ 


che Familie von Scharffenſtein bis 
Anno 1632 flortret, welche tnit der vor. 

hergehenden einerley Urſprungs gewe⸗ 

I: Humbracht vom Abein. Adel 
ab. g. 


Im Füͤrſtenthun Sach ſen⸗Gothe in 
Thüringen iſt eine adeliche Familie von 
Scharffenſtein auf Goldbach und 
Sochheim im Anſehn geweſen, deren 
ordentliche Stamm ⸗Reihe wird in Go⸗ 
tba Diplomatica mit Anarchen Anno 
1246 angefangen, und bis Anno 1692 
ausgeführet, als in welchem Jahre fte 
abgeſtorben. 


Creutz, 


Eine alte adeliche Familie in 
fen, welche ſich auch in Preuſſen, 
den ꝛc. ausgebreitet, davon and 
geſaget werden ſoll. Weil ſie vor alten 
Zeiten in Altenburg gewohnet und in 
daſigem Amte ein Guth Creutz gelegen 
iſt, ſcheinet fie davon ihren Namen 
ihren Urſprung gehabt zu haben. Sie 
wird bey den Serſbenten promiſeue 
bald Creutz hald Zreysen eben, 
wiewohl die Branche 
letzterer Schreibar 
ſchen unterſcheiden will. 
man in D. Cn pu Antiiv, L 
5. 38/ Ulrichen von Creutz, in 
dation des Kloſters Marienſtern bey 
Camentz de Anno 1264 als Zeugen an⸗ 
geführet. Von Dietrichen von Creutz 
iſt ein alter Brief vorhanden Vermege 
deſſen er Anno 1435 von den. Biſchoſſe 
zu Naumburg das Schloß und Dorff 
Heckewalde, wie auch Brachau und 
Gersdorff vor 1500 Nheiniſche Gulden 
an ſich gekaufft. Melchior auf Froh⸗ 
burg J. U. D. war Chur Saͤchſiſcher 
Kath und Director der Anno 1539 in 
Mel bog. Heinrichen zu 
Sachſen vorge n Religions 
Aenderung, wie in Seckendorffs Huf. 
Lutherauiſini zu ſehen. Seine Enckel 
waren a) Gen: riedrich auf Hern 
dorf, der der Eron Pohlen viele Jah⸗ 
MS re 
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re als Obriſter gedienet, und b) Wolff 
Albrecht auf Niederndorf, ein Vater 
Georgens, Chur⸗Mayntziſchen Cam⸗ 
mer» Präfidenteng, der erblos verſtor⸗ 
ben, und wolffens anf Kreypitzſch, 
welcher Johann Adolphen auf Krey⸗ 
pitzſch, Roniglich Pohlniſchen und 
Chur: Saͤchſiſchen Cammerjuncker hin» 
terlaſſen, der Anno 1726 mit Hinter 
laſſung maͤnnlicher Erben von ſeiner 
andern Gemahlin, Wilhelmina Chri⸗ 
ſtiana von Vornſtädt aus dem Hauſe 
Dolgen mit Tode abgegangen. Anno 
1727 florirte Friedrich Joachim von 
Creutz als Hertzoglich Hollſteiniſcher 
Zufig Math man weiß aber nicht, zu 
welcher branche er gehöre. Wolff be⸗ 
fand ſich Anno 1547 als Chur⸗Saͤch⸗ 
5 Obriſter zu Wittenberg, als die⸗ 
er Ort an Kahſer Carl Vübergieng, 
worauf er in Preuſſen als Obriſter 
Dienſte gethan. Wolff Heinrich auf 
Kriebenſtein bey Waldheim in Meiſſen, 
diente ums Jahr 1662 der CronSchtoes 
den als Obriſter: er hat gedachten Rit- 
ker⸗Sitz berkauffet. Sein Vater Mel: 
chlor Ehrenfried beſaß Schweickers⸗ 
bayn nicht weit von Krlebenſtein. 


Hildebrand auf Belzig, ein Sohn 
Hanſens auf Belzig und Heuckewalde, 
Chur-⸗Saͤchſtſchen Ober⸗Hof- Gerichts 
Aſſeſſoris zu beipßig, ward Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Obriſter und Amts⸗Hauptmann 
zu Zwickau, farb Anno 1590, zwey 

ne hinterlaſſend, von welchen man 
aber keine Nachricht weiter hat. Er 
war ein Bruder vorgedachten Bob 
fens, welcher in Preuſſen das Guth 
Eula erheyrathet, und 2 Sohne ger 

geuget gehabt, von welchen aber nur 

ildebrand auf Eula, Belzig, Heu⸗ 
ckewalde ꝛc. zu mercken, der, nachdem 
er der Gon Pohlen als Obriſter ge. 
dienet, ſich wieder in Meiffen begeben 
und ein Vater geweſen Wolffens, der 
die väterlichen Güter in Preuſſen und 
in Meiffen erhalten, Chur⸗Branden⸗ 
burgiſcher kand⸗Vogt und Hauptmann 
zu Schlacken worden, und fein Ge⸗ 
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ſchlecht in Preuſſen wiederum fortge 
pflantzet. 


Vor dieſem hat eine alte abeliche 
Familie die Rreutzer zu Wertenberg 
und Abatingprunn genannt, in Kaͤrnd⸗ 
ten floriret, und iſt deren Stamm⸗ 
Reihe von Anno 1458 bis zu deren 
Abgang, ſo ohngefehr zu Anfang des 
vorigen Seculi geſchehen, beym Baceli 
10 P. Il Stemmmat, p. vor zu ſehen. 


Creutzburg, 


Dieſe adeliche Famſlie floriret heut 
zu Tage in Thüringen; A 5 
‚plomatica wird in deren Stamm⸗Regi⸗ 
er zuerſt Eckard, Caſtellan des Schlof⸗ 
ſes Grimmenſtein zu Gotha, der ums 
Jahr 1242 floriret, angefuͤhret. In 
Horns Friderico Bellicoſo wird in tie 
nem Diplomate von 1392 Heinrich 
von Exeutzburg als Zeuge angeführet, 
und in einem andern daſelbſt wird zu 
der Erbtheilung der Lande und Haabe 
Marckgraf Wilhelms des altern zu 
Meiſſen 1407 deſſen geweſener Cantz 
ler, Dietrich von Eteutzburg, auf Sei⸗ 
ten Landgraf Friedrichs in Thüringen 
verordnet. Nachgehends wird Bur⸗ 
hard Anno 1438 unter die Aebte zu 
Reinhardsbrunn gezehlet. Andreas 
ift Anno 1542 mit dem Gute Bercka 
beliehen worden. George von Creutz⸗ 
berg, hat Anno 1563 die Lehn uͤber 
die Guͤther Schelmenshauſen, Scher ⸗ 
beda, Franckenroda ꝛc. erhalten. Zu 
unſern Zeiten hat einer von Creutzburg 
als Schloß⸗Hauptmann zu Weiſſen⸗ 
fels bey feinem Hertzoge in ſehr groſſen 
Gnaden geſtanden. An. 1731 befand 
ſich ein Baron von Creußburg als 
Kayſerlicher Major zu Belgrad in Une 
garn. 


Cronberg, 
Eine ehemahlige uralte vornehme 


adeliche, und theils Reichs⸗Graͤfſiche 
Familie 
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Familie im Rheinlande, welche Sum⸗ 
bracht mit Juditha, einer Gemahlin 
Kayſers Ludovici des Frommen, und 
ihrem Bruder Rudolpho geheimden 
Rathe und Cantzlern des Konigs in 
Franckreich Anno 866 anfaͤnget, und 
ſolche bis zu deren Abgange in 3 Tab. 
ausführet. Es ſind don dem gedach⸗ 
ten Rudolph viele höchſt verdiente Pers 
ſonen inſonderheit in Hof Chargen 
entſproſſen. Es haben aber deſſen 
Nachkommen Anno 1236 angefangen 
ſich in 2 Haupt Linien, als in die vou 
Eroneniamm, und in die vom Flügels 
ſtamm, von ihren Wappen⸗Helmen al⸗ 
fo genennet, zu vertheilen, von wech 
cher letztern Walther teutſcher Ordens⸗ 
Ritter Anno 1504 Comtur zu Franck⸗ 
furt, Anno 1527 Hochmeister dieſes 
Ordens zu Mergentheim, nachdem er 
in Preuſſen war in die Acht erklaͤret 
worden, welches Hartknoch in Preuſ⸗ 
ſen kol. 328 ſeg umſtaͤndlich erzeh⸗ 
let. Willhelm war Johanniter Ordens ⸗ 
Ritter, Groß, Prior in Ungarn, Com⸗ 
tur zu Mayntz Anno 1609, und Jo⸗ 
hann Eberhard Burggraff zu Fried⸗ 
berg, Amtmaunzu Algenau, iſt als der 
letzte ſeiner Branche, Anno 1617 alt 
75 Jahr verftorben, Von dem Cro⸗ 
nenſtamm war Hartmannchur⸗Mayn⸗ 
tziſcher Marſchall, Groß ⸗Hofmeiſter 
und Ober⸗Amtmann zu Höͤchſt, und 
ein Vater Johann Schweickhards, 
der Anno 1626 als Erg-Bifchoff und 
Churfürſt zu Mayntz verſtorben, alt 
73 Jahr, und Johann Georgens, 
Chur» Mapntziſchen Raths und Ober- 
Amtmanns zu Hochſt, deſſen Sohn 
Adam Philipp. Graff zu Eronderg und 
Hohengeroldseck Der zu Poritfchen 
in Vohmen zn Varßy, Florchingen it. 
ayſerlichet Cammetherrund General⸗ 
Major An. 1634. Erzeugete mit feir 
ner Gemahlin eimer Gefin von Daun 
(die nach feinem Tode Hermann For- 
cunatus, Marckgraf von Baden, zur 
Gemahlin genommen) Carlcrafft Otten, 
Grafen von und zu Cronbetg de. Kay. 
Caͤmmerern, der Anno 1692 ohne 
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Erben verſtorben. Walther von Cron⸗ 
berg, vorgedachten Hartmanns Bru⸗ 
der, Chur⸗Pfaͤltiſcher Rath An. 1558, 
ward ein Groß⸗Vater Johann Das 
niels, der Anno 162 1 in der Nohe mit 
einem Nheingrafen ertruncken; Jor 
bann Walthers, der zu Sachſenhauſen 
bey Franckfurt, alt 26 Jahr, erſchla ⸗ 
gen worden, und Jans Schweiekar do, 
Chur » Mapnsifchen Raths, Amt 
manns zu Gernsheim, Ober⸗Forſtmei⸗ 
ſters zu Starckenberg, deſſen Sohn 
Johann Nicolaus dieſes gantze Go 
ſchlecht unverehligt im hohen Alter 
Anno 1704 beſchloſſen. vom Rheiniſ⸗ 
Adel Tab. 10.13. 


Cxonegg, 


Eine Graͤfliche Familie in Kaͤrndten, 
welche von Paulo Eroneggern, der um 
das Jahr 1429 gelebet, hergefuͤhret 
wird. Ferdinandus diente der Cron 
Schweden als Obriſter, und ward 
Anno 3632 in Hagenau, darinnen er 
die Stelle eines Lommandanten vertrat, 
von den Kayſerlichen gefangen genom⸗ 
men. George Andreas war Anno 
1650 Landes⸗Hauptmann in Karndten, 
und hinterließ 4 Soͤhne: Wolff Dietri⸗ 
chen, Frantz Dietrichen, Andream Lu- 
dovicum und JoſephumWilhelmum, 
welcher letztere Anno 1700 Kayſerli⸗ 
cher wircklicher geheimder Rath, Ehri- 
ſtoph aber Anno 1728 Kayſerl. Stadt · 
Hauptmann zu Clagenfürt geweſen. 
Bucelini Stenmuat. P. III. 


Es hat ſich auch eine Linie von dieſer 
Familie nach Anfang des XVII Seculi 
im Hertzogthum Würtenberg niederge⸗ 
laſſen, von welcher Moritz Freyherr 
von und zu Cronegg, noch Anno 1650 
als fuͤrſtlicher Rath und Obervogt zu 
Stuttgard; Carl Siegmund aber als 
Baden⸗Durlachiſcher geheimder Rath, 
Hoff Marſchall und Praͤſident Anno 
1690 gelebet. 


In der Nieder⸗Lauſitz floriret eine 
adeli 
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adeliche Familie Waltber von Croneg, 
auf dem Ritter⸗Sitze Grano, und mel⸗ 
det 55 in der Lauſitz. Hiſtorie p. 33 
2. II daß fie ſeit bem dreyßig⸗jaͤhrigen 
Kriege daſelbſt bekannt geweſen, ſie iſt 
aber von der obſtehenden unterſchieden. 


Cronenberg, ſ. Marſchall. 


Cronendahl, 

Dieſe adeliche Familie in Brabant, 
hat Anno 1681 den Vicomten⸗Titel 
von Vlieringen und Breethaut erhal⸗ 
ten, und wird im Königlichen Diplo- 
mate angefuͤhret, daß fie gerader vaͤter⸗ 
licher Linie von den Hertzogen von Ton⸗ 
gre, muͤtterlicher Seits aber von den 
Vicomten von Abbeville abgeſtammet, 
und ſonſten viele Staats ⸗Raͤthe, Praͤ⸗ 
ſidenten, Feld⸗Marſchalle und Gene⸗ 
tald hervor gebracht habe. Jacob 
Heinrich von Cronendahl, Vicomte von 
Vlieringen und Breethaut florirte im 
vorgedachten 163 ıften Jahre als Prä- 
ſident der dechnungs· Cammer von Bra⸗ 
bant. Ein mehreres ſiehe unter dem 
Articul Reneſſe. Le erecfios de toutes les 
teres du Brabant, 


Ervſick, Kroſeg, in den alten 
Zeiten Erozue, 

Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer im Fuͤrſtenthum An⸗ 
halt und im Hertzogthum Magdeburg; 
Herr D. Becmann meinet, daß es Fraͤn⸗ 
ckiſcher Ankunfft ſey, und meldet, daß 
es bor zeiten den Freyherrn Stand ger 
führe. Ihr Stamm Haus Zrofig 
aber liegt im Hertzogthum Magdeburg, 
ſo (hen Anno 1421 an die von Trota 
verkauffet worden. Die ordentliche 
Stamm. deihe faͤnget erwehnter . Bec⸗ 
mann mit Dedone I von Kroſig an, wel ⸗ 
cher ums Jahr 11 17 floriret, und ein 
Vater folgender zween Sohne geweſenz 
Theodoriei der Anno 1182 zun Viſchoff 
zu Halberſtadt erwehlet worden, und 
Dedonis ILwvelcher Bertradinin Fürſtli⸗ 
che Aebtißin zu Qvedlinbürg, die nne 
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1226 gelebet , wie auch Conradum 
und Gunzelinum gezeuget, jener iſt 
Anno 1226 im Klofter Sittichenbach, 
nachdem er den Blſchoffs Stab zu Hal⸗ 
berſtadt niedergelegt gehabt, verſtor⸗ 
ben; Gunzelinus aber hat das Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflantzet, und iſt ein O⸗ 
ber alter Vater worden Eberbards von 
Ctoſick, Vogtens zu Calbe, welcher 
drey Sohne hinterlaſſen. Eſchewine 
von Eroſick wird in Horne Friderico 
Bellicofo, p. 687 in einem Diplomate 
von 1391 als Rath der Fürſten zu An⸗ 
halt Sttonis und Bernds angeführet, 
Des itztgedachten Eberhards 3 Sohne 
find: 1) Boͤler von Exoſick der von 
Spangenberg im Adelſp. P. II p. 2% 
unter die berühmte Saͤchſiſche Kriegs ⸗ 
Helden Anno 1384 gezehlet wird; def 
ſen Sohn Hermann Köler von Kroſig 
hat vorgedachter maſſen das Stamm⸗ 
Haus Beofig verkauffet, den Ge 
ſchlechts Nahmen Kroſig fahren laſſen, 
und ſich bloß Kähler genannt, auch 
ſolchen Rahmen ducch feine Nachkom⸗ 
men auf dem Hauſeprierau bis auf den 
heutigen Tag als eine beſondere Fami⸗ 
lie fortgepflantzet. 2) Euer, derſelbe ließ 

ſeichfalls feinen Geſchlechts⸗Nahmen 
fahren, und nennete ſich aus dem Win⸗ 
ckel, deſſen Nachkommen floriren noch 
heut zu Tage unter dieſem Namen, ſiehe 
in dieſem Lexico Winckel; und 3) Lo⸗ 
rentz von Kroſick, derſelbe pflantzte den 
Namen Kroſick fort, und haben deſſen 
Nachkommen, welche Anno 1434 dem 
Thurnier zu Stuttgard mit behgeweh⸗ 
net, und von welchen Claus Kroſig 
Anno 1569 mit 302 Pferden von den 
Condeiſchen zu Huͤlffe in Franckreich ge⸗ 
zogen, und von Spangenbergen .. p. 
zorein.alter Kaͤmpffer genennet wird, 
diegüter Weißkau, Ballenſtaͤdt, Als⸗ 
leben, Beſen, Erxleben, Gnelben, alt 
und jung Straßfurt an ſich gebracht, 
und ſo viel Linjen angeleget, die aber 
meiſtens bald wieder erloſchen. Anne 
1637 ſtarb Chriſtoph auf Gnelben und 
Sandersleben, Anhältifcher Cammer⸗ 
Rath, Hoff⸗Marſchall und Haupt. 
mann 
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mann zu Deſſau. Deſſen Tochter, Jo⸗ 
hanna Eliſabeth, erwehlte George Ari⸗ 
bert, Fürſt zu Deſſau, zu ſeiner Gemah⸗ 
lin. Von den Söhnen aber ward 1) 
Adolph Wilhelm, Heßiſcher geheimder 
Maths⸗Praͤſident; 2) George Aribert, 
Capitain; 3) Siegfried Hildebrand, 
Anhaͤltiſcher gehender Rath und Ober⸗ 
Hauptmann; 4) Heinrich Philibert, 
Cammer⸗Juncker bey dem Hertzoge 
Wiihelmo zu Weymar. Dieſer letzte 
verlohr Anno 1642 bey Loſung eines 
Piſtols den Daumen, welches fo übel 
gerieth, daß er wenig Tage darauf fer 
nen Geiſt aufgab. Er ſtund bey dem 
obgedachten Hertzoge in ſolchen Gna⸗ 
den, daß derſelbe, wie Mfäller in 4 
nal. Sax. es mit aufgezeichnet, nicht nur 
mit eigen er Hand in feinen Calender die⸗ 
fen Todes. Fall mit folgenden Worten 
notirte: Seute iſt mein lieber Philibert 
von Reofig, der den 7 November nach 
Budſtedt gereiſet und unterweges das 
Unglück mit Abſchieſſung des Daumes 
bekommen, felig verſchieden, ſondern 
auch zu ſeinem Andencken eine ſilberne 
und güldene Muͤntze prägen ließ, mit der 
Aufſchriſft; ein treuer Herr und treuer 
Knecht, wird hier gelobt und dort ge: 
recht. Gebhard Friedrich, der die 
Erxlebiſche Linie geſtifftet, war ein Va⸗ 
ter Matthi, Chur⸗Brandenburgiſchen 
Land⸗Caſter Raths, und Kriegs ⸗Com⸗ 
miſſarſi in Saal ⸗Kreiſt, der Anno 


Anne 1714 in Holland aufſemer er» 
kaufften Herrſchafft Herren, 4 Sohne 


hinterlaſſend. George Rudolph auf 
Marienthal, war Anno 1692 Chur⸗ 
Saͤchſiſcher General Major, und ver⸗ 
maͤhlte Anno 1689 feine Tochter Ehar⸗ 


lottam an mem Henticum Grafen 
zu Solms Lorentz Ludolph auf 
hohen Erz] Chur⸗Brandenburgt⸗ 


ſcher Obriſter Caͤmmer⸗ Herr und kriegs ⸗ 
Rath, ward Anno 1672 als Abgeſand⸗ 
ter an die General⸗Staaten, und an 
den Chur Pfältziſchen Hof geſchickt; 
Anno 1673 hatte er die Ehre, als En⸗ 
voye nach Daͤnnemarck und Schweden 
zu gehen, iedoch in eben bemſelben Jah⸗ 
re das Unglück, in einem mit dem O⸗ 
briſt Lieutenant von Strauß nahe bey 
Treuen⸗Brietzen gehaltenen Duell fein 
Leben zu verlieren. Er hinterließ zwey 
Soͤhne Friedrich Wilhelmen, der Anno 
1689 als Chur Brandenburgiſcher Car 
pitain im Sturm vor Bonn geblieben, 
und George Ernſten. Seine hinterblie⸗ 
bene Wittwe eine gebohrne Freyin von 
Cloſen zu Heydenburg aus Schwaben, 
wurde Anno 1684 Hofmeiſterin bey 
der Hertzogin zu Sachſen⸗Coburg, her⸗ 
nach bekam fie dieſe Bedienung bey der 
Land » Gräfin von Heſſen⸗Darmſtadt, 
und ferner Anno 1689 bey der. Herko- 
gin zu Gotha. Sie legte ber ſelbige 
Anno 1694 nieder, und begab ſich hier⸗ 
nechſt Anno 1694 nach Berlin zu den 
Ihrigen, allwo ſie einige Zeit darauf 
im 69 Jahre ihres Alters plotzlich am 
Schlage verſtorben. Von ihrer Got⸗ 
tesfurcht zeuget der von ihr geſchriebene 
uñ zu Helmſtaͤdt gedruckte Tractat Sabs 
batbs « Feyer genannt. Jacob Anton, 
Anhaͤltiſcher dand⸗Rath und Unter⸗Di⸗ 
rettor, gieng anno 1704 mit Tode ab. 
Sein aͤlteſter Sohn Gebhard Friedrich, 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Cammer- Here, Heßi⸗ 
ſcher Obriſt⸗Lieutenant und General⸗ 
Adjutant, zeugete 4 Sohne, die ſich in 
Preußiſche und Kayſerliche Kriegs⸗ 
Dienſte begeben, von welchen einer 
Anno 1725 1 Wuͤrtenber⸗ 
giſcher Capitain zu Btuͤſſel an den in ei⸗ 
ner Rencontte von dem Capitain von 
Wahren empfangenen Wunden, ver⸗ 
ſtorben. 
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zorben. Die übrigen 4 Sohne Jacob 
intons (wie fie aufs Roͤnigs Tabelle ſte⸗ 
hen,) find 1) Auguftus Lebrecht, der 
Anno 1708 Pohlniſcher und Chur⸗ 


Saͤchſiſcher Ritrmeiſter fen, und 
gan Fürſtlicher Anl er Land · 

‚ach worden; 2)C: ilbelmus, 
Caumer⸗Juncker zu Zerbst; z) Johan- 


nes Adolphus, Fürſtlicher Anbaltiſcher 
Amts- Hauptmann; 4) Johann Ludo - 
vicus, Koniglicher Groß Vritanniſcher 
Mafor und Zeneral⸗Adfütaut. Anhalt. 
FL. Vll. 


Erucko / Kruckow/ Krockow, 


Dieſe adeliche Familie, fo auch in 
Bohlen unter dem Nahmen Nrockows 
ki bekannt, und von denen von Cracau, 
davon an ſeinem Orte nachzuſehen iſt, 
wohl zu unterſcheiden ift, zehlet Mere 
ius unter die aͤlteſte in Pommern, und 

hret Johannem Crucow Hertzogs 

tons I in Pommern Küchenmeiſter 
ums Jahr 1326 an. Marqvart Kru⸗ 
ckow iſt zu Hertzogs Bogisla X Zeiten 
bekannt geweſen, Matz Cruckow aber 
Anno 1614 als Hertzoglich Pommeri⸗ 
ſcher Stallmeiſter verſtorben. Lorentz 
George von Crockow florirte An. 1703 
als Dom · Probſt zu Camin, wiewohl er 
vielleicht zu denen von Krackow gehöͤ⸗ 
ren mag. Pommerland. L. . p. 498. 


Crummenſee, ſiehe Krum⸗ 
menſee. 


Czabelitki, 


Von dieſer Freyherrlichen Familie 
in Bohmen hat Balbinus einen Hiſtori 
schen drueber verfertiget. Sie hat ih⸗ 
ren Urfprung aus Sclavonien, und ſich 
nicht nurin Böhmen, ſondern auch in 
Ungarn ausgebreitet. Aus dem letzte 
ren Reiche ik fie auch in Pohlen Anno 
1381 durch Topacz Czabelitzki gelom⸗ 
men, woſelbſt fie den erſten Nahmen 
fortgepflanßet, und in Neuſſen, wie 
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auch in der Woywodſchafft Sendomir 
unterſchiedene Guter an ſich gebracht, 
wie ſolches beym Okolskiin Orb. Pol. T. 
‚Ip. arg. feq zu ſehen. Von Johann 
von Czabelitzli, Ertz Biſchoffen zu Gran, 
und Ertz⸗Cantzlern in Ungarn, meldet 
weingarten im Fuͤrſten⸗ Spiegel, daß 
er Anno 1413 nut einem Comitat von 
226 Pferden auf das Concilium nach 
Coſtnitz gezogen. Gegen Ausgang des 
1sten Seculi hat dieſe Familie in Boͤh⸗ 
men ſich hervor gethan, wie denn Jo⸗ 
hannes Herr von Sautitz, damals in 
dieſem Königreiche Obriſter Muͤntzmei ⸗ 
ſter, fein Sohn Procopius aber König 
licher Nach geweſen. Wentzel Carl, 
Freyherr von Sautſtz, florirte An. 168: 
Als Kayſerlicher Cammerherr, Hoff⸗ 
Lehn⸗ und Cammer⸗Gerichts⸗Beyſitzer, 
wie auch Cammer⸗Nath in Böhmen ins 
gleichen Hauptmann der Neu⸗-Stadt 
Prage; er hatte 2 Sohne, Gottwaldum 
Tranciſcum Wenceslaum, und Johan- 
nem Franciſcum Wenceslaum, Sein 
Bruder Johann Frantz Felix, Kayſerli⸗ 
cher Capitain, ward in der Wieneriſchen 
Belagerung Anno 1683 von den Tur⸗ 
cken erſchoſſen, und hinterließ Johan- 
nem Wenceskum Chriſtophorum, 
wie Balbinus in Proem. Tab. Stemmat. 
. 32 meldet. Weingartens Sürftene 
Spiegel Pag. 250. 


Anno 10g floritte am Fuͤrſtlich⸗ 
Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Hofe ein Cza⸗ 
beligki als geheunder Rath, Ober⸗ 
Stallmeiſter, und Ober⸗Amtmann zu 
Zwingenberg. Ober aber gewiß hier⸗ 
her gehöre, kan inan nicht ſagen. 


Czaſtolar von Langendorff, 


Von dieſer adelichen Familie in Boͤh⸗ 
men meldet Paprociuse, 0 f. 107in Stem. 
mat, Boh. daß fie mit dem erſten Hertzo⸗ 
ge &echo in Boͤhmen gelonnnen; es ſoll 
auch ſchon Anno 1159 Jesko von Lane 
gendorff im Zuge vor Mayland gewe⸗ 
ſen ſeyn, wie Franckenſtein ie 

ie 
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Die ordentliche Stamm⸗Reihe faͤnget 
Balbinus mit Buſſeck von Langendorf, 
Herrn in Bilenie an, der ums Jahr 


Czernin 


Gaſcka in der Wohwodſchafft Ravitz 
ihren Sit hätten, und brave Kriegs 
Leute daraus entſproſſen wären. 


1517 floriret; deſſen Sohn Czaſtolar 


von kangendorff, Herr in Kotaun, hat» 
te fuͤnff Söhne, welche ſich alle Czaſto⸗ 
lar von Langendorff nenneten, und die⸗ 
ſen Nahmen alſo fortpflantzeten, deren 
Nachkommen auch noch heut zu Tage 
floriren. Tab. Sremmot. P. Il. 


Czeicka, insgemein Czeckg von 
Olbramowitz, 


Dieſe anſehnliche Freyherrliche Far 
in Böhmen hat ihre Güter Niem: 
Zick und andere unweit Glatto im Pilfe 
ner Kreiſe gelegen. 34 hinal ſühret de⸗ 
ren Stamm + Regifter von Bohuslao 
Czeicka, der ums Jahr 1480 gelebet, her, 
welcher ein Aelker⸗Vater worden Jos 
hannis, von deſſen Euckeln iſt Johann 
Adam Anno 1629 Kayſerlicher Rath 
und Stathalter in Bohmen geweſen; 
George aber Anno 1697 als Maltheſer⸗ 
tter mit Tode abgangen und Petrus 
t ſeinen Stamm fortgepflantzet; von 
deſſen Nachkommen Joachim, Kayſerli⸗ 
cher General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieute , 
mant, der im letzten Spaniſchen Suc⸗ 
ceßions- Kriege und darauff in der dom ⸗ 
bardey dute Dienfte gethan, auch her⸗ 
nach Commandant zu Leopoldſtadt ge⸗ 
weſen, iſt Anno 1734 am gheinſtrohm 
im Qvartier verſtorben. Wenzel Joa⸗ 
him, Ritter des Maltheſer Ordens, 
Comtur zu Mechalupp, Kayferlicher 
Obriſter hernach General⸗ Major, ward 
Anno 1728 Präftdent von der Wallar 
chey. Stemmar. Lab, Parr. Ill. Wibrie 
gens hat dieſes vornehme Geſchlecht fich 
ſchon in den ältesten Zeiten auch in Poh⸗ 
len niedergelaſſen, und wird beym Diu- 
800% Le A P. ut Sbignens Czaicka bon 
Nowodwor angeführet, welcher Anno 
1410 fich mit feinem Könige Vladislao 
je wider die teutſchen Ritter in 
lachten befunden. Okolski in 


Or. Lol. T.1p. 192 meldet, daß die von 


Czedelih . Zedelitz. 


Genet Kat 
Czernin von und in Chudenicz, 
auch Tſcherniſt, 


Eines der alteſten und vornehmſten 
Graͤflichen Haͤuſer in Bohnen, woſelbſt 
es, wie auch am Kayſerlichen Hofe ie⸗ 
derzeit zu den hoͤchſten Chargen gelanget. 
Balbinus in Epitame k. Bohemie führet 
beren Urſprung von des Königs Wla- 
Aislai 1 Bruder Heineichen, Fur ten zu 
Znoim her, der ein Groß⸗Vater Seine 
richs, beygenaunt Czernin oder Zyrnin 
worden, welcher den Namen Chudeniez 
auf folgende Weiſe bekommen. Als Ko⸗ 
nig Ottocarus I, ſonſt Primislaus ges 
nannt, feine Gemahlin Adelam, 
Marckgraf Ottonis zu Meiſſen Toch⸗ 
ter, verſtoſſen, und gedachter Czernin 
deſſelben Partey gehalten, ward er aus 
dem Königreich vertrieben, und gens⸗ 
thiget, ſich nur als einer von Adel auf⸗ 
zuführen. Als er aber nach des Koͤnigs 
Tode wieder in Boͤhmen gekommen, 
hat er in einem Thal einen Flecken und 
Schloß angebauet, und es Chudenicze, 
das ift, ein armſeliger Sitz, benennet, 
und davon den Beynahmen angenom⸗ 
men, wie ſolches vorerwehnter Balbi- 
nus p. 271 erzehlet. Nachgehends findet 
lange Mora. pays, daß 
n nebſt andern vornehmen 
Bohmiſchen Herren in der Schlacht 
Königs Ortocari in Böhmen mit dem 
Kayſer Rudolpho Habfpurgico Anno 
1278 ritterlich fein Leben eingebuͤſſet. 
Ulricus Czeruim iſt Anno 1298 als 
Dom Probſt zu Prage verſtorben, wel⸗ 
che Würde auch feines Bruders Sohn 
Drslaus Anno 1327 erhalten. In dem 
17 Seculo war Hermann Kayſerlicher 
geheimder Rath und Abgeſandter bey 
der Ottomanniſchen Pforte, er ſtarb 
1651, und deſſen Bruder Humbereu 
Johan 


owa 2.9078 
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Jobannes „ Kayſerlicher, geheimder 
Math und Stathalter in Boͤhmen, Rit⸗ 
ter des guͤldenen Vlieſſes, Geſandter 
an unterſchiedener Potentaten ofen, der · 
vor den reiche maͤchtigſten 
Herrn in Böhmen Zeit gehalten 
worden. Sen e waren: 1) 
Thomas achat ayſerlicher ger 
heimder Rath und Bice « Cantler in 
Bohmen, ſtarb Anno 1700, 2) Her- 
mannus Jacobus, Kapferlicher wirckli⸗ 
cher geheimder Conferentz⸗Rath, Ober⸗ 
Marſchall, Obriſter Burggraff und O⸗ 
briſter Stathalter in Böhmen, ſtreckte 


kurtz vor feinem Anno 17 r0 den 8 Aug. 


erfolgten Tode, dem Kayſer 1500000 
Mheiniſche Guͤlden vor, und hinterließ 
von ſeiner erſten Gemahlin, Maria 
Joſepha, Graͤfin Slavata von Chlum, 
Graf Johannis Georgu Joachimi,und 
Eliſabeth, Gräfin von Crautſon Alte 
fen Tochter, Frantz Joſeph, der An. 
733 den 7 Mah alt 35 Jahr, als Kay⸗ 
ſerlicher wircklicher geheimder Rath, O⸗ 
briſter Erb⸗Schenck, Ober⸗Hof⸗ Lehn⸗ 
Richter und Stathalter in Böhmen 
verſtorben, 2 Soͤhne hinterlaſſend, 
Wentzeln Johann und ‚Procopium A. 
delbertum. Theobald Martinus, Graf 
von Czernin, war Anno 1737 Kayſerl. 
General ⸗Feld- Marſchall⸗ Lieutenant. 
fiche Sinap. Schleſ. Curiiſ. . I p. 56./7- 


Vygan, Czigan, Cpgan, 


Dieſe Familie nennet Zuce ein ur⸗ 
altes Maͤhriſches adeliches Geſchlecht, 
welches vom Rs Rudolpho II pie 

den Abi e 


2. 


Freyherrliche Würde erhalten, und 
ſchon im vorigen Seculo die Herrſchafft 
Freyſtadt, im Teſchniſchen Fuͤrſtenthum 
gelegen, an ſich gebracht,  Balbinus 
meldet, daß ſie bon den Freyherren 
von Kittlitz abgeſtammet ſey. Sinapiur 
in P. I,. II Schleſ. Curia führer unter 
andern Wenzeln Zygan von Slupska 
auf Golaſowitz, Landes Hauptmann 
des Hertzogthums Teſchen an, der Frey⸗ 
ſtadt zuerſt an fich gebracht, An. 1577 
verstorben, und ein Groß⸗Vater gewe⸗ 
fen Johann Georgens, der Anno 1640 
als ein gelehrter Herr, welcher mit den 
berühmteſten Maͤnnern correſpondiret, 
auf ſeinem Guthe Sauraw mit Tode ab⸗ 
gegangen. Siehe Nittlitz Proc. Tab. 
Stenmar. p. 3. Schleſ. Cyron p. 730. 


Czirn, 


Dieſes adeliche Geſchlecht zehlet Lu. 
cæ unter die anſehnlichſten in Schlefien, 
und theilet fie in die Haͤuſer Priborn, 
Tirpitz, beyde im Briegiſchen, und 
Reinfperg im Jauriſchen Fuͤrſtenthum 
gelegen. Zuetſt fuͤhret er Heinrichen 
von Gien auf Priborn an, der ums 
Jahr 1580 der Hertzoge zu Liegnitz und 
Brieg Regierungs⸗Nath geweſen, wel⸗ 
che Charge auch George Heinrich auf 
Priborn und Titpitz Anno 16 14 beſeſſen. 
Schleſ. Ebron. Pag. 705. Sinapius in 
Schleſ. Cur. P. II p. 1140. 


Czweryn, ſiehe Schwerin. 
CTzygan, ſiehe Czigan. 


D. 


Dachröͤden, 
Di vornehmen adelichen Fami⸗ 


lie in Thüringen Stamm⸗Haus 
Dachroͤden liegt an der Unſtrut, eine 
Meile von Mühlhauſen, an welche 
Stadt es ſchon vor etlichen 100 Jahren 


gelanget. Chriſtoph von Dachroͤden 
(mit deſſen Groß⸗Vater Clauſen, König 
Tom. I feiner Adels» Sifforie die ordent⸗ 
liche Stamm⸗Reihe biefer Familie, An. 
1500 anfänget) begab ſich nach vollen⸗ 
deten Scadüs in Spaniſche, und her⸗ 
nach Frantzoſiſche Kriegs⸗Dienſte, 5 
ſich 
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fich nacf ends in den kellſchen r. Dahlberg, ſ. Cammerer von 
den aufnehmen, und ward Anno 1552 Worms. 
ausdrücklicher erſter . 

Comtur zu Eger in Bohmen. Er 

fach 2 5 1604 alt 79 Jahr 1 Dahldorff, 

8 2 

an, Saen Baus "adminieee, enge ale abeiche Feige in Mi 
Chriſtoph George ſtarb Anno 1638 der⸗Sachſen. Im Yalberftädtifchen un⸗ 


als Graͤflicher Stollbergiſcher Hof⸗ 
meiſter, mit Hinterlaſſung 2 Sohne 
Hans Chriſtophs und George Ernſts. 
Johann Magnus war zur ſelbigen Zeit 
Dom⸗Herr zu S. Nicolai und De 
chant zu S. Sebaſtian zu Magdeburg. 
Er ſtarb Anno 1650 iu Erfurt, und 
ſoll er ein Ast. von feinem Geſchlecht 
hinterlaſſen haben. Heinrich von 
Dachröden genannt der Ungar, weil 
er in dieſem Reiche gebohren, nach ⸗ 
dem ſein ter Friedrich darinne 
in Kliegs⸗Dienſten geſtanden, war 
Kayſerlicher Obriſter, begab ſich her⸗ 
nach an den Gräflichen Hohenloiſchen 

Hof als Nath und Amts⸗Hauptmann 
zu Weickersheim, ſtarb aber Anno 

1631 als Fürſtlicher Anfpachifcher 

Kath und Amtmann zu Schwobach. 

Um dieſe Zeit hat dieſes Geſchlecht 

Wittel⸗ Sommern, Weſigreuſſen, 
Schirben und andere Guͤther mehr in 

Thuͤrſngen, wie auch Schmercken 
dorff in Meiſſen bey Liebenwerde bes 
ſeſſen, aus welcher Sch merckendor⸗ 
fiſchen Linie Wolff Günther von Dach» 
röden zu unſern Zeiten als Füͤrſtſicher 
Schwaärgbutgiſcher Stallmeiſter gele⸗ 
bet. George Anton auf Th 
und Mittel Sommern Fürſtlicher 
Ovedlinburgſcher Geheimder⸗ Rath 
und Stifte Hofmeier, ward ein 
Vater Cart Frerichs auf hal. E⸗ 
bra, Auleben t. det Königlichen 
wreugifehen Regierung zu Halber⸗ 
fat Dive = Prafidentens, Cammer⸗ 
ns, und Cammergerichts Raths, 
ich Anno 1726 mit einer Baro⸗ 
neſſe von Poſadovskfi vermahlet. 


Dachs, genannt Polsnitz, 
. ſ. Polsnih. 


Adel. Lexioon. 


weit Hadmersleben hat ein Dorff die⸗ 
ſes Nahmens gelegen, ſo aber ſchon 
längſt rumtret worden: Vielleicht iſt 
es das Stammhaus dieſes Geſchlechts 
geweſen. In einem Diplomate de 
Anno. 1313, der adelichen Abkey S. 
Michaelis zu Lüneburg ertheilet, und 
beym Pfefinger zu leſen, werden Ber⸗ 
told, Johann und Otto von Dahl⸗ 
dorp als Keligioſi dieſes Kloſters und 
als Zeugen angeführet, Ums Jahr 
1714 ſtarb ein Schwediſcher Generals 
Major von Dahldorff. Braunſchw. 
Hill. Ii . boſ. 

In Biefland iſt ein vornehmes Gräfs 
liches Geſchlecht von Dablberg be⸗ 
fannt, von welchem Exicus An. 1703 
als Königlicher Schwediſcher General⸗ 
Gouverneur uͤber Liefland, Gou⸗ 
verneur zu Niga, und Cautzler zu 
Doͤrpt, verſtorben. Er war ein ger 
lehrter Herr, ſonderlich in architetura 
civili, & militari, und werden deſſen 
Schriſſten in Perwavis- literata recenſi⸗ 
ret. 


Dahm, Dham (von der) 


Dieſe uralte adeliche Familie har 
von langen Zeiten her in der Niedere 
Lauſitz floriret, gleichwie fie daſelbſt 
im kuckauiſchen Kreiſe das Guth Zie⸗ 
cke beſeſſen. Von deren Urſprung fin⸗ 
det man zwar nichts aufgezeichnet, doch 
wird es nicht ohne Grund ſeyn, wenn 
wir ſelbigen von den ehemahligen 
Herren von und zu der Dhame herlei⸗ 
ten. Selbige bewohneten das bekaun⸗ 
te Staͤdtlein, Schloß und nunmehto 
Aut Dbam oder Dhame, ſo hart an 
den Nieder ⸗Lauſitziſchen Grentzen und 


ohngefehr drey Stunden von vorge⸗ 
4 N dach⸗ 
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dachtem Ziecke lieget / ſonſten aber ehe · 
mahls zum N 15 Magdeburg, 
anitzo zum Fürſtenthum Overfurt ge⸗ 
höret, und übrigens zu einem gar an 
1 Ort gemacht worden, nach⸗ 
em der berühmte Kriegs- Held Herzog 
Johannaldolph zu Sachſen viele Jah⸗ 
Te allda feine Reſident gehabt ehe er 
Anne 1736 nach Abſterben ſeines 
Herrn Bruders Hertzog Chriſtians re⸗ 
gierender Herr zu Sachſen⸗Werſſenfels 
worden. Von dieſen Herren von der 
Dham find noch unterschiedene alte 
Briefſchafften vorhanden, unter an⸗ 
dern ein Lehn ⸗Brief de Anno 1300, 
dariun Marckgraf Dietrich von Meiſ⸗ 
fen denen von der Dahme das Dorff 
Willickau verliehen, ingleichen eine 
Verſchreibung de Anno 1344, worinn 
Heinrich und Seinhard, Herren von 
und zu der Dahme, ſich verbinden, 
Herrn Otten von Perburg über Herrn 
Bodo bon Lieben dperde zu helffen; in 
gleichen noch ein Lehn, „Brief de Anno 
1362, vermöge welchen Land⸗Graf 
Friedrich in Thüringen denen von der 
Dahme das Dort Giſſelbrechtsdorff 
Verliehen; ingleichen ein Brfef de Anno 
1402, in weſchem Willhelm von der 
Dahme das Schloß Naftorff Amts⸗ 
Weife befohlen wird, wieder zu über 
antivorten. Ob nun zwar, wie 
Zübner P. VIII Hifl, pag. 516 cdi. 
In meldet, dieſe Herren von. der 
Dahme Anno 1405 männlicher 
its abgeſtorben, und das Staͤdt⸗ 
ein Dahme, nachdem die Tochter ab⸗ 
gefunden worden, an das Er. Stifft 
Magdeburg gefallen; ſo iſt doch ver⸗ 
mmuthlich, daß ſich ſchon lange vorher 
eine Branche von dieſem Geſchlechte 
in die benachbarte Nieder Lauſitz ges 
wendet, welche ſich mit dem bel 
Stand beſtandig beamiget, abinge⸗ 
gen jene zuletzt den Herrenſtand ange⸗ 
nommen) und in der Lehns⸗Folge die⸗ 
ſer ihrer Vettern übergangen worden, 
nachdem fie wider den Ertz⸗Biſchoff, 
fo ein Graf von Schwartzburg war, 
als Lehn Herrn ſich u gen nicht pere 
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mocht, abſonderlich da derſelbe das 
Ertz⸗Bißthum auf alle Weiſe wieder 
aufzuhelffen, und den gemachten Scha. 
den anderweit einzudringen bemuͤhet 
war, weil er das Ertz⸗Stifft mit Ja⸗ 
gen, Spielen und Panquetiren, wie 
deſſen Lebens⸗Lauff lautet, in Schul⸗ 
den geſetzet, auch gegenwartig in gi» 
nem unnüsen und Laud verderblichen 
Kriege mit dem Hauſe Anhalt verwi⸗ 
ckelt war, als dieſe Herren von und 
zu der Dahme abſturben. Dieſe Wie⸗ 
der⸗Lauſitziſche Linie derer von der 
Dahme nun hatte dazumahl auch Gü⸗ 
ther im Sorauiſchen an der Schleſt⸗ 
ſchen Grentze, wie fie denn ſich auch 
nachgehends in Schlesien ausgebrei 
tet, und infonderheit auf dein 
Schreibrrodorff im Briegiſchen 
ſteuthum ſich anſeßig gemacht, wie 
Luce in der Schleſiſchen «Ehren. p. 
2793 davon meldet, und zugleich des 
ren Wappen anführet, welches blan 
und weiß iſt, und im Schilde einen 
blauen Fiſch (Karpffen oben auf 
dem Helm zwey Hoͤrner füͤhret, wel⸗ 
ches in allen mit dem Waypen derer 
von der Dhs me zu Zietke überein 
kommt; obgleich ermeldter Luer dieſe 
Schleſiſche Geſchlechtsͥ Verwandten 
von Damm nennet, gleich wie er ſon ⸗ 
Ken in andern Fanilſen die Ge⸗ 
ſchlechts⸗Nahmen aus Unwiſſenheit 
oͤffters verſtuͤmmelt. Von der Bran- 
che bey Sorau wird George von der 
Dahm unter die Hauptleute daſelbſt 
im XVI Seculo gezehlet. Von Joachim 
von der Dham berichtet Magnus in der 
Sorauiſchenc hron. . ao, daß als erAn. 
1552 ſich mit dem Cantzler Sigmund 
von Ban auf einem Gaſtgebote zu 
Sorqu befunden, und von dem Amts⸗ 
Schoſſer daſelbſt attaqpiret und auf 
den Kopff gehauen worden, er des ben 
ſich ſtehenden Dieners Degen ergrif⸗ 
fen, und ben Schoſſer damit durch 
bohret, daß er todt zur Erden gefallen, 
worüber die hoch ſchwangere Gent 
lin des von der Oham dermaſſen er⸗ 
ſchrocken, daß ſie ſamt der eg b. 

. blie⸗ 
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plieben; Nachdem er hierauf des Ent ⸗ 
leibten Hinterlaſſenen 400 Thaler ge⸗ 
zahlet, iſt er frehgeſprochen, und An. 
1556 darauf Landes⸗Hauptmann der 
Herrſchafften Sorau und Forſt gewor⸗ 
den. Heinrich von der Dham, Frey⸗ 
herrlicher Prommitziſcher Stallmeiſter, 
hatte Anho 1630 das Ungluͤck, von 
den ergrimmten Bauren zu Zſchacks⸗ 
dorf auf das grauſamſte ermordet zu 
werden, welches vorerwehnter Magnus 
2.6.9, 182 umftändlich erzehlet. Frie · 
drichen von Damm nennet gemeldter 
Luce Anno 1664 einen Landes- Ael⸗ 
teſten des Briegiſchen Fuͤrſtenthums; 
und Ludewig Philipp iſt um ſelbige 
Zeit am Fürstlichen Briegiſchen Hefe 
einer verwitlibten Pfaltz⸗Graͤfin von 
Simmern Hofmeiſter geweſen. Auf 
vorgedachtem Ritter ⸗Guthe Ziecke 
ſtarb Anno 1654 Siegfried von der 
Dham auf Mildenan und Ulbersdorf 
im Sorauiſchen, als Chur⸗Söͤchſi⸗ 
ſcher Landes ⸗ Hauptmann und Ober⸗ 
Amtsverweſer des Marckgrafthums 
Nieder⸗Lauſſtz; Er war ein Vater 
Siegmund Seyfrieds, Fuͤrſtlichen 
Merſeburgiſchen Conſiſtorial⸗Raths 
ER Lübben, und Landes ⸗Aelteſten des 
Luckauiſchen Kreiſes, der noch Anno 
1716 (etliche go Jahr alt) gelebet, 
und durch feinen Sohn N. Ehur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Obriſt⸗Lieutenant feinen Stam 
nicht fortgepflantzet. 

Wie beym Sinapio P. II Schlef. 
Curiof. 574 und 5735 zu ſehen, fo 
floriren die von der Dabme oder Dha⸗ 
me annoch in Schlefien, und wird 
Ernft Friedrich der jüngere, auf 
Poblniſch· Tſchammersdorff im Streh. 
liſchen angefüͤhret, deſſen Sohne Ernſt 
Friedrich und Heinrich Wiſhelm zu un⸗ 
fern Zeiten vermuchlich annoch flori⸗ 
ten, gleichwie zu Nuiclasdorff im 
Grotgauiſchen, und zu Carchwitz im 
ſterbergiſchen / einige dieſes Ges 
lechts angefeffen ſeyn follen, 

Anno 1717 ſtarb Antonius von 
Dabınen, Canonicus Capit. zu Colln 
und Ettz⸗VBiſchoff zu Addiandpel der 


durch die Händel mit dem Biſchoff zu 
S. Sebaſte ſehr bekannt 1 
als er Anno 1709 in den Vereinigten 
anden vom Pabſte als Vica⸗ 
rius ernennet wurde, ward er von den 
General⸗Staaten nicht angenommen. 
Man lau von ſeinem Geſchlecht nichts 
melden. 


Dalibor, 

Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſten, allwo fie die Guther Kapitz 
und Jacobsdorff im Oelsniſchen beſt⸗ 
Bet, fuͤhret . J Schlef.Curiof 
5. 826 no 1411 Dalibor einen 
tapffern Kriegs held unter dem Könige 
Labislao in Polen, aus Cromeri L. 
rer. Holan. an. Nachgehends An. 
1620 haben Friedrich von Dalibor auf 
Kapitz, des Delsnifchen Fuͤrſtenthums 

Landesaͤlteſter, und Anno 1664 Chri⸗ 
ſtoph von Dalibor und Jacobsdorff 
zu Kapitz gelebet. 


Dallwig, 


Diefe adeliche Familie iſt eine von 
den aͤlteſten und anſehnlichſten in Hefs 
ſen; ſie hat nunmehro theils den Frey⸗ 
herrlichen Character erlanget, und iſt 
zu unterſcheiden von dem adelichen 
Geſchlechte Dellroigb in Schweden, 
Liefland Zuerſt weiß man Theo- 
doricum und Reinerum von Dallwig 
anzuführen; jener iſt 132 1, und dieſer 
1363 gefürſteter Abt zu orbey geweſen, 
wie in Bucelini German. Sacr. zu ſehen. 
Der letztere, ſo von einigen auch Rein⸗ 
hard genennet wird, banckete Anno 
1364 ab, und ſtarb Anno 1367 
zu Erfurt. (ſ. Auna. Corbeyenſ: 
in Paullini Syntagmate rer. Germ.) 
Reinhard wird von Spangenbergen 
unter die berühmten Kriegs «Helden 
5 Zeiten Kayſers Sigismundi gezeh⸗ 
et, und von ihm gemeldet, daß 
er einen prächtigen Hof gehalten, Adel 
ſpiegel P. II pag. 302. In feinen bey⸗ 
den Sehnen Reinhard und Johann 
hat 5 dieſes Geſchlecht in 2 Haupt⸗ 
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Lnien vertheilet, in die Schaumbur⸗ 
giſche und Licr tenfelſiſche, welche bey⸗ 
de noch im Flor ſtehen, 

Die Schaumburgiſche, von einem 
ehemahligen Stammſitz Schaumburg 
alſo benahmet, errichtete gedachter 
Reinhard, von deſſen 2 Enckeln undGe⸗ 
brüdern Audewig zu Zoff feinen Aſt 
fortſetzte, er war Ober⸗Amtmann am 
Diemelſtrom, und ein Vater Frantz 
Elgers zu Hoff, Fürſtlichen Heßiſchen 
General⸗Majsors und Kriegs⸗Raths⸗ 
Praͤſidentens, deſſen 3 Sohne waren, 
a) Seinrich Burchard. SürftlicherSim- 
meriſcher geheimder Rath, ein Vater 
Soft Elgars, Fuͤrſtlichen Heßiſchen 
Dbriſt⸗Lieutenants, der ohne maͤunli⸗ 
che Erben verſtorben, und Johann 
Philipps Chur⸗Maynziſchen Maſors, 
der feinen Aſt fortgeſetzet; b) Caſpar 
Friedrich war Anno 1667 der Daͤni⸗ 
ſchen Cron⸗Printzeßin Charlotten Ama⸗ 
lien Ober⸗Hoffmeiſter, ward herna 
Fuͤrſtlicher Hehiſcher geheinider Rath 
und Ober⸗Auumann zu Ziegenhain, 
von deſſen Schnen Willhelm, Könige 
licher Daͤniſcher Obriſt⸗ Lieutenant, 
tiefe branche zum Hoff fortgepflantzet, 
und c) Frantz Otto auf Willingsha⸗ 
gen und Dillſch ſtarb Anno 1683 als 
Fürſtlicher Heßiſcher Rittmeiſter, eine 
zahlreiche Familie hinterlaſſend, uns 
ter andern Johann Beruharden, der 
Anno 1704 als Königlicher Daͤniſcher 
Obriſter zu Donawerch verſtorben, 
Frantz Eigern Hebifchen Obriſten⸗ 
Lieutenant, und Willhelm ebenfalls 
Obrſſt⸗ Lieutenant, welche beyde ihre 
Iweige fortgepflantzet. Johannes, ein 
Bruder Ludewigs und Enckel des vor⸗ 
ge Neinhards fieng den Aſt zu 

illich an; Er war Fürftlicher Caſſe⸗ 
lſcher geheimder Nath und Hof Rich⸗ 
ter zu Marpurg, und ein Vater folgen 
der 4 Sohne, 1) Johann Bernhards, 
Fürfifichen geheimden Raths zu Caſ⸗ 
ſel und Stathalters, 2) Hanſens Obri⸗ 
ſtens, 3) Eutteng ebenfalls Obriſtens 
und 72 Ottonis Neinhards, Obriſtens 
und Eommandantens zu Ziegenhain, 


welcher den Zweig zu Dillich allein 
fortgeſetzet. 1004 

Die Lichtenfelſiſche branche, von 
dem Schloſſe Lichtenfels im Walde⸗ 
ckiſchen alſo benahmet, fieng obge ⸗ 
dachter maſſen Johann von Dallwig 
an, von deſſen Poſterität Friedrich 
Willhelm, zum Sande, unis Jahr 
1710 Fürſtlicher Waldeckiſcher Sbri⸗ 
ſter und ein Vater 3 Sohne geweſen. 
Johann Remhard, Fuͤrſtlicher Heſſen⸗ 
Taſſeliſcher Envoye an die General- 
Staaten und darauf ums Jahr 718 
geheunder Rath, Negieruigs⸗Praſt⸗ 
dent und General ⸗Poſt ctor, hat 
ſeinen Stamm nicht fe get; Jo⸗ 
hann Philipp zu Campe, Chur, Bran⸗ 
denburgiſcher Obriſter, hat eine zahl⸗ 
reiche Nachkommenſchafſt hinterlaſſen; 
Ferdinand aber zu Lichtenfels, der, 
nachdem er ſich zur Nomifchen Kirche 
gewendet, Chur» Pfälgifcher geheim⸗ 
der Rath und Cammer-⸗Praͤſident zu 
unſrer Zeit worden, und die Lichten⸗ 
felſiſche Branche bermuthlich noch un⸗ 
terhaͤlt. Zu welchen gehoren Carl. 
Caſpar Sigismund, Freyherr von 
Dallwig zu Lichtenfels und Landers ⸗ 
hofen, 173 8 Domicellar⸗Herr des Hoch⸗ 
und Ertz⸗Stiffts Trier, wie auch An⸗ 
ton Ludwig Auguſt Frantz Dom⸗Herr 
zu Minden. MSCH 


Dallwitz, 


Eines der älteften und anſehnlich⸗ 
ſten adelichen Haͤuſer in der Nieder⸗ 
Lauſitz, woſelbſt es heut zu Tage die 
Guͤther Brauna, Oßig, Neschen, 
Dollzig, Reichers dorff, Rabſe, Roh⸗ 
le, Baudach, Klein Drentzig, Star⸗ 
ſchedel , Bettersfeld, Naubart 20. 
beſitzet. Es mag aus der Mittels 

Narck dahin gekommen ſeyn, maſſen 
ein Ritter ⸗Sitz Dallwitz daſelbſt gele⸗ 
gen, ſo zu unſrer Zeit dem Baron Carl 
Hildebrand von Lanſtein gehörte. 
Den erſten Urſprung hat es in Schle⸗ 
ſten, von dar es mit, Gnievoflio von 
Dallwitz in Polen gekommen; derſel⸗ 

be 
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be ward Unter⸗Caͤmmerer von Cra; 
can; und erzehlet Diugoflus von ihm, 
daß er Anno 1385 Er» Hertzog Wille 
helmen von Oeſterreich, welchem der 
verſtorbene Konig Ludovicus ſeine 
Printzeßin Tochter Hedwig ehelich ver⸗ 
ſprochen hatte, nicht nur in Pohlen 
gelocket, ſondern ihn auch ſelbſt dahin 
begleitet, und gemeldter Ertz⸗Hertzog 
durch ihn ſo wohl zur Heyrath als 
zur Pohlniſchen Crone zu gelangen ſich 
getranet, weswegen er auch alle feine 
mitgebrachten Schätze und Kleimodien 
ihm zur Verwahrung übergeben, 
Nachdem aber derſelbe in feiner Hoffe 
nung gefehlet, und von den Pohlni⸗ 
(hen Magnaten aus dem Reiche ges 
trieben worden, habe der von Dallwitz 
alles behalten, und ſich wichtige Gu 
ther davon angeſchafft. Als nachge⸗ 
heuds gemeldte Printzeßin Ula dislao 
V Jagelloni vermählet worden, ſoll 
der von Dallwitz Anno 1389 dem Ks, 
nige beygebracht haben, als wenn 
feine Gemahlin bey feiner Abweſenheit 
in Litthauen dem vorgedachten Ertz⸗ 
Hertzoge Wilhelmen incognito eine 
vertrauete Viſſte verſtattet; da aber 
die Königin ihre Unſchuld durch ein 
Jurament bewieſen, und der von 
Dallwoitz keinen zulaͤnglichen Beweis 
benbringen konnen habe er, nach da⸗ 
maliger gewohnlichen Strafeüber ders 
gleichen Verbrechen unter die Banck 
kriechen, mit lauter Stimme revoci- 
ren und baben als ein Hund bellen 
muͤſſen. Es iſt fein Geſchlecht in 
Pohlen abgegangen, welches, wie 
gemieldter Scribent ausdrücklich hinzu 
ſetzet, aus Schleſten abgeſtammet. 
Heut zu Tage unterhalten die Nieder⸗ 
Lauſitziſche branche Johann Caſi:mir , 


CEammer⸗ Herr, und Jo⸗ 
b, Aller deg en 
Nieder⸗Lauſſtz und 
im Gubeniſchen 
ode noch anno 1715 flo⸗ 
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Damiß, 

Dieſe adeliche Familie zehlet Niere. 
ius unter die aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
fien in Pommern, und führet zuerſt 
Gerharden von Damitz an, der Anno 
1243 in den Privilegiis der Stadt 
Stettin einen Zeugen abgegeben. 
Hermann, Ritter, hat ums Jahr 
1409 gelebet, und ſtammen von ihm 
alle heut zu Tage florirende von Da⸗ 
mitz in richtiger Ordnung her. Sein 
erſter Sohn Nicolaus iſt Magiſter ar- 
tium, Scholaſticus zu Camin, und 
endlich Hertzogs Erie! II Cantzler wor⸗ 
den. Der andere Sohn Joachim wur⸗ 
de ein Großvater Clauſens, Sufftse 
Vogten zu Camin, der Moritzen 
Hauptmannen zu Uickermund, und. 
Euffachium hinterlaſſen; des letzteren 
Euckel Siegfried iſt Anno 163 1 als 
Schwediſcher Obriſter in der Schlacht 
bey Leipzig geblieben. Der dritte 
Sohn des vorgedachten Hermanns 
war Johannes, welcher Ulrichen Ders; 
tzogs Wratislai Hofmeiſtern gezeuget 
deſſen Ur⸗Enckel Paulus iſt anfangs 
Stiffts⸗Vogt, hernach Stiffts⸗LCan 
ler zu Camin, und endlich Stathal⸗ 
ter in Pommern worden; er hat noch, 
ums Jahr 1639 floriret. Anno 1736 
ward Wedigo bon Damitz Kayferlis 
cher Obriſter, Commandant zu Sigeth 
in Ungarn. 

Jar Leue ne fg 
Damm / 


Eine alte adeliche Familie in Nies 
der⸗Sachſen, welche, weil fie mit der 
von Brockdorff im Wappen überein» 
kommt, von derſelben abjtamımnen ſoll, 
wie Danckwerth in Beſchreibung 
Sollſteins berichtet, auch Angeli in 
Feiner Sollſt. Adel. Cbron. damit uber. 
eiteſtinnnet. Sie hat ſich auch im 
Brawenſchweigiſchen ausgebreitet, und 
vor Alters zu Braunſchweig nebſt ans 
dern von Adel im Rathſtuhl geſeſſen⸗ 
Anno 1374 war Tilo von Damm das 

N 3 ſelbſt 
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ſelbſt Burgemeiſter, und der aͤlteſte un⸗ 
ter ihrer achten dieſes Amts. Als in 
dieſem Jahre ein Aufruhr von dem 
Yen wider den Nath entſtund, und 
ſelbiger alle acht Büͤrgemeiſter ohne 
Urtheil und Recht öffentlich auf dem 
Marckte enthaupten ließ, und dieſer 
Tilo wegen hohen Alters und Schwach⸗ 
heit nicht ſtehen noch knien konte, lieſ⸗ 
fen die wütende Aufruͤhrer alsbald fti- 
nen gewohnlichen Stuhl holen, und 
auf demſelben die Execution verrichten, 
wie Sübner P. III It. Y odo e 
erzehlet. Dietrich iſt um das Jahr 
2381 ein berühmter Kriegs⸗Held ger 
weſen, wie Spangenberg im Adel⸗ 
Sp. meldet. Heinrich iſt Anno 1402 
in der Belagerung vor Braunſchweig 
geweſen, wie Reinmann in Hiſl. Lit. 
Geneal, p. os ersehlet, Bertram bekſei · 
dete bey dem Könige Friderico II in 
Daͤnemarck die Stelle eines geheim⸗ 
den Raths; und Anno yo war Em⸗ 
meckin Hauptmann und Probſt zu Pre⸗ 
en. Julius lebte Anno 1620 als 
hur⸗Pfaͤltziſcher Cammer⸗Juncker, 
wiewohl man nicht gewiß ſagen kan, 
Daß er zu dieſer Familie gehöre, als 
welche ſchon über 10 Jahr ſoll ab⸗ 
geſtorben ſeyn. 

Von denen von der Dham oder 
Dahm iſt an feinen Orte geſaget 
worden. ; 

Von denen von dem Damm zu dem 
Damm und Windsheim ſiehe in 
Schaffgotſch. 


Damnitz, 


Dieſe vornehme adeliche Familſe 
in Ober ⸗Sachſen und inſonderheit in 
Ber Ober ⸗Lauſiz, iſt zu unterſcheiden 
von der von Damitz, von welcher zur) 
vor geſaget worden. In der ſo genaun⸗ 
ten Sächf Adels⸗ Silk. I. 3 af. zur 
bis 218 iſt eine Hiſtoriſch ⸗ Geneal. 
Beſchreidung davon zu leſen, darinne 
ſie aus Pommern hergeleitet und ge⸗ 
heldet wird, daß fie auch in der Nen 


marck Brandenburg anſeßig geweſen, 
welche Linie aber, fo die Soldiniſche 
ſoll genennet worden ſeyn, abgegan⸗ 
gen. In Horns Friderico Bellicofo 
wird pag. 687 Hans von Damnitz in 
einem Diplomate angeführet, welches 
derſelbe nebſt andern im Jahre 1391 
an die Landgrafen in Thuͤringen und 
Marckgrafen zu Meiſſen, Herrn Fried. 
rich, Wilhelm und Juͤrgen ausgeſtellet. 
Die ordentliche Stamm- Reihe aber 
bis gegenwaͤrtig, wird mit Bogislao 
von Damnitz auf Roſtin angehoben, 
deſſen Sohn Adam auf Roſtin und 
Herrndorff ein Vater worden, a) Gott⸗ 
frievs auf Ponipto in Pommern, Ritt 
meiſters, von welchem J. c. keine wei⸗ 
tere Nachricht gegeben wird, und b) 
Caſimirs auf Herrndorff, der im 30⸗ 
jährigen Kriege als Hertzogl. Pommer ⸗ 
her Rittmeiſter von den Kayſerlichen 
in Stuͤcken zerhauen worden, und 
Chriſtoph Siegmunden auf Steinwehr 
hinterlaſſen, bon deſſen mit feiner Be⸗ 
mahlin Scholaſtica Freyin von Met⸗ 
ternich erzeugten 3 Sohnen folgende 
zu mercken, a) Philipp Wilhelm, Ritt 
meiſter, fo ſich in Preuſſen auf dem Rit⸗ 
tergute Friedelin anſeßig gemacht, und 
ſeine Branche mit 3 Soͤhnen fortge⸗ 
pflantzet, b) Wolff Siegmund, ſo ge⸗ 
gentoaͤrtig als Heneral⸗Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenant in Kayſerlſchen Dienſten 
ſtehet, und den Ireyherrlichen Chara⸗ 
eter, wie auch 1739 de Commandan⸗ 
ten Stelle zu Freyburg erhalten hat, 
wiewohl er ſeinen Aſt zur Zeit nicht 
fortgeſetzet, e) Sans Caſimir auf 
Schmehlern und Baußig, welcher von 
feiner Mutter Bruder, dem berühmten 
Königlichen Preußiſchen Etaats ⸗Mi⸗ 
niſter und gevollmaͤchtigten Geſand⸗ 
ten zu Regenſpurg, Graf Ernſten von 
Metternich, zu den Studiis angehalten 
worden 3 er nahm aber Anno 1688 
Kriegs⸗Dienſte an, ward letztens Kö⸗ 
niglicher Pohlniſcher General⸗Mafor, 
und danckte ab; er hat gleichfalls teine 
Kinder, d) Carl Ehriftopb, Konigli⸗ 
cher Preußiſcher 1 und 
Amcs⸗ 


397 Dandorff 


Amts + Hauptmann zu Belgrad in 
Pommern, der ſeinen Zweig mit 2 
Söhnen Hans und Carfn fortgeſetzet 
hat, e) Eenff Audewig auf Kolitzſch⸗ 
thal, Königl. Pohlniſcher Major bey 
der Garde, dauckte ab, kauffte Mede⸗ 
witz bey Bautzen, veraͤuſſerte ſolches 
wieder und ekablirte ſich int Furl. 
Schwartzburgiſchen, und ſetzte ſeine 
Branche mit 2 Söhnen fort und F) 
Friedrich Kebrecht auf Gotha, Brs⸗ 
fa bey Bautzen gelegen, welcher erſt 
Hertzoglich Meinüngiſcher Ob. 
meiſter und Obriſter von der Garde, 
hernach Fürſtl. Schwartzburgiſcher 
Hof Marſchall und Cammer⸗ Direktor, 
und endlich Hertzoglicher Gothaiſcher 
Hof ⸗Marſchall, General « Major, 
Kriegs⸗Nath und Amts⸗Hauptmammt 
worden, Anno 1734 aber als Gene 
ral ⸗Lieutenant abgedancket; Sein 
Sohn Haus Herrmann, Doms Here 
zu Meiſſen und ehemahliger Fürftlicher 
Schwartzhurgiſcher Cammer Rath und 
Cammer' Juncker, ſetzet fenen Si 
mit männlichen Erbeu fort, ©: 
I. 5 Hill. Luf. ö 


Dandorff/ 


Dieſe alte adeliche Familie in 
Francken iſt wohl zu unterſcheiden von 
dem adelichen Geſchlecht Dandorff in 
Bayern, gleichwie auch beren beyder⸗ 
fs Wappen gantz unterſchieden find, 
indem dieſe einen ſchwartzen Geiers 
oder Adlers Hals jene aber einen ge 
harniſchten Arm führen. In Frans 
cken beſiget fie heut zu Tags das Nit⸗ 
ter⸗Guth Nammelsreuth, 2 Meilen 
von Daprenth und meldet Bucclinus, 
daß fie Anno 1436 dem Thurnier zu 
Stultgard mit beygewohnet babe. 
Vorhero aber Anno 1370 werden 2 
Bruͤder von Dandorff in Graf Herr⸗ 
manns von Orlamuͤnde Lehn⸗Briefe, 
denen von Heßler gegeben, als Zeu⸗ 
gen benennet. Heinrich aber hat An. 
1400 als Hauptmann au Gotha gele⸗ 
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bet, In vorgedachtem 1436 Jahre 
wird auch die ordentliche Stamm⸗Rei⸗ 
he dieſes Geſchlechts angefangen, und 
bis zu unfern Zeiten, inſonderheit in 
Seiferts Ahnen⸗Tafeln, b. II ande 
geführet, » Obbeſagtes Ritter⸗Guth 
Nammelsreuth hat zuerſt Johann Leon⸗ 
hard Nicslaus von Dandorff beſeſſen, 
der ein Vater worden Anne Magdale- 
n& Franciſcæ, Senioriflin des adeli⸗ 
chen Kayſerlichen weltlichen freyen 
Stiffts⸗Ober Münster zu Regenſpurg, 
und Johann Chriſtophs von Dandorff. 
Stemmatogr. P. I. 


Danewitz, Dannwitz, 


Dieſe alte adeliche Familie in 
Schleſten und in Oeſterreich, allwo 
fie den Freyherrlichen Character pl 
erlanget haben, hat fic vor Zeiten in 
erſterer Provintz von Semislova⸗ 
ky beygenahmet, auch theils vou ih⸗ 
tem Ritterſige Michelsdorff ſich mis 
cheladorff genennet, wie Sinapilte 


Schleſ Curio I berichtet. Zuerſt wird 


Peter Dauewitz Semiglovsky genannt, 
zu Goſchus und Ellgut Anno 1503 ans 
gefuͤhret; Balthafat iſt Anno 1536 
Hertzoglicher Rath zu kieguitz und Brieg 
geweſen. Anne 1577 fell Ertz⸗ Hertzog 
Matthias, als er das Gouvernement 
in den Niederlanden angenommen, ſich 
in aller Stille mit einem eintzigen Cams 
mer⸗Herrn, einem von Danwitz, der 
Anno 1586 deſſen Trabanten⸗Haupt⸗ 
mann worden, dahin begeben haben. 
Caſpar auf Johns und Biſchdorff ik 
gedachten Erb Herzogs Rath und 
Caͤmmerer geweſen. Joachim auf 
Karbiſchau im Oppeliſchen, Kouigli⸗ 
cher Landgerichts Bei N 
ſtenthüͤmern Oppeln kind Ratiber, 
war ein Vater Joachim Heinrichs auf 
Karbiſchau, der A. 1661 fein Geſchlecht 
in Schlefien beſchloſſen, und ih durch 
unterſchiedene Theologiſche Schriſſten, 
von welchen in den Unſchuldigen 
Nachrichten Theologiſ Sachen 1714 
N 4 . 21¹ 
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P. 227 faq. zu leſen, bekannt gemacht. 
Ob die von Danwicz in Oeſterreich 
aber aunoch floriren, kan man nicht 
ſagen. 


Dannenberg, 


Dieſes Nahmens haben vor alters 
Grafen in Nieder ⸗ Sachſen bis zu deren 
Abgang ums Jahr 1376 floriret, denen 
die Grafſchafft Danneberg im Braun 
ſchweig⸗Lüneburgiſchen gehoret hat; 


Es iſt von ihnen in Pfeffingers Braun⸗ 


ſchweig. Hiſt. P. II a p. 1b qu: 
führlich zu leſen, wobey p. ult. gemel⸗ 
det wird, daß nach einiger Meinung 
die adeliche Familie von Dannenberg 
im Braunſchweigiſchen von einer Sei⸗ 
ten Linie beſagter Grafen abgeſtammet, 
welche zu Broſelitz in der. Grafſchafft 
Dannenberg im Hanns veriſchen heut zu 
Tage zwey adeliche Schloſſer hat. 
don Anno 1311 wird Alberici 
von Dannenberg in einem Diplom. 
1. c. p. 371 gedacht, daß er als Dom⸗ 
err und Presbyter zu Bardewick ein 
ii liches Gedächtniß bey befagter 
Dom-⸗Kirche geſtifftet. Sein Bruder 
Heinrich, der noch Anno 1375 gelebef, 
ſoll eigentlich Anherr bieſes; Serhierhre 
worden ſeyn. Von feinen Söhnen 
ward Otto Probſt zu kuchotd; Hein⸗ 
ich aber ber jüngere fisreden Stamm 
fort, Von deffen 5 Sahne errichte 
ten Gerhardus und Paridamus 2 be⸗ 
ſonderebinſen. Von des erſtern Nach⸗ 
kommen, die ſich auf Breſelenß und 
Luchoto geschrieben, find anzuführen, 
a) Heinrich Hertzoglich Vraunſchwei⸗ 
gifcher geheimder Rath, Hof⸗Mar⸗ 
schall, Juſpector der Nemter Lüchew 
und Dannenberg, Berg⸗Hauptmann, 


Landdroſt ec. der erblos verſtorben, b) 


Georgius Chriftopb Hertzoglicher Kür 
neburgiſcher Obriſter, Kriegs ⸗Narh, 
Tommandant auf dem Kalckberge ze. 


Anno 1670. e Jvachimus Otte, Pru⸗ 


der des vorhergehenden, der als Könige 
licher Schwedler Dt Anno 


2647 in einer Schlacht geblieben, und 


d) Frangifees Ofwaldus, der Anno 
1710 als Chur» Braunfch weigifcher 
Sbriſter geblieben, und einen Sohn. 
Heinrich budewig Georgen hinterlaſſen, 
der als Senior Familie Anno 1730 
noch unvermaͤhlt geroeſen. 


Vorgedachter Paridamus pflantzte 
ſeinen Stamm gleichfalls fort, und 
wird von ſeinen Nachkommen Heino 
oder Heinrich von Dannenberg bey 
Pfeffingeen J. c. F. II b. 12, 23 unter bie 
Proͤbſie des adelichen Stiffts Ebsdorff 
Anno 1494, Eliſabeth von Anno I521= 
1552 und Sophia Margaretha von 
Anno 1695 1688 Aebtißiunen deſſel⸗ 
ben gezehlet. 


Dabier, Dabier, 


Von dieſer adelichen Familie im 
Fuͤrſtenthum Anhalt meldet D. Bec⸗ 
mann, daß ſie vor Zeiten Koßlow ge: 
nennet worden, und ſolches aus ei⸗ 
ner alten Donation de Anno 1336, 
darinn Albertus von Roß low, genannt 
Dabier, dem Jungfer ⸗Kloſter zu 
Zerbſt jährlich 2 Tonnen Heringe zu 
reichen verſchrieben, erhelle. Vorhe⸗ 
ro aber werden Otto und Friedrich 
von Roßlow in einem Vertrage Anno 
1282 als Zeugen beuennet. Wilcke 
Davier hat nebſt einem von Wallwitz, 
bey eimer Verſchreibung eines Wiſpels 
Roggen an das Jungfer⸗Kloſter zu 
Zerbſt Anno 1345 die Stelle eines Zeu⸗ 
gen vertreten. Hans Davieru findet 
man Anno 1382 in der Donation des 
Fuͤrſten Sigisntundi, darinnen er der 
S. Nicolal-Kirche zu Zerbſt das Dorf 
Meinſtorff uͤbergiebet als Zeugen be⸗ 
nennet. In den nachfolgenden Zeiten 
{fe Volrad Anno 1634 Kayſerlicher 
Obriſt⸗Wachtmeiſter geweſen, und 
hat Carolum hinterkaſſen, welcher ſein 
Geſchlecht mit 5 Soͤhnen fortgepflan- 
tet, von denen der aͤlteſte Sebaftian 
Willbeim Anno 1709 in Daͤniſchen 
Dienſten als Capitain geſtanden. 
Anhalt. T. B. l. 

Daun, 
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Daun, Thaun, Dhaun, 


Dieſe Herren und Grafen im Rheins 
lande und Oeſterreich ſtammen aus 
einem ſehr alten Haufe her. Deren 
Schloß Daun lieget auß bem 
am Nah und Simmer⸗ 
und gehoͤret heut zu Tage den 
Wild und Ohein⸗Grafen, von welchen 
eine Linie, die ſich davon nennet, dar⸗ 
auf reſidiret. Auch ist das Schloß 
Daun im Ertz⸗Stifft Trier, ſo ietzo 
den Grafen von Manderſcheid zuſtän⸗ 
dig, von dieſem Geſchlecht erbauet 
worden. Deren ordentliche Stamm⸗ 
Reihe faͤnget Sumbracht mit Richar⸗ 
en von Duna an, welcher Anno 
1188 einen Zeugen bey Belehnung 
des Schloſſes Stalecke abgegeben, und 
ein Vater worden: 1) Reichards, der 
Anno / als Biſchoff zu Worms 
d nicht zu Speyer, wie gemeldter 
Humbracht ſetzet, verſtorben, 2) 
Werners, der ein Anherr der d rafen von 
Falckenſtein worden, ſiehe Falcken⸗ 
ſiein, und 3) Seinrichg bon Dune, 
welcher fein. Geſchlecht fortgepflantzet 
hat, mit dem Marſchallen⸗Amt der 
haffe Lügensurg und 100 Mer 
ser fund „ wie gemeldter Autor 
ſchrelbet, beliehen worden, mit wel⸗ 
hem Gelder er die Herrſchafft Dins⸗ 
nectaufft. Sein Sohn Reichard, 
rb Mafſchall zu Lütenburg und 
err zu Dinsborn, zeugete unter an⸗ 

n Söhnen Seinrichen, Biſchoffen 
ww Org; Anno 1318, Willbeimen, 
Herrn zu Bibel, deſſen Nachkommen 
abgegangen find, und Reicharden Il, 
von deſſen Ruchtommen infenderheit 
Peter von Daun, Herr zu Kalenborn, 
anzuführen iſt, derſelbe florirte ums 
Jahr 1529 als Chur - Trieriſcher and⸗ 
und Groß- Hofmeſter, und wurde ein 
Großoa 1) Willbelms, Chur-Tries 
riſchen. Naths und Anıtmanngı zu 
Daun, deſſen Sohn Willhelm Dietrich 
iſt Anno 1622 als Doms 
Worms, Chur⸗Mayntziſcher Rath und 


Landrichter auf dem Eichsfeld verſtor⸗ 


ben, und 2) Caels, Hering zu Saſſen⸗ 
heim, Hollenfels und Vrandeville. 
Fuͤrſtlichen VBaadiſchen Amtmanns 
zu Rodemachern. Von ſeinen Sche 
nen ſind folgende 3 anzuführen, Pe⸗ 
ter Auguſtin, Gräflicher Mandere 
ſcheidiſcher Hofmeiſter zu Geroldſtein, 
Johann Jacob, Teutſchen Ordens 
Nitter, Land⸗Comtur in Oeſterreich, 
Ertz⸗Hertzogs deopoldi geheimder Rath) 
und Stallmeiſter, und Philipp Ernſt, 
der nebſt vorhergehends gedachtem ſei⸗ 
nem Bruder Johann Jacob in den 
Grafen ⸗ Stand erhoben worden, und 
ſich in Oeſterreich niedergelgſſen. Sein 
jüngerer Sohn, Graf Carl Friedrich, 
hat feinen Aſt mit 2 männlichen Er⸗ 
ben, Wenzel Albrecht und Frantz Ernſt 
fortgeſetzet; der altere aber, Graf 
Willhelm Johann Anton, Kayſerli⸗ 
cher Cammer Herr, gehelmder und 
Kriegs ⸗ Rath, General⸗Feld⸗Zeug⸗ 
meiſter und Commandant zu Prage, 
hinterließ bey feinem Anno 1706 er⸗ 
folgten Abſterben folgende 3 Sohne 1) 
Heinrich Reinhard Lorenz, Dom⸗ 
Herrn zu Breßlau und Eolln, welcher 
Anno 1697 reſignirt, und ſich mit ei⸗ 
ner Gräfin von Sporck vermaͤhlet. 
Er iſt Anno 1729 als Kayſerlicher Gen 
neral⸗ Feld ⸗Marſchall⸗ Lieutenant und 
Sergeant «Major der Guarniſon zu 
Wien, verſtorben, nachdem er 3 
Söhne, Johann Frantz, Bernhard 
Benedictum und Carl Willhelm gezeu⸗ 
get gehabt. 2) Heinrich Joſeph Mar⸗ 
tin, Kayſerlichen General⸗Feld⸗Zeug⸗ 
meiſter, Hof⸗Kriegs ⸗Nath ie. und 3) 
Weyrich Philipp Lorentzen, Kayſerli⸗ 
chen General, welcher ſich Anno 1706 
durch die tapffete Beſchuͤtzung der Ve ⸗ 
fung Turin wider die harknaͤckigte Be⸗ 
lagerung der Frantzoſen einen unſſerb⸗ 
lichen Ruhm erworben; er ſoll hier⸗ 
auf von dei Hertzoge in Savoyen 
mit dem Marguiſate Trivoli beſchen⸗ 
cket worden ſeyn; hernach ward er 
Vice Re zu Neapolis, bey welcher 
Charge er ſich fo treflich aufgefüͤhcet, 
daß als er ſelbige Anno 1708 nieder⸗ 

N 3 legete, 
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legete, die Neapolitaner ihn ungerne 
von fc lieſſen; nachgehends ward er 
commandirender General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall in Italien bey damaligem Spa⸗ 


niſchen Succeßlons⸗ Kriege; Carl III 
in Spanien machte ihn nicht nur zum 
Mitket des galdenen Viüeſſes und Grun 
de d EIpagne, ſondern beſchenckte ihn 
auch mit dem Fuͤrſtenthum Theano 


im Neapolitaniſchen gelegen. Ando 
17 10 wurde gemeldet, als wenn ihm 


der Kayſer das Stadt Commando von 
Wien aufgetragen. Er iſt aber nach⸗ 


gehends Anno 1713 zumandern mahl 


Vice-Re bon Neapel und zugleich Ca⸗ 
pitain » General in ſelbigem Koͤnigrei⸗ 
che, und Anno 1715 zum drittenmahl 
in der erſteren hohen Charge vom Kay⸗ 
ſer confunmiret worden. Nachgehends 
ward er Gouverneur von Mayland, 
Er florirte noch 1739 als Kayſerli⸗ 
cher wircklicher geheimder Rath, Ge⸗ 
neral⸗ Feld⸗Marſchall, Ritter des gͤl⸗ 
denen Nlieſſes und Fuͤrſt von Thiano; 
nachdem er wegen der ſchlechten Anſtal⸗ 
ten gegen den Einbruch der Frantzoſen 
und Savoyarden 1733 in Kayſerliche 
Ungnade gefallen war. 

Er hat ſich an. 1696 mit einer@räfin 
von Herberſtein verinaͤhlet, von denen 
mit derſelben erzeugten Sohnen iſt Loos 
pold. Joſeph des Malteſer Oldens Ritter 
und Balliv, auch Kayſer⸗ Obeifter, Fer. 
dinandus aber, Nieder ⸗Oeſterreichi⸗ 
ſcher Regiments Rath worden, und 
An. 1739 mit Hinterlaſſung zweyer 
Sohne, davon der aͤlteſte Johnun o ⸗ 
ſeph heiſſet und zweyer Töchter zu Fa⸗ 


dendorf geſtorben. Man conferire das ſtenthunt, 


Genealogiſche Handbuch, wie auch 
die 4 ſte Hübnerifche Genealogiſche 
5 Vom Rhein. Adel Tab. 720. 
. „6 
Deutfebset bon Dautfed, 
Dieſer alten adelichen Familie in 
Böhmen; Stamm⸗ Neihe iſt in Baldi 
ni Tab. Stemmat. P. II zu ſehen. 


Sie wird mit Divis von Dautlebsfi 
ums Jahr 1310 angefangen. Der⸗ 


esch 204 


felbe war ein Großvater Ufeici, def 
fer Enckel Georgius feinen Stamm 
fortgepflanget hat, 

Debſchütz, 

Von dieſer alten adelichen Familie 
in der Laufitz, fo von der von Dobſchuͤtz 
ober Dobſchütz wohl zu unterſcheiden 
( Dobſchütz.) hat vormahls NM. Ge- 
orge Wende, eine Genealogiſch⸗Hiſto⸗ 
riſche Beſchreibung heraus gegeben, 
welche D. Cärpsov in feinen Antiquita- 
tibus des Marckgr. Öber-Aaufits, die 
in dem 1718 Jahre gedruckt worden, 
vermehret hat“ Das Stamm⸗Schloß 
dieſes vornehmen Geſchlechts gleiches 
Nahmens, liegt in der Ober⸗Lauſitz uns 
weit Reichenbach, gleichwie es in felbi ; 
ger Gegend andere Güter, und in der 
auſttz in der Herrſchafft Forſt 
ter- Gut Dubrau beſitet. Schon 
An. 1460 hat König George in Voh⸗ 
men denen von Debſchuͤtz das Gut 
Schedewald verliehen. Vorhero aber 
Anno 1426 hat Miedl. von Debſchütz 
einen Frieden grwiſchen der Stadt Gor⸗ 
lit und denen von Schaffgolſch aufs 
richten helffen, davon das Inſtrument 
in Groſſecs Kauf, Hit B. I p. von 
Wort zu Wort zu leſen. George bes 
faß ſchon Anno 1548 das Staͤdtlein 
Marckliſſe nebſt Hartmansdorff. Sier 
gemund florirte um dieſe Zeit als Haupt⸗ 
mann zu Zittau. Magdalena von 
Debſchüͤtz farb anno 1 hy als Nebtiſ⸗ 
fin zu Liebenthal in Schleſten. Carl 
Siegmund lebte ums Jahr 1640 als 
Landes ⸗Aelteſter im Lignitziſchen Fürs 
welche Charge aich Heinrich 
Siegmund Chur⸗Saͤchſiſcher Rath im 
Goklitziſchen Kreiſe Anno 1660 bes 
kleidet. Nicolaus Füͤrſtl. Oelsmiſcher 
Nath, Land Hofrichter, Regierungs⸗ 
Præſident, Land⸗Rath und Landes⸗Ael⸗ 
fefter/ gieng Anno 1691 mil Hintere 
laſſung 5 Sohne mit Tode ab. Anno 
1695 florirten von dieſer Familie ihrer 
a4 männlichen Geſchlechts, und ſind 
deren Nachkommen auf des vorerwehn⸗ 
ten D. Carprovs Geneal, Iubb. gleichiwie 


auch 
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auch beym Sinapio P. II Schleſ. Cu. 
rio/ zu ſehen. 

Uibrigens hat George von Debſchüͤtz, 
der an, 1632 unbekehligt geſtorben, 
in feinem Testament 6000 L pital 
auf fein: ld le- 
giret, dax 119 
Geſchlechts die jährliche Inrereſſen ge⸗ 
nüeſſen und in 2 Terminen heben ſoll. 
Sing p. c p. 479. F 

Von diefer Familie ſtammen die von 
Mauſchwiz in Schleſien ab, ſiehe 
Mauſchwitz. 


Dechow, Dechen, 


Eine alte adeliche Fanmlie, wie fie 
Micrelius nennet in Pomumrru, die ihre 
Güter im Bartiſchen Diſtrict unweit 
Dammgarten als pantlitz, Putnizu. a. 
m. beſitzet. Sie iſt zu unterſcheiden von 
der von der Decken im Kehdinger Lan⸗ 
„davon in MusbardiMonumentisNob, 
„Nachricht zu finden. Hans C. 
echo florirte Anno 1710 als 
zog, Mecklenburgiſcher Stallmei⸗ 
u Strelitz, und gegenwaͤrtig Anno, 
3739 ſtehen unterſchiedene diefes vor⸗ 
nehmen Geſchlechts in Königl. Preußl. 
vornehmen Kriegs⸗ Chargen. Poms 
merland L. g. 

In Meiſſen iſt vormahls eine adeli⸗ 
che Familie von Dechwitz oder Tech 
bekannt geweſen, bie aber um den 
gang des XVII Seculi abgegan- 
„ES war von derſelben Dietrich, 
u- Sͤchſ. Cammergerichts⸗Allelor 
zu Speyer, der an. 1522 als gevoll⸗ 
mächtigter Gesandter anf dem Reichs⸗ 
2 Nürnberg erſchiene, aber whe⸗ 
nes erſtgedachten Characters ab⸗ 
€ wurde, wie Miller im Staats ⸗ 
Cabin. P. J . ir etzehlet. Er war 
vorhers Dombere zu Witzen, und 
ward Sdiſts⸗Langlet, danckte aber bald 
ab und nahm die Charge zu Speyer an. 
Er wird von unterſchiedenen Scubenten 
unrecht Dechnitz genennet. 


Dech with ſ. Dechow. 


Degenfeld 40 
Decken (von der) ſ. in Dechow 
Degenfeld. 


Von dieſer Freyherrlichen Familſe 
melden die Seribenten, daß fie niit Con⸗ 
rado um das Jahr 1280 ſich aus der 
Schweiz in Schwaben niedergelaſſen, 
und daß einer von Deger⸗ oder Vegen⸗ 
feld Anno 850 den Biſchoff zu Laulan⸗ 
ne entleibet; ein anderer in dem 1x 
Seculo Biſchoff zu Coſtnitz; Ulrich An. 

1175 Bifchoff zu Chur und Abt zu S. 
Gallen; Romana aber zu Anfange des 
13 Seculi eine Nebtißin eines Kloſters 
im Elſaß geweſen, Frantz und Ulrich 
aber An. 1368 in der Schlacht bey 
Sempach geblieben. Obbeſagter Con⸗ 
radus war bey Johanne dem juͤngern, 
Hertzoge in Schwaben, Vormund, und 
ſoll unweit Schwabiſch⸗Gemünde ein 
Schloß, Nahmens Degenfeld, erbauet 
haben. Seine Nachkommen ſind durch 
das widrige Gluck veranlaſſet worden, 
den Freyherrlichen Titet fahren zu las 
fen; welchen ſie aber nachgehends wie⸗ 
derum an ſich gebracht. Wilhelm war 
ein Vater Martins, der An. 1557 als 
Fuͤrſtlicher Würtenbergiſcher Stathalter 
u&spping verſtorben deſſen Sohnehri⸗ 
ſtoph Fuͤrſtlicherdürtenbergiſcher Rath 
und Cammerberr war ein Großvater 
Chriſtoph Marlins . der ſich wieber zuerſt 
Frenhedr und zugleich edler Pannerherr 
auf Dürnau, Eybach und Neuhauſen 
genennet, und letztens Venetianiſcher 
General geweſen, deſſen geben und Tha⸗ 
ten ſind in unſerm Siſtoriſchen vel ⸗ 
den · Leaco zu leſen. Er hatte fich an 
1630 mit Anng Mapia, Wilhelm Adel⸗ 
mauns von Adelmannsfelden Tochter, 
verheyrathet, die ihm 1) Ver dlinami um, 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Stathaltern und Vi. 
ce. Dom in der unter⸗Pfaltz, 2) Guffa- 
vam, Chlir⸗Pfͤltziſchen geheimen und 
Kriegs⸗Rath, 3) al plum Chriflopbo- 
vum Königl. Daͤniſchen General⸗Wacht⸗ 
meiſtern, 4) Milian, Chur⸗Pfül⸗ 
tziſchen geheundendrath und Vice. Dom 
zu Neuſtadt, 5) Hannibaln, Ehur⸗Sach⸗ 


ſiſchen 
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ſiſchen Obriſten, der nachgehends An. 
1692 als ein beruͤhmter Venetianiſcher 
General zu Napoli di Romania ver⸗ 
ſtorben (v deſſen Leben in Zieglers bir 
ſtoriſchen Schauplatz p. 1026.) und 6) 
die bekannte Mariam Lauiſam Degen⸗ 
feldin gebohren, welche durch ihre 
Schönheit und Wiſſenſchafſten aller Au⸗ 
gen auf ſich gezogen, und dem Churfür⸗ 
ſten Carl Ludwigen in der Pfaltz an die 
lincke Hand getrauet worden, welchem 
fie nachgehends die ſo genannten Raus 
a gebohren, gleichtwie fie ſelbſt den 

itel einer Raugraͤfin vom Kayfer ers 
halten. Sie iſt Anno 1677 als ſie mit 
dem 14 Kinde ſchwanger gegangen, 
verſtorben und zu Friedrichs burg begra⸗ 
ben worden. Als An. 1689 dieſer 
Ort von den Frantzoſen zerſtoret wurde, 
ward ihr Grab in die Lufft geſprenget. 
An. 12 10 ſtarb der Venetianiſche Ge⸗ 
neral Ferdinand, Baron von Degenfeld 
zu Venedig im 81 Jahr feines Alters, 
welcher vom rzten Jahre an beſagter 
Republic nützliche Krlegs⸗Dienſte gelei⸗ 
ſtet, dahero er, als ihm von einem feind⸗ 
lichen Mus qveten⸗Schuß beyde Augen 
ausgeſchoſſen worden, von derſelben bis 
an ſein Lebens⸗Ende eine anſehnliche 
Penſion genoſſen. Seifert in der Ab⸗ 
nen» Tafel derer von Wolmershauſen 
haͤlt ihn vor den ten Sohn des vor⸗ 
gedachten Chriſtoph Martins Frey⸗ 
herrus von Degenfeld. Ferdinand 
Chriſtoph, Freyherr von Oegenfeld, 
ward An. 1778 Kayſerlicher Sbriſter. 
Chriſtoph Martin Graf von Degenfeld, 
war nut des berühmten Due de Schom· 
bergs Tochter vermählt, erbte von der 
1733 verſtorbenen letzten Naugeäfin, 
ein anſehnliches, er war An. 1722 Ko⸗ 
nigl. Preußiſcher Miniſter in den Rhei⸗ 
niſchen und Schwaͤbiſchen Kreiſen, An. 
1733 Geſandter in Engelland und flo⸗ 
rirte noch an, 1736 als General -Lieu⸗ 
tenant, Geheimder Krieges⸗Rath, Nit⸗ 
ter des ſchwartzen Adlers. Srampfli 
Schweitz. Chron, Spen. Thezer. Nabil. 
Europ, . Ili. 
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Dehn, Dhen Rothfels, 


Von dieſer berühmten adelichen Fa⸗ 
milie in Meiſſen, allwo ſie im Amte 
Dreßden das Ritter Gut Helfftenderg 
beſitzet, kan man mit ſicherm Grunde zu⸗ 
erſt Friedrichen, der bey Churfürft Frie⸗ 
drich dem Weiſen zu Sachſen als Mi- 
niſtriſfmus und aͤlteſter geheimder Rath 
in ſonderbarem Anſehen geſtanden, an⸗ 
führen, deſſen D. Luther in ſeinen 
CLiſchreden kol. 208, 333, und Manlius 
inLL. commit. f. 82 und 108 ruͤhmlich 
gedencken. Was der Verfaſſer der ſo 
genannten SE Adels⸗Hiltorie P. I 
f. 210 vorgiebt, daß dieſes Geſchlecht 
ehemahls in Francken auf dem Schlof⸗ 
ſe Rotbenfels, zwiſchen dem Speſſart 
und Mayn unweit Wertheim gelegen, 
gewohnet, im ırten deculo aber der aͤl⸗ 
teſte von 3 Gebrüdern, die den Nahmen 
derer, nach Bericht der Noͤmiſchen Scri- 
benten, heiligen 3 Könige Ca par, Mel- 
cbior, Balthaſar gehabt, und alle als 
hohe kriegs Officiers unter Kayſerskri⸗ 
derieil Armee geſtanden, in Sachſen 
gekommen, und ſich darinnen anſeßig 
gemacht, iſt wohl ohne Grund, abſon⸗ 
derlich da die Dehne niemals unter dem 
Ftänckiſchen unmittelbaren Reichs⸗ 
freyen Adel ſind gezehlet worden. Vor⸗ 
gedachter Friedrich Dehn wurde ein 
Vater Hanſens, hat ſich durch ſeine 
Wiſſenſchafft in der Archirectur und 
Fortification um den Chur⸗Saͤchſiſchen 
Hof und Nefideng Dreßden ungemein 
meritirt gemacht. Er ſtarb An. 1561 
auf dem Schloſſe zu Dreßden als Amts⸗ 
Hauptmann zu Senfftenberg, Schlie⸗ 
ben, Radeberg und Liebenwerde, wie 
auch als Ober⸗Baumeiſter der Veſtung 
Dreßden und Schloſſes und Ober⸗Nuͤſt⸗ 
meiſter der Harniſche und was zu it⸗ 
ter⸗Spielen gehöret. Er hatte Schon⸗ 
feld und Helfftenberg auf fein Geſchlecht 
gebracht, und war verehligt mit Catha⸗ 
viren von Schieſfelin aus Lengefeld, 
die ihm 8 Sohne gebohren, von wel⸗ 
chen der älteſte gleiches Nahmens, 

‘ Done 
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Dom⸗Probſt zu Meiſſen ſoll geweſen 
ſeyn, ſolche Stelle aber refigniret, und 
ſich in Liefland begeben haben, allwo er 
zu Stiſeck, als Cantzler fell geſtorhen 
ſeyn. Von den übrigen Söhnen hat 
Eenſt das Geſchlecht fortgepflantzet, 
und Helſftenberg nebſt Gaͤusdorff be⸗ 
ſeſſen. ſtarb Au. 1592, von 
Gemahlin Even von Alleupeel, 4 Soh⸗ 
ne hinterlaſſend, von welchen Hans 
Ebrijtopb als ein Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher Kriegs⸗Officie in Ungarn don den 
Tücken gefangen und nach Conſtan⸗ 
tmopel geführet worden, von dar er 
nicht zurück gekommen; Heinrich Kür 
dolpb in Ungarn als Cornet geblieben; 
Moriz Adolph als Chur⸗Saͤchſ, Ge⸗ 
neral⸗Major unverehligt geſtorben, 
Benft Abraham aber feine Familie 
fortgepflantzet. Dieſer hatte ſich in der 
Jugend ſonderlich auf die Neitkunſt ge⸗ 
ſeget, und darinne geoffe Öefchicklichkeit 
erlanget anfangs ward er Hertzogl. 
Braunſchweigiſcher Stallmeiſter, nach⸗ 
dem er zuvor 3 Jahre am Königl. Daͤ⸗ 
niſchen Hofe wegen feiner Geſchicklich⸗ 
keit viele Gnade genoſſen und ungern 
dimittivet worden, iſt aber bald darauf 
bey 09 Auguſto zu Sachſen in glei⸗ 
che, Dienſte getreten, und zugleich dero 
Gemahlm Hoffmeiſter worden. Er iſt 
An. 1645 im hohen Alter mit Tode 
abgegangen, und hat An. 1637 eine 
Abꝛrichtung und daͤumung der Pferde 
zu Dreßden in Fol. ediret. Mit feiner 
erſten Gemahlin Annen von Kertzſch 
(und welche anderweit eine gebohrne 
Notbfelſerin eier) hatte er? Sohne 
gezeuget, von welchen Fans Dippold, 
der anfangs am Hofe Königs Cheiſtia⸗ 
ni IV in Daͤnemarck Stallmeiſter und 
endlich Neichd-Yügermeifter worden, 
letztens aber wieder in Sachſen gekom⸗ 
men, und An. 1665 auf feinen Gute 
Helfftenberg verftorben, von feiner Ge⸗ 
mahlm Armgard von Windt, eines vor⸗ 
nehmen adelichen Geſchlechts aus Dis 
nemarck, einen eintzigen Sohn Christian 
Friedrichen hinterlaſſend, der An, 1683 
in ungarn ohne maͤnnliche Erben abe, 


@ 


gegangen; Carl Rudolph aber, gene 
ner Nittimeiſter, An. 1675 verſtorben, 
einen eintzigen Sohn Carl Heimichen 
hinterlaſſend, der noch An. 1722, 
te, und ein Vater worden Friedrich 
Gottlobs Belfliengerg, welcher 
nit feiner ‚Gergablin Ehriſſianen So⸗ 
phien von h Adolphen 
gezeuget, auf welchen beyden Anno 
77 das gauze Geſchlecht beruhet 
hat. 

Anne 139 ſtarb zu Dreßden Jo⸗ 
hann George Dehn⸗Nothfelſer, anf 
Weißig Erbherr, und ward in der Stans 
en⸗Kirche begraben, deſſen Epiraphium 
in J. G. Michaelis huferipsinuibus der 


Adels. Hiſtorie nicht zu finden. 
war auch An. 1703 ein Deh 
felſer als Fuͤrſtl. Heſſen⸗Caſſeliſcher Re⸗ 
gierungs und Cammer⸗Nath, wie auch 
Berg⸗Diredtor im Flor, deſſen auch nicht 
darinnen gedacht wird. 

Uibrigens gehoͤret der zu unſern Zel⸗ 
ten am Königlichen Daͤnſſchen Hofe i 
hohem Anſehen florirende Conrad Dei 
ley Graf von Dehn, nicht zu dieſer 
milie; auch irret Baron von Pollnis, 
wenn er ihn P. U ſeiner Memo es p. 4% 
einen Mecklenburgiſchen von 
net: Er iſt aber eines Koͤnigl. 
Obriſtens, der eine von Buchwald al⸗ 
ten adelichen Hollſteiniſchen Geſchlechts 
zur Ehe gehabt, Sol deſſen Bruder 
auch in Königlichen Daͤniſchen Kriegs⸗ 
Chargen geſtanden.) In feiner Jugend 
ward er Hertzog Anton Ulrichs zu 
Braunſchweig Page, hernach Cammer⸗ 
Juncker und endlich deſſen vornehmſter 
Favorit und Staats⸗Miniſter. Er ver⸗ 
maͤhlte fich mit des Hertzogl. Cantzlers 
und geheimden Raths, Probfis von 
Wendhuſen Enckelin, Ilſa Louiſa, einer 
verwittibten Geheimden⸗Raͤthin von 
Imhoff, mit welcher er anſehnliches 
Vermogen und Güter erhalten zer ward 
als Hertzogl. Extracrdinait-Geſandter 
in Franckreſch und darauf in Holland 
= geſendet, 


0 


tr Deifinbauer 


Dernbach ara 


geſendet allwo er ſich in groſſer Ma- 
. e aufgefüͤhret; bekam vom 
tufge Friderico IV in Daͤnnemarek 


den Danebrogs Orden, ward darauf 


Geſandter auf Kayſerl, Hofe und kam 
mit dem Graͤflichen a&ter zurück; 
nachgehends beklel die Stelle e 
nes Hertzogl. Mu den General⸗ 
Staaten, und hernach am Königl. Hofe 


Es hat dieſe Familie allem Anſehen 
nach die Stadt Dennftädr in Thuͤrin⸗ 
gen, am Fluſſe Schambach, zwiſchen 
Langenſalze und Weiffenfee gelegen, 
zum Stamm⸗Haus. Spangen Adelſp. 
. II. Pafh ranconia rediv. Gol bu 
diplomat. Run 


Dern (Freye von) 


in Engelland. Er fiel aber unvernu⸗ 


thet in ſeines Hertzogs Ungnade. wor⸗ 
auf er nach Daͤnemarck ſich begabe, 
daſelbſt Geheimder⸗Rath und Eraats- 
Miniſtre und An. 1734 als Extraor - 
dinaie-Ambaflädeur am Rußiſch⸗Czaa⸗ 
riſchen Hofe geſendet, und bald darauf 
zugleich Amtmann zu Steinburg wur⸗ 
de. 


Deiſſenhauſen ſ. Umgelter. 


Dennſtaͤdt, 


Von dieſer alten adelichen Famflie 
in Thüringen wird Seyfried An. 1165 
unter die Thurnters Genoſſen zu Zech 
mitgezehlet. Von Dietrichen aber 
meldet Spangenberg, daß er feinem 
Landes⸗Herrn, Landgraf Fredrichen, als 
Dötifter gedienet, in der Schlacht bey 
Eckſtädt An. 1342 fein Leben verloh⸗ 
ren. George wird in rüllers Annalı 
Sax, An; 14a3 als Amtmann zu Ber 
mar angeführet. Nachgehends findet 
man ihn An, 1446 als H. Wil⸗ 
1470 zu Sachſen Ober 

üchen meiſter benennen 
das Jahr 1490 Chur⸗Saͤchſſ 
in „und George 1533 Chu 


ſcher Rath und Ammann zu Saal⸗ 
ld geweſen. Haus Christoph zu Bir 
ſchoſſborf nahe bey Halle, hat fich 
nach Anfange des 19 Secult durch feis 
ne geiſtliche Schrifften uͤber die Offen⸗ 
batung Johannis bekanne gemacht, 
worintte er eine gantz ungereimte Ver⸗ 
beſſerung der Chriſtl. Kirche in Vor⸗ 
ſchlag bringet. ſiehe Unſchuld. Nach⸗ 
kichten T. 4 P. 7 C T. s p. 90 fag: 
i., T. 6 P. . . 0 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
am Rheine, von welchem Sumbracht 
zuelſt Hiergerum anführet, der an. 320 
die Collegiar-Kirche zu Dietfiechen, na⸗ 
he beym Schloſſe Dern zm Zuͤrſtenthum 
Naſſau gelegen, geſtifftet hat. Die 
richtige Stamm⸗Neihe aber wird von 
Seiftſeden An. 1179 hergeleitet. In 
dem 13 Seculo legte Petrus das Klo⸗ 
fer Gfadenthal in dem Rhingan ant. 
Sein Urenckel Crafft, Dom⸗Herr zu 
Cella, ward in Weſſphalen erſchoſſen, 
deſſen Brader Friedrich muſte An. 1376 
feinen Kopff hergeben, weil er Graf Jo⸗ 
hannem von. Dietz entleibet harte, 
Hans Hartmann diente An. 1640 dem 
Kayſer als Obriſt⸗rieutenant, deſſen 
Sohn Johann Adolph hat ſein Ge⸗ 
ſchlecht unt 3 Sohnen fortgepflantzet. 
Bumbracht vom Rhein. Adel 160.22. 


Dernatt ſ. Natt (von der), 


Dernbach, 


Eine alte anſehnliche adeliche Fami⸗ 
lie in Heſſen, allwo auch deren Stamm⸗ 
Haus Dernbach gelegen. SZumbracht 
faͤnget deren Stamm Reihe mit Arnol⸗ 
den von Dernbach An. 1281 an. Deſ⸗ 
ſen Nachkommen haben ſich in die Ade« 
liche und in die Graͤfliche Linie vers 
theilet, davon die letztere abgegang 
wie hernach ſoll geſaget werden. 


Die 
Adeliche Branche wird in Gr Diplo- 
matica von Hans Albrechten hergefüh⸗ 
tet/ der ein Groß⸗Vater worden Johann 
Georgens, fo zu Anfange des vorigen 
„Seculi gelebete und ein Vater geweſen 

Johann 


413 Ders 


Deuring 414. 


Johann Heinrichs, Firſtlichen Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſchen Ober⸗Forſtmeiſters zu 
Breitenbach, welcher feine Lime beſtän⸗ 
dig fortgeſctzet. Vorerwehnter Hum⸗ 
bracht meldet auf der Stamm; Tafel 

i dachtem Johann & 
ſetzet an deſſeu ſtatt Johann 


ſen Wehnarife 
ſtern zu Altenkikchen, de. 
floriret. Die Gläfliche Lim 


De 


kan man 

„ der unis 

herleiten. Von 
ſtarb Balthafar 


ah 
feinen S. 
2605 a 
Melchior aber 
Juldiſcher & 
Math, tie auch 2 N 
ſiuhl, Peter Philipp, der jüngſte Sohn 
bieſes letztern, erhielt Anno 1672 daB 
mbergiſche, und Anno 1675 das 
burgiſche Bißthum, brachte auch 
er Linie erſtlich die Freyherrliche und 
hernach die Gräffiche Würde zuwege, 
welche ſein Bruder Otto Wilhelm An. 
1680 ethielte, aber Jahres drauf vers 
ſturbe, deſſen Sohm Johann Otto, war 
Kapſerlicher wircklicher geheimder Kath 
und Caumierherr, wie auch Erb⸗Mar⸗ 
ſchall des Hertzogthums Francken. Er 
kauffte die in dem Fraͤnckiſchen Kreiſe 
gelegene Herrſchafft Wieſendtheit an 
ſich welchedergapſer zu einerbzrafſchafft 
erhöhete; erſtarb aber An. 1697 ohne 
Erben. f. Hübners 2 Thell der Gensal. 
Tabb. n. 601, Sambracht vom 
Rhein. Adel Jah. 5g. Spen, Hifl, infign. 
P. 387. 


Ders, 


Dieſe vornehme adeliche Familie in 
Heſſen, hat dafeloft 5 
Fal 180 5 eines 

eruͤhmten nummehro Graͤfſichen Ge⸗ 
ſchlechts dieſes Nabe ch 91 5 
mond) inne gehabt, nachdem fie zuvor 
etliche Secula durch unter die Burg⸗ 
zu Battenberg, nebſt denen von 
Hatzfeld Bidenfeld ii. g. m. gegehlet 


worden. Sie hat vor Zeiten viele me⸗ 
ritirte Leute hervorgebracht; ſitt iſtaber 
in des Fuͤrſtl. Sber⸗VPorſtehers von 
Ders, der ſonſt eine zahlreiche Poflerj- 
tät nach Anfange dieſes Secull hinter 
laſſen, jünafiem Sohne Jahr 171 
vollig abgeſts ben. SCH. Cena, 


Deßin, 


Dieſe adeliche Familie wird unter die 
aͤlteſte im Hertzogthum Mecklenbarg ge⸗ 
zehlet, alls ſie anch ihr Stamm ⸗Haus 
Beßin nebſt andern Gütern, als Wen ⸗ 
gelin, Penzlin, Daſchow iu g. m. im 
Ante Lüptz b 
foheiden 
fin in mern, welches ſich 
auch in Schweben ausgebreitet und ben 
Gräflichen Charakter beſitzet. Von un⸗ 
fern von Deßin florirte Anno 1720 
einer als Königl, Schwediſcher Vice- 
Præſident des hohen Tribunals zu Wiß 
mar, ‚ Index. Nob, Megopol. 


Dettlingen, 


Dieſe adeliche. Familie zehlet Zer⸗ 
tzog in ſeiuer Elſaßiſchen Chronic uns 
ler die alteſten und vornehmſten ade⸗ 
lichen Geſchlechter im Elſaß. Sie be⸗ 
ſigzet im Unter⸗Elſaß unterſchiedene 
Güter, wie auch den Dettling iſchen 
Hof zu Straßburg. Anno 1679 flo⸗ 
rigen Johaun Philipp und Haus Car 
ſpar von Dettlingen, um welche Zeit 
auch Meilach von Dettlingen Ausſchuß 
der Nitterſchafft im Elſaß geweſen. 


Deuring, 


Dieſer nunmehro Freyherrlichen Fa⸗ 
milie in Oeſterreich Stamm ⸗Reihe faͤn⸗ 
get Bnucelinus unis Jahr 1580, mit 
Martino von. Deuxing an, der zu Bre⸗ 
geutz gelebet, und ein Vater geweſen 
Galli Kayſerlichen Raths, welcher fol⸗ 
gende Söhne hinterlaſſen: (1) Ferm, 
Kayſerlichen, wie auch Chur⸗Bayeri⸗ 
ſchen Rah. und Cantzlern Wen 

deſſen 
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deſſen Sohn, Johannes Ignatius, ſo 
ebenfalls Chur: Bayriſcher Rath wor⸗ 
den, hat Antonin Ignatinm gezeuget. 
(2) Nieolaum, Kayſerlichen Rath und 
Burgermeiſter zu Ravenſpurg, deſſen 
Sohn Diethelm, Ka er Truch⸗ 


ſes, Regierungs- Nat „Inſpruck 
und Vice⸗Stathalt Grafſchafft 
Nellenburg, hat Pi jandum Anto- 


nium gezeuget. (3) Fohaunem Georgi- 
an, Ektz⸗Hertzogs Ferdinandi Caroli 
Rath, deffen Sohn Adrianus um das 
Jahr 1670 Kayſerlicher Ober -Negie- 


ftungs⸗ Rath zu Juſpruck geweſen. 


Anno 1704 war Abam Kayſerlicher 
Rath. Stemmar. P. II. 

Es iſt dieſe Familie ubrigens zu un⸗ 
terſcheiden von dem adelichen Ge⸗ 
ſchlecht During, von welchem an ſei⸗ 
nem Orte nachzuſehen. 


Dewitz, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Pommern, allwo 
es unter die ſo genannte Schloßgeſeſ⸗ 

ſene gezehlet wird, und im Stettini⸗ 
ſchen anſehnlche Güter hat. Zuerſt 
wird Bogislav von Dewiß argefüh> 
ret, welcher anno 1248 in einem 
Treffen wider die Marckgrafen vou 
Brandenburg als Pommeriſcher Obri⸗ 
ſter geblieben. Nachgehends iſt Anno 
1305 Otto von Dewitz Herzog Hein⸗ 
richs des Löwen aus Mecklenburg 
Rath geweſen. Dieſes Hertzogs bey⸗ 
de Printzen, Johann und Albrecht, 
haben Anno 1348 beym Kayſer Carl 
IV es dahin gebracht, daß Otto und 
Ulrich die Dewitzen in den Graͤflichen 
Stand erhoben worden ſeyn; damit ſie 
aber ſolchen Stand deſto Beffer führen 
konten, find fie von den beyden Für 
ſten von Mecklenburg mit dem Amte 
Forte und Strehlitz beliehen 

orden, weswegen ſie ſich auch Gra⸗ 
fen von Fͤrſtenberg genennet. Nach ⸗ 
ſehends aber da einer aus dieſem Ger 
ſhlche den Hertzogen von Pommern 
in einem Kriege wider Mecklenburg 


beygeſtanden, und obgedachte Aemter 


wiederum eingezogen worden, iſt hier⸗ 
auf die Grffiche Würde verloſchen, 
wie ſolches Mitrielius berichtet. Eg ⸗ 


gard war Anno 320 bey Hertzog Vra- 


tislao IV in Pommern Kath , deſſen 
Sohne Ulrich und Bernd, haben ſich 
noch Grafen bon Füͤrſtenberg, Herren 
zu Weſenberg, Sttelitz und Daber, 
wie auch Ritter d' ldenen Blieſſes, 
und Landes ⸗Hauptleute geſchrieben. 
Soft don Dewitz Hauptmann zu Wol⸗ 
gaſt brachte Heiß ppm in Pom⸗ 
mern, als deſſen guteſtet 
dahin daß er ſich zu der Augſpurg 
ſchen Confeßton bekannte. In dem 
30fährigen Kriege diente Joachim der 
Cron Schweden, als Dbrifter, und 
ward Anno 1640 auf ſeinem Schloffe, 
nebſt fein en Familie, von den 
Brandenburgiſchen Obriſten Golda, 
cker gefangen. Joachim Balthaſar, 
Chur Branden bucgiſcher Obriſter, hielt 
fi) Anno 1678 in Preuſſen wider 
die Schweden wohl, und vermählte 
ſich als General - Lieutenant Anno 
1690 mit Louifen des General ⸗Feld⸗ 
Marſchalls von Derfling Tochter. 
Frantz Joachim Königl. Daͤniſcher ge. 
beimder Rath, General + Lieutenant 
Und Ritter des Elephanten⸗Ordens, 
bat ſich durch feine Bravouren, ſon! 
detlich im Nordiſchen Kriege, nach 
Anfang des jetzigen Seculi, bekannt 
gemacht, weswegen ihm fein König 
Anno 1715 das General- Gouverne- 
ment auf Rügen und Pommern an: 
vertrauete. Er ſtarb Anno 1719 oh⸗ 
ne Erben, und berfaͤllete feine Güter 
12 einen ſeiner Brüder in Hollſtein, 
Königlichen Daͤniſchen Obriſten da⸗ 
mals, der feinen Aſt fortgeſetzet, 
gleichwie die Übrige 2 Brüder, davon 
Liner die vaͤterliche Güter in Mecklen⸗ 
burg beſitzet, und der jüngfte Ulrich 
Otto auf Milk ebenfalls in Meck⸗ 
lenburg, echemahliger Königlicher 
Dänifcher General ⸗ Lieutenant bis 
Anno 1720, männliche Erben gehabt. 
Der letzte ſtarb Anno 17237 alt 50 
Jahr. 
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Jahr. Eecard Ulrich von Dewitz, desbeſtalter. Um dieſe Zeit waren 
Neitter des heiligen Romiſchen Hans im Vreßlauiſchen und Nicolaus 


Reichs Jaͤger ⸗Ordens, Erb⸗ und 
Schloß⸗Geſeſſener zu Daber, Könige 
licher Preußiſcher geheimder Hof und 
Cammer » Gerichts wie auch Regie⸗ 
rungs- Rath, florirte Anno 1720. Mi- 
ereli Pommerland L. 0, 


J Diebitzſch/ 8 

Eine alte vornehme adeliche Fami⸗ 
lie in Schlefien, von welcher Sinapius 
meldet, daß fie Anno 1414 mit ihrem 
Hertzoge Wenceslas in den Preußi⸗ 
ſchen Krieg gezogen, und darauf ſich 
auch in Preuſſen, Curland ꝛc. ausge⸗ 
breitet habe. Sie hat ſich in die Haͤu⸗ 
fer Miilitzſch und Narten im Wolaui⸗ 
ſchen und Glogauiſchen, Liebenau im 
Breßlauiſchen, Teuſorge im Guraui⸗ 
fchen , Jacobskirche und Jauche im 
Glogauiſchen nachgehends vertheilet 
gehabt. Friedrich, iſt Anno 1435 
Hertzoglicher Liegnitziſcher Hofmeiſter, 
Hans aber Anno 1488 Hauptmann 
zu Wohlau geweſen. Ein anderer des 
Namens Hans zu Liebenau hat An. 
1501, und noch einer dieſes Names zu 
Liebenau hat An. 1529 floriret, und 
dieſer ſich in der Wienerifchen Bela⸗ 
gerung wider die Tuͤrcken wohl verhal⸗ 
ten. Burckhard auf Narten war um 
dieſe Zeit Landes ⸗Aelteſter des Fuͤr⸗ 

ſtenthums Glogau und in verſchiede⸗ 

nen Landes + Commißionen Deputir⸗ 
ter, wie auch ein Vater Abrahams, 
Landesaͤlteſtens im Surauifchen, deſſen 
Sohn Ernſt Gottfried auf Nartau und 
Stroppen, des Königlichen Mann⸗ 
rechts Beyſtzer und Landes- Aelteſter 
im Gurauiſchen feinen Af beſtandig 
fortgeſetzet, und fſoriren deffen Nach» 
kommen auf dan Haufe Merzdorff im 


Jauriſchen. Johann von Oiebitzſch 
auf Neuſorge, der Fuͤrten und Stände 
in Schleſten Jahlmeiter und des Fürs 
ſtenchums Breßlau Landes⸗Aelteſter, 
ſtarb Anno 1636, und hinterließ Nach» 
kommen; von feinen Brüdern war Oa⸗ 
niel des Fürſtenthums Glogau Lan- 
Adel. Lexicon. 


im Liegnitziſchen Fuͤrſtenthum Landes⸗ 
Aelteſte. Tobias Adolph von Die⸗ 
bitzſch und Liebenau auf Groß ⸗Zauche 
ſtarb Anno 1714. Johann Chriſtian 
auf Maliau im Oelsniſchen florirte A. 
1730 als Hertzogl. Oelsniſcher Stall⸗ 
meiſter und har ſeinen Stamm fort⸗ 
geſetzet. Schleſ Curiof. P. JC II. 


Dieden zum Fürſtenſtein, 

Dieſe adeliche Familie iſt eine von 
den aͤlteſten und anſehnlichſten in 
Heſſen, wie ſolches in Minckelmanni 
Seßſiſcher Cbronic p. une leg. zu fir 
hen. Spangenberg in fiinem Adele 
Spiegel P. Il meldet von Ludewig Dies 
den, daß er Anno 1475 als kandgraf 
Hermanns zu Heſſen, des Ertzſtiffts 
Collins Adminiftraroris, Kriegs- Offi⸗ 
cier die Stadt Neuß wider die Burgun⸗ 
dier aufs tapfferſte defendiren hefffen. 
Von Philipp Dieden berichtet er, daß 
er ſich auf Seiten der Heffen vor In⸗ 
golſtadt wohl verhalten, auch anno 
154 bey Schweinfurt wider M. 
graf Albrechten geweſen. Melchior. 
Diedo zum Fuͤrſtenſtein wird in Malle. 
ri Annal, Sax.p. 412 Anno 1656 als 
Fuͤrſtlicher Saͤchſiſcher Cammer⸗Jun⸗ 
cker angefuͤhret. Chriſtoph Willhelm 
florirte um dieſe Zeit. Sein Sohn 
Hans Eitel, iſt Kayſerlicher Rath, 
Burggraf zu Friedberg, der Rheini⸗ 
ſchen Nitterſchafft Hauptmann, der 
Ober⸗Rheiniſchen Unirten Kreis Staͤn 
de Kriegs Rath, Heſſen⸗Darmſtaͤdti⸗ 
ſcher geheimder Rath, geſammter Hof⸗ 
richter zu Marpurg und Ober» Arte 
mann zu Nidda, und ein Vater Ge⸗ 
orge Ludwigs worden, der noch Anno. 
1716 als Königl. Groß⸗Britanniſcher 
und Chur-Braunſchweigiſcher geheim⸗ 
der Rath floriret. Er war Anno 1681 
der beyden Hertzogl Eiſenachiſchen 
Printzen Johann Georgen und Jo⸗ 
hann Wilhelms Hofmeiſter, hernach 
Chur ⸗Braunſchweigiſcher Kriegs ⸗ 
Rath; fein Sohn Johann Willhelm 

D Die 
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Dietrich Baron von Dieden, Konigli⸗ 
cher Groß ⸗Pritanniſcher geheimder 
Staats und Kriegs Nath, war 1730 
Comitial⸗Geſandter zu Regeuſpurg; 
Anno 1731 am Kayferlichen Hofe zu 
Wien, allwo er Jahres drauf die 
Neichs Lehn über Bremen und Verden 
empfangen. Er fiard Anno 17 36 zu 
Hannober. 


Diemantſtein, 

Sch waͤblſche Far 
Zage den Graͤfli⸗ 
findet man 
eichnet, welcher von 
Buer lind in Ce unter die Aebte 
des Kloſters Neresheint gezehlet, und 
von ihm geſaget wid, daß er Anne 
1446 v. Ludewig iſt Anno 
1562 mit Hergoge Chriſto ph von Wuͤr⸗ 
temberg auf dem Kayferllchen Wahl⸗ 
Tage zu Franckfurt am Mayn gewe⸗ 
fen, wie ſolches Hertzog in feiner El 
ſaßiſchen Chronic mit aufgezeichnet 
hat. Franciſens florirte Anno 1650 
als Bainbergiſcher Rath, Landrichter 
und Pfleger zu Kirch. Johann Conrad 
war Anno 1658 als Chur ⸗ Collniſcher 
Cammerherr, Obriſter Silber⸗Caͤm⸗ 
mwerer und Capitain von der beib⸗Gar⸗ 
de bekannt. Adam Graf von und zu 
Diemantſtein florirte ums Jahr 1729 
als Kayſerlicher und Chur Pfaͤltziſcher 
geheimder Rath und Obriſter Cam⸗ 
merherr, Groß⸗Comtur des St. Hu⸗ 
berts- Ordens und Director der Reichs. 
Mitterſchafft am Kocher. 


Diemar, 


Heinrichen ar 


Eine adeliche Familie in Thüringen, 
deren ordentliche Stamm ⸗Reihe in 
Gotha Diplomarica mit Philippen An. 
1474 angefangen wird. Deſſen Sohn 
Wolff iſt mit dem Zehenden zu Utten⸗ 
dorf, und mit dem Schloſſe zu Malle, , 
dorff beliehen worden. Er war ein 
Vater Jorgens, welcher Anno 1536 
die Läͤnderey zu Melckers und Waſun⸗ 


Dienheim 
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gen zu Lehn erhalten, und 2 Sühne 
nach fish gelaſſen, 1) Com ad zu wa. 
ſungen, von deſſen Ur Enckeln Jo⸗ 
hann Adam als Königlicher Pohlniſcher 
und Chur⸗Saͤchſiſcher General der 
Infanterie, und Cruſt Hartmann 


Thur⸗Hannoͤveriſcher geheimder Rath. 
zu unſern Zeiten gelebet, und 2) Se⸗ 
bastian auf Valldorff, der ein Groß⸗ 
vater worden Caſpar Chriſtophs auf 
Walldorff, welcher anno 1713 12 
Hürſelicher Sachſen⸗Gethaiſcher Ohr 

St „ 


tha verſtorben. H 
Kayſerlicher General⸗ 
Lieutenant, ward Anno 1737 des te 

Ordens Rütter. Ein Heſſen 
General⸗Mafor von d 
war anno 1720 extraordinyirEnvoye 
in Schweden und hernach Generale 
Lieutenant, Anno 1728 ober Ober⸗ 
Stallmeiſter. Vorhero Anno 703 
ſpar Otto von 
Fuͤrſtlicher Mürgburgifeh: Rath 
und Ober⸗Amtmann zu Neuſtadt an der 
Saale. 


Dienheim/ 


Dieſer uralten adelichen Familſe am 
Rheine Stamm⸗Reihe foͤnget Fum⸗ 
bracht mit Petern an, welchen die 
Grafen von Leiningen Anno 1260 ber⸗ 
11 und fein Stamm: Haus zu Dals 

eim zerſtoͤret haben. Er war ein Das 
ter Wigands, der beym Kayſer Ludo⸗ 
vico in groſſem Anſehen geſtanden, 
und das in der Untern⸗Pfaltz gelege⸗ 
ne Schloß Schwabsberg Anno 13 6 
zu Lehn bekommen. Sein Ur-Enckel 
Niclas, der bey Mayntz erſchoſſen 
worden, iſt ein Großvater geweſen 
Wigandi, welcher Anno 1521 als 
Chur ⸗ Pfaͤltziſcher Groß ⸗Hofmeiſter 
und Amtmann zu Ereutznach, wie auch 
als Chur⸗Malntziſcher Amtmann zu 
Ag m und e Maintz ver⸗ 
ſtorben. Von deſſen Söhnen find in⸗ 
ſonderheit Albrecht und Paul Wigand 
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zu mercken; jener wurde ein Groß va⸗ 
ter Johann Heimichs zu Hanum, 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Amtmanns zu Oder⸗ 
heim, der feinen Stamm mit etlichen 
Soͤhnen fortgepflantzet hat, und Eber⸗ 
harbs zu Dexheim, deſſen Sohn Phi⸗ 
lipp Adam, Ritter Gerichts ⸗Schult⸗ 
hels zu Nierſtein, bey feinem Anno 
1672 erfolgten Tobe einen Sohn 
gleiches Namens hinterlaſſen, welcher 
Chur Maintziſcher Cammer⸗Herr, 
Rath und Ober- Amtmann zu Söchtt 
worden, und feinen Aſt mit drey Schr 

fü e Vorgedachter 
Paul Wigand wurde Kayſers Maxi- 
miliani I Rath und Hofmeiſter, lam 
aber in Ungnade, und ſtarb Anno 
1544, unter andern Sehnen Johann, 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Rath, Groß - Huf 
meiſtern und Amtmannen zu Creutze⸗ 
nach hinterlaſſend, welcher ein Vater 
worden 1) Johann Heintichs, Dom⸗ 
Hering zu Maintz, Probſtens zu Er⸗ 
furt und Dechauts zu Bruchſahl; 2) 
LEberbards, der Anno 1610 als Bis 
ſchoff zu Speyer, Proſt zu Weiſſen⸗ 
burg, Kayſerlicher Rath und Cammer⸗ 
Nichter zu Speyer verſtorben; 3) Sey⸗ 
fried zu Nieder⸗Saulheim, Amtmanns 
Bacherach, und 4) Peters, der von 
gigedachtem feinem Bruder Seyfried 
erstochen worden, nachdem er ſeinen 
Stamm mit Johann Moritzen fortge⸗ 
pflantzet gehabt. Ein Chur Maintzi⸗ 
ſcher geheimder Rath von Dienheim, 
war Anno 1720, und Frantz Anton 
Gottfried Ftey⸗ Herr von Dienheim, 
E Here zu Eichftädt und Augſßurg, 
Praͤlat des Stifte St. Martin zu 
Landshut, bekannt, vom Rhein. Adel 
Tub. asus. 


Diepenbroick, auch Diepen⸗ 
25 beck, 


Ein altes adeliches und nunmachr rey⸗ 
herrliches ſehr reiches Geſchlecht im 
Stiffte Münſter zu Buldern, deren 
Stamm- Haus, Schloß und Heerſchafft 
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Diepenbroick oder Dicpendeck gegen die 
Zuͤtphiſchen Grentzen unweit Tongern 
gelegen iu Grafen von Waſ⸗ 


eilt ſich in 2 Haupt⸗ 
pel und Seyen im 
Wilders bau 


ſenaer gehoͤret ES 
Linien, in die zu 
Cleviſchen, und in di 
fen im Chur» Hanns n. Von 
jener Branche ſtarb Anno 1726 einer 
zu Erpel als kanpproſt und Regie⸗ 
rungs⸗Nath zu Weſel, von dieſer aber 
zu Wildersbauſtn iſt uns berichtet 
worden, daß deren Urheber bey der 
verwittibten & Landgraͤflichen 
Wiltwe Cunigunden Julianen zu Ro⸗ 
tenburg Hofmeifter geweſen, und bes 
ſagtes w hausen umveit Eimbeck 
an fein Geſchlecht gebracht, 2 Sohne 
binterlaffend, deren eiuer Hertzoglicher 
Wolſffenbürteliſcher Obriſter, der an⸗ 
dere aber Nameng Hermann zu Wil 
dershauſen eine Zeiklang Ober⸗Hof⸗ 
meiſter der Fürſtlichen Academie zu 
Wolffen büttel, nachgehends aber Fürſt⸗ 
licher Heßif Ober⸗Amtmann zu 
Hirſchfeld und ein Vater unterſchie⸗ 
dener Söhne geweſen, von welchen 
Philipp ums Jahr 731 als Koͤnigl. 
Großbritanniſcher Obriſter floriret, 
Heinrich aber in Füͤrſtlichen Heßiſchen 
Kriegsdienſten ſich befunden. Im Jah⸗ 
re 1738 war Heinrich Carl Dietrich 
von Diepenbrolck zu Buldern Doms 
Herr zu Halberſtapt. 

Schon einige Zeit vor Abſtammung 
dieſer Linie zu Wildershauſen, bat 
ſich von der erſteren branche auch ein 
Aſt in Oft: Frießland ausgebreitet, der 
ſich Diepenbroick aan Empel benamet, 
und die Hauptlingſchafften Gutters⸗ 
wyck und Middelſtewehr beſſtzet. ar. 


Dieppurg (Uiner von) 

Dieſe alte adeliche und nunmehr 
theils Freyherrliche Familie am Rhei⸗ 
ne hat ihren Namen von dem im 
Stiffte Maintz am Odenwalde Mei. 
le von Umſtedt gelegenem Schloß und 
Staͤdtgen Dieppurg. Deren ordentli⸗ 
ches Stamm ⸗Megiſter fänget Zum⸗ 
D 2 bracht 


Dieppurg 


bracht mit Ulnern von Dieppurg Anno 
1239 an. Von deſſen Nachkommen 
farb Ruprecht, als Staßt⸗Haupt⸗ 
mann zu Franckfurt am Mayn, Anno 
1372. Philipp Chur⸗Maintziſcher Groß⸗ 
Hofmeiſter gieng Anno, 1595 mit Tode 
ab. Deſſen Ur⸗Enckel, Frantz Jo⸗ 
ſeph Germund, hinterließ bey feinen 
Anno 1677 erfolgten Tode 4 Soͤhne, 
die waren 1) Frantz, welcher Anno 
1691 in dem Odenwalde von einer 
Fräͤntzsſiſchen Parthey erſchoſſen ward; 
2) Johann Philipp, der A, 1704 als 
Kah nl. Sbriß, Wache iſter vor Verua 
geblieben; a 
1739 Ehur=Pfi 
Fe 38 Vice⸗ Pri 
welcher den Frey 
auf feine Familie g 
1720 Chur ⸗ Pärgifcher Abgeſandter 
an die General- Staaten geweſen; 4) 
Frans Friedrich, der Anno 1706 un⸗ 
ter den Kayſerlichen als Hauptmann 
gedienet. Vom Rhein. Adel I. 402. 


Dieppurg (Großſchlag von) 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 
Freyherrliche Fanulie im Rheinlande, 
fo ebenfalls von obgedachtem Städt 

en Dieppurg, weil fie vor Alters da⸗ 
Ks gewohnet, den Beynahmen füh⸗ 
ret, iſt von der vorhergehenden unter⸗ 
ſchieden. Deren Stamm ⸗Reihe faͤn⸗ 
get Zumbracht mit Anshelm von Groß⸗ 
log oder Gralog Anno 1254 an; deſ⸗ 
fen Ur⸗Enckels Sohn Oswald, der An- 
no 1390 verſtorbzn, hat ſich zuerſt 
von Dieppurg beyhenahmet. Von deſ⸗ 
fen Nachkommen ſtarb einer gleiches 
Nahmens Anno 1518, als Chur⸗ 
Maintziſcher Marſchall und Vitzdum zu 
Aſchaffenburg. Johann PhilippErnſt, 


5 Pleickhard, Anno 
geh. Rath, Re⸗ 
ent zu Mannheim, 
hen Character 
hr, und Anno 


der zuerſt die Freyherrliche Würde auf 
fein Gefchlecht gebracht, war Anno 
1710 Chur⸗Maintziſcher Cammerherr, 
Kath und Ammann zu Gernsheim, 
und ein Vater Philipp Carls Dom⸗ 
Hering zu Mainz. Philipp Erwein 
Anton Frepherr, war Anno 1728 des 
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teutſchen Ordens Nitter und Comtur 
zu Maintz, wie auch Hochteurſchmei⸗ 
ſteriſcher geheinide th 

Chur⸗Mayntziſche 
Anno 1728 hat auch einer dieſes Ger 
ſchlechts als Chur Trieriſcher Obriſt⸗ 
Stallmeiſter floriret. vom Ahein, Adel 


Tab, 40o. 


Dies bach, 


Eine der vornehmſten und oͤlteſten 
adelichen Familien in der Schweitz im 
Canton Bern, deren ordentliche Etats 


Reihe Bucelinus mit Rudolphen Anno_ 
1257 aufaͤnget. Von deſſen scschfons 


men iſt Johann ein berühmter Capitain 
Konigs Franeifeil in Franckreich gewe⸗ 
fen. Nicolaus ſtund dem Suff Bafe 
als Coadjutor vor, er relignitte aber 
Anno 1557 freywülig. Zu unſern 
Zeiten war Heinrich von Dies bach uber 
ein im Hollaͤndiſchen Solde fi 
Regiment Schweitzer DI 
General. Sein Sohn N. des gi 
Naths zu Bern Aſſeſſer und Holle 
diſcher Capitain, ſtürtzte 1722 mit ſei⸗ 
nem Pferde, und muſte feinen Geiſt 
aufgeben. George Hubert Hrey⸗ 
von Diesbach, Königlich 
und Churfurſtlicher S 
vol-Major, ward Anno 1733 Tra⸗ 
banten⸗Hauptmann über die Schwei⸗ 
ger- Garde; Johann Friedrich (raf von 
Dies bach, Prencipe di S. Agatha, Kay⸗ 
ſerl. geheimder Nath, wircklicher Hof⸗ 
Kriegs⸗Rath, General⸗Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenant und Commandant zu Sy⸗ 
racuſa in Sicilien, iſt Anno 171g nebſt 
feinem Bruder Frans Philippen vom 
Kapſer in den Grafenſtand erhoben 
worden. 


Dieſſenhofen, ſ. Truchſes. 
Dieskau, 

Eines der aͤlteſten und anſehnlicht 
adelichen Haͤuſer in Se ſo 5 
Magdeburgiſchen ſchone Güter befiket, 
und vormals in ſelbigem Ertz⸗Stifft 

das 
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das Ober-Erb » Küchenmeifter Unit be⸗ 
ſeſſen hat, 


Deren Stamm» Haus 
kau liegt eine Meile von Halle an 
ziger Straſſe. Friedrich von 
au wird ſchon Anno 969 zu 
Merſeburg, und Wolff Anno 1179 
Gottingen unter die Turniers ⸗Genoſ⸗ 
hlet. Nachgehends hat Otto 
ums Jahr 126; als ein Kriegsmann 
gelebet. Geisler floricte Anno 1439 
als Ertz⸗Biſchofſiche 


Vagdeburgiſcher 
und Amts⸗Hauptmann zu Yür 

0 Sein Sohn Otto war Anno 
1470 Ertz · Biſchoͤflich Magdeburgi 
ſcher Rath, Kuͤchenmeiſter und Haupt⸗ 
mann auf der Moritzburg, und ein 
Vater Hanſens von Diegkau, der Anno 
1514 als Chur ⸗Maintziſcher und Erg- 
Biſchoͤfich⸗Magdeburgiſcher Natß, 
Hofmeiſter, Praͤſident der 
Stifter Magdeburg und Hal 
und als Hauptmann zur Morisburg, 
Giebichenſtein und Qverfurt geſtorben, 

u anſen von Dies kan auf Lochau, 
loſtin ꝛc. Chur⸗Saͤchſ. Feld: Zeugs 
meiſter und Commandanten zu Leipzig, 
von welchem P. J der Saͤchſiſ Band. 
bibliothec p. in merckwürdiges zu leſen, 
Otten und Sieronymum hinterlaſſend, 
welche beyderſeits ihr Geſchlechte fort⸗ 
gepflantzet. 

Otto von Dieskau, Ritter auf Fin⸗ 
ſterwalde, (einem Schloß und Staͤdt⸗ 
lein an den Meißmiſchen Grentzen in 
der Nieder Lauſitz, heut zu Tage dem 
Haufe Sachſen⸗Merſeburg gehorig:) 
wurde Kapſers Caroli V und Ferdi- 
nandi! Köngs in Ungarn, und Chur⸗ 
fürſt Mauritit zu Sachſen Stathalter, 
Feld⸗und Krlegs⸗Sberſter. Er hat die 
ihm andertrauste Ungarische Feſtung 
Peſt wider die Treten kapffer defendirek, 
und iſt deswegen zum iter geſchlagen 
worden. Paulus Fovius und Nicolaus 
Affbuanfius gedencken feiner, welche ihn 
Ottonem Foriſcum nennen, Er Hin 
serließ einen Sohn gleiches Nahmens, 
Churfürſtlich⸗Sächſiſchen, wie auch in 
Adminiſtration beſtellten Cammer und 
Berg⸗Nath, auch Hauptmann zu Senff⸗ 


5 


Dieskau 


tenberg, ſo Anno 1597 verſtorben, und 
ein Groß⸗Vater geivefen Caroli von 
Dieskau auf Kreipe, Fuͤrſtlichen Saͤch⸗ 
ſiſchen Hof⸗Marſchalls zu Merſeburg, 
der Anno 1580 mit Tode abgegangen, 
drey Sohne hinterlaſſend, Orronem Erd- 
mannum, Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Mer⸗ 
ſeburgiſchen geheimden Rath, und 
anfangs Hofmeiſtern: IPeruerum, 
Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Gothaiſchen 
Eammer⸗Juncker, Obriſt⸗ Lieutenant 
zu Fuß und Connnandanten auf der 
Leuchtenburg; und Augaſtun, Fuͤrſtlich⸗ 
Sächſiſchen Cammer „Juncker zu 
Saalfeld. 

Hieronymus von Dieskau auf Diese 
kau, des obgedachten Ottonis Bruder, 
ward Ertz⸗Biſchoflich⸗Magdeburgiſcher 
Nath und Hauptmann zu Giebichen⸗ 
ſtein, und auf der Moritzburg, fo An. 
1586 geſtorben, drey Söhne hintere 
laſſend : Hieramymum, Curolum und Or- 
toner, welche allerſeits ihr Geſchlecht 
fortgeführet. 1) Hieronymus von 
Diestau auf Dieskau, Does, Canena 
und Benndorff, war dreyer Marckgra⸗ 
fen und Ehurfürften zu Brandenburg, 
als Joachimi Friderici, Johannis 
Sigismundi und Georgi Wilhelms 
wircklicher gehender Rath, und wegen 
vieler abgelegten Geſandtſchafften ſon⸗ 
derlich berühmt, dahero auch die be. 
ruͤhmteſten Scribenten ſelbiger Zeit, als 
Thaauut, Grotius, Bandius und Meter- 
rann feiner ruͤhmlich gedencken. Sein 
Sohn gleiches Nahmens war Ritter 
des Johanniter⸗Ordens und Comman⸗ 
dator zu Supplinburg, wie auch Chur⸗ 
Brandenburgiſcher gehennder Rath, 
und azmal Geſandter an auswaͤrtigen 
Höfen ; er ſtarb Anno 1641, hinterlaſ⸗ 
ſend Hierony mum, Dietericum und Gur 
Ravum Carolum, von welchen man 
weiter keine Nachricht geben kan, 
als daß ſie ihr Geſchlecht fortgepflantzet. 
2) Carolus bon Diesfau auf Groszſcho⸗ 
cher, ſtarb Anno 1605, und hinterließ 
männliche Erben, ob aber fein Aſt noch 
florire, kan man nicht fagen. 3) Otto 
7 Dies kau, auf Bnauthayn, hatte 4 
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Soͤh⸗ 
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Dietfurt) 


Sohne, Johanner Ottonem, Hierony- 
mim und (arb lim; 3) Jobannes war 
Königlicher Doͤniſcher und hernach 
Churfürſtlicher Saͤchſiſcher Obriſter zu 
Juß, tie auch Commandant zu Leipzig, 
und ſtarb Anno 1649, hinkerlaſſend 
Ottonem Fridericum bon Diet kau, anf 
Lauer, Eile Audigaſt, der Anno 1717 
alt 76 Jahr ohne maͤnnliche Erben vers 

eben; b) Orto war ein Groß⸗Vater 
Otlonis des jüngern, Fürſtlich⸗Sach. 
ſiſch⸗Coburgiſchen Eammer⸗Junckers 
und Hauptmanns zu Fuß, welcher 
Anno 1702 verſtorben, Ottonem A- 
dolphum nach fich laffend. c) Hiero- 
aymus von Dieskau war ein Vater Jo- 
hannis und Hieronymi, und d) Caro- 
Ius von Dieskau, deſſen ph'lander 
von Sittenwald gedencket, ſtarb An. 
1667, vier Söhne nach ſich laſſend: 
Jobannem, Churfürſtlich Saͤchſiſchen 
Lammer⸗Juncker und Incpektorem der 
Land⸗Schule zu Grimma, fo Anno 
1670 verfehieben; Ortonem, Chur- 
fürftlichen Saͤchſiſchen Eammer- Herrn 
und Vice⸗Ober⸗Hofrichtern zu keipsig, ſo 
Anno 1683 diß Zeitliche geſegnet, und 
2 Soͤhne, Carin auf Gauzſch und Gru⸗ 
na, und einrichen hinterlaſſend; en. 
ricum, der Anno 16389 gefterben, und 
Carl Hildebranden, auf Knauthayn, 
nach ſich gelaſſen, der Koniglich⸗Pohl⸗ 
niſcher und Churfurſtlich⸗Saͤchſiſcher 
Cammerherr wordenz Carolum auf 
Dies kau und Lochau. Koͤniglich⸗Preuſ⸗ 

ſchen geheimden Rach, desgleichen 
im Hertzogthum Magdeburg Negie⸗ 
rungs⸗ und Land⸗Nath, auch Ober⸗ 
Steuier⸗Director, welcher das Ge⸗ 
ſchlechte fortgepflantet, und Geißlern 
von Dieskau auf ſcheplin, Koͤnigli⸗ 
chen und Churfürfliichen Soͤchſiſchen 
geheimden Nat! uts⸗Hauptmann zu 
Duben, Kreig-Stener - Einnehmern im 
Leipziger Kreiſe gezeuget hat, der als 
ein Vater 3 Sohne Anno 17 18 verſtor⸗ 

Geneal. Fam. Dieskabiane, 


Dieft, 
Diele freyherrliche Familie iſt Nieders 
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laͤndiſcher Ankunfft, und lieget dere 
Stamm⸗Haus, Schloſt und Herrſchafft 


Dieft zwiſchen Schen und Halen: J. 
hann Her von Dieſt wird A. 323 unter 
die Biſchsffe von Utrecht gezehlet. Mile 


o 


he n Dieſt war A. 1415 Biſchoff zu 
Strasburg. Wie die Domherren ihn 


n Verwaltung des Stiffts 
beſchuſdiget, und darauf eine Comm⸗ 
ſion angeordnet worden, die endlich 
alle Domherren und Nathsherren, als 
feine Anklaͤger, in d. ann gethan, 
und die Unkeſten zu en, verbam⸗ 
met, erzehlet enfant in Hit. du Coneile 
de Conflance b. a 347159. Sriedrich 
Wilhelm von Dieſt, Baron vom Hemb, 
Herr von Tieffinga, Dom⸗Probſt zu 
Utrecht, fauffte Anno 1702 die Herr⸗ 
ſchafft Doorn. Friedrich Wilhelm, 
Herr von Dieſt, war Anno 1707 Ads 
niglicher Preußiſcher Reſident zu Cole 
am Rhein: wegen ſeines exereitii re- 
ligionis reformatæ entſtunde im ges 
dachten Jahre daſelbſt ein groſſer Tu⸗ 
mult, welcher viele Weitläufftigteiten 
nach ſich gezogen, und iſt davon in 
Subners Spell ausführlich zu leſen. 
Er ward nach gehends geheimder ⸗ und 
Cleviſcher Reglerungs⸗Rath und En⸗ 
voy& extraordinair au die General⸗ 
Staaten. Tr. de Ia Noblejje d Utrecht. 


Dietfurth, 


Dieſe adeliche Familie floriret heut zu 
Tage im Stiſſte Gandersheim im 
Braunſchweigiſchen. Deren Stamm⸗ 
Haus Dietfurch liegt an der Bode im 
Svedlinburgiſchen, und gehoͤret zur Abs 
tey Qvedlinburg. Heinrich von Diet⸗ 
furth it Erb⸗Marſchall des 
Ovedlinburg geweſen. Deſſen n 
Hans hat Anno 1609 als Schaumbur⸗ 
giſcher Rath und Land Oroſt 
hagen gelebet. Ein Fürf 
liſcher General- Diajor von Dietfurt 
beſaß Anno 1728 das Guth Dan⸗ 
ckerſchein im Schaumburgiſchen. Nr. 
Gencal, Fam, Nob. 2 fi 

Die 
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Dietrich von Landſee und 
Berg, 


Dieſer alten adelſchen und nun⸗ 
mehre errlichen Familie in 


und in der Schweitz 
t Bucelinas ums 
Dietrichen an. 


Schwaben 
Stamm 
Jahr 1390 mit He 
Von deſſen 
1490 Schaſt 
entire 


iatl und ein Vater 
Matſchalls des 


Seim Sohn Georgus, 
cher Rath, Ceremonſen⸗ 


licher Regierungs⸗Nath zu Inſpruck 
und Nice- Gouverneur zu Coſtnitz, der 
Anno 1677 Kayſerlicher Abgefandter 
auf der Mederſaͤchſiſchen Kreis⸗Ver⸗ 
ſammlung geweſen, hat Johannem, 
Joſephum und Francifeum Antonium 
gezeuget, welcher letztere 1709 Chur 
Pfältziſcher Caͤmmerer und Regierungs⸗ 
Rath, Oberlandes⸗Hauptmann zu Lars 
denburg geworden. Anno 1712 flos 
rirte Lorharius Carl Friedrich, Frey⸗ 
herr von Landſee, Herr zu Ternegg, 
Glatt und Duremetſtetten, Canoni⸗ 
cus zur Chur. Ein Freyherr Dietrich, 
Kapferlicher eommandirender General 
in der Wallache und Präfipent der da⸗ 
ſigen LandesAdırmiftration, farb An. 
1733. Ob eraber gewiß hierher geho⸗ 
re, kan man nicht ſugen. Bac in Stem. 
mat. P. II. 3 


Dietrichſtein, 
Dieſes hochgräfliche Haus, fo theils 
den Reichs „Hlrſtiche ee 
Bet, hat im Herzogthum Käaͤrndten, all⸗ 


. 
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wo auch deſſen Stamm⸗Schloß Diet⸗ 
rlchſtein, wiewohl in Ruinen gelegen iftz 
von vielen Feculis her in groͤſtem Anz 
ſehn mit dem Erb⸗Schencken⸗ Amt flo⸗ 
riret. Deren Urſprung wird von den 
alten Grafen von Czeltſchach, die mit 
den Hertzogen in Koͤrndten in Verwand⸗ 
ſchafft geſtanden, hergeleitet, und zuerſt 
bemercket Nempert don Dietrichſtein, 
welcher Hertzoge Leopoldo in Kaͤrndten 
tapffere Dienſte im Dalmatiſchen Krie⸗ 
ge erwieſen, und Anno 1064 im go 
Jahre geſtorben. Seine Gemahlin 
war St. Hema, eine Tochter des Her⸗ 
tzogs von Kaͤrndten. Siehe Imbofa 
Notiriam Procer, Bucelinus fängt das 
ordentliche Stamm⸗Negiſter an, von 
Otto dem II Herrn von Bietrichſtein, ſo 
1164 mit ſeinem Landes⸗Hertzoge in 
Ungarn gezogen, von welchem im sten 
Grad abſteigender Linie (welche in der 
751 Huͤbneriſchen Genealogiſchen Ta⸗ 
belle zu ſehen) herſtammet Pancratius, 
der aller heute noch blühenden Fuͤrſten 
und Grafen von Dietrichſtein Uranherr 
worden, deſfen zwey S de Frantz und 
Sigismund, zwey Linien erbauet, ſener 
die Weixelſtäͤdtiſche, dieſer die Sollen 
burgiſche. In der Zollenburgiſchen ent» 
ſtunden wieder zwey Linien, Sollenburg 
(T die 52, 756 und 757ſte Huͤbneriſche 
Geneal. Tabelle) und Ticlasburg. Von 
der Hollenburg⸗Niclasburgiſchen, von 
welcher Herr Hubner auf der 252ften 
Tabelle handelt, iſt der Erſtgebohrne 
allemal ein Fürſt des Heil. Kom. 
Reichs, die andern ſchreiben ſich nur 
Grafen, und beſitzen auch die unmittel⸗ 


bare Reichs. freye Herrſchafft Trasp im 
Oeſterreichiſchen. Gedachter Sigis⸗ 


mund zeugete 2 Sohne, 1) Sigmund 
Georgen, von deſſen Enckel Gundacker, 
als des R. Reichs Fuͤſt, Anno 1690 
ohne Kinder verſtorben, die übrigen aber 
den Graͤflichen Character fortgeſetzet, 
und florirte von dieſer branche Gund⸗ 
acker Ferdinand als Kayſerlicher ge⸗ 
heimder Rath, noch Anno 1730, deſſen 
Sohn Leopold Maria Fridericus, Anno 
1738 Obriſt Land ⸗ Caͤnmerer in Maͤh⸗ 

D 4. ren 
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ren worden, und 2) Adam Freyherrn 


von Dietrichſtein, der Wiclasburg in 
Mähren an ſich gebracht, und bey ſei⸗ 
nem Tode Anno 1590 hinterlaſſen, a) 
Franciſcum, Biſchoſſen zu Olmütz, der 
Anno 1622 guet in den Reichsfür⸗ 
ſtenſtand erhoben worden, und b) Jo⸗ 
hannem, Grafen von Dietrichſtem, 
deſſen Sohn Maximilian ſeinem vor⸗ 
gedachten Vetter in der Fürftlichen 
Wuͤrde folgte, und Anno 1654 Sitz 
und Stimme im Fürſten⸗Collegio er⸗ 
hielte. Er hinterließ an ſeinem anno 
1655 erfolgten Tode a) Ferdinand Jo. 
ſepbum, Fuͤrſten von Dietrichftein, der 
Anno 1698 mit Hinterlaſſung 4 Soͤhne 
verſtorben, von welchen der aͤlteſte Leo- 
pold Ignatius als des N. R. Fürſt An, 
1708 ohne männliche Erben mit Tode 
abgegangen; Jacob Anton, Anno 
1721 als Kayferl, Reichs⸗Hof⸗Nath 
mit Hinterlaſſung 2 Sohne verſtorben; 
Waltherus Xaverius aber den Fürftlis 
chen Character ererbet, und Anno 1738 
mit Hinterlaſſung 4 Sohne verſtorben, 
von welchen Carl Frantz Taverius, 
gebohren 1697, den Fürſtlichen Aſt forte 
Pfianget. b) Maximilianem, der Anno 
1692 5 graͤfliche Soͤhne hinterlaſſen, 
davon 3 in dem geiſtlichen Stande und 
Orden, 2 aber im Kriege ihr Glück ge⸗ 
ſuchet, und ©) Philipp Sigismandum 
Grafen von Dietrichſtein, der Anno 
1716 als Kayſerlicher wircklicher ge⸗ 
heimder Rath, Obriſt⸗Stallmeiſter, 
Mitter des guͤldnen Vlieſſes, Obriſt⸗ 
Land Jaͤgermeiſter in der Steyermarck 
. ohne männliche Erben verſtorben. 
Die roeichſelſtaͤdriſche Linie iſt in 
den Suͤbneriſchen Genealogien Tab. 
252,753, 754 und 755 in fchenfter 
Ordnung ausgeführet zu leſen. Sie 
heile ſich in die Aeſte, 1) zu Raben⸗ 
Fein, von welchem zu unfer zeit florir⸗ 
te Johann Frantz Gottfried Graf von 
Dietrichſtein, Kayſerlicher geheimder 
Math, Bancalitäts⸗ wie auch ſeit Anno 
2719 Hof Lammer Præſident, ein Bas 
ter 4 Sohne. ſiehe Zabn. Tab. 753. 
2) Zu Loßlau in Schlefien im Ratibo⸗ 
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riſchen, von welchem Graf Johann An⸗ 
ton Kayſerlicher Gämmerer Anno 1721 
mit Hinterlaſſung männlicher Erben 
verſtorben, und 3) zu Weixelſtaͤdt, 
von dem Carl Ludewig Kayſerlicher Ge⸗ 
heimder Rath, Anno 1732 mit Hinter 
laſſung Franeifei Ludwig Jofephs, ge- 
bohren 1715, mit Tode abgegangen; 
Gundaccar Poppo, ein Sohn Grafens 
Sigismundi Hellfrieds, Oberſter Erb⸗ 
Land- Jaͤgermeiſter in der Steher, Erb⸗ 
Mundſchencke in Kaͤrndten, Groß⸗ 
Prior des Maltheſer⸗Ordens durch Boh. 
men, Mähren, Schleſien, Oeſterreich c. 
Comtur der Commenden Klein⸗Oels 
und Ober Cralowitz, Kayſerlicher wirck⸗ 
licher geheimder Rath, des groſſeren 
Land» Rechts Alleſſor und Stathalter 
in Bohmen Anno 1737 verſtorben. Carl 
Joſeph, Graf von Dielrichſtein, Com- 
tur zu Bruͤnn und Cralowitz Groß⸗ 
Bailliv der teutſchen Zungen zu Malcha, 
ward Anno 1738 Groß⸗ Prior in Uns 
garn. Hubn. I. c. Siſt. Lex. Genegl. 
Handbuch. 
Dietz, 


Dieſe uralte Familie im Rheinlan⸗ 
de hat ſchon mit Otten Anno 610 den 
freyherrlichen Character geführet, wie 
beym Humbracht auf deren Stamm⸗ 
Tafel zu ſehen. Gedachter Otto wurde 
ein Vater Dietheri, Freyherrns von 
Dietz, der ums Jahr 630 als ein bes 
ruͤhmter Kriegs⸗Held gelebet. Von 
deſſen Nachkommen wird Werner zu 
Arbeck ums Jahr 1300 der alte Ritter 
und Erb⸗Marſchall der Grafſchafſt 
Dietz, Burgmann zu il Limburg x, 
genennet. Deſſen Enckel, Otto, bey⸗ 
genannt der alte, hat um das Jahr 
1409 die Stelle eines Obriſtens, wie 
auch eines Hauptmanns der Nieder⸗ 
Mheiniſchen Nitterſchafft vertreten, und 
iſt ein Aelter⸗Vater worden Diethers, der 
als Obriſter in Franckreſch Anno 1541 
geftorben. Sein Sohn gleiches Nah⸗ 
mens war anfangs Frantzoſiſcher Obri⸗ 
ſter, ward aber hernach Rath bey Chur⸗ 
Trier, und ſtarb Anno 1574. Sein 

Enckel 
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Dobſchütz 434 


Euckel Johann Heinrich, Adelicher 
0 Erbe zu kindheim, Chur⸗Trieriſcher 
teund Amtmann zu 


Anno 1704 mit Maria Sophia Kothin 
von Wanfcheid vermaͤhlet. Sumdracht 
vom Rhein. Adel Jb. 133. 


Dirmſtein, ſ. Lerch. 
it. Nagel. 


Dlauherski, ſ. Chanovski. 
Dobeneck, 


Dieſe alte adeliche Familie in Thü⸗ 
ringen und Vogtlande hat ſchon vor 
200 Jahren auch in Preuſſen ſich nie⸗ 
dergelaſſen gehabt. Wie denn Hiob 
von Dobeneck, beygenannt der eiſerne, 

eil er gantz geharniſcht zu Pferde mit 
Seinigen auf die Tage⸗Fahrten zu 
reiten pflegte, Anno 1523 als Biſchoff 
von Pomefanien verſtorben, und Bal⸗ 
ehafar, Amts⸗Hauptmann zu Rieſen⸗ 
burg, Anno 1625 Cammer⸗Hof⸗ und 
Juſtiten⸗Nath, ingleichen Hofgerichts⸗ 
Afteffor in Preuſſen worden.. Von der 
Branche un Vogtlande Hatte Urſula 
von Dobeneck die Ehre, Anno 1449 
Aebtißin zu Hof zu ſeyn. Die ordenk⸗ 

amm Reihe wird mit Nicoln 
angefangen, der ſich von ſeinem Gute 
Hreiteneck in der Pfaltz in Sächſiſche 
Lande begeben, und den Stz Schatti⸗ 
chenmauer an ſich gebracht. Ex ward ein 
Dber-älter-Bater a) Albani auf Rotha, 
Schlegel, Gutmannsgrün zx. der noch 
Anno 45 30 gelebet, v) Welchtors auf 
c und e) Conrads auf 

von deſſen Nachkom⸗ 
men gegenwartig 1739 florſren Chri⸗ 
ſtoph Friedrich auf Brandenftein, Fürst. 
Schwartzburgiſcher Obriſt⸗Lieutenant 
und Cammer⸗Juncker, und Iphaun 


Heinrich auf Caulsdorff, Birckich ꝛc. 

ſtl. Bayreuthiſcher geheimder Rath, 
„Richter, Amts⸗Hauptmann, Ritter 
des rothen Adler ⸗Ordens ꝛc. Beyde als 
Gebruͤdere, haben ihren Stamm fort⸗ 


er geſetzet. Zartknochs Preuſſen fol. 460. 


Bönige Adels- Giſt. P. 3. 
Dobreſſe, ſ. Kotz. 


Dobrzensky, Dobrodzenski, 

Dieſe vornehme freyherrliche Familie 
in Schleſten, allwo fte im Fuͤrſtenthum 
Schweidnitz die Schloͤſſer und Guter 
Nimmerſatt, Oberkuntzendorff, Stre⸗ 
ckenbach ꝛc. befiget, ſtammet aus Boh⸗ 
men, urſorünglich aber aus Pohlen 
her, allwo fie Ökolski tom. 7 orb. Pol. 
p. 350 zu dem Haufe Jelita zehlet, Bal. 
binus in diiſtel. Bobem. Dec. II L. I 
führet aus des Paprocii Speculo Mora- 
vie an, daß dieſe Familie in Pohlen 
Boczian, d. i. ein Storch, heiſſe. Sie 
hat ſich ehemals von ihrem Stammhau⸗ 
fe Dobrzenice im Koͤnigsgraͤtzer Kreiſe 
in Böhmen beygenahmet. Maczeyko 
Dobrodzensky iſt Anno 1463 beym 
Hertzoge Conrado dem Weiſſen in groſ⸗ 
ſem Anſehn geweſen, wie Sinapius an⸗ 
rühret. Lace meldet, daß einer dieſes 
Geſchlechts als Herzogs Johann Chri⸗ 
ſtians zu Brieg Rath, A. 1636, als der⸗ 
ſelbe ſich wegen damaligen Kriegs⸗ 
Troublen in Preuſſen retiriren muͤſſen, 
nebſt 2 andern in der Weigel bey Tho⸗ 
ren ertruncken. Johann Friedrich auf 
Nimmerſatt, Oberkunzendorf x. Konigl. 
Preuß. geheimder Kriegs⸗Nath, und 
Ferdinand Rudolph, Kreis⸗Haupt⸗ 
mann von Koͤnigsgraͤtz in Boͤhmen, flo⸗ 
rirten Anno 1710. Sinap. P. II p. 589. 
Luce Schleſ. Chron. p. 1477. 


Dobſchuͤtz, Doͤbſchuͤt, 

Eine adeliche Familie in Schlefien, 
welche von denen von Debſchitz da⸗ 
ſelbſt, von welchen an ſeinem Orte 
nachzuſehen, wohl zu unterſcheiden it. 
Sie ſtammet von den edlen Patriciis 

O 3 die⸗ 
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dieſes Nahmens zu Breßflau ab, von 
welchen Anno 1624 Adam von Dob⸗ 
ſchuͤcz und Plauen auf Silmtenau als 
Be dent zu Breßlau und fel- 
bigen Hülrſtenthums Landes⸗Haupt⸗ 
mann verſtorben. Sie hat aber ſchon 
von langen Zeiten unterſchiedene Kits 
ter, als Silmenau, Loberintz, Ney⸗ 
dichen und a. m. im Preſßlauiſchen Für⸗ 
ſtenthum beſeſſen. Wentzel von Deb- 
ſchüz iſt ums Jahr 165 1 Koͤnigl. Pol⸗ 
niſcher Obriſter und Commandant zu 
Caminiec geweſen. Johann Frantz 
Anton florirte Anno 1731 als Dom⸗ 
herr zu Breßau. Sinap. P. 10 I 
der Schleſ. Curiof: 


Döben, 


Dieſe adeliche Familie zehlet naht 
unter die anſehnlichſte und aͤlteſte in 
Meiſſen, und eignet derſelben den Nits 
terſitz Doͤben, unweit Leipzig gelegen, 
als deren Stamm⸗Haus zu. In deren 
Stamm⸗Negiſter aber, ſo in Garba Di- 
plomat ien zu finden, wird gemeldet, daß 
fie ihren Rahmen an. 17180 von einem 
Burggrafthum Döben erhalten, wo⸗ 
nut auch der Verfaſſer der ſogenannten 
Saͤchf Adels- Hiſt. T. II f. 341 ſeq. 
uͤberem ſtimmet, und folches mit eini⸗ 
ger Wahrſchemlichkeit zu behaupten 
weitlaͤufftig bemüͤhet iſt, welches Burg⸗ 
graſthum Dewin geheiſſen, und die 
Stadt Ouͤben zwiſchen Wittenberg und 
Leipzig gelegen, ſeyn ſoll. Deren Alter⸗ 
thum erhellet aber ſchon daraus, daß 
Balthaſar von Doben auf Canncwitz 
Anno 1490 floritt, in welchem Jahre 
er ſein Gut Nagelreitz dem Kloſter Rifs 
fan unweit Grimme verkauffet, wie 
f. 392 zu ſehen. Die ordentliche 
„Reihe wird mit Gottfried dem 
Aelteren auf Traupitz und Wadewitz, 
einem Enckel des vergedachten Baltha⸗ 
fürs, angefangen, der ein Vater gewe⸗ 
fen Ludewig, Königl. Frangoſiſchen 
Obriſtens. ſ. Spangenb. Adelſſieg. P. 
II f. 24. Oeſſen Sohn, Gottfried auf 
Traupitz, wurde eim Vater Dietrichs, 


Doͤlau 


der Anno 1700 als Füͤrſtl. Sachſen⸗ 
Altenburgiſ, Krlegs⸗Rath, Schloß ⸗ 
Stadt und Landes Hauptmann verſtor⸗ 
ben, und unter andern Söhnen Fried⸗ 
rich Ernſten, Füͤrſtl. Sachſen⸗Gothai⸗ 
ſchen Forſtmeiſter zu Georgenthal hin, 
terlaſſen. 


Döbner bon Dobenhauſen, 


Dieſe adeliche Familie zehlen die 
Scribenten unter die Schleſiſche, wiſſen 
aber von deren Urſprung, Benennung 
und Alterthum michts anzuführen. Man 
hat zuerſt George Ernſten Dobner von 
Dobenhauſen aufzezeſchnet gefunden, 
der von ſeiner Gemahlin, einer von Po⸗ 
gatell, ein Vater worden Caſpar Ern⸗ 
ſiens auf Colln, Fuͤrſtl. Briegiſchen O⸗ 
ber⸗Forſt⸗und Jaͤgermeiſter, der von 
feiner Gemahlin, einer von der Mars 
witz, (die Anno 1707 als Wittwe und 
Hofmeiſterin der Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſchen Printzeßin Marien Amalien, Her⸗ 

gi zu Sachſen⸗ Zeitz verſtorben) Ca⸗ 
155 Ernſten hinterlaſſen, welcher ans 
fangs Cammter⸗Juncker, hernach Hofmei⸗ 
ſter und endlich geheunder Nath bey 
Fürfien Wilhelm zu Anhalt Hartzgero⸗ 
de worden; er ſtarb anno 1708. Sein 
eintziger Sohn und Stammbalter Carl 
Wiſhelm, gebohren Anno 1698, befins 
det ſich in Königl. Preußiſ, Kriegs⸗Dien⸗ 
fien. Sinapii Schleſ. C70. Licht, 
ſtern in Schleſ. Fürſten⸗Rrone pag. 
409, Jas. 


Döbſchütz, ſ. Dobſchüͤtz. 
Dohn, ſ. Dehn. 
Doͤlau, 


Diefe adeliche Familie iſt eine von den 
ltefte und anſehnlichſten um Vogt⸗ 
lande und Meiſſen, ihr Stammhaus 
Dolau lieget im Amte Delſtzſch unweit 
Sckenditz, Zuerſt weiß man Veroni⸗ 
cam von Delay anzuführen, die Anno 
1506 
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1506 Aebtißin eines Kloſters zu Hof 
im Vogtlande geweſen, welche 7 


‚argavetha von! 
Hümmelscron Anno N 
wird von Drufcbio bey Be 
ung dieſcs Rioftersgerühnet, daß fie 
Jungfern in lobli⸗ 
hen Sitten und geiſtlichen Tugenden 
unterrichtet. Der Verfaſſer der ſoge⸗ 
nannten Sͤͤchſ. Adels⸗ u 
352 faͤnget die ordentliche Stammafteis 
he mit Jobſten von Dofau auf Rup⸗ 
pertsgruͤn und Liebau an, der zu Aus⸗ 
gang des XV Seculi ſcheinet florirt zu 
haben. Man findet aber ſchon Anno 
387 Götzen von Dolen als Zeugen 
in einer Dpittang der Calaund⸗Brüder⸗ 
ſchafft in Schlewitz, ſo um P. des ers 
lemerten Bogtlands p. 14 zu leſen, und 
Georgen von Dolen Anno 1430 als 
Zeugen in einem Document in Mar⸗ 
bachs Trakt. von Schoͤneck p. s6 P. a 
angefuͤhret. Bernhard von Doͤlen, ein 
befonderer Freund Lutherl, ward erſter 
ebangeliſcher Amts Prediger zu S. Petri 
in Freyberg, und hernach Paftor zu 
Dippoldswalde, allo er Anno 1566 
verſtorben. Er war vom Pabſithum 
zur evangeliſchen Kirche getreten. an. 
1642 iſt ein Obriſter Dolan Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Commandant in Luckau in der 
Nieder Lauſit geweſen, als ſolcher Ort 
an die Schweden mit Accord übergan- 
gen. Anno 1648 ſtarb Joachim von 
‚olau im 26 Jahre ſeines Alters, wel⸗ 
cher 59 Jahr Chur-Saͤchſiſcher H. 
Math und Ober⸗Steuer⸗Einnehm 
weſen. Deſſen Sohn Johann Chri⸗ 
ſtian auf Erbe und Jackta, iſt Chur 
Saͤchſiſcher Appelationg-Narh, Ants⸗ 
Hauptmann zu Wieſenburg und Pla⸗ 
nitz, wie auch Ober⸗Steuer⸗Einnehmer 
worden. Anno 1654 hat einer von Dir 
lau als Chur ⸗Saͤchſiſeſ er Ober⸗Kchen⸗ 
meiſter floret; in welchem Jahre auch 
Joachim Friedrich von Dolan ein Sohn 
ei achten Joachims, auf Ziegra 
und Tieſſenau, als Chur⸗Sächſiſcher 
Artillerie-Obriſt⸗Lieutenant verftorben, 
Johann George auf Ruppertsgrüͤn, 


ebenfalls ein Sohn Joachims, Churs 
Sächſiſcher Cammer⸗Herr, Yofamd Zus 
ſtitien⸗Nath, nachgehends Vice⸗Cantz⸗ 
ler, Ober⸗Steuer⸗Einnehmer x. ſtarb 
1677. Adam Friedrich florirke Anno 
1691 als Chur» Saͤchſiſcher Cammer⸗ 
Rath. Ernſt Friedrich auf Klein⸗ 
Wolmsdorff und Puſchwitz, Königl. 
Pohluiſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Cam⸗ 
mer⸗ und Land⸗Cammer⸗Nath, und 
Amts + Hauptmann zu Moritzburg, 
ſtarb Anno 1724. Gottlob Chris 
ſuan auf Nuppertsgrün, ein Sohn 
des voretwehnten Johann Georgens 
auf Eofiengrän und Liebau, iſt als Ko⸗ 
nigl. Polniſcher Nath und Vice⸗Kreis⸗ 
Hauptmann des Ertzgebirg und Vogt⸗ 
ländiſchen Kreiſes, Ober⸗Kreis⸗Steuer⸗ 
Einnehmer und Ober Kriegs Commiſ⸗ 
Krius, wie auch Domherr zu Merſe⸗ 
burg, Anno 1720 verſtorben, und erb⸗ 
te Ruppertsgrun Friedrich, Freyherr 
von Dolau, Kayſerlicher Hof Cammer⸗ 
Rath. Kant Prodr. Mifn Milleri Au. 
nal. Sar. 


Dörfeld, ſ. Dorfelden. 
Doͤring, 


Dieſes Nahmens floriret eine vor⸗ 
nehme adeliche Familie zu Friedels hau ⸗ 
ſen in Ober⸗Heſſen an der Lahn, von 
welcher zu unſern Zeiten ein Obriſter⸗ 
Lieutenant bekannt war. In Schle⸗ 
fien follen, nach Sinapis Bericht, die von 
Döring oder Thoͤring auch anſeßig ge⸗ 
weſen ſeyn. In Läneburg find die a⸗ 
deliche Patricii von Döring, ſo das 
Stadt⸗Regiment mit führen, bekannt, 
davon in Büttners Geneal, Patric. Lü- 
neb. nachzuſehen. In Meiſſen iſt die 
adeliche Samilie von Döring in gutem 
Anſehn, ob fie etwa von denen enges 
dachten zu Luͤneburg abgeſtammet, kan 
man gewiß nicht fagen. Deren Anherr 
iſt David von Dong Crus, auf Boͤh⸗ 
len Seelingſtadt, Mühlbach und Traut⸗ 
ſchen, Churfurſts Johann Georgens L 
zu Sachſen, (bey dem er in groſſem % 

ſehen 
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ſehen ſtunde / gehender wie auch Cam⸗ 
meraund Berg dinth, der die damahli⸗ 
gen Reichs und Staats Geſchaͤffte niei⸗ 
ſtens allein dirigirte, und wie er von 
ungenemen Ovalitaͤten, alſo auch 
gleichſam des Churfürſtens Oraculum 
war. Er nennte ſich zuerſt des H. N. 
N. Gefreyeten und Lomitem Palati- 
num Cel. bekam Anno 1630 vom 
Kayſer den wircklichen Adels. Brief und 
ließ Anno 1633 die Deringifche Adels⸗ 
Privilegia zu Leipzig in J. drucken. Er 
iſt ums Jahr 1636 verſtorben. Er hat⸗ 
te ſich vorgeſetzet, die gantze Rechtsge⸗ 
lahrtheit in alphab. Ordnung unter dem 
Titel Bihlineh. Juris Ibeoretico- ra- 
Siena ans Licht zu ſtellen; es kam auch 
Anno 1631 der erſte Tomus von 18 
Alphab. ber noch nicht den erſten Buch⸗ 
ſtaben A gantz in ſich hielt, zum Vor⸗ 
ſchein; nachdem es aber ein Werck ſu⸗ 


. Gefreyter anzuführen, der Chur⸗ 
S. Rath und Cantzler des Stiffts 
Wurtzen, wie auch ein Groß⸗Vater 
worden Wolff Davids auf Noitſch, 
Stiffto⸗Naths zu Wlirzen ums Jahr 
1702, Ernſt Friedrich von Doring 
auf Bolen und Radegaſt, anfangs Rd- 
nigl. Polniſcher und Chur⸗Saͤchf. Hof⸗ 
Juſtitz⸗und Appellations⸗Nath, letztens 
geheimder Rath und Canter des Stiffts 
Naumburg, deſſen juͤngſter Sohn Chri⸗ 
ſuan Friedrich Anno 1737 Königl. Pol⸗ 
r und Ehur⸗Saͤchſiſcher Generals 
1 worden. Schleſ. Chron. 
. II. 


Doͤringenberg, Dornberg, 


Von dieſem freyherrlichen Geſchlech. 
te in Heſſen melde Winckelmann, daß 
es mit den ehemahligen Grafen von 
Dornberg einerley Urſprung, und ſei⸗ 
nen Erb- Sitz vor allen Zeiten in der 
Steyermarck gehabt habe. Johann 


oder Althans genannt von Deringens 
berg, iſt Anno 1221 mit des Landgra⸗ 
feng Ludovici VI Gemahlin, Eliſa⸗ 
beth, einer Königlichen Printzeßin aus 
Ungarn, zuerſt in Heſſen gekommen und 
nachgehends wegen feiner treue gelen 
ten Dienfte mit Franckershauſen belie⸗ 
hen worden. Die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe dieſer Familie wird von Sum- 
bracht Anno 1358 angefangen. Jo- 
hann ale geheimder Rath und Cam⸗ 
imer⸗Präſident zu Caſſel, ward Anno 
1663 in den Reichs Freyherren Stand 
erhoben, und zeugte mit einer Baro⸗ 
neßin von Erlach eine Tochter und eis 
nen Sohn, Nahmens Wilhelm Lud⸗ 
big; dieſer verband ſich Anno 1685 
mit des Grafen von Eunswig Tochter, 
Hedwig Sophien, welche ihm Johan- 
nem Caſparum und Wilhelmum Lu- 
dovieum gebohren. Winckelmann 
Beſchreib. Heſſen. Zumbracht vom 
Bhein. Adel 5. 202. 


Dohna, vor alters Donyn, 


Dieſe Graͤfliche und Burggraͤfliche 
Familie hat vorzeiten in Meiſſen die 
Staͤdtlein Dohna, Noͤnigſtein, Rabe 
nau und viele andere wichtige Guͤther 
beſeſſen. In den ezübneriſchen Genea⸗ 
logien P. III findet man fie in 9 Tabb. 
usgeführet, gleichwie auch von der⸗ 
ſelben in des #Sommersberg P. IIIrer. 
Silefiac. ausführlich zu leſen it. Deren 
Urfprung führen die Scribenten faſt 
insgemein von Aloyſio von Urpach 
her, der aus der Frantzöſiſchen Pros 
vintz Languedoc gebürtig geweſen. 
Denn nachdem derſelbe dem Kayſer 
Carolo M. wider die Sachſen getreue 
Kriegs⸗Dienſte geleiſtet, ſoll er von ihm 
mit dem unweit Pirna gelegenen Schloſ⸗ 
fe Dohna nebſt Zugehor beſchencket 
worden ſeyn, um die Grentzen wider 
die Wenden und Böhmen zu beſchuͤtzen, 
welches Amt er auch ſo wohl verwal⸗ 
‚tet, daß Caroli M. Nachfolger, Ludo- 
vicus Pius, feinem Sohne Ludovico 
Conrado nicht allein dieſe W. 

eſta⸗ 
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tiget, ſondern auch den Titel eines 
Burggkafen beygeleget. Ob nun wohl 
auch die güldene. Bulle, fo der Kayſer 
Ferdinandus III Anno 1648 dieſer 
Familie gegeben, dieſes bekrafftigen fol, 
fo will doch D. Carpzov. in feinen an- 
27g. Luſat. Sup. P. II p. 5 bey ausführs 
licher Beſchreibung dieſes vornehmen 
Geſchlechts ſolche Deduction aus un⸗ 
terſchiedenen Gründen (die ich hier, um 
Weitlaͤufftigkeit zu meiden, nicht anfüh⸗ 
ren, ſondern den G. L. auf beſagtes fein 
Werck hinweiſen will) in Zweiffel ziehen. 
Es iſt aber unterdeſſen fo viel gewiß, daß 
dieſe Familie eine der alferälteften im 
Nom. Reiche, und wird beym vorer⸗ 
wehntem D. Carpzov aus tüchtigenDo- 
cumenten erwieſen, daß Henricas Ca. 
flellanus de Doms Anno 1185 eine 
Donstion des Kloſters Zelle, inglei⸗ 
chen Anno 1197 den Donations. Brief 
Fr. Hedwigs, Marckgraf Ottonis zu 
Meiſſen hinterlaſſenen Wittwe, itzt⸗ge⸗ 
dachtem Kloſter gegeben, als Zeuge une 
terſchrieben; ja es wird dieſer Heinrich 
in dem Begnadigungs⸗Briefe Marck⸗ 
graf Ottens zu Meiſſen, der Stadt Leip⸗ 
zig Anno 1182 gegeben, ausdrücklich, 
da er ſich als Zeuge unterschrieben, 
Burggraviusde Donin genennet, wie 
in Peiferi Lipfia p. 106 zu ſehen. Die⸗ 
fer Helnrich ſoll zuerſt den Burggraͤfli⸗ 
chen Titel erblich erhalten haben, wel⸗ 
chen feine Nachkommen, ob ſie wol den 
Graͤͤflichen Character in den altern Zei⸗ 
ten erhalten gehabt, beftändig gebrau⸗ 
chet Auf der Subneriſthen Tab. 794 
wird Jonas als erſter Burggraf zu Ooh⸗ 
na Anno 1113 geſetzet. Sonſten iſt 
unter deren Prerogativen zu rechnen 
der Dohnaiſche Schoppen Stuhl und 
die Zoll- Gerechtigkeit uber die Elb⸗Brü⸗ 
cke zu Dreßden, von welchen beyden 
ausführliche Nachricht beym Carpzo- 
vio l. c. zu finden. Nachdem nun in 
folgenden Zeiten dieſe Familie ſich ſehr 
vermehret, zudem auch Ihe Burggräffi⸗ 
cher Sit von Marckgraf Wilhelmo zu 
Meiſſen Anno 1402 (.. Born in ride; 
rico hellicoſo p. 465 19.) zerſtoret, auch 
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das feſte Schloß Konigſtein erobert wor⸗ 
den, davon umſtäͤndlich beym mehr⸗ 
erwehnten D. Carpzov zu leſen; hat ſie 
ſich in Lauſts, Schleſien, Boͤhmen ꝛc. 
retiriret, allwo le viele Guͤther an fich 
gebracht. Man findet auch ſchon von 
Anno 1301, daß ein Bur, 
Dohna von Hertzog Conrad: 
nau und Nauden Glogauiſcher Linie 
mit dem Staͤdtlein Koben in Schleſten 
iſt beſchencket worden. Anno 1415 
farb zu Prage Heydo Burggraf von 
Dohna, und ward nach Role 
zelle in Meiſſen gebracht. ſ. 8. 
Cell. vet. pag. 99. Anno 1494 lebte 
Heinricus, Burggraf von Dohna, Herr 
in Craſchen, Humern, Henmsvorff und 
Petrowiz. Derſelbe hinterlleß 2 Soh⸗ 
ne, Cbriſtophen und Sranisl 
von dieſer Urheber der Preufif 
nie worden, welche noch ingri 
ſehn und Vermogen florſret un 
weit ausführlich ſoll beſchrie 
den. Chriſtoph aber wurde A 
Schleſiſchen Branche und ein Aelter⸗ 
Vater Abrahami, Land⸗ Vogts in der 
Ober⸗Lauſitz, der anno 1611 dem (Alte 
zuge Kayſers Marchiæ zu Breſflau bey⸗ 
wohnte, auch ſein Geſchlecht in groſſes 
Vermögen und Anſehen ſetzte, indem 
er die Herrſchaſſt Wartenberg erkauff⸗ 
te. Sein Sohn, Carl Hannibal, aus 
fangs Land⸗Vogt in der Obe E 

und hernach Kayſerlicher Sch) 
Camimer⸗Proͤſident, comm. 
dieſem Einzuge die Trouppen zu Roß, 
und wurde nachaehe day 

Terdinando II in wich 


nieht allein die Hertzog uͤrde, ſon⸗ 
dern auch die beyden Hertzogthümer 
Oppeln und Ratibor angetragen ha⸗ 
ben ſoll, welches aber hernach von <i» 
nigen mißgonſtigen Miniſtern hinter⸗ 
trieben worden. Als er Anno 1633 
in Pohlen gieng, um friſche Volcker an⸗ 
zuwerben, buͤſſete er im Rückkehren fein 
keben ein, Otto Abrahamen, Schle⸗ 
ſiſchen Ober⸗Amts⸗Nath, hinterlaſſend; 
derſelbe wurde ein Vater a) Johann Ge⸗ 

orgens, 


a3 Dongelberghe 
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orgens, der Anno 1683 alt 70 Jahr obs Herrſchafft Fay int Waſſonſſchen Bra⸗ 


ne Gemahlin verſtorben, und b) Carl 
Hannibals, Kapſerl. Cammer⸗Herrns, 
welcher Anno 1711 verſtorben, und 
dieſe Familie in Schlefien beſchloſſen. 
Die Standes⸗Herrſchaſft Wartenberg 
betreffend, hat ſchon deſſen Aelter⸗Va⸗ 
ter, vorerwehnter Abraham, Burg⸗ 
graf von Dohna, das Wartenbergiſche 
Fideicommits: dergeſtalt diſponiret, 
daß, dafern dieſe Schleſiſche Branche 
abgehen ſolte, die Prenfifche Linie dar⸗ 
inn ſuccediren folle, fo auch geſchehen; 
(conf. Europaiſche Fama 600 Theil 
p. 439 fu.) wiewol fie dieſe Herrſchafſt 
darauf an den Curlaͤndiſchen Grafen 
von Biron, letzigen Hertzog von Cur⸗ 
land, verkauffet. 

Es haben auch noch 3 andere Linien 
dieſes vornehmen Hauſes in Böhmen, 
ingleichen auf der Herrſchafft Muska in 
der Ober⸗Lauſitz 2c. floriret, die aber 
ſchon laͤngſt abgegangen, und auf der 
Suͤͤbneriſchen goa Tab. gleichwie auch 
beym Herrn von Sommeraberg l. e. in 
etlichen Tabellen ausgeführt zu ſehen 


iR ig pP oe 
Dondolff, ſ. Dandorff. 
Donep, ſ. Donop. 
Dongelberghe, 

Eine vornehme Graͤfliche Familie in 
Brabant, welche von einem natürlichen 
Sohneßhertzogs Johannis Lin Brabant, 
der nach ſeines Vaters Tode ums Jahr 
1303 den Nahmen Döngelbergbe von 


einem Schloſſe, Stadt und Grafſchafft hel 


in Brabant, nebſt dem Wappen von 
Brabant angenommen. Von ſeinen 
Nachkommen iſt inſonderheit Philipp 
von Dongelberghe, Ober⸗Forſtmeiſtet 
von Brabant, zu mercken, der ein Vater 
folgender 4 Sohne worden: 1) Jgco- 
bi Pbilipps, anfangs Bürgermeiſters 
zu Brüffel und hernach ordinair Depu⸗ 
tirteng von der Noblefle in Brabant, 
der Anno 1662 den Freyherrlichen Cha ⸗ 
racter erhalten, und Philipp Adrianum 
gezeuget, welcher die vaͤterliche freye 


bant, und die Rittergether Ruymiroir, 
aſſogne ꝛc. beſeſſen, Grand- Bailiy von 
Abant, und Anno 1692 in den Gta⸗ 
fenſtand erhoben worden, von welchem 
allem Anſehn nach abgeſtammet der 
Graf von Dongelberghe, der Anno 1730 
als Kayſerl. Caͤmmerer, Obriſt⸗ Bicutes 
nant und Ober Amtmann vom Wallo⸗ 
niſchen Brabant perſtorben. 2) Carls, 
Vicomte von Sillebeck, Königl. Spas 
niſchen Staats⸗Raths von Brabant. 
3) Francifei, Herrus von Berlaer, 
weicher ebenfals itztbe 
heſeſſen, und durch fein: 
bekannt gemacht, ſ. von ihm Zexic. der 
Gelehrten. Sun Sohn Heinrich ward 
Anno 1661 Baron von Torbecke und 
4 Beinrichs, Herrus von Herlaer, wel⸗ 
cher einen Sohn Heinrich Carin, Nit⸗ 
tern, Königl. Spanifehen Rath bon 
Brabant gezeuget, der die freye Herr⸗ 
ſchafft Kesves an fich gebracht, und 
Anno 1657 ben Freyherrlichen Charas 
cter erhalten. Es find die Diplomara 
von allen vorbeſagten Erhöhungen in 
VLerecf ion de toutes let terres da Brabant 


use; p. ji, 62 19. zu leſen. 


Donop, Donep, 

Eine wohlbekannte alte adeliche Fa⸗ 
milie in der Grafſchaſft Lippe und im 
Stifft Paderborn, von welcher man a⸗ 
ber uur folgende, fo mit Ausgang de 
vorigen und nach Anfang des 
culi floriret, anzuführen wei 
Levin Chriſtoph, Domherrn zu Hildes⸗ 
m; N. von Donopp zu Schotmer, 
Fürſtl. Heßiſcher Obriſt Lieutenant; N. 
von Donop Fürſtl. Heſſen⸗Caſſeliſcher 
Hof⸗Marſchall, von deſſen Soͤhnen eis 
ner als Brigadier im letztern Brabanti⸗ 
ſchen Kriege geblieben, ein anderer O⸗ 
briſt⸗Wachtmeiſter und Commandant 
der Hittler⸗Schantze geweſen, noch ein 
andrer als Konigl. Däniſcher General 
fich in der Inſel Seeland etabliret, und 
noch Anno 1720 gelebet; einer unter 
dem Könige Chriftiano V in Daͤnne⸗ 
marck als Obriſter im damaligen Krie⸗ 
de 


445 Dorfelden 


ge in Irrland geblieben, und Anno 
1720 einer als Königl. Daͤniſcher Dr 
briſt⸗ Lieutenant, sole auch Eafinie von 
Donopals Craft. Lippiſcher Land⸗Droſt 
bekannt geweſen. Anno 1738 war 
Carl von Donop Domherr des Stiffts 
Hildesheim. Mt. Geneal. 


Dorfelden, Dorxfeld, 
Diefe alte adeliche Familie in den 
nlanden, hat ſich vor Alters auch in 
fland und Eurland durch den Ritters 
orden der Schwerdt⸗Traͤger ausge⸗ 
breitet. Sumbracht ſetzet zuerſt in ſei⸗ 
ner Stamm Tafel diefes Seſchlechts 
Ernſt von Dorfelden, Rittern, Anno 
1109, und fänget die ordentliche 
Stamm Reihe mit Conraden, genaunt 
r, Rittern, Anno 1332 an, deſ⸗ 
Helfreich, Obriſter Graͤve im 


ater Friedrichs, Amtmanng zu Has 

2 Jahr 1486 worden; von deſ⸗ 
nen Heinrich, Ritter des teut⸗ 
ſchen Ordens und Comtur zu Sach⸗ 
ſenhaußen, Anno 1509 verſtorben, Stier 
mann zu Hanau, das 
hlechtfortgepflanger. Beſſen Nach⸗ 


m. 
en and im Magdeburgiſchen 
vomehmes adeliches Ge⸗ 
bog, Dorſeld auf den Gütern 
Jeßmtz -Debfchüßae, welches 
ser von vongan wohl zu unterſchei⸗ 
n iſt. Es hat fich in vorigen Zeiten 
durch Gelebrfanteit empor gebracht, 
und iſt davon im ler der Gelehrren; 
D. Olearii Söllifeser Ebron eb Tit. 
Ducfelo Nachricht zu finden. Zu une 
fern 3. „war George Heinrich von 
niz, Mockeritz ic. als 
her and ⸗Cammer⸗Nath 
ſcher ter Elb und Weiſſe⸗ 
ekannt Deſſen Bruder, 
Joachim ch, Chur⸗Sſchſiſcher 
Sückneifk ofen, von deſſen Soh⸗ 
nen aber Joachim Fledrich Anno 1730 
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Königl. Polniſcher Obriſter worden. A. 
1735 florirte auch Johann Christian 
von Durrfeld als Könnglicher Preußiſ. 
gepeimber Justi und Magdeburgiſcher 
Regierungs⸗Rath. 


Dornberg, ſ. Döringenberg. 
Dornheim, ſ. Fuchs. 
Dornovski, ſ. Drnowski. 
Doſſen, 

Dieſe adeliche Familie zehlet Micre- 
lis unter die alteſten und anſeßmlich⸗ 
ſten in Pommern, allwo ſie im Stetti⸗ 
niſchen ihre Guͤter hat. Henning von 
Doſſe, Viee- Dominus, hat Anno 1437 
zwey Vicarien zu Gamingertiffter, Im 
Jahr 1500 hat ſich dieſen Geſchlecht zu 
Petznick anſeßig gemacht. Bud, 3. 
bel, Roloff und Claus, Geb 
Doſſen, haben der Stiffts⸗ 
Otten in Stettin etliche € 
im Dorffe Briezig verkaufft. 
fifcher General von Doffom ward Anno 
1734 Commandant zu Meſeſ. 

Es gehöre uͤbrigens 
nach auch hierher Heinrich Voßne 
Dufiner bon einigen genannt, 
1345 Hoch⸗ Teutſchmeiſter di hen 
Ordens in Preuſſen worden, bald dar⸗ 
auf wieber abgedancket. Hartknorh 
fol 302 nennet ihn ausdruͤcklich einen 
Pommeriſchen Edelmann. Pommer⸗ 
land L. o. 


Drach, Trach, 


Eine adeliche und nunmeßro theils 
Freyherrliche Fannlie in Schleſſen oll 
nach Luce Bericht, ihr Ski a 
Brezy im Natiboriſchen Fuͤrſtenthum 
gelegen. Sie ift,nach Okolski Bericht, 
durch die Kriege mit den teutſchen Or⸗ 
dens Rittern auch in Polen gekommen, 
alltoo ie ſich in unterſchiedene Häufer 
vertheilet, wie beym Okoiski zu ſehen. 
Johann Drach von Brezy hat dem Ko⸗ 
nige Augufto in Bohlen ein Priyile- 


iu, vor Alters feinem Geſchlechte 


gege⸗ 
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gegeben, gezeiget, darinn von ſeinen 
Vorfahren ihrer 4, die vor zoo Jahren 
gelebet, benennet geweſen. Ingleichen 
hat er einen Begnadigungs⸗Brief vom 
Hertzoge Caſimir zu Teſchen de Anno 
1495 aufgewieſen, in welchem ihrer 4 
von Drach als beruͤhmte Kriegsleute 
angeführet geweſen, welche beyde Pri- 
vilegia. er von gedachtem Könige con- 
Firmiref bekommen. Gottlieb, erſter 
Freyherr von Drach, florirte Anno 
1670 als Fürftt. Oelsniſcher Rath, Jaͤ⸗ 
germeiſter und Landes⸗Haudtmann. Er⸗ 
wehnter Luce fuͤhret Johannen von 
Drach auf Brezy Anno 1672, Geor⸗ 
gen auf Birckau Anno 1673, und Ca- 
rolum auf Brezy Anno 1680 als ber 
ruͤhmte von Adel in Ober⸗Schleſien an. 
Schlef.Ebron. 

In den alten Schleſiſchen Geſchich⸗ 
ten werben auch die von Drachſtädt 
benennet, und 2 Philippi dieſes Ge⸗ 
ſchlechts Vater und Sohn, jener An. 
1559 als J. U. D und Hertzogl. Liege 
nitziſcher Orator und Rath; dieſer a⸗ 
ber der Sohn als Burggraf zu Hayn 
Anno 1596 angefuͤhret; gleichwie auch 
George von Drachſtaͤdt Anno 1530 
mit dem Hertzoge zu Braunſchweig auf 
dem Reichstage zu Augſpurg geweſen. 
Es mag aber dieſes Geſchlecht laͤngſt 
abgeſtorben ſeyn. 


Drachenfels, Trachenfels, 


Dieſe adeliche Familie am Rheine 
wird Anno 1209 zu Worms, und Anno 
1311 zu Ravenſpurg unter die Thur⸗ 
niers⸗Genoſſen gezehlet; den Nahmen 
hat fie, allem Anſehen nach, von dem 
Schloſſe Drachenfels, eine Meile von 
Bonn an den Grentzen des Hertzog⸗ 
thums Bergen gelegen. Pilgrinus von 

rachenfels iſt der 23te Abt des Anno 
1060 geſtiffteten Kloſters Siegeberg 
worden. Gottfried war Anno 1333 
Landes⸗Hauptmann zu Freyberg, wie in 
Molleri Chrom, Freyb. p. zi zu ſehen. 
Rudolph beſaß ums Jahr 1660 die 
Charge eines Füͤrſtlichen Hof⸗ Mar ⸗ 
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— 
ſchalls zu Weimar; aus welchem erhel⸗ 
let, daß fich dieſe Familie ſchon vor 
Alters in Meiſſen und in Thüringen muͤß⸗ 
fe ausgebreitet haben. Nuaut Prodr, 
Mijn, Aladert Annal. Sar. 


Drahotuſch, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, von welcher Sixapins meldet, daß ihr 
Stammſchloß und Staͤdtlein Drabo⸗ 
tuſch in Mähren 3 Meilen von Fulneck 
liege, und führet Anno 1361 Svidko- 
nem, Anno 154 1 Lerentzen, als Latte 
des⸗Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Troppau, und Georgen als Kayſerlle 
chen Rittmeiſter an. 1545 an. Sie iſt 
bald hernach abgeſtorben. Schleſiſche 
(urid. . Ii p 346. 


Drandorff, 

Dieſe uralte adeliche Familie im 
Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe, allwo fie im 
Amte Schlieben die Güͤther Strieſa, 
Colochan, Stecha und andere mehr be⸗ 
ſitzet, iſt zu unterſcheiden von dem ade⸗ 
lichen Geſchlechte von Dandorff, ſo 
an ſeinem Orte beſchrieben worden. 
Zuerſt findet man Dietrichen vou Dron⸗ 
dorp aufgezeichnet; derſelbe wird in ei⸗ 
nem Diplomate, welches Wigman, 
Ertz Biſchoff zu Magdeburg, dem Klo⸗ 
Fer Nienburg un Anheltifchen Anno 
1162 gegeben, als Zeuge angeführet, 
fo beym Bec mann in der Anbältifchen 
if, zu leſen. Joͤrge ind Johann von 
Drandorff wurden Anno 1467 von 
Chur⸗Sachſen mit Werchau unweit 
Schlieben belehnet. Vorhero machte 
ſich Johann von Oragdorff, ein Saͤch⸗ 
ſiſcher von Adel, aus Schlieben, dahero 
er ſich auch Johanner de Sliben zuwei⸗ 
len genennet, und Geiſtlicher, durch ſei⸗ 
nen Eiffer wider der pabflichen Bann 
bekannt; er geriethöarüber in Inquiſi⸗ 
tion und ward Ano 1425 zu Worms 
verbrannt; es iſt d Inquiſitions. Pro- 
ceſs und fein Leben in Kappens Tach 
leſe der Reformatims » Siſtorie P. III 


-pag. 2-00 zu leſei. Euſtachius auf 


. Kreiſche 
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Kreiſche war bey dem Chnrfürften zu 
Sachſen, Auguſto, Cammer⸗ Juncker. 
Chriſtoph iſt Anno 1576 Hofmeiſter 
des Grafens Adolphi von Schaum⸗ 
burg geweſen. Ein anderer dieſes Nah⸗ 
mens vertrat Anno 1642 die Stelle 
eines Commandanten auf der Feſtung 
Pleiſſeuburg zu Leipzig. Auguſt A: 
dolph, Freyherr von Drandorff, hat 
in des Ehurfürften zu Sachſen Nah⸗ 
men den Executions-Recefs des Weſt⸗ 
phaͤliſchen ens zu Nuͤrnberg Anno 
1650 unterſchrieben. Er iſt allem Anſe⸗ 
hen nach derjenige dieſes Namens und 
Geſchlechts, weicher Anno 1724 als 
Chur-Sächfjicher Cammerherr und 
Feld⸗Jeugmeiſter, alt 94 Jahr, zu 
Oreßden verſtorben. Knaur Prodrom 
Mifn. 


Draſchwitz, Traſchwitz, 


Dieſe adeliche Familie in Meiſſen 
hat ihr Stamm⸗Haus Draſchwig im 
Amte Weiffenfels, 4 Meilen von Leip⸗ 
zig gelegen. Von Alberten, Heinri⸗ 
chen und Bartheln, Gebruͤderen von 
Draſchwitz, iſt ein Brief vorhanden, 
darinn ſie dem Landgraf Friedrichen in 
Thüringen Anno 1311 das behn an et⸗ 
lichen Einkünften zu Storckowißz re- 
ſigniren, worauf derſelbe erwehntes 
Lehn dem Kloster S. Jacobi zu Pegau 
ſchencket. In Horns Friderico Bel- 
licoſo wird in einem Diplomare von 
1387 Heinrich und Nicolaus und in 
m andern von 1390 Johann von 
ſchewitz angeführt, George von 
Draſchwitz, Domberr zu Meiſſen und 
Freyberg, und Hergog Heinrichs zu 
Sachſen Nath, farb Anno 1519, wie 
in D. Möllesi Chren, Hreib. p. ab9 zu 
ſehen. Bernhard von Draſchwitz wird 
von Seckendorſfen Kis Luth L. 3 g. 
7 o 1542 als Canonicus zu 
urg angefuͤhret. Joachim von 
Drauſchwitz war Anno 1613 Färſtl. 
Würtembergiſcher, und Caſpar Anno 
1627 Fürſtl. Weimiariſcher Hofmeiſter; 
ob aber dieſe beyde letzteren zu der Fa ⸗ 

Adels Lex ic. 


milie von Draſchwitz gehören, kan 
man nicht eben ſagen: Wiewohl man 
die von Draſchwitz auch bon Drauſch⸗ 
witz benennet findet. 


Draxdorff, 


Eine alte adeliche Familie in Meiſſen, 
welche auch ſchon im vorigen Seculo 
unter die Elſaßiſche Reichs⸗Ritter⸗ 
ſchafft gezehlet worden. Zuerſt findet 
man Fabian von Drardorff aufgezeich⸗ 
net, von demſelben meldet Spangen⸗ 
berg, daß er Anno 1514 bey Belage 
rung der Frießländiſchen Stadt Dam, 
die Schiffe auf der Ems commandlret. 
Veit war des Hertzogs Georgii zu 
Sachſen Obriſter, wie auch Stiffts⸗ 
Hauptmann zu Qbedlinburg und Abe 
geſandter. Euftachius vertrat Anno 
1566 bey der Gemahlin Hertzogs Wil- 
helmi zu Sachſen die Stelle eines Hof⸗ 
meiſters; Sein Sohn, Hans Friedrich, 
aber erhielt die Charge eines Hof⸗Mar⸗ 
ſchalls zu Altenburg. Wolff Friedrich 
war Anno 1614 Fuͤrſtlicher Weima⸗ 
riſcher Cammer⸗Rath. Chytrei Sax. 
Prodr. Mijn. Lùnigs R. Archiv P. fpec, 
cont. 3. 


Dleßky/ 


Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien ſchreibt ſich aus dem Haufe Mertz⸗ 
dorff im Neißiſchen Fuͤſſtenthum. Si- 
mapius führen aus dem Paprocio C. 
ſparn Dreßke Anno 1497 als Ober 
Hauptmann in Ober⸗Schleſien an. Ein 
andrer dieſes Nahmens war Anno 
1653 Hertzogl Wuͤrtembergiſcher Cams 
mer⸗Juncker, hernach Hauptmann des 
Amts Dreßke, fo igo Juliusburg heiſ⸗ 
fet, und endlich Hertzogl. Rath und 
Burggraf zu Oels Anno 1673. Nach» 
gehends florirten folgende 3 Gebruͤ⸗ 
dere: a) Hans George auf Uloſcho⸗ 
witz, Fürſtl. Rath und Amts, Haupt⸗ 
mann von Medzibor. b) Caſpar Fries 
derich, Anno 1705 Fuͤrſtlicher Rath 
und Hofmeiſter zu Juliusburg, ein 

N Vater 


— 
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Vater Sylvii Friedrichs, Heitzoglich 
Oelsniſchen Cammer⸗Junckers und c) 
Paul Wilhelm auf Maliow, Fürſil. 
Würtembergiſch⸗Oelsniſcher de 
ber⸗Stall⸗wie auch Forſt⸗ und Jaͤger⸗ 
meiſter. Anno 712 war Caſpar A⸗ 


Mertzdorff der freyen Her 
tenberg Land⸗Hofgerichts; 
Landes⸗Deputirter. Hans Chriſtoph 
Dreßky, Königl. Polniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſer Gen Lieutenant 1739 
hat ſich durch feine Bravouren un Kric⸗ 
ge hervor gethan. S/ P. J, I. 
Schleſ Cure. 


Dreyleben, 


Eine vornehme adeliche Familie im 
Magdeburgiſchen all wo deren Stamm⸗ 
Haus Dreyleben unweit dem Kloſter 
Meiendorff gelegen iſt, und daraus 
Burckhard von Dreyleben, der Anno 
1341 Heermeiſter des Schwerdt⸗Or⸗ 
dens in Liefland, entſproſſen geweſen. 
Von deſſen deben und Thaten in Relchs 
F. Ill der Aieflqndiſchen Siſtorie und 
i Hifloria Enfferor. 
zu leſen iſt. Es iſt aber dieſes Geſchlecht 
Anno 1489, wie Meibomius im Ma- 
rienborniſchen Chronico p. 65 erzehlet, 


vollig abgeſtorbe > 
BE A. G. ef 
Driberg oder Dreberg, 


Dieſe adeliche Familie im Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg, hat von vielen Se- 
culis her die Guter Goltmannsforde 
im Schweriniſchen und Luͤtkenſpren⸗ 
ze im Guͤſtrowiſchen befeffen, gleichwie 
fie auch Angelus in feiner Rraͤrckiſchen 
Ehron. unter die Brandenburgiſchen 
adelichen Geſchlechter von Kayſers 
Henrici Aucupis Zeiten an rechnen 
will. Sie beruhete Anno 1719 nur 
auf N. Driberg, Königl. Dänſſchen 
Cunmer⸗Juncker, der damals ſich mit 


— 


des geheimden Raths und Vice-Stat⸗ 
halters in Norwegen von Viereggs 
Tochter kurtz zuvor vermaͤhlet hatte. 
Man hat nicht erfahren koͤnnen, ob er 
fein Geſchlecht fortgepflantzet. At. 


Gemal, 
Druowski von Drnowiz, 


Eine alte Freyherrliche Familie in 
Mähren, ſo von Bucelino P. IH Stemm, 
5. ay Dornowski genennet wird. Sei⸗ 
fert führet in der Abnen⸗Tafel der 
Freyberren von Regal zuerſt Bedrich 
Ornovski von Drnowiz an, der ums 
Jahr 1300 gelebet, und ein Va 
whuslai von Druovski in 
jez; deſſen Sohn Bernhard, Herr in 
Najez und Kauniz, obriſter Hof Dire⸗ 
&or in Maͤhren, hat Bohuslaum, er⸗ 
ſten Freyherrn von Drnowiz, hinter⸗ 
laſſen, der feinen Stamm fortgepflan⸗ 
tzet hat. 


Droſchke, Troſchke, vor alters 
Truſchke, 


Dieſe vornehme adeliche Familie flo⸗ 
riret in Nieder⸗Schleſien, Chur⸗Bran⸗ 
deuburgiſchen und in Preuſſen. Ein 
adeliches Guth Troſchke liegt un Gruͤn⸗ 
berg⸗Glogauiſchen, wie auch in der 
Grafſchafft Glatz, und kan ſeyn, daß 
ſie von eines derſelben den Nahmen vor 
alters bekommen. Es fuͤhret auch 
theils den Beynahmen Lottinski von 
einem Nitterſitze in Pohlen, worauf es 
vor Zeiten gewohnet. N. von Droſch⸗ 
ke aus dem Haufe Lottin in Pohlen 
ward ein Groß⸗Vater Chriſtoph von 
Droſchke Lottinski genannt, war an⸗ 
fangs Hertzogl. Muͤnſterb. Oelsniſcher 
Stallmeiſter Anno 1622, ſtarb aber 
Anna 1646 als Hofmeiſter der Hertzo⸗ 
gin zu Brieg. Almus war ums Jahr 
1650 der verwittibten Churfuͤrſtin zu 
Brandenburg Hof⸗Warſchall und Hof⸗ 
Rath. Conrad auf Koppen, Schwar⸗ 
fi des Schwibuſſſchen e 

des · 
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Des⸗Aelteſter, der im Jahr 1702 ver 
ſtorben, hat ſeinen Stamm mit Sigis⸗ 
mund Friedrichen fortgeſetzet; ob der 
Anno 1724 verſtorbene Königl. Pol 
niſche und Chur⸗Sächſiſche Obriſt⸗ 
Lieutenant von Troschke, derſelbe ge 
weſen, kan man nicht ſagen. Sinai 
Schleſ. Curinf. P.Idr IL. 

In Preuſſen ward Chriſtoph von 
Droſchte Anno 1636 Land⸗Rath, An. 
1638 Amts⸗Hauptmann zu Dilſit, 
Anno 1645 Cantzler und Anno 1654 
Obriſter Burggraf. Er ſtarb Anno 
1655, alt 32 Jahr, und hat feinen 
Stamm fortgeſetzet gehabt. 


Droſt, Troſte, 


Dieſe adeliche und nunmehro theils 
Freyherrliche Fannlie hat von alten 
Zeiten her in Weſtphalen floriret. Sie 
ſitzet im Stifft Münfter das Erb⸗ 
Truchſeſſen⸗Amt, und findet man Jo⸗ 
hannem Droſt den altern zuerſt aufge: 
zeichnet; von demſelben wird im Nack. 
di p. eol gemeldet, daß er ſich 
holiſchen Religion und des 
pikels zu Coll, wider den das 
Churfüͤrſten Gebhard, Truch⸗ 
ſeſſen von Waldpurg, der ums Jahr 
1583 ſich zur Lutherischen Religion be⸗ 
kennete, treflich angenommen. Adolph 
Heinrich wird Anno 1620 unter die 
Domherren zu Muͤnſter gezehlet. Pla- 
cidus iſt Anno 1679 Gefürſteter Abt 
zu Fulda worden. Anno 1701 wa⸗ 
ren folgende dieſes Geſchlechts Dome 
Herren zu Münſter, Heidenreich Lude⸗ 
wig, Baron Drost bon Viſchering, 
Juſtus Gottftſed Aria, Johann 
Bernhard Baron Droft von Sanden, 
und Nlauritius Theoderus. Friedrich 
war Anno 1716 Stifts, Capitularis zu 
Fulda und Johann Friedrich Anno 
1718 Königl. Preußiſcher Hof ⸗ und 
Cammer Gerichts⸗Rath. Ferdinand 
Caſpar, Freyherr von Droſt zu Erwit⸗ 
ten, Domherr zu Paderborn und De⸗ 
chant zu Soeſt, Chur⸗Cöllnſſcher und 
Surf. Münfterifcher, wie auch Pader⸗ 


borniſcher wircklicher geheimder Rath 
und Land⸗Droſt von Weſtphalen, war 
Anno 1723 Abgeſandter am Kayſerl. 
Hofe wegen Lehns⸗Empfängniß über 
Muͤnſter und Paderborn; Jodocus 
Gottfried Adrian, und Adolph Hein⸗ 
rich Freyherren von Droſt in Viſche⸗ 
ring, waren Anno 1731 Domherren 
zu Münſter, welche Ehre auch damals 
Ferdinand Friedrich und Johann Phi⸗ 
lipp beyde von Droſt in Erwitte hats 
ten. Im Jahre 1738 waren Dom. 
herren zu Muͤnſter: Johann Carl A- 
dolph bon Troſte zu Senden, Adolph 
Heinrich und Heinrich Matthias Frey⸗ 
herren Troſte von Viſchering, Friedrich 
Wilhelm von Troſte zu Fuͤchten; zu 
Paderborn, Benedict Wilhelm Arnold 
von Droſte in Erwitke und Friedrich 
Wilhelm von Droſte zu Fuͤchten; zu 
Hildesheim, Engelbert Dietrich kudwig 
von Troſte in Erwitte und Caſpar Fer⸗ 
dinand Troſte in Fuͤchten; zu Osna⸗ 
bruck, Heidenreich Matthias und Fer⸗ 
dinand Gottfried Freyherren Droſte 
von Viſchering, wie auch Eruſt Con⸗ 
ſtantin von Droſte zu Huͤlshoff. 

Zu Ausgang des vorigen Seculi hat 
ſich dieſe Fannlie auch in der Nieder⸗ 
Lauſitz mit Johann Eberhardt Dres 
ſten, Chur⸗Saͤchſiſchem General, aus⸗ 
gebreitet, welcher das Nitter⸗Guth Zi. 
gen, eine Meile von Luckau gelegen, 
durch Heyrath an ſich gebracht. Im⸗ 
hoff Nor. Proc. Ip. p. 154 

Es floriret auch dieſes vornehme 
Geſchlecht von langen Zeiten in Preuſ⸗ 
ſen, und war Anno 1225 Carl von 
Droſt Director des Jollweſens in 
Preuſſen. 


Dubski, 


Iſt eine Freyherrliche Familie in 
Boͤhmen, welche vor Alters aus Ungarn 
mag dahin gekommen ſeyn. George 
Staro Dubski wird von Balbino‘ im 
Procmio ht 5. 25 unter die⸗ 
jenigen gezehlet, welche Anno 1319 
wegen ihrer Tapferkeit / fo fie im Kriege 
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erwieſen, vom, Koͤnige in Bohmen⸗zu 
Nittern geſchlagen worden. Henrieus 
Dubski iſt nach erwehnten Balbini in 
Epitome Huber. p. 569: Bericht unter 
denjeuigen Sch Richtern geweſen, 
welche Konig Ladislaus in Bahmen, 
als er Anno 1454 den erſten Reichs⸗ 
Tag zu Prage gehalten, erwehlet, daß 
er die Streitigkeiten im Neiche ſolte 
helffen abthun. Ferdinand Leopold 
Dubski, Freyherr von Strebomislitz, 
Königl. Stathalter in Bohmen, ward 


Ann o 74 nach vielen kitlgleiten 
zum Groß⸗Prior in als Non- 
«iusGeneralis des fa Ordens 
vom Pabſte ee, Jabs dar⸗ 
auf vom Kayſer cant Er war 


zugleich Kapferl, Obeiſter Vice: Admi⸗ 


ral und ſtarb anno al. 
Duͤckher von Haßlau, 


Dieſer anſehnlicl 
nunmehro Frei ichen Familie in 
Bayern Stamm Reibe fäuget Sıyfert 
in der Abnen . Tafel der ſelben mit Frie⸗ 
derichen von Duͤckher zu Paiſther an, 
der ein Vater worden Johannis Duͤck⸗ 
her von Haßlau und Pallüber, welcher 
ſich mit Mechtild von Lowenwolde, ei⸗ 
ner Lieflaͤndiſchen von Adel, verhehra⸗ 
thet / und mit ihr Eberhardlen Duͤckher 
von Haßlau, Fieffhaufen und Hauſpett 
gezeuget, der ſich in Königliche Schwe⸗ 
diſche Dlenſte begeben, und ebenfalls 
eine Liefländiſche von Adel Cunigunden 
von Urkuͤlzu Dtiefenberg zur Gemahlin 
gehabt; deſſen Sohn, Johann, der 
die vaͤterlichen Guͤther ererbet, hat an⸗ 
fangs an Hertzog Ottens zu Braun⸗ 
ſchweig, und hernach an Ertz Hertzogs 
Maximiliani Hof in Tyrol in Dienften 
geſtanden, und ift ein Vater worden 
Frantz Dictherg Serpherrusnen Haß. 
Tau zu Urſtein und Wickel, Fürſtlich 
Saltzburgiſchen Hof⸗und Cammer⸗ 
Raths und Pflegers zu Glannegg, der 
Anno 1666 ein Saltzburgiſches Gbro- 
nioon heraus gegeben, welches, weil 
r dem Hof⸗ Buchdrucker Johann 


n abelichen und 


VBaptiſta Mapern verleget worden, auch 
demſelben von vielen zug 
Er Er meldet in der Borreden 


dem ee Stiffte Colin g. wohn. 
einige feines Geſchlechts f 
in Weſtphalen, und von 
land A hal 
Alphonſus, Ert: Bist 
C 1 5 


ſcarb Anno 1730 im 65 Jab re ſeines 
e und hinterließ 5 Sohne und 3 
iſt Johann 
0 datu, chöflicher 
Saltzburgiſcher Cammer⸗Herr, und 
Pfleger zu Kleinegg worden. 


Es fioxiret auch bieſe Familie noch 
heut zu Tage in Weſtphalen im Stift 
Münger, und war einer von Duͤckher 
als Fuͤrſtlicher Munſteriſcher geheimder 
Rath, gevollm, gter Geſandter An. 
1712 auf den 99755 ns Tractaten zu 
Uitrecht. Fer lian, An⸗ 
ton von Duͤckher, K 
ſen, war Anno 1719 
che zu Soeſt Capitul; 
Lippfkadt ze. und ifter vielleicht der vor⸗ 
bergedachte Münfterifche geheimbde 
Rath, 


Aus der Lieflaͤndiſchen Branche flos 
tirfe Anno 1715 Carl Guſtav Duͤckher 
als Königl. Schwediſcher commandi⸗ 
render General der Trouppen in 
Teutſchland. 


„Ding, 65 hung. 


ad 


Dürfeld, ſ. in Dorfetden, 
Duͤringen, Thüringen, 


Dieſe alte adeliche Familie im Her⸗ 
gogthum Bremen, iſt zu unterſcheiden 
von dem adelichen‘ Geſchlechte von Doͤ⸗ 
ringen in Meiſſen, deren Adel Brief in 
Lanes Reichs Archiv zu finden, und 
von 
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von welcher in Rnauts Prodr. Mifnie 


zu leſen. tamm⸗ Haus Dürin⸗ 
gen iſt in irchſpiele Lockſtede an 
der kune Zuerſt führe mus 
hard Diet: in, der Anno 1144 
floriret Anno 7279 hat Nicolaus 
einen ichen Brief, als Zeus 


Ken; 
ge, Unterſchrieben. Otto von Duͤrin⸗ 
gen war Anno 1568 Doriher 
men. Anno 1602 war Arpo Erk 
ſchöͤflicher Land⸗Oroſt; deſſen © 
Melchior, hat harge eines Präſt⸗ 
denten der Bremſehen Ritterſchafft er⸗ 
halten Ehriſtoph, Schwediſcand⸗Rath, 
hinterließ Arpen, Land⸗Rath des Hertzog⸗ 
thus Bremen; dieſer aber Arpen den 
jüngern, Schwedif. Obriſt Wachtmei⸗ 
ſter und Erb⸗Richter der Burg⸗Maͤn⸗ 
ner zu Horneburg. Otto, welcher ſei⸗ 
ne Linie in dem Kedinger Lande forcge · 
t, war Anno 1600 Domherr 
ambu ſſen Sohn, Nahmens 
hwediſcher Obriſter und 
Cdmmandant zu Stade, iſt Anno 1668 
mit Tode abgegangen, und hat a Soh⸗ 
ne nachgelaffen; von welchen einer 
vermuthlich derjenige Schwediſche O⸗ 
briſt-Lieutenank geweſen, welcher fer 
nen Konig Anno 1714 aus Orient 
nach Stralſund begleitet, und gleich 
nach feiner Ankunfft ſoll geſtorben ſeyn. 
Johann Chriſtoph von Dürmg ward 


Anno 1738 Königl. Schwed. General⸗ d 


Major, Misbardi Theatr, Nobil. Bre= 
men, 
It. e. e 
Duybenwoorde, f. Waſſenaer. 


Dyhr/ 


Eines der anfehnlichften adekichen 
Haͤuſer in Schleſten ſo theils den Frey; 
herrlichen und theils Gräflichen Cha⸗ 
racter beſitzet; deren Alterthum erhellet 
ſchon daraus daß Johannes von Oyhr 
Anno 1443 zum Bißthum Lebus ge⸗ 
Tangetift, Wiewohl Sirapiasin Schlef. 
Car ioſt P. Ip. 191 ſchon de Annis 1297, 
1300, 1310, 131 T aus alten Doca- 


menten unterſchiedene dieſes Ge⸗ 
ſchlechts beybringet. Im NV Seculo 
theilte es ſich ſchon in 4 Einien, die von 
ihren Ritter Si 


Sitzen Streitelsdorff, 
Vollinicken, Teutſchbeſſel, alle dreye 
im Gfoganifchen, und Zünern im Oels⸗ 
niſchen Fürſtenthun gelegen, den Bey⸗ 
nahmen erhalten. Heut zu Tage thei⸗ 
let ſich dieſe vornehme Familie inſon⸗ 
derheit in die Glogauifehe und Gelsni⸗ 
ſche Linien. 


Jene, die Glogaviſche Branche, zu 
welcher die Hauer Gleinig und Strei⸗ 
telsdorff gezehlet werben, hat Peter 
von D. e zu Gleina ums Jahr 1334 
angefangen; deſſen Sohn Nicol, Une 
ter⸗Hauptmann zu Gora, wurde ein 
Vater Nieols und Peters zu Gleinig, 
welcher letztere ebenfalls zu Gora 
Hauptmann worden, welche Charge 
er nachgehends Aung 1426 zu Glogau 
beſeſſen. Von deſſen Nachkommen 
war Friedrich auf Hertzogswalde An. 
1513 Koͤniglicher Land⸗Gerichts⸗Bey⸗ 
ſitzer im Glogauiſchen Fuͤrſtenthum,! 
welche Charge auch Chriſtoph auf 
Hertzogswalde ums Jahr 1636 beſef⸗ 
ſen; zu welcher Zeit Friedrich der juͤn⸗ 
gere des Fuͤrſtenthums Glogau Ver⸗ 
weſergeweſen. Melchior Friedrich auf 
e 
ls Landes⸗Aelteſter des Glogauiſchen 
Fuͤrſtenthums. 


angefangen 
de ein Groß⸗Dater Georgii II Landes⸗ 
Aelteſtens des Fuͤrſtenthums Oels, wel⸗ 
cher unter andern Sehnen Geor⸗ 
gen MI von Dyhr und Schönau 
Herrn des Staͤdtleins Feſtenberg, ya) 
Schoͤnau, Ulbersdorff, Gimmel, Pan⸗ 
gau und Nauenderff/gezeuget, der Her⸗ 
tzoglichen Gebruͤdere Henricı und (a- 
roli zu Muͤuſterberg und Oels ate 
Y 3 und 
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und aͤlteſter Rath und ein Vater fol⸗ 
gender 2 Sohne geweſen: 1) Sans 
Georgens, Freyherens auf Ulbers⸗ 
dorff und Gimmel, Kayſerlichen und 

uͤrſtl. Oelsniſchen Raths, Landes⸗ 

auptmanns, Conſiſtorial-Präſiden⸗ 
tens und Ganmer+Dire&toris, deſſen 
Sohn Johann Friedrich, Freyherr von 
Dyhr und Schonau, Fürſtl. Würten⸗ 
bergiſcher zu Oels. Bernſtadt Natb und 
Deputitter ad Conventus publicos 
worden; und 2) George Abrahams, 
Ober⸗Amts⸗Cantzlers in Schleſien, der 
das Staͤdtlein Dybrenfurt an der O⸗ 
der erbauet, und Anno 1671 als kan⸗ 
des⸗ Hauptmann des Glog . uſchen 
Fuͤrſtenthums 58 Jahr alt verſtorben, 

ind Melchior Sylvium, Grafen von, 
Dyhr und Freyherrn von Schönau; 
gezeuget gehabt, der noch Auno 1723 
als Kayſerlicher Cammerherr, Reichs⸗ 
Hof- Rath, Koͤnglicher Land⸗Hofrich⸗ 
rer und Landes⸗Aelteſter des Briegiſchen 


Fürſtenthums floriret, und feinen At, 


mit einem Sohne Sylvio Friedrich Jo⸗ 


ſephen fortgeſetzet, welcher anno 17 


als Koͤnigl. Regierungs⸗Nath des Sur 
ſtenthums Wolau floriret. 


Es hat ſich auch dieſes anſehnliche 
Geſchlecht in der Lanſitz vor Zeiten 
ausgebreitet, und beſitzet es heut zu 
Tage in der Ober- Laufirg die Nitter⸗ 
Güter Hallweick, Radel, Bries dor 
und Caſel, in der Nieder⸗Lauſitz aber 
Mildenau in der Herrſchafft Sorau. 
George Abraham von Dyhr auf Bries⸗ 
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dorff war Anno 1706 Graͤflicher Eal« 
lenbergiſcher Hauptmann der Herr⸗ 
ſchafft Molea,. Groſſer in Kauſitziſ. 
merckwüͤrd. 


Dzierzanobski, 


Eine vornehme adeliche Familie in 
Schleſien, welche Sinapias P- JI Schleſ. 
Cui pag. 601 von dem alten adelichen 
Polniſchen Haufe Gozdava, von wel; 
chen in Okolski Orb. Pol. T. I p. 224 

i leſen, herfuͤhret, und zwar von der 
nie Pampovski, von welcher Andreas 
zuerſt von feinem Nitterguthe Dsierza⸗ 
nova ſich Diierzanovsty genennet, 
von deſſen Enckeln Nicolaus und Sto- 
nislaus zu Zeiten Königs Augufti I in 
Pohlen Nittmeiſter wider die Ruf. 
und Tartara, Matthias Nittmeifter, 
der Königin Habelle in Ungarn; Ans 
dreas Abt zu Wagrowez, und Marti- 
nus am Hofe Kayſers Ferdinandi 1 
in ſonderbarem Anſehen geweſen, und 
ſich zuerſt in Ober⸗Schleſten niederge⸗ 
laſſen. Von deſſen Söhnen hat Adam 
auf Wiſchocke im Oppeliſchen, der Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor Land⸗ 
Richter, feinen Aſt nicht fortgepfſantzet, 
Wenceslaus aber, auf Bogdanowitz, 
hat das Geſchlecht fortgeſetzet, und 
war von ſeinen Nachkommen Johann 
Chriſtoph auf Sentſchin und Schim⸗ 
lin in Groß⸗Pohlen gelegen, Königl. 
Polniſcher Rittmeiſter, der Anno 1680 
mit Hinterlaſſung 3 Soͤhne verſtorben. 


Ebeleben, 
Ein der Älteften und anſehnlichſten 


adelichen Familien in Thuͤringen, 


deren Stamm⸗Haus beleben unweit 
Aenſtadt gelegen. Von Ludolphen 
Rittern iſt ein Brief de Anno 1318 


vorhanden, daxinn er ſich verbindet, 


daß er ſich wider Marckgraf Friedrichen 


von Meiſſen nicht in ein Buͤndniß e 
laſſen wolle. Von einem dieſes 
ſchlechts meldet Chyrzeus und Fabri. 
eins in Sax, daß er mit Apeln von 
Vitzdum nicht wohl dran, postet 90 

ur. 
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Churfuͤrſts Friderici Placidi Nath ge⸗ 
weſen, und bey ſeinem Herrn es dahin 
gebracht, daß der bekannte Krieg mit 
ſeinem Bruder Hertzog Wilhelmen ent⸗ 

en. Chriſtoph defendirte nebſt 
Baſtian von Wallwitz die Stadt Leip⸗ 
Shurfürſt Johann Friedri⸗ 
ward hernach Hertzog Mo⸗ 

fü ath, 
. von 


ritzens zu 
und meldet 70 Hifi 
ihm, daß er Unter⸗Haͤndler geweſen in 
Beylegung der Mißhelligkeiten zwiſchen 
ſenem Herrn und zwiſchen Landgraf 
Philippen in Heſſen, er habe auch den 
Lettern dahin beweget, daß er ſich im 
gen Schme g aldiſchen Kriege 
dem Kayſer ergeben, und eine Abbitte 
thun moͤchte; nachdem aber ſolches ge⸗ 
ſchehen, und in den Accords, Puneten 
an ſtatt obne einigen geſtanden ohne 
ewigen Gefangniß / oder zum wenigſten 
alſo zweiffelhafft geſchrieben worden, 
daß das letztere auch hat konnen geleſen 
werden, und der Landgraf hierauf 5 
Jahr, als ein Gefangener zubringen 
muͤſſen, hat der von Ebeleben ſich der⸗ 
maſſen darüber betrübet, daß er kurtz 
darauf vor Bekuͤmmeruiß geſtorben. 
Er wird von einigen zugleich Sber⸗Hof⸗ 
Richter zu Leipzig und Amts, Haupt⸗ 
mann zu Weiſſenfels genennet. Ru⸗ 
dolph iſt ein berühmker Saͤchſiſcher 
Kriegs⸗Obriſter um die Mitte des XI 
Seculi geweſen. Apel hat zu Anfang 
des vorigen Seculi als Chur⸗Saͤchſt⸗ 
ſcher Rath fforiret, und das Stamm⸗ 
Haus Ebeleben, wie auch Wartenberg 
beſeſſen. Andreas Caſpar woar um ſel⸗ 
bige Zeit Mnts⸗ Hauptmann zu Zoͤrbig 
und Bitterfeld. Hans Theley ſtarb 
Anno 1651 als Chur⸗Sächſiſcher Hof. 
Richter zu Wittenberg und Amts⸗ 
Hauptmann zu Beltzig, als der letzte 
ſeines Geſchlechts und erbten die von 
Witzleben als Mitbelehnte Martens 
burg und andere Wbelebeniſche Gü⸗ 
ter. Gotha diplom. Peccenfl, Tbeatr. 


Sar. 
Eben, 
Von dieſer adelichen und theils 


Freyherrlichen Familie in Schleſien 
und in Boͤhmen meldet Luce, daß fie 
aus Tyrol von dem Hauſe Petra Piana 
oder Ebenſtein herſtamme, von welchem 
ſchon Anno 1227 Conrad, und Anno 
1286 Albrecht Dietrich unter die Rit⸗ 
ter gezehlet wird. Graf Brandis ſetzet 
hinzu, daß einige davor hielten, als 
wenn die von Eben Anno 1309 von 
Hertzog Otten in Kaͤrndten geadelt, 
und in Tyrol gebracht worden. Hier⸗ 
aus haben ſich nachgehends einige dies 
ſes Geſchlechts in Schwaben begeben, 
und unter andern Brunnen bey Aug⸗ 
ſpurg angekauft, da ſte denn der Kayſer 
Anno 1345 dem Adel des Schwaͤbi⸗ 
ſchen Kreiſes einverleibet. Zu Kay ⸗ 
ſers Maximiliani Il Zeiten hat fich dies 
fe Familie in Bohnen und Schleſien 
niedergelaſſen, und Anno 1677 theils 
die Freyherrliche Würde erlanget. Wie 
wohl man anderweit Nachricht hat, daß 
dieſereyherren vonEben eigentlich von 
den Breßlauiſchen Patriciis abſtammen 
ſollen. An. 1687 war Carl Ferdinand, 
Kayſerl. Obriſt⸗Wachtmeiſter, ein gu ⸗ 
ter Partheygaͤnger, der aber bey Straß⸗ 
burg durch einen tͤdtlichen Schuß fein 
Leben geendigt. Er hatte ſeine Guͤter 
in Boͤhmen, und George Gottfried, 
der das Schloß und Herrſchafft Kins⸗ 
berg an ſich gebracht, und Anno 1717 
als Kayſerlicher Obriſt⸗Wachtmeiſter, 
Commiflarius und Koͤniglicher Mann 
des Fuͤrſtenthums Breßlau, ohne 
männliche Erben verſtorben. Es leb⸗ 
ten aber noch Anno 1724 2 Freyhers 
ren von Eben in Kayſerlichen Kriegs 
Chargen. Uibrigens beſitzet die ade / 
liche Linie dieſes Geſchlechts Schickel⸗ 
witz im Oelsniſchen, und nenner ſich 
zugleich von Brunnen. Schleſ. Ebron. 
Brandis Hr. Ehrenkr. Part. II p. 55. 


Ebenet, ſ. Marſchall. 
Eberhard, 


Dieſe adeliche Familie in der Lau⸗ 
fi, allwo fie nach Groſſers Bericht 
»4 hent 
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heut zu Tage Neimeradorff und ein 
Theil von Sohland befiget, und in 
Schleſien, allwo fie Gber⸗Langen⸗ 
Gelſe im Lemberg⸗Jauriſchen vor ei⸗ 
niger Zeit an ſich gebracht, hat vor 
Alters Ullersdorf, Lichtenau und Kip⸗ 
per in der Lauſttz inne gehabt. In D- 
Carpzuvs Lufat. Sup. T. p. 268 wird 
angefuͤhtet, daß Michael Eberhard auf 
Ripper Anno 1491 bey der Debſchützt⸗ 
ſchen Grentz⸗ Scheidung geweſen. 
Nachgehends ums Jahr 1560 haben 
2 Gebruͤdere, George auf Kipper und 
Michael auf Ullersdorff und Lichtenau, 
ihre Branches fortgepflantzet. Jener 
ward ein Ober⸗Aelter-Vater Haus As 
brahams auf Nieder Kipper, der Anno 
1714 floriret; dieſer aber Michael, 
ward ein Groß⸗Vater Michaels II auf 
Lichtenau, der Anno 1670 gelebet. 


Ebersbach, ſ. Eberspach. 


Ebersberg genaunt Weihers, 
ſ. in Eberspach. 


Ebersdorf, f. in Eberspach. 
Eberspach, Ebersbach, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Schleſten meldet Spun, daß der 
Beſitzer des Gutes Ebersbach unweit 
Gorlitz in der Lauſttz, Nahmens von 
Eberspach (deſſen leiblicher Bruder 
nach damahliger Gewohnheit im Pabſt⸗ 
thum Parochus dieſes Orts geweſen) 
Anno 1426 von den Hußiten vertrie⸗ 
ben worden, aber ſein Geſchlecht fort⸗ 
gepflantzet, ſo ſich nachgehends in an⸗ 
dere Länder, als hiefland, Preuſſen 2c 
ausgebreitet. Wie denn auch in Bay⸗ 
ern die von Ebersbach floriren ſollen. 
Vorhero Anno 1320 Peregri 
von Eberspach am Hof 
radi zu Oels, und beſaß 
Nambslauſchen. Hernach hat die⸗ 


ſes Geſchlecht das Ritterguth ‚Bruns 
belwalde im Glogauiſchen beſeſſen, fo 
aber Anno 1570 durch Heyrath au 
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die von Kottwitz gelanget. Anno 1653 
war Peter Jacob von Ebersbach, (auch 
Ebels bach genannt) als Kayſerlicher 
Obriſter, Fuͤrſtl. Dambergiſcher ge⸗ 
heimder Rath und Land⸗Hofmiſter, 
bekannt. Er ſcheinet aber wohl nicht 
zu der Schleſiſchen Familie zu gehö⸗ 
ren. P. I Schleſ. Curigf. p. 347. 


Marie in ungarn Numofche ick 
mit ihr auf dem Reichstage Anno 1530 
zu Augſpurg. 


Nicht weniger florkret in Francken 
eine unmittelbare Reichs freye adeliche 
Familie Ebersberg, genannt Weihers, 
auf Gersfeld, Weihers ꝛc. und wa⸗ 
ren von derſelben Anno 1719 und 1729 
Johann Chriſtoph und George xudewig 
der Reichs Nitterfchafft in Francken 
des Or 
ſpectiye A. 
Kayſerlicher wircklich 
mag von dem ehemahligen alten ade⸗ 
lichen Geſchlechte Weihers oder Wey⸗ 
bers dabon George Anno 1337 auf 
dem Turnier zu Ingelheim mit erſchie⸗ 
nen, die Güter ererbet und zugleich 
BER Nahmen angenommen haben. 

t. 


Eberſtaͤdt, ſ. Janus. 
Eberſtein, 


Dieſes Nahmens iſt vormahls im 
R. Reich unterſchiedenen Provintzen, 
als Pommern, Schwaben, Fren⸗ 
cken ꝛc. ein ehemals Gräfliches Ge⸗ 
Schlecht beruͤhmt geweſen, von welchem 
in Zuce Grafen : Saal a p. 94797 
t zu f 4 
g 1. 3 feiner ſoge⸗ 
nannten Saͤchſ Adels, Zit. k 244 
das heut zu Tage ſlornende vornehme 
adeliche 


8 
n 


Eberſtein 


adeliche Geſchlecht von Eberſtein im 
Oiheinlande, Thuͤringen ꝛc. herfͤͤhren, 
ob es wohl von gedachten Grafen, 
nach feinem eignen Geſtaͤndniß, im 
Wappen gantz unterſchieden iſt; Er 
gt di. reihe von Eberharden, 
rafen und Herrn von Eber⸗ 
ſtein, dee Anno 550 gelebet, an, und 
meinet, daß Wolff Dietrich, ein Sohn 
Grafens Bernhardi, der Arm 1408. 
dem Thurnier zu Heilbrunn beyge⸗ 
wohnet, der adelichen Branche Anherr 
worden, und wundert ſich, daß deſſen 
Nachkommen 0 chen 
Grafen von en Se- 
culo, ſich nicht wegen deren verfalle⸗ 
nen Güter gemeldet. Philipp, ein Eins 
ckel Wolff Dietrichs, wird Kayſers 
Caroh V Hof⸗Marſchall und des Gra⸗ 
fen Hoyeri zu Mannsfeld Hofmeifter 
und Math genennet. Er ſoll dieſe letz; 
tere Chargen angenommen haben, 
nachdem er den Kayſerlichen Hof ver⸗ 
laſſen, und das Ritterguth Gehoven 
ldiſchen an ſich gebracht ge⸗ 
Er iſt ein Aelter⸗Vater worden 
il ts auf Neuhaus, Geho⸗ 

der Anno 1676 als Ritter des 


Ernſt 2 


Daͤniſchen Elephanten „Ordens, wie 
Dänifcher, 


auch ehemahliger Königl. 
hernach Chur⸗Saͤchſiſ. E 
Marſchall,geheunder und Kriegs⸗ Ne 
Cammerheke dc. verſtorben. Von ſei⸗ 
nen Söhnen ward a) Chriſtian Lud⸗ 
wig auf Gehoven, Chur⸗Saͤchſiſcher 
Major und Fürſtl. Ober⸗Aufſeher zu 
Anhalt und ein Vater unter andern 
unit Friedrichs auf Leinungen, Kos 
nigl. Polniſchen und Chur-Säch, 
Abgefandtens an unterſchiedene Chur⸗ 
fürſtl. Hofe; er hat den Reichsgraf. 
Character erhalten, und ſeine Graͤfl. 
Branche mit einem Sohne, Friedr. 
tgeſetzet, und Carla, Fü 
Ditienburgifchen Ober. Jaͤger⸗ 
nen Aſt mit eflichen · 
et, und b) Geor⸗ 
en, ward mit einer 
8 aus Bruͤcken ver⸗ 
maͤhlet, mit welcher ſich Anno 1063 
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eine beſondere Geſchichte mit Erſchei⸗ 
nung eines Geiſtes in Geſtalt einer 
Nonnerc. zugetragen, davon ein eig⸗ 
ner Bericht gedruckt worden, und beym 
beſagten König auch J. c. ausführlich 
zu leſen iſt. Er hat feinen Aſt fortge⸗ 
enft Georgen von Eberſtein. 
Fuͤrſtl. Anhaltiſche Bernburgi⸗ 
ſche Ober⸗Berg⸗Direktor von Eber⸗ 
fein, der Anno 1738 am Konigl Pole 
niſchen Hofe zu Dreßden, das Glück: 
wünfchungs- Schreiben feines Fuͤrſtens 
wegen Verſprechung der Königlichen 
Printzeßin Amalia Hoheit mit dem 
Könige Don Carlos beyder Sieilien, 
überbracht, eben derſelbe ſeh, kan man 
vor gewiß nicht ſagen. 


Uibrigens wird Hans von Eberſtein 
Anno 1585 unter die Chur⸗Sächſtſche 
Hauptmänner und Connmandanten der 
Feſtung Konigſtein 9 8 man fin⸗ 
det aber denselben nicht in den Roni. 
giſchen Stammtafeln erwehnet. 


Ebiſchwald, ſ. Eybiswald. 


Ebran bon Wildenberg, ſiehe 
in Plauta. 


Echter von Meſpelbrun, 


Von dieſer anſehnlichen adelichen 
Familie in Francken florirte ums Jahr 
1530 Peter auf Nottenfels als Chur⸗ 
Mayntziſcher Rath, und hat nebſt ſei⸗ 
nem Bruder Valentin den Freyherrli⸗ 
chen Character erfanget; Sein Sohn 
Julius ward Biſchoff zu Würgzburg, 
und Anno 1582 ware er beynahe zum 
Ertz⸗Biſchoff und Churfürſten zu 
Mayntz erwehlet worden: er hat bie 
aufs hefftigſte verfolget, in 
die 400 Kirchen in femem Bißthum 
geſtiſftet, und zur Aufrichtung der Ca⸗ 


tholiſchen Liga wenig beygetra⸗ 
gen. iſt vo 1617 verſtorben, 
na Tre 44 Jahr vor⸗ 


gr 
terfueh 


Sein Bruder Dieter hin⸗ 
pp Chriſtophen, Anuman⸗ 
nen 


= 
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nen zu Rotenfels. Paflorii Francon. 
redivfo. Imboff not: Proc. Imp. lig c. 4. 


Eck, 


Dieſe alte adeliche Familie iſt wohl 
zu unterſcheiden von der folgenden von 
Sck oder Egg und Hungervbach. Sie 
florſret in der Provintz Sber⸗Iſſel, füh⸗ 
ret im Wappen im blauen Schilde 5 
gelbe Lilien, und wird auch unter den 
Burgundiſchen Adel in den Wappen⸗ 
Büchern gezehlet. Im vorigen Seculo 
kam Michael von Eck aus Ober. Iſſel 
als Droſt zu Stichhauſen, in Fuͤrſtl. 
Oſt-Frieſiſche Dienſte. Von feinen 
Töchtern ward eine Stiffts⸗Fraͤulein 
zu Deventer, allwo ſeine Schweſter 
war; die andere ben der Koͤnigin Char- 
lotte Amalia zu Oaͤnemarck Hof Da⸗ 
me, und noch eine andere eine Ge⸗ 
mahlin des Hertzogl. Eiſenachiſchen 
geheimden Raths von Harſtall, der 
eintzige Sohn aber war anfangs Kö⸗ 
nigl. Daͤniſcher, und darauf Kayſerl. 
Capitain. Man lan aber keine weitere 
Nachricht von demſelben geben. MSr. 
Genenl. 


Eck und Hungersbach, 


Eine anſehnliche und alte Freyherr⸗ 
liche und Gräfliche Jamie im Hertzog⸗ 
thum Crain, woſelbſt ſie das Erb⸗and⸗ 
Staͤbelmeiſter⸗Amt beſitzet. Deren 
Stamm⸗Reihe, welche in den Hübner 
riſchen Genealogien P.; in 4 Tabb. 
von 83 r bis 834 ausgefähret zu fehen, 
wird von den Scribenten insgemein 
mit Vito ums Jahr 1450 angefangen. 
Deſſen Sohn Heinrich ward mit Mar⸗ 
garethg von Aungersbach, der Letzten 
ihres Geſchlechts, vermaͤhlet, und er⸗ 
hielt mit derſelben die Güter von Hun⸗ 


gers bach, dahero er dieſen Nahmen zu⸗ 


gleich annahm, und auf ſeine Nach⸗ 
temmen brachte. Er hinterließ unter 
andern Söhnen Georgen, erſten Frey⸗ 
ag und Hungersbach, Erb⸗ 
Stäͤbelmieiſtern in Erain und der 


Windiſchen Marck, Koͤnigs Ferdinan- 
di I m Ungarn Kriegs⸗Rath, und Lan⸗ 
des⸗Verweſer zu Görtz, welcher unter 
andern Söhnen Joh. Jofephum, deſſen 
Nachkommen auf der 834 Yübneris 
ſchen Tab. zu ſehen, und Bonaventu- 
ram gezeuget, der ein Vater worden 
Hannibals, Verordneten in Käͤrndten, 
ſo 70 Jahr alt, zu Prage verſtorben, 
und ein Großvater geweſen 1) Chri- 
fiani II, Grafens von Egg und 
Hungersbach, Kayſerlichen geheinden 
Raths und Geſandtens im Nieder⸗ 
Saͤchſiſchen und Weſtphaͤliſchen Kreis 
fen, der Anno 1706 berſtorben; von 
deſfen Söhnen ift Chriftian Friedrich 
Anno 1712 als Kayſerlicher General 
und Commandant zu Cordona Todes 
verblichen, Johann Carl aber als 
Kayſ. General: Feld⸗Marſchall⸗Lieute⸗ 
nant 171 in Sicilien bey Villafranca 
geblieben. ) George Humnibals, Gra- 
fens von Egg und Hungersbach und 
Hering zu Willhermsdorff, der Anno 
1702 zu Regenſpurg (dahin er ſich we⸗ 
gen der Evangeliſchen Religion bege⸗ 
ben) 75 Jahr alt mit Tode abgegan⸗ 
gen, etliche Söhne hinterlaſſend, von 
welchen Johann Friedrich Anno 1711 
als Königlicher Polniſcher und Chur⸗ 
Sächſiſcher Ober⸗Schencke im 36 Jah. 
re feines Alters unvermaͤhlt zu Drefs 
den mit Tode abgegangen; von den 
übrigen Bernhard Maximilianus fer 
nen Aſt mit Chriſtian Sigismund Haus 
nibaln, gebohren Anno 1684, forfgts 
pflautzet. Seifferts Abnen-Tafel, Im. 
hoff Votit. Proc. Imp. 


Echyecht, a 

1 „ e 3073 

becher e Kae um 
Lichtenegg, 


Von dieſer alten adelichen und nun ⸗ 
mehro Freyherrlichen Familie in Bay⸗ 
ern iſt nach /g Hundi, Bericht Ulrich 
Anno 1412 auf dem Thurnier zu Ne⸗ 
genſpurg erſchienen. Deren ordentli⸗ 
che Stamm ⸗Neihe faͤnget 8 it 

eg: 
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Siegmunden Eckher zu Kaͤpffiug und 
Puüegendorſf Rittern ums Jahr 1480 
an. Derſelbe war ein Großvater Chri⸗ 
ſtophs, zum Thurn und Frontenhau⸗ 
ſen. Sein Enckel Ulrich, ſtarb Anno 
163 7, und hinterließ Johann Cbriſto⸗ 
phen, erſten Freyherkn von Kaͤpffing 
und Lichtenegg, der ein Vater folgen⸗ 
der Sohne worden, 1) Oßwald Ul⸗ 
richs, Hof⸗Marſchalls zu Freyſin⸗ 
gen; 2) Johann Frantzens, der An- 
no 1695 Biſchoff zu Freyſingen wor⸗ 
den, und Anno 1727 verſtorhen, 
alt 78 Jahr, und 3) Johann Chris 
ſtophs, der Chur⸗Bayriſcher Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter geweſen, und hernach 
Ober⸗Stallmeiſter, Hof⸗Marſchall und 
geheimder Nath zu Freyſingen worden, 
und ſeinen Stamm nit 4 Sohnen fort⸗ 
gepflantzet hat. Von den Töchtern ward 
Anno 1720 eine Aebtißin des Kloſters 
auf dem Anger zu München, 
et Horx. 
Eckſtaͤdt, 6 Vizdum. 


Eckwardt, Eckwricht, 


Weil in den Wappen, Buͤchern bey- 
derſeits Wappen und Haupt Schilde 
überein treffen, haͤlt ina pus dieſe Wor⸗ 
ter vor Synonyma, ſo einerley Ges 
ſchlecht andeuten, welches in Schlefien 
floriret. Es hat von demſelben ſchon 
Anno 1540 einer das Guth Schreibers 
dorff im Briegiſchen beſeſſen, gleichwie 
auch Anno 1586 Caſpar bon Eckwricht 
daſſelbe inne gehabt. Bernhard und 
Joachim Ernſt von Eckwart, beyde 
Landes: Deputjxte des Müͤnſterbergi⸗ 
ſchen Füͤrſtenthums,forirten ums Jahr 
1664, zu welcher Zeit auch Caſpaß auf 
Maßpwiz, aus dem Hauſe Schreibers⸗ 
dorff, des Färſtenthüms Brieg Landes⸗ 
Beſtallter, und deſſen Sohn, Caſpar 
Bernhard auf aß witz, Kochern und 
ff, irſtenthums Brieg Lan⸗ 

e&tor geweſen; Nach 
Seculi werden unter. 
Geſchlechts auf Sei⸗ 
schen, angeführet. 


Anfange di 
ſchiedene di 
fersdorff im 9 


F. TG Schlef Curio. 


Egloffſtein 
Edelſtaͤdten, 


Ein uralt adeliches Geſchlecht in 
Schwaben, deren Stamm⸗Reihe Bu- 
celinus Stemmat, P. III von Anno 1380 
bis auf Johann Jacobum ausfuͤhret, 
der Anno 1647 als Obriſter und Com⸗ 
mandant zu Memmingen verſtorben. 


Effern, 


Dieſe alte adeliche Rheinlaͤndiſche 
Familie hat zum Theil den Graͤflichen 
Character in dieſem Seculo erhalten. 
Zuerſt findet man Henricum aufge⸗ 
jeihnet, derſelbe war Anno 1530 ge⸗ 

ohren, und nachgehends ein beruͤhm⸗ 
ter Doctor Theologie zu Tübingen 
worden, deſfen Leben im Lexico der Ges 
lehrten p. 96 f fg. zu leſen. Johann 
iſt Anno 1562 mit Hertzog Wilſhelmen 
zu Juͤlich auf dem Kayſerlichen Wahl⸗ 
Tage zu Franckfurt am Mayn gewe⸗ 
fen, wie ſolchen Comitat certzog in ſei⸗ 
ner Elſaß iſchen Chronic mit aufgezeich⸗ 
net hat. Willhelm iſt Anno 1616 als 
Biſchoff zu Worms verſtorben. Fer⸗ 
dinand Willhelm, Herr in Maunbach 
und Arendall, florirte ums Jahr 1660 
als Kayſerlicher Rath. Er hat ſich 
Anno 1639 durch ſein heraus gegebe⸗ 
nes Manuale Politicum de ratione 
Status &c. bekannt gemacht, und iſt 
davon in Crufü Adis Sarcmafianis p. 
38, wie auch in Seruvii Act. liter. I. 
VI p. ao zu leſen. Anno 1714 florirs 
te ein Graf von Effern als Ehur⸗Pfal⸗ 
tziſcher Staats⸗Miniſter und Geſand⸗ 
ter, und einer als General und Infpe- 
&or von der Cavallerie, ſtarb Anno 
17245 dagegen der Churfuͤrſt einem 
andern Grafen von Effern 1739 das 
verledigte Zobelſche Regiment verliehe. 
Meines. ‚up, 2 
Teeweg ee. ahb 


699, .. Eck. 


Egloffſtein, 
Von dieſer uralten ren 


479. 


und 
eichs · 
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Neichs⸗Frenherrlichen Familie in Fran⸗ 
den, iſt im XXI Theile der Fraͤncki⸗ 
ſch en Ad ernd. a p. 745 bis 752 eine 
feine Beſchreibung zu leſen. Es wer, 
den darjnne zufoͤrderſt von Anno 996 
bis 1486 in die 18 dieſes vornehmen 
Geſchlechts auf denen gehaltenen Thur ⸗ 
nieren angefuhret. Das Stammſchloß 
Sgloffſfein hat es noch heut zu Tage 
im Beſitz. Leopold von Egloffitein, 
Dom⸗Probſt zu Bamberg, ward Anno 
1335 Biſchoff daſelbſt, ſ. von ihm in 
Latie. der Gelehrten. Johannes von 
Egloffstein ward ums Jahr 1403 Bi⸗ 
ſchoff zu Wuͤrtzburg. Hartung florirte 
ums Jahr 1458 als Stathalter der 
Balleh zu Francken, und Comtur zu El⸗ 
Ungen. Cunigunda hatte Anno 1479 
die Ehre, Aebtißin zu Ober⸗Münſter in 
Megenſpurg zu ſeyn. Vorbero Anno 
1405 ward Conrad Hochmeiſter des 
teutſchen Ordens, und breitete ſich die⸗ 
fe Zeumilie um dieſe Zeit in Preuſſen auf 
dem Dditterſſtze Lamigarden aus. Es 

at aber nachgehends Joachim Gott⸗ 

ned von und zu Egloffſtein, Chur 
Brandenburgiſcher Hof- und Legations⸗ 
Rath, die Preußiſche Güter, darunter 
auch Sorqvitten, an die von der Groben 
Anno 1693 verkauft, wie im erleucer⸗ 
ten Preuſſen P. 39 p. 208 ſeg zu leſen. 
Hans von und zu Egloffſtein, Chur⸗ 
Mfaͤltziſcher Miniſter, und Juſt Veit 
waren Anno 1530 mit ihrem Herrn 
auf dem Oieichstage zu Yugfpurg. Carl 
Maximilian, Freyherr von und zu Eg⸗ 
loffſtein, Fürſtl. Oettingiſcher Ober⸗ 
Marſchall und des Orts Gebirge. Nit⸗ 
ker⸗ Hauptmann, ward Anno 1729 Kay⸗ 
ſerlicher wircklicher Rath, zu welcher 
Zeit auch Conrad Siegmund Wilhelm 
in letzterer Charge florirte. 


Shrenfels, ſ. Schauenſtein. 
Ehrenreuter von Hoffreit, 
Dieſe adeliche Familie hat ſich Anno 


1432 aus Bayern mit Georgen in Oe⸗ 
ſterreich begeben; deſſen Sohn Grego- 
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rius war Anno 1573 Kayſerl. Haupt⸗ 

mann und ein Vater Joachims Ehren⸗ 

reuters von Hoffreit, deſſen Nachkom⸗ 

men annoch floriren, und theils den 

7 Charatter führen. Ausr. 
nes. 


Ehrnberg, Eruberg, 


Von dieſer adefichen Familie im 
Nheinlande führet Sumbracht zuerſt 
Johann von Ehruberg, Dom⸗Schola⸗ 
ſtern zu Speyer, an, der Anno 1157 
daſelbſt die Kirche zu g. Peter geſtifftet. 
Die ordentliche Stamm Reihe aber faͤn⸗ 
get er mit Sigismundo ums Jahr 1209 
an, der ein Aelter⸗Vater geweſen Ger- 
hardi, welcher Anno 1337 zum Biſchoff 
zu Speyer erwehlet worden, und von 
Sübnern in P. Vll ſeiner Hiſt. ein 
Grafe genennet wird; deſſen Brüder 
pflautzten ihren Stamin fort, von wel⸗ 
chen herſtammeten Johann, der Anno 
1544 als Dom⸗ Dechant zu Mayntz 
und Probſt zu Speyer verſtorben; Wolff 
Albrecht, der Anno 1604 als Marck⸗ 
graͤflicher Baadiſcher Rath und Amt⸗ 
mann zu Raſtadt, wie auch als Ober⸗ 
Amtmann zu Miltenburg, mit Hinter⸗ 
laſſung eines Sohnes, Ernſt Dietrichs, 
mit Tode abgegangen; Philipp Adolph, 
der Anno 1631 als Biſchoff zu Wuͤrtz⸗ 
burg verſtorben. vom bein, Adel 
Tab. 104. 


Eib, ſ. Eyb. 
Eibiswald, ſ. Eybiswald. 


Eichelberg, ſ. Aichelber. 
cbeberg Jet en 
Eichholtz, auch Aichholh, 
Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſien, allwo fie ihr Stammhaus 
Eichholtz im Liegnitziſchen gehabt, alle 
wo ſie auch Schimmelpwitz beſeſſen, führ 
ret Simapius zuerſt Andresm Anno 
1346, der beym Hertzoge Nicolas zu 
Munſterberg in ſonderbarem Anſehen 
gu 


43 Eichſtaͤdt 


Eicke 


geſtanden. Nachgehends findet man 
in Schügens Preuß. Chron. Anno 
1454 Johannem von Eichholtz zum 
Globe angeführet. Ein andrer die⸗ 
ſes Nahmens auf Eichholtz und Schim⸗ 
melwitz, war Anno 1529 Hertzogl. 
Liegnitziſcher Nath, und ein Vater 4 
Sohne, Chriſtophs, Balthaſars, Pau⸗ 
ui und Georgens, von welchen man 
aber nichts tweiter aufgezeichnet findet. 
Erwehnter Sirhapius meldet auch daßß et 
liche dieſes Geſchlechts wären baroni⸗ 
first worden, und mag er ſein Abſehen 
gehabt haben auf Johann Dietrichen 
Freyherrn von Eichholtz, Herzogs Chri⸗ 
ſtian Ludewigs zu Mecklenburg vertrau⸗ 
teſten geheimden Nath, Hof- Marschall, 
Anno 1713 Abgeſandten am Kayſerlt⸗ 
chen Hofe, der Anno 1732 zu Hamburg 
verſtorben. Man zweiffelt aber, daß 

er zu dieſem adelichen Geſchlecht geho⸗ 
ret. Schleſ. Curioſ. P. I & I. 


Eich ſtaͤdt/ 


Eine alte adeliche Familie in der 
Marck Brandenburg allwo ihr Stamm⸗ 
haus Eichſtaͤdt in der alten March, all⸗ 
wo fie auch Baumgarten beſitzet, ges 
legen iſt. Sie iſt, wie im Wappen, als 
ſo auch dem Urſprunge nach, von de⸗ 
nen von Eickſtadt in Pommern, gaͤntz 


lich unterſchieden. Deren Alterthum 
und Anſehn erhellet ſchon daraus, daß 
George von Eichftädt Anno 1264 Heer⸗ 
aueifter des Schwerdt⸗Ordens in Lief 
land geweſen. Alexander Dietrich von 
Eichftidt, Königl. Polniſcher und Chur ⸗ 
Soͤchſiſcher Generäle Major, ſuccedirte 
ſeinem Schwieger Vater den Obriſten 
Knochen in der Lommandanten⸗Stelle 
der Feſtung Sonnenſtem, kauffte Alt 
Doͤbern in der Lauſiz und farb anno 
1727. 


Eicke, Eick, 
Diefe alte adeliche Familie hat ihren 


erſten Urſprung aus Italien, von dans 
nien ſie ſich in den Niederlanden ausge 


breitet, und führet deren Stan 

he Bucelinus in Stemmat. P. IV p. 27 fq. 
in 3 Tabellen aus. Sie hat auch ſchou 
viele Secula durch in den Niederlanden 
floriret. Heinrich von Eicken, Hertzog⸗ 
licher Brabantiſcher € 

wurde ein Großvater Jodoci von Ei⸗ 
cken, Herrns in Riviere, des Printzens 
von Orange Hof Marſchalis und Gou⸗ 
verneurs in Vreda, deſſen Tochter Ma⸗ 
ria hatte das Glück ums Jahr 1890 
Marckgrafs Ednardi Fortunati zu Dans 
den, der Anno 1690 auf ſeines Se- 
cretarii Hochzeit von einer Treppe her⸗ 
unter ſich zu Tode gefallen, Gemahlin 
zu werden. 


Eicke, 


Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien und in der Ober⸗Lauſitz, allwo fie 
Dremenhayn unweit Goriitz beſitzet, 
ſcheinet mit der vorhergehenden in den 
Niederlanden nicht einerley 
zu ſeyn. Deren Stamm 


gend, 
ge U auf Groß⸗Polwitz, Hof⸗Richter 
u Lignitz, und ein Großvater worden 
Annen Eliſabeths, verwittibten Gene⸗ 
ralin und Freyin von Schleepuſch, die 
Anno 1706, alt 81 Jahr, verſtorben, 
nachdem dl unterſchiedene 
geiſtliche fiehe Lexie, der 
Gelehrien in Schleepuſch) bekaunt 
gemacht gehabt. b) Hans, deſſen 
Nachkommen auf Nieder⸗Reppersdorff 
und Kauderwitz floriren, und c) Mel⸗ 
chior zu Klein⸗Baudis, ein Großvater 
worden Adams auf Dambritzſch, deſſen 
Sohn, Adam Willhelm, anfangs Kay⸗ 
ſerlicher Hauptmann, und hernach Lan⸗ 
des⸗Aelteſter der Fürſtenthuͤmer Jauer 
und Schweidnitz worden. Er ſtarb 
Anno 1699 mit Hinterlaſſung Carl 
Wilhelms auf Groß» Schiraco witz im 
Oope 
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Eickſtaͤdt, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer in Pommern, woſelbſt 
fie das Erb⸗Caͤmmerer⸗Amt beſitzet, und 
viele vortrefliche Leute hervor gebracht 

is wird unter die ſogenannte 
Schloß⸗Geſeſſene gezehlet, welches ihre 
AffterLehn⸗Leute, wie Micrelins mel⸗ 
det, die von Pfuhl und Kötteritz in der 
Marck hat. Zuerſt wird Conrad ange⸗ 
führet, der Kayſers Locharii II Kriegs⸗ 
Rath und Abgeſandter geweſen, und 
in Halle erſchlagen worden, woruͤber 
der Kayſer diefe Stadt belagert, und die 
Thaͤter zu gebührender Straffe gezo⸗ 
gen, wie ſolches auch O. Seld. im ade. 
lichen Ehrenſchild p. 457 anufuͤhret. 
Johann iſt Kayſers Henrici VI Kriegs⸗ 
Obriſter und 5 Jahr Marſchall gewe⸗ 
fen. Larius meldet in Urbe Vennenſi 
von ihm, daß er dem Kayſer das ſiren⸗ 
ge Urtheil, ſo an dem Herrn Burggar, 
ſonſt Jordan genannt, vollzogen wor⸗ 
den, ausreden wollen. George ward 
Anno 1324 dem Stiffte Camin, als 
Biſchoff vorgeſetzet. Frantz ſignalilirte 
ſich dadurch, daß er den Pommeriſchen 
Schild und Helm, welche man bey Be⸗ 
erdigung Hertzog Ottonis III mit in 
das Grab geworffen, wiederum heraus 
holete, um dadurch zu behaupten, daß 
der Pommeriſche Stamm noch nicht er⸗ 
loſchen ſey. Vincentz auf Klempenau 
war gegen die Mitte des 16 Seculi erſt⸗ 
lich Cantzler und hernach Groß⸗Hof⸗ 
meiſter in gantz Pommern, und zuglelch 
ein eifriger Papiſt; es haben daͤhero ei⸗ 
nige vorgegeben, als wenn er ein un⸗ 
glückeliges Ende genommen, fo aber 
Micrelius ſattſam widerleget. Seine 
Söhne waren (1) Dubislav , Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Land ⸗ Rath, wie 
auch Ober⸗Emnnehmer in der Uckermarck 
und Stolpe; berfelbe hinterließ 5 Sch- 
ne, von denen Adam Chur ⸗Branden. 
burziſcher Nach und Hauptmann zu 
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zu Zechlin, Hans Pommeriſ. Ober⸗Hof⸗ 


Marſchall,Land⸗Dath und Hauptmann 
zu Jaſenitz, der An. 1618 ‚alt 71 Jahr, 
geſtorbeu; Dubislav aber, Hertzogs Phi- 
lippi Juli Ober- Hof⸗Marſchall und 
Hauptmann zu Uckermünde worden. 
2) Jorge, Hauptmann zu Regenwal⸗ 
de; diefer zeugte a) Matzten, Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Land⸗Rath, b) Vin- 
centium, und c) Valentinum, beyde 
Pommieriſche Land-Rathe. Des er⸗ 
ſtern Enckel, Vincentz Adam, Könige 
licher Schwediſcher Obriſt⸗Wachtmei⸗ 
ſter und Fruedrich ddillhelmen auf rothen 
Clempenow Loblentz, Krugsdorff ze. 
Konigl. Schwediſcher dand⸗Rath iſt A. 
1710 verſtorben. Valentin, ein Sohn 
Hanſens des altern, Pommerſſcher 
Cantzler und Hauptmann zu Wolgaſt, 
hat Epitome Pomeraniz Anno 159 
ediret, und Anno 1555 dem Reichsta⸗ 
ge zu Augſpurg beygewohnet. Er ſtarb 
Anno 1600. Seine beyde Sohne, 
Johann Friedrich und Caſpar, ſind 
Land⸗dlaͤthe in Pommern worden. An. 
1640 war einer von Eickſtaͤdt mit von 
den Pommeriſchen Land» Ständen bey 
den Friedens ⸗Tractaten zu Münfter; 
und Alexander florirte Anno 1511 als 
Königlicher Preußiſcher Cammer⸗ Herr. 
Mierul. Pommeel. I. o. 


Es hat ſich auch dieſe vornehme Far 
milie in vorigen Zeiten in Daͤnnemarck 
ausgebreitet, und in Laland ſich au⸗ 
ſeßig gemacht. Es waren von dieſer 
Branche 2 Brüder, einer Valentin, Daͤ⸗ 
niſcher geheimder Rath und Amtmann 
zu Friedrichsburg, der Anno 1718 ver⸗ 
ſtorben; und der andere General⸗Ma⸗ 
jor, welcher Anno 1728 mit Tode ab⸗ 
gegangen. 


Einſiedel, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer in Meiſſen. Der Na⸗ 
me und das Wappen, ſo parlant iſt, 
hat einigen Anlaß gegeben, davor zu 
halten, daß es vor zeſten in der Schweitz 
ge⸗ 
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gewohnet, und feine Güter unter der 
Abtey Einfiedxl gehabt, von dannen es 
ſich ums Jahr 128 1 in Meiſſen begeben. 
Diejenigen aber haben beſſern Grund, 
welche deren Ankunfft oder Urſprung 
aus Böhmen herführen, maſſen nicht 
nur unterſchiedene Schloſſer und Guͤter 
des Nahmens Einſiedel als zum Exem⸗ 
pel eines unweit Strackonitz, ein an 
ders hart am Meißnjſchen Ertz Gebirge 
davon die Helffte Bohmiſch⸗ und die 
andere Helffte Teutſch⸗Einſiedel heiſ⸗ 
ſet) anzutreffen, ſondern auch offenbar 
und bekannt, daß die von Einſiedel in 
Bohmen, und noch Anno 1702 Al- 
bertus Ignatius Teyrzovski, Freyherr 
von Einſiedel, Herr auf Krzie, Lozlan, 
Dubran ıc. als Hauptmann des Nado- 
Kreiſes gelebet, zu denenſelben 
h ſonder Zweiffel Jobſt von Einſie⸗ 
del gehöret, welchen Konig George Fo. 
diebrad in Böhmen nebſt andern Nit, 
tern Anno 1461 zu dem Kayſer Fri- 
derico V geſandt, um die zwiſchen ihm 
und ſeinem Bruder Ertz⸗Hertzog Alber- 
ten entſtandene Feindseligkeiten beyzu⸗ 
legen, wie davon beym B. Bab ino Mi- 
cell. R. Bobem. Dec. IH L. Ie. 3 f 75 
zu leſen. In dem Stamm ⸗Regiſter 
dieſer Familie, ſo in Gotba diplomatiea 
zu leſen, wird -Meginradus nach Aus⸗ 
weiſung eines alten dasti zum Skamm⸗ 
Vater ums Jahr 830 geſetzet. te 
ſelbe ſoll von böraf Bertholds von Sul⸗ 
gau (eines Kayſers Sohn) Gemahlin 
von Gott erbeten, und dahero ihm 
wieder gewiedmet worden ſeyn, welcher 
hierauf in einer Eremitage in Böhmen 
gewohnet, und ſich eine Capelle gebaut. 
Solche Wohnung ſoll nun Grubo ums 
ahr 128 1 verlaſſen, und ſich in Kriegs⸗ 
ienſte begeben, und feinen Stamm 
fortgepflantzet haben. Wie weit dieſe 
Erzehlung Grund habe, laſſe dahin ge⸗ 
ſtellet ſeyn: das iſt gewic, daß in den 
bey den Bahniſchen Scrl⸗ 
Geſchlechts erwehnet 
wird,. Von Curten von Einfiedelmel- 
det Theobaldus vom Hußiiten⸗Briege 
P. IP. 27, daß er Anno 1436 in der 


Schlacht bey Außig ſich wohl verhal⸗ 
ten, und nachdem er ſich durch die Fein⸗ 
de durchgeſchlagen, auf das Schloß 
Schreckenſtein feine Retirade genom⸗ 
men, dennoch aber in der Feinde Haͤn⸗ 
de gerathen ſey, nachdem die Beſ⸗ 
dem Georgio Dieckzinsckt, welch, 
ges zuvor die Partey der T 
heimlich ergriffen, die Thore geoͤffnet 
hatte, wiewohl er bald wieder ohne 
Nanzion auf freyen Fuß geſtellet wor⸗ 
den. Kurtz hierauf ſoll er wider die 
Tuͤrcken in dem gelobten Sande zu Felde 
gegangen, aber gleichfalls in die Ge⸗ 
fangenfchafft gerathen ſeyn, daraus er 
allererſt Anno 1455 durch die Flucht 
in die Freyheit geſchet worden. Wie er 
nach feiner faſt 30 jährigen Abweſenheit 
von Haufe nach ſeiner Ruͤckkunfft we⸗ 
der bon ſeinem Weibe noch Anverwand⸗ 
ten hat erkannt werden wollen, wird 
umſtaͤndlich in Koͤnigs Adel iftorkt 
P.1 f.246 erzehlet. In Sorns 
Beſchreibung Churfürſt Friedrichs des 
Streitbaren wird in der Sammlung der 
Urkunden Heinrich von Eynſedeln in 
einer Urkunde von Anno 1392 als 
Zeuge angeführet, Und eben daſelbſt 
73 n. 115 meiden Elfen von Ein⸗ 
Kam, ſo an Dietherichen von Beru⸗ 
walde vermaͤhlet geweſen, Crywenſtein, 
Waldheim und die Harte zum Leibge⸗ 
dinge anno 1407 verliehen, ihr auch 
nebſt andern deswegen zu Vorntundernn 
gegeben, Heinrich und Claus ihre Dry 
der; ihrer Tochter Clara aber werk 
wenn ſie der Eltern Tod überleben fü 
te, gedachte Güter Zeit Lebens zu genief⸗ 
ſen aus ſonderbarer Gnade uͤberlaſſen. 
Von des obgedachten Curts 2 Brüdern 
hat Friedrich Gnandſtein und Prießß⸗ 
nitz beſeſſen, auch Hopffgarten, Syra, 
Trebis, Kayſershain u. g. m. auf fein 
Geschlecht gebracht. Nicol der jüngfte 
Bruder wurde ein Vater Valentins, der 
wegen ſeiner ungemeinen Staͤrcke be⸗ 
kannt, und noch Anno 1503 am Leben 
geweſen. 2) Matthäi, von dem nichts 
aufgezeichnet zu finden, und 3) Hllde⸗ 
brands auf Gnandſtein, Chur⸗Suͤchſiß 
Hof. 
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Hof⸗Marſchalls, Land und Kriege: 
Raths, wie auch Rhodiſer⸗ Ritters, (f. 
Dreßdniſch: Chron. pag. 120) der 
An. 1461 mit Tode abgegangen, Heine 
rich, der eintzige Sohn dleſes letztern, 
Mitter, ſtund bey Churfürſt Ernſten 
und Hertzog Albrechten, als deren ge⸗ 
heimder Kath, in ſolchein Anſehen, daß 
fie ihnr nicht allein die wichtigſten Ges 
ſandſchafften, fondern auch Anno 1487 
die Entſcheidung der Landestheilung 
eintzig anvertraueten. rb Anno 
1507 in dem 7aften Jahre ſeines Alters, 
und hinterließ drey Sohne, welche wa⸗ 
ren 1) Hugold, Canonicus zu Naum⸗ 
burg, der Anno 1522 verſtorben; 2) 
Abraham auf Scharffenſtein, Chur⸗ 
Saͤchſiſcher geheimder Rath, der Anno 
1508 ohne Sohne verſtorben. 3) Hein⸗ 
rich Hildebrand, welcher bey 5 Chur⸗ 
Fürften und Hertzogen zu Sachſen die 
Stelle eines Raths bekleidet, und Lu- 
theri guter Freund geweſen, auch An. 
1528 die Kirchen- Vigration in Sach⸗ 
er mit verrichten helffen, und feniten 

ey damahligen Reform ⸗Affaj⸗ 
ren ſich nützlich gebrauchen laſſen, wes⸗ 
wegen er von Georgen, Hertzogen zu 
Sachſen, als bandes Herrn viel ausſte⸗ 
hen müſſen. ſ. Königs Adels Hiſt. P. 1 
f. 25 3 & fgg. Sein Leben iſt in M. Ger⸗ 
bert Hiſt. der Wiedergeb. in Sachſen 
P. III p. 265 fg. zul Bey ſeinem 
An, 1557 erfolgten Tode lebten von 
unffe, ut wel⸗ 


ſtorben, und in der He⸗ 
bräifchen Sprache fo bewandert gewe⸗ 
fen, daß er ſelbige fertig reden koͤnnen: 
die übrigen 4 haben nachfolgende Lini⸗ 
en angelegt: 


r 


(2) Seinrich war bey Churfürſt Au- 
gulto geheimder Rath, Ober⸗Hof, Rich⸗ 
ker zu Leipzig, wie auch Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Colditz, und fieng die Salifhe 
Linie an, fo von dem in dem Amte Bor 
na gelegenen Guthe Salis den Nah⸗ 
men hat. Heut zu Tage wird ſie die 
Anhaͤltiſche, auch die reformirte Linie ge 


von denen der gte gle 
mens Schweinsburg vet 
Zchopperiz erhandelte, wels 
aber ſein Sohn Haubold v 
und Vatterode im Mansfı 
ſich gebracht, worauf 
men noch heut zu 


U ) 

auf Bauteroda An. 1727 Fuͤrſ 
heltifcher Vice-Prefidene und Land⸗ 
Richter der Herrſchafft Jever. George 
Heinrich auf Kohren, Roſchwitz und 
Salis welches Guth er An, 1602 an 
fer verkaufft, war anfangs Chur- 
Saͤchſiſcher Rath, wie auch Prasident 
der Stifter Zeitz und Naumburg doch 
weil er ſich zu der Reformirten Religion 
bekennete, und darüber in vielfältige 
Verdrießlichkeiten fiel, fo verkauffte e 
feine in Meiſſen gelegene Güther, und 
begab ſich nach Nürnberg, von dar in 
die Ober⸗Pfalg, (woſelbſt er zu einem 
Pfleger der Grafſchafft Chamb beſtellet 
ward,) und endlich An. 1614 in das 
Fuͤrſtenthum Anhalt, da er denn zu⸗ 
gleich Fuͤrſtlicher geheimder Rath und 
Regierüngs⸗Praͤſident zu Bernburg 
worden, und An. 1633 in dem g 
re feines Alters auf € 
Noſchwitz bey Bernburg, fo er en 
gehabt, verſchieden. Von feinen 
nen kam George Haubold, Anhaͤltiſt 
Hofmeiſter, in der Saale um; der aͤl⸗ 
tere aber, Heinrich Friedrich, Fͤrſtlicher 
Rath und Hofmeiſter, hinterl 
nem Tode An. 1653, (wie D. Bucmann 
meldet) 2 Sohne: der 1) Wolff Curt, 
Anhältifcher geheimber Rath und Hof⸗ 
meifter, der mit feinen Fürſten Wilhel⸗ 
men in der Jugend 9 Jahr in fremde 
Reiche und Lande gekeiſet, ſtarb Anno 
169 f. 2) Auguſt Ludwig, Anhaͤlti⸗ 
ſcher geheinder Rath und Cammer⸗ 
Dire&tor zu Bernburg, wie auch Anhaͤl⸗ 
tischer geſammter Rath, ſtarb An. 707. 
Seine Sohne find ) Guſtav Willhelm, 
Safe 
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Caſſeliſcher geheimder Rath, welcher 
Anno 1714 den Freyherrlichen Char 
racter erhalten. b) Ludwig Chriſtian, 
ſo anfangs Nittmeifter bey der Fuͤrſtl. 
Garde du Corps zu Caſſel, hernach a⸗ 
ber Dber- Fägermteifter worden, und 
‚An, 17 30 eine Geſandtſchafft in Schwe⸗ 
den verrichtet. e) Victor Auguſt, ſte⸗ 
het in Heſſen, Caſſeliſchen Kriegs⸗Dien⸗ 
ten. 


(2) Saubold, Chur ⸗Saͤchſiſcher 
Cantzler und Ober⸗Iulbector der Com 
Historie, legte die Scharffenſteiniſche 
Linie an, fo von dem in dem Ante Wol⸗ 
ckenſtein gelegenen Schtoſſe Schaffen. 
ſtein den Rahmen bekommen. Er iſt 
in den wichtigsten Neligions⸗Afſalken, 


infonderheit tiber die damahlige Cry. He 


pro-Calviniften in Sachſen gebraucht 
worden, hat das Concoedien · Buch 
und den Priefter- Wittwen · Kiſeum iin 
Lande zu Stande bringen helffen, auch 
von 1577 bis 1590 unterſchiedliche 
Genersl-Vifitstiones der Kirchen, wie 
auch Univerſitaͤten und Schulen vor 
richtet. Nachdem er 70 Jahr alt wor: 
den, ſtarb er Anno 1592, und hinterließ 
drey Sohne: die waren 1) Heinrich 
Abraham, Chut und Füͤrſtlicher Saͤch⸗ 
ſiſchet gehender Rath ſtarb anno 1610 
ohne Erben. 2) George Haubold, 
Chur⸗Sächſiſcher Cantzler, ging auch 
ohne Eiben ab Anno 1592. 3) Hein⸗ 
rich Haubold, Chur⸗Sächſiſcher Nath, 
Bice⸗Ober⸗Hof⸗ Richter zu keipng und 
Sber⸗Steuer⸗Einnehmer, hatte 2 Soh⸗ 
ne: a) . Haubold auf Mol 
ckenbeig, ſtarb Anno 1654 it 39 Jah⸗ 
ke fine Alters, deſſen Cohn, Hus 
Haubold, Herr der Eth,und Staudes⸗ 
Herrſchafft Seidenberg, auf Wolcken. 
berg, Ehrenberg, Röbichau, Reiber s 
dorff und Görsdorff, war An. 1693 
bey der verwitgebten Churfürſtin zu 
Sachſen Obriſt⸗Hofmieiſter, Hard Anno 
1700 als zugleich Koͤuglichet und Chur 
fürftlicher geheimder Rath, von feiner 
Gemahlin, einer von Rumor, 3 Soh⸗ 
ne hinterlaſſend: Johann Geoigen Kah 
Adels Lexi. 
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Rudolph Haubolden, und Detlev Hein ⸗ 
richen, welche alle 3 Koͤnigl. Polniſcht 
und Chur ⸗Saͤchſiſche Cammderherten, 
und der erſtere zugleich Marſchall, 
hernach geheinder Rach worden; der 

3 Anno 1730 
en, und by 
and auf Scharſſen⸗ 
aächſiſcher gehender Nach 
und Appellations ⸗Praͤſident, dieſer 
hatte 3 Sohne, die waren 1) Heinrich 
Hildebrand auf Lumpng und Hohenkit- 
chen, Fü Saͤchſiſcher geheunder 


Rath und zu Altenburg, wie 
auch Landſcha Direktor, nachdem 
er vorher Merſeburgiſcher geheinider 
Nath und Cantzlek geweſen. 
eintziger Sohn, Friebrich H 


Herkogl. S. 
Legations⸗NMath. 
mann zu Schiri 


n- Gothaiſch. 
uch Amts Haupt⸗ 
hauen worden. 2) 
Curt Heinrich auf ich, Dieters⸗ 
dorff ze. Koͤnigl. Pohlniſcher und Chur⸗ 
Sächſiſcher geheimder Rath und Cam⸗ 
1 5 nen: ſtarb Anno 1713 und 
hinterließ einen Sohn, Nahmens Cure 
i Königl. Polmiſchen und 
Chur⸗Sächſiſchen Cammerhetrn. 3) 
Haubold Abraham, Anlts⸗Hauptmann 
zu Stollberg und Grünhayn, der ſeinen 
Stanun ebenfals mit einem Sohn fort⸗ 
gepflantzet, 


10 elfolgten Tobe lebten feine drei 
Sohne 1) Hans auf Prießnitz, wel 
cher Heintichen hinterließ. 2) Hilde⸗ 
brand auf Gnandſtein und Wolfftitz, 
Eyne-Sächfifcher vand Rath und Ober 
Steuer ⸗Einnehmer. Er ſtarb Anno 
1647 alt 81 Jahr, nachdem er unter⸗ 
e Bucher geiſtliche und politl⸗ 
{de verfertiget und theils ediret, das 
volt Königs Aoels:siftorie Pf 274 
ſeg che dem 3 Sohne, 70 


Einſtedel 
lich⸗Zildebrand auf Mole undqrieß⸗ 
nit, fo ohne Erben abgegangen, Hein, 
rich, der 1649 auch ohne Erben ver⸗ 
ſtarb, und Alexander gebohren wor⸗ 
den. Dieſer beſaß Enandſtem und 
Wolfftitz, hinterließ bey ſeinem Tode 
Anno 1637 Haubolden, der Anno 1687 
ohne Erben verſtorben. 3) Abraham 
auf Meraue, Tieffenau se, deſſen Nach 
folger 1, Sürſtlicher Sechſiſcher 
Magdesurgiſcher geheinder Rath und 
Hof Marſchall, harte einen Bohn glei⸗ 
ches hmens mit ihm, welcher den 
gradum eines J. U. Doftoris und die 
väterlichen Chargen erhalten, und An. 
1665 das Zeitliche geſeanet, nachdem 
er einen Tack. hc heraus ge⸗ 

geben, und an 
chen, Chur Soͤchſiſt 
Nathe, viel Freude erle 
Abraham, eſn Enkel des vorgedachten 
Curts, auf Enandſtein, Salis, Kohren, 
Dollnitz, Burg ze. Ch ſchſiſcher S. 
ber⸗ Hof ts Afleſſor, tunserhält 
gegenwaͤrtig Anno 1734 dieſe Branche 
“mit 3 hnen, Johann, Abraham, 
Curt und Heiurichen, gebohren 1713. 


(4) Abraham auf Syra und Hopf. 
garten, war ein gelehrter Her, und 
ſtifſtete die von dem in dem Arte Borne 
gelegenen Gute Syra benahmte Spri⸗ 
ſche Ainie. Er ſtarb Anno 1598, bon 
feinen drey Söhnen ſetzte der juͤngſte 
Hus Haubold feine Linie fort, und 
ward ein Vater von 9 Töchtern und LT 
Sohnen, von denen aber nur ein ein⸗ 
biger, nemlich Tanocentins, ihn ͤber⸗ 
lebet, und Anno 1652018 Chur Sach 
her eben Se e das 
Zeitliche geſegnet hat. Seine Söhne 
waren 1) Haubold, der An. 1712 als 
Konigl. Pobluifcher und Chur⸗Sſcchſ. 
geheimder Kath, Oder Steuer⸗Dire⸗ 
Tor und Kreis Hauptmann in dem 
Er» Gebirge und B 
Jahre feines Alters verſtorden, Gott 
Job Innocentium, Königl. Poluiſchen 
und Ehur⸗Sochſiſchen Nath und Ober⸗ 
Steuer⸗Einnehmern, hinterlaſſend, der 


t hatte. Curt 
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und ſtarb anno 1688 nut Hin⸗ 
J Innocenti Gotelſebs auf 


ben: 
5 
ohn Hen⸗ 
elnrſch 
ſt und 


'P.47. Knaus pr bad om Miſniæ. Nulei 
Annal. Sax, Peccenſteins Teatr. Say, 
P. 2 Halbivi fall. ver Bohhnie, 
Seckendor ff Hul. Lurberan, 


Eſckershauſen, genannt 
Kluͤppel, 


Dieſer alten adelichen Familſe jun 
Rheinlande, Stamm Reſhe faͤnget 
Bumbracht ums Jahr Zoo an. ‚Die 
ter von Elckershauſen lebte ums Jahr 
1317, deſſen Ur⸗Euckele insgeſammt 
haben ſich zuerſt Klüͤppel nach Anfang 
des XV Seculi beygenahmet. Nach 
Anfang des vorigen Seculi forte 
Wige Willhelim, derſelbe war Anno 
1639 des teutſchen Ordens Comtur zu 
Ellingen, Land⸗Comtur in Schwaben, 
Kapfrlicher Rath und Cammer⸗ Heir, 

ie auch Stathalter der Herrſchafften 
e Sc und Ellenberg in Schle⸗ 


en, Deſſen Briiders Sohn, Philipp 
Adam war Dom⸗Herr zu Würtzburg, 
tellgnirte aber An. 1683 und vermählte 
ſich mit einer Graf von Hatzfeld. 

Bumbracht v. Rhein Adel Tab, 148, 
Elde⸗ 
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Ederen, J 5 
EN 
Ellrichshauſen, 


Eine alte vornehme unmittelbare 
richofreye adeliche Famjſie in Fran · 
cken, welche Paflorzus in Francons: 
dir, p. 453 Unter die Thurniers⸗Genoſ⸗ 
ſen An, 94 zu Rotenburg zehlet. Des 
ren Anſehn erhellet ſchon daraus, daß 
wig von chshaufen , der von 


einigen Scribenten : unrecht Ehrlichs 
haufen genennet wird, An. 1450 und 
zwar nach dem Conradi von El: 


auſen, feinen nahen Anverwand⸗ 
tens, der zuſetzt gantz Preuſſen un 
9 Jahr eegieree hatte, Hochimeiſter des 
teutſchen Ordens worden. ſ. Gare 
knochs Preuſſen J. 2.2. . Zu unſern 
Zeiten fl johann Friedrich bon 
Ellrich Neichs⸗Ritterſchafſt 
ath, der In, 1713 zur 


9 rlicher wircklicher Nach 
worden. Sein Sohn Friedrich Will: 


helm hielt An. 17 37 zu Halle eine Diſ⸗ 
putation von 13 Bogen de Sancriunum 
Praginuticutum indole. 


Elshout, ſ. Heusdem, 
Eltz, (Edle Herren von) 
v. p- 305. 


es ber gleeften und anſehnlichſten 
ehelichen und nunmehrocreyherrlich 
auch theils Geäflchen Hau 
hein und m Meder⸗Sachſen 
tamm⸗ Schloß Eltz im Er Si 
Trier zwo Meilen don Kochheim gele⸗ 
gen. Es beſizer das ktb⸗Marſchallen⸗ 
Amt im beſagten Eiß⸗Saffte, und hat 
von alten Zeiten her die Zewohnheit, 
Laß diejenige, deten Väter noch am 
Leben, Sobne zu El, diejenige aber, 
deren Vater verſtorben, ob fie gleich 
h nander jaͤhrig find, Zerren zu 
geneimet werden, wie Imboff es 
mit anmercket. Die ordentliche Stamm⸗ 
ehe dieſes Geſchlechts fänger Zum. 
bracht mit Georgen von Elß an, der 


„ bt 


An. 938 gelebet. Von deſſen Nach⸗ 
kommen war Conrad, Hert zu 
Jahr 1080 bekannt und ein G. 
jene Linie fortſe 


fals einen eigen tte, wel⸗ 
cher im Wappen einen weiſſen do wen zu 
fuͤhren angefangen. 


Die Linie unt dem gelben Lswen 
ward gedachter maſſen mit Conraden 
angefangen. Von deſſen Nachkommen 
ſind ſehr viele in den geiſtlichen Stand 
gelketen, und Dom⸗Herren zu Mayntz 
und Trier worden. Hans aber, Herr 
zu Eltz, florirte ums Jahr 1443 als 
Chur⸗Trieri d Hofmeiſter, und 
var ein B. 10 Sernbar ds zu 
Wolmeringen und Uttingen, Gouver⸗ 

n, K. 


neurs zu Diedenbo 

Ralhs und Stathalters des Hertzog⸗ 
thus Luxemburg, deſſen Nachkom⸗ 
men abgegangen find, 2) Johannis, 
der Anno 1594 in des Pfaltzgrafen 
Dienſten zu Caub erf en worden. 
Von deſſen Enckeln wa lchior Chur⸗ 
Trieriſcher Rath, Marſchall und Obri⸗ 
ſter in Franckreich, der An. 1615 uns 
verheykathet geſtorben, und Caſpar flo⸗ 
kirte als Chur⸗Nayntziſcher Rath, Vitz⸗ 
dum, Hofrichter und Groß- Hofmeiſter; 
von feinen Sehen hat Johann Hein⸗ 
lich, der ſich zuerſt Edler Herr zu Eltz 
genennet, und Chur Mayntziſcher Ds 
Uriſt⸗Beutenant, Nath und Amtmann 


zu Steinheim geweſen, ſeinen Aſt be⸗ 
ſchloſſen. 3) Hanſens, der An. 1486 


zu Achen zum Ritter geſchlagen wor⸗ 
deit, Von feinen Söhnen war George 
des teutſchen Ordens oberſter Marſchall 
in Preuſſen, Comtur zu Mayntz und 
Land⸗Comtur im Elſaß; Jacob, Dom⸗ 
Dechant zu Mayntz; Johann aber und 
Friedrich ſind beſonders zu mercken, ſe⸗ 
ner wurde ein Vater Johann eichardg 
+ Teierifchen Raths und Mur⸗ 
ſchalls, deſſen Nachkommen ſind mit 
feinem Enckel Lorhario ſacobo abges 
gangen; Jacobi, Ertz⸗Biſchoſfens und 

Q 2 Chur⸗ 
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Gurfürſtens zugrayutz und Brorgens, 
Amtmanns zu Munſter⸗Meinfeld, der 
folgende Sohne hunerlaſſen: 1) Au⸗ 
ton, Edlen Herrn zu Eltz, Erb⸗Mar⸗ 
ſchalln des Er - Stiffts Trier, Obri⸗ 
fen der Koͤnige in Spanien und Franck ⸗ 
reich, Chur⸗Trieriſchen Hof Marſchall, 
und Chur⸗Collniſchen Rach und Feld⸗ 
Marſchall, der ſeinen Stamm mit ei⸗ 
Jacobo, Erbs 


eichnet findet, 2) 
Johann, des teutſchen Ordens Comtirr 
zu Trier, und Land Comlur der Val⸗ 
ley Lothringen; und 3) Johann, Rei⸗ 
charden, der ein Vater worden Johann 
Antons, edlen Herrns zu Eltz, Chur⸗ 
Trieriſchen Erb⸗Marſchalls und Obri⸗ 
fans, welcher unter andern Soͤhnen, 
Johann Igcoben, Kanferlichen Obrist. 


Wachtmeister und Chur-Trierifchen 
Nath gezeuget. Deſſen Sohne find: 
3) Philipp Carl, Dom- Probſt zu Trier, 


Dom und Capitular⸗Herr zu Mayntz, 
der Anno 17 32 zum Ertz Biſchoff und 
Churfuͤrſten daſelbſt erwehlet worden; 
er iſt An. 1665 gebohren, und 1733 
vom Kayſer in Grafen ⸗Stand erho⸗ 
ben; b) Carl Anton, Graf von Eltz, 
zu welcher Würde er nebſt feinen fol⸗ 
genden 2 Brüdern Anno 1734 gelan⸗ 
get, ae und Chur Maynzl⸗ 
ſcher geheimder Rath, wie auch ein 
Vater 3 Sohne und 9 Tochter, (die 
alle in Rlöfter gegangen) worden. Von 
den Söhnen aber find 2 in geiſtlichen 
Stand getreten, nemlich Hugo Frantz 
Carl, Reich: Graf und Herr von und 
zu Eltz Kemnich, Dom⸗Sänger und 
General. Vicarius zu Mayntz, Dom 
Herr zu Trier, Don: Probſt zu Minden, 
Chur⸗Mayntziſcher gebeunder Rath, 
Stathalter im Eichsfelde, welcher An. 
1739 Geſandter wegen Lehns⸗Em⸗ 
ofen iR von Chur⸗Mayntz, am Kay⸗ 
ſerlichen Hofe war; der zweyte, Jo- 
hann Jacob Frantz, Graf, Dom- Herr 
zu Trier, Würzburg und Speyer; der 
dritte, Anfelmus Eaſimir Frantz, war 
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An. 1736 Chur-Mayntziſcher Cammer⸗ 
herr. c) Damian Yeimeich, Domherr 
zu Trier, und d) Philipp Adolph, des 
teutſchen Ordens Ritter, und Comtur 
zu Coblentz. Ein mehrers von dieſer 
Graͤflichen Linie kau man in den jaͤhr⸗ 
lichen genealogiſchen and bud un 7 
Cap. von den Graͤflſchen Haͤuſern ſehen. 
Vorgedachter Friedrich, ein Bruder 
Johannis, deſſen Nachkommen letzt 
deſchrieben worden) wurde ein Groß⸗ 
vater a) Johann Wolffaangs Amt 
manns zu Kayſerslautern, von deſſen 
Sehnen iſt Johann Eberhard Chur⸗ 
pfaͤltiſcher und Chur⸗Mayntziſcher ge⸗ 
heimder Rath, Oher⸗Amtmann und 
Land⸗Richter im Eiche felde worden; 
Johann Ulrich hat Adolph Friedri⸗ 
chen, Dom⸗Dechanten zu Worms, und 
Philipp Moritzen gezeuget, welcher noch 
Anno 1700 als Fürſtlicher Wormſf⸗ 
ſcher Rath, Marſchall und weltlicher 
Stathalter gelebet; und Philipp San 
ſon, edler Herrzu Eltz, ward ein Va⸗ 
ter 1) Johann Adolpbs, von deſſen 
Soͤhnen Friedrich Adam die Charge 
eines Chur ⸗Mayntziſchen Dragoner⸗ 
Obriſtens erhalten; Carl Philipp aber 
noch 1709 als Chur⸗Mayntziſcher ge⸗ 
heimder Rath und Hof⸗Naths⸗Praͤſi⸗ 
dent gelebet; und 2) Friedrich Caſi⸗ 
mirs, Fuͤrſtl. Braunſchweigiſchen ges 
heimden und Cammer⸗Maths, Ober⸗ 
Berg Hauptmanns auf dem, Hartze, 
und Land⸗Droſtens des Fuͤrſtenthums 
Grubenhagen , der Anno 1682 ber⸗ 
forben,2 Sohne hinterlaſſend, Philipp 
Adam, Domherenzu Magdeburg, Chur⸗ 
Braunſchweigiſchen geheimden und ge⸗ 
heimden Kriegs ⸗Rath, der Anno 1728 
die evangeliſche Linie dieſes Geſchlechts 
ſoll Sefhfoffen haben; und Johann 
Chriſtoph auf Walbeck, Chur⸗Braun⸗ 
ſchweigiſchen geheimden Legationg- 
Rath. Und b) Johann Friedrichs, 
der Anno 1609 als Naſſauiſcher Amt⸗ 
mann verſtorben, und ein Vater gewe⸗ 
fen Hugonis Friedrichs, Dom⸗Dechan⸗ 
ken I Trier, der dem Geſchlechte die 
Beſtaͤtigung des alten Titels der 8 

er 
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Herren erhalten; und Johann Phi⸗ 
lips, deſſen Nachkommenſchafft bald 
abgegangen. Vom Rhein. Adel Tab, 
229,130 feq. Imboffs Not. Proc. Imp. 


Die Linie mit dem weiſſen Löwen 
pflantzte obgedachter maſſen Willhelm 
fort, deſſen Nachkommen ſind in rich. 
tiger Ordnung beym oberwehnten 
Humbracht vom Kheiniſchen Adel 
Tab. 273 zu ſchen. Von demſelben 
war Willhelm Anno 1447 Chur Trie. 
riſcher Land⸗Hofmeiſter und An. 1703 
waren Johann Willhelm Dom De⸗ 
chant zu Trier, Frantz und Friedrich 
Chriſttan aber Dom⸗Herren daſelbſt. 


Enckevoirdt, Enckefort, 


Eine vornehme Geäffiche Fanulie in 
Oeſterreich, Boͤhmen ꝛe. Sie ſtammet 
aus Brabant her, allwo der gelehrte 
Cardinal Willhelm von Enckevoirdt, 
Biſchoff zu Tortoſa und zu Uitrecht,ge⸗ 
bohren worden, der Anno 1534 alt 70 
Jahr zu Rom verſtorben, (fiche Lerie. 
der Gelehrten.) In den Sammlun⸗ 
gen cheologiſcher Sachen Anno 1722 
P. 868 feq, iſt ein Indulgenz⸗Brief von 
ihm, da er noch Archidiaconus zu 
Lüttich und des Apoſtoliſchen Stuhls 
Proro-Notarius geweſen, zu leſen. Sie 
hat ſich im 30 jährigen Kriege um das 
Ertz Haus Deſtereich durch Tapffer 
keit ſehr verdient gemacht, und hernach 
darinne viele Guter erhalten. Zu un⸗ 
ſern Zeiten fioricte Ndeſanus, Graf 
von Enckevoirt, anfangs Kayſerlicher 
Cämmerer, hernach zugleich Nieder 
Oeſterreichiſcher Regiments⸗Rath, und 
immerwährende Herren ⸗Standes⸗ 
Ausſchuß, wie auch von Anno 1716 
bis 1722 Minifterial-Banco-Depura- 
tions- Rath, und Nieder · Oeſtetreichi · 
ſcher Landſchaffts⸗Verordncter, endlich 
Kayſerlicher wircklicher geheimder 
Rath Anno 1734, ſtarb Anno 1738, 
alt 67 125 Er hinterließ ſchone 
Herrſchafften, als Grafenwertb, G. 
ber · Seeborn/ Schönberg ic. und keine 


männliche Erben, ſondern nur 2 Toͤch⸗ 
ter. Er verſahe die Ober⸗Hof Mar⸗ 
ſchalls⸗Charge bey den Interims Ne⸗ 
genten Anno 1732, als der Kayſer 
abtoeſend und im Carlsbade war. Ein 
Graf von Enckevoird, Kayſerl. Hof⸗ 
Cammer⸗Rath, erbte Anno 1733 nach 
Abgang der Grafen von Verdenberg, 
deren Maſorats⸗Güter. Pufendorff 
vom Schwediſch · Teutſchen Kriege 
Paſſim. 


Ende, 


Dieſe adeliche Familie iſt eine der Ale 
teften in Sachſen, welche vormals den 
Freyherrlichen Character geführet. Sie 
hat ihren Urſprung aus der Schweitz, 
nicht aber aus Francken, wie Span ⸗ 
genberg vermeinet, noch aus Meiſſen, 
wie Peccenſtein borglebet; ſondern fie 
hat ihren Nahmen und Herkommen 
von einem alten und vor ſehr langer 
Zeit zerſtoͤrten Schloſſe Ende oder En⸗ 
ne genannt, welches in der Schweiz 
im obern Tuͤrgow, in des Abts von 
S. Gallen Lande, in dem Tablater Ges 
richte gelegen, und nebſt dem Schloſſe 
Nuͤwburg den Herren von Ende zuge⸗ 
hoͤret hat. Schon Anno rol g hat ſich 
Engelfried von Enne oder Ende aus 
der Schweiß in Tyrol begeben, und 
das Schloß Enne, wie Brandis im 
Tyr. Ebrenkr. pag. 5; meldet, bezogen; 
ſeine Nachkommen aber haben, nach⸗ 
dem Ezlinus von Endt ſich dem Latts 
des⸗Fuͤrſten widerſetzet, das gand raͤu⸗ 
men muͤſſen. Unterdeſſen find Alber⸗ 
tus} und Albertus IT von Enne, fü 
etwa aus dem Nhein⸗Thal hergeſtam⸗ 
met, zur Biſchöͤfſichen Würde zu Pri⸗ 
xen, der erſtere Anno 1328, der ande⸗ 
re Anno 1377 gelanget. Als auch 
von den Aopenzellern und S. G llern 
das Schloß Nuͤwburg verbrannt wor⸗ 
den, und das Schloß Ende auch nicht 
mehr im Stande geweſen, ſo haben die 
von Ende ihre Wohnung auf bent 
Schloſſe Grimmenstein im Nheinthal 
in der Schweitz gehabt. Von dannen 
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fie mit der Zeit in Meiſſen und Thuͤrin⸗ 
gen gekommen, und ſtets von ihrem 
alten Stamm Haufe den Nahmen 
helten. Denn was peccert lein erz. 
let, daß ſte vormals 0 
ger geheiſſen, iſt ohne b 
fie aber in Sachfın gefoi n, davon 
findet man feine geisiffe Nachricht; 
Allem Anſehen nach ſcheinet es m AR 
oder XII Seculo geſchehen zu ſeyn; 
maſſen ſich in den darauf folgenden 
Zeiten Otto und Heinrich von Ende 
um diegarckgrafen von Meiſſen Fried⸗ 
richen und Dietrichen, ſehr verdient 
gemacht, wie man davon 
niſchen Hiſtorie ſichern 
Denn Otto von End 
Nath bey Marckgraf Heineſchen von 
Meiſſen, welcher feinen Berker, Lands 
Re Friedrichen mit dem Biß, und 

ietrichen, Landgraf Albrechts des 
Unartigen in Thüringen Söhnen, die 
Meißniſche und Oſterlaudiſche Regie, 
kung beſchieden hatte. Als aber dies, 
ſer Printzen Vater ſolche Lande ihnen 
entziehen, und ſelbige feinem unaͤchten 
Sohne Ludovico Apetz, zuwenden 
wolte, deswegen er Johannem, den 
Marckgrafen von Brandenburg, arts 
ſtifftete, die Printzen zu hekriegen; fo 
nahm der Meißniſche Adel ſich derſel⸗ 
ben Anno 1290 an, und waren Hein⸗ 
rich und Otto von Ende die vornehm⸗ 
fen darunter, fo es mit den Printzen 
hielten, wie ſolches Johannes Carzo 
ausführlich erzehlet, welcher ihn Otto⸗ 
nem Endanum nennet. Heinrich von 
Ende war Marckgraf Friedrichs, zuge⸗ 
nannt mit dem Biß, Nath und Obri⸗ 
Ver über die Pleißner, Sorben und 
Vogtlaͤnder in dem Kriege wider Marck⸗ 
graf Johannem von Brandenburg. 
Als nachgehends Landgraf Albrecht 
Thüringen, feinen Söhnen zum Ver⸗ 
druß, an den Kayſer Adolphen ver⸗ 
kauffet, die Thüringer aber ihn nicht 
huldigen wolten, fo überzog er fie mit 
Krieg; Marckgraf Friede ich und Dies 
trie) aber ſchickten ihnen H „Vol, 
cker, welche vornamilich Heinrich von 


ein getreuer 


Ende commandirte. Derhalben der 
Kayſer Anno 1295 feinen Vetter, Phi⸗ 
lippum von Naſſau, ins Oſterland 
ſchickte, ſelbiges zu berwuͤſten, er wur ⸗ 
de aber von Marckgraf Friedrichen zu 
Borna zweymal nach einander geſchla⸗ 
gen, welchen Schlachten Heinrich von 
Ende mit beygewohnet. In Horns 
Feridersen Belicufo wird Nicolaus von 
Ende Anno 1417 in einem Diploma- 
te angeführet. Unter Heinrichs Schr 
nen har Seiurieh und Gottfried das 
Geſchlechte fortgepflantzet. 


ich war Sbriſter bey Marck⸗ 
Furdrichen, und ein Vater i 
c: und Heinrichs e von dem hernach. 
Ulricus zeugete Ulrichen, wie auch 
Heinrichen, welche bende von dem Kan⸗ 
fer Anno 1463 wegen ihrer Tapferkeit 
eine guͤldene Erone ins Wappen bekom⸗ 
men; und Gotifrieden, der ein Vater 
worden Ulrichs zu Lohma und Schlei⸗ 
nitz, und Heinrichs zu P 
hinterließ Nicolauım, Chur⸗Saͤchſſſchen 
Rath und Marſchall, wie auch 
mann zu Georgenthal, der den A, 1516 
bis 1536 in wichtigen Perſchickunßen, 
die auch theils die damahlige Reforma⸗ 
tion betraffen, gebraucht worden. Und 
Gotiſrieden auf Lohma, Ober⸗ Hof⸗ 
Richtern zu Leipzig, der in dem Alten⸗ 
burgiſchen Olſtriet der einzige von A⸗ 
del geweſen, welcher ſich dazumahl der 
Evangeliſchen. Religion widerſetzte. 
Von feinen Soͤhnen wurde Nicolaus 
ein Vater Ehrenfrieds, auf Klein⸗Ber⸗ 
bisdorff, der Anno 1600 berſtorben, 
ind Adam Heinrichen hinterlaſſen, der 
nno 1667 als Sürftt, Sächfifcher 
Magdeburgifcher Rath Landes Haupt 
mann der Grafſchafft Barby und Herr⸗ 
ſchafft Roſenburg verſtorben, und mit 
folgenden Sohnen feinen Stamm fort⸗ 
geſetzet: Saus Adam auf Trinum und 
Alt- Jeſfenis, Kenigl. Preusfſcher Obri⸗ 
fer Und Amks⸗Hauptinann zu Roſen⸗ 
burg, nachdem er vorher Eltz Biſchoff 
licher Magdeburgiſcher Obliſt⸗Lieute⸗ 
nant,Amts⸗ Hauptmann Ae 
8 et 
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fpeftor, zu Saltza geweſen, Anno 
1706, aber ohne Erben verſtorben. Al⸗ 
brecht Günther, der Anno 1689 als 
Obriſt⸗ Lieutenant bey dem Nieder⸗ 
Saͤchſiſchon Kreiſe, auch ohne Erben 
verſtorben; und Zeinrich Chriſtian, 
der ehemals Schwediſcher Major ge⸗ 
weſen, in den Freyherren⸗Stand er 
ben worden, und Anno ı710 ver 
ben, und einen Sohn, Johann Adam, 
hinterlaſſen, welcher Regierungs⸗Nath 
zu Halle und Domherr zu Halberſtadt 
worden. Zu dieſer Linie gehoret were 
muthlich Leopold Nicolaus, Frepherr 
von Ende, ein gelehrter Herr, welcher 
1737 zu Halle Commentarium de fa- 
taliım kigerc iniquo prenisque con- 
tumaciz temperandis in 4ro heraus 
gegeben. Vorgedachter Heinrich, ein 
Bruder Uriel, wurde ein Grpfdater 
Conrads, Chur⸗Saͤchſiſchen Raths und 
Hof⸗Marſchalls, welcher dem Conci- 
lio zu Coſtnitz beygewohnet. Von ſei⸗ 
Nachkommen war Nicolaus auf 
Konigsfeld und Fuchshein, J. 
ofers. Caroli Y Reichs ⸗Rath, 
und anfangs Allzlfar zu Speyer, der 
ſich durch ſeine Meriten bey dem Kay⸗ 
fer dergeſtalt beliebt gemacht, daß eb 
biger Anno 1530 den Herren von En⸗ 
de ihren Freyherren⸗ Stand erneuxet. 
Er ſtarb Kuno 1367. Von feinen, En 
ckeln wurde George Heinrich auf RE 
nigs feld ein Pater a) Wolff Dietrichs, 
deſſen Sohn Jobft e Färfllid) 
Anhaltiſcher Hofmeifter, Carl Heinri⸗ 
chen hinterlaſſen und bp George Heinz 
richs auf Königsfeld Ober⸗Hofgerichts, 
Adefforis zu Feipzig, deffen Enckel, 
Friedrich auf Königefelp, diesen Alt 
mit 4 Söhnen zu unfern Zeiten forte 
geſetzet. Von Lonradi Nachkommen 
find auch Heinrich, Chur⸗Sächſiſcher 
Hof Merſchall, welcher in wichtigen 
Handlungen und Verſchickungen war 
gebraucht worden, und unnd 1518 
verſtorben, George Ulrich ein Sohn 
Gortftieds, Landvoges zu Pirna, war 
wegen feiner Gelehrſamkeit berühmt, 


würde Chur⸗Saͤchſiſcher Rath, nach⸗ 
dem er vorhero Aflellor beym Kayſer⸗ 
lichen Cammer-Gerichte zu Speyer ge⸗ 
weſen. Wolff, Ritter auf Nochsburg, 
Obriſter und Stathalter zu Zeitz, wur⸗ 
de Anno 1544, als Hertzog Moritz zu 
Sachſen in Ungarn zu Felde zog, nebſt 
andern zum Regenten ande un⸗ 
terdeſſen geſetzet. Er 5 
vater Nudelphs auf Saudel 
neral⸗Mafors unter Braunſchweig⸗ 
Lüneburg; er hatte Anno 1677 bey 
der harten Belagerung der Stadt Stet⸗ 
tin eine eigene Attaque gefüͤhret, auch 
die Capitulation zumege bringen hel⸗ 
fen; und wolff Kudoſphs, auf En 
renberg, Chur⸗Söͤchſiſchen Canmmer⸗ 
und Berg⸗Raths, Amts⸗Hauptmanns 
zu Noſſen und Ober⸗Steuer⸗Ejuneh⸗ 
mers. Er ſtarb Anno 1678 und hat 
maͤnnliche Nachkommen hintetlaſſen. 
Zu dieſer gehsret auch Wolff 
Goltlob alf Rogbach, der Anno 1716 
als Königlicher Pohlniſcher und Chur⸗ 
Suͤchſiſcher Ober⸗Aufſeher der Gera⸗ 
und Unferf- Flüſſe fforitet hat. Inglei⸗ 
chen Wolſſ Hemeich von Ende, der An. 
1735 als Rußiſcher Obriſter zu Dreß⸗ 
den verſtorben. 


Obgedachter Gottfried, ein Sohn 
und Brudet Heinrichs, florirte ums 
Jahr 1298, und ſtammete von ihm 
ab Heinrich auf Lindenberg, Eriderici 
Bellicoß, Churfürſteus zu Sachſen 
Orater, hernach Kayſers Ssigismundi 
Kath, welche ihm das Schloß Carl⸗ 
fein in Boͤhmen Lebenslang eingeraͤu⸗ 
met, davon er ſich auch € Panner⸗ 


9 


folgende anzt 
von Grimmenſtein iin 
Probſt in der Abtey K 
de Anno 1329 zum Abt dafelbſt erweh⸗⸗ 
let, muſte aber zurück Raben, nachdem 
der Pabſt einem andern dieſe Würde 
conkęrirte. Willhelm, der An. 1386 
2 4 in 


n und wur⸗ 
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in der Schlacht bey Sempach geblieben, 
wie obgemeldter Bra anführet. Lu⸗ 
dewig, der Anno 1408 das Schloß 
Grimmenftein dem Abt von S. Gallen 
verkauffet; Und Gotthard, der Anno 
1512 in der Schlacht bey Ravenna 
als Kayſerlicher Obriſter geblieben. 


Enenckel und Ennichel, 


Von dieſer Freyherrlichen Familie 
meldet Seifert in der Stamm · Tafel der 
Grafen Reuß zu Plauen, daß ſie ſthon 
vor 600 Jahren in den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Landen bekannt geweſen. Deren 
Stamm + Neihe faͤnget Bucelimus in 
Stemmat. P. 3 pag. 33 mit Theodotico 
Enenckeln an, der ums Jahr 1108 
floriret; Von deſſen Nachkommen, die 
ſich zugleich von Albrechteberg ge⸗ 
nennet, wird Johann von Spangen⸗ 
bergen unter die Gelehrte vo Ade um 
die Mitte des X VISeculi gchehlet; Er 
hat ein Fuͤrſten⸗ Buch von Geſterreich 
und Steperland in teutſchen Verſen 
geſchrieben, fo Hieronymus Megife, 
rus Anno 1618 zu Lintz in gro heraus 
gegeben. Er iſt Dom- Herr zu St. Ste⸗ 
phan zu Wien geiyefen, und wird ben 
den Gelehrten insgemein Ennichel gs 
nannt; David, Freyberr Enenckel von 
Albrechtsberg, bat ums Juhr 188 
als Ertz⸗ Hertzoglicher Oeſterreichiſcher 
Mund ⸗Schencke floriret; Sein Sohn 
Bleickhard iſt Anno 1616 zu Siena 
verstorben. George Achgkius von E⸗ 
nenckel, Freyherr von Hoheneck, lebte 
mit Ausgang des vorigen Secul und 
edirte unterſchiedene Schriften. ſ. von 
, 5 Lexic, der Gelchrten. Adelſp. 


Engel von Wagrein oder 
Wagram, 


Dieſe Freyherrlche Familie in 
Oeſterreich, allwo ſie die, Schlöffer. 
und Hertſchaſſten Wagram, ehe 
ſenburg, Schondorf, poͤtten · 
bach ze. beptzet, iſt Anno 1717. von 


dem Kayſer in den Grafen Stand erho⸗ 
ben worden; Bncelinus fönger deren 
Stamm⸗Neihe mit George Engeln 
von Burgfkall an, der Anno 1308 ge⸗ 
ftorben; Et war ein Vater Alber, 
Kayſerlichendtaths und Jaͤgermeiſters, 
der unterſchiedliche Sohne gezeuget, 
welche den Nahmen von Wagrein oder 
eigentlich Wagram, einem Nitterſize 
unweit Vöcklaprück, zu Zeiten Kayfers 
Maximilian Langenominen; von wel⸗ 
chen aber Augustinus allein das Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflantzet. Deſſen Enckel 
Simon, ſtifftete die aͤltere Linie unis 
55 1594, und ward ein Groſfvater 
Sigismund Friedrichs erſten Frey⸗ 
herrus, Annp 169 1 Nieder⸗Oeſterrei⸗ 
chiſchen Regierungs⸗Raths, deſſen 5 
Sohne alle jung verſtorden und diefe 
Unie geendigt: ſ. 120. 90 Hübn. Die 
jüngere Linle hat David, mit Anfang 
des vorigen Seculi errichtet. Seine 
beyden Urenckel, Frantz David und 
gm George haben Anno ı717den 

räfichen Character erhalten und bey» 
de dieſes Gefchlecht fortgepffantzet, und 
ward von des erſtern Sohnen Johann 
Ernſt, Dechant zu Haydersdorff, an. 
1733 Biſchoff zu Belgrad, und Jo⸗ 
hann Weickardt Adam auf Schondorf, 
Chur⸗Pfaͤltziſcher geheimder Nach, der 
ſeine Branche fortgeſetzet. Gemeldter 
Frantz George ſtarb Anno 1721 als 
Kayferlicher geheimder Rath, 3 Ch. 
ne hinterlaſſend. Bucelini Stemnat, 
Germ. P. III. 


Im Hertzogthum Bremen floriret el⸗ 
nel adeliche Familie Engel, deren Adel 
Brief beym Musbard Theaer. Nobil. 
Bremenſ zu leſen. 


Engelhardt, 


Dieſe adeliche Familie in Schlefien 
ſoll nach ‚Sinapii Bericht, aus der 
Schweitz herſtammen, und Hans En⸗ 
gelhart, der Lange beyhgenamt, Anno 
1380 bey Drauna an den Glatziſchen 

senken in Bohmen ſich e 
ſen, 
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ſen, und die Vogtey zu Wünſchelburg 
gekaufft haben, die aber fein Sohn 
Valentinus Anno 1414 wiederum an 
die Herrſchafft zu Glatz uͤberlaſſen, wor⸗ 
auf dieſes Geſchlecht das Bergſchloß 
Schnellenſtein, fo itzo in Ruinen 
lieget, ier ſelbiger Gegend, ſoll an ſich 
ebracht und davon ſich beygenahmet 
en. Wie weit dieſes alles und daß 
dieſes Geſchlecht von Alters her noch 
in Niefland bey itziger Zeit auf anfehn- 
lichen Gütern florſre, läffer man das 
bin geſtellet ſeyn. Das iſt gewiß, dag 
es von den Kayſern Ferdinando I, 
Maximiliano II und Rudolpho II 
mit Wappen und Adels- Briefen ber 
angdiget worden; wenn aber von Dar 
niel von Engelhardt und Schnellen⸗ 
ſtein geſaget wird, daß er Anno 1553 
gebohren, und Anno 1624 berſtorben, 
folgends 121 Jahr müſte alt worden 
ſeyn, ſolches iſt wohl ein Irrihum oder 
Druckfehler. Die richtigſte Stamm 
Reihe wird von Johann von Eugel⸗ 
hard und Schnellenſtein hergeleitet, 
einem Vater folgender Sohne, die ſich 
in Böhmen und Schleften anſeßig ge ⸗ 
macht, a) Gottfrieds auf Dreßle, herz 
nach auf Heyde, des Dlauifchen W. 
bildes Caſſe-Directoris, deſſen Sohn 
Carl Ferdinand auf Haunold im Müns 
ſterbekgiſchen ae 1) Carl Fried 
richen auf Nolde, Königl. Preußifchen 
Capitain, 2) Sploium Wilbelmen 
auf Dobrigaft, ebenfals in Königlich 
Preußiſchen Kriege:Dienften, und 3) 
Carl Siegmunden. b) Ferdinands, 
der Anno 1647 als Kahſerlicher Obri⸗ 
ſter bey Bazzolg durch den Kopff mit 
einer Canon⸗Kugel geſchoſſen worden. 
©) Hang Heinrichs, Herzogl. kiegnikiz 
schen Naths und Lammer⸗Junckers 
Anno 1648. d) Cheiltians, der ein 
Großvater worden Chriſtſan Mills 
helms, Lan ommiſſarii des Fuͤr⸗ 
ſtenthums weidnitz, der feinen Aſt 
mit 2 Sohnen fortgeſeget, und Chri⸗ 
ſtoph Gottfrieds von Engelhard und 

Schnellenſtein, anfangs in Königli 
Preußiſchen, und hernach in Kayſerli⸗ 
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chen Kriegs» Dienften; in Anſehung 
feiner groſſen Wiſſenſchafft in der For⸗ 
tification, ward er Anno 1721 von 
den Ständen des Hertzogthums May⸗ 
land zum General. Sur Intendanten als 
ler Ingenieurs und Geometres geſetzet. 
Er ward hernach Kayſerlicher Obriſter 
und Commandant zu Orſova in Un⸗ 
garn, iſt Anno 1737 aberwegen ſeiner 
vielen alten Bleſſüren und ſteten Uu⸗ 
baͤßlichkeit vom Kayſer feiner Function 
in beſagter Feſtung entlediget worden. 
Er hatte einen eintzigen Sohn und 3 
Tochter; und e) Hans lernſiens auf 
Ingramsdorſſ im Schweidnitziſchen, 
ehemahligen Kayſerlichen Capitain, 
der feinen Stamm nicht ſcheinet forte 
gepffantzet zu haben. Schleſ. Curiof: 
KI. N Ben, 
Pal era gh. 
nſchringen, 

Eine alte adeliche Familie im Nhein⸗ 
lande, deren Stamm⸗Neihe Sum⸗ 
bracht mit Ludewigen von Enſchringen 
Rittern, Anno 1230 anfaͤnget. Von 
deſſen Nachkommen Jacob Anno 1580 
als des teutſchen Ordens Ritter und 
Land⸗Comtur zu Trier verſtorben; Jo⸗ 
bann J. U. D. Kayſerl. Rath und Anno 
1541 Chur: Trieriſcher Cantzler wor⸗ 
den, deſſen Ur⸗Enckel Willhelm Her⸗ 
mann, Herr zu Ell, Kayſerlicher Obri⸗ 
ſter, in ſeinem Sohne Frantz Hermann, 
der jung verſſorben, und feiner Tochter 
Maria Anaſtaſta, Erbin von Ell, ver ⸗ 
maͤhlter Frezin von Sickingen, mitdlus⸗ 
gang des vorigen Seculi das Geſchlecht 
beſchloſſen. Vom Rbeinifchen Adel 
Tab. 19. Imboff not. Proc. Imper. F 
602 ſe . 


Enzenberg, 


Von dieſer alten adelichen und nun⸗ 
mehro Freyherrlichen Familie in Ty⸗ 
vol meldet Hacelinus, daß ſie An. 104 
dem Thurnier zu Halle mit beygewoh⸗ 
net habe; er zehlet auch Johann von 
Enzenberg, beygenamt Nix, don Anno 

2 5 1459 


1459 bis 762 unter die Biſchoſfe zu 


Speher. In den Zeiten Kayſers Ma- 
wipasisni 1 florikte Eberhard; deſſen 
Eucken Georgius Hauptmann in der 
Mylbacher Clausen, hat daſelbſt das 
Schloß Freyenthurn erbauet, davon 
ſeine Nachkommen den Nahmen ange⸗ 
nommen haben. George der jüngere; 
ein Euckel des letztern, hat dem Kay⸗ 
ſer in Italien, Ungarn und in den Nies 
derlanden als Obriſter gedienet, und 2 
Sohne nachgelaſſen, nemlich Anton 
und Frauen, welche beyde bey dem 
Viſchoff zu Brixen die Raths⸗ Charge 
ten. Aung 1712 war Frantz, 
Freyher auf Jöchel und Freyenthurn, 
Canonicus zu Brixen. Huerlini dem- 
mut P. III. Spangenb. Adelſp. P. II. 


Ob die von Entzenburgz deren Herr 
Born in feinem Friderico Bellicofo p. 
227, 432 und 8 u gedeucket, daß ih 
nen von den Landgrafen in Thuͤringen 
das Schloß Elgerb burg als ein Pfand 
gegen eine Summebzeldes A. 1415 ver⸗ 
liehen worden, mit dem vorhergehen⸗ 
den Geſchlecht einerley Urſprungs ſeyn, 
loͤnnen wir nicht für gewiß ſagen. 


2 Eppen, ſ. in Eppingen. 
Eppingen / 


Eine alte adcliche Familie in der 
Unter⸗Pfaſtz, deren Stammhaus die⸗ 
ſes Rahmens im Amte Bretten im 
Creſchgau gelegen iſt. Es hat ſich 
auch zu den Zeiten des keutſchen Die 
dens in Preuſſen niedergelaſſen, allwo 
ie noch loriret. Man weiß zuerſt nur 
Hartmannen von Eppingen anzufüh⸗ 
ren, der Anno 1530 nut dem Chürfür⸗ 
ſten zu Pfaltz eſſen Miniſter auf 
dem zu Augſpurg geweſen. 
Anno 1540 bat Will 
tengifher Land- Math und 
Hanptmann MMaricnserder floriret, 


welche beyde Chatgen auch Anno 1690 
Johann Willhelm von Eppingen be⸗ 
kleidete. i 


MSt. Geneal, 


Erdmannsdorff 


‚300, 
In der Grafſchafft Waldeck ift eine 
abeliche Familie von Eppe bekannt, 
die von denen von Epen oder Oepen im 
Anhalt gaͤntzlich unterſchieden. Mau 
weiß aber von derſelben keine weitere 
Nachricht zu geben. h 


7 dorff, 0 ‚Ef 
e. 
€ dender, 

Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
abelichen Haͤuſer in Meiſſen, woſelbſt 
es die Güter Neukirchen, Aöffeen u. 
a, m. beſitzek, Ihr Stammhaus iſt 
ſonder Zwelffel das Nitterguth Erde 
manns dorff, insgemein Esdorff ge⸗ 
nannt, im Amte Auguſtusburg, welches 
es noch im X Veen Seculo beſeſſen, und 
ſich daher von und zu Erdmann dorff 
gentennet, gleichwie es auch Dorff⸗ 
Cbenmitz etwa 2 Meilen davon inne 
gehabt. Wenn aber der Verfaſſer der 
ſogenannten Sicht, Adela⸗iſt. T. 2 
f. 372 vorgiebt, daß daſelbſt in der 
Kirche an. 1153 der geſtrenge Heinrich 
von Erdmannsdorff ermordet, und 
darauf diefes Nitterguth an die von 
Harkigzſch verfaͤllet worden, fo iſt ſolches 
ohne alten Grund. f. den Art. Hartitzſch. 
obwol dieſe anſehnliche adeliche Fa⸗ 
milie damals ſchon floriret. In Zorns 
‚Henrieo illufir. p. 296 und 340 wer⸗ 
den Werner von Erdmannsdorff in 
einem Donations Briefe de An. 1230 
dem Kloſter Luſewitz, und Johann, in 
einem Diplomate de Anno 1272 dem 
Kloſter Dobriluck von Marckgraf Hein⸗ 
richen dem erlauchteten in Meiſſen 
gegeben, als Zengen angeführet. 
Nachgehends findet man von Menelio 
von Erdmannsdorff in Weckens Dreßß⸗ 
niſcher Chronit p. 44h gemeldet, daß 
er Anno 1451 dem Lanbtage zu Gtim⸗ 
nze beygewohnet, und wider die Hußi⸗ 
ten ſteh wohl verhalten, daher er auch 
zum Ritter geſchlagen werden. Dies 
trich hatte die Ehre ums Jahr 1546 
Hertzoglicher Hof⸗Marſchall zu Coburg, 
Mecol aber auf Gaſchwitz und Guülden⸗ 
Soft 
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Goſſa Anno 1590 Chur-Gächfifiher 
Ober⸗Stener⸗Emnehmer des Leipziger 
Hreiſes zu ſeyn. Im vorigen Secule 
und zu unſern Zeiten haben, dieſes vor⸗ 
nehme Geſchlecht Haus Dietrichs auf 
Loͤſſern und Bohlen, Chur⸗Saͤchſiſchen 
Inſpectoris der Land⸗Schule Mei 

a Sohne in noch mehres lultre geſetzet; 
Wolff Dietrich Koͤnigl, Polniſcher und 
Chur ⸗Saͤchſiſcher Ober⸗Jaͤgermeiſter, 
wie auch Ober Hauptmann zu Noſſen, 
der Anno 1720 alt 77 Jahr ohne Kitts 
Dietrich, Ko⸗ 


Chur⸗Saͤchſſſchen Cammerherrn, Land⸗ 
Jböger 


ſchen Cammerherrn und Haus⸗Mar⸗ 
ſchalln. 


Erfa, Erff, 


Von dieſer uralten und vornehmen 
adelichen Familie in Thüringen wird in 
deren Stamm Regiſter, fo in Gorhe 
diplamatiea zu ſehen, gleich anfangs 
gemeldet, daß Rudolrh von Eifa 455 
aus Ungarn gekommen, und das 
Stamm -Haus Erfa, eine Meile von 
Gotha, am Fluſſe Neß erbauet habe. 
Selbiges iſt Aund 1656 nebſt dem 
Guthe Mettbach vom Hertzoge Fried⸗ 
richen zu Gotha ausgekauffet; und her · 
nach zu einem Amt und prächtigen Luſt · 
Schloſſe, Friedrichgwerth genannt g 
macht worden. Emmerich von Erfa 
ſoll Anno 586 unter dem Kayſer Lu⸗ 
dovico in der Schlacht oder die Wen⸗ 
den, umgekonimem ſeyn. Wenzel iſt 
Inno 964 vom Kayſer Otten zum 
Nitter geßchlagen worden, wie ſolches 
angenb. Manaſeld. Ebron. 
u finden. Anna 12. 
actung, Landgraf Ludwigs in 
Thuͤringen Hofmeifter, ſeine Taßffer⸗ 


keit in dem gelobten Lande ſehen, wie 
Spangenberg im Adelſp. meldet. Er 
hat nachgehends Anno 1242 die Dona 
tion des Waldes Tambach, dem Klo⸗ 
ſter Georgenthal gegeben, als Zeuge 
unterſchrieben wie in Gosha Diplom. 
*. II p. 250 zu ſehen. Anno 1284 wohn⸗ 
te Erhard dem Thurnier zu Regenſpurg 
bey. Anno 1387 erſchien Abelbert auf 
dem Thurnier zu Mayntz. Hartung 
von Erfa wird in Horns Eriderico 
Belticoſo in 3 Urkunden von 7384 als 
Zeuge angeführet, in einer andern aber 
von 1390 werden demſelben, als ge⸗ 
heimden Rathe, und ſeinen Erben, von 
den Landgrafen in Thüringen und den 
Marckgrafen zu Meiſſen Herrn Fried⸗ 
rich, Willhelm und George, etliche 
ähnliche Gülden von den Stadt⸗Nen⸗ 
ten zu Jena unterpfaͤndlich eingeſetzet. 
Anno 1426 verlohr Heinrich in der 
Schlacht bey Außig ſein Leben. Ein 
andrer dieſes Nahmens bekleidete An. 
1540 die Stelle eines Chur⸗Saͤchſiſchen 
Raths. Anno 1660 gieng Hans Hart⸗ 
mann, ein Sohn George Friedrichs, 
Füͤrſtlich Saͤchſiſchen Raths und Com⸗ 
mandantens zu Coburg, als Ober⸗ 
Stier ⸗Einnehmer, Landes⸗Haupt⸗ 
mann und Commandant zu Coburg, 
mit Tode ab. Deſſen Bruder George 
Siegmund, Fürſtlicher Altenburgiſcher 
Land- und Kriegs⸗Nath, iſt ein Vater 
Hans Ohriſtophs, Füͤrſtlichen 
Naihs zu Altenburg worden. E 
aber hinterließ a) Hartmann Friedri⸗ 
chen, Königl. Groß⸗Britanniſchen O⸗ 
briſten, und Hans Heinrichen, Her⸗ 
ctzogl, Saͤchſiſchen gebeimden Rath, O⸗ 
ber⸗Aufſeher zu Eifenberg, des Fraͤn⸗ 
ckiſchen Kreiſes Kriegs⸗Rath und Amts⸗ 
Hauptmann zu Camburg, der An. 1695 
verſtorben, und > Sohne, Friedrich 
Moritzen und Willhelm Heinrichen hin⸗ 
terlaſſen, An. 17 
Hartmaun von Erfe 
Anſpachiſcher geheünder R 
mandirender General- Jeld, 
des Fraͤnckiſchen Kreiſes, a r 
Schloſſe ind bey Neuſtadt an der 112 
en 
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de, mit Hinterlaſſung Johann Fried⸗ 
rich Craffts, Königl. Groß⸗Britanni⸗ 
ſchen vegations⸗Raths, der An. 1737 
Königl Polniſcher geheimder Nath 
und Abgeſandter worden, nachdem er 
den Freyherclichen Character auf feine 
Linie gebracht zu welcher auch vermuth⸗ 
lich Hartmann Baron von Erfa, Chur⸗ 
Hannoveriſcher geh. Rath und Re⸗ 
ſident am Kayſerkichen Hofe zu Wien, 
zu unfern Zeiten gehoͤret. Sonns Eos 
burg, Chron. Spangenb. Mansfeld. 
Cbron. Muller Aunal. Sar. 


Erlach, 


Dieſes adeliche und nunmehro theils 
Freyherrliche Geſchlecht wird von 
Sermpffio und andern Schweißeriſchen 
Hiſtorteis unter die ſechs ölteſten in 
der Schweitz gezehlet; es hat ſich auch 
im Teutſchland, und infonderheit im 
Fürſtenchum Anhalt ausgebreitet. Bu- 
colimus, der deſſen Stamm Reihe P IV 
Stepimat. p. 2, in III Tabb. ausführet, 
meldet, daß ſte im Canton Bern und zu 
Freyburg ihren Sitz habe. Zuerſt fuͤh ⸗ 
ret er Ehriſtophen an, der Anno 1155 
dem Thurnier zu Zürch mit beygewoh ⸗ 
net; das ordentliche Stamm⸗Regiſter 
aber faͤnget er mit Huldrichen Anno 
v2 an, welcher Herr zu Rychenba⸗ 

en geweſen. Von Ulrichen meldet 

Becmann, daß er als Feldherr der 
Stadt Bern in dem Donnerbuͤhel oder 
Jammerthal einen anſehnlichen Sieg 
wider die Grafen von Savoyen und 
Neuburg erhalten. Anno 1339 behielt 
Rudolph, als Feldherr der Berner, in 
einer mit den Hertzogen zu Oeſterreich 
und Grafen zu Nido gehaltenen 
Schlacht die Ob. und ward A. 
1360 von ſeinem am, einem von 
Nudentz, des Nachts in ſeinem Schlaf⸗ 
Gemach ermorder. Um ſelbige Zeit 
verſahe Burchard die Stelle eines Dex 
ſſerreichiſchen Land ⸗Vogts in der 
Schwei. Anno 151 ſtarb Wolff. 
gang, Vogt zu Mälden, nachdem er 

unerſchiedliche wichtige Gefandſchaff 
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ten abgelegt hatte. Einer von deſſen 
Soͤhnen, gleiches Nahmens mit ihm, 
war anfangs Kayſerlicher und Wür- 
tembergiſcher Hauptmann, wie auch 
Ober⸗Vogt zu Tettlingen, und nachge⸗ 
hends zu Ulberlingen; endlich ſtarb er 
An. 1607 als Würkburgifcher Kriegs ⸗ 
Rath, Obriſter und Ober⸗Amtmann zu 
Maͤrſtadt und Neuſtadt. Deſſen alte 
ſten Bruders Burchardi Soͤhne waren 
1) Eraſmus, der Anno 1514 Unter- 
Marſchall zu Mayntz geweſen, und ei⸗ 
nen eintzigen Sohn, Nahmens Wolff. 
gang, gezeuget hat, welchen die auf. 
rühriſchen Bauren in dem Würtember⸗ 
giſthen erſchlagen. 2) Burchardus, 
der anfangs Ehur⸗Pfaͤltziſcher Cam⸗ 
merherr, Land Richter zu Auerdach, 
und Pffeger zu Pabburg gewesen nach« 
gehends aber Anhaͤltiſcher Rath, und 
Hof⸗Marſchall worden. Er ſtarb An. 
1640 in dem 74 Jahre feines Alters, 
und hat ſeine Treue gegen ſeinen Fuͤr⸗ 
ſten Chriſtianum ! unter andern damit 
an den Tag geleget, daß er in der 
Schlacht auf. dem weiſſen Berge ben 
Prage, mit Fuͤrwerffung feines Leibes 
einen gefaͤhrlichen Hieb aufgehalten, 
welcher jenem zugedacht geweſen. Von 
feinen Soͤhnen ward 1) Burchard nebſt 
feinem Vetter Hartmann, einem Schwoe⸗ 
diſchen Obriſt Lieutenant, Anno 163€ 
zu pfirt von den miſſvergnuͤgten Bau⸗ 
von des Nachts überfallen, und zu dem 
Fenſter herab geſtuͤrtzet. 2) Auguſtus 
aber war Anhaͤltiſcher Rath, und gieng 
Anno 1684 mit Tode ab; von deſſen 7 
Soͤhnen haben ihrer zwey, nemlich 
Chriſtian Lebrecht und Curt Heinrich, 
Anhaͤltiſcher Rath, ihr Geſchlecht fort⸗ 
gepflantzet. Auſſer dieſen ſind in dem 
17 und 18 Seculo Berühmt geweſen: 
1) Johann Ludwig Baron von Erlach, 
Frantzöſiſcher General⸗hieutenant, der 
unterfchieblihe Ambafläden verrichtet, 
und letztens Gouverneur zu Briſach 
worden, deſſen Leben und Thaten ſind 
in unſerm Siſtoriſchen Helden = Lexico 
leſen. 2) Hans Jacob, Frantzoſi⸗ 
er General · Licutenant, der A. 1694 
mi 
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mit Tode abgegangen. 3) Siegmund, 
Schultheiß des Cantons Bern und Ge⸗ 
neral aller Proteſtantiſchen Schweitzer, 
er ſtarb anno 1699. 4) Hieronymus, 
Kayſerl. General⸗Jeldmarſehall⸗Lieute⸗ 
nant, Schultheiß des Cantons Bern, 
Herr in Hindelbanck, Beryswil u. fr. 
Anno 1726. 5) Siegmund Freyherr 
von Copet, der Anno 1723 Koniglicher 
Preußiſcher Hof Marſchall und Capi⸗ 
tain, Commandant der Schweitzer Gar⸗ 
de. 6) Victor, des itztgedachten Bru⸗ 
der, der Capituin aux Gardes des Re 
nigs in Hranckreich geweſen. Bec⸗ 
manns Anhöſtiſche Siſiorie P. Li. 
Spangenberg. Adelſp. P. II. Srumpffü 
Schweitzer. Chron. L.3 c. 9. Steit⸗ 
lers Derneriſcher Lorberkrantz. 


Ermentraut, ſ. Irmenttaud. 
Ermreuth, ſ. Muſſel (von). 
Ernau, 


Dieſe Adeliche Familie in der Steyer⸗ 

hat ihr Samm⸗Schloß Ernau 
t 7 Meilen von Brück gelegen, 
und heut zu Tage den Grafen von 
Breuner gehorig. Deren Stamm⸗Nei⸗ 
be fauget Bucel nus init Jacobo von Er⸗ 
nau Anno 1451 an, und führer fiebis 
zu ſeiner Zeit ums Jahr 1669 aus. 
Sie florirete auch noch Anno 1720, 
und war bamahls ein Kayſerl. Capita 
von Ernau bekannt, welchem An. 1717 
fein Anſchlag guf den Fürſten von 
Moldau nußlungen war. Ssemmar. 
P. I. 


Ernberg, ſ. Ehrnberg. 
Erthal, 


Dieſe uralte adeliche Familie beſi⸗ 
Bet in Francken die Detter Eerrhel, 
(Stamq⸗ Haus) Heßles, Kißmgen, E 
fershauſen, Schmargenau, Gochsheün, 
Leutzendorff und am Ober⸗Ahein Große 


Ertingen 


Winterheim in dem Ingelhenner G 
de. Deren ordentliche Stamm 


geheimder Rath und Ober⸗ Schultheiß, 
wie auch Ober⸗Amtmann zu Trimberg, 
und des Kayſerl. Land⸗ Gerichts in rat 
cken Afleilor, wie auch aͤlteſter Riter⸗ 
Rath in Hrancken worden; er hat ſein 
Geſchlecht mit 6 Sohnen fortgepffan⸗ 
tzet. Von welchen waren 1) Carl rie · 
derich, Herr in Leutzendorff ec. Juͤrſtl. 
0 Cantzler, Commandant 
der Garde du Corps, Amts- Haupt 
mann zu Waſſertruhendingen, Nitter⸗ 
Rath des Orts Baunach ec. er ſtarb 
Anno 17 20 init ginterlaſſung 4 So 
ne, welche darauf mit 

nommen und zum Rom. Catholiſchen 
Glauben genothiget worden. Es iſt 
die Species fakti davon in den Samm⸗ 
lungen Theologiſcher Sachen 1732 p- 
800 zu leſen. Vom. Rbein. Adel Tab. 
20. Goth Diplom. 


Ertingen, ſLeutrumb. 


Erhoder Errdorf, ſ. Etzdorf. 
Erwitte, 


Ebel 
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5 Erwirte, 

Eine alte adeliche und nunmehrd 
Freyherrliche Familie in Weſiphaleu, 
deren Stamm- Haus Erwete oder Er⸗ 
Wirte iim Stiſſte Paderborn gelegen, 
And fehon Anno 1022 an dafielbige 
unter dem Biſchoſſe Wemwerco gekom⸗ 
men it, In dem vorigen Seculo har 
ben ſich hervor gethan, Dittmar als 
Königl. Denifcher Obriſter ums Jahr 
1625 und Dietrich Ottmar Here un Of⸗ 
fen, der Anno 1631 als Kayſerlicher 
General⸗Major in der Schlacht bey 
Leipzig geblieben und ein Vacer gerweſen 
Ferd inandi Freyherrns, welcher des 
Kayſerlichen frehen Stifts Werden Abt 
wolden, und noch Ame 1697 floriret 
hat, und Hemrich Frantz von Erwitte, 
als Chur⸗Collniſcher Staats- Miniſter 
und Geſandter an unterſchtedener Por 
tentaten Hofen nach der Mitte des ges 
dachten vorigen decul. Imhoff Nor. 
Proc. lb. 


Eſebeck, 


Von dieſer alten adelichen Samilie, 
1 Zürſtenthum An⸗ 


us hernach bald in andere 
Hände gekommen, habe ſich vieſes Ger 
ſchlecht in Nagdeburdſchen und von 
dar im Fürſtenchun Anhalt mederge⸗ 
laſſen, woſelbſt es die Gürher Ach ⸗ 
neu, Jabnig und Libena an ſich ge⸗ 
Drache. Zuerſt werden vabolph und 
Balduin von Eſebeck angeführet, roch 
che in deim Vertrage, den der Kayſer 
Octo IN mit ſanem Bruder Henrico 
wegen der Landes⸗Theilung An. 1203 
afstgerichter, als zeugen und Kapſerl. 
Minitteriales benénnet werden. Ein 
auder Rahmens Ludolph, hat feinen 


Zehenden zu Runſtede Anno rag an 
das Mantenberger Kofler bey Helm⸗ 
ſtädt uberlaſſen. Hemeich wird in el, 
nem Anno 1292 ausgefertigten Diplo- 
mate als Zeuge angeführte, Noch ei⸗ 
ner des Nahmens Heinrich vertrat um 
das Jahr 1580 die Stele eines Hertzogl. 
Brauuſchweigiſchen Caimmer⸗Junckers! 
Durchard commandirte in dem dreyßig⸗ 
jährigen Kriege die Nitter⸗Pferde in dem 
Hertzogthum Magdebn Deſſen an⸗ 


derer n. Joachim Friedrich, war 
Chur⸗ hſiſcher Cammer⸗ Juncker, 


Asmus lebte gegen Ausgang des 
Seculi und hatte 2 bees die 3 
2). Hartwig Jordan, der in Ungarn als 
Chur Sächſiſcher Bouptmann geblic⸗ 
ben. 2) J. achum Friedrich, Herr auf 
Libengn, Jahmg und Groß: Salta 
der fein Geſchlecht fortgepflantzet, und 
war von ſemen rm Philipp For 
mung 708 Fürſil. Bernburgiſcher 
„ Beem A 

nes Ans Anbälsıfhe 


Eſtorff, Epsdorff, 


Eine alte adeliche Familie im Braun 
a 7 Mi Braune 
ſchweigiſchen, welche von der von Es⸗ 


Eberhardt 
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Alardus Anne 1320 zu Lübeck, Ludol⸗ 
fus Anno 1383 zu Natzeburg Dom⸗ 
Herren, Werſterus Probſt zu Danneberg 
Anno 1336, Ludolfus Dom⸗Probſt zu 
Halberſſadt Anno 1448, ein anderer 
ſes Nahmens, Heatzogl, gehender 
Shah, Groß Vogt zu Zelle und Haupt⸗ 
mann zu Wmſen Anno 1507 getbeſen. 
Emeremia Catharina von Eßttorp ſtun⸗ 
de von Anno 164 bis An. 1667, und 
Dorothea Emerentig von Anne 1732 
bis An. 1731 bein Stiffte Ebsdorff als 
Aebtißin vor. Dietrich 5. 
Anno 1700 als Dom⸗Probſt und Se- 
nion zu Hadelberg, Chür⸗Brandenbur⸗ 
Bilder Kriegs⸗Commutlarius und Di- 
rector des Griegnitzſchen Kreiſes. Ot 
to von Esdörff, Königl. Zroß⸗Vritannl⸗ 
ſcher Hofe Richter zu Zelle und Lald⸗ 
Nach, florirte och Anno 1729. Lu⸗ 
dolfus Otto von Eſtorff, ſtarb anno 
160 T als Abr zu 8, Michaelis in Länge 
burg und erſter Landſchaffts⸗Ditectot. 


Ettinhauſen, Brunnen, 
Ehdorff, 


lte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
üringiſcher Ankunfſt und hat 

n Keuden und Kzinwigz in 
{ „ wie Anaut in Ero. 


Ioriret;. Hans Hein⸗ 
aͤlchtor Gebrädere zu Höhe 
men und Hetſchsprff haben Anno 1547 
gelebet, deren S hie Jogchim und Wir 
ichtetenihrer guter wegen Anno 


rich und 


Heinrich Hertoglicher Rath und 9 

meiſter zu Coburg geeſen, Friedrich 
bekleidete Anno teig die Stelle eines 
Hauptmanns zu Digg and ehrſſtoph 
in fel Jahre die Stelle eines Nint⸗ 
manns zu Nomhild. Haus Wilhelm 
640 als GtäſſychStollber⸗ 
ind Forſttmeiſter. 


Friedrich un 
1672 unter 
burgiſchen in welcher Gegend auch noch 


heut zu Tage dieſes Geſchlecht; 
und war George Hriedrich 9 
Saͤchſ. Gothaiſcher Dragon 
Neutenant. iner Annal. x 
en er, auch Miller in 
gedachten Aunelrixs eines ad. 
Geſchlechts von Ertzdorff od 
dorff; bon welchem auch Az 
der Mikr. Ebeonic Butlon! 
zet, der Anno 1244 als der Har 
fen Obriſter in der Marck ich meder⸗ 
gelaſſen ob dieſe Familie annoch florſte, 
kan man nicht ſagen. 


Ebebach, ſ. Zweyer. 
Everhardt und Mittelbürg, 


Diefe Freyherrliche Familie iſt nicht 
zu confundiren mit dem adelſchen Ger 
ſchlecht von Eberhard in der Ober⸗Lau⸗ 
ſic, F. Eberhard an feinem Orte, ſon⸗ 
dern fie floriket in Vapern, wie auch in 
Schwaben auf voergeun, und fangt 
Butelinus in Stemmaotogr. li. II deren 
Stamm ⸗Seihe mit Nicola Eyerbardo 
von kritielburg an, der ein Vater ſol⸗ 
gender 2 geweſen, Nicolai bey⸗ 
genannt des geoſſern und Nicolai beg 
genannt de rn. 

Mieal 


38 Profeflor au 
des groſſen Hat ys 
ſtarb ano 1532 
und liege zu dies 
lieh folgende 
»ölog. und 
ens; 


Abten des Pränonſtratenſ 
Jobannem einen und. hlichen Poe⸗ 
ten und Oratorem, der anno 15 36 im 
25 Jahre feine Alters als Kayſerd Ca⸗ 
roli V geheunder Secretartus verſtor⸗ 
ben; Hadria ams des Kouigs in Spar 
nien Cautzlern in zutohen und Geldern; 
Micoſgum Roniglichen Spamfchen Rath 
und Geſaudten zu Venedig; und Zberr 
bardum von Mittelburg Equitem Au- 
ratum, der Anno 1561 als Praͤſident 
des hohen Rachs in den Niederlanden 
verſtorben, und ein beruͤhmter tus ge⸗ 

weſen. 
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Eyb, 3¹⁰ 


weſen. Seine beyde Sohne Carolus 
und Arnoldus (welcher letztere bie Prür 
fenten-Charge zu Grasenhaag beſeſ⸗ 
fen,) haben dieſe Linie in den Nieder⸗ 
landen beſchloſſen, nachdem fie unber⸗ 
heyrathet geſtorben. 

Vorgedachter Nicolaus der kleinere, 
ließ ſich zu Amſterdam nieder. Sein 
Sohn gleiches Rahmens, der Amſterda⸗ 
mer beygenahmt, iſt Anno 1570 im 7g 
Jahr feines Alters als Profellor Juris 

Ingolſtadt verſtorben; dergleichen 
5 auch ſeine drey Soͤhne, George der 
Anno 1585 43 Jahr alt, Caſpar der 
Anno 1573 alt 35 Jahr, und Nicolaus 
der anno 1596 alt 49 Jahr verſtorben, 
daſelbſt bedienet und vortrefliche Juri⸗ 
ſten geweſen; der letzte, ſo fich durch fee 
ne Schrifften berühmt gemacht, hat ſei⸗ 
ne Linie mit folgenden Söhnen fortge⸗ 
ſetzet: Ferdinando Hauptmannen 3 
Neumarck in der Ober⸗Pfaltz. Xricoln, 
der Reſponſa Juzis heraus gegeben. 
Alderten, anfangs Profeflore zu Ingol⸗ 
lade, hernach Graͤfl. ohen, Zolleriſchen 
und letztens, in der Abtey Weingarten 
Cantzlern, und Wilbelm der An. 1590 
als Fürſtlicher Bayeriſcher Rath mit 
Tode abgegangen. Anno 1712 florir⸗ 
te Frantz: Siegmund Ferdinand, Frey⸗ 
herr von Eberhard und Mittelburg, 
Herr auf kichtenhaag, als Viſchofflicher 
Oreyſingiſcher geheimder Rath und Ad- 
miniſtraror der Grafſchafft Engers⸗ 
dorff, von welchem von vorbenamten 
Gebrüdern er aber hergeſtammet, kan 
man nicht ſagen. 


Eyb, 


Dieſe adeliche und nunmehro Frey⸗ 
herrliche Familie iſt eine der aͤlteſten und 
anſehnlichſten in Francken, allwo fie ſich 
vor Zeiten in 2 Haupt⸗Linien, die Pils 
grim von Eyb und die Pfauen von Eyb 
genannt, getheilet gehabt, deren die er⸗ 
ſtere in der Reichs⸗Stadt Nürnberg ſich 
aufgehalten woſelbſt fie mit in dendlath⸗ 
Stuhl gezogen, und zu den wichtigſten 
Aemter gebraucht worden. Sie iſt 


aber nunmehro abgegangen. Die 
Pfauen von Eyb haben ſich von jener 
Branche auch in Wappen diſtinguter, 
und ſind unter die unnnttelbaren Fraͤn⸗ 
ckiſchen Reichs⸗Nitter aufgenommen 
worden. Es HE davon George Anno 
1235 auf dem Thurnier zu Wüͤrtzburg 
erſchienen. Alberrus de Eyb J. V. B. 
Paͤbſel. Cammerer, Domherr zu Bam⸗ 
berg und Eychſtäbt, corte Anno 1472 
Margar. poetic. in fol. min. f. Fränck. 
Ada erud. P. 14 p. 24 Jg., Die or⸗ 
dentliche Stamm Reihe dieſer Hgußt⸗ 
Annie fürger man mit Ludovico vo 
Eyb an, der bey Kayſer. Carolo I 
Obriſt⸗Bofmeſſtet gewweſen; deſſen bey⸗ 
de Euckele Martin und Ludewig, theil⸗ 
ten ſich in die Haͤuſer Veſtenderg und 
Runding. 

Der Veſtendergiſchen Line Wheber 
war alſo Martin, von welchem folgende 
abgeſtammet: 20 Albrecht Auderoig, 
der An. 1639 gebohren, anfangs Füͤrſtl. 
Anſpachiſcher Rath, Cammer⸗Juncker 
und Ober⸗Ammann zu Waſſertendin⸗ 
geh, wie auch Aflellor bey dem Land⸗ 
Gerichte, und endlich General-Dire&tor 
der geſaͤmmten unmittelbaren freyen 
Reiche Nuterſchafft it Francken, 
Schwaben und am Rhein, und Senior 
der gantzen Familie worden, er hat fel⸗ 
nen Aſt, ſo der Dortzbachiſche genennet 
wird, mit etlichen Söhnen fortgepflan⸗ 
bet, und Anno 1694 die vorgedachte 
Furl. Anſpach. Chargen niebergeleget, 
Johann Friedrich, ſo ehemahls in 
Wörrenberg, Gettingiſchen und Eich⸗ 
ſtadtiſchen Dienſten geſtauden, A. 171 
aber als Kapſerlewirckl. Rath und Fürſtl. 
Anſpachiſcher gehender Math, Ober⸗ 
Hof Marſchall und Ober⸗ Amtmann zu 

aboltzburg, wie auch als Subfenior der 

milie und der freyen Neichs⸗Ritter⸗ 

zafft in Francken des Orts Alkmühl 
Truhenmeiſter und Nath noch floriret, 
und feinen Stamm mit 3 Sohnen fort 
gepflantzet hat. 3) Johann Ehriſtoph 
en Bruder des vorigen, welcher ars 
faugs in Venetianiſchen Kriegs⸗Dien⸗ 
ſten feine Tapffeckeit erwieſen, wo et 
von 
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von den Türcken nach Smirna gefan⸗ 
gen weggeſchleppet, und nach einer koſt⸗ 
ren Kantzion erlaſſen, auch hierauf 
apitain, nachgehends Oet⸗ 
tingiſcher Oberammann zu Hohenhaus, 
und endlich Kouigl. Pohln. und Chur⸗ 
Saͤchſ. Obriſter worden, in welcher 
Charge er auch Anno 1704 von einer 
in der Action bey Frauſtadt empfange⸗ 
nen Bleflure fein L. geendiget, und 
einen Sohn Anton Reinharden hinter⸗ 
derjenige Baron von Eyb 
ürſtl. Vambergiſcher geh: 
Hof⸗Naths⸗Preſident, und 
s zu Würtzburg und Bam⸗ 
berg, wie auch Anno 1717 Kayſerlicher 
geheimder Rath worden. Er hat An. 
715 als Chur⸗Mayntziſcher Extraor- 
dinairAmbafladeur zu Wien die Lehn 
empfangen. bann Wartin der 
ſſchoff zu Eichſtaͤdt 


verſtorben. 


ie Rundingſche Linie hat vorge 
dachtermaſſen kudoyicus angefangen, 


von deſſen Enckeln iſt Gabriel, ein ger 
lehrte r, Anno 1496 Biſchoff zu 
Cichſtaͤdt worden, welche Würde auch 


von dieſer Unie Martin Ango 1580 zu 
Bamberg erhalten, wiewohl er 3 Jahr 
hernach dieſelbe wieder niedergeleget. 
Um dieſe Zeit florirte von dieſer Linie 
Veit Aſmus Ober⸗Jagermeiſter zu Eich⸗ 
ſtaͤdt, deſſen Sohn Rudolph) Wilibald 
Ober⸗Foiſt,und Jaͤgermeiſter zu Eich⸗ 
ſtaͤdt und Pfleger zu Wernſels 
1706 3 
des vorigen 
Chriſtoph Wuͤrthurgiſcher Obriſter und 
Christoph Friedrich Füſtl, Wut 
giſcher gehcunder Rach, Ober 
ſchall, Commandant über den Land⸗ 
Ausſchuß und Ober⸗Nogt zu Helden⸗ 
heim, welcher den Gräflchen Character 
erhalten, fo deſſen Sohn Friedrich Lu⸗ 
dewig fortſetzet. ) 
Sonſten har ſich aus dieſer Familie 
Albrecht durch feine Gelehrſamkeit be⸗ 
kannt gemacht. Er war Doftor und 
späbftlicher Caͤmmerer, ſchrieb Marga- 
riram Pueticam, Track. de re worin, 
Adels Lene. 


Cybiswald 


7¹4 

‚Epiftal und Vorbereitung zum Tode; 
er iſt Anno 1479 geſtorben. Ulricus 
von Eyben aber der vortrefliche Crus, 
welcher Anno 1699 ais Kayſerl. Math 
und Canmmer⸗Gerichte⸗allelfot mit To⸗ 


dieſer Familie, fe 
der Gelchrten p. 1029 fq, 
war ein B 
Eyben, K 
ſchen St. 


2 u leſen. 
hriſtian Wi 
oll. 


ar 


er. 


degeuſpurg 
1 0 tl. Osna⸗ 
chen Premier. Nlinicters und 
identeng der Anno 1727 berſtor · 
ben, und Ulrichs von Eyben, welcher am 
gedachten Hertzogl. fe zu Gottorp 
ſchon Anne 17 0 als Hof⸗ und Zuftio 
dien⸗Nath ſloriret. Ein Herr von Ey⸗ 
ben gieng Anno 1728 als Chur⸗Han⸗ 
noͤveriſcher erſter geheimd, Rath und 
Negierungs⸗Prolſdent Tode ab. 
1 mag der vorgedachte Ullrich vielleicht 
ſeyn. 

Lbrigens befiger dleſe Familie Brau⸗ 
neckiſches Reichs Lehn, das Erb⸗Caͤm⸗ 
merer⸗Amt bey Anſpach, und das Erb⸗ 
Schencken⸗Amt bey Eichſtaͤdt, in wel⸗ 
chem Stiffte auch das Ritter⸗Gut und 
Schloß Eybburg lieget, fo aber vor 
langer Zeit dem Bifchoffe käuflich uͤber⸗ 
laſſen, und davor das Gut Neudettel⸗ 
ſcau angekauft worden. Spangenb. 
Adelſp. P. II, Miileri Annal. Sax. MSCp, 
Geneal. de ſamil. Baron de Hb. 


Eybiswald/ Ebiſchwald, 


Eine vornehme alte Freyherrliche Fa⸗ 
milie in der Steyermarck, allwo fir das 
E ackern und die Herr⸗ 
ſchafften Peckau und St. Ulrich beſeſſen. 
Jin Bucelini E. II Stermmas. f. 292, ft 
dabon eine Stamm +Tafel zu ſehen. 
Der letzte davon Nahmens Paulus mie 
fie wegen der Evangeliſchen Religion 
feine Güter verlaſſen, worauf er ſich in 
der Mitte des vorigen Sec ulli nach Ber⸗ 

N lin 
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lin begeben, allwo er ber Kirche zu St. 
Parei bey feinem Abſterben, em Capital 
von 2000 Rthlr. vor Arme legiret, auch 
den Grund zu einer Wibliothec bey der⸗ 
ſelben mit Scheuckung einer Anzahl Buͤ⸗ 
cher gemacht, die hernach ſtarck ange⸗ 
wachſen, aber Anno 1730 burch den 


erſchrecklichen Brand Nachts am aten 
Pfingſt Jeyertage gaͤntzlich verlohren 
gegangen. anno 1719 waren noch 
wirckliche Nachkommen bon dieſem vor⸗ 
nehmen Geſchlecht bekannt. J. G. 
Reinbecks Nachricht von dieſem ran 
de p. 80. 


fg ,. 


Falbenhaupt, 


hon uͤber 40 
n geweſenz 
Nicolaus 
benhaupt angefühe 
hr 1397 das auß eie 
clezene Schloß 


ret, welche um. 
nem hohen 
Geiffen, ſo 0 
Saltzburg gehoͤre ine g. habt, u. gelebet. 
Aus Kaͤrndten bi inige dieſes Ge⸗ 
ſchlechts ſich in dis rmarck begeben, 
und iſt von denſelben Dietrich Salben» 
haupt Anno 1345 bekannt geweſen. 
Die ordentliche Stamm ⸗Reihe dieſes 
Geſchlechts fünget Bercelinus init Lane 
tentio Falbenhaupt ums Jahr 1520 
an, der ein Vater unterſchiedener Kin⸗ 
der worden, von welchen Jacob das Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflantzet. Sein Sohn 
Haben dne wurde ein Aelter⸗Vater 
George Ferdinands erſten Grafens von 
Faldenhaͤupt, der noch zu Ausgang des 
vorigen decuſi als Kayſerl. wircklicher 
geheünder Rath und Stathalter der 
Inner⸗Oeſterteſchiſchen Regierung flo⸗ 
dret hat. Steramier. P. III. 


Falcken, 


Dieſe adeliche 
Lins unter Die di 
dar fie in die Mo 
kommen, allwo fir 
lange Zeit beſeſſen; In 9 


Familie zehlet Mierg- 
en in Pommern, von 
Brandenburg ge⸗ 
as Guth Bleddin 


eiſſen und n 


der Nieder⸗Lauſitz iſt fie ohngefehr im 
XIV Seculo bekannt worden, nicht we, 
niger floriren die Falcken in, Weſepha⸗ 
len. Von Johann Falcken Pommerl⸗ 
ſchen Eantzler meldet Micrelus, daß er 
Anna 1548 einer von den Hertzoglich ⸗ 
Pommeriſchen Abgeſandten geroeſen, 
welche bey dem Kayſer wegen Ableh⸗ 
nung des Interims von den Pommeri⸗ 
ſchen Kirchen ſollicitiren müſſen. Von 


Stifft Clemens Falcken auf Nauenhoff mel ⸗ 


det Peccenitein. in rheatro Sax, daß er 
ums Jahr 1380 Chur-Sächfifcher Jüs 
ſermeiſter und Amts⸗Hauptmann zu 
oritzburg geweſen. Vorhero aber 
Anno 1412 find Hans und Matthias 
Chur⸗Saͤchſiſche Miniſtri in einer Feu⸗ 
ers⸗Brunſt auf dem Schloſſe Lochau, 
fo heut zu Tage Anneburg heiſſet, ums 
kommen. Balthaſar Zalck war Anno 
1530 im Comitat Hertzogs Georgen zu 
Sachſen auf dem Reichs⸗Tage zu Ang⸗ 
fing. Hans Ehrich wird Anno 1596 
unter die Lehns⸗Vaſallen des Nieder⸗ 
Lauſitziſchen Kloſters Dobrilug, fo ietzo 
ein Ant iſt, wegen des Ritter Guths 
Kaͤnwitz (insgemein Kaͤmlitz genennet) 
ſo deſſen Nachkommen noch zu 
age beſitzen, 1 Meile von Luckau lie⸗ 
get, und nicht weit davon Falckenberg 
m ee in Beollers 
auſitz. Hist. P. h zu ſehen. 
Merl L. ee, be 


Falckenberg, 
Dileſes Nahmens ſind um Roͤm. Rei 
5 che 
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che unterfchiedene alte adeliche Fami⸗ 
lien bekannt, als 1) im Rheinlande, 
von welcher hernach 2) in Oeſter⸗ 
reich, allo fie das Erb ⸗ Marſchall 
und Schencken⸗ Amt beſeſſen, und ums 
Jahr 1089 von Azone von Gvefferen, 
einem Ertz⸗Biſchofl. Trleriſchen Kriegs 
Obriſten abgeſtammet ſeyn ſollen, wie 
Spangenberg im Adelſp. meldet; 3) die 
von Falckenberg im Hertzogthum 
Braunſchweig, welche mit denen im 
Rheinlande eierley Wappen führen, 
und einerley Stammes ſeyn mögen, 
und 4) in Schleien die von den vor 
hergehenden Wappen unterſchieden und 
bon welcher Sah Eu 170 0 
Curiaſſt. pagaiſ i. zuerſt Anno 290 ons 
Pe 72 0 Jalckenberg, Hertzogl. Rath 
zu Jauer, und hernach anno 1413, 
Hedwigert, Aebtißm zu Gt, Clara zu 
Breßlau anführet. Christoph war An. 
1520 Schleſiſcher Fürſten. Rath zu Ter 
ſchen; Caſpar, auf Nerſche, Hertogl. 
Nath und Land⸗Hof⸗Richter zu Oels, 
ſtarb Anno 1611 alt 67 Jahr, Ha 

von Falckenberg auf Neglitz, Nacke, 
Netſche ze. Landes⸗Aelteſter des Füͤrſten⸗ 
ſtenthums Oels, gieng Ango 1676 mit 
Tode ab. Anno 1713 ſtarb George 
Friedrich, (deſſen Vater Friedrich An. 
1645 verrätherifcher welſe erſchoſſen 
worden.) Friedrich Ferdinand aber wan 
noch Anno 1730 auf feinem Ritter ⸗Si⸗ 
tze Schſerau im Boldbergiſchen, bekannt. 


204 
Bade NE ne 
Elnes der alteſten Hache 
ter im Rheinlande, deren Stamm ⸗Haͤu ⸗ 
fer Alt⸗ und Neu⸗ Falckenberg in Heſ⸗ 
ſen, nahe bey Homburg, gelegen. Ak⸗ 
nolphus von ee ward Anno 
1055 Abt zu Weiſſenburg und eimburg, 
nachdem er vorherd dieſe Würde zu 
Corbey bekleidet, img8 Jahre feines Al⸗ 
aber ward er zum Biſchoff zu 
eyer erwehlet, und iſt er im toaten 
Jahre feines Alters verſtorben, wie Bw- 
elite Monafteriologiantelbet, Wal. 
ther ſoll ſich Anno 7152 in Sonim. 


wohl verhalten, und die Stelle eines 
Gouverneurs zu Tiberias bekleidet ha⸗ 
ben, wie Spangenberg meldet. Siege 
ftied hat ſich zu Kayſers Wenceslai, 
und Lilo zu K rs Friderici III. gei⸗ 
ten in dem Kriege fignalifitet. Otto de 
Falckenberg war Anno 1399 Domherk 
zu Mayntz Rector Magnificus der 
Umoerſitaͤt Erfurt. Cuntzmann wird 
beſchuldiget daß er anno 1400 den. Kay⸗ 
ſer Eridericum, aus dem Haufe Braun⸗ 
ſchweig mit aus dem Wege räumen hel⸗ 
fen, davon behm Meibomio Zum. 3 ſeri. 
Por. ver. Cern, zu leſen. Wibrigens flo⸗ 
Uiret dieſes Geſchlecht noch im deheinlan⸗ 
de. Spangenb. Adelſp. P. Il. 

Mori von Falckenberg wird beſchul 
biget, daß er als Kayſerl. Obriſt Lieute⸗ 
nant den Konig in Schweden, Guftas 
vum Adolphum, in der Schlacht bey 
Lützen Anno 1632 erſchoſſen haben foll, 
Ob er zu dieſer Rheinlaͤndiſchen oder zu 
der Schwedt Familie von Falck n⸗ 
berg, welche heut zu Tage den gtdtie 
chen Character beſitzet, und von welchen 
anderweit ſoll geſaget Werden, gehore, 
kan man nicht Sagen, 


Falcktnha 


Ein aftes und vornehmes adeliches 
Geſchlecht in Schleſten, ſo um die Mit⸗ 


ir te des vorigen Seculi den Freyherrn⸗und 


zu Anfang des itzigens eculi den Grafen ⸗ 
Stand erhalten. In der Marck Branden ⸗ 
burg find die von Falckenhagen insge⸗ 
mein Falckenbein genannt, bekannt, 
welche mit dieſer Schleſichen Familie 
ein Jaͤgerhorn im Wappen führen, und 
daher vot ein Geſchlecht gehalten wer⸗ 
den, deren Stamm -Haus Falckenha⸗ 
gen zwichen Franckfutt und Münchberg 
an der Oder gelegen iſt. Sinaps fü 
ret an, daß in dem Fundations-Diplo= 
mate des Stiffts Trebnitz de An 1203 
vorkomme Fila Falconariorum, oder 
Falckenbayn, daraus zu ſchlieſſen, daß 
die von Falckenbayn ſchon damals in 
Schleſien floriret haben mogen, dahin 
fie aus Meiſſen gekommen ſeyn sollen, 
weil im Stifft Wurgen ein Gut Sale 

N ckenhayn 
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ckenbayn liege, Heir Sehötrgen auch 
in der Hiſtorſe dieſer Stadt p. 70% 
Nudolphum von Valckenhain in einem 
Diplomate de Anno 1216 auführet, 
Aus Meiſſen ſoll ſich dieſes Eßeſchlecht 
in den alten Zeiten, auch in die Marck 
Brandenburg und durch den Leutz 
Nitter- Orden in Preuſſen und pohlen, 
nichtweniger in den neuern Zelten it 
bie Ober, Lauſſtz begeben haben, all 
wo ſie noch R. valde beſſthen. 
Zuerſt wird in Do cum. 
ten Conrad von Halckenhayn zu Gloſch⸗ 
ge als death zu Jauer Anno 
1290 "angeführt," Narhgehends iſt 
Anno 1369 Lunz von Halckenhayn 
Burggraf ſu Canth g Hans 
florirte Anno 1427 01 sgl. Amts⸗ 
Hauptmann zu Le Ein anderer 
dieſes Nahmens u 1. 1536 Fürſtl. 
Natß und H zn Oels, Sh 
gismund ſtarb Anno 1649, als des 

ürſtenthunts Breßlau Landes⸗Aelte⸗ 


glſchen geheimden Rath und extraor- 
dinair-EnYvoye am Kayſerl, Hofe, er 
ward in den Grafen⸗Stand erhoben. 
Sem Sohn Eruft Auguſt, Graf, ward 
Kayſerl,Cammer⸗Herr ums Jahr 1708. 
b) Sigismunden auf Conradswaldau 
und Neukirch, welcher 1549 geſtorben, 
und Sigismünden auf Seichau, Roth⸗ 


kuchen, Gaſſendorff, Landes⸗Aelteſten 
der Fuͤrſtent Schweidnitz und Jau⸗ 
er verlaſſen. Dieſer ſtarb 1731, und fein 

Etuſt Sigie mund, Freyherr bon 
Jalckenhayn ar che, Nurhfirchen 


und Gaffenderf, hat das Geſchlecht 
mit männlicher und weib liche Poſteri⸗ 
tat forigepflangtt, bon welchen Caſpar 
Sigismund 1716, Ernſt Aeigeiſt aber 
l 2 


Falckenſtein 


17149 bohren werden. Worb 
Jahr 1670 that ſich Mer. Freyherr von 
Falckenbayn als General der Staaten 
von Holland und Comtiandant zu Bre⸗ 


da, Siegmund aber Freyherr An 1699 
als Laudes,⸗Aelteſter des Fürſtench 


Liegnitz hervor. Schleſiſ. Cu 
Eu, N 


Falckenſtein, 


Diefe Gräſſiche F 
lande hat ihr Stamm. 
ſchöfſt Falckenſtein 
gehabt, Sie ſtanunet von ben 
fen den Daun ab, ſiche Daun. Der 
herr iſt Werner Herb zu Daun gew 
welcher ums Jahr 1aeg ge 
Sohn Wirſch erbte von 
Gberſtein. Derſelbe iſt ein Mie 
ter werden, Wiriche von Daun, Herrus 
un Ober ftein und Falckenſtein, der mit 
feiner Gemahlin obgedachtes Schloß 
und Ötafichafft Falckenttein am Ton⸗ 
nersberge gelegen, bekommen. Von 
ſeinen Enckeln ward Wirich IL im Bet 
te erſchlagen, Cuno aber ſeßzte das Ge⸗ 
ſchlecht fort, und ward ein Zroß⸗Vater 
Eonrads, der Anno 1288 als Churfürſt 
und Viſchoff zu Trier verſtorben, 
deſſen Binders Sohn Wirich All, Graf 
iu Falckenſtein, Herr zu Ober und Wil⸗ 
1 fein, Neuen Baumberg ꝛc ward an⸗ 
fangs Chur⸗Pfaͤltziſcher Bigdum. zu 
Amberg, hernach Ehur⸗Frieriſcher Rath 
und Höfmeiſter, wie auch Amtnann zu 
Pfalzel, und endlich des Ko in 
Ftanckreſch Rath und Cammerherr: Er 
ſtarb Anno Tol und hinterließ Phi. 
lppum, der Aung 1515, als CB 
ſthoff und Churfuͤrſt zu Eolln mit Tode 
abgegangen, und Melchiorn, welcher 
bey ſeinem Anno 1577 erfolgten Ab⸗ 
ſtetben unter andern folgende 2 Sohne 
hinterla 1) Phitippen, der ſich als 
Gencral wider die Türcken berühmt ges 
macht, nachdem er dieſelbe Anno1532 
bey ins totaliter geſchlagen z er iſt un 
vekheyrathet geſtorben; 2) Wirich IV, 
Grafen zu Jalckenſtein und Limburg, 

Herrn 


Falckenſtein 
ru zu Broich an der) 
f 


ragonien X ” 

weiſe ermordek und verbraunt wolden. 
n Sohn, Johann Adol Ugete 
Emmichen, der Anno 16 ſechſten 
ell 


umtommen; und Wilhelm 
der Anno 1682 als der . 
Geſchlechts auf ſeinem Sec 
verſtorben. Sein eintzig⸗ b 
Alexander war Anno 1660, 17 Juhr 
alt, erſchoſſeu worden. Von den Toch⸗ 
tern heyrathete eine einen Grafen von 
u Güntersblum, die andere 
n von Leuingen zu Hehers⸗ 
heim aud nach deſſen Tode eme 
Grafen zu Kyrn, die dritte aber Carola 
Auguſta, einen Reſormirten Pfarr zu 
Vollen, Rahmens Sibelium. Pem 
bear, Imhoffs Norit. 
90. III. 


Ungarn 
Bleſſur 


nen, 
In Schleſſen it auch eine adeliche 
Familie von dec 3 9 7 De 
von Sioap. PU feiner Schieß Car 
P. 62° fg. untetfchiebene anführet, 
Johann Friedrich, Freyhem von Fal⸗ 
ckenſtein, Fürſtl. Aichſtadtiſcher Nath, 
hat Anne 1724 ein Aichſtadtiſches 
Chvonieon borferkiget; Adelbert, Frey⸗ 
herr von Falckenſtein, Groß⸗ Dechant 
des Stifts Kempten, Fürftl.geheimder 
Math, Probft der Herrſchafft Gronen⸗ 


Del! 
nung, ward 1737 Biſchoff zu 
Efanand, J. einrich von Fal⸗ 
ckenſtein / Hiſcher hof Rath, 


hat bishe 
in fol. in etlichen To: 
kan aber von dei 
Nachricht geben. 

Sonſten haben vor 3 
Rom. Reiche noch andere 
Jalckenſtein ſloriret, 
fo das Rei, I 


Grafe men. 2 
In B. von wel⸗ 
chen der [ei oth, Anno 


1272 erſtochen worden; und 3) in der 
chen 
1260 Ertz⸗Biſchoff und € 
Mayntz worden; der letzte 
1418 geſtorben; ſiehe davon weitlaͤuff⸗ 
g in Luca uralten Grafen. Sgal p. 970 
%. Es fül ut zu Tage die 

Trautſohn den 
r von Falckenſtein. 


Ge 0 
Siehe Erautſohn. 


Fauſt von Stromberg, 73083 


Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
im Nhein⸗Laude, deren ordentliche 
Stamm⸗Reihe vom 13 Seculo an bis 
auf unſet en beym Humbracht 
vom Rheiniſchen Adel zu ſehen. Von 
derſelben iſt unter andern berühmt gt 
weſen Johann Salentin J. V. D. er war 
erſt Chur⸗Mayntziſcher und hernach 
Chur⸗Bayeriſcher Rath, endlich ſtarb er 
Anno 1668 als 41 jähriger Kayſerlicher 
Cammer⸗Gerichts⸗Nath zu Speyer; 
Sein Tractat de Cininibus ward nach 
feinem Tode gedrucket. Frantz Lude⸗ 
wig, Dom⸗Probſt zu Würtzburg, ſtarb 
Anno 1673; Sein Bruder, Johann 
Philipp, wiirde ein Vater Frank Ern⸗ 
ſtens, geheimden Raths zu Wi burg 
und Ober Amtmanus zu Haßfurt; deſ⸗ 
fen. Sohne waren 1) Philipp Ludwig, 
gebohren 1660, Chur⸗Mapnglſcher und 

3 Bambergt⸗ 
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Bambergiſcher geheimder Rath und 
raͤſtident der Ober⸗Einnahme. 2) 
rang Gorge, Dom⸗Herr zu May ni, 

ürßburg und Bamberg, wie auch 

Chur-Mayntziſcher und Fürſtl. Bamber⸗ 

giſcher geheimber Rath. 3) Friedrich 

Dietrich, Würtzburgl.geheimder Rath 

und Aumann zu Arnstein. 4) Gott⸗ 

fried Philipp Joſeph Chur-Mayutziſcher 
geheimder Rath und Stathalter zu Er⸗ 
furt, welcher den freyherrlichen Chara- 

eter erhalten hat, er ſtarb Anno 1702, 

Uübrigens find von dieſem Geſchlecht 

die Faul von Aſchatfenburg zu Franck⸗ 
rt am Mayn unterſchieden. Vom 

inifchen Adel Tab. 2, 


Fauſt, genannt Sturm, ſ. in 
Sturm. 


Fechenbach, 


Dieſer alten adelichen Familie im 
Rhein⸗Lande ordentliche Stamm⸗Reihe 
fänget Sambracht mit Götzen von 
er an, der Anno 1315 gele ⸗ 

et, und Groß⸗Vater geweſen Eber⸗ 
Hards zu Miltenburg, der Anno 1393 
5 Vißdum zu Aſchaffenburg verſtor⸗ 
en, Von ſeinen Sohnen hat Conrad 
die Charge eines Chur⸗Mayntziſchen 
Hofmeiſters erhalten. Von deſſen Nach ⸗ 
kommen war Johann Ludewig anfangs 
Domherer zu Mayntz, er reſignirte abet 
Anno 1622 und trat in den Eheſtand 
Deſſen Enckele waren 1) Johann Neir 
Hard, Wüͤrtzburgischer aa 
Dorifter zu Fuß, und Commam z 
Würtzburg, weicher einen Sohn, Nah⸗ 
mens Carln Ludwigen, Reue 2) 
Hartmann Friedrich Ehur⸗Mayntziſcher 
und Bambergiſcher Rath, wie auch 
räſident der Ober⸗Einnahme. 3) Al⸗ 
it Ernſt, Würtzburgiſcher Kittel 

& welcher feine Familie mit einem 
ohne Philipp Adolpho vermehret. 
Ein Hollͤndiſcher General⸗Mafor von 
Fechenkach war Anno 1708 bekannt. 

Abdel Tab. 46, fl. 


Feer 524 
Feer bon Eaſtelen, 


Dieſe alte und ansehnliche adeliche 
Familie in der Schweitz führer den days 
nahmen von ihrem alten Stamm⸗Sißze 
Caſielen in der Schweiz. Deren or⸗ 
dentliche Stamm Reihe faͤnget Buceli» 
nes niit Wernhern an, welcher ums 
zu 4372 bey der Republic Lucern ge 

eimbder Rath geweſen. Sein Sohn 
Leuthe blieb Anno 1386 als Haupt 
mann in der Schlacht bey Sempach, 
und hinterließ Leopolden, berfelbe kauff⸗ 
te Anno 1407, vorgebachtes Schloß 
und die Hereſchafft Eaftelon, und zeu⸗ 
gete Petermannum, Ober⸗Hauptmann 
von kucern. Heinrich iſt Anno 146% 
Prob ſt zu Münfter, deſſen Bruder Jo⸗ 
hannes aber des Teutſchen Ordens 
Comtur zu Hiltzkilch geweſen. Baltha⸗ 
far florirte, als Hauptmann, um das 
Jahr 1670 und pflantzte fein Geſchlecht 
mit 3 Söhnen fort. Baeelini Stemmar. 
P. IV pr. 


Feilihſch, 


Eine der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Familien im Vogtlande und 
Marckgrafchum Bayreuth, welches ſich 
auch in Schleſien auf dem Gute Ca⸗ 
vallen vor einiger Zeit ſoll ausgebreitet 
haben. Martin Pfünrelius Plavienfis 
hat Annn 1628 zu Hoff Analeda,und 
Moritz Heinrich don Feilſgſch, Marck⸗ 

afl. Anſpachiſcher Rath und Kamm 

Anker, hat Anno yrs eine Siſto⸗ 
kiſch . Genealogiſche Beſchreibung 
nebſt Stamm; und Ahnen Tafeln da⸗ 
von herausgegeben in fol. Nachdem 
die von Zedtvig mit demſelben bis vor 
etwa 200 Jahren, da es in etwas 
von dem Kayſer verändert worden, 
emerley Wappen geführet, und ſich 
mit einander Vettern benahmet, wird 
davor gehalten, daß ſſe einerley Ur⸗ 
ſprungs ſeyn mögen. Es ſcheinet der 
uralte Ritter⸗Siß Zeilirzſcth zu bezen⸗ 
gen, daß es ein emngebohrnes Geſchlecht 
in 
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in Vogtland ſey. Die ordentliche Stamm ⸗ 
Reihe wird mit Matthia von Feilitfch zu 
Feilitzsch, der Anno 1296 dem Thürnier 
zu Schweinfurt mit beygewohnet, ange⸗ 
fangen. Ja, aus der Stadt- Chronica 
zu Hoff iſt zu erſehen, daß dieſes Ge⸗ 
ſchlecht nebſt benen von Kotzau, Ras 
benſtein x, An. 1080 den erſten Grund 
zu der Stadt Hoff geleget und erbauet. 
Hans, Nitrer, ein Enckel des vorgedach⸗ 
ten Matthiaͤ auf FeilizſchSachſengruün, 
rc. 2c. wird Anno 1373 in einem Kauff⸗ 
Briefe der Stadt Hoff als Zeuge ange⸗ 
führet; er war ein Aelter-Vater 1) 5% 
biaus, Churfürſtl. Sächſ. Raths und 
Hauptmanns zu Zeitz, welcher in den 
wichtigſten Staats-und Religions- Af. 
fairen, gegen die Mitte des XVI Seculi 
gebraucht worden, und wird beſſen auf 
das ruͤhmlichſte in Seckendorffe Aiflo- 
ria Lutheran. Spangenbergs Adelſp. 
Maler. Annal. Saw. wie auch in den 
Schrifften D. Luther, deſſen guter 
Freund er geweſen, hin und wieder ge⸗ 
dacht. 2) Hanſens auf Ober⸗Feilihſch, 
deſſen Sohn Wolff Siegmund, den 
obern Theil von Feilitzſch Anno 13 82 
an Wllhelmen von Dobeneck feinen 
Schwager verkauffet; er hatte 3 Soh⸗ 
ne Eruſt Günthern, Jobſt Caſparn und 
George Heinrichen, don welchen man 
aber nichts weiter zur Nachricht geben 
kan. 3) Caſpars, Burggraf. Nürnber⸗ 
giſchen Hofſmeiſters,der die kinle Zedwitz 
angefangen, deſſen Urenckel Gotthard 
Dierrich, ein Graf Vater worden Chri⸗ 
ſtoph Abrahams der um die Mitte des 
vorigen Secult biefe einde beſchloſſen. 
2 Heinrichs auf Fellſzſch, Wieders⸗ 
berg dc. 2. Ritters, deſfen Sohn Phi⸗ 
lipp Anno 1522 Chur. Sächf. Geſand⸗ 
ter zu Nürnberg geweſen; er war an⸗ 
fangs Pfalt Gräff Neuburgſſcher Rath 
und Land Richter, hernach Marckgräfl. 
Brandenlurgiſcher Artmann zu Stem, 
ferner Marckgraf Friedrichs Rath und 
Amts: Hauptmann zu Hoff; endlich 
wurde er vom Churft viedeichen 
und Hertzog zu Sachſen zum Rath und 
Hauptmann zu Weida beſtellet, und als 


Abgeſandter von ſaͤmmt ichen Ständer 
des Reichs an den Kayſerlichen Hof ge⸗ 
ſendet, um zu berathſchlagen, welcher⸗ 


geftalit den Tuͤrcken Abbruch zu thun. 


es wird feiner ebenfalls bey den vorer⸗ 
wehnten Seribenten mit Ruhm ge⸗ 
dacht; deſſen Sohn Siegmund, auf Un⸗ 
ter, ReilitzſchSachſengrün ze. ic. hat 7 
Marckgrafen von Brandenburg Hof⸗ 
und Kriegs⸗Dienſte gekeiſtet; iſt auch 
Kayſerl. Rath geweſen, uud An. 1549 
Burggraf zu Rothenberg worden, nicht 
weniger ſtund er in Chur⸗Pfaͤltzſchen 
Dienſten, als Land-Füchrer und Pfleger 
der Aemter Varckſtein und Weiden; 
von deſſen Urenckeln wurde Chriſtoph 
Abraham, ein Vater Hans Chriſtophs, 
der bey feinem Anno 1706 
Tode, Adam Ernſt Erdmannen aufg 
lihſch, und Hans Chriſ 
nen, welche beyde Geſchlecht fort⸗ 
gepflantzet, hinterlaſſen. 

Wolff Ehriſtoph auf Trogen, 
der Anno 1622 verfiorben, ward ein 
Groß⸗ Vater Chriſtoph Daniels auf Tro⸗ 


ſtoph, ward Anno 211 9 
cher Bayreuthiſcher Obriſter 
giments Dragoner, Anno 171 
ral⸗Major, Anno 1913 aber Fü 
ſpachiſcher wircklicher geheimder 
Vice⸗Cammer. Präſtdent, Landſchaffts⸗ 
Rath ec. und ſtarb Anno 1715 mit 
Hinterlaſſung 2 Sohne. 

Hans Sebaſtian auf Zech, aus vor⸗ 
hergehender Linie, ward Urheber der 
Zechiſchen Branche, war Fürſtl. Day ⸗ 
keuthiſcher Hof Lehn⸗Gerichts⸗Alleflor⸗ 
und Vice⸗Hof⸗Richter; deſſen Enckel 
Wolff Chriſtoph, Fürſtl. Bayreuthiſcher 
Cammer Juncker, war Anno 1666 ge⸗ 
bohren, und hat feinen Stamm gecen⸗ 
diget. 1 

Andreas von Feilitzſch, auf Guten. 
fürft, der Anno 1403 dem Thurner zu 
Darmſtadt mit beygewohnet, wat ein 
Vater 1) Ottens, der Anno 1484 in 
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Feilitzſch 


„ser 


Felderndorff 


dem Thurnier zu Stuttgard mit gene⸗ 
ſen, endlich aber Anno 18 14 niit ſeinem 
Vater in ein Barfuͤſſer Kloſter 
und 2) Hans Wilhelms, Fürst 
ſen⸗Gothaiſchen Hof Rat. 
Gutenfürſtiſchen Aſt fortgeſetzet, und 
Hanſen gezeuget, welcher Firſtl. Bay⸗ 
reuthiſcher Ober- Forſt, und Aildneis 
ſter, wie auch Hertzogl. Gochaiſcher 
Hof⸗und geheimder Rath worden, deſ⸗ 
fen Enckel Hans Chriſtoph, 
Wepmariſcher Hof⸗Nath 
Valer worden, Banschrift 
tenfürſt, Weiſchlitz, Heyners grün, Kem⸗ 
nitz, Wied. erg, Poſſeck, Zerwitz 
x. welchen König P. I Adels Hiſt. 
f. zu Kayſers Caroli V Ober⸗Hof⸗ 
Marſchalln und Ober⸗Stallmeiſtern 
nennet, von deſſen Söhnen Adam noch 
Anne 1368 als Konigl. igaöſiſcher 
Obriſt⸗Wachtnneiſter gelebet, deſſen En⸗ 
ckel Adam Wolff auf Weiſchliz, Ro⸗ 
ſenberg ꝛc. als Chur⸗Saͤchſ. Kriegs ⸗ Com ⸗ 
miſſarius im Vogtlande, dieſen Aſt bes 
ſtändig fortgeſetzet hat. 

Jobſt Feilitzſch, auf Kürbitz, welcher 
An. 1300 Ritter des H. Grabes wor⸗ 
den, hat die Ruͤrbitzer Linie angefan⸗ 
gen; er hat 14 Feldzüge wider die Sa⸗ 
racenen gethan, und ſoll 92 Jahr alt 
worden ſeyn; deſſen Urenckel gleiches 
Mahmens Eques auratus hat An. 1483 
dem Thurnier zu Anſpach mit beyge⸗ 
wohnet, von deſſen Nachkommen Urban 
An. 1580, alt 100 Jahr, verſtorben, 
deſſen Enckel, Urban Heinrich auf Heſ⸗ 
ſelbach, iſt Fuͤrſtl. Bayreuthiſcher Hof⸗ 
Marſchall und Antmann zu Lauenſtein 
worden, von ſeinen Nachkommen iſt 
7) obgedachter Moritz Heinrich von Fei⸗ 
litzſch auf Kürbis, Verfaſſer der Hiſto⸗ 
riſch⸗Genealogiſchen Beſchreibung dieſes 
vornehmen Geſchlechts, welcher An. 
1726 als Königlicher Pohlniſcher und 
Chur⸗Sächſ. Ober⸗Kreis⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer und Inſpector primarius der 
Obatember⸗Steuer im Voge⸗Lande, in⸗ 
ſtalliret worden. 2) Urban Caſpar auf 
Kürbis, Schwartzenbach uͤrſtlichet 


Dapreüthiſcher geheimder Nach, Care 


ler, Lehn Richter ze. der Anno 1649, 
alt 63 Jahr, verſtorben, nachdem er in 
ſeines Fürſten Dienſte 66 Reiche-Rre 
Deputatlons⸗ und dergleichen 
ie auch den Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
ractaten als Fürſtl. Gevollmach⸗ 
„ beygewohnet/ auch zu Erbauung 
einer neten Kirche zu Kürbitz in die 
26000 Thaler angewendet gehabt. 
Sein einiger Sohn Hans Heiurich war 
An. 1635, alt 27 Jahr, mit Tode abs 
gegangen. 


Felderndorff, Földerndorff, 
Vellerndorff, Volderndorff, 


Eines der aͤlteſten adelichen uud nun⸗ 
mehhro theils frenherrlichen Familien in 
Fraucken und anderweik. Sie hat ih⸗ 
ren Urſorung aus Oeſterreich, und bey 
Mile am Fluſſe Pielach ihr Stanem⸗ 
Haus Voͤlderndorff, wie Graf 
prand in Collect. Ceuealog. Auftr. p. ac 
berichtet, ſoll ſie vor Alters Poltern⸗ 
dorff geheſſſen haben; ma 
aber, daß in alten Documenten wegen 
etwas unleſerlicher Schrift 
derndorff, Polte rndorff ge 
den. Bucelinus bringet in 0 
RAIL A aa eine Stamm ⸗Tafel derſel⸗ 
ben von Anno 1385 bis 1484 bey, 
Seifert hingegen zu Regenſpurg, 
führet fie. von Anno 1341 bis 1717 
auf einer Tabelle aus. Es find aber 
die Feldendorffer ſchon in die 300 Jahr 
vorhero in den Oeſterreichiſchen Ge⸗ 
ſchichten unter den Marckgrafen, wegen 
ihrer ritterlichen Thaten betannt. Sie 
haben auch ſchon vor mehr als vor 100 
Jahren den Herren⸗Stand gefüͤhret: 
Nachdem fie aber im 30 jährigen Kriege 
meiſtens in Abfall an Gütern in Unter⸗ 
Oeſterreich geriethen, auch darauf von 
dar wegen der Religion emigriren muͤß⸗ 
fen, haben fie ſich mit dem Adel⸗Stand 
begnüget, bis Anno 1694 Johann 
Adam Freyherr von Volderndorff, auf 
Daͤnnhoff, Kapgerberg und Megels⸗ 
berg, ſammt deſſen Nachkommen vom 
Kapſer 


Kayſer die Confirmation des Baronats 
nebſt der Vermehrung des Wappens 
erhalten. Seine Vor⸗Eltern ſind nach 
ihrer Emigration unter die unmittel⸗ 
bare Reichs freye ditterſchafft in Fran⸗ 
cken aufgenommen worden; e 
nen Zweig fortgepflantzet. Es 
auch noch eine adeliche Branche dieſes 
vornehmen Geſchlechts in Francken, 
welche ihren Sitz zuerſt auf dem Rit · 
terguth Schermcke bey Coburg, nach⸗ 
gehends aber zu Ziegelsdorff genom⸗ 
men. D. Soenns Chrom. Coburg. P. I 
5. 105. Lais in Chron. Venn. Lx3- 


Joſeph Clemens, Freyherr vou und 
zu Felldorff oder Belldorff, Herr zu 
Adorff, Neuhaus ꝛc. Chur⸗Bayeriſcher 
Cammerherr, Math und Ausſchuß der 
Schwaͤbiſchen Reichs ⸗Nitterſchafft in 
Schwaben, wie auch Ausſchußf am 
Neckar, florirte Anno 1729. Ob er 
aber zu vorbeſagten Freuherren von 
Felderndorff gehoͤre, und sich alſo eine 
Linie derſelben in Schwaben etwa mo⸗ 
tet haben, kau man nicht 


bejahen. 


Felgenhauer, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Meiſſen findet man, daß Christoph 
Leonhard Felgenhauer, der General⸗ 
Staaten Sbrſſhieutenant, Anherr ſey, 
deſſen Sohn Chriſtoph von Felgen ⸗ 
hauer das Guth Leyß mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin, Catharing Eckin von Leinock 
erhenrathet, und ein Vater worden 
Chriſto vhs des füngern auf Nieſa und 
Nadeburg in Meiffen, Chur⸗Sächſif. 
geheimden Cammer⸗Raths und Dire- 
&toris der Geſſoſſe Anno 1626, deſſen 
Nachkommen auch die Güter Hirſchſtein 
und Malin im Amte Grimma an ſich 
gebracht, auf welchem letztern fie noch 
heut zu Tage geſeſſen find, SCH, 
Geneul. 


Fels, (bon der) 
Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
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im Hertzogthum Luxemburg, allo 
auch ihr Stauun- Haus das Staͤdtgen 
Sels lieget, ſo rings umher mit Fel⸗ 
fen umgeben it, wie auch ein wüſtes 
Schloß und eine Herrſchafft unter fich 
hat. Es iſt wohl zu unterſcheiden von 
den Grafen Colonna von Felt, fiche 
Colonna; ingleichen von denen von 
Vels oder Voͤls in Tyrol, ſiehe Vels, 
Deren ordentliche Stamm⸗Reſhe fän- 
get Sumbracht nach Anfang des IV 
Seculi an; Bernhard von der Fels, 
Herr zu Fels und Morſtorff, Erb⸗Pan⸗ 
ner⸗Herk des Hertzogthunss Luxemburg 
und der Grafſchafft Chiny, lebte um 
das Jahr 1449, und ward ein Groß⸗ 
vater Bernhardt II, Erb- Cämnſerers 
und Panner⸗Herrns des Hertzogthums 
Luxemburg, wie auch Kayferlichen 
Raths. Johann iſt Anno 1568 Land⸗ 
Comtur der Ballen Lothringen, deſſen 
Bruders Sohn, Paul aber Königlicher 
Spaniſcher und Ertz⸗Hertzoglicher Des 
ſterreſchiſcher Ober-Amtmann zu 
venmachern geweſen. Haus Jorge, 
Herr zu Contern, war An. 1650 Chur⸗ 
Trieriſcher Amtmann zu Wittlich, und 
hinterließ Heinrich Eruſten, Chur Trie⸗ 
riſchen Amtmann zu Saarburg. Zum⸗ 
bracht vom Rhein. Adel 164. Zeileri 
Topogr.p. 250, 

A PEN Älter va ge, 

Senningen, ſ. Venningen. 


Ferens, ſ. Freus. 
Ferentheil, 


Dieſe adeliche Familie in Schleſten 
auf dem Ritterſitze Schilckwitz im 
Delsniſchen Fuͤrſtenthum erkennet Han⸗ 
fen von Ferencheil und Gruppenberg 
zum Anherrn, der als Kayſerl. Ritt⸗ 
meiſter ſich wider die Tuͤrcken wohl vers 
halten, und vom Kapſer Maximiliano 
Il den Adelſtanderlanget. Von ſeinen 
Nachkommen war zu unſrer Zeit Sigis⸗ 
mund von Ferentheil Land⸗Commiſfu 
rius im beſagten Fuͤrſtenthum, und hat 
feinen Stamm mi Söhnen fotegepflan: 

R 5 tzet. 
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tt. Sinapius B. I, II Schleſiſcher 


Curiof. 
Fernemont, ſ. Barwitz. 
erſyn / h 

j Bert, 


8 4 56 
e Fee 
vr Feuerſchüͤtz, 


Diefer, adelichen Familie im Braun⸗ 
ſchweigiſchen Anherk iſt Zercke imme 
genannt Feuerſchütz, deſſen Sohn 
Heinrich, Feuerſchuͤten⸗Boſtel erbauet 
und das Guth Altenzell an ſich gebracht. 
Derſelbe wurde ein Großvater Gerd 
Dielrichs, Herrns zu Feuerſchüͤtzen⸗ 
Voſtel, Hertzogl. Braunſchweigiſchen 
Obriſt-Lieutenants, Commandanteus 
zu Neustadt am Nübenberg, Ober⸗Hof⸗ 
meiſters der verwittibten Hertzogin von 
Braunſchtweig zu Hertzberg, und Chris 
ſtian Auguſtens auf Garten, Fuͤrſtl. 
Braunſchweigiſchen geheimden Cam⸗ 
mer-Narbs und Hof⸗Marſchalls ums 
Jahr 1632, der das Geſchlecht foll ber 
ſchloſſen haben. ASt. Geneal. 


Simapius in Seblef. Curiaf. P. I 5. 
362 meldet von einem adelichen Ger 
ſchlecht von Feuer in Schleſien, und 
fuͤhret bavon Melchior Friedrichen auf 
Barſchdorff, Kayſerlichen Rath und 
Cammer⸗VBurggrafen des Fürſten⸗ 
thums Brieg Anno 1705 an, der ſei⸗ 
nen Stamm ſortgeſeßet! Es gehöret 
aber daſſelbe eigentlich nicht hierher und 
zu unſerm Zweck. 


Sieger, ſ. Füger. 
Filtz, 


Ein anſehnliches adeliches Geſchlecht 
in Schleſten, von welchem Sinapiur 
meldet, daß es ſich ſchon Anno 938 
942, 949, 1080 und 1165 auf dem 
Thurner mit befunden, zu der Zeit ar 


Firmen 532 


— — 
ber in andern Provinkien etwa flori⸗ 
ret habe. In Schleſſen wird zuerſt 
Chriſtoph Filtz von Sehilden im Lieg⸗ 
nitziſchen Anno 1507 aufgezeichnet ge 
funden. Anno 15 4 hat George Filtz 
die Güter Puditſch und Wilckave im 
Oelsniſchen Fürſteuthum erkauffet. 
Nachgehends lebte Balthaſar Anno 
1585 auf Puditſch als Hertzogl. Lieg⸗ 
nitziſcher Cammer Rath und Burggraf 
zu Brieg, von welchen Fuͤrſtenthum er 
Anno 1591 Landes, Hauptmann wor⸗ 
den. Er war ein Sohn des vorge⸗ 
dachten Georgens; fein andrer Bru⸗ 
der David auf Patranowiz, ward 
Burggraf zu Wohlau und hernach zu 
Brieg; der dritte Bruder, Caſpar Filtz 
von Mertzdorff auf Pudiiſch Burggraf 
iu Oels, und hernach Hauptmann zu 
Bernſtadt, der Anno 1606 berſtorben 
und Georgen hinterlaſſen. Caſpar 
Ernſt von Fils und Plohe, vermaͤhlte 
ſich anno 172 1 init einer von Wentzky. 
Schlef. Curigf. P. . IL, 


Finecken, Vinecke, 


Eine alte adeliche Familie in Pom- 
mern, allwo fie die Guter Paſſow und 
Damero inne hatte, und in Mecklen⸗ 
burg, woſelbſt fie Caroto, Caffow ze. 
im Amte Güstrow und Trapenhoff, 
Hausdorff ꝛc. im Amte Schwan beſt⸗ 
bet, Als die Stadt Guͤſtrow das Gut 
Glaſewitz Anno 1449 erkauffet, wer ⸗ 
den unter andern Zeugen mit angefühs 
ret Guͤnther Vineck tho (zu) Carow. 
Anno 1721 lebte mit noch einigen 
Vruͤdern N. von Vinecke auf Caſſow 
als Königl. Daͤniſcher Cuͤraßier⸗Obri⸗ 
ſter, um welche Zeit auch in dem 
Schwediſchen Pommern ein Königl. 
Leutenant von Fineck, obbeſagte Sir 
ter Paſſow und Hausdorff beſeſſen. 


Firmian, 


Dieſe uralte abeliche und nunmehro 
Freyherrliche Familie in Tyrol beſitzet 
das Erb⸗Marſchalln⸗Amt im Bißthum 
Trient. 
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Trient. Wie Graf Brandis berichtet, 
ſoll ſie mit dem H. Vigilio ums Jahr 
383 nebft andern Patricien-Geſchlechs 
tern aus Nom dahin gekommen ſeyn. 
Das Schloß Firmian, welches ſte all 
da erbauet, und davon den Nahmen 
angenommen, hat Ertz Hertzog Sigis. 
mund Anno 1473 an ſich gekaufft, und 
Sigismundcron benennet. Elilpol- 
dus iſt Anno 933 mit 4900 Mann von 
dem Ertz⸗Biſchoffe zu Saltzburg abge⸗ 
ſchicket worden, un dem Kayſer Hen- 
rico J wider die Unglaͤubigen beyzuſte⸗ 
hen. Anno 1282 hat Cnocherius mit 
einer Freyin de Mezo die Herrſchafft 
Cronmetz ererbet. George bekleidete 
Anno 1442 und Nicolaus Anno 1490 
die Charge eines Landes⸗Hauptmanns 
an der Etſch. Anna 1792 war Graf 
Antonius Leopoldus Blevrherius ein 
Canonicus zu Saltzburg. Er ward 
nachgehends Biſchoff zu avant, ferner 
zu Seccau in Steyermiarck, ſodann zu 
Laybach, und Anno 1727 Ertz⸗ Bi⸗ 
ſchoff zu Saltzburg. Sein Bruder N. 
Kayſerlicher geheimder Rath, ward 
Anno 1736 in den Grafenſtand erho⸗ 
ben. Brandis Tyrol. Ehrenkr. P. Il. 


Fittingshofen, ſ. Vittings⸗ 


fen. 
Am Be 8055 
Eng [an lan, — 


„Dieſeradelſchengamilte inder Marck 
Brandenturgaulterihum erhellet ſchon 
daraus, daßſſe Anno 926, wie Anger 
las in der Mörck. Chron. pag. zo ber 
richtet dahin gefommen ; Nachgehends 
wird Berthold Sans in Pfeffingers 
Braumſchweig, Ziſt b. 7 pr zz unter 
die Nebte zu . Michaelis in Füneburg 
ums Jahr vror ggehlet. Hernach 
hat ſich Hans von Fans am Hofe Her⸗ 
tzogs Wilhelmi zu Sachfen aufgehal ; 
ten, und iſt Anno „46 unt demſelben 
in das gelobte Land gezogen, wie in 
Mülleri Anmal, Sax. zu eben, Dietrich, 
Ehurfürftg Joachimi 1 Hbrift- Hofma. 
fer, war A.1509 mit demſelben auf 
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dem Thurner zu Ruppin, George 
auf Glinicke, Groß⸗Machenow de. 
Churfuͤrſts Joachimi I Hof⸗Marſchall, 
und hernach Hauptmann zu Span⸗ 
dau, Hans, Hauptmann zu Belitz, und 
Conrad waren Anno 1563 mit dem 
Churfuͤrſten zu Brandenburg Joachim, 
auf dem Kayſerlichen Wahl! Tage zu 
Franckfurth an dem Mayn; Henning 
ſtarb Anno 1630 als Chur» Branden 
burgiſcher Ober⸗Schencke und Johan⸗ 
niter⸗Ordens Comtur zu Werben. Er 
war ein Sohn des vorerwehnten Geor⸗ 
gens. Anno 1736 ſtarb ein Königlich 
Preußiſ. General⸗Mafor von Flans. 
Uibrigens zehlet Sinapies diefe Familie 
P. II ſeiner Cariof. p. 624 unter die 
adelichen Geſchlechter in Schleſten. 
mMaͤrck. Chrom, 


Fleckenbuͤhel, genannt Bürgel, 


Eine adeliche Familie am Lahn⸗ 
Strom in Ober⸗Heſſen, woſelbſt fie un⸗ 
weit Marburg, die beyde Stamm- und 
Nahmens⸗Haͤuſer den Hof Fleckenbü⸗ 
bel und die Burg Bürgel mit Per- 
tinentiis beſeſſen, und erſteres theils 
noch beſitzet, nachdem Anno 1516 bas 
meiſte von der Familie abkommen, das 
andere aber an denen von Scholley ge⸗ 
langet, woruͤber noch zur Zeit ein im- 
portanter Proceß vor dem Kayſerlichen 
Cammer⸗ Gericht zu Wetzlar zwiſchen 
denſelben und denen von Fleckenbüͤhel 
ſchwebet. Sie mag ſich vor Zeiten 3% 
bel oder Buͤhle, genannt Fleck, benah⸗ 
met haben, und findet man Theodo- 
rum bon Bühle, genannt Fleck, unter 
dem Comitat des Hoch⸗Teutſchmei⸗ 
ſters auf dem Reichstage Anno 1530 
zu Augſpurg mit aufgezeichnet. Phi⸗ 
lipp von Fleckenbühel, genannt Bür- 
gel, ward Anno 1560 teutfiher Or⸗ 
deus Herr und endlich Comtur zu Cron 
Weiſſenburg; deſſen Bruders Gropfi 
von Fleckenbuͤhel, genannt Bur 
Urenckel Phillpp Oeto, ſtarb An. 
und hinterließ George Philippen, 
Naſſau⸗ uſingiſchen geheimden Regie 
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tungs Rath, welcher Anno 1727 bor⸗ 
gedachten Reluicionösprowuß augefan⸗ 


gen. , 55 * nie 
2 1 
Pi An, Fidminge, Kreis 
ming, 

Dieſe Freyherrliche und Graͤſliche 
Familie it eine der allerälteften und an 
ſchulichſten in Pommern, von dar ſte 
ſich auch in andere Neiche und Länder 
ausgebreitet hat, wie hernach ſoll ge; 
ſaget werden. Es hat Joachim Fried⸗ 
rich Schrmide eine Genealogie derſel; 
ben heraus gegeben, worm er deſſen 
Urſprung von den alten römifchen Fla- 
winnie herleitet, die ſich durch ihre 
Tapferkeit und Klugheit unendlich um 
Nom verdient gemacht, wie davon beym 
Plutarclu, Gicerone Oc. zu ſeſen. Non 
denſelben ſollen einige zu den Zeiten 
des Heldens Agricöle nach Britannien 
gekommen ſeyn, und ihr Geſchlecht 
durch Cuge Stchöitund Irrland aus 
gebreſtet haben, allwoo ſie nachgehends 
1 groſſen Dignitäten gelanget, wie 


e denn Reichs⸗Ertz⸗Caͤmmerer von 
Schottland genennet, und ſonſten un 
ter die Lords und Parlements⸗ Herren 
gezehlet werden, wie beym Camdeno zn 
ſehen. Heut zu Tage befisen fie in 
Schottland inſonderheit die Herrſchafft 
Wigton, aus weleher Branche der A. 
1720 verſtorbene Placidus von Flem⸗ 
ming, Abt bey den Schotten zu Regen, 
ſpurg hergeſtammet. Aus Schottland 
ſell einer mit einem ausgerüͤſteten 
Krlegs⸗Schiffe hernach in Pommern 
gekommen, und der Stanım- Pater die 
ſes Geſchlechts daſelbſt geworden ſeyn. 
Gleicher Meinung find die Patres pia- 
zum ſcholarum zu Warſchau, welche 
1725 auf die Geburt des jungen Gra⸗ 
fen Jacob Carl Auguſt, mit welchem 
Thecla, gebohrne Printzeßin von Rad⸗ 
or, ihren Gemahl Jacob Heinrich, 
Grafen von Fleming, Kenigl. Polni⸗ 
ſchen General Feld⸗Marſchall, den 3 
Nov. beſagten Jahrs erfreute, einen 
Lateiniſchen Panegysicum in fol. dru⸗ 


cken Beifen, darinnen ſie nebſt obgedach⸗ 
ten erweiſen, daß die Fieunnge in Pos 
len ſchon ſeit 150 Jahren in groſſem 
Anſehen geſtanden. ſ. Europ. Fama 
298 Theil p. 343 lg. Allem weil En⸗ 
gelland und Schottland niemals Co⸗ 
lonien in Teutſchland, noch weniger 
in Pommern geſchicket, hi 
meriſche Anglen mit den 
mals in Britaunien gezogen, und dem 
gautzen Lande den ahmen Eugelland 
gegeben; fo iſt glaublicher, daß die 
Eugelländifche Flemiuge aus Pont 
mern mögen dahin transportilet wor; 
den ſeyn, wiewohl noch nicht erwie⸗ 
Ten, daß die Engellaͤndiſche Stemminge 
mit denen in Pommern einerley Ge⸗ 
ſchlechts ſeyn, maſſen viele vornehme 
Familien in Britannien fforſren wel ⸗ 
che gleichen Rahmen mit anſehnuchen 
und alten adelichen Familien in 
Teutſchland haben, aber in keiner Ver⸗ 
wandſchafft ſtehen, noch einerley An⸗ 
kunfft ſeyn, e. g. die Buttler, fo heut 
zu Tage den Hertzoglichen Titel von 
Ormond fuͤhren, und von den Buttlern 
in Heſſen gantz unterſchieden find, maß 
ſen jene von ihrem Ante, dir fie Ober⸗ 
Schencken (Chief Butler) von Irr⸗ 
land vor Zeiten geweſen, den Nah nen 
erhalten, dieſe aber in Heſſen von ihrem 
daſelöſt gelegenen Stamm⸗Schloſſe 
Buttler alſo ſind bewahmt wolden. 
Es iſt demnach wahrſcheinlicher, daß 
dieſe uralte Familie von Flemming. ih» 
ien Urſprung von den Volckern habe, 
fo. von Kanfer Carolo M. im sten Jahr 
re feiner Regierung aus Nieder⸗Sach⸗ 
fen, (allwo fie jenſeit der Elbe gewoh⸗ 
net, und deſſen Platz hernach die Obo⸗ 
triten eingenommen) weil fie wider ihn 
rebelliret hatten, vertrieben worden, 
und hierauf ihren Sitz in Flandern, wo 
die Städte Gent, Brügge ee. liegen, 
genommien, wie ſolches Aber ere Cran- 
zius in Sax. Lib, 2 c. ic elzehlet. Sel⸗ 
bige wurden von den daſſgen Einwoh⸗ 
nern die Flaͤminge oder Fleiminger, das 
iſt, Teutſchen genennet, gleich wie her⸗ 
nach dis gantze Gegend von ihnen 12 
de 


57 Fleming 


Fleming 538 


Flaͤnnſche oder teutſche Flandern ber 
nahmt worden, welchen Rahmen auch 
Tromssdrff in ſeiner Geogranbie bey: 
behalten. Nachdem aber Marckgraf 
Albertus Urſus zu, Brandenburg die 
Wenden aus ſeinen anden vertrieben, 
hat er vorgedachte Flaͤminge um die 
Mitte des XII Seculi aus Flandern 
geruff en, welche den Strich Landes bey 
eburg über die Elbe, ſo ſich an 
ſe hin dure 


en Hiſt. L. I p. 
R ioibus ſelbi⸗ 
ger Hit. p. 607 einen Rauf- Brief de 
ano, 2159 auführet, darinne den 
ningen von dem Abte Arnoſdo zu 
Ballenſtaͤdt 2 Wendiſche Dorffer ver⸗ 
kauffet werden, welches vorbeſagtes 
beſto mehr bekraͤſftiget. Doch find ei⸗ 
nige Fleminge in Flandern geblieben, 

d e ihnen hernach 
wie ſenen an der Elbe, zum Ge 
Nahmen wordenz wie d 


noch im 
vorigen deculo die Fleminge das 
Schloß Wineghen, untdeit Antwerpen 
an den Grenzen Brabants gelegen, 


inne gehabt, wie vorerwehnter“ 
anführet. Aus vorgedachtem 
Strich Landes haben ſich die Fleminge 
vor Zeiten theils in Thüringen bei 
ben, allwwo fie das wnieit der Schul⸗ 
Pforte gelegene Dorff Slaning oder 
Flemming angebauer, auch fonften in 
den Schwark burgſſchen ihre Guter 
und zugleich ihr beſonderes Richt, fo 
das Flämiſche oder Hlemungiſche ges 
nennt worden, und in kerb⸗ Fällen, 
Hufen tragt 2c. beſondere Statut ges 


hier» 


habt, wie beym Abzsvera Fritſchen 
in Supplem, Seidelio-Beſola. I. 30 fig. 


davon zu leſen, allwo zugleich gemel- 
det wird, daß noch heut zu 
Schwartzburgiſchen an 3 Orten folche 
Nechteoblervirer, 
fo Slemmig 


den; theils haben ſich 
in Ponnneru ı 8 „ allwo ſie 
zu den wichtigſten Chargen und Gu⸗ 
thern gelanget ſind, wie fie denn den 
ten Rang unter dem Adel daſelbſt 
haben, auch das Erb⸗Land Marſchalln⸗ 
ter die ſogenannte 


lichen 
Privilegüs, ſonderlich von den Hertzo⸗ 
gen Bogislao VIII UndBogislaoX ber⸗ 
ſehen worden. e haben ſich auch, 
ehe ſtede lichen Character erhal⸗ 
ten, nicht von, ſondern nur die in⸗ 
ge, Flaͤminge oder Flaminge, wie beym 
Micrelio zu ſehen, genennet. Die or⸗ 
dentliche Stanmn⸗Neihe dieſes G 
ſchlechts faͤnget man mir Tham Flem⸗ 
lingen an, der ums Jahr 1295 in 
Pommern florivet, und von dem Yan 
Herrn die Lan arſchal 
de erblich erhalten haben fell. 


Seine 
Sohne waren Curt, welcher die Bo⸗ 
ckiſche Haupt Linie angefangen, und 
Erdmann, welcher der Wartentini⸗ 
ſchen Haupt Linie Urheber worden. 


Die Boͤckiſche Haupt Linie fing ge 
dachter maſſen Curt Flemming an. Er 
florirte ums Jahr 1315 als des Her⸗ 
gs zu Stettin Obriſter und Lande 
Marſchall, und war ein X 
richs und Hanſeng, wel 
Linien aufgerichtet, Von Sein 
richen ſtammen die Schwirfifche und 
Patziſche Slemminge her. Sein Enckel 
Safpar auf Bocke, war ein gelehrter 


& 
Heri, und legte Anna 1480 die Sache 
zwiſchen Bogislao X und den Coͤßlini⸗ 
ſchen bey. Sein Sohn Richard un⸗ 
terſchrieb Anno 1574 dig renoyation 
der Pommeriſchen Land, Staͤnde Ver⸗ 
fchreibung an den Churfürſten zu Bran. 
denburg, gleichwie er bereits vorhero 
Anne 
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Anno 1552 der Verneurung der Erb⸗ 
Vertraͤge 158 055 Pohlen, Pommern 
und Mecklenburg mit beygewohnet; 
er war Hertzoglicher Rath und Ober⸗ 
Einnehnſer zu Stettin, und hinterließ 
unter andern Sohnen Caſparn, welcher 
feinen Aſt allein fortgepflantzet. Der⸗ 
ſelbe hat Hertzog Philippen als Hofe 
meiſter durch Franckreich und Italien 
eführet; nachgehends iſt er Hofmei⸗ 
fer bey der Fürſtlichen MWirtwe zu 
Treptow anno 1622 Hauptmann dar 
ſelbſt worden. Er war ein Groß ⸗Va⸗ 
ter 1) Caſpar Joachims, welcher An. 
1694 als Land⸗Marſchall in Pommern 
verſtorben, und 2 Sohne hinterlaſſen, 
Richard Heinrichen und Vincentz Bo⸗ 
gislan, davon der letztere Anno 1709 
im Kriege geblieben, und 2) Bogis⸗ 
lav Ernſta, der ſich einige Jahre am 
Gottorpiſchen Hofe aufgehalten; fein 
Sohn, Joachim Friedrich, hat ums 
Jahr 1703 als Pohlniſcher und Ehur⸗ 
Taͤchſiſcher Capitain abgedancket. 
Vorgedachter⸗Hans, ein Sohn Curtens, 
und Enckel Thams, war Hertzoglichet 
Pommeriſcher Rath, und ſtammen von 
ihm die Fleminge zu Matzdorff und 
Kibbertow her. Sein Sohn Curt 
wurde beym heil. Grabe zu Itctuſalem, 
dahin er Hertzog Bogislaum XI aus 
Pommern begleitet, zum Nitter geſchla⸗ 
gen, nachgehends iſt er Hof⸗Marſchall 
und Land⸗Vogt zu Greiffenberg, und 
nerſt mit dem Guthe ee be⸗ 
Tee worden. Er war ein Aelter⸗Va⸗ 
ter Eowald Joachims und Haſſo Ar 
dams, Jener wurde Direktor des 
Wolliniſchen Diſtricts und ein Vater 
folgender Sohne: Philipp Friedrichs, 
der Anno 1665 zu Heidelberg, allwo 
er ſtudiret, verwundet worden und 
daran geſtorben; Adam Hennings, der 
Anno 1664 als Page am Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen Hofe mit einer Flinte 
unverſchens ſich todt geſchoſſen; Ed⸗ 
wald Juli, der mit jenem in gleicher 
Bedienung geſtanden, und im Auge⸗ 
ſicht feiner Herrſchafft mit einem Kah⸗ 


ne, verunglückt und erſoffen; und 


Frantz Ludewigs, der Anno 169 als 
Direktor des Wollinſſchen Diſteicts, 
verſtorben, und George Lßdewigen 
hinterlaſſen, welcher gantz jung nuit 
feiner Fraͤulein Schwerer in den 
Reichs ⸗Grafenſtand erhoben; ſener 
bernach Königl. Polutſcher General, 
der Anno 1721 verſtorben, dieſe aber 
zu Berlin an einen Grafen von Hoh⸗ 
berg vermaͤhlet worden. Vorgedach⸗ 
ter Haſſo Abam wurde ein Vater Curt 
Juli, dee Anho 1677 als Churfuͤrſtl. 

randenburgiſcher Hinter⸗Pommeri⸗ 
ſcher Hof Rath und Land⸗Marſchall 
verſtorben, und ſechs Sohne hinter⸗ 
laſſen, von welehen Adam Anno 169 
Direktor der N gelliniſchen und Camt⸗ 
miſchen Diſtrien, und hierauf An⸗ 
no 1700 Vice- Tand⸗ Mat ſchall toor⸗ 
den. 


Die Wartentiniſche Haupt» Linie 
hat vorgedachter maſſen Erdman gle⸗ 
ming, Thammens zweyter Sohn, ans 
gefangen. Er war ein Vatet Clau . 
fens, des Stamm Vaters der heutigen 
Fleminge in Schweden worden, von 
welchen anderweit ausführlich gehan⸗ 
delt werden ſoll, und Zanſeng, der 
vom Kayſer Wencestao zum Ritter ge⸗ 
ſchlagen worden; er ſtarb an einer 
Wunde, die er in Beſtürmung des 
Schloſſes Pate, worinn ſich ſein Vet⸗ 
ter Curt Flemming wider ihn defen« 
dirte, empfangen. Hierüber find nach⸗ 
mals die Maxtentiniſche mit den Bo. 
ckiſchen Flemmingen in einen Proceß 
verfallen. Sein Enckel Oro, war 
Pommeriſcher Rath und Land⸗Vogt 
zu Greiffenberg. Von deſſen Söhnen 
find Gans Heinrich und Joachim zu 
mercken. Der erſtere wurde wegen 
ſeines vortreflichen Verſtandes und 
groſſen Beredſamkeit das Licht von 
Pommern genennet; anfangs war er 
Hof⸗Rath zu Stettin, hernach wurde 
er kand⸗Vogt zu Stolpe und Schlage, 
weiter Hauptmann und Burg⸗Nichter 
zu Belgard, gleichwie auch Lands 
Vogt zu Greifenberg, Decanus zu Ca- 
min 
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min, und Erb; Land⸗Marſchall. Er Action auf dem Kalenberge wider die 
bediente auch die Charge eines Ober⸗ Türcken bey, Anno 1687 war er O⸗ 
Hauptmanns zu Wollgaſt und Fürſt⸗ briſter und Commandant auf der Ger 
lichen geheunden Raths, und wurde ſtung Königflein; Anno 1702 wurde 
zu wichtigen Geſundſchafften in dem ihm das Patent zur General⸗Majors⸗ 
Nomiſchen Reiche, Pohlen und Dir Charge zugeſchickt; allem er ſtarb, ehe 
nemarck gebraucht. Er ſtarb Anno es ihm konte eingehaͤndiget werden, 
1620, folgende 3 Soͤhne hinterlaſſend: Von feinen Söhnen war noch Johann 
1) Otten, Herzoglichen Pommeri⸗ Friedrich Anno 1729 am beben, wel⸗ 
ſchen Hof Rath und Hinter⸗Pomme⸗ cher derjenige dieſes Nahmens und 
riſchen kand⸗Marſchall, deſſen Nach. Geſchlechts iſt, der in der Nieder⸗au⸗ 
kommen noch heut zu Tage auf ihren ſit das Nitterguth Weiſſag beſeſſen, 
Gütern florirem. 2) Jobann Fried⸗ Königl. Pohlniſcher und Chur Säch⸗ 
richen, der Hauptmann zu Wollin und ſiſcher Sbriſt⸗Ueutenant, Cammer⸗ 
Land⸗Dogt zu Greiffenberg, und ein Juncker, Ober⸗Jorſtzund Wildmeiſter 
Vater Hans Heinrichs und Euſtachit worden, und ſeit Anno 1719 fich durch 
worden. Jener legte ſich auf Univere unterſchiedene Schriften , als den 
fett n nicht nur auf die Nechtegen vollkommenen Jager; vollkommenen 
ſahrtheit, ſo auch auf die Theologie, teurſchen Soldaten z. hervor gethan, 
und nachdem er unterſchiedene Länder und 3) Felicem Varidem, ber Anno 
Europa durchreiſet, führte er den Eur 1645 als Kayſerl. Obrit i 
laͤndiſchen Printzen Friedrich Caſimk⸗ ſter abgedancket, und edrichen 
ren, als Hofmeister durch Jranckreich hinterlaſſen, welcher Anno 1706 Ko⸗ 
Holland; Anno 1671 ward er niglicher Schwediſcher Afleilor im ho⸗ 
randenburgiſcher Hof und Le- hen Tribunal zu Wißmar worden. 
gations-Rath, und in den folgenden Vorgedachter Jorcbim, ein Sohn 0r- 
Jahren erhielt er die Chargen eines tonis und Bruder Hans Heinrichs, war 
atmanns zu Colbatz und Conſi- ein Vater unterſchiedener Sohne, von 
„Raths zu Berlin, wie auch ei welchen Jacob, Caſpar, Hans Heinrich 
nes geheimden Naths. Anno 1691 und Edwald zu mercken. Jacob, Lande 
wurde er in die General⸗Domainen⸗ Marſchall in Pommern, hat bey feinen, 
Cammer aufgenommen, und Anno Anno 1655 erfolgten Tode George 
1706 ward er Comur und Land: Vogt Caſparn und Heino Seinrichen hinter 
zu Schieubem, worauf er An. 1708 laſſen. George Caſpar hat, nachdem 
unverchlichet, 78 Jahr alt, verſtorben. er. feine Scudia ablolbiret, Holland, 
Sein Bruder Eufbachius wurde Anno Engelland und Franckreich ducchreiſet. 
1662 Cams Juncker zu Bayreuth, Nach feiner Rückkunft wurde er zu 
und Anne 1664 gieng er als Capitain verſchiedenen wichtigen Bedienungen 
mit in Ungarn. Nach Endigung des gebraucht, wie ihm denn bey erfolgtem 
Jes wurdeer ayreuthiſcherkands⸗ Schwediſchen Einfalle und glücklichen 
omann über Lichtenberg, Lauen⸗ Fortgange der Brandenburgiſchen 
ſtem und Cubach, und erhielt dabey Waffen Anno 1678 bas Directorium 
das Commando über die Garde; her⸗ ſo wohl in Regiments als Juſtitz⸗ und 
nach ward er Chur Bayerſcher Obriſt⸗ Conſiltorial- Sachen uͤber alle conque- 
Wutenant und Commandant zu Mün- ditten Herter anvertrauet worden: Ends 
chen. Von dar ward er nach Anfpach lich iſt er Chur⸗Brandenburgiſcher ge 
beruffen, um daſelbſt die Milice zu heimder Rath und Präſtdent im Hin⸗ 
commandiren, Endlich trat er anno ter-Pommerifchen Hof- Gerichte, wie 
158 in Chur⸗Saͤchſiſche Dienſte, und auch Decanus des Stifts Camin wor⸗ 
wohnte 2 Jahr darauf der ſcharfen den, und anne 1704 berſtorben, 25 
at 
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hat nebſt ſeinem Bruder, dem Gene⸗ 
ral⸗Feld⸗Marſchall Heino Heinrichen, 
den Gtäflichen Character auf feinen 
Stanmm gebracht, und 3 Sohne hin⸗ 
terlaſſen, Joachim Friedrichen, RE 
niglichen Pohlniſchen General und 
Gouverneur zu Leipzig ſeit Anno 1724, 
der ein Vater George Friedrichs wor⸗ 
den, welcher Anno 17 79 zu Paris ver⸗ 
ſtorben; Jacob Yeineichen, Sr. Koͤ⸗ 
niglichen Maj. in Pohlen und Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen ꝛc. des Groß 
Hertzogthums Litthauen Stallmeiſtern, 
General⸗Feld⸗Marſchalln, dirigirenden 
Cabinets⸗Miniſter, wircklichen geheim: 
den Rath, und des geheimden Kriegs⸗ 
Raths Praͤſidenten, Erb⸗Land⸗Mar⸗ 
ſchalln des Hertzogthums Hinter⸗Pom⸗ 
meyn und Füͤrſtenthums Camin, des 
Johanniter⸗Ordens defigniiten Com⸗ 
mandeur, wie auch des Polniſchen 
weiſfen Adlers⸗Elephanten⸗ und S. 
Andreas Orden Ritters, Schloß: und 
Burg⸗Geſeſſenen auf Martentin und 
Di, Herrn der freyen Standes⸗Herr⸗ 
ſchafft Freyhayn in Rieder⸗Schleſien, 
Staroſten auf Buchol und Wilko wo, 
Herrn auf Putzkau, Poſterſtein, Voll 
mershayn, Croſſen, Renczay, Sece⸗ 
min und Zabrodie ꝛc. welcher ſich in 
den Polniſchen und Nordiſchen Krie⸗ 
gen durch ſeine tapffere Thaten ſattſam 
bekannt gemacht. Er ſtarb Anno 1728 
als Abgeſandter am Kayſerlichen Ho⸗ 
fe zu Wien, und verließ zwar den ob⸗ 
erwehnten Sohn Jacob Carl Auguſten, 
welcher ihn aber Anno 1729 in Tode 
folgte; und Rogislaum Bodunem, Cam- 
merherrn und Geueral-Lientenant, der 
Anno 1732, alt 61 Jahr, ohne Sohne 
verſtorben. Heino Heinrich, der Bru⸗ 
der des vorgedachten George Cafpars, 
iſt An. 1706 img Jahre ſeines Alters 
als Königlicher Preußiſcher General⸗ 
Feld⸗Marſchall verſtorben, und find 
deſſen Thaten und Leben ausführlich 
in unſeꝛm bifforifchen Aelden»Lexico 
zu leſen. Er hinterließ Jobann Geor⸗ 
gen, Königlichen Preußiſchen Cammer⸗ 
Herrn und Ants Hauptmann zu Le⸗ 


bus, hernach Königl. Polniſchen und 
Chur⸗Saͤchſiſehen General⸗Major einen 
Vater Frideriei, und Adam Sried⸗ 
richen, Königl. Polniſchen Cammer⸗ 
Herrn, der ein Vater 5 Tochter und r 
Sohnes Adami Haynonis worden; 
beyde Bruͤder führen den Graͤflichen 
Character. Caſpar, ein Bruder Ja 
tobi, und der andere Sohn Joachims, 
iſt ein Großvater Willhelm Friedrichs 
worden, der noch Anno 1706 in Ks 
niglichen Preußiſchen Kriegs⸗Dienſten 
geſtanden; Hans Heinrich, der zte 
Sohn des vorgedachten Joachims, hat 
in Schwediſchen und Daniſchen Kriegs⸗ 
Dienſten geſtanden, und iſt den Moſto⸗ 
witern aus dem Gefaͤngniſſe auf einem 
Kahne entrunnen, und Anno 1646 
verſtorben. Sein juͤngſter Bruder Ed⸗ 
wald, iſt ein Großvater Anton will⸗ 
helins, Heino Heinrichs, Adam Geor⸗ 
gens und Edwald Seinrichs worden, 
die noch alle Anno 1704 gelebet. Ob 
einer von denſelben der General Ma⸗ 
jor und Commandant der Litthauiſchen 
Garde, Graf von Flemming ſey, der 
Anno 1738 General- Feld. Zeugmeiſter 
in Luthauen worden, kan man nicht 
gewiß ſagen. 


In Norwegen haben die Flemminge 
ehemals auf Neſſau geſeſſen, wie denn 
von Angelo in feiner Bolſteimiſchen A⸗ 
del Chronic p. 211 ums Jahr 1900 
eines Namens Boethii gedacht wird, 
deſſen Tochter Holgerum von Roſen⸗ 

"rang zur Ehe gehabt. Deren beyder 
Sohn Otto, Herr zu Bollar, die Flem⸗ 
mingiſche Guter in Norwegen erhal⸗ 
ten. 


Im gauenburgiſchen Lerritorio hat 
ſich auch einer Rahmens Heinrich, um 
die Mitte des XVI Seculi niedergelaſ⸗ 
ſen. In der Culmiſchen Woywod⸗ 
ſchaffts. Cantzley iſt zu befinden, daß 
Nirolaus Fleming ein Regent bey 
derſelben geweſen. Da nun derſelbe 
einem ſolchen Amte, dazu nur ein ge⸗ 
bohrner von Adel gelangen 1 

NE 
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vorgeſtanden, ſo erhellet daraus, daß 
das Jus Indigenatus Polonici der 
Flemmingiſchen Familie annektiret. 
Ob nun zwar gleich auf dem zu Ende 
des Jahls »701 gehaltenen Reichs⸗ 
Tage groſſe Schwierigkeiten von den 
Pohlen gemacht worden, daß der Kö⸗ 
nig Auguſtus II des Jahres vorhero ſei⸗ 
nen wircklichen geheimen Rath und 
General von der Cavallerie, Jacob 
Heinrichen, Grafen von Flemming, 
wegen ſeiner Meriten die im Hertzog⸗ 
thum Litthauen vacante Groß Stall⸗ 
meiſter⸗ Charge conferiret, weil ſte vor. 
gaben, es ware wider die Verträge 
und Freyheiten des Reichs, einem 
fremden bergleichen hohe Ehren ⸗Stel⸗ 
len zu ertheilen; ſo hat doch gedachter 
Groß ⸗Stallmeiſter, Graf von Flem⸗ 
ming, fein Indigenat weitlaͤufftig dar. 
gethan, und erwieſen, daß fein Ober 
Aelter⸗Vater Otto Flemming, inglei, 
chen fein Aelter-Bater und deſſen Bru⸗ 
der, in Pohlen Guͤter gehabt und ans 
fefiig geweſen, ja er that dar, daß feine 
nralte Familie ſchon An. 1233 in 
Preuſſen und alſo auch in Pohlen ſei⸗ 
nen Sitz gehabt. 


Die Fleminge in Schweden ſtam⸗ 
men obgebachter maſſen aus der rar ⸗ 
tentiniſchen Haupt- Linie von Claus 
Flemnungen, der mit Hertzoge Erico 
aus Pommern in Schweden gekom · 
men, und ſoll deren Ceneslogie, wie 
ſchon vorerwehnet, anderweit an und 
ausgeführet werben, Joach. Friedr. 
Schmidt in Genal Fleming. Micra« 
lius in Pommerl. Libr.s Ce. Gali. 


Flersheim, 


Eine vormahlige alte anſehnliche 
Samilie in dem Ni Er 5 
Stamm Reihe Humbracht mit Wey⸗ 
nanden von Flersheim Anno 133 
anfänget, von deſſen Nachkommen 
Philip J U. D. Anno 1529 Bischof 
zu Speher worden, lie Hang 
Anno 1655 das gantze Geſchlecht ber 

Adels ⸗Lexic. 
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ſchloſſen. Vom Rheiniſchen Adel 


Tab. I. 


Flodrop, Flodorff, 


Chur⸗ 60 
Miniſter und Geſandten in Engel⸗ 
land, welcher den Geschlechts ⸗Nah⸗ 
men Flodrop fortgepflantzet. Sie 
ſtarb nach ihrer Vermaͤhlung mit Hin⸗ 
terlaſſung unterſchiedener Kinder, 
Geneal. Handb. 


Flug von Aſpermont, ſiehe 
Aſpermont. 


Folderndorf, f. Felderndorf. 
Forſtmeiſter von Gelhauſen, 


Dieſer alten adelichen Famile im 
Rheinlande Stamm ⸗ Reihe faͤnget 
vumbrachit nach Anfang des XIV Sec. 
an, und führer ſolche in richtiger Ord⸗ 
nung bis zu unſern Zeiten aus. An. 
1530 war Caſpar J. U D. und ein be⸗ 
ruͤhmter Profellor zu Tübingen. Bey 
Anfang des jetzigen Seculi fforirte una 
ter andern Philipp Benedict, Freyherr 
Forſtmeiſter von Gellhauſen, des teut⸗ 
ſchen Ordens Ritter, und Comtur zu 
Sachſenhauſen und Ellingen, geheime 
der Rath und Ober⸗Hof⸗Marſchall bey 
dem Hoch⸗Teutſchmeiſter und Naths⸗ 
Gebietiger der Balley Francken, wie 
auch Ober⸗ Amtmann des Schenerber⸗ 

os ger 
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del Tab. 149. 


Fourneau, Grafen von. 
Crupckenburg, 


burg 


riſter, 

apitain 

glichen 

Naths von Brabant augefühket, web 


cher letztere 2 Sohne hinterlaſſen, dar 
von einer ein Malcheſer eiter, der an⸗ 
dere aber Philipp Fran herr von 
Chapelle, Ritter von S. Jacob, Cam 
mer⸗ Juncker bey dem Eardinal⸗In⸗ 
fant Ferdinanden in Spanien, und im 
obgedachten Jahre in den Grafenſtand 
erhoben worden. L’ereek, de toutes les 
teres du Brabant f. 67. 


Fraatz, 


Von dieſer alten adelichen Fanrilie 
in der Marck Brandenburg, allwo fie 
ſchon vor alten Zeiten die Güter Kren⸗ 
tzelin, Werder, Debergotz ic, beſeſſen, 
weiß man nur zuerſt Martin von Fraatz 
anzuführen, der ohugefehr zu Auge 
en des XVIten und zu Anrangedes 

VIIten Seculi gelebet. Er iſt von 
ſeiner Gemahlin, emer von Königs 
marck aus dem Haufe Ketzelin, ein Bas 
ter worden Kerſtens von Stang auf 
Krenzelin, Werder und Dabergoßz wel 
cher Anno 1834 mit Hinterlaſſung un⸗ 
terſchiedener Sohne und Tochter ver⸗ 
ſtorben. Von welchen leßtern Dttilia 
Maria Anno 1688 an Sammel Chri⸗ 
ſkophen von Liſſenheim, Königlichen 
Schwediſchen Regierungs⸗Nath im 
Hertzogthum Bremen vermaͤhlet wor⸗ 
den, und Anno 1706 berſſorben; von 
den erſtern aber, die theils das Ge⸗ 
ſchlechte fortgepflantzet, iſt einer Ko⸗ 
nigl. Schwediſcher Enpitain, und bey 
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Graf Carl Johann von Koͤnigsmarck, 
dem lebten feines ſo berühmten als rei⸗ 
chen Heſchlechts, Cavalier auf ſeinen 
Reiſen geweſen; zu Londen hatte er 
das Unglück, in ſeines Principalen 
Liebes ⸗Intriguen ſich dergeſtalt nut 
zu vertiefen, daß auf feine Beranſtal⸗ 
tung darüber ein Meuchel⸗ord eines 
vornehmen Che⸗Mannes auf öffentli⸗ 
en, wor⸗ 


pliciren,, und zu hartes 
gen wollen, ob man ſchon vermittelt 
Vardoas-Verſprechung, n dazu zu 
bewegen getrachtet. Esſſtund den Tod 
geofuräthig aus, und beſammerte ihn 
ein ieder, daß er nicht Gelegenheit has 
ben ſollen, ſeine ungemein Unerfchros 
ckenheit auf eine ruhmmurdigere Art 
an den Tag zu legen. Man hat her⸗ 
nach als eiwas befonderes angemer⸗ 
cket, daß beſagter Graf nach etlichen 
Jahren darauf zu Haunoger, (wie auch 
aus offentlichen richten bekannt) 
wegen feiner Liebes ⸗Intriguen auf 
das grauſamſte maſſacriret worden. 
MSt, X. 


Fraͤncking, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
ei Familie in Oeſterreich, 
ayern und Oſt⸗Frießland. Deren 
Reihe faͤnget Buechinus Stem. 
III pag. 42 mit Ulrichen Anno 
1254 an. Derſelbe war ein Vater U7- 
riei Il, deſſen Nachkommen in Oeſter⸗ 
reich bis um die Mitte des vorigen Se⸗ 
euli in richtiger Ordnung bey erwehn⸗ 
tem Buceliwo zu ſehen finds und Ge⸗ 
tens, der ſeinen Stumm in Bayern 
fortge hat, und iſt deſſen ordent⸗ 
liche Reihe ebenfals bis um die Mitte 
8 vorigen Seculi beym Ziweelino p. 

z zu ſehen. Es hat aber dieſe Linig 
zu unſern Zeiten den Graͤflichen Cha⸗ 
racter 
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Franckenberg 570 


ten, und war Anno 1712 
h. Antou, Graf von und 
ſcking, zu Regenſpurg 
ich hat ſich ein Aſt von 


Leopold J 
zu ‚alten Fre 
Dom, Hell. 


oli im Oeſterreich DE 
ſter in Eißthal worden, 
fen Sohnen Johann Siegmund 
Herr von und zu Frͤnch ing, als & 
pie 
utgifcher gehe 5 
neur und Regierungs⸗Praͤſident der 
ſchafft Jever, Anno 1664 mit To⸗ 
abgegangen. Er hat unterſchiedene 
Geſandſchaſſten abgeleget und etliche 
Kinder nachgelaſſen, bon denen Phi⸗ 
tipp Siegmund die Charge eines Stat: 
hafters zu Jever erhalten. Winkel 
jnanns Öldenb. Ehton. 


Fragſtein, 


Dieſe nunmehro theils Freyherrliche 
Familie in Schleſien hat von langen 
Zeiten an auf dem Hauſe Liemsdorff 
im Fürſtenthum Natibor floriret und 
den Adelſtand geführet, Johann Chris 

von Fragftein aber hat An. 1666 
reyheſrlichen Character erhalten, 
Anno ice als Kayſerlicher Rath 

er. Ants, Canter in Ober⸗und 
Schleßen derſtorben, und une 
e Sohne nach ſich gelaßen, 
en Johann Anton als Schle⸗ 
ſiſcher Amts + Rath und Kayſerl. 
Canmnmer-Herr nach Anfang des itigen 
Seculi; ‚kin Sohn aber, Carl Anton 
auf ßig, hernach als Königlicher Re⸗ 
gicrungs⸗Nath des züeſtenthunm Brieg 
und Gonfiforial = Präſſdent foriret 
b ben, 


der adelichen ‚Branche waren 
Infang dieſes Secult 1) Carl 


nach 


Maximilian Dom⸗Praͤlat, Cancella- 


rius und fficialis Conſiſt. zu Breßlau, 
welcher aber A. 1736 im 67 Jahre vers 


ſtorben; 2) Johann George, Ober⸗ 
Land Schreiber der Füͤrſtenthuͤmer 


Troppan und Ja eff, und 3) Fer⸗ 
dinand Leopold Fand + Miechts + Bei 
ſitzer im Troppauiſthen. Schleſ. Cbron. 


Franckenberg, 


Mt, Seculis, und 
p. 364 bis 373, gleichtwie auch P. II a 
p. 79 bis 86 aus den Käufern aude⸗ 
willsdorff und Proſchlitz vortreffliche 
Cavaliets, unter vielen andern auch 
Wentzel auf Ludewigsdorff angefü 
Jahr 1858 
und Caußler zu Gels gaveſen. Abra⸗ 
bam auf Ludetvigsdorff, der an. 1652 
berſtorben, war ein gelehrter Cavalier, 
er vertiefte fich alzuſfehr in Jacoh Boͤh⸗ 
mens Schrifften, und ward deſſen Ans 
haͤnger. Er ſchrieb unterſchiebene Tras 
Aare unter dem Nahmen Amadeus von 
Ftiedleben, ſiehe das Zexieon det Ge⸗ 
eber. Gegen Ausgang des vorigen 
Seculi war Balthafar Oelsniſcher 
Lauds⸗Nelteſtet und Hof⸗Gerichts⸗Al- 
ſeſſor, Hans aber Briegiſcher Land⸗ 
Hof⸗Richter. Zu Kayſers Ferdinaudi 
III Zeiten hat eine Linie, nemlich die 
aus dem Haufe Proſchlitz, in dem Fürs 
ſtenthum Brieg, die Freyherrliche Wuͤr⸗ 
de erhalten. Ats ſelbiger war entſproſe 
fen, Haus Wolff, Freyherr auf Luds⸗ 
wigsdorff, der Anna. 168g als Kayſer⸗ 
licher Obriſt Kleinen ant und Commau⸗ 
dant zu Brieg verſtorben. Seine Soh⸗ 
ne waren 1) Jobann Wolffgang, Nat 
ſerlicher wircklicher geheimder Nash, 
Camimer⸗Herr und Landes⸗Hauptmann 
in dem Farſtenthum Glogau und ehe⸗ 
mals vice Cantzler in Böhmen , der 
zuerſt den Grafenstand erhalten, 1 
zugleich Freyherrn von Schellendorf 
83 ge 
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genennet, Anno 1719 en, und 
feinen Stamm mit 7 Sohnen fortge⸗ 
ſetzet. 2) copold Siegmund, Doms 
Dechant und General⸗Vicarius des 
Fürſtenthums Breßlau, und Mark 
milian Ernſt, Kayſerlicher Obriſter und 
Commandant zu Ofen. Des lteſten, 
nemlich Johaun Wolfgangs Sohne 
find: a) Jacob Frantz, Domherr zu Dt 
mitz und Breßlau; b) Carl Friedrich; 
©) Philipp Ehriſttan, ein Maltheſer⸗ 
Mitter; d) Maximilian Joſeph, Ober⸗ 
Aumts⸗Nath in Schlefien, welcher mit 
feiner zten Gemahlin, Maria Joſepha 
Antonia, Gräfin von Abenſperg und 


Traun, nebſt 4 Tocht. gende Sol 
ne gezeuget, Joh. Joſephum, Franciß 


cum Johanne Joſephum, und Joſe⸗ 

hum Franeiſcum Ottonem. e) Hrantz 
Joſeph; f) Joſeph Iguatz, und g) 
Otten. Hubner genkalog. Tab. 993. 
Seilferts Stamm Tafel derer Grafen 
von Noſtitz. 


Anno 1713 ward ein Chur⸗Pfaͤltz⸗ 


ſcher General Lieutenant von Frau⸗ F. 


ckenberg nebſt feinen alteſten Bruder, 
der ſich ſo wol in Kriegs» Dienſten als 
andern Chargen lan; 
liſtret, in den Graf 
Anno 1715 ward der erſtere General⸗ 
Kriegs⸗Commiflarius, wie auch Com 
mandant der gefammten Cavallerie, 
und Anno 1731 General-Feld⸗Mar⸗ 
ſchall, er ſtarb Anno 1735 als zugleich 
Chur⸗Pfaͤltziſcher geheimber Rath, O⸗ 
briſter der Garde und Gouverneur 
iu Juͤlich, alt 65 Jahr, er hieß Frantz 

non. A. 1715 war Maria Sophia, 
Freyin von Franckenberg, Aebtißin zu 
Colin worden; es gehoren aber dieſe 
nicht zu vorbeſagter Schleſiſchen, fon- 
dern zu einer beſondern Familie dieſes 
Nahmens im Rheinlande welche ich ſo 
viel man in Erfahrung bringen können, 
eigentlich Beyer von Franckenberg 
nennen ſoll. Es mag auch vielleicht 
dazu gehören, der Hergogl. Wuͤrtem⸗ 
bergiſche Obriſt⸗Hofmeiſter, Ftepherr 
von Hranckenberg Anno 3734 


Srandenfein, 


Eine der aͤlteſten adelichen und nun⸗ 
mehro Freyherrlichen Fannlien im 


heut zu Tage 

en zu Darmſtadt zuſtan⸗ 
e erdenkliche Stamm ei⸗ 
ben faͤnget Zunbracht mit 
to an, der Anno 948 gelebet, 
von deſſen Nachkommen iſt unter ans 
dern zu mercken, Jobannes Euflachius, 
Amtmann zu Ulm und Algesheim, wel⸗ 
Anno 1632 verſto und 7 
ohne nachgelaſſen, davon drey Dom⸗ 
Herren zu Mayntz, Würzburg und 
Bamberg, Johann Carl aber Bi 
zu Worme geiveſen; die beigen drey 
haben ihr Geſchlecht fortgeoflanger, 


nemlich hann Daniel, Chur⸗ 
Mayntziſch erer und Hof Rath, 


wie auch Chur Pfältziſcher Ober⸗Amt⸗ 
mann zu Ogberg, der zuerſt den Frey⸗ 
errlichen Titel gefuͤhret. (2) Johann 


N 
Fin Otto, Chur⸗Mayntziſcher ges 
eimder Rath worden. Es hat ſich 
auch Anno 1567 eine Linie mit Bars 
theln von dieſem Gefchlecht abgethei⸗ 
let, und ſich die zu Ockſſädt und Ul⸗ 
ſtädr genennet, welche gleichfals die 
Frepherrliche Würde führet. Philipp 
Ludewig, ein Enckel des gedachten Bits 
thels, der mittelen Rheiniſchen Reichs⸗ 
ftenen Kitserfehafft Ritter⸗Rath, ſtarb 
Anno 159, Philipp Friedrich, beſſen 
füngfter Sohn iſt des Johannſter⸗Or⸗ 
dens Ritter und Comtur zu Mayntz 
worden. Anno 1731 ward ein Chur 
Pfätsifcher General» Lieutenant Graf 


don Frauckenſtemm, Kayferl,G I 
eld⸗ l. Winckelmanns Be⸗ 
ſchrelb. Seſſen. Zumbꝛacht v. hein. 


Adel Tab. 107,108, 
Frau⸗ 
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Frauenberg, ſ. Fraunberg. 
Frauenhofen, ſ. Fraunhofen. 
Fraunberg, Frauenberg, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
Frepherrlichen Häuſer in Bayern, fo 
unter die 4 ſogenannte Reichs⸗Erb⸗ 
Mitter gezehlet“ und von welchem von 
Bucelino zuerſt Heinrich angeführet 
wird, der Anno 948 zu Coſinitz Thur⸗ 
nier⸗Vogk geweſen. Nach gehen 
den Johannes Anno 1284 ji 
ſpurg, Wolff Anno 1296 zu 
furt, Ludewig Anno 1392 zu 
hauſen unter die Thurnters⸗ 
gezehlet. Die ordentliche Stamm: 
Reihe aber dieſes Geſchlechts wird mit 
Seyfrieden angefangen, derſelbe bekam 
mit ſeiner Gemahlin die Grafſchafft 
Haag oder Hagen. Sein Sohn Ber 
thold, Herr der Graſſchafft Haag und 
des H. R. Reichs Ritter, wurde 
li Hund Wittilonis, 


welche ſich n 

(i) Sey fried II legte die Saagiſchebinie 
an, und hatte 2 Sohne, Conradum und 
Fobannem, davon der ältere Ludoviei 
im Bahern, Marckgrafens zu Branden 
burg, Hofmeiſter geweſen, und gleich» 
falls 2 Sohne hinterlaſſen, nemlich 
Wilhelmum, Ober; Prælidenten in 
Bayern, 12 1 der Anno 
1392 zuetſt den Bayriſchen Bund er⸗ 
richtet. Des lehnen Sohn, Georgius, 
ſtarb unvererbt, da denn die Graffehafft 
Hagen feinem Better, des obgedach⸗ 
ten Johannis Enckel, Stephano an- 
heim fiel. Dieſer zeugte mit Lunetta 
von Achdorff, oder vielmehr Maſſen⸗ 
Haufen Georgium, Herrn in Haag, 
und Johannem, Her in Maſſen⸗ 
Haufen, der Letztere hatte einen Sohn 
gleiches Nahmens, weil er aber ohne 
Erben verſtorben, fo ward die Her 
ſchafft Maſſenhauſen Anno 1474 an 
die Hertzoge in Bayern verkaufft. Des 
altern, remlich Georgii Endel, Wolff, 
gang, büͤſſete Anno 1474 auf dem 


Philippi zu Pfaltz 


welcher den Ti⸗ 
aa zuerſt gefuͤh⸗ 
aximitiani 1 ges 
b, wie auch Abgefandter 
zt aber Cammer⸗ 

. geweſen. Sein 
Enckel Ladislaus hat Anno 1567 dieſe 

diger, worauf die Geafſchafft 
die Hertzoge von Bayern ges 


(2) Wirtilo pflantzte die Frauen ⸗ 


bergiſche Linie fort, deſſen Nachkom⸗ 
men haben ſich in unterſchiedene Ne⸗ 
ben⸗Iweige abgetheilet, fo aber mei⸗ 


ſtens wieder ausgegangen. Vitus war 
Biſchoff zu Augſpurg, und ſtarb an. 
1567; deſſen Bruders, Johannis Pes 
eri, Enckel Carolus, war Chur⸗Bayri⸗ 
ſcher geheimder Rath und Cammerherr, 
welche Würde ſein Sohn, Johannes 
Victor, gli alls bekleidet, und Fer · 
dinandum Amadeum Jofephum, wie 
auch Carolum Amonium hinterlaſ⸗ 
ſen hat, welche beyde das Geſchlecht 
unterhalten. Bacelini Stemmat. P. II,, 
IV. Spen, Hifl.iufign. c. 6. 


Fraunhofen, Frauenhofen, 
Fronhofen, 


Diefe alte adeliche und nunmehro 
Freyherrliche Familie in Bayern, har 
ihr Stamm ⸗Schloß Fraunpofen an 
der fleinen Vils in Unter» Bayern in 
dem Rent⸗Amte Landshut gelegen. La. 
ius führet fie von Caſpar Frauenhofen 
her, der ſich ums Jahr 13 10 mit einer 
Gräfin von Hohenzollern vermaͤhlet. 
Von deſſen Nachkonmen florirte einer 
Anno 1700 als Chur-Cöllniſcher Dr 
briſt⸗Hofineiſter, und Maximilianus 
Ludovicus A. 1739 als Comtur des 8. 
Georgii Ordens, Chur, Dayriſcher Lam⸗ 
mer⸗Herr und Hof⸗Rath. de migr. 
Gentim p. 337. 2 
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Freitag, ſ. Freytag. 
Freus, Ferens, 

Eine alte adeliche und nunmeßro 
Freyherrliche Familie im Hertzogthn 
Juͤlich, allo deren Stamm- Schloß 
und freue Herrſchafft Seen 
iſt. Won weiß aus den alt 
nur Rabolt Freus anzuführen, der 
als Chur Trierlſcher Rath Anno 1530 
mit auf dem Reichstage zu Augſpurg 
geweſen. Frantz, Freyherr von und 
Ferenz Kedenich war Anno 1674 


rer, floriete nach Anfang dieſes Seculi, 
gleichwie mit Ausgange des vorigen 
Seculi Erancifeus,, ingleichen Heinrich 
Adolph und Johann Sigmund, Frey⸗ 
herren von und zu Frenz und Kede⸗ 
nich, unter die Dom⸗Herren zu Hildes⸗ 
heim gezehlet werden. Mö. 
Freſe, Vreſe, 
Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
alien Familien im Hergogthum 
remen, don welcher in Ausbardi 
Tbeatr. Nobil. Bremer gemeldet wird, 
daß fie aus Frießland, woſelbſt ſie noch 
floriret, hergeſtammet, und anfaugs 


ins gemein die Freſen oder die Frieſen berg 


nennet worden. Zuerſt werden 2 
rüber, Gerhard und Diethard Anno 
1254 augeführet. Frantz ward Anno 
1352 56 HL, Camin und 
Anno 1367 ward er Dom + Probſt zu 
olberg. An. 1437 lebte Johann Ste- 
als Dreſt zu Fredeburg und Ertz⸗ 
Biſchsflicher Auen n Hörde Ou- 
aben diente der Cron Spanien als 
Dorifer, und war ſein Großvater Wil⸗ 
cke des vorgedachten 
deſen, Nach Anfang des ishigen 
iecnli haben 4 Bruder aus dieſer Fa⸗ 
milie flortret: (1) Haus Jogchimehur⸗ 
Brandenburgifcher Obrift - Ficufenant, 
Otto Dietrich Danifcher Obriſt dieu⸗ 


ohannis Bruder 


tenant, (3) Christian Eruſt, Kayſerl. 
Dbrift-Lieutenant, (4) Anton Caſimir, 
Gottorpiſcher Major. 


Freyberg, 

Dieſe alte Freyherrliche Familie in 
Seh waben beſſtzet das Erb⸗Caͤmmerer⸗ 
Amt im Stiffte Augſpurg, wie a 
in der Probſten Ellwangen. Sie ſol 
aus der edlen Ramiſchen Familie der 
Curiarioram entſproſſen ſeyn, wie Aue 
celinus meldet, und Homagium Curia: 
tium zum Stamm ⸗Vater ſetzet, der ſich 
um das Jahr geg in Rhaͤtten nieder⸗ 
gelaſſen, und ſich einen Herrn de li- 
bero monte, oder von Freyberg genen. 
net, nachdem er das Schloß dieſes 
Nahmens zwey Meilen von Chur auf⸗ 
erbauet. Mit ſeiner Gemahlm aus 
dem Haufe Colonna, zeugte er Damia- 
num, welcher von einigen Thamas o⸗ 
der Thomas geheiſſen, und vor den Er⸗ 
bauer des gedachten Schloſſes angege⸗ 
ben wird. Dieſer verfiel mit einem 
Freyherrn von Sax in groſſe Streitig⸗ 
keiten, dahero nachgehends feine Witt⸗ 
we, eine Baroneſſt von Brandis, fich 
genathiget befand, ihre Guther zu ders 
alieniren, und ſich in Schwaben zu ber 
geben, allwo ſie nicht allein andere 
Guͤther an, ſich gekauft, ſondern auch 
das Schloß Medingen, unweit Fuß, 
fen, angeleget, welches hernach Frey⸗ 
genennet worden. Von ihren 
beyden Soͤhnen, die um das Jahr 965 

ielebet, hat der aͤltere Lhomas in ſeinem 
Acer Hildebranda,feine Linie befchlofe 
fen; der jüngere aber Henricus erheh- 
‚zathete die Herrſchafft Steislingen, und 
hinterließ Siegfrieden, welcher mitt ſei⸗ 
ner Gemahlin das Schloß Aſchau in 
Bayern bekommen. Deſſen Nachkom⸗ 
men haben ſich in die Achſtaͤdtiſche, 
Aſchauiſche, Freyberg · Eiſenbergiſche 
und Angelbergiſche Linien vertheilet. 
Von der Achſtadriſchen Linie hat 
Gottfried um das Jahr 1209 gelebet, 
und zwey Sohne gezeuget, davon der 
jüngere, Nahmens Erbo , feinen. Aſt 
im Elſaß fortgepflanget, der aber un 
meh 
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mehro erfofchen; der ältere hingegen, 
Eberhardus genannt, hat eine Nach⸗ 
kommenſchafft hinterlaſſen, die im zten 
Theil der Subneriſchen genealog. Tab 
n. 533 bis zu Ausgang des XVISeculi 
zu ſehen. 


Die Aſchauiſche Linie in Bapern 


5 N 
den Aſthauiſchen Aſt erhalte 
u. 5341 der andere aber Con: 
Zöwenfetiifebe Neben ⸗Linie angeleget, 
nachdem er mit ſeiner Gemaß 
Schloß Löwenfels bekomm 
beyder Nachkommen noch heut zu Tage 
floriren, kan man nicht ſagen. ſ. J 
1. 538. 


Die Freyberg ⸗Eiſenbergiſche Linie 
legte Henricus, ein Sohn Burcardi 
und Cordula Schenckin von Winter⸗ 
ſtettin an. Er hatte fünff Sohne, von 
denen der jängſte Fridericus um das 
Jahr 1400 gelebet, und ſein Geſchletht 
fortgeſeßet hat. Von feinen Nachkom⸗ 
men haben ſich vor andern herbor ge 
than, 1) Philippus, der Anno 1512 
in der Schlacht bey Ravenna als Sbri⸗ 
ſter gedienet, 2) Hans Dietrich, Herr 
auf Ronau, Affingen, Kayſerlicher 
Math und der Reichs⸗Nitterſchafft in 
Schwaben Direktor, deſſen Nachtom⸗ 
men noch heut zu Tage flotiren, und 
auf Seiferis Ahnen-Tafel der Tankel 
von Tratzbeg zu ſchen find. 3) Ce. 
orgius, Hbriter Hauptmann des 
Schwaͤbiſchen Bundes. 4) Johannes 
Chriftophorus, Bischoff zu Augſpurg. 
Er war anfangs Probſt zu Ewangen, 
brachte die Herſchacſe Juſtingen auf 
feine Linie, und gieng Anno 1690 mit 
Tode ab. 5) Jehan albert, Kayſer⸗ 
licher und Ehur⸗VBaynſcher Rath und 
Cammer-Herr, hat unt ſemer Gemah⸗ 
lin, einer Gräfin von Kriechingen, fo 
Anno 1691 geſtorben, 3 Tochter und 
fo viel Sohne gezeuget, welche sind: 
(1) Ferdinandus Chriſtophorus Jofe- 
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phus Franeifcus de Paula, welcher we⸗ 
chafft Juſtingen auf den 
gleich denen Reichs⸗Gra⸗ 
Stimme hat. (2) Maxis 
x. (3) Joh, Chrigopho- 


n 
5 


milianus 
zus Naverius. 


Die Angelbergiſche Linie hat ihren 
Anfang von Henrico, der um das Jahr 
gelebet, und mit feiner Gemah⸗ 
lin, einer von Schoͤnſtein, die im Bur⸗ 
gau gelegene 
erhalten. 


Y folgender Gelegenheit ſoll 
haben. Als er einſten, nebſt 
ſeinem Landes ⸗Herrn, flüchtig werden 

Unrſte, verſicherte er dieſen, daß ſeine 

Feinde bald wieder in ſich gehen, und 

an ſeiner n würden; bath 

ſich zugleich aus, de enn er ſolches 

erlebte, ihm vergonnet ſeyn möchte, den 
im Zimmer befindlichen Ofen in. Stür 
cken zu ſchlagen, welches beydes auch 
erfolget, und dadurch ein ziemlicher 
Rauch im Zimmer verurſachet worden 
ſeyn ſoll. Ob aber dieſe Erzehlung 
Grund habe, laſſet man an ſemen Ort 
geſtellet ſeyn. Henricus, ein Enckel 
dieſes Besten, lebte noch Anno 137 
und hatte 4 Sohne, ſo die beyden Nahe 
men, Heinrich und Friedrich, gefuͤh⸗ 
ret, welche ſich wieder in die Angel ⸗ 
bergiſche, Birchbeimiſche, Wolffs · 
pergiſche und Juſtingiſche Linien ver⸗ 
theilet, Die z erſtern find ſchon vor 
langen Zeiten abgegangen, die letztere 
aber, obgleich die Herrſchafft Juſten⸗ 
gen an die Feeyberg-Eifenbergifche Li. 
nie gelangek, bat noch zu Anfange des 
18 Secull floriret. Es find unter an⸗ 
dern von ſelbiger zu mercken: (1) Lu- 
dovicus, ſo Anno 1475 zum Coadju- 
tor zu Coſtnitz erwehler, nachgehends 
aber in der Succeffion übergangen wor⸗ 
den ob ihn gleich der Pabſt zum Bischoff 
confirmiret hatte. (2) Ludovicus, 
beygenamt Lux, des jetztgedachten Drus 
ders Sohn, war der erſte Herr in Sur 
fingen , und ſtarb Anno 1523, (3) 
S4 Ceor- 


559 Ireyberg 
Georgius Ludovieus und Hieronymus 
Fridericus lebten noch Anno 1701. 
Chriſtoph Anton Thaddaͤus, Baron 


des Suffts Augſpurg, ward An. 1733 
Decanus daſelbſt. en Anton 
Joſeph, Baron von Freyberg und Ei- 
ſenberg, erhielt Anno 1736 die Bir 
ſchoffliche Würde zu Aichſtaͤdt. Zu 
welcher Linie aber dieſe 3 gehoren, 
kan man nicht ſagen. Spangenb. A⸗ 
delſp. P. II. Wigulei, Handii Bayr. 
Stammb, H. II. Bucelini Stemmat. P. 
II. Spen. Hiſt. infign. lis c. g. 


Freyberg, 


Diefe adeliche Familie iſt uͤber die 

100 Jahr im Fuͤrſtenthum Anhalt ber 

kannt, und beſitzet auch im Saͤchſiſchen 

Chur⸗Kreiſe das Guth Groß · Melow. 

D. Betmann will fie aus Francken 

Inne 1504, herführen ; man laͤſſet aber 

ſolches dahin geſtellet feyn. Uns iſt am 

erſten befannt worden Ernſt auf Els⸗ 
dorff, Anhaͤltiſcher geheimder Rath, 
welcher Anno 1626 mit Tode abgegan⸗ 
gen. Von deſſen Sehnen iſt der Altes 

fie, Hans Ernſt, Rürftlicher Hofmei⸗ 
ſter und Witthums⸗Nath zu Deffau, 
Anno 1669 ohne Erben verſtorbenz 
der juͤngſte aber Willhelm Heinrich, ge⸗ 
ſegnete Anno 1696 das Zeitliche, nach⸗ 
dem er dem Haufe Anhalt 50 Jahr ge⸗ 
dienet, binnen welcher Zeit er erſtlich 
Hofineifter bey dem Erb⸗Printzen zu 
Deſſau, hernach geheimder Rath und 
An. 1663 Abgefandter auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Regenſpurg, ferner kand⸗Nath 
und Lands + Hauptmann, und endlich 
geſamter Rath geweſen. Sein juͤnge⸗ 
rer Sohn, Amilius Marius Albertus, 
war Anno 1708 Königlicher Preußi- 
ſcher geheimder Juſtitien⸗Ralh, und 
hat fein Geſchlecht mit 2 Sohnen Eri · 
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derico Wilhelmo und Wilhelmo Au, 
ent vermehret. Anbaͤlt. Hiſtorſe 


II. 


In Mecklenburg haben von alten 
Zeiten an die von Freyberg als ein ade 
liches Geſchlecht auf den Gütern Dam. 
beck und Rarchau im Amte Wreden⸗ 
hagen florirt, und ſich auch in Pom. 
mern niedergelaſſen gehabt; wie denn 
Albrecht Andreas von Freyberg An. 
1680 als Pommteriſcher Regierungs⸗ 
Nath verſtorben. in erſtgedachter 
Provintz beſtund dieſes Geſchlecht nach 
Anfange des itzigen Seculi auf einer 
Perſon, und tan man nicht ſagen, ob 
fie männliche Poßteritäg hinterlaſſen, 
Hibrigens aber find dieſe von Freyberg 
von jenen in Anhalt unterſchieden. 


Freyburg, 


Dieſer alten adelichen Familie in 
Schwaben Stamm Meine faͤnget Burce- 
dinus mit Eberhardo Anno 1290 an; 
deſſen Sohn Johannes ſoll ſich wegen 
der zu Freyburg entſtandenen inner 
chen Unruhen nach Coſinitz gewendet 

jaben, von deſſen Nachkommen wird 

hard, ſonſt Gerold genannt, Anno 
1670 unter die Achte zu Rheinau ge⸗ 
zehlet, um toelche Zeit auch Lushang 
bon Freyburg in Erckheim gelebet, und 
fein Geſchlecht fortgepflantzet. Stem 
mat, P. IV p. 5. 


Freytag, Fridag, 


Dieſe alte adeliche, auch nunmehrige 
freyherrliche und gräfliche Familie ge⸗ 
01 eigentlich in Weſtphalen zu Hauſe, 

t ſich aber auch in Nieder⸗Sachſen 
ausgebreitet, und floriret annoch im Lu⸗ 
neburgiſchen, allo ſte ſich Freytag von 
Fronleuten, wie im Wappen ⸗Buche P. / 
5.2% zu ſehen, nennen ſoll. Deren 
Anſehen erhellet ſchon daraus, daß 
Heinrich Anno 1402 unter die Aebte zu 
Brauweiler, und Haus, der ſich von dem 
Schloſſe Loringhofen beygenannt, An. 

1491 
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1491 unter die Ordensmeiſter in Leef⸗ 
land gezehlet wird. Anno 1529 be⸗ 
fanden ſich Joachim und Wilhelm in 
der von den Türcken belagerten Stadt 
Wien, wie Spangenberg meldet. Leo 
Freytag, Herr von Godens, ward an. 
1624 im Nahmen der Nieder ⸗Sachſt 
ſchen Kreis⸗Staͤnde an den Kayſer ge⸗ 
ſchickt, um wegen des Generals Tilly 
Einfall in Nieder⸗Sachſen ſich zu be 
ſchweren. Anno 1635 war Johann, 
Schwedischer Obrſſter und Comman⸗ 
dant in Würzburg, als ſich die Kayſerl. 
davon Meiſter machten. Insbeſon⸗ 
dere hat eine Branche dieſer Familıe 
ſich in Oſt⸗Frießland ausgebreitet, und 
die Herdſchafft Goͤdens an ſich gebracht. 
Der erſte Urheber dieſer Linie war Frantz 
Fridag von Lorinkhoven unter der Ve 
fe Vecklingshuſen im Cöllniſchen, wel⸗ 
cher im 1 ken Seculo mie ſeiner Frauen 
Almet von Oldenboccum Erb⸗Tochter 
Godens dieſe Herrſchafft erheyrathet, 
welche ihr Vater Johann von Olden⸗ 
boccin, ein Edelmann aus der Graf⸗ 
ſchafft Marck, mit feiner Frauen Almet 
von Oldenſum Erb⸗ Tochter zu Godens, 
auf gleiche Weife bekommen hatte. 
Von des gedachten Frautz Fridags 
Ihnen find zu mercken a) Haro zu 
Godens und b) Melchior Eruft, Haupt⸗ 
ling zu Uterſtewehr, welche 2 Linien 
auftengen, davon aber die zte in dem 
Euckel, gleichfalls Melchior Ernſt ge⸗ 
nannt, wieder erloſchen; Haro hinge⸗ 
96 e eu igen Draft zu lie 
12, hat eine zahlreiche Pofterigät verlafe 
fen. Von den Sehnen it Zerbert, 
Fürſtl. Oft Frieſſcher Droſt zu Emden 
ünverehligt geſtorden; pon deſſen Brüͤ⸗ 
dern find Fraut co, Herr zu Godens 
und Jobann Wilhelm, der ſich zu Emb⸗ 
den etabliret, zu mercken, idem fie 2 
Branches angefangen. r 


Frantz eo war Droft zu Niere, und 
ward vom Kayſer Ferdinando III in 
den Freyherrn⸗Stand erhoben und ver⸗ 
mahlt mit Eliſabeth von Weſterholt 
aus Westphalen, Catholiſcher Religion, 
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morinne auch nach deſſen frühgeirigeng 
Abſterben, fie ſaͤnumtliche Kinder exsier 
hen ließ, ob er, der Vater, gleich der 
Refornürten Kirche zugethan geweſen; 
von den Söhnen ward Carl, Philipp, 
Maltheſer Ritter und Groß ⸗ Prior in 
Ungarn, Comtur zu Tobel, Nothweil ꝛc. 
und farb, Anno 1698 in Maltha; 
Johann Ernſt, Ico Wilhelm und Ma⸗ 
kumilian traten in den Jeſuiter⸗Orden. 
Haro Burckhard von Fridag, Freyherr 
zu Goͤdens, war der aͤlkeſte Sohn, Kay⸗ 
ſerl. Cammerherr, und Abgeſandter in 
den Nieder⸗Saͤchſiſchen und Meftphde 
liſchen Kreiſen. Er wurde nebſt allen 
feinen Brüdern in den Graſen⸗Stand 
erhoben, ſtarb aber Anno 1692 unver» 
ehligt, und verfaͤllete die Herrſchafft Go⸗ 
dens auf Frantz Heinrichen, Grafen 
von Freytag, feinen noch übrigen Bru⸗ 
der, der Kayſerl, Cammerherr, wirckli⸗ 
cher Neichs⸗Hof⸗Rath und Abgeſandter 
am Chur⸗Brandenburgiſchen Hofe und 
nach feines vorgedachten! Bruders Ab⸗ 
ſterben, auch in den Nieder⸗Saͤchſiſchen 
und Wefiphälifchen Kreiſen; er iſt aber 
bald darauf Anno 1694 verſtorben, 
von feiner Gemahlin Sophien Cliſabeth 
Gräfin von Altenburg unterſchiedene 
Sohne hinkerlaſſend, von welchen Stang 
Wilhelm Königl. Pohl. Obriſt⸗Aeute⸗ 
nant, und hernach Kayſerl. Cammer⸗ 
Herr worden, Anno 1722 aber mit To⸗ 
de abgegan zen. Burckhard Philipp 
hingegen, Graf Fridag, Freyherr voft 
Godens, Kayſerl. Cammer⸗Herr und 
wircklicher Reichs⸗Hofrath, iſt an. 1720 
und 1721 Abgeſandter an den Köngl. 
Schwedischen und Daͤniſchen Hofe 
weſen, hat ſich Anno 170% vermi 
mit Edel August Bielcken, des Königl. 
Danifchen Ueigadlers, Graf Ehriſtoph 
mit welcher er aber 


ranclie noch nicht 
fortgepflantzet gehabt. 0 


Vorgedachter Johann Wilhelm 
Fridag zu Emden, Dro N 

des Hope 
le 


Chargen verſtorben, und davon nur Haro 
Heinzich, Droff zu Aurſch und An 1700 
Oſt⸗Frieſiſcher Hofrichter ſeinen Sram 
fortgeſetzet; es waren von ſeinen Soh⸗ 
nen Eberhard Hermann, Königlicher 
e Lammer - Juncker, Carl 
ilhelm, Major und Capitain eimer 
Branbenburgiſchen Compagnie de Ma- 
rine in Embden, Haro Burckard, Capi- 
rain Aide de Camp zu Weiſſenfels und 
an Heinrich Sic, Se rache 
jͤͤgermeiſter, die kheils ihren Aſt fort 
geſetzet haben. 


Nachdem uns Jahr 1718 die Linie 
der Weltpbälifchen Fridage erloſchen, 
gab ſich Ni Graf Burckhard Phiſſpp 
als Schild - und Stam Vetter und nech. 
ſter Lehnfolger an; er hatte aber fo 
wohl in Anfehung der Lehns Herren, 
als auch der Mlodial⸗Erben An. 1723 
in ſeinem Suchen noch nicht reußlret. 


Freytag / Freitag 


Dieſe adeliche Familie in Schlesien 
ſſt von der vorhergehenden wohl zu un 
kerſcheiden, ob ſie wohl Sinupies mit 
einander confundiset, Derſelben An⸗ 
herr iſt Laurentius Freytag von Kupffer⸗ 
berg, von feitem Vaterlande dieſes 
Nahmens, einem Staͤdtlein, alſo bey⸗ 
genahmet, welcher die Güter Michel⸗ 
wit, Suppraſchen, Stufe ve. keſeſſen, 

erst den Adelſtand erhalten, J. V. P. 
urſtl. Munſterb. Rath und Cantzlet 
der Herrſchafft Trachenberg geweſen, 
und Anno 1623 berſtorben. Von feis 
nen Nachkommen war Friedrich von 
eptag und Suppraſchin, auf Puſchen, 
rufe de. ums Jahr 1682 Koniglicher 
Mannrechts Beyſttzer und Landes Ael⸗ 
teſter des Forſtenthums. Breßlau. 
Schleſ. Curio. F. II 


Frickenhauſen, ſ. Vöͤhlin. 


Fridag, ſ. Freytag. 
Friedberg, J. Fuͤger. 


Fuse 
Frieſe, 

Dieſe alte adellche und nunmehro 
freyherrliche, theils auch gräftich 
milie iſt eme der vorne 
Sachſen, allo fie die wichuge Güter: 
als Rötba, Cotta, Alt⸗Raßſtäͤdt ze 
in der Leſpziger Pflege, Schönfeld, 
Ban u. d. m. unweit Dreßden und 
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irna beſitzet. Nucleus im Sit. Lex, 

nau in Prodr, Mſuuund der Verfaſ⸗ 
2 der fo genannten Saͤchſ Adels is 

orie I. f. as und viele andere mei⸗ 
nen, daß ſie aus der Schweig herſtam⸗ 
me, öh man wohl bey den Schweitzer 
ſchen Seribenten nichts davon aufge⸗ 
zeichnet gefunden, letztgedachter Aukkor 
auch ſelbſt faſt dran zweifeln und ſie lies 
ber aus Daͤnemarck herleiten will wenn 
er f. 397 1. c. hinzuſetzet: Die Gleich⸗ 
beit des Wappens giebt zu erbennen, 
daß die in Danemarck in Anfehen ge⸗ 
ſtandene Frieſen mir denen in Sachſ en 
wobl eines Geschlechts ſeyn mäſſen; 
welches Vorgeben aber nicht den ge⸗ 
zingften Grund hat, indem das Daͤnk⸗ 
ſthe annoch in groſſem Anſehen ſtehende 
meifteng gräfliche Geschlecht, ſich nicht 
von Frieſe, ſondern blos Friis nennet 
und in den Wappen theils 3 Elchhorner, 
theils aber eine Schacht⸗Tafel führet, 
und ſich von einander dadurch unter⸗ 
ſtheidet, hingegen unſere von Frieſe 
dach feinem. eigenen Geſtaͤndnſß I.c. f. 
399 einen halben Mond und einen hal⸗ 
ben Stern im Wappen haben. 
leitet aber dieſes hochanſehnliche Ge⸗ 
ſchlecht ſelbſt feinen Urſprung aus Bay⸗ 
ern her, und melden die Urkunden, daß 
es ſich nach dem Kriege Kayſers Fride- 
riei mit dem Gegen⸗Nayſer Ludovico 
aus Bayern, ums Jahr 1328 in Sach⸗ 
ſen gewendet und in den Kriegen Marck⸗ 
grafs FriderieiSeveri in Meiſſen, der 
gedachten Ludovici BDavari Tochter, 
Mechtildam, zur Ehe hatte, ſich wohl 
verhalten und Guter darinne bekommen, 
auch das Nitter⸗Hut Frieſen im Vogt⸗ 
lande mogeerbauet haben, ſo aber ſchon 
votlangſt an die von Metzſch zu Reichen⸗ 
bach 
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due es 


bach gelanget. Anno 1272 fol Hein · 
rich von Frieſe am Brandenburgiſchen 
Hofe geweſen ſeyn; hernach findet ſich 
ein eich von Feiefe, auf Logendorf, 
welcher mit einer von Wolframs dorf 
vermählet geweſen. Die ordentliche 
Stamm⸗Reihe aber dieſes vornehmen 
Geſchlechts, weiß man nur mit Carl 
von Frieſen, der Anno 1498 mit Kau⸗ 
ern, in Ronneburgiſcher Pflege beliehen 
worden, davon der Lehn⸗Brief annoch 
vorhanden. Er hat mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin einer von Goͤrſchen Bernhard⸗ 
gen (deffen Euckel Hans Dietrich anno 
1500 Moſen erkauft, und Waltersdorf 
beſeſſen) und Stephanum gezeuget, der 
ebenfalls Kauern inne gehabt, und un⸗ 
ter andern ein Vater Stephani II auf 
Kauern worden, der Stephanum III 
und Carlin hinterlaſſen, die beyde hier 
zu mercken. Jener ward Amtmann zu 
Ronneburg und ein Vater Heinrich 
Liebmanns auf Kauern, Hertzogl. Alten⸗ 
burg. Raths, Vice⸗Hoftſchters zu Jena 
und Directoris derghitterſchafft des Zur; 
ſtenthums Altenburg, welcher anno 
1653 verſſorben, und unter andern 
Söhnen hinterlaſſen a) Carln auf Tor⸗ 
nau, nachdem er Kauern verkaufft) 
StiftsNath zu Zeitz und Domherrn 
zu Naumburg; ob er Nachkommen ge⸗ 
Habt, hat man nicht finden knnen, und 
b) Stephanum IV auf Hain, Chur⸗ 
Saͤchſ. Rath, Praͤſdenten der Stifts. 
Regierung zu Zei und Dom⸗Probſt zu 
Naumburg, deſſen 2 Sohne Carl und 
Stephanus V gepeiffen, von denen man 
aber nichts weiter anführen kan, als, 
daß jener Dom: Herr zu Naumburg, bier 
fer aber Stephanus Seife Rath zu 
Zeitz und Senior des Dom Capitels zu 
Naumburg geweſen. Des 80 
ten Scephani Ill Bruders ermtehnten 
Carls zu gedencken, o iſt derselbe Ans 
herr der heut zu Tage in Meiffen in 
groſſem Anſchen flortenden frepherrli⸗ 
chen und gräflichen Branches gon grie⸗ 
fen, und ein Vater Heinrichs, Chr 
Sächf. geheimden Nathe, Lantlers, 
Appellallons + Gerichte » Präſtdenkens 


und Dom⸗Probſtens zu Merfeburg 
worden. Er hatte Anno 1651 das 
Glück, mit feiner Gemahlin Catharina 
von Einſtedel aus dem hauſe Schweins ⸗ 
burg nach sojähriger Ehe feine Jubel⸗ 
Hochzeit zu begehen, und noch 9 Jahr 
darauf zu leben, folgends dieſelbe als 
Wittwe zu hinterlaſſen. Von der⸗ 
ſelben iſt er ein Vater worden Hein. 
richs und Carle II; jener iſt der be⸗ 
rühmte Chur Saͤchſ. geheinde Naths⸗ 
Dire&tor, bon dem im folgenden Artikel 
ſoll geſaget werden; er ſtarb An. 1680, 
nachdem er den freyherrlichen Character 
auf ſeine Famile gebracht, und hinterließ 
Toͤchtet und einen Sohn, JuluunHein⸗ 
richen, erſten Grafen von Frieſen, auf 
Schönfeld, Puta, Kraupg ꝛe. anfangs 
Solländifhen Obriſten, hernach Königl. 
Bun, und Chur-Sächf. geheimden 
‚ach, und geheimden Kriegsraths⸗Pra⸗ 
ſidenten, und endlich Kayſerl. General 
Feld⸗ZeugmeiſterCommafidant zu Lars 
Hau, und letztens General⸗Jeld⸗Mar⸗ 
ſchalln ꝛc. ꝛc. der Anno 1706 verſtor⸗ 
ben, nachdem er Anno 1703 durch die 
tapffere Vertheidigung der Feſtung Lan⸗ 
dau, (deswegen er vom Kayſer ein ſehr 
gnaͤdiges eigenhaͤndiges Danck⸗Schrei⸗ 
ben, ſo in Rünigs Reichs ⸗Cantzeley p. 
ara P. VI zu leſen, erhalten) und Anno 
1705 durch Einnahme der Feſtung 
Drufenheim von den Frantzoſen feinem 
Ruhm verewiget. Mit feiner Gemah⸗ 
fin Marquifin de Montbrun hat er ge⸗ 
enge, Heinrich Friedrichen, Grafen von 
riefen, Konigl. Pohln. und Shur-Sächt. 
geheimden Cabinets⸗Miniſtern, Rittern 
des weiſſen Adler⸗Ordens, Generaln, 
Gouverneur zu Dreßden Commandeurn 
des Regiments Königl. Leib⸗Garde, 
Ober⸗Commandanten aller chur⸗Saͤchſ⸗ 
Feſtungen ec. der ſich Anno 1725 niit 
Agua Eonftantia, Gräfin ven Koſel, 
881 8 mit ihr die Herrſchafft und 
Schloß Koͤnigsbrück in der SberLauſſtz 
erhalten, und 2 Sohne gezeuget, davon 
aber nur noch eimer, gebohren Anno 
1720, amt beben gleichtoie die Fru ut⸗ 


ter Anno 1728 betſtorben iſt. /e 0 
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Heimrichs, beſaß Nsthe, Jeßwitz, Cotta 
x. war aufangs Hürſtl, Sultzbachiſcher 
geheimder Rath und Hofmeiſter, wie auch 
Cantzler und Cammer⸗Director, nach ⸗ 
mahls aber Chur⸗Saͤchſ. Cammer⸗Nath 
und Stathalter der Graffchafft Henne 
berg, und Geſandter an unterſchiedener 
Potentaten Hofen. Er ſtarb An. 1686 
als wircklicher geheimder Rath, Ober 
Gonfifterial-Präfident, - und Ober⸗Hof⸗ 
Richter zu Leipzig, von ſeiner Gemahlin, 
einer gebohrnen von Raben, nebſt etli⸗ 
chen Tochtern, 3 Sohne hinterlaſſend, 
als 1) Kbriſtian Auguſten, Freyherrn 
von Briefen, Konigl. Pohln. und Chur⸗ 
Saͤchſ. geheimden Rath, Domherrn zu 
Magdebꝛrg, und rm Meiſ⸗ 
ſen, nachdem er anfangs den Character 
eines Kayſerl. en Detune gefüͤh⸗ 
ret, deſſen Sohn (von feiner Gemahlin 
emer von Offenberg) gleiches Nahmens 
auf Rötha, Rammelburg ꝛc. Konigl. 
Pohln. General Lieutenant anno 1737, 
63 Jahr, zu Belgrad in Ungarn an ei⸗ 
ner Kranckheit verſtorben, den Ruhm 
eines der beiten Königlichen Pohln. und 
ur- Sachſ. Generals hinterlaſſend. 
Er hat in letztern Pohln. Troublen vor 
Dantzig und am heine, woſelbſt er das 
Chur⸗Saͤchſiſche Corps commandirte, 
wie auch an der Moſel beſondere Pro⸗ 
ben ſeiner Tapfferkeit gezeiget, Seine 3 
Söhne find Otto Heinrich, Carl August 
und Johann riedrich Ernſt. 2) Carin 
auf Alt⸗Nanſtäͤdt, St. Johanniter ⸗Or⸗ 
dens⸗Rittern und Königl. Daͤniſchen 
Dbrift-Lieutenant, der Anno 1698 ver⸗ 

lorben, und Elaufen, Freyherin von 

tiefen, vou feiner Gemahlin einer von 
Ahlefeld hinterlaſſen, welcher Anno 
1719 als Konigl. a und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Hofrath unbermaͤhlt mie 
Tode abgegangen, und 3) Ptren Hein⸗ 
richen, auf Rötha, Gaſch witz, Cotta ic. 
Kemgl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. ges 


heunden Rach und Cantzlern, der Anno 
171% ohne Kinder verſtorben, nachdem 
er bim Chur⸗Hauſe Sachſen 40 Jahr 
gedieuet. lbrigeus iſt ein merckwürdiger 
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Brief Catharina von riefen einer Klo 
ſter⸗Jungfer zu Eronswyck au den Bru⸗ 
der Wiprechten de Anno 1326, und die 
Antwort darauf des General-Provin- 
cialspprebiger⸗Ordens D.Hermanni,de 
Reformation Lucheri betreffend, Tom. 
XN der unſchuldigen Nachrichten 
von Theologiſchen Sachen p. 694 bis 
714 zu leſen. Geneglogiſch Handbuch. 


In weſiphalen inſonderheit im Für» 
ſtenthum Minden ſollen die von Frie⸗ 
fenbanfen floriren, ingleichen ſtarb An. 
1733 Johann Theodor, Baron von 
Frießbeim, alt go Jahr, als Hollaͤndi⸗ 
ſcher General⸗Rentenant, und Gouber⸗ 
neur zu Hertzogenbuſch, man kan aber 
von beyden Familien keine weitere 
Nachricht geben, ohne baß Philipp Sie⸗ 
gismund von Irieſenhauſen gegen 
Ausgang des vorigen Seculi Chur⸗ 
RR Obriſter⸗Stallmeiſter gewe⸗ 
en, und deſſen Tochter Sophia Eliſa⸗ 
beth Anno 172 eine Gemahlin des 
itzigen Grafen Friderici Erneſti von 
der Lippe zu Alverbiffen worden, und 
deren von Frießhe im oder Sriefenbeim 
in den aͤlteſten Zeiten wegen ihrer 
Vermaͤhlung nut uralten und vorneh⸗ 
men adelichen Samikten in Nheinlanden, 
auf Sumbrachis Stamm · Tafeln des 
e Adels oͤſſters gedacht wer⸗ 

e. 


Frieſe (Heinrich, Freyherr von) 
Chur⸗Saͤchſ. geheimden 
Raths Director, 


Er war ein Sohn Henrici von Fries 
fen, Chur ⸗Saäͤchſiſchen geheunden 
Raths, Cantzlers und Appellations⸗ 
e wie im vorhergehenden Are 

el geſagt worden, und Anno 1610 ge⸗ 
bohren. Nachdem er feine Studia auf 
den Univerſitaten zu Leiden in Hol⸗ 
land und zu Paris in Franckreich ruͤhm⸗ 
lichſt abfoloiver, und ſich nit den gelehr⸗ 
teften Leuten, als Heinfio, Vollo, 
Cunzo &c, bekannt gemacht, gieng er 
zukück 
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zurück zu feinen Eltern nach Wittenberg, 
wo ſelbſt fie ſich ſoegen damahliger Krle⸗ 
ges⸗Alnruhe aufhielten: Allhier ſchrieb 
er den Panegyrieum dem Hertzoge 
Bernhardten zu Sachſen zu Ehren. 
Nachgehends begab er ſich nach 80 
und Anno 1634 begleitete er den Saͤch⸗ 
ſiſchen Altenbürgiſchen Geſandten, den 
von Brandt, auf den Londent zu Franc 
furt am Mahn. Nach ſeiner Zuruck 
kunfft gieng er Anno 1638 mit der hur⸗ 
Säͤchſiſchen Geſandſchafft nach Prag, 
allwo fie die Lehn empfangen ſolte, da 
er dann im Rahmen der Altenburgi⸗ 
ſchen und WSeimariſchen Hofe demrehus⸗ 
Adtui beygersohmet, In dem ſolgen⸗ 
den Jahre wurde er zum Chir Säch⸗ 
ſiſchen Hofrathe ernennet, gleichwie er 
bie ihm aufgetragene Geſandſchaſſt nebſt 
dem gehenmen Mathe, Friedrichen von 
Mesfch, auf den Ehurfüͤrſtl. Collegial 
Tage zu Regenſpurg abgeleget. Anno 
rte er die Churfürſtl. Dien⸗ 
e, nach gebrauchter Sauer⸗ 
Brunmen-Eur zu (her, wiederum nach 
nckreich, und blieb zu Paris in die 
98 Monate. Hierauf gieng er wie⸗ 
in nach Teurſchland zurück, mit 
dem Vorſatze, nach Italien zu gehen; 
doch er aͤnderte ſolchen wiederum auf 
Zureden des Ehur⸗Saͤchſ. gehennden 
Maths, Adolphi von Haugwitz, und 
hatte nun vor, aufs neue Franckreich 
zu beſchen. Doch kamen abermahls 
Hinderniſſe darztiſchen, und gieng er 
Anno 1647 wieder nach Dreßden. 
Dreh Jahr darauf ſvurde er zum gehei⸗ 
men Rath ernennet, und Anno 1651 
wurde er von feinem Churfürften mit 
nach brage genommen; gleichtwie er 
folgends, als deffen Prmeipal-Gefand- 


ter auf den Nalchs⸗Tag nach Degen: 
ſpurg adgeferriget worden. Er vertrat 


daſelbſc die hohe Churfürftl, Stelle bey 
der ahligen Wahl des Nonnſchen 
Ko und andern wichtigen Reichs ⸗ 
Geſchäfften im Emfürftl, Callegio zu 
ſonderbarem Dergnagen feines Prinei⸗ 
palen, gleich wie er fich ſelbſt bey dem 
Kayſer ſolches Anſehen zuwege gebracht, 


daß ihn dieſer aus eigener Bewegniß 
ſamt feiner gantzen Familie in den Freh⸗ 
herren⸗Stand ekhobhen. Anno 1657 
wurde er in ſonderbaren Angelegenhei⸗ 
ten an ben Kapſerl. Hofe nach Prage 
geſchickt, und Anno 1658 begleikete er 
feinen Herrn auf den Wahl- Tag nach 
Franckfurt, allo er ſeinen Ruhm an⸗ 
ſehnlich vermehrte. Anno 1604 gieng 
er mit ihm auf den Neichs⸗Tag nach 
Regenſpurg, und in dem folgenden Jah⸗ 
re trug ihm der Churfürſt das Pirecto⸗ 


Anno 1680 den 14 Map e 
viel Bücher, fd viel eigenhfn 
ben feines Fleiſſes gefunden. 
dem war er ein fonderbatsr 
von allerhand raren natürlichen Sa⸗ 
chen, deren er eine groſſe Menge zuſam⸗ 
men gebracht. Im ubrigen hat er ſich 
zu zweyen mahlen vermshlet; erſtlich 
fula von Loß, Jo on Loß, 
irſtl. Saͤchſ. 8 Raths, 
ne ge⸗ 
zartem Alter wieder⸗ 
um verſchieden, gleieh wie ihnen die Mut ⸗ 

löſt Anno 1644 in der Sterblich⸗ 


zeugete mit ihr verſchiedene Finder, un⸗ 
ter welchen zu mercken: 1) Heinricus, 
Graf von riefen, von welchem im vor⸗ 
hergehenden Artikel geſaget worden. 
3) Maria Sophia, Freyherrns Heinrici 
von Reichenbach Gemahlin. 3) Ca⸗ 
tharina Sophia, wurde an Johannem 
Henricum, Freyheren von Maltzan; 
4) Johanna Margaretha, an Frepherrn 
Marimilianum von Schellendorff; 5) 
Urſula Regina, eine in der Lateiniſchen 
und Frantzoſiſchen Sprache, wie auch 
in den Theologiſchen Streitigkeiten 

wohler⸗ 
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wohlerfahrne Dame, an Grafen Con 
radum Neineccſum von Callenberg; 
6) Chriſtiana Eleonora, an Grafen 
Stiedrich Wilhelnen von Stollberg; 
7) Henrietta Amalia, an Grafen Hein. 
ricum VI der altern Lnje von Neuß in 
Gratz; und 8) Johanna Ehriftina, an 
Graf Heinrich Wilhelmen von Solms⸗ 
Sonnenwalde, vermäͤhlet. Currie. Vi. 
ar. 


riefen! auſen, ſiehe in Frieſe 
Frieſenh 2 1 x Frieſe, 
Frießheim ſiehe in Briefe 

5 : am 05 de. ; 


Fritag/ ſ. Freytag. 
Frobelwitz, 


Dieſe adeliche Fannie zehlet Lee 
unter die vornehmſten in Schleſſen, alle 
wo deſſen alter Stamm Sitz Grum⸗ 
pach, im Deisnifchen Fuͤrſtenchum ge⸗ 
lege. Simapios meldet C. feiner 


Schleſ. Curiof: daß ſie ſich Skutzky bey⸗ bi 


genahmet, und führer zuerſt Caſparn 
von Stobelwitz Frutzky genannt, auf 
Schmarcker und Ellgut Anno 1468 an 
hernach ſetzet er Hanſen auf Ellgut, der 
Anno 1614 Landes. Aelkeſter des Del: 
miſchen Fürſtenthums geweſen. Mel: 
chlor auf Grumpach hat um ſelbige geit 
floriret. Sigismund des Oelsniſchen 
Fürſtenthurns Landes Aelteſter ıft An. 
1636, ul Haus, der juͤngere, An. 1664 
auf Sackerſchaͤwe im Delsnifchen, im 
Flor geweſen. Schleſ. Chron. 


Froburg, 


Von dieſer graͤflichen Fraitie in Des 
ſterreich meldet 2: ue, daß ſſe aus 
talen dahm gekommcufund vormahls 
e monte gaudii geheiſſen: Deren or⸗ 
dentliche Stamm-Feihe fuͤnget er mit 
dudewig an, der ums Jahr 1370 Paͤbſt⸗ 


licher Hof -Marſchall, Konigs Ludoviei 
zu Jeruſalem, und in Sicilien Stat 
Dee wie auch Königl. Frantzoſiſcher 
Lath, und ein Vater geweſen Wilbelmi, 
Viſchoffens zu Bitells in dem Neapoli- 
taniſchen; und Johannis, deſſen Enckel 
Theodoricus hat ſich zuerſt einen Frey⸗ 
herrtz von Froburg, mit dem Beyngh⸗ 
men Tulliers, geſchtieben, Anno 1050 
floricte Johann George von Tulllers, 
Graf von Froburg, und hatte unter⸗ 
ſchiebliche Brüder Bacelini Stemmas 
lage. P. ll. 


Fronbufen, fo Fraunhofen, 


Frundsberg, Fronsherg, 


Ein altes berühmtes adelſches Ge; 
ſchlecht in Schwaben, welches ehedeſſen 
das Schloß Freundsberg in Tyrol, jo 
nachgehends Sigmändafreud genen⸗ 
net worden, beſeſſen; ſolches aber her⸗ 
nach an das Haus Oeſterkeich um die 
Herrſchafft Petersberg und Stertzling 
verwechſelt. Nach dieſer Zeit hat es 
Anno 1487 Muoͤndelbeim in Schwa⸗ 
en an ſich gebracht. Es hat ſich auch 
berelts Anno 968 Ulricus von Frunds⸗ 
berg auf dem Zutniere zu Merſeburg 
befunden. Ein anderer dieſes 
mens hat Anno 1267 das Frauen⸗Klö⸗ 
ſter, Prediget⸗Ordeus zu Marienthal, 
genannt Vol depp, erbauet, Und end⸗ 
lich hat Ulricus, welcher um das Jahr 
1492 gelebet, und Hauptmann der Ge⸗ 
ſellſchafft St. Georgen⸗Schilds, des 
Theils an der Donau, gewweſen, auch 
vor den Urheber des Schwaͤbiſchen 
Bundes angegeben wird, fein Geſchlecht 
durch ſeinen Sohn Georgium, und En⸗ 
del Caſparn, von welchen beyden, als 
berühmten Kriegs⸗Generalen in unserm 
biſtoriſchen zelden· Lexa ausführlich 
it leſen, in hochſtes Anſehen gebracht. 
Balfhafar von Frunsberg, war Anno 
1530 Königs, Verdinandi ! Munde 
ſchenck auf dem Neichs⸗Tage zu Auge 
ſpurg ! Anno 1714 ward Johann Bal⸗ 


thafat, 


Juchs 5. 
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thaſar edler Herr von und zu Freunds⸗ 
berg unter die Nayſerl. Hof Kammer 
Mathe gezehlet, es ſcheinel aber, daß ſel⸗ 
biger nicht aus diefer Familie eutſprof⸗ 
ſen ſey, nachdem Seifert in der Abnen· 
Tafel) der Herren von Wildenſtein,mel⸗ 
det, dat; Anna, eine Tochter Georguüvon 
g auf Mindelheim, der Anno 
als Spaniſcher Rath und Obri⸗ 
ſter verſtorben, die letzte ihres eſchlechts 
geweſen, es wärs denn, daß ſolches nur 
von der Linie zu Mindelheim zu verſte⸗ 
hen ſey. 


Fache, 


Dieſe abeliche and aunmehro theils 
gräfliche Familie in Francken wird in 
Pafhıyii Franconiaredie. untet die Thur: 
mieten zu Göttingen An 7119 
gezehlet. Sie bat ch ſchou vor alten 
nin unterſchtedene Unten verthei⸗ 
let, die ſich von ihren Ritter⸗Sitzen bey: 
zunahmen angefangen: als da ſind die 
Ssuchte voß Windfürch, von welchen 


ſchoſſen worden; die Fuchſe von flei 

nann, von welchen kudewig Meinhold 
Anno 1703 als art. Wüͤrtzburgiſcher 
General Major bekannt geweſen. Die 
Fuchſe von chalpurg und Arnſchwang 
in der Ober⸗Pfaſtz, von welchen Jaco⸗ 
bus und Apollinaris zu Anfang des 
XVI Seculi, und Johann Chriſtoph ums 
Jahr 1575 ſich durch ihre Gelehrſam⸗ 
keit bekannt gemacht: Legztgedachter 
war Chur⸗ Pfälzischer geheimder Rath, 
Wetterfeld, Ober, Jorſt⸗und 
r, Hoſtichter zu Amberg ꝛc. 
ver, Johann Fchedrichs, 
Fuchs von ABeldurg, Herrn auf Winck⸗ 
ler, Schönsee ꝛc. Chmpfätsiichen ger 
heimden Rachs, Land⸗ Marschalls und 
Pfiegers zu Walbingen, der ſich un 30 
jährigen Kriege der Nellgen wegen 
nach Nüraberg begeben. Um welche 


Jagen, 
und ein 


Zeit auch Johann Juchs van Walburg 
auf enſchwang als Chur⸗Pfältziſcher 
Math und Pfleger zu Cham gel 
ein Vater Johann Wei 
kam worden; die Fuchſe von Aſpagct 
vermuthlich abgertorben, und die Fuchſe 
von Dornheim, ſo von dem deltrer 
be Dornheim im Fürſtentzun Schwar⸗ 
ctzenberg unweit Ho ndoberg gele⸗ 
Len, den ahnen führen, und zu ums 
ſern Zeiten den ſreyherrlichen und her⸗ 
nach den gt n Character erlanget 
haben. Von deuſelben erh: Anno 
1622 Johann George das 
Bamberg; und Anno 171 
EHriftoph Eenſt, Freyherr 
Bim bach, die S. 
Reichs: Hoft 


Herrn; Anno 1715 uber erhie 
graͤflichen Chargeker und ward 
gevölimächtigter Geſandter im 
Saͤchſiſchen Rreiſe, Er ſtarb An 
alt 63 Jahr, der noch anno ı 

rirenbe F. Frantz vun ewig E 
Fuchs Lon Bimbach, Dom ⸗ 
Bamberg, iſt vielleicht ſein 
hann Philipp Fuchs von 
Fuͤrſtl. Wuüttzburgiſcher geheimde 
Domherr und Jubileus, ward um ger 
dachten Jahre Dom⸗Probſt. nalen 
Anna, Sb. Spangenb. Ade iſpirgel. 


Im Mecklenburgiſchen und in ſelbi⸗ 
ger Gegend floriret auch eine alte ade⸗ 
liche Familie Fuchg, die ſich aber nach 
daſiger Mund⸗Art Voß nennt, ſonſten 
aber ebenfalls einen Fuchs im Wap⸗ 
pen fuͤhret, und aus Frauchen mag da⸗ 
hin gekommen ſeyn, ſſehe Artikel Voß. 
In Danmark, all wo ſie ich auch gus⸗ 
gebreitet, nennet fie ſich mit dem rechten 
Nahmen Fuchs, und war einer im vo⸗ 
rigen Seculo als Dänifeher General 
Lieutenant bekannt, er commandirte 
Antio 1660 auf der Inſel Bornholm, 
auf welcher dazumahl der vormahlige 
Reichs⸗Hofemeiſter Cornificius von 
Uhlefeld gefangen ſaß, und, al ſelbi⸗ 
ger ich aus dem Gefaͤugniß . 

hen 
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chen hatte, und echappiren wolte, ho⸗ 
lete ihn der General Fuchs wieder zu⸗ 
ruͤck, und bewahrete ihn aufs ſchaͤrffſte, 
daher war Uhlefeld nachgehends, da er 
dennoch aus dem Reiche heimlich ent⸗ 
flohe, und ſich zu Brügge in Flandern 
aufhielt, auf Rache bedacht, und da es 
ſich fügte, daß gemeldter General Fuchs 
einſtmahls nach Brügge kam, ließ ihn 
Uhlefeld durch einen feiner Sohne auf 
der Straſſe in der Kutſche erſchieſſen. 


Fuchs, 

Dieſe adeliche Familie im Fürften- 
thum Anhalt, hat mit der vorhergehen⸗ 
den einerley Wappen; doch fuͤhret fie 
P. Becmann aus dem Elſaß her, und 
ſetzet Nicolaum Fuchs zum Anßerrn, 
der 1579 als Stadtmeiſter zu Straße 
burg, allwo dieſe Stelle eine der vor⸗ 
nehmſten adelichen Bedienungen iſt, 
mit Tode abgegangen. Sein, mit einer 
von Wildern, erzeugter Sohn, Hans 
Nicol, ſtarb Anno 1644 als Stathal⸗ 
ter und Graf des Landes Hadeln in 
Nieder⸗Sachſen, und hinterließ von 
feiner Gemahlin, einer Freyin von Put 
litz, vier Sohne. Der ältefte gteng als 
Wolſſenbuͤtteliſcher Stallmeiſter auf der 
Neiſe in Franckreich mit Tode ab. Der 
andere ward Cammer⸗Juncker an dem 
Oſt⸗Frieſiſchen Hofe, und hatte einen 
Sohn, welcher Anno 1709 unter der 
Daͤniſchen Grenadier⸗Garde als Capi⸗ 
tain fund. Der dritte war Schwebi⸗ 
ſcher Leuten ant und ſtarb ohne Erben. 
Der vierte, Nicolaus Chriſtoph, war 
Staſl⸗ und 1 bey dem Fuͤr⸗ 
ſten zu Zerbſt, und geſegnete Anno 1683 
das Zeitliche. Ihm ſuccedirte in den 
gedachten Chargen ſein eintziget Sohn, 
Hans Chriſtoph auf Lidingerwwort, wel 
cher feinen Stamm mit 2 Soͤhnen, Ca 
rolo Wilhelmo und Friderico Lado: 
Vico fortgepflantzet hat. Besmanni 
Anholt. torte P. II. 


Fuchs von Fuchsberg, 
Von dieſer nunmehro gräflichen Za 
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milie in Tyrol meldet Graf Brandis, 
daß fie ſchon vor 400 Jahren ritter⸗ 
maͤßig in Tyrol gelebet, und den Bey⸗ 
Nahimen von dem Schloſſe Suchsberg 
unter St. Pauls, welches ſchon Anno 
1267 Ulrich Fuchs beſeſſen, erhalten 
habe. Anno 1383 haben fie den Ti⸗ 
tul von Jauffenburg und Paſſe yer an · 
genonnnen, weil Ehriſtoph Fuchs Bars 
baranm die letzte von Paſſeyer zur Ehe 
gehabt; Anno 1421 heyrathete Wolff 
gang Fuchs von Fuchsberg zn Jauffen⸗ 
burg, Dorotheen von Lebenberg, die 
letzte dieſes Geſchlechts, und Erbin des 
Schloſſes Lebenberg. George florirte 
Anno 1464 als Kayſerl. Ober- Hof⸗ 
Marfchall; Anno 1483 war Diego 
Lands⸗Hauptmann an der Erich, Chri⸗ 
ſtoph vertrat anfangs die Stelle emes 
Commandantens zu Kuffſtein, ward 
aber nach feiner Gemahlin Tode Ca- 
vonicus und Anno 1539 Biſchoff zu 
Brixen, woſelbſt er An. 1542 fein Le⸗ 
ben geendiget. Johann Philipp lebte 
An. 1620 als Kayſerl. Kriege, Rath 
und Obriſter Feld⸗Zeugmeiſter. Leo, 
nard iſt bey dem Kayſer Leopolde Cams 
mer⸗ Herr geweſen. Brandis Tyrol. 
Ebrenkruntzl. Wurmprands Cullel an, 
Hit. Geneal, 


Fuchsberg, ſ. Fuchs. 
Fuchsſtadt, ſ. Mager. 
Fuͤeger, Fuͤger, Fieger, 


Eine der älteften und anſchnlichſtes 
adelichen und nunmehro graͤflichen Fa⸗ 
milien in Tyrol, welche nach Graf von 
Brandis Bericht, ſchon Anno 1209 
daſelbſt in Anſehen geweſen. Im x 
Seculo beſaß fie annoch das Ritter⸗ 
Gut Dey. Im N V Seculo hat ſie ſich 
in die Linien von Hirſchberg und von 
Friedberg vertheilet; von der erſteren 
farb Benedict Anno 1480 als Dome 
Dechant zu Brixen und Ertz⸗Hertzogs 
Siegmunds Eangler zu Wien. A 
1635 
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1635 hat ſich dis erſtere Linie mit Larln 
Füsger bon und zu Hirſchberg in De 
Tierreich ob der Enns niedergelaſſen, 
wie in Baron von Hohenegg Siſtor. 
der Landſtände daſelbſt F. 1 k. 102 ff. 
zu ſehen. Sie hat bie Schloͤſſer Perck⸗ 
baim Gneiſſe nau ꝛc. an fich gebracht. 
Von ſeinen Nachkomen waren 1) Hans 
7 ayferl; Rath und Land⸗Nath des 
Ertz⸗Hertzogthume Oeſterreich An. 1693 
b) Haͤns George, Kay. Forſtmeiſter, c) 
Joh. Siegm. Freyherr Feger zu irſch / 
berg, Chur⸗Mayntziſchet Sammer Herr, 
Hof, und aͤlteſter Regiments Math, wie 
auch Commandant zu Erfurt der Anno 
1718 auf feinem Schloſſe Doſchul 
verſtorben, und J) Mattin, welcher fi 
Anne 1704 als Defterreichifeher E rentz⸗ 
Hauptmann, int vorgeweſenen Bayeri⸗ 
ſchen Kriege gebrauchen laſſen; als er 
I aber mit feinem Land⸗Volcke allzu: 
weit unter die Feinde gewaget, iſt er 
bleßiret, gefangen, hernach bey Abbren⸗ 
nung des Orts Schllddorff lebendig ius 
Feuer geworffen und verbrant worden. 
Die andere Branche hat Johann Fir 
ger, Kayſerl. und Lands Fürſtl. Rath 
angefangen. Derfelbe kauffte Anno 
1459 Friedberg, Steinach und Cron⸗ 
burg, und ſtatb Anno 1503 im sten 
Jahre ſeines Alters. Sein Sohn 
The, Herr der Vogtey Friedberg, 
ward Anno 1536 vom Kayſer zu el⸗ 
nem Ritter des . Roͤm. Reichs geſchla⸗ 
gen; er zeugte Caſpaen, der An. 1567 
als Kayſerl, wircklicher Heſterreichiſcher 
Regiments Rath verstorben, und hin. 
terlieſ Andream Fuͤeger von Friedberg 
und Erönburg, Ho Mattuvns und 
Corb, der anno 1646 als Oeſierreichi⸗ 
ſcher Regiments Rath mit Tode abge⸗ 
gangen, und ein Vater geweſen, Johann 
Maymunds eeſten Reſchs⸗Srafens 
Füeger, Frephorrns von Friedberg, der 
die Erb⸗Land⸗ObriſtJͤͤgermeſſter⸗Char⸗ 
e im Tyrol erhalten, und auf ſen Ge⸗ 
ſchlahegebrach. Von feinen Söhnen 
ward der jüngfte Gabriel Rapmand 
Matchaus Anno 170% Kayfeliche: 
Hauprmann, und der Alfafie, Domini- 
Adels Lexi 


cus Urban, Erb⸗vand⸗Sbriſt agermef⸗ 
ſter hat feinen Statum fortgepffantzet, 
1 A dieſes Ge⸗ 

hlechts. randis Tyrol, Ehren. 
kraͤntzl. Part. IL TER 


Fuͤuff kirchen, 

Dieſer alten abelichen und nunmehro 
raͤflichen Familie in Oeſterrech, Urs 
545105 führen die Scribenten aus Uns 
garn her, und wird deren Stammeheis 
he von Hacelno Anno 1300 mit Ulrico 
von Zünffficchen angefangen. Nach⸗ 
gehends hat Eraſmus den Brief Mat⸗ 
this Herrns von Lichtenſtein An. 139 
als Zeuge unterſchrieben. Philipp hat 
einen gewiſſen Contract Anno 1482 als 
Zeuge unterzeichnet. Derſelbe wurde 
ein Groß⸗Vater Johannis Viti, deſſen 
Sohn Johannes trug im Nahmen des 
Land⸗Adels im Ertz⸗Hertzogthum Des 
ſterreich denen zu dem Kriegs⸗Weſen 
verordneten Commillariis die Noth⸗ 
durfft An, 1544 vor. Seine Sohne 
waten Maximilianus erſter Freyherr 
bon Fünffkirchen, und Johannes Berne 
bardus. Dieſer letztere hat Johann 
Slegmunden hinterlaſſen, deſſen junges 
rel Sohn Johann Bernhard, welcher 
wircklicher geheimder Rath und in den 
Geafen⸗Stand erhoben, iſt Anne 1700 
geſtorben, chter, Eleonoram The⸗ 
reſtam, Graſens Johannis Joachimi 
von Althann, und Charlottam, Gra⸗ 
fens Gotthardi Heinrici von Salburg 
Gemahlin hinterlaſſen. Der altere 
Sohn aber, Johaun Ernſt Fkeyherr 
ſtarb An. 1684 als der Kayferin Eleo⸗ 
nor Hatſchier und Trabanten⸗Haupt⸗ 
mann, und ließ nach ſich ) Johann 
Leopolden, Grafen und Herkn von 
Fuͤnffkirchen, Kapſerl. gehrumden Rath, 


auen, Vater Hans Adams, Kapſerſichen 
Caͤmmerers, und Johann Frautzens, 


und b) Johann Joſesh, Kayſerlichen 
Cammerer und Nieder⸗Heſtetreichiſchen 
Regiments Rath, deſſen Anno 1708 
hinterlaſſener Sohn gleiches Nahmens 
Anno 1701 gebohren worden, und ſich 
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mit Charlotta, Gräfin von Fours ver⸗ 


maͤhlet hat. Buddens im g iſi. Lex, Coms 
de Wurmprand in Collect. Geneal,Lam. 
Auſir. p. 07. 


Fuͤrſt, 


Eine adeliche und freyherrliche Far 
milie in Schleſten, allwo ſie das 
Städtlein Rupfferderg im Jaueri⸗ 
ſchen beſttzet und ſich zugleich davon ber 
nahmer, gleichtwie fie auch ſeit nahe 100 
JahrenAlbrechtsdorff im Breßlaluſchen 
deſitzet. Singhlus führet an, daß es in 
Schwaben, Bayern und Francken vor⸗ 
mahls floriret, und ſich Sig 
von Fuͤrſt Anno 1165 zu 
Melchior Anno 1209 am Rheimſtrom 
auf den Thurniern mit befunden, auch 
David von Fürſt aus Schwaben An. 
1500 als Kriegs⸗Obriſter etliche Eſca · 
dronen aus Schwaben commandiret 
und zu Modena in Italien begraben 
liege. Wir können ader nicht Beyfall 
geben, daß unſere von Fürft in Schle⸗ 
jen mit jenen einerley Urſprungs ſeyn, 
ſondern zu Breßlau vor Alters entſprof⸗ 
fen find, alltwo fir theils zu den wich 
tigften Chargen im Stadt⸗Regimente 
ſind mitgezogen worden. George von 
Zürft ſoll nach erwehnten Sinapıı Mei⸗ 
nung aus dem Haufe Süͤſſengrund im 
Bambergiſchen bey damahliger Unruhe 
aus Fraucken in Schleſien gekommen 
ſeyn, deſſen Sohn gleiches Nahmens 
die Stadt Kupfferberg und Kitlitztreben 
Anno 1596 erkauffet, bey ſeinem Tode 
Anno 1600 hinterließ er Georgium III 


auf Kupfferberg, Rohrsdorff it. Fürſtl. E 


Liegnitziſchen Rath, der Anno 1648 
verſtorben, deſſen Curieuſe Reifen 
durch Europa hat M. Sanck Anno 


1738 in dvo zu Sorau herausgegeben. 


Er iſt ein Vater geweſen Johann Geor⸗ 
gens, Freyherrus von Füͤrſt, der noch 
Anno 1723 im hohen Alter, des Ge⸗ 
ſichts beraubet, und ohne männliche 


Erben gelebet. Sonſten ſtarb Anno 


2620 zu Breßlau, Jofeph von Fürſt 
und Kuupffeberg auf Albrechtsderff als 


8 
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Naths⸗Präſldent. Maximilian Ferdi 


nand, von Fürſt auf Albre hesborff, 
Norau und Sſchuderau, des Fuͤrſten⸗ 
thuins Breßſau Königl. Mann und 
Landes-Aelteſter, lebte Anno 1723 und 
hatte einen Sohn Sigismundum. 
Schleſ. Curiof. PA, II. 


In Groſſers Lauſig. Merdiwärd, 
PT p. 2% und zzs werden Cafpar von 
Farſtenguer als Landes- Jelteſter des 
Goͤriitziſchen Kreiſes Anno 1622 und 
Carl bon Färſtenauer als ein Kriegs 
Obriſter angeführet. Es ſcheinet alſo, 
daß vormaßls in der Ober⸗ an 
Geſchlecht Möge florwet haben. 
kan aber weiter keine Nachricht von 
demſelben geben. 


Daniel Freyhere von Fürſtenduſch, 
Kayſerl. General⸗Feld⸗Marſchall Reu⸗ 
tenant, ward Anno 1735 wegen ſemer 
40 fährigen Dienfte vom Kayſer in den 
Bohmiſchen Grafen⸗Stand erhoben; 
er ſtarb Anng 178 auf feinen Güter 
in, Mähren. Eduard Freyherr von Fürs 
ſtenbuſch war um felbige Zeit als Kay⸗ 
ſerlicher Obriſter befaunt, gleichwie auch 
ein Freyherr dieſes Nahmens, An.ızır 
als Biſchoff zu Sibenicz in Ungarn ders 
ſtorben; Man hat aber von deren Fa⸗ 
mie keine Nachricht erhalten konnen. 


Fürſtenauer, ſ. in Furt. 
Fürftenberg, 


Dieſe freyherrliche Familie, welchen 
haracter fie Anno 1661 erlanget hat, 
floriret im Weſtphalen und inſonder⸗ 
heit im Stiffte Paderborn. Ihren 
ünſprung fell fie nach Bacelim, lin 
cleſmuuui und anderer Seribenten Bes 
nicht, mit den Königen in Daͤnemarck, 
von den Grafen von Oldenburg haben. 
Denn es ſoll Dietrich, Grafens Otten 
von Oldenburg jüngſter Sohn, keinen 
Antheil an die väterliche Güter erhal⸗ 
ten, und ſich das Schloß Fuͤrſtenberg 
an der Ruhr in Weſſphalen erbauet 

haben 
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Die ordentliche Stamm⸗Neihe 
fänget erwehnter Bucelinus mit Nein: 
hardo, edlen Herrn von Fürſtenberg, 
einem Enckel des vorgedachten Diet: 
richs an, der Anno 1115 in der berühm⸗ 
ten Schlacht mit den Sachſen beym 
Welffs⸗Holtze mit geweſen. Sein Sohn 
Fridericus hat die Parthey Hertzog 
Heinkichs des Löwen beygenant,imstrie« 


ge wider den Coͤllniſchen Ertz⸗Biſchoff Nat 


Philippum gehalten; wotuͤber fein 
Schloß Füͤrſtenberg zerſtoͤret worden, 
worauf er nicht weit davon Waterlapp, 
zwiſchen Werle und Nehem erbauet. 
Sein Ulrenckel gleſches Nahmens hat 
in den damahligen Kriegen dem Erg 
Biſchoffe zu Eolin beygeſtanden und da⸗ 
vor das zerſtsrete Schloß Fuͤrſtenberg 
wieder bekommen. Von deſſenenckeln 
iſt Wennemarus zu Waterlapp, Chut⸗ 
Coͤllniſcher Obriſter und Droſt zu Arns⸗ 
berg, Anno 1386 berſtorben. Sein 
Urenckel gleiches Nahmens ward ein 
Groß Vater Friederiel Stathalters zu 
Werle; er farb Anno 1567, nachdeln 
er viele Geſandſchafften vertichtet. Er 
war ein Vater Oele Aebtißin zu Oling⸗ 
haufen, Friderici, Canonici zu Pader⸗ 
born und Mayntz, Zheodori, Biſchoffs 
zu Paderborn, woſelbſt er eine Jeſuitet. 
Academne geſilfter, und mit Hinterlaf⸗ 
fung eites groſſen Schatzes An. 1618, 
nachdem er 35 Jahr dem Stifte lob⸗ 
lich vorgeſtaüden, geſtorben, deſſen Les 
ben iſt in wongmentis Paderbornenfibus 
ausführlich zuleſen; und Kaſpars, der 
Churfürſten zu Colin und 3 Churfür⸗ 
fen zu Mahng geheimder Nath und 
Ober ⸗Haußtmaun in Weſtphalen gewe⸗ 
fen, Senn Sohn Fnderſcus, Herr in 
Beilstein und Waldenburg, hat wichtige 
Geſandſchalſten vericchtet und ift Anno 
1645, nachdem er in dem damahligen 
Kriege von den Schweden harte Drallg⸗ 
ſalen erlitten, im Exilio geſtoctben. Er 
war ein Vater Johannis Adolpbi, Doms 
Hering zu Hildesheim Münfter und Pa⸗ 
derborn; Franelſci Wilhelmi des teut⸗ 
ſchen Ordens Comturs in Brackel; er. 
dinandi, ber Anno 1665 Bifchoff zu pa⸗ 


Fuͤrſtenberg 
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derborn worden und An.1672 die. ons- 


mentaPaderbornenfia vermehrter heraus 
gegeben: Wälhelmi Trieriſchen Chor⸗ Epi- 
Tcopi$.Mauritii in Tholeja, Dom- Prob⸗ 
ſtens zu Münfter, Dom » Dechants zu 
Saltzburg, Canonici zu Paderborn und 
Lüttich, probſtens in Buſtorf und Mefches 
de, Prioris B. Nl. V. de Campejo, Ertz- 
Biſchofſchen Salgburgiſchen geheimden 
ths, und der Paͤbſte Alexandri VII 
und Clementis IX geheimden Caͤmme⸗ 
rers, der ſich durch ſeine biele und wich ⸗ 
tige Geſandſchafften beruͤhmt gemacht; 
und Frideriei Erb⸗Vogts und Hering 
in Beilſtein, Waldenburg und Sberkie⸗ 
chen, geheimden Raths zu Colln und 
Paderborn, der Anno 1668 verſtorben 
nachdem er den freyherrlichen Character 
auf fein Geſchlecht gebracht, und ſelbi⸗ 
ges mit unterſchiedenen Soͤhnen fortge⸗ 
pflantzet gehabt. - Bucelini Stemmat. P. 
% Winckelmanni Oldenb. Chrom 
Spen, Hiß. inf gu. 


Fuͤrſtenberg, 


Dieſes uralte adeliche und nunmehto 
freyherrliche Geſchlecht, fo unter die un⸗ 
mittelbare reichsfreye Nitterſchafft am 
heine gezehlet wird, iſt eigentlich eine 
Branche der im vorhergehenden Arti⸗ 
kel beſchriebenen freyherrlichen Familie 
in Weſiphalen, und führet, Sum⸗ 
bracht J. 23 vom Rbeiniſchen Adel 
ebenfalls ſolches von Otten, Grafen 
von Oldenburg, aus dem Stamm Wit⸗ 
tekinds der Sachſen Könige entſproſſen, 
her, von deſſen Söhnen, Johann em 
Graf von Oldenburg, Conrad ein Graf 
von Alvensleben und Udo IE Biſchoff 
zu Hildesheim worden, der juͤngſte aber 
Dietrich, wie allbereis im vorhergehen⸗ 
den Artikel geſaget iſt, das ſoß Fuͤr 


ſtenberg erbauet und ſich davon genen⸗ 
net. Er hat mit ſeiner Gemahlin einer 
Schweſter Hermanns, Grafens von 
Mensberg, gezeuget Remholdum, Herrn 
zu Fürstenberg, der Anno 1115 in der 
lacht beym Welſſs⸗ Holte an 
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ben und Reinhardunp hinterlaſſen, der 
ſich auch in gedachten Schlacht, 
funden. Derſelbe ward eur Obe 
ter⸗Vater Herrmanns und Friedrichs, 
welche beyde zu mercken. 


Jener, nenllich Zerrmann von gar ⸗ 
ſtenberg zu Fuͤrſtenberg, zeugete Wil⸗ 
helmen, deſſen Urenckel gleichen Nahe 
mens, ward ein Dater Gotthards, 
Herens zu Nehem, Marſchalls in Weſt⸗ 
phalen ums Jahr 1446. Von ſeinen 
Sohnen ward Philipp Heſchog Carls zu 
Geldern Marſchall, Jobſt und Wil 
helm begaben ſich in den teutſchen Or⸗ 
den in Vefland. Wilhelm aber Herr 
zu Neben, zeugte Wilhelmen IU des teut⸗ 
ſchen Ordens Heermeiſtern in kiefland, 
der Anno 1560 von den Moſcowitern 
gefangen worden, und im Gefangniß 
verſtorben; Gostfieden, Demherrn zu 
Hüga, und Jörgen, Herrn zu Nehem, 
R on Fürſtenberg zu 


I Job 
und den, Anno 


1596 als Obrist, Lieutenant zu Wien, 
auf der Ruͤckreiſe aus dem Tuͤrcken⸗ 


‚Kriege, als der letzte dieſer nie. 


Vorgedachter Friedrich zu Water⸗ 
lap ward ein GroßVater Wenne⸗ 
mars, der Anno 1386 als Chur Collni 
ſcher Kriegs. Obriſter verſtorben, Fried 
richen zu Waterlapp und Wennemarn 
den jüngern zu Gorda und Ludolphen 
hinterlaſfend; dieſer letzte ward Anherr 
der Linie in Zollinckbofen, welche An. 
1581 abgeſtorben; der mittlere, Nah⸗ 
mens Wennemar, ward Urheber der 
Lieflandiſchen Branche, und ein Ober⸗ 
Aelter⸗Vater Gotthards, Ritters in 
Leftand, welcher gezenget, 1) Ot⸗ 
erſchiedenen Feld⸗Zuͤgen 
ken ſich hervorgethan, 


gegen die 


und hernach der vereüngten Nieder⸗ 
landen Gouverneur zu Gülch wor⸗ 
den, und Wennemarn des tentſchen Or⸗ 
dens Nittern und Comturen zu Marien⸗ 
burg. Vorgedachter Friedrich zu Wa⸗ 
terlapp, wardein Aelter⸗Vater Fried⸗ 
nichs Iii Ehm⸗Eüniſchen Jachs und 


Droſtens zu Werle, der An. 1543 verſtor· 
ben, und unter andern Kinder der 
chen IV hinterlaſſen, welcher v 
fürſten zu Coll Rath und d 


ie 
hur⸗ 
u Werle, 


1 
wie auch Pfandinhaber der Aeniter Biel⸗ 


Herrn in Bielſtein, Waldenburg, Frede⸗ 
burg ze, hinterlaſſen, der als Doſuherr 
zu Mayntz und Paderborn reſigniret, 
und Chur⸗Collniſcher Rath worden zer 
ſtarb An 1696 und hat ſein Geſchlecht 
mit 9 Sohnen fortgepflantzet, von wel⸗ 
chen ihrer 5 ums Jahr 1706 als Dom⸗ 
Herren Aorivet. Zu welchen vermuth⸗ 
lich gehoret Friedrich Chriftian, Frepherr 
‚Anno 1738 Dom⸗Probſt zu Paderborn, 
Probſt zu Soeſt und Meſchede. Wil⸗ 
helm ein Bruder des letztgedachten 
Friedrichs war Chor⸗Biſchoff zu Trier, 
Pabſilicher Cämmerer, Dor⸗Probſt zu 
Münſter, Dechant Ei Sell a Probſt 
zu Bußdorff Fürſtl. Saltzburgiſcher ge⸗ 
heünder Rath / ums Jahr 1670. 


Uibrigens find dieſe Freyherren von 
Farſtenderg ganz unterſchieden, von 
den Grafen von Fuͤrſtenberg in Schwa⸗ 
ben, welche fich in die Blombergiſche 
und in die ⸗deiligenbergiſche kinien thei⸗ 
den, welche letztere, ſo Anno 1667 den 
Füͤrſtl. Character erhalten, mit Anton 
Egon, Stathaltern in Sachſen, der 
Anno 1716 den 10 Oct. zu Wernsdorff 
bey Torgau im Soten Jahre feines Als 
lers verſtorben, abgegangen, worauf die 
Branche in Moskirchen von der erſtern 
Linie, die Juͤrſtliche Würde belommen 
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Es beſizen dieſe Grafen ihre unmite 
telbare Reichs⸗Grafſchafft Für ſtenberg 
in Schwaben, und haben auf den 
I gen Sitz und Stimme auf 
der Schwoͤbiſchen Banck. ſ. Imboffs 


‚Noris. Proc. Imper. 
Fuͤrſtenbuſch, f in Fuͤrſt. 
Fürſtenſtein, ſ. Dieden, 


Fulle, 

Dieſes iſt ein alt adeliches Braun⸗ 
ſchweigiſches Gefchlecht, ſo ſich auch im 
vorigen Seculo in Meiſſen ausgebrei⸗ 
tet, und die Güther Irarckkleeberg, 
Stsrmtbal, und nachgehends Wolck⸗ 
Witz, alle nahe bey Leipzig gelegen, au 
ſich gebracht. Deren Stamm Haus 
Fulle iſt n Nieder Sachſen untoeir dals 
rode im Amte Rathen an der Fulda ge 
Zuerſt findet man Otten don 


E echanten zu Verden guf⸗ 
gezeichnet, welcher Anno 14 f im Nah⸗ 
men ſeines Biſchoffs mit den 


von Lüneburg emen gewiſſen 2 
ſchloſſen, wie ſolches Slopken in feinen 
Dardowickiſchen Geſchichten p- ve 
amühret. In der Saͤchſiſchen Adels: 
Sf, Tom. 2 fe wird Friedrich von 
Jule, Droſt zn Gronenberg, zuerſt ge ⸗ 
feet, der en Ober⸗Aelter⸗Vater wor⸗ 
deln Jobſtens auf Orathem und Stscken, 
Droſtens zu dronenberg, Biſchoffl. Os⸗ 
nabrüggiſchen Hof⸗Marſchalls, der An. 
1653 verſtorzen, und Friedrichs auf 
app ac, Fürflichen Lineburgſſchen 
Droſts zu Steurbery und Schatz Rath 
der Grafſchafft Haha von deſſen Söh⸗ 
nen a) Statius Fnedeich, vorbeſagte 
Guter in Meiſſen theils dürch Hegrath 
acqpiriret, und iſt Chur Sachs Kriegs⸗ 


Math, allellor des Ober Hof- Gerichts 
zu Leipzig, und Ober» Land Commiffa⸗ 
rius, wis auch ein Vater geweſen Sta⸗ 
tit Friedrichs, der Anno 1699 Julla⸗ 
nam Mariam, omteſſe von Schöfſburg, 


geheyrathet, und Anno 03 als Koͤ⸗ 


aͤchſ. Majorz 
es Leipziger Kreiſes, 
it Sil mars, Nds 
chf. Cam mer⸗ 
Gerichts Aſſes⸗ 


Er florirte noch An. 

liche Erben. b) 

aber auf Sietke im? 
Bre 


fen, Johann Brkorichs letztens Rußiſch⸗ 
Czdanſchen Sbriſteus. > 


von Fulda, Anno 1179 
des Kloſters Celle 


ſter Fulda dahin gekommen. 


Uibrigens fforiret in Elſuß ein adeli⸗ 
ches Geſchlecht Füllen von Geiß poltz⸗ 
beim, fo aber von vorhergehenden un⸗ 
terſchieden. 


Funck von Senfftenau, 


Dieſer anſehnlichen abelichen Famt⸗ 
milie in Schwaben Stamm ⸗Reihe faͤn⸗ 
get Bucelinas mit Sigismundo an, der 
An. 1300 gelebet, und eine von Schro⸗ 
benhauſen zur Ehe gehabt. Von deſſen 
Nachkommen haben unterſchiedliche in 


s der Reichs⸗Stadtrrremmingen das Bur⸗ 


gemeiſter⸗Amt befeffen, und Anno 1676 
lebten threr zwolffe dieſes Geschlechts. 
Carl Jacob Funck von Exmansabau⸗ 
fen, that ſich zu Ausgange ten 
Seculi in dem Ungariſchen Kriege herz 
vor, ob er aber von dieſem Geſchlechte 
abgeſtammet, kan man nicht ſagen. 
BuceliniSpemmas. P. Il. Ricauts Ot 
tom. Pforte F. II. 
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Gablentz, 


Dag alten abelichen Familie in 
Meiffen und in der Lauſtz Ur⸗ 
ſorung will Knaut im Prodrom. Min. 
aus Schleſten herführen, Allein da 
Hr keinem Schleſiſchen Seribenten zu 
befinden, daß fie iemahls daſelbſt an⸗ 
ſeßig, ſondern nur einer ums Jahr 1680 
Amts⸗Verweſer des Fuͤrſtentdums Groß 
fen geweſen; fo werden wir dieſelbe mit 
beſſerm Grunde von dem Stamm; 
Schloſſe Gablentz bey Kuimmitzſchau 
im Meißniſchen Ee Bebe gelegen, 
herleiten: wie denn ein Brief vorhan⸗ 
den, daraus zu fehen, daß George von 
der Gablentz Anno 1221 darauf ger 
wohnet; derſelhe ſoll bey Marckgraf 
Friedrichen im Meiſfen in groſſen Gna⸗ 
den geſtanden haben. Nachgehends 
findet man, daß dieſes Gefchlecht in der 
Stadt Sommerfeld an den Schlefi- 
ſchen Grentzen gewohnet, und erweh⸗ 
9 das Stadt⸗Buch fol. 1006, daß Ecke 
jardus von der Gablentz Anno 131 

als einer von Adel daſelbſt feinen & 
gehabt. In Horns Friderico Bellicofo 
werden pag. 679 fg. zwey Documenta 
von Anno 1338 augefüͤhret, in welchen 
Albrecht von der Gablentz als Zeuge zu 
befinden, in dem letztern er mit unter 
die Butgleute zu Altenburg gezehlet 
wird. Albertus von der Gablentz wird 
Anno 1436 unter die Aebte des Klo⸗ 
Bas nes gezehlet; er hat auch 
das Kloſter Pforte mit mehreren Em⸗ 
kuͤnfften verſehen. Von Georgen von 
der Gablentz zu Wendiſch⸗Leube ft auch 
ein Brief vorhanden, vermoͤge deſſen er 
Anno 1529 dem Churfürften zu Sache 
ſen das Burglehn zu Altenburg, auf 
welchem er und feine) Vor⸗Eltern ges 
wohnet,verfauffet. In welchen Jah⸗ 
re auch Hans von der Gablentz, als 
Hertzogl, Preußlſcher Rath flonlret hat. 
Ehriftoph und Sebastian auf Wendiſch⸗ 
Leube haben noch Anno 1670 flortret. 


In der Lauſitz beſitzen die von der 
Gablentz heut zu Tage nach Groſſers 
Berichte die Irter@@iicher Heyderg⸗ 
dorff, Spree und Saͤnichen im Gorli⸗ 

iſchen Kreiſe, und Kalcke in der Herr⸗ 
15 Morten; fie haben fich ſchen zu 
infang des XV Seculi in der Herr⸗ 
ſchafft Sorau, in der Nieder⸗Lauſſß auf 
dem Hauſe Friedrichsdorff ausgebreitet 
gehabt, von welchen Heinrich von Ga⸗ 
bleng Anno 1439 nach Abſterben Jo 
hannis von Untuh ebenfalls eines bon 
Adels Plebanus E. Soran worden, wie 
Magnas in der Sorauifchen Chronic . 
9 berichtet, und hinzu feßet, daß er An. 
1445 St. Barbara zu Ehren eine Ca⸗ 
pelle erbauet, und mit gewiſſen Emkunff⸗ 
ten dotiret habe. Nachgehends iſt ei⸗ 
ner von Gableutz, Probſt zu Droßkau, 
und ein ander Probſt zu Behnau, Chris 
ſtoph Frantz von der Gablenz aber 
Amts⸗Verweſer zu Sorau worden. Ei⸗ 
ner von Gablentz aus vorgedachtem 
Hauſe, ward Anno 163 f von einem ges 
wiſſen von Adel, der allbereits 14 erſto. 
chen, auf der Straſſe bey Sorau halt 
aqbiket, und als er denſelben in der 
Gegenwehr auf einmahl erleget, zog er 
ſichs dermaſſen zu Gemüthe, daß er in 
eine Melancholie verfiel, die ihn dahin. 
brachte, daß er ein geladen Piſtol an 
den Kooff ſetzte, und ſich durch und 
durch ſchoſſe, davon er alſobald todt zur 
den gefallen, wie ſolches beym vorer, 
hnten Autore J. c, p. 184 aus führ; 
ich zu leſen. Ju Jahr 1733 war ei⸗ 
ner von der Gableng, Koͤnigl. Pohln. 
Cammer⸗Juncker und Landes⸗Aelteſter 
des Gorlitziſchen Kreiſes. 


Gablkoben, 


Dieſe anſehnliche adeliche und nun 
mehro theils freyherrliche und gräfliche 
jamilie in Oeſterreich, und im Fuͤrſten⸗ 
thum Gotha, hat ſich vor Zeiten Gabl, 
kover von Gablkoven genennet. Ihre 
Ankunft 
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Ankunfft hat ſie in Bayern, allwo auch 
unweit Dingelfingen zwiſchen der fer 
und Vils ihr Stamm⸗Schloß Gablko⸗ 
ven gelegen, welches aber Anna 1436 
in den damahligen innerlichen Kriegen 
zerſtohret worden. Sie beſitzet auch 
noch, letzo einige daherum gelegene Lehn⸗ 
Güther, welche fie bereits Anno 1223 
von dem gedachten Schloſſe und ihrer 
Feſtung Freinberg (wozu nachgehends 
das Schloß Wildharn gekommen) ver⸗ 
liehen hat, und bis dieſen Tag von den 
aͤlteſten dieſes Geſchlechts empfangen 
und wieder verliehen werden. Die ge⸗ 
wiſſe Stamm⸗Neihe faͤnget man von 
Paulo an, welcher ſich um das Jahr 
1480 aus Defterreich, dahin ſich ſein 
Vater Zacharias aus Bayern gewendet, 
nach Loiben in die Steyermafck bege⸗ 
ben, und durch) feine vier Söhue nach⸗ 
folgende vier Linien angeleget: 


Die erſte Linie ſtiſſtete der aͤlteſte 
Sohn, Nahmens Wolſfgang, welcher 
Anno 1541 mit Tode abgegangen, und 
unterſchiedliche Kinder nachgelaſſen, da⸗ 
von ſonderlich folgende 2 zu mercken. 
1) C alla, der in Italien den Titel ei⸗ 
nes Doctoris Medicine angenommen, 
und wegen der kutheriſchen Lehre Stey⸗ 
ermarck mit dem Rücken anſehen mͤſſen, 
da er ſich denn in Schwaben niederge⸗ 
laſſen, und Anno 1539 u Memmingen 
verſtorben. Seine Sahne waren Wolf- 
gangus Hund Ofwaldus II, davon jener 
Doktor Theologie zu Tübingen, dieſer 
aber Doctor Medicine, wie auch in die 
30 Jahr Nath und Leib⸗ Medicus bey 
dem Herzoge zu Wüttenberg geweſen. 
Dieſer letztere hinterließ a) Hierony- 
mum J. V. I. b)Wolfgangum HI 
Würtenbergiſchen Nath und Leib⸗Me⸗ 
dicum, welcher 6 Centurien eurar. & 
obfero, medic, geſchtichen. e) Johan- 
nem Jacobum, Fürſtl. Bibliothecari- 
um zu Stulgard. d) Chrigophorum, 
J. V. L. und Buͤrgemeiſtern dan dungen, 
welcher Anno 1632 geſtorben, worauf 
bald hernach dieſer Aſt in Schtdaben 


gaͤntzlich verloſchen. 2). Francifeus, 


der ſeine 


imm in der Steyermarck. 


fortgepflanget, und ein Vater Adami 
worden, Anno 1601 als Land⸗ 
ſchreiber d gogthums Steyer, we⸗ 
gen der E eliſchen Religion etliche 


Wochen gefaͤnglich gehalten wurde r 
fein Sohn Zacharias, der die Catholi⸗ 
ſche Religion angenommen, hat die 
Würde eines Land ⸗ und Hof⸗Gerichts⸗ 
Aſfeſſoris, wie auch eines Land⸗Raths 
zu Gräß bekleidet, und Anno 1632 die 
freyherrliche Würde erlanget. Er ſtarb 
Anno 1675, und ließ 2 Sohne nach 


ſich. ) Der altere, Hans Siegfried, 
war gleicht es Landes- und Hofe 
Gerichts Beyſitzer, wie auch Kayſerl. 


Rath und des adelichen Vormund⸗ 
ſchafft Amts Prasident. Er ſtarb An. 
170% und hinterließ Johannem Phi- 
Kppum Antonium, ber wircklicher Kay. 
ſerl. Jnner⸗O i imder 
Rath, und Anno 1718 in dei 
Grafen⸗Stand erhoben worden; und 
Jofephum Ignatium. b) Der juͤngere, 
George Ehriftian, Kayſerl. Nittmeifter, 
ſtürtzte Anno 1686 mit einem Pferde, 
und büͤſſete darüber ſein Leben ein. 
Sein Sohn, Hans Anton, diente zu 
Anfange des 18 Seculi dem Kayſer iu 
dem Ungariſchen Kriege. 7 


Die andere Linie legte Leonhard an, 
der fich zu Loiben in der Stehermarek 
aufgehalten, und Anno 1544 das Zeit · 
liche geſegnet hat. Sein Enckel, Das 
niel, brachte es in der Artzney⸗Kunſt ſo 
weit, daß er den Titel eines Dockoris 
zu Baſel annehmen konte, worauf ihm 
die Charge eines Kayſerl. wircklichen 
Naths und Anno 1630 die freyherrliche 
Wuͤrde zu Theil worden. Er war ein 
Groß⸗Vater Johann Martins, Herrns 
auf Syrowitz, Altenberg, Frauen⸗ 
ftein und YEufperg, welcher des dand⸗ 
Rechts Beyſiger, und Anno 1682 Ver⸗ 
ordneter des groſſen Ausſchuſſes in 
Käͤrndten geweſen. Er ſtarb Anno 


1700 und hinterließ Martinum Jofe- 

bum Antonium, Landes -und Hof 

Gerichts⸗ Allellorem, welcher ſich Anno 
4 


1701 
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1701 mit einer Graͤfin von Plag ver⸗ 
mählet hat. er 


Die dritte Linie hat ihren Urſprung 
ven Rupcrto, welcher ſich Anne 1590 
an dem Bodensee niedergelaſſen, und mut 
feiner Gemahlin, Auna Kefcherin dom 
Nönfedach, ko Kinder gezeuget, wor⸗ 
unter 2 Sohne, Paul und Carl geweſenz 
von welchen man weiter nichts aufge: 
zeichnet findet. 


Die vierte Linie fieng Zacharias an, 
welcher Anno 1555 ju Koiben mit To⸗ 
de abgieng, nachdem er mit 4 Gemah⸗ 
Innen 15 Sohne und 9 Tochter gezeu⸗ 
get hatte. Von den Sohnen nr 
die meiſten ihr Geſchlecht fortgepflan⸗ 
get, und zwar in Oeſterreich und Sten⸗ 
ermarck, woſelbſt fie die Schloſſer Pe 
tzenkircden, puhel und Helfenberg, 
an ſich gebracht, das erſtere beſaß Carl 
Hriedrich von Gabelkoven, und ward 
Anno 1698 unter die Lanb⸗Staͤnde in 
Ober ⸗Oeſterreich aufgenommen, wie in 
Baron von Hoheneck Hiſtorie dieſer 
Er ward 


3 Geſchwiſter beyderley Ge⸗ 
rlaſſend, ſ. Geneal, Lexic. 
Helffeuberg, liegt in 
und hat es einer 
von gedachten 15 Söhnen, Nahmens 
Abraham, welcher in einer Geſandſchafft 
mit nach Conſtantinopel gereifet, und 
Anno 1609 geſtorben, durch Heyrath 
an ſich gebracht. Derſelbe war ein 
Vater George Siegfrieds zu Scalis un⸗ 
weit Helffenberg, der wegen der Evan⸗ 
geliſchen Religion feine Güter verlaf⸗ 
„fen muͤſſen, da er ſich denn in das Sach⸗ 
ſen⸗Gothaiſche Fuͤrſtenthum retiriret. 
Sein eingiger Sohn, Johann Baltha⸗ 
far, hat Ango 1688 drey Zurſtl. Sach» 
e Prirtzen auf der Reiſe in 
remde Länder als Hofmeiſter geführet, 
nachgehends iſt er geheimder Rath und 
Ober⸗Conſiftotial⸗Präſtdent zu Gotha, 
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wie auch Senior Familie worden. An. 
1709 gab er Sternma Genealgicun Fa- 
male Gahlkouerian in fol. heraug,worz 
aus dieſe Beſchreibung meiſtens gezo⸗ 
gen. Ex florirte noch Anno 1717 im 
80 Jahre ſemes Alters, und hat mit 
ſeiner Gemahlin, einer von Hopffgarten 
gezeuget, Hans Siegfrieden, der Sürftl, 
Braumſchwetgiſcher Cammer⸗Juncder 
worden, 


Gadendorff, 


Von biefer adelichen Familie in Nies 
der⸗Sachſen werden von geo in ſei⸗ 
ner ollſteiniſchen Adel. Chronic 5. 74 
Dettlev und Gottſchalck zuerſt angefüͤh⸗ 
ret, welche mit der Stadt kübeck in Linz 
einigkeit gerathen, und derſelbden Haupt⸗ 
mann Anno 1386 erſchlagen, gleiche 
wie fie es auch nut dem Hauptmann zu 
Molen alſo gethan haben. Im fol⸗ 
genden Jahre hat ſich Dettlov mit et⸗ 
lichen Höuſteiniſchen von Adel wider 
die Stadt kübeck verbunden, um die 
Naths⸗Herren daſelbſt umzubringen, 
und die Stadt hernach zu verheeren. 
Es iſt aber ſolches Bündniß, Abends 
vorhero, da es ins Werck hat folk 
uichtet werden, entdecket, und dieß, 

en, ſo da beſtellt geweſen, Hand anzu⸗ 
legen, enthauptet worden. Den von 
Gadendorff aber hat der Luͤbeckiſche 
Hauptmann in ſeinem eigenen Dorffe 
auf dem Kirchhofe in Stuͤcken zerhauen. 
‚Anno 159 haben die von Gadendorff 
ihre Bücher im Hollſteiniſchen, denen 
von Pogwiſch verkauffet, und ſind da⸗ 
zumahl ihrer dreye nen am Leben ges 
weſen. Heut zu Tage beſttzet dieſe Fa⸗ 
mille im Braunſchtveigiſchen das Gut 
Schlieſtaͤdt, unweit Samptleben, und 
war darauf Anno 1714 noch ein eins 
biger Zweig am Leben, der nach ſeines 
Vaters Tode gebohren worden. 


Gadenſtaͤdt, 


Dieſe adeliche Fanıitie in Nieder⸗ 
Sachſen hat ihr Stamm⸗Schloß Gar 
denſi dt 
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denſtadt im Stifte Hildesheun jm Amte 
Peine gelegen. Heut zu Tage beſitzet 
fie im Ganderheinnſchen eggelſen, 
Sockenſen, und andere Güther n 
Deren Alterthum erhellet ſchon daraus, 
daß Berthold von Gadeliſtadt Anne 
1272 nebſt andern Herren Stan⸗ 
des dem Land⸗Tage zu Braunſchweig 
beygewohncet, wie Lace im Grafen⸗ 
Saal 5. % und Praun im Adel. Eu 
70h. 5. cho es mit augemercket. 


Gaͤnſefleiſch von Sorgenloch, 


Eine ehemahlige unmittelbare reichs⸗ 
ſreye adeliche Familie im Nheinlanden, 
ſo ſich auch zu Mayntz aufgehalten, 
die Stamm Reihe fänget Zumbracht 
mit Tilewannen Gaͤnſefleiſch An. 1317 
an, deſſen Ureuckele ſich zuerſt nach An⸗ 
fang XV Seculi von Sorgenloch bey⸗ 
genahmet. Catharina iſt um die Mitte 
des gedachten Seculi Aebtißin zu St. 
Clara zu Mapng geweſen. Johann 
hat Anno 1499 als weltlicher Richter 
zu Mayntz gelebet. 


Jamilie auch geendiger haben. Vom 
Aheiniſchen Adel Lab. ago. 


% 

Von Jobann Gutsenberg, Goͤnſe · 
fleiſch genannt Sorgenloch, gebohren 
zu Mayntz iſt bekannt, daß er An. 1441 
zu Straßburg ſoll die Buchdruckerey er⸗ 
funden haben, ob er hierher gehöre, ift 


zu umerſuchen. Auf mehrgedachter 
„Reihe findet fich einer Henn, 

Gͤͤnſeſteiſch von Sorgen⸗ 
loch, der Anno 1446 perfforben, und 
konte es derſelbe ſehn. 


Gaͤrtringen, 


Eines deräaͤlteſten adelicheucheſchlech⸗ 
ter in Schwaben, von welchem Ce 
in Annal. P. III p. Antouium bon 
Gärttingen anführet, der Anno 1407 
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verſtorben; P. 403 l. e. wird noch einer 
diefes Nahmens geſetzet, welcher Anno 
1457 mit Tode abgegangen, von bey⸗ 
den aber wird gemeldet, daß ſie in Klo⸗ 
ſter Herren⸗Alb gegraben worden. Bey⸗ 
de führen auch einen beſondern Titel 
eines emeritiarmigeri. Vorhero aber 
findet man in Burgemeift. 77. vom 
Schwöbiſchen Nhein. Adel Pag. u 
Heinrichen von Gärtringen Anno1407 
einen Edel⸗Knecht nach damahliger 
Gewohnheit benennet. Johann hoiller 
von Gärtringen, Fuͤrſtl. Würtenbergi⸗ 
ſcher geheimder Rath, und bey allge⸗ 
meiner Reichs⸗Verſammlung zu Negen⸗ 
ſpurg gevollmächrigter Geſandter,ſtarb 
Anna, 1715, ob er aber zu dieſer Fanni⸗ 
lie gewiß gehöre, kan man nicht ſagen. 


Gaffron, 


Eine alte vornehme, adeliche Familte 
in Schleſien, dahm fie aus Pohlen ges 
kommen, allwo fie in den Woywod⸗ 
ſchafften Sendonur und Siradien ge⸗ 
wohnet, und ſich Bavronski de Gavro- 
ny genennet, tie beym Gkolski T. 2 
Orb. Pol, p. 56 und 598 zu ſehen. Nach 
Sirabii Bericht, ſollen ſich vor Alters, 
2 Bluͤder dieſer Familie aus Pohlen in 
Schleſſen medergelaſſen haben, die im 
Wartenbergiſchen das Gut Buſchke, 
folgends Ober⸗Stradom und Trembi 
ſchau an ſich gebracht, von dee def. 
kommen der Ritter⸗Size Gaffron im 
Naudniſchen und im Wartenbergiſchen 
mögen erbauet worden ſeyn. Zuerſt 
wird Przibke von Gaveron angeführek, 
der Anno 1358 das Gut Buſchke an 
die von Hain verkauſſet. Hans beſaß 
An. 1579 Juhnsdorff un Oels niſchenz 
ein anderer dieſes Nahmens auf Ober⸗ 
Stra dom und Neudorff, kam An. 1602 
durch einen Sprung vom Wagen, beym 
Ausxeiſſen der Pferde, us Leben, 39 
Jahr alt, und hinterließ 5, Nitter⸗Gi⸗ 
ter. Nicolaus auf Ellgut, war Anne 
1033 Land⸗Hofrichter vom Trebnitzi⸗ 
ſchen Weichbilde, und Hertzogl. ka 
Tüugs⸗Nath zu Oels, welche Chargen 
1 5 auch 
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auch kurtz darauf Wentzel auf Jahnſch⸗ 
dorff erhalten, nachdem er vorher Lan⸗ 
des⸗Beſtallter geweſen. Er ſtarb An. 
169, Heut zu Tage nennet ſich dieſes 
Geſchlecht, fo im Oelsniſchen Fuͤrſten⸗ 
thum Eichgrund uub Mablen und im 
Münſterbergiſchen Saltauff beſitzet, zus 
gleich von Gber⸗Ztredom. An. 1719 
ſtarb Balthaſar Wilhelm von Haffron 
und Ober⸗Stradom, als Dom⸗Dechant 

Merſeburg, deſſen Bruder, Hans 
Bernard auf Eichgrund ſeinen Stamm 
mit einem Sohne fortgeſetzet. Abra⸗ 
ham von Gaffton und Ober⸗Stradom, 
auf Haltauff, Dannebrogs⸗Nitter, Rd 
nigl. Dänifcher General Jieutenant und 
Commandant zu Nyburg, farb Anno 
1738, Schleſ. Curiof, E. Ie IT. 


Gahlen, ſ. Galen. 


Gailing von Altheim, 


Eine ber aͤlteſten adelichen Familien 
im Nheinlaude, deren ordentliche 
Stamm ⸗Reihe Stumbracht mit Weſſeln 
Gailing Anno 1254 anfaͤnget, und ſel⸗ 
dige bis zu unſern Zeiten ausführet; 
es hat ſich unter andern von berfelben 
Chriſtoph Heinrich als Kayferl, Gene⸗ 
ral⸗Feld⸗Marſchall in dem dreyßlg jah⸗ 
rigen Kriege hervor gethan. Deſſen 
Leben und Thaten in Zieglers Hiſtor. 
Labyrinth f. 42% zu leſen find, Einer 
von feinen Soͤhnen florirte noch Anno 
1684 als Amtmann zu Ingweiler und 
ee vom cheiniſchen Adel 

ab. 179» 


Gaisruͤck, 


Dieſer alten adelichen und nunmehro 
afl. Familie in Oeſterreſch, Stanim⸗ 
Kah fünget Bucelinus mit Nicolao von 
Gaisrück ums Jahr 1490 an. Von 


deſſen Nachkommen iſt bor andern Ge⸗ 
orge Carl anmführen, welcher im Tref⸗ 
fen bey Gradisfa Anno 167 fals Ray: 


ſerl. Obriſter ſich wohl verhalten, und 


Galen 


3 
darin geblieben. Frantz Leopold und 
George Ehriftoph florirten Anno 1704 
als Kayferliche Canımer- Herren, und 
Anno 1737 tbal ich Frantz Andreas, 
Graf von Gaisrück, als Kayſerlicher 
77 Major hervor. Stemmat. 


Galen, 7a 


Dieſe freyherrliche und theils gräf« 
liche Familie in Weſtphalen, beſitzet 
das Erb» Cämmerer Amt im Stift 
Muͤnſter und das Schloß Affen, Zu⸗ 
erſt weiß man Eberharden von Galen 
anzuführen, derſelbe wird Anno 1460 
unter die Aebte zu Brauweiler gezehlet. 
Nachgehends haben ſich hervor gethan, 
Heinrich von Galen, welcher Anne 
1551 Heermeiſter des Ordens in Lief⸗ 
land geweſen, und Dietrich von Galen, 
der wegen feiner groſſen Kriegs Erfah⸗ 
renheit von dem Lieflaͤndiſchen Orden 
zu einem General angenommen wur⸗ 
de, auch als er ſich dabey wohl gehal« 
ten, von ſelbigem die beyden Schlöffer 
Lutzen und Curtzen nebſt andern Guͤ⸗ 
thern erhielt, benebſt dem Ober⸗Mar⸗ 
ſchall⸗Amte in Curland. Dieſer hin⸗ 
kerließ einen Sohn gleiches Nahmens, 
Dietrichen, welcher das Unglück hat ⸗ 
te, mit einem benachbarten Freyherrn 
von Morrien, Herrn von Nortkirchen, 
wegen der Jagden in Streitigkeiten zu 
ſerathen, und als ſie einſten auf einem 
bende Lage zu Münfter zuſammen ka⸗ 
men, und es von Worten zum Degen 
ebiche; fügte es ſich, daß er jenen er⸗ 
fach. Er wurde aber vollig abfolvi» 
ret, und in vorige Wurden eingeſetzt; 
auch hernachmals in vielen Verſchi⸗ 
ckungen gebraucht, bis er endlich auf 
feinem Schloſſe Lutzen in Curland im 
hohen Alter ſein Leben beſchloß. Er 
hinterließ 2 Sohne, Chriſtoph Bern⸗ 
harden von Galen, den friegeriſchen 
Biſchoff zu Münſter, deſſen Leben und 
Thaten in unſerm Selden· Lexico zu le⸗ 
ſen ſind, und Heinrichen, Freyherrn 
von Galen, Herrn von Affen, Bie 
Rorm⸗ 
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Normberg, Hundelinghof und Otter 
ſtein. Demſelben hatte feine erſte Ge⸗ 
mahlin Anna, Heinrichs Freyherrn 
Droſtens von Viſchering, Erb⸗Truch⸗ 
find des Stiffts Muͤnſter, Tochter, 
gebohren Theodorum Chriftophorum, 
welcher jung verſtorben, Francifcum 
Willhelmen, Freyherrn von Galen, 
Land⸗Vogten zu Vecht. Aus der an⸗ 
dern Ehe hat er mit Annen Eliſabethen, 
Freyherrn Johannis von Reck aͤlteſten 
Tochter, gezeuget Ehriftoph Heinrichen 
Grafen von Gahlen, Kayſerlichen 
Cammer⸗Herrn und Reichs- Hof⸗Nath, 
wie auch Canonicum zu Münſter und 
Osnabrück und Münſteriſchen Nath, 
welcher Anno 1728, Reichs ⸗Vice- 
Cansler⸗Amtts⸗Vertoeſer, und noch 
im selbigen Jahre Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ 
Vice -Præſident worden, und Anno 
1731 verſtorben; Ferdinand Bene 
dictum, Dom⸗ Herrn zu Maynt und 
Muͤnſter, Probſten und Archidiaco- 
num zu Bercheim, wie auch Chur 
Mayntziſchen geheimden Kath; Lude- 
rum Henricum, Johanniter ⸗ Rittern; 
und Carolum Antonium, benebenſt 
unterſchiedenen Fraͤulinnen. Ak. 
Gencl. ſam. illufir, 


Gall von Gallenſtein, 


Ein vornehmes graͤfliches Geſchlecht 
in Crain, welches nach Baron Lava 
ſors Bericht, das 5 Meilen von Lay ⸗ 
bach gelegene Schloß Gallenſtein ſchon 
Anno 1388 beſeſſen, woraus denn 
deſſen Alterthum gnugſam erhellet. 
Nachgehends hat ſch Martin Gall von 
Gallenſtein, als General der Croati⸗ 
schen Grentzen, um das Jahr 1546 
hervor gethan, Thomas), Kayſerli⸗ 
cher Major, war Anno 1892 Com / 
mandant in der Feſtung Wihit ſch in 
Croatien, als ſelbige an die Türcken 
uͤbergieng; und als die Feinde die Be⸗ 
ſatzung beym Abzuge wider den Accord 
angriffen, wehrte er fich fo tapffer, daß 
die meiſten von den Tuͤrcken, worunter 
auch ein Aga war, auf dem Platze 
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blieben. Gegen Ausgang des vorigen 


Seculi waren Bernhard als Kayſerli⸗ 
cher Obriſter zu Ottoziz in Dalmatien, 
und Friedrich als Obriſter und Com⸗ 
mandant zu Werowitiza bekannt Wolff 
Andreas Gall, Freyherr von Gallen⸗ 
fein. und 8. Georgenberg, Koͤniglicher 
Poln, Cammerherr, ward Anno 3726 
Chur⸗Printzlicher Saͤchſiſcher Obri 
Stallmeiſter. hre des Hertzogth. 
Crain. Baceſin. Sremmat. P. I. 


An. 1660 florirte Coſmus Gall von 
Gallenſtein, als Fürftlicher Heßiſcher 
Obriſter und Ober⸗Forſſmeiſter der 
Grafſchafft Nidda. Derſelbe mag ſich 
aus Crain, vermuthlich wegen der Re⸗ 
ligion, in Heſſen begeben haben. Anno 
1694 farb Hieronymus Galle, als 
Heſſen⸗Caſſeliſcher geheimder Staats 
Rath und Vice⸗Cantzler; es gehöoret 
aber derſelbe nicht zu der Familſe Gall 
von Gallenſtein. 


Luca zehlet in der Schleſiſchen Chr. 
eine gräfliche Familie von Gall unter 
die Schleſiſchen anſehnlichen Geſchlech⸗ 
ter, und meinet, daß ſie aus Irrland 
entſproſſen; er fuͤhret Willhelm, Gras 
fen von Gall, Freyherrn von der Burg 
und Herrn von Ballmentin an, wel⸗ 
cher anfangs der Nepublic Polen, her⸗ 
nach aber dem Kayſer Ferdinando II 
als Cammerherr und Obriſter gedienet, 
und die Herrſchafft Hollſtein im Für⸗ 
ſtenthum Jauer beſeſſen. Er ſtarb An. 
1655 erblos, und verfällete feine Herr⸗ 
ſchafften, Hollſtein, Gersdorff, Kirch⸗ 
leben ꝛc. auf feinen Vetter Walthern, 
Reichs⸗Grafen von Gall, der aber auch 
keine Erben, und feine Güter feiner 
BER durch ein Teſtament hinter⸗ 
ſaſſen. 


Gallas, 


Dieſe graͤfliche Familie in Boͤh men 
ſtammet aus dem Bißthum Trient her, 
allwo fie ſchon vor alten Zeiten in groſ⸗ 
ſem Anſehen geweſen. Zuerſt 1 
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6⁰⁰ 


Gallenberg 


mau Panerstium Gallas von Galaſſo 
aufgezeichnet, der ſich gegen Ausgang 
dee XVI Secu in den Striegen in Flan⸗ 
dern und in Italien hervor gerhan, und 
ein Vater geweſen Matthi Gallas, 
Graſens zu Schkoß Campo unweit 
Trient gelegen. Derſelbe hat ſich im 
Zojaͤhrigen Kriege, als Kayſerl. Gene 
Talkieutenant, beruͤhmt gemacht, und 
ſind deſſen Leben und Thater in ünſerm 
Helden Lerico zu leſen. Er ſtarb An, 
1547, und hinterließ Franeiſcum, Ray⸗ 
ferlichen bekühmten General, der den 
Titel eines Hertzogs von Lucera erhal⸗ 
ten, und Graf Antonium, welcher fich, 
in Böhmen niedergelaſſen. Deſſen 
eingiger Sohn, Philipp Franeiſcus, 
Graf von Gallas, Herr in Ronov und 
Schon. Johnsdorff, Kayſerlicher Inn 
des⸗Hauptmann der Fürſtenthuͤmer 
Grotkau und Neyß in Schleſien, noch 
Anno 1730 ohne Kinder, alt 65 Jahr, 
gelebet. Des vorgedachten Franciſci 
eintziger Sohn war Cammerer und 
Stathalter, vie auch Obriſter Land» 
Marſchall in Boͤhmen, welcher ich als 
Kayſerlicher Ambafladenr am Groß, 
Britanniſchen, Paͤbſtlichen und andern 
Hofen Anno 1704 uind folgende Jahre 
ſattſam berühint gemacht. Erift An. 
1719 als Vice-Ré von Neapel ver⸗ 
ferben, nachdem er kaum 23 Tage die⸗ 
ſe Würde angetreten hatte. Er war 
© Jahr alt, führte den Titel eines 
Heth zu Lucers, war Anno 1717 
Kayſerlicher wircklicher gehender 
Rath, und der Ertz⸗Hertzogin Maric 
Elifabeth Obriſt⸗Hofmeſſter worden. 
Er hatte ſich ſuccelſtvo mit 2 Schwe 
fern, Graͤfinnen von Dictrichſtein, 
bermählet, und aus erſter Ehe Graf 
hilipp Joſephen, gebohren An. 1702, 
interfaffen, welcher Kayſerlicher ge 
eimder Rath, Stathalter und Obriſt⸗ 
Hof Lehn⸗Richter in Bohmen worden, 
und den Hertzoglichen Titel von Luce. 
za fortgefüihret. Calaat. Gualio Hiſt. 
da Gterre d Allem. Hübners III, AH 
Supplem. Genealog. Handbuch. 


Gallenberg, 


Eine Graͤfliche Familie im Hertzog ⸗ 
thum Crain, welche mit den ©: 
von Scherffenberg einerley u 
hat, und bie Erbbogtey de 
Munckendorff, wie auch de 
Jugertmeiſter⸗Amt in Erain beſitzet. Die 
ordentliche Stamm ⸗Reihe faͤnget Bu- 
eeliaus mit Orrolpbo, einem Sohne 
Ortolphi, des Altern Herrn von Scher⸗ 
fenberg an, der das Schloß Gallen⸗ 
berg erbauet, ſich davon genennet, und 
ums Jahr 1000 floriret hat. Von 
ſeinen Nachkommen ſtarb Nicolaus 
Anno 1391, und hinterließ bein; 
der die Ofterbergiſche dine anfieng, fo 
aber im XVI Secule abgeſtorben, und 
Kgidium, des Grafen don Eilley Hof⸗ 
Marſchalln; deſſen Enckel Johann, 
aan dem Ertz⸗Hertzoge Alberto wider 

ridericum bey, und wurde dahero 
von dem Kayſer ſeiner Schlöffer Gal⸗ 
lenberg und Hohenwang beraubet. 
Sein Sohn Fridericus brachte das 
Schloß Lueg an ſich, und wurde ein 
Ober⸗Aelter⸗Vater Jobſt Jacobi, deſſen 
Sohn Johann Adam, Anno 1664 als 
Deputirter des Hertzogthums Crain 
verſtorben, und ein Vater geweſen 
Georgii Sigismundi, Grafens und 
Herrns von Gallenberg im Thurn, 
Roſſegck und Gallenſtem, edlen Hervns 
in Ainſidel, erblichen Advoratens des 
Kloſters Muͤnckendorff, Kayſerlichen 
wircklichen Cammer⸗Herrns, Landes⸗ 
Verwaltern des Hertzogthums Crain, 
Deputirtens der Stande und Abge⸗ 
ſandtens auf dem Reichs⸗Tage zu Nor 
genſpurg. Deſſen Sohn, Wolffgang 
Weickardt Annd 17723 Landes- Haupt⸗ 
mann des Hertzogthums Crain, und 
Anno 1724 Kayſerlicher geheimder 
Kath worden, und Anno 1733 ver⸗ 
ſtorben. Fabr. Geneal P. IL Tabs 
god bis 909. 


Uibrigens hat der gelehrte D. Johann 
Ludewig Schoͤnleben Anno 1680 eine 
1 1 genea⸗ 
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genzalsgihe Beſchreſhung dirſer Fa⸗ 
milie in fol, heraus gegeben. . 
ehre des Ser tzogth. Ergin. Bacelin 
Sterumat, Cem. 


Galler, 


fen Dell 


fie 
ſeyn, und führet zuerſt Bernharden 
Galler an, der Anno E140 Probſt zu 
in gewesen. Diermar 5 Otto, 
aus, Conradus und Ortelinus 
Gebrüdere Galler, haben Anno 1313 
gelebet. Des Ortocari Nachkommen 
find von Anno 1304 bis um bie Mitte 
des vorigen Seculi behm Bucelino in 
Srenmiar. P. III p. zo Hach der Reihe 
zu ſehen, von welchen Chriſtoph Anno 

Probſt zu Gurck, und Johann 
f n, Freyherr von Galler, Anno 
16.40 Kayſerlicher Kriegs⸗Naths⸗ Pre- 
dene geweſen. Siegmund Adam und 
hriſtian, Grafen von Galler, florir⸗ 
ten zu Ausgang des vorigen Seculi als 
Kayſerlſche Cammer⸗Herren. Mari. 
milſan aber war Anno 1710 Kayſerl. 
wilcklicher geheinder Rath. Johann 
Joſeph, Graf Galler, Kayſerlicher Ge⸗ 
neral- Major und Commandant zu 
Secu in Erogtien, lebte noch An, 1730. 
Collect. Eiſt Ceed. p. 149. 


2 


Sau, 


Eine uralte adeliche Familie in Meck⸗ 
lenburg, welche der gemeinen Tradi- 
nach anmoch eine von denen ein⸗ 
heinnſchen Obotniiſſchen ſeyn ſoll, die 
unter Hertzogs Henrici Leonis Unter⸗ 
drückung fich gleichwohl erhalten und 
im Lande ſeßhafft geblieben; Man will 
ſogar vorgeben, daß einer dieſer Fami⸗ 
lie und einer von Gritbuer, nebſt dem 
Obofritiſchen Printzen Wertislao, vor⸗ 
gemeldtem Herzoge Henrico Leoni zur 


Gaiſel übergeben, und ſie folglich auf 
dem Kalckberg bey küͤnebürg ine ewahr⸗ 
ſam gebracht, nachgehends aber gls 
Pribislaus und die Wenden, gegen ans 
gelobte Treue von neuen Anno 1164 
revolkiret, vor Malchau, einer der be⸗ 
ſten Wendiſchen Feſſungen, execurllet 
worden, von welchem conſiderablen 
Orte, eine halbe Weile von dem ſtzigen 
Malchau, die Rudera annoch zu ſehen, 
beſtehend in einem Berge, fo in einem 
groſſen Moraſte lieget, und mit einem 
hohen Wall und tieffen Graben umge⸗ 
1109 welcher itzo der kaſchendorffer Wer⸗ 
der heiſſet. Nahe dabeh haben auch 
die Gamme ihren alten S tamm⸗ Sitz 
Gnoen, und auf der andern Seite des 
Malchower Sees haben fir den Schwe, 
Aniſchen Werder, welche beyde Guter 
fie noch beſitzen. Eucharius am war 
Anno 1530 im Comitar bes Hertzogs 
zu Mecklenburg auf dem Reichstage zu 
Augſpurg. Zu Königs Chriſtiani Vin 
Daͤnemarck zeiten war einer di 
mens Däniſcher Obriſter. St. 
it. Index. Nobil. Megapol. 


Gans, 

Dieſe uralte adeliche Familie in 
ringen iſt von denen Gans, edlen 
ren von Putlitz, in der Marck Bi 
denburg, von welchen an ſeinem Orte 
in Putlitz nachzusehen, wohl zu uns 
terſcheiden. Sie hat in Thüringen de 
ber 300 Jahr floriret, nachdem ſie aus 
den Rheinlanden dahin gekommen. 
Man kan aber von ſelbiger nur folgen⸗ 
be Seriem beybringen. Dietrich Ge 
Herr des Gerichts Dennſtaͤdt und d 
ter des H. Grabes, war ein Ver Ec 
hards zu Tennſtaͤdt, und Wolſſens, 
Pfand, Junhabers des Hauſes Tann⸗ 
rode, In deſſen Sohnen Peter und 
Baltzer Eckharden, entſtunden 2 Lini⸗ 
en, davon dieſe in feiner mit einer von 
Sundhauſen erzeugten eintzigen Toch⸗ 
ter Magdalenen Gänſin wiederum er⸗ 
loſchen. Peter Ganfens männliche 
Poſterität iſt von etwas langerer Dauer 
geweſen. Ex war der letzte Defiger (in 

n 
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nes Stammhauſes Daͤunſtadt in Thu ⸗ 
ringen, und hat ſich zum erſten im Wol⸗ 
fenbüͤtteliſchen anſeßig gemacht, da er 
auch Fuͤrſtlicher Krb und Hoftneiſter 
geweſen. Sein Sohn, Friedrich Will» 
helm Gans zu kutter, Rhode und Git⸗ 
tel, Fuͤrſtl. Wolffenbüͤtteltſcher geheint« 
der und Land Nach, zeugte unter au 
dern folgende Sohne, Joachim Fned⸗ 
Tichen, Fuͤrſtl. Mecklendurg⸗Guͤſtkowi⸗ 
ſchen geheimden Rath und Proſiden⸗ 
ken, welcher im hohen Alter ohne Erben 
verſtorben, und Philipp Ernſt Gans 
u Lutter, Rhode, Gittel ꝛc. Rittmei⸗ 
ern, der Anno 1708 als ber letzte von 
dem Mauns Stamme, mit Tode abge⸗ 
gangen, nachdem er eine eintzige Toch⸗ 
ter verlaffen, Nahmens Sophia Druida, 
ſo an den a Wolffenbütteliſchen 
Ober⸗Marſchall, Chriſtian von Schack, 
vermaͤhlet worden. MSt. Geneal, 


Gans, ſ. Putlitz. 
Gartz, 


Dieſe adeliche Familie ſoll nach Syna⸗ 
pu Bericht vor 100 Jahren und drü⸗ 
ber aus der Marck Brandenburg in 
Schloſien gekonunen ſeyn, und Bru 
ſewitz im Oelsniſchen im vorigen decu⸗ 
lo an ſich gebracht haben. Zuerſt weiß 
man mit gutem Grunde Hoyern von 
Gartz und Kitzau, von dem Stawumſitz 
Ritzau in der alten Marck alſo beyge⸗ 
nahmet, anzuführen; derſelbe ſtarb zu 
Breßlau Anno 1677 als Kayſerlicher 
Kath und Landes⸗Hauptmaun der 
freyen Standes: Herrſchafft Warten⸗ 
berg, und hinterließ Haus Chriſtophen 
auf Ober⸗Stradom, der Anno 1607 
am Chur⸗Brandenburgiſchen Hofe die 
Lehn über die Stamm Güter Nietza 
und Buck, toie auch eine Domherten⸗ 
Stelle zu Havelberg erhalten. Erſtarb 
Anno 1652 ſieben Sohne hiuterlaſſend, 
in welchem 5 auch Dietrich von 
Nea und Niesa als Präſſdent des 

‚al 


Kor des Namsſauiſchen Burglehns 


8:Collegik zu Breßlau und Dire. P. 


Gaſchlu 


mit Tode abgegangen. Übrigens hat 
Catl Heinrich auf Bruſeroitz, einer von 
vorgedachten 7 Söhnen, das Geſchlecht 
fortgepflantzet, und lebte noch Anno 
1730 von feinen Enckeln Adam Hein, 
rich. Schleſ. Car. F. , II. 


Gaſchin, 7 


Von dieſer graͤflichen Familie n 
Schleſſen melder Sinapins, daß fie ſich 
vormals Gaſchinski von Bafchin, wie 
auch einige von Gaſchowitz genennet 
und Polniſcher Extraktion fe. She 
ſoll viele Güter un Oelsniſchen und 
Hypeliſchen an ſich gebracht, und ſchon 
Anno 1468 ben Halt und Cungzenſtabt 
nebſt deu dazu gehörigen Dörfern und 
Vorwercken beſeſſen haben. Mieolaus 
von Gaſchin, Herr auf Nofenberg, zeu⸗ 

te a) Johann Georgen, Landes⸗ 

18 der Füͤrſtenthuͤmer Jägern 
dorff und Troppau, der Anno 1659 
verſtorben, und b) Melchior Ferdi⸗ 
nanden, Grafen von Gaſchin, der An. 
1650 als Schleſiſcher Cammer⸗Praͤſt⸗ 
dent mit Tode abgegangen, hinterlaſ⸗ 
ſend 1) George Adam Frantz, Edlen 
Herrn von und zu Roſenberg ꝛc. Kay⸗ 
ſerlichen wircklichen geheunden Rath 
und Laudes⸗Hauptmann in Oppeln 
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5 und Ratibor, der An. 1719 alt 7 Jahr 


berſtorben / und ein Vater geweſen Frantz 
Caris, Kayſerlichen geheimden Raths, 
Landes » Aelteſten der Fürftenihümer 
Oppeln und Ratibor, der Anno 1733 
Todes verblichen, und ſeinen Aſt nicht 
fortgeſetzet, Johann Joſephe, der ohne 
Kinder Anno 1738 als Kayſerlicher 
wircklicher geheimder Rath, alt 57 
Jahr verstorben, und Carl Audenig 
Antons, Kayſerlichen Cammerherrns, 
2) Ferdinand Otten, der Anno 1701 
als älteſter Landrechts⸗ Beyſttzer zu Op⸗ 
peln und Ratibor unbeerbte verſtorben, 
und 3) Rudolphen; auf Freyſtadt, 
Reichwald, Olderiſch ꝛc. der An. 1716 
ohne Kinder verſtorben. - Schlef Car, 


1 il, 


Ga⸗ 


Gavre 
Gavre, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Brabant, welches 
ſchon von langen Zeiten her den gräfli⸗ 
chen Character von Beaurtew geführet, 
Uns Jahr 1500 hat Carl von Gavre 
als Ritter des guͤldenen Vlieſſes und 
Grand- Bailly von Hennegau floriret, 
der enn Nelter- Vater geweſen Raſſe von 
Gavre, Grafens von Beten, Kö⸗ 
nigl. Spanſſchen Rittmeiſters, der Au, 
1625 den Character eines Marquis d’ 
Ayſeau erhalten. Lerecf. de toutes les 
teres & familles du Brabant, 


Gaymann, Geymann, 


Eine freyherrliche Familie in Ober, 
Deſterreich, woſelbſt fie nach Wurm⸗ 
prands Bericht von etlichen Seculis 
her int geweſtu, und die Schloſ⸗ 
fer Gallſpach und CTraͤteneck beſitzet, 
womit auch Baron bon Sohenack in 
der Hiſtorie der eſterreich. Herten ⸗ 
Stände f. 149 fegg. einſtimmet, und 
dieſes Geſchlecht weitlaͤufftig ausfühe 
ret, auch f. 164 meldet, daß es Anno 
1625 vom Kayſer in den Freyherren ⸗ 
ſtand erhoben worden. Zuerſt wird 
Conrad angeführt, welcher Anno 1209 
das berühmte Kloſter S. Floriani mit 
reichlichen Stiftungen beſchencket. 
Heinrich hat hon Anno 1300 das 
Schloß Galſſpach im Beſſtz gehabt. 
Deſſen Nachkommen auch hernach die 
Falte Roßitz n unter⸗Oeſterreich 
erhalten haben. Johann Gaymann, 
Nitter, iſt Anno 1503 Ober Contur 
des orgen Didens zu Muͤhiſtadt 
in Kͤrüdten, hernach aber vom Kay⸗ 
fer Maximiliane zum Reichs ⸗Fürſten 
und Groß, Hochmeltern des gedachten 
Ordens gemacht worden. Erwehnter 
Kayſer war ihm fo gewogen, daß er 
ihn zum Executoren ſeines Anno 1519 
verfertigten Teſtaments zuerſt wut er⸗ 
nannte. Hans Paul, erſter Freyherr 
von Gaymann, ward ein Großvater 


85 


a) Hans Gottfrieds, Kayſerl. Caͤmme. 
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rers und Nieder ⸗Oeſterreichiſchen Land⸗ 
ſchafft⸗Herrenſtandes Verordne 
und b) Hans Sigismunds, teutſchen 
Ordens Ritters und Comturs zu Groß⸗ 
Sonntag Anno 1720. Im Jahr 1734 
war ein Freyherr von Geymann, Kay⸗ 
ſerl. Obriſter und Commandant zu 
Stuhl⸗Weiſſenburg. Wurmpr. Col- 
led, Hit. Gen. Spen. Hift, infigu. Buce. 
lini Stemmat. P. III. 


Gebeſtzig, Gebelske, 


Iſt ein ſehr altes abeliches Geſchlecht 
in ber Lauſitz, fo auch vormals in 
Schleſten ſich anſeßig gemacht gehabt. 
Man weiß aber von demſelben nichts 
weiter anzuführen, als daß Heinrich 
Gebelske, von Anno 1422 bis 1446 
Hertzogl. kiegnitziſcher Hof⸗Marſchall 
und Nicol von Gebeltzig anno 1496 
85. Theol. Baccal. und Plebanus zu 
Sorqu, ſonſten aber aus dem Haufe 
Schoͤnepalde gebuͤrtig geweſen. Es 
wird deſſen bey feinem Sterbe⸗Jahre 
Anno 1500 mit beſondern Rußm in 
Magni Sorav. Chron.p. 10 gedacht. Si. 
napii Schleſ. Curiof. C. I. 


Gebſattel/ 


Von dieſer adelichen Familie in 
Francken findet man in Prauns adeli⸗ 
chen Europa p. 620 Nuprechten An. 
1377, und Andream Anno 1424 
ter die von Adel, fo dem Nitter-Zag 
zu Mergentheim in Francken beyg, 
wohnet, aufgezeichnet. Johann Phi⸗ 
lipp erhielt Anno 1598 die Würbe ei⸗ 
nes Biſchoffs zu Bamberg, und ſlarb 
Anno 1609; Wetzel zehlet ihn P. I 
der Lieder · iſtorie p. 303 ſeq. unter 
die Lieder Dichter. Einer von Geb⸗ 
ſattel that ſich Anno 1734 als des O⸗ 
ber⸗Rheiniſchen Kreiſes Obriſter und 
General⸗Qvartiermeiſter hervor. 


Gehlen, ſ. Gelehn. 
Geier, f Geyer 


ei⸗ 
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Geiern, ſ. Schenck (Von). 
Seife, fe in Giese. 
Geis berg, ſ. in Geisler. 


Geisler, 


Ein altes adeliches Geſchlecht in 
Schleften,infonderheit im Liegutziſchen, 
welches vormals auch in Bohmen an⸗ 
ſeßig geweſen, und nach Sinapii Des 
richt, den Freyherrnſtand von und zu 
Deimeig geführet, ſo aber Anno 1608 
daſelbſt abgegangen, Zuerſt wird Tho⸗ 
mas Giſeler Anno 1288 als Doms 
Herr zu Breßlau angefuͤhret, Anno 
1432 ſtarb 1 8 von Geisler aus 
dem Haufe Ober⸗Stonsdolff, Doctor, 
Dom Probſt zu Liegnitz, Domherr zu 
Olmütz und Glogau. Von ſeinen 
Brüdern war Nieolaus Maltheſer⸗ 
Mitter und Receptor, Albertus aber 
ein Kriegs Obriſter, veſſen kenckel Ehri- 
ſtoph auf Stoinsdorff ſtarb Ag. 1490, 
und hinterließ a) Nicoln auf Oben 
ſersdorff. Von deſſen Söhnen Ge 
ge, nachdem er die Catholiſche Rell⸗ 
gion angenommen, Ritter zu Maltha 
worden, nachdem aber ſein Bruder An⸗ 
ton einen ungluͤcklicher Weiſe entleibet, 
reſignirte er, und pflantzte fein Ge⸗ 
ſchlecht fort! Sein älterer Sohn, Jo⸗ 
hann Chryſoſtomus, hatte im Kriege 
einen vornehmen Cqvallier entſeibet, 
gieng darauf in Königl. Spanische 
Dienſte, ward Obriſt⸗Lieutenant und 
kam nicht wieder zurück, und Friedrich 
auf Nieder Stoinsborff, der feinen 
Zweig mit 5 Söhnen fortſetzte davon 
der aͤlteſte gleiches Nahmens Adamum 
gezeuget, der anfangs im Kriege bis 
5 ObriftLieutenanes⸗ Charge gebienet, 


ernach aber Königlicher Ober⸗Mann⸗ 

echts Beyſttzer und Landes⸗Aelteſter 
des Neißiſchen Fürſtenthums wor⸗ 
den, und Anno 1633 unbeerbt verſtor / 
ben; Der andere Sohn Friedrichs 
Sen. Nahmens Chrifioph, Kayſerlichem 


und Könſglicher Truchſes, gieng An. 
1644, alt 99 Jahr mit Tode ab, und 
Bi keine beſtaͤndige Nachkommen: 
ſchafft hinterlaſſen. Wſe aber beym 
erwehnten Sinapio P. II p. 638 zu ſe⸗ 
hen, ſo florkret dieſe Familie annoch 
auf den Gütern Nieder⸗Hermsdorff 
und Nieder⸗Steinsdorff. 


Sonſten florhten auch im Liegnitzi⸗ 
ſchen, die von Geisler aus dem Hatıfe 
Polsdorff, die von jenen im Wappen 
unterſchieden find, und erkennen zum 
Auherrn Andream von Geisler, JCtum, 
Com Pal, Gef. und des Fürſte. 
Liegnitz Cantzlern, wie auch ü 
ſten und Stände Landes ⸗Beſtallten, 
der Anne 7624 verſtotben, und die Guͤ⸗ 
ter Polsdorff, Tſcheſchendorff und 
Golsdorff beſeſſen. Von feinen Urs 
Enckeln hat Joachim Andreas den vaͤ⸗ 
terlichen Stammſitz Polsdorff bald 
nach Anfang dieſes Seculi verkauffet, 
und im Oelsniſchen Kadleve an ſich 
gebracht. 


Beyläufftig anzuführen, fo iſt auch 
in Schleſien vormals eine vornehme 
adeliche Familie von Geifberg ſchon 
Anno 1396 bekannt, und von derſelben 
Friedrich An. 1607 Kayſerl. Kriegs. O⸗ 
briſter geweſen. Sinapi Schleſ. Cur. 
P. I p zu 2 


Geismar / 


Eines von den aͤlteſten und anſehn⸗ 
lichſten apelichen Haufen in Heſſen 
und in Thüringen. Deren Stamm⸗ 
Haus ſoll das Staͤdtgen Geismar oder 
Hofgeismar, 5 Stunden von Gaffel 
gelegen, ſeyn, welches ſchon Anna 
9 z erbauet worden. In Gotha diplo- 
matica bey der Stamm leihe bieſes 
Geſchlechts iſt ein Brief de An. 1199 
zuleſen, in welchem der Ertz Biſchoff 
Siegfried zu Mayntz Vertholden und 
feinen Brüdern von Geismar feinen 
Confens ertheilet, daß fie ihr Eigen, 
thum zu Zotenſtadte dor Kirche zu daß 

den 
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dorff vor eine gewiſſe Summe Geldes 
verkauffen dürffen. Noch vorher An. 
1139 wird Conrad als Zeuge angefüͤh. 
ret, da Ertz⸗Biſchoff Adelbert zu Mayntz 
der Kirchen zu Cattlenburg einige 
Schenckungen beſtaͤtiget. Ein andrer 
dieſes Nahmens wird in der Eundation 
des Kloſters Georgenthal in Thüringen 
Anno x152 als geuge angefuͤhret, wie 
in Gorba diplomatic P. II p. 247 zu 
ſehen. In Zrford. lit. P. III p. 347 
wird A. Conrad de Geismar alöRe&tor 
Magnificus zu Erfurt Anno 1398, 
144 und 1418, wie auch als Theol. 
und Jur. Canon. Baccal. bengebracht. 
Schon um dieſe Zeit hat ſich dieſes Ge⸗ 
ſchlocht ſchon in Thüringen ausgebreis 
tel gehabt. Die, ordentliche Stamm 
Reihe aber diefer Branche wird mit 
Curten von Geismar angefangen, der 
ums Jahr 1391 als Gröflicher Wal⸗ 
deckiſcher Ammann zu Wildungen ges 
lebet, und ein Aelter⸗Vater worden 
Willhelm Günthers, Gröflichen Wal⸗ 
deckiſchen Jaͤgermeiſters; deſſen Sohn 
Eitel Willhelm auf Homburg iſt Fürſt⸗ 
licher Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Cammer⸗ 
Hash und Haus ⸗Hofmeiſter worden, 
und hat Hans Dieteichen auf Gleing 
binzerlaffen, der Anno og als dürſt 
licher Weiffenfelfifcher Cammer⸗ Rath 
und Ober Jaͤgermeiſter verſtorben, 
nachdem er ſeinen Stamm mit folgen · 
den Söhnen fortgepfanget gehabt, 
welche waren i) Haus Willhelm, 
Sürftlicher Sachſen⸗Weiſeenfelſtſcher 
Sbeiſter au Garde du corps und Amts⸗ 
Hauptmann zu Heldrungen. 2) Ur 
dolph Chriftian, Eammer Juncker und 
Sber⸗Forſimeiſter zu Marburg. 3) 
Hans George, Sachſen⸗Gothauſcher 
Printzen Hofmeiſßer, und hernach ge⸗ 
beimder Rath, wie auch Abgeſandler 
Er egen Anno 1738, itgleichen 


Confiftorial - Prefidene und Cangler, 
und 4) George Oterrich. . 


Aus der Hefifchen Linie war Johann 
Friedrich Oher Hofmeiſter bey der Side 
nigin in Daͤnemarck, er farb Anno 


1697 zu Franckfurt am Mapn, als er 
Adele L. a 


ric. 
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wegen feiner Königin zu Caſſel in Vet⸗ 
richtungen geweſen; und Celeftinus, 
der Anne 1706 Abt zu Werden und 
Helmſtaͤdt worden, welche Wuͤrde Be- 
ne dictus, Freyherr von Geismar, An. 
1728 erhalten. 

Uibrigens beſitzek ein Aſt dieſes vor⸗ 
nehmen Geſchlechts unmittelbare 
Reichsfreye Güter am Ober Rheine, 
und ſoll er nach Abgang derer Mos⸗ 
bach von Lindenfels ſolche ererbet, 
und deren Nahmen und Wappen zu⸗ 
gleich angenommen haben; wie denn 
Ehriſtoph Gottfried von Geismar, ges 
nannt Mosbach von Lindenfels, Anno 
1711 Chur-Mayntziſcher Afleflor beym 
Kayſerlichen Cammer-Berichte worden. 
Milleri Aunal. Sax. Spangenbergs 


Adelſp. 5 ? 
Geispisheim, 122 
Eines der aͤlteſten und anfehnfi 
fen adelichen Häufer im gheinlande, 
ſo von dem Schloſſe und Staͤdigen 
Geiſpitbeim im Elſaß, 2 Meilen von 
Straßburg gelegen, den Nahmen be⸗ 
kommen, und heut zu Tage theils den 
Freyherrlichen Character beſitzet De⸗ 
den ordentliche Stamm⸗Reihe faͤnget 
Bumbracht Anno 1083 mit Abbo von 
Geisbodespeim an, von deſſen Nach ⸗ 
kommenſchafft hat ſich eine Linie von 
Geispuſch genennet, die aber Anno 
1520 mit Eberharden, Amtmannen zu 
Bacherach, erloſchen. Von dem aus 
dern Aſte, den Peter von Geispitzheim, 
Ritter, der Anno 1380 verſtorben, an⸗ 
gefangen, war Wolff Bernhard Anne 
1667 geheimder Rath zu Simmern, 
und Ober⸗Hauptmann zu Creutzenach; 
ſein Bruder, George Auguſtin, aber Oe 
ber⸗Jägermeiſter beygeaſſau⸗Weilburg. 
Sie haben beyde ihren Stamm fortge⸗ 
pflautzet. Des letztern Enckel, Frey⸗ 
herr Carl Friedrich, floritte An. 1737 
als Chur⸗Pfäͤltziſcher Cammer⸗Here 
nebſt 2 Sohnen, 1) Rudolph Moriz 
en, gebohren Anno 1719, und 2) 
Caſtmir Georgen, gebohren An. 1230. 
Bumbracht vom Rhein. Adel Tab. 


188, 11 N Get 


sır Geiſt 


Geiſt und Hagen, 

Von dieſer vornehmen adelichen Far 
milſe im Magdeburgiſchen weiß man 
aus einer Geſchlechts⸗Tafel folgende 
gegruͤndeter maſſen anzuführen. Jor⸗ 
dan, ein Sohn Joachims von Geiſt 
Et Boitzenburg, zeugte Beruhardten, 
Königl. Daniſchen General und Ober⸗ 
Marſchalln, der ſich in der Schlacht 
90 Lutter am Barenberge vor ſeinem 
Konig gefangen nehmen laſſen, und 
ſich ſelbſt rantzionirek. Sein Sohn 
Ulrich, Dom⸗Decha, Magdeburg, 
hinterließ folgende 5 Sohne, a) Bern⸗ 
hard Levin bon Geiſt und Haagen, 
ur- Sächſiſchen geheinden Kriegs⸗ 
Rath und hernach Ober ⸗Hofmeiſtern 
beg Ehurfürt Carl kudewig zu Pfalz, 
deſſen Sohn noch Anno 1709 als 
Königlicher Polniſcher unde hur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Cammerherr floriret hat. d) 
Auguſt Heinrichen, Dom⸗Dechanten zu 
Brandenburg. c) Moritzen auf Grüͤ⸗ 
nigen, der Anno 1712 als Domherr 
zu Magdeburg verſtorben, d) Johann 
Adolph, Dom⸗Dechanten zu Havelberg, 
der Anno 1718 mit Tode abgegangen. 
e) Erasmum, Grafen von Geiſt und 
Hagen, Chur = Pfälsifchen geheimden 
Rath, Pfalsgrafs Caroli Obriſt⸗Hof⸗ 
meiſter und Kayferlichen Cammerheren, 
der Anna 1702 mit Tode abgegangen, 
und f) George Willhelm auf Gerfch, 
Chur Sächfifchen Obriſt⸗ Lieutenant 
und Direktorem der adelichen Trotiſchen 
Güter zu Eroſick und Teutſchenthal, 
noch Anno 1727,  MSt. Gencal. K. 

Siehe auchYrtickel Sagen ſonſt geiſt 
genannt. 

Geitzkoſler, Geitzigkoffler von 

N Haunsheim, 

Diefer alten adelichen und nunmehro 
len Familie in Schwaben 

am Reihe fänget Bucelinus Sem. 
mat. P. II An. 1770 an Nachgehends 
Benn An. 1595 Zacharias als Reichs · 

1 in Schwaben, Kayferl, 
Ma 


kath, Cammerhere und General⸗Pro, 
viant⸗Meiſter, welcher Ferdinandum 
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zeugete, der Kayſerlicher Obriſter wor 
dan, und einen Sohn Rudolphum ia 
terlaſſen, der feinen Stamm fortgepflune 
get, Borgem. v. Schwab. N. Adel. 


Gelnhauſen, ſ. Forſtmeiſter. 
Gelehn, Geleen ſonſt Scha⸗ 
ons (Schloen) genannt 
Gehlen, 


Eine alte adeliche Familie in Nie 
der Sachſen und Weſtphalen, zu wel⸗ 
„er allem Anſehen nach gehören Fran⸗ 
ciſtus von Glen, Abr zu Hennin⸗kie⸗ 
tart in der Diotes Mras Anno 1560, 
und fein Vetter Baldum, der ihm in 
dieſer Würde gefolget, und An. 1594 
verſtorben, nachdem er ſich durch un⸗ 
terſchiedene Schrifften bekannt ger 
macht. ſ. Zexic. der Gelehrten. Aus 
den neuern Zeiten find anzuführen 1) 
Johann Ernſt aus dem Hauſe Hohen⸗ 
winckel, Domherr zu Hildesheim, an. 
1690. 2) Ciurt Plato, Koͤnigl. Groß⸗ 
Britanniſcher geheimderCammer⸗Nath 
und Oroſt der Grafſchafft Diepholt 
An. 1720, 3) Hartmann Friedrich zum 
Hohenwinckel, Domherr zu Nichftäde 
und Augſpurg, der Anno 1726 als Bi⸗ 
ſchoͤflicher geheimder Rath verſtorben. 


Gellborn, 

Eines der anſehnlichſten graͤflichen 
Häufer in Schleſien, fo von der alten 
adelſchen Familie dieſes Nahmens da⸗ 
ſelbſt abgeſtammet, welche ſich vormals 
in die Häuſer Rogan im Schweidnißi⸗ 
ſchen und Schwenting im Briegiſchen 
Fuͤrſtenthum gelegen, vertheilet. Zus 
erſt findet man beym Sinio Georgen 
von Gellhorn zu Stoſchendorff anno 
1449, und hernach noch einen dieſes 
Nahinens Anno 1470 als Hauptmann 
zu Dlan und Nimptſch angeführst. 
Wentzel von Gellhorn iſt Anno 1555 
der Schleſiſchen Stände General⸗ 
Steuer⸗Einnehmer geweſen. Melchior 
hat ſich um dieſe Zet am Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen Hofe aufgehalten, 51 

iſt 
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iſt Anno 1863 mit ſeinem Churfuͤrſten 
auf den Kayferlichen Wahltag nach 
Franckfurt am Mayn gezogen, wie in 
Angel Moͤrck. Cbron p. 367 zu ſehen. 
Anno 1634 lebte Friedrich, Herr der 
Herrſchafften Rogau und Peterswal⸗ 
dau in de rſtencum Schweibniß, 
welcher bey Bamapligem Kriege in 
Commißionen und Geſandtſchafften 
dem Lande nützliche Dienſte geleiſtet. 
Er war Komialic Nath in 
Schleſien, D6 Veyfitze 5 
Landes⸗-Aelteſke 


Hertzogs E 
zu Brixen. 
ath und 
3 hielt 
son dem Kayſer Rerdinando die frei 
herrliche und von Leopoldo die g. 
liche eh & war K. Eu] 


‚ Eathofifcher eine, 
he, als En h 
Lämmerer und Ober⸗ 
n Schleſten ſeit an, 179, 
und Frautz Anton. 

eher die adeliche Branche 
Ienehmen Geſchlechts noch 
heut zu Tage in gutem Flor, f 
map L. 11 feiner Schl C, 
92 = 95. Luce Schleſ Chron. 


Gemmingen, 


ls freyherrlichen 
lande, Francken u. 
dat Huna y © Stan 


Nelnhard von Gemwin⸗ 


S 
Tafeln, und 
gen, bey enam der Geht Anno 


1630 eine Beſeh 


bung in 9 N üchen 
ft wird Mfrıch 
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Gemmingen beſeſſen, fo feine Vorfah⸗ 
ren vermuthlich zu rem Stamm Sitz 
erbauet. Nachgehends wird Bernol- 
phus von Gemmingen unter die Thur⸗ 
niers-Genoſſen An. 968 zu Merſeburg, 
und Heinrich Anno 1165 unter die zu 
Zuͤrch gezehlet. dieſem fänget 
Sumbracht die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe dieſes Geſchlechls an; deſſen 
Enckel Johann ums Jahr 1259 als 
Kayſeflicher LandVogt zu Sinsheim 
im Greichgau Horiver. Von deinſelben 
ſind 4 nachfolgend upt · Linien ab⸗ 
geſtammet. 

1) Die Micheſfeldiſche, von einem 
Nitter⸗Sige alfo benahmet, die Anno 
1613 erloſchen. Aus ſelbiger war ent⸗ 
ſotoſſen Hans von Gemmingen, ge⸗ 

nt Reckhons, Fauth zu Germers⸗ 
heim, welcher den Her bog zu Würtem⸗ 
berg gefangen, Ang, 1430 mit Tode 
abgangen, und ein Vater geweſen 1) 
Georgeng, J. U. D. und Dom⸗Prob⸗ 
ſtens zu Speyer, welcher Anno 1511 
geſtorben, und etliche Orariones de 
hinis bellieis, de natione durlli, de 
cura militum & e. geſchrieben, 2) Us 
8, J. U. D. der Anno 1514 als 
rtz⸗Biſchoff und Churfürſt zu Mayntz 
da 85 5 verlaſſen, von deſſen To⸗ 
dere Umftände 
U. D. Dom⸗ 


d in der Anno en 
tziſcher Rath und! Sigdrum u 0 
verſtorben. 

e Hagenſchießiſche Linie hat 


Dietrich, der Anng 1398 gebehren, 
angeleget. Von deſſen Nachkommen 
„als Biſchoff zu Aug⸗ 


Hans 


398 aefierben. 
ſthoff zu Aichſtäͤdt, iftA 
Lode algıgan en; 
8 adard and 


ü 
eiue it, 
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dier 
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Gern 


dieſelbe von dem Walde Angenfchieh 
in der Marckgrafſchafft Baden den 
Nahmen, als woſelbſt fie die Ritter⸗ 
Guͤter Tieffendrun, Hornberg, So⸗ 
benwarth, Steineck und andere mehr 
beſitzet. 

3) Die Gemmingiſche hat von dem 
Stamm ⸗Schloſſe Gemmingen den 
Nahmen, und iſt von Johanne dem 
Reichen, der Anno 1490 geſtorben, 
errichtet worden, und von derſelben 
nachgehends ein Aſt, der zu Görten» 
berg wohnet, abgeſtammet. Gedach⸗ 
ten Johannis beyde el, Wolffgang 
und Dietrich, waren halter in der 
Ober⸗Pfaltz, geriethen aber wegen der 
Religions Aenderung Lutheri, welche 
fie ſich gefallen lieſſen, in groſſe Ver 
drießlichkeit. Von jenem ſtanunen in 
dem vierten Grade. her: 1) Haus 
Dietrich, der ſich Anno 1698 mit eis 
ner von kobenſtein vermaͤhlet, und mit 
derſelben drey Sshne gezeuget, und 
noch Anno 1717 als Herr zu Fürſten⸗ 
feld und Ausſchuß der Schwaͤbiſch⸗ 
freyen Reichs- Kitterſchaſſt floriret hat. 
2) Friedrich Chriſtoph, der An. 1702 
in der Schlacht bey Hänningen geblie 
ben, und drey Soͤhne, Fridericum 
Cafimirum, Reinhardum und Philip- 
pum hinterlaſſen. 

A) Die Büͤrgiſche oder Zornbergi⸗ 
ſche, ſo die Güter Bürck, Dreſchklin⸗ 
gen, Breſteneck und andere beſttzet, 
hat Ebethard angefangen, der Anno 
1501 in dem 79 Jahre ſeines Alters, 
als Chur⸗Pfaͤlgiſcher Cammer⸗Meiſter, 
verſtorben. Sein Ur⸗Enckel, Rein⸗ 
hard, beygenannt der Gelehrte, hat, 
wie ſchon oben geſaget worden, ſeinen 
Stamm- Baum in 9 Büchern abge⸗ 
handelt; und anno 1635 als Chur⸗ 
Pfaltziſcher Rath, das Zeitliche ber⸗ 
laſſen. Von feinen Sohnen hat Wolff; 
gang, des Kayſerlichen Cammer⸗Ge⸗ 
richts zu Speyer Affeflor An, 1648, 


als der Reichs Nitterſchafft in Schwa⸗ 
ben gevollmächtigter Geſandter, den 
Osnabruͤggiſchen Frieden unterſchrie⸗ 
den; Und Weiprecht war ber Reichs⸗ 


Ritterſchafft in Francken Direttor, und 
hatte drey Sohne, die waren 1) Uriel, 
ſo Johannem Adamum und noch einen 
mannlichen Erben hinterlaſſen ; 2) 
Weiprecht, der erſtlich Baden 
chiſcher, nachgehends aber Heſſen⸗ 
Darmiſtädtiſcher geheimder Ralh und 
Regierungs⸗wie auch Conſiſtorlal- 
Praͤſident geweſen, und Anno 1702 
mit Tode abgegangen, nachdem ihm 
feine erſte Gemahlin, eine Freyin von 
Eck, Anno 1685 Ernſt Ludwigen ges 
bohren, der Anno 1735 als Chur⸗Han⸗ 
noberiſcher Ober ⸗Appellations⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath zugelle floriret hat. 3 Reim 
hard, welcher die Stelle eines geheiny 
den Raths, Hof⸗Marſchalls und Prd 
ſidentens bey Baden⸗Durlach befleides 
fe, und Anno 1708 verſtorben, nach» 
dem er mit einer von Neipperg vier 
Sohne gezeuget hatte: Reinhardum, 
Eberhardum, Fridericum und Ludo- 
vicum. Der erſte Ritter Hauptmann 
im Orte Odenwald, ward Anno 1719 
Kayſerlicher wircklicher Rath. Sum⸗ 
bracht vom hein. Adel Tab. 25 · 31. 
Spangenb. Adelſp, P. Il. Lexicon der 
Gelehrten. 


Gera, 


Diefe Freyherren zehlet Graf Wurm · 
prand unter die vornehmſten in der 
Steyermarck und Kaͤrndten. Buceli. 
nus und Zellerus wollen dieſe Familie 
von den nunmehro Grafen Reuſſen, 
Herren zu Gera, herfuͤhren. Es hat 
aber Wolffgang Lazii Meinung Grund, 
welcher fie aus Oſt⸗Francken herleis 
tet, maſſen Baron von Soheneck in 
ſeiner Hiſtorie der Oeſterreichiſchen 
Stände P. I f 141 meldet, daß ſich 

trug und Sohn George von 

dera Anno 1370 aus Oſt⸗Flancken 
in Kaͤrndten begeben, und das Schloß 
Strasſried an ſich gebracht, und wie 
Larius weiter berichtet, iſt George, Herr 
von Gera, von dem Biſchoff zu Bam⸗ 
berg Anno 1471 in Kͤrndten geſchickt, 
und zum Stathalter der darin liegenden 
Stifft⸗ 
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Stifft⸗Bambergiſchen Güter gemacht 
worden. Noch vorher iſt Heinrich, ed ⸗ 
ler von Gera, bekannt geweſen, wel⸗ 
chem Kayſer Friedrich IV Anno 1450 
etliche Böhmiſche Lehn verſprochen. 
Andreas, Herr von Gera, des vorge⸗ 
dachten Georgens Sohn, ſtarb Anno, 
1486 als Füͤrſil. Bambergiſcher Rath 
und Vie Dom in Kärndten, deſſen 
Nachkommen haben An. 1590 vom 
Kayſer Rudolpho II den Frehherten⸗ 
ſtand erhalten, und iſt von denſelben. 
Eraſinus zu Arufels, Ritter, Kayſers 
Ferdinandi I Hof Cammer⸗Praͤſtdent, 
zuerſt unter den Herrenſtand in Nie⸗ 
der Beſterreich aufgenommen worden, 
und hat ſein Geſchlecht bis auf den 
heutigen Tag darin fortgepflautzet, wie 
beym erwehnten Baron von Hoheneck 
1. e. u ſchen. Wurmpr. Coſecl m. Rift, 
Geneal. Fam. Auflr. Bucel. Stemmat. 
. III. Zeileri Itiuerur. B. I p. tra, Las 
zjus de migrat. Gent. 


Germar, 


Ein alt adeliches Geſchlecht in Thuͤ⸗ 
ringen, von welchem man zuerſt in 
Midteri Aunal Sar. Gurten aufgezeich⸗ 
net findet; derſelbe gieng Anno. 1461. 
mit dem Hertzoge zu Sachſen, Wilbel- 
mo, in das gelobte Land, und wird 
unter die berühmten Kriegs ⸗Helden zu 
ſelbiger Zeit von Spangenbergen ge⸗ 
zehlet. Hans, Land⸗Comtut der Bal⸗ 
ley Thüringen, hat Anno 1584 den 
Naumburqiſchen Vertrag zwiſchen dem 
Churfuͤrſten Augufto und Johann 
Frieditchen, Herzogen zu Sachfen, ums 
terſchrieben, Ein andter dieſes Nahe 
mens, fo zu Gebeſen gewohnet, hat 
Anno 1564 die Stelle eines Chur: 
Sache 1 . und zu 

jena einige milde Stifftut ver⸗ 
Nacht; von welchen in Bayer ge 8 
Fenenf.p. 422 zu ſehen. Hüinrſch that 
ſich um das Jahr 1650 als Chur⸗Sich⸗ 
ſiſcher Obriſt kieutenant hervor. Span⸗ 
genb. Adelſp P. ll. ’ 


Sefer, LEER! 


Page 


Gersdorff, 


Dieſe adeliche und nunmehro theils 
freyherrliche und graͤfliche Familie iſt 
eine der älteſten und aufehnlichſten in 
der Lauſitz, Schlefien, Boͤhmen, Meiſ⸗ 
ſen c. Abrabam Hoſemann, und mit 
demſelben Henelins in Sileſiograph.; 
Pitſchmann in memoriis Gersdorf ; 
Sinapint in Olsnograph. und in 
Schleſt 5 wie auch Bud- 
deus in 1 en vor, daß fie 
aus Burgund herſtamme, und ſoll der 
Urheber derſelben eine geraubte Bur⸗ 
gundiſche Prin, t, und weil 
ſolches auf einem Gerſten-Acker geſche⸗ 
hen, den Nahmen Gerſtendorff oder 
Gera dor lten haben. Es findet 
aber dieſe Tradition heym D Carpʒov 
in Antiq Luf' Sup billig keinen Glau⸗ 
ben, und fuͤhret derfelbe mit beſſerm 
Grunde denUrſprung dieſer vornehmen 
Fannie aus Nieder⸗Sachſen her, all 
wo ſie nicht nur in den aͤlteſten Zeiten 
florirer, ſondern auch deren Stamm⸗ 
Schloß Gersdorff annoch in ruderi- 
bus zu ſehen iſt: Obwol erwehnter 
Sinaps Lc. dieſe Meinung ſchlechter⸗ 
dings verwerffen will. Dieſes Schlofe 
ſes, und dabey annoch befindlichen 
Dorffes Gersdorff, wird in Aiteners 
Antiq. Quędlinb gar öffters, und in⸗ 
ſondekheſt von p. 356 bis 358 gedacht? 
Lkuckfeld in Antiq. Halberſtad. pag. 
211 berichtet, daß auf demſelben des 
erſten Lauſitziſchen Marckgrafens Ge- 
ronis Großvater, der ebenfalls Gero ge⸗ 
heiſſen, und ein Graf von Stade ges 
weſen, gewohnet, und es von demſel⸗ 
ben möge erbauet, und nach feinem 
Nahmen Geronsdorff, woraus nach⸗ 
gehends Gersdorff entſtanden, ge⸗ 
nennet worden ſeyn. Dieſes Erbauers 
Sohn, gleichfals Gero genannt, ward 
Burggraf zu Magdeburg, und ſchrei⸗ 
bet Hoppenrodiusin feinem Stamm- 
Buche f. 38 ausdrücklich, daß ſelbiger 
dieſen Sith Gersdorff feinem Sohne 
Geroni geſchencket, nachdem er Burg: 
graf zu Magdeburg worden. Letztg⸗ 
1 3 dachker 
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Gersdorff 620: 


dachter Gero, erſter Marfyraf in der 


Lauſitz, iſt nach Spangen b. im Ade 
P. I pag. 338 Meinung, ebenfall 
Burggraf zu Magdeburg geweſen. Er 
hat das unwen Goeblinburg liegende 
Stifft Gernrode bekandter maſſen fun · 
diret. Ob nun wohl derſelbe bey ſei⸗ 
nem Anno 965 erfolgten Tode keine 
maͤnnliche Nachkommen binterlaſſen, 
ſo iſt doch vermuthlich, daß er gemeld⸗ 
ien feinen Stamm- Sitz Gersdorff, ent⸗ 
weder einem ſeiner Vettern, der den 
Nahmen davon hernach angenommen, 
[denn der Marckgraͤfliche Titel war da⸗ 
zumal nicht erblich) uͤberlaſſen, oder 
aber ſelbigen einem tapffern Kriegs⸗ 
manne, der ſich wider die Wenden, als 
welche dieſer erſte Lauſttziſche Marck⸗ 
graf zu paaren getrieben, wohl verhal⸗ 
ten, zur Belohnung feiner Dienfte ein⸗ 
geräͤumet habe, welcher hernach davon 
ſich genennet, und folchen. Rahmen 
fortgepflantzet. Paulini in Syntagm. 
‚Ancig, rerum Germ. pag. 547 führe 
Rudolphum. Gersdorpium an, und 
meldet, daß derſelbe in der Gegend 
Hvedlinburg im X Seculo gewohnet, 
und einen Streit mit der Kirche zu 
Huyersburg, wegen eines Geſfiſſts zu 
Gernrode, gehabt. Weil nun borge⸗ 
dachter Marckgraf Gero das Kloſter 
Gernrode fundiret, fo ſcheinet, daß 
dieſer Gersdorpius ein Anverwandter 
deſſelben geweſen, ſonſten er eine Pre⸗ 
zenfion an deſſen Geſtiffte 11 machen 
nicht Urſache würde gehabt haben; 
ſolte aber hieraus die erſte Meinung 
noch nicht ſattſam gegründet ſeyn, fo 
mag die letztere gelten. Und iſt gewiß, 
daß nach Marckgraf Geronis Zeiten 
die von Gersdorff gedachtes Schloß 
im XIII Seculo beſeſſen, und im Qved⸗ 
Iinburgiſchen ſich ausgebreitet gehabt, 
wie denn beym vorerwehnten Betener 
ein Inſtrumentum donationis de An. 
1267 p. 293 zu befinden, darin Jor- 
danus bon Gersdorp, und fein Sohn 
Gebhard, wie auch ſein Bruder Arnold, 
der Kirche zu Gersdorff die verlebigte 


p. 
zuerſt 


Pfarr-Güther zum Altar S. Johannis 


geſchencket haben. Um dieſe Zeit hat 
ſich dieſes vornehme Geſchlecht auch 
ſchon im Ertz⸗Stifft Bremen niederge⸗ 
laſſen gehabt, wie in Mushendi Iheatr. 
Nobil, Bremenſ p 248 zu ſthen. In 
Mabli Chron, Chenol. Bordishohn. p. 
549 wird ein Donations ⸗ Brief Her⸗ 
tog Heinrichs zu Sachſen de Anno 
1148 angeführet, darin Godeſchalcus 
von Geresdorp als Zeuge benennet 
wird. 


In der Kauſic mag es ſich ſchon zu 
gedachten erſfen Marckgrafens Gero⸗ 
nis Zeiten anſeßig gemacht haben, nach⸗ 
dem aus dein Josdlinburgiſchen ein 
tapſſerer Ritter dieſes Nahmens mit 
demſelben, bey damahligem Kriege wi⸗ 
der die Wenden, dahin gekommen. 
Deſſen Nachkommen, ſo ſich in der O⸗ 
ber⸗und Nieder⸗ Lauſitz, wie auch in 
Meiffen, weit ausgebreitet, haben in 
gedachten Provintzien ſo viel Ritters 
ſitze und Dorffer, die den Nahmen- 
Gersdorff führen, angebauct, daß man 
derſelben gar leicht in die etliche hun⸗ 
dert zehlen kan, auch iſt es Anno 1527 
fo zahlreich geweſen, daß als es qu- 
Zittau eine Geſchlechts⸗Zuſammen⸗ 
kunfft gehalten, wo dieſelben mit 500 
Pferden allda eingekonnnen. Im XIII 
Seculo haben einige in der Stadt Lau⸗ 
ban gewohnet, und wie es in den alten 
Zeiten bey abelichen Familien nichts 
ungewoͤhnliches geweſen, das Nehi⸗ 
ment geführet; wie denn Michael von 
Gersdorff An. 1274 und 1277, Frantz 
von Gersdorff Anno 1323 und 1326, 
und Caſpar Anno 1393 Burgemeister 
daſelbſt geweſen. Chriſtian von Gays 
dorff wird in Hertzog Heinrichs zu 
Jauer Refignationg- Briefe, darin der⸗ 
ſelbe Anno 1319 dem Könige Johan⸗ 
ni in Boͤhmen alle feine Rechte) fo er 
in den beyden Marckgrafthümern, Lau⸗ 
ſitz und Budißin, gehabt, abtritt, als 
Zeuge angeführet, Es iſt dieſer Brief 
in Balbini Mifeell. Babe, Dec. -L. 8 
P. L zu leſen; gleichwie auch Groſſer 
ſolchen P. J 5. 4 feiner Aaufız, Merck⸗ 
X wird, 


Gersdorff 


würd; anführet, woraus denn erhel⸗ 
let, daß dieſe vornehme alte Familie 
ſchon damals in der Lauſitz zu wichti⸗ 
gen Staats ⸗ Angelegenheiten employ- 
ret worden, gleichwie auch bald de 
auf Rudolph von Gersdorff in Anſehen, 
und Landes ⸗Hauptmann in der Nie⸗ 
der⸗Lauſitz geweſen; er iſt An. 1365 zu 
Luckau verſtorben, und hat vorgebach · 
tem Koͤnige Johann in Bohmen 30000 
Thlr. auf die Stadt Calow und zuge⸗ 
borigen Kreis in der Nieder⸗Lanſitz 2 
Meilen von Luckau gelegen, geliehen, 
welehe erſt nach 32 Jahren vom Kay⸗ 
ſer digizmundo find abgetragen wor 
den. Nicht weniger ſind in den fol. 
genden Seculis die von Gersdorff zu 
den wichtigſten Aemtern und Chargen 
der grafthümer Ober und Nieder⸗ 
Lauſitz gezogen worden, wie ſolches aus 
folgenden Beſchreibungen derer Bran- 
ches dieſes vornehmen Geſchlechts mit 
mehrern zu erſehen ſeyn wird. Anitzo 
will nur ein Negiſter derer Amts ⸗ 
Hauptleute zu Görlitz von etlichen 
Seculis her als dieſer Familie, wie es 
beym Groſſer zu befinden. hier bey⸗ 
fügen: 

Hans von Gersdorff Anno 
Nirol - - 
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1430 


1432 
Portsmann = * 1436 
Eſchaſchlaͤs nn 1450 
Caſpar 5 8 1480 

eter 4 — 15 

Hans auf Dehſchütz 2 5 
Siegmund auf See - 1622 
Eraſmus auf Mäckenhayn 1658 


Wolff Abraham auf Muͤckenhayn 
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Welcher letzte Anne 110 wach de 
niglicher Polnischer und Ehur⸗Saͤchſt⸗ 


ſcher gehender Rath worden, aber 
noch in gedachtem Jahre verſtorben. 
George Ernſt a Reichenbach; Ki 
nigl. Polniſcher und Chur: Sächſiſcher 
Cammerherr, lebte noch Anno 1736 
als Amte-Haupsmann. 
Tauchritz in der Ober- Lanfig, wird 
vor eines dr ältefien- Stamm ⸗ Si 
derer von Gersdorff gehalten, und iſt 


Gersdorff 


als etwas beſonders anzumercken, daß 
dieſelbe im XIV Seculo ſich gemeinig⸗ 
lich von Serbardisdorff geſchrieben, 
wie ſolches vorerwehnter D. Carpzov 
aus alten Lehn⸗ n de Anno 1399 
auf beſagtem Hauſe Sauchritz bezenget 
erſehen zu haben; er fuͤhret auch Marck⸗ 
graf Woldemars zu Brandenburg der 
Stadt Dreßden Verpfaͤndungs⸗Brief 
de Anno 13 an, darin Karſten von 
Gerhardisdorff (welchen Weck in der 
Dreßdniſchen Chron p. 16 ausdruck 
lich Gersdorff nennet) als Pfands⸗ 
Einnehmer allegiret wird: Es mogen 
aber dieſe igtbenanüte von Gerhardis⸗ 
dorff, an ſtatt ihres Geſchlechts⸗Nah⸗ 
mens den Nahnnen ihres Ritter⸗Si⸗ 
808, fo etwa Gerhardisdorff geheiſſen, 
in der Unterſchrifft gebraucht haben, 
Zeiten dey adelichen, 
nigen nicht uns 
wiſſend, gar ſehr gebräuchlich gewe⸗ 
ſen; oder aber, es mag Gerhardisdorff 
ein eigentlicher Geſchlechts Nahme, 
und das Guth Tauchritz vormals von 
denen von Gerharbisberff, ehe es an 
die von Getsdorff gelanget, beſeſſen 
worden ſeyn, und alſo vorgedachter 
Weck nur gemuthmaſſet haben, daß 
beyde Namen vor einen zu halten waͤ⸗ 
ven. Die ordentliche Stamm⸗Tafel 
dieſer· Branche wird von offtgedacht m 
D. Carpzoven mit Nicoln von Gers⸗ 
dorff ums Jahr 1399 angefangen, und 
aus alten Lehn⸗Briefen bis auf den 
heutigen Tag ausgefuͤhret; Hierben 
iſt nun dieſes zu melden, daß dieſes 
Mitter⸗Guth Tauchritz Anno 161 1 von 
Balthaſarn von Gersdorff, Kloſter⸗ 
Vogten zu Marienthal, an die von 
Warnsdorff verkauffet worden. 
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Aautitz iſt ebenfalls ſchon vor lan · 
ger Zeit von denen von Gersdorff be⸗ 
feſſen worden, Die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe dieſes Hauſes wird mit Erdfino 
von Gersdorff, der ums Jahr 1800 
fioriset, angefangen, Derfelbe ward 
ein Vater Chriſtophs auf Sohland, 
welcher den Hennewvaldiſchen Aſt er⸗ 

1 4 richtet, 
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richtet, von welchem hernach ſoll geſagt 
werden; und Eraſun II auf Lautitz, 
von deſſen Söhnen iſt Nicol, nachdem 
er den Waffen nachgezogen, anno 1617 
in Schweden unverehlicht geſtorben; 
Caſpar, Joſeph und Heinrich find als 
Kriegs- Officiers 1620, nachdem ſie aus 
dem unglücklichen Treffen auf dem 
weiſſen Berge bey Prage glücklich ent 
kommen, von den Boͤhmiſchen Bauern 
erſchlagen worden; KFichael iſt in ges 
dachtem Jahre zu Gloſſen im Bade er⸗ 
truncken, und ſem Sohn, Nicolaus 
auf Gloſſen, iſt zu Reichenbach anno 
2643 erſchoſſen worden; Hans auf 
Kütlitz hat feinen Stamm beftändig 
fortgepflantzet. Peter hat Radmeritz 
und hernach Malſchwitz beſeſſen, von 
feinen Sohnen, die ihr Geſchlecht nicht 
fortgepflanger, iſt Caſpar Siegmund 
im Duell erſtochen worden. Chriſtoph, 
der achte Sohn des vorgedachten Eral⸗ 
mi ll auf Lautitz, ift ein Groß⸗Vater 
worden 1) Hans Audewigs zum See, 
der Anno 1638 in feinem Haufe von 
einen von Zabeltitz erſtochen worden. 
2) Ebriftopb Goitſobs auf Lautitz, 
Königl. Daͤniſchen Obriſt⸗Wachtmei⸗ 
ſters; und 3) Friedrich Ferdinands 
auf Köritz, deſſen Enckel, Chriftian 
Ludewig auf Gloſſen und Schöps, Kö⸗ 
nigl. Polniſcher und Chur⸗Sachſiſt 

ach, und des Fürſtenthums Gorliz 

indes. Aelteſter, florirte noch An 1718 
und hat feinen Stamm mit 2 Soͤhnen 
fortgeſctzet. 


Den Sennewaldiſchen Aſt hat vor 
gedachter maſſen Chriſtoph von Gers⸗ 
Forff auf Sohland, aus dem Hauſe 
Lautitz angefangen, deſſen Ur⸗Enckel, 
Chriſtoph Eruſt auf Hennewalde, hat 
ihn bey feinem Anno 1667 erfolgten 
Tode beſchloſſen. 


Das Haus Miefferadorff hat Wir 
gand von Gersdorff auf Meffersdorff, 
Stemfiche, Wallwitz, Greutzdorff ze. 
errichtet; derfelde war ein Ur⸗Enckel 
Nicole von Gersdorff, aus dem Haufe 
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kinda, der ums Jahr 15 50 floriret; 
Gedachter Wigand vermaͤhlte ſich mit 
Catharina Magdalena von Gersdorff, 
aus dem Haufe Hennewalde, nut ſel⸗ 
biger zeugte er 1) Maximilian vevpol⸗ 
den auf Ober⸗Gerlachsheum, Königl. 
Polniſchen und Chur⸗Säͤchſiſchen O⸗ 
briſt⸗Lieutenant der noch Anno 17177 
ohne Kinder gelebet. 2) Chriſtoph 
Ernſten auf Pliskowitz, Königl. Polni⸗ 
ſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen geheimden 
Rath, Cammer⸗Herrn und Gegen⸗ 
Haͤndlern des Marckgrafthums Ober⸗ 
Lauſitz, der Anno 1736, alt 76 Jahr, 
verſtorben, und 4 Sohne hinterlaſſen. 
3) Carl Felir Eruſten, der als Obri⸗ 
ſter über ein Regiment Dragoner in 
der Schlacht bey Pintſchow geblieben. 
3) Wigand Adolphen auf Ober⸗Ger⸗ 
lachsheim, welcher Anno 1706 als 
Landes- Aelteſter des Fuͤrſſenthums 
Goͤrlitz, mit Hinterlaſſung eines Soh⸗ 
nes, verſtorben; welcher vermuthlich 
iſt, Chriſtoph Ernſt auf Mittel⸗Ger⸗ 
lachsheim, Koͤnigl. Polniſcher Capi⸗ 
tain, der Anno 1731 den evangeli⸗ 
chen Exulanten aus Böhmen eine Kit: 
che erbauen laſſen; Und 5) Chriſtoph 
Gottlob auf Wigandsthal, Meffers⸗ 
dorf, Grentzdorff, Bergſtraſſe, Neu⸗ 
getodorff, Strasberg, Heide ꝛc. Ko. 


ſcher ur Polniſchen und Chur⸗Sächſiſchen 


Obriſten, von deſſen Soͤhnen Wolff 
Adolph, Königl. Polniſcher und Chur ⸗ 
Saͤchſiſcher Obriſter und Infpe&tor von 
der Caballerie, George Adolph, Kanigl. 
Polniſcher und Chur⸗ Säͤchſiſcher ge- 
beimder Krieg: Rath, und Carl Ernſt 
Oragoner⸗Capitain worden. 

Das Haus Korea wird mit Bar 
tholomäo von Gersdorff nach Eintritt 
des XVI Seculi von D. Carpzov. ats 

fangen, und Tab. IV bis auf unſere 
Sn ausgeführte, Es floritten dom 
demſelben noch Anno 1718 George 
Ernſt auf Reichenbach, Laudes. Beſtall⸗ 
ter, und Gottfried auf Paulsdorff, O⸗ 
briſt⸗Wachtmeiſter; beyde find Sohne 
George Ernſtens auf Reichenbach, des 
Jeltern, der Anno 1713 als Haupt 
mann 
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mann und Kriegs ⸗Commiſſirius vers 
ſtorben. Anno 1736 beſaß Wolff Us 
braham von Gersdorff, Königl. Polni⸗ 
ſcher geheimder Rath und Amts⸗Haupt⸗ 
mann, dieſes Gut Horcka. 

Des Zweigs zu Zimpel iſt Heinrich 
Siegmund von Gersdorff, auf Halben⸗ 
dorff, Urheber geweſen. Sein Ur⸗En⸗ 
ckel, David auf Rockliz, und Biſchoff, 
wurde ein Vater zweyer Sohne: 1) 
Melchiors auf Taubenheim; deſſen 
Sohne waren Adolph Gottlob auf Alt⸗ 
Koͤten, Taubenheim und Oppenau, 
Commandeur der Hertzogl. Leib⸗Garde 
zu Gothe und Fuͤrſtl. Iiemhildiſcher 
bat Lieutenant; David Heintich auf 
Salga, der feinen AR fortgepflautzet; 
und Johann Chriſtoph auf Oppach, der 
Chriſtian Gottloben gezeuget, welcher 
Königlicher Polniſcher und Chur Saͤch⸗ 

ſiſcher Ober⸗Rechnungs⸗Rath gewor⸗ 
den; Und 2) Caſpar Ehriſtophs auf 
Zimpel, Tauer, Geſßliß, Halbendorſſ 
und Tſchorne, Chur⸗Saͤchſiſchen Raths 
und Landes⸗Aelteſtens; von deſſen 6 
Enckeln zu unſern Zeiten Friedrich Gott⸗ 
lob, Major in Rußtſchen Dtenſfen und 
David Gottlob, Capitain von der Car 
vallerte geweſen. 

Auf dem Haufe Kay florirte ums 
Jahr go George von Gersdorff, der 
ein Aelter Vater worden Hanſens auf 
Kay, Rittmeiſters; deſſen Sohn, Hans 
Abraham auf Kay, Kreufche, Gerto⸗ 
witz Wußig und Lesen, it Anno 
1673 zu Torgau als Chur⸗Sochſiſcher 
geheinider Kath, Genetal⸗Major, Cams 
mer⸗Herr und Arts Hauptmann zu 
me „Oſchat und Mutſchen, ver⸗ 

orben. 

Die Linie zu Walſchwitz, fo den 
freyberrlichen Character erhalten hat, 
wird mit Nicoln auf Malſchſoitz Amts 
Hauptmann des Budißinifchen Kreis 

ahr 1517 angefangen; 
D che, gleiches Nahmens, 
Kayſerlicher Rath und Gegenhäͤndler in 
der Ober⸗kauſitz, ſtarb Anno 163 
und hinterließ folgende 2 Sohne: ) 
Gottlob Ehrenreichen auf Kaupe und 
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Bolberig, Chur ⸗Saͤchſiſchen Nath, 
Cammer⸗Herrn und Ober⸗Amts⸗Ver⸗ 
waltern, einen Vater Chriſtoph Fried⸗ 
richs auf Kaupe, Klüx, 2 
Bolberitz, Salga, Dobſchle & 
lichen Polniſchen und Chur. S 
ſchen geheinden Raths, Cammer⸗ 
Herrns, Vice⸗Ober⸗Hof⸗ Richters zu 
Leipzig, wie auch gevollmachtigten Abs 
geſandtens auf dem Reichstage zu Re⸗ 
genſpurg A. 1718; deſſen einiger Sohn 
Friedrich Caſpar, Graf von (ersdorff, 
anfangs Konigl. Polniſcher und Cure 
Saͤchſ. Cammerherr, Hof ⸗ und Juſti⸗ 
tien⸗Rath, hernach Ober⸗Amts⸗Haupt⸗ 
mann des Budißiniſchen Kreiſes und 
geheimder Rath worden; 2) Ticoln, 
des Heil. Rom. Reichs Edlen Panner⸗ 
und Freyherrn auf Baruth, Bretting, 
Hennersdorf, Hauswalde ꝛc. Nonig⸗ 
lichen Polniſchen und Chur⸗ Saͤchſi⸗ 
ſchen geheimden Raths⸗Direktoris und 
Land⸗Vogtens in der Ober⸗Laufitz, von 
welchem und deſſen Nachkommen her⸗ 
nach beſonders. D. Buddews in Lexico 
Hiſt. ſetzet einen zten Sohn des vor⸗ 
gebachter maffen Anno 1631 verſtor 
benen Nicols von Gersdorff, Gegen» 
haͤndlers in der Ober⸗kauſitz, hinzu, 
welcher Chriſtoph Friedrich geheiſſen 
haben, und Königlicher Daͤniſcher O⸗ 
brifter geweſen ſeyn ſoll; es findet ſich 
aber derfelbe nicht auf P. Carpzovs 
genealog Tabb. dieſes Hauſes, und 
mag er zu der Branche in Daͤnemarck 
gehören. 

Auſſer ietztbeſchriebenen Haͤuſern 
dieſes vornehmen Geſchlechts in der 
Ober- Lauſitz, findet man auch folges⸗ 
de: a) Wilckwin, aus welchem her⸗ 
ſtammet Benno Sigmund von Gers⸗ 


dorff, Kriegs⸗Obriſter; und Wolff Ar 
Graham, Königlicher Polniſcher und 
Chur⸗Saͤchſiſcher Rath und Envoye 


in Holland, und Anno 1698 Geſand⸗ 
ter in Engelland, der Anno 1719 im 
Haag verſtorben. b) Buchwaldchen, 
aus welchem Otto Heinrich von Gers · 
dorf im vorigen Seculo als Land. Syn. 
dicus, und hernach als Präfident des 

Us Land⸗ 
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Land. Gerichts in der Nieder Lauſitz flo⸗ 
riret, e Gudeborn, aus welchem A⸗ 
dolph Anno 1620 Landes- Hauptmann 
in der Ober ⸗Lauſitz geweſen. 4) Rat⸗ 
titz und Graͤditz, woraus Adolph, 
Kayſerlicher und Chur ⸗Saͤchſiſcher 
Math, Landes⸗Haupzmann und Ober⸗ 
Aunmts⸗Verwalter in der Ober⸗Lauſtz, 
abgeſtammet, vor vermuthlich ein Ba⸗ 
ter geweſen Haus Wolffens, Chu 
ichſiſchen Raths, General- Kriegs⸗ 
ommiffarii und Landes⸗Hauptmauns 
in der Ober⸗Lauſitz, welcher An, 1648 
mit Tode abgegangen Und e) Rub- 
land, aus welchem ſich inſonderheit 
Heinrich von Gersdorff hervor gethan; 
Er beſaß Dobriluck, und war anfangs 
Hertzog Moritz ens zu Sachſen Hofmei⸗ 
fier, hernach Berg Hauptmann zu ©. 
Annenberg, und endlich Ober⸗Haupt⸗ 
mann des Ertz⸗ Gebirgiſchen Kreiſes 
und geh. Nach, er ſtarb Anno 13577 
Aus dem Hauſe pliskowitz ſtarb 
Anno 2736 Chriſtoph Eruft, Kö⸗ 
niglicher Polniſcher und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher gehender Rath und Gegenhaͤnd⸗ 
ler des Marckgrafthums Ober⸗Lauſitz, 
alt 79 Jahr, und beſaß auch Wifflitz. 
Es ſind uns auch folgende im beſagten 
Jahre von dieſem vornehmen Haufe 
bekannt worden, von denen wir nicht 
erfahren können, zu welcher Linie fie 
gehören, 3) Erasmus Leopold, Kö⸗ 
higlicher Polniſcher geheimder Rath 
und Vice⸗Cantzler, b) Gottlob Fried⸗ 
rich, Freyherr von Gersdorff, Com⸗ 
mertien⸗Deputations⸗ Praͤſident, c) 
Micol Wilibald, Freyherr, Hof und 
Juſtitien⸗Rath, dy Carl Gottlob, Kö⸗ 
nigl. Polniſcher geheimder und Confe⸗ 
rentz⸗Nath, e) Chriſtoph Rudolph, 
Freyherr, Fuͤrſtl. Ost. Frieſiſcher geheim⸗ 
der Nath und Miniſteram Kayſerlichen 
Hofe u. a. m. 
Aus dem Haufe Baruth hat ſich zu 


Anfang des vorigen Seculi Peter von 


Gersdorff, in Thüringen begeben. an. 
1614 wird er in Müllert Annal. Sax. 
5. 200 Fuͤrſtl. Weimariſcher Stallmeiſſer 
genennet, an welchem Hofe er nachge 
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hends gehender Rath und Hof Mar⸗ 
ſchall worden; er hinterließ zwar keine 
Kinder, doch hat er ſeines Bruders, 
Heinrichs, auf Iſchorne in der Ober ⸗ 
Lauſttz, andern Sehn, gleichfalls Hein⸗ 
rich genannt, zu ſich beruffen, welcher 
ſich in Thüringen etabliret, und folgen⸗ 
de 4 Sohne gezenget: 1) Peter Hein⸗ 
tichen, der An. 1684 als Cap 
Ofen in Ungarn geb 
Nudolphen, derals K 
Obriſ⸗Lientenant, vor 


Sohn und eine Tochter gezeuget. Die 
letztere iſt eine Gemahlin des beruͤhm⸗ 
ten Königl. Preußifchen Miniſters, Ba⸗ 
rons von Vieregg worden, der Sohn 
aber iſt Anno 1719 in einer Action 
bey Franca Villa geblieben, 

In Meiſſen hat ſich dieſe anſehnlicht 
Familie ebener maſſen ſchon in den aͤl⸗ 
teſten Zeiten anſeßig gemacht, wie die 
viele daͤrinn befindliche Dorffer und Rit⸗ 
ter⸗Sitze Gersdorff, bezeugen. Gegen 
Ausgaug des vorigen Seculi hat ſie die 
Güter Weißig im Aut Dreßden, Alt⸗ 
kotitz ꝛc. im Beſitz gehabt. Zu dieſer 
Meißniſchen Linie kan gezehlet werden, 
M. Andreas von Gersdorff, aus dem 
Haufe Kroſtg, SS. Theol. Frofeſl und 
des groſſen Fuͤrſten⸗Collegii Collegia- 
tus, tie auch Anno 1425 Rector Ma- 
gnificus der Univerſitat Leipzig, wie 
Schneider in feinem Chron. P. 3 es 
mit angemercket. Ernſt von Gers⸗ 
dorff war Churfürſts Moritz zu Sachſen 
Kriegs- Obriſter/ Joachim von Gersdorff 
aber deſſen geheunder Nath; Müller, in 
Annal. Sa, gedencket deſſen zu unter⸗ 

ſchie⸗ 
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schiedenen mahlen, und unter andern, 
aß gemeſdter Ehurfüͤrſt bey ſeinem Ab⸗ 
en in deſſen Gegenwart ſein Teſta⸗ 
ment verfertiget. Brrddens im Siftor, 
Lev. berichtet von ihm, daß er An. 157 
als Geſandter in Dänemarck geſchickt 
worden, um die Königl. Prin 
na vor den damahligen Her 
ſtum zu Sachſen zu werben. Zu unſern 
Zeiten floriret Hans Chriſtoph bonczers⸗ 
dorff als Amnts⸗Hauptmann zu Schwei⸗ 
nitz im Saͤchſiſchen Ehur⸗Kreiſe. 

In der Marck Brandenburg moͤgen 
ſich die Herren von Gersdorff vor Zei⸗ 
ten auch niedergelaſſen haben. In Au. 
gel Maͤrck Ebron. p. 20 wird Heintze 
von Gersdorff, als Dom⸗ Probſt zu 
Brandenburg Anno 1400; und in 
Müliert anal. Sax. Magnus von Gers⸗ 
dorff als Marckgraͤflicher Brandenbur⸗ 
giſcher Hof⸗Juncker Anno 1614 ange⸗ 
führet. 

In Schleſien findet man unterſchie⸗ 
dene alte Ritter Sitz Giers⸗ oder Gers ⸗ 
dorff/ als im Briegifchen, und im Muͤn⸗ 
ſterbergiſchen Fürſtenthum, wie auch in 

er Grafſchaſt Glatz, Alt⸗ und Neu⸗ 
orf fo von dieſer Familie erbauet 
Wolcke und Conrad, die Giers⸗ 
er, werden in einem Con⸗ 
Fiumation Biefe de Anno 1486 über 
die Born Kirche zu Heudorff gegeben, 
als Zeugen ungeführet, welchen Brief 
in Cheod Araufens l ſcellon. Schaff- 
‚gorfebianis zu leſen; vorhero aber An. 

1427 hat ſich ahtiſtoph von Gersdorff, 
des geutfchen Ordens Mitter, durch die 
tapfere Beſchützung der Stadt Scheid ⸗ 
nitz, wider die Hußtten, herorgethau, da⸗ 
von Pe/fina in Marte Moras. L. Je. IT 
9. Jes Bericht eriheilet. Heut zu Tage 
floriren in Schleſten die Freyherten son 
Gersdorff, aus dem Saufe Seichau, 
im Jaurſſchen Fürſtenthum gelegen; 
deren ordentlich? Stamm,⸗Neihe wird 
mit Georgen von Gersdorff zu Sachau, 
der ums Jahr 1501 gelebet, angefan⸗ 
gen. Deſſen En; ns zu Seichau, 
Waltersdorf, Rimbecg, Langenau, 
Heußdorff ꝛc. Kayſerl. Rath, und Bir 


—— 
weſer der Fürſtenchümer Schweidnitz 
und Jauer, ſtarb Anno 1034 und hin⸗ 
terließ George Rudolphen, der gedach⸗ 
ter Fuͤrſtenthümer r⸗Rechts⸗Beyſt⸗ 
ger, hernach Kayſerl. Lammerhert, und 
Ober⸗Amts⸗Nath in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Schleſien war, welcher den freyherrl. 
Character auf ſein Geſchlecht gebracht, 
fo er mit vier Soͤhnen fortgeſetzet; von 
welchen Ehriſtoph Ehrenreich, uuf Sie⸗ 
beneichen, der Fuͤrſtenthümer Schweid⸗ 
nitz und Jauer Landes⸗Aelteſter; Ru⸗ 
dolph aber Kayſerl. geheimder Rath, 
und in den Grafen⸗Stand erhoben wor⸗ 
den. Dieſes letztern gedencket Franc. 
in Conf. Relat, Aut. 1702 Pos nach 
Buddei Bericht, iſt er bald darauf zu 
Bien verſtorben. . 

In Böhmen haben die Herren von 
Gersdorff von langen Zeiten an wich⸗ 
tige Güther beſeſſen, die aber meiſtens 
als Schweiflitz, Eeutzen ac Arno 
1621 bey damahligem Unweſen confi⸗ 
ſciret worden; doch haben fie Cholbitz, 
Chemnitz und Neuhaus behalten, wies 
wohl fie, wie Franckenſtein n Hy atagmn. 
Hifl. Geneal. Comit.a Woraczickip. 249 
berichtet, etwa zu Ausgang des vorigen 
Seculi gaͤntzlich in dieſen Königreiche 
abgeſtorben ſind. George von Gers⸗ 
dorf auf Cholditz, ſtarb Anno 1558 
als Unter⸗Caͤmmerer des Königreichs 
Bohmen. Philipp, auf Stutzingen, 
Kayſerl. Rath und Cammer⸗Herr, woh⸗ 
nete 7613 einer Kayſerl. Coꝛmmißion in 
der Juͤlſchiſchen Succeßions⸗Sache zu 
Erfürt bey. Nicol, auf Malſchwitz, 
Kayſeel. Rath und Ober⸗Hauptmaun 
der Königl. Domainen in Böhmen, 
wie auch Hauptmann der Grafſſchafft 
Glatz, florite noch Anno 1620. Ein 
anderer dieſes Nahmens, fo des vorge⸗ 
dachten Nicols Sohn mag geweſen 
ſeyn, war Anno 1665 als Kanferlicher 
Stathalter und Ober⸗Landſchreiber in 
Boͤhmen bekannt. 

Von denen Herren von Gersdorff, in 
Dänemark, Preuſſen und Kiefland 
ſoll anderweit ausführlich gehandelt 


werden. 
Gersdorff, 
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Gersdorff, (Nicol Frey⸗ und 
Edler Pannerherr von) Konig⸗ 
licher Pohln. und Chur⸗Saͤch⸗ 
A ig Raths 
irector ꝛc. 


Er war, vorgedachter maſſen, ein 
Sohn Nicolat, Kayſerl. Raths und Ge» 
genhaͤndlers in der Ober-Lanfis, und 
Anno 1629 gebohren. Nachdem er 
feinen Vater, im dritten Jahre feines 
Alters, durch den Tod verſohren, ward 
er anfaugs von ſeinem Schwager, dem 
Landes⸗Hauptmanne in der Nieder⸗Lau⸗ 
fit, Loth von Muͤnckwitz, und nachge⸗ 
bends an des Säͤchſiſchen Chur⸗Prin⸗ 
tzens Johann Georgens Hofe als Page 
erzogen, woben er den Stuchis eiferigſt 
oblage, und inſonderheit die Griechiſche 
und Lateiniſche Sprache, wozu ihm ſon⸗ 
derlich feine Inclination truge, erlerne⸗ 
te. Nachdem er vier Jahr ſich auf der 
Univerſitaͤt Wittenberg aufgehalten, und 
feine Reiſen in Holland Franckreich, Enz 
gelland und Italien zurück geleget, 
ward er Anno 1655 Chur Sachſiſcher 
Appellations⸗ und bald darauf Hof und 
Juſtitien⸗Nath. Anno 1657 gieng er 
Als Elyarfürfilicher Geſandter an den 
Kayſerl. Hof, daſelbſt wegen Abſterben 
Kayſers Ferdinandi III die Condolentz 
abzulegen. In dem folgendem Jahre 
wurde er bey noch waͤhrender Wahl, 
Leopoldi 1 von dem Churfuͤrſtl. Colle- 
gio, nebſt andern an den König Carl 
Gustav in Schweden, abgeſchicket. 
Hierauf erhielt er anno 1660 die Char⸗ 

e eines geheimen Raths, und 2 Jahr 
sach ward er Churfürſtl. Princpal⸗ 
fandter auf dem Reichs Tage zu Rex 
genſpurg. Anno 1664 führete er auf 
dem wegen der Türchen angeſtelleten 
Ober⸗Saͤchſiſchen Kreis⸗Tag das Dire. 
Korium, und wurde in wichtigen Ver⸗ 
richtungen an den Kayſerl. Hof abge⸗ 
Findet. Anno 1695 und 66 wurde er 

Beylegung der Müͤnſteriſchen und 
Siedenländikhenumupen gar rühmlich 
‚Anno 1667 ward er, 


gebrauchet. 
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nebſt andern von dem geſammten Chure 
fürftl. Collegio, und vielen Furſten des 
Reichs, fo dazumahl zu Colin eine Ver⸗ 
ſammlung gehabt, nach Franckreich abs 
gefchichet, um den Frieden zwichen 
Spanien und Franckreich befördern zu 
beiffen, fo auch hernach gluͤcklich voll⸗ 
bracht worden. Anno 1672 führete 
er auf dem Ober⸗Saͤchſiſchen Kreis Ta⸗ 
ge abermahls das Direktorium, und 
half die, zwiſchen dem Kay ſer und Chur⸗ 
Sachſen geſchloſſene Alliantz auf richti⸗ 
gen Fuß bringen, da er dann von dem 
Kay ſer in den Freyherren Stand erho⸗ 
ben worden. Anna 1679 befand er 
ſich zu Lunden in Schonen, als Me⸗ 
diator von Chur⸗Sachſen, ben den Fries 
dens⸗Tractaten zwiſchen den beyden 
Nordiſchen Kronen. An. 1690 machte 
ihn Ehurfürft,, Johann George lll zu 
ſeinem Ober⸗Caͤmmerer, und An. 1686 
zum geheimen Naths⸗Director, gleich 
wie ihn deſſen Nachfolger zum gevoll⸗ 
maͤchtigten Land⸗Vogt des Marckgraf⸗ 
thun Ober Lauſitz An, 1691 beſſellete. 
An. 1089 bekleidete er ben der Kroͤnung 
des Noͤmiſchen Koͤniges zu Augſpurg, die 
Stelle eines Prineipal⸗Abgeſandtens, 
u. ließ ſich nach diefem, zu mehrmahligen 
Verſchickungen und angeſtellten Kreis⸗ 
Tagen, mit groſſem Ruhnt gebrauchen, 
bis er endlich An. 170 den 23 Aug. fein 
Leben beſchloſſen, nachdem er, wie ge⸗ 
meldet, fünff Churfürften zu Sachſen, 
ſucceſſive in unverruͤckter Treue, bis 
an das Ende ſeines Lebens gedienet. 
Er hatte drey Gemahlinnen: Die erſte⸗ 
re, Hedwig Eliſabeth, Vitzthumin von 
Eckſtaͤdt, gebahr ihm drey Tochter und 
einen Sohn; zwey Tochter find in zar⸗ 
tem Alter wiederum verſchieden, die drit⸗ 
te aber, Maria Sophia, ſo dem Konigl. 
Pohln. und Churfürſtl. Saͤchſ. Rath, 
Kreis⸗Hauptmann und Steuer⸗Dire⸗ 
Gori, Haubold von Einſiedel, verhey⸗ 
rathet geweſen, iſt anno 1700 verſtor⸗ 
ben; der Sohn aber, Johann George, 
auf Chemnitz, Bretting ac. Königlicher 
Pohlniſcher Cammer⸗Herr, hat ſich mit 
einer von Mezeradt, die Anno 1715 
verſtorben, 
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verſtorben, verheyrathet, mit ihr zwey 
Tochter gezeuget, und hat An. 1223 ihr 
Leben beſchloſſen. Die andere Gemah⸗ 
tin, Eva Catharma, gebohrne von Gün⸗ 
therodt, machte ihn zum Vater dreyer 
Tochter, davon die jüngfie bald wieder ⸗ 
um verſtorben. Von den beyden uͤbri⸗ 
gen if Cheiſtiana Sophia, dem Hochs 
Fuͤrſtl. Gothaiſchen General⸗Wachtmei⸗ 
ſter, Jobſt Melchior von Wangenheim; 
und Hedivig Catharina, dem König, 
2 und Chur⸗Saͤchfiſchen General 
achtmeiſter, Adam Adolph von Utte⸗ 
rod, beygeleget worden. Die dritte Ge⸗ 
mahlin war Henriette Catharina, ge⸗ 
bohrne Freyfrau von Frleſen, eine ſehr 
gelehrte Dame, ſiehe Artikel Friese. Es 
wurde dieſe Ehe mit fieben Sehnen und 
ſechs Töchtern von SSt geſegnet, wie⸗ 
wohl 5 Sohne und 2 Töchter in zartem 
Alter wiederum verſchieden. Die eine 
Tochter, Johanna Eleonora, Gottlob 
Chrenreichs, Freyherrns von Gersdorff 
auf Weichan, Gemahlin iſt An. 1702 
geſtorden. Die übrigen find: 1) Char⸗ 
lotte Juſtina, eine in der Griechiſchen, 
Lareiniſchen, und andern, inſonderheit 
heut zu Tage florirenden Europäifchen 
Sprachen, wie nicht weniger, in der 
Poeſie und Theologie wohlgeubte Da⸗ 
me, welche erſtlich an Graf George Lud⸗ 
wig von Zinzendorff, Koͤnigl. Pohln. 
und Chur⸗Sächſiſchen geheimen Rath 
und Cammerherrn, und nach deſſen To⸗ 
de an ben Komgl. Preußiſchen General⸗ 
Lieutenant, Dubislaff Gneomar von 
Natzmar, vermaͤhlet worden. 2) Nar 
hel, welche Georgen Christophen von 
Burgsdorff beygeleget worden; und 3) 
Henrietta Sophia, fo noch unvermaͤh⸗ 
let iſt. Von den Sohnen florixten noch 
Anno 1218 Freyherr, Gottlob Fried⸗ 
rich, auf Baruth, Buchwalde , der Kde 
niglicher Pohluiſcher und chur⸗ Sächſi⸗ 
ſcher Hoſzund Juſtitten⸗Rath, wie auch 
Aſſeſſor des Kayſerl. Cammer-Gerichtg 
zu Wetzlar, un nachgehends Konigl. 
Pohln. und Fuͤrſtl Sächſ. Merfeburgie 
ſcher wircklicher geheünder Rath wor. 
den; und Woge, Freyherr auf Hen⸗ 


Gerſteuberger 634 


nersdauf, Koniglicher Pohln, und chm 
Saͤchſ. Cammerherr, Hof und Jufinens 
Nath, der Anno 1724 verftorben, D. 
Carpzov, Aufi. Lil, Sup B. Il. 


Gerſtenberger, 


Dieſer adelichen Familie in Thünin⸗ 
gen Stamm⸗Tafel iſt in Gorbi diplo- 
matica zu ſehen. Pier aber kan ich 
nicht umhin bey dieſer Gelegenheit des 
vortreflichen Sächſiſchen Saats⸗ 
niſters und Cantzlers, D. Marti Ger; 
ſtenbergers Leben her zu ſetzen, obwohl 
berfelbe nicht zu der ehemahligen ade⸗ 
lichen Familie von Gerſtenberg gehöͤret. 
Er war Anno 1553 zu Buttelſtact, in 
Thuͤringen, gebohren, allwo fein Vater 
im Rath⸗Stuhl geſeſſen. Wegen ftir 
nes fähigen Ingenii im Studiren, brache 
te er es ſo weit, daß er in dem 17 Jahre 
ſeines Alters Magilter, und im Zzten 
Jahre J. V. D. zu Jena wurde. Im 
a ten Jahre feines Alters erhielt er dey 
dem Grafen von Hohenſtein die Charge 
eines Cantzlers; nach 10 Jahren ber 
rieff ihn Hergog Friedrich Wilhelm zu 
Sachſen zu ſich. Derſelbe beſaß dazu⸗ 
mahl zwar Altenburg, regierete aber 
noch gemeinſchafftlich mit feinem Herrn 
Bruder, Hertzoge Hanſen, zu Weimar, 
gleichwie er auch deſſen Vormund in 
der Minderjährigkeit über die Weima⸗ 
riſche kande war; und fo wurde dem⸗ 
nach D. Gerſtenberger zum Cantzler 
und Cammer⸗Director zu Weimar be⸗ 
ſtellet. Nachdem Anno 159 1 nach Ab⸗ 
ſterben Churfuͤrſts Chriftiam I zu Sach⸗ 
fen, gemeldter Hertzog Friedrich Wil⸗ 
helm, die Admimiſtration der Chur auf 
ſich nahm, ward D. Gerſtenberger von 
demſelben auf den an 192 nach Tor⸗ 
gau ausgeſchriebenen Landtag geſchickt, 
um ſo wohl die Religions⸗als Landes⸗ 
und Staats-Angelegenheiten zu beſor⸗ 
gen, Als er dieſes verrichtet, und in⸗ 
ſonderheit die reine Neligion, ſo wohl 
durch ein gewiſſes Edict das Juramen- 
tum Religionis auf die Libros Symbol. 
betreffend als durch Anſiellung einer all. 
gemeinen 
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gemeinen genquen Kirchen- und Schul⸗ 
Sifitarion wieder in Stand gebracht, 
kam er uach 2 Jahren wieder zurück 
nach Weimar, und wurde von ſeinem 
Hertzoge hey gedachter Adminiſtration 
in den wichtigſten Verrichtungen und 
Geſandſchafften gebraucht. An. 1594 
war er gevollmaͤchtigter Geſandter auf 
dem Reichs⸗Tage zu Negeuſpurg z das 
ſelbſt wurde ihm von dem Churfuͤrſten 
zu Mayntz die Reichs- Vice -Caußler⸗ 
Stelle angetragen, die er aber, aus kie⸗ 
be zu feinem Hertzoge, beelikirte, von 
welchem er auch dermaſſen aͤſtimet 
wurde, daß ſelbiger, nachdem ihn ein 
gewiſſer Reichs-⸗Fürſt unt diefen D. Ger⸗ 
ſtenberger angeſprochen, geantwortet: 
Wenn er ſo viel Gold als die er Cancz⸗ 
ler ſchwer wäre, bekaͤme, wolte er ihn 
nicht davor geben, wie Cysterne aufüh⸗ 
ret. Als gedachter HagegAnnoT6or 
das Zeitliche verließ, retommandirte er 
feinem aͤlteſten Printzen, Johanni Phi- 
ippo, auf feinem Todt Bette dieſen ger 
treuen Miniſter, wie Atillen, in Annal. 
Saw. berichtet, mit folgenden Worten: 
Hans Lips, biß fromm, und ſiudire fleiſ⸗ 
fig, ſo twirſt du mit der Zeit einen nütz⸗ 
lichen Regenten abgeben, und habe 
den Schwactzkopff (D. Gerſtenbergern 
meynend) in acht, er hat mehr bey 
mir gerban, als ich und iur dimſ lben 
vergelten koͤnnet. Nachdem Jahres 
darauf die Weimariſche Lande getheilet 
wurden, und vorgemelbter Hertzog Jo⸗ 
hannes zu Weimar allen regiercker hate 
te D. Gerſtenberger das Unglück, daß 
er dermaſſen in n Ungnade verfiel, 
daß er auch ihn nicht einmahl vor ſich 
ſehen Tonte; Ja als berſelbe an 1605 
mu Tode abgieng, proteſtirete nicht nur 
deſſen hinterlaſſene Wütwe wider die 
Belehnung feiner Mitt: er in den 
Weimariſchen, am Chur⸗Sächſiſchen 
Hofe, ſondern beſchuldigte ihn auch bier 
ler Dinge, welche den Tod ihres Ge⸗ 
mahls befördert haben folten, und bat 
um Eröffnung des Proceſſes wider den⸗ 
ſelben, als er nunmehro Cantzler zu Al⸗ 
benburg worden war; allein, als D. Ger⸗ 
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ſtenberger ſeine Verantwortung darge⸗ 
gen einſchickte kam von dem Churfürſten 
alsbald ein Nefeript an die Weimarl⸗ 
ſche Regierung, daß die Belehnung un⸗ 
verzügllch vor ſich gehen ſoltaz und ob⸗ 
wohl die Fuͤrſtin nochmahls darwider 
einkam, ſo wurde doch darauf nicht re⸗ 
flectiret, ſorrdern ein Churfürſtl. Befehl 
nach dem andern, und zwar in harten 
Terminis, an gemeldte Regierung ge⸗ 
ſendet, fo gar, daß auch der Churfürſt 
in dem dritten den Tag zur behns⸗ luve⸗ 
ſtitur ſeloſt mit angeſehet, worauf denn 
ſelbige vor ſich gienge, wie ſolches alles 
vorgemeldter Aruller H e. erzehlet; doch 
lieh daben die Fürftin ein Proteſtations⸗ 
Inſtrument aufeichtn, und ſelbiges 
durch ihren Hofmeister, Haus Dietri⸗ 
richen von Frieſen, dem Cantzler B. G. 
ſtenbergern uberren e wache ee auch 
hernach that, als wenge Jahre darauf 
abermahls die Belehnung geſchahe. 
Was eigentlich die Beſchuldigungen ges 
weſen, welche ſolche groſſe Ungnade ge⸗ 
wucket, findet man zwar nicht aufge⸗ 
zeichnet, doch will aus dem vorherbe⸗ 
ſagten faſt erhellen daß ſelbige nicht all. 
zu gegründet geweſen ſeyn mogen, 
nachdem am Churfüͤrſtlichen Hofe deſſen 
Verantwortung dargegen ſtatt gefun⸗ 
den. Unterde ſt 
ger bey Minderjährigieit der vier Prin⸗ 
Kenya Altenburg ſich des Landes Wohl: 
fart inſonderheit wegen der Religion, 
bey ſeuter hohen Charge wohl angele⸗ 
gen ſeyn laſſen. Als auch um dieſe 
Zeit die Proteſtantiſchen Stände in 
Böhmen von den Papeſten anfiengen 
gedruckt zu werden, und jene ſich 
an das Haus Sachſen wandten, ward 
m Lantzler, als 


ſen mit gutem Sucre 
worden, aufgetragen, welcher nicht nur 
die Papiſten bewegte, von den harten 
Proceduren abzuſtehen, ſondern auch 
gar vom Kayſer Rudolpho II, als er an 
deſſen Hefe zu Prage Geſandter war, 
zu einem Arbiter zwiſchen Sr. Maſeſt. 
und den malconten "ie in Voh⸗ 

men 
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men erwehlet wurde, worauf er die Zwi⸗ 


ſtigkeiten nicht nur geendiget, ſondern 
auch den bekannten Mujeftärs-Burf, 
wegen der Religions⸗Freyheit, den 
Ständen zuwege gebracht, die ihn hier⸗ 
auf zur Vergeltung nicht nur mit ſei⸗ 
nen Deſtendenten unter dem Herren⸗ 
Stand des Königreichs Böhmen auf⸗ 
nehmen, ſondern auch zum Stathalter 
haben wolten, welches alles aber er 
bey damahligem Zuſtande des gedach⸗ 
ten Kenigreichs auzunehmen Beden⸗ 
cken teuge; abſonderlich da Churfürſt 
Chriſttaaus I zu Sachsen ihn an ſei⸗ 


iuſonderheit 
ceßions 

und nützlich 
1611 die I 
fallen, iſt er von ſeinem Chu 
Inſtructionen an den Kayſer Rudol- 
phum IE und den König Nlatthiam ges 
ſchickt worden. Jahrs darauf befand 
er ſich auf dem Rayſerl. Wahl⸗ und 
Cronungs⸗Tage zu Franckfürt am 
May, und hernach als erſter Geſand⸗ 
ter, wegen Empfahung der Kehn über 
die Jüͤlſchiſche und andere Lande von 
dem gantzen Chur und Fuͤrſtlichen Hauſe 
Sachſen worauf er an. 1623 verſtorben. 
Von ſeinem groſſen Reichthum, welchen 
feine hinterlaſſne Ritter (iter dracken 
dorff / Schwerſlaͤdt, Schiebelau, Kan 
tentbal, Prosdublich ac, anzeigen, hat 
er Anno 1592 eigen freyen Tiſch vor 
re arme Studenten zu dena fundiret, da⸗ 
von das Capital noch heut zu Tage auf 
das Gut Orackendorff hafftet, gleichwie 
er ſonſten demaltmuth viel huts gethan. 
Sein Älterer hinterlaſſener Sohn glei⸗ 
ches Nahmens, iſt Heroglſcher Sache 
ſen⸗Altenburgiſcher Hof Rath worden, 
und Anno 1634 ſu Dteßden, 51 Jahr 
alt, verſtorben, alltvo deſſen Epiaphium 
in der vorigen alten Frauen. Kirche zu fer 


hen war. Derjüngere Sohn, Johann 
auf Schwerſtäaͤdt und beutenthaf, ſtarb 
Anno 1622, und hinterließ Johann 
Marcum auf Uhlſtaͤdt, Leutenthal x, 
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der Anno 1637, alt 20 Jahr, mi 
de abgegangen und feine Jamie 
diget. "Correrus in Wiza ejns ia lig. 
Glär. Vir. Altenburg. 


Gerſtenbrock, ſ. Kerſtenbruck. 


Geuder genannt Nabenſtefner/ 


Eine anſehnliche adeliche Fanilie in 
Francken und im Furſtenthum Anhalt, 
ſo von dem Patriclis zu Nurnberg die⸗ 
ſes Nahmens abgeſtannnet. Pon der⸗ 
ſelben fahrt O. Bremen zuerſt digis⸗ 
mundum an, ber Anne 127 Mit Cor 
de abgegangen, nachde vorher we⸗ 
gen ſeincs tapffern Verhaltens im 
ge mit dem Konige Ottocaro in 
men, vom Kupſe 
ter geſchlagen u 


Rudolpho I zum Ste 
ben, und durch Hey⸗ 
rath das Schloß Cammerſtein im An 
ſpachiſchen an ſich gebracht; er 
nen Stamm mit 2 männlichen Ei 
fortgepflantzet, welche r 
menldiss, deſſen Alteite 
ſtian, eand⸗Vogt in ß u. 

in Schwaben, der jüngere aber, Geor⸗ 
ge, Kayſers Caroli IV Groß- Hofmeiſter 
und Hofrichter, wie auch Anno 1338 
Abgeſandter ain Paͤbſtlichen Hofe ges 


Hußiten, mit Tode ab. 
ſers Perdinandi l 
hends Camm 
miflarius in Ungarn, hat in 
ſtung Peſt das Zeitliche g. 
cob, Regiments⸗Narh in der 
Pfalz, lief nerſt in dem Anh. 
hielt bey Fürſt Chri- 


der 


3 
ſchen nieder, und er! 
ftiano J die Würde eines wircklichen 
Raths. Deſſen Sohn, Hans Philipp, 


war anfangs gräficher Low. cher 
Kofmieifter und Cantzeley⸗Praͤſident, herz 
nach Kapſerl. Hauptmann zu Zuß, u 
auf 
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Geuſau 6⁴⁰ 
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auf Schwediſcher Kriegs⸗Rath, und 
Commifärius über den Fränckiſchen 
Kreis, nach dieſem Anhaͤltiſcher Rath, 
Anno 1636 Abgeſandter auf dem Kay⸗ 
ſerlichen Wahl- und Croͤnungs⸗Tage zu 
ARegenfpurg, und Marckgraͤfl. Brau⸗ 
denburgiſcher Rath, wie auch letztens 
General- Director der geſanmmten freyen 
Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben, 
Froncken und an dem Rhein⸗Strohm. 
Er hat vor ſich und feine männliche 
Nachkommen das Erb⸗Schencken⸗Amt 
in dem Stifft Wüͤrtzburg erlanget, und 
iſt Anno 1650 geſtorben. Von feiner 
erſten Gemahlin, einer Schottin von 
Hellingen, hat er vier Söhne, von der 
andern aber, einer Nabenfteinerin, aus 
dem Haufe Doͤlau, keine Erben nach⸗ 
gelaſſen, doch haben ſeine Nachkommen 
den Titel und Wappen dieſer letztern, 
(well fi, wie erwehnter D. Becmann 
meldet, ihr Geſchlecht geendiget, wel⸗ 
ches aber, allem Anſehen nach / nur von 
ihrer Linie zu verſtehen, maſſen die von 
Nabenſtein annoch in Francken flori⸗ 
ren) angenommen, und ſich Geuder, 
genannt Rabenfteiner, geſchrieben. 
Von den ietzt erwehnten vier Söhnen 
war !) Hemrich Adolff, Cammer Jun⸗ 
cker bey dem Marckgrafen zu Bayreuth 
und Ober-Hauptmann zu Bayersdorff. 
2 Philipp Carl, Anhaͤltiſcher Cammer⸗ 
Director und geheimder Rath. Dieſer 
letzte ſtarb anno 1694 und hinterließ 
Johann Georgen, welcher Königlicher 
Preußiſcher Cammer⸗Präſident zu Hal⸗ 
berſtadt, Landes: Hauptmann der Graf⸗ 
ſchafft Hohenſtein, wie auch Fuͤrſtl. Ans 
haͤltiſcher geheimder Rath zu Bernburg, 
und in Freyherrn⸗Stand erhoben, 
endlich auch des Johanniter Ordens⸗ 
Meiſters zu Sonneburg Hof: Mat 
ſchall und Ordens Cantzler worden. 
Er florirte noch Anno 1729, zu welcher 
Zeit auch Friedrich Philpp Geuder ger 
nannt Rabensteiner, als der Fraͤncki⸗ 
ſchen Reichs⸗Ritterſchafft und Kayſerl. 
wircklicher Rath gelebet. Becmänns 
Anhöͤlt. rift. P. Fl. 


Geuſau, 


Dieſe alte adeliche Familie in Thü. 
ringen, iſt wohl zu umerſcheiden, von 
dem adelichen Geſchlecht Geuſo in Heſ⸗ 
ſen. Sie hat ſich vor Alters zu Far⸗ 
renſtaͤdt im Dverfuttifchen, zu Geigen 
dorff an der Unſtrut und zu Ufftrun⸗ 
gen in der Grafſchafft Stollberg auge 
gebreitet. Zuerſt hat man Hanſen 
von Geuſau aufgezeichnet gefunden, der 
An. 1443 einem Erb- Vergleich der Gra⸗ 
fen von Mannsfeld als Zeuge mit un⸗ 
terſchrieben, wie Spangenberg meldet, 
und wie Bayer berichtet, Anno 1448 
nebſt andern von Wel der Grentz⸗ 
Scheidung zwischen Churfürft Friedri⸗ 
chen zu Sachſen, und feinem Bruder 
Hertzog Wilhelm auf des erſtern Seite 
zu Stande bringen helffen. Die or⸗ 
deutliche Stamm⸗Reihe aber wird mit 
Ulrichen und Balthaſarn von Geuſau 
angefangen, welche Anna 1453 gele⸗ 
bet, und das Schloß und Amt Vißen⸗ 
burg den Herren von Qverfurt gegen 
Geigendorff und eine Summe Geldes 
abgetreten. Gunther ein Sohnulrichs, 
welcher mit den Herren von Qverfunt 
groſſe Streitigkeiten gehabt, die aber 
Anno 1489 von Ertz⸗Biſchoff Ernſten 
zu Magdeburg verglichen worden, deſ. 
ſen Enckel Günther hat Anno 1581 
dieſe Branche beſchloſſen; Balthaſar 
hingegen hat feine Unie in unterſchiede⸗ 
nen Zweigen beſtändig fortgeſetztt. Er 
wurde ein Aelter⸗Vater Levins, auf Gei⸗ 
gendorff, der ſich in unterſchiedener Pos 
tentaten. Dienſten, als ein Kriegs⸗Officier 
wohl hervor gethan, darauf Chur⸗Sächſ. 
Amts⸗Hauptmann zu Sachſenburg und 
Weiſſenſee, wie auch Stathalter der 
Balley Thüringen worden, und Anno 
1594 als commandirender Obriſter der 
1200 Chur, Saͤchſiſchen Hülffs⸗Volcker 
wider die Türefen auf dem Marſche 
nach Ungarn unweit Wien zu Volckers⸗ 
dorff verſtorben, 87 Jahr alt. Von 
feinen Söhnen ward George Hertzogl. 
Altenburgiſcher Hofrath, von deſſen 7 
Euckeln 


642 


itterfchafft in 
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Enckeln und Gebruͤdern war Levin auf obgleich die Leeichs Mitte 
Farrenſtädt des Overfurtiſchen Ki Fraucken am Kanſerl. Hofe anfangs 
Director. Günther, Canonicus zu mit aller Macht ſolches zu hintertrei⸗ 


Gandersheim und Hertzoglicher Braun⸗ 
ſchweigiſcher Cammer⸗Juncker. Anno 
1730 floxirten noch folgende von der 
Farrenſtaͤdtiſchen und Ge ig · ndorffi⸗ 
ſchen Linien: a) Victor Koͤnigl. Preußl. 
Obriſter, der hernach Anno 1734, alt 
53 Jahr, verſtorben, b) Hartmann, Ko⸗ 
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Baer in Gi 
Ale Sac. Ge. 


Geyer, 


War eme uralte Reſchsfreye adeliche 


Bamilie in Fraucken fo vermuthlich von 
dem leſſe und Flecken Geyer im 
Marckgraſſthum Anſpach 1 Meile von 


ſſenburg gelegen, wie Tromodorff 
in ſeiner Geographie ſetzet, den Nah⸗ 
men erhalten. Paſtorius in feinem Fran 
conid rediviva zehlet fie unter diefeni⸗ 
ge Geſchlechter, welche den rund 2 Thur⸗ 
meren beygewohnet. Sie hat ſich ſon⸗ 
derlich un Würtzburgiſchen vormals an⸗ 
ſeßig und bekannt gemacht. Sebaſtian 
war im XV Secule Biſchöflicher Witge 
burgiſcher Rath und Amtmann, welche 
Chargen auch fin Sohn Philippus be⸗ 
ſeſſen, der ein Vater geweſen Johann 
Heinriche, welcher ſich im Kriege her⸗ 
vorgethan, und Heintich Wolfgangen 
auf Gibelſtadt hinterlaßen, der Anno 
1640 verftstben, und fine Gemahlin 
eine Senfftin von Suhlburg ſchwanger 
hinterlaſſen, die nachgehends einen 
Sohn gebohren, welcher gleichfalls 
rich Wolfgang benennet worden, 
derſelbe gelangete zu folgenden Gittern: 
Gibelſtadt, Goldbach, Reinabronn, 
Neukirchenund Ingolſtadt. Er our⸗ 
de Anno 1685 im den unmittelbaren 
Reichs ⸗Grafen⸗Stand erhoben; und 
Adels · Lexic. 


ward er 
her Diguitaͤt confirm 
u rg a 


ben ſuchte, 
1689 in ſolch 
und Anno 1693 zu 


nach An. 
et, 


Is. Tage unter die Fi 
Grafen zu und Stimme introduci⸗ 


ret. Er har mit 
von Wolmersha 
zeuget; er fori 
fahre feines. 
nem erfolgten 
in Preuſſen z 
boff Not. Proc. 


iner Gemahlin einer 


„ und an ſei⸗ 
ode hat er den Konig 
ben eingeſetzt. Im 
mp 
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Dieſe grüffiche Familie in Oeſterreich/ 
ſtammet nach Wurmprands n 
derer Scribenten & 
und von der vorh. 
von Geyer ab 
heneck Aifton 


Fanulie 
In Baron von Ho⸗ 
e der cy rren · Stands in 


Oesterreich iſt a . 166 bis 182 eine 
ausführliche h elben zu 
leſen. 3 Geyer, der anno 1370 


florirte, hat 


Schloß Geyetsberg 
unweit Cobur, 


Fraucken, davon 
e die Rudera zu ſehen 
Find, im Beſitz gehabt, und ſich zugleich 
davon beygenamt. Barchel und Diet⸗ 
ger bon Geyersberg / ſind Kay⸗ 
IV Rathe geweſen. O 
ren Bruder Kilian Geher hat um dieſe 
Zeit als Dom⸗Dechant zu Würgburg, 
Index in Spiritualibus, Probſt zu Ware 
ſtadt und als Proto- Notarius Apoſt. 
Sedis gelebet, und in dem Fraͤnckiſchen 
Staͤdtlein Rechtshochheim ſeine Woh⸗ 
nung gehabt, allwo er auch in 
Munſter b G 
Barthel, Kayſ. Rath An. 1430, ward ein 
Vater Ofwaldi II Geyer zu Öcpersberg, 
Kayſerl. Raths, von welcheni alle heut 
n fen bon Geyers⸗ 
berg abſtammen. Er hinterließ 4 Söhne, 
wie auf der 8deten Tabelle der 
neriſchen Gentalogien zu ſehen, der 
1) Johannes Geyer wird Kayſers Fri⸗ 

E derici IV 


Emarsberg 


derici IV vertraute th, Obriſter 
Schatz und Laud⸗Baumeiſter in Oeſter⸗ 
reich genennet; er hat auch im Nah⸗ 
men des Biſchoffs zu Regenſpurg die 
Herrſchafft Pechlar verwaltet. Mit 
feinem Better Simone Geyer, Nieder⸗ 
Oeſterreichiſchen Land⸗Gerichts⸗Beyſi⸗ 
tzern, erkauffte er Anno 1514 die Herr⸗ 
ſchafft Öfterbera oder Gſterburg m 
Nieder⸗Oeſterreich / dahero ſich auch der 
ren Nachkommen zugleich von Oſter⸗ 
burg benahmet. r hat aber ſeine Li⸗ 
nie ſchon im eculo beſchloſſen. 
althafar ebenfalls feinen 
ulo geendiget ſ. J. c. 
3) Sohn Otwaldi II, 
Adamus, Kayſerl. Stathatter in Ober⸗ 
Oeſterreich, florirte An. 1559. Sein 
Enckel Cbriſtopb Geyer zu Inzersdorf, 
Edler Herr von Oſterburg, wurde ein 
Vater Johann Adams, Frey und Edlen 
Herrns von Oſterburg,deſſeneEnckel glei⸗ 
ches Nahmens, hat den geöfl. Character 
erhalten, und ſich Graf und Herr von 
Geyersberg und Oſterburg auf Wwolff⸗ 
fein, Winopaſing ze. genennet, und 
noch Anno 1700 als Kayſerl. hei: 
der Rath flortret, auch 2 Sohne ges 
habt, Johann Ehriſtophen und Jo⸗ 
hann Abrechten, Kayſerl. Caͤmmerer, 
feit An. 1723, einen Vater Johann Eh⸗ 
renreichs, gebohren Anno 1718. Der 
4) Sohn Ofwaldi fl Georgius wurde 
ein Groß Water Chriſtophori, deſſen 
Sohn, Wolff Ehriſtoph, ſtarb An. 1653 
als ein Exulant wegen der Evangel. 
Religion und hinterließ Maximilianum 
Adam, Grafen und Herrn von Geyers⸗ 
berg, der ein Vater worden 1) Sectors 
Maximiliani, welcher zu Regenſpurg, 
72 Jahr alt, Anno 1727 verſtorben, 
emen eintzigen Sohn, Chriſtian Marie 
milian, gebohren han Er 
iſt ein groſſer Liebhaber der Poeſie gewe⸗ 
fen, und hat Anno 1714 Geiſtliche Ber 
trachtungen über die vornehmſte Bir 
bliſche Gefebichte zc, in Verſen heraus 
gegeben; und 2) Johann Ehrenreichg, 


welcher der Kutgm in Pohlen und 
Churfüͤrſtin zu Sachſen Canimer⸗Here 


Gfug 64 


— 
und Stallmeiſter worden, der An. 1730 
ſich mit einer Gräfin von Stubenberg 
vermaͤhlet. An. 1727 ſtarb zu Hert⸗ 
mannſtadt in Siebenbürgen Ferdinand 
Leopold Freyherr von Geyer, als Kay⸗ 
ſerl. General⸗Major, ob er aber hier⸗ 
ber gehöre, kan man nicht ſagenz 
gleichwie man auch nicht weiß, zu 
welcher Linie der Anno 1736 als Her⸗ 
gzogl. Wuͤrtenbergiſcher Ober⸗Jaͤgermet⸗ 
ſter florirende Baron Geier von Geis 
ersberg gehoͤre. Com de Haurmpr. 
Cleef Gelen, Fam, Auftrine.“ Sep- 
frieds Genenl, Stamm. Tafeln. Bi. 
celini Stenmatogr, P, II. Spen. Op. 
170 Alıbners Geneal. Tab. 88a · 
886. N 


Geymann, ſ. Gaymann. 
Sfug, 


Eine der anſehnlichſten gräflichen Bas 
milien in Schlefien, ſo von dem alten 
adelichen Geſchlecht dieſes Nahmens 
daſelbſt abſtammet, welches das Haus 
Mantze im Briegiſchen Furſtenthum 
lange geit beſeſſen. Sinapius P. 4 f. gg 
führer Anton Gfug, Hertzogl. Lieguitzi⸗ 
ſchen Rath, Anno 1438 an, der Läbe⸗ 
nau erkauffet, und Anno 1470 Hofrich⸗ 
ter geweſen. Adam von Gfug auf Fol⸗ 
lerdorff und Neudorff, hat von Anno 
1550 bis 1613 den Hertzogen zu Liege 
nig und Brieg gedienet, und iſt anfangs 
Hofmeiſter, nachgehends aber Regie⸗ 
rungs⸗NRath geweſen. Anno 1675 War 
David auf Jenckowitz Landes⸗Aelteſter 
des Fuͤrſtenthums Brieg. Nachgehends 


hat Kayſer Leopoldus eine Branche dies 
ſes Geſchlechts aus dem Haufe Mantze 


in den Grafen ⸗Stand erhoben. Anno 
1697 hat ſich Carl Ehriſtian, Graf von 
Gfug, mit einer Gräfin von Hohenberg 
vermählet. George Friedrich, Graf 
Gfug, bishero Konigl. Pohlniſcher und 
Chur⸗Sachſiſcher General- Lieutenant, 
ward Anno 1736 General von der 
Cavallerie. Lucæ Schleſiſche Chronic, 


Giech, 


645 Giech 


Sieh, 


Dieferadelichenmd nunmehro theils 
gräflichen Familie Stamm⸗Haus Giech, 
iſt nebſt dem dazu gehörigen Amte An. 
1380 an das Stifft Bamberg verkaufft 
worden. Wie Paflorins meldet, haben 
die von Giech Anno 938 zu Magde 
burg, und Anno 948 zu Coſtnitz den 
Thurnieren beygewohnet. Thomas 
hat Anno 1464 nebſt andern von Adel 
deu Biſchoff zu Wörtzburg bekrieget. 
Wie George Wolff ſich Anno 1531 
verſchreben, daß er weder fein, wegen 
Hehaufeter Aechter des Schwaͤbiſchen 
Bundes, erlittenes Gefaͤngniß, noch den 
Ruin feiner Güter, infonderheit feines 
Schloſſes und Sitzes Artegelffein, ſo 
zerſtsret und ausgebraunt worden, an 
dem Schwaͤbiſchen Bund bey Strafe 
5000 Gulden rächen wolle, iſt in K. 
nigs Reichs · Archiv Part. Spec. Cunr. 3, 
wie auch beym Burgemeiſter p. co⸗ 
vom Schwůboſchen Reichs · Adel aus 
fuͤhrlich zu leſen. Um dieſe Zeit iſt 
Quirinus Abt zu Michaelfelden, und 
Sebaſtian Anno 1545 Hertzog Philipp 
Ottens in Bayern geheimder Rath ge⸗ 
roeſen. Christoph, J. U. D. war anfangs 
Anſpachlſcher Nath und Land⸗ dichter, 
Anno 1590 aber ward er Hof⸗ Richter 
zu Coburg. 

Die geäfliche Linie von Giech ſtam⸗ 
met von Dietz Giechen her, der Anno 
15 10 Senior der gantzen Familie wor⸗ 
den, und An. 1316 berſtörben, nach⸗ 
dem er das 7616 Jahr ſelnes Alters te 
reichet gehabt. Deſſen Urenckel Jon 
chim ſtard An. 1635 und war ein Groß⸗ 
Vater Chriſtan Carls, Herrns zu Thür. 
nau, Buchau und Pieſfen de. der den 
gräftichen Eharacter auf emen Stamm 
gebracht und Anno16gs mitginterlaf 
ſung 2 Sohne mit Tode abgegangen, 
bavon der ältere Chriſtan Carl, Graf 
von Glech zu Buchau Anno 1697 mit 
Hinterlaſſung Carl Maximiljauf und 
Chriſtian Carls mit Tode abgegangen; 
der jüngere aber Carl Gottfried, Graf 
von Bisch zu Thurnau, Anno 1726 in 
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Reichegräfliche Colle- 
er worden, und keien 


Gienger 


das Fraͤnckiſt 
gium introdu⸗ 
männlichen Erben, Nach 
Saͤbners Bericht in feinen Genealogi⸗ 
ſchen Fragen P, 111 p.08 ſoll er noch der 
eintzige von dieſem vornehmen Ge⸗ 
ſchlechte ſeyn. Seyferts Genealogie. 
Hoͤnns Cob. Chron. Gencal. Handb. 


Giel von Glelſperg, 


Von dieſer adelichen Familie in der 
Schweitz meldet ace nus, daß aus dem 
Archiv der Abtey zu St. Gall zu erwei⸗ 
ſen, daß es vormahls die Schlöffer Shiele 
berg, Glattburg, Liebenberg, Bichlm⸗ 
fen, Wengi, Zuckenriedt ꝛe. beſeſſen, und 
ſchon unter dem Kayſer Ludovico Pio 
lo! Die or⸗ 
fänget er mit 

Von beſ⸗ 
fen Nachkommen war Rudolph Anno 
1460 bey dem Abte zu St. Gall Hof 
Marſchall, und hatte fo! 
1) Amaliam, Aebtißin zu 
2) Gotthardum, Abt zu St. Gallen; 
3) Johannem, und 4) Rudolphum: der 
letztere zeugete unterſchiedliche Sohne, 
und ward nebſt feinem Bruder Johan⸗ 
ne von den Schwaben erſchlagen. 
Anno 1640 war Bernhard Chriſtoph, 
nachgehends Romanus genannt, Abt 
zu Kempten, fein Bruder aber Johann 
Cheſoph erwehlte das Krieges Leben, 
und hinterließ Romanum Chriſtopho⸗ 
rum. Bucelinus Stemmatogr. Part. IP, 


get. 


Gienger, 


Dieſe freyherrliche Familie in Oeſter⸗ 
reich hat ihre Ankunfft in Schwaben, 
und führet ſie Spener von Jacob Glen 
gern her, der Anno 1324 Schultheiß 
zu Ulm geweſen. Deſſen Enckel Das 


mianus Gienger, Ritter, dazu er Anne 
1544 vom Kayſer, wegen feiner tapfern 
Kriegs; Dienfte wiber der Schwäbiſchen 
Bauren Rebellion war gemacht worden, 
hatte von ſeiner Frauen, gebohrnk Schü⸗ 
zin von Raitenau, 16 Kinder, und dar⸗ 

* 2 unter 
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unter 11 Soͤhne, welche fich in Oeſter⸗ 
reich anſeßig gemacht, wie Baron von 
oben Hiftorie des Hertenſtandes 
daſelbſt £ +84 umſtoͤndlich meldet. Von 
denſelben ward Ge Gienger zu Ro⸗ 
teneck, J. U. D. Biſchoͤflich Coſtnitziſcher 


Cantzleß, hernach Kayſerlicher geheim⸗ 
der Secretarius, bald darauf Hof⸗Vice⸗ 
Cantzler, Regent in Tyr 
Vogt in Schwaben, le 


den, wart 
und Vice⸗Dom in O 
Stiffter der Wolffs 
aber fein Sohn, H 
Land⸗Nath und 


l Deſterreich und 
chen Linie, die 


nen Damian, errichtete die Branche zu 
Grienpuͤhel, welche noch Anno 1709 
Hans Jacob Kayf 1. Caunmer⸗Herr un⸗ 
terhielte. Aufl L. Zu. L. a c. 30. 


Gieſe, Geiſe, 


Eine adeliche Familie in der Marck 
Brandenburg, welche dahin nach agel 
Bericht gekommen ſeyn ſoll als Kayfer 
Henricus bie neuerbaucte Stadt Sten. 
dal beſetzet. Ericus Gieſe, Domherr 
und Senior des Stifts Bardowick tar 
Anno 1477, ein ander dieſes Nahmens 
Vicarius ſtarb Anno 1518, wie beym 
Schl pre von dieſem Stiffte p. 4 zu 
ſehen. Philipp von Gieſe, Chur⸗Bran⸗ 
denburg. Sber⸗Ingenieur und Cammer⸗ 


Juncker, vereinigte Anno 1662 die Oder 
Me dem Spfee⸗Fluſſe. Nachgehends 


nahm er Koͤnigl. Dänische Dienſte an, 
und war Anno 1698 General kiente⸗ 
nant, Anno 17 10 floricte ein Königl. 
Dänifher Stgats⸗Rath von Gift, und 
war Ambaſſadeur in Moſtau; er mag 
einer von deffen Nachtonimen ſeyn. 
In Belchs Liefſandiſchen Geſchich 


ten P. III findet man Helwigen von 
Gieſe, als des Schwerdt⸗Ordens Vog⸗ 
ten aufgezeichnet und von ihm gemel⸗ 
det, daß er bey feinem Leben dem Die 
den eine Tonne voll Geldes geſchencket 
und verordnet, daß nach ſeinem Tode 
100000 Mark an Noſenobeln und als 
lerſey Müntze ohne dem gegoſſenen Sil⸗ 
ber und Tafel-Zeuge dem Orden ſoll⸗ 
te ausgelieffert werden. Es mag ſeyn, 
daß dieſes Geſchlecht aus der Marck 
Brandenburg, mit dem teutſchen Or⸗ 
den in Preuſſen, und von dar in Liefland 
vor Aliers kommen z wie man benn auch 
eines Schwediſchen General⸗Majors 
von Gieſe noch Anno 1675 erwehnet 
gefunden, der ſich damals in Kiefland 
hervor gethan. . auch Schüncns res 
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Pn 2 
Frautz Geiſe, Freyherr von Sumins 
gen, florlrte Anno 1663 als Pfalz⸗ 
Neuburgiſcher geheimder Rath, Obriſer 
Cantzler und Prafidens aller Collegio⸗ 
rum. Johann Eccard von Geiſe, war 
Anno 1683 Königl. Daͤniſcher General 
und Danebrogs⸗Ritter, Philipp Cons 
ſtans von Geiſe aber anno 1633 Pfaltz⸗ 
Neuburgiſcher Hof⸗Cantzler. Man kan 
aber nicht ſagen, ob fie zu einerley Bar 
milie gehoren, und ob ſie mit obigen 
von Gieſe in Verwaudſchafft ſtehen. 


Gieſenberg, 


Eine alte adeliche Familie in Weſt⸗ 
phalen, von welcher man aber nurfol⸗ 
gende anzufuͤhren weiß: Adolph Ars 
nolden, Anno 1688 zu Hildesheim und 
Johann Frantz von und zu dem Gieſen⸗ 
berg zu Ssnabrüg Dom⸗Herren, inglei⸗ 
chen Johann Heidenreichen, von und 
zum Giefenberg, Anno 1689 Dome 
Herrn des Ertz⸗Stiſfts Trier. MICHA 
Gencal. 


Gilleis, 


Diefe graͤflſche Familie in Defterreich, 
hat allem Anſehen nach von dem b. 
Hertenſtein gelegenen alten Schl 

Gilleis 


Gilgen 
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Gilleis den Nahmen bekommen. Graf 
Wurmprand meldet, daß ſie ſchon An, 
1343 in Oeſterreich bekannt geweſen, 
maſſen Alberti Gileis pa&ta doralia oder 
Ehe⸗Stifftung mit Dieterici von Hund⸗ 
heim Tochter, vom gedachten Jahre in 
Archivo Statuum vorhanden Maren. 
Anno 1480 floritte Johann! Gilleis, 
deſſen Urenckel Wolffgang hat den frey⸗ 
herrlichen Titel erhalten, und iſt An. 
1593 geſtorben, und ein Groß d 
geweſen Wolffgang Georgens, welcher 
feine Familie mit 3 männlichen Erben 
fortgepflantzet. Von denen George 
Frantzunton, Panner⸗und Freyherr auf 
Sonnenberg, Kayſerl. Caͤmmerer und 
Nieder⸗Deſterreichiſcher Land ⸗Nechts⸗ 
Beyſitzer noch Anno 17 16 florttet, in 
weichem Jahre auch Sabina Chriſtina 
verwittibte Freyin von Gilleis, des Kay. 
ſerl. Erb⸗Printzen Leopolds ſo bald dar⸗ 
auf verſtorben, Hofmeiſterin, deren 
Sohn aber, Graf von Gileis Hof. Cam⸗ 
mer-Nath, und Anno 1710 Canmneb⸗ 
Herr worden. pen. Hiller Inſigu. 
Waurmpr. Colledanse, 


Gilgen (zur), 


Ein altes adeliches Geſchlecht in der 
Schweitz deren ordentliche Stamm⸗Nei⸗ 
be Bueelines mit Ulrichen Anno 1335 
anfäͤnget, ber ein Vater geweſen Jododl, 
welcher fh Anno 1389 in der Schlacht 
bey Sempach wohl verhalten. Von 
deſſen Urenckeln if Melchior Haupt⸗ 
mann der Päbſtchen Leib⸗Garde ge⸗ 
weſen: Anno 1660 floriteke don dieſer 
Familie unter andern Aurelius, als 
Hauptmann und Lonifacius An. 722 
als Abt zu Pfävers. Sremntat. Burr. 
III p. 100. 


Gier, 


Eine alte abeliche Familſe in Nieder; 
Heſſen, von welcher das an der Land⸗ 
Straſſe liegende Dorff Gilfenberg vor 
Zeiten erbauet worden. Sie theis 
let ſich am Schwalm. Strom in un⸗ 


terſchiedene Linien ab, und find abſon⸗ 
derlich bekannt, die von Gilſen zu Gil. 
fen, und die Gillenvon Soiberisdorff. 
Beym Dilichio werden Anno 1518 
Wigand und Eberhard von Gilſen, als 
nebſt andern von ſchem Adel von 
Chur⸗Maintz bey Flersheim gefangene 
angelühret. 


Gilten, 


Ein alt abgeſtork 
ſchlecht in Nie 
Langenwedel 
das Stan 
Walsrode beſeſf 
ſchon zu Königs E 
in Schweden au 


s adeliches Ge 
1, allwo es zu 
unſchafft und 
s Silten, unweit 
habt. Es hat ſich 
rici xIV Seiten auch 
, und iſt es 


„ Nobil, 
s Siftor, von 


E.zogu ſehen. 


Braunſchweig ! J P. be. 
Gimnich, 


Stifte Clin, 
ſchen Grentzen bey dem Ff 
legen. Humbracht ſetzet auf deren 
Stamm Tafel zuerſt Mechtilden von 
Gimnich, die ums Jahr 1300 Siegftie · 
den von Steinkallenfels geheyrathet. 
Nach Anfang des XVI Seculi florute 
mnich und zu Vi. 
„ hne nach ſich gelaß 
ſen: 1) Werneru, Fuͤrſtl. Julichiſchen 
geheimden Nath, Land⸗Oroſt und Amt⸗ 
mannen zu Jülich, der feinen Aſt bis n 
itzigen Zeiten fortgepflantzet, und nag 
zu feiner Linie gehoren N. Freyherr aun 
Gymnich, der noch 1736 als des Mal⸗ 
theſer⸗Ordens Groß- Ereuz und deffen 
Sbriſt⸗Meiſterthums in Teutſchen Lan 
den Stathalter florivet, und Carl Caſpar 
Wilhelm, Freuherr von Gymnich zur 
Viſchel, An. 1738 Doms Herr zu Leier 
und Eltz Biſchoff dt. Agathe in Lon 
guina. 2) Hermannen, Herkn zu 
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oe, Marſchall. 
te ab Duokndewig 


Huberts⸗ 
Riicter, der Anno 1719 verſtorben. 
Schon zu Anfang des x V Seculiift 
eine Branche ober Linie von dieſem Ge⸗ 
ſchlechte abgeſtammet, fo den Beynah⸗ 
men Beiſſel und den freyherrlichen Chas 
racter führer, auch im Limburger Lande 
ſich ausgebreitet. Von derſelben war 
u unſern Zeiten Emmerich Bertram 
Beiſſel, genannt Gimnich, Chur⸗Baye⸗ 
riſcher Jögermeiſter. Sein Bruder 
Wilheln rich, hat ſeinen Stamm 
fortgepflantzet; und Carl Caſpar Gott⸗ 
fried, Freyherr Beiſſel von Gymnich zu 
Schmidheim, war An. 1738 Domicellar- 
Herr zu Trier. 146.24, fel. vom bei 
niſchen Adel. 
e 1 55 
GOGlaͤdebeck, 


Eine der Älteften adelichen Famil, 
in Pieder⸗Sachſen, deren RN 
Gladebeck in der Herrſchafft Pleß ge⸗ 
legen, ſo aber fehon laͤngſt von derſel⸗ 
ben abgekommen. 
Plrffenf: wird angeführet, daß Status 
von Gladebeck ſeine Tochter An. 950 
an Conrad Schwanringen perheyrathet. 
Die ordentliche St Reihe wird in 
der Sachſ. Adels, Siſtorie T 2 . 40 
mit Jobſten, auf Harſte angefangen; 
deſſen Ur⸗Urenckel Jobo, auf Münch 
lohra, florirte ums Jahr 1650, Sein 
Sohn gleiches Nahmens, Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſcher wärklſcher geheimer 
Staats Nach, Hof Cammer⸗Präſſdent 
und Amts⸗ Hauptmann zu Füͤrſtenwal⸗ 
de, ſtarb Anno 168 1, Adolf Friedrichen 
hinterlaſſend, der Anno 1701 zu Paris 
als der letzte dieſes Geſchlechts verſtor⸗ 
ben, worauf das Ritter⸗Hulh Muͤnch⸗ 
Lohra in Inte Hohnſtein, In Thürm⸗ 
gen, dem Rönige in preuſſen als Eehns⸗ 
Verrn anheim gefallen. 1 


In Meieri antiguit, h 
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Blarıs genannt ſchudi von 
und zu Greplang, 


Pon dieſer adelichen Fannlie in der 
Schweitz meldet knee / mu Seemmar. P. J. 
daß fie Arno 906 von dem Konige Lu⸗ 
dovico frey und edel ertlaͤret, und von 
der Aebtißin zu Seckingen mit der Burg 
Glaris ſamt dem dazu gehörigen Thal 
belehnet worden ſey. Laut eines hiſtori⸗ 
ſchen MSCpei, ſo uns von dieſem vor⸗ 
nehmen Geſchlechte zugeſendet worden, 
fell Anno 1209 Nudolph von Glaris 
von Bertha Aebtiſzin von Seckingen und 
dem Lapikel dieſes Geſilffts mut gedach⸗ 
ter Burg im Canton Glaris, ſamt der 
Majorey mit dieſen Formalien belehnet 
worden ſenn, wie feine Voreltern nah ⸗ 
mentlich Ulrich von Glaris ſein Va⸗ 
ter, Johann fein Groß Vater, Andolf 
ſein Aelter⸗Vater, Jobann ſein Ober⸗ 
Aelter Vater, alle wohl» und freyges 
bobene ſolche Lebne beſeſſen; anno 
1256 aber ſoll nach Abſterben ohne 
männliche Erben Nudolphi von Glaris 
genannt Tſchudi, deffen älteren Schwe⸗ 
ſter Sohn, Diethelm von Windegg, des 
Stiffts Schaͤnis Maforn, beſagte Burg 
und Majorey erhalten haben, welche 
ernach Anno 1308 an Hertzog Leopol⸗ 
den von Oeſterreich, durch einen Tauſch 

langer, Es haben ſich aber einige 
Bes Geſchlechts ſchon vorhero in der 
Stadt Zürch niedergelaſſen gehabt, als 
10 00 35 Rittern regieret worden, und 
ſelbſt im Regiment mit geſeſſen, und 
werden einige von Anng 1157 inſon⸗ 
derheit Rudolf von Glaris angeführet, 
welcher Anno 1272 als Mitglied des 
Naths einen Kauff des Gottes hauſes 
St. laſii beftätiget. Ob nun wohl das 
Regiment der 36 Ritter zu Zuͤrch ſich 
Anno 1336 geendiget, A dennoch 
einige von dieſer adelichen Fannie alle 
da geblieben, deren Nachkommen noch 
heut zu Tage allda florixen; nicht we⸗ 
niger find ſchon vor Alters die! Z/chu- 
dis zu Glaris bekannt, von welchen Ae⸗ 
gidius ein vornehmer Burgemeiſter Das 
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ſelbſt mit Anfange des vorigen Seculi 
noch gelebet, einen Commentarium de 
Rbatin & Alpibs geſchrieben, und eine 
Siſtoris von der Schwetz augefangen, 
welche Joſtas Simler geendiget hat, wie 
man bey den Biograpbis Nachricht da. 
von findet. So wird auch im erwehnten 
MsCpr. angeführet, daß die ehemahli⸗ 
ge Freyherren in Graubuͤndten, von 
Flumbs, Vitzdome des Stiffts Chur, 
mit unfern von Glaris und Tſchudi 
einerley Geſchlechts geweſen; von den⸗ 
ſelben iſt in Ger Kboͤtiſchen Chronic. 
IL. Hen und beym Siumpffio f.326 zu 
leſen, und Siegfried Anno 1306 Bi⸗ 
ſchoff zu Chur worden. Die ordentli⸗ 
che Stamm.⸗Neihe wird mit Heinrichen 
angefangen, der unter ſeinen 3 Söhnen 
folgende Vertheilung Anno 1220 ſoll 
gemacht haben: Rudolph hat die Burg 
und Maſorey Glaris bekommen, Zein⸗ 
rich, die Burg und Feſte Flumbs nebſt 
dem Erb Vitzdum des Seiffts Chur, der 
jüngfte aber, Johann, die übrige eigen» 
thümliche Güter erhalten; des erſtern 
Sohn gleiches Nahmens, iſt der An. 
1252 verſtorbene Rudolph geweſen, 
von welchem oben gemeldet worden. 
Erwehnter Heinrich hat fernen Stamm 
fortgepflantzet; von ſeinen Nachtom⸗ 
men waren a) George, anfangs De⸗ 
‚Sant, hernach Abt zu Ereutzlingen, bey 
Coſſnit Anne 1530. b) Ludewig, eher 
mahliger Mayländifcher Hauptmann 
wider die Frautzoſen und Venetianer, 
der Anno 1534, alt 72 Jahr, verſtor⸗ 
ben, nachdem er die Herrſchafft Tſcher⸗ 
lach im Lande Sargans gekaufſt, die 
nunmehro dem kideicommiſſo Grep⸗ 
lang einverleibet iſt; deſſen Sohn glei⸗ 
ches Rahmens iſt Königs Franciſci I 
in Franckreich Kämmerer und Obriſter 
über ein Regiment Gürafirer worden, 
und hat ſich in den Kriegen wohl ver⸗ 
ſucht, und die Herrſchafft Greplang 
im Stiffte Chur auf fein Geſchlecht ge⸗ 
bracht, welche, als er ohne Erben ver⸗ 
ſtorben, an feinen Bruder Memrad, der 
nebſt feinem andern Bruder Aegidio, 
Land Vogten zu Sargans, das gantze 


Sargantzer Land von der Zwingliani⸗ 
ſchen Lehre gereinſget, gelangete. Ge⸗ 
dachter Aegidius ſtarb Anno 1572 als 
Land⸗Amman von Claris, als ein be⸗ 
ruͤhmter Hiftoricus, (und ſſt ſein Chros 
nicon von An. 1000 bis 1570 zu das 
ſel Anno 1736 in ol. gedruckt worden) 
o) Balthaſar Lan gt der Grafſchafft 


Toggenburg, fo Anno 1533 verſtorben, 
einen Sohn gleiches Nahmens, Lan⸗ 
des⸗Hauptmann von Sargans, hinter⸗ 
laſſend, d) Fridolinug, der itztgedachte 


Charge beſeſſen, d. Tochter Ei 
beth ſich an Frantz g 
ris genannt Tſchudi, % 


ſchen Rath und Reiche: 


. St. 


li⸗ 
gten zu Wyll 
verheyrathet, der Sohn aber, George, 


N 
0. 
Herr zu Greplang und Tfeherlach, Lan 
des⸗Hauptmann zu Sargans und ein 
Vater Fridolini Il zu Greplang wor⸗ 
den, der in bei harge gefolget, 
die auch deſſen Sohn Joſeph Anton, 
noch gegenmärtig Anno 1737 beſitzet, 
und mi a, Freym von Bas 
derskirch vermaͤhlet iſt. e) Dominicus, 
Abt zu Muri in Ergow, der An. 1653 

alt 87 Jahr, verſtorben, und An. 7651 

Origines er Gencalog. Comitum de Habs- 
burg in 8 drucken Ial eſſen Bru⸗ 
der Wilhelm, war Fürſil. St. Galli; 
ſcher Rath, und Ober⸗Vogt zu Ober⸗ 
berg, deſſen Sohn vorgedachter Frantz 
Raphael geweſen, die Tochter aber Ca⸗ 
ili, Aebtißin des Stiſſts Magdenow 

worden. k) Columbonus, ein Bruder 

des gemeldten Wühelmi, Capitular zu 

St. Gallen und Anno 1631 Admini- 
ffrutor und Vice-Decanus der Stiffter 
Muͤrbach und Lüders. g) Joſua Fried⸗ 
rich, Fuͤrſtl. St. Galliſcher Ober⸗Vogt 
zu Iberg und Land Obriſt⸗ Lieutenant zu 
5 der unverehligt verſtor ⸗ 

en. 

Von vorgemeldten Ludewigs von 
Glaris Söhnen, war auch Joſt, der 
als commandirender Obriſter Über 24 
Schweizerische Fahnen in Frautzeſiſchen 
Dienften ſich einen Ruhm erworben, 
und Anno 1558 verſtorben; deſen 
Enckel, Adam, Fürſtl. St. Gallifihse 
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Rath, 
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Math, und von Anno 1613 bis 1643 
Ober Voge zu Nen⸗Navenſpurg, und 
hernach zu Oberberg, und ein Vater 3 
Sohne worden, von welchen uur Adam 


Maynard, Ober Vogt zu Oberberg, und 
fl. St. Galliſcher Land⸗Obuiſter ſich 


verehligt gehabt. Ludewig, ebenfalls 
ein Sohn des vorgedachten Joſtens, 
Obriſtens ward Anna b. Vogt 
in Thurgow, hernach 
ſterreichiſcher Regin 


ſtuhl, wie auch en 
der Herrſchafft Schwartz⸗Waf 4 
er hat die Waſſerſteltziſche Linie geſiifftet. 
Von feinen Sohnen ward Jobſt, Zuͤrſt⸗ 
licher Kempeiſcher Stallmeiſter, hernach 
Anno 1384 Ober⸗Vogt zu Klingenauz 
Ebriftopb, Maltheſer⸗ Com- 
tur zu Schwab iſch Hall, allwo er 
Jahr alt, verſtorben Michael, 
zu Waſſerſteltzen, und ein Groß⸗Ba 
unter andern Alberti Ottens, Kayſerl. 
Mittmeiſters anno 1734, Frantz Aus 
derig aber ein Groß⸗ Vater Joſeßhi e⸗ 
anti, Königl. Frantzofiſchen Fapitaurs, 
der Anno 1704 in der Schlacht bey 
Hochſtädt gefangen, und noch Anno 
1736 als Beſitzer der Herrſchafft Waſ⸗ 
ſerſteltzen gelebet. 


Glaſenapp, 


Eines der älteften und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Pommern, woſelbſt 
es unter die fo genannte Schloß ⸗Geſeſ⸗ 
ſene gezehlet wird. Zu Mierelii Zeiten 
hat es unter andern Güthern Grem⸗ 
Meng und das Staͤdtlein Polnau be⸗ 
ſeſſen. Zuerſt wird Johann Glaſenapp 
angeführet, welcher ſchon zu Hertzog 
Ottonis I Zeiten, Dom-Herr zu Stettin 
und Archi; Diaconus zu Pyritz getoefest, 
Nachgehends hat Henning Anno 1360 
als Dom- Herr zu Stettin gelebet. Mi⸗ 
chael und Nuͤdiger Otto, find Herzogs 
Phalippi ! geheimde Räthe geweſen. 
‚Anno 1610 bekleidete Paul die Stelle 
eines Land Raths in dem Stiffte Ea⸗ 
min, und ums Jahr 165 1 machte ſich 


0 
ten, als den Evangelischen Meinberg; 
neue Weinleſe ꝛc. bekannt: über die ck⸗ 
ſtere hat Sophia Eliſabeth, Hertzogin 


von Mecklenburg, Herzogs Auguſi zu 
Br weig Gemahlin, Melodien 


verfertiget. ehen Otto von Glaſe⸗ 
napp in Preußiſchen Dienſten General. 
Lieutenant, iſt Anno 1735 Gouverneur 
zu Berlin worden. Sein Bruder Erd⸗ 
maun hatte von Jugend auf bis zur 
Brigadlers- Stelle in Franckreich gedie⸗ 
net, gieng nach dem Badeniſchen Hrie⸗ 
den zurück, ward Königl. Preußl. Ge 
neral⸗Mafor und Anno 1716 Stiffts⸗ 
Decamus zu Camin. Friedrich Otto wax 
Anno 1730 Konigl. Pobln. und Chur: 
Saͤchſiſcher General. Pommerl.Libr, 
6. Leumeiſter in Differtat. de Poct. 
Germ, 


Glaubitz, 


Von dieſer adelichen und theils frey⸗ 
herrlichen Familie in Schleſten, meldet 
Bulbirmus pi as. Lab. Srecamat. dafi ſie au- 
fangs in Bohnen jn derbörafſchafft latz 
gewohnet, zu Ausgang des XVI Secuſt 
aber ihre Sucher daſelbſt dem Er Bi⸗ 
ſchoff Erneſto zu Prage läuflich übers 
laſſen. Okelskti zehlet fie unter die 
Pohlniſche von Adel, und meldet von 
Theodoro Glaubitz, daß er An. 1361 
mit einem Hauffen Pohlacken an die 
Maͤhriſche Greutzen geruͤcket, waͤre aber 
vom Könige Wentzeln in die Flucht ges 
ſchlagen worden. In Schleſien hat 
ſich dieſes Geſchlecht, wie Luce meldet, 
in die Haͤuſer Brieg, Klein Tſchirne, 
Alten Gabel und Hertzogswaldau alle 
im Glogauiſchen Fürſtenthum gelegen, 
vertheilet.  Sızapigs b. I. II p, 409,336 
fuͤhret von Anno 1335 viele vortreffl⸗ 
che Cavalliers dieſes Geſchlechts qu, 
und zwaͤr aus unterſchiedenen Haͤu⸗ 
fern, darunter das Origiſche nur den 
freyherrliehen Character im vorigen de⸗ 
culo erhalten, und war Chriſtoph auf 

Brieg 
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Brieg An. 15 10 Koͤnigl. Gerichts Bey⸗ 
ſitzer im Fuͤrſtenthum Glogau, welches 
Amt Hans auf Glaͤſersdorff An. 1918 
gleichfalls bekleidet. Ein anderer die⸗ 
ſes Nahmens war Anno 1591 Kay⸗ 
ſerlicher Obriſter und Commandant zu 
Caprinitz in Ungarn. In dem dreyßig⸗ 
jährigen Kriege diente einer von Glau⸗ 
bitz der Cron Schweden als Obriſter, 
und Anno 1739 ſtarb Ehriſtoph Frantz, 
Freyherr, Kayſerlicher Eaͤnunerer, der 
: Militair-Commiſſion Afleffot, 
der Fuͤrſtenthumer Glogau und Breß⸗ 
lau Königlicher Mann und Landes⸗ 
Aelteſter, wie auch Depuratus ad Con- 
ventus publicos, alt 25 Jahr. Ein 
andrer dieſes Mahmens war Kayſerl. 
General und Ober⸗Kriegs⸗Commiſſa- 
rius. Frantz Erdmann, Freyherr von 
Glaubitz auf Panzkau, Landes⸗Aelte⸗ 
ſter des Fuͤrſtenthums kiegnitz und 
Praͤſident des Conſiſtorii A. C. war 
Lin Vater Friedrich nus, Fürſl. 
Badeniſchen Vice dentens zu 
Pfortzheim, der Anno 1736 des Kay⸗ 
ſerlichen Cammer- Gerichts zu Wetzlar 
Alleſſor vom Schwaͤbiſchen Kreiſe 
worden. Hans George auf Dalkau, 


Abraham Leopold; Jo⸗ 
oph Gottlob 805 George 

Anno 1736 farb Geor⸗ 
Freyherr von Glaubitz, 
auf Stoſchendorſf und Mettig, Kay⸗ 
ſerlicher Obriſt⸗Lieutenant und Sber⸗ 
Steuer⸗Einnehmer der Fuͤrſtenthümer 
Schweidnitz und Jauer. Er verließ 


Siegmund. 
ge Ludwig, 


beyderley Geſchlechts Erben, wie auch 
eine genealogiſche Beſchreibung ſeines 
Hauſes, welche er mit vielem Fleiß zu⸗ 
ſammen getragen, und annoch im 
MSto vorhanden. 

Uibrigens hat A. Chriſtoph Pfeiffer 
in Schleſten eine Genealogiam Glaub. 
zianam zum Drucke fertig, und wird 
die Haupt⸗Lime Brieg, in 2 Neben⸗ 
Branchen Dalckau und Langenberms⸗ 
dorff, itzo Dierherrnfurth abtheilen. 
Okolski-P. J Orb. Pol, p. 270. Halbini 
Stem mar. Tab pag. 29. Luce Schleſ 
Thron. 


Gleichen, 


Dieſes Nahmens haben vormals be⸗ 
rühmte Grafen floriret, deren Schloß 
und Grafſchafft Gleichen im Thuͤrin⸗ 
giſchen im Erfurter Gebiethe gelegen. 
Sie ſind An. 163 1 abgeſtorben, und 
iſt von ſelbigen in Spener, Hiſtor. Inſign. 
Les uralten Irafen- Saal; Francken⸗ 
berge Zurap, Herold. Ge, ausführlich 
zu leſen. Es iſt aber dennoch ein Aſt 
don denſelben, welcher nur den Adel⸗ 
ſtand fuͤhret, uͤbrig geblieben, der vor 
uralten Zeiten von ihnen ahgeſtammet; 
Selbiger hat im Gothaiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum die Güther Tannrode und In⸗ 
gersleben inne. Deren Stamm⸗Kei⸗ 
he wird in Got ha diplamatica mit &urs 
ten von Gleichen zu Tannrobe und 
Ingerslehen angefangen, der zu Aus⸗ 
gang des XV Seculi gelebet. Deſſen 
Enckel Asmus iſt ein Vatee worden 
Hans Wolffens, Fürſtlichen Weima⸗ 
riſchen Land Raths, welcher drey Sch» 
ne hinterlaſſen, von welchen Friedrich 
Willhelm ein Großvater geweſen Hans 
Willhelms zu Tannerode, der in NT. 
ler; Annal, Sam. Anno 1662 angefühs 
ret wird. 


Gleiſpach, 


Eine der älteften und anfehnlichften 
adelichen und nunmehro gräflichen Fa⸗ 
milien in der Stevermarck, deren 
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Stamm · Reihe von uce/ino mit udol- 
pho von Öleifpach, der ums Jahr 1209 
floriret, angefangen wird. Von deſſen 
Nachkommen haben unterſchiedene mis 
der die Tuͤrcken ſich tapffer verhalten, 
und dabey ihr Leben eingebüffet. Um 
die Mitte des vorigen Seculi florirte 
Siegmund Friedrich, erſter Freyherr 
von Gleiſpach, als Kayſerlicher Kriegs⸗ 
Rath, und ein Graf dieſes Nahmens 
ſtarb Anno 1678 als Inner · Oeſterret 
chiſcher Hof⸗Cammer⸗ Prasident. Nach 
Anfang des iegigen Seculi waren Ges 
orge Friedrich und Marimilian Ernft, 
Grafen von Gleiſpach, Kayſerliche 
Cammer⸗Herren. Sremmät. Part, III 


beg. 50. 


Glimes, Glymes, 


Dieſe alte adeliche Familie in Bra⸗ 
bant, fo den Vicomten⸗Titel von Fu- 
‚doigne führet, hat Anno 1643 den 
Reſchsgraͤflichen Character durch Wy⸗ 


Rand von Glymes, Vicomten von 


Judoigne, Herrn in Neufville und 
Hollebecke, wie auch Dieft, Wingaer⸗ 
de, Bonneſfe, Ebbelghem und Boſt er⸗ 
halten, und wird im Kayſerlichen Di- 
plomate angeführet, daß beffen Vor⸗ 
fahren dem Ertz Hauſe Oeſterreich, den 
Konigen in Spanien in den hoͤchſten 
Chargen, inſonderheit dem Hertzogthum 
Brabant als Gouverneurs, Groß⸗ 
Baillive , Schiffs- Admirals, Groß. 
Caͤmmerer ec. von alten Zeiten an, vor⸗ 
trefliche Vienfte geleiſtet. Es hat ge⸗ 
dachter Wynand fein Geſchlecht forte 
gepflantzet gehabt. Z’ereifion de rou- 
zes Fumilles titröes du Brabant p. zr. 


Globen, 


Dieſe vornehme alte adeliche und nun⸗ 
mehro gräfliche Familie in Böhmen 
und Bahern hat nach Singplj b. Il ſei⸗ 
ner Schleſ. Curiof. P. Bericht einen 
Nahmens Rager zum Anherrn, wel⸗ 
cher in Boͤhmen guf dem Schloſſe Bine 
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ger im Ellnbogner Kreiſe gewohnek, 

115 Jahr fol alt worden ſeyn, und 3 

Sitze gehabt haben, die er unter ſeine 
3 Soͤhne vertheilet, welche ſich hernach 
davon genennet, und ihr Geſchlecht 
mit demſelben fortgepflantzet. Es 
waren aber dieſe 3 Schlsͤſſer folgende: 
a) Plancknar, iso Rynsberg oder Ko⸗ 
nigsberg genannt, ebenfalls im beſag⸗ 
ten Kreiſe gelegen, auf welchem die von 
Plancknar, die ſich auch in Mähren 
und Schleſten ausgebreitet gehabt, 
wohnet, bis ſie mit Ausgang des 16ten 
Secull gäntzlich abgeſtorben, wie beym 
erwehnten Sinapio P. I p. 704, allwo 
unterſchiedene in vornehmen Landes. 
Chargen angeführet werden, zu ſehen. 
b) Der andere Sohn nahm das Schloß 
Stampach, unweit Kynsberg gele⸗ 
gen, in Beſitz, und pflangte hernach 
feine Familie fort. ſ. hernach den Ar⸗ 
tickel Stampach. c) Der dritte Sohn 
bekam das Staͤdtlein Globen unweit 
Eltnbogen und den Nahmen davon. 
Von feinen Nachkommen warNicolaus 
auf Schoͤnlind und Wolmſee Anno 
1609 Landes - Hauptmann des Kreiſes 
Eünbogen. Von deffen Tochter Urſu. 
la wird in einer Nuͤrnbergiſchen geſchrie⸗ 
benen Chronic in fol beren in Bibliosb. 
Hill. Hamb. p. aß gedacht wird, erzeh⸗ 
lel, daß fie von 2 Weibs⸗Perſouen 
grauſam umgebracht, und die Thaͤterin⸗ 
nen Anno 1516 zu Nürnberg execu- 
tiret worden: deren Bruder Willhelm 
auf Schoͤnlind, vermählte ſich Anno 
1630 mit einer von Guͤnterod. Jo⸗ 
hann Ferdinand Kager von Globen 
war anfangs Page am Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Hofe, ward aber wegen ſeiner 
groſſen Fähigkeit zu den höchften Char 
gen gezogen. Anno 1716 ward er Ds 
ber⸗Hof⸗Marſchall, hernach geheimder 
Rath, Ritter des Huberts⸗ Ordens, An. 
17a 1 Kayſerlicher geheimder Rath; 
An. 1733 Chur -Pfältziſcher Geſandter 
am Chur ⸗Trieriſchen Mit ſei⸗ 
ner Gemahlin, einer n von Ste⸗ 
haut, die Anno 1727 berſtorben, hat 
er einen Sohn Chriſtoph Sn 
hie 
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Philwpen gegenget. Er hat zuerß den 
graͤflichen Character erhalten. 


Globick, 


Diefe alte Meißniſche Familie beſitzet 
heut zu Tage im Saͤchſiſchen Chuͤr⸗ 
Kreiſe die Guͤther Wuͤſtermarck bey 
Schlieben, und Großwig bey Schmie⸗ 
deberg: Gleichwie auch deren Stamm ⸗ 
haus Globig, ſo aber ſchon vor alten 
Zeiten an den Landes⸗Herrn gelanget, 
in ſelbiger Gegend gelegen iſt. Conrad 
von Globig wird An. 1292 in einem 
Briefe als Zeuge beriennet; Ruprecht 
wird Anno 1323 als Zeuge in einer 
Belehnung Rudolphi und Wenceslai, 
Hertzoge zu Sachſen, wegen der in der 
Marck Brandenburg gelegenen Stadt 
Mauen, von der Aebtißin zu Ovedlin⸗ 
burg angeführet, wie im ‚Angelo zu ſe⸗ 
hen. Andreas und Cune haben Anno 
139 in dem Hofe zu kobe Verzicht ge⸗ 
than. Anno 17 7a bekleidete Gottlieb 
die Charge eines Hauptmanns unter 
den Cbur⸗Säͤchſiſchen Volckern, und 
Gottlob auf Großwig florirte noch 
Anno 1716 als Chnr-Sächfifcher Ds 
ber⸗Steter⸗Einnehmer und Hof Ge⸗ 
richts, Aſſeſſor zu Wittenberg. Amgeli 
Moͤrck. Chron. p. 132 


32. 


Glös, 


181 wird. Zin- 


geſchloſſenen Contract als Zeuge an⸗ 
hret. Bernhard war Piſchoff zu 
Trient, Cardinal, Adminiſtrator des 
Stiffts Brixen, und Kayſers Perdi. 
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nandi 1 geheimder Rath. Deffen Les 
ben (gleichwie auch von dieſem vor⸗ 
nehmen Geſchlechte ſchoͤne Nachrich⸗ 
ten Libr. 8 zu leſen) hat Giano Birro 
‚Pincio in Chroniche di Trento ed. 1548 in 
fin / Büchern von gten bis 14 ten, aus 
fuͤhrlich beſchrieben. Er ſtarb Anno 
1539, nachdem er das Erb⸗Caͤmmerer⸗ 
Amt in Tyrol auf fein, Geſchlecht ger 
3 hatte. Brandis Tyrol. Eh⸗ 
renkr. 


Gloiach, 


Von dieſer adelichen und freyherrli⸗ 
chen Familie in der Steyermarck mel⸗ 
det Bucelinus, daß ſie ſehr alt ſey, und 
führet zuerſt Sigismundum an, wel⸗ 
cher Anno 1165 dem Thurnier zu Zuͤrch 
mit beygewohnet. Die ordentliche 
Stamm ⸗Reihe aber wird mit Georgen 
ums Jahr 1496 angefangen. Nach 
der Mitte des vorigen Seculi florirte 
Johanndiuprecht, Freyherr von Gloi⸗ 
ach, der feinen Stamm mit 5 Sohnen 
fortgeſetzet. An. 1738 wurde Leopold, 
Freyherr von Gloiach, des teutſchen 
Ordens Comtur zu Loben und Gold⸗ 
berg, Freyherr Chriſtian von Gloyach 
aber Comtur zu Fuͤrſtenfeld. Stemmar. 


. br 
Gödens, ſ. Freytag. 
Goͤder von Kriegsdorff, 


Dieſe alte adeliche Familie ift nach 
Bucelimi Bericht Longobardiſcher Ans 
kunfft, hat erſt in Kaͤrndten gewohnet, 
von dar ſie ſich ums Jahr 1300 m 
Schwaben und in Bayern begeben. 
Die ordentliche Stamm⸗Reihe wird zu 
gedachter Zeit mit Lintoldo angefan⸗ 
gen, der eine von Nriegedorff gehey⸗ 
rathet, und mit ihr das Stamm⸗Outh 
Kriegsdorff erhalten, davon er ſich 
und feine Nachkommen beygenahmet. 
Von demſelben find unteeſchicdene 
Hauptleute in feſten e = 
George Anno 1545 Abe 


fenau, ſich als Ke 
Feld⸗Marſchall Lieutenant Anno 1738 
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Abtey Berchtolsgaden worden. Jo⸗ 
hann Bernhard florirte ums Jahr 1626 
als Hertzogs Ferdinandi in Bayern 
geheimder Rath; Seine heyde Sohne 
haben ihr Geſchlecht nit männlichen 
Erben fortgepflantzet. Stemmar, B. I/ 
Pag. 98. 


Goldlin von Tieffenau, 


Eine alte adeliche Schweitzkriſche 
Familie, welche von dem in Nieder⸗ 
Baden gelegenen Schloſſe und Stamm⸗ 
Sitze Kieffenau den Veynahmen fuͤh⸗ 
ret. Deren Stamm ⸗Reihe finger Bu- 
celine mit Wernherrn von Tieffenau 
in Pfortzhein, Herrn in Werdenberg 
an, der wegen ſeines Anſehns und 
Macht von den benachbarten Fuͤrſten 
ſoll verfolget worden ſeyn, und dahero 
ſich anfangs nach Strasburg und von 
dar Anno 1330 nach Zuͤrch begeben 
haben; er iſt ein Groß Vater Heinrichs 
Meichs⸗Vogts und Hauptmanns in 

Grieffenſee geweſen. Deſſen Enckel 
gleiches Nahmens, hat ſich durch ſeine 
Tapfferkeit in Kayſerlichen Kriegs⸗ 
Dienſten hervor gethan, in welchen er 
Anno 1424 geblieben. Deſſen Sohn 
Caſpar war Ober⸗Hauptmann in dem 
Niederlaͤndiſchen Kriege, und hinterließ 
1) Fhüringum, der den beyden Kö⸗ 
nigen in Franckreich, Franciſco J und 
Henrico H als Obriſter gedienet, und 
2) Johanna, der An. 1497 als Hoch⸗ 
meiſter des teutſchen Ordens verſtor⸗ 

ben, und loͤblich regieret hat. Johann 

Nenward war gegen die Mitte des 17 
Seculi Capitain über die Frantzoſiſche 


Garde, und hinterließ Johanuem Thüs 


ringen und Henricum Renwardum, 
welche ihr Geſchlecht fortgepfſantzet ha⸗ 
ben; wie denn Peter Chriſtoph Goldy 
oder Goͤldlin, erſter Freyherr von Tief 
jerlicher General⸗ 


hervor geihan hat, und 1739 Präli- 
dent der Kayſerl. Adminiftration im 
Königreiche Servien worden. Bure- 
lini Sennnat. P. IV p. vor. 
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Goler yon Nabenſpürg, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer im Rheinlande,fonach 
Bumbrachts Bericht von dem Roͤmi⸗ 
ſchen Geſchlecht der Corvinorum ab⸗ 
ſtammmen foll, gleichwie es auch einen 
Naben in dem Wappen führet. Deren 
ordentliche Stamin⸗Reihe wird mit 
Raban Golern im Kreichgau Anno 
940 angefangen, der ein Vater gewe⸗ 
fen. Carl Golers, welcher den Beynah⸗ 
men Navenſpurg von einem in der Un⸗ 
feld gelegenen und 


Geſchlecht von Mentzingen abſtammet, 
fiche Mentzingen. 3) Heinrich, wel⸗ 
cher den Stamm der Goler von Raven⸗ 
ſpurg fortgepflautz. Von ſeinen 
Nachkonnnen ſtarb Anno 1554 B. 
hard, Wuͤrtembergiſcher Rath und d 
ber⸗Vogt zu Vaihingen; deſſen Encel 
Engelhard auf Sultzfeld, iſt Badiſcher 
geheimder Rath, Ober⸗Vogt zu Pfortz⸗ 
beim, und ein Großvater geweſen: 1) 
Friedrich Jacobs, gebohren An. 1660, 
und 2) Johann Bernhards, welche 
beyde mit Erben geſegnet worden, und 
war einer von demfelben Ludewig Fer⸗ 
dinand zu Sultzfeld Anno 1719 der 
Schwäbiſchen Reichs⸗Ritterſchafft im 
Canton Kreichgan Ausſchuß. Zum ⸗ 
bracht vom Rhein. Adel Tab. 191. 
Bucelini Stenimat. P. III. 


Göllnitz, vor zeiten Gol⸗ 
denetz, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schwaben, melde Burge 2, daß 
fie uralt ſey, aus der Marck Branden⸗ 
burg, woſelbſt noch anno 1739, Chri⸗ 
ſtoph 
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ſtoph Ludewig und George Friedrich in 
Königl. Preußischen Krieg nſten 
ſich befunden, herſtamme, und über 150 
Jahr allbereitg in Schwaben floriret 
habe. Heinrich von Goldnitz, des teut⸗ 
ſchen Ordens Comtur zu Elbingen An. 
1460, iſt in den Preußſſchen Geſchich⸗ 
ten bekannt. Nicolaus, Chriſtophs 
von Gollnitz Sohn, kam Anno 1559 an 
Hertzogshriſtophs zu Würtemberg Hof, 
und ſtarb An. 1615 als Ober⸗Joger⸗ 
meiſter, 73 Jahr alt. Von ſeinen 11 
Kindern hat Hans Hemrich ſeinen 
Stamm fortgepfiangst, und verstarb 
An. 1666 als Hertzogl. Wuürtembergi⸗ 
Ober- Jsgermeſſter. Bon deſſen 
nen iſt a) George Ebriftopb, als 
Wärtembergiſcher Allellor des 
ayſerl. Cammer⸗Gerichts zu Speyer 
Anno 1676 Todes verblichen, unter 
andern Philipp Heinkichen, Hertogl. 
rtembergiſchen geheimben Nath, Ds 
ofmeiſter des Fuͤrſtlichen Collegi, 
dichter und Ober Vogt zu Tuͤbin⸗ 
gen, der Anno 1727 berſtorben, hinter⸗ 
laſſend. Von deſſen Söhnen florirten 
noch Anno 1736 Chriſtian Heinrich, 
Wuͤrtembergiſcher Regſerungs⸗Nach, 
Gerichts Afleſſor und Ober⸗Vogt 
r beyder⸗ 
ts hat; und 
} . Würtembergi 
under, und Hauptmann 


Collegi 
und verließ Eberhe 0 
anfangs Hofnreifer bey der H 
gogin zu Oels Juliana Sibylia Char- 
jotte war, woſelbſt er aber An. 1712 
1724 Hofmeiſter am 
ldiſchen Hofe, nachge 
hends geheime ih und Hof⸗Mar⸗ 
ſchall, wie auch Nitter des Wurtember. 
giſchen Ordens von der Jagd ward. 
Er florirte noch Anno 1736. Vom 
Schwäbilchen Reichs Adel P. 280. 
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Goͤrger, ſ. Joͤrger. 
Goͤritz, genannt Schlidſee, 
Dieſe freyherrliche Familie, welche 
in dem Stifft Fulda das Er 
ſchalln⸗Aumt beſißet, wird unter 
mittelbare Diheinifche und F 
Reichs⸗Edle gezehlet. Sie hat nach 
Spangenbergs und Wiunckelmanns 
Bericht ihren Urſprung von ven chen 
mahligen Grafen von Gortz in Caͤrnd⸗ 
ten, und ſich in den alten Zeiten in der 
Gegend Helfen in dem Ländgen Buchau 
nieder gelaſſen, allwo ſie das Schloß 
Schlidſee auferbauet, und den Nah⸗ 
men davon angenommen, welches 
Schloß von Anno 8 12 uns noch heut 
zu Tage bekannt. Humbracht faͤnget 
die Stamm⸗Reihe dieſer Familie mit 
Otten von Schlidſee genannt Goritz, 
anno 1100 an. Oeſſen älterer Sohn 
Bertochus war Anno 1133 Abt zu ul⸗ 
da, und ſtund beym Kayſer Lothario 
in groſſem Anſehen; der jüngere bins 
gegen Nahmens Heinrich, hat ſein 
Geſchlecht fortgepflantzet. Von ſei⸗ 
nen Nachkommen that ſich Conſtanti⸗ 
nus als Kriegs. -Obriſter hervor, und, 
war ber erſte auf den Mauren, als Erge 
VBiſchoff Adolph die Stadt Mayntz 
Anno 1463 unter ſich brachte. Hans 
legte gleichfalls in dem Kriege Ehre 
ein, und ſtarb Anno 1589 im hohen 
Alter. Sein Bruder Euflachius war 
Stathalter des Suffts Fulda, wie auch 
Wuͤrtzburgiſcher Rath und Ober Hofe 
meiſter. eſſeu ohnen hat Will⸗ 
all ſar, Chur ⸗Mayntziſchen 
ea zu Alsfeld, zuerſt die 
freyherrliche Würde geführet, und An. 
1631 das Zeitliche geſegnet. Seine 
dreh Sohne waren 1) George Sit⸗ 
tich, Kapſerlicher Obriſt⸗ Lieutenant; 
2) Jobann Volprecht, Diredtor der 
Hraͤnckiſchen Neichs⸗Nitterſchafft und 
Nitter⸗Hauptmann, welcher An. 1677 
mit Tode abgangen, und 2 Sohne 
nach ſich gelaſſen; davon der alteſte 
Johannes, Wuͤrtzburgiſcher geheun⸗ 
der Rath, bernach Heſſen⸗Caſſeliſcher 
geheime 
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geheimder, auch Kriegs⸗Rath, Cams 
mer⸗Präſident, Burggraf zu Friedberg 
und Nitter- Hauptmann der Ritter⸗ 
Welt an dem Mutel⸗ Rhein in der 

etteram geweſen, und bey feinem 
Anno 1699 erfolgten Tode unterſchied . 
liche Sohne nach ſich gelaſſen, von 
welchen Willhelm Balthaſar Fürftlis 
cher Heſſen⸗Caſſeliſcher Kriegs Rath 
und Vite⸗Cammer⸗Praͤſident worden, 
Anno 1720 aber verſtorben; der juͤng⸗ 
ſte hingegen Friedrich Willhelm, it 
Chur» Handverifcher geheimder Rath. 
Cammer -und Kriegs: Präfident, wie 
auch Ober⸗Hof⸗Marſchall worden, 
nachdem er anfangs Hertzogs Friderici 
zu Hannover Hofmeister auf den Rei⸗ 
fen in fremde Lande geweſen. Er war 
Anno 1711 bey der Wahl Kayſers 
Caroli VI Principal: Gefandter von 
ſeinem Hofe, und ſtarb, alt 82 Jahr / 
Anno 1728 als Geſchlechts ⸗Aclieſter, 
Erb: Marfchall vom Stifft Fulde und 
Veſitzer von Schlidſee Unweit Dar 
burg; er hinterließ 1) Jobannem, 
Rittern des ſchwartzen Mler⸗Ordens 
und Königlichen Groß⸗Britanniſchen 
Schloß⸗Hauptmann zu. Hanover, und 
Cammerherrn. 2) Wenſt Auguſten, 
ſeit An. 1720 Heſſen : Caſſeliſchen D+ 
ber-Cammeramd Ober Amtmann zu 
Catzenellnbogen. 3) Orto Hartmann, 
ward Heſſen⸗Darünſtädtiſcher geheim⸗ 
der Rath und Stathalter, deſſen Soh⸗ 
ne waren a) Philipp Friedrich, Don 
Herr und Vice-Dominus zu Halber⸗ 
ſtadt, wie auch diefes Fürſtenthums 
Con-Dire&or, und Ritter Hauptmann 
der Fraͤnckiſchen Nitterſchafft; von deß⸗ 
fen Söhnen hat ſich George Heinrich, 
Holſſtein⸗Gottorpiſcher geh. Staats 
Rath und Ober⸗Hof⸗Marſchall Anno 
1704 mit einer Gräfin von Reventlau 
vermählt, und ſich nachgehends als 
Königlicher Schtwediſcher Premier- 
Hinter und Geſandter in Franckreich, 
Holland z. bekannt gemacht. Anne 
171% ift er don den General⸗Staaten 


anf Anſuchen des Koͤnigs in Engelland 
zu Arnheim gefangen genommen, nach 
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einigen Monaten aber wieder frey gt« 
laſſen worden. Nach erfolgtem Tode 
feines Koͤnigs Anno 1718 ward er bes 
ſchuldigt, daß er feinem Konig zu des 
Reichs Verderben Anſchlaͤge gegeben, 
und auf alle Art und Weise, wie er ges 
wollt, ſich Königliche Ordre zu vers 
ſchaffen gewuſt, und dahero Jahres 
darauf zu Stockholm enthauptet, zwey 
Tochter nur nach ſich laſſend, deren ie⸗ 
der er L00009 Thaler, ſeinem Bruder 
aber, Otten Friedrichen, ein Bidei. 
Commiſs von 3000 Thaler jaͤhrlicher 
Renten, ſoll vermacht haben. Otto 
Friedrich hat Anno 1706 als Hollſtein. 
Gottorpiſcher Cammer⸗Juncker und 
Obriſt-Lieutenant von der Garde floris 
ret; Euſtachius iſt Anno 1706 als 
Kayſerlicher General-Adjurant in der 
Belagerung vor Turin geblieben. b) 
George Ludewig Sitt ch, Heſſen⸗ 
Caſſeliſcher General: Major, welcher 
Anno 1692 die Stelle eines Gouver⸗ 
neurs zu Rheinfels bekleidete, als die 
Frantzoſen dieſe Feſtung vergeblich be. 
lagerten. Sumbracht vom Rhein. 
Adel Tab, 236 ſeg Winckelmanns 
Veßßiſche Hiſtorie Part. Il. Spangen⸗ 
bergs Adel · Spiegel Part, I, 4. Sei 
ferts Ahnen · Tafel dieſer Familie. 


Görne, 


Von dieſer adelichen Familie in der 
Marck Brandenburg welche das Staͤdt⸗ 
lein Plaue beſitzet , weiß man zuerſt 
Thomam anzuführen, der ein Vater 
geweſen Chriſtophori Senioris und 
Canonici zu Magdeburg, deſſen Sohn, 
Ehriſtoph George, iſt der Maͤrckiſchen 
Mitterſchafft Director und Dom⸗De⸗ 
chant zu Brandenburg worden, von 
welchem herſtammet Friedrich von 
Goͤrne, Herr auf Gollwiz, Kemnitz 
und Luͤnow, der als Königl. Preußt⸗ 
ſcher geheinder Staate Rath, Gene 
ral-Poſtmeiſter, Amts⸗Cammer⸗Praͤſt⸗ 
dent, Vice⸗Präſident und dirigtrender 
Miniſter vom General⸗Ober⸗ Fanz ⸗ 
Kriegs · und Domainen, Direktorio Di- 

zeftor 
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rector der Churmaͤrckiſchen Landſchafft, 
und Dom» Dechant zu Brandenburg, 
noch Anno 1738 florirt. Haus Chri⸗ 
ſtoph von Cine, Königl. Preußifcher 
geheimder Ober: Appellations- Math, 
ward Anno 1728 geheimder Kriegs⸗ 
Rath und Johanniter⸗Nitter. Mr 
Gencal, 


Görtzke, 


Eine uralte adeliche Familie im Mag ⸗ 
deburgiſchen und in der Mavck Bran⸗ 
denburg, Wolther verſchreibet Anno 
137% Huͤrſt Johanni 1 zu Anhalt das 
Jus Patronatus über dem Altar 8. The- 
obaldi in S. Nicolai Kirchen zu Zerbſt. 
Heinrich d Anno 1450 unter die 
Aebte zu ornelii-Münfter gezehlet, 
welche Würde daſelbſt auch Johann 
von Goͤrtzte Anno 1620 befeffen, Im 
Zojährigen Kriege war ein Schwedi⸗ 
ſcher Obriſter von Gortzke bekannt. Ja⸗ 
cob Melchior von Görtzke lebte zur ſel⸗ 
bigen Zeit, als Chur-Brandenburgifcher 
General Kriegs⸗Commillarius. Juſt 
Siegmund Goftzke, that ſich ums Jahr 
1675 durch feine Bravouren wider 
Schweden hervor, als ſie in der Marck 
eingefallen waren. Joachim Ernſt flo⸗ 
rirce Anno 1690 als Chur Branden⸗ 
burgiſcher geheimder Kriegs⸗Rath, Ge⸗ 
neral⸗Veutenant und Gouverneur zu 
Euſtrin, nachdem er im 30 jährigen 
fich ‚einen Ruhm erworben. 
Decmann Anbzit Fit. Bucel. Germ 
Seer, Fufendorſſos Schwed. Briegs⸗ 
Geſch. 


Goes, 


Dieſe graͤſuche Familie am Kayfer- 
lichen Hofe und in den Niederlanden, 
ſtammet aus Portugall her, und wird 
Daunanus,a Goes zum Unheren ge⸗ 
„ der am Portugleſiſchen Hofe, wo⸗ 

t fen Bruder Fruktus von Gees 
Juncker geweſen war, erzogen, 


hernach von feinen Könige, wegen 
ſeines vortrefflichen Judicu und guter 


Aufführung in wichtigen Angelegenhel⸗ 
ten nach Frauckreich, Deutſchlaud, Po⸗ 
len, Niederlande ꝛc. war geſchickt wor; 
den, endlich hatte er ſich nach zurück 
gelegter Reiſe aus Italien, zu Löwen 
nieder gelaſſen, und darauf durch feine 
gelehrte Schrifften ſich berühmt ges 
macht. Er ward letzteus wieder nach 
kiſſabon beruffen, eine Hiſtorie von 
Portugall zu ſchreiben, allda aber durch 
Misgunſt ſeiner Feinde in ſeinem Hau⸗ 
fe mit Mreſt beleget, und furtz darauf 
todt gefunden, fo um die Mitte des 
XVI Seculi geſchehen. Von feinem 
Leben und edirten Schrifften giebt die 
Hamb. Hiſt. Bibl. Cent. & . 15 Nach⸗ 
richt, Er hat fein Geſchlecht in den 
Niederlanden zu Löwen fortgepflantzet. 
Von ihm ſtammete her Johannes von 
Goes, der berühmte Cardinal und 
Staatsmann, welcher durch feinen fo- 
lden Verſtand, durch die Wiſſenſchafft 
ſehr vieler Sprachen, und durch eine 
abſonderliche Geſchicklichkeit zu nego⸗ 
ciiren, ſich an dem Kayſerlichen Hofe 
in ſo gutes Anſehen geſetzt, daß man 
ihn in unterſchiedenen Aemtern und 
Verſchickungen gebrauchet. Anno 
1664 nach der bey S. Gotthart erhal⸗ 
teuen Victorie tractirte er mit der Die 
tomanniſchen Pforte einen Stillſtand 
auf 24 Jahr, und da ſolches erfolgte, 
trat er in den geiſtlichen Stand; wor⸗ 
auf ihm der Kayſer zu dem in Kaͤrnd⸗ 
ten gelegenen Bißthum Gurck verhalf. 
Nachmals war er Kayſerlicher Princi⸗ 
pal-Gevollmächligter bey den Nirmaͤ⸗ 
giſchen Friedens⸗Tractaten mit der 
Eron Franckreich. anno 1686 den 2 
Sept. erhub ihn der Pabſt Innocentius 
XI zu der Cardinals⸗Würde. Nach 
deſſen Tode empfieng er Ordre, das 
Intereſſe des Hauſes Oeſterreich in dem 
Conclave in acht zu nehmen; er kam 
aber eben denſelben Tag nach Rom, 
da Alexandri VIII Erhebung pußlicirt 
ward, von deſſen Handen er auch den 
Cardinals⸗Hut empfieng. Nachge⸗ 
hends find ihm eine lange Zeit die Au. 
gelegenpeiten, des Kayſerlichen 50 
e 
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bey dem Paͤbſtlichen Stuhl anvertrauet 
geweſen, wobey er ſich einen allgemei⸗ 
nen Ruhm erworben. Endlich ſtarb 
er zu Rom Anno 1696 den 19 Octobr. 
Seines Bruders Sohn Johann Peter, 
Graf von Goes, Herr zu Carlsberg, 
wurde Anno 1686 Reichs⸗Hof 172 
Anno 1698 Kayſerlicher Geſandter am 
Chur⸗Bayriſchen Hofe, hierauf Kay⸗ 
ſerlicher wircklicher geheimder Rath 
und Landes⸗Hauptmann in Kaͤrndten. 
Er war Anno 1714 Kayſerlicher ge⸗ 
vollmaͤchtigter Miniſter auf dem Frie⸗ 
dens⸗Congreß zu Baaden, und Anno 
1716 farb er im Martio zu Clagen⸗ 
furth, 62 Jahr alt; Sein Sohn, Jo⸗ 
hann Anton, Nieder: Defterreichifeher 
Regierungs⸗Rath, ward Anno 1733 
Landes⸗Hauptmann in Kaͤrndten und 
Kayſerl. geheimder Rath. 

Es ſcheinet daß eine Branche dieſes 
Geſchlechts, wiewol nur im Adelſtan⸗ 
de, in den vereinigten Niederlanden 
ſich noch befinde, und zu derſelben ges 
hören mogen: Philipp van der Goes 
Vice-Admiral der General Staaten an 
der Maaß nach Anfauge dieſes Se- 
culi, und Robert de Goes, der ſich 43 
Jahr am Königl. Daͤniſchen Hofe an⸗ 
fangs als Legations-Secretarius und 
hernach als reſidirender Miniſter von 
den General⸗Staaten aufgehalten, und 
ums Jahr 1724 verftorbem.  Ereberi 
Tbegtr. erudit. Imhoffs Not. Proc. 
Imp. in Maui iſſ 


Göͤttfarth, Gottfarth, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Thuͤringen findet man zuerſt in Aul⸗ 
leri Aunal. Sar. Hans, Dietrichen 
und Leutoſphen aufgezeichnet, die ums 
Jahr 1 9 floriret haben. Von Ca⸗ 
ſparn von Gotefarth wird erzehlet, daß 
er als Hefmarſchall zu Gotha, der ers 
ſte von den 60 Perſonen geweſen, ſo 
Anno 1367 eben in der Stunde, da 
ſich die Stadt dem Churfürſt Augufto 
ergeben, auf Grumpachs Anſüſften 
ſollen enthauptet werden. Es iſt der⸗ 


ſelbe, allem Anſehen nach, derfenige Ca» 
ſpar von Gottfart, welcher in Soͤnns 
Coburg. Cbron. An, 1582 als Nath 
und Hof⸗Marſchall zu Gotha angefühe 
ret wird, weiche Charge auch Hans 
Caſpar Anno 1597 und Valentin An. 
1633 daſelbſt erhalten. Haus Chris 
ſtoph und Hans George, Fürftliche 

ymariſche Näthe, haben, wie beym 
Hybio zu ſehen, An. 1590 die Brü⸗ 
derſchafft wider das Fluchen, nebſt 
andern von Adel unterſchrieben. Zu 
unſern Zeiten florirte Chriſtian Hein⸗ 
rich von Gottfarth, als Fuͤrſtlicher 
Weymariſcher Cammer⸗ Juncker. A⸗ 
del Spiegel l. II. Grypbias vom Rita 
ter · Orden. 


N 


Gotz, 


Dieſe gräfliche Familie floriret in 
Böhmen und in Schleſien, und ſtam⸗ 
met von dem im zojährigen Kriege bes 
rühmten Kayſerlichen General⸗Feld⸗ 
Marſchall, Johann von Goͤtzen, her, 
deſſen Leben und Thaten in unſerm 
Belden- Lexico ausfuͤhrlich zu leſen. 
Derfelbe war im Lüneburgiſchen aus 
einem adelichen Geſchlechte auf dem 
Haufe Zehlendorff gebohren, von wel ⸗ 
nus Getz ſchon Anno 1323 

als Reichs⸗Marſchall in Daͤnemarck 
bekannt geweſen, Friedrich ums Jahr 
1630 als Preußiſcher Juſtitien ⸗Praͤ⸗ 
ſident und Chur Brandenburgiſcher 
geheimder Rath, und Siegmund von 
Gotze auf Roſenthal und Hermsdorff, 
um gedachte geit ebenfalls als ein be⸗ 
rühmter Chur ⸗Brandenburgiſcher 
Staats: Minifter floriret hat, welchen 
Müller in Annal, Sar zu unterſchie⸗ 
denen mahlen in Brandenburgiſchen 
Staats ⸗Affairen anfuͤhret; gleichwie 
„auch Anno 1703 einer von Goͤtze Kb 
nigl. Preuß, General und Comman⸗ 
dant zu Eüſtein geweſen. Nachdem 
erwehnter Johann von Götze durch ſei⸗ 
ne Thaten um den Kayſer ſich verdient 
gemacht, auch die Catholiſche Religion 
angenommen hatte, ward er mit dem 
Graͤflichen Character und einigen Güͤ⸗ 
thern 
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ahern in Bohmen beſchencket. Bey ſei⸗ 
nem Anno 1645 ‚erfolgten Tode hin⸗ 
terließ er a Söhne, Graf Siegmund 
Friedrichen, der als Kayſerlicher Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall Lieutenant Anno 
1662 verſtorben, und feine Familie in 
Boͤhmen fortgepflantzet hat. Von ſei⸗ 
nen Söhnen fiorirte noch anno 1700 
Siegmund Friedrich, Graf von Gotz, 
als Kayſerlicher wircklicher geheimd 
Rath, Cammerherr und Stathalter 
in Böhmen, ein Vater Johann Maxi⸗ 
miliani, Kayſerlichen geheimden Raths 
ſeit Anno 1721, vorherd Appellations, 
Raths in Böhmen und Kayſerlichen 
Cammetherens, und Jobann Geor 
gen, der Landes⸗Hauptmann der Graf⸗ 
ſchafft Glatz in Böhmen, wie auch 
Kayſerlicher wircklicher geheimder Rath 
und Cammerherr worden, und die 
Herrſchaſft Kaltenwaffer in Schleſten 
am Liegnitziſchen Fürſtenthum beſeſſen 
hat, er ſtarb Anno 1681 und hinter 
ließ 3 Soͤhne, don welchen Johann 
Carl in einem Duell in Ungarn ge⸗ 
blieben, Johann Ignatius anfangs 
Dragoner⸗Hauptmann und hernach 
Landes Aelteſter im Liegnitziſchen Für 
ſtenthum ohne Erben abgegangen; Jo⸗ 
hann Ernſt aber Kayſerlicher Cammer. 
herr und Mannrechts⸗Beyſſtzer der 
Grafſchaſſt Glatz, ein Vater Johann 

rang Antons, Grafens von Goß, 
errns auf Scharffeneck ‚Mittelftein, 
Tuntſcherdorff, Neichenforft, Eckers⸗ 
dorff, Waltersderff, Gabersdorff, 
Wiltſch, Wenſchan, Mühldorff, Kal⸗ 
tenbrun, Kaltwaſſer kee. worden, der 
An. 17 20 mit einem Sohne Johann 
Carl floriret hat. Des vorgedachten 
General» Feld ⸗ Marſchals, Grafens 
Johann von Gotz Bruder, Graf Peter 
Don Götze, iR An. 1638 als Kayferli⸗ 
cher General⸗Major in der Schlacht 
bey Flothe geblieben. 

Groſſer in feinen Lauſſtz Merck. 
würd. B. III p. as zehleteine adeliche 
Familie von Gstze unter die Laufigie 
ſchen von Adel, welcher die Güther 
Litſchen, Hohenbucka und Eippiggeht: 

Adels / Lean. 
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ren, worauf? ch Albrecht Anno 
1674 als Chur⸗Saͤchſiſcher Ober Stall⸗ 


meiſter und Cammer-Herr floriret hat. 
Man kan aber nicht fagen, wo fie her⸗ 
geſtammet; das iſt gewiß, daß zu Breß⸗ 
lau adeliche Patritii Goͤtze von Schwa⸗ 
nenfließ floriren, dazu ſie aber keines 
weges gehörer, gleichwie auch die von 
Gögen und Aftein in Schlefien bes 
kannt find, ſ. Snap, P. II der Schleſ. 
(urioſ. die aber gleichfalls nicht hieher 
gehören, 


Gold von Senffteneck, 


Dieſe abeliche und nunmehro frey⸗ 
herrliche Familie nennet Burcelinus eine 
der berühmteften und anſehnlichſten im 
Ertz⸗Stiffte Saltzburg, deren ordent⸗ 
fänget er mit einem 
Anonyımo Anno 1460 an; der ein 
Großbater worden Haimerani Goldts 
von Senffteneck, der des damahligen 
Biſchoffs zu Paſſau Urbani von Tren⸗ 
bach Schweſter zur Ehe hatte, und 
deſſen Hauptmann zu Mautern gewe⸗ 
ſen. Sein Enckel Johann Ulrich Ertz⸗ 
Biſchoͤfücher Obriſter und Schloß⸗ 
Hauptmann zu Saltzburg, wurde we⸗ 
gen feiner Meriten in den freyherrli⸗ 
chen Stand erhoben. Von ſeinen 
Sohnen ward der aͤlteſte paris Kudolph 
des Johanniter⸗Ordens Ritter. Sam- 
mar, F. I/ p. 90. 


Goldacker, 


Ein altes und vornehmes adeliches 
Geſchlecht in Thuͤringen, von welchem 
in allen Thurnier⸗Buͤchern Siegmund 
Anno 1119 unter die ThurniersGe⸗ 
noſſen zu Goͤttingen gezehlet wird. In 
Gotha diplomatiea wird deren Stamm⸗ 
Reihe mit John von Goldacker ange⸗ 
fangen, welcher der erſte ſoll geweſen 
ſeyn, der in Thuͤringen aus Kaͤrndten 
mit der H. Eliſabeth Anno taal ge 
kommen. Deſſen Enckel Hermann iſt 
um das Jahr 1315 Hofmarcchall beym 
Landgraf Seiedrichen in Thuͤringen ges 

2 weſen 
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weſen, wie in Reher Geogr, Jenenf! p. 
og zu ſehen. Sein Sohn John iſt ein 
Vater Hartmanns worden, welcher 
von ungemeiner kaͤnge und Staͤrcke und 
Kayſers Maximiliani I Obriſter gewe⸗ 
fen. Er hat Hartmannum IT, einen 
gelehrten Cavallier und Chur⸗Saͤchſſ⸗ 
ſchen Ober⸗Steuer⸗Direbtorem hin 
terlaffen, welcher ein Großvater wor⸗ 
den Burchardi Kayſerlich. 
und Chur⸗Brandenb. en Kriegs⸗ 
Raths, wie auch Commandanteus zu 
Sieburg. Deſſen Sohn, Chriſtoph 
Caſpar, iſt Anno 169. Chur ⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Kriegs Commiſſarius des Thü⸗ 
ringiſchen Kreiſes verſtorben, fein Ge 
ſchlecht mit 3 Soͤhnen foripflangend, 
und mag einer ſeyn Julius Auguſt von 
Goldacker An. 1737 Königl. Polniſcher 
General⸗Mafor von der Cavallerie. 
Sonſten findet man auſſer vorher 
ſtehender Linie im Sachſen⸗Gothaiſchen 
von dieſem alten Geſchlecht folgende 
aufgezeichnet: (1) Sermanm, der in 
einem Kauf Brief über Pelſel ds Anno 
AAA in Corh. diplom. P. II p. 274 als 
Zeuge angefuͤhret wird. (2) Hans⸗ 
der An. 1493 von den Hertzogen zu 
Sachſen mit Crayenburg beliehen wird, 
Corb. diplom, P. II p. 32. (3) Hart 
mann, welcher als Ehur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher Obriſter bey damahligen Schwe / 
diſchem Kriege Anno 1640 bey Nobel 
in dem Mecklenburgiſchen uͤber etliche 
Schwediſche Compagnien einigen Vor⸗ 
theil erhalten, und 4) Hermann, der 
im gedachten Jahre Chur⸗Brandenbur⸗ 
ifcher Commandant in der Feſtung 
eitz geweſen, wie in Pufend. Schwed. 
Kriegs / Geſchichten zu ſehen. 


Goldbach, 


Eine uralte adeliche Familie in Thüͤ⸗ 
fingen, von welcher Hellwig Aa. 1300 
des teutſchen Ordens kaudmeiſter in 

reuſſen worden; nachdem er vorhero 

audmarſchall des Ol 
Dartknoch meldet f. 296 fei 
Aschen Buff, daß er Jahres darauf ab 


„ deren Vermaͤ 


gebancket und fich wieder in Thuͤringen 
begeben, wie er denn von hie und 
andern Seribenten ein Thuͤringer ge 
nennet wird; George, Chur⸗Saͤchſſ⸗ 
ſcher Amts ⸗Hauptmann zu Dverfurt, 
muſte ſolches Schloß Anno 1642 den 
Schweden übergeben. Grypb. von 
Ritter Ord. p. 87. Pufend, Schwed. 
Kriegs · Geſchichte. 


Goldegg, 


Dieſe freyherrliche Familie, ſo das 
Erb⸗Schencken⸗Amt im Ertz⸗Stiſſte 
Salpburg beſttzet hat ihr altes Stamm⸗ 
Schloß Goldegg in Tyrol auf Jene. 
ſien, und daſelbſt in der Gegend Lana 
unterſchiedene Gter gehabt. Schon 
Anno 1231 werden beym Graf Dran⸗ 
dis Arcius und Goldecarus von Gol⸗ 
degg angefuͤhret, welche der Grafen 
von Ulten adeliche Lehn Leute geweſen. 
In Tyrol hat Chriſtoph Anno 1473 
feinen Stamm beſchloſſen, welcher in 
der von denen von Goldegg erbaueten 
Pfarr⸗Kieche auf Jeneſien begraben 
worden. Vorheto aber hatte ſich eine 
Branche dieſes Geſchlechts in Bayern 
nieder gelaſſen, welche das obgedachte 
Erbſchencken⸗Amt erlanget, und war 
bon derſelben Johann Matthias, Frey⸗ 
herr von Goldegg, ums Jahr 1660 
als Kayſerlicher geheimder Math und 
Hof. Cantzler bekannt. Tyrol. Ebren⸗ 
käntzl. F. II. 


Goldenetz, ſ. Göllnitz. 
Goldſtein, 

Ein altes vornehmes adeliches und 
nunmehro gräfliches Geſchlecht in den 
Aheinlanden und inſonderheit im Jr 
lichiſchen, allwo deren Stamm⸗Haus 
Goldſtein unweit Duͤſſeldorff gelegen 
ſeyn ſoll. Es wird hin und wieder 
deſſen auf Sumbrachts Stammrafels 
des Reichs / freyen Rhein. Adels wegen 

N gedacht, auch 

t es nach Paflarii in Franc. rediv. 
Bericht ſich An. 1311 auf dem Thi 

niere 
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niere zu Ravenſpurg mit befunden. 
Nach Anfang des vorigen Seculi iſt es 
zum freyheerlichen Character gelanget, 
und fſorſtte An. 1657 ein Freyherr 
von Goldſtein als Chur⸗Pfaltziſcher O⸗ 
brifter und Stathalter zu Düſſeldorff, 
und Heinrich Theobald, Freyherr, war 
Anno 1676 Pfaltz Meuburgiſcher Ne⸗ 
gierungs⸗Rath, Cammerherr und Ab⸗ 
gefandter am Königlichen 70 zu 
Stockholm. Sein Sohn, Heinrich 
Theobald, Graf von Goldſtein, Kay⸗ 
ſerlicher gehender Rath und Groß⸗ 
Comtur bes teutſchen Ordens in Dis 
ſterreich, ſtarb Anno 1719, in welchem 
Jahre auch ein Graf von Goldſtein 
Thur Pfäͤltziſcher Ober⸗Proͤſideut in den 
Herkogthümern Juͤlich und Berg, und 
uno 1726 Cangler in denfelben wor⸗ 
den. Er ſtarb Anno 1731, alt 44 
Jahr. Vermuthlich war er eben der 
Graf von Goldſtein, der Anno 1723 
Land⸗Marſchall von Jülich und Ber⸗ 
gen worden, gevollmaͤchtigter Geſand⸗ 
ter A. 1713 zu Raſtadt, und hernach 
Anno 1718 Envoye an die General 
Staaten geweſen, und 1730 des Chur⸗ 
Pfaͤltz Huberts⸗Ordens Ritter worden. 
Schon vor Alters hat fich dieſe vor⸗ 
nehme Familie auch in Preuffen, und 
von dar in Polen, allwo fie, wie art⸗ 
knoch meldet, Roſſovaki heiffet, aus. 


pasfin. Eudolphs Schau- Buͤhne P. 
II fol, 1223, 


In Ober⸗Sachſen floriret eine ade 
liche Fannſie auf dem Nitterguthe Kal 
ſendorff unweit Halle und Alein⸗ Lies 
bengu unweit Merſeburg des Nahe 
mens von Goldffein Sie ſtehet aber 
mit der vorherſtehenden in keiner Ver⸗ 
wandſchafft, fondern ſtammet von dem 
berühmten JCto Kilian Goldſteinen 
ab, (fiehe von ihm in Sennerti Ashenis 
Witreberg. und D Olearii Saͤlliſchen 
Chron) Von veſſen Sehnen iſt einer 
gleiches Nahmens anfangs gräflicher 
Mansfeldiſcher und hernach graͤflicher 
Mheinſtemiſcher Cantzler, hernach Hera 
Bogl, lenburgiſcher, ferner Her⸗ 
gogl. Weimariſcher Rath und Confi- 
ftorial-Präftdent im Hennebergiſchen 
worden, und Anne 1622 verſtorben; 
um welche Zeit auch Joachim als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Cantzler zu Merſeburg auf 
Paſſendorff, wie auch Carl Goidftein 
floriret, welcher ſich in Kayſerlichen und 
Koͤnigl. Schwediſchen Kriegs ⸗Dienſten 
hervor gethan, als Obriſt⸗Vieutenant 
die ßeſtung Calmar A. 160 f aufs aͤuſſer⸗ 
ſte defendiret, hernach A. 1609 Chur: 
Sschſiſcher Stiffts⸗ Hauptmann zu 
Ovedlinburg, darauf Obriſter und 
Commandant zum Königſtein worden. 
Von feinen oder einer feiner Bruͤder 
Sohnen war Carl Albrecht von Gold⸗ 
ſtein auf Dolckau und Paſſendorff, erſt 
Hertzogl. Weiſſenfelſiſcher geh. Rath 
und Bice-Directorder Ritterſchafft des 
Stiffts Merſeburg, letztens Herzogl. 
Lauenburgiſcher geh. Rath. Von deſ⸗ 
fen 2 Sohnen Carl Gottlob auf Paſ⸗ 
ſendorff zu unſern Zeiten als Konigli⸗ 
cher Polniſcher geheimder Rath flori⸗ 
ret hat. 


Goldſtein, Gollſtein, 


Dieſe adeliche Familie in der Provintz 
Utrecht, allwo fie ſich nach daſtger 
Mund⸗Art von Golſtyn oder Bollſie in 
nennet, hat von jener im Jüͤlichiſchen 
ihre Acme allem Anſehen nach 
im x Vl Seculo ſich hie der begeben und 
den Adelſtand beftaͤndig fortgeſezet. 
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Im Tr. dela Nobleffe d’Urrechr wird p. 
$ gemeldet, daß Renier de Golſtein 
nach Anfang des vorigen Seculi in ber 
ſagter Provintz die Herrſchaſft Dorn, 
welche heut zu Tage Buren genennet 
wird, beſeſſen, Domherr und Staats⸗ 
Rath von Utrecht, wie auch ein Vater 
Philippi geweſen, welcher Anno 1644 
dieſe Herrſchafft an Cajum Bertramum 
von Brockdorff verkauffet. Es beſaß 
aber noch Anno 17:3 Catharina von 
Golſtein, eine Tochter und Erbin Ja⸗ 
cobi von Golfftein, Hollaͤndiſchen Odri⸗ 
ſtens, die Herrſchafft Aynave im Ur 
trechtiſchen. Es ſcheinet alſo, daß die⸗ 
fe Familie männlicher Seits in dieſer 
Provintz abgegangen, wiewol noch 
Anno 1729 ein Herr von Gollſtein Buͤr⸗ 
gemeiſter zu Zuͤtphen geweſen. 


Goltz (bon der Goltz) 


Dieſe freyherrliche Familie fůͤhret ih⸗ 
ren Urſprung von den Grafen Gole- 
zewo in Polen her, von welchen in 
Okolski O, Bol. ſub Vit. prawdicꝭ zu 
leſen. Dieſe haben vor alten Zeiten 
ihren Stamm auch in Pommern aus⸗ 
gebreitet, nur den Adel⸗Stand gefühs 
ret, und ſchon im XlSeculo das Guth 


Gartop beſeſſen, und ſich von der Goltz 


daſelbſt genennet Suerſt findet man 
Reinerten Curt von der Goltz aufge 
zeichnet; von demſelben meldet Frie⸗ 
deborn in feiner Stettiniſchen Chron. 
p. 98, daß er nebſt bielen andern Pom⸗ 
meriſchen von Adel der Stadt Stettin 
Anno 1469 ben Krieg angekündiget. 
Im folgenden XVI Seculo haben die 
von der Goltz die Herkſchafften Dram⸗ 
burg und Arnswalde in der Neu⸗Marck 
Brandenburg, wie auch Draheim im 
Lauenburgiſchen, fo heut zu Tage eben⸗ 
falls zu der Neu⸗Marck gehoret, beſeſ⸗ 
ſen. Gleichwie ſie auch noch hent zu 
Tage in Groß Polen die Güter. Neu⸗ 
bolt, Küben, ohenſtein, leichberg ec. 
beſitzen. Alexander von der Goltz mach⸗ 
te ſich ums Jahr 1500 bekannt, fiche 
Micral. Pommer l. I. 3 P. 500, 


Anfang des vorigen Seculi hat ſich 
Guͤncher von der Goltz auf Klabers⸗ 
dorff beruͤhmt gemacht. Er war Kay⸗ 
ſerlicher Generalisfimus unter Rudol. 
pho II, Matthia und Ferdinando I, 
wie auch Stathalter in Bohmen und 
Maͤhren. Er beſaß unterſchiedliche 
Grafſchafften und Herrſchafften in Un⸗ 
garn, Böhmen und Mähren, begehrte 
aber den Neiche-Fürftlichen Titel nicht 
anzunehmen, womit man ſeine vote 
trefliche dem Haufe Oeſterreich erzeigte 
Dienſte belohnen wolte.  Martinus 
Masimilians von der Goltz war Kay⸗ 
ſers Ferdinandi III Gcneral-Feld⸗Zeug⸗ 
meiſter, und ließ in dem dreyſſig jaͤhri⸗ 
gen Kriege feine Tapferkeit ſehen. Er 
gieng ohne Erben ab, und hinterließ 
feine in Boͤhmen gelegene Heriſchafften 
feinen nächte Anverwandten. Ob 
Johann Carl von Goltz in Kobelnitz 
und Groß Palencz, Königlicher Stat⸗ 
halter der kleinen Seite Prage Anno 
1709, Wentzel, Anton und Johann 
Frantz auf Moſchau, Königliche Sehe 
miſche Cammer⸗Gerichts⸗Näthe um 
eben dieſes Jahr, darunter gehören, 
kan man nicht gewiß ſagen. Joachim 
Nuͤdiger iſt nebſt feiner gantzen Bu 
lie, wegen feiner der Cron Franckreich 
geleiſteten Kriegs Dienſte, von Ludo- 
rico XIV in den Freyherren⸗Stand er⸗ 
hoben und ihr Wapen mit 3 Lilien vers 
miehret worden. Nach dieſem ward er 
General uͤber die Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſche Infanterie, hierauf General⸗Feld⸗ 
Marſchall⸗zieutenant bey dem Könige 
in Daͤnemarck Chriftiano V er muſte 
aber Anno 1677 vermoge der Polni⸗ 
ſchen Avocatorien, dieſe Dienſte quit- 
tiren, und ward er letztens General⸗ 
Feld⸗Marſchall bey dem Churfürſten in 
Sachſen, Johanne Gcorgio III, da er 
denn deſſen Armee bey dem Emſatz der 
Stadt Wien commandirte. In no- 
mmi Beben Rayſers Leopoldi pag. 844 
wird ſeine dabey erwiefene Bravoure 
geruͤhmt, ſ. unſer Siſtoriſches elden⸗ 
Lexicon, Anno 1712 waren nachfols 
gende am Leben: 1) Henricus, ein 
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Sohn Conrad Ricimers, Kayſerlichen 
Capitains, trat aus den Preußiſchen 
Dienſten in die Rußiſche, und erhielt 
die Stelle eines General ⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall⸗kieutenants. ſiehe unfer biffori⸗ 
ſches Helden Lexiem. Er iſt in dem 
1777 Jahre zu Vilna in Litthauen im 
hohen Alter verſtorben. 2) Fridericus 
war anfangs Cammer⸗Herr bey dem 
Kapfer Leopoldo, hernach aber Pol⸗ 
niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher geheim. 
der Kath, wie auch Reichs⸗Senator in 
Polen. 3) Francifeus Joachinius Bol: 
niſcher und Chur ⸗Säͤchſiſcher General⸗ 
Major, wie auch Starofte von Srode. 
4) George Günther, Polniſcher und 
Chur⸗Saͤchſiſcher Genekal Lientenant, 
der Anno 1717 zu Dreßden verſtor⸗ 
ben. 5), Franeiſeus Rüdiger, Ruf 
ſiſcher General: Major. 

Sonſten waren auch Johann von 
der Goltz Anno 1667 als Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher Cammer⸗ Juncker, und der Croa⸗ 
ten Capitain Lieutenant; Frantz Geor 
ge, Anno 1699 als Chur⸗Saͤchſiſcher 
Capitain⸗ Lieutenant der Cabetten-Goms 
pagnie, und Anno 1738 Ghriſtoph 
Heinrich von der Goltz, Königlicher 
Preußiſcher General: Lieutenant und 
Commandant zu Magdeburg bekannt. 


Gottfart, ſ. Göttfarth. 
Goycke, ſ. Taye. 
Graben, 


Eine adeliche Familie in Tyrol, wel ⸗ 
che, nach Brandis Bericht, ſchon Anno 
1330 floriret hat. Andreas iſt Ango 
1423 Hauptmann zu Ortenburg, Ulrich 
aber zu Ausgang des 15 Seculi Lan⸗ 
des Hauptmann in Steher geweſen; 
Carl lebte um die Mitte des 17 Secnli, 
und hatte 2 Sohne, Otten Heinrichen 
und Johann Sigismunden. Otto von 
Graben zum Stein aus Inſpruck, von 
deſſen Leben und Schrifften in forrge⸗ 
ſetzten Saminlungen von Theol. Sa 
chen A. 173 1 p. 280 fa, Nachricht zu 
finden, iſt Anno 1734 bon dem Kb 


Preuſſen zum Ceremonien⸗ 
und Praͤſidenten der Societät 
ſchafften gemacht worden, 


calogie derer Grabner von 
findet man beym Bu⸗ 
celino Stemmat. P. ILL. * 


Grabow, 


Eine uralte adsliche Familie in Ponte 
mern, allwo fie im Wolgaſtiſchen das 
Nitterguth Peunow an ſich gebracht. 
Sie hat ſich auch im Mecklenburgi⸗ 
ſchen, Hollſfeiniſchen und ſelbiger Sea 
gend, ausgebreitet. Dietrich wird in 
einem Diplomare,. Hertzogs Barnims 
in Pommern, eine Donstion, dem 
Stiffte Coßwick im Anhaͤltiſchen bes 
treffend, Anno 1260 als zeuge ange⸗ 
fühtet. Ein anderer dieſes Nahmens 
iſt Anne 1327 Hertzogs Otten I in 
Pommern Küchenmeifter geweſen. A⸗ 
im und Ernſt ſind Anno 1492 mit 
Hertzog Heinrichen bon Braunſchweig, 
vor der unſchweig in der 
Belagerung geweſen. Anno 1596 
haben ihrer dreye von Grabow ſich in 
Hollſtein aufgeh Hermann von 
Grabow, Grafens Anton Guͤnthers zu 
Oldenburg Ober⸗Stallmeiſter, war zu 
feiner Zeit in der Reit Kunſt ſehr des 
kuͤhmt. Anno 1716 ſtarb ein Koͤnig⸗ 
licher Daͤniſcher General von Grabow. 
Ob Johann Friedrich, Freyherr von 
Grabow, ehemaliger Hertzogl. Eurlaͤn⸗ 
diſcher Obrifter und Commandant zu 
Mietau, ein Alchimiſt, der An. 1726 
bon einem Capitain von Wnatzdorff in 
Dreßden erſtochen worden, hieher ge⸗ 
höre, kan man nicht ſagen. Angel. 
in der Hollſiemiſchen Adel⸗Chron⸗ p. 
53. Mierelii Pommerland L. 6. Bec⸗ 
manns Anholt. Hifk. P. III p. 31. 


Gracht, ſ. Wolf Metternicht. 
Gracht, 

Von dieſer adelichen Familie in Bra. 

bant hat Johann Friedrich von der 
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Gracht, ein Sohn Marimiliani, Kö⸗ 
nigl. Spaniſchen Capita ins, Herr von 
Vrempde, Olmen, Schardan, Eihobe ꝛc. 
Groß Bailly vom Pindaen 
2660 den freyherrlichen E 
halten. Seines vorgedacht 
Bruder war Philtop von der 
Königl. Spaniſcher Rittmeiſter, der in 
einer action geblieben. Lereck. de 
reutes les terres du Brabant f. bo. 


Gräbenitz, Grebenitz, Graͤ⸗ 
venitz, 
Eine uralte adeliche Familie in der 
Marek Brandenburg, allwo ſie in der 
riegnitz noch zu Ausgang des vorigen 
eculi die Güter Rholsdorff, Schil⸗ 
de, Zernickow und in der alten Marck 
Lobßenrade beſeſſen. Anis der Marck 
bat fie fich auch in dem Hertzogthum 
Mecklenburg auf dem Gute Werle im 
Amte Grabow anſeßig gemacht. Ih⸗ 
ren Anfang feet Angelus in die Zei. 
ten Kayſers Henrici Aucupis, Aug 
den aͤltern Zeiten hat man Johannem 
von Graͤvenitz als Vicariüm perpe- 
tuum des Stiffts Bardovick in einem 
Diplomate de Anne 1434, fo beym 
Schlopke in feiner Hiſtorie dieſes 
Stiffts p. 367 zu leſen, angeführet 
gefunden. Von der Mecklenburgiſchen 
Branche war Joachim auf Schilde 
ums Jahr 1685 Kayſerlicher Obrifte 
Lieutenant. Inſon iſt Ne. vonchra⸗ 
venitz Hertzogl. Schweriniſcher geheim⸗ 
der Rath, Ober⸗Hofmarſchall, Cam⸗ 
mer - Praͤſident ec. zu mercken, well 
bey ſeinem erfolgten Tode von feiner 
Gemahlin, einer von Wendeſſen, die 
Anno 1718 zu Stuttgard als Witwe 
verſtorben, folgende Kinder hinterlaſ⸗ 
fen: Bd Willhelm, welcher 
das Glück hatte, als Capitain ich in 
ſeines Hertzogs Eberhardi Ludewigs 
zu Wüctemberg beſondere Gnade zu 
ſetzen; er brachte es an deſem Hofe ſo 
wett, daß er endlich Premier: Migiſter, 
Gouverneur der Grafſthaßft Muͤmpel⸗ 
gard ; Ritter des Preußiſchen ſchwar⸗ 


sen Adlers, Reichs ⸗Graf und Anno 
1726 in das graͤfliche Fraͤnckiſche col. 
legjum wegen ſeiner Herrſchafften 
Schilde, Wachau zt. introduciet 
wurde, von 3 Gemahlinnen nach ein⸗ 
ander (nachdem die erſte, gebohrne von 
Walsleben, unbeerbt verfiorben,) als 
1) gebohrnen von Oertzen, 2 von 
Stube und 3) von Wendeſſen, ward 
er ein Vater folgender Kinder, a) Fri» 
derici Wilhelmi, Hertzogl. Würtem. 
bergiſchen Ober⸗Hofmarſchalls ꝛc. b) 
ViktorisSigismundi, anfangs geheim. 
den Conferentz Raths und hernach Eo. 
mitial-Geſandtens zu Regenſpurg von 
gedachtem Hofe. c) Marien Louiſen, 
einer Gemahlin des General. Feldmar⸗ 
ſchall⸗kientenanks von Pfuhl. 4) 
Eberhardinen Henriatten, und e) Loui⸗ 
fen Frideriken. Er hatte aber nach 
feines Hertzogs Abſterhen Anno 1733 
das Unglück, faſt nebſt feiner gantzen 
Familie arretiret zu werden. 2) Fri- 
derica Wilhelmina, gebohren Anne 
1686. Als dieſelbe im 18 Jahre ihres 
Alters einsmals ihren vorerwehnten 
Bruder zu Stuttgard befuchte, gewann. 
ſie der Hertzog dermaſſen lieb, daß er 
fie. an feinem Hofe als Favoritin bes 
hielte, Anno 1708 zu einer Gräfin von 
Aurach vom Kayſer erheben ließ, An. 
177 ſie mit dem Schloſſe und Amte 
Stetten nebſt allen Meublen und Eins 
kuͤnfften beſchenckte, und ihr zu Ehren 
das ſchöne Schloß Ludewigsburg em 
bauete. Ob ſie wohl viel Unemigkeit 
iſchen Jörn ef und deſſen Gemah⸗ 
in, gebohrnen Printzeßin von Baden, 
Durlach, verurſachte, auch endlich auf 
geſchaͤrffte Kayſerliche Befehle ich aus 
dem Lande retiriren muſte, (worauf ſie 
einige Zeit zu Geneve aufgehalten 

und praͤchtigen Staat gemacht) ſo fand 
fie doch wieder Gelegenheit an den Hof 
nach Stuttgard zu konnen; denn fie 
ließ ſich Anne 17 70 an einen alten 
Schleſiſchen Grafen Johann Frantz 
Ferdinand von Würben und Freuden ⸗ 
thal, Rom. Cathol. Religion, der den 
Character eines e 
no 
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Land⸗Hofimeiſters nebſt einer ſaͤhrlichen 
Gage an 10000 Guͤlden bekam; ver⸗ 
heyrathen, der ſich aber meiſtens zu 
Wien aufhielt, endlich aber An. 1720 
verſtarb, wobey ſie bishero unverrückt 
des Hertzogs Gnade behalten, auch 
faſt den gantzen Hof, als an welchem 
fie ihre ach Geſchwiſter zu hohen 
Ehren gebracht hatte, dirigiret, bis 
An. 1731, ba fie gaͤntzlich aus derſel⸗ 
ben gefallen und arretiret, doch aber 
auf niele Vorbitte wiederum befreyet 
worden, worauf ſie ſich nach Manheim, 
nach dem Tode aber mehr gemeldten 
Hertzogs, um mehrer Sicherheit wil⸗ 
len, mit ihrem groſſen Reichthum von 
etlichen Tonnen Goldes, nach Berlin 
begeben, allwo fie, wenn der Nach⸗ 
richt des geneglog. Archiv. P. 6 p. 103 
zu trauen, ſich mit einem Obriſt kieu⸗ 
tenant von der Goltze, des Preußiſchen 
Cron-⸗Printzens Mignon, Ango 1535 
verlobet haben ‚foll., 3) Eleonorant, 
Gemahlin Nathanaels, „ Barons von 
Sittmann, Hertzogl. Wurtenibergiſchen 
geheimden Raths und Ober⸗Vogts zu 
Duttlingen, der ſich bey Zeiten aus dem 
Lande retirret. 4) Henrietten, Ge 
mahlin Herrus von Boldewin, gewe⸗ 
ſenen Kriegs⸗Commiſſarti und Ober⸗ 
Vogts zu Kirchheim. 5) Cart Lude⸗ 
wig, Freyheren don Grͤͤbenig, Her 
togl. Würtembergiſchen Gencral⸗Ma⸗ 
jor und Ober⸗Vogten zu Heidenheim, 
der Anno 1733 berſtorben, und 6) 
Johann Irledrſchen Freyherrn von 
Graͤvenitz, Hertzog. Würtembergiſchen 
Obriſt⸗Stallmeiſter, der ebenfalls An. 
1733 arrefiret wurde. Ob der von 
Graͤfenitz, Königl. Preußiſcher General⸗ 
Major und Commandant zu Magde⸗ 
burg 1739, ein Bruder von vorgedachten 
fey, wie einige Nachrichten beo der erlit 
tenen vorgedachten Fatalität dieſer Fa. 
milie, haben melden wollen dan man bor 
gewiß nicht ſagen. Genegl. Jandb. 


Graͤfendorff, 
Eine adeliche Familie in Thöringen, 
deren Stamm Reihe in Gotha dipl. 
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matica ohngeſehr ums Jahr 1490 mit 
Wolfen von Gräfendorff, auf Knau, 
angefangen wird; derſelbe iſt ein Große 
vater worden Wolf Caſpars auf Ilm 
und Haſſel; deſſen Enckel, Wolf Con- 
rad, Obriſt⸗Wachtmeiſter, erkauffte 
Anno 1657 ein Theil von Mechtere 
ſtadt, und war ein Vater t) ‚Aude 
wig Günthers, der Anno 1698 durch 
Einfall eines erbaueten Kellers erſchla⸗ 
gen worden, und unter andern Soͤh⸗ 
nen Adam Hpeinrichen, Obriſt⸗Wacht⸗ 
meiſter, hinterlaſſen. 2) Friedrich 
Bernharda, und 3) Ernſt Gvirini, 
General⸗Mafors. 


Graͤnſing, Grenſing, 


Dieſe adeliche Familie in Meiſſen 
hat von langen Zeiten an, die Ritter⸗ 
Güter Dohlen und Zanckeroda beſeſſen. 
In Müller: Annal. Sar. wird von Bal⸗ 
thafarBranfing gemeldet, daß er An. 
1476 mit Hertzog Albrechten zu Sach⸗ 
fen nach Jeruſalem eil. Grabe 
gezogen; dergleichen e auch Hans 
von Graͤnſing mit Churfuͤrſt Friedrich 
dein Weiſen Anno 1493 verrichtet. 
Hans Haubold auf Weißig, Dohlen, 
Janckeroda, 5 5 5 ee verſtorben, 
iſt der letzte di se ts ſen. 
geen e % 
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Graͤbinit, ſ. Gkaͤbenit. 
Graffenried, 


Von dieſer adelichen Familie in der 
Schweiz führet Bucelinus zuerſt Ulri⸗ 
chen in Ober⸗Wangen an; hernach 
hat Johann ums Jahr 1352 als Raths · 
Herd zu Bern floriret. Die ordentliche 
Stamm⸗Reihe wird mit Petro ums 
Jahr 1363 angefangen; deſſen Nach⸗ 
kommen floriren noch heut zu Tage in 
und um der Stadt Bern, allwo ſie von 
alten Zeiten her zu den hoͤchſten Digni- 
täten gezogen worden, auch ſonſten 
unterſchiedene Ritter Güter in felbiger 
Gegend beſitzen, wie beym erwehnten 
Bnacelino in Stemmat. P. III zu fehen, 

2 4 Jacob 
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Jacob Ernſt von Grafenried that ſich 
Anno 1734 als Kayſerlicher General⸗ 
Major hervor. 


Gram, 


Eine alte adeliche Familie in der 
Neu Marck Brandenburg unweit den 
Polniſchen Grentzen, welche ehemals 
die Amte⸗Hauptmannſchafft des Chur⸗ 
fürfil. Amts Briefen erblich beſeſſen. 
Asmus von Gram zu Merrentiu, Erb⸗ 
Hauptmann zu Drieſen, zeugte mit 
Annen von Bornſtͤdt aus dem Haufe 
Lochſtedt, Balthaſaru auf Merren⸗ 
tin und Erb⸗Hauptmannen, der von 
feiner Gemahlin, Annen von Straus 
aus Wormsfelde, Asmum von Gram 
den jüngern hinterlaſſen, welcher die 
Güter Merrentin, Eirahlow, Zan⸗ 
roch ic. befeffen, Barbaram von Brand 
aus dem Haufe Hermsdorf, eine 
Schweſter der berühmten und unter 
Churfuͤrſt Friedrich Willhelmen zu 
Brandenburg florirenden 7 Gebruͤdere 
von Brand, (ſtehe Artichel Brand in 
der Marck) zur Gemahlin gehabt, und 
mit ihr unterſchiedene Sohne gezeuget, 
von welchen Eckhard auf Grahlow, 
Churfurſtl. Brandenburglſcher Drago⸗ 
ner Hauptmann, ein Vater worden 
Ernſt budewigs, Königl. Preußiſchen 
Obriſt vieutenants und Commandan⸗ 
tens zu Peitz, der ums Jahr 1715 vers 
ſto ben. b) Ottens Ehriſtophs, Kö, 
nigl. Daͤniſchen Obriſt Wachtmeiſters 
bey der Garde du Corps, der Anno 
1710 in der Bataille bey Helſingburg 
geblieben, und c) Friedrichs, der ſich 
in Daͤnkmarck anſeßig gemacht, dahin 
er von ſeinem Vetter, Friedrichen von 
Brand, Chur ⸗Brandenburgiſchen 
Staate ⸗Miniſtre und Envoy&an den 
Königl. Hof als Jagd⸗bage gebracht 
worden, und von einer Charge zur 
andern dermaſſen geftienen, daß er end⸗ 
lich Ober. Jaͤgermeiſter, geheimder und 
Staats Rath, Ritter des Elephanten⸗ 
Ordens Amtmann zu Friedrichs burgꝛc. 
worden; er florirte noch Anno 1734 


alt 70 a Wie er Anno 1684 mit 
ſeinen Gefehrten eine hoͤchſt gefährliche 
Eis. und Waſſer⸗Reiſe über dem groſſen 
Belt wunderbarer Weiſe uͤberſtanden, 
davon iſt fein eigenhaͤndiger Bericht 
in dem 47 Beytrage zum Bau des 
Neichs Gottes a p. 901-917 zu leſen. 
Von feinen 2 Söhnen iſt Friedrich Carl, 
Königl. Daͤniſcher Hof Marſchall und 
Danebrogs⸗Ritter, Carl Chriſtian a⸗ 
ber Hof⸗Jaͤgermeiſter worden. Uibri⸗ 
gens wald Anno 1729 einer von Gram 
Hertzogl. Blanckenbürgiſcher Geſand⸗ 
ter am Kayſerl. Rußiſchen Hofe, Ritter 
des Alexander⸗Ordens. Ar. 


Grambow, 


Eine alte Mecklenburgiſche adeliche 
Familte, unter welche ſie bereits vor 
400 Jahren gezehlet worden, uhr 
Stamm Guth hat geheiſſen Semzien, 
ſo aber iso in fremden Haͤnden, auch 
haben ſte im Amte Stargard verfehlte 
bene Güter beſeſſen. Es wohnen noch 
einige dieſes Geſchlechts zu Wildkühl 
im Amte Wredenhagen. In Vor⸗ 
Pommern hat dieſe Familie ehemals 
Schanzelau inne gehabt. In Dank 
marck haben nach Anfang dieſes deculi 
etliche Bruder von Gramboto im Krie⸗ 

e gedienet, davon der eine Obriſt⸗ 

leütenaut, des Admiral Hoppens 
Tochter in Fuͤhnen geheyrathet, und 
ſich daſelbſt begütert geinacht. Ver⸗ 
muthlich iſt er der von Grambow, Ko. 
nigl. Daͤniſcher General⸗Major und 
Chef der Koͤnigl. Landes Cadets⸗Aca⸗ 
demie, welcher Anno 1738 Comman. 
dant zu Nyburg worden. Jar. Ge 
neal. K. 


SE, 15 „ringen: 


Grapen, vor Zeiten Gropen, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Mere. 
ius unter die aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten in Pommern, und führet zuerſt 
Nicoln an, welcher ums Jahr 1 

chm 
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beym Hertzoge Bogislaoll in groſſem 
Arrfchn geweſen; Hermann hat ums 
Jahr 1321 beym Hertzoge Otten wohl 
geſtanden; noch vorher Anno 1309 
wird Gerhard Grope in einem Stekti⸗ 
niſchen Frivilegio als Zeuge angefüh⸗ 
ret. Heinrich, iſt Hertzogs Bogislai V 
8 geweſen. Pommerl. 
0. 


Grapendorff, Gropendorff, 


Dieſe alte adeliche Familie floriret 
von etlichen Seculis her in Tieder⸗ 
Sachſen, und it deren vollſtaͤndige 
Stamm⸗Lafel in Behrens Genealogien 
des Hauſes Steinberg, und zwar in 
appendice, zu ſehen. Anno 1586 flo⸗ 
rirte Hieronymus von Grapendorff als 

rtzoglicher Lüneburgiſcher gehender 
Rath und Groß⸗Vogt zu gelle, und 
Aunorprg eimet als Königlicher Preuß 
ſiſcher Cammer⸗Herr. 


Grabenriedt, . Graffenriedt. 
Grebenitz, ſ. Graͤbenitz. 


Gregersdorff, 


Dieſe Anno 1719 abgeſtorbene ade⸗ 
liche Familie in Schleſten, hatte, wie 
Luce berichtet, ihren Stammfis Kurtz⸗ 
witz im Briegiſchen Färſtenchum. Zu⸗ 
erſt wird Heinrich auf Jordans⸗Müͤhle 
angeführet, der gegen Ausgang des 
xViISeculi als des vorgemeldten Fürs 
ſtenthums Landes- Aeſteſter, und der 

chbilder Strehlen und Nimptſch 

r gelebet. Gegen Ausgang 

en deculi florirte George Chris 

ſtoph auf Pudigau und Jehſeriz, als 

der vorgedachten Weichbilder Landes ⸗ 

Aelteſtet, Schlef. Ehron. 
re hee 

Greiff, Greifen, 


Diefe uralte adeliche und nunmehrd 
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fregherliche Familie in Schwaben, tft 
zu unterſcheiden von den arſchalln, 
genannt Greiff, im Coburgiſchen, ſiehe 
Warſchall in Francken. Nicol wird 
Anno 1284 und Junghans der Greiff, 
Anno 1396 zu Negenſpurg unter die 
Thurniers⸗Genoſſen gezehlet. um die⸗ 
e Zeit hat dieſes Geſchlecht ſich auch in 
Tyrol ausgebreitet gehabt, wie Graf 
Brandis meldet, und hinzu ſetzet, daß es 
ſchon laͤngſt daſelbſt wieder abgegan ⸗ 

en. Anno 1709 wurde Johann Chri⸗ 

ph, Freyherr von Greiff, Kayferl, 
Ober Doſtertechſſchet geheimder Rath, 
nachdem er vorhero Fuͤrſtl. Baden Bas 
deniſcher Abgeſandter zu Wien getvefen. 


In Bayern ſollen vormals alte von 
Adel Greiff von Greifenberg floriret ha⸗ 
ben. Tyrol. Ehrenkraͤntzl · 


Greiffeuberg, 


Von diefer alten adelichen und nun ⸗ 
mehro freyherrlichen Familie, meldet 
vorgedachter Graf Brandis, daß ſie 
ums Jahr 1290 ſich aus Kaͤrndten in 
Tyrol begeben, aber daſelbſt An. 1381 
wieder abgeſtorben. Heut zu Tage ſoll 
fie noch im Hertzogthum Crain floriren. 
Anno 1675 lebte Haus Rudolff von 
Greiffenberg, Freyherr von Seiſſenegg; 
und Catharina Regina, Freyin von 
Seiſſenegg, welche ſich durch ihre geiſt⸗ 
liche Lieder und andere Schrifften bes 
kannt gemacht. Siehe Zexicon der 
Gelehrten. An. 17 19 war Lotharius 
Gottfried Heinrich, Freyherr von Greif. 
fenberg, Kayſerlicher wircklicher Rath, 
Wuͤrtzburgiſcher geheimder Rath, des 
Kayſerl. Land- Gerichts zu Francken As- 
ſeſſor, Nitter⸗Nath des Orts Baunach. 


Greiffenklau von Vollrath, 


Dieſe alte adeliche und nunmehr 
freyherrliche Familie an dem Nhein⸗ 
Strohm, fuͤhret von dem, drey Meilen 
von Mayutz, in dem Ocheingan gelege⸗ 
nen Schloſſe Vollrach den Beynah men. 
95 Deren 
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Deren Stam Reihe finger zumbracht 
An. 1119 mit Wernern an; von deſſen 
Nachkommen ward Anno 1511 Rel⸗ 
hard, Ertz⸗Biſchoff und Churfürſt zu 
Trier. George Friedrich ward Anno 
1616 Biſchoff zu Worms, An. 1626 
Ettz⸗ Bischoff zu Mayntz, und ſtarb An. 
1629. Sem Bruder Heinrich, war 
Ehuk⸗Mayntziſcher Ober⸗Amtmann zu 
Biſchoffsheun, und hinterließ 1) Fride⸗ 
ricum, Chur⸗Mayntziſchen gehenden 
Nath, und Bitsdom in dem geheingauz 
2) George Philiypum, Chur⸗Mayntzi⸗ 
Shen gehenden Kath, und Ober-Amt- 
mann zu Konigſtein. Dieſer hat die 
meiſten Stamm, Taſelndes geheiniſchen 
Adels, jo Zumdracht heraus gegeben, 
zuſammen getragen. Von deſſen Soͤh⸗ 
nen ward Johann Philipp, An, 1699 
Biſchoff zu Würzburg, er ſtarb Anno 
1719, alt 67 Jahr; Johann Erwein 
aber, Erb⸗Trüchſes des Ertz⸗ Stiffts 
Mayntz, und Chur⸗Mayntziſcher ge⸗ 
Beimder Ratſh und Wisdom’ in dem 
Rheingau, wie auch Anno 17 10 Burg · 
graff zu Friedberg und Nitter⸗Haupt⸗ 
mann der Wetteratiſchen ſreyendreichs⸗ 
Kitterfchafft, der feinen Stamm mit 3 
Soͤhnen fortgeſetzet hat, und ward ei⸗ 
ner Domherr zu Mayntz, Wuͤrtzburg, 
Speyer x. Probſt zu Mayntz, und Re- 
Cor Magnificentißtmus zu Erfurt, Lo⸗ 
tharius Gottfried Heinrich aber auf 
Greuth Anno 1729 Kayſerlicher wirck⸗ 
licher Rath, Fürſtl, Würtzburgiſcher ge 
beimder Rath, des Kayfı Land⸗Gerichts 
in Francken Alleflor x, Vom Nheini⸗ 
ſchen Adel Tab. 32, 33. 


Gremlich von Jungingen, 


Dieſe alte adeliche Farilie in den ff 


Oeſterreichiſchen Erb⸗Landen, welche 
abſonderlich in Tyrol, viele Güͤther be⸗ 
ſitzet, ſoll nach Bucelini Meynung Ro⸗ 
mischer Ankunfft ſeyn. Zuerſt wird 
angeführet Friedrich Gremlich von 
Ochſunbach, um das Jahr 910 als Abt 
u Kemoten. Heinrich Gremlich von 
Soſterf und Wieringe⸗ 


n lebte Anno 
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1180. Wilhelm Gremlich von Mie, 
ringen und Haſenſtein, heyrathete zu 
Ausgange des XV Seculi die letzte des 
Geſchlechts von Jungingen, (von wel. 
chem Conrad Anno 1394 und Ulrich 
1401 Hochteutſchmeiſter des Nitter⸗ 
Ordens in Preuſſen geweſen und nahm 
den Beynahmen von Jungingen an. 
Jacob, Comtur des teutſchen Ordens 
Mainau, florirte Anno 1670; deſſen 
Bruder, Eberhard auf Bittelſchieß, hat 
fein Geſchlecht mit 2 Söhnen fortge⸗ 
pflantzet. Bucelimi Stemmat. P. II p. 
108. it, Germ. S. P. I. 


Greuſſen, Greyſſen, 


Von dieſer freyherrllchen Familie in 
Oeſterreich meldet Spenerus Duni In- 
Van. I. e cap: 26, daß fie in Thüringen 
zuerſt im Adel⸗Stande floriret, (mag 
vielleicht von dem Staͤdtgen Greuſſen 
darinne den Nahmen haben) von dar 
ſich in Bayern, und von hier in Oeſter⸗ 
reich (allwo ſie den freyherrlichen Cha- 
racter erhalten) ausgebreitet. Von der⸗ 
ſelben fuͤhret Sorn in Friderico Beli. 
cofo 5. 789 ein Diploma an, worinnen 
Heinrich und Albrecht von Greuſſen 
Anno 1412 mit der Schenckſtadt zu 
Schoͤnſtedt von den damahligen Land⸗ 

raffen in Thüringen, und Marckgra⸗ 
1 zu Meiſſen beliehen worden. Und 
eben daſelbſt 5. 76 wird Herrmann von 
Greuſſen in einer andern Urkunde an⸗ 
geführet. Hans Wilhelm von Greuſ⸗ 
fen, Freyherr zu Wald, Herr zu Schotte 
berg, hat Anno 1620 ein MSCpr, unter 
dent Titel: Geſterrrichiſche Hiſtorien 
verfertiget, ſo P.Steyrer in feinem Anno 
1723 in Fol. edirten Comment, pro hi- 
lor. Alberti II Hertzogs in Defterreich, 
beygenannt des Weiſen, mit beybrin⸗ 
get. Es iſt dies Geſchlecht An. 1659 
abgeſtorben. 


Greuth, 
Von dieſer nunmehro freyherrlichen 


Familie in Schwaen meldet Burger ⸗ 
meiſter, 
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mmeiſter, daß ſie aus der, Schweitz her⸗ 
ſtamme, und einer aus derſelben Bi⸗ 
ſchoff zu Tyberias geweſen. Bucelinus 
Stemmas, C. III 5. 7% fuͤnget deren 
Stamm⸗Neihe mit Johann Chriſtoph 
an, der ums Jahr 1525 gelebet. Von 
deſſen Nachkommenſchafft hat Agnes 
zu Ausgang des 16 Seculi zu Seckin⸗ 
gen, und Maria Cäcilin Anno 166054 
Schaͤnis als Aebtißin gelebet. Aegi⸗ 
ding iſt als Kayſerl. Miniſter und Ab⸗ 
geſandter in Graubündten Anno 1726 
verſtorben. Vom Schwab. hein. 
Adel. Ind. 


Greyſſen, Greuſſen. 
7 — fe ar F 
Griesheim,, 


Eines der aͤlteſten und amchnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Thüringen, deren 
Stamm- Haus Grieabeim im Fürſten · 
thum Schwartzburg an der Ilm, eine 
volle Sean 1 der Stadt Ilm ge⸗ 

egen; das zwiſchen Franckfurt und 

Hochſt gelegene Städtlein Gewobeim, 
mag von demſelben ſonder Zweifel auch 
erbauet worden ſehn. In Gorba din 
plomatica, wie auch in Bucelini Stem- 
de. P. wird die Stammi: Aeihe dieses 
Geſchlechts mit Wittilio von Griesheim 
An 1050 angefangen. Witelo wird 
in einem Diplomate An. 1132 dem 
Kloſter Georgenthal gegeben, als Zeu⸗ 
ge angeführet, wie in Gorba Diplom. 
2. Let u schen. Eim anderer die; 
ſes Nahmens wird Anno 1239 gräflie 
cher Schwarzbugſſcher Rath genen: 
net. Herrmann der Kurze beygenannt, 
hat als Kayſers Rudolphi 1 Krieges» 
Obriſter unt Hulſe der Erfurter 66 
Raub⸗Schloſſer eingenommen. Anno 
1450 florirten Eier von @eieshrimzu 
Griesheim, und Caſpar, der dem Land⸗ 
grafen in Thuͤringen wider die von iz; 
dum gedienet und mit Hülfe der Erfur⸗ 
ter aus dem Lande getrieben, beyde ha⸗ 
ben ihren Stamm bis auf den heutis 
gen Tag fortgeſetzet. 

Curt wurde ein Groß⸗ Vater 1) En 


rare zu Elckeleben; von deſſen En⸗ 
N 


In iſt Ludewig, gräflicher Schmarge 
burgiſcher Forſtmeiſtet zu Franckenhau⸗ 
ſen, und ein Vater Friedrich Heinrichs, 
gräflichen Stollbergiſchen Forſt⸗ und 
Jaͤgermeiſters geweſen; und 2) Yein- 
rich Wolfgangs, von deſſen Ur. Enckeln 
iſt Joſt Heinrich, Fürſtl. Oſt⸗Frießlaͤn⸗ 
diſcher Hof⸗Marſchall und Dber-Fäger- 
meiſter worden, der ſeinen Aſt mit un⸗ 
terſchiedenen Söhnen ffortgepflantzet, 
von welchen Bertram Chriſtian die Hber⸗ 
Jaͤgermeiſter⸗Charge an gedachtem Ho⸗ 
Te ſoll erhalten haben. 

Vorgedachter Caſpar von Griesheim 
wurde ein Vater Hans Georgens, Amt⸗ 
manns zu Ilm und Paulinzell, ums 
Jahr 1563 ; fein Sohn Curt Apel hin⸗ 
erließ unter andern folgende 2 Söhne: 
1) Wolff Welchiorn, graͤfl. Schwartz⸗ 

bürgiſchen Rath und Ober Amtmann zu 
Arnſtadt, einen Vater a) Curt Hein⸗ 
richs, Dont Dechantens und Stiffts⸗ 
Raths zu Merſeburg auch Ehur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Appellations⸗Raths ums Jahr 
1660, der ſeinen Aſt mit männlichen Er⸗ 
ben fottgeſetzet; zu welchem gehören 
mag Conrad Heinrich von Gries heim, 
der noch An, 1733 als Regierungs⸗ 
und Ober⸗Conſiſtorial⸗Praͤſident zu Zeitz 
florirt hat. b) Günthers auf Oberthau, 
Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen geheimden Raths 
und Dom⸗Probſtens zu Naumburg, der 
An 1719 verſtorben, und folgende 6 
Sohne gezeuget: Chriſtian, Sünfllichen 
Saͤchſ. Eiſenachiſchen geheimden Rath 
und Premier-Miniftre; Johann Ern ; 
ſten, der als Hauptmann An. 1703 in 
einem Treffen in Italien geblieben; 
Anguſtum, Fuͤrſtl. Saͤchſ, Hof, Rath zu 
Zeit; Pbilipp Gänthern, Sürftl. Mer⸗ 
ſeburgiſchen Cammer⸗Junckern; Jo⸗ 
bann Zeinvichen, Eiſenachiſchen Ober⸗ 
Aufſeher der Grafſchafft Sayn; und 
Anton Carin, Fuͤrſil. Eiſenachiſchen Hof⸗ 
Kath, und Amts, Hauptmann zu Jena. 
2) Chriſtoph Heinrichen, auf Sinder⸗ 
ſtäͤdt, der anfangs Frofeſſor zu Rinteln, 
hernach Füͤrſtl. Heßiſcher vornehmſted 
Rath An. 1630, und endlich, als er die 
Catholi. 
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€ tholſſche Religion angenommen, vor⸗ 
berd aber in feines Fürſten Ungnade, 
und viel anderes Ungemach velfallen 


wan (f Unschuld Drache Ebeol. Sa. 9 


chen 1a p. 22 3 item yız a p.186 
216 a 358-367) Chur⸗Mayntziſcher 
geheimder Rath und Amtmann, wie 
auch ein Vater 7 Soͤhne worden. 

Zu dieſer Linie gehören auch allem 
Anſehen nach folgende, welche in vor⸗ 
gedachtem Stamm ⸗Regiſter in Gotha 
diplomasiea nicht zu befinden: 1) Hans 
Ehriſtoph / welcher im drenfi jährigen 
Kriege, Kayſerlicher Obriſter und Com⸗ 
mandant zu Duderſtadt geweſen, die⸗ 
fen Ort aber endlich den Schweden über · 
geben, und deswegen in die Gefangen ⸗ 
ſchafft gehen muͤſſen. Nach feiner Be⸗ 
frehung iſt er Konigl. Pohln. Cammer⸗ 
Herr und Abgeſandter in Teutſchland 
worden; 2)dtierich Heunuich der An. 1562 
als graͤfl. Stollbergiſcher Ober⸗Forſt⸗ 
und Jigerweſe verſtorhen. Und 3) 
Heinrich Eruſt, der noch Anno 1710 
als Kutegs-Obrifter fleriret. 


Griffte,ſ. bey Griſtow. 
Grimbergen, ſ. Berghes. 
Grimming, 


Dieſer freyherrl. Fannie in Koͤrndten 
und in dem Ertz⸗Bißthum Saltzburg 
Sramm-eihe wird von Baceline ums 
Jahr 1350 angefangen. Sie hat fich 
um die Mitte des XV Seculi in die Haͤu⸗ 
fer Nieder ⸗ Rain und Stall verthellet. 
Anno 1499 war Balthafar Grimming 
von Stall Hof⸗Marſchall bey dem Erh ⸗ 
Biſchoff zu Saltzburg, und hinterließ 
1) Carolum, der anfangs Dom-Probft 
zu Gurck, und hierauf Biſchoff zu Ere⸗ 
mona geweſen; 2) Johannem, welcher 
die ogterliche Charge erhalten, und un⸗ 
terſchiedliche Kinder gezeuget, von de⸗ 
nen Hieronymus, Hauptmann zu Die, 
tenberg, und Balthaſar, and⸗Nath in 
Kaͤrndten worden. Balm Stemmat. 
F. ) Ill. 


Grobbendonck 
Griſtow, 
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Gryphstoaldg, ipo fell 
herig. Der letzte dieſes Stamms war 
Hans von Griſtow, fo Anno ı700ben 
14 Gebr. noch gehuldiget, ba er aber we⸗ 
der Kinder noch Vettern gehabt, hat et 
die Lehn mit Bewilligung der Neger 
rung, dem Major Barnekow abgekke⸗ 
ten. MSc pt. K. 

In Heſſen hat eine vornehme adeli⸗ 
che Familie von Geiffteffstivet, die aber 
ſchon vor langen Zeiten abgeſtorben. 


Grobbendonck, 


Dieſe alte freyherrliche und nunmeh⸗ 
mehro gräfliche Familie n Brabant, wo⸗ 
von ſie das Erb⸗Marſchallu⸗Aumt beſi⸗ 
Bet, hat ihr Stamm ⸗Schloß und Herr⸗ 
ſchafft Grobbendonck daſelbſt, zwichen 
Lier und Heerenthals, an der kleinen 
Neethe gelegen. Anton von und zu 
Grobbendonck, Königlicher Spaniſcher 
Kriegs⸗Rath, Gouverneur zu Hertzogen⸗ 
buſch und Capitain von 200 Cüraßier⸗ 
Reutern, iſt Anno 1603 in den Frey⸗ 
herrn⸗Stand und Anno 1637 in den 
Grafen⸗Stand (nachdem er kurtz vor⸗ 

er die Stadt Louvain wider die Fran⸗ 

‚ofen und Holländer tapfer defendiret 
ind erhalten) erhoben worden, auch hat 
er den Nitter⸗Orden don St. Jacob ers 
halten. Vorhero und ſchon zu Kayſers 
Caroli V Zeiten, florirte einer von Grob⸗ 
bendonck als Baron von Weſemale und 
Treſorier General der Königl. Finances 
in den Niederlanden; deſſen Sohn 
Conrad von Grobbendonck, Königlicher 
Rath, Commiſlatius und Ober⸗Auffe⸗ 
her der Finances in der Grafſchafft 
Flandern, iſt An. 1600 zum Freyhertn 
von Hobocke gemacht worden. Carl 
von Grobbendoncg ein Sefuit, hat ſſch 
durch unterſchiedene Schrifften bekannt 
gemacht; 
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gemacht; er ſtarb Anno 1672, alt 22 
Jahr, fiehe von ihin im Lexie. der Ge⸗ 
lehrten. Carl Hubert Auguſtin, Graf, 
Freyherr von Weſemale, Herr zu D v 

„ Erb⸗Marſchall von Braband, Kor 

‚8 Caroli IU in Spanien ehemahliger 
General⸗Lieutenant, Gouperneur der 
Stadt und Provintz Mecheln, farb Aan. 
1726, alt 75 Ja Der ecl. de toutes 


les serres & Iumiles du Brabant. 


Groͤben, 


Dieſe uralte adeliche Familie, ſo ei⸗ 
nen rothen Cardinals⸗Hut un Wappen 
führer, befitzet in der Marck Branden⸗ 

h b⸗Jaͤgermeiſter⸗Amt, u. wird 

ige gezehlet, woraus die ale 

hfen die zwolff Vice⸗Herten ih⸗ 
Königreichs erwehlet, auch ſoll fie 

ich Anng 926 in der Marck muederge⸗ 

n haben, nachdem die Wenden dar⸗ 

aus vertrieben worden, wie Angelus bee 
richtet. Henning hat einen Streit, wel⸗ 
chen Johann von Qvizau mit dem Abt 
zu Lehnin gehabt, Anno 1 40g entſchie⸗ 
den, Ludwig, ein Sohn Johann Mel⸗ 
chiore, auf Kotzeband, Meſeberg und 
Dabergotz war Anno 1590 geheimder 
Math und Ober, Kämmerer an dem Chine 
Brandenburgiſchen Hofe; deſſen Sohn, 
Johann kudemig Ehur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher gehender Rath und Dom⸗De⸗ 
chant zu Brandenburg, ſtarb An. 1669. 
Ernſt floritte kurz vorher als Chur⸗ 
BrandenburgiſcherSchloß⸗Haudtmann 
zu Zoffen, und Eammer⸗Nath. Otto 
Briedrich gieng Anno 1683 als Capi⸗ 
tain der Afticanifchen Compagnie zu 
Emden, mit = AriegsSchiffen auf die 
Gold⸗Kuſte von Goineg in Africa. Er 
ſtarb Anno 1697 als Chur⸗Branden⸗ 
burgiſcher Dbrifter und Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Zechlin. Anno 1717 floriste 
Wilhelm, ein Sohn des vörgedachten 
Otto Friedrichs auf Meſeberg e als 
Dom⸗ Probst zu Havelberg, Peußiſcher 
gehender Rach, Ober Domainen⸗ Bi 
rector Ober⸗tirchen⸗ und Schul⸗Nath, 
und Landes⸗Hauptmaun zu Cottbus 


Grone 


und Peitz. Zu welcher Zeit ar 

bert Siegmund von Groben, au 

lick, als Königl. Pohln. Obriſſer von 
der Cavallerie ſich hervor gethan. In. 
geli Ahr. Cbron. Spangendergs 
Adelſpieg. 

Vibrigens floriret auch diefe vorneh⸗ 
me Familie von alten Ze „un Ke⸗ 
nigreich Preuſſen in den hoch 5 
ges⸗Hof und Landes Chargen, und ſoll 
von dieſer Branche anderweit ausfuͤhr⸗ 
lich geſagt werden. 


Gröurodt, 


Eine ehemahlige alte adeliche Fami⸗ 
lie in den Rheinlanden, welche Ham. 
bracht Tab,284 vom Rheiniſchen Adel 
von anno 1329 bis zu deren Abgang 
um die Mitte des vorigen Seculi in ei⸗ 
ner Tafel ausführet und daraus unter; 
ſchiedene vornehme Perſonen beybrin⸗ 
get. 


Groisbeck, 


Eine alte adeliche Familie in Bra⸗ 
band, welche anno 1670 vom Kayſer 
Rudolpho II den gräflichen Character 
erhalten. Gerhardus von Groisbeck, 
Abt zu Stablo, ward 1565 Biſchoff zu 
Lüttich, und endlich Cardinal; er ſtarb 
Anno 1580. Johannes von Grolsbeck, 
Vicomte von Aublain und Ritter des 
Nom. Reichs, hat von ſeinem Vetter 
gleiches Rahmens die Grafſchafft 
Groisbeck ererbet, und darauf Anno 
1674 vom Kayſer Leopoldo den Cha⸗ 
racter eines Noͤm. Reichs⸗Grafens von 
Groisbeck, wie auch von Wemeling 
erhalten, und iſt das Diploma havon 
in Lerection de toutes les terves dn Bra 
bank fol. gt, zu leſen. 


Grone (bon) 


Von dieſem vornehmen und alten 
adelichen Hauſe im Braunſchweigiſchen, 
allwo es die Schloſſer und Guͤter Wes 
ſter und Rirchbracke beflger, hat 

Conrad 
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Conrad Berthold Behrens An, 1726 
zu Hildesheim eine Hiſtorie in Fol. edi⸗ 
ret, in welcher die Burg und Pfaltzſladt 
Grone unweit Gottingen zum Stamm- 
Hauſe geſetzet, und geſagt wird, daß 
der Anherr ein ehemahliger Kayſerli⸗ 
cher Gerichts ⸗Graf daſelbſt moge ger 
weſen ſeyn. Es ſollen auch einige von 
Grone in der Schlacht bey Eres burg 
oder Stadtberg anno 914 auf Seiten 
Hertzog Heinrichs von Sachſen mit ge, 
fochten haben. Hernach wird Anno 

1263 Güntzel von Grone von der Burg 
Grone, wie auch Heinrich und Anſelm 
Vogt von Grone aus Documenten an⸗ 
geführet ; die ordentliche Stamm Reihe 
aber wird mit 2 Brüdern Johann und 
Hermannen angefangen, zu deren Zei⸗ 
ten ums Jahr 1292 die Burg Grone, 
worauf fir reſidirten, bon der Stadt 
Göttingen von Grund aus ſolle zerſto⸗ 
ret worden ſeyn. Beyde ſollen einige 
Linien errichtet haben, welche in obbe⸗ 
ae Hiſtorie ausgeführet werden. 

Wir wollen aber nur die vornehmſte 
Perſonen dieſer Familie aus den fol⸗ 

genden Zeiten anführen." Anno 1455 

war Geita von Grone Aebeißin des 

Stiffts Mariengarten, und Geſa ven 
Grone beſaß dieſe Ehre, in eben dieſem 
Jahre zu St. Marten bey Ganders⸗ 
heim, beyde waren Nachkommen des 
vorgedachten Hermanns, deſſen Linie 
Anno 1570 abgeſtorben. Von des vor⸗ 
erwehnten Johaunis Branche war 
Heinrich, weſcher 7 Züge als Kayſerli⸗ 
cher Rittmeiſter gegen Ausgang des 

Xl Seculi in Ungarn gethan, 106 Jahr 
alt worden, und in der Kirche zu Sich 
brack in Lebens, Groͤſſe ausgehauen zu 

ſehen iſt. Von feinen 7 Sohnen ward 

er Albrecht, ein Vater Chriſtian 

orgens, Konigl. Schwediſchen Obriſt⸗ 

Sientenants und ein Groß Vater Adolph 

Chriſtians, Fuͤrſtl. Lüneburg. Obriſtens 

und Heinrich Eckbrechts, Hertzoglich⸗ 


Braunſchwelgiſchen erſten Probſtens, 
des Anno 1691 fundirten Stiffts Stet⸗ 
terburg, auch Lande und Schatz Raths 
des Herzogthums Braunſchweig. Von 


deſſen J Sohnen der aͤlteſte Auguſt Ernft 
Carl, Anno 1726 Hertzogl. Braun⸗ 
ſchweigiſcher geheimer begations⸗Rath, 
Cammer⸗Nath, und ſubdelegirter Mir 
niſter bey der Kayſerl. Commißion in 
Mecklenburg, und der ate Rudolph 
Eckbrecht, Hertzogl. Sachſen⸗Gothai⸗ 
ſcher Canimer⸗Juncker und Kriegs⸗Rath 
geweſen. 


Gropen, ſ. Grapen. 
Srnyendpef; f. Grapendorf. 


ee 
Groß ban Trockau / 


Eine alte adeliche Famile in Fran⸗ 
cken, welche, nach a ee in 
Banane vad aa ſchen Anno 934 
den Thurnieren beygewohnet, und des 
ren Stamm. Sitz Trockau im Sufffte 
Bamberg gelegen iſt. Zum Anherrn 
wird Günther Groß gefetzet, welcher 
mit dem Könige, Gottfried von Boull⸗ 
lon, wider die Ungläubigen gezogen, 
ſich endlich in Francken niedergelaſſen, 
und dafelbſt fein Geſchlecht fortgepflan⸗ 
Bet. Den Beynahmen von Trockau, 
mag dieſes Geſchlecht von ſeinem Si⸗ 
0 dieſes Nahmens angenommen, und 
ſich damit von der adelichen Familie 
Groß, genannt Pfersfelder, fo vor⸗ 
mahls auch in Francken floriret, diſtin⸗ 
guret haben. Heinrich Groß von Tro⸗ 
ckau wird Anno 1483 unter die Aebte 
zu Bang gezehlet, wie in Bacelini Germ. 
Sacra zu ſehen. Ein anderer dieſes 
Nahmens war anno 1501 Bifchoff zu 
Bamberg. Wolff Philipp florirte An. 
1614 als Lands» Hauptmann zu Neu⸗ 
ſtadt an der Aiſch, welche letztere Char⸗ 
ge Anno 1685 Adam auf Zeilenreuth 
gleichfalls beſeſſen. Chriſtoph Adam 
war anfangs Bayreuthiſcher Cammer⸗ 
Juncker, hernach Unter⸗Landes Haupt⸗ 
mann zu Neuſtadt, weſter Ober⸗Hof⸗ 
meiſter der Marckgraͤfichen Gemahlin, 
und nachgehends Bayreuthiſcher Ab⸗ 
geſandter au unkerſchiedene Hofe. Er 
hat ſich mit einer von Leuters heim und 
verwit⸗ 
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verwittibten von Stein vermählet, und 
mit derſelben viele Güther bekommen. 
Anno 1692 ward er Ober⸗Director der 
neuen olonie zu Erlangen, woſelbſt er 
auch aus ſeinen eigenen Mitteln eine 
Ritter⸗Academie ſtifftete, deren Reve⸗ 
nen jährlich 4000 Reicht. Gulden bes 
tragen. Earl Siegmund, war Anno 
1710 Fuͤrſtlicher Vambergiſcher Rath 
und Pfleger zu Neuhaus; Johann 
Gottfried Groß, Freyherr von Trockau 
1730 Don- Herr zu Aichſtaͤdt. Anno 
1735 ſtarb ein Graf Groß, als Königl. 
Sardiniſcher Ober⸗Hofmeiſter. 


Großſchlag, ſ. Dieppurg. 
Groſſe, 
Eine uralte adeliche Familie in Meiſ⸗ 


burg. 
adelichen Nonnen, bey Anfang der Ne⸗ 


formaljon Lutheri, aus dem Kloſter 


Nimptſch entwichen. Siegmunderoſ⸗ 
ſe auf Altenhayn, ward Anno 157 
von Euſtachio von Honsberg auf dem 


Marckte zu Wurzen im Duel erſtochen. 
Carl Heinrich Groſſe, iſt Anno 1736 
Königl. Pohtniſcher General geweſen. 
Kuaut in Prodr.. Miſu. Schottgens 
Wurtzen. Siſtorie. 

Am Kayſerl. Hofe haben ſich nach 
Anfang dieſes Seculi unterſchi, 
Grafen von Groß als Cammer⸗ 
befunden. Es war auch noch in dem 
Jahre An. 1738 Ludewig, Graf von 
Broß, als Kayſerl. Obriſter bekannt. 
Sie gehoͤren aber vermuthlich zu den 
vorhergehenden Groß von Creckau, in 
Brauchen, von deren Urſprung und Fa⸗ 
mie aber man nichts zu ſagen aveiß. 


Grote, 


Von dieſer alten adelichen und nun⸗ 
mehro freyherrlichen Familie in Nieder⸗ 
Sachſen meldet Acer, in Antiqu Per. 
ſenb. P. as daß fie von den edien Ser⸗ 
ren von Wolffenbuͤttel (die Hertzog Al- 
bertus Magnus zu Braunſchweig An. 
1255 vertrieben, feinen Urſprung, und 
von Ottone, den man wegen feiner kon 
ge den Groten oder Groſſen geheiffen,) 
den Nahmen habe. Es erweiſet aber 
Pfeſſinger in der Vraunſchweig. Siſtor. 
PA p. 550 fend. aus Diplom. de Anno 
1186 und 1190, daß die Groten 
ſchon vorher bekannt und ihr Adel ges 
grünbet geweſen, und fie nut Anfange 
des 1gten Jahrhunderts das Erb» 
Truchſeſſin Amt in Hertzogthum küne⸗ 
burg beſeſſen haben. Otto Grote ward 
ein Vater Otlens des jüngern, und 
Werners von Schwerin, ſo An. 1286 
gelebet, und 2 beſondere Linien errich⸗ 
tet; die letztere von Schwerin iſt An. 
1372 abgegangen; jene aber beſtändig 
fortgeſetzet worden, und war von deſſen 
Urenckeln, Werner Grote Anno 1371 
Abt zu St. Michaelis in Lüneburg. 
Sein Bruder Otto zeugte einen Sohn 
gleiches Nahmens, der Burgmann zu 
Haarburg, und ein Vater Tboma Dir 
ſchoffens zu Lübeck, (der folche Wunde 
Anno 1492 niedergelegt) und Dttenn, 
auf Klotze, Lands⸗Raths worden, 995 

r 
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cher Thomam Groten, auf Stylhorn, 
Als, il x. Hetzogl. Braunichnei- 
giſchen ‚geheimben Rath, Groß⸗Vog⸗ 
ken zu Zelle ꝛc. hinterlaſſen, welcher 
Anno 1547 Stathalter des Fürſten⸗ 
thums Lüneburg, und Vormund der 
rintzen worden, und Anno 157 vers 
erben; deſſen Sohn Jacob, hinterließ 
tten den zehnten auf Stylhorn, Vak⸗ 
kenfelde, Breſe ꝛc. welcher die Erb⸗Laͤm⸗ 
merek⸗Wuͤrde bey der Abtey zu St. Mir 
chaelis Anno 1583 nebſt dem Groten⸗ 
boff und Horn erhalten, und Luͤnebur⸗ 
gischer Land⸗Nath, Hauptmann zu Fal⸗ 
lersleben ꝛc. worden. Von feinen 16 
Kindern find folgende 3 Sohne zu mer⸗ 
cken a) Jacobus, Königl. Schwediſcher 
Sbriſter, deſſen mittler Sohn gleiches 
Nahmens auf der Inſul Jamoſa in In⸗ 
dien ſich mit einer vornehmen Mohrin 
verehligt und allda Nachkommenſchafft 
ſoll hinterlaſſen haben, der aͤltere Sohn 
Otto aber, Chur⸗Brandenburgiſcher ge⸗ 
heimder Nath, und Dom⸗probſt zu Ha ⸗ 
velberg, Johann Dietrichen auf Neu⸗ 
hoff und Carpzau Koͤnigl. Preußl. Amts⸗ 
Kone nd, zu Zieſar gezenget, deſſen 
zoͤhne find, Otko, Fürſtl. Anhaͤltiſcher 
Sber Hofmeiſter zu Cöthen, und Tho⸗ 
mas Anguft, auf Priort, Königl. Preußl. 
General⸗Lieutenant, die beyde ihren 
Stamm fortgeſetzet; Thomas, der zte 
Sohn des vorgedachten Jacobi, Dom⸗ 
Dechaut zu Havelberg, hat ſeinengweig 
Anno 1722 in ſeinem Sohne Johann 
Ernſt, Fuͤrſtl. Heßiſchen Berg ⸗ Haupt 
mann geendigt, Chriftian Wilhelm aber 
ter Sohn Jacobi) auf Moringen als 
tee Srnunhnseigifher Land Tach 
und Ober⸗Hauptmann des n⸗ 
thums Göttingen, fein Geſchlecht forte 
geſetzet. b) Thomas, Chur⸗Braun⸗ 
ſchweigiſcher geheunder Rath, Groß⸗ 
Vogt zugelle, ein Vater 1) Otteng, Frey⸗ 
ee ne 
errſt Schauen, Herr auf Weders⸗ 
buͤttel ꝛc. anfangs Printzens Georgens 
zu Daͤnemarck Hofmeiſter, hernach Her⸗ 
Bogl. Hannoͤeriſcher geheimder Cam⸗ 
mer⸗Nath, und An; 2665 erſter Staats; 
ar Air 5 


Miniſter der durch viele wichtige Staats. 
Geſchaͤffte und Geſandſchafſten einen 
groſſen Ruhm erworben, von deſſen 
Söhnen iſt Thomas Jun. Chur⸗Han⸗ 
növeriſcher geheimder Rath und Ge⸗ 
ſandter in Schweden, Engelland ic. 
Anno 1713 berſtorben, Otto und Ge⸗ 
arge Werner, haben als Königl. Preußl. 
Obriſten ihr Leben beſchloſſen; Heinrich, 
Freyherr von Schauen, iſt Konisl.Groß⸗ 
Britauniſcher geheimder Rath und An, 
1735 Cammer⸗Präſident, Johann Frie⸗ 
derich aber Obriſt⸗Hofmeiſter des Prin⸗ 
tzens von Wallis, Groß⸗Vogt zu Zelle 
und Landſchaffts⸗Pirect⸗ 
Und a) dem auf Vreſted 1 
Dänischen Staats⸗Naths, ffts 
Hauptmanns ve. der feinen Zweig mit 
2 Söhnen fortſetzet, und e) Ernſt Ju⸗ 
lius, auf Breſe, ein Vater Bernhardt, 
Hertzogl. Mecklenburgiſchen geheimden 
Naths zu Güſtrow, von deſſen Sohnen 
Johann Eruſt auf Skinge, Land⸗Rath 
und Amts⸗Hauptmann worden, und 
Auguſti, auf Breſe, Chur⸗Hanntveri⸗ 
ſchen geheimbden Raths und Land⸗ 
Droſts von Lauenburg, der An. 1700 
verſtorben, und Ernſt Joachim, Dire- 
&orem, ber Landſchafft von Lüneburg, 
und der Ritter Academie, wie auch 
Ober⸗Hauptmann des Hertzogthums 
Lauenburg hinterlaſſen. Ernſt Auguſt, 
Herr von Grote, erhielt Anno 1737 
die Groß⸗Comturey der Balley Sach⸗ 

; Man kan aber nicht ſagen, zu 
welcher Linie er gehöre. 


1 5 5 5 
Gruͤn /. Gruna. 
Grünberg, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Schleſten und in der Marck Bran⸗ 
denburg meldet Simapius, daß ſie heut zu 
Tage unter andern Gütern auch Dro⸗ 
febeyde und Balteboetſchen im Glos 
gauiſchen und Geiſchen im Wolaui⸗ 
ſchen befige, und führer zuerſt Johann 
von Grunberg an, der Anno 1560, alt 
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93 Jahr berſtorben, Abrahamen, auf 
Loß, St, Johanniter Rittern und Com⸗ 
turn zu Loſſa im Briegiſchen, wie auch 
Chur⸗Brandenburgiſchen geheimden 
Rath und Amts ⸗Verweſern zu Croſſen 
hinterlaſſend, welcher Anno 1580 mit 
Tode abgegangen, nachdem er unter⸗ 
ſchiedene Geſandſchafften, als an den 
König in Pohlen, auf dem Reichstage 
zu Warſchau z. verrichtet gehabt, und 
ein Vater geweſen Abraham des fürt- 
gern, auf Loß, Zertlitz ꝛc. Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen Raths und Ober⸗Com⸗ 
turs zu Loſſa, bis an feinem An. 1627 
erfolgten Tode. Von deſſen 5 Soͤhnen 
At Zacharias, Chur⸗Brandenburgiſcher 
Stathalter des Fuͤrſtenthums Croſſen, 
George Abraham aber auf Zettlitz und 
Styren, Johanniter ⸗Ordens⸗Comtur 
zu Lagow, Chur⸗Brandenburgiſcher ges 
heimder Rath und Landes⸗Pauptmann 
zu Cottbus worden. Er ſtarb Anno 
167 „Johann Georgen, gebohren Anno 
165 5 hinterlaſſend. 

In mMeiſſen zehlet Knaur in Prodrom. 
A/ die von Grunberg unter die von 
Adel auf dem Nitter-Gute Lauterbach 
angeſeſen, darauf ſchon Anno 1568 
Balthasar von u gewohnet; 
es ift aber beym vorerwehſtten Sinapio 
F. I ſeinet Schleſ. Curie, p. zu fe 
hen, daß dieſe von jenen in Wappen 
gantz unterschieden find, und zweifelt 
many daß fie auch noch in Meiſſen flo⸗ 
rixen. 

Bey den Schwetzeriſthen Seriben⸗ 
ten findet man oefters der bon Grüm⸗ 
berg und zuerſt beym lere in Co- 
Smograpb. les &.247 Margarethen von 
Grünberg ais Adi zn Sachingen 
amdcheinannot 37 hernach An. 1385 
der eren von Grünberg und Lorberg, 
zu Wolhauſen und Rotenburg nicht 
weit von Lucern erwehnet. So mel⸗ 
det auch gedachter Geribent fol. 880, 
daß Haman und Wilhelm von Gruͤn⸗ 
berg Aano 1413 auf dem Coneſſio zu 
Cofints geweſen; Johann fell in der 
bekaunten Schlacht bey Sempach auf 
Etz Hettzogs Leopoldi Seiten geblie 
Adels ⸗Lexic. 


ben ſeyn. Ob aber dieſelbe mit denen 
in Schlefien eines Stammes, oder ein 
eignes Geſchlecht in der Schweiß ſeyn, 
kan man nicht ſagen. 


Grünrode, Grünrodt, 
Gruͤuradt, 


Eine der aͤlteſten adeliche 
in Meiſſen, woſeloſt fie n. 
Bericht, Seiſersdorff, Wie 
andere Güter mehr beſizet. 
peccenſtein in Tbeatr Sax, von 
ben anführet, iſt nach feiner Gewohn. 
heit meiſtens ungegründet. Auf dem 
Aralten Ritter⸗Sitze Seifersdorff it vie 
ne groſſe Stam ⸗Tafel dieſescheſchlechts 
zu finden, auf welcher zu ſehen, daß 
Heinrich und Dietzmann, Gebruͤdere 
von Grüüntodt, im Kloſter zu St. Afta 
in Meiſſen Anno 1103 ein gewiſſes 
Geſtiffte fundiret, welche auch der Ver⸗ 
faſſer der fo genannten Sachſ. Adelg⸗ 
Hiſtor. P. I f 455 zuerſt ſetzet und Ul⸗ 
richen von Grüntod zu deren V 
giebet, Weil Heinrich Dom 
weſen, hat Dietzmann das Gefchle 
allein ſortgepflautzet. Von feinen 
Nachkommen find vor andern anzufuh⸗ 
van a) Dletrich, aus dem Haufe Bor⸗ 
nis, anfangs Hauptmann im Schmale 
kalbiſchen und andern Kriegen, hernach 
An. 1569 Marckgräfl. Brandenburgi⸗ 
Br Anits⸗Haupkmann zu biebenwald, 
bis er ſich wieder in Meſſſen begeben, 
und An, 1585 das Nitter⸗Gut Seifers⸗ 
dorff erkauffet. Er ſtarb Anno 1603, 
alt 82 Jahr, als Vater und Groß Vaͤ⸗ 
der von 44 Kindern und Kindes Kin⸗ 
dern, von welchen letztern auch war 
Wolf auf Seifersdorff, von deſſen 2 En⸗ 
ckeln Caſpar Heinrich, Chur⸗Sächſiſcher 
Cammerherr und Obriſt gieutenant von 
der Leib⸗Garde worden, und Hans 
tich auf Selfersdorff, als Chur Sicht: 


Familien 
Baia 


erode und 
Wis 
ls 


Cammerherr verſtorben, Hans Georgen 
auf Seifersborff hinterſaſſend, der noch 
gegenwartig Anno 1736 als Chur⸗ 
Slichf. geheimder Rath gortret, als wel⸗ 
cher, 219 er ohne männliche a. 

er 
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der letzte dieſes vornehmen Ge⸗ 
ſchlechts ſeyn ſoll, und 3) Regina von 
Gruͤnrad, ein gottſeliges Fräulein, iſt 
bis an ihr Ende unperehligt blieben, 
und hat durch ihre Schrifft genannt, 
Geiſtlicher Wagen, auf welchem gläus 
bige Kinder Gottes geführet werden ꝛc. 
edirt An. 1708 in mit ber Theologie 
ſchen Facultat zu Jena Vorrede, ſieh be⸗ 
kaunt gemacht, wiewohl fe ihren Nah⸗ 
men nicht dabey geſetzet. Ju den Un⸗ 
ſchuld. Tachrichten Theol. Sachen 
weird es recenſtret, und geſagt: 
einn überall ein herrlicher und 

Gottes geheiligter 
erbaren Ge⸗ 
olicher Eifer 


ren⸗Käſtgen, fo bor Sünde, Tod und 
Teufel dienen soll, weglaſfen und uber⸗ 
haupt die Sache ſelbſt auf andere Art 
abhandeln ſollen. Aibrigens hat M. 
Herus, Paſtor zu Saleck, im Stiffte 
Naumburg gelegen, ein Carmen voran⸗ 
geſetzt und verdeckt darinne gemeldter 
Verkaſſerin Nahen angezeiget. 

Es mag ſich auch ſchon vor Alters 
eine Branche, dieſes anſehnlichen Ge⸗ 
ſchlechts in der Pfaltz anſeßig gemacht 
haben; denn man findet in Länigs 
Neichs Archie F. J fol. 1385 149,441 it, 
F. gd. ne Ce, Eberhardten von Gruͤn⸗ 
rodt, Ammann zu Oppenheim, als 
Chuffuͤrſt Fedrichens zu Pfalß ꝛc. Gt 
ſandten, erſtlich an. 1555 zu Augſpur⸗ 

ey dem Xeligions-Zrieden, und hernat 
in unterſchiedenen andern wichtigen 
Angelegenheiten, wie er denn auch in 
ſolchem Character die Kayſerl. Cammer⸗ 
Gerichts⸗Ordnung vollfiehen helſſen, 
angeführt: So iſt auch, Otto von 
Grünradt als Chur⸗Pfaltziſcher Miniſter 
und groſſer Theologus bekaunt: er wild 
von den Biographis zwar jusgemeſn ein 
Meißmiſcher von Adel und zu Delitſch 
Anno 1545 gebohren, genennet; allem 
es kan etwa feiner Vorfahren Jitterſitz 
in der Pfaltz eben den Nahmen Delitſch 


gehabt haben, und mit der Stadt Delitſch 
in Meiſſen confundiret, und er daher 
ein Meißner genennet worden ſeyn. Er 
war anfangs 8 Jahr Hofmeifier des 
Printzens Mantitii von Oranien An, 
157 5delg führete er in den Reaſſuuſchen, 
Hanauiſchen, Solmiſchen, Vuctgenſtel⸗ 
niſchen ꝛc. Hrafſchaſſten die 
Rel hur⸗Pfal. 
Kifchen Printzen Johann Caſumirs und 
Friedrichs IV. Hofſmeiſter u. Inſormator, 
und endlich bes legten, als er zur Chur 
gelanget, Mimifier und Präſident des 
Lirchen⸗Naths; er hat in der Pfaltz die 
Nefornurte Religion eingefüh ret, das 
50 um zushinberg und viel? Schu⸗ 
chters ſoll auch einen refor⸗ 
nuten Catechiſmum 19 5 und ein⸗ 
gefuͤhret haben. Es ſtarb Anno 1613 
unberehligt, und in die 68 Jahr alt. 
Melchior Adami hat in Vitis Tbeglag. 
German, J: 837.fqg. ſein Leben vollſtaͤn⸗ 
dig beſchrieben; übrigens wollen wir 
doch dahin geſtellet ſeyn laſſen ob die⸗ 
fer Otto von Gruͤnradt in Meiſſen oder 
in der pfaltz gebohren ſeh. 


Gruͤuthal, 


Dieſe auſehnliche ſreyherrl. Fannie 
in Geſterreich, hat ihr altes Stamm⸗ 
Haus Srünthal in Bayern 2 Meilen 
von Regenſpurg, und ſich ſchon vor 
langen Zeiten in 3 Linien vertheilt ge⸗ 
habt, als 1) zu Gablkoven und Sto⸗ 
Tach in Bayern, a) zu Regenſpurg, alle 
wo fie nebſt dem Stifft Nieder⸗Muͤn⸗ 
ſter, davon ſie das Hofmeiſter⸗Amt er⸗ 
halten, ihren Sitz, ſo das Haus Gruͤn⸗ 
thal von der Capellen genennet wor⸗ 
den, genommen und 3) in Geſterrelch, 
wie davon Baron Boheneck in der 
Siſtorie des Herrenſtandes in Geſter⸗ 
reich 20 / Meldung thut, und fol, 20 
zuerſt Irmengardis und Leugardis von 
Srünthal Anno 1179 als Stiffts⸗ 
Irchuleins zu Nieder⸗Münſter anführen, 
gleichwie auch Spen. in Hiſt, inan. c 
Wickerum von Grünchal, beygenannt 
von der Kapellen, in beſagtem 1179 ten 

j Naht 


Grünthal 
er. Von den beyden 
unclies findet man weiter 
hast, Von der zten iſt 
tem Barons von o⸗ 
Bericht, Colman, ein Sohn 
ithalers, auf Crembseck, 
ſo er von ſeiner Mutter Barbara Ro⸗ 
thin ererbet, Anherez fein Sohn Wolff 
gang iſt Stamm Vater aller heut zu 
Tage florirenden Herren von Grünthal 
Er war Kayſerl. Rath und 
th in A ob der Ens, 
und zeugte mit 2 Gemahlinnen 25 [te 
bendige Kinder, darunter bey ſeinem 
Tode Anno 1576 9 Sohne waren, 
von welchen Andreas Fürſtl. Speier 
ſcher Rath und des Cammer⸗Gerichts 
Affeflöt ; Hans Dietmayer, Kayſerl. 
Kriegs⸗Commiſſarius und Zahlmeifterz 
Hans Jacob auf Vogtſtedt, Chur ⸗Saͤchſ. 
Kriegs⸗Nath, General⸗Kriegs⸗Comimiſ⸗ 
ſarins, Ober⸗Aufſeher der Graſſchafft 
Manngfeld, Amts⸗ Hauptmann zu San ⸗ 
erhauſen, und etliche mahl Geſand⸗ 
n Kayſerl, Hofe: Eckard Kapferl, 
ſetkeſchiſcher Negierungs“ 
Nah; Wolff ricolgus auf Erembsick, 
Kayſerlicher Reichs Hoftath ums Jahr 
1603 ans Jogdhim, auf Crembseck, 
Herteneck, Tußſingen, Hertzogl. Wür⸗ 
tenbergiſcher gehender Rath, Ober⸗ 
Hauptmann zu Tubingen, und etliche 
mahl Geſandter am Käyſerl. Hofe und 
Pbilipp Jacob auf Zeillern, Kayſerl. 
Nath und Land Rath in Heſterkbich, 
wie auch ein Vater Wolff Dietmogers, 
auf Diedach und Ockesdorſf, worden, 
der das Geſchlechtallemſortgepfantzet. 
Seine ; Sohne; Php Rudolph und 
Carl Ludewig erhielten hom Kayfer den 
feyherel, Character diehegden letzteren 
errichteten 2 befondeke kiten; Ppikipp 
5 085 die 10 515 und Sttes⸗ 
dorff; er zeugte 1) Wolff Gottfried, 
2) Conſtanein Lal 90 und FH f 
Erharden zu Dledach und Ottesdorff, 
dieſer pflanzte dieſen NE allein fork. 
Sein Sohn Johann Frank Kapyſetlicher 
Math und Land Rath forirte noch An, 
1726, Vorhedachter gudewig fifiete 
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den Af ndach, unweit Regen ⸗ 
ſpurg gelegen, ſtarb Anno 1668, und 
de Sohne davon Ehriſtian Nicolaus 
die Evangeliſche Religion mit der Nds 
miſch⸗Catholiſchen, und das Soldaten⸗ 
Leben mit dem Kloſter Leben zu Thurn ⸗ 
ſtein berwwechſelte, Wolffgang Ludewig 
aber zu Egſtall, Mühle, Neunhausen, 
anfangs Fuͤrſtl. Baden⸗Durlachiſcher 
Capitain, und > mahl Vice⸗Comman⸗ 
dant zu Pfortheun, hernach Cammer⸗ 
Herr und Kriegs⸗Rath worden, der 
Friedrich Ludewigen, Freyherrn von 
Grünthal, gebohren Anno 1699, hin 
terlaſſen. 


Grumbach, 


Eine uralte adeliche Familie in Frau⸗ 
cken, welche im Stifte Wurzburg das 
Erb. Schencken⸗Amt beſitzet, und wo⸗ 
ſelbſt hr Stamm⸗Schloß Grumpach 
an der Werre zwiſchen Thüngen und 
Arnſtein gelegen; ſie wird ſchon Anno 
942 unter die Thurniers⸗Genoſſen zu 
Rotenburg an der Tauber gezehlet. 
Von Albrechten von Grumpach meldet 
Spangenberg im Adelſpiegel P. II p. 
208, daß er ein wohlberſuchter Ritter ge⸗ 
weſen, und An. 119 fals er imiestapfee 
Friderico I in Syrien gezogen, auf dem 
Meer verſtorben. Hartmann von 
Grumbach, wird von Hartknockhen fü 
ehh Unter die Landmeiſter des teutſchen 
Ordens in Preuſſen An. 1258 gezehlet. 
Von Wernern von Grumbach meldet 
et, daß derſelbe anno 1310 ſich bemü⸗ 
her, den Krieg zwiſchen Hertzog Friedri⸗ 
chen von Oeſterreich und den Hertzogen 
zu Bayern zu vertragen, hat auch einge 
mahls ach feinen Rath einen Stil 
ſtand erhalten. Wolfgang vonczrum⸗ 
bach ward An. 1322 Biſchoff zu Würte 
burg. Johann von Grumbach iſt An. 
1455 Biſchoff zu Wirgburg worden. 
Unter andern iſt auch der bekannte 
Wilhelm von Grumbach anzuführen, 
der An. 1558 den Biſchoff zu Würtzburg 
durch dazu beſtellte Mörder ermorden 
laſſen, und hierauf nicht nur den, Hrän⸗ 

2 2 ckiſchen 
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ckiſchen Adel woider den 
ſchoff anzureitzen 
ſonſt einen ar, 


Chur⸗Würde zu 
zauberiſcher Künf 
init 800 Mann die Stadt Würtzburg 
überfallen, und darinn übel gehauſek. 
As hernach di: Acht wider ihn 
&igieng, er aber b dachten Her⸗ 
töge zu Gotha Schutz fand, und daben 
viel unverantwortliche Dinge ſtifftete, 
ward die Execution ge ter Acht vom 
Kayſer Ehurfürſt zu Sach⸗ 
ſen aufgetragen, welcher hierauf Anno 
1567 Gotha belagerte und Grumba⸗ 
chen nebſt ſeinen Anhaͤngern zu vert 
ter, Todes⸗Strafft zoge, ſo im gaten 
Jahre ſeines Alters geſthehen, deſſen de⸗ 
den iſt in Ger ha diplomatica ausführlich 
zu leſen. 


Grumb kom, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Micra- Ki 


us unter die aͤlteſten in Pommern. 
Und ob man wohl keinen von derſelben 
in den älteften Zeiten aufgezeichnet fin⸗ 
der, fo iſt doch gewiß, daß fie von 
alten Zeiten an in groſſem Anſehen in 
Pommern und am Chur Braudenb. Hofe 
geweſen. Gegen Ausgang des vorigen 
Seculi florirte Joachim Ernſt, Chur, 
Brandenburgiſcher geheimder Staats⸗ 
und Kriegs⸗ Rath, Ober⸗Hof⸗Marſchall, 
General itlarius und Schloß⸗ 
Hauptmann zu Berlin. Er war ein 
Vater 3 Sohne, a) Philipp Ottens, 
Konigl. Preußiſchen geheimden Raths, 
Cantzlers, Praͤſtdentens der Kriegs und 


Donmainen⸗Cammer, und des Hof Gee 


richts in Pommern Ober⸗Hauptmanns 
der Lande Lauenburg und date ic, 
bb) George kudewigs, Konigl. Pohin. 
Generals und Counnandantens zum 
Sonnenſtein noch Anno 17387 und 
e Friedrich Wilhelms, Königl. Preußi⸗ 


Grumbkoto _ gr 


— — — 
ſchen wircklichen gehenden Staats und 


Kriegs ⸗Raths, General⸗Feld⸗Mar. 
ſchalls, Vice Praͤſidentens und dirigi⸗ 
kenden Minſſters beym General Oder. 

mantz⸗Kriegs und Domainen 
&orio, Ritters des ſchwargen Adlers, 
Dom- Probſtens zu Brandenburg, Amts 
Haupfinanns zu Wittstock ic, der An. 
1739, alt 61 Jahr verſtorben. Anno 
600 Seid zu Stargard Danſel von 

rlunkow, Konigl. Preußiſcher geheim ⸗ 
der Rath und Director des Pomerifchen 
Cemmiffartats, ohne Erben und verließ 
vor angeführten 3 Brudern zu nellen, 
anſehuliche Güter. 


Grumbkom (Frledrich Wilhelm 
von), Königl. Preußiſcher ge⸗ 
heimder Staate⸗Miniſter 
und General: Feld 
Marſchall/ 


Er war aus vorhergehender vorneh⸗ 
men adelichen Famile gebohren, und 

Sohn Jogchim Eruſts, geweſenen 
Brandenburgiſchen Staats 
Miniſters, wie auch Ober⸗Hof⸗ 
Marſchalls. Nach abſolvirten Seudiis 
und gar jung gethauen Neiſen, inſon⸗ 
detheit un Franckreich, ward er nach ſei⸗ 
werd her Brandenburg et 
Cammer⸗Juncker; nachgehends nahm 
1. Kriegs Dienste an, und ward in dem 
Sail hy 
i 


en damahligen Kriege, da er 

Brabant Ende, Anno 1708 Königl. 
Preußiſcher Brigadier, wobey er zugleich, 
die Angelegenheiten feines Königs beym 
ertzoge von Marlborough und bey dem 
einten Eugenio bon Saboyen beſor⸗ 
gete, aer denn fich durch fein Berra 
gen groſſe Hochachtung erworben. 
Doch da ihm der damahlſge Premier- 
Miniftze am Berliniſchen Hofe, Graf 
von Wartenberg, nicht gewogen war, 
und ihn gern pon Hofe entfernet hielte, 
auch lieber fahe, daß er fein Gluck i 
Kriege machte, als daß er im Gabinet 
gebraucht wurde! nichtweniger beffin 
Machfolger, der geheimde Miniſter, Herr 
bon 
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von Kamecke ihm ſich nicht geneigter 
erzeigte, blieb er entfernet, ward aber 
kurtz vor feines, Königs Tode zum Ger 
neral⸗Major gemacht. Der neue Köͤ⸗ 
nig Friedrich Wilhelm würdigte ihn 
hierauf ſeiner Vertraulichkeit, und ent⸗ 
fernte alle diejenige von Hofe, die fiir, 
nem Gluͤcke bisher eutgegen geweſen, 
und machte ihn zum geheimbdeſten 
Staats- und Kriegs⸗Miniſter; An. 1715 
muſte er ſeinem Konig mit nach Pom⸗ 
mern folgen, da er denn der wichtigen 
Expedition auf der Inſel Rügen, die 
der Fürst von Anhalt“ Deſſan glück⸗ 
lich unternahm, mit groſſer Tapferkeit 
beywohnete, hieranf ward er Direktor 
vom General⸗Kriegs⸗Commiſſariat und 
General-Lieutenant; Anno 1718 übers 
ſchickte ihm der Czaar den Orden d. An. 
dre, aus beſonderer Hochachtung; An- 
no 1723 ward er bey dem General⸗ 
Ober⸗ Finantz⸗Kriegs und Domaluen⸗ 
Dive&torio, darinne der König in hoͤch⸗ 
ſter Perſon das Virettorium führte, zu 
einem von den 3 Vice⸗Praͤſidenten er⸗ 
nennet, und ihm das erſte Departe- 
ment gnbertrauet. Anno 1728 hatte 
er die Ehre feinen Konig au den Pohln. 
und Chur⸗Sächſ, Hof nach Dreßden zu 
begleiten, als derſelbe allda einige Wo⸗ 
chen lang aufs herrlichſte dibertiret 
wurde, hatte unſer Herr von Grumbkolo 
das Glück fich behm Könige Auguſto II 
in groſſe Gnade und Vertraulichkeit zu 
ſetzen, und den Pitter Orden des weiß: 
ſen Adlers zu erhalten. Anno 1733 
ward er zum General von der Jufanl⸗ 
terſe und Anno 1737 zum General 
Feld⸗Marſchal 82 Er ſtarb An. 
1739 alt 61 Jahr, nach kurtzer Un⸗ 
chkeit, won nach einiger Bericht, 
einiger Verbruß was ſoll beygetragen 
haben. Da er noch Cammer⸗Juncker 
war, hatte er ſich mit einer Königl. Hof: 
Dame Fraͤulein von laCheyallerie vers 
maͤhlet und mit ihr viel Kinder gezeu⸗ 
get, davon verſchiedene Söhne in Kö⸗ 
nigl, Kriegs⸗Djenſten ſtehen, einer aber 
als Kayſerl. Obriſter Lieutenant Anno 
1738 inlingarm geblieben; von den doch. 


tern, die meiſtens und zwar ſtands maͤßig 
verheytathet worden, hatte die Frau 
Obriſt⸗Lieutenantin von Bülow das 
Unglück, als fie ihren Herrn Vater kur 
vor feinen Tode beſuchen wollte und 
ſich ber die Elbe auf eine Fahre ſetzen 
laffın, mit allen bey ſich habenden Kin⸗ 
dern und Leuten, bis auf ein Cammer⸗ 
Maoͤgdgen und Fräulein, elendiglich zu 
ektrincken. war ein ſehr freundli⸗ 
cher und angene! ert großmuͤthig / 
arbeitſam, freygebig und zum Staat ges 
neigt, wie er denn die 36000 Thlr. jahr⸗ 
liche Neveuien fo daran gewendet, 
duch ſonſten durch Keine Freygebigkeit 
ſich viel Freunde und Kreaturen am Ho⸗ 
se gemachet hab, uch ſell er unter 
allen Minittris enige geweſen ſeyn, 
welcher mit dem Könige am freyeſten 
reden duͤrffen, und daher mit Recht un⸗ 
ter die vornehmste Favorſten deffelben 
iu zehlen ſey. revue Genealogische 
nachrichten P. J. 
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955 Grün (von der), 


Dieſe adeliche Familie in Meiffen iſt 
nach Anfang des XVI Seculi aus der 
Pfalg dahin gelommen, und findet man 
guet Hanſen und Hans Albrechten von 
Grien oder Gruͤn, als Chur⸗Saͤchſ. Rk 
the, welche Anno 1530 mit auf dem 
Reichs⸗Tage zu Augſpurg geweſen, und 

sen, als Chur⸗Sdͤchſiſchen 
under, und Heinvichen, als 
Amts⸗Hauptmannen zu Haynig en ung 
ihr 155 aufgezeichnet. Haus Chri⸗ 
'oph florirte Anno 17 16 als Königl. 
Bonn. und Chur⸗Saͤchſ. Ober⸗Forſt⸗ 
und Wildmeiſter zu Annaburg. MSCpr 
Geneal. Fum. Nob. Knaut in Prodruim. 


Mifn. 

Am Chur⸗Pfaͤltziſchen Hofe war An. 
1620 Johann Christoph von der Grun 
auf Wiederſperg oder Weyersburg, als 
geheimer Nath und Canutzler bekannt. 
Seine Nachkommen haben den grafſi⸗ 
chen Character erhalten und war einer 
von dieſen Grafen Anno 1738 als Kay 
ſerl. General berühmt: 

3 3 Grunde, 
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Grundemann und Falkenberg 
(von), 


Eine freyherrliche izo gräfliche Fami⸗ 
Le in Geſterreich, davon n 
Kayferl, Rath, Anno 1628 zuerſt untet 
dem Ritterſtand daſelbſt aufgenommen 
und darauf Vicedom und Ritrerſtands⸗ 
Verordneter im beſagten Hertzogtinum 
worden. Von ſeinen 4 Söhnen war 
George Conſtantin, Herr auf Walden⸗ 
Fels, Kayſerl. Rach, und Adam Anto⸗ 
nius, Freyherr, Kayſerl. Rath, Land⸗ 
Nath und Unter⸗Land⸗Marſchall; bie⸗ 
fer ward Ango 1710 (da er 86, einige 
ſetzen 78 Jahr alt worden), Kayſerl. 
wircklicher geheimder Nath, und ſtarb 
Jahres darauf, Frautz Anton hinter⸗ 
laſſend, welcher der Nieder⸗Heſter⸗ 
reichiſchen Landſchafft Verordneter, 
und ein Vater Joſephi, und Adami er⸗ 
ſten Grafens von Grundemann worden, 
Ernſt Conſtantin, Freyherr von Grun⸗ 
demann und Falckenberg, Herr jn Wal ⸗ 
denfels und Egereg, Kayſerlicher Rath 
und der Nieder⸗Deſterreichiſchen Staͤn⸗ 
de Deputirter, erhielt Anno 1687 das 
Indigenat in Ungarn. Baron von 
Sobeneck Siſtorie der Serre Staͤn⸗ 
de in Generreich f vg 


Gruttſchreiber, 


Dieſe adeliche Familie in Schleſien 
nennet ſich zugleich von Zobtgendorff 
im Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum gelegen, 
und theilet ſich in die aͤltere und in die 
jüngere Linie, davon dieſe den freyherr⸗ 
lichen Character anno 1696 erhalten. 
Die ordentliche Stamm⸗Reihe fänget 
Sinapius P.I feiner Schleſ. (ur iaſ: pg 
mit Matthia Grotſchreibern An. 1420 
an, von deſſen Nachkommen Wentzel 
fich zuerſt auf Zobtgendorff genennet, 
und ein Vater geweſen, Hauſens auf 
Stabelwitz, der ums Jahr 1609, als 
des Breßlauiſchen Fürſtenthums Lau⸗ 
des⸗Aelteſter und Ober⸗Steuer⸗Einneh⸗ 
mer floriret. Ernß von Gruttſchreiber 


von Zopkendorf auf StabelwizPfands⸗ 


nnhaber des Gius Noth⸗Sieben und 

Sittig, war des Breſtlauiſchen Fürftens 
thums und zugehöriger Weichbilder 
Landes ⸗Aelteſter, auch Landes⸗Beſtelter 
ins agte Jahr, und ſtarb 1634, alt r 
Jahr. Adam Fürſtl. Briegiſcher Rach 
Und Land⸗Hoftichter uf Stiffter der ob» 
gedachten 2 Linien in feinen 2 Sohnen, 
Hans Abam und Hans Heinrichen 
worden. 

Sans Adam, Ütcheber der Altern 
Branche, beſaßf Michelau, war Füͤrſtl. 
Briegifcher Hofrichter und Land⸗Caſſen⸗ 
Dire&tor, und ſtarb Anno 1655. Von 
ſeinen 7 Sohnen iſt Hans Adam, auf 
Simmielwitz Landes- Aelteſter des Fur⸗ 
ſtenthums Oels, und ein Vater 3 Soh⸗ 
ne worden, George Friedrich aber auf 
Ober⸗Michelau hinterließ bey ſeinem 
Anno 1677 im 34ten Jahre ſeines AGs 
ters erfolgten Tode, Haus Adamen auf 
Simmelwitz und Proſchlitz, Fürfttichen 
Wuͤrtenberg⸗Oelsniſchen Land⸗ Rath, 
Landes⸗Aelteſten und des Königlichen 
Rechts des Namslaulſchen 
ichbildes Beyſitzern, von deſſen 7 
Soͤhnen, Carl Friedrich (Ferdinand) in 
Woitsdorff, Hofmeiſter der Hertzogin 
Fe N aus dem Haufe 


ürtenberg⸗Oels worden, und Eruſt 
Gottlieb Anno 1735 am Königl. Dä ⸗ 
üiſchen Hofe in Dienſten ſtehet. 
Hans Heinrich, Stifter der jüͤnge⸗ 
xen Linie, ſtarb Anno 1657 zu Miche 
lau als des Fuͤrſtenthums Brieg Landes⸗ 
Aelteſter und Commifärius, und hin⸗ 
terließ Adam Friedrichen auf Michelau, 
Königl. Regierungs⸗Nath und Amts⸗ 
Verweſes, wie auchband⸗Hofrichtern des 
Fuͤrſtenthums Brieg der Anno 1696 
die Roͤmiſch⸗Cathollſche Religion an⸗ 
nahm, und nebſt feinen Deſcendenten 
in den Reichs⸗Freyherren⸗Stand mit 
dem Prædicat eines edlen Herrus von 
Zobtgendorff erhoben worden, und An. 
1709 mit Hinterlaſſung 2 Schne ver 
ſtorben, welche find 1) Adam, Königl. 
Megierungs⸗Rath des Fürſtenthums 
Brieg, der Anno 17 30 mit Tode abe 
gangen, nachdem er 16 Kinder gezeuget 
gehabt, 


5 
gehabt, von den 7 Soͤhnen war 


Gryſpere 


Anno 1736 Adam Frantz, Kay⸗ 
tert. Sammer Nath in Ober. und Nieder 
Schleſten; und 2) Anton Heinrich, 
Freyherr auf Michelau, ehemaßliger 
Kahyſerl. Hauptmann. 


Gryſpere, 

Dieſe adeliche Familie in Brabant 
hat Anno 1661 den freyherrlichen Cha / 
racter mit Louis von Gryſpere erhalten, 
em aber derſelbe ohne maͤnnliche 
Erben verſterben, hat Anno 1691 fein 
Bruder Wilhelm, Herr von St. Lampert 
und Liberſart, Königl. Spaniſcher Ober⸗ 
Staats⸗Rath in den Niederlanden und 
Präsident im Grand Conſeil zu Me⸗ 
cheln, ſolche Wurde erhalten, gleichwie 
auch Philipp von Gryſpere, Königlicher 
Spaniſcher Obriſter, der bermuthlich 
ein Sohn des vorhergehenden geweſen, 
Anno 1693 damit begnadiget worden; 
es find die Königl. Diplomara davon 
im Te. Peredtion des toutes len teres & 
Familtes du Bali p. 56 feq.zu leſen. 
Anno 1725 ſtarb Wilhelm Albert Frey⸗ 
herr von Gryſpere, alt 87 Jahr, als 
Cautzler des ſouverainen Raths von 
Brabant. 


Gogrient und Raͤal, auch 
Qbarient/ 

Von dieſer frenherrlichen Familie in 
Oeſterreich, allo fie An. 1704 unter 
dem Herren ⸗Stand aufgenommen wor⸗ 
den, meldet Baron von Hoheneck, 
daß ſie aus dem Veroneſiſchen in Ita⸗ 
lien (allwo noch heut zu Tage einige 
dieſes Geschlechts ſich befinden ſollen) 
ammen, von dar fie ſich An. 1460 
in Tyrol niedergelaſſen, und daſiger 
Land⸗Matricul einverlebet worden. 
Aus dem X VI Seculo werden Hierony⸗ 
mus von Goarient, als Kayſers Fer- 
dinandi 1 Obriſt Lieutenant An. 1337 
und Johann, als Koͤnigs Philippi Hin 
Spanien Hauptmann, und hernach als 
Kayſers Matthia Dbrift-Lientenant der 
Stadt⸗Garde zu Wien angefühꝛet, Anton 
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bon Goarſent, Kayſerl. Rath und Lands 
ſchreiber in Seſterreich, ward ein Vater 
Frantz Antons edlen Herrns von Gva⸗ 
nient und Nagl, Herrus der Herrſchafft 

sdorff, Mohr, 
Raabs, Co ffenſchlag, Naͤdel 
x Kayſerl. Hofraths und geheim⸗ 
den Referendarii, wie auch Land Unter⸗ 
Marſchalls, des Hertzogthums Nieder⸗ 
Deſterreich, welcher Anno 1713 Ders 
ſtorben, nachdem er Anno 1704 den 
groſſen Codicem Au fneum in Fol. edi⸗ 
ret gehabt. r hinterließ folgende 
Soͤhne: a) Olten Joteeh, Herrn der 
Herrſchafft Rauchenſtein, Weickers⸗ 
dorff ic. Kayſerlichen Nath und Nieder⸗ 
Oeſterreichen Regent, der Anno 1718 
ohne Kinder verſtorben, b) Chriſtoph 
Leopolden, Jufulicken Probſt zu Batta, 
welcher Anno 1712 als des gefürſte⸗ 
ten Abts zu Einsiedeln Gevollmächtig⸗ 
ter am Kayſerl. Hofe die Lehn empfan⸗ 
gen, und c) Ferdinand Dominicum, 
Herrn zu Raabs, Collnitz ꝛc. Kayſerl. 
Rath, Regent und Ausſchuß der Nieder⸗ 
Defterreichifchen Landen, welcher Igna⸗ 
tium Martinum Johannem b 
fen, Uibrigens gehöret auch hierher 
Ignatius Chriftoph, Freyherr von Goa · 
dient und Näal, Kayſerl. Hof⸗Kriegs⸗ 
Rath und Abgeſandter Anno 1698 am 
Ruſſiſch⸗Czaariſchen Hofe, und Anno 
1706 an der Ottomanniſchen Pforte. 
In Moſtau bekam er den neugeſtifſteten 
St. Andreas⸗Orden, und ließ nach ſei⸗ 
ner Nuͤckkunfft zu Wien das Diarium 
ötineris in Ms iam ii 


viam in Fol. auf eigne 
Koſten drucken. Weil er darinnen von 
dem Czaar Petro L Alexiewiz und ſei⸗ 
nen Hof⸗Miniſtern viele nachtheilige 
Paffages mit einflieffen laſſen, ward es 
auf Czaariſcher Befehl in der Stadt 
Moſcow öffentlich verbrannt, und auf 
öffteres Solſteitiren in Wien confiſciret; 
die Schuld der unvahren Particularien 
wurde den EP. Mifnonarüs in Moſcow 
beygeleget, wie in der Europ. Fam. 
P. 4 p. 20 erzehlet wird. Obgedach⸗ 
ter Baron von Hobeneck in der Bu 
fehreibung dieſes Geſchlechts a el. 
34 nine 


710 Guüuͤltlingen 


275-777 ſeiner Siſtorie der Geſterrer⸗ 
chiſcden Stände hat deffen nicht er⸗ 
wehnet. 


Guͤltlingen, 


Eines der Älteften adelſchen Haͤuſer 
in Schwaben, welches ſchon Au. 16. 
unter die Churnlers⸗Genoſſen zu Zur 
gezehlet wird, und das Erb⸗CLaͤmmerer⸗ 
Ame im Hertzogthum Würtenberg bes 
ſitzet. Von Hanſen von Gültungen 
meldet Spangenberg, daß er ſich zu 
Kayſers Frideriei III Zeigen durch feine 
Tapferkeit hervorgethan; von Baltha⸗ 
ſarn aber berichtet er, daß er fo wohl 
die Waffen, als die Studien geliebet, 
wie er denn nicht allein bey Hertzog 
Ulrichen von Wuͤrtenberg Rath, und 
auf dem Anno 19708 Negenſpurg an⸗ 
geſtellten Religions, Geſprüche Aleſſor 
geweſen, ſondern auch in den Schmal⸗ 
kaldiſchen Kriege Ehre eingeleget, und 
nicht wenig cortribttret, daß der Kayſer 
ſich mit dem ietztgedachten Hertzog wie⸗ 
der ausgeſohnet. Er ſtarh Anno 5 16. 
Balthaſar Friedrich bekleidete An. 1971 
die Stelle eines Raths bey dem Her⸗ 

zoge FD Würtenberg. Spangenberg 
[delfpiegel P. II. Bucelinus Stemma- 
togr. P III. p.307. Durgemeiſter vom 
Schwaͤbiſchen Reichs · Adel. 


Guͤnderode, ſ. Guͤnterodt. 
Guͤndersdorff, ſ. Teuffel. 


Guͤnterodt, Guͤnderode, 


Dieſe adeliche Familie Floritet in 
Meiſſen, Sollſtein, Rbeinlande, Eh ⸗ 
ringen, Vogtlande, Franckfurt am 
Mayr ꝛc. von deren Urſprung weiß 
man nichts zu ſagen. Humbracht in 
der 92 Tab. vom Bheiniſchen Adel, 
und Buddens im Fifl. Lexico fangen 
deren Stamm Reihe mit Jong von 
Sünderode an, und melden, daß er An, 
1467 mit Hezoge Albrecht zu Sachſen 
als Cavalier zum Heil. Grabe gereiſet, 
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wiewohl gedachte Yieife bekannter maſ⸗ 
fen Anno 1476 geſchehen, und Müller, 
in feinen Anal. Sax. (welcher ſelbige 
und des Hertzogs Comitat forgfältig be⸗ 
fehreibet,) keines von Hlnderode dabey 
gedencket. Doch aber konnen wir dieſe 
Fanulie noch weiter hinaus führen, 
denn es befindet fich im Altenburgfthen 
Archiv ein Document de Anno 1339, 
vermoge deſſen Dietzmann Günterodt, 
Marckgraf Wilhelmen die Gerichte zu 
Botheim abkauffet, und zu Lehn em⸗ 
pfanget, hernach iſt Tilemann Güntes 
kodt anzuführen; derſelbe war J. U. D. 
undvandgraffs Philippi zu eſſen Cantz. 
ler, und hat ſich in den damahligen 
Religions- und Staats ⸗Affaſren vor⸗ 
treflich gebrauchen laſſen, wie Secken⸗ 
dorff in Hſt. Luther. von ihm meldet. 
Anno 1543 ward er auf den Reſchs⸗ 
Tag nach Nürnberg, Jahres drauf zum 
Kayſer, Anno 1545 zu dem gefangenen 
Heltzog Heinrichen von Braunſchweig 
geſchickt, Anno 1546 reiſete er mit ſeſ⸗ 
nem Fuͤrſten auf den Reichs⸗Convent 
nach Franckfurt am Mayn, und anno 
1547 folgte er demſelben freywillig ins 
Gefaͤngniſt: er iſt Anno 1350 verſtor⸗ 
ben, und hat von ſemer bzemahlin, des 
berühmten Chur⸗Saͤchſiſchen Cantzlers, 
P. Simonis Piſtoris, Tochter 4 Sohne 
hinterlaſſen, von welchen nach ober⸗ 
wehnter Seribenten Bericht, die von 
Günterodt zu Hrauckfurt am Mayn, 
und im Rheinlande als 2 Haupt ⸗Linien 
herſtammen ſollen. Otto Moritz, ein 
Euckel vorerwehnken Tilemanns, wur⸗ 
de Anno 1649 Obriſter und Marſchall 
zu Heſſen⸗Caſſel; er ſetzte aber feinen 
Stamm nicht nicht weiter fort. Hector 
Wilhelm, ein gelehrter Herr, gleichfalls 
ein Enckel Tilemanns, beſaß das Lehn 
zu Schotten, welches gemeldter ſein 
Groß ⸗Vater erworben, und wurde als 
Reichs⸗Gerichts⸗Schultheiß zu Franck; 
555 am Mayn, wie auch ein Baker Phi⸗ 
pp Wilhelms zu Schotten, der ebenfals 
gemelste BedienungzuFranckfurt erhal⸗ 
ten, und Anno 1685 mit Hinterlaſſung 
etlicher Sohne verſtorben; von ch 
en 
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chen Johann Achilles, als gräftiher 
Iſenbuͤrgiſcher Rath und Hofmeier zu 
Meerhoſtzen Anno 1701, Frledrich Luis 
dewig, als Hauptmann unter den Ober⸗ 
hen Trouppen anno 170 3/und 
Johann Adolph, als Heßiſcher Haupt⸗ 
mann Anno 1696 veiſtorben, nachdem 
fie ihr Geſchlecht fortgepflautzet. Von 
der Rheiulänndiſchen Linie war auch 
Abraham Günterodt 

eo p. 352 unter die f 
1609 in Pohle let, und von ihn 
geſagt wird, daß er in der Griechiſchen 
Literatur erfahren, und ein Teutſcher von 
Adel geweſen. 


Von der Linje in Meiſſen wird Pans 
auf Ziegra, (deſſen Vorfahren deauen. 
ſtein und Lengefeld beſeſſen haben) 
ums Jahr 1569, und deſſen 2 Brüder, 
Heinrich Kayſerl, Hauptmann in an⸗ 
garn, und Albrecht angeführet. Der 
erſte wurde ein Vater Caſpars auf He⸗ 
reda und Bertewiſch, deſſen Sohn Haus 
eintich, floritte ums Jahr 1639 als 

ſen Caſſeliſcher Hof⸗Marſchall, und 
5 Wilhelm auf Groß. . 


> 
ommen; vorgemeldter Heinrich iſt 
err des Aſts 


menſchafſt und folgende Sohne hinter, 
laſſen; 1)Albrechten IL, der Fürftlicher 
Zweybruckiſcher Amtmann zu Lichten 
berg worden, welche Charge auch deſſen 


Sohn Friedlich Caſimir, ingleſchen de. g 


fen Enckel Johann Heinrich (welcher 
diefen Zweig forkgeſetzet) erhalten. 2) 
Beinrichen, anfangs Kayſerl, Obriſt⸗ 
Keutenant in Ungarn, hernach Obri⸗ 
ſten in Engelland, daſelbſt er An. 1600 
vom Könige zum Ritter geſchlagen wor⸗ 
den, weiter Obriſten in Frauckkeich und 
endlich Kayſerl. Obriſten, Kriegs⸗Nath 
und Geſandten an die Neichs⸗Fürſten; 
er iſt vom Kayſer in den Freßhetren⸗ 
Stand erhoben worden, und An. 1614 
als Geſandter in Dreßden mit Tode ab⸗ 
gangen, einen Sohn Jacob Chriſtian 
binterfaffend, der von den Kayferlichen 
aus Irrthum bey Hamburg erſchoſſen 
worden. z) Ernten, auf Goldbach, 
der Anno 1644 als Chur⸗Saͤchſiſcher 
Obriſt Lieutenant und Commandant zu 
Senfſtenberg verſtorben. 4) Chriſto⸗ 
‚pben, Neuß Hlauiſchen Rath und Hofe 
meifter zu Gratz; deſſen Enckel Nicol 
Eruſt auf Volgſtedt, iſt Anno 1706 als 
gräflicher Schwartzburgiſcher Rath, 
Ober, Hofmeiſter und Hauptmann zu 
Rudelſtadt Todes verblichen, und hat 
maͤnnliche Nachkommen hinterlaſſen. 
Sottſchalcken, auf Weißtropp, Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Cammer⸗Juncker; deſſen 
Sohn Albrecht auf! Weſtrop,Sreſch 
und Debitzſch, ift Anno 1671 als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Ober⸗Schencke und Cam⸗ 
mer⸗Herr mit Tode abgegangen, und 
hat Heinrich Adamen auf Weißtropp 
hinterlaſſen, der Königl. Pohlniſcher 
Cammer⸗Herr und Amts Hauptmann 
zu Noſſen worden, und ſeinen Stamm 
He etlichen Schnen fortgepftautzet 
at. 


Güntersberg, 


Dieſe von Adel werden von Aire io 
unter die aͤlteſte und anſehnlichſte Fa⸗ 
milien in Pommern gezehlet, und haben 
ſich auch in Liefland ausgebreitet. Zuerſt 
weird Johannes von Guͤntersberg ange⸗ 
führer, der ums Jahr 1283 beym Her⸗ 
tzoge Bogislao IV in groſſem Anſehen 
ſeſtanden. Werner hat Anno 1409 
und Caſpar Anno 146 1 als Heerſeſ⸗ 

3 5 «fer 
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15 des Johanniter Ordens 05 Sonne⸗ 
burg floriret. Henning, Claus und 
Martin von Güntersberg haben an. 
1460 im Nahmen Hertzog Erichs in 
Poſunmzern der Stadt Stetein den Krieg 
angekündiget. Matthias auf Reichen⸗ 
bach und Leyeno florirte ums Jahr 
1560 und war ein Bater Heinrichs auf 
Reichenbach, Fuͤrſtlichen Mecklenbur⸗ 
giſchen Rittmeiſters und Amts Haupt⸗ 
maus zu Nhene, deſſen Sohn Mat⸗ 
thias auf Reichenbach, war unter⸗ 
1 Pommeriſchen und Peecklen⸗ 


ürgiſchen Fürſten gehender Rath, daa 


Hauptmann und Dethant zu Camin, 
wie auch Burg⸗ Richter zu Pytitz, und 
zeugete Frantzen auf Klützow und 
Muſſchrein, Chur Brandenburgifchen 
Kath, Dechant zu amin und Amts⸗ 
Hauptmannen zu Rügenwalde, der 
ums Jahr 1673 gelebet und feinen 
gan fortgeſetzet, Pommerl. L. o. 
‚MSt. 


Gumpeuberg, 


Dieſer freyherrlichen Familie Stamm ⸗ 
Haus gleiches Nahmens liegt in Ober⸗ 
Bayern zwiſchen Augſpurg und Neu⸗ 
burg. Sie beſitzet das Erb⸗Landmar⸗ 
ſchalln⸗Amt in Sber⸗Bayern. Die or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe derſelben wird 
von Bucelino mit einem Anonymo von 
Gumpenberg Anno Jago angefangen, 
der ein Vater worden Heinrichs, wel⸗ 
cher Anno 1284 dem Thurnier zu Re⸗ 

enſpurg beygewohnet, und Hilde⸗ 
185 Herrns in Gumpenberg, der 
ums Jahr ‚2280 gelebet und feinen 
Stanım fortgeſetzet. Spener nennet 
ihn Marſchall von Gumpenberg; er 
zeugte Heinrichen, Kayſerlichen Viee⸗ 
Dom, welcher klenrleum und Stepha- 
num hinterlaſſen. Dieſer hat feinen 
Nahmen behalten, und ihn auf feine 
bis itz flortrende Poſteritaͤt gebracht; 
von jenem aber ſtammten die Marſchal⸗ 
le von Scherneck her, die in dem vier⸗ 
ten Grade wiederum abgeſtorben. Ca⸗ 
ſpar von Gumpenberg, Domherr zu 


Megenſpurg, war Anno 17530 mit auf 
dem reichs Tage zu Augſpurg. Will, 
helm von Gumpenberg, ein Jeſuit und 
des Pabſts Peenitentierius, ſtarb Anno 
1675. Von feinen Schriſſten ſiche 
Lex, der Gelehrten. Eucel. Stenimar. 
P. IV. Spen, Hifl. Infign.c. 38 .. 


Gurland, 


Dieſe Grafen und Freyherren von 
Engelſtain beſitzen in die 100 Jahr 
die Herrſchafft Walchen und Wilden⸗ 
ig in Defterreich an den Saltzburgi⸗ 
ſchen Grentzen. Sie ſiub mit Nicoſao 
von Gurland, Kayſers Ferdinandi Il 
Rath und Schatzmeiſter unter die Land⸗ 
Stände daſelbſt aufgenommen toorden, 
der vorbefagte Herrſchafften käuflich 
an ſich gebracht. Er zeugte eine Toch⸗ 
ter, welche SH Königlichen Kloſter 
zu Wien als Aebtißin verſtorben, und 
einen Sohn Jehann Nicolaum, wel⸗ 
cher Anno 1652 in den Freyherren⸗ 
Fand erhoben worden, und An. 1669 
5 Sohne hinterlaſſen, welche den Gräp 
lichen Character erhalten haben, den 
Albrecht Ernſt, Graf von Gurland, in 
feinen 3 Söhnen, Ernſt Gundaccar, 

yoſeph Julio und Johann Antonio, 
ſortſetzet. Baron von Hoheneck Hi 
ſtorie des Serrenſtandes in Geſterr. 
P. I f. 226 faq. 


Guſtedt, 


Daß dieſe anſehnliche adeliche Fa⸗ 
milie (ſo von dem Patricien⸗Geſchlecht 
dieſes Nahmens zu Braunſchweig wohl 
zu unterſcheiden ift,) eine von den Altes 
ſien in Nieder ⸗Sachſen ſey, iſt in 
Leuckſelds Artig. Blanckenburg. auf 
der II Tabelle derer von Weſterhofen 
zu ſehen, auf welcher Nixa eine Toch⸗ 
ter Arnolds von Guſtede, eine Gemah⸗ 
lin Daniels von Weſterhofen, Anno 
950 genennet wird; gleichwie auch 
gemeldter Autor in feinen Antiqu Pal 
derf, in append. p. 300 ein Diploma 
de Anno 1292 beybringet , bi 

te 


25 Guſtedt 


Dietrich, Herzog Ottens zu Braum⸗ 
ſchweig Caſtellan zu Leutenberg, nebſt 
ſeinem Bruder Berthold Guſteden, als 
Zeuge angeführkt wird dergletchen auch 
mit Willhelm von Guſtede in einem 
Diplomare Hertzog Ottens zu Lünes 
burg de Anno 155 geſchiehet, Mach⸗ 
gehends hat Raſche von Guſtede fer 
im Stiffte Hildesheim gelegenes 
Stamm Guth Suſtede, dem Kloſter 
Mingelheim übergeben, und davor ei⸗ 
ne tagliche Meffe zum Gedaͤchtniß fei- 
ner und ſelner Eltern Seelen, wie auch 
aller feiner Vor⸗Eltern von Adam Her, 
geſtifftet, gleichwie auch Heinrich von 
Wuſtede Anno 1390 Abt daſelbſt wor⸗ 
den. Hierauf iſt er nebſt Bruno von 
Guſtedk Anno 1406 von dem Bir 
ſchoffe Rudolpho zu Halberfiadt mit 
einem Burglehn zu Schwanebeck, 
wie auch denen Doͤrffern Derſchen und 
Bexen, fo beftandig bey ſemen Nach⸗ 
kommen geblieben, beliehen worden. 
Johann Joachim florirte An. 1628 als 
Dber⸗Hauptmann der Alemter Schonin⸗ 
fen und nach dieſem bey dem 
Magdeburg als Thelzura- 
andſchaffts⸗ Director. Er 
zeugte aus 2 Ehen 23 Kinder, von 
welchen unter andern anzuführen: 1) 
Wolff Hildebrand, der als Domherr 
zu Meiffen, Chur⸗Saͤchſiſcher Canimers 
Herr und Haupkmann der keuſchen 
Lelb-Garde, An 1671, alt 31 Jahr, 
ohne Erben verstorben. e) Erdinann 
Willhelm, welcher Thur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher Hof- und Regierungs Rath, 
wie auch Ober Land und Kriegs⸗Com⸗ 
miſſarius in dem Füſtenthun Halber⸗ 
ſtadt worden, und An. 1690 berſter⸗ 
ben. Seine Söhne find Ernſt und 
Jobann Willhelm Cn, Direktor der 
Dalberſtaͤdtiſchen Ritterſchafft, welcher 


Hof⸗Naths, und endlich 
Cantzley⸗irectoris erhalten, und ſei⸗ 
nen Stamm mit Rudolph und Gott 
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lieben fortgeſetzet. Pfeffinger in k. II 


der Braunſchtb. Ziſtorie a pag. 152 
bis 180. 
Guttenberg, 

Eines der aͤlteſten adelichen Haufen 
in Francken, fo nunmehro theils den 
freyherrlichen Character führet, und 
das Ober⸗Erb. Marſchalln⸗Amt des 
Hertzogthums Francken beſitzet . Es iſt 
wohl zu unterſcheiden von dem alten 
adelichen Geſchlecht wolff von Gut⸗ 
tenberg im Rheinlande und fonderli 
in Heſſen, ſo mit den Freyherren Wolff, 
genannt Metternich zur Gracht, ei⸗ 
nerley Urſprung hat, ſiehe wolff Miete 
ternich. Die von Guttenberg in Fran⸗ 
cken werden in Paflorii kranconia re- 
div, unter die Thurniers⸗Genoſſen An. 
968 zu Merſeburg, und Anno 1090 
Augſpurg gezehlet. Von Achaz von 
Guttenberg iſt in. Luͤnigs Reichs = Ar⸗ 
chiv Part. Spec. Cont. 3 p. in eine Ver⸗ 
ſchreibung de Anno 153 1 zu leſen, daß 
er ſich wegen Zerſtoͤrung ſeines Schlof⸗ 
ſes Guttenberg an den Ständen des 
Schwäbifchen Landes nicht. rächen 
wolte. Gottfried Willhelm war An, 
1667 Bambergiſcher Rath und Pfleger 
zu Bodenſtein. Johann Gottfried ge» 
langte Anno 1684 zu dem Bißth unn 
Würtzburg, und Anno 1697 befſeidete 
Willhelm Ulrich die Würde eines Doms 
Probſts zu Worms. Philipp Valen⸗ 
tin, 55 von Guttenberg, Ober⸗ 
Erb⸗Marſchall des Hertzogthumms Fran ⸗ 
cken, florirte Anno 1709 als Doms 
Probſt zu Bamberg und als Chur⸗ 
Mayutziſcher gehender Rath. For 
hann Erhard Ehriſtoph, Freyherr, war 
hernach Fuͤrſtl. Würtzbürgiſcher ges 
heimder Rath, und "Anno 1730 flo⸗ 
tiefe Margbard Carl Ludewig, Freyherr 
von und zu Guttenberg, als Vicht 
Würgzburgiſcher geheimder Rath, Cam⸗ 
merherr und Ober⸗Amtmann zu Trim⸗ 
burg. 


Guttenſtein, 
Von dieſer gräflichen Ba 


72 Haaren 
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Böhmen hat Ballinus ein Buch ge⸗ 
schrieben, darinn er deſſen Stamm⸗ 
Reihe von Slaviborn, Grafen von 
Wiielnid anfänget, welcher ein Pater 
geweſen der beruffenen Seil. Audo- 
milla und Hanfeci, von welchem im 
13. Grodu abſtammet Raczlaus Gutta, 
Sicher das Schloß Güttenſtein er⸗ 
bauet und ſich zuerſt davon genennet; 
von deffen Urenckel huriano Il führen 
die heutigen Grafen von Guttenſtein 
ihre Genealogie in unverrüͤckter Ord⸗ 
nung her. Er war obriſter Caͤmmerer 
in Böhmen, und von ungemein ſehr 
groſſem Neichthum, wie er denn ums 
Jahr 1466 ſich unterſtund, mit dem 
Koͤnige Georgen wegen der Religion 
Krieg zu fuͤhren. Er wurde ein Ober⸗ 
Aeltek⸗Vater Alberti, der Anno 1550 
als Obriſter MuͤntzMeiſter in Böhmen 


verſtorben; von deſſen Soͤhnen iſt Ehri⸗ 
ſtoph Anno 1345 von ſeinen eigenen 
Unterthanen ermordet worden, Hei 
rich Albert aber hat das Geſchle 
fortgepflantzet. Deſſen Urenckel Wan 
zel Hrosnata Graf von Guttenſtein, 
iſt Anno 1716918 Kayſerlicher geheini⸗ 
der Rath, Hof Kriegs⸗Nath, General, 
Feld⸗Zeugmeiſter, Stathalter in Boh. 
men und Commandant zu Prage vers 
ſtorben, Joachimum Hrosnatam, ſo 
feit Anno 1716 in Kayſerlichen Dien⸗ 
fen und Johann Ferdinanden, Mal⸗ 
theſer⸗Mittern, hintkerlaſſend. Sonften 
iſt auch Andreas, Graf von Gutten⸗ 
ſtein, der 16te Biſchoff zu Prage ge 
weſen. Suͤbners genealogiſche Tab. 
979 ſeg.· 


Gymnich, ſ. Gimnich. 


9. ; 


Haaren, 

Da uralte adeliche Familie in 
Nieder⸗Sachſen ſtammet aus dem 
zogthum Geldern her, allwo fie 

auch noch heut zu Tage floriret: wie 

denn Anno 1702 Willhelm von Haa⸗ 
ren, Herr auf Bilt, Math von der Pro⸗ 
vintz Frießland, der General⸗Staaten 

Abgefandter in Engelland, und vorher 

Anno 1697 dritter Plenipotentiarius 

derſelben auf dem Friedens + Con- 
grefs zu Nyswick geweſen; Des 
ren ordentliche Stamm Reihe faͤnget 

D. Behr mit Rabano von Haaren An. 

1080 an, welcher im gedachten Jahre 

Advacarus der Kirchen zu Molen ge⸗ 

nannt wird. Er war ein Groß⸗Vater 

Rabani II, welcher Caͤmmerer der Ab. 

tey Hervorden geweſen. Um die Mitte 

des vorigen Seculifloriete Johann von 

Haaren als Präfident zu Oldenburg. 

Sein Bruder Adam Schwediſcher Ritt 

meiſter iſt von ſeinem Diener erſchoſſen 

worden. Raban III hat ums Jahr 

1670 gelebet; und feinen Stamm mit 


3 Söhnen fortgepflantzet. Steinberg. 
Geneal, in Ap pend. 


Haaſe, 

Dieſes Nahmens führet Sinapiusuns 
terſchiedene adeliche Saunkien im Rom. 
Reiche an, als 10 die Haaſen von 
Tarnich in Weſzphalen, die Sasſen 
von Dienlich in Elſaß, die Haaſen in 
Oeſterreich ꝛe. Inſonderheit zehlet er 
fie unter die anſehnlichſten in Schle⸗ 

ien, allwo fie ihren alten Stamm⸗Sitz 
Flein · Rdlitz un diegnitziſchen Füͤrſten⸗ 
thum hat. Ulrich von Haaſe iſt unter 
Konig Georgen in Boͤhmen der Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer Jauer und Schweidnitz 
Landes Hauptmann geweſen. Hein⸗ 
rich auf Neuſorge und Haus auf Klein⸗ 
Maͤdlitz, haben nach der Mitte des vo⸗ 
rigen Seculi floriret. Schleſ. Curiof. 


P. J. 
Habern, 


Von dieſer adelſchen Familie im 
Rheinlande iſt beym umbracht Tab. 
21 
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p geinStamm⸗Negiſter aus dem igten 
Seculg bis zu Ende des XVIten Seculi 
ausgefuͤhret, zu fehen, Ob fie damals 
abgeſtorben, wird nicht dabey gemel⸗ 
det. Unter andern eminenten Perſo⸗ 
nen daraus wollen wir hier nur Will⸗ 
en von Habern zu Minnenberg 
ingen, welcher Anno 1537 als 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Ober⸗Marſchall und 
vorher un damahligen Baut Krieg! 

berühmter Hbriſter, verſtorben. Er iſt 
in unterſchiedenen Verſchickungen als 
Geſandter unter andern an den Fͤͤrſt⸗ 
lich Heſſen⸗Caſſeliſchen Hof, und an. 
1532 güf den Convent zu Schweinfurt 
gebraucht worden. ſ. 4 Seckend. Hill. 
Luther, Ind. 


Hack, Hock, 

Dieſe adeliche und theils feyherr⸗ 
liche Familie iſt von der folgenden 
von Hacke zu unterſcheiden. Sie flo⸗ 
riret in Schleſien, hat ſich auch in 
der Kauſitz ausgebreitet, und beſitzet 

an der Qveiß das Gulh Hausdorff. 
reyherrliche kinje nennet ſich lieber 
Hoc. Nach Lace Bericht lieget 
r Stamm. Sitz Thomaswaldau 


925 


er‘ t. Nachgehenbds iſt Frat 
der Stadt Breßlau und, ihrer Altırsett 


Sb A. 1476 geweſen. Ein andrec 
eſes 


bekannt. 
dorff und 


ricte ums Jahr 16650 als Landes Aelte⸗ 
ſter des Liegnitziſchen Fuͤrſtenthums, 
und Chriſtoph⸗Heinrich hatte die Ehre, 
An. 1714 Kayſerlichet Hof⸗Cammer⸗ 
Rath zu werden. 

Es hat ſchon gegen Ausgang des 
vorigen deculi eine Branche dieſes Ge⸗ 
ſchlechts durch George Sigmunden 
auf Thomaswaldau, Kayſerl. Coͤmme⸗ 
rer, Landes⸗Cantzlern und Landes⸗Ael⸗ 
teſten der Furſtenthuͤmer Schweinitz 
und Jauer, den frepherrlichen Character 
erhalten. Er ſtarb ohne maͤnnliche 
Erben, und kam der alte Stammſſtz 
Uhomaswaldau an die Barone v. Haß⸗ 
Unger. Es haben aber die Zweige zu 
Schuͤttlag, Möͤhlgaft ꝛc. dieſe frey⸗ 
0 Annie fort: t, und fichet 

e noch gegenwartig Anno 1739 in 
ſchoͤnſter Blüͤthe, wie beym Sinaßio P. 
IT zu ſehen. Ludtig Anton von Lack 
flokirte Anno 1739 als Chur: Pfaͤltzi⸗ 
ſcher Ober-Fägerrheifter. Schleſiſche 
Chron. Groſſers Lauſitziſche Merck⸗ 
würdigkeiten, 


Hacke, 


Dieſes Nahmens find in unterſchie⸗ 
denen Provintzien des H. R,. Reichs 
vornehme adellche Familien bekannt, 
von welchen uns folgende ſcheinen ab⸗ 
geſtorben zu ſeyn: Die von Hackben 
in Oeſterreich, welche 3 ſchwartze 
Hacken m Schilde gefuͤhret. Die von 
Hacken, Peuſten genannt in Meiſſen, 
welche im gelben Schilde einen weiſſen 
schrägen. Balcken gehabt. Die von 
Hacken in Hollſſein und mecklenburg, 
ſo einen Hahn und nicht einen Bärcne 
Beiſſer, wie Anant Prodr. Mu. mel⸗ 
det, im Wappen geführet, nuumehro 
aber vor nahe 100 Jahren ſollen 
abgegangen ſeyn. Die Hacken von 
Waldau in Schwaben, von welchen 
Albert Anno 1363 unter die gefürſtete 
BE zu Ellwangen gezehlet wird. 

Bon denen noch heut zu Tage florixen⸗ 
den von Adel dieſes Nahmens handeln 
folgende Artickel. 

Hacke 


acke 
Hacke, 0 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſel in Thüringen und in 
Meiffen, welches Biltzingsleben, Can⸗ 
newurff und Brumpe, als ein altes 
Stamm Haus im Amte Freyburg un⸗ 
weit Merfeburg gelegen, beſitzet. Per⸗ 
cenſtein in Theatr, Sax. b. 390 meldet, 
es ſey nach Bericht der Thuͤringiſchen 
Chronicken ſchon Anno, 520 in Flor 
und dazumal einer dieſes Nahmens 
Saͤchſiſcher Obriſter geweſen, welcher 
mit 100 Mann die Feſtung Scheidin⸗ 
gen überſtiegen, und alle darinnen be⸗ 
ſindliche Francken niedergemacht; Ders 
ſelbe ſoll auch das Schloß Sachſen⸗ 
burg auf Lebens, Zeit inne gehabt, und 
dabey ein Haus, die Zackenburg ge⸗ 
nannt, erbauet haben, ſo noch heut 
zu Tage dieſen Nahmen führet. In 
Horns Lriderieo Bellicofo ife ein Süh⸗ 
Uungs⸗ Brief zu leſen, welchen Hans 
Danmiß, Thile Schencke und Fried⸗ 
rich Hake Anno 1397 an die Land⸗ 
grafen in Thuͤringen und Marcke 
fen zu Meiſſen, Herren Friedrich, W. 
helm und George wegen der bisherigen 
Zugriffe und Zwietracht ansgeſtellet. 
Rich ſchends findet man Friedrichen 
und Johannem die Zacken An. 1403 
Alter die Thurniers⸗Genoſſen zu Darm⸗ 
2 ar ch en Vorhero aber An. 

209 hat ſich ein Hacke von Subla 
(bermuthlich, weil er zu Suhle, einem 
Btädtlein in Hennebergiſchen gelegen, 
gewohnehhauf dem Theater zu Worms 
init befunden, wie in Baar Franco 
nia relliviua zu ſehen. Von Juſt Has 
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cken, einem Thuͤringiſchen von Adel, 


iſt in Spangenbergs Manoſeldiſchen 
Ehron. zırlefen, wie er im Schmalkal⸗ 
diſchen Suche den groffen Hugo von 
Mannsfeld des Nachts aus feinem 
Schloſſe gefangen weggefuͤhret, und 
nach zwey Jahren, nach erlegter Ran⸗ 
gien von eklichen 2000 Guͤlden, wit 
der frey gelaſſen; Im Adel⸗Spfegel 
E. Il wird er als ein tapfferer Krieges 
Mann gerühmet, der guch Anno 1553 


in der Schlacht bey Sievershanfen im 
erſten Angriff gebliehen. Anno 171% 
waren 2 Brüder von Hacken aus dem 
Hauſe Krumpe in Königl. Polniſchen 
Kriegs⸗Dienſten, einer als Zeriſter der 
andere als Rittmeiſter: fie ſturben bey: 
de bald darauf nach einander. 


Hacke, 


Dieſe alte adeliche Familje in der 
Marek Brandenburg, befiget daſelbſt 
das Erbſchencken⸗Amt. Sie hat ſich 
auch im Meckleuburgiſchen auf dem 
Nitterfige Netzeband ausgebreitet ge 
habt, allwo fie aber ſchon nahe bor 
100 Jahren abgegangen. Angelus 
zehlet fie in der Mär. Ebron. p. 39 
unter diejenige, welche Anno 926 in 
die Marc Brandenburg gekommen, 
nachdem die Wenden daraus vertrie⸗ 
ben worden. Weil fie mit denen Sa⸗ 
cken in Thüringen und in Meiſſen ei. 
nerley Wappen fuͤhret, kan es ſeyn, 
daß fie zu gedachter Zeit, von denſel⸗ 
ben abgeſtammet, daß es aber zu der 
Zeit und auf ſolche Weiſe, wie Peccen⸗ 
ſtein J. e. und aus demſelben Anaut 
in prodrom. Ml ſinæ vorgeben, geſche⸗ 
hen ſeyn ſolle hat feinen Grund, wie 
man denn auch bey keinen Maͤrckiſchen 
Scribenten findet, daß die Hacken in 
der Marck vor Zeiten waͤren Beiſſel 
genannt worden, den Nahen Sacke 
aber von einer beſondern Begebenheit 
zu Marckgraf Waldemars Zeiten er⸗ 

alten haͤtten. Von Joachim Hacker 
meldet oberwehnter Angeizs p. 220 1. c. 
daß er Anno 1430 die Ritter» Güter 
Stansdorff und Stolp an die von 
Strohband verfauffet und zu Span⸗ 
dau wohnhafftig geweſen. An. 1588 
war Otto Hacke auf Bergen und Brie 
ſen/ als Ehur⸗Brandenburgiſcher Amts⸗ 
Verweſer zu Cottbus bekannt. Wigand 
diente Anno 1614 dem Chur⸗Hauſt 
Deandenburg als Obriſter. Hang 
George auf Machenau, erſtach Aung 
1637 den Bürgemeiſter Jehaun We 
digen zu Berlin | 


Hackeborn 


Hackeborn 734 


ſtudewig auf Machenow (unweit 
rin gelegen) gieng Anno 1713 als 
niglicher Preußiſcher General⸗Ma⸗ 
fer und Commandant zu Berlin mit 
Tode ab. Ob der Anno 1738 flortren⸗ 
de Königl. Preußiſche General» Abe 
tant Exuſt Ludewig von Hacke, deſſen 
Soh kan man vor gewiß nicht 
Er iſt zugleich Hof⸗Jaͤger⸗ 


e 


uns Jahr 1718 verſtorbene 
Königl. Preußlſche Cainmer⸗Praſident 
von Hacke auf? m7 ut 
gischen, war ein Sohn Henrichs von 
Hacke, Füͤrſtl. Anhaltiſchen Cantlers 
zu Cöthen, der zu Bremen gebohren, 
und alſo hierher micht gehöre 


Hackeborn, 


ne der älteften und anſehnlichſten 
a hen Samilien im Hertzogthum 
Magdeburg, welche vor Zeiten den graf, 
lichen Character geführer und ſich von 
Gottes Gnaden geſchrieben, wie in 
Poppenvadii Stummbuche p. 37 aus 
fuͤhrlich davon zu leſen, wollt auch 
gemeldet wird, daß fie ihre Reſſdentz 
zu Helpide bey Eisleben gehabt, und 
zugleich Wipprg, nebſt ihrem Stamm ⸗ 
Schloſſe Jackeborn, 1 Meile von 
Froppenſtädt gelegen, beſeſſen, wie 
Leuckfeld in Antiquis, Kaltenb, p. 105 
meldet. Heut zu Tage beſitzet fie in 
dem fo genannten Holg-Kreife die Gl⸗ 
ter Bahrendorff, Sußldorff c. gleiche 
tole auch einige zu Stasfurt als Parri- 
chi wohnen. Zuerſt iſt vor andern Lu⸗ 
dolph anzuführen, derselbe ließ Anno 
1115 in dem Treffen bey Welphs⸗ 
holtze feine Tapferkeit ehen, wie in 
Spangenb. Aiansfeld. Chron. davon 
zu leſen. Ludewig hatte Herzogs Bo⸗ 
Teglai Caloi zu Liegnig Pringefin- zur 
Ehe, welche Anno 1278 mit Tode ab⸗ 
gegangen. In Horns Fidele Belli- 
kofö wird in einer Urkunde von A. 1392 
Albrecht von Hackeburn als Zeuge an⸗ 
geführt, Weil auch Albrecht Friedrich 
und Hans von Hackeborn Gebrüdere 


auf Sorn und Sercha bey Görlitz an. 
1426 Anſpruch auf das Schloß Pri⸗ 
bus gemacht, und deswegen mit dem 
Hertoge zu Sagan in Streitigkeiten 
gerathen, wie Groſſer in Lauſitziſchen 
Merckw. P. I p. 213 anführek , fc 
hellet daraus, daß dieſe vor 
milie vor alten Zeiten auch 
floriret, und von dar ſich in 
ausgebreitet gehabt habe. Wie 
Sinapius in ſeinen Schlef. kr 
P. L und II weitläufftig derſelben 
wehnet, auch anderweſt zu befinden, 
daß ſie au der Neiſſe in der Lriebeliſchen 
Herrſchafft ihr Schloß Hackeborn, ſo 
nunmehro bey Groß⸗Saͤrchen in Ruiz 
nen lieget, gehabt, fo nach deren Ab. 
gang durch Heyrath an die von Pack 
und von bieſen an die Freyherren von 
Biberſtein zu Sr au gelanget iſt. Mech- 
tildis von Hackeborn die Heilige, fo das 
Buch geiſtlicher Gnaden und Offen» 
barung geſchrjeben, hat ums Jahr 
1280 gelebet. Ango 1364 war Eli⸗ 
ſabeth Aebtißin zu Qvedlinburg, und 
Anno 1379 floxirte Friedrich, welcher 
zuletzt den Grafen⸗Stand geführt, Um 
eben dieſe Zeit waren Albin. und Lude⸗ 
wig bekanüt, die An. 1378 das Schloß 
Bayernaumburg in Thüringen, vor 
odo breite Schock an die Landgrafen 
Fredrich, Valchaſarn und Willhelm 
verkauffet, und nur den Adelſtand ges 
führt haben. Anno 1418 war Mech⸗ 
tild Proͤbſtin zu Qvedlinburg, und An. 
171 war Wolff Ehriſtoph von Has 
ckeborn Königlicher Preußſſcher Gene, 
ral⸗Maſor und Envoye an dem Ruſ⸗ 
ſiſchen Hofe. Er ſtarb Anno 1719 
als General ⸗ Lieutenant. eee 
von Hackeborn gieng Anno 1730, alt 
55 Jahr, als Königl. Polniſcher Obri⸗ 
ſter mie Tode ab; Jahres drauf verließ 
Dietrich Gottlieb von Hackeborn als 
Königl. Preußiſcher Obriſter und Come 
mandant zu Spandau das Zeitliche. 
Spangen. Mansfeld. Chron. item 
Adelſp. Part. II. Ketineri Antiquit. 
Quedlinb, ; 


Hacken, 
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Haden, Haͤcklberger von Hudelderg 
und Landau, 


Dieſe adeliche Familie in Oeſterreich 
ſtammet aus der Marck Brandenburg 


her und zwar aus dem Hauſe Bormimb, h. 


dahero ſie ſich auch Erbſaſſen zu Bor⸗ 
nimb beynahmet, auch ſonſten drey 
Sacken niit denen diefes Geſchlechts 
in der Marck fuͤhret, wie ſolches alles 
Baron von ⸗zobeneck P. I ſeiner Siſto . 
rie der Land Stände in Geſterreich 
f. 213 beybringet, und zuerſt Eenſt 
Hacken, Erbſaß zu Dornimb, ſetzet, 
der ums Jahr 13 50 mit Georgen von 
Stahrenderg in Defterreich gekommen, 
ſich allda mit Maria Salome gebohr⸗ 
nen von Hoheneck zu Hagenberg ver⸗ 
mählet, und das Landguth Tannbach 
angekaufft. 
Erasmus das Schloß Stain zugleich 
an ſich gebracht, und Ext Joachim 
auf Taunbach, Auſſeenſtein, Miſtel⸗ 
bach und Etienau gezzuget, der Anno 
1607 verſtorben und eim Großvater 
geweſen Wenceslat Alkzandri, der Si⸗ 
gismundum gezeuget, und Job. Bar⸗ 
tbolomsi, der noch Anno 1720 gele· 
bet und feinen Aſt mit einem Sohne 
Hranciſeo forigeſetzet. 


Hadeln/ 


Von dieſer alten abelichen Familie 
im Hertzogthum Bremen meldet n 
bard, in Theatr, Nöbil Bremen. daß 
ſie An. 1106 nit Hajo aus Oſt. Frieß⸗ 
land in das Laͤndgen Hadeln ſich bege⸗ 
ben, der den Stamm daſelbſt fortge⸗ 

langer. Von deſſen Nachkommen 

aber unterſchiedene IH Ländgen 

als Landvogte vegieret; Ats fie aber 
zu Ausgang des XIV Seculi von den 
Sächfifehen Hertzogen gänglich vettrie⸗ 
ben worden, haben fie ſich im Redin⸗ 

ſer Lande nieder gelaſſen, und ſich die 

zadeln genannt. Ente von Hadeln 
war nach Anfang des ießigen Seculi 
Königlicher Däniſcher Obriſt Leute ⸗ 
nant in Norwegen. 


Von feinen Söhnen hat 


Dieſe adeliche Familie in Oeſterreich 
at anno 170% vom Kayſer theils den 
Freyberren und Panter tand von kan⸗ 
dau erlanget. In Baron von Ho⸗ 
he neck cilforie der Kandffände in Des 
ſterreich P. 1 f. 239 wird zuerſt Erafe 
mus Häckelberget von. Hochenberg 
Kayſe es Ferdinandil Rath, geſetzet, 
der unter dem Ritterſtand in Oesterreich 
aufgenommen worden; eriſt An. 1353 
verſtorben. Sein Enckel Maximilſan, 
Herr zu Weyr am Traunſee und Urbes⸗ 
bach, ſtarb Anno 1629, 6 Sohne bins 
terlaſſend, davon nut einer Achaz das 
Geſchlecht fortgepflanget. Von ſeinen 
Söhnen iſt Carl, Herr der Herr⸗ 
ſchafften Perchholtz, Reichenau, Cton⸗ 
ſeck, Schlltern ze. Kayſerl. Rath und 
wegen feiner groſſen Meriten obgevach⸗ 
ter maſſen in den Frey und Panter 
Herrenſtand erhoben worden. Gott⸗ 
fried aber ward ein Vater Johann 
Nudolphs, und mit einer Freyin von 
Landau, der letzten ihres Geſthlechts, 
vermaͤhlet, wodureh er nicht nur die Lan ⸗ 
dauiſche Güter als Rotenbach ꝛc. ſon⸗ 
dern auch das Wappen erblich erlangte, 
und feinen Aſt fortſetzte. Des vorge⸗ 
bachten Carls, Freyherens, Sohne 
waren a) Joſephus Ladislaus, der 
Anno 1711 als commandirender Obri⸗ 
ſter des General Wendiſchen Regi⸗ 
ments verſtorben. b) Maximilian 
Eraſmus, der als Nieder⸗Oeſterreichi⸗ 
ſcher Regierungs⸗Nath Anno 1725 
berſtorben, und e) Einf Sigismun⸗ 
dus, der bey feinen Tode Anno 1728 
Sohne hinterlaſſen, von welchen 
Earl Joſeph Königl. Rach und Nieder⸗ 
Seſterreichiſcher Land⸗Rechts⸗Beyſiter 
worden. 


Haegen, ſ. in Hagen, im 
Rheinlande, 
Händel, Hendl, 
Dieſe alte adeliche und wa 
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freyherrliche und gräfliche Familie in 
Tyrol, woſelbſt fie Goldrain, Jufabl 
und tMarstzſch beſitzet, hat ſich vor 
Zeiten nach Graf Brandis Bericht von 
Impft genennet, und iſt mit Berthol- 
do An. 1300 aus der Schweitz dahin 
gekommen; Chriftoph Siegmund hat 
von vorgedachten Herrſchafften den 
freyherrlichen Character erhalten, und 
Francifcus ift Anno 1382 Landes⸗ 
Hauptmann in Tyrol geweſen. Zu 
unſern Zeiten florirte Johann Caſpar 
als Kayſerlicher Cammerherr und Hein 
nich als Kapſerlicher Reichs Hof Rath. 
Johann Frantz, Graf Händel, ſtarb 
Anno 1731 als Kayſerlicher General⸗ 
Feld⸗Zeugmeiſter und Militair - Dire- 
ge 65 Oeſterreich. Tyrol. Ebrenkr. 


JI. 

Es hat ſich eine Branche hon dieſer 
Familie in vorigen Zeiten in Oeſter⸗ 
reich nieder gelaſſen, von weleher Mat⸗ 
thias Anno 1598 geſtorben, und Hie- 
ronymum von Händel auf Gabelſpurg 
hinterlaſſen, welcher der Landſchafft 
Nieder Stehermarck Ober ⸗Buchhalter, 
wie auch Hof und Land⸗Nechts⸗Bey⸗ 
ſitzer worden; nachgehends aber we⸗ 
gen der evangeliſchen Neligion von 
Dar ſich nach Regenſpurg retiriten müͤ f. 
ſen, woſelbſt er 77 Jahr alt An. 1652 
verſtorden. Sein ohn Haus Mat: 
thias der ben freyherrlſchen Character 
von Gabelſdurg angenommeſl, ift we ⸗ 
gen feines iter Guts Steinhard uns 
ter die Reichs freye Niſtterſchafft in 
Francken aufgenommen worden, aber 
995 1 e ange Erben ver⸗ 

orben, it denn vieſe Lin „ 
belſpurg erloſchen. 4 0 


Haͤttenbach, Hettenhach, 


Eine adeliche Familie in Nieder 
Sachſen am Fulda⸗Strohm, deren 
Stamm ⸗Sitz Sättenbach auch allda 
gelegen. Man weiß aber in Erman⸗ 
gelung der Geſchlechts⸗Nachnichten 
nur zuerſt Ernſten von Hattenbach, 
Zürftl, Heßiſchen Droften zu Ropenbel⸗ 

Adels Lexic. 
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— 
ge anzuführen, der bey ſeinem Anno 
1695 im hohen Alter erfolgten Tode 
eine zahlreiche Familie hinterlaſſen. 
Von den Sohnen blieben Friedrich 
Willhelm Anne 1704 als Capican bei) 
Hochſtäͤdt, Ehriſtian Willhelm als Hef⸗ 
ſen⸗Caſſeliſcher Obriſt⸗Wachtmeiſter 
Anno 1705 vor NRyſfel, Martin Gor⸗ 
ge als General⸗Adjutank, und Ulrich 
Chriſtian als dieutenant bey Speyer⸗ 
bach, und Chriſtian Moritz, Fuͤrſtl. 
Heſſen-Caſſeliſcher Major, Anno 1719 
Lor Mesfina in Sicilien, Carl von 
Haͤttenbach, als der alteſte von den 
Brüdern, Heſſen⸗Cafßsliſcher General, 
Commandant der ng Eaſſel, Ds 
ber⸗Batz Director har feinen Stamm 
fortgepffagget und lebre noch Anno 
1736. MSt. Geneal. K. 


Hagedorn, 


Iſt ein alt Nieder⸗Soͤchſiſches abeli⸗ 
ches Geſchlecht, von welchem Frantz 
nebſt andern Rittern Anno 1395 in 
Ungarn wider bie cken geblieben, 
wie in Münfleri Cofinagr. p. u zu für 
hen, Hernach wird Theodorus An, 
1475 unter die Aebte zu Werden gezeh⸗ 
let, In den neuen Zeiten ſoll es ſich 
in Dänemark etablitet haben, und 
war Johann Ernſt bekannt, derſelbe 
wurde Anno 1676 als Daͤniſcher Ma⸗ 
jor in dem Treffen bey kunden in Scho⸗ 
nen von den, Schweden gefangen, wel⸗ 
ches Ungluͤck auch in ſelbiger Zeit dir 
nem dieſes Geſchlechts, als Obriſten 
in der Schlacht bey Seneff, betroffen. 
Anno 1722 ſturb Haus Status von 
Hagedorn als Konigl. Oaniſcher Con⸗ 
ferentz⸗ Rath und gebolfmächtigter Mi⸗ 
niſter im Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreiſe. 
‚Anno 1736 that ſich ein Koͤnigl. Daͤni⸗ 
ſcher Admiral von Hagedorn hervor. 
Buceel, Cerm. Sacra. 


Hagen, 
Dieſes Namens find unterſchledene 


adeliche Familien in Nom. Reiche Dee 
Ya kannt, 
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kannt, die aber nicht alle einerſey Wap⸗ 
pen führen, folgende nicht einerley Ur⸗ 
ſprung ſeyn mogen, auch theils ſchon 
abgeſtorben ſind, worunter folgende 
gehoren. 

In Kaͤrndten die von Sagen, von 
welchen eine Stamm ⸗Tafel beym En- 
celino P. III Stenimat. Germ. zu ſehen. 

In Sollſtein find die von Sagen 
nahe vor 100 Jabten abgegangen. 
Angeli Sollttein, Adel Chron. 

In Pommern haben die von Hagen 
in beyden Regierungen feine Guter 
gehabt. Sie ſollen aus Frandın oder 
Thüringen dahin vor alters gekommen 
ſeynz fie haben ſich aber auch im Wap⸗ 
pen, wie Mienelias in Pommerl, L. 
meldet, unterſchieden, und ſind nahe 
vor 100 Jahren daſelbſt abgegangen. 
Ob aber die von Hagenow daſelbſt, 
von welchen Nierelius weiter nichts 
gedencket, annoch floriren, kan man 
nicht ſagen. y 

Im Hertzogthum Mecklenburg, md 
En fie ſich aus Pommern vor alten 


eiten ausgebreitet haben; ſie haben 
darinne die Güter Hanobagen im Ante 
Grevesmöhlen und Bückau, wie auch 
Dirckau im Mienkaldiſchen beſeſſen. 
Sie find aber auch nahe vor 100 Jah⸗ 
ren darinne verloſchen, ob wohl noch, 
heut zu Tage die von Hagen aus Lubeck 
Mitter- Guter darinne beſitzen. Inger 
Nobil, Megapı p. =. 

In der Marck Brandenburg find 
die von der Gagen bekannt; wir Fans 
nen aber von denenfelben keine weitere 
Nachricht geben, ohne daß Thomas 
Chriſtoph von der Hagen auf Prietzen 
bey Ratenow, Königl. Poln. und Chur · 
Sächfifcher Capitain, Anno 1730 dl. 
17 Dit, des Heachts von Mördern über⸗ 
fallen, getöbtet und alle des Seinigen 


beraubet worden ſeyn ſolle, Gerte. 


Ehrenreich von der Hagen aber ſich 

An. 1732 als Rufifcher Obriſter her⸗ 

vor gethan habe. Meurer. 
Hagen, ſonſt Geiſt genannt, 
Von dieſer vornehmen adelichen Gas 


milte in Nieder ⸗Sachſen Urſprung kan 
man nichts getoiſſes an „ Im 
Suſfthuͤnſter liegt ein Schloß Gt, 
ob etwa vormals darauf das adeliche 
Geſchlecht dieſes Nahmens forirer, 
von welchem einer im H 
Mecklenburg die letzte von ber 
von Sagen geheyrathet, und deren 
Güter mut der Condition erhalten, daß 
er dieſen Geſchlechte⸗Nahmen zugleich 
annehmen md fortpflantzen wolle, ſte⸗ 
et dahin. Das iſt gewiß, daß Gott⸗ 
86 von Hagen, ſonſt Geiſt 

Anno 1595 zu Hanshagen, einem 
dorgebarhten JültterGurhe derer ven 
Wagen mi Mecklenburgifchen, geboh⸗ 
ren worden. Er ward nachgehends 
Daͤniſcher reſidirender Geſandter ai 
Spaniſchen Hofe zu Brüffel, und end⸗ 
lich Commillätius zu Breiten, allwo 
er Anno 1658 berſterben. Er hat 
Comitiologiam Ratisbonenfen und 
einige andere fleine Schriften heraus 
gegeben. „f. auch Geiſt und agen, 


Hagen, 
Eine freyherrliche Fi 


8 


ville, hinterließ unter andern Sohhen 
Johann dudewigen, Kayſerlichen Stats 
erhalten 


Hagen 


Hagen 743 


halter zu Trier und Lolhringiſchen Amt⸗ 
ann zu Schamburg, der Anno 889 
rſtorben; deſſen Bruders Sohn Ge⸗ 
ich, Herr zu Eppelbrunn, 
„Mottern, Clotien und 
ward Anno 1590 durch 
Soldaten jaͤmmetlich um⸗ 

Um dieſe Zeit florisze unter 
Johann Niclas als Naſſaui⸗ 
ſcher Ober Amtmann zu Saarbrücken, 
deſſen Sohn Johann Vernhard Graͤf⸗ 
licher Naſfruſcher geheimder Math 
worden. Hans Heinrich, erſter Frey⸗ 


Ho 


enfels 


Lothringiſe he 
gebracht. 


mit 4 Ss 
der aͤlteſte, Johan, eum en 
Chur⸗Trieriſcher Ober⸗Hofmeiſter wor⸗ 
den. Er mig der noch An. 1734 am 
Koͤnigl Polniſchen und Chur⸗Saͤchſt⸗ 
ſchen Hofe geſtandene wirkliche ger 
heimde Rath dieſes Nahmens und 
Geſchlechts ſeyn. Sein Bruder Jd⸗ 
hann Hugo war An. 1728 Dom- Probſt 
zu Eichſtaͤdt und Domherr zu Speyer. 
Ein andrer dieſes Rahmens, Freyherr, 
gab Anno 1736 zu Wien Deeifionin 
Imperator. Senta gen in groß 4. heraus, 
ſtudirte darauf in Leipzig, und ward 
hernach Kayſerlicher Cammerherr. 
Der Anno 1737 florſrende Prüſt⸗ 
dent des hoͤchſten Raths von Brabant, 
Graf von Hagen, mag auch zu biefer 
„Familie gehöten, und ein Aſt derfelben 
ſich in Biabant ausgebreitet haben. 
Vom Rhein. Adel Tab. 34. 

In Brabant haben ſchon gor lan⸗ 
gen Zeiten die von Hagen (nach dafiger 
Mufid⸗Art van Saegen) und Esbuche 
floriret, welche Aus den Rpeintanden 
von obgebachten bon Hagen mogen 
abgeſtammet fen. Sie führen theils 
den Vicomten⸗Litel, und ſtarb Ango 
1739 ein Vicomte von Hagen als 
Cangler von Brabant, alt d Jahr. 


Hagen, 


Eine uralte adeliche Familie in Die 
ber⸗Sachſen, von welcher die von aß. 


ſeburg abgeſtammet, ſtehe Ar burg. 
Zum Stamm Vater derſelben giebet 
Spangenb. im Adelſp. P. II p. 205 b. 
den in dem vorhergehenden Articul er⸗ 
wehnten Thoring an, und meldet da⸗ 
bey, daß ſeine Nachkommen Hadmers⸗ 
leben, fo im Halberſtaͤdtiſchen 
beſeſſen: Er nennet ihn einen Ke 
lichen Obriſten, der An. 969 
Thurner zu Merſeburg die 
ausgetheilet; kan alſo ſeyn, da 
von ſeinen Söhnen feinen S 
Bbeinlande, und der ande fie 
ne Familie in Nieder Sachen forte 
gepſſantzet. Von deſſen Nachtommen 

Johann Anno 1430 Abt des Klo⸗ 
ſters Bursſeld geweſen, welcher ſich 
durch ſeine Reformations- Statuta, 
woraus nachgehends die groſſe Cyn⸗ 
gregetio HBarsfellenſis entſtanden, bes 
klͤhmt gemacht. Chriſtoph auf Habs 
mersleben, Ritter von Jeruſalem und 
Doctor, iwie auch Erg Biſchoflicher 
Magdeburgiſcher Rach und Hofmei⸗ 
ſter, wird von Spangenbergen unter 
die Gelehrten von Abel gezehlet und 
hat An. 1502 als Chur; Saͤchſiſcher 
Geſandter zu Nom wegen Fundstion 
der Unterſſtät ſich aufgehalten. Sein 
Sohn Adoleh hat durch feine Geſchick⸗ 
lichkeit es dahin ‚Gebr 0 


1525 im damahligen Bauren⸗ 


ieze 
das Kloſter Hammersleben verſchonet 


blieben. Er war ein Vater Chriſtophs 
des jüngern, auf alten Gottern / Hai⸗ 
neeburg ac. der An. 1655 als Hertzogl. 
Coburgiſcher geheimder Rath, Cams 
aͤſident ec. verſtorben, 2 Sohne 
Ehriſtoph Heinrichen und Otto Hein⸗ 
richen hinterlaſſend. Sonſten gehören 
auch hierher Siegmund Anno 1620 
Ertz⸗Biſchöfl. Magdeburgiſcher geheim⸗ 
der Rath, Ober⸗Laͤmmerer und Hof⸗ 
meiſter, und Bujfo von Hagen, Füͤrſil. 
Braunſchweigiſcher General und Cem⸗ 
mandant der Leib⸗Garde und endlich 
Kayſerlicher General⸗Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenant Anno 1720 , welcher An. 
174m o Jahre ſeines Alters Todes 


verfuhr. Mot. 
Hagen, 


Aa 


Hagen 
Hagel, 


Ein uralte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
fen und in Thüringen, welche nach 
Bnauts und Fercenfteins Bericht mit 
denen von Hayn einerlen Wappen und 
Urſprung haben ſoll. In Meiſſen iſt 
Badrin in Amte Delizſch und in Thu⸗ 
ringen Alten. Soitern ihr alter Stamm⸗ 
Sitz. Sie ſoll nach Peccenſteins Be⸗ 
richt die Haynerburg bey Mühlhau 
fen ums Jahr 500 erbaut, und her⸗ 
nach lange darauf gewohnet haben. 
In Spangenbergs Sachſiſcher oder 
Mansfeldiſcher Chron. wird Anno 
938 eines Saͤchſiſchen dditters von Ha⸗ 
gen gedacht. In Beringäi Thůͤringi⸗ 
ſcher Chron. wird Anno: 1280 einer 
Fehse erwehuet, ſo die von Hagen mit 
der Stadt Muͤhlhauſen gehabt, wor⸗ 
aus ein groſſer Krieg entſtanden, und 
auf beyden Seiten übel gehauſet wor⸗ 
den. Heinrich von Hagen iſt ums 
Jahr 1376 Landgraf Friedrichs in 
Thüringen Obriſter im Kriege wider 
den Abt zu Fulda und Hertzog Albrech⸗ 
ten zu Braunſchweig, und ein Vater 
Rudigers geweſen, der den Ritter⸗Sitz 
Alten-⸗Gottern auf feinen Stamm ge⸗ 
bracht; deſſen Urenckel Ehriftoph ſoll 
Anherr der von Hagen in Nieder⸗Sach⸗ 
fen zu Hadmersleben worden feyn. ſ. 
vorhero "Hagen in ieder / Sachſen. 
Siegmund Hermann iſt Anno 1600 
Chur⸗Saͤchſiſcher Aufſeher in der Graf⸗ 
ſchafft Mansfeld geweſen. Adolph 
George hat noch Anno 7549 auf dem 
Haufe Alten-Gottern floriret. Bnaut 
Prodrom. Mifn. Peccenſtein in Ibeatr. 

Sar. 

Aus dieſer Familie ſoll auch der be⸗ 
ruͤhmte Carthaͤuſer⸗Münch zu Erfurt, 
Jchannes ab indagine derten, 1475 
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geftoxben , und über 300 Bücher ge⸗ 
ſchrieben haben ſoll, entſproſſen gewe⸗ 
ſen ſeyn. Siehe von deſſen Leben und 
riſſten in Mot ſchmanns Erford. 
liter. B. E p. og. Nach Anfang dieſes 
ietzigen Secul war Heinrich Reichard, 
Freyherr von Hagen, als Sachſen⸗Go⸗ 
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thatſcher gevollmaͤchtigter Geſandter 
auf dem Reichs. Tage zuddegenſpurg be⸗ 
kannt; nachdem er vorhers An. 1697 
Plenipotentiarius zu dyswick geweſen. 
Derſelbe kam vormals aus Sachſen⸗ 
Qvedlinburgiſchen Dienſten nach Bay⸗ 
reuth, ward des Marckgrafen, dama⸗ 
ligen Erb⸗Printzens Hofmeister hernach 
am ſelbigen Hofe Hof Rath, weiter ge⸗ 
heimder Nath und endlich geheimder 
Naths⸗Präſident, welche Charge er a⸗ 
ber An. 695, nachdem er unterſchie⸗ 
dene Königliche, Chur⸗und Füͤrſtliche 
hohe Bedienungen decliniret, mit dem 
geheimden Raths Preſidio zu Coburg 
verwechſeltez er ward aber gleich Jab⸗ 
res darauf nach Gotha als Füͤrſelicher 
geheinder und geheimder Kriegs: Rath 
und General-Kriegs⸗Commilfarius der 
geſammten Sachſen⸗Gothaiſchen und 
Weymariſchen Linien, beruffen, und 
nachgehends als Pleniporentiarius 
nach Regenſpurg geſendet. Es gchd- 
ret aber dieſer Freyherr von Hagen, ob 
er gleich aus Nieder⸗Sachſen und zwar 
aus dem Halberſtädtiſchen herſtamimet, 
zu keiner der vorherſtehenden Familie 
von Hagen. Er find Anno 1729, alt 
74 Jahr unvermahlt, einen groſſen 
Neichthum feiner Schweſter, vermaͤhl⸗ 
ten von Oppen, Söhnen hinterlaſſend. 


Hageneſt, 

Dieſer alten adelichen Familie in 
Thüringen Stammhaus Sageneſt liegt 
im Naumburgiſchen. Thimonis von 
Hageneſt Grabſtein und Bildniß de 
Anno 1356 iſt in Pertuchii Chron.ed, 
Germ. p. 32 zu ſehen; er ſoll Domherr 
u Naumburg getvefen ſeyn. Paul bon 
e hat nach Anfang des XViten 
Seculi als Ehur⸗Säͤchſiſcher Jaͤgermei⸗ 
ſter zu Lochau, itzt Annaburg genannt, 
floriret; Hans Chriſtoph auf Hageneſt, 
Tenuritz ic. war Anno 1595 bekannt. 
Sein Urenckel gleiches Nahmens hat 
ſein Geſchlecht ſortgepflantzet. No 
nigs P. III Saͤchſiſcher Adels Siſtor. 
4 fol. 453 - 455, 

Hager, 


Hager 
Hager, 


Dieſe freyherrliche Familie zehlet 
Graf Wurmprand unter die vornehm. 
ſten und aͤlteſten in Oeſterreich, allwo 
fie die Herrſchafft Alentſteig oder Als 
tenſteig beſitzet und ſich davon beynah⸗ 
met. In Barons pon Hoheneck Siſt. 
der Land · Stände in Oeſterr. ich a f. 
251 fh. iſt eine weitlaͤufftige Beſchrei⸗ 
bung derfelben und unterſchiedenes von 
dieſem Geſchlecht von dem 13 ten Secu- 
to an angeführet , zu leſen. Nachge⸗ 
hends werden gefeger Conrad, der An. 
1306 verſtorben, und im Minoriten⸗ 
Kloſter zu Wien begraben worden. 
Heinrich hat Anno 1334 floriret. Mit 
Thoma Hager von Arnodt und Poxau 
fänget Bacelinus die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe dieſer Familie an, deſſen Sohn 

ismundus Anno 1480 Unter Land⸗ 
zarſchall von Oeſterreich worden. 
hat An. 1499 Schloß und Stadt 
Alentſteig vollends an ſich gebracht. 
Veit Hager von Alentſteig war Anno 
1530 mit dem Biſchoffe zu Trient auf 
dem Reichs⸗Tage zu Augſpurg. Nach 
Anfang des XVII Seculi hat Sebaſtjan 
fein Geſchlecht mit 2 Soͤhnen Sebaftia- 
no und Frantz Siegmunden fortge⸗ 
pflantzet, welche heyde Kayſerliche O⸗ 
briſten und der altere zugleich Land⸗ 
ſchaffts Verordnster in Oeſterreich wor⸗ 
den und anno 1628 verſtorben. Sein 
Sohn gleiches Nahmens hat ebenfalls 
die Charge eines Kayſſrlichen Sbriſtens 
erhalten. Mit Hang Seyfried Hagern 
erhielt dieſes Geſchlecht Anno 1671 
den Freyherrenſtand, wachen deſſen 2 
Sohne, Otto Sigismund, Kayſetlicher 
Cammerherr, und Dite Maximilian 
fortgeführet, Murnpr. Colleck. il. 
Gen. Spen. Fi. Inf gi 5. geo. Bucelin. 
in Stemmat. Germ. Jig. 5. 50. 


Hahn, 
Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer in den erzogthümern 
Mecklenburg und Pommern, welche 
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— 
ſich auch ſchon vor alten Zeiten in 
Liefſand, Curland ꝛc. ausgebreitet, und 
feit Anno 1469 in dem erſteren und 
zwar im Stargardiſchen Kreiſe das 
Erb⸗Land⸗Marſchall⸗Amt, und die Gü⸗ 
ther Baß dow/ Ruͤchelmieß, Wargen⸗ 
tin ꝛc. befiget. In den alten Zeiten wird 
fie insgemein mit dem Lateiniſchen 
Nahmen Gallus benennet. um das 
Jahr 1237 wird Eckhard Gallus oder 
Hahn, Hertzogs ſohannis, beygenannt 
des Theolngi Rath, bey der Funda- 
tion des Kloſters zu Natzenburg, als 
Zeuge angeführet. An 1266 war Ni- 
colaus gleichfalls Mecklenburgiſcher 
Rath, welche Winde nach ihm noch 
unterſchiedliche bekleidet haben. Teſſe 
Hahne (welcher von Aiereljo zuerſt an⸗ 
geführet wird) iſt am Hofe Hertzogs 
Bogislai IV in. Pommern, der ums 
Jahr 1290 gelebet, geweſen. Anno 
1300 gieng Heinreich mit Tode ab nach⸗ 
dem er ſeinen Füͤrſten, Henricum Hie- 
roſolymitanum, ſo wohl in Liefland 
als in den Orient begleitet hatte. Anno 
1350 commandirte Nicolaus die Meck⸗ 
lenburgiſche Volcker in dem Pommeri⸗ 
ſchen Kriege, hatte aber das Ungluͤck, 
daß er bey Loytz gaͤntzlich geſchlagen 
ward: beym Micrelio find etliche Pom⸗ 
meriſche Verſe davon zu leſen. Um 
das Jahr 1486 florirte Claus Marc 
gräflicher Brandenburgiſcher Stathal⸗ 
ter oder Vogt in der Uckermarck, und 
hatte ſeine Reſidentz auf dem Schloſſe 
Boytzenburg. Sein Sohn gleiches 
Nahmens zeugte mit Dorothea von 
Blanckenbuͤrg aus dem Hauſe Belt⸗ 
heim fünff Söhne: welche waren 1) 
Reimar, ward Anna 1552 Probſt und 
Adminiſtrator des Stiffts Schwerin, 
nachdem er vorher Archi-Diaconus 
zu Währen und Obriſter Kirch ⸗ Herr zur 
Stralſund geweſen. 2) Heinrich hat⸗ 
te 2 Sohne, Friedrichen und Achim, 
davon jener theologiam erlernet hatte, 
und der fromme Fritz genennet wur⸗ 
de. 3) Joachim ward Mecklenburgi⸗ 
ſcher Land⸗Rath und ein Vater Wer⸗ 
ners, der anfangs bey dem Hertzog zu 

Aa 3 Braun, 


var 2 


Braunſchwelg, Henrico, nachgehends 
aber bey Alberco I. Hertzoge in Meck⸗ 
lenburg, die Stelle eines Hof⸗ 
ſchalls und Land⸗Nachs bekleidet 
feinen Nachkommen ſtarb Ann 
Vineent Joachim, Königlicher 
ſcher Ober⸗Jagermeiſter, in beßßen fung 
ſtem Sohn Alexandro Anno 1707 
biefe Linie erloſchen; die Tochter aber 
iſt an den ehemahligen bertſlanten DE 
niſchen Groß⸗Canßler Graf Conraden 
von Reventlau vermählet worden. 4) 
Kudecke, der Utheber der noch allein 
florirenden Linie, zeugte mit Mette von 
Duizan aus dem Hauſe Stabenou, Cu- 
nonem, Mecklenburgiſchen Land⸗Rath, 
welcher Anno 1374 das Schloß und 
Amt Seeburg in Gr Braffchaft Mans⸗ 
feld von&rafChriftophoro bor 134000 
Thaler wiederkäuflich an ſich gebracht. 
Von dieſes Urenckelm ſturben Levin 
Dietrich, An 1710 als Preuß iſcher 
Obkiſter, Chriſttan Willhelm Anno 
1707 als Obriſt-Wachtmeiſter, und 
Achatz Anno 17 Tt als Sbriſt⸗Lieute⸗ 
nant, um welche Zeit von gemeldten 
Urenckeln annoch florirten, a) Ludewig 
Statz, Daͤniſcher geheimder Nath, 
Mitter des Ordens vom ancbroge und 
Ober Land ⸗Droſt der Grafſchafft Ol⸗ 
denburg; b) Werner Achatz, Chur⸗ 
Pfaͤltzſcher Cammer-Herr und Obriſter 
aber ein Regiment Dragoner; e) Guͤn⸗ 
ther zu Seeburg; 4) Levin Ludwig, 
anfangs Meckfenburgiſcher Obriſter 
uber das Leib⸗Regiment zu Pferde, wel ⸗ 
cher die Erb Land⸗Marſchalls⸗Würde 
verwaltet, und die Guͤter in dem Meck⸗ 
lenburgiſchen angenommen hat, nach⸗ 
gehends aber Chur⸗Söͤchſiſcher Cam⸗ 
mer, Here und Stiffts⸗Hauptmann zu 
Doedlinburg worden. 5) Chriſtoph 
der juͤngſte von den 5 Söhnen des ob⸗ 
gedachten Clauſens ward cin Groß⸗ 
vater Chriſtian Friedrichs, Mecklen⸗ 
burgiſchen geheimden Raths, in deſſen 
Sohne, Wedige Christian, dieſer Aſt 
An. 1707 erloſchen. Beſchreib. der 
Tan. Hahn Mieratius in Pommerl. 
1.0. Chyrrei Son. 


Hahn 
Hahn, 


Eine alte adeliche Familie in der 
Grafſchafft Marck, welche einen ſchwar⸗ 
gan Hahn im Wappen führer, und ſich 
auch in Oſt-Frießland vor 100 Jah⸗ 
ren verpflantzet hat. Denn Johſt Hahn 
heyrathete daſelbſt eine Freſen, deren 
Sohne Victor und Jobſt ſich in zwey 
Aeſte vertheilten; ener bekam die 
Hauptlingſchafft Upderd; dieſer aber 
die von Liere; beyde Häufer floriven 
annoch. 457. K 


Hahn, 


Dieſs adelſche Familie in Meiffen hat 
von langen Zeiten her auf den Hauſern 
lein Sſchochen und Ringenchal flori⸗ 
ret, auch in Thürmgen, in dem Amte 
Weiſſenſee, Nieder ⸗Toppſtäͤdt, Grü- 
ningen und andere Güther mehr an ich 
gebracht. Sie ſcheinet mit dem vor⸗ 
hergehenden Mecklenburgiſchen Ge⸗ 
ſchlecht von Hahn nicht einerley Ur⸗ 
u haben, wie fie denn ein an⸗ 
open führer, auch ſonſt Bi 
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in das ı5 Seculum von 
Hayn geſchrieben, und iſß ſie allem An⸗ 
ſehen nach mit der Familie von Hayn, 
von welcher an feinen Ort 
hen, einerley Urſprungs, wie den 
bey den alten Meißniſchen Scribenten 
derer von Hahn nicht gedacht wird. 


gen Zeit Hertz 
meiſter und Rei 


In Tyrol hat vor Zeiten auch eine 
adeliche Familie Sabn von Hahnen⸗ 
berg floriret, ſo ſchon An. 1327 das 

1 Schloß 
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Schloß Hanenberg bey Brixen beſeſſen. 
Jacob, der letzte dieſes Geſchlechts, hat 
in ven Portugieſiſchen Kriegen ſich fo 
vortreſſich gehalten, daß ihm das Kö⸗ 
nigliche Portugieſiſche Wappen dem 
ſeinigen beyzu n erlaubet worden. 
Brandis Eyrol. Ehrenkraͤntzl. p. 65. 

Im Braunſchweigiſchen und Sil⸗ 
desbeimiſchen hat eine uralte adeliche 
Familie von Fabnenſee floriret, wel. 
che um die Mitte des vorigen Seculi 
abgeſtorben. 


Hahnenſee, ſiehe Hahn in 
Meiſſen. 


Halden, Hayden von und zu 
: Dorff, 


Dieſe alte adeliche Familie in De 
ſterreich führet den Behnahmen von 
ihrem Sitze und Schloß Dorff, und iſt 
zu unterſcheiden von dem am XV Secu. 
10 verloſchenen adelichen Geſchlecht 
Haiden von Gundersdorff, fo das 
encken⸗Amt in Oeſterreich be⸗ 
1, wie Graf Wurmprand meldet. 
Baron von Hoheneck in xziſt. der Land. 
Stände in Geſterreich f. 272 führet 
zuerſt Nicolaum Halden ums Jahr 
1366 an, der das diefer Familie noch 
iso gehsrige Schloß Dorff ſchon inne 
gehabt. Nachgehends iſt An. 1393 
Thomas Halden zu Dorff Pfleger zu 
Schaͤrmſtein bekannt, und ein Vater 
geweſen unter andern Wolfgangs, deſ⸗ 
ſen Enckel, Johannes Halden zu Dorff, 
Lindach und Inzersdorf, welcher 2 
Sohne gehabt, Hierongmum und Ser 
balden, das Geſchlecht fortgepflantzet. 
Jener zeugte ehriſtophen, Kanferlichen 
Nach, deſſen Polterität mag abgegan⸗ 
gen ſehn, nachdem manſtenuebis nach 
dem Anfange des vorigen Secnli beym 
erwehnten von Hoheneck fortge⸗ 
fuͤhret findet; Sebaldus ſetzte feinen 
Aſt fort, und iſt ein Aelter Vater wor⸗ 
den Chriſtoph Adams, der Oeſterreichi⸗ 
gehen Ritterſchafft Verordnetens ums 


Jahr 1683, von deſſen Enckeln Chri⸗ 
ſtoph Achatz Anno 1734 Kahſerlicher 
Obriſter und Commandant zu Carls⸗ 
burg in S. 


benbuͤrgen, Chriſtoph 
r um ſelbige Zeit Kay⸗ 


geus beſitzet 
Schloͤſſer und Güter Dorff, Lindach, 
Inzersdorſf, Weyer am Traunſee, 
Waldbach ꝛt. 


Haimbhauſen, 


Eine vornehme graͤfliche Familie in 
Bayern, welchem Frantz Ferdinan⸗ 
den zuerſt den graͤftichen Character An. 
1693 erhalten. Von 


liano Emanuel wohl, und 
18 er in die Rei 


laſſend, Ferdinand 
mund Ferdinanden, Grafen vo 
haufen, beyde gebohren K. 
jener im Januar. dieſer im D 7 
erhielten An. 1726 am Chur ⸗Bayeri⸗ 
ſchen Hofe die Cammerherren-Charge. 
MSt. 


Halberftadt, 


Dieſe adeliche Familie iſt nach . 
‚geh in der Mär. Cbron p. 37. Be⸗ 
richt, Anno 926 in die Marck Bran⸗ 
denburg kommen, nachdem die Wen⸗ 
den daraus vertrieben worden. Frie⸗ 
derichs von Halberitadtteird in einem 
Diplomate des Biſchoffs Gerhardi zu 
Verden de Anno 1365 als eines ſchon 
längſt verſtorbenen, gedacht. ſ. chloͤp⸗ 
ke in Bardorvick pag. 283. Johann 
wird ums Jahr 15 15 ein Münch im 
Anhaͤltiſchen Kloſter Neuburg genannt. 
Chriſtoph wohnte A. 1598 dem deichen⸗ 
Proceß Churfürſts Georgen zu Bran⸗ 
denburg bey. Joachüm Friedrich flo. 

Aa 4 rirte 


Halcke 


rirte Anno 1680 als Füͤrſtlicher Obriſt⸗ 
Lieutenant und Cammer⸗Juncker zu 
Weiſſenfels. Heut zu Tage floriret 
dieſe alte und vornehme adeliche Fa⸗ 
milie ſonderlich im Hertzogthum Neck, 
lenburg, allwo fie in Schweriniſchen 
Gottesbabe, Brutze und andere wich. 
tige Güͤther beſitzet. Mit Ausgange 
des vorigen Seculi war einer von Hals 
derſtadt Hertzoglicher General⸗Major 
und Commandant zu Schwerin, ſein 
Sohn Gerhard aber ums Jahr 1703 
am Hertzoglichen Hofe daſelbſt Ober⸗ 
Schencke, der ſeinen Stamm fortge⸗ 
fetzet. Collect. Gemeal, Fam. Nob, 


Halcke, 


Eine alte adeliche Familie im Mag⸗ 
deburgiſchen, fo von dem adelichen 
und freyherrlichen Geſchlecht von 
Holcke in Daͤnemarck zu unterſcheiden 
iſt Man weiß von derſelben nur zus 
erſt Anton Friedrich von Halck, Erb⸗ 
herrn zu Rotenſee und Staßfurt, ans 
zuführen; als derſelbe fin Gut Nor 
tenſce zu feiner Zeit im Kriege ruiniret 
ſahe, to begab er ſich Anno 1629 mit 
Feiner Familſe nach Magdeburg, wo⸗ 
ſelbſt er Annd 1631 bey gewaltſamer 
Eroberung ſolcher Stadt den 10 May 
in feinem Haufe an ſeiner Frauen Seite 
von etlichen Muſqvetiers der Kapſer⸗ 
lichen erſchlagen worden. Seine Witt⸗ 
we Anna von Heltzig, ward nach ihres 
Mannes gewaltſamen Tode von einem 
Croakiſchen Officier endlich gerettet, 
und in die Dom⸗Kirche falviret, fie iſt 

u Cöthen Anno 1664 berftorben, Ihr 
Sohn Anton Friedrich der jüngere, 
ward Ob. tallmeiſter ben der Bran⸗ 
denburgiſchen Printzeßin und verwitt⸗ 
weten Churfürſtin zu Sachſen, deſſen 
Sohn, Gustav George, Freyherr bon 
Halcke, Fürſel. Heßiſcher vornehmſter 
Stagts⸗Miniſter und Regierungs⸗ 
Pröſident, ums Jahr 17 31 berſtorben 
it. Se hat von feiner Gemahlin efner 
von Bodelſchwoing nur weibliche Erben 
ſen. Misr. K. 
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Haller 
Halle, ſ. Holle. 
Haller von Hallerſtein, 


Dieſe alte adeliche und nunmehr 
freyherrliche Familie ſoll ſich nach En 
celſui. Valvafors und andrer Seriben⸗ 
ten Bericht aus Bayern in die Steyer ⸗ 
marck, von dannen aber in Crain nie 
dergelaſſen, und 6 Meilen von kaybach 
das Schloß Sallerſtein aufgebauct has 
ben. Juerſt wird Andreas angefuͤhret, 
welcher um das Jahr 1374 gelebet. 
Hermann bekleidete ums Jahr 1420 
die Würde eines Probſtens zu Sercau, 
und hatte einen Bruder, Nahmens 
Clemens, Dbrifiligutenant,, Deſſen 
Sohn, George, Herr zu Albin iſt An. 
1560 Prasident in Erain geweſen, und 
hat hinterlaſſen t) Joſephum Fandes⸗ 
Deputirten von Crain; >) Jacobum, 
Hauptmann der Ritterſchafft in dem 
Hertzogthum Erain; 3) Johann Ge- 
orgium, Landes⸗Verwalter und Depus 
tirten von Crain, twie auch Erb Her, 
tzog Carls in Oeſterreich Rath und Erb, 
Land⸗Falckenmeiſtern in Kaͤrndten, wel. 
che Charge er auf ſein Geſchlecht ge⸗ 
bracht. Von des letztern Söhnen 
ward Hans Jacob Teutſch⸗Ordens⸗ 
Ritter und Comtur zu Moͤtling in 
Crain; George Siegmund aber Erb 
Falckenmeiſter und Landſchaffts⸗Bey⸗ 
figer in Kaͤrndten, celebrirte An. 1682 
zum andern mahle mit ſeiner Gemah⸗ 
un, einer Graͤfin von Paradeiferin, die 
andere Hochzeit nach Funff;ig »jähriger 
Ehe. Er war ein treflicher und in La⸗ 
teinifchen Verſen glücklicher Poet, und 
it Anno 1686 geſtorben. Von feinen 
Soͤhnen iſt Ferdinand Ignatius Land⸗ 
Kath in Kärndten worden. George 
Ernſt, Freyherr, Obriſt⸗Erb⸗Falcken. 
meifter in Kärndten, celebrirte Anno 
1729 mit ſeiner Gemahlin, Freyin von 
Schneeweiß, fein Jubileum gamicum, 
Stemmat. P. III. Valvaf, Ehre des 
Hertzogth Crain. 

Paflorius in Franconin redicivn th 
let auch eine Familie Haller von Halle. 
fein, 


753 


753 Haller 


Hallwwell 


754 


Nein, unter die adelichen Geſchlechter 
in Francken, und meldet p. 506, daß fie 
ſchon An. 1198 dem Thurnier zu Nürn⸗ 
berg beygewoͤhnet, gleichwie fie auch 
hernach daſelbſt ſich aufgehalten, pag. 
247 berichtet er, daß fie Anno 1276 
bey Nürnberg die Kirche und Hofpital 
zum H. Geiſt denen Neifenden zum Ge⸗ 
brauch erbauet. In agel! Märck. 
Cbron. p. 122 wird von Conrad Hal⸗ 
lern gemeldet, daß er an Marckgraf 
Albrechts zu Brandenburg Hofe gewe⸗ 
fen, und dem An. 1451 von ſeinem 
Herrn zu Nürnberg angeſtellten Thur. 
nier mit beygewohnet, auch mit ſeinem 
Fuͤrſten dreymahl ledig geſtochen. Aus 
diefer Familie war vermutlich Barthel 
Haller von Hallerſtein entſproſſen, wel⸗ 
cher Kayſers Ferdinandi I Kriegs⸗O⸗ 
briſter und Rath geweſen, nachgehends 
aber ſich zu Franckfurt am Mayn nie⸗ 
dergelaſſen, und daſelbſt Anno 1551 
als Schultheiß verſtorben. Es kan 
ſeyn, daß die vorher gemeldte Haller von 
Hallerſtein zuerſt aus Francken in 
Bayern gekommen. Spangenbergs 
Adelſp. P. II. 


Es floriren auch die Zaller von Sal · 
lerſtein in Siebenbürgen von alten Zei: 
ten an, und führen theils den Biro⸗ 
nenetheils den Grafenſtand. Sie find 
aus Nuͤrnberg, wie Tröffer zy Dacia 
P. 372 meldet, dahin und zwar nach 
Hermannstadt gefonmmen. Gabriel, 
Sürftlicher Siebenbürgiſcher geheim 
dor Rath, ward als Abgeſandter Anno 
1660 an den Türckiſchen Hof geſchickt, 
zu Ofen aber von dem Ali⸗Baſſa in Ket⸗ 
ten und Banden geſchloſſen, weil er den 
Tribut nicht mit ſich brachte, doch ward 
er endlich los gelaſſen. Von feinen 
Nachkommen ware Anno 1708 Ge⸗ 
orge, Mit. Stathalter, Johann Schatz ⸗ 
meiſter des Fuͤrſtenthums Siebenbür⸗ 
gen, und Johann, Graf Haller von 
Hallerſtein, Anno 1736 Kayſerlicher 
wircklicher geheimder Rath und Gon ⸗ 
verneur von Siebenbürgen. "Me. 
moires. 


Hallweil, 


Dieſe graͤfliche Familie in Oeſterreich 
ſtammet aus der Schweitz her, allwo 
ihr Stamm- Schloß Hallweil im Can⸗ 
ton Bern am Hallwyler⸗See gelegen. 
Nach Bacelin! Bericht ſoll fie Roms 
ſcher Ankunfft ſeyn, und vor Zeiten de 
Ala geheiſſen haben, wie ſie denn zwey 
Flügel im Wappen führet. Zuerſt wer⸗ 
den Philipp Willhelm und Heinrich von 
Hallweil benennet, welche Anno 116, 
unter die Thurniers. Genoſſen zu Zin 
gezehlet werden. Säbner Tab. 975 
fänget mit erſterm die ordentliche 
Stamm⸗ Reihe dieſes Geſchlechts an 
und fuͤhret es auf 4 Tabb. bis auf den 
heutigen Tag aus. Thuringo von 
Hallweil wird geruͤhmet, daß er Anno 
1415 in dem Kriege wider die Zürcher 
und Berner ſich wohl verhalten, wor⸗ 
über aber fein vorgedachtes Stamm⸗ 
Schloß im Feuer aufgegangen. Jos 
hann George gelaugete Anno 160% 

u dem Bißthum Coſtnitz, und ſtellte 
ie Propheceyung/ daß er in dem brite 
ten Jahre ſterben wurde, welches auch 
erfolgte. Hugo, Freyherr von Hallweil, 
war Ertz⸗Hertzogs Leopold Willhelms 
obriſter Caͤmmerer. Johann Hugo war 
Kayſerlicher General in Ungarn, und 
blieb Anno 1684 bey Gran in einer 
Action mit den Tuͤrcken. Johann Se 
baftian, ein Sohn des vorgedachten 
Hugonis, Graf von Hallwell, ſtarb 
Anno 15 als Kayſerlicher geheimder 
Math, und hinterließ Job. Chriffienum, 
Joh. Albertum und Autonium Curolum, 
von welchen allen man weiter nichts 
J. c. aufgezeichnet findet. Vorhero a⸗ 
ber Anno 1696 den 10 Auguſti war 
einer von ſeinen Soͤhnen, Nahmens 
Ferdinand Leopold, Kayſerlicher Cam⸗ 
merherr, nahe bey Wien in einem Wal⸗ 
de ermordet worden, und fiel der Ber 
dacht auf den Portugieſiſchen Ambal- 
fadeur aus a Ligne. Est 
davon ausfuhrlich in u Leben 
Bayfers Leopoldi p. 1245 fag. zu le 
fen. Wolffgang Dominiew war An. 
Aa 5 1700 
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1709 Dom- Dechant zu Coſtnitz und 
Conovicus zu Augſpurg; Frantz An⸗ 
ton aber Anno 1705 Kayſerl. geheim⸗ 
der Rath,. Maria Magdalena von 
Halliveil, Aebtißin des Fürſtl. Stiffts 
u Lindau, ſtarb Anno 1720 und Anna 
arbarg, Freyin von Hallweil, Seniorin 
des Stiffts Edelſtedten, farb An. 1725, 
alt 103 Jahr. Johann bzottlieb, Kay⸗ 
ſerl. Obtifter und Commandant vorhe⸗ 
ro zu Treutſchin, blieb Anno 1737 in 
einer Action mit den Tuͤrcken in Boß , 
len. Frantz Michael florirte An. 1739 
als Kayſerl. obrifter Stäbelmeifter und 
geheimder Rath. Sram, Schweitz. 
Ebronice. Burelini Stetumatogr. P. I, 
III. 


Hamilton, 


Dieſe nunmehro Hertzogliche Familie 
floriret in Schottland und Engeland, 
wie davon in unſerm höſtoriſchen Hel⸗ 
den Loxico mehrere Nachricht zu finden; 
ſie gehoͤret zwar eigentlich hierher nicht, 
als die wir uns nur vorgeſetzet, vom 
Neichs⸗Adel zu handeln; nachdem aber 
eine Branche davon, ſo den graͤflichen 
Character führet, in den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Erb⸗Landen ſich nisdergelaſſen, fo 
hat man ſelbige hierbey mit anführen 
wollen. Es iſt ſolcher Linie Urheber 
Jacob, Graf von Hamilton, ein Sohn 
Alexandri und Enckel Jacobi, bepder 
Graſen von Abercorn in Schottland, 
wie aus deſſen Ahnen⸗Tafel beym Ba⸗ 
ron von Hobeneck in der Zziſtorie der 
Land⸗Staͤnde in Geſierreich f235 . 
zu ſehen. Derſelbe kam nach der Mitte 
des vorigen Seculiin Chur-Pfolß, ward 
au ſelbigem Hofe Ober ⸗Hofmmeiſter, 
nachgehends Kayſerl. Land⸗Voge in 
Burgau, und endlich wircklicher ge⸗ 
heimder Rath; nu feiner Gemahl, 
einer Baroneſſe von Weix, hat er wen 
Sohne gezeuget, welche ſind Jullus 
Franeiſcus kaverilus, Kayſerl. wird 
licher Cammethere und Reichs Hofrath, 
der ſeinen Stamm mit 2 maͤnnlichen 
Erben fortgeſetzet, und Andreas, Graf 
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von Hamilton, welcher Anno 1735 Un 
Abweſenheit des Grafens von Konigs⸗ 
eck, das Amt eines Kriegs Mräfidenteng, 
zu Wien verwaltet, ſonſten a le 
Kayſerl geheimder⸗ und H. 
Rath, Caͤmmerer, General der Cavallerie 
und Commandeur im Temestvariſchen. 
Bannat, wie auch der Hatſchier⸗Garde 
Hauptmann Anno ER tel 

Sm zojährigen Kriege hat ſich dieſes 
Geſthlecht auch in Schweden ausge⸗ 
breitet, und ſtarb Anno 1736 von dieſer 
Linſe ein General von Hamilton in 
Finnlaud, zu welcher auch der Baron 
Von Hamilton gehört, der im gedachten 
Jahre Hertzogl. Gottorpiſcher Geſand⸗ 
ter in Engelland geweſen. Imboffs 
Not it. Proc. Imper. Genealogiſches 
Handbuch, 


Hamme, 


Dieſe freyherrliche Familie in Bra⸗ 
bant foll von den ehemahſigen Herren 
von Aſche herſtammen. Johann von 
Hamme, beygenannt der gte Cavallier, 
war Herr von Steynockerzele, und ein 
Vater biberts von Hamme, Königlichen 
Spaniſchen Capitains, von aco Wal⸗ 
Ionen Infanterie, welcher Wilhelmen 
hinterlaſſen, der Ob. gemeiſter und 
Rentmeifter zu Bri und von dem 
Lonige in Spanien Aung 1685 in den 
Freyherren⸗Stand erhoben worden; 
es iſt das Diploma dgpon in I. 
de toutes les terres du B. alunt p. son; 
leſen, als in welchem vorgeſetztes gemel⸗ 
det wird. 


Hammerſtein, 


Dieſe adeliche Familie floriret heut 
Tage im Hildesheimiſchen, allwo fie 
unweit Schwichelde unter andern das 
Gut Eqvefort beſitzet. Vor alten gei⸗ 
ten haben Grafen von Hammerſtein in 
Nieder⸗Sachſen gewohnet, und führet 
Luce in feinem uralten Brafını Saal 
P. I P. 220 Heinrichen, Grafen von 
Hammerſtein an, welcher ums 
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Hertzogs Conradi in Francken Völcker 
wider die Wenden commandiret haben 
ſoll. Dieſe Grafen, ſo ihr Stam Schloß 


Bamimerſtein unweit Werderach ge⸗ 
habt, ſollen endlich an Guͤtern fo abge⸗ 


Geſchlecht unter diejenigen, ſo vor Zei⸗ 
ten denen Thurnieren beygewohnet. 
Zuerſt weiß man Johanne 
ren, der Anno 1382 als 
Cornelii⸗Münſter verſtorden, wie in vor⸗ 
erwehnten Baeelini Monaflerivlogia zu 
ſehen. Johann Adam wird An. 1630 
graͤflicher Appiſcher Land⸗Oroſt genen⸗ 
net. Friedrich Chriſtoph hat ſich un 
30 faͤhkigen Kriege als Schwedischer 
General durch feine Tapfferkeit fignalt- 
ſiret; Pufendorff meldet bon ihm, daß 
er ein Mann von groſſem An 
Meriten geweſen, dahero die Köͤniglu 
in Schweden nach geſchloſſeneim Weſt⸗ 
ph ͤliſchen Frieden ihn nicht dumittiren, 
ſondern lieber eine jährliche Pention 

wollen, nachdem die Spanier ihn 
e Dienſte berlanget. George 
iſtoph hat An. 1660 als Bre 
ſchweiqyſcher geheunbder Nach, Hof⸗ 
Marschall und Groß⸗Vogt zu Zel⸗ 
le foriret, von deſſen Leben bet 
nach beſonders geſaget werden folk. 
Eraft Auguſt von Hammerstein, war 
Anno 1738 Domherr zu Osnabrück, 
Probſt zur Qwackenbrück und Archi⸗ 
Diaconus 


KHanterftein (George Ehrifto 
von) ein Jer tate N 
Miniſter, 

Er war aus vorhergehendem Ge 
ſchlecht gebohren, welches Pfeffingee 
in ſeiner Brarmiſchrveigiſthen siftobie 
P. 2 f. 80% / vou den chemahltgen 
Grafen von Haummerſtein herleiten 
feine Studien zu Konigs⸗ 
mungen abſolvier, gieng 
mit Printz Ernft Au⸗ 


berg und 
er als Hofmeifl 
guſten, hernach erſten Chürfürſten zu 


Hannover, in Engelland, Spanien, 
Franckreich, Italien, Niederlanden ꝛc. 
wurde hernach deſſen Cammer⸗Juncker 
und Rath, ferner der verwittibten Her⸗ 
tzogin Anna Eleonora Wittumbs⸗Rath 
und Hof⸗Marſchall, alsdenn Droſt zu 
Oſen, weiter Hertzogl. Cammer z und 
geheimder Nath, wie auch Abgeſandter 
1) an den Churspfälsifchen Hof, um 
die Heyrath vergedachten Hertzogs mit 
der Chur⸗ Pfälgifchen Prinzefin zu 
Stande zu bringen, wie er ſie denn in 
die Neſidentz⸗Stadt Hannover als 
Braut anheim geführet, 2) an den Köͤ⸗ 
nig von Engelland, und nachdemder Bi⸗ 
ſchoff zu Os nabrüͤgge worden, Jin deſſen 
Nahmen nach Hildesheim, die Succef⸗ 
ſions Irrungen gütlich mit bey zu legen, 
4) an den Königl. Schwediſchen Gene⸗ 
ral⸗Feld⸗Marſchall Wrangel, die Aufhe⸗ 
bung der ſtarcken Angriffe der Stadt 
Bremen zu befoͤrdern. 5) Bey dem 
Vergleich der Hertzogecdeorge Wilhelms 
und Johann Frideriei zu Lüneburg we⸗ 
gen dueceſſion in die vaͤterliche Landen: 
Anno 1665, und 6) mit Genehmhal⸗ 
tung ſeines Hertzogs Chur⸗Pfaͤltziſcher 
Ambaſſadeur in Daͤnemarck, alltvo er 
Ritter des Danebrogs⸗Ordens worden. 
Nach Absterben feines Bruders Hie⸗ 
ronymi ward er Herr von Grapendorff, 
wie auch Groß Vogt zu Zelle. Er ſtarb 


An. 1688 und hinterließ nebſt 2 Toͤch⸗ 
tern, davon die Ältere Charlotte Ange⸗ 
lica an einem von Horn vermaͤhlet 
worden, die andere Barbara Hed⸗ 
wig, die fo genannte Fraͤulein von 


Lieutenant verſtorben, d) George Wil⸗ 
helm, auf Stinteburg, Bernsdorff, 
Eqbefort, Roguth ꝛc. 2.Konigl. Preußl. 
geheimden Kriegs⸗Rath, der an. 1739 
zu Hamburg verſtorben, und c) Ernſt 
Auguſten, von welchem wau nichts 
aufgezeichnet gefunden. lbrigens ſtarb 
ein Königl. Preußl. Obriſter von Ham⸗ 
merſtein Anno 1726 zu Salberkant; 
und 


Hanau 


. un A 
und An. 1732 war ein Hollaͤndiſcher 


Capitain bon Hammerſtein bekannt. 
Auch führet oberwehnter Autor 1. e. an, 
daß ſchon vor geraumer Zeit eine Bran 
che dieſes vornehmen Geſchlechts in 
dendreyherren Stand erhoben worden, 
zu welcher Branche gehoren mag Lude⸗ 
vw Sen e Her⸗ 
goal loß⸗Hauptman zu Braun⸗ 
ſchweig, der Anno 1731 Ritter des 
Johanniter⸗Ordens und deſignirter 
Tommendator auf Wittershenn wor⸗ 
den. Ob Chriſtian Ludewig, von Ham⸗ 
merſtein, Königl. Groß⸗Britanniſcher 
Obriſter Anno 1733, zu dieſer Linie ge⸗ 
höre, kan man nicht ſagen. 


Hanau, 


Eint Pommeriſche alte adeliche Far 
milie, ie e 1 
der Land⸗Vogtey Greifenberg wohnet, 
und unter die Affter⸗Lehn⸗Leute derer 
von Dewitz gezehlet wird. Deren Ah⸗ 
nen Tafel wird in Bucelini Stemmatogr, 
P. III p.354 mit N von Hanau in Ga⸗ 
mich, der ohngefehr um Jahr 1490 ge⸗ 
lebet, angefangen; deſſen Urenckel Dio- 
nyſius von Hanau auf Schmeltzendorff, 
wurde ein Vater Augufti auf Can 
welcher im zo jährigen Kriege, anfangs 
als Kayſerl. Obriſter, und hernach als 
Ehur-Sächf. Eeneral⸗Major und Obri⸗ 
ſter zu Roß ſich hervor gethan; iſt zu⸗ 
gleich als Ober⸗ Hauptmann in Thürins 
gen, und als Hauptmann der Aemter 
Salsa, Weiſſenſee ꝛc Anno 1661 Ver; 
ſtorben. Pommerl. L. o. PR 


Handſchuchsheim, Hendſchuchs 
heim, 


„Dieſe vornehme adeliche Familie im 
Rheinlande hat ſchon, wie beym Zum⸗ 
bracht zu ſehen, Anno 9 ro florixet, und 
wird fir in einer Stamm ⸗Tafel fol. 249 
bis Anno 1612, da fie gänzlich abge⸗ 
ſterben, ausgeführet. Von derſelben 


iſt Dieter Anno 1344 König Ludewigs 
zer geweſen. 


Hofer 
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Hanenberg/ ſ. Hahn, in Meiſſen. 


Hanffmus, 

Sfr eine alte adeliche Famille in Ober⸗ 
Sächſen, von welcher man aber zuerſt 
nur anzuführen weiß, Hans von Hanff⸗ 
mus, der in einem Diplomate de Anno 
1445, fo in tonigs Adels. Fiſtorie F. T 
J. g zu leſen, nebſt andern von Adel, 
als Zeuge angeführet wird, und George 
von Hanffmus, der An. 1530 mit Her⸗ 
tog Georgen zu Sachſen, als deſſen 
Mund⸗Schencke, auf dem Reichs⸗Tage 
zu Angfourg geweſen, Friedrich von 
Hanffmus auf Grafendorf bey Torgau, 
Konigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſcher 
Nittmeiſter iſt ums Jahr 1737 verſtor⸗ 
ben. MSGpr. Geneal. 


Hauffſtengel, 5 

Dieſe adeliche Familie floriret von 
etlichen Seculis her im Anboͤltiſchen 
und im Stifte Merſeburg. Von 
Broſio Sanffftengeln iſt in Spangen⸗ 
genbergs Wansfeld. Ebron, folygra. 
zu leſen. Bernhard auf Etteritz wird 
in Milleri Annal. Sax. P. auf als Fürftl, 
Anhaͤltiſcher Geſandter auf dem Müntz⸗ 
Probations⸗Tage in Frauckfurt, anno 
1588 angeführet. Hans Chriſtoph hat 
An. 1643 Fürſt Johann III zu Anhalt, 
nebſt andern von Adel gehuldiget. Haus 
Bernhard von Hauffſtengel, auf Obers 
unp Nieder Kriegeſte dt un Merfebtirgie 
ſchen, Aloricete noch Anno 1707 als 
Chur⸗Saächſſiſcher Rittmeifter und Lande 
Commiflarius. Sch. 


Haniwald, ſ. Hanwald. 
Hauſtein, 

Eines der aͤlkeſten und anſehnlichſten 
adelichen Häuſer in Heſſen, ſo ſich auch 
in Thüringen ausgebreitet, und im Für 
ſtenthum Bernburg ⸗ Anhalt das Rilter⸗ 
Gut Oſchmarsleben beſitzet. D. Bec⸗ 
mann in Acceſſion. Bift. Anhalt. P. po 
fuͤhret deren Urferang aus Ungarn her, 
wezu ihm vermuthlich das Wappen 
Anlaß 
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Anlaß gegeben, als worinn drey ſchwar⸗ 
tze Monden zu ſehen. Zum Anberen 
‚aber dieſes Hauſes in Teutfchlond fer 
tzet er Sellvoigen, welcher beym Ertz⸗ 
Biſchoff und Churfürſten zu Mayntz, 
Conrado 1 in groſſen Gnaden geſtan⸗ 
den, und, nachdem er Königs Belz III 
in lingarn beyde Sohne, Emmerich und 
Andream, die in gefährlichen Streit ge⸗ 
lebet, wieder zar Vereinigung bringen 
helffen, wegen feiner Mertten von dem 
Ertz⸗Stiffte Maintz mit dem Vec⸗Dom⸗ 
Ant von Nuſte berg, und nachgehends 
hloffe und dazu gehörigen 
Hanıtein auf dem Eichsfelde an 
der Were belſehen worden, fo deſſen 
Nachkommen noch heut zu Tage beſi⸗ 
ben, welche Güter hernach dermaſſen 
bermehret worden, daß derſelben zu un⸗ 
n in die 37 gezehlet werden. 
ellboigs Sohn, Nahmens Hei⸗ 
r Anno 1241 mit dem Vice⸗ 
Nuſtenberg beliehen worden, 
nder kehn Brief noch vorhanden) 
hal fein (eſchlecht fortgeſetzet, und ba: 

ben ſich deſſen Nachkommen im unter⸗ 

ſchiedene Linien und Neben, Linien ver⸗ 

als in die Lppoldiſche, Beſen⸗ 

ſiſche, Werlshauſiſche, Ober Elli⸗ 

ſche, Dittmarſiſche, Ershauſiſche, 
Geismariſche ꝛc. die in richtiger Ord⸗ 

nung beym vorerwehnten Becmann 

ausgeführet werden. Von dem Beſen⸗ 

hauſiſchen Ae flortrten gegen Ausgang 

des vorigen Secul 2 Bruder; Dietrich, 

als n Egſſzliſcher General⸗Major, 

und Liborius Friedrich, als Fürftlicher 

Würtzbargiſcher Rath und Ober 
man zu Rauneck, wie auch des Ka 
Land⸗Gerichts in Fraucken B. 
Von der Ober⸗Euſchen Nedenstinie 
find unter anderm zu unſern Zeiten be⸗ 
kannt: Jo Craft, Sur. Mrunſte⸗ 
riſcher DI ‚Pferde, und Rudolph, 
Für, H, afelifcher Beigadier,toie 
auch Johann Reinhard Commandant 
zu Friburg und Kapſetlicher Obrifter. 
Sonſten findet man aus dieſer Familie 
in den Geſchichten folgende; Verthol⸗ 


5 
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den, der Anno 1495 von dem Abte zu 
Fulda, der damahls mit den Thuͤrin⸗ 
gern in einem Kriege verwickelt war, ge⸗ 
fangen worden; Curten, welcher als 
Heßiſcher Feld⸗Marſchall über dem Her⸗ 
bog von Draunfchtoeig, Heinrichen, bey 
Nordheim einen vollkommenen Sieg er⸗ 
halten, und Anno 1552 Kayſerlicher 
General und Commandant zu Franck⸗ 
furt am Mayn worden; Caſparn, der 
ums Jahr 13 88 Hennebergiſcher Stat⸗ 
halter geweſen; und Hans Heinnichen, 
Furſtl.Braunſchweigi ſchen Hauptmann; 
deſſen Sohn Ernſt Friedrich, hat ſich 
im 30 fahrigen Kriege als Kayſerlicher 
Dbrifi-Kieurenant, hervor gethan, und 
iffein Vater worden Johann Ludewigs, 
Fuürſil. Sachſen⸗Gothaiſchen geheimden 
Naths und Ober⸗Marſchalls, der das 
obgedachte Ritter⸗Gut Oſchmarsleben 
im Anhaͤltiſchen an ſich gebracht. Von 
feinen noch zu unſern Seien le 6 
Söhnen iſt Christian Albrecht, Sache 
ſen-Gothaiſcher Cammer⸗Jancker und 
Ans» Hauptmann zu Volckenroda. 
Abam von Hanſtein auf Amberg ꝛc. war 
Anno 17.19 Obrifier und Commandant 
zu Coburg, Uibrigens wird dieſer Aſt 
auch der Thü ringiſche oder Geismar i⸗ 
fire genennet. Gorha diplomatica. 
Spangenb. Adelſpiegel F. II. Sei⸗ 
ſerts Abnen. Tafel P. I. 


Hanwald, Haniwald, 


Eine adeliche Familie in Schlefien, 
im Breßlauifchen Zürſtenthum, allwo 
fie den Stamm⸗Sißz Norerfirden hat. 
rb Sinton von Hanwald 
N ff, Rotſirben, Pilsnitz ec. 
als Kayſerl. und der Schleſiſchen Für⸗ 
ſten und Stände Rath. Sem Enckel, 
Adam aufferckersdorff ꝛc. Kayſerlicher, 
Biſchofl. Breßlauiſcher und Hertzog 
Oelsniſcher Rath, gieng. Anno 162 
mit Tode ab. Er war auch vorher 
Schleſiſcher Cammer⸗Rath geweſen. 
Luce Schleſiſche Chronic. Sinapii 
Schleſ. Cori d. P. , Il. 


Harant, 
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Harant, 
Eine alte und anſehnliche ſreyherrlt⸗ 


che Familie in Bohmen, deren Stamm⸗ 
Reihe Balb ines in Thb.Stenmmat. P. III 
mit Harant von Poſchiez Anno 7336 
anfaͤnget. Von deſſen Nachkommen 
farb George, als Kayſerl. Nach und 
Land⸗Rechts⸗Beyſtter in Dohmen An. 
1584, und hinterließ Ehriſtophorum, 
elcher Kayſerl. Rath, Cammerhetr, 
und Bohnmſcher Cammer⸗Praͤſtdent 
worden, Anno x62 1 aber, weil er des 
neuen Boöhmiſchen Königs Priderici 
aus der, Pfaltz Parthey gehalten, 
age enthauptet worden. ſen 
Bruders Sohn hat ſich als Kayſerl. 
Hleutenank hervor gelhan. 
hann Wilhelm, Adolph und Frantz 
Paul, Freyherren von Harant, florire⸗ 
ten noch Anno 1686. 


Hardegg, Hardeck, 

Eine graͤlche Fannie in Defterreich, 
deren Grafſchafft Hardegg an der Do⸗ 
nau am Mähriſchen Greutzen unweit 
Freyenſtein und Oroſſendorff gelegen. 
Sie beſitzet in Oeſterreich das ob 
Erb Mund» Schencken⸗ und in der 
Steyermarck das Erb⸗Truchſeſſen⸗Amt. 
Die ehemahligen Grafen von Hardeck, 
ſo eine Linie der Grafen von Pleien ge⸗ 
weſen ſind ums Jahr 1260 abgeſtorben, 
und wird von felbigen in Luce uralten 
Grafen ⸗ Saal p-985 ausführlich gehan⸗ 


delt, wiewohl Hübner im Anhange P. 
III feiner Genealogien aus einer Ge⸗ 


ſchlechts· Beſchreibüng, fo ihm die isigen 
Herren Grafen von Hardegg communi⸗ 
clret, zur Verbeſſorung der 780.782 Ta⸗ 
bellen in zwey beſondern Tabellen dar⸗ 
thut, daß die beyden letzteren Grafen 
von Hardegg aus dem Hauſe Pleien, 
„Otto und Conrad, anno 1262 im Un⸗ 
‚ganfchen Kriege erfchla: 
auf des erſteren Witwe 
bohene Gräfin von Delft 


iburgis, ge⸗ 
n, ſich an 


Berthold von Nabenswald, einen Thür 
ringiſchen von Adel, verehligt, und ihm 
die Grafſchafft wardegg zugebracht, der 
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auch den Titel eines Burggrafen von 
Magdeburg, wegen ſeiner erſten Ge⸗ 
mahlin angenommen; ſeine Tochter 
Anna ward eine Gemahlin Udalricivon 
Pruſchenck, der Sehn aber Bertholdus 
II führte ſeinen Stamm fort, bis fein 
Urenckel Michael Graf zu Hardegg und 
Burggraſſ zu Magdeburg ihn ums Jahr 
1490 beſchloſſen, worauf die von Prüs 
ſchenck wegen vorgedachter Heyralh 
eine Prätenfion auf die Grafſchaft Har⸗ 
degg machten. Es hat auch Kayſer 
Mazimilianus I Sigismundum und 
ren von 
Stettenberg, (davon jener Kayferlicher 
Ober⸗Hof⸗Marſchall, dieſer aber Cam⸗ 
mer⸗Herb und General im May. . 


fortgepflanget, Sein anderer Sohn 
Ulrich, Kayſerl. Hof Cammer, Praͤſident, 
kauffte Anno] Jag die Grafſchafft Glatz, 
und fiarb ohne Erben; der jüngſte 
Sohn aber Julius, Kayſerlicher Rath, 
Cammer⸗Herr und Ober⸗Hof⸗Marſchall, 
wurde ein Vater Ferdinandi, Kayſerl. 
Obriſtens und Commandantens, deſſen 
ungluͤckſeliges Lebens⸗Ende in unſerm 
biſtoriſchen Helden. Lexico ausführlich 
zu leſen; und Hemrici, von welchem 
Johann Julius Graf von Hardegg und 
wie auch Machland, obriſter 

b. hfes in Oeſterreich und Erb⸗ 
Schenck in Steyer, Kayſerl. wircklicher 
Cammer⸗Herr abgeſtammet, der Anno 


„ 


1724 Kayſerl. Sbriſt⸗Hoffund Land⸗ 
Sügermeifter, und hernach geheimder 


Nath wurde, und feinen Stamm, gleich« 
wie fein Bruder Johann Conrad Frie⸗ 
derich mir 4 Söhnen fortgeſetzet. Spen. 
Hiftor, Infıgn. l. 5 g 1. Warmprand, 
Geneal, allt: pi i & ag. Geneglog. 


Vandbuch. 
Hardenberg 


Hardenberg 
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Hardenberg, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Häuſer in Nieder ⸗Sachſon; 
deren Stannn⸗Schloß Hardenberg im 
Hertzogthiun Braunſchweig 1 Meile von 
Norten auf dem Berge Lanafaft gelegen 
0 Es iſt zu unterſcheiden von dem 
adelichen Geſchlecht von Hartenberg, 
To vormahls in Bayern floriret hat und 


95 
eſes Geſchlecht noch in 
Kite des XVI Scculi auf dem Riten 
Size Arſchow floriret, ſo nachgehends 
durch Heyrath an die von Nefencrang 
gelanget. O. Bebe fänget deren 
Stamm Neihe mit Boldewmen A. 929 
an, der ein Vater worden Bodens welcher 
Anno 892 Siegharden von Schwan⸗ 
en, davon in Meiers An 


10 Hang, der Anno 1433 dem 
„Biſchoffe zu Magdeburg als Obri 
gedienet, und wie Spangenberg im 
Adel Spiegel b. (J p. ic meldet, das 
Stehloß Siebichenfkein alsgommamdant 
tapffer defendſet. 2) Friedrich, der 
Anno 322 Biſchoff zu Brandenburg 
worden; und 3) Ehriſtoph, der Anno 
1666 geheimder Rath und Stathaltet 
in dem Hergogthum vuͤneburg geweſen; 
4). Sriedrich fein, der Anno 1679 
als Lüneburgiſcher Obrist Zieutenant int 
Tode abgegangen. Um welche Zeit 
auch Hildebrand Ehriſtoph als Hertzogl. 
Halnoveriſcher geheimer Rath, Ab⸗ 
germorer ꝛc. gelebet. Zu unſern Zer⸗ 
ten floritte Ehriffian Ulrich von Harden⸗ 
berg am Chur annoveriſchen Hofe als 
Konigl. Groß⸗Britanniſchet Premier- 
Miniſtte, geheunder Nach, Ober. Hof, 


Marſchall, Praͤftdent von der Iman, 
Cammer, er ſtarb Anno 1735, einen 
Sohn, Friedrich, Koͤninl. Groß ⸗Britan⸗ 


niſchen Cammer⸗ Herrn, hinterlaſſend. 
N. Baron von Hardenberg ſtarb Anno 
1737 als Konigl. Groß⸗Britauniſcher 
General der Cavallerie, commandiren⸗ 
der Obriſter der Leib⸗Garde, des teut⸗ 
chen Ordens Ritter und Groß⸗Connur 
der Valley Sachſen. 


Harling, 


Dieſe anſehnliche adeliche Famiſte in 
Nieder⸗Sachſen hat ihre Güter inſon⸗ 
derheit im Fürſtenthum Zelle. Zuerſt 
findet man in Winckelmanns Bivend. 
Chronic Amon von Harlingen aufge⸗ 
zeichnet, welcher anno 1555 als graͤf⸗ 
licher Oldenburgiſcher Rath flormwet hat, 
und ein Grof Vater geweſen Ehuiftiang, 
der an gedachtem Hofe geheimder Rath 
und Land⸗Droſt worden, und Anton 
Guͤnthern gezeuget, welcher Anno 69 
als Hertzogl. Braunſchweigiſcher Rath 
und Hof⸗Cerichte⸗Alleſſor, wie auch als 
Land Droſt der Grafſchafft Diepholt mit 
Hinterlaſſung etlicher Sohne mit Tode 
abgangen. Von deſſen Enckeln war 
Heinrich Chriſtoph auf Bienenbüttel 
An. 1690 Braunſchweigiſcher Capita 
und ein Vater Sibylla Eliſabechs, weis 
che An, 1 of die Wurde einen 
fin des adelichen Stiſſts Ebsdorff 
halten, in welcher auch vorherd Anno 
1685 Margaretha Eliſabeth van Har⸗ 
ling verſtorben, und zu der Eleonora 
Margaretha von Harling An. 1729 in 
dem Kloſter Lüne gelanget. Sriedrich 
Gunther von Harſing war Anne 1736 
Chur⸗Braunſchweigiſcher Ober⸗Skall⸗ 
meiſter, Ludewig Ehriffian von f 
ſtarb An. 1737 als N 
ſcher Obriſter, Ein Königl. 
Cammer⸗Juncker von Harling, ward 
An. 1739 Miniſter am Königl. Pohln. 
Hofe. Hamburgiſche Alfter. remarg- 
1703. 


Von denen von Sarlungen im Briffe 
gow, ſo unter die zwolf fo genannte 
Helden von Bern gezehlet werden und 
woraus der bekannte getreue Eckardt 
entſproſſen 
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entſproſſen geweſen, iſt in Spangenb. 
Adelſpiegel P. II 5. a7 zu leſen. 


Harpff, 

Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer im Hertzogthum Ju⸗ 
lich, ſo heut zu Tage theils den fley⸗ 
herrlichen Character von Dreyhorn 
führet, und von welchem Albhard An. 
1209 zu Worms, Bertrem Anno 1296 
ju Schweinfurt, und Gerlach Anno 
3337 zu Ingelheim unter die Thur⸗ 
niers⸗Gendſſen gezehlet werden. ek 
gehends hat ſich Wilhelm ums Jahr 
15 50 gls Hertzogl. Julichiſcher Staats⸗ 
Mimiſter und Sber⸗Hof⸗Marſchall be⸗ 
kannt gemacht. Im 30 jaͤhrigen Krie- 
ge war ein Chur» Pfaͤltziſcher Obriſter 
von Harpff beruͤhmt. kudewig Ferdi⸗ 
nand Anton, und Johaun Wilhelm 
Anton von Harpff, Freyherren in Dren⸗ 
horn, waren Anno 1700 Domherren, 
kon zu Mayntz und dieſer zu Hildes⸗ 

im. Seckendorffa Hor. Luth. L. 3 
$. 73: Poſendorſfs Schwediſche 
Ariegs · Geſchichte. 


Harrach, 

Eine anſehnliche gräfliche Familie in 
Oeſterreich, alwo fie Anno 1565 das 
Erb⸗Stallmeiſter⸗Amt erhalten. Sie 
hat, nach Graf Wurmprands, Buceli- 
ni, Jmhoffs und anderer Scribenten 
Bericht, ihren Urſprung aus Böhmen, 
gleichwie auch derſelben in Balbim Tab, 
Stemmat, Bobem, unter dem Nahmen 
Hrzebenarz von Harrach öffters ge⸗ 
dacht wird, wie denn von dieſer Linie 
Johann Margvard nach Anfang des 
vorigen Seculi zu Budweiß in Bohmen 
als Kapſerl. Obriſt⸗ Lieutenant, 107 Jahr 
alt, mit Tode abgangen, und Lampert 
. von Harrach auf Zagetſchitz 
und Wetſchnow/ W des groſ⸗ 
ſern Land⸗Rechts in Boͤhmen Beyſizern, 
pie auch daſelbſt Stathaltern und obri⸗ 
fen Land⸗Schreibern hinterlaſſen, wel⸗ 
cher Anno 1696 bey der Königl. Lands 
Tafel vom Schlage geruͤhret worden, 


und geſtorben. Seine beyde Sohne 
Joachum Johann und Ferdinand Ca 
rolus Margdard, Frey herren von Har⸗ 
tach, erhielten Anno 1706 bom Kayſer 
den gräflichen Charactet. rde 

hernach bende Kayſerliche Caͤmm 
und haben dieſe Branche fortgepflantzet. 
. Hübner Tub. 766. Der erſte ſo fich aus 
Bohmen in Oeſterreich begeben, iſt rip 
bislaus, der Anno 1289, verſtorben, ee 
weſen, mit welchem auch. Bucelinus die 
ordentliche Stamm Reihe anfänget, 
gleichwie ſolches auch auf der Fuͤbne⸗ 
riſchen Tab. 76; P. III feiner G 
gien geſchiehet. Von feinen 

men war Leonhardus Kayfeı 
zieh III Rath und Capitain in Kärndten, 
der An. 1641 verſtorben. Sein Urenckel 
gleiches Nahmens der An. 190 mit To⸗ 
de abgangen, wurde zum Srepberen und 
zum itte des guldnen walſeſſes gemacht. 
Er war Kay ſerl. geheimder Rath, Ober» 
Hof⸗Marſchall und Ober⸗Eimmerer, 

und hat im obgedachten Jahre das Erb⸗ 
Stallmeiſter⸗Amt auf ſeinen Stamm ges 
bracht, deſſen Enckel (oder Sohn, wie 


Hubner will) Carolus erhielt den graf. 


lichen Character, und iſt Anherr aller 
heut zu Tage florirenden Grafen von 
Harrach in Oeſterreich, und ein Vater 
4) 1 50 re 5 775 
Ertz⸗Biſchoffs! zu Prage, von welchem 
17 besonders. 2) Frantz Abs 
brechts, Kayſerl. geheünden Raths, der 
An. 1664 eine Geſandtſchafft in Franck⸗ 
reich, und hernach in Spanien derrich⸗ 
tet, woſelbſt er den Orden des guͤldenen 
Vlieſſes erhalten, und Anno 1666 oh» 
ne maͤnnliche Erben verſtorben; 3) Ul. 
tonisFsiderici, der die fo geuaunte altere 
Linie angefangen, deſſen Sohn Ferdi⸗ 
nand Bonaventurg, Erb⸗Land⸗ Ober. 
Stallmeiſter in Oeſterreich, Ritter des 
güldenen Vlieſſes, florirte Anno 167 
als Kayſerl. geheimder Conferentz⸗Nath, 
Cammerherr und Ober» Stallmeifter, 
Anno 1665 ward er Extraordingim 
Ambaſſadeur am Spaniſchen Hofe, und 
Anno 1699 Kayſerl, obriſter Hofmeifter, 
Er ſtarb im Carls Badr Anno 1706 im 
69 Jahre 
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69 Jahre feines Alters. Er war der 
aͤlteſte Miniſter des Kayſers Leopoldi, 
der ſchon von der Zeit an, da derſelbe 
Hertzog war, bey ihm geweſen. 
ter Urſache beſaß er des Kayſers 
Vertraulichkeit vollkommen, der auch 
alles mit ihm conmnuntcirte. Er hatte 
auch den meiften Theil der Staats⸗Sa⸗ 
chen verrichten konnen, wenn er nur 
Luft dazu gehabt haͤtte. Er entzog ſich 
ben aus beſondern Urſachen. 
Er hinterließ von ſemer Gemahlin, ei⸗ 
ner Gräfin von Lamberg, folgende Sch 
nei ) Hranciſeum Antonium, der an- 
fangs viſchof zu Wien und Dom. Probſt 
zu Palau geweſen Anno 1705 Coad+ 
jutor des Ertz-Biſchoffs zu Salzburg, 
Anno 1709 wircklicher Ertz⸗Biſchoff 
daſelbſt worden, und Anno 1727 ver 
ſtorben; b) Jobenuem Pbilippum Fofer 
Pbum, Kayferlichen Generaſ⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchalln, Hof⸗Kriegs Raths⸗Präͤſidenten 
des teutſchen Ordens Comturen 2c, ge 
bohren Anno 1678, und c) Aloyfiem 
Thoman leaymumduu, Rittern des guͤl⸗ 
1 Vlieſſes, Erb Landes. Ober⸗Stall⸗ 
n in Oeſterreich, Kayſerl. wirckli⸗ 
scheimden Nath, Nieder⸗Oeſterrei⸗ 
band⸗Marſchall, General⸗Land⸗ 


chftein, hat er eine 
nſchafft, von wel⸗ 


cher vornehmlich hier anzuführen: 
a) Gervaſius Fridericus Protaſius, ante 
fangs Kayſerl. Caͤmmerer, und Mieder. 
Defterreichifcher Regierungs⸗Rath, her⸗ 
nach Anno 1720 wircklicher Reichs. 
Hofrath, einige Jahre gevollmächtigter 
Geſandter zu Regenſpurg, A 
Obriſt⸗Hofmeiſter der Ertz⸗Hertzogin 
Mariä Eliſabeth, Gonvernantin der 
Oeſterreichiſchen giederlande und wirck⸗ 
licher Kayſerl. geheimder Rath, der ſich 
Anno 1719 mit einer Füͤrſtin von Lich ⸗ 
teuſtein vermählet, die ſchon unterſchie⸗ 
dene junge Grafen gebohren. b) Carl 
Joſeph, Domherr zu Saltzburg und 
Paſſau, und Anno 1736 Biſchoff zu 
Neutra in Ungarn. c) Wenceslaus 
Leopoldus, Malz eſer⸗Ritter, Kayſerl. 
Obriſter, der Anno 1734 an den bey 
Parma in der Schlacht empfangenen 
Wunden, alt 31 Jahr berſtorben. d) 
Johannes Erneſtus, Domherr zu Saltz⸗ 
burg. e) Ferdinandus Bonaventura, 
Kayſerl. Caͤnnnerer, und f) Philippus 
Nepomucenus, gebohren 1723, und 
Iten Carli Leonbardi, der die fo ge- 
nannte jüngere Linie angefangen, und 
ein Groß⸗Vater worden, Wenceslai 
Erneſti, Kayſerl. Caͤmmerers und ge⸗ 
heümden Raths, der Anno 1718 mit 
Tode abgegangen, und einen Sohn 
Carl Antonium hinterlaſſen, welcher 
Chargen erhalten, und feinen Aſt mit 
2 Soͤhnen, Frantz Nicoln und Ernſt 
Johann Nepomucenum fortgepflantzet, 
davon aber der letztere Anno 1723 wie⸗ 
der verſtorben. Wurmpr. Collect, Ge- 


„meal. Fam. Auftr: Buvelini Stemmat. 


Il. Imhoff. Notit. Proc. Imp. p.050% 
@encalog: Sandbuch. 


Harrach, (Ernft Albrecht Grat 
von) Carbinal, Ertz⸗ Biſcho 
zu Prag, und Biſchoff 
zu Trient, 


Er war vorgedachtermaſſen Graf 
Carls von Harkach Sohn, und An 1598 
In ſeiner Jugend 

wurde 


zu Wien gebohren. 
0 


271 


Harrach 272 


wurde er zu Nom in dem teutſchen Col- 
legio unter der Jeſulter Information. 
erzogen, ſchrieb auch damahls ſein 
Opus Symbulevticon, welches er dem 
Cardinal Scipiont Borgheſio dedicirte. 
Nachmahls wurde er Pabſts Gregori 
XV Cammerherr, und erlangte darnach 
Anno 1623 das Ertz Bißthum Prag 
durch Kayſers Lerdinandi II Recom- 
mendation, und Anno 1626 ward er 
auf des Kayſers Interceflion zum Pres- 
bytero Cardinale gemacht, des Titels 
S. Praxedis, und ſoll det Pabſt bey der 
Aufſetzung des Cardinals⸗Huts dieſe 
Worte geſprochen haben: Lu Erneſlo 
Frincipe urbauiſſino fe coronare ipſam 
urbanitatem. Hierauf brauchte ihn 
der Kayſer in der Boͤhmiſchen Reli⸗ 
gions- Unruhe, wobey er die Evangeli⸗ 
ſchen Prediger alle ausgetrieben. Er 
kroͤnete Anno 1627 Kahſers Ferdinan- 
di Il Gemahlin Eleonoram, und Fer- 
dinandum Ill und An. 1637 deſſen Ge 
mahlin Mariam; Anno 1646 den Iid- 
miſchen König Ferdinandum IV, Anno 
1656 Leopoldum , wie auch Kayſers 
Ferdinandi III Gemahlin Eleonoram 
zu Prag zu Koͤnigen und Königinnen 
von Böhmen. An. 1637 ernennete 
ihn Rayfer Ferdinandus Ill zu feinen 
ſeheimden Rath, und ſendete ihn an 
Habilıbanım Fil nachdtom. Er war 
auch Großmeiſter der Brüͤderſchaſſt mit 
dem rothen Stern in Bohnen, Mähren, 
Schleſien und Pohlen, Cantzler der link 
verſitaͤt zu Prag, und Conprotector der 
Kayſerlichen Erb⸗Lande worden. Nach 
Urbani VIII Tode reiſete er An. 1648. 
nach Rom, und halff Pabſt Innocen- 
tium X erwehlen. Als die Schweden 
An. 1648 die Heine Seite von Prag er⸗ 
oberten, wurde er von dem Schwedi⸗ 
n Obriſten Kannenberg in feinem 
llaſte arreſtiret, und verlohr er ein 
groſſes Vermögen. Weiln aber der 
Cardinal Mazarin aus Franckreich vor 
Ihn ben der Komigin Chriſtina in Schwe⸗ 
den intercedirte, warb er noch in ſelbi 
gem Jahre gigen Erlegung 15000 
Reichs⸗Thaler Rantzion los. gegeben; 


iedoch muſte er zuvor einen Revers von 
ſich ſtellen, dieſe feine Gefangenſchafft 
und Verluſt keinesweges zu rächen. 
Aa. 1654 that er eine Reiſe nach om, 
und halff Pabſt Alexandrum VII er- 
wehlen, trug auch nicht wenig bey zu 
Aufrichtung des neuen Bißthums zu 
Leutmeritz, wozu er einige von ſeinen 
Ertz⸗Biſchöflichen Guͤtern ab, 
Er war Anno 1664 nebſt den 
chen Nuncio, Carolo Caraffa als 
licher Commiſſarius an den K 
Hof ernennet, um die geiſtlichen 
den, welche zu dem Türcken⸗ Ari 
williget waren einzubringen. Als Erbe 
Hertzog sigismundus Francifcus von 
Oeſterreich Anno 1665 bas 
Trient reſignirte, ward er dass lost zu 
einem Viſchoff erwehlet, und dom Si 
ſer Leopoldo, ſeiner aus Spanten t 
menden erſten Gemahlin d. 
Margaretha, nebſt Für! Ferdmand Ja⸗ 
cob von Dietrichſtein Anno 1606 cuts 
gegen geſchickt, da ſie beyde die neue 
Kayſerin, den 8 Oct. zu Roveredo von 
dem Spaniſchen Geſandten, dem Her⸗ 
tzoge von Albuqverqve, annahmen, und 
dem Kayſer zuführten. Als Pabſt Ale- 
xander VII Anno 1667 verſtarb, that 
er abermahls eine Reiſe nach Rom, 
und wohnte des Pabſts Clementis IX 
Wahl bey, ließ auch ſeinem bisherigen 
Cardinals⸗Titel S. Pranedis fahren, und 
nahm einen andern, nemlich 8. Laurentii 
in Lucino an. Er war zwar nebſt dem 
Cardinal Francifco Barberini, damals 
der ältefte Cardinal, fo, daß ihm das 
Bißthum Porto oder St. Kuffına, fo 
iedesmahl der andere Cardinal beſitzet, 
gebuͤhret hätte; weil er aber zu Rom 
nicht reſidiren wolte, kam er niemahls 
unter die Cardinal Biſchoͤffte. Dey feir 
ner Nückreife von Nom erkranckte er, 
und langte alſo den 11 Octob. zu Wien 
an, woſelbſt er den 15 darauf An. 166 
im 6gten Jahre feines Alters verſtarb. 
Er ſoll, wie Weingarten ſchreibet, bey 
feiner über 44 Jahr gefuhrten Ert Bi⸗ 
ſchoͤflichen Regierung 600 Kirchen ein. 
geweihet, und loco Prieſter conſecti⸗ 
zt 
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ret haben. Balbini Mifeellan. vega. 
Bobem. p. 2. Weingartens Fuͤrſten⸗ 
Spiegel des Hauſes Oeſterreich. 


Harras, 


Dieſe adeliche Familie hat von ural⸗ 
ten Zeiten an in Thuͤringen und ſelbiger 
Gegend floriret. Zuerſt findet man 
Heinrichen von Harras aufgezeichnet; 
demſelben wird Schuld gegeben, daß, als 
feiner Schweſter Sohn, Heinrich von 
Kinder, Biſchoff zu Merſeburg, der An. 
1293 zu ſolcher Würde erhoben wor⸗ 
den, ihn an feiner ſtatt regieren laſſen, 
er ſich be chert, und das Stift in groſ⸗ 
fin Schaden geſetzet; als derſelbe einſt⸗ 
ahls auf der Jagd geritten, iſt er von 
Marckgraf Dietzmann zu Meiſſen, der 
ihn un Walde rencontrirt, gefangen, und 
nach Leipzig gebracht worden; der Bir 
ſchoff aber ruhete nicht eher, bis er den 
von Harras wieder los bekam, weswe⸗ 

en er zur Ranzion dem Marckgrafen, 
500 Marck Silbers verſetzte 
Schloß Burgwerben nahe bey Weiſſen⸗ 
fels gelegen, und ige einem von Staar 
gehörig, einhaͤndigte, wie Zabner erzeh⸗ 
let; wie Garzo aber in der Lebens. 
Befchreibang gedachten Marckgrafens 
meldet, ſo hat der Biſchoff zur Nanzion 
die gantze Graſſchafft Weiſſenfels hin⸗ 
gegeben. Abtechten von Harras wird 
Anno 1413 das Schloß Günthersberg 
von den Landgrafen in Thüringen und 
Marckgrafen zu Meiffen, Heren Fried» 
rich, Wilhelm und Seiedrich, unter⸗ 
pfandlich arberlaffen. Hermann und 
rner von Harras haben ſich im Tref⸗ 
en toider die Hußlken bey Brür Anno 
ob! verhalten dahero ſie von dem 
arfürſten zu Sachſen zu Nittern ges 
agen worden, wie Toeobaldus im 
Hußſten⸗ Riege berichtet. George von 
Harras auf Osmannſtädt muste Anno 
15 36 feine Güter verlaſſen, well er nicht 
Lucheri kehre annehmen wolte. Sei 
ne Nachkommen aber haben ſolche wie⸗ 
der erhalten, wie denn Maler. in An. 
nal. Sax. Caſpar Chriſtophen und Lui 
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un Albrechten von Harras auf Osman⸗ 
ſtaͤdt p. 402 anführet. Im vorigen Se- 
culo hat dieſe Familie auch Lichten⸗ 
walde bey Ehemnitz in Meiſſen beſeſſen, 
allwo ſie aber abgeſtorben. 

Uibrigens ſtehet dieſe Familie mit den 
Boͤhmiſchen Grafen Irzan von Har⸗ 
ras, von welcher an feinem Orte nach⸗ 
zuſehen, in keiner Verwandſchafft. 


Harſch von Almedingen, 


Dieſe adeliche Familie in Bayern 
wird unter die Thurniers⸗Genoſſen zu 
Worms gezeßhlet. Man findet aber 
nichts weiter davon aufgezeichnet, als 
daß Anna Harſch von Almedingen An. 
1488 Aebtißin des adelichen Kloſters 
St. Stephani zu Augſpurg geweſen. fa 
Bacelin. Germ. S. lüibrigens liegt das 
Rirter⸗Gut Almedingen in Schwaben 
und hat das Kloſter⸗Sirſchaug Antheile 
darinne. 

Ferdinandus Amadeus von Harſch, 
machte ſich Anno 1 72 als Kayſerl. 
General und Commandant zu Freyburg 
durch tapffere Beſchützung dieſer Fe⸗ 


fung wider die Frantzoſen bekannt. Er 
wurde darauf General⸗Feld⸗Zeugmei⸗ 
ſter, Hof⸗Kriegs⸗Rath und in den Gras 
fen⸗Stand erhoben; er ſtarb An. 17 
und hinterließ eine Beſchreibung ſeiner 


anen Reifen nach Levan⸗ 
fien, Türckey ꝛc. und vorgedach⸗ 
ter Belagerung, in Frantzoſiſcher Spra⸗ 
che im MS pt. er ſoll aber nicht zu vor⸗ 
gedachter Familie gehören. Memoirer. 


Harſtall, 


Eine alte anſehnliche adeliche Fami⸗ 
lie in Thüringen, von welcher man zu⸗ 
erſt Sebaſtan Pecretor. Bott. aufge⸗ 
zeichnet findet, welcher unter die Gelehrte 
ten von Adel in Spangenbergs Adele 
Spi gel zu Anfang des XVI Seculge⸗ 
zehlet wird. Melchior wird unter die 
tapffere Kriegs⸗Männer in erwehntem 
Adelſpiegel gerechnet, und dabey ge⸗ 
meldet, daß. er Anno 1529 die von den 

Bb a Turcken 
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Tuͤrcken belagerte Stadt Wien defendi⸗ 
ren helfen. Anton wird A. 158 / unter die 
Comtur des teutſchen Hauſes zu Alten⸗ 
burg gezehlet. Hans Lubewig auf 
Mühla, Creutzburg ꝛc. Fürſtl. Hollſtein⸗ 
Gottorpiſcher Hof⸗Marſchall und Stall⸗ 
meiſter, hernach Fürſtl. Heßiſcher Stadt⸗ 
und Land-Vogt zu Eſchwege, ward ein 
Vater Hans Wilhelms auf Berizgard, 
Muhla dc. der Anno 1666 als Fürſt. 
Altenburgiſcher Ober ⸗Hof⸗Marſchall 
und Stalimeiſter 3 Sohne hinterlaſſen. 
Ob Johann Friedrich auf Myla, Her⸗ 
tzogs Johann Georgen zu Eifenach ges 
heimder Rath und Ober⸗Marſchall; 
ingleichen Wilhelm Friedrich, Naths⸗ 
Gebieriger der Balley Francken, Hoch⸗ 
teutſchmeiſteriſcher gehender Rath und 
Stathalter der Herrſchafft Freudenthal 
Anno 1727, zu denſelben gehören, kan 
man vor gewiß nicht ſagen. Chriſtian 
Ulrich hatte Anno 1680 die Ehre Ko⸗ 
nigl. Daͤniſcher Ober⸗Stallmeiſter zu 
ſeyhn. Inno 1690 flotitte einer von 

Harſtall als Königl. Pohlniſcher Obri⸗ 

ſter und Commandant zu Sockzova in 

der Moldau, Johann Caſpar war An. 


1706 Chur⸗Mayntziſcher Cammerherr 


und Obriſter. Melchior Friedrich, F 

herr von Harſtall, auf Berteroda,Muͤh⸗ 
la dc. Ehur⸗Mayntziſcher General⸗Ma⸗ 
jor, Cannnerherr, ward Anno 1719 
Commandant zu Erfurt. Mülleri lu. 
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Hartitzſch, 

Dieſe alte und anſehnliche adeliche 
gel hat feit etlichen 100 Jahren im 

eißniſchen Gebirge floriret, und in 
der Gegend Freyberg wichtige Guͤther 
beſeſſen. Von deren Urſprung findet 
man zwar nichts bey den Meißnifchen 
Seribenten aufgezeichnet; doch ſcheinet 
#8, daß fie aus Dohmen, wegen derer. 
giebigen Berg⸗Wercke in Meiſſen, und 
zwar anfangs nach Freyberg, allwo fie 
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nebst andern alten adelichen Fanſſen 
ins Stadt⸗Regiment mit gezogen wor⸗ 
den, ſich begeben. Es liegt auch ein 
Ritter Gut Harticz (gleichivie auch vor 
alters dieſes vornehmeczeſchlecht ſich al. 
fo geſchrieben) in Bohmen nahe am 
Meißniſchen Ertz⸗Gebirge bey dan fit» 
ter⸗Gute Johnsdorff, welches ehemals 
von dieſer Familie beſeſſen worden. 
Der eigentliche Anherr aller heut zu 
Tage flortrenden von Hartißfch in Meiſ⸗ 
fen iſt Nico! Hartigfch, der Anno 1340 
Naths⸗Herr, und Anno 1356 Burge⸗ 
meifter zu Freyberg geweſen, wie U. 

eller in Tbegtr. Fryberg. p. 300 mel⸗ 
det, und hinzu ſezet, daß er An, 1364 
nebſt feinen beyden Soͤhnen, Nicoln den 
juͤngern und Hanſen, von den kand⸗ und 
Malekgra brichen, Balthaſarn und 
Wilhelmen, Gebrüdern, auf das Guth 
Pretſchendorff, und Jührs darauf auf 
Weiſſenborn belehnet worden. Ge 
dachte heyde Sohne haben ebenfalls im 
Math⸗Stuhl zu Freyberg gefeffen, und 
iſt der letztere Nahmens Hans noch An. 
1391 Burgemeister daſelbſt gemefen, 
welcher über vorgedachte beyde Ritter. 

Güther nebſt feinem Bruder Nitoln, 
Anno 1398 mit Lichtenberg (ſo heut zu 

Tage dem Rath zu Freyberg gehoͤret) 
von Marckgraf Wilhelmen zu Meſſſen 
und Anne 1401 vom Burggraf Mein⸗ 
hardten zu Meiſſen mit Bogtedorff, 

Dorff⸗Chemnitz, und Selsdorff oder 

Belwigsdorff belichen worden. Ges 

orge, ein Sohn des vorgedachten Ni⸗ 

cols, auf Vogtsdorff, Dorff Chemnitz ze. 
hat nebſt gemeldten Guͤtern in Boh⸗ 
men auch Weiſſenborn beſeſſen, und iſt 
ein Groß⸗Vater geweſen a) George 

Adolphs auf Weiſſenborn und Grum⸗ 

menhennersdorff, deffen Urenckel glei⸗ 

ches Nahmens noch gegenwaͤrtig An. 

1739 Weiſſenborn befiget, und feinen 

Stamm mit 2 Schnen fortgeſetzet hat; 

b) Hans Dietrich und c) Moriß Heinz 

rich, haben die Güter in Bohmen, nebſt 

Ebersbach, Kotgen und Ober⸗Bi⸗ 

berſtein in Meiſſen beſeſſen, find aber 

aus eiſterem Anno 1620 bey damahll⸗ 
ger 
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ger innerlicher Unruhe und wegen der 
Religion vertrieben worden, und ſolche 
darauf an die Grafen von Michna ge⸗ 


langet, ſ. Art. Wichna. Von dem 

letzteren Moritz Heinrichen ſtammet un⸗ 

ter andern her Julius Haubold, auf 

Triſtewitz, Reimtsdorff dc. Königlicher 

Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. Cammerherr, 

den feinen Aſt mit 3 Söhnen fortgeſetzet. 

Von Aſino von Hartitzſch auf De 

Chemnitz meldet D. Woller anal. Fr: 

berg. p. 330, daß er 110 Jahr alt wor⸗ 

den und Anno 1579 verſtorben; von 
feinen 4 Soͤhnen blieb emer in der 

Schlacht bey Eindhofen; der andere 
bey Stuhl-Weiſſendurg in Ungarn; 

der zte ward nach zurückgelegten Rei⸗ 

fen meuchelmorderiſcher weile zu Frey⸗ 
berg Anno 1568 erſtochen; er befaß: 

Vogtsdorff. Der ate aber Neinhard 

auf Dorff Chemnitz, Vogtsdorff, Culm⸗ 

nitz, hat eine beſtaͤndige Poſteritat hinter · 

laſſen. Von ſeinen Sohnen errichtete 

Reinhard Wolff die Linie zu Iſchepa, 

im Stiffte Wurtzen ums Jahr 1643, 

welche deſſen Urenckel Carl Reinhard, 

ehemaliger Königl. Pohln. und Chur⸗ 
5 Obriſt⸗Wachtmeiſter, zu unſern 
mit Sehnen unterhalten. Ge⸗ 
ruſt auf Hausderß, Zollwitz und 
Kaltenborn, Ehur⸗Sächſ. Hauptmann 
ind Pacht haber des gräfl. Maus⸗ 
ſchen Amts Friedeburg, ward ums 
ahr 1660 Fuͤrſtl. Magdeburgiſcher 
Cammer⸗Nath. Von ben übrigen: 2 
Sohnen florten dero Nachkommen 
noch heut zu Tage auf den Ritter⸗Si⸗ 
sen Dorſf Chemnitz und Vogesdorff, 
die auch Eulmnitz gemeinfchafftlich be⸗ 
gen: . 

In Graf Wormprands (weck. Ce- 
nel. Ali i iſ zu finden, daß Dietrich 
von Hartitzſch zu Anfang des XVI Se- 
culi ſich mit einer Freyin von Weis⸗ 
prach in Oeſterreich verheyrathet und 
mit derſelben eine Tochter Margare⸗ 
tham gezeuget, die an Michael Lude⸗ 
wih, Freyberrn oon Puchhen Sur. 
ſten E uchſes in Seſterreich, wie 
auch Oeſterreichiſchen Regunents⸗Nalh 
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vermählet worden, woraus erhellen 
will, daß eine Branche des alten adeli⸗ 
chen Geſchleches von Hartizſch ſich in 
Seſterreich, allem Anſehen nach aus 
Böhmen, vor Zeiten niedergelaſſen ges 
habt, die aber nunmehro abgegangen. 


Hartmann, ſ. Clarſtein. 
f. Hefiberg. 


Haßb 
We 


Eine vormahlige, anſehnliche und 
alte adeliche Familie, in dem Braun. 
ſchweigiſchen, von welcher man in Pfef⸗ 
fingers Siſtorie P. 4, Il folgende ange⸗ 
fuͤhret gefunden: Johannem der Anno 
9260 Hertzoglicher Adminiſtrator der 
Probftey, Lune worden Z c. . 1. c, 
fd Johann Seinr chen der An. 1620 
die Abteyliche Wuͤrde zu St. Michaelis 
in Lüneburg erhalten, und Anno 1642 
verſtorben, und Eleonoram Chriſtia· 
nam von Haſelborſſ, die letzte ihres Ge⸗ 
ſchlechts, welche Anno 172 T als Aeb⸗ 
tißin des Kloſters Iſenhagen erwehlet 
worden. Fi Ip. us bir, 5 7 
eee, ee 
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Dieſer uralten adelichen und nun⸗ 
mehro freyherrlichen Familie in Bayern, 
allpo ſie das Erb⸗ kand⸗Hofieiſter Amt 
beſitzet, Stamm⸗Haus Haß langen lies 
get zwiſchen Schrobenhauſen und Alt⸗ 
Münſter; ihren Sitz aber hat ſie vor 
Zeiten zu Raitenburg am Fluß Amber, 
unweit Schonga gelegen gehabt, Von 
Barbara von Haßlang meldet Buceli- 
nut, daß fie Anno 942 Austheilerin die 
Daͤncke auf dem Thurnier zu Notenburg 
geweſen. Nachgehends wird keonhard 
Anno 1019 zu Trier, und Diephold 
Anno 1284 zu Regenſpurg unter die 
Thurnier⸗Genoſſene gezehlet. Die or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe dieſes Ge⸗ 
ſchlechts wird mit Stephan von Haff 
kung ums Jahr 1390 angefangen, bet. 

3 


ſelbe 
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— — 
ſelbe wurde ein Ober⸗Aelter⸗Vater 
Rudolph, welcher noch Anno 1506 
gelebet. Deſſen Sohn George, Stat 
halter zu Ingolſtadt, it Anno 1565 mit 
Tode abgegangen, und ein Vater gewe 
ſen Rudolphs, Hertzogl. B.nerifchen 
geheimden Raths, der folgende Sohne 
gezeuget: 1) Alexandern von Haß ⸗ 
Lang zu Zaßlangkreit, Hertzogl. Baye 
rischen Cammerherrn, Hof⸗Marſchall, 
Obriſter der Catholiſchen Lige dec. ſiehe 
deſſen Leben und Thaten in unſerm 
hiſtoriſchen Helden Lericb. Er ſtarb 
Anno 1630 im Gefänguif, einen Sohn 
Johann Heinrich hinterlaſſend. 2) Ge⸗ 
orgen, den einige Chriſtoph nennen, 
welcher ſich zu Fohen⸗Cammer beyge⸗ 
nahmet, und. feinen Aſt ebenfalls fort⸗ 
geſetzetz und 3) Heinrichen, deſſen Sohn 
George Chriſtoph, Freyherr, it Anno 
1646 Chur⸗Baherſſcher Abgeſandter, 
auf den Friedens⸗Trackaten zu Dana 
brüͤgg geweſen, und hat feinen Stamm 
mit unterſchiedenen Söhnen fortgeſetzet, 
und war von feinen Nachkommen Jo⸗ 
Veoh Kaverius, Anno 1727 Chur Baye 
kiſcher geheimer Nath, und einer 1730 
er Sropfingifcher Ober⸗Stallmel⸗ 


In Schlefien floriven die Freyherren 
von Haßlingen, welche Sinapius aus 
Defterreich herleitet; ob dieſelbe nicht 
etwa nach daſiger Mundart Zaßlin. 
gen an ſtatt Saßlangen geneñet werden, 
ſtuͤnde zu unterſuchen: Von denſelben 
farb Anno 1712 Tobias auf Thomas · 
walde, Lichtenwalde dc. als Kayſerl. 
General⸗Feld⸗Marſchall, Commandant 
zu Glogau, und commandirender Ge 
neral in Schleſien im hohen Alter, und 
Ließ unter andern nach ſich, Angufti- 
num, Königl. Rath und Aints⸗affello- 
rem der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz 
und Jauer. Anno 17350 war Igna⸗ 


kus, Baron von Haßlingen, Kahſerl. 
Dbrifter und Commandant zu Grün⸗ 
berg in Schlefien, vermuthlich ein Bru⸗ 
der des vorhergehenden. Er iſt na 

gehends Genekal⸗Feld⸗Marſchall ieu⸗ 
kenant, Hof Kriegs⸗Rath, und An. 1739 


Hattſtein „so 


. 
Commandant zu Groß Glogau, wie 


auch commandirender General, durch 
gantz Schlefien worden. Er ſiarb 
aber im Anguflo , auf der Reife nach 
Glogau, als er beſagte Wuͤrde im Be» 
ſitz nehmen wolte, an einem Steck und 


Schlag⸗Fluß plötzlich. Schleſiſ. Cu- 
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Haß lau, .. Duͤckher. 
Hattſtein, 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Familien am Rheine, welche 
von denen von Reifenberg abgeſtam. 
met. Deren ordentliche Staunn⸗Reihe 
faͤnget Humbracht mit Hatto von Neif⸗ 
fenberg an, welcher das Schloß Hatt⸗ 
ſtein exbauet, und ſich davon genennetz 
ſiehe Reifenberg. Deſſen Urenckel 
Heinrich von Hatzichenſtein oder Hatt⸗ 
ſtein, Nitter, lebte ums Jahr 130 von 
feines Brudern Soͤhnen ward Friedrich, 
ein ſahr ſtarcker Ritter und Hauptmann 
bey Limpurg Anno 1363 erſchlagen. 
Dietrich zu Müntzenberg pflanzte eine 
beſondere Linie fort, pon weicher hernach 
ſoll geſagt werden, und von Marcol⸗ 
phen, der beyden vorhergehenden Bru⸗ 
der, ſtammete Margbard von Hattſtein 
ab, der Anne 1581 als Biſchoff zu 
Speyer verſtorben. Er ſelbſt aber vor⸗ 
gedachter Heinrich wurde ein Anherr 
des berühmten Johannis von Haitſtein, 
welcher Anno 1546, als Johanniter ⸗ 
Ordens⸗Comtur zu Heimbach, Groß⸗ 
Prior zu Maltha, Heermeiſter in teut⸗ 
ſchen Landen, und Fürſt zu Heidersheim, 
91 Jahr (nicht oo, wie einige ſetzen) alt, 
mit Tove abgangen. 

Vorgedachter Dietrich zu Müntzen⸗ 

enberg hat feine Linie allein bis ietzo 
Ferse Derſelbe wurde ein Aelter⸗ 
Vater Henning, der Anno 1459 als 
Amtmann zu Camberg verſtorben. 
Sein Sohn Ludewig, Chur⸗Ppfältziſcher 
Kriegs⸗Rath, wurde ein Vater Johan⸗ 
nis Ehur⸗Pfältziſchen Ober Amtmanus 
zu Zwepbrucken. Von beſſen En 
find 
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find zu mercken: 1) Johann Philipp, 
elcher Hugonem Reinhardten gezeu⸗ 
nfangs Dom⸗Herr zu Mahntz 
per und Oem⸗Küſter zu Trier 
u, nachgehends aber reſigniret, 
er, aber endlich Chur⸗Trieri⸗ 
ſcher Ober Auntmarm zu Limburg wor⸗ 
den; und 2) Johann zu Muͤntzenb 
der Anno 1629 als Chur⸗ 
Ober⸗Lammer⸗Herr und Rath verſtor⸗ 
ben, Philipp Euſtachium Obriſten 
und Commandanten zu Briſach, hinter⸗ 
laſſend. Von deſſen Söhnen hat Jo⸗ 
hann von und zu Hattſtein, Chur⸗ 
Mayntziſcher Cammer⸗Herr, Ober⸗Amt⸗ 
mann zu Fritzlar und 1 e FT 
Rheiniſchen Ritterſchafft Rath, ein 
Geſchlecht bis auf den heutigen Tag 
ſortgeſetzet. Heinrich Friedrich aber, 


Chur-Cöllnifcher Cammerherr und Obri⸗ J. 


fer, hat noch Anno 1706 unberheyra⸗ 
thet floriret. Anno 1728 ließ D. H. 
von und zu Hattſtein, Furſtl. Fuldai⸗ 
ſcher geheimder Rath und Ober Stall⸗ 
meiſter, wie auch Brigadier, Stanun⸗ 
Tafelu vom teutſchen Adel drucken. 
Vom R heiniſchen Adel Tab. 36. 


ir Hatzfeld, 

„ Eime uralte adeliche und nunmehro 
freyherrliche undgräfliche Familie, wel⸗ 
che theils unmittelbare Reichs⸗Güter 
beſizet. Im z Ino des Herrn von 
Sommersberg Script. Ren. Silef, fol. 
295 Led. iſt eine ausführliche Hifterie 
nebſt den Stamm ⸗Tafeln davon zu le⸗ 
ſen. Ihren Urſprung hat ſie in Heſſen, 
allwo deren Stamm⸗Haus Schloß und 
Städtlein Hanzel unweit Battenberg 
gelegen. Sie wurd ſonſten unter die 
unmittelbare: Reichs ⸗Nitterſchafft am 
Rheine gezehlet, und ſetzet Zumbracht 
auf deren Stamm Taftin zuerſt Richar⸗ 
den von Hatzfeld, der ums Jahr 968 
geleber. Die ordentliche Stamm ⸗Kei⸗ 
he aber wird mit Eraſſten angefangen, 
der ein Ober⸗Aelter⸗Vater worden 
Gottfrieds, welcher ums Jahr 1386 
floriret. Von ſeinen Sohnen ſind 
zu mercken Johann und Gotthard. 


Erwehnter Johann, Chur⸗Collniſcher 
Marſchall und Land⸗Oroſt in Weſtpha⸗ 
len ums Jahr 1442, ward Urheber der 
Bergifchen und Weſiphsͤliſchen Linien. 
Sem Sohn gleiches Nahmens, auf 
Wildenberg, Chur⸗Collniſcher Rath, 
zeugte unter andern 2 Sohne, a) Her⸗ 
mannen, Feld⸗Marſchallen, Droſten zu 
Bilſtein und Wahlenburg, der bey ſeinem 
Anno 1346 erfolgten Tode unter an⸗ 
dern Söhnen hinterlaſſen, Caſparn, des 
teutſchen Ordens Rittern und Comturn 
zu Zwetzen in Thürmgen, Hermannen, 
zu Wildenberg und Schoͤnſtein, Chur⸗ 
Collniſchen Rath und Droſten, und Jos 
hannem Gau⸗Grafen zu Bilefeld, deſſen 
Euckel Johann Adrian, Freyhert zu 
Wildenberg, Schönftein und Werther, 
hat ſeinen pflantzet; und b) 
fobannem , n Enckel Wilhelm, 
Freyherr von Hahfeld, ein Groß⸗Vater 
worden Wilhelm Heinrichs, Freyherrn 
von Hatzfeld, und Herrn zu Weißweiler, 
der nebſt feinem Bruder Hanfen, Dom⸗ 
Herrn zu Trier, den graͤflichen Character 
erhalten, und ein Vater worden Adolphi 
Alexandri, der Anno. 1727 als Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher Cantzler verſtorben, und ein 
Vater geweſen 1) Edmundi Florentini 
Eornelii zu Wildenberg, in der Wet: 
terau, Palland, Weiftveiler ꝛc. Kayſerl. 
Genen ield⸗Maxſchall⸗Lieutenants, 
Chur⸗Pfaltziſchen General Kriegs⸗Com⸗ 
miſſarü, Gouverneurs zu Duſſeldorf ze. 
der feinen Stamm mit Soͤhnen fortge⸗ 
ſetzet, 2) Anton Alexandri, gebohren 
Anno 1676, und 3) Wolffgangs,Kay⸗ 
ſerl. General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieute⸗ 
nants, die beyde ihren Aſt nicht fortge⸗ 
flantzet. 

Gotthardt, der andere Sohn Gott 
frieds und Bruder des vorher beſag⸗ 
ten Johannis, ward ein Groß Vater. 
1) Johannis, deſſen Nachkoumen ſich 
von und zu Satzfeld nennen, und in 
Ober⸗Heſſen, im Amte Battenberg un 
Adel⸗Stande auf den Ritter⸗Sitzen 
Hatzfeld, Butingheim und Allendorf, 
davon fie ſich unterſcheiden, floriren. 


2) Francisci, des teutſchen Ordens Nite 
SI 
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ters und Comturs zu Griefſtaͤdt, wie 
auch Geſandtens dieſes Ordens in Mo⸗ 
kat, und 3) Gottfrieds, beffen Sohn 
Wilhelm, Herr zu Wildenberg, Schon⸗ 
Fein und Crottorff, ums Jahr 1360 
Sbriſter und ein Vater Sebaſtiaus, 
Chur⸗Mayntziſchen Vitzzums auf dem 
Vichsfelde gewesen, welcher gezeuget: 
a) Franeciſcum Biſchoffen zu Würzburg 
und Bamberg, der Anno 1642 perſtor⸗ 
ben. b) Meſchiorn, Grafen von 
Hatzfeld, Kayſerlichen General Lieute⸗ 


nant, geheimden. und Kriegs⸗Nath, def: 


fen Leben und Thaten in unſerm biftes B. 


Xifchen Helden ⸗Lexico zu leſen find, 
und e) Hermannen, welcher nebſt ſei⸗ 
nen vorhergehenden Brüdern den groͤf⸗ 
lichen Character erhalten, die Scher 
und Hertſchaſſten Gleichen in Thuͤrin⸗ 
gen, Crottdorff und Wildenberg bey 
Naſſau⸗ Siegen, Haldenberg und Stet⸗ 
ten in Francke, und die freye Stan⸗ 
des⸗Herrſchafft Tracheuberg in Schle⸗ 
jen beſeſſen, und anno 1677 als Kay⸗ 
erl. Reichs⸗Hof⸗Rath und Bbriſter mit 
ode abgegangen, e Sohne hinterlaſ⸗ 
ſend, als Heinrichen, Grafen von Hatz⸗ 
feld und Gleichen, Heren zu drachenberg, 
lanckenhaym, Eranichfeld, Schöuftein, 
Haldenberg, Stetten und Kofenberg, der 
Anno 1683 in Pohlen fein Leben bes 
ſchloſſen, und feinen Zweig, welcher der 
Trachenbergiſche genennek wird, mit 
Frangen, Kayſerl. geheimden Rat 
und Cämmerer, der Anno 1738, alt 
62, Jahr, verſtorben, fortgepflantzet, 
welchen ſeine 3 Sohne Frans Philip 
Adrian, Carl Friedrich Anton und An⸗ 
tonius unterhalten; und Sebaſtlan, 
Grafen von Hatzfeld und Gleichen, 
welcher den fo genannten Roſenbergi⸗ 
ſchen Aſt angefangen, und ſelbigen mit 
3 männlichen Erben fortgeſetzet, wel⸗ 
cher · aber ohne Soͤhne abgegangen, und 
war der letztere Lotharſus Franciſcus, 
lo An. 1722 berſtorben, Chur⸗ Pfaͤttziſcher 
N Rath; die Noſenbergiſche 
üer fielen an die inte zu Trachen. 
berg. Vorgedachter Gottfried, Enckel 
des gemeldten Gotthardts, hatte auſſer 
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dem angezeigten Wilhelm noch einen 
Sohn, Nahmens George zu Wilden⸗ 
burg, Obriſten, welcher Sebaſtian 
Georgen, Gottfried Caſparn, die deyde 
als Haupt⸗Lente in Franckreich geblie« 
ben, und Bernharden hinterlaſſen. 
Dieſes letztern jüngerer Sohn, Jorge, 
if ums Jahr 1621 Dechant zu Fulda, 
und Pröbſt zu Neuenburg gemefen, 
der ältere aber Heinrich kudewig, Kay⸗ 
ferlicher Obriſter und Commandant zu 
ſtock Anno 1630, wurde von einein 
Kcentiaten Juris, Nahmens Jacob 
armeyer, deren Gitter er zu Zsna⸗ 
brügg, borhero bey damahligem Kriege 
ſolte ruiniret haben, ermordet. Denn 
als er gemeldtem Licentiacen einen Paß 
kehrt wolte, hieb derſelbe hin ⸗ 
terwaͤrts ihm den Kopff unt einem Beile 
glatt herunter, nahm denselben mit fich 
in einem Tuche, und warff ihn in eines 
Naths⸗Herrn Haus, der Thäter ward 
bald ergriffen, und auf die Folter gele⸗ 
get, worauf er unvermuthet feinen Geift 
aufgegeben. Dieſer Obriſter von Hatz, 
feld hinterließ zwar einen Sohn, der 
aber in einem Treffen geblieben, und 
feinen Stamm nicht fertgeſetzet. Zieg 
lers biſioriſcher Schau Platz um 
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bracht Tab. 205 bis ze. ‚Gencalogis 
ſches Handbuch. 
Die Herrſchafft Rofenberg in Fran⸗ 


cken, wozu Stetten, Haldenberg Wal- 
denbofen ac. gehören, haben die Grafen 
von Hatzfeld anno 1632 nach Abgan⸗ 
ge der Koſenvergiſchen Famile, als 
ein erledigtes Würtzburgiſches Lehn, 
und die verledigte Grafſchafft Gleichen 
‚Anno 1639 erhalten, von derſelben be⸗ 
kamen fie auf der Wetterauiſchen Gra⸗ 
fenbanck, auf den Kreis, und Neichs⸗ 
Tagen Sitz und Stimme, iedoch mit 
beſtaͤndigem Widerſpruch des Hauſes 
Sachſen⸗Weimar; und gehoren zu die⸗ 
fer Grafſchafft die Herrſchafften Blan⸗ 
ckenbayn und Cranichfeld. Die freye 
Standes. Herrſchafft Trachenberg in 
Schleſien verliehe der Kayſer ihnen 
Anno 1641 als ein eingezogenes Lehn. 
Imhofs 
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Imboffs Notit. Procer. Imper. L. 6 
cap. 6. 


Häußler, Grafen, ſiehe in 
5 Heister. 


Hauben (von der) 


Dieſer alten adelichen und nunmeh⸗ 
ro freyherrlichen, auch theils gi chen 
Familie im Rheilande, Stanun-Reihe 
faͤnget Zumbracht mit Johann zu der 
Hauben Anno 1309 an, der ein Groß 
vater worden Hennels, Pfalsgraf 
Ruprechts Cammermeiſters und Burg. 
mauns zu Fürstenberg, deſſen jüngfter 
Sohn, Heinrich, war Konig Nuprechts 
Unter⸗Hofmeiſter Anno 1406, der mitt 
lere aber Heinrich iſt ein Anherr aller 
heut zu Tage florirenden von der Hau⸗ 
ben worden. Von deſſen Nachkommen 
waren Afmus oder Eraſmus, welchen 
Spangenberg unter die beruͤhmte 
Kriegs- Helden Anno 143 zehlet, und 
H. George, der Anno 1691 als er⸗ 
eyherr von der Hauben verſtor⸗ 
ben, unter andern Söhnen folgende 
hinterlaſſend: 1) Johaunem, Dont 
Herrn zu Worms, der hernach als Kaps 
ſerlicher Greuadier⸗ Hauptmann ders 
ſtorben. 2) Johann Georgen, der noch 
Anno 1706 als Kayſerlicher Obriſter 
und Baden⸗Badeniſcher Ober⸗Jaͤger⸗ 
meiſter floriret; und 3) Johann Fried⸗ 
rich Hartmann, der als Kayſerlicher 
General⸗Major den graͤflichen Cha⸗ 
racter Anno 1708 halten, und nach⸗ 
gehends General Jeldmarſchall Lieute⸗ 
nant worden, und in dem 17 17ten 
Jahre in Ungarn wider die Türcken ge⸗ 
dlieben. Adelſpieg. F. I. Vom Rhein. 
Adel Tab. 37. 


. 


Haubitz, ſ. in Haugwitz. 
Haudion, 
Dieſe vornehme Familie in Brabant 
hat Anno 1698 den gräflichen Chara⸗ 
cter erhalten. Sie iſt eine von den aͤl⸗ 


teſten adelichen Geſchlechtern in den 


Niederlanden. Nicolaus von Hau⸗ 
dion florirte ums Jahr 1659 als Spa⸗ 
niſcher Obriſter, und hatte von feinen 
eigenen Mitteln eine Compagnie Eis 
raßiers zu Pferde aufgerichtet. Sein 
Sohn, Carl von Haudion, Herr von 
Wynegbem, wurde im vorgedachten 
Jahre in den Grafenſtand erhoben. 
Lerectium de toutes les terres du Brab. 
pag. l. 


Haugwitz, vor Zeiten Hu⸗ 
gowitz, 


Dieſe adeliche und theils gräfliche 
Familie in Weiſſen, Bohmen, Mab⸗ 
ren, Schleſien und Zauſitz, iſt eine 
der alleraͤlteſten und weitläufftigften 
in Teutſchland. Ihr Nahme deutet 
an, daß ſie Slaviſcher oder Wendiſcher 
Ankunfft ſey; Es irret aber Peccenſtein, 
wenn er vorgiebt, daß Haugwitz in 
Wendiſcher Sprache ſo viel heiſſe, als 
Hugonis Licht, maſſen der Zufat wits 
oder wetz bey den Slaven ſo viel als 
Sohn oder Sitz bedeutet, und mochte 
demnach Haugſoitz ſo viel als ein Sitz 
oder Schloß Hugonis heiffen, gleich 
wie in den alten Documenten dieſes 
Geſchlecht Hugowitz genennet wird, 
und ſcheinet, daß deſſen Anherr Hugo 
das Ritterguth Haugwitz oder Haubitz 
im Amte Grimme, (als in welcher Ge⸗ 
gend die Sorben⸗Wenden gewohnet) 
erbauet, den Nahmen davon angenom⸗ 
men, und ſelbigen fortgepflantzek. Es 
hat auch dieſe Familie ſchon von den 
aͤlteſten Zeiten an in Meiſſen floriret, 
und nach und nach folgende Güter an 
ſich gebracht: Tauche, Hir ſchſeim, 
Punta, Slößbera, Seyfersdorff, A 
ſern, Kleeberg, Oberlicht und Reiches 
nau, Spremberg Spobla, Potſcha · 
pel, Beerenklaue, Bahren, Bircka, 
Wachsdorff c. welche theils im vori. 
gen Seculo an andere Familien gelan⸗ 
get, thells aber von denen von Haubitz 
annoch beſeſſen werden. Der Verfaſ⸗ 


fer der ſogenannten Sächf. Adels Hit. 
p. 1 f. 466 (ag. füͤhret unterſchiedene 
Bb 5 


emi- 
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eminente Perſonen dieſes Geſchlechts 
aus Kayſers Caroli M. Kayſers Lu- 
dovici Fil und Kayſers Henrici Au- 
cupis Zeiten an, und beruffet ſich auf 
Tobis Siſenmengers und N. George 
Lo agnets kleinen hiſtoriſchen Schrifft 
vom Urſprung dieſer hochanſehnlichen 
Farnilie. Wir führen aber mit ſicherm 
Grunde zuerſt Nicoln von Haugwitz 
an, obwohl dieſes Geſchlecht unſtrei⸗ 
tig ſchon in vorhergehenden Seculis 
flortret hat. Von demſelben melden 
Praun, Peccenſtein und inſonderheit 
Spangenberg P. II p. 210 im Adelſp. 
daß er Anno 1295 Marckgraf Fried⸗ 
kichs zu Meiſſen mit dem gebiſſenen 
Backen Obriſter über die Beſatzung zu 
Pegau, und Jahres darauf Comman⸗ 
dant zu Freyberg geweſen, und ſelbige 
Stadt ein gantzes Jahr und 4 Monat 
wider Kayſer Adoſphen, der mit ſei⸗ 
nem Schwager davor gelegen, defen- 
diret, und als ſelbige durch Verraͤcthe⸗ 
rey erobert worden, hat er doch das 
Schloß nicht eher übergeben wollen, 
bis ihm fein Herr ſolches ſchrifftlich 
befohlen, nachdem kein Entſatz zu hof⸗ 
fen geweſen, wie in D. Alert Annal. 
Trehb. p. 38 zu leſen. Nachherd wird 
Jan von Hugewicz, Ritter, in verſchie⸗ 
denen Urkunden von Zorn in feinen 
‚Friderico Bellicofo als Zeuge angefüh⸗ 
ret, welche 1392, 1393, 1398 und 
1399 geſtellet find, Cenft hat ſich 
An. 1426 unter dem Meißniſchen Adel 
in der Schlacht bey Außig wider die 
Hußiten wohl verhalten. Petrus und 
George folgten einander in der Bir 
ſchoflichen Wuͤrde zu Naumburg, und 
ſtarben beyde An. 1463, nachdem der 
letztere, welcher vorherd Dom ⸗Probſt 
daſelbſt, Dom⸗Dechant zu Meiſſen und 
Chur⸗Sachſiſcher Canßler geweſen, 
nur etliche Tage in dieſer Würde gele⸗ 
bet. Hans iſt anno 1476 mit Hertzog 


Abrechten zu Sachſen ius gelobte kand 
gezogen, wie Muller in Annal, Sax. 
anführet. Asmus batte Anno 1529 
Churfuͤrſts Johannis Teſtament mit 
unterſchrieben. Chriſtoph florirte An. 
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1539 als Landvogt zu Pirna. In eben 
dieſem Jahre war Barbara von aug⸗ 
witz Aebtißm zu Seuſelitz unweit Oreß⸗ 
den. Als Anno 1541 dieſes Kloſter 
ſeculariſirt wurde, bekam ſie jährlich 
150 Fl. auf Lebens Zeit. Sie wird 
beym Seckendorff in Hif, Luth. L Ill 
p. 221 wegen ihrer Klugheit und Pie- 
tät ſehr geruͤhmet, ſo fie bey damahli⸗ 
gen allgemeinen Kirchen - Viheationen 
fehen laſſen; fie hat auch alsbald die 
Lutheriſche Religion und einen Evan⸗ 
geliſchen Prediger, Johaunem von Mi⸗ 
la, einen Vogtlaͤndiſchen von Adel, an⸗ 
genommen. Johannes war der 46te 
und letzte Biſchoff zu Meiffen, ein ſehr 
löbficher und gelehrter Herr, er ſtarb 
Anno 1595 auf dem Schloſſe Nitge⸗ 
thal zu Muͤgeln, nachdem er die Evan ⸗ 
geliſche Religion angenommen, und 
ſich mit einer gewiſſen Penſſon bergnü⸗ 
get. Er hatte ſich mit feiner Pathe, 
die er aus der Tauffe gehoben, verhey⸗ 
rathet, daher pflegten die Papiſten von 
ihm zu ſagen : Er haͤtte 3 Todt Sun⸗ 
den begangen, die ihm der Pabſt nicht 
konne vergeben, 1) daß er Linberiſch 
worden, 2) daß er gebeyratbet, und 
3) daß er feine Pathe zur Ebe genom- 
men. Chriſtoph auf Mühlbach war 
Anno 1603 Stiffts⸗ Hauptmann zu 
Wurtzen, welche Charge auch einer 
dieſes Nahmens Anno 1696 beſeſſen. 
Johann Ernſt florirte ums Jahr 1609 
als Praͤſident und Hauptmann zn Zeitz, 
deſſen Muller in feinen Aunalibus er- 
wehnet. Anno 1639 war einer von 
Haugwitz Commandant zu Freyberg in 
Meiſſen; als im gedachten Jahre eine 
ſtarcke Schwediſche Parthey vor dieſer 
Stadt vorbey marſchirte, fette er ders 
ſelben nach, ward aber von den Schwe⸗ 
den gefährlich geſchoſſen, gefangen 
und nach Pirna gebracht, allwo er 3 
Tage hernach berſtorben. Die Feinde 
hatten ihm eine guͤldene Kette, woran 
feines Churfürften Bilduiß, (ſo ihm 
wegen ſeines Wohlverhaltens war ge⸗ 
ſchencket worden) gehangen, abgenoi« 
men. Wie ſolches oller im Teer. 
Halb. 
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Freyb. erzehlet. Anno 1736 florirte 
Johann Adolph auf Augustus berg und 
Breitenbach, als Königl. Polniſcher 
und Chur⸗Sächſiſcher Ober⸗Schencke 
und Cammerberr. Sein Vater glei⸗ 
ches Nahmens auf Ritſchen war Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Cammer Juncker und Dr 
briſt⸗Wachtmeiſt 


Tobias Maximilianus von Haug⸗ 
witz wird Anno 1690 als Chur Soͤch⸗ 
ſiſcher General, Caſpar von Haugwitz, 
der als Maltheſer⸗Ritter und Ponton⸗ 
nier⸗Capitam zu Dreßden verſtorben 
und ein Kayſtrlicher General? Maſor 
Graf von Haugwitz, in eben gedachtem 
Jahre aufgezeichnet gefunden; man 
dan aber nicht ſagen, zu welcher Bran⸗ 
che fie gehoͤren. 


Aus Meiſſen hat ſich dieſe Familie in 
der Lausitz auſeßig gemacht, woſelbſt 
fie noch heut zu Tage die Güter Dober ⸗ 
kau und Blaſchitz nach Gtoſſers Be⸗ 
richt beſitzet. Es wird auch derſelben 
ſchon in den alten Zeiten daſelbſt er: 
wehnet, inſonderheit meldet vorer⸗ 
wehnter Groſſer p. 118 Libr, I in feis 
ner Siſtorie, daß Albrecht von Haug⸗ 
witz auf Gersdorff Anno 1430 etliche 
von den Hufiten gefangene Laubani⸗ 
ſche Bürger ranzioniten helffen. Chrie 

ſtoph wird Anno 1470 Bandes. Haupt 
mann in der Ober⸗Lauſitz genennet. Ein 
andrer dieſes Nahmens iſt Anno 1536 
als Cunonicus zu Bautzen verſtorben, 
und hat er wegen ſeiner Pietät beym 
Spangenberg im Adelſpiegel ein groſ⸗ 
ſes Lob. Günther auf Ubigau, ums 
Jahr 1570 Hoſſichter in der Ober Lau⸗ 
ſitz, war ein Vater Johann Adolphs 
auf Gurck, Taudenheim und Neukirch, 
Chur Sechſiſchen geheumden Raths, 
Camm ſdentens, Cammetherrns 
und Landes Hauptmanns in der Ober⸗ 
Lauſitz; we Anno 1663 bey da⸗ 
mahligem Türcken⸗Kriege des Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs Kriegs» Rath und Gene, 
ral⸗Kriegs-Commiſſarius worden, und 


Anno 1666 alt 60 Jahr verſtorben. 
Deſſen Sohn Friedrich Adolph auf 


Biſchdorſf, 3 Churfuͤrſten zu Sachſen 
geweſener Ober⸗Hofmarſchall, wirckli⸗ 
cher geheimder und geheimder Krieger 
Rath und Ober⸗Steuer⸗Hirektar, farb 


Anno 1705 als Konigl. Preußiſcher ges 
heimder Staats⸗Dath, und hinterließ 
einen Sohn Johann Adolphen, der Koͤ⸗ 
nigl. Poln, und Chur⸗Saͤchſiſcher Lam⸗ 
mer⸗Herr worden, und noch Anno 1730 
ohue Erben gelebet. Er war dazumal 
zugleich Hofmarſchall. Hans Adam, 
ein Bruder des vorgedachten Friedrich 
WMolphs, auf Nechern, Spremberg zt 
war noch ums Jahr 1660 als Chur⸗ 
Saͤchſ. geheimder⸗ und Kriegs⸗Rath, 
Cammerherr, Ober⸗Kriegs⸗Commiſſa⸗ 
rius, Landes Hauptmann in der Ober⸗ 
Laufſtz c. im Flor. Auguſt Adolph auf 
Ubigau, der andere Sohn des vorge⸗ 
dachten Günthers und Bruder Johann 
Adolphs, Landes⸗Beſtallter des Bu⸗ 
dißiniſchen Kreiſes, gab Anno 677 
Prodrumum Laiſatiæ heraus, welches 
1 Werck aber nicht zu Staude 
dommen. 

Aus der Lauſitz mag dieſe Familie in 
Schleſien gekommen ſeyn. Luce thei⸗ 
let fie daſelbſt in die Haͤuſer Jauche im 
©elsnifeben, Gbiſch im Glogauiſchen, 
Nutzen und Brodelwicz, beyde um 
Woblauiſchen Fuͤrſtenthum gelegen. 
Peccenſtein meldet, daß ſich Hans von 
Haugwitz unter Hertzog Heinrichen 
dem Frommen, Anno 1240 wider die 
Tartarn wohl verhalten; kan aber auch 
ſeyn, daß dieſer Hans von der Meiß⸗ 
niſchen Linie geweſen, und ſich dieſes 
Geſchlecht dazumal noch nicht in Schle⸗ 
ſien ausgebreitet gehabt. In folgen 
den Zeiten und zwar ums Jahr 1476 
iſt einer Nahmens Hans von Haug⸗ 
witz als Königs Marchie Hunniadis 
Schleſiſcher Kriegs Nath und Obriſter 
bekannt geweſen, von welchem beym 
Spangenberg und Luce zu leſen. Pau- 
lus von Haugwitz wird Anno 1489 
unter die uebte zu Sagan gezehlet. 
Noch vorher iſt nach Peccenfteins Bes 
richt Siegmund von Haugwitz, als des 
Poluiſchen Königs, Oladislai I 
Obr. 


Johann auf 
Nuppersdorff hat Anno 1529 Wien 
wider die Türcken defendiren helſſen. 
Gottfried auf Brodelwitz war Anno 
1665 des Wohlauiſchen Fuͤrſtenthums 
Landes + Aelteſter, und Nicolaus auf 
Brauchitzdorff florirte Anno 1675 als 
Liegnitziſcher Rath und Landes⸗Beſtall⸗ 
ter, in welchem Jahre auch einer von 
Haugwitz aus Schlefien Commandant 
u Dachſtein unweit Straßburg von 
Einem BieeConmnandanten, Rahmens 
Contarim, der den Ort denen Frantzo⸗ 
fern verrathen, erſchoſſen worden; es 
hat der Thaͤter hernach eine ſolche Ge 
g er drüber empfunden, daß 
er ſich kurtz darauf des Machts im Bette 
zu Straßburg erſchoſſen, wie der user 
der Beſchreibung des Rheinſtrohms 
im Artic. Dachſtein mit angemercket 
hat. Zu dieſer Schleſiſchen Branche 
gehören auch Friedrich Willhelm, Graf 
von Haugwitz, Kanferlicher Cimmerer 
und Ober⸗Amts⸗Rath in Schleſien 
Anno 1736 und George Carl, Graf 
von Haugteis, Koͤnigl. Polnischer Ger 
neral Anno 1730, welche beyde ihren 
Stamm fortgefeget, . 

Aus Schlefien hat ſich dieſes Ge 
ſchlecht auch in Mähren ausgebreitet, 
woſelbſt es den freyherrlichen Chara- 
Aer und das Erb⸗ Unter Kämmerer: 
Amt und unterſchiedene Güter in der 
Grafſchafft Glatz beſizet, wie fie denn 
auch daſelbſt ein Schloß, Lreu⸗ aug 
witz genannt, erbauet hat. In Pa- 
‚prochi Speculo Moraviæ werden unter 
vielen andern im XVI Seculo Johann 
Obriſter Cantzler, Joachim Obriſter 
Land» Richter und Johann Obriſter 
Landes Hauptmann ober Landvogt in 
Mähren, welcher letzte Anno 1586 
gelebet, aufgezeichnet gefunden. Gleich⸗ 
wie auch einer Johann Haugwitz, Herr 
von Biskupiz, Anno 1370 verſtorben, 
und zu Ollmuͤtz begraben worden. 


Haugwitz 


In Böhmen iſt dieſe Familie, allwo 

je auch ehemals theils den freyherr⸗ 
lichen Titel geführet gehabt, un die 
Mitte des XVI Seculi (allem Anſehen 
nach aus Maͤhren) gekommen, Balbinius 
inprowm!Stemimat. Tub, p. go meldet, 
daß die Freyherren von Haugwitz Anno 
1556 unter die Bohunſche kand⸗Stau⸗ 
de wären aufgenommen, und in der 
Land⸗Tafel eingeſchrieben worden. Doch 


170% Wentzel Rudolph, als Haupt⸗ 
mann im Chrudimer⸗Kreiſe bekannt ge⸗ 
weſen. 

Uidrigens iſt dieſes Geſchlecht zu un ⸗ 
terſcheiden von der im vorigen Seculo 
abgeſtorbenen alten adelichen Familie 
Zaubitz in Meiſſen, allwo deren Stamm⸗ 
haus Haubitz unweit Grimme und 
Colditz gelegen iſt, die ſich auch in 
Preuffen auf dem Nirterfig Wurſchh⸗ 
bau ausgebreitet gehabt. Aus dieſer 
reußiſchen Linie war Andreas von 
aubitz, ein Sohn Hanſens auf 


ſich nach 37 Wochen ranztoniret, trat 
er als Obriſt ieutenant über ein Efqua- 
dron Dragoner, in Chur» Sächfifche 
Dienſte, ward anfangs zu Groſſenhayn 
und hernach zu Jreyberg Comman⸗ 
dant 


793 Haunſperg 


Haufe 794 


dant, woſelbſt er die Schweden zwey⸗ 
mahl von der Stadt abgetrieben, An. 
1639 aber in deren letzterem Abzuge 
am 15 April in einem Ausfalle tobt 
lich verwundet worden, worauf er im 
35 Jahre feines Alters feinen Geiſt 
aufgegeben, und zu Freyberg in der 
8. Peters-Kirche begraben, wie ſolches 
unmmſtaͤndlich D. Aaaller in Annal. Freyb. 
P. 509 eg. berichtet. 


Haunsheim, ſ. Geitzkofler. 


Haunſperg, 
liche Familie in 


Dieſe nunmehro ge 
Bayern führet Buce/hius von den Hun. 
nen her; denn es ſoll ein Obriſter der⸗ 
ſelben nahe bey Saltzburg auf einem 
Berge einen Sitz oder Schloß erbauet 
haben, ſo hernach Haunensberg und 
endlich Saunſßerg genennet worden, 
davon feine Nachkommen den Nah⸗ 
men angenommen. Zuerſt wird aus 
alten Briefen des Kloſters Admont 
Friedrich Anno 1746 angeführet. Die 
ordentliche Stamm⸗Reihe aber wird 
mit Heinrichen Anno 1260 angefan⸗ 
gen. Von feinen Nachkommen farb 
George Anno 14 als Etz Biſchoff⸗ 
licher Saltzburgiſcher Rath, Hofmar⸗ 
ſchall und Geſandter an unterſchiedene 
Hofe, Jacobum hinterlaſfend, der Kay · 
ferlicher Rath und ein Vater worden 
Willbelmi, eines gelehrten Cavalliers 
und Ertz⸗Biſchoffich⸗Saltzburgiſchen 
Raths, und Johannis, Pflegers zu 
Lauffen, welcher ſeinen Stamm mit 
2 Söhnen, 1) Jacobo, Er Bischoff, 
lich⸗Saltzburgiſchen Geſaudten auf 
dem Reichs⸗Tage und an unterſchtede⸗ 
ne auswaͤrtige Hofe, und e) Wolff: 
gangen, fortgepflantzet hat; der letz⸗ 
tere, fo Ertz Bifchöflicher Rath und 
Geſandter geweſen, und Anno 13575 
verſtorben, hat folgende maͤnnliche Er⸗ 
ben hinterlaſſen: 1 Johann Chri⸗ 
ſtoph, der vieler Sprachen und Wiſ⸗ 
ſenſchafften kundig geweſen, und zu 
Nom verſtorben. 2) Sebaſtſan, der, 


nachdem er viele Länder, und inſon⸗ 
derheit Paleftinam beſehen, Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoflicher Saltzburgiſcher Hof⸗Mar⸗ 
ſchall worden; Und 3) Wolfgang Sieg⸗ 
munden in Wachenburg und Neufah⸗ 
ren, Fürſtlichen Bayeriſchen Mach, 
und € iſchöflich⸗Saltzburgiſchen 
Cammer⸗Nath, wie auch Landmannen 
und Pfleger in Raſtadt, deſſen Nach⸗ 
kommen noch heut zu Tage floriren. 
Sein Sohn Johann Jacob, Chur⸗ 
Bayeriſcher geheimder Rath, Cammer⸗ 
Herr, Viee⸗Dom zu Landshut, und 
Gommiſſarius der Land Staͤnde in 
Nieder ⸗ Bayern, brachte ums Jahr 
1660 die graͤflche Wurde auf fein Ge⸗ 
ſchlecht, und zeugte Vonaventuram 


und Sransen, Grafen von Haunſperg, 
welche Chur-Baheriſche Cammer⸗Her⸗ 


ren und Käthe worden, Stent. 
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‚Haufen, Haufen, 


Von dieſem adelichen Geſchlecht in 
Thüringen wird in Gorba diplumatica 
bey deren Stamm» Regifter gemeldet, 
daß deren Alterthum aus denen beym 
Gothaiſchen Fürſtlichen Archiv befinde 
lichen Urkunden ſattſam an Tag zu le⸗ 
gen, wie nemlich Anno 1184 Friceo 
bon Haufen, und Anno 1197 Eg- 
brechtus von Haußen, gelcber, und 
zum Kloſter des heiligen Creutzes in 
Gotha und denen Hoſpitalen, viel Gu⸗ 
tes geſtifftet, mithin das etwa eine 
eile von Gotha noch in guter Auf⸗ 
nahme ſich befindende Amts- Dorff 
Saufen, ohnfehlbar von felbigen zum 
Andencken müffe erbauet worden ſtyn. 
Nun wollen zwar einige Hiftoriogra- 
phi vorgeben, als wäre dieſes Ge⸗ 
ſchlecht bis auf den letzten Heinonem, 
einen Munch im Kloſter Loccum, aus⸗ 
geſtorben geweſen, welcher auf Difpen- 
Sation feiner Päbſtlichen Heiligkeit die 
Eelle verlaffen, und Propagator Fa. 
milie geworden, dach mit dieſer Con- 
dition, künfftighun ſich nicht mehr nach 
dem vorigen Nahmen ; ſondern Park: 

em 
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dem Beyſatze Münch Saufßen, zu nen 
nen; nach welcher Stipulätion auch 
obberuͤhrter Heino Anno 1212 alſo⸗ 
bald unter 8 Bernhard von 
Sachſen ſich begeben, und wider die 
Saracenen mit Kayſer Friedrichen in 
Ai gezogen, auch nachher bey feiner 
‚glücklichen Retour vom Kayſer nut 
dem Hauſe Sparenberg belehnet, und 
dermaſſen der Stamm: Vater der itzo 
noch florirenden, auch in Nieder⸗Sach⸗ 
ſen bekannten Familie von Muͤnch⸗ 
hauſen worden, und alſo das erſtere 
Geſchlecht gleichſam erloſchen. Allein 
wir finden, daß nach Verflieſſung ei⸗ 
nes gauntzen Seculi die von Haußen 
dennoch in ihrer Ruhe geblieben; und 
An. 1226 Rudolph von Haufen, mit 
Ludwig VI Landgrafen von Thürin⸗ 
gen, zum Kayſer, und deſſen Heer, 
gezogen; Albertus dictus de Domo 
hat An. 1336 feine Schtveſter Eliſa⸗ 
beth ins Kloſter Lußnitz, ohnweit Als 
tenburg eingekaufft; Und An. 1530 
Andreas von Haußen unter Marck⸗ 
graf Georgen von Brandenburg zu 
Augſpurg bey Ubergebung der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeſſton gelveſen, wie 
ſolches alles mit Documenten gnuug⸗ 
ſam zu belegen, und auf ſolche Weiſe 
anf diſtincte Geſchlechte hieraus er⸗ 
ellen; maſſen auch noch Anno 1692 
wegen Groß⸗Baalhauſen beliehen 
worden, die Gebruͤdere, Budelph 
Gottfried und Exuſt Foiedrich von 
Saufen. Ob der an. 1739 am Chur: 
Mayntziſchen Hofe florirende Ober⸗ 
ee „Freyherr von Kaufen, 
ieher gehöre, kan man nicht fagen; 
gleichwie ſolches auch zu melden von 
Johann Willhelm, Freyherr von Hau⸗ 
fen und Gleichendorff, An. 1736 Obriſt⸗ 
Forſtmeiſtern zu Heidelberg. 
Es ſloriret auch annoch in Nieder ⸗ 
Sachſen eine alte adeliche Familie von 
„ welche aber von der Thuͤringi⸗ 
ſchen mag unterſchieden ſeyn. Heuning 


wird An. 147 1 unter die Bifchdffe zu P. 


Hildesheim gezehlet, um welche Zeit 
duch Hans bon gan Drofisu City: 
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erwalde, die Nitter- Einbeckhau⸗ 
fen und Minder beſeſſen, derſelbe iſt 
ein Großvater Nicolai in Einbeckhau⸗ 
ſen, Wunsdorff und Steinlage wor⸗ 
den. Sein Sohn, Eafpar Heinrich, 
der die väterlichen Güter beſeſſen, i 
Anno 1675 als Fürſtlicher Braun ⸗ 
ſchweigiſcher Rath und Ober⸗Haupt⸗ 
zu Winſen an der Kühe verſtor⸗ 
derſelben ward Friedrich 
gl. Groß ⸗Britanniſcher 
geheimber Rath Anno 1736 Vice- 
Infpe&tor der Mecklenburgiſchen hy- 
potheeirten Aemter. Seyfert in der 
Ab nen. Tafel derer von Arnſtaͤdt. 

In Bapern ft im verwichenen Se- 
culo eine alte adeliche Familie von Zur 
fen oder Hauſen abgeſtorben, von wel⸗ 
cher Wolfgang Anno 1000 Biſchoff 

u Dagenfpurggemefin, 

ö e elle pers 

Hausirantı bon Namedy und 
Andernach, 

Dieſer alten adelichen und nunmeh. 
ro freyherrlichen Familie im Rhein⸗ 
lande Stamm⸗Neihe faͤnget ums 
bracht mit Wilhelm Hausmannen 
von Namedy, Rittern, an, der Anno 
1312 verſtorben, und ein Großvater 
worden Gerlachs Hausmanns von 
Namedy, zu Andernach, der ein 
Ober⸗Aelter⸗Vater geweſen Johannis, 
deſſen Sohn Anton, Chur-Collniſcher 
Rath, hinterließ Johann Ludewigen, 
Chur⸗Trieriſchen Amann zu Ham⸗ 
merſtein, einen Vater Johann Will⸗ 
helmis, Dom⸗Probſtens zu Trier, def 
fen Bruder den freyherrlichen Chas 
racter auf ſein Geſchlecht gebracht, und 
ſelbiges fortgepflantzet, Vom Ahein. 
Adel Tab. 272. 

Haxthauſen, 

Dieſe vornehme adeliche und nun⸗ 
mehro theils freyherrliche Familie in 
Nieder Sachſen und in Meſſſen beſitzet 
i im Stifte 
gemrich von 
Dom ⸗De⸗ 


„797. Haym 
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III Erford.lie. pag.354 daß er Anno 
1429 Rector Magnificus der Uniber⸗ 
first zu Erfurt worden. In der Abs 
nen · Tafel der Baronen von Ooͤritz 
fundet man Curten von Haxthauſen 
benennet, der nach Anfang des XVI 
Seculi gelebet, und ein Großvater wor⸗ 
den Elmerhauſens von Haxthauſen, 
deſſen Sohn Moritz iſt Obriſter und 
ein Vater Hermann Chriſttans auf Ur 
penburg worden, der um die Miete 
des vorigen Seculi floriret hat. An. 
1695 ſtarb Arnold Lubersig von Haxt⸗ 
hauſen als Hertzoglich⸗Vraunſchweig⸗ 
Lüneburgiſcher Ober- Marſchall, Ge⸗ 
neral-Major, Ober⸗Stallmeiſter⸗Ober⸗ 
Land⸗Oroſt zu Ahlen c. Sein Sohn, 
Christian August, Chur» Saͤchſiſcher 
geheimder Rath, ſtarb Anno 1696, 
und hinterließ 3 Söhne, 1) Otten ku⸗ 
dewig, Freyherrn von Haxthauſen auf 
Mutzka, Comturn zu Wittersheim, und 
An 1722 Königl. Polniſchen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Camnſer und Berg⸗Rath. 
2 Otten Chriſt „und 3) Chri⸗ 
ſtian Auguſten, Königl. Polniſchen Ds 
briſten Anne 36. Friedrich Adolph. 
war Anne 1697 Helen = Caſſeliſcher 
Major von der Leib⸗Garde und Hufz 
Narſchal. Chriſtian Friedrich, Königl. 
Däͤniſcher Stallmeiſter, Staats⸗Nath, 
danckte ums Jahr 1715 ab, behielt as 
ber feine Gage, An, 1735 ward er O⸗ 
ber-Land⸗Droſt von Oldenburg, Jah⸗ 
res darauf in den Grafenſtand erho⸗ 
ben, und vorſitzender Deputirter beym 
General-Kriegs⸗Commifſariat. Dante 
brogs⸗Ritter e. Raban, Freyherr von 
Horthauſen, Reichs Jeſdmarſchall und 
Cour Pfoͤltzſcher General, wie auch 
Gouverneur zu Juͤlich, ſtarb Anno 


1734. ae 
Haym, 


Dieſe freyherrliche Familie in Oeſter⸗ 
reich iſt zu unterſcheiden von den Gra⸗ 
fen und Freyherren von Soym in O. 
ber Sachſen, von welchen an feinem. 
Orte nachzuſehen. zum Anherrn gibt 


Spenerus Benedictum von Haym an, 
der als des Kayſers Ludovici Bavari 
Kriegs⸗General Anno 1350 einen ge⸗ 
waffneten Arm wegen ſeiner Tapffer⸗ 
keit im Wappen erhalten, deſſen Enckel 
Heinrich ſich in der Steyermarck mie⸗ 
dergelaſſen, und Haymer von Haym 
genennet. Bacelinus Stemmat. I. I 
s faͤnget beren Stamm- Reihe an 
Andrea von Haym an, deſſen Sohn 
Johannes in Friedburg An 1567 mit 
Tode abgegangen, und 17 Kinder bins 
terlaſſen, welche ſich in Ober ⸗Deſter⸗ 
reich niedergelaſſen, und nach Süsezeri 
Bericht die Herrſchafſten Ober⸗Stein 
und Ober⸗Schaae an ſich gekauſſt ha⸗ 
ben. Chriſtoph, ein Bruder des vor⸗ 
gedachten Heinrichs, insgemein Hay⸗ 
mer bon Haym genannt, ſoll ein Bas 
ter des vorgemeldten Audreaͤ geweſen 
ſeyn. Von dem allen Anſehen nach 
abgeſtammet Gebhard von Hayn 
Kayſers Caroli V Krieg ei 
Ungarn, welcher den Freyherreuſtand 
erhalten, und von einigen unrecht von 
Heym genennet wird. Anno 1776 
war des abelichen Kloſters Marienthal 
in der Ober⸗Lauſitz Freyin Agnes von 
Haym Aebtißin, wie in Groſſers Lau: 
fir, Merckwürd zu ſehen, und mag 
alſo dieſes Geſchlecht noch nicht gänge 
lich abgeſtorben ſeyn. 


Hayn, 


Dieſe adeliche Familie in Meiſſen 
und Thüringen halten Peccenſtein und 
Anaut mit der von Hagen vor eine, und 
meynen, daß die von Hagen ſich vor 
Alters nur von Sayn genennet, und 
bie Sayner⸗Burg bey Muͤhlhauſen zu 
ihrem Sitz erbauet, ſiehe Hagen. Die 
Geſchlechts Urkunden derer von Bran- 
denſtein eignen die Herkunfft dieſer 
Familie ihnen zu; nachdem ums Jahr 
1295 drey Nitter von Brandenſtein ge⸗ 
lebe, welche ſich alle von ihrem Sitze 
genennet, als: 1) Albrecht zu Bran⸗ 
denſttin, 2) Heinrich von oder zu Hain, 
und 3) Friedrich von Obernitz. 3 

he 
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he den Artickel Brandſkein. Doch der 
Urſprung komme her wo er wolle, ſo 
iſt dieſe Familie von Hays eine der aͤl⸗ 
teſten in Thüringen. Denn Heinrich 
wird Anno 13 fo unter Graf Guͤnthers 
zu Schwartzhurg Rathen mit benen. 
net. Otto iſt An. 1400 Amtmann zu 
Altenburg, und Kirſten Hertzogs Wil, 
helmi zu Sachſen Nath geweſen, wie 
davon Documenta im Altenburgiſchen 
Archib vorhanden. Otto, Canonicus 
wmMerfeburg, hat An. 1434 Johann 
Boſen zum Biſchoff daſeloſt erweylen 
helffen. Günther von Hayn wird An, 
1444 in einem Kauf Briefe über Peiſ⸗ 
ſel, der in Gorba diplomar, P. Il p. 274 
zu leſen, als Zeuge an; ret. Ma- 
gnus ven Hayn, nebſt noch einem die⸗ 
ſes Eeſchlechts, iſt Anno 1493 unter 
dem Comitat geweſen, fo Churfuͤrſt 
Friedrich zu Sachſen auf feiner Neife 
ins gelobte Land gehabt, wie Muller in 
Avnal. Sax. es mit aufgezeichnet, bey 
welchem auch angeführet wird, wie 
Jobſi von Hayn des unglüͤckſeligen 
Joh. Friderici, Churfürſts zu S. 
geheimder Rath und Cantzler, dis 
Wittenberg den Kayſerlichen Commif- 
ſarien Anno 1547 überantwortet. Von 
deſſen wichtigen Verſchickungen in den 
damahligen Religions- Affairen it‘ 
beym Seckend. in Hifl Lurb. zu leſen. 
Chriſtian Gottfried von Hayn auf Ob⸗ 
hauſen und Gatterſtädt, Fuͤrſtl. Sach: 
ſen⸗Weiſſenfelſiſcher Kreis- Hauptmann 
und Director der Aemter und Kreiſe 
Dverfurt und Juͤterbock, farb Anno 
1703. Anno 1707 florirte ein Rußi⸗ 
ſcher General⸗Maſor von Hayn, ob er 
aber zu dieſer Familie gehöre, kan man 
nicht ſagen. N 
In Schleſten zehlet Sing pine in als 
ten Zeiten ein adeliches Geſchlecht von 
Sayn und in den neuen Zeiten eine 
freyherrliche Familie von Hayn unter 
die anfehnlichften, die aber mit obigen 
von Hayn in Thüringen keine Conne- 
zion haben. 5. 5. 432, P. II p. 390. 
Peccenſi. in Tbeair Sam. Anæut in Pro- 
rom. Min, 5 ’ 


Haynefeld, fr Zwickel. 
Hayniz, Heiniz, 


Dieſe adeliche Fannie zehlet pecten. 
ſtein in I heut. Sat. p. d um er die al. 
teſten und anſehnlichſten in Meiſſen; 
deren St haus Hayniz liegt uns 
weit der Stadt Meiſſen, allwo fie auch 
gothayn Creſchkau, Wunſchwitz, 
Colbitz, Rudigedorff und andere deſt⸗ 
ter Güter beſitzet. In Molleri Thea 
chron. Freyb. findet man int Jahre 
1318 Nicels von Hayniz erwehnet, 
daß er nemlich Vogt zu Payn und Or, 
trant geweſen. Von Alberto von Hey⸗ 
nicz führe Zorn in ſeinem Friderico 
Bellicofo eine Urkunde an, worinme ihm 
Anno 1415 der Landesherrliche Con- 
lens erthellet wird, feine Güter und 
Zinfen zu Lutſchau ohnweit Lommatſch 
dem Stifte Wurtzen wiederkaͤufflich 
zu uͤberlaſſen. Von Heinrichen von 
Heiniz, Domherrn zu Meiſſen, fuͤhret 
Schlegel in Tracf. de Cella veteri pag. 
07 ſed. an, daß er Anno 1488 eben 
im Kloſter Alten⸗Zelle zugegen gewe⸗ 
ſen, als ein harter Tumult zwiſchen 
dem Abt Johann und zwiſchen den 
München baſelbſt entſtanden, und er 
den erſteren vom Tode, dem er ſehr na⸗ 
he geweſen, errettet. Ein anderer dies 
FE Nahmens iſtums Jahr 1500 Amt⸗ 
mann (nach heutigem Stylo zu reden, 
Amts⸗Hauptmann) zu Freyberg gewe⸗ 
fin. Johann florirte Anno 1824 als 
Canomicus zu Freyberg, und als Her⸗ 
sog Heinrichs Cantzler. Nicolaus J. 
U. D. war Hertzogs Georgii zu Sach⸗ 
ſen Rath und Vice⸗Cantler, wie auch 
Dom ⸗Probſt zu Meiſſen. Rudolph 
auf Wuntzſchwitz, bekleidete Anno 
1712 unter deim Könige in Polen die 
Charge eines Obrſſt⸗Veutenants und 
Cadetten⸗ Hauptmanns. Chriſtoph 
Hriedrich war An. 1775 Polniſcher und 
Chur ⸗Saͤchſiſcher Obriſter. George 
Rudolph, Königl. Polniſcher Obriſter 
und Commandant der Feſtung Som 
nenſtein, ſtarb Anno 1725 ohne 155 
er. 
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der. Johann Friedrich, Konigl. Pol⸗ 
niſcher Appellations⸗Rath und Hof. 
Gerichts ⸗Afleſlor zu Wittenberg, ward 
um felbige Zeit des Kayſerlichen Cam⸗ 
mergerichts zu Wetzlar Alleflor, An. 
1739 aber geheimder Rath. Peccenſi. 
Thecer. Sax, Knauts Prodr. Miſu. 


Hechthaufen, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Miere- 
ius unter die aͤlteſten in Pommern, and 
führer Joachim an, der im XVI dee. 
Hauptmann zu Gibitz geweſen, welche 
Chorge auch fein Sohn Hans zu Ma- 
tienflich beſeſſen. Zu Anfang des vo⸗ 
tigen Seculi war Carſten Pommeri⸗ 
ſcher Obrifter, und deſſen Sohn Claus 
Chur - Brandenburgiſcher Rittmeister. 
Pommerl. L. 0. 


Hedesdorff, 5 Heyders⸗ 
dorff. 
Heemskirch, Heemskercke, 


Dieſe anſehnliche freyherrliche Fa⸗ 
milie in den vereinigten Niederlanden, 
ſtammet aus Amſterdam, und hat Ja⸗ 
cobum von Heemskerken, Aontralıt 
der General⸗Staaten im Kriege wider 
Spanien zum Anherrn, der Anno 1607 
vor Gibraltar fein Leben eingebüffet, 
nachdem er zuvor einen vortreflichen 
Sieg erhalten gehabt. Deſſen ehen 
und Thaten ſind in unferm biftotifchen 
Helden. Lexico zu leſen. Sein Sohn, 
Johann von kerck und Becke! 

ein, Freyherr bon Ineourt en Long 
veille, wat ein gelehtter Herr, Gene 
ral⸗Gouverncur in Batavia, der auch 
den Tractat Bataviſche Arcadia in 8 
Anno 1637 zu Atuſſerdam ediret, und 
ein Vater geweſen Cornelii Franzens, 
Freyhertus don Heer, Perfin e. det 


An. 1702 verſtorben, nachdem er un 

terſchtedene wichtige Geſandtſchafften 

von dem Könige in Engelland und den 

General⸗Staaten, als in Spanien, 

Franckreich, inſonberheit von Anne. 
Adels ·Lexic. 


1692 bis 1694 an die Ditomannifche 
Pforte bey damahligem Tuͤrcken⸗Krle⸗ 
ge, um Frieden. Propoſitioneszu thun, 
wie davon in Ricants Ottomanniſeler 
Pforte P. II zu leſen, verrichtet. Er 
hinterließ von feiner Gemahlin Gere 
teud, Freyin oon Roſenbourg, Johann 
Jacob und Barent Bodchsin, von Des 
nen man aber weiter nichts erfahren 
konnen. Uibrigens ſtarb Willhelm von 
Heemskirche zu Leiden An. 1729 als 
Deputirter des Raths von Holland, 
und Jahres darauf gieng Johann 
Heinrich von Heemskerke an den Blat⸗ 
tern, alt 41 Jahr, auf feinen Gütern 
mit Tode ab, und ward fein Coͤrper in 
fein Erb + Begraͤbniß nach Ainſterdam 
gebracht. Memoires du temps, 


Hees (bon der) 


Von diefer alten abelſchen und nun, 
mehro theils freyherrlichen Familte im 
Mheinlande, iſt auf Sumpbrachts 


Stammp⸗Tafel derselben zu ſehen, daß 


gegen Ausgaug des XIU Seculi zwey 
Bruder, Herrmann und Gottfried von 
der Hees gelebet. Von jenem meynet 
erwehnter Sumbracht, daß die von 
der Hees zu oddinghauſen, Heesfeld, 
Naubentbal und Petenau herſtanmen, 
von welchen er aber keine weitere Nach» 
richt giebet; Von dem andern, nemlich 
Gottfrieden, werden die von der Heß 
zu der Heeßze hergeleitet; deſſen Eckel 
e wurde ein Aelter⸗ 
ater Philipps, der folgende 3 Soh⸗ 
ne hinterließ: 1) Adam, weicher 
das oberſte Haus zu der Heeßße gebauet; 
von ſeinen Enckeln ſtarb Willhelm 
als des teutſchen Ordens Comtur zu 
Franckfurt am Mayn Anno 16263 
Valentin aber wurde des Johannſter⸗ 
Ordens Comtur zu Rotenburg an der 
Tauber, und Prior von Datiens 
Wolffgang hingegen florirte als Chur 
Mayntziſcher Amtmann des Frey, Ge⸗ 
tichts; und Aans George, Naſſaui⸗ 
ſcher Amtmann zu Stegen, pflanzte 
iwar feinen Stamm fort, es It aber 
Ce ſein 


Hegenmuͤhlner 
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At mit ſemem Sohne Johann 
han erloſchen, und vorgedachtes 
Sber Haus zu der Heeſſe durch deſſen 
Tochter Heyralh au einen von Sieberg 
zu Schweedt gelanget. 2) Falenri- 
aum, Kayſerlichen Obriſten, welcher 
ledigen Standes verſtorben; Und 30 
Eb hu, deſſen Ntachtommen anfioc) 
floriren, Dieſer wurde ein Aelter⸗Va⸗ 
ter a) Johann Gottfrieds zu der Heeße, 
deſſen Sehn Johann Philipp Adam, 
der Mittel⸗Nheiniſchen Reichs⸗Niter⸗ 
ſche ter⸗Nath, zeugte unter an⸗ 
dern Soͤhnen Philips Heinrich Gott⸗ 
frieden der Anno 1697 als Chur⸗ 
Trieriſcher Cammer⸗Herr verſtorben; 
b Phrlidp Heinrichs, Chur -Vaneri« 
ſchen Hbrifß⸗kientenante, deſſen aͤlteſter 
Sohn Johann Willhelm Gottftied, 
Kapyſerlicher Obriſter, hat keine maͤnn⸗ 
liche Erben hinterlalfen, ſo auch von 
dem andern Sohne Johann Philippen, 
Kayſerlichen Ganmer- Gerichts - Dayr 
fiern zu Spever gefähehen; Der beik⸗ 
te Sohn aber George Ludewig, Chur⸗ 
Mayntziſcher Obriſt Lieutenant und 
Commandant zu Königſtein, wurde ein 
Dater Johann Philipp Dietrichs, 
Herrns zu Holdings hauſen, Chur⸗ 
Mapynziſchen geheiniden Raths, Burg ⸗ 
grafens zu Starckenberg, und Obel⸗ 
Aumtmanns in der Berg Straſſen, der 
den freyherrlichen Character erhalten, 
Anno 1717 geſtorben, und fin Ge⸗ 
schlecht foltgepflantzet. Es war von 
feinen Söhnen. Friedrich Anton Anno 
1705 Thur⸗Mayntziſcher geheinnder 
Aath und Ober⸗Aungnann zu Star 
ckenberg. Sleſchtdie auch noch einer 
uns Jaßr 1730 als Chur» Pfälkifcher 
geheimder ach fletitst, und Holbitger 
haufen beſeſſen hat. Johann George 
von der Hees aber Kayferlicher Dbtir 

„ der Anno 1718 Bi zu 
Rheinfels worden, gebötet zu einer al 
er de Vom Kbeiniichen Adel 
Tab. 79. 80, 


Hegenmnuͤhlner / a 
Dice freopentiche. Jamilſe it Aung 


1636 unter dem Herrenſtand in Oeſter⸗ 
reich aufgenommen worden, wie Baron 
von Hoheneck in Beſchreibung berſel⸗ 
ben in feiner Siſtorie der Landſtande 
in Geſterreich fol, 339 meldet, und 
9 n Hegenmülnern von Tuben 
Albrechtsburg zuerſt ſetzet, 
ſerlicher Hof Cammer. Rath 
und Negiments-Cantzlet, wie auch Erb⸗ 
Küchelmeifter von Nieder- Oeſterreich 
Anno, 165 1 worden. Vorhero aber 
findet man anderweit Haus Nüpriche 
ten Hegenmülnern aufgezeichnet, wel⸗ 
cher als Aawald ber Oeſterteichlſchen 
Stände An. 1602 bie Verwaltung der 


Beyſitzer, florinrte noch Anno 1737; 
ob eraber ſeine Familie fortgepflaltget, 
kan man nicht ſagen. Com. a Wurm- 
prund. Collef,£. 319. 


Heldebrecken, bor Zeiten die 
Heidebracken, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer in Pommern von wel⸗ 
chem Mierelius meldet, daß in den 
Stettiniſchen Pririlegiis Heinzecini des 
Alten, und Hennigs von Aridebrade 
Anno 1309 gedacht werde. Henning 
Miles und Bertram Famulus, wie fie 
alſo nach damahliger Gewohnheit ge 
nennet werden, Gebruͤdere von Heide⸗ 
brecken, haben An. 1303 dem Doms 
Capitel zu Camin das Schloß Dume⸗ 

in verkauffet. Zur ſelbigen Zeit war 

Vohaun BR Bogislai IV in Poms 
mern Rath. Bernhard ſtund bey dem 
Hertzoge Bogislao X in groſſen Gnaden. 
Nicolaus bekleidete Anno 1620 die 
Winde eines Stiffts⸗ Vogts zu Camin. 
eee i ee hire 
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sog Helden 

denburgiſcher Obriſt⸗Wachtmeiſter/ und 
Johann Wolffgang Chur⸗Brandenbur⸗ 
gischer Staats⸗Mimiſter geweſen. Fritz 
hatte Anno 1648 die Ehre, den Dana- 
bruͤggiſchen Friedens Tractaten, als 
Pommeriſcher Geſandter, beyzuwoh⸗ 
nen, um welche Zeit auch Thomas als 
Obriſt⸗Wachtmeiſter im Kriege fich her ⸗ 
vor gethan. Pommerl. Libr, C. 


Heideck, ſ. Heydeck. 
Heiden, 


Eine alte adeliche Famile in Pom, 
mern, welche ſich auch in der Marck 
Brandenburg ausgebreitet. Zuerſt wud 
Heinrich Heiden, der ums Jahr 1391 
von Micrelio angeführet, Jas 
Wolff, Gebrüͤdere, fliffteren 
hard Krukowen Anno 1330 
fe zu Bamberg Ottoni zu 
ı Teytin eine Capelle daß darin 
jährlich viermahl Meſſe folte gehalten 
werden. Uns dieſe Zeit wird auch Ni⸗ 
clas Heiden in alten Briefen gedacht. 


Juͤrge, Obriſtekieulenant, iſt iim dreyſ⸗ 
fig en Kriege bekannt geweſen. 
N hat fi) An. 635,als Chur⸗ 


endurgiſcher Geſundter auf den 
Friedens ⸗Tractaten zu Osnabrück bes 
funden. Pommerl. L. 6, 


Heiden (on der) 


Diefe adeliche Familie zehlet Lacs 
unter die vornehmſten und aͤlteſten in 
Schleſten, und theilet ſie in die Häufer 
Schmochwitz im viegnitziſchen, und 
Seiffersdorff im Schtweldnſtziſchen 
Fülrſtenthum gelegen Ste mag ben Kits 
terſitz Heiden im Ohlauſſchen erbauet 
haben. Sie hat ſich auch in der Nie 

. in der Herrſchafft Forſt auf 
Bogendorf Rückendorfic, 

Zuerſt führer er Hans 
eiden auf Seyfersdorf an, ber 
Anno 1469 als Vice⸗Haupimann des 
Fuͤͤrſtenthelms Breslau flotiret. Mel 
chlor auf Pangel, Burggraf ud of. 


Richter zu Strehlen, iſt ums Jahr 
1603 belannt geweſen. Hans Wolff. 
ram, des Reichenbachiſchen Kreiſes 
Kriegs⸗Commiſſarius, war ein Vater 
Hans 2 f 
und vermoge 
Nichter des 


der, und George Abraham auf Bogen⸗ 
dorff und e Anno 


1716 als 8. N im Peibufte 
ſchen K leſ. Chron. 


Heiden (pon der) 

Dieſes adeliche Geſchlecht floriret 
im Vogtlande, allwo es, nach Angata 
Berſcht, die Güther Groba, Miſſel⸗ 
reuth und a 
ſiget. Unter diefenige Meiſter 
fo Landgraf Hermann in Thüringen, 
der Anno 1215 verſtorben, an ſeinem 
rechnet Spangenberg 
rn von Adel, Walthern 
von der Heide; und Eraſmum und 
Juſt von der Heide zehlet er unter die⸗ 
ſenige von Adel, fo Anno 1529 in der 
von deu Türcken belagerten Stadt 
Wien ſich tapffer verhalten, ſo alle ver⸗ 
muthlich zu dieſer Familie gehören, 
Jobſten von der Heyde, als mit wel⸗ 
chem die ordentliche Stamm ⸗Neihe an⸗ 
gefangen wurd, nennet der Verfaſſer 
der fogenannten Sachſ Adels ⸗Ziſto⸗ 
rie T. II f. 344 Churfürſts Johann 
Frledrichen zu Sachſen geheimden Rath 
und Cantzler, als mit welchem er auch 
bey Mühlberg Anno 1547 in der una 
gluͤcklichen Schlacht foll gefangen wors 
den ſeyn, ob man wohl ue in Saͤch⸗ 
ſiſchen Geſchichten nicht Arwehnet ges 
funden. Deſſen Urenckel, Joachim auf 
Groben, ein Aelter Vater worden Ge⸗ 
orge Petri auf Chemnitz, der Anno 
1672 als Chur⸗Saͤchſiſcher Obriſter 
verſtorben, von deffen Soͤhnen Philipp 
Ferdinand auf Guttenfoͤrſt, ale Ko⸗ 
niglicher Polnifcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Ober⸗Aufſeher der Elffer⸗ Floſſe 
Anno 1727 verſtorben, und unter one 

Le bern 
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dern Carl Ferdinanden auf Groben 
und Chemniß, Konigl. Polniſchen Cam⸗ 
mernherrn und Ober- Aufſehern der El 
ſter- und Saalfloſſen, hinterlaſſen. Ob 
Nudolph von der Heyden, Hertzogl. 
Weimariſcher Math, dem einige den 
An. 1663 edirten Tractar Grundſeſie 
des H. Rom. Reichs zufchreiben, zu 
dieſer Vogtläͤndiſchen Faule gehöre, 
c e e 
Heiden (bon der)“ in Weſt⸗ 
phalen, 


Von dieſer adelichen und theils frey⸗ 
herrlichen Familie, ſo ihr Stammhaus 
Seiden im Hertzogthum Weſtphalen 
hat, kan man Reinecken von der Hei⸗ 
den zuerſt anführen, welcher, wie 
Schloͤpke in der Bardowickiſchen 
Chronic p. 328 anzeiget, An. 1439 
dem Stiffte Bardowick einen Meyers 
hoff zu Pattenſee verkauffet. Nach⸗ 
gehends hat Bernhard von der Heiden 
Anno 1500 auf beſagten Stammhau⸗ 
fe Heiden gewohnet. An. 2730 ſtatb 
George Sigismund, garden von 
der Heiden, auf ſeinem Sitze und Herr⸗ 
ſchafft Oetmarſen bey Deventer, als 
Königl. Preußiſcher wircklicher geheim ⸗ 
der Kriegs⸗Rath, General Lieutenant, 
Gouberneur Anno 1725 zu Weſel und 
damals zu Lippſtadt, Ritter des Preuß 
ſiſchen Adler⸗wie auch des Johanniter⸗ 
Ordens, um welche Zeit auch Ferdi 
nand Sigismund, Freyherr von der 
Heiden, als Königl. Preußiſcher Obri⸗ 
fer zu Roß und Johanniter⸗Ordens⸗ 
Mitter floriret. Ob er ein Sohn des 
itztgedachten George Sigismunds ges 
weſen ſey, kan man nicht gewiß ſagen. 


Heidenheim, 

Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in Schwaben, des 
ren Stammhaus das im Schwanen⸗ 
felde unweit Oettingen an der Altmühl 
gelegene Städtlein Heidenbeim ſeyn 
mag. Burgemeiſter meldet, daß einer 


aus derſelben Biſchoff zu Augſpurg ge 
weſen. Von Friedrichen von Heiden⸗ 
heim, der ſich ums Jahr 1440 am 
Kayſerlichen Hofe aufgehalten, meldet 
Bucelinus, daß er eine Payerin von 
Hagenwyl gebeyrathet, und mit dere 
ſelben das Schloß und Herrſchafft 
Klingenberg erhalten, davon ſich her⸗ 
nach ſeine Nachkommen beygenahmet. 
Anno 1713 florirte Alexander Mar. 
gvard, Frehherr von Heidenheim, als 
Ausſchuß bey der Schwaͤbiſchen Kit» 
terſchafft an der Donau. Burgemei⸗ 
ſter vom Schwab. Reichs · Adel. Bucel, 
Stemmat. P. III. 


eidenreichſtein, Grafen bon, 
% 1 W 


Heidersdorff, ſ. Heydersdorff. 
Heim, ſ. in Hoym. 
Heimburg, 


Eine alte vornehme adeliche Famile 
in Braunſchweigiſchen Landen, welche 
Pfeffinger in der Braunſchweig. Ai. 
P. II p. 930 (eg. von Hannone, dg 
vom Kayſer Heinrich dem IVten ing 
dem Schloſſe Heimburg wegen erwiß 
ſener Tapfferkeit, davon er umſtaͤndlich 
erzehlet, etwa ums Jahr 1062 erhah 
ten und ſich davon genennet. Dip 
deſſen Ankuufft, ob er ein Frießlaͤnde 
oder Schwabe geweſen, weiß man nicht 
zu melden. Deſſen Nachkommen hir 
den im Stiffte Hildesheim, Bißchun 
Halberſtadt, Hertzogthum Wolffenbiſ 
tel ze. anſehnliche Lehnguͤther erhaß 
ten, und ſich bey den Herzzogen bun 
Lüneburg in groſſes Anſehn gefege, 
Anno 1146 lebten 3 Brüder, Haug 
oder Anno, Siegfried und Heini 
von Heimburg, welche vor des vol 
dachten Hannonis oder Ennonis auf) 
Annonis Söhne gehalten werden. 
Siegfried hat einen Sohn gleiches 
Nahmens gelaſſen, der am Hofe Hit 
6099 Heinriei Leenis Auno 1176 10 
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aufgehalten. Von deſſen Nachkom⸗ 
men Heino von Heimburg Anno 1245 
Heermeiſter des Schwerdtraͤger⸗Or⸗ 
dens in kiefland worden, nach = Jah⸗ 
ren aber abgedancket. Cuno von Heim⸗ 
burg wird in einem Diplomate de An. 
1246 als Zeuge angefuͤhret. In den 
nachfolgenden Zeiten hat ſich vor an⸗ 
dern berühmt gemacht, Friedrich von 
Heimburg, Hettzogl. Wolffenbüttelis 
ſcher Staas⸗Miniſter? Er war als 
Hoffmeiſter mit Print Rudolph Augu⸗ 
ſto in fremde Lander gereiſet, darauf 
deſſen Cammerfuncker, Legations⸗Nath, 
Anno 1635 Hof Rath und hernach ges 
heimder Rath und Hber⸗Berg⸗Haupt⸗ 
mann worden; er hat viele wichtige 
Geſandtſchafften an die Königl. Dank 
ſche, Schwediſche, Chur Saͤchſiſche, 
Chur⸗Brandenburgiſche und andere 
Höfe verrichtet. Anno 1666 und An. 
1668 erhielt er beym vorgedachten Her ⸗ 
tzoge, als er zur Regierung gelanget, 
die Charge eines Ober⸗Marſchalis, 
Cammer⸗Praͤſidentens Hof⸗ Richters ꝛc. 
ward An. 1670 Dom + Probſt zu 8. 
Blafit; und endlich Director der ge⸗ 
furſteten Grafſchafft Blanckenburg. 
Er ſtarb Anno 1690 alt 64 Jahr. Zu 
gleicher Zeit war am Hertzogl. Wolffen⸗ 
buͤtteliſchen Hofe als geheimder Rath, 
Auguſt Heintich von Heünburg in groſ⸗ 
ſem Anſehen, Ludewig Rudolph von 
Heunburg auf Bolten, Harderode x 
Hertzogl. Blanckenburgiſcher Premier- 
Nliniſter, ſtarb Anno 1721, alt 63 
Jahr, als erſter ſubdelegirter Com- 
miſfarius der Kayſerl Commiſſion im 
Hertzogthum Mecklenburg unt Hinter: 
laſſung 6 Sohne, die zu vornehmen 
Hof und Krſegs⸗ Chargen gelanget 
ſind. Uibrigens hat Henricas Meibo- 
mius Anno 1685 eine lateinifche Epi⸗ 
ſtel von dem Urſprunge und Fortpflan⸗ 
gung dieſer vornehmen Familie dru⸗ 
cken laſſen, darinne er unter andern 
meldet, daß das Stamm ⸗Schloß Zei 
burg zu Kayſers Henrici IV Zeiten fol 
belagert, erobert, niedergeriſſen feyn, 
und ob es wohl hernach wieder erbauet 


Hafen 


worden, ſoll es doch in dem groffen Bau⸗ 
ren ⸗Kriege Anno 1525 gänglich ruint⸗ 
ret worden ſeyn. 


Heinitz, ſ. Haynitz, 
Heinſperg, Hoensberg, 


Von dieſer adelichen Familie in Meiſ⸗ 

fen meldet Baur, daß fe vor alters um 
Freyberg floriret, auch darinnen einen 
beſondern Freyhoff, wie auch Hilde⸗ 
brandsdorff und andere Lehnſtäcken, 
beſeſſen, viel imporrante Legara ad 
pias caufas geſſifftet, auch Landes⸗ 
Hauptleute prwleneiret, und bey Os 
has, Leuben und Schweta, wie auch 
Cloten im Chur⸗Kreiſe beſeſſen habe. 
Nicol von Hoenſperg oder Heins berg, 
Ritter und bandes⸗ Hauptmann, ſtiffte⸗ 
te Anno 1223 das ehemahlige Kloſter 
zu Freyberg, wie in D. Molers Chi on. 
Freib. p. 114 zu leſen. Johann hat 
ums Jahr 1460 als Abt dem Klofter, 
Alten⸗Zelle ruͤhmlich vorgeſtanden, wie 
Schlegelius de (Ila vet. 5. 106 anfüh⸗ 
ret. Anno 1673 floritte Paul von 
Heinſperg als Chur⸗Saͤchſiſcher Cam⸗ 
merherr und Stifſts⸗Nath zu Wurtzen. 
Prodr. Min. 

Vor Zeiten haben in Weſtphalen 
Grafen von Seinſperg, deren Graf⸗ 
ſchafft und Stamm » Schloß dieſes 
Nahmens am Rur⸗Fluß zwiſchen Juͤ⸗ 
lich und Nuremund heget, floriret, von 
welchen Philipp An. 1167, Theoderi- 
cus An. 1208 Churfuͤrſt und Erg» Bir 
ſchoff zu Colin, Johannes aber anne 
1419 Biſchoff zu kuͤttich worden. Ba⸗ 
celint Germ. Saer. in Coral. Eyiſe. 


Heiſen, Heyſen, 


Dieſe alte adeliche Familie iſt ſchon 
vor mehr als 400 Jahren im Anhaͤlti⸗ 
ſchen bekannt geweſen, von dar fie ſich 
auch im Magdeburgiſchen anſeßig ge⸗ 
macht, ſonſten aber vor 300 Jahren 
das Nitterguth Reinsdorff unweit Che 
then erhalten gehabt. Jobſt Heyſe zu 

Cc 3 Reins⸗ 
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Meinsdorff, der altere, ſtard Anno 
1579 alt 59 Jahr, und hintertteß von 
feiner Gemahlin einer von Wülcknitz 
einen Sohn gleiches Rahmens, der ein 
Vater worden Hanſens, der jung in 
Franckreich verftorben, Auguſti Eernſts, 
Fürſtl. Anhaͤltiſchen Marschalls und 
Stallmeiſters, der An. 1603 unbeerbt 
mn Tode abgegangen, und Jobſt Chri⸗ 
Kopba, der da ſcheinet gleichfalls keine 
maͤnnliche Erben gehabt zu haben, wie 
denn das Guth Reinsdorff hernach an 
die von Werder, und von dieſen an die 
von Wulcknitz gelanget iſt. Es hat 
aber eine kinie zu- Stasfurt unweit 
Magdeburg ſich aufgehalten, von wel⸗ 
cher ein Koͤnigl. Preußiſcher Rittmei⸗ 
ter Anno 1703 zu Birlin das Unglück 
Hatte, einen getaufften Tüͤrcken zu er⸗ 
ſchieſſen, darüber er wiederum ſein Le 
ben laſſen müfſen, einige Kinder hiuter⸗ 
laſſend. 18t. Geueal. K. 


Heiſſenſtein, Grafen, ſ. Heuſen⸗ 
ſtein. 


Heiſten, ſ. Heusden. 
Heiſter, 

Eine anſehnliche gräfliche Familie 
in Oeſterreich, die ihr Aufnehmen dem 
berühmten Kayſerlichen General Gott ⸗ 
fried von Heiſter, der ſich zuvor und 
nunmehpo theils vor 100 Jahren in 
Polniſch⸗Schwediſch und Teutſchen, 
wie auch im Türcken⸗Kriege ſonderlich 
ſignaliſiret gehabt, zu dancken hat, ſiehe 
deſſen Leben und Thaten in unſerm hi⸗ 
ſtoriſchen Helden ⸗ Lexico. Ex ſtarb 
Anno 1679 als Kayſerl. Vice-Rriege- 
Prefident im hohen Alter 2 Sohne 
nach ſich laſſend, welche in den Frey⸗ 
herren; und hernach in den Grafenstand 
erhoben worden. Der altere, Sieg⸗ 
bert, war Anno 1706 Kayſerlicher Vi. 
ce⸗Kriegs⸗Praͤſtdent, und endlich wirck⸗ 
cher geheimber Rath, General, Feld⸗ 
Marſchall in ungarn wider die Zürcher 
und Malcontenten; fiche deſſen merck 
wuͤrdiges Leben und Thaten ebenfalls 


im gedachten hiſtoriſchen Lerien. Er 
ſtarb An 1718 alt 755 nachdem 
er ſich 4 mal vermaͤhlt gehabt. Von 
der erſten Gemahlin, einer von Zintzen⸗ 
dorſf, hinterließ er Graf Budolpben, 
Kayſerlichen Cammerherrn und Obri⸗ 
ſten, der Anna 171% vor Belgrad, nach⸗ 
dem er durch eine Canon ⸗Kugel ein 
Bein verlohren, und 18 Wunden em⸗ 
pfangen gehabt, geblieben, und Alber⸗ 
tum, Kayſerlichen Caͤnmerer, Obriſten 
und Feld⸗Artillerie⸗Obriſt⸗Veutenant, 
wie auch Inner⸗Oeſterreichiſchen Hof⸗ 
Kriegs⸗Naths⸗Vice⸗Praſidenten, und 
endlich Kapſerlſchen gehenden Nath, 
General- Feld- Marſchall⸗ Lieutenant, 
wircklichen Kriegs⸗Präſidenten und 
Commaßdanten Anna 1736 zu Gratz, 
der fich Ango 171 T. mit emer Graͤfin 
von Kaunitz dermaͤhlet; man findet 
nicht, daß er männliche Poftericät ges 
habt. Der jüngere Sohn aber des vor⸗ 
gedachten Gottfrieds und ein Bruder 
Siegberti, Nahmens Hannibal Joſeph, 
ſtarb Anno 1719 als Kayſerlicher Ges 
neral-Major, Vice⸗General zu Wara⸗ 
dein und Commandant zu Craittz in 
Eroatien. Er ſcheinet auch keine Nach⸗ 
kommen hinterlaſſen zu haben. 
Uibrigens ſind auch Grafen von 
Baͤußler zu Heidersheim bekannt, die 
den weltberuͤhmten Kayſerlichen Ges 
neral gegen Ausgang des vorigen Sex 
enli Donat Saußlern zum Anherrn 
haben. ſ. deſſen Leben und Thaten in 
unſerm biſtoriſchen Selden » Lexico, 
Von ſeinen Nachkommen ward Frantz 
Joſeph An. 1738 obrifter Land» Rich⸗ 
ker in Maͤhren. 


Heldreich, Heldrich, 

Dieſe adeliche Familie inſonderheit 
in der Ober⸗Lauſitz, iſt zu unterſcheiden 
von dem alten adelichen Geſchlecht 
Belldritt in Francken, davon an ſei⸗ 
nem Orte gefaget worden. Groſſer in 
feinen Lauſitz. Werckwürd. P. III f. 46 
meldet, daß ſie vormals in den Staͤd⸗ 
ten, nachmals aber auf dem Lande be⸗ 
ruͤhmt worden, und damals (A. 1714) 
weit⸗ 


Heldreich 


das Guth Klein⸗Bautzen beſeſſen. Der 
Verfaſſer der ſogenannten Sächk A⸗ 
dels⸗Hittorie T. 2 giebt davon eine 
weitlaͤufftige Beſchreibung von fol. 
484 - 493, und zwar aus Abraham 
Hoſemanns vor 100 Jahren ohnge⸗ 
fehr davon edirten Genealogien; dar⸗ 
inne wird, wiewohl nur muthmaßlich, 
zum Stammhauſe aus dennrälteften 
Zeiten ein Dorff Helden ⸗Clingen im 
Hollſteiniſchen bey Ordes low., (soll 
wohl Oldesloh heiſſen) angegeben, 
auch in der Beſchreibung des Wappens 
unter andern dieſes vorgegeben, daß ſol⸗ 
ches Matthias von Heſdreich Anno 
1134, als er auf dem offentlichen 
Reichstage zu Mayntz vom Kayſer zum 
Nitter geſchlagen worden, erhalken; 
nachdem aber George von Heldreich 
An, 1566 durch eiite hefftige Feuers 
brunſt, der Kayſerlichen Privilegien 
(wegen ſeines Adels und Wappens) 
beraubet worden, habe ihm Kayſer 
dolphus II auf ſeine Bitte ſolche 
erneuert, und das Wappen alſo 

erbeſſert, daß von An. 1598 auf ſol⸗ 
chem eine Jungfeau mit halb ausge⸗ 
ſpannten Armen in ieder Hand einen 
Barmen haltend, in Schilde aber drey 
dergleichen Fiche, bis daro geführet 
worden. Die ordentliche Stahm⸗Rei⸗ 
he aber fäͤnget erwehnter VBerfaſſer mit 
Octone von Heldruͤck oder Heldreich 
an, der ums Jußr 940 oder 960 und 
ii den Zerten Kapſets Oetonis M. foll 

dach auch zu Hamburg in der Dom⸗ 


Hirche einen Altar geſtiffter haben, und 
Führer ſolche bis auf den hentigen Tag 
au Von feinen Nachkommen ſoll 
Dietz, eim Urenckel Sttens, fein Bas 
terland Hollſtein velfaſſen, fich an den 
Kapſerlichen Hof begeben, und allda 
ſich berühmt gemacht haben. Vorer⸗ 
wehnter Maerbias ſoll ſen Sohn gewe⸗ 
fer ſeyn, und ſich zuerſt nach unſrer 
Mund ⸗Art von Seldreich genennet, 
übrigens aber 2 Sohne, Matthiam 
und Conradum hinterlaſſen haben. Je⸗ 
ner hat Nachkommen, (die ſich in De. 
von dar in Bayern aufgehal⸗ 
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ten,) bis An. 1315 gehabt, da fie zu 
Veringen in Schwaben ſollen abgeſtor⸗ 
ben ſeyn, Conrad aber ſoll nebſt feiner 
Pofterität denen Kayſern vortrefliche 
Dienſte ſowohl bey Hofe als im Krie⸗ 
gez wie fie auch erzehlet werden, gelei⸗ 
ſtet haben, auch ſollen ſie vor die vor⸗ 
nehmiſten von dem Schwäbischen Adel 
ſchon Anno 1220 gehalten, und theils 
wegen ihrer Herrſchaßft Bolſenbeim 
bey Göppingen in Schwaben gelegen, 
Seldrich von Bolſenbeim genennet 
worden ſeyn. Vergedachter George, der 
Anno 1566 durch eine hefftige Feuers 
brunſt um ſeine Geſchlerhts⸗Bocumen⸗ 
te gekommen, ſoll hinterlaſſen haben, 
2) Wentzeln, Königl. Frantzoſtſchen 
Rath der un beer ht werſtorben, by Gott⸗ 
fried, der am Königl. Daͤniſchen Hofe 
mit Tode abgegangen, und e) Als 
ham, Hertzogl. Hollſteiniſchen Mimiſter, 
von deſſen Söhnen Carolus auf h⸗ 
walde und Borg, des Kürftenthinns 
Sagan in Schleſſen Landes: Ael 

worden, und ſich mit emer © 
von Schellendorff verehlicht gehabt, 
von deſſen Enckeln Carl George, zu 
unſern Zeiten graͤlfich Promnſtziſchor 

Haus⸗Hofmeiſter zu Sorau geweſen. 
Von einer andern Linie ſoll Wenzel 
auf Peterswalde in Schleſten ume 
Jahr 1489 Kayſers Maximilian 1 
Miniſter und in wichtigen Geſand⸗ 
ſchafften gebraucht, und von deſſen 
Söhnen Hans, Königl. Spaniſcher 
Nath und Stathalter zu Prüſſel in 
Brabant worden ſeyn, der andere 
Sohn aber Paul ſein Geſchlecht in 
Bayern zu Mockerau, Elbingsheim ꝛc. 
fortgepflantzet haben, ohne daß von 
feinen Schnen Johann, Biſchdorff 
in Meiſſen an ſich gebracht, von deſſen 
Enckeln Gottfried als Königl. Dani 
ſcher Obriſt⸗ Lieutenant unverheyrathet 
berſtorben, Johann Friedrich aber auf 
Biſchdorff ſemen Stamm fortgepflan- 
tzet, und ein Vater geweſen, Caris, der 
Anno 1674 als Chur-Sachſiſcher Mas 
jor im Treffen bey Sins heim geblieben, 
und Johannis auf Hermaunsdorff, 
Cc 4 bon 
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von deffen Enckeln Ernſt Chriſtiau Tor enckel Hans auf Beichlitz, der mit He 


155 Anna 17:9 Vogt des Kloſters S. 
h arienthal in der Ober⸗Lauſitz wor 
en. \ 


Helffenſtein, 


Dieſes Namens haben vor Zeiten 
vornehme Grafen in Schwaben flonret, 
deren Stamimſchloß Helffenſtein, unweit 
Alm gelegen, fehon längſt ruiniret ift, 
Sie find mit Nudolphen, N von 
Helffenſtein, Freyheren zu Gundelfin 

en, An. 1627 vollig abgeſtorben, und 
ind deren Güter an die Stadt Ulm, 
Bayern und Grafen von Fuͤrſtenberg 
gelanget. Sie werden von den Eli⸗ 
ſtoricis auch Grafen von der Vils ge⸗ 
nennet, weil der Vilsſtrom in ihrer 
Grafſchafft entſoringek. Es war un⸗ 
ter andern emmenren Jerſonen daraus 
entſproſſen Gebhardus Erz Biſchoff zu 
Saltzburg Anno 1050. Eine ausführ⸗ 
liche Beſchreibung iſt don ihnen zu le⸗ 
fin in Zuce Grafen. Saal a p. 999 lg. 
Imboffs Nositia pracerum Imperii. 
Crufis Anmal Serie &e, cunf. üb: 
ners Tab. 490 » 492, 

Eine vornehme abeliche Familie von 
Selff nſtein iſt im Rheinlande vor⸗ 
mals im Flor geweſen, welche das Erb⸗ 
Marſchalln⸗ Amt im Ertz⸗Stfft Trier 
beſeſſen. Humbracht führet fie Tab. 
256 50 Xten 8 1 bo⸗ 
rigen Seculi aus, ba ſie mag al 
ben ſeyn. Vom Rhein. Adel. * 


Helldorff, 


Eine der älteften und vornehmſten a⸗ 
delſchen Farmlien in Meiſſen, welche 
in der Offerlaͤndiſchen Pflege die Güter 
Aulick, Koſtewitz u. a. m. beſitzet. 

der ſogenannten Saͤchſ. Adels Zur, 
b. fel 513 wird aus dem Percenſfein 
Ulrich von Helldorff, der Anno 1147 
im Zuge wider die Saracenen mit ge. 
weſen ſcyn ſoll zuerſt angeführet, die 
ordentliche Stamm» Reihe aber mit 
Sebaſtianen angefangen, beffen Ur⸗ 


lenen von Gohren aus dem Hauſe Doͤn⸗ 
hoff, vermuthlich in Preuſſen gelegen, 
ein Vater worden a) Sittiga, welcher 
in Preuſſen den Freyherrenſtand erlan⸗ 
get, und eine eigne Linie daſelbſt er⸗ 
richtet, welche aber nunmehro ſcheinet 
abgegangen zu ſeyn, nachdem man die 
von Helldorff nicht mit unter die Preuſ⸗ 
ſiſche von Adel gezehlet findet; b) Ge. 
orgens, der 22 Jahr in Ungarn im 
Kriege gedient, gefangen, und endlich 
wieder frey worden, worauf er nach 
vielen aus geſtandenen Fatalitaten in 
hoͤchſter Armut zu Haufe angelanget, 
und in der Erbtheilung die Güter Nut 
tern und Neufen erhalten, fo ums Jahr 
1529 mag geſchehen ſeyn, hat aber 
feinen. Stamm nicht weit fortgepflan⸗ 
bet, und c) Hanſens auf Koſtewitz, 
der ein Großvater worden Georgens 
auf Kürtzſch, Zeilsdorff ze deſſen Sohn 
Hans Heinrich, Chur⸗Säͤchſiſcher kor⸗ 
net, iusgemein der ſchwartze genannt, 
hat 1) Johann Julium auf Kuͤritzſch, 
Troßdorff ze. Königl. Polniſchen und 
Chur⸗Saͤchſiſchen Fand⸗Narh, gezeu⸗ 
get, von deſſen Sohnen Johann A 
dolph Anno 1713 im aten Jahre ſei⸗ 
nes Alters von einem Laqpeyen durch 
einen Schuß 5 9 1 worden 
und geſtorben, Wolff Heinrich Anno 
9 85 e eee zu 
Keipſig, Magnus Gottlob aber Anno 
1718 Kayſerlicher Capitain worden, 
welche beyde ihr Geſchlecht fortgepflan⸗ 
et, und 2) George Friedrichen auf 
oſtewitz und Nöttern, der An. 1718 
als Fürſtlich⸗Naumburgiſcher Pre- 
mier-Miniſter, geheimder Rath, Cantz ⸗ 
ler, Conſiſtorial-Praſtdent ꝛc. verſtor⸗ 
ben, 2 Sohne hinterlaſſend, von wel⸗ 
chen Hans Siegfried, Zürfilicher Sach⸗ 
ſen⸗Naumburgiſcher Cammerjuncker 


worden. 
Helldrit, 


Dieſe alte adeliche in Francken und 
Thüringen, beſitzet heut zu Tage die Öl 
ter Zelldritt, Herſchvach, und Wy⸗ 


mar, 
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marsſchmieden. Deren Stamm- Haus 
Helldrit, (worauf ſchon Anno 123 

Adolph von Helldrit gewohnet, als wel 
cher im beſagten Jahre zu Wüͤrtzburg 
auf dem Thurner geweſen) liegt eine 
Meile von Hildburgshanſen, worüber 
Anno 1240 zwiſchen dem Biſchof Her ⸗ 
man zu Würzburg und Graf Poppen 
zu Henneberg ein Vergleich getroffen 
worden, wie in Soͤnns Coburg Chron. 
zu leſen, worin auch folgende dieſes 
Geſchlechts angeführet werden: Hein⸗ 
rich als Vogt zu Coburg Anno 1314, 
Haus als Hof- Gerichts + Ailelfor da⸗ 
ſelbſt An. 1441, Moritz als Hofrath 
An. 55, Veit als Hof⸗Marſchall um 
dieſe Zeit daſelbſt, und viele andere, die 
fich am felbigen Hofe verdient gemacht. 


Helle, ſ. Holle. 
Hellmold, 


Dieſer anſehnlichen adelichen Familie 
buͤringen Stamm, Reihe fuͤnget der 
r fo genannten Soͤchſiſchen 
Historie Tom. IT fol vag mit 
Heinrichen an, der Anno 1457 vom 
Kay ſer einen erneuerten Wappen und 
Adels- Brief (der fol. 1e: zu leſen) mit 
dem Zuſatze erhalten, daß er und feine 
eheliche Leibes⸗Eben und Nachkommen 
Hinfüre ſich von gellmold nennen ſol⸗ 
ten. Deſſen Enckel George auf Ru⸗ 
a war ums Jahr 1524 
Kon 1. Daͤniſcher Obriſtec, und ein 
Groß Vater Otten Chriſtophs auf Er⸗ 
deborn, Furl. Heßiſchen Kittmeiftere, 
der An. 1658 Mut Himterlaſſung eines 
Sohnes Christian Dttens auf Bilzungs⸗ 
leben verſtorben, welcher anfangs Her⸗ 
tgl. Gothalſcher On kieutenant zu 
Roß geweſen, An. 1727 aber als Her⸗ 
togl. Weiſſenfelſiſcher Cammer⸗Nath 
verſtorben, 3 Söhne hinterlaſſend, a) 
Friedrich Auguften, ſeit Anno 1929 
Amts⸗Hauptmann zu Sachsenburg, 
nachdem er die Chur ⸗Saͤchſ. Capitaind 
Eharge niedergeleget; er hat feine &inie 
fortgepflantzet, und b) Chriſtian Lude⸗ 
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wig, Heltzogl. Weiſſenfelſiſcher Cam⸗ 
mer⸗und Jagd- Juncker, der feinen Ast 
ebenfals mit mannlichen Erben fortge⸗ 
ſetzet hat und e) Carl Guſtaven, der 
An. 1727 als Chur⸗Mayntziſcher Capi⸗ 
tain feine Charge niedergeleget, von 
welchem man aber keine weitere Nach⸗ 
richt geben kan. v 


Helmſtadt, 


Dieſes uralte adeliche Haus amd hei 
ne ſtammet von den Golern von Nas 
venſpurg ab, ſiehe Goͤler; denn es hat 
Carl Goͤlers von Ravenſpurg ſuͤngſter 
Sohn Ulrich, feinen Sitz auf dem im 
Kreichgau gelegenen loſſe Helm⸗ 
ſtadt genommen, und ſich davon zuge⸗ 
nahmet. Mit ſelbigem faͤnget Zum⸗ 
bracin die ordentliche Stamm» Reihe 
dieſes Geſchlechts an, und führer ſte in 
5 Tafeln aus. Von deſſen Nachkom⸗ 
men ward Raban, Kayſers Wentzels 
und Ruprechts Cantzler, hernach Kay⸗ 
ſers Sigismundi Rath, darauf Anno 
1396 Biſchoff zu Speyer ferner nugleich 
Erb Biſchoff und Churfürſt zu Trier 
An 1420, und enblich reſignirte er An. 
1439, nachdem er von ſeinem Mache 
folger Jarobo von Sirck im Ertz⸗Stiff⸗ 
te, 60000 Gulden gezahlet bekommen, 
und im Bißthum Speher ſeinem Vetter 
Reinhard von Helmſtadt die Sücces- 
ſion zuwege gebracht. Luderoig erhielt 
Anno 1478 die Bifchöftiche Würde zu 
Speyer, des letztern Bruder, Ulrich, war 
Decret. Doctor und Dom Probſt zu 
Worms, den ihm Anno 1478 ange 
tragenen Biſchoffs Stab zu Speyer aber 
wegerte er ſich anzunehmen, und ſtarb 
Anno 1488. Hans Philipp zu Dis 
ſchoffsheim, Ehur⸗Pfaͤltziſcher Ober⸗ 
Marſchall, Rath und Geſandter in 
Schweden, gieng Anno 1594 mit Tode 
ab. Seine Sohne waren 1) Bleick⸗ 
hard, Würtenbergifcher geheimder Rath 
und Land⸗Hofmeiſter; 2) Johann Wir 
precht, Fürftl, Badiſcher Kar Vogt zu 
Emmedingen, Johann Nicolaus, Chür⸗ 
Pfaͤltziſcher Sbriſter⸗ Lieutenant ein 

Cc 5 Sohn 
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Sohn des letztern, geſegnete An. 1673 
das Zeitliche, und hinterließ Bleickar⸗ 
dum. Sumbracht vom Nheiniſchen 
Adel Tab 22429: 


: Henckel, 


Eine anſehnliche gräfliche Famile in 
Schleſten, allwoͤſie wichtige errſchaff⸗ 
ten und Schloſſer beſitzel, und von wel⸗ 
cher beym Sinapio , und de Sommers- 
berge un. III Scribe. Rer. Hg. aus- 
führliche Deſchreihungen zu leſen ſind. 
Sie will ihren Urſprung von dem bey 
nahe vor 100 Jahren abgeſtorbenen 
Ungariſchen Grafen Thurzo von Beth⸗ 
leufalva, welche von den keichſten und 
anufehnlichſien in ſelbigem Königreiche 
geweſen, herſühren. Aus Ungatn ſell 
fie. ſich in Oeſterreich, und von dar in 
Schleſien begeben haben. Der erſie, fo 
angeführet wird, heiſſet Petrus Henckel 
von Quinte foro oder Donnersmarck, 
von feinem Geburts⸗Ort in der Graſ⸗ 
ſchafſt Czips alſo benahmet, deſſen Sohn 

acobo Henckeln von Donnersmarck, 

ll Kayfer Sigismundus Anno 1417 
55 Coſtnitz ein Diploma, ertheilet ha⸗ 

en, darin feine Meriten erzehlet wer⸗ 
denz er wird ein Groß⸗Vater genennet 
Georgii Henckels de Leuchoma und 
Donnersmarck, und Nicslai Dom Her⸗ 
rens in Zips, deren behger ein Diplo- 
ma gedencken foll, ſo König Ladislaus 
in Ungarn, Anno 1456 zu Ofen gege⸗ 
ben, welchem Vorgeben Sinapius in 
Schlee ure EI. af, de Sommers- 
berg U. a. in. gefolget. Hübner Tab. 
931 einer Geuleal ſetzet Johannem zum 
Staunn⸗Vater, der Anno 1588 als Un⸗ 
gariſcher Cammer⸗Nath verſterben wel⸗ 
cher uach vorgedachter und anderer be. 
nealogiſten Meynung ein Ureuckel des 
vorgemeldten Georgi von Doſtersmarck 
geweſen ſeyn ſoll ſonſten aber der eigent⸗ 
liche Anherr ift). Deſſen aͤlteſter Sohn 
Lazarus, Herr zu Gall und Weſendorff, 
wie auch der Scheſiſchen Land⸗und Herr⸗ 
ſchaſſten Beuthen, Tarnowitz und Sder⸗ 
berg, wurde der Kayſer Kudolphi II, 


Henckel 30⁰ 
Matthiæ und erdinandi II wircklicher 
Nath, und Ober⸗Direktor aller Berg · 
wercke in Kayſerlichen Erblanden; auf 
feinen vorerwehnten Gütern hat er das 
Pideicommiſß eingeführet. Beym 
Iſbuanſio in hiſt. lung. f. gr findet 
man von dieſem Laßars Nachriſt, 
und dfeſes A der 54 Artikel des 


Reichs⸗Tags zu Presburg Aono 609, 
daß er dem Kayſer Rudolpho II eine 
groſſe Summe Geldes auf die Berg: 
wercke in Ungarn vorgeſtrecket, welche 
ſonſten wie daben ſtehet waͤren zu run. 
de gegangen, ſelbige aber zum Unter⸗ 
pfande behalten, bis fie auf beſagtem 
Reichs- Tage wieder zur Ungariſchen 
Cammer geloſet worden. Sein Sohn 
gleiches Nahimens, Reichs Graf und 
Freyherr von Dopnersmarck, beſaßß 
Beuthen, Tarnowiß und Oderberg, und 
war Kayſers Ferdinandi II Rath r 
Ertz Hertzogs Carol Cammerherr 
iſt Anno 1664 im 91 Jahre ſemes A 
ters verftorben, nachdem er dem Hauſe 
Oeſterreich 56 Jahr gediener, und An. 
1651 den graͤflichen Character auf ſei⸗ 
ne Jamilie gebracht. Er hinterließ 3 
Sohne, Eliam, Gabrieln und George 
Friedrichen, welche ſich in die vaͤterliche 
Güter theileten; nachdem aber der 
mittlere Rahmens Gabriel ahne Erben 
berſtorben, hat Elias die Gderborgi⸗ 
An und George Friedrich die Beu⸗ 
theniſche Linie angefangen, Jene iſt 
der Evangeliſchen, dieſe aber der Ro⸗ 
miſch⸗Catholiſchen Religion zugethan. 
Gedachter Elias ſtarb Anno 1667, 
Eliam hinterlaſſend, ber ein Vater wor⸗ 
den Johann Ernſts, Wentzel Lude⸗ 
wigs und Erdmann Heinrichs, welche 
die Herrſchafft Oderberg zuſammen uns 
getheilet beſitzen, und die z letztern, als 
gelehrte Herren, ſich durch Schrifften be⸗ 
kannt gemacht haben, Johann Ernſt 
hat feine männliche Erben; der andere 
Wentzel Ludewig, der Anno 1735 vers 
fiorben, hatte einen Sohn Ludewig Bern⸗ 
harden, welcher aber Anno 1739, alt ao 
Jahr, verſtorben, gleichwie auch der zte 
Erdmann Heinrich, der zu Polzzg une 
weit 


Ser Hennigar 


weit Altenburg in Meſſſen ebe 


Johann Erdmannen gezeuget, w. 
An. 1728 gebohren worden. 
wehnter George Friedrich hi 
Leo Ferdmanden und Carl Ma 
nen, die ſich in die vaͤterliche 
theilet, und des Beutheniſchen und 
Tarnornisifchen Hauſes Urheber ſind. 
Der erſtere erhielt bom Kahſer keopoldo 
ne freye Standes⸗Würde auf die Land⸗ 
ſchafft Beuthen, in welcher nachmahls 
auch au ſtatt des Seniozats, das Ma⸗ 
jorat: eingeführet worden, krafft deſſen, 
h viel die Standes Würde, und Land⸗ 
ſchafftliche Regierung aulanget, nach 
dem Rechte der erſten Geburt eiſtlich 
das Beutheniſche, hernach das Tarno⸗ 
witziſche und endlich das Oderbergiſche 
Haus dazugelangen ſoll, Bey ſeinem 
Anno 1699 erfolgten Tode hinte 
Carl Joſephen Erdmann n, auf Deus 
then, ſeit Anno 1738 Landes⸗Haupt⸗ 
mann von Oppeln und Ratibor, wie 
auch Kayſerlichen geheimden Kath, und 
Leo Sexdinanden, Maltheſer⸗Nittern u. 
Nittmeiſternu. Er ward Anno 1714, 
Jahr bey Breßlau un Dueller⸗ 
ſchoſſen. George Friedrichs anderer 
Sohn, Carl Marimiltan, hat feine Re⸗ 
etz zu Neudegg bey Tarnowitz ge⸗ 
nonumen, und feinen Stamm, gleichwie 
vorgedachter Carl Joſeph zu Beuthen, 
mit etlichen "Söhnen, fortgepflantzet. 
Tlenelſur in Silefioge,p. 198,435. 13. Ge 
asal. MSCpt. Geneal. Handbuch. 


Hendel, ſ. Handel, 
Hennigar, 


Eine alte adeſſche und theils 
herrliche Fami in Bogen, 3 — 
Herrſchafft Itirnowitz beſiget. Des 
ren Stamm- Oteihe fänget Bahar mit 
D ae 
Vater geweſen Johann 
utzels Kay Rache: dee Sohn 
Adam Fronz hat feinen Stamm unk g 
männlichen Erben fortgepflanger, und 
war einer von Hennigar Anno 1727 
Niuttmeiſter unter dem Printzen von Dos 


cher 
Vorel⸗ 


Herberſtein 


8 

dena. Freyherr von Hennſgar 
florigte An. 1733 als Comtur des Jo; 
Tab. 


hanniter Ordens in Schleſten, 
Stemmar. P. I. 


Heppenheim, ſ. Saal. 
Herbersdorff 


Dieſer alten adelichen und letzt graf⸗ 
lichen Famiſſe in Oefferreich Stau: 
Reihe fänget Burelinzs Steumatogr. P. 
II f,8 An. 1370 an: Ste iſt Aung 
1629 mit Adaſn Grafen von Herbers⸗ 
dorf, Kayſerl, und Chur⸗Bayeriſchen 
geheimden Nathe, General Maforn der 
Catholiſchen Lige, Landes⸗Jauptmaft⸗ 
nen und Reformatjgus⸗Commiffario in 
Ober⸗Oeſterreſch, abgeſtorben, nachdem 
er zuerſt den ft en, und darauf 
den graflichen Chah erhalten ge⸗ 
habt. Das Stamm- Schloß Herbers 
dorff in der Unter⸗Steyermarck iſt an 
die Jeſulten zu Gratz gelanget. ſiehe 
ubrigens deſſen merkwürdiges Leben 
und Thaten in unſerm hiſtoriſchen Zel⸗ 
den · Lexico. ug 


Herberſtein, 


Dieſer vornehmen nunmehro frey⸗ 
errlichen und graͤflichen Familie in den 
ayſerl. Erb⸗Landen Alterthum erhellet 
ſchon daraus, daß Anſelmus An. 1759 
zu Zuͤrch unter die Thurniers⸗Genoſſen 
gezehlet wird. Ihr Stamm ⸗Schloß 
Her berſtein lieget in der Steyermarck, 
Sie beſttzet in Kaͤrndten das Erb⸗Cam⸗ 
meferauud das Erb⸗Truchſeſſen⸗Amt, in 
Stehermarck aber das Erb⸗Marſchal⸗ 
Amt. Uncelinus fäuget deren ordent⸗ 
che Stamm ⸗Reihe mit Otten von Her⸗ 
berſtein Anno 1300 an. Derſelbde war 
ein Aelter⸗Vater Georgens und Andrea, 
deren Nachkommen haben ſich in viele 
Aeſte zertheilet, wie aus folgendem er⸗ 

hellen wird. 3 
George wurde von feiner Seusahlie 
einer von Mordaxin ein Vater Srideris 
ei, deſſen Enckel George, Freyherr von 
Herberſtein, Kapſerl. gehender Rath 
und 
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— ä ů—ů— na gaen 
und Landes Hauptmann in der Steyer⸗ 
marck, hinterließ unter andern 2 Soh⸗ 
ne, welche 5 mercken find: a) Ber⸗ 
nardinum, Kayſers Ferdinandi il Hof 
Marſchalln, welcher die Steyermaͤrcki⸗ 
ſche Linie fortgeſetzet, und ein Vater 
geweſen Johann Georgens, Obriſtens, 
Johannis Ferdinandi, der Anno 1673 
im 68 Jahre ſeines Alters, als ein Je⸗ 
ſult und Profeſſor Jur. Canon. ju&räß 
verſtorben, und Conclufiones Juridi- 
cas herausgegeben und Johannis Mar 
imiliani, erſten Grafens von Herber⸗ 
in und Kayſers Ferdinandi III ge 
ſeimden Naths, von deſſen Soͤhnen hat 
55 Joſeph, des teutſchen Ordens 
itter, Kay ſerlicher General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall und General der Croatiſchen 
rentzen Anno 1686 die Malthefer 
Flotte wider die Tuͤrcken mit gutem 


Glücke commandirek, die übrigen ſchei⸗ I. 


nen ohne männliche Erben abgegangen 
zu ſeyn; und b) George Andream, ei. 
nen Vater Johann Georgens, Grafens 

n Herberſtein, der im hohen Alter 

iſchoff zu Negenſpurg worben, und 
Anno 1663 verſtorben/ nachdem er dies 
fe Würde zwen Jahr beſeſſen, und Jo⸗ 
hann Bernhards, der Landes⸗Haüpt⸗ 
mann in den Fuͤrſtenthuͤmern Breßlau 
und Glogau worden, auch in dem letz 
tern unterſchiedene Güther an ſich ge⸗ 
bracht, und auf denſelben feinen Start 
in Schleſien fortgepflantzet. Er iſt 
Anno 1665, wie Spener meldet, ver⸗ 
ſtorben⸗ Von feinen Soͤhnen wurde 
Johann Bernhard Kayſerl. geheunder 
Kath und Landes⸗Hauptmann zu Glo⸗ 
gau, (welchem im Stamms⸗Negiſter kei⸗ 
ne Gemahlin zugeſchrieben wird.) Er 
iſt An. 1680 verſtorben, und hat auf ſei⸗ 
nen Tod Ephraim Ignarias Nafo Mo. 
winment, Hiflor. Panegyricum Cumit. ah 
Serberſtein heraus gegeben. Johann 
Friedrich aber, der An. 1701 verſtorben, 
ließ ſich in der Grafſchafft Glatz nieder, 
u. zeungete unter andern Soͤhnen Johann 
Friedrich Erdmannen, Rapſerl. Cammer⸗ 
Heren und Landes⸗Hauptmannen der 
Grafſchafft Glatz, und Johann Leopol 
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dum Kayſerl Cammet⸗ Herrn und Schle⸗ 
ſiſchen Cammer⸗Rath. Zu dieſer Bran. 
che gehöret auch (und mag er zu⸗ 
gleich ein Bruder ber beyden borherge · 
henden ſeyn ) Ferdinand Ernſt, Graf 
von Herberſtein, Königl. Appellations⸗ 
Rath in Boͤhmen, der ſich bishero nach 
Anfang des itzigen Seculli durch feine 

Schrifften beruͤhmt gemacht. 
Vorerwehnter Andreas, ein Bruder 
des obgemeldeten Georgi, wurde ein 
Vater Leonhard, der bey feinem Anno 
1511 erfolgten Tode 4 Sohne hinter⸗ 
laſſen: 1) Sigismundum, Rayferl. ges 
en von welchem hernach 
ſonders ſoll geſaget werden: 2) Wil- 
elm, der den Wissifhen Aſt ange 
fangen, und ein Aelter⸗Vater worden 
Caroli Eulebii, deſſen älterer Sohn 
Adam Quintinus 2 männliche Erben, 
ſohann Anton und Johann Frantzen 
Hünterlaſſen der Na aber Ferdinand 
Ernſt, Kayſerl. Kriege-Rath und Lan⸗ 
des Hauptmann, der noch ums Jahr 
1686 floriret hat, Carolum Grafen von 
Herberſtein gezeuget; 3) Johanne der 
Urheber der Lrenpergiſchen Neben. Li⸗ 
nie worden, und ein Vater geweſen Chris 
ſtophs, der Anno 154 r wider die Tür⸗ 
cken in Ungarn geblieben, und Caſpars, 
reyheren vongerberſtein Ertz⸗Heitzogs 
roſi in Oeſterreich Hof⸗Marſchalls; 
von deſſen Urenckeln ift Johann Gott ⸗ 
hard, Graf von Herberſtein, als Kayſerl. 
General⸗Major und Landes ⸗Haupt⸗ 
mann in der Steyermarck verſtorben; 
und 4) Ceorgium, Herrn auf Falcken⸗ 
ſtein, welcher Georgium U und George 
Siegmunden auf Guttenhaag gezeugetz 
jener iſt ein Vater worden, a) Leopold, 
der den Puͤſterwaldiſchen Zweig ange» 
fangen, ein berühmter Ober⸗ Feld, Haupt 
mann im Kriege wider die Türcken, und 
ein Groß⸗Vater Leopold Chriſtophs 
worden, der Anno 1667 zu Preßburg 
in Ungarn verſtorben, nachdem er we⸗ 
gen der evangeliſchen Religions- Verfol⸗ 
gung von ſeinen Gütern dahin weichen 
muͤſſen. Von deſſen Bruders Sigis⸗ 
mundi Sraneifei Ecken, iſt 1 ein 
ater 
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wircklichen geheimden Raths, Cammer⸗ 
herrus, Hof⸗Kriegs⸗Rachs, Vice ⸗ Präſi⸗ 
dentens, Feld» Marſchalls und Dart 
ſchier⸗ Hauptmanns, der in dem 1717 
Jahre das Generalat von Waradein er⸗ 
halten, und Anno 1737, alt 73 Jahr 
bentorben undGntl&sopalde@toß ale 
livs des Malcheſer⸗Ordens, durch Boh⸗ 
men, Mähren, Schlefien, Pohlen ic. 
Kayferl. wircklichen gehenden Raths, 
Stathalters in Böhenen ꝛc. der Anno 
1726 verſtorben; und b) GeorgüäRuper- 
rider den Sirendorffiſchen At errichtet, 
deſſen Eckel Ferdinand war An. 16890 
Kayſerl, Reichs⸗Hofrath. Seine beyde 
Sohne, Johann Ferdinand u. Ferdinand 
Carl, fidrirten nach Anfang des isigen 
Seculi als Kayſ, General⸗Majors. Vor⸗ 
gedachter George Siegmund, Herr guf 
Guttenhaag, der Anno 1870 als Obri⸗ 
ſter verſtorben, hinterließ folgende 3 
männliche Erben: ) Sigismund Fried⸗ 
richen, Kayſerl. geheimden Rath, Cam · 
merherrn und kandes⸗Hauptmannen 
in der Stepermarck, der den Lencko⸗ 
witziſchen Zweig angeleget; deſſen So h⸗ 
ne waren Chriſtoph Mauritius, Kayſerl. 
Hofmarſchall, George Siegmund, Kay⸗ 
ſerlicher Obriſter ⸗Stallmeiſter und 
bernachProvineialisP,P.Dominicano- 
rum, nachdem er fich in den geiftfichen 
Stand begeben. Georg Friedrich und 
Otto Heinrich, die ihren Stamm fort⸗ 
gepflauget, jener wurde ein Groß⸗Va⸗ 
der Sieismundieheſſophe, welcher an. 
1695 die Bifhöffiche Würde zu ay 
bach bekleidete, die er aber wieder nieder⸗ 
geleget und ſich zu den Pp. Oratoril 
nach Peruſia in Nalten begeben; von 
dieſem aber, neimſich Otto Heinvichen, 
iſt vermuthlich Johann Friedrich Adolph 
abgeſtammet, welcher anfangs Kayſer⸗ 
licher Cammerherr geweſen, An. 1716 
in den geiſtlichen Stand getreten und Abt 
zum Heil. Ereutz in dem Veſprimiſchen 
Bißthum in Ungarn, Anno 1918 aber 
Biſchoff zu Modrizza in Bosnien, wie 
auch Kayferl, und Königl. Rath fein. 
garn worden Anno 1719 aber zu Wien 
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Vater worden Feopoſdſ II, Kapſerlſchen Derſtorben, 2) Johann Friedrich, von 


dem die. Schleſiſche Linie herſtauunet, 
ſo noch a Tage floriren, und wa⸗ 
ren feine Sohne a) Johann Friedrich 
Erdmann, Kayſerl. Caͤmmperer unt 
des⸗ Hauptmann der Grafſchafft 
b) Johann Leopold Erdmann, Kayſerl. 
geheunder Rath, und c) Ferbinand 
Eruſt, Kayſerl. Caͤmmerer, der Geſand⸗ 
ter in Schweden geweſen, und Anno 
1738 Ober-Hofmeifter der Groß. Her⸗ 
Fan von Florentz worden. 3) Jacob 

rantz, Herr zu Gustentäag, der die 
Defterreichifche Neben⸗Limie geſtiſſtet, 
welche noch Anno 1686 deſſen Uren⸗ 
ckel Frantz Joseph, Karſerl, Cammer⸗ 
Herr, unterhalten; 4) Wolfgang Wil⸗ 
helm, welcher Urheber des Windrauie 
ſchen Zweiges worden, und folgende 
Söhne gezeuget; Johan Wilhelmen, 
Hollaͤndiſchen Obriſten, und Maximilia⸗ 
num, Venetianiſchen General, welcher 
letztere, als ein Lutheraner im Exilig 
Anno 1660 im hohen Alter zu Wal⸗ 
tershauſen bey Gotha verſtorben, und 
ein Vater worden Erneſti Bundaders, 
der ſich nach Anfange des itzigen Secu⸗ 
Ii, als Kayſerlicher General wider die 
Züreken ſignaliſtret, und darauf Gene« 
ral⸗Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant, Com⸗ 
mandant zu Segedin und Hof⸗Kriegs⸗ 
Rath worden, An. 1723 aber verſtor⸗ 
ben, und Matthias Gundackers, Königl. 
Boom, und Chur⸗Saͤchſ. geheimden 

aths und Ober⸗Hofrichters zu Leipzig, 
der als der letzte Lutheraner ſeines Ge⸗ 
ſchlechts und der letzte feines Afts, An. 
1737 im Januario, 86 Jahr alt, uns 
verehligt das Zeitliche verlaſſen. 5) 
George Chriſtophen, welcher Stiffter 
der Well Fe Linie worden, fo 
beſſen Enckel Ernſt Friedrich, Kayſerl. 
geheünder Nath, Cammer⸗Hert und 
Hof, Cautzler mit unterſchiedenen Schr 
nen fortgepflantzet, von welchen Jo⸗ 
hann Ernſt Anno 1700 Kapſerl. exıras 
ordinair» Envoye in Pohlen gewweſen. 
Srenmnat. Part. II. Spen. in Hift.infign. 
Memoires. Slibners P. NI Gen. Tab, 
m 691 bis 697. Genealog. Sand buch. 
e Berber⸗ 
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Herberftein (Sigismund Frey⸗ 
herr von) Kayſerlicher ge 
heimder Rath, 


Er war aus vorhergehendem Ge⸗ 
ſchlechte Anno. 1485 in der Steyer⸗ 
marck zu Vippach gebohren, und ein 
Sohn Leonhardi von Herberſtein, an. 
1602 im 16ten Jahre feines Alters, 
ward er Baccalaureus Philofophiæ zu 
Wien Nachgehends trat er Anno 
1306 in Kayſerliche Kriegs Dienſte, 
belt ſie in Ungarn wider die Tuͤrcken 
taßffer, daher er in turtzen, nemlich 
Anno 1509 zum Obriſten uber die 
Steyermärckiſche Cavallerie gemacht 
hernach vom Kayſer zum Ritter geſchla⸗ 
gen, und zur Belohnung ſeiner Tapfer⸗ 
keit, die er in einer Action erwieſen, mit 
einer guldenen Kette beſchencket, auch 
mit der Charge eines Hofraths beeh⸗ 
ret wurde. Hierauf hat er fich in wich ⸗ 
tigen Geſandſchafſten gebrauchen Inf? 
fen; die erſie verrichtete er am Dänk 
ſchen Hofe Anno 10, um den Kong 
Chritlianem II bon der Liebe zu der 
berüchtigten Columbula abzuziehen. 
Nach feiner Rüͤckkunfft ward er an die 
Schweitzer geſchickt, welche ſich wider 
den Adel emporet hatten. Nach zurüͤck⸗ 
gelegter dieſer Reiſe trat er eine Ge⸗ 
ſandtſchafft in Pohlen und in Moſtau 
an, um zwiſchen beyden Potenzen den 
Stiliſtand der Waffen zu wege zu bin⸗ 
gen; nachdem er auch hierauf mit gu⸗ 
tem Succeß an den König in Ungarn 


abgeſchickt geweſen, trugen ihm Aang fi 


1519 die Stände in der Steyermarck 
auf, beym erwehlten Kayſer Carolo v 
ihre Gratulation abzuſtattön, worguf er 
Anno 1520 bie Charge eines Cams 
mer⸗ und Cammei⸗Gerichts⸗Raths if 
der Steyermarck erhielt, "Anne 1926 
{einige ſetzen Anno 1523) ward er um 
andernmabhl an den Eroß⸗ Herzog in 
Moſcau geſchickt, um die Erneuerung 
und B. erung des Stillſtandes mit 
den Pohlen zu befördern, worauferden 
Sharacter eines Kayſerlichen geheimden 
Naths, und Aue 1922 eines pin. 


tens der ichiſchen Canuner er 
halten. An. 1341 ward er als Ge, 
fandter an den Türckiſchen Kayſer ge 
ſchickt, welcher unweſt Ofen ſein Cager 
batte. Jahres drauf ward el von dei 
Nomiſchen Ronige Ferdinando I mit el, 
nem Piplomate (fo in Sener! Hill. In. 
Au, p. 157 zu leſen) begnadiget / vermo⸗ 
ge deſſen er verſichert wurde, daß, weil 
el ſich uͤber die Schwachhert feines Ge⸗ 
hors, Gedächtniffes und Geſichts bes 
klagt, er hinfüro mit Legationen, 
leichen 


ihm auf den beydes mahl dahin verrich⸗ 
teten Geſandſchafften begegnet, nebſt de⸗ 
nen Staͤdten, Fluͤſſen ꝛc. Ruß landes bes 
ſchrieben. Auch hat er ſeine eigene ve⸗ 
bens⸗Beſchreſbung undurſprung ſrines 
Geſehlechts lateiniſch und teutſch ums 
Jahr 1350 heraus gegeben, fo hernach 
vorgedachtem Commenrariomit beyge⸗ 
uͤget worden. Nach Spangenberg 
im Adelſpiegel P. II p. 7e Bericht, hat 
er auſſer obgedachten Legationen auch 
eine Geſandſchafft an Pabſt Leo x, in⸗ 
gleichen eine an den Hertzog zu Vene⸗ 
dig verrichtet, von denen Verſchickun⸗ 
gen in Spanien und in die Niederlan⸗ 
de nicht zu gedencken, Als er die erſte 
Geſandſchafft in Moſcau zurück geleget, 
ward er von den Pohlen beſchuldiger, 
als wenn er dem Groß⸗Hertzog daſelbſt 
zuerſt den Königlichen Titel gegeben, um 
ihn deſto eher wider ihren Konig Sigis« 
mundum aufzuwiegeln; allein es gab 
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der Baron von Herberſtein hierauf an 
den beküͤhmten Exofeflor zu Freyburg 
Henric. Locitum Glareanum eine 
Schtifft heraus, barinn er dieſe Beſchul⸗ 
digung gruͤndlich widerlegte, und die 
Aufrichtigkeit des Hauſes Oeſterreich in 
den Tractaten und Handlungen nit den 
Pohlen deutlich zeigete, auch dabey an⸗ 
führete, wie die Hufen zwar eifrigſt die⸗ 
fen Titel von ihm begehret, er aber ih⸗ 
nen ſelbigen jederzeit abgeſchlagen. Er 
hat den freyherrlichen Character auf ſein 
lecht gebracht, ſelbiges aber mit 
feiner Gemahlin, Helena Grasweinm, 
wie beym Bucelimo zu ſehen, nicht fort ⸗ 
gepffantzet. Endlich iſt er Anno 1366, 
wie Spener J. c. p. 7% anführet, im go 
Jahre ſeines- Alters (nicht wie einige 
ſetzen, Anno 1559, 73. Jahr alt! ver⸗ 
farben, nachdem er 4 Noͤmiſchen Kane 
fern, als Maximiliino J, Carolo V. 
Eardinando t und Maximiliano II, als 
an Miniſter in unverrückter 
dienet. Johann kudewig Bras- 
fi hm ein Epitaphium geſchrie⸗ 
ben, dariun alle feine Neiſen und Tha⸗ 
ten gar artig zuſammen gefaſſet ſind; 
ſelbiges beym Waljfgango Lazio 
die migrationegentiam L. 6 p. ul. aaf. ſeſ. 
zu leſen, und An. 178 hat O. Gebauer 
Profoſſor quris zu Göttingen, in einem 
Program mnare von 3 Bogen, deſſen Les 
ben, Schriften und zum Aufnehmen 
der Gelehrſankeit unternommene Vyr⸗ 
richtungen ſehr wohl beſchrieben. 


Herbſtheim, Herbſten, ſiehe in 
Heröſ chen eich 


Herbſt hon Herbſtburg/ 


Von dieſer adelichen Familie in Ty⸗ 
rol, meldet Graf Brandis, daß ſie aus 
Friaul unter Kayſer Maximiliano I da ⸗ 
hin gekommen, welcher Anno 1800 das 
Schloß erbſeburg erbauet, und ſich 
mit einer Gräfin Srangepani vermah⸗ 
let. In Francken und in Geſterreſch 
ſollen die von sserbflbeim insgemeſg 


* 


Serbſten, floriren davon unterschiedene 
zu Canontcaten in Dom» Chifftem ge⸗ 
langet, man kan aber von denſelben 
keine weitere Nachricht geben. Eyrol, 
Ebrenkräntzl. p. 00. 


Herda, 


Eine alte adeliche Familie in This 
ringen, deren Stamm⸗Reihe in Coche 
diplomatica mit Heinrichen anno 1360 
angefangen wird. Hernach findet an 
Wilhelmen als Amts⸗Haupimaunen zu 
Saltzungen Anno 1437 in Beyrri: Geo 
gr. P. 350 aufgszeichtet. Sebafian iſt 
Anno 1362 hüt Churfürſt Friedrichen 
zu Sachſen als deſſen Rath, auf dem 
Wahl⸗Tage des Kayſers zu Frauckſurt 
am Mayn gewe Meinhard und 
Wilhelm haben ſich Anno ic do am 
graͤflichen Hennebergiſchen befun⸗ 
den, wie in Müllers, Annal. 5 
hen. Edmund Paul und Otto Baſtſan 
waren An. 1614 Fürſtlich⸗Sachſen⸗ 
Eiſenachiſche Cammer⸗Junckern. Anno, 
1714 florirte an dieſem Hofe einer von 
Herda als Ober⸗Hof⸗Marſchall; um 
welche geit auch Fri, 


h Friedrich Wilhelm kan⸗ 
des, Hauptmann zu Eiſenach geweſen. 


Herdegen, 


Eine uralte abeliche Familie in Thür 
ringen und ſelbiger Gegend. Nnaut 
meldet im Prodrom. Mifn. daß fie. auch 
im Braunſchweigiſchen florire, und fich 
Jagemanne von Herrdegen nenne; iſt 
aber ein Irrthum enn ſie ſich ⸗vardeyſen 
von einem Gute dien amen, beynah⸗ 
men, und war Julius Jagemann zu Har⸗ 
deyſen und Gottingen Inne 1640 im 
Flor. Als An. 1250 Biſchoff 
gus zu Würtzburg, gebohrner E 
Nheinſtein mit feinem Adel groſſe 
tigkeiten gehabt, ſelbige aber durch ‚eine, 
Amneſtie abgethan hatte, lud er ein⸗ 
fen 12 der vornehmſien don Adel zu 
ſich zu Gaſte, worunter auch ein Mitter 
von Herdegen war: nach der Mahlzeit 
gieng er in ein beſonderes Zimmer / l 

ie 
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ließ unmer einen nach dem andern zu 
ſich ruffen, gleich als wenn er mit ihm 
im Vertrauen was zu reden haͤtte: fo 
bald einer davon ins Zimmer trat, fo 
ward er gleich maſſacriret; als der Nit ⸗ 
ter von Herdegen ſolches merckte, erſahe 
er die Gelegenheit, und hieb dem Bi⸗ 
ſchoff die Naſe ab, ehe er maſſacriret 
ward, wie ſolches Hübner P. LI. oy 
erzehlet, woraus erhellet, daß dieſe Fa⸗ 
milie ſchon dazumahl in Francken florie 
ret habe. George Wilhelm Siegmund 
auf Colmbach und Braſchtwitz, ſtarb 
An. 1663 als Chur Soͤͤchſiſcher Lands 
Jaͤgermeiſter. Johann Siegmund flo⸗ 
Firte An. 1716 als Chur⸗Saͤchſiſcher 
Cammer⸗Juncker und Ober Horſt⸗ und 
Wildmeiſter. Er hat ſeinen Stamm 
mit Siegmund Adolphen fortgeſetzet. 
Muller Annal. Sau. 


Heringe, 


Eines der älteſten adelichen Haͤuſer 
in Thüringen, von welchem einige da⸗ 
vor halten, daß es vor Alters den graͤf⸗ 
lichen Character geführet, nachdem 
Paulus Jovius in MSCpr. von Chhrins 
giſchen Grafen, Hugonem, Grafen von 
Beringen, anführet, welcher An. 1148 
das Kloſter Gerode beſchencket. De⸗ 
ren Stamm -Haus mag das Thuͤringi⸗ 
ſche Staͤdtlein Heringen (wobey ein 
Schloß geweſen) ſeyn. Oſearius füh⸗ 
ket bey Beſchreibung dieſes Orts an, daß 
die Heringe aus Liefland in Thuͤringen 
gekommen; ob nun wohl dieſe Familie 
auch in Liefland bekannt, und ein Schloß 
Hering nebſt einem Ritter⸗Gute daſelbſt 
befindlich iſt, ſo iſt doch glänblicher, 
daß ſelbige vor alten Zeiten durch den 
Orden aus Thüringen ſich dahin bege⸗ 
ben, und ein Aſt davon ſich daſelbſt ans 
gebauet. Zuerſt findet man in Leuck⸗ 
felds Antigu, Poeld. p. go Heinrich He⸗ 
ring als Zeugen in einem Diplomatede 
Anno 1230 benennet. In deſſen Au. 
siquit. Halekenried. wird Bertholdi He⸗ 
rings erwehnet welcher in einem Ver⸗ 
keuffungs Lon an das Klofier dal 
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— 
ckentied, von den Grafen von Hohen; 
fein Anno 1279 gegeben, als Zeuge 
angeführet wird. Von Owe Hering 
meldet Dancktwert in der Beſchrtibung 
Wollſteins p. ih, daß er Anno 1370 
das feſte Schloß Wagenmannesbung 
in Hollſtein erobert. Johannes hat biel 
dazu contribuiret, daß im gedachten 
Jahre, die fo genannte Stern⸗Geſell. 
ſchaſſt von mehr denn 2000 Heßiſchen 
von Adel (die ſich verbunden, Herzog 
Otten von Braunſchweig wider Land⸗ 
graf Hermannen in Thüringen und 
Heſſen un Kriege wegen der Succeflion 
in Heſſen, nach Henrici Ferrei Land- 
grafens Tode, benzuſtehen, zu Stande 
Fam, wie Fabrieius in orig. Sur. 2.07 
berichtet. Buſſo Hering wird in Span⸗ 
genbergs Adelſplegel E. II ums Jahr 
1400 unter die Friedfertige von Adel 
gezehlet. Johann, Decret. Licentiat. 
Canon. ad B. Mar. Virg. ward Anno 
1481 Rector Magnificus zu Etfurt. 
In den letztern Zeiten war Heintich An. 
1699 Domherr zu Lübeck, Hans Mel 
chibt, aus dem Haufe Großmelra im 
Schwartzburgiſchen, beſaß 2 
fin und ſtarb Anno 1699 als Zürftl, 
wedlinburgiſcher Stiffts-Nath, alt6g 
Jahr. Anno 1714 florirte einer von 
Heringen, als gräflicher Stollbergiſcher 
Ober⸗Hofmeiſter; ein ander aber Anno 
1733 als geheimder Nach und Cantzler 
zu Nea nachdem er vorherd Ober⸗ 
Schencke am Hertzogl. Weymariſchen 
Hofe geweſen. Er ſoll feine Güter in 
Anhalt⸗Coͤtheniſchen beſitzen. Haus 
Heinrich von Hering, Koͤnigl. Vohln. 
Accis⸗Rath, ward An. 1739 Kammer 
Herr und Ober⸗Steuer⸗Einnehmer. 
George Albrecht auf droßmeh lern, ſtarb 
An. 1710 als Chur⸗Braunſchweigiſcher 
General Major mit Hinterlaſſung eines 
einigen Sohnes. 


Hertefeld, 


Ein altes und vornehmes abelſches 
Geſchlecht im Hertzogthum Cleve, all⸗ 
wo es das Stamm ⸗ Haus Herteſeld 


833 Hertel 
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nebſt ander tern beſitzet. Man kan 
aber nur in Ermangelung der Ger 
ſchlechts⸗Nachrichten zuerſt N. von Her⸗ 
tefeld anführen, der nach Anfang des 
vorigen Seculi hur⸗Brandenburgiſcher 
Ober Jaͤgermeiſter und Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu kiebenwalde und Viſenthal ger 
weſen. Von ſeinen Nachkommen ſtarb 
Samuel Freyherr won Hertefeld, Herr 
zu Hertefeld, Anno 1730 als Ritter 
des ſchwartzen Adler⸗Ordens, Königl. 
Preußl. Ober⸗Jaͤgermeiſter, geheimder 
Kriegs⸗Finanzſen-und Domamen⸗Narh 
Droſt zu Craneburg, Waldgraff z 
gemin, im Göten Jahre feines Alters, 
nachdem er dem Chur⸗Hauſe Branden. 
burg von dem 15 Jahre an, getreue 
Dienſte geleiſtet und den freyherrlichen 
Character erlanget gehabt. 


Hertel, 


Eiue vornehme adeliche Familie in 
Schleſien, welche mit Johann Herteln 
von Machnig im Delenifchen gelegen, 
Stifts Cantzlern und Domherrn zu 
Breßlau, der Anno 1559 verſtorben, 
ſcheinet in Aufnehmen gekommen zu 
ſeyn. Nach Anfang des vorigen Secu- 
Ii florittg Heinrich von Hertel, als Kay⸗ 
ferlicher Obriſter; und An. 1821 ſtarb 
Elias von Hertel, auf klein Schottkau 
im Breßlauiſchen, als Kayſerl. Cam⸗ 
mer⸗Nath in Schleſten, alt 82 Jahr. 
Joachim bon Hertel, war damahls Ab⸗ 
geordneter von dem Nambslaufſchen 
Weichbilde, Snap. 

Zu unſern Zeiten iſt auch in Schle⸗ 
fien ein adeliches Geſchlecht von Zer⸗ 
tel und Schaplow bekannt, von wel ⸗ 
chem Carl Gregorius Anno 1725 Kay⸗ 
ſerlicher Ober Amts⸗Nath in Schlefien 
war, es hat aber mit obiger keine Con⸗ 
nexion und gehöret nicht zu unſeem 
Zweck. Sinap.P, II Schlef.Curiof, 


In Böhmen iſt noch im vorigen Se- 

culo eine anſehnliche adeliche Familie 

Hertel ober Hertel von Leytersdorff 

in Flor geweſen. Man kan aber von 

derſelben feine weitere Nachricht geben. 
Adels Lewis, 


Im kagdeburgiſchen beſitzen die 
von Kerrel von langen Jahren her das 
Ritter⸗Gut Klitzen, man kan aber von 
denſelben auch nichts weiter anfuͤhren. 


Hertenfels, ſ. Lucanſchitz. 
Hertenſtein, 


Dieſe alte adeliche Familie in den 

Schweitz hat ihr Stamm ⸗Schloß Ser- 
tenſtein im Canton Bern gelegen; de⸗ 
ren ordentliche Stan- Reihe faͤnget Ka- 
eelinss mit Petro an, der ſich An. ao 
vom See und Hertenſtein geſchrieben, 
und ein Vater worden Hartmanns guf 
Buchenas. Von deſſen Nachkommen 
Conrad in Spangenbargs Adelfpiegel 
B. II p. 220 unter die Kriegs⸗ Helden zu 
Zeiten Kayſers Friderici III gezehlet 
wild. Caſpar von Hertenstein, der an⸗ 
fangs Schultheiß zu Lucern, hernach 
General⸗Feld⸗Marſchall dieſes Cantons 
im Burgundiſchen Kriege, und Anno 
1480 Abgeſandter am Frantzöſiſchen 
Hofe geweſen, iſt Anno 1486 mit Tode 
abgangen, zwey Soͤhne hinterlaſſend, 
3) Petrum, welcher Dom⸗Dechant zu 
Baſel und Pabſt Juli II Abgeſandten 
an die Schweitzer geweſen. 2) Jaco⸗ 
bum, welcher Schultheiß zu Lucern 
worden. Hieronymus ein Enckel des 
letztern, war des Cantons Bern Obri⸗ 
fer und Abgeſandter an den Konig 
in Franckreich, und gieng Anno 1590 
mit Tode ab. Von ſeines Bruders Eraſ⸗ 
mi Sohnen ward a) Nicolaus geheim⸗ 
der Rath zu Lucern. b) Jacobus aber 
erhielt von dem Biſchoff zu Baſel die 
Stelle eines Hauptmanns zu Zwingen; 
deſſen Sohn Johann Hartmann hat 
feinen Stamm mit 4 Söhnen fortges 
pflantzet, zu welchen bermuthlich gehd« 
ret Frantz Heinrich Anno 1703 Dome 
Probſt zu Baſel. Stemmat. P. III. 


Hertingshauſen, Hartings⸗ 
baufen, 

ine liche adeliche 

ante und anſehnlich 15 
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Familie im Rheinlande und inſonder⸗ 
heit in Heſſen, allwo fie das Erb⸗Kuͤ⸗ 
chenmeiſter⸗Amt beſitzet. Ihr Stamm⸗ 
Schloß Sertingabauſen ft An. 1023 
an das Stifft Paderborn verkauffet 
worden. Die ordentliche Stauun⸗Rei⸗ 
he derſelben fänger Arnbracbt mit An. 
1390 an. d 100 auch Fried⸗ 
rich von Hertingshauſen geleber, der 
beſchuldigt wird daß er An. 1400 den 
. Kayſer Friedrichen von 
Braunſchweig ermorden helfen, davon 
beym Meibortio Tom. 1 Rerum Germ. 
5. zn weitläͤufftig zu leſen. Er iſt ver⸗ 
muthlich derjenige Friedrich dieſes Ge⸗ 
ſchlechts, von welchem Spangenberg 
im Ade ſſpiegel P. 11 p. 302 5. erzehlet, 
daß er tin einer Rencontre) An. 1430 
in ein Bein dermaſſen gehauen worden, 
daß er es abloſen laſſen muͤſſen, worauf 
zwiſchen den Heßſſchen Junckern, (wie 
er e darüber ein groſſer Streit 
und folgends Krieg entſtanden. Anno 
1570 farb Burckhard Fürſtl. Heßiſcher 
Amtmann zu Achtenberg, der ein Groß⸗ 
Vater worden Johannis Fürſtl. Heßl⸗ 
ſchen Stallmeiſters zu Caſſel, welcher 
folgende Sohne hinterlaffen: 1) Jo. 
haun Pbilipßen, Fürſtl. Hollſtein Got⸗ 
torpiſchen Frauenzunmer,Hofimeiſter, 
deſſen Nachkommen abgegangen; 2) 
George Bernhardten, Fuͤrſtl. Heßiſchen 
Dber-Commillarium und Jaͤgermeiſter, 
der keine männliche Erben gezeuget;! 
und 3) Friedrich Balthaſarn, Fürſtl. 
Ketifchen geheimden Nath und Hof⸗ 
Marſchalln zu Cal, der, ein Vater wor⸗ 
den Morigeng, Jürſtl, Heßiſchen geheim⸗ 
den Raths, Obex⸗Marſchalls und Ober 
Amtmanns zu Darmſtadt, der feinen 
Stamm mit George Adam fortgepflan⸗ 
tet. Vom Rheinischen Adel Tab. 200. 


1erwart, Hoͤrwart von Ho⸗ 
bhenburg, 


Eine anſehnliche graͤfliche Jamilie in 
A ech A e deen her 
u. bein und Schwaben im Adele 
Sianse ſich hervor gethan, urſprüng⸗ 


lich aber von Augſpurg herſtammtt. 
Es iſf deren Stammm⸗Tafel beym ace. 
lind in Stenmas. E. I von Anne 117 
zu ſehen. Martin Herwart war Anno 
1556 Commandant zu gigeth in Uns 
gaͤrn, als die Tuͤrcken von ſelbigem Or⸗ 
fe weggeſchlagen worden; Sambuceis 
in expofizion Obfid. Ligeth, melcet, daß 
der Sieg, den die Kayſerlichen dazu 
mahl wider die Türcken erhalten, nechſt 
Gott meiſtens dieſem Herwart, der auch 
dabey lahm geſchoſſen tv: N 
ſchreiben geweſen ſeyh. Han 
Horwart von Hohenburg gab unter an⸗ 
dern Schriften Ano 157 zu Tegern⸗ 
ſee ein Buch im Fol. von der ai 
Bunſi der Reuterey heraus. Seim 
Sohn Johann George Herwart von 
Hohenburg hat ſich durch feine Gelchr⸗ 
ſamkeit und Staats ⸗Klugheit hervor ger 
than. Er war aufangs Kayſerl. Cam⸗ 
mer⸗Gerichts-Allelfbr, hernach des Her⸗ 
gogthums Bayern obriſter Canter, ge⸗ 
heimder Rath ie. und gab eine ol gie 
bor Kayſer Ludovicum Bavarum wie 
der Bzovium, ingleichen Chronolıgiem 
novam , wie auch admiranda eth meg 
Hheolgie heraus. Er ſtarb An. 1622, 
Sein Sohn gleiches Nahmens iſt Chur⸗ 
Bayeriſcher geheimder Nach, und ein 
Vater folgender zwey Sohne worden: 
Jobanncdeinxichs auf Allmannshauſen 
und Bieber, der den freyherrlichen Cha. 
racter, und Anno 1663 die Charge ei⸗ 
nes Reichs⸗Hofraths erhalten er florirte 
noch An. 1 00 als der ältefteim beſagten 
hohen Collegio, und hatte dazumahl 
ſchon den graͤflichen Character bekom⸗ 
men ; ſich aber nicht vermählet. Sein 
Bruder Johann George, Graf Her 
Wart zu Hohenburg, auf Poſchetz und 
rſtriden, iſt Kayſerlicher Ober ⸗Oeſter⸗ 
ichiſcher geheunder Regierungs⸗Nath 
worden. Deſſen Sohn Ferdinand 
ſoſeph florirte noch Anno 1738 als 
Di 7 geheimder Nath le. 
imboff Merit. Proc Imp.p.072. Apen 
ſtedt de Par, lily: vir. 


Herxheim ſ. Holhapfel. 
Derzelles, 
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er ie Catharina ein wittibte von Heß⸗ 
Herzelles, berg hatte vie Ehre e Wilhelmi 

Bon bisfer Familie in Brabant, im IH zu Fachfen Gemahlin zu werden. 


Wiſbeim Philidp Bann von Herzelles, 
von Werchim und von Liedekercke, Kir 
nigl. Spaniſcher Ober⸗Staats Rath in 
den Niederlanden, zu einem Margbis 
gemachet worden, und wird im Königl. 
Diplomate angeführet, daß er von ur⸗ 
altem Adel herſtamme, und ſeine Vor⸗ 
fahren um die Provintzen Flandern 
und Hennegau, durch ihre treugeleiſtete 
Dienſte ſich vortreflich meritirt gemacht. 
Sie ſtammet aber in gerader Linke von 
den alten Freyherren, welche man Hau · 
berts oder Bannerets von Fland: en ger 
nennet, ab, gleichwdie ſie auch deren 
Wappen führet, und iſt der angeführte 
Wilhelm Philipp, Baron von Serzelles, 
Herr von Faulavez, Ittre ꝛc An. 1689 
zu einem Marqpis gemacht worden. 
Ob der noch An. 1736 florirende Mar 
quig von Herzelles, General⸗Juſpector 
und Schatzmeiſter der Kahſerl. Domai⸗ 
nen und Finanzen in Braband, er ſelbſt 
oder deſſen Sohn ſey, kan man nicht 
ſagen. Cereckton de toutes les terret 
families du Brabant p. 28. 


Heſeler, ſ. in Heßler. 
Heßberg, vor Zeiten Heſſeburg, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adetichen Haͤuſer in Francken, deren 
Stamm⸗Hans gleiches Nahmens, eine 
Meile von Hilpershaufen gelegen 
Es befiget in dem Eoburgiſchen die 
ter Kisbaufen, ach, Stein 
feld, Gumpertabauſen und Reurſet, 
und iſt ſchon vor langen Zeiten in gu⸗ 
tem Anſehen geweſen, toie es denn An. 
1042 dem Thurner zu Hall beygewoh⸗ 
net, und 1280 mit ihren bamapligen 
Landes⸗Herren, den Grafen von Hen⸗ 

erſchwaͤgert geweſen wie Jonn 
meldet. Albertus ward Anno 1572 
zum Biſchoff zu Würzburg erwehler 
wie ihm aber der Kayſer und der Pabſt 
zuwider waren, muſte er zurück ſtehen. 


Anno 1687 bekleidete Siegmund die 
Charge eines Raths bey dem Marck⸗ 
grgfen zu Anſpach. Octo Wilhelm, 
Fuuͤrſtl. Saͤchſiſcher Weiſſenfelſiſcher Vie 
ce⸗Cantzler, empfieng Anno 1715 als 
Geſandter die Lehn zu Wien. Einer 
von Heßberg, Premier -Miniſtre am 
Vayreuthiſchen Kofe, war Anno 1735 
Geſandter im emarck. Coburg. 
Cbron. Mulleri Annal. Sax. 


Heßberg, Haßberg, 


Eine vornehme adeliche Familie un 
Braunſchweigiſchen: ob fie mit der von 
Beßberg oder Heßfburg in Francken, 
davon im vorhergehenden Articul geſa⸗ 
get worden, einerley Stammes ſey, lan 
man nicht bejahen. Hildebrand von 
Heßberg wird bon Pfiffingern in der 
Braunſchweigiſchen Hißorie P. I in 
einem Diplomate de Anno 1241 als 
Zeuge angefuͤhret. Zu unſern Zeiten 
that fich ein Chur⸗Hannoveriſcher Ger 
neral⸗Lientenant von Heßberg, und ein 
anderer dieſes Geſchlechts, als Land. 
Rath und Ober- Hauptmann der Graf. 
ſchafft Hoya hervor. 


Heſſen, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Sina. 
Pius unter die in Schleſten, und meldet, 


ft, daß ihr Stamm⸗Sitz Stein, davon fie 


auch den Beynahmen angenommen, 
im Oelsniſchen gelegen ſeh. Zum An⸗ 
herrn ſetzet er Johann Heſſen, ds. Theo- 
log. Doc. und Dom⸗ Herrn zu Bamberg, 
Breßlau und Glogau, welcher nach an⸗ 
genommener evangeliſchen Lehre, erſter 
Lutheriſcher Prediger zu Breßlau wor⸗ 
den, ſich verheyrathet, und Hanſen von 
Helfen von und auf Stein, Weigelsdorff 
und Brandſchitz, J. U. O. hinterlaſſen, 
der Anno 1594 als Kayſerl. und Fürſtl. 
Delsniſcher Rath, wie auch Königl. 
Cammer⸗ Fiscal in Schleſien verſtorben. 

Dd 2 Von 
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Von feinen Söhnen zwar Daniel auf 
Minkovski, Fuͤrſtl. Muͤnſterbergiſcher 
Nath und Burggraff, nachmahls Rays 
ſerl. Obriſt Lieutenant und Comman⸗ 
dant zu Breßlau, allpo er Anno 1648 
verſtorben; Maximilian auf Dambro⸗ 
va, der Auno 1639 als Hertzogl. Muͤn⸗ 
ſterbergiſcher Rath, und des Delsni- 
ſchen Fürſtenthums Landes Aelteſter 
mit Tode abgegangen, und Hans von 
Heſſen und Stein auf Wetgelsdorff, 
Hertzogl. Oels niſcher Rath, und dies 
Fürftenthums Landes⸗Beſtallter, der 
Anno 1656 das Zeitliche verlaſſen. 
Sein eintziger Sohn Rudolph, hatte 
Anno 1659 dag Unglück, in einer Feu⸗ 
ers⸗Veunſt zu Beruſtadt gu erſticken, 
und iſt er auf der Stadt⸗Mauer todt 
gefunden worden. Er hat das gantze 
Geſchlecht beſchloſſen. Schleſiſcher 


Lee. 70,1% 
e 


Dieſe uralte und ansehnliche adeliche 
Familie beſizet in Thüringen die Güter 
Miarck oder Kloſter⸗ Heßler, Burg⸗ 
Heßler, Schlöben, Pläfen, Dalg⸗ 
fit, Gößnitz, Nabis, Möckern, Do. 
lit ꝛc. Sie ſtammet von dem Ge 
ſchlechte von Burckersroda, bon wel⸗ 
chem an feinem Orte geſaget worden. 
Sie iſt zu unterſcheiden von denen von 
Heßler oder Heſeler in Schleſien, das 
von beym Simapio Schleſ. Curinfit, P. 
17. ß zu leſen. Der Anherr iſt Hein. 
rich bon Burckersroda, welcher Anno 
1239 zu Kloſter⸗ ober Burgheßler ger 
wohnet; Er mag derjenige Heinrich 
von Heßler ſeyn dem im gedachten Jahr 
re Marckgraff Heinrich, illuſtris beyge⸗ 
nahmet, in Meiſſen die Donation der 
89 Feld Ackers an das Kloſter Pforte 
confirmirer hat, wie in Lan nit! Rur. 
Aer. P. ac zu ſehen, deſſen Sohne 

re und Hans haben den Geſchlechts · 


Naß men fahren laſſen, und ſich von ih⸗ 
rem Size Burg⸗ Heßler am Bacheszeſel, 
ſo in die Unſtrut faͤllet gelegen ynsgemein 
von Heßler geneunet, gleichwie ihre 


Heßler 840 


Geſchlechts⸗Vettern, die zu Durckers. 


voor und Diete ichsroda gewohuet, 
den Stamm⸗Nahmen Burckersroda be» 
halten und fortgef Gedachter 
Haus ſetzte allein den Stamm fort; 
deſſen Enckel Eurt wohnete u marck⸗ 
Heßler, und wurde ein Groß⸗ Bater 
Eurts II, welcher der erſte Thurlngiſche 
von Adel geweſen, fo vutheri Lel re ans 


genommen. Er befam Anno 1553 
von Churfürſt Morczen das Nonnen⸗ 


Kloſter zu Marck⸗ Heßler, jedoch mi 
Vorbehalt, daß er die in dem Klo 
vorhandene Nonnen, in einem gewiſſen 
Haufe, Zelt Lebens nach 
unterhalten, und einige Le 
nehmen müſſen. Von feigen 5 hr 
nen hat Chriſtoph anfänglich der Crone 
Branckreich, nachgehends dem Kon 
Philippe I in Spanien, unter deſſen 
Leib⸗Garde, und endlich unter den Tür⸗ 
cken gedienet. Nach dieſem wurde er 
Chur⸗Säͤchſiſcher Obriſter, Anno 1591 
Juſpector der Schul- Pforte, Stachal⸗ 
ker in Leipzig, Kriegs⸗Rath und Sber⸗ 
Steuer⸗Eiunehmer. Sein Bruder 
Moritz kauffte An. 1388 das Gut Na⸗ 
bis, g. wie ſchon vorhero An. 1379 
das Gut Schlöben mit dem Borwerde 
zu Modern und Dorffe Fichtenhayn, 
durch Kauff an dieſe Familie gelanget 
war. Von ſeinen Söhnen ſtarb Geor⸗ 
ge Rudolph Anno 1620, als Ober⸗ 
Steuer ⸗Emnehmer zu Leipzig auſſer Ehe; 
Hans Curt hatte ſich im Kriege in Uns 
garn wohlosrhalten, fiel aber unterwe⸗ 
ges auf der Ruͤckreiſe Anno 1593 unter 
ein Wagen⸗ Dad, und muſte fein Leben 
einbüſſen, Hans Heinrich erbte alle vor⸗ 
beſagte Guter, erlangte auch An. 1616 
durch Sequeftration von Philipp Hein⸗ 
richen von Witzleben, das Haus Mens 
delſtein Pfandsweiſe vor 86500 Gül⸗ 
den, uͤberließ aber ſein daran habendes 
Recht hernach dem Landes⸗Herrn. Er 
iſt der Stamm⸗Vater aller heut zu Tas 

e florirenden von Heßler. Sein alte. 
ſter Sohn George Rudolph reiſete nach 
abſolvirten Scuclis in Italien, da er 
deun einsmahls am Johannis ⸗ Feſte als 
Conſilia- 
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Conſiliarius der teutſchen Nation dem 
Groß⸗Herzoge zu Florentz in einer 
Italianiſchen Rede, bey angeſtellten 
Golennitäten gratulirte. Er wurde 
Anno 1629 Director der Landſchafft 
des Saalfeldiſchen Kreiſes, Anno 164% 
Wittumbs⸗Rath zu Altenburg und 
Amts⸗Hauptmann zu Dorenburg. Er 
verbeſſerte das Ritter ⸗Gut Schloͤben mit 
Aukauffung unterſchiedener Gerechtſam⸗ 
keiten und Laͤndereyen, auch erbauete 
er den ſchoͤnen Luſtgarten daſelbſt; ſein 
eintziger Sohn Heinrich iſt jung verſtor⸗ 
ben. Die uͤbrigen beyde Söhne des 
vorgedachten Hans Heinrichs, nemlich 
Hans Heinrich der jüngere, und ans 
Friedrich ſtiffteten ieder eine beſondere 
Linie, jener die Aloſter⸗ Heßleriſche, und 
diefer die Burg Heßleriſche. 

Die Bloſter⸗Heßleriſche Linie hat 
ietztgedachter maſſen Hans Hanrich der 


jüngere angefangen; er hatte ſich als 
Obriſter Lieutenant im zoſaͤhrigen Krie⸗ 


ge bis zum Prageriſchen Friedens⸗ 

chluß hervorgethan, und · Sohue ge⸗ 
1), George Ft iedrich auf Dis 
9, der Anno 1705. ald Inſpe · 
ul Pforte, und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Kriegs Commilſarius berſtorben, 
n Aſt mit = männlichen Erben 
t hat, der ältere davon Jo⸗ 
riß, Koͤnigl. Pohlniſcher und 
Chur⸗Saͤchſiſcher Kammerherr. iſt Anno 
2730 Erb⸗Marſchalls⸗Amts⸗Verweſer 
von Sachfen, n. 1733 geheimder Rath 
und Anno 1739 Vice. Ober⸗Steuer⸗Di⸗ 
rector worden. 2) Hans Seinrichen, 
auf Goßnnig und Schloben, der Anno 
3716 als Königl. Pohln. und Chur⸗ 
Sich]. General⸗Mafor von den Rit- 
ter⸗Pferden, und als Ober, Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer vorſtorben, deſſen ateſter Sohn 
Johaun George, ſo ihm feine erſte Ge; 
mahlin eine von Zehmen gebohren, wur⸗ 
de Anno 1704 auf der Univerfität Jena 
unglücklicher weiſe entleibet, bie übrigen 
3 Schne hat ihm ſeine andere Gemah⸗ 
lin, gebohrne von Metſch und vermit: 
tibte von Waldeck gebohren, davon der 
alteſte Christoph Moritz, am Fürſtl. Has 
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fe zu Caſſel Anno ryrz in Dienfte ges 
treten. 3) Chriſtophen, der An. 1687 
in dem Sturm vor Belgrad, als Han⸗ 
noberiſcher Obriſt⸗Wachtmeiſter erſchoſ⸗ 
ſen worden, einen Sohn, Heinrich Mo⸗ 
ritzen hinterlaſſend, der aber An. 1708 
auf der Reiſe in Franckreich fein Leben 
verlohren, und 4) Edeiftran Moritzen, 
der mit zu Felde gegangen und zu Straß · 
burg ohne Erben verſtorben. 

Die Burg. Heßleriſche Linie hat, wie 
ſchon gemeldet worden, Hans Fried 
rich geſtifftet; er beſaß Burg ⸗ Heßler, 
Balgſtädt, Rabis, Oolitz und MI6- 
ckern, und hat der Schlacht bey Leipzig 
Anno 1632 als Schwediſcher Obriſter 
beygewohnet. Von ſelnen Sohnen 
find folgende zu mercken: 1) Gkorge 
Rudolph auf Balgſtaͤdt und Roppen · 
dorff, welcher Anno 1687 als K 
Commiſſarius verſtorben, etliche S. 
ne hinterlaſſend, von welchen Haus 
Friedrich auf Reife zur See, zwi⸗ 
ſchen Engelland und Holland, mit 2 
bon Pollnitz und andern Anno 1693 
jaͤmnierlich umkommen. J Poͤllnitz. 2) 
Hans Friedrich auf Burg ⸗ Heßler, 
der feinen Aſt mit 2 Söhnen, Hans 

riedrichen und Moritz Ehriſtophen, 
'ortgepffantzet hat, welche deyde noch 
Anno 17135 als Lieutenants in Königl. 
Pohln. Dienſten geſtanden. 3) Mo⸗ 
ritz Christoph, Fuͤrſtl. Altenburgiſcher 
Ober⸗Steuer⸗Einnehmer, der 4 Sohne 
hinterlaſſen hat, von welchen Moritz 
Friedrich, als Hertzogl. Golhaiſcher Ca⸗ 
pitain Anno 1733 zu Dreßden 48 Jahr 
alt, verſtorben. J Hans Heinrich auf 
Dolitz, weleher anfangs Lüneburgifcher 
Obriſt Lieutenant und hernach Com⸗ 
mandant zu Nienburg und Hoya wor⸗ 
den, in welcher Charge er auch mit Hür⸗ 
terlaſſung eines Sohnes, George Wil⸗ 
helms, verſtorben, und 5) Mekcier 
Heinrich, der zu Balgſtaͤdt von feinen 
Bruͤdern wegen Leibes Schwachheit bis 
an feinen Anno 1708 erfolgten Tod, 
unterhalten worden. Acht. Geneal. 
Fam. Heslerianæ. 
In einem Geneal. MSCpt. von adel. 
Dd 3 Camil. 
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Jamil. ſo meiſtens aus einem Füͤrſtl. 
Archiv extrahiret worden, findet man 
von der Heſlersſchen Faule auch Ber- 
zboldum, der als Zeuge angeführet 
wird, als Anno 1624 das Kloſter Pfor⸗ 
te einige Güter an fich gekaufft, auch 
wird ſeines Bruders Eccardi dabey ge⸗ 
dacht, welche bende Castellani genen» 
net werden, und ſonſten zu Buthßeſler, 
allem Anfehen nach, gewohnet haben. 
u Goſſerſtaͤdt iſt vor uralten Zeiten ein 

and⸗Gericht geweſen, bey welchem als 

ſudices und Affeffores unter andern 

ich befunden Ulricus de Ballſtædt und 
Henricus de Hesler, welcher letztere 


auch ſonder allem Zweifel derjenige ff, = 


welchen Landgraf Herrmann zu Thuͤrim⸗ 
gen in einigen Documenten Mimſteria- 
lem ſuum nennet, und dem Kloſter 
Heußdorff einige zu Oeleben gelegene 
Geholtze um 14 Marck Silbers übers 
laſſen hatte. Conrad von Heßler iſt 
Anno 1332 Ordens⸗ Bruder im Kloſter 
Pforte geweſen. 

In Anbery Hiflöire des Cardinäls, 
wird das Leben George Heßllers, Nds 
miſchen Cardinals, fo ein Teutfcher und 
von Wirkburg gebürtig geweſen, bes 
Suse an gemeldet, daß ihm Pabſt 
Situs W Anno 1477 den Catdimals⸗ 
Hut ſelbſt aufgeſetzet, nachdem er vor 
hero von dem Rayfer in den wichtig⸗ 
ſten Staats- Affairen und in einer Ge⸗ 
ſandſchafft in Franckreich gebrauchet 
worden. Er iſt Anno 1482 in der 
Donau erſoffen, als er über dieſelbe fer 
gen wollen. Wie nun Bucelimus, Spes 
weräs et. unter die Srändhifchen von 
Adel die von Seſfler auch zehlen, alſo 
mag gedachter Cardinal zu denſelben 
‚gehören. 


Hettenbach, ſ. Hattenbach. 
Heudorff, ſ. Heydorff. 


Heuffler, 


Von dieſer alten adelichen Familfe in 
Tyrol meldet Sraf Brandis, daß fie 


Heugel 244 
vor Zeiten auch Piafel von Hochen 
genannt 298 N 


Stamm-⸗Reihe wird von Bacelino mit 
Johann Anno 1a 0 angefangen. Von 
deſſen Nachlommen ift Jacob von Ho⸗ 
chenpichl der Heuffler beygenahmt wor⸗ 
den, welcher Anno 1359 das Schloſß 
Raſen oder Näfen an ſich gebracht $ 
dahero er fich und feine Nachkommen 
die Heuffler von Näfen genennet. Zu 
Ausgang des vorigen Seculi unterhiel⸗ 
ten 4 Brüder dieſes Geſchlecht, davon 
Gum hernach Adelbertus genannt, 

tn Wmundt gewefen. Tyrol. Eb. 
8 Bucelin. Stemmatogr. 


Heugel, 


Dieſe adeliche Famile zehlet Luce 
unter die aͤlteſte und anſehnlichſte in 
Schleſien, allo deren Stamm⸗ Sit 
Polockowitz im Breßlauiſchen Aer 
khum gelegen it. Zum Anherin ſetet 
Sinapiis Laurentium von Heugel aus 
Francken ums Jahr 1259, deſſen Ur. 
Gukelgleches Rahmens, Kayſerl Ritt 
meiſter Anno 1479, ein Groß⸗ Vater 
worden Sebaſtians, Kayſerl. geheimden 
Raths, und der Kron Bohmen Vie, 
Cantzlers, der Anno 1593 berſterbenz 
in Bruder Heinrich, iſt Anno 1597 
e Maximilian in Oeſterreich 
zammerherr, und Abgeſandter in Mor 
ſcau geweſen. Andreas Heugel von 
Na Philoſophic Magiſter, 
om⸗Herr und Cantzler zu Breßlau, 
ſtarb Anno 1559. Ein ander dieſes 
Nahmens auf Drekfe, J. U. P. Fürſil 
Oelsniſcher Rath und Cantzler, auch 
Kapſerl. Rath, ſtarb Anno 1609; hen 
nach florirte Friedrich, Ritter des hell, 
Grabes zu Iruſalem welcher Afien, 
Egypten und Syrien beſehen hatte, 
Buftao Adolph, auf Gutwohn, war zu 
unſern Zeiten, Fuͤrſtl. Oelsniſcher band⸗ 
Rath, Hof- Gerichts + Aflellor, Landes. 
Aelteſter ie. Sein Bruder Hans Ik 
brecht von Heugel, Fürftl. Würtenberge 
Oelsniſcher Landes⸗Hauptmann, m 
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Hof. Richter, Conſiſtorial⸗Praͤſident ac. 
ſtarb Anno 1717, alt 61 Jahr. Er 
war ein frommer und gelehrter Caval⸗ 
lier, hinterließ unterſchiedene geiſtliche 
Schriften in MSCpt. davon letzter 
wille in geiſtlichen Dingen, von 19 
Bogen Anno 1735 gedruckt worden. 
Beyde Brüder haben ihr Geſchlecht fort⸗ 
gepflanget, Schleſ. Curigſit. P. I p. 
400-400, P, II pag. D- gh Luce 
Schleſiſche Chronic p.592 it. Igo. 


Heusden von Elshout, 


Diefer freyherrlichen Familie in den 
Niederlanden Stamm⸗Deihe füngetBu- 
celinus mit Johann von Heusden an, 
der ums Jahr 1320 gelebet. Seine 
Vor- Eltern find von den ehemahligen 
Cleviſchen Grafen abgeſtammet, welche 


die Grafſchafft Teiſterband, und eine U 


Linie davon die Stadt und Schloß 
Beusden ober Huesden an den Bra⸗ 
bantiſchen Grentzen beſeſſen, und ſich 
davon genennet, wie denn Spener. in 
Hif. Infign, LIT cap. 40 p. 470 brenze⸗ 
hen adeliche Familien nenne, weiche 
von dieſer gräflichen Linie zu Heusden 
entſproſſen, und ſich hernach von ihren 
Schloſſern beggenahmmet, unter welchen 
ſich auch die don Elshout befindet, die 
aber anfangs nur den Adel Stand ge⸗ 
führet. Sein Sohn gleiches Rahmens 
war Ritter von Jeruſalem, und verhey⸗ 
rathete ſich mit einer Frauen von Sels- 
bont, mit welcher er dieſe Herrſchafſt 
und Schloß auf fein Geſchlecht, fo her⸗ 
nach den Beynahmen davon angenom⸗ 
men, brachte; deſſen Urenckel Gerhard 
iſt Anno 1414 von denen Geldern um⸗ 
gebracht worden. Sem Enckel gleiches 
Mahmeus, ſtarb Anno 1588 und hin⸗ 
terließ folgende 4 Söhne: Corgelium, 
Herrn in Elshout und Stathaltern von 
Heusden und deſſen Territgrii; deſſen 
Sohn Theodorus it Anno 1643, als 
Sbriſt Lieutenant in der Schlacht bey 
Leipzig geblieben; A870, der dach, 
nunge r von Geldern Präſden 
ten, der anno 1635 mit Hinterlaſſung 


Heuſenſtein 846 
etlicher Soͤhne verſtorben; Fuonern, der 
Anno 1620 als General Empfaͤnger 
des Königs in Spanten, durch Geldern 
und Zuͤtphen mit Tode abgegangen; und 
Foannem, der Anno 1661 als Königl. 
Spanifcher General ⸗Empfaͤnger von 
Seeland verſtorben, und unter andern 
Sohnen Theodorum, Herrn in Mi, 
delswald, Sthatzmeiſtern zu Brüffel 
hinterlaſſen, weleher nachgehends Ban⸗ 
neret⸗Ritter / und Königl. Spaniſcher 
Ober⸗Aufſfeher des Canals bey Bräſſel, 
An. 1688 aber zum Baron von Heus · 
den gemacht worden, davon das Diplo⸗ 
me in Leredfion de toutes les: terres, 
[eigweuries & fenilles dn Brabant,b.rro 
zu leſen, in welchem zugleich gemeldet 
wird, daß derſelbe von den ehemahligen 
Herren von Heusden aus dem Clevi⸗ 
ſchen Stamme männlicher Linie abge⸗ 
anne: er hat feine Familie mit etli⸗ 
chen Söhnen fortgeſetzet. Bacelini 
Stemmat. P. II p. 213. 

In Hollſtein it eine adeliche Familie 
von cheiſten oder Heſten bekannt welche 
aber! nit jener nicht zu confundlren, 
wiewohl dleſelbe mag abgeſtorben ſeyn, 
nachdem ſchon Anno 1590, wie A- 
‚gelus in der Follſteiniſeden Adel Chro, 
nic meldet, nur ihrer 2 von derſelben 
noch am Leben geweſen. 1 


Heuſenſtamm jetzo Grafen bon 
Heiſſenſtein, 


Dieſe uralte adeliche und nunmehr 
gräfliche Familie in den Kayſerlichen 
Erb⸗Landen hat ihren Urſprung und 
Stamm Schloß Heuſenſtamm in der 
Heßiſchen Grafſchaſſt Katzenelnbogen. 
Deren ordeſtliche Stamm Reihe faͤn⸗ 
get Sumbracht Anno 942 mit Otten 
von Heuſenſtamm oder Heuſſenſtein an, 
welcher von andern Scuibenten unter 
die Thurniers⸗Genoſſen zu Rotenburg 
an der Tauber in ſelbigem Jahre ge⸗ 
zehlet wird. Von deſſen Nachkommen 
iſt inſonderheit Martin anzuführen, 
welcher Anno 1540 im 84 Jahre ftir 
nes Alters, als Vice⸗Dom zu Maynz 

Dd 4 verſtor⸗ 
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verſtorben, folgende Sohne Hinterlafe 


ſend: 1) Walthern, des teutſchen Or⸗ 
dens Land⸗Comturen zu Coblentz, und 
Chur⸗Mayntziſchen Ober⸗Hof⸗Mar⸗ 
ſchall. 2) Sebaſtian, J. U. O. der 
Anno 1555 als C ur Jar und Erke 
ſchoff zu Mayntz mit Tode abgangen. 
3) Neinhardten, deffen Enckel, Johann 
inrich, Erb⸗Marſchall des Ertz⸗ 
tiffts Mayntz, wie auch Chur⸗Mayn⸗ 
iſcher Ober⸗Hof⸗Marſchall, hat feinen 

ft beſchloſſen; und 4) Martin, Chur⸗ 
Mayntziſchen Rath und Amtmann zu 
Steinheim. Von deſſen Söhnen, Jo⸗ 
hann e von Heiſſenſtein zu mer⸗ 
cken iſt, derſelbe war des Ettz⸗ 
Stiffts Mayntz Erb⸗Marſchall, ließ 
ſich aber in denen Oeſtereichiſchen Erb» 
Landen nieder, und flarb Anno 1598, 
nachdem er unterſchiedliche Kinder ges 
zeuget, davon Hans Jorg, Kayſerli⸗ 
cher Cammer Herr, Rath und Hof⸗ 
Cammer-Präſtdent der Landſchafft un ⸗ 
ker der Eng worden, und Anno 1616 
mit Tode abgegangen. Von deſſelben 
Soͤhnen, welche den gräflichen Titel 
erhalten, ſtarb der ältere, Johann Ladis⸗ 
Laus, Graf von 99 fein und Gre⸗ 
benhauſen, Freyherk auf Sternberg, 
Herr auf Rai, Anno 1648, als Kay⸗ 
ſerlicher Cammer⸗Herr und Rath, und 
hinterließ Ferdinand Frantzen, von 
dem das Erb⸗Marſchalln Amt des Erp- 
Stifte Mayntz auf die Herren von 
Schoͤnborn gekommen. Der jüngere, 
Otto Heinrich, war Kayſerlicher 95 5 
mer⸗Hert, und hatte S Sohne, die hleſ⸗ 
25 1) Julius Weickard, 2) Johann 
ſerdinand Chriſtoph, 3) George Fried+ 
rich, 4) Frantz Dominicug, 5) Otto 
Felicianus, der Anno 1693 als Nie⸗ 
der⸗Oeſterreichiſcher Vice⸗Stathalter 
das Zeitliche geſegnet. Ein Graf dies 
TE Nahmens hatte Anno 1726 das 


Unglück, daß als er auf feinem Gute 


Waltersdorff mit Jagen für) diverti⸗ 
ren wollte, das Gewehr ihm unver⸗ 
8010 euer I ne 
urch den in den Kopff ihn de 
Lebeus beraubet. iu 
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Heydeck, Heideck, 


Eines der aͤlteſten adelichen und nun⸗ 
mehro freyherrlichen Haͤuſer in Fran 
den, deren Stamm⸗Schloß Haydeck 
im Nordgau gelegen iſt. Friedlin und 
Ulrich werden von Anno 114 bis 1162 
unter die Aebte zu Reichenau in Mün- 
eri Cofmograpbia gezehlet. Bernhard 
hat A. 1296 dem Thurnier zu Schwem⸗ 
furt bengewohnet. Willhelm, der Anno 
1360 florirte, wurde ein Großvater 
Johannis, Biſchoffens zu Aichftädt, der 
Au. 1429 berſtorben, und Friedrichs, 
der fi, Anno 1410, mit, einer Fürſtin 
von Teck vermaͤhlet, und ein Aelter⸗ 
Vater worden Johannis, deſſen Sohn 
gleiches Nahmens, ein berühmter 
Kriegs «General worden; f. unſer bis 
ſtoriſches Helden · Lexicon. An. 1530 
war George Obriſter und Kriegs⸗Rath 
bey dem Pfaltz⸗ Grafen Friderico in dem 

damahligen Türcken⸗Kriege. Uibri⸗ 
gens hat ſich dieſe Familie auch in 
Preuſſen mit Friebrichen Herrn von 
Heybeck, nisdergelaffen, welcher Here 
Sog Albrechten aus Francken dahin ges 
bracht, deſſen vornehmſter Nath und 
ums Jahr 1525 ein groſſer Beförderer 
der Reformation Yutheri in ſelbigen 
Landen geweſen. Von ſeinen Söhnen 
war George ein Königlicher Daͤmſcher 
Miniſter, und Wolff, Freyherr, noch 
Anno 1614 Preußiſcher Cammerherr. 
Sartknochs Preuß. p. 450. Spangenb. 
Adelſp. P. II P. 200. Spen. Thsarr. No- 


115 Br 05 
Heyden, ſ. Heiden. 

Heydenheim, ſ. Heidenheim. 

Heydersdorff, Hedesdorff, 


Dieſer alten adelichen Familie im 
Rheinlande Stamm + Reihe faͤnget 
vtnnbracht zu Anfang des XIVten de. 
culi an; Gerlach von Hedesdorff, Kit: 
ter zum Braunsberg, wird An. 137 

Marſchall 


249 Heydorff 


Hilch 
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Marſchall der Grafſchafft Wied genen 
net. Von Reinholdten von Heyders⸗ 
dorff meldet Chytraus in Sax. daß er 
Anno 1524 Commandant zu Malmoe 
in Schonen geweſen. George, Frey 
herr von Heydersdorff, beſaß Anno 
1619 die Charge eines Pfalt⸗Neubur⸗ 
giſchen Stathalters. Um dieſe Zeit 
florirte auch Damian Ludwig, ein Va⸗ 
ter 3 Sohne, die waren: 1) Heinrich 
Philipp Jacob, Obriſter un ſtl. 
Würgzburgiſcher Amtmann zu Afchach, 
der fünff Soͤhne nach ſich gelaſſen. a) 
Johannes Lotharius, Obriſt Lieutenant 
zu Coblentz. 3) Jorge Eberhard, Frey 
herr, Kayſerlicher Geueral⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall Lieutenant, Ritter des keutſchen 
Ordens und Commandant zu Heidel⸗ 
berg. Weil er den Frantzoſen die Stadt 
Heydelbderg gar zu frühzeitig Anno 
1693 uͤbergeben, ungeachtet ihm der 
Printz Louis von Baaden gewiſſen 
Succurs verſprochen hatte; ſo wurde 
er zu Heilbrunn in Arreſt genommen, 
von dem Nitter⸗Orden degradiret, und 
aufs empſindlichſte beſtraft, ſo aus⸗ 
fuͤhrlich in unſerm hiſtoriſchen Felden⸗ 
Z.exien 5 759 Jig. im Arlickel Seyders 
dorff zu leſen. 


Hepdorff, 


Iſteine alte adeliche Familie in Ty⸗ 
rol, und meldet Graf Brandis fürg- 
lich von derſelben, daß ſie aus Schwa⸗ 
ben dahin gekommen „ und vor 800 
Jahren ſchon mit vielen adelichen Ge⸗ 
ſchlechtern fich berſchwägert, wie denn 
Anno 969 Hüdegatd von Heydorff ber- 
choldi von Schwendi Ehefrau gewe⸗ 
fen, und nebſt andem vornehmen 
Frauenzimmer dem Thurnzer zu Zürch 
zugeſehen. Tyrol. Ehrenkraͤnt l. p. 65. 
Von Elieronymo bon Heyderff berich⸗ 
tet Spangenberg im Adelſpieg. P. II 
p. 222 b, daß er zu Kayſers Maximilia- 
ni I geiten ein berühmter Kriegs⸗ Held 
geweſen, und man von ihm folgende 
Verſe gemacht: 


Als Kayſer Maximilian regiert, 

Hat man einen freyen Held geſpurt 

Am Heudorffer, welcher mit Muth 

Erwarb Gunſt, m 20 Ehr und 
Guth. 


Ob der Anno 1722 zu Lemberg in 
Polen verſorbene Polniſche General 
von Heudorff hieher gehöre, kan man 
nicht ſagen. 


Heyſen, ſ. Heiſen. 
Hilch von Lorch, 


Dieſer alten und anſehnlichen adeli⸗ 
chen Fanilie am Rheine Stamm⸗Rei⸗ 
he faͤnget Zumbracht Anno 1248 anz 
nachgehends find unterſchiedene dies 
ſes Geſchlechts Schultheiſſe und Amts 
manner zu Lorch geweſen, und ſchei⸗ 
net, daß der Deynahme Lorch bey die⸗ 
fer Familie daher gekommen, weil fie 
anfangs zu korch gewohnet, oder das 
ſelbſt entſproſſen. Anno 1348 ſtarb 
Hans Hilch von Lorch, Kayſerl. und 
des Königs in Franckreich Obriſter und 
Felb⸗Marſchall; deſſen Bruder, Phi⸗ 
Tipp, anfangs Schultheiß und hernach 
Amtmann zu Lorch, wurde ein Vater 
Diethers, der die vaͤterliche Charge er⸗ 
halten, und ein Ober- Aelter⸗Vater wor⸗ 
den Johann Willhelms des juͤngern, 
der Anno 1681 als der freyen Rheini⸗ 
ſchen Reichs⸗Ritterſchafft Ritter⸗Rath 
verſtorben, und 2 Sohne hinterlaſſen, 
der altere lebte noch in dem 1717tem 
Jahre als Obriſter und Commandant 
zu Coblentz in hohem Alter ledigen 
Standes; und der jüngere iſt Anno 
1711 als Holländifcher Brigadier un⸗ 
vecheyrathet nt dem Erb⸗Stathalter 
von Frießland Pring Johann Wille 
helm von Naſſau im Waſſer verunglü⸗ 
det und umkommen. Vom Abein. 
Adel Tab. 147. Seiſerts Abnen⸗ 
Tafel. 


Hillgartshauſen, ſ. Löſch. 
Od 5 Himmel 


Himmelberg 
Himmelberg / 


Von dieſer frepherrlichen Familie in 
Käͤrndten meldet Graf Wurmprand, 
daß fie An. 969 zu Braunſchweig, und 
Jodocus Philippus An. 1165 zu Zürch 
den Thurnieren beygewohnet. Ihr 
Erb ⸗Begraͤbniß fr fie von uralten 
Zeiten im Kloſter Dfiach haben, wie 
denn erwehnter Graf Wurmprand un⸗ 
terſchiedene dieſes Geſchlechis anfuͤh⸗ 
ret, die im XIV Seculo darin begra⸗ 
ben worden. Antonius iſt Anno 1440 
Dice-Dom in Kaͤrndten geweſen. Von 
demſelben faͤnget Bucelinus die ordent· 
liche Stamm⸗Neihe dieſes Geſchlechts 
an, und war vermuthlich von feinen 
Nachkommen Johann Damian, (wie⸗ 
wol ihn auch einige von Zummel⸗ 
berg nennen) von Himmelberg, der 
‚An. 1703 Domherr zu Chur geweſen. 
Stemmat.P, III. Marmpr. Colleck. Ge- 
neal. Hifl. 
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Hindenberge, 


Diefe i Om zehlet Micre- 
ius unter die älteften in Pommern. Zu 
Hertzog Ottonis 1 Zeiten werden Frie⸗ 
derich, Hans und Victor, der altere 
und jüngere von Hindenberg in etlichen 
alten Briefen genennet; wie denn auch 
Henning zu ſelbigen Zeiten An. 1308 
in alten Documenten als Zeuge an⸗ 
gefuͤhret wird. Heut zu Tage floriret 


dieſe Sagte . P. rl, 2.6. 
5 e 1 
0 en 2 


Eines der aͤlteſten adelichen Ge⸗ 
ſchlechter in Schwaben, deren ordent⸗ 
liche Stamm⸗Neihe Bucelinus mit Al- 
berto, Rittern, Anno 1140, autdere 
aber mit Rudolpho, (der das um Für⸗ 
Fenthum Dettingen gelegene Kloſter 

mern geſtifftet) Anno 1130 ange⸗ 
fangen. Ben des erſteren Nachkom⸗ 
men, davon ſich einige bon katzenſfein 
(von einem Ritter ⸗Sitze dieſes Nah⸗ 
mens) beygenahmet, war Walther zu 


Hirſchhorn 92 


Anfang des XV Seculi Hauptmann 
der Geſellſchafft S. Georgenſchüdes 
und Vice⸗Dom zu Amberg; von feinen 
Enckeln ſtarb Conrad Anno 18 17 als 
Dom ⸗Dechant zu Augſpurg; und Bes 
ro wurde ein Vater Eberbardi, det 
Atmo 1560 als Biſchoff zu Aichſtaͤdt 
mit Tode abgegangen; Hieronymi, 
Fürftlichen Wurtembergiſchen Hofmar⸗ 
ſchalls; und Johannis Sehaftiam, 
Ritters und J. U. D. von deſſen Nach 
kommen Hieronymus II Abt zu Stra⸗ 
hoff und Muͤhlhauſen geweſen. Srem- 
mat. . I. Burgem. v. Schwaͤbiſchen 
Reichs Adel. 5 


Freyherren bon) 
e Fueger. 


Hir ſchfeld, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Knaur 
unter die älteften und anſehnlichſten in 
Meiſſen. Gerhard iſt An. 1251 Lands 
meiſter in Preuſſen geweſen. Agnes 
wird An. 1487 unter die Aebtißinnen 
u Hof gezehlet. Bernhard war ums 

fahr 1533 Chur - Saͤchſiſcher Rath, 
und unter bie Vifitarores der Kirchen 
und Schulen in Sachſen, wie davon 
beym Seckendorff iu Hill. Lutheran. 
zu leſen. David auf Otterwiſch flo- 
Urte ums Jahr 1 9 als Chur ⸗Säͤch⸗ 
ſiſcher gehender Rath. Heinrich Lu⸗ 
dolph von Hirß -oder Hirſchfeld, war 
ums Jahr 1730 Königl. Polniſcher 


i bi U 
Sieh) 10 


2 Obriſt Wachtmeiſter. Anno 1739 ſtarb 
Pl Wenge Frantz Hirſchfelder als Kay⸗ 


ſerlicher Sbriſter und Connnandant zu 
Carlſtadt, er ſcheinet aber nicht hieher 
zu gehoren. Maler Annal. Sax: Knaus 
Prodrom. Mifa. Bucelini Cern. Sacr. 


Hirſchhorn, 9973 


Dieſer uralten adelichen Familie im 
Rheinlande und in Schwaben, ſo An. 
1632 mit Friedrichen von und zu 
Hirfchhorn auf Zwingenberg, Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Erb⸗Truchſes, abgeſtorben, 
und 
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und deffen Wappen parlantift, Stamm · 
Reihe faͤnget Zumbracht mit Lude⸗ 
wigen deCervicorno, einem omiſchen 
Ritter und Königlichen Stathalter zu 
Lyon und Marfilien in Franckreich 
A. 734 an, und fuͤhret ſelbige bis auf 
gedachtes Jahr Tab. 2 und 3 v. Rhein. 
Adel aus. Es find von deſſen Nach⸗ 
kommen viele eminente Perſonen, und 
Dietrich von Hirſchhorn Abt zu 8. Mi- 
chaelis zu Lünchurg, welchen Pfi 
ger in der Braunſchweigiſchen Siſto⸗ 
rie P. I p. 336 ausdrücklich Nobilem 
Suevum, oder einen Schwaͤbiſchen von 
Adel nennet, bekannt geweſen. 


Hiſerle von Chodau, ſiehe 
Chodau. 


Hitzacker, 


Eine alte adeliche Familie in Nieder / 
Sachſen, und in der Marck Branden⸗ 
burg, ſo von dem alten ruinirten Schloſ⸗ 
fe und Städtlein Sitzacker im Braun. 
ſchweigiſchen ihren Nahmen mag er⸗ 
halten haben. In Pfeffingers Braun 
ſchweigiſchen Hifforie P. II ſind a p. 
597615 ſchoͤne und meiſt diplomati- 
ſche Nachrichten zu leſen, daraus zu 
erſehen, daß fie ſchon Anne 1162 ber 
kannt geweſen, und darauf die Erb⸗ 
Caͤmmerer Würde der Abtey §. Michae- 
Us zu Lüneburg lange Zeit beſeſſen habe. 
Die ordentliche Stamm- Reihe wird mit 
Dietrichen von Hitzacker, Rittern, im 
vorbeſagten Jahre 1162 angefangen; 
von deſſen Nachkommen find vornehm ⸗ 
lich anzuführen Theodoricus, der behm 
Hertzoge Erico zu Braunſchweig die 
Marſchalls⸗ Stelle mit grofftm Ruhm 
ums Jahr 1480 berwaltek. 1% fa, 
welcher vorher don Anna 1442 bis 
244% dem Kloſter zu S. Michaelis als 
Abt vorgeſtanden; Virus auf Breden⸗ 
ſtädt und Dotzing, der Anno 1622 alg 
Groß⸗Vogt zu Lauenburg beſtorben, 
und von feinem Sohne Godeſchalck ein 
Großvater geweſen a) Fiti Francife, 


der als Landes ⸗ Hauptmann An. 1684 


mit Hinterlaſſung unter andern Ge- 
orgii Gebhardt und Varbard Elifabeth, 
Aebtißin des Stifte Ebſtorff ſeit Anno 
1731 verſtorben, b) Marquardi L- 
dolfi Erueſli, fo Anno 1688 als Land, 
Commiſſarius mit Hinterlaſſung eines 
Sohnes mit Tode abgegangen, und o) 
Augafli, der Anno 1704 zu Hamburg 
verſtorben, und ſeinen Zweig nicht forte 
gepflantzet. Sonſten wird auch J. c. 
P. 616 angefühtet, daß dieſe Familie 
von Anno 1344 das Burglebn zu Ble⸗ 
ckede; daß Recht andere zu Ritter zu 
fehlagen ſeit Anno 1508, und andere 
Gerechtſame mehr beſeſſen habe. lübri⸗ 
55 hat dieſes Geſchlecht in der Mack 
randenburg auf den Gütern Sitlin⸗ 
ten und ezinderberg und in der Ho⸗ 
Benflinihen Herrſchafft Lohra zu Is 
ſcherode vorlaͤngſt ſich ausgebreitet 
gehabt. 


Hocheneck, Hoheneck, 


Dieſe uralte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie theilet ſich in z 
Haupt⸗Linien, in die heinlaͤndiſche, 
in die Geſterreichiſche und in die 
Schwoͤbiſche, welche letztere nunmeh⸗ 
ro abgeſtorben. Zuerſt wird von Zum⸗ 
brachten Landolphus von Hocheneck 
angefuͤhret, der An. 10 4 Abt zu Kemp⸗ 
ten geweſen. Die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe aber wird mit Joſten von Ho⸗ 
cheneck, der An. 1092 verſtorben, an⸗ 
gefangen. Er war ein Vater Auperri, 
der Anno 1165 dem Thurnier zu Zuͤrch, 
wie im Thurnier⸗Buch fol. 81 gemel⸗ 
det wird, beygewohnet; Zawdolphi, der 
die Rheinlaͤndiſche Haupt⸗Linie ange⸗ 
fangen; und Petr, welcher der Schwaͤ⸗ 
biſchen und Geſterreichiſchen Haupt⸗ 
Linie Urheber worden. 8 

Die Bbeinlaͤndiſche Saupt » Zinie 
hat gemeldter maſſen Landolphus, der 
Anno 1198 verſtorben, geſtifftet. Sein 
Sohn Joſt hinterließ unter andern 
Söhnen Landolphum, Dom Dechan⸗ 


„ ten und hernach Biſchoffen zu Worms, 


der Anno 1247 verſtorben; und Rem⸗ 
hardten 
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hardten, der das Geſchlecht fortgepflan⸗ 
get. Von feinen Nachkommen ſtarb 
Joſt Anno 18 fr als Ehur⸗Pfaͤltziſcher 
Nath und Hofmarſchall, welche Chars 
gen auch ſein Sohn Philipp erhalten, 
der ein Vater geweſen 1) Sans Cuno- 
nis, Teutſchen Ordens Comturs zu 
Horneck und Winden, 2) Hans ler ⸗ 
bards, der Anno 1585 als Obriſter in 
Bayern verſtorben, und 3) Sans Will, 
helms, der Anno 1884 als Marckgraͤfl. 
Baadiſcher Rath und Hofmarſchall 
mit Tode abgangen, und Philiberten 
und Jobann Pbilippen hinterlaſſen, 
welche beyde zu mercken: Jener war 
Hürſtlicher Speyeriſcher Amtmann zu 
Magdeburg, und ein Vater Philipp 
Franzens, Chur ⸗Mayntziſchen Raths 
und Burggrafens zu Starckenburg. 
Deſſen Sohn Johann Felix, Freyherr 
von Hocheneck, Chur ⸗Maputziſcher 
Cammerherr und Ober⸗Amtmann zu 
Dievurg, und ein Vater Anſelm Frantz 
Joſephs und Johann Philipp Seba⸗ 
ſtians worden, die beyde noch Anno 
1706 flotiret. Vorerwehnter Johann 
Philipp aber floriete ums Jahr 1639 
Als Ehur⸗Mayntziſcher gehelnnder Rath, 
Ober⸗Hofmarſchall und Viee⸗Dom zu 
Aſchaffenburg, und war ein Vater Jo⸗ 
bann Adolohs, Freyherrns, Abtens 
und Fuͤrſtens zu Fulda, und Johann 
Reinhards, der Anno 1672 als Chur⸗ 
Mayntziſcher Rath und Vice⸗Dom zu 
Aſchaffenburg verſtorben, und unter 
andern folgende 6 Soͤhne hinterlaſ⸗ 
Ten; Anfelmum Frantz, welcher Anno 
1704 als Dom Scholaſter zu Mayntz 
und Vicarius Generalis mit Tode abe 
gegangen; Philipp Adelphen, der An. 
1705 als teutſchen Ordens Ritter, 
Naths⸗Gebietiger der Ballen Francken, 
und Commandeur zu Nurnberg vers 
ſtorben; Ferdinand Frledrieben, wel⸗ 
cher Anno 1672 zu Rom, als Canoni- 
cus zu Lüttich und Hofmeiſter beym 
Cardinal von Heſſen, Todes verblichen; 
Jobann Philipp n, der Naths: Gebie⸗ 
tiger der 7 7 „und Com- 
mand eur zu Vltnenthal worden; Mar- 
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Flium Wilderich, Archi-Presbyr, und 
Dom ⸗Scholaſter des Ertzſtiffts Mayntz 
noch Anno 1730; und Lot harium 
Friedrichen, Chur⸗Mayntziſchen Rath, 
Cammerherrn und Ober⸗Amtmannen 
zu Biſchoffsheim, der Anno 1205 mit 
Hinterlaſſung 6 Soͤhne das Zeitliche 
verlaſſen, von welchen Anſelin Stang 
Domherr zu Mayntz und Johann Phi⸗ 
lipp, Domherr zu Worms und Würtz⸗ 
burg worden. 

Der Schwaͤbiſchen und Geſterrei⸗ 
chiſchen Haupt⸗Linie Urheber iſt vor⸗ 
gemeldter maſſen Petrus worden, der 
Anno 1365 dem Thurnier zu Zürch, 
gleichwie fein Bruder Rupertus, mit 
beygewohnet; Er wurde ein Groß va⸗ 
ter Kudolphs, der anfangs Kayferl. 
Hof Cantzler geweſen, Anno 1284 a⸗ 
ber Ertz⸗Biſchoff zu Salgburg wor⸗ 
den, und Rudolpbi 11 , (fo mit jenem 
Geſchwiſter⸗Kind war) deſſen Enckel 
Johannes zu mercken iſt; derſelbe war 
ein Vater Petri, welcher ſeinen Stamm 
in Schwaben fortſetzte, der aber im 
vorigen Seculo erloſchen, und Ser⸗ 
manns, der Anno 1370 zu Landshut 
verſtorben, und bey den Frauciſcanern 
begraben, worden; deſſen Sohn Mat⸗ 
thaͤus, Pfaltzgraf Friedrichs in Bay⸗ 
ern Caͤmmerer, wurde ein Großvater 
Hermanns des jüngern, welcher bis 
Anno 1449 Hertzog Albrechts zu Oe⸗ 
ſterreich Küchel- und Cammer⸗Meiſter 
geweſen, und die Oeſierreichiſche 
Haupt- Linie errichtet hat. Sein Ur⸗ 
enckel George von Hocheneck zu Hagen⸗ 
berg, war dreyer Romiſcher Kayſer Fer- 
dinandi I, Maximiliani I und Rudol- 
phil obriſter Jaͤgermeiſter Fand⸗Rath, 
Nieder ⸗Oeſterreichiſcher Regiments⸗ 
Kath, Landes ⸗Hauptmannſchaffts⸗ 
Verweſer, Verordneter und Land⸗Obri⸗ 
fker⸗ieutenant in Ober ⸗Oeſterreich. 
Von deſſen Söhnen hinterließ Ehren: 
reich, Ober⸗ Hauptmann iu Ober Des 
ſterreich, keine maͤnnliche Erben; & 
manuel aber wurde ein Großvater 
Hans Adams, zu Schlieſſelberg und 
Brunhoff, Verorbnetens in Defterreich; 
deſſen 
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deſſen Sohn Johann Jorge Adam dle 
vaͤterliche Charge erhalten, und feinen 
Stamm mit 4 männlichen Erben fort⸗ 
gepflantzet, und übrigens eine Sillorie 
der Herrenſtäͤnde in Geſterreich in 2 
Solianten, nebſt Supplementis bis An. 
1732, Anno1727 fg. ediret hat. Sum 
bracht vom Rhein. Adel Tab. 38 feq. 
Stamm ⸗ Tafel der Herren von 5% 
cheneck, 


Hochfeld, ſ. Hohenfeld. 


Hochkirch, ſ. Hofkirch, 
Hochſtede / Hochſtaͤdt/ Hohe⸗ 
ſtaͤdt, 


Dieſe adeliche und nunmehro theils 
freyhercliche Jamie am Nheine hat 
vor alters den Grafenſtand geführet, 
wie denn auch Bureelinus beten orbent- 
liche Neihe mit Sibodo, Gra⸗ 
fen von Hochſtede, Anno 920 aufaͤn⸗ 
9 eſſen Nachkommen haben in uns 
verrückter Ordnung ſich des gräflichen 
Characters hedienet, bis nach der Mit⸗ 
te des XIII Seculi. Es find aber von 
dieſen Grafen unter andern anzufuͤh⸗ 
ren Lothaxius, welcher Anno 1192 
als Biſchoff zu bͤͤttich verſtorben, und 
ein Jahr borher die Ertz⸗Biſchöfliche 
Wurde zu eollu ausgefchlagen, zu wel⸗ 

nachgehends Anno 1237 ſeines 
Bruders Theodoriei Enckel, Graf 
Conrad gelanget, der als Ehnrfürft 
und Ertz, Biſchoff zu Colln mit Wil. 
helmo, Grafen zu Jͤlich, Krieg ger 
führet, aber darm gefangen, und 9 
Monat hart gehalten worden. 
Derſelbe kaufte von ſeinem Bruder 
Lötharto vollends dicchkgffhafßt Hoch⸗ 
ſtede, wendete fir dan Erk-Stiffte zu, 
und farb annd 1261. Oahero deſfen 
Nahtommen den Adelſtand angenoms 
men, und ſich Herren von Croichan⸗ 
fen und Wiederzier beygenahmet. 
Von ben florirten Anno 1660 
drey 4 zohann Michael, als 
Decanus des gefürſteten Stiſſts Jul. 
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da; 2) Gerhard Willhelm als Pfalßz⸗ 
Neuburgiſcher Kriegs⸗Rath; und 3) 
Hermann, als pfaltz „Neuburgiſcher 
geheunder Math und Hofmarſchall. 
Der letztere hinterließ 2 Sohne, Prix 
lippum Conradum und Johannem A- 
dolphum ‚ von welchen einer Anno 
1730 als Juͤlich⸗Bergiſcher gehender 
Rath verſſorben. In dem kyryten 
Jahte ſtarb zu Heiden pletzlich eine 
Baroneſſe von Hochſtede, Di 
meiſterin der verwitweten Chur rſtiß 
zu pfaltz. Bacel. Stemmat,P. Ill. 


Hock, ſ. Hack. 
Hodenberg, 


Von dieſem vornehmen alten ade⸗ 
lichen Geſchlechte in Nieder⸗Sachſen 
meldet Pfeffinger P. II der Braun- 
ſchweig. Hiſtorte pag. 403 fü. daß es 
vor Zeiten Freyherren ja Grafen von 
Bodenberg genennet worden. 
derſegt diejenige, ſo es aus Engeland 
herfuͤhren wollen, und meldet, daß es 
ein eingebohrnes teutſches Geſchlech⸗ 
te mit denen abgeſtorbenen von dem 
Berge, geweſenen Erbvogten des 
Stifts Minden einerley Stammes ſeh 
und mit denſelben an der Weſer und 
Aller auf den Haͤuſern zum Berge un 
weit Minden und Hodenberg be) Bu⸗ 
cken, von welchem Stiffte die von Ho⸗ 
denberg die Erb⸗Vogteh beſeſſen, dor 
alten Zeiten gewehitet, auch im Ertz⸗ 
Stifft Bremen einen Sitz Bodenberg 
und in der Stadt Soeſt eine eigene 
Straſſe inne gehabt. Vom Kupfer 
Ferdinando II hat es bas Pradıcat 
edle von Zodenberg, uebſt andern Pre 
rogativen erhalten. Zuerſt koird J. c. 
5. 415 Luderingus von Hodenberg 
An, 960 angeführet, deſſen in einem 
Diplomate bon dieſem Jahr, ſo allda 
zu leſen, ausdruͤcklich gedacht wird, 
die ordentliche Stamm ⸗eihe aber wird 
mit Hermannen ums Jahr 1150 ae 
gefangen. Von deſſen Nachkommen 
Deintich Anno 1291 ſeinem Schwie⸗ 

Her, 
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ger⸗Vater Otten Grafen von Hoya, das 
Thal Hodenberg nebſt der Inſel Stol⸗ 
tenderg verkauffet, an deſſen ſtatt das 
Geſchlecht hernach den heutigen Sitz 
Hudemöblen unweit Minden, an ſich 
gebracht, von deſſen Nachkommen iſt 
Rudolphus, Ritter, Hofmeiſter Her, 

og8 Henrici von Vraunſchweig und 
de und hernach Stathalter der 

zäneburgiſchen Lande, wie auch ein 
Varer worden Marquardi auf Hude; 
muͤhlen, Hertzogl. Zelliſchen Hof- und 
Land Mathe, wie auch Hauptmanns 
zu Haarburg. Von deſſen Söhnen 
Chriſtophorgs auf Hüdemühlen und 
Hertzogl. Zelliſcher geheimder 


von deſſen Eucken Friedrich Bodo gel⸗ 
liſcher Land⸗Nath, und Werner Luder 
wig Chaer⸗Braunſchweigiſcher Obri⸗ 

er und Commandant zu Lübeck wor⸗ 
en, und b) Dietrich woillhelms, der 
Anno 17 Tf als Chux-Brandenburgi⸗ 
ſcher Obriſter verſtorben, nachdem er 
feinen Ast mie 3 Söhnen fortgeſctzet, 
und 3) Tw llhelnrum auf Hudemüh⸗ 
len, Schwachhausen und Holm, Her⸗ 


Bogl. Hofmarſchalln zu Zelle, General⸗ 
Kri ath de. Ulbeigens findet man 
auch Varbaram von Hodenberg I e. 


p. 13 als Aebrißin des Stiffts Ebs⸗ 
dorff, Ehriſtophen An. 1563 Hertzogl. 
Braunſchweißiſ. Ober-Landes-Haußt⸗ 
mann, der der allgemeinen Kitchen 
Viſſration mit beygewohnet, und Bor 
donem von Hodenberg gegen Ausgang 
des vorigen Seculi als Hertzogl. King» 
burgiſchen geheimden Nath, Abgeſand⸗ 
ten an nuterſchiedene Chur⸗und Fuͤrſt⸗ 
liche Höfe und kand⸗Droſten zu Oſter⸗ 
roda angeführet, 


Hodigky von Hoditz, 
Dieſes grͤͤfuche vornehme Geſchlecht 
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in Mähren, Böhmen und Schleſten 
führet Sina pius aus Polen aus dem ale 
ten adelichen Haufe Rogals her, und 
erwehnet zuerſt Lucam pon Hoditz, der 
Anno 1327 Hertzogl. Muͤnſterbergiſcher 
vornchmſter Rath geweſen. Nachges 
hends haben ſich unter Koͤnig Lerdi- 
nando in Böhmen Ulrieus Laurentius 
und Wenceslaus Hoditzty von Hoditz 
ums Jahr 1534 hervor gethan. Zur 
Zeit der Boͤhmiſchen Unruhe An. 1622 
machte fich dieſe Familie in dem Schle⸗ 
ſiſchen Fürſtenthum Troppau auf der 
Herrſchafſt woegſte in und vielen andern 
Guͤtern anſeßig. Carolus von Hoditz 
blieb Anno 1641 als Kanigl. Schwe⸗ 
diſcher Obriſter vor Wolffenbüttel. Ge- 
orgius Maximillanus, Herr auf Hen⸗ 
nersdorff, Johannisthal ıc, Kayſerl. 
und Ettz⸗Hertzoglicher, wie auch Bi⸗ 
ſchöfl, Breßlauiſcher⸗nicht weniger Kö⸗ 
nigl. Polniſcher Kriegs Rath, Obriſter 
d General-Kriegs⸗Commiffatius 

uch Schleſſen und Mähren ic. ward 
im vorgedachten Jahre Aue in des R. 
Reichs Grafenſtand erhoben; Seine 
gräfliche Sohne waren a) Ludoviem 
Maximilianus, Kayſerlicher Cammer⸗ 
herr, Land⸗Rechts⸗Beyſitzer in Mähs 
ken und Biſchofl. Ollmütziſcher Rath 
Anno 1660, b) Masimilianus Ge. 
orge, der Anno 1689, als Ländes⸗ 
Hauptmann von Neiſſe, verſtorben, 
von deſſen hinterlaſſenen Sehnen 
Frantz Anton Kayſerlicher Cammerherr 
Worden, und c) Julius Leopoldus auf 
Noßwaldau in Mähren, der An. 1693 
verſtorben und unter andern hinter 
laſſen 1) Frantz Joſeph Philippen, des 
Troppauiſchen Fürftentpung Lands 
Nechts⸗Beyſitzern. 2) Carl Joſephen, 
Erafen und Herrn der Herkſchafften 
Noßwaldau und Burg Fullſteineck, 
Fuͤrſtl. Ollmüͤtziſchen Rath und Lands 
Rechts⸗Beyſitzein. 

Von der graͤflichen Branche dieſes 
vornehmen Geſchlechts hat ſich Alber 
tus Anno 1734 mit der zu Chriſttan⸗ 
Erlangen reſidirenden verwittibten 
Marckgraͤßn eee 
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ebohrnen Printzeßin von 
eiſſenfels vermählet, Schleſ. 
Curiuſ. P. U P. 108” 110. 


Höfer zu Lobenftein, ſ. Hofer. 


Hoͤfinger, ſ. Truchſeß bon. 
Hoeusberg, ſ. Heinsberg, 
Hörnig, 


Dieſe adeliche Familie in Schleſſen 
iſt zu unterſcheiden von dem Rheinläns 
biſchen adelichen Geſchlecht von Her⸗ 
neck, von welchem an ſeinemdorte nacht 
Flehen Luce 0 0 55 fie au 

ürftenthum Breßlau von langen Zei⸗ 
ken IR 55 Schloß Warckliſſe beſeſ⸗ 
ſen. Zum Anherrn aber ſetzet er An. 
tonium von Hornig, einen Parricium 
von Breßlan, welcher Anno 1300 ben 
Adelſtand erlanget. Von deſſen Nach, 
kommen, welehe Sixapiur bis zu unſern 
Zeiten ausgefühtet , find 6 kandes⸗ 
Hauptleute des Breßlauiſchen Fürſten⸗ 
thums geweſen. Schleſ. Care P. I 

. 474475. 


Hörwart, ſ. Herwart. 
ln p 3072 
A 


Dieſes Nahmens find in Böhmen 
und Schlefien 3 unterſchiedene adeli⸗ 
che Familien bekannt, die auch im Wap⸗ 
pen differiren. In letzterer Provintz 
nennen fie ſich theifs zugleich Srhnor⸗ 
bein, (ſ. Schnorbein genannt Hof 
unten in lic. Sy) theils aber von Ran⸗ 
thorowa, und füͤhret Pay de ius in Sher. 
Morav. F. 445 Georgen Hof von Kan⸗ 
thorowa als Hauptmannen zu Grot⸗ 
gau Anno 1440 an, deſſen Sohn, Jo⸗ 
hannes auf Schmardt, Hauptmann 
zu Nambslau, der 110 Jahr alt wor⸗ 
den, und 3 Sohne hinterlaſſen, davon 
der aͤlteſte Wentzel in einem Tumult 
ermordet worden; Ehriſtoph feinen 
Aſt mit a Sohnen, Danieln und Hu 


debranden, gleſchwie auch Comar. 
nus mit Johann und Georgen fortge⸗ 
pflantzet, die noch zu Aufange des to, 
rigen Seculi floriret haben. 


Hofer, Höfer zu Lobenſtein, 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 

frepherrliche Familſe in Schwaben, iſt 
Bahyeriſcher Ankunfft, wie in 7%. 
Bundii Bayeriſchen Stamm Euch 
ausführlich zu ſehen. Sie hat ehemals 
das Erb⸗Marſchalln⸗Amt im Stiffte 
Regenſpurg beſeſſen, und fich in den 
alten Zeiten in Seeland und in Holland 
ausgebreitet. Gremold Hofer von 
Lobenſtein wird Anno 948 unter die 
Thurniers Genoſſen zu Eoſtuſtz gesche 
let; nachgehends iſt er anno Thur⸗ 
mer Boge zu Merſeburg geweſen. rie, 
derich hat Anno 1165 dem Thurnier 
zu gürch Nabe Stephan Ho⸗ 
fer bon kobenſtein iſt Anno 1378 
die Grafſchafft Gortz gezogen, ‚deffen 
Nachkommen haben den fleyherrlichen 
Character erhalten und die Hertſchaßft 
Neutſchach an ſich gebracht, wie auch 
Tubeln am Adriakiſchen Meer vom 
Ertz⸗Hauſe Oeſterreich Pfands⸗weiſe 
inne gehabt. Im vorigen Seculo hat 
ſich dieſes hlecht in Schwaben an⸗ 
ſeßig gemacht, und florirte in dem 
17 17ten Jahre ein Baron H. 
Lobenstein als Marckgraͤflich 
reuthiſcher Rath, und des Franck 
Kreiſes Obriſt Lieutenant, der ſeine (n 
ter Wildenſtein und Neuſtädtel n. 
Schwaben bey Duünckelſpiel h. 
Burgem vom Schwäͤbiſc en Reiche 
Adel Bucel, Stemmer, L. Il pag. 416, 
it. P. IV p. 404. 


Hofkirchen, 


Dieſer nunmehro gruͤflichen Familie 
in den Oeſterreichiſchen Erb-Landen, 
Stamm⸗ Reihe faͤnget Bucelinus mit 
Vdaliı-o bon Hofkirchen Anno 1380 
an, derſelbe iſt ein Großvater worden 
Johannis, welcher fich ums Jahr 146. 

f zuerf 


863 Hoffirchen 


zuerſt einen Freyherrn in Rulmüͤt ge 
nennet. Von deſſen Söhnen ward 
Laurentius von Hoffficchen, Freyherr 
von Kulmütz, Kayſerlicher Rach. Von 
deſſen Enckeln haben Chriſtoph und 
Jobſt wider die Tuͤrcken ſich wohl ver⸗ 
dalten, und dabey ihr eben geendigetz 
Willhelm aber iſt Kayſerlicher Hof⸗ 
Kriegs⸗NRaths⸗Praͤſident ums Jahr 
15 90 und ein Vater Georgii Andre, 
Kayſerlichen Obriſtens, und An. 1593 
Commandantens zu Veſprin in Une 
garn, und Wolffgangs worden, tele 
cher letztere Kulmuß beſeſſen, und der 
evangeliſchen Stände in Nieder⸗Oe⸗ 
ſterreich in Spiritualibus Anne 1609 
Praſident geweſen, und unterſchiedene 
Soͤhne gezeuget, von denen Laut ent ius 
Il ſich als Kayferlicher General in den 
damaligen Kriegen hervor gethan, 
Wilbelm 11 aber 3 Sohne hinterlaſ⸗ 
fen, Wencestaum Wilhehnum, der noch 
Anno 1670 als Biſchoff zu Seccau flo» 
riret, und den gräflichen Character auf 
feine Familie gebracht; Wolff Lo⸗ 
engen, Chur⸗Saͤchſiſchen Cammer⸗ 
Herrn und Chur⸗Brandenburgiſchen 
Obriſten, der Anno 1672 verſtorben, 
und Carl Andewigen, der ſich im dreyſ⸗ 
ſig⸗zaͤhrigen Kriege als Kayſerlicher 80 
nerak⸗Feld⸗Marſchall durch feine Bra- 
vouren einen Ruhm erworben, und 
vermuthlich ein Vater geweſen Lauren- 
rii III, Grafens von Hofkirchen, wel⸗ 
cher gegen Ausgang des vorigen Se- 
culi als Kayſerlicher General» Felde 
Marſchall in Ungarn wider die Tüte 
cken ſich vortreflich Ngnalifivet; mache 
dem er aber dieſelbe Anno 1693 bey 
Giula an der Theiß roraliter geſthla⸗ 
gen, ward er kranck und gieng bald 
darauf, alt 44 Jahr, zu Debriczin mit 
Tode ab, 2 Söhne hinterlaſſend. Man 
ſagt, daß er fich in feiner Todes Stun ⸗ 
de einen Spiegel vor das Bette ſetzen 
laſſen, um zu ſehen mit was vor Con- 
tenance er mit dem Tode ringen wuͤrde. 
Stermmar, P. II. Speneri Hlſt. Infigm. 
Nicgzuts Ortom. Pforte P. II. 


dun Rheinſteom iſt eine frepherlſche 
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Familie von Hochkirchen in groſſem 
Anſehen; von derſelben florirte nach 
Anfang des itzigen Seculi emer als 
Chur Pfaltziſcher Cansler in den Her⸗ 
tzogthuͤmern Jülich und Berg, und An. 
1704 blieb ein Freyherr von Hochkirch 
als Kayſerlicher General im Treffen 
mit den Frantzoſen bey Speyerbach; 
man findet aber von derſelden keine 
weitere Nachricht. 


Hoffmann, 


Dieſes Namens ind in des R. Reichs 
unterſchiedenen Provintzien vornehme 
adeliche fteyherkliche und gräfliche 
Familien betannt, als 1) in Steyer⸗ 
marck und Geſter reich die Bgrone von 
Hoffmann, von welchen hernach beſon⸗ 
ders ſoll geſagt werden. 2) in Schle⸗ 
fien die Grafen von Hoffmann, wel⸗ 
che Sinapins P. II pag. 110 von vorge⸗ 
dachten Freyherren herfüͤhren will, wies 
wohl ohne Connexion, denn er nur 
Graf Frantz Weickharten auf Stra ⸗ 
chau, Silbitz ꝛc. Kayſerlichen Rath 
und kandes⸗Hauptmannen des Füͤr⸗ 
ſtenthums Brieg beybringet, deſſen 
Sohn, Ludovicus Xaverius, Graf auf 
Schrabsdorff bis Anno 1723 beſag⸗ 
ten Fuͤrſtenthums Negierungs⸗Rath 
geweſen. 3) in Maͤbren die Freyher⸗ 
ren von Hoffmann, welchen 15 unfter 
Zeit Johann Frantz, (deſſen Vater ein 
gelehrter Freyherr, Ungariſcher Hof 
Cantzler geweſen) als Domherr zu 
Breßlau, Churfuͤrſtl. und Biſchoflicher 
Rath, Regierungs⸗Praͤſident des Breß / 
lauiſchen Fuͤrſtenthums floriret hat. 
ſ. Snap. I. c. 4) in Schleſien, die 
Hoffmann von Soffmannswaldau, von 
welchen Johann Koͤnigl. Schleſiſcher 
Cammer⸗Nath, der Anno 1652 zu 
Breßlau imhohen Alter verſtorben, zu⸗ 
erſt den Adelſtand erhalten. Sein 
Sohn, Chriſtian auf Arnoldsmühl, 
Kapſerlicher Rath, der Stadt Breßlau 
Präſident, des Namslauiſchen Burg⸗ 
lehns Direktor xc, ſtarb Anno 1679 
ale ein ſehr berühmter Poet. . Zesicon 

der 
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der Pelihrren. Johann Chriſtian auf 
Arnoldsmühl, der Anno 1724 alt 81 
Fahr, als des Evangeliſchen Conti 
ſtotii und des Raths zu lau Pra⸗ 
ſident verſtorben, war allem Anſthen 
nach ſein Sohn; und 5) in Francken, 
in Schwaben und andertveit die off 
manne von Eidlitz, von welchen allen 
aber man keine weitere Nachricht ge⸗ 
ben kan. So war auch ein Baron von 
Hoffmann Anno 1723 Pfaltzgraͤflich 
Jweybrückiſeher geheimder Nath und 
Premier- Miniſſer evangeliſcher Reli ⸗ 
gion, deſſen Schweſter Loui 
thea, ſich im beſagten Jahre mit dem 
letzten Pfaltzgrafen, Sammel Gustav 
Leopolden, vermaͤhtet, und die Nom, 
Catholiſche Religion angenommen; fie 
ift An. 1725 vom Kayſer in den Reichs⸗ 
Grafenſtand erhoben, An. 1731 aber 
zur Wittwe worden. Sie iſt gebohren 


Anno 1700, und ihr Vater Johann 
Heinrich, des N. Reichs Ritter, Pfal 


graͤfl. geheimder Rath und Ober⸗ 1 
germeiſter, mag zuerſt den Adelſtand er⸗ 
halten haben. 


Hoffmann, Fee, 27 


Von diefer freyherlichen Familie in 
der Steyermarck meldet Graf Wurm; 
prand in cult. p.270, daß ſie das Erb 
Land⸗Hofmeiſteramt in ſelbiger Provintz 
A. 1 540 erhalten, A 1627 aber ſelbiges 
wieder verlohren, nachdem einige dieſes 
Geſchlechts in der Bohnnſchen Unruhe 
verwickelt geweſen. Spener in Hit. 
Infign. p. 706 leget ihr auch das Etb⸗ 
Marſchalln⸗Amt in der Steermarck 
bey, und berichtet, daß ſie dem Kayſer 
Friderico IV ihr Aufnehmen zu dan⸗ 
cken habe. Zu Kayſers Ferdinandi I 
Zeiten hat fie ſich in Oeſterrech auch 
ausgebreitet, und die Schleſſer Ober. 
Wallſce, Senfftenberg, Steyer, Wels 
und aadere an ſich gebracht. Sriebrich 
Hoffmann, Herr in Grunpußel und 
Stwichan bey Nottemann in der Steps 
ermarck gelegen, war ein Groß. Vater 
Johannis, welcher des gedachten Hays 
Adels · Lexic. 


ſers Perdinandi I anfangs Cömmerer 
und Stathalter zu Neuſtadt, hernach ges 
heimber Rath geweſen, und zuerſt ob⸗ 
gemeldter maſſen die Eerb⸗Land⸗Hofmei⸗ 
ſter⸗Charge in der Steyermarck erhal⸗ 
ten; er ſoll auch Erb⸗Marſchall in Des 
ſterreich worden ſeyn. Er war cin Va⸗ 
ter Adams, Frehherrus, der An. 1573 
als Burggraf in der Steyermarck vers 
ſtorben, und Ferdmands, Herrns zu 
Grunpuühel und Srreichau, Erb⸗Land⸗ 
Hofmeiſters, Et irſchalls in Oe⸗ 
ſterreich und Steyer, Kayſerl. Hof⸗Cam. 
mer⸗Praͤſidentens, Hauptmanns zudleu⸗ 
stadt x. anno 606. Haus Adam, 
Freyherr von Hoffmann in Grunpühel, 
war von Anno 1587 bis 1594 Erb⸗ 
Land ⸗Marſchall in Oeſterreich, und 
Erb vand⸗Hofmeiſter in Steyer, Hans 
Friedrich, Freyherr, Kayſerl. geheim⸗ 
der Rath und Cammer⸗ Prasident, ver» 
ſahe diefe Chargen von Anno 1600 
bis 1610, wie in Barons von Sohen⸗ 
ecks Siſtorie des Oeſterreichiſe 
Serrenſtandes f. 592 P. I zu ſehen. 
Nachgehends hat ſich dieſe 6 
in die Boͤhmiſche Unruhe wider Kat 
Ferdinandum II mit einflechten 
woruͤber ſie nicht allein vorbeſagten 
Aemter, ſondern auch ihrer Güter 
luſtig worden. Wie Sinapius b. U 
Schlaf. Curiof, p. 110 meldet, fallen 
die Grafen von Hoffmann in 
fien von bis hero gedachten Freyhef 
von Hoffmann herſtammen. ſ. vorher ⸗ 
gehenden Artickel. 


Hofreit, ſ. Ehrenreuter. 
Hoffwart von Kirchheim, 


Eine alte adeliche Familie im Rhein ⸗ 
lande, von welcher beym Zumdracht 
Tab, 155 eine Stamm⸗Tafel aus dem 
Igten Se culo bis gegen die Mitte des 
vorigen Seculi zu ſehen. Ob fie das 
mals abgeſtorben oder weiter fortge⸗ 
pflan get worden, kan man nicht ſugen 
Unter andern hat Diererus Hoffwar 
von Kirchheim dieſes Geſchlecht ver an 
Gs, ſehn 
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ſehnliget, nachdem er An. 1415 zur 
Bischöflichen Wurde zu Speyer gelan- 
get, wiewohl er beym Zabner Tom. 7 
Hift, Pol. einer des Geſchlechts von 
Halmſtadt genennet wird. Nachge⸗ 
hends wird Hans Hoffwart von Kirche 
heim, Ritter und Fuͤrſtl. Hofmeiſter 
Anno 1511 benennet. 


Hogſtraaten, ſ. in Lalain. 
Hohberg, Hochberg, 


Diefe alte und vornehme abeliche 
und theils frepherrliche wie auch graͤf⸗ 
liche Familie in Schleſten, iſt zu unter» 
scheiden von dem freyherrlichen Ge⸗ 
ſchlecht von Sobenderg, fo ehemals 
um Elſaß in groſſem Anſehen geſtanden, 
und im XV Seculo abgeſtorben ift. 
Davon in Sertzogs Elſaß. Chron. K. 
Sp. 176 Nachricht zu finden; ingleichen 
von den ehemahligen Grafen von Ho⸗ 
benderg in Kärndten allwo auch des 
ren Stamm ⸗Sitz Hobenberg gelegen, 
die von den ehemahligen Hertzogen in 
der Steyermacck abgeſtammet' find, 
Deren ordentliche Stanun⸗Reihe von 
An, Lic bis 1529, da ſis abgeſtorben, 
in Bucelini Stemmat. P. II p. 87 zu fer 
hen. Obgedachte von Hohberg in 
Schleſten werden ſchon An. 943 durch 
Willhelm von Hohberg unter die Thur · 
Genoſſen zu Rotenburg an der 
Tauber gezehlet. Deren ordentliche 
Stamm-Steihe aber wird von Bucelino, 
Suͤbnern ꝛc. mit Melchiorn angefan⸗ 
gen, der nach Speners Bericht Anno 
1290, oder vielmehr Anno 1310, mit 
dem Kayſer Henrico II aus Luxem⸗ 
burg in Schleſten gekommen und 2 
Soͤhne hinterlaſſen: 1) Heinrichen, 
welcher Anno 1353 als gefürfteter Abt 
zu Fulda verſtorben! vorerwehnter 
Bucelinus nenmet ihn in Caralogo Ab. 
bat. Fuldenf. incomparabilem Virum 
(einen unvergleichli en Mann. In den 
Merſeburgiſchencceſchichten findet man 
von einem Heinrich von Hohberg um 
dieſe Zeit gemeldet, daß er zum Abt des 


Kloſters S. Petri in der Vorſtadt Alten⸗ 
burg bey Merſeburg erwehlet worden, 
weil er aber ſich des Fleiſcheſſens nicht 
enthalten konnen, habe er bald feinen 
Abſchied bekommen. Weil nun um 
folche Zeit keiner mehr des Nahmeus 
Heinrich ohne vorgedachten Abt zu Ful⸗ 
da von dieſem Geſchlecht gelebet, wie 
auf der Stammtafel zu ſehen, ſo ſcheinet, 
daß derſelbe vorhero zu einiger Zeit md» 
ge ſolche Wurde in der Altenburg beſeſ⸗ 
fen haben, feine Dimistion aber fan 
eine andere Urſache als zuvor gemeldet, 
gehabt haben; und =) Frürdrichen, 
der vom Kayſer CavoloIV die freyherr⸗ 
liche Wände erhalten, wiewohl deſſen 
Nachkommen durch die Hußiten⸗Kriege 
und andere in Schleſten entſtandene 
Unruhen fo herunter geſommen daß ſte 
nur den Adelſtand geführet. Pon ſei⸗ 
nen 3 Söhnen Hartmann, Johann 
und Ricoln, welche Anno 1396 das 
Ritterguth Conradsdorff gekauffet, das 
von beym Spener der Kauf Brief zu 
leſen, d die beyden letztern zu mer⸗ 
cken, Johann hat die Buchwaldiſche, 
Nicol aber in feinem altern Sohne 
Chriſtoph die Fuͤrſtenſteiniſebe, in dem 
jüngern Sohne aber Johanne II die 
Guttmannsdorffiſche Linie angefan⸗ 


gen. 

Die Buchwaldiſche, ſo ſich in Boͤh⸗ 
men, Lauſitz und deren Grentzen aus⸗ 
gebreitet, und von einem in dem Fuͤr⸗ 
ſienthum Liegnitz gelegenen Schloſſe 
Buchwald den Nahmen hat, auch vor 
kurtzer Zeit noch den Adelftand geführet, 
hat vorgedachter maſſen Nicolaus ums 
Jahr 1390 geſtifftet. Sein älterer 
Sohn Friedrich hat in Bohmen und 
in der Sber⸗Lauſitz einen beſondern Aſt 
angefangen, welcher noch heut zu Tas 
ge die Güther Berna und Ruͤdelsdorff 
daſelbſt beſitzet. Wie denn von deſſet 
Nachkommen unter andern Chriſtoph 
auf Berna An. 1726 als Landes ⸗All⸗ 
teſter des Görlitziſchen Kreiſes floriret. 
Der juͤngere Sohn aber Melchior hat 

ſeinen Stamm in Schleſien fortgepflans 
Bet, Von deſſen Nachkommen war 
Seeg⸗ 
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Siegmund auf Fuchsmuͤhl zu Anfang 
des vorigen Seculi Königlicher Din 
ſcher Cammer⸗Juncker, ein Vater Ca 
ſpars auf Praußnitz, Fuͤrſtl. Liegnitzl⸗ 
ſchen Raths und Sbermann⸗Rechts⸗ 
Beyſitzers und ein Großvater Johan. 
i smundi, der noch Anno 1678 
licher Liegnitziſcher Negies 
ih gelebet. Im reiten 
Jahre wurde en Kayſerlſcher General ⸗ 
Jeld⸗Ma ſeutenant Hohberg 
von Sennersdorff in bi 
Temeswar erſchof 
1726 ſtarb Otto Conrad, Baron von 
Hohberg auf Pollſchilden, Kuppor, 
Mudeledorff, als Laudes⸗Aelteſſer und 
prefidirender Steuer ⸗Commiſfiius, 
nicht weniger ſtarb Johann Heinrich 
Bi Fteyherr von Hohberg, (auch 
3 ea) als Kayferlicher. General ⸗ 
Held. Marſchall und Commandant in 
loſtaͤdten An, 1733 im ſehr ho⸗ 
Ob dieſe lezten zu dieſer 
vornehmen Familie und zu dieſer oder 
einer andern Linie gehoren, kan man 
gewiß nicht ſagen. 


Die Fürjtenfteinifebe Linie, welche 
von der in dem Hertzogthum Schweid⸗ 
nitz gelegenen Herrſchafft Jͤrſtenſſein, 
fo ſie vor 237000 Gulden an ſich ge⸗ 
bracht, benennet worden, hat des vor⸗ 
gedachten chrillophori Sohn Conra- 
dus forigepflantzet. Er war bey den 
Königen in Ungarn Uladislao und Lu- 
dovico geheimder Rath, wie auch Lan⸗ 
der ⸗ Hauptmann und Praͤſident der 
Hertzogthuͤmer Jauer und Schweid⸗ 
nitz. Deſſen Meuckel Johann Hein: 
rich, der Fürfenthümer Jauer und 
Schweipniß Landes⸗Haupfmann, war 
der reichſte bon Adel im gantz Schleſten, 
und erhielt den freyhertlichen und An. 
1665 den gräflichen Character. Sein 
älterer Sohn gleiches Nahmens, Kay⸗ 
ferlicher Rath, Landes- Aelteſter der 
Fürſtenthümer Jauer und Schweid⸗ 
nitz, hat ſenen Stamm fortgepflanger, 
und die Herrſchafften Rohnſtock, Fried⸗ 


land und Füͤrſtenſtein feinen Nachtom⸗ 
men hinterlaſſen. 


Er war ein Vater 


Jobann Heinrichs des III, Kayſerl. 
geheünden Raths Anno 1734, welcher 
Kobnſtock erhalten, und Johann Hein⸗ 
ugef, der Anno 1708 
adi Ernſts Marie 
ein, Kayſerlichen 
hohen Johan⸗ 


gebohren, un 
miliani zu Fuͤeſten 
geheimden Raths, 
niter⸗Ordens Itter, der feinen Aſt mit 
männlichen. Erben fortgeſetzet; der 
jängere Sohn Heineichs I Nahmens 
Makeimiſian, Here zu Friedland, iſt ein 
Vater worden 2) Maximilian Leopol- 
di, Hertzogl. Braunſchtweigiſchen O⸗ 
ber» Hauptmann zu Wolfenbüttel, 
geb. An: 167 nd b) Francifei Ferdi« 
en des Stifte S. Vincen- 
ti zu Breßlan, der An. 1729, alt 

Jahr, verſtorben. TR 


Der Guttmannsdorffiſchen Linie iſt 
obgedachter maſſen Johannes Il Urhe⸗ 
ber geweſen. Von feinen Enckeln iſt Ca⸗ 
ſpar des Johanniter - Ordens Comtur 
in Klein⸗Dels, Kayſers Maximiliani 
II obriſt. Marſchall worden, Chi 
ſtoph aber, Koͤnigs Ludovici in ungarn 
Cammerherr, iſt mit demſelben in der 
bekannten Schlacht bey Mohacz Anno 
1526 umkommen, und Melchior in 
Ottenſchlag, dem der Kayſer Ferdinan- 
dus I die Stelle eines geheimden Raths 
und die freyherrliche Wuͤrde conferi⸗ 
ret, hat ſich in Defterreich nieder gelafe 
ſen, deſſen Nachkommen aber haben 
ſich wegen der Religion wieder in Schle⸗ 
ſien gewendet, ohne deſſen Urenckel 
Wolff Helmbard, Herrn von Hohberg 
und Guttmannsdorff und Freyberg, 
welcher ſich Anng 655 zu Negenfrurg 
niedergelaſſen, allwo er Anno 1688 
im 76 Jahre, feines Alters verſtorben, 
nachdem er ſich durch ſein Werck, ſo er 
Georgiea curiaſu, oder das adeliche 
Land⸗Leben benennet, und andere 
Schrifften bekannt gemacht. Er hat 


keine Sohne hinterlaſſen. Gleichwie 
auch feine Vettern zu Bürnbach, Del 
deck, Thumritz ſchon vorhero dieſe 
Guttmanns dor ffiſche Branche geen⸗ 
digt hatten, wie auf der 943 Hab, 
En. if. 
Threat. 


Tab. zu ſehen. Spen. Hifl. In 
& 2 
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Theatr.. Nobil. Europ. P. If. Bucelini 
Stenimat. P. IF. Luce Schleſiſche 
Ebron. 

In Schwaben lieget Im. Schwartz⸗ 
walde eine Grafſchafft⸗Fohenberg, dem 
Ertz⸗ Hauſe Oeſterreich gehörig, in wel⸗ 
cher auch eine adeliche Fannlſe von Ho⸗ 
benberg bekannt, welche Anno 1677 

den freyherrlichen Character nebſt dem 
Titel Herren zu Weitingen, (welcher 
Ort von dieſer Familie beſeſſen wird) 
erlauget, wie Burgemeiffer v. Reichs 
Adel p. 247 meldet, und hinzu ſetzet, 
daß dieſelbe jederzeit in Ert Hertzogli 
chen Dienften und anfehnlichen Char⸗ 
gen als Näthe, Ober⸗Vöͤgte, Landes⸗ 
Hauptmaͤnner beſagter Grafſchafft Ho⸗ 
henberg u. ſ. w. geſtanden, auch Anno 
1630 und 1668 niit bem Predicar Ih- 
ro Kayſerlichen Majeſtaͤt Naͤthe begna 
diget worden. 


Hohenberg, ſ. in Hohberg. 
Hohendorff, 


Dieſes Nahmens floriren unterſchie⸗ 
dene adelſche alte Familien im Nom. 
Reiche, die in den Wappen unterſchie⸗ 
den find: als 1) in Schleſien auf dem 
Haufe Stentzſch im Glogaulſchen, alle 
wo ſie ſchon im XVI Seculo bekannt 
geweſen, und war von derſelben Anno 
1723 Friedrich Chriſtian auf Stentzſch, 
Landes⸗Aelteſter des Schwibuſſſchen 
Kreiſes, 2) in der Schweitz, von wel⸗ 
chen man keine weitere Nachricht geben 
kan, 3) im Hertzogthum Magdeburg, 
Marck Brandenburg, Pommern c. 
welche einerley Wappen haben. Vol 
rad und ſein Sohn Otto von Hohen⸗ 
dorff werden in einem Diplomate Wig- 
manni, Ertz⸗Bwiſchoffs zu Magdeburg, 
de An. 1162 dem Kloſter Nienburg ges 
geben, als Zeugen angefuͤhret, dergleis 
chen auch mit Conraden in einem Di- 
plomate Bernhardi, Gra von Aſ⸗ 


canien, An. 1194 beſagtem Kloſter ge⸗ 
geben, gefchiehet, f Decmanns Anz 
lt. Aiftorie lub vrienburg. Anno 


1729 ſtarb zu Hamburg ein Daͤniſcher 
General- Lieutenant und Danebrogs⸗ 
Ritter von Hohendorff, alt 73 Jahr; 
ob er aber zu dieſem Geſchlecht gehbre, 
kan man nicht ſagen; er commandirte 
uͤbrigens Anno 1713 en chef in Pom⸗ 
mern, und 4) intrzeiſſen, welche ſich von 
den vorhergehenden im Wappen auch 
unterſcheiden. Von dieſen wird Ehri⸗ 
ſtoph Siegmund unter die Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſche Miniſtres gezehlet, welche Anno 
1686 dem Wahl⸗Tage des Romiſchen 
Königs Jofephi zu Augſzurg mit bey⸗ 
gewohnet. ſ. Müll, Annal, Saxon. Ah. 
1735 wax einer von Hohendorff Ders 
Bögl. Sächſiſcher Ober⸗Schencke zu 
Wehmar. 

Aus der Mar Brandenburg hat 
lich dieſe vornehme Imulle ſchon bor 
Alters in Preuſſen auch ausgebreitet, 
und war aus bieſer Branche der ſehr 
gelehrte Baron George von sohendorff, 
der An. 1719 als Gouverneur zu Cor 
tryck, General der Gavallerie und 
Commandenr der Leib⸗Garde zu Pfer⸗ 
de des Printzen Eugenii , damaligen 
Stathalters der Niederlande, verſtor⸗ 
ben. Er war ein vortreflicher Port, 
groſſer Grieche, wie er denn auf ſeinen 
weitläufftigen Reifen 6 Jahr zu Con 
ſtantinopel ſich aufgehalten, und die 
neue Griechiſche Sprache fertig erler⸗ 
net gehabt. Seine Bibliothee, die we⸗ 
nig ihres gleichen in Europa gehabt, 
iſt vor 100000 Gulden der Kayſerlichen 
zu Wien einverfeibet worden. Sein ſehr 
merckwuͤrdiges Leben iſt 7. II Adler. 
Boruj]: ausführlich zu leſen. 


Hoheneck, ſ. Hocheneck. 
Hohenfeld, auch Hochfeld, 


Von dieſer freyherrlichen und gräfs 
lichen Familie in Oeſterreich und am 
Rheine, hat Conrad Kempff Aufkria- 
cus An. 1639 einen Stamm: Baum 
verfertiget, gleichwie Humbracht die⸗ 
ſelbe in 3 Tab. und übner F. III füie 
ner Geneglogien in 7 Tabb, von 87 5 
aus⸗ 
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fuͤhret. Auf denſelben wird Babo, 
no 1046 gelebet, und einer von 
denen 32 Söhnen des Grafen Babonis 
von Abenſperg geweſen ſeyn ſoll, zum 
Stamm-⸗Vater geſetzet, und mit dem⸗ 
ſelben die ordentliche Stamm ⸗Neihe 
angefangen. Wiewol erwehnter Sb 
ner p. 90 der genealog. Fragen P. III 
ſolche Tradition an feinem Ort gefiel 
let ſeyn laͤſſet, und die ordentliche 
Stammreihe mit Otten von Hohenfeld, 
der An. 1320 berſtorben, erſt anfäns 
get. Von des gedachten Babonis Nach⸗ 
kommen ſoll Heinrich, Herr von Ho⸗ 
henfeld zu Stiela, ums Jahr 1220 der 
Hertzogen in Steyer Cammer⸗Juncker 
geweſen ſeyn. Sein Bruder George 
ſoll feinen Stamm fortgeſetzet haben, 
ein Ober⸗Aelter⸗Vater worden ſeyn 
gers, der An. 1349 floriret, und 
zeorgen und Hanſen gezeuget, welche 
beſonders zu mercken. 
George wurde ein Groß ⸗Vater Zueie 
n Hohenfeld, welche ſich An. 1468 
epin Ottomann, des Tur 
Sohn und di 


mets Bruder ehelich verſprach; weil 
felbiger aber vor der Hochzeit verſtarb, 
gieng fie nach Erlau in Ungarn ins 
Kloſter, und endigte darinn ihr Leben; 
und Ebriftopbs , erſten Freyherrns, 
Anno 1454 Amtmann zu Eins und 
Bater Rüdolphs, Ritters von Je⸗ 
ruſalem und des H. Grabes, Chri⸗ 
ſtopbs Burggrafens zu Wien und Se. 
baftiani geweſen, welcher letztere einen 
Enckel Leonhard gehabt, der An. 1565 
dieſe Linie beſchleſſen. 

Vorgedachter Haus von Hohenfeld 
war ums Jahr 1403 Pfleger zu Stah⸗ 
renberg, und ein Großvater Wolff⸗ 
gangs, ebenfalls Pfiegers dafelbſt und 
zu Aftenfee deſſen Sohn George, Vogt 
zu Wels, kaufſte das Nitterguth Wis 
ſtersbeim, überließ aber die Fortpflan⸗ 
gung des Geſchlechts ſeinem Bruder 
Johann Herrn zu Aiſtersheim; derfel⸗ 
de war ein Großvater Wolſſgangs, 
Herrus zu Albeneg und Afterspeim, 


der Nitterſchafft ob der Ens verordne⸗ 
ten Kayſerlichen Raths, welcher durch 
ſeinen Sohn Achaz folgende 3 Enckel 
ſahe, 1) Ebriropb, Freyherrn von 
Hohenfeld zu Peuerbach, der ums 
Jahr 1630 als ein Exulant wegen der 
evangeliſchen Religion zu Wonfiebel 
im Vogtlande gewohnet, und keine be⸗ 
ſtaͤndige Nachkommenſchafft hinterlaſ⸗ 
fen, 2) Warxens, von welchem die 
heutigen Grafen gon Sohenfeld in Des 
ſterreich abſtammen, wie hernach ſoll 
geſaget werden, und 3) Ludewigen 
zu Weidenholtz, der Anno 1644 als 
der Ritterſthafft Verordneter verſtor⸗ 
ben, und unter andern folgende zwen 
Sohne hinterlaſſen, 1) Johann, Frey⸗ 
herr zu Aiſtersheinm, Albenegg und 
Müplhanfen an der Ens, der Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher Staats⸗Rath und Hof 
Naths⸗Praͤſident und ein Vater Johann 
Adams worden, der ohne Kinder ver⸗ 
ſtorben, und 2) Ach azen, Herrn zu Ai⸗ 
ſtersheim und Weidenholtz, Kayſerli⸗ 
chen Rath, Reichs⸗Pfennigmeiſtern, 
Obriſten und Commandanten der Graf⸗ 
ſchafft Dietz und Chur Trieriſchen Rath 
und Cammer⸗Praͤſidenten, der Anno. 
1672 berſtorben, und von welchem die 
heutigen Freyherren von Hohenfeld im 
Rheinlande abſtannnen; Sein Sohn 
Wilhelm Lotharius , Kayſerl. Rath, 
Reichs⸗Pfennigmeiſter, wie auch Chur⸗ 
Trieriſcher gehender Nath und Ober⸗ 
Anitmann zu Limburg, Willmar ıc. 
hat ſeinen Aſt mit 7 Söhnen fortgeſe⸗ 
90 von welchen der andere Damian 
ewig An. 1707 Domherr zu Lüttich 
und des Ritter-Stiffts zu S. Alban bey 
Mayntz geweſen, die uͤbrigen, fo noch 
alle Anno 1728 gelebet, ſind bey er⸗ 
wehntem Huͤb ner Tab. 87% zu ſehen. 
ie Geſterreichiſche Graͤfliche Linie 
hat vorgedachter maſſen Marr Free 
herr von Hohenfeld zu Albenegg fort. 
geſetzet. Derfelbe war ein Vater 1) 
Wolffgang Ludewigs von Hohenfeld. 
Freyherrns von Aistersheim, Herrns 
von Graſſau, Süſſenbach ꝛc. welcher 
gezeuget Oszo Syegundum, Marckgräf⸗ 
Ee 3 lichen 
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lichen Bayreuthiſchen und Anſpach 
chen geheimden N 


worden; und 2) Ferdinendi, Kgyſer⸗ 
lichen Raths, Vice⸗Cammer⸗Praͤſide 
tens und General KriegsCommiſlarii, 
der Anno 1674 in den Grafenſtand er⸗ 
hoben worden. Er hinterließ 1) Otto 
Beinrichen, der anno 1719 als Kay⸗ 
ſerlicher wircklicher gehender Nah 
verſtorben, und hat von deſſen 3 Soͤh⸗ 
nen Otto Ferdinand Felix, Kayſerl, 
Caͤmmerer, der An. 1720 der Kayſerin 
Amalie Obriſt⸗Kuchelmeiſter, Anno 
2734 Trabanten Hauptmann und 
Kayſerl. wircklicher geheimder Rath 
worden, ſeinen Stamm fortgeſetzet. 2) 
Otto Ferdinanden, Kayſerlichen Cam⸗ 
merherrn, und der verwittibten Kayſerin 
Eleonoräkeib⸗Garde Trabanten Haupt⸗ 
mann, der feinen Aſt mit 6 Soͤhnen 
fortgeſetzet, von welchen einer vermuth⸗ 
Lich derjenige Graf von Hohenfeld ge⸗ 
weſen, der als Kayſerlicher Obriſter 
und Trencheen -Major Anno 1716 
den 10 Sept. vor Temeswar mit einer 
Stũck⸗ Kugel getoͤdtet worden. 


Hohenfels, 


Von dieſer ehemaligen abelichen 
Fanmlie in den Aheinlanden, iſt beym 
Sumbracht n. 252 eine Stammtafel 
FR ſchen, worauf fie aus dem 1a Seculo 

is An. 160, (da fie vermuthlich ab. 
geſtorben) ausgeführet, auch darauf 
angezeiget wird, daß noch ein ander as 
beliches Geſchlecht dieſes Namens, ſonſt 


Hohenhauſeg 376 


insgemein Zunfels genannt, von dem 
igten Secuſo his zu Ausgang des XVI 
ſich in beſagten Landen befunden. 


Hohenfels, 


Eine adeliche Familie in Francken, 
welche nach Paflorii Bericht An. 1042 
dem Thurnier zu Hall in Schwaben mit 
beygewohnet. Walther wird im XIV 
Seculo und Wittelind von Hohenfels 
im XV Seculo unter die Kriegs⸗Helden 
von Spangenberg gezehlet. Anno 
1699 war ein Baron von Hohenfels 
als Marckgraͤflicher Bayreuthiſel erGe⸗ 
ſandter nach Oſt⸗Frießland geſchickt, 
um felbigen Hof wegen der Trauer zu 
condoliren. Es feiner daher, daß 
dieſes Geſchlecht zum Theil den frey⸗ 
herrlichen Characker erhalten. Francon. 
rediv. Spangenb. Adelſp. P. H. 


Hohenhauſen, 


Dieſe adeliche und nunmehro theils 
freyherrliche Familie in Schleſien fühe 
ret Sinapius aus Pommern her, und 
ſetzet zuerſt Joachim von Hohenhauſen 
und Hochhaus, einen Sohn Petri auf 
Bollenwinckel in Pommern, welche 
Anno 1639 feine väterliche Güt 

ſommern mit derer von Manteufel zu 

ſchißliz in Schlefien vertauſchet, des 
Breßlauiſchen Füͤrſtenthums Land⸗ 
Commiſſarius und hernach Hertzoglich 
Oelsniſcher Rath, Hofmarſchall, wie 
auch Hof und Wirthſchaffts⸗Director 
worden. Er ſtarb Anno 1670 auf ftir 
nem Nitterfige Kuchelberg , und hin⸗ 
terließ von ſeiner Gemahlin, einer von 
Manteuffel, 2 Sohne, welche den 
Reichs freyherelichen Character erhal⸗ 
ten; der altere Perrus Richardus, Frey⸗ 

err von Neuhaus, ward erſt Hertzogl. 

elsnifcher Ober Hauptmann von 
Sternberg, hernach Koͤnigl. Mann⸗ 
Rechts⸗Beyſitzer und Landes ⸗Aelteſter, 
des Neumaͤrckiſchen Weichbildes, und 
endlich Kayſerlicher Nath und Landes 
Hauptmann von Namslau An. 16 
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Er war ein Vater folgender 3 Sohne, a) 
Joachimi Seinrichs auflsꝛoß· Schwein, 
anfangs Hertzogl. Hollſtein⸗Liegnitzi ⸗ 
ſchen Premier- Minifters und Ober⸗ 
Stallmeiſters, und hernach Landes⸗ 
Aelteſtens des Fürſtenthums Glogau, 
der feinen Ztoeig fortgeſetzet, b Szlvit 
auf Groß⸗Grauden, Churfürſtl. Trier 
riſchen und Biſchoͤfl. Breßlaniſchen 
Cammer⸗Directoris und des Fürften 
thums Jaͤgerndorff Landrechts Ben. 
fitzers, und e) Petri Richardi, welcher 
in Kayſerl. Kriegs⸗Dienſten ſtehet, der 
juͤngere aber Frantz Heinrich, ein Bru⸗ 
der des vorgedachten Petri Richardi, 
it ſchon An. 1686 auf feinem Sitze 
Schützendorff im Neißiſchen, als Fuͤrſtl. 
Briegiſcher Cammer⸗Juncker verftors 
ben. Schleſiſche Carioft. P. J & U 
P. 30 ſegſ 


Hohenhorſt, ſ. Hohnhorſt. 
Hohenſtein, 


Dieſer alten adelichen Familie in den 
Mheinlanden Stamm- Reihe faͤnget 
icht Anno 1090 an, und fuͤh⸗ 
u deren Abgang Anno 1586 
aus. Tab. age vom Rhein. Adel · 


Hohenwarth, 


Dieſe adeliche und freyherrliche Ja⸗ 
milie im Hertzogthum Crain, beſitzet da⸗ 
ſelbſt nebſt dem Erd ⸗Truchſeſſen⸗Amte 
anſehnliche Herrſchafften und Schlöſ⸗ 
fer. Sie ſtammet aus Bayern her, all⸗ 
wo fie den graͤflichen Character gefüͤh⸗ 
ret, wie denn Schonleben Gebhar- 
dum, der An. 994 Bischoff zu Regen⸗ 
ſpurg worden, einen Grafen von Ho⸗ 
henwarth nennet, und zugleich meldet, 
daß ſich um dieſe Zeit einige dieſes Ge⸗ 
ſchlechts in Crain begeben, und daſelbſk 
nur den Ritterſtaud angenommen. Es 
wird dahero nur von der Linie der Gras 
fen von Hohenwarth in Bayern zur 
verſtehen ſeyn, wenn Wolffgang La- 
zius P. 306 de migr. gentium meldet, daß 


Ortolphus fü unweit Pfaffenhofen 
gelegenes Stamm⸗Haus Fobenwarth 
in ein Benedictiner⸗Kloſter, (worinn 
ſeine Schweſter Anno 1087 als erſte 
Aebtißin verſtorben) verwandelt, und 
ſeine beyde Sohne Siegfried und Otto, 
die ſich hernach Grafen von Schroben⸗ 
haufen, Cebnau und Thaur genennet, 
und ums Jahr 1176 floriret, dieſes 
Geſchlecht geendiget; es irren auch 
Tromadorff in Geogr. und Spar 
berg im Adelſpiegel P. II, wenn fi 
mlie ſchon Anno. 
„und der let 
davon im gelobten Lande im K 
wider die Saracenen geblieben. J. 
man findet noch An, 1085 Nordeber- 
tum, Grafen bon Hyhenwarth aus 
Bayern, unter die Biſchoffe zu Chur ge⸗ 
zehlet, und von ihm gemeldet, daß er 
im beſagten Jahre abgeſetzet worden 
ſey, woraus erhellet, daß auch vorge⸗ 
meldter Lain nicht eben allzu gewiſſen 
Grund habe. Die Branche aber von 
Hohenwarth im Hertzogthum Crain 
theilet ſich in 2 Haͤuſer, davon eines 
das aͤltere zu Gerlach ſtein, das andere 
aber das jüngere zu Furcht und Weſ⸗ 
ſenbach genenuet wird; die letztere hat 
ſich Anno 1641 aus der Steyermarck, 
dahin fit An. 1594 gekommen, in Crain 
niedergelaſſen, und iſt von der Altern 
zu Gerlachſtein im Wappen unterſchie 
den; von dieſer iſt ſchon Anno 1467 
Audreas als Landes⸗ Hauptmann in 
Crain, Hauptmann zu Moͤdling und 
obriſter Erb⸗ruchſes in Crain und der 
Windiſchen Marck bekannt geweſen. 
Nach Anfang des ietzigen Seculi flo» 
rirte Franciſcus Eraſmus von Hohen⸗ 
warth als ein berühmter Genealogiſt 
im Hertzogthum Crain. Schünleb. An- 
nal. Carniolæ P. III p. 2. Valvafors 
Ehre des · Hertzogthums Crain. 


Hohenweiſel, 


Eine ehemalige ansehnliche adeliche 
Familie in den Deheuilauden, deren 
Stamm Refhe Sumbracht Tab. 282 

Ee 4 von. 


879 Hobhuhorſt 
von Anno 1119 bis zu . Abgang 


Holle 880 


mit Anonymo ums Jahr 1400 an. 


Anno 1557 ausführet, und iſt der letzte 
daraus Burgmann zu Friedberg ge⸗ 


weſen. 
Hohnhorſt, 


Von dieſer adelichen Familie in Rie⸗ 
der⸗Sachſen meldet Pfeffinger in der 
Braunſchweig. Hiſtorie b. II p. 1063, 
daß ſie ſchon vor 600 Jahren denen 
Hertzogen zu Braunſchweig und Lünes 
burg als getreue Rittere gedienet, und 
zu groſſen Handlungen mit gezogen 
worden, und führet I. c. und pag. ſeg 
zum Beweis deſſen unterſchiedene Di- 
plomata, als de An. 1252, de Anno 
1291, de Anno 1312, de Anno 13187 
de Anno 1355 ic. an, meldet auch / daß 
in der Groß ⸗Vogtey Zelle einczut⸗ ohn ⸗ 
borſt liege. Es ſoll dieſes Geſchlecht 
ſich auch ehemals nach J.. p. 1067 in 
Ober⸗Sachſen mit Heinrichen von und 
aus Hohnhorſt, Obriſten, ausgebrei⸗ 
tet haben. Man kan aber von dieſer 
Branche feine weitere Nachricht geben. 
Anna von Hohnhorſt war von A-1644 
bis 1670 Aebtißin des adelichenStiffts 
Winhuſen. Dietrich, der zu Ausgang 
des vorigen Seculi floeiret, zeugte ) 
J Ernſten, Herrn auf Hohnhorſt, 
Koͤniglichen Groß⸗Britanniſchen Land⸗ 
Nath, Hof⸗Nichtern zu Zelle und Dro⸗ 

ien zu Meinerſen. k) Johann Frie⸗ 
derichen und Werner Cheiſtianen, die 
in Königl. Groß-Britonnifchen Kriegs⸗ 
Dienſten fiehen. Es floriren auch noch 
gegenwaͤrtig 1736 Agnefe Maria, Aeb⸗ 
tin des adelichen Kloſters Winhu⸗ 
fen, und Bruno Antanius ,. Landes, 
Hauptmann und Land⸗Commiſlarlus. 


Hoim, ſ. Hoym. 
Holdingshauſen, 


Dieſe alte anſehnliche adeliche Fami 
lie im Rheinlande, hat ihr Stamm⸗ 
Schloß Soldingsbauſen im Fü 
thum Naſſau geleg; Deren ordent⸗ 
liche Stamm ⸗Neihe faͤnget Humbracht 


Nachgehends florirte mus Jahr 1569 
Heinrich Amtmann zu Siegen und 
Naſſau, weleher ein Pater worden 1) 
Johann Georgens, der Anno 1602 als 
Dom⸗Herr und Ertz⸗prieſter zu Mayntz 
verſtorben; 2) Johann Friedrichs, der 
An. 1617 als Dom-⸗Scholaſter zu 
Speyer und Ka Cammer - Gerichts⸗ 
Aleſſor mit Tode abgegangen; 3) 
Philipp Albrechts, welcher das Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflantzet hat. Von def 
ſen Nachkommen lebten Anno 1712 
ſechs Brüder, von denen Friedrich 
Willhelm die Stelle eines Domherrns 
zu Halberſtadt und Cammerher. s bey 
dem Bichoff zu Oßnabrück bekleidete. 
Vom bein. Adel Tab. 266, 

Uibrigens iſt dieſes Gefchlecht nicht 
zu confundiren mit denen von Thol⸗ 
dingebauſen, von welchen Anno 1562 
Willhelm Land ⸗ Comtur des teutſchen 
Ordens und Stathalter der Balley Thü⸗ 
ringen geweſen. 


Holle, Hale, 


Von dieſem alten adelichen Geſchlecht 
in Nieder⸗Sachſen meldet Angelus, daß 
es anfaͤnglich in Juͤtland und im Her⸗ 
tzogthum Schleßwig gewohnet, von 
dannen es aber von den Daͤniſchen Ko⸗ 
nigen vertrieben worden. Hierauf 
hat es ſich im Braunſchweigiſchen in 
der Grafſchafft Woldenberg niederge⸗ 
laſſen, und den Nitter- Gig olle er⸗ 
bauet. Nachdem aber etwa vor 400 
Jahren einer von dieſer Familie einen 
Grafen von Woldenberg bey Grabs⸗ 
dorff in einer Rencontre erlegte, wurde 
er genothiget, wie Zeilerus erzehlet, ſei⸗ 
ne Guͤther zu verlaſſen, und ſich im 
Stiffte Minden anſeßig zu machen, 
wiewol nachgehends einige dieſes Ges 
ſchlechts ſich in das Braunſchweigiſche 
wieder begeben, von welchen ein Aſt 
ſich zu des Hoch Teutſchmeiſters Al. 
berti Zeiten in Preuſſen mit Paulo 
von Holle niedergelaſſen, wie Zartknoch 
in der Preußl. Hiſtorie F. y. meldet. 
Zu⸗ 


831 Holle 


Holle 832 


Zuerſt weiß man Albertum von Holle 
aus einemDiplomate de An. 1268 beym 
Pfeffinger P. I ſeiner Braunſchweigi⸗ 
ſchen Hintorie p. 789 und hernach Jo 
hann von Holle anzuführen, welcher 
von Spangenbergen unter die 
te Kriegs Helden zu Zeiten 
Carl IV d 


l. 
Kayſers 
ihm berichtet 
ſelbigem auf⸗ 
Acht erklaͤrten 
Hertzoge Magno von Braunſchweig kei⸗ 
nen Beyſtand leiſten, noch Vorſchub 


erleget, daß er dem in die 


ſolte; es iſt dieſer Johannes beym 

Adolpho von Hollſtein in gros 
fen geweſen. Nachgehends 
wird von einem andern dieſes Nahmens 
Johannis, insgemein Jens genannt, 
beym erwehnten Spangenberg ange⸗ 
führet, daß er fich gar tapffer bey Herzog 
Albrecht zu Sachſen und Lüneburg wider 
Hertzog Erichen zu kanenburg An. 1373 
halten, und hernach Anno 1385 im 
Sturm vor Neckling geblieben. Nach 
Anfang des NI Seculi hat Dietrich 
von Holle gelebet, von welchem vorge⸗ 
dachter Angelus meldet, daß er ein Va⸗ 
ter folgender 3 Sohne worden: 1) 
Thoms, Dom Probſtens zu Minden, 
und Domeh⸗ u Münſter, der ei⸗ 
nen natürlichen Sohn Dietrichen von 
Holle gezeuget. Selbiger hat dem Ko⸗ 
nige in Daͤnemarck Friderico II im 
Dittmarſiſchen Kriege als Rittmeiſter 
gedienet, iſt aber von den Bauren mit 
einem Spieſſe erfischen worden. Der 
Vater aber Thomas, iſt gantzer 7 
Jahr lang von dem Grafen zu Hoya 
gefangen, gehalten worden; 2) Fran⸗ 
tzens, Erb- Herrns zu Rinteln, deſſen 
Sohn Dietrich mit vorgedachtem Tho⸗ 
ma zugleich gefangen worden. Es zog 
aber di Orantz mit einer Anzahl Reu⸗ 
ter vor gemeldeten Grafens von Hoya 
Schloß burg, eroberte daſſelbe, 
ren gefangen, (welchen 
slang in der Gefangene 
ten,) und ervettete alſo ſei⸗ 


ſchafft 6 


a 
nen Bruder und ſeinen Sohn, welcher 
bald bald. drauf An. 1549 zu Witzen. 
Der Vater aber iſt 


berg verſtorben. 


Hertzog Heinkichs zu Braunſchweig 
Rath worden, und mit demſelben vor 
Jngolſtadt gezogen, und Anno 1553 
zu Antorff verfiorben, eine Tochter Chris 
ſtinam hinterlaſſend, welche an Heinrich 
von Rantzow, Königl. Daͤniſchen ge⸗ 
heimden Rath und Stathalter in den 
Hollſteiniſchen Landen, verheyrathet 
worden, welchem ſie 4 Tonnen Goldes 
oder 400000 Thlr. Heyraths Gut zus 
gebracht; und 3) Heinricha, welcher 
in der Schlacht bey Sievers hauſen An. 
1553 geblieben, und feinen Stamm mit 
3 Söhnen fortgepflautzet, von welchen 
einer Herbordus geweſen, der An. 19 
als erſter evangeliſcher Abt zu St. Wi⸗ 
chaelis in Lüneburg verſtorben nachdem 
er das Kloſter reformirt gehabt. Es 
ſuccedirte ihm in ſolcher Würde fein 
Vetter Eberhard von Holle. Um dieſe 
Zeit haben auch Aſcha und George von 
Holle, als Kriegs + Helden, ſich hervor⸗ 
gethan; jener war anfangs Hertzogl. 
Amtmann zu Peine im Stiffte Hildes⸗ 
heim, nachgehends ſignaliſirte er ſich 
im Dittmarſiſchen Kriege Anno 1559 
vortreflich wie ſolches ausführlich beym 
vorerwehnten Spangenberg im Adel⸗ 
fpiegel P. II P. 2) el. zu leſen. Ges 
meldter George iſt An, 1552 der Stadt 
Trier wider Marckgraf Albrechten zu 
Brandenburg mit einer Anzahl Volcks 
zu Huͤlffe gekommen. Anno 1557 hat 
er dem Koͤnige in Spanien wider Franck⸗ 
reich ein Regiment Infanterie zugefüh⸗ 
ret, und in ſelbigem Kriege unterſchie⸗ 
dene Oerter erobert, und ſich ſonſt tapf⸗ 
fer verhalten; Anno 1563 hat er dem 
Könige in Daͤnemarck wider Schwe⸗ 
den gute Dienſte geleiſtet, auch Hertzog 
Adolphen von Hollſtein den Rath ge⸗ 
geben, wie die Dittmarſen unter das 
Joch zu bringen. Anno 1561 ward 
Eberhard von Holle, bisheriger Abt zu 
St. Michaelis zu Lüneburg, Biſchoff zu 
Läbeck, und hernach zugleich Admini- 
ſtrator zu Verden, er ſtarb An. 1576, 
alt 55, Jahr. Zu unſern Zeiten florirte 
Herbold von Holle als Chur⸗Hannove⸗ 
riſcher Hofrath, und Anno 1714 fam 
Ee 5 


ein 
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ein Schwediſcher General ⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant von Holle mit ſeinem 
Könige aus Orient. Chyrrai Sax. 6. 
57. Angeli Sollſteiniſche Adel Chro⸗ 
nic Part. II p. 10-3. 


Hollſtein, vormals Hollſten, 


Eine alte anſehuliche adeliche Fami⸗ 
lie im Mecklenburgiſchen, allwo ſie von 
alten Zeiten an das Gut Anckershagen 
im Amte Stavenhagen beſeſſen. Eis 
nige halten davor, daß ſie von denen 
von Holte (pon welchen an feinem Or⸗ 
te nachzuſehen) in der Graffchafft 
Schaumburg, abgeſtammet. Aus Meck⸗ 
lenburg hat fie ſich auch unter dem 
Konige Chriſtianos V in Daͤnemarck 
ausgebreitet, und theils den gräflichen 
Character von Sollſteinburg erhalten, 
ſich an ſtatt von Hollſten von Hollſtem 
zu nennen angefangen. In Indice No- 
bil, Megapol. p. 14 wird gemeldet, daß 
fie im Anfange des XIV Seculi p. CN. 
in Mecklenburg gekonnnen, von dar ſich 
einige mogen auf das Gut Stoykow in 
Pommern im XIV Seculo anſeßig 
gemacht, und davon zugleich ſich 
beygenahmet haben, die aber nun⸗ 
mehro abgegangen. Als Claus Bar⸗ 
nefow Anno 1412 dem Kloſter Mal⸗ 
chau unter der Priorin Ilſe Prizbuer, 
einige Hufen Landes geſchencket, wird 
im Donations⸗Briefe unter andern, als 
Zeuge angefüͤhret Lüdecke Holſte miles. 
Joachim Holſten auf Anckershagen war 
Anno 1572 Mecklenburgiſcher Obriſter 
und Commandant zu Niemerow. Nach 
gehends hat ſich dieſes Geſchlecht in die 
Haͤuſer Fuͤrſtenberg Mollenhagen, und 
Blincken, alle 3 im Amte Stargard ger 
legen, vertheilet. Von der Juͤrſten⸗ 
bergiſchen Linie hat ſich Adam Chri⸗ 


ſtoph, Königl. Daͤniſcher Obriſter zu 
Noß, Anno 1663 mit Catharina Chri⸗ 
ding von Reventlow, einer Schweſter 
des berühmten Groß⸗Cantzlers Grafens 
Conrad von Neventlow in Daͤnemarck, 
vermaͤhlet, u. 16 Kinder mit ihr gezeuget. 
Er ſtatb An. 1690 von den Soͤhnen find 
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anzuführen: 1) Ulrich Adolph, der ſein 
Geſchlecht fehr empor gebra: 
beym damahligen Cron⸗Pri 
rico IV (der letztens als König 
vorgedachten Grof-Cantzlers juͤngſten 
Tochter ſich zum andermmahl vermaͤhlet 
gehabt) Cammerherr und gieng mit ihm 
anf Reifen; als derſelbe An. 1699 zur 
Etone gelangte, u. Ober⸗Cam⸗ 
merherk, Danebrogs Freyherr, 
und mit der Baronie Srrbrenthal um 
Seeland beſchencket, wie auch Amt⸗ 
mann zu Flensburg; An 1702 legte er 
feine erfigedachte Charge nieder, gieng 
auf feine Güter, hielt ſich bald in Ham⸗ 
bug, meiſtens aber zu Flensburg auf, 
wobey er mit dem Character eines ge⸗ 
heinnden Raths vom Könige beehret 
wurde. Anno 1712 ward er in den 
Grafen ⸗Stand und gedachtes Führen» 
thal nebſt andern dazu erkaufſten Trol⸗ 
liſchen Gütern zu einer Grafichafft un⸗ 
ter dem Nahmen Hollſfeinburg erho⸗ 
ben, nicht weniger er mit dem Elephan⸗ 
ten⸗Orden begnadiget. Anno 1718 
ward er in wichtigen Verrichtungen als 
Geſandter in Engelland verſchicket, und 
nach feiner Nu ſft in dem geheim⸗ 
den Staats⸗Rath⸗Collegio mit aufges 
nommen. Anno 172 7 ward er Pre. 
mier-Miniftre und Neichs⸗Groß⸗Cantz⸗ 
ler und beſaß dieſe Charge bis Anno 
1730, worauf er An. 1737 auf feinen 
Schloſſe Hollſteinburg, 77 Jahr alt, ver⸗ 
ſtorben. Anno 1700 hatte er ſich mit 
des vorerwehnten Groß ⸗Cantzlers Gra⸗ 
fens von Reventlow aͤlteſten Tochter, 
Ehriſtiana Sophia, verwittibten Graͤ⸗ 
fin von Früs von Frieſenburg vermah⸗ 
let, und mit ihr gezeuget: a) Friedrich 
Conraden, Grafen von Sollſteinburg, 
Rittern vom Danebrog, Kouigk. Cams 
merherrn, Obriſten und b) Chriſnan 
Detlev, Koͤnigl“ Eammerherrn, Land⸗ 
Kath, und Amtmannen zu Flensburg, 
2) Detlev, der als Daͤniſcher General 
und Commandant zu Gluͤckſtadt, Soh⸗ 
ne hinterlaſſend, verſtorben, 3) Johann 
Joachim, welcher Kals Sbriſter ohne 
männliche Erben Anno 1720 abge⸗ 
gangen; 
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gengen, 4) Ehriftian Friedrich, Erbherr 
zu Eatharinenberge bey Coppenhagen, 
wurde Anno 1721 der Königin Ober⸗ 
Hofmeiſter, Ritter von Danebrog und 
bald darauf hall, flo⸗ 


d Nicola 
Hertzog 


niſcher Stallmeiſter zu Plan, Adam 
Chriſtoph aber nachgehends Koͤnigl. 


und Chur⸗Saͤchſiſther Camn r ge⸗ 

bohren An. 1708. 5) Henning Chri⸗ 
ſtovh, Königl. Jaͤgermeiſter und hernach 
Danebrogs⸗Ritter, und Ober-Hofmeis 
ſter der verwittibten Königin Auna 
Sophia, und 6) Alexander, gebohren 
An. 1687, Königl. Däuiſcher Obriſt⸗ 
Lieutenant Anno 1724. 

Von der Branche, zu Moͤllenhagen 
ward Johann George von Hollſten, ein 
Enckel Bernhardi und Sohn Johannis 
zu Mollenhagen, anfänglich Cammer⸗ 
Juncker, hernach Hofmeiſter bey Bring 
Kart zu Daͤnemarck, Anno 1696 
Droſt zu Nienburg, an. 1699 Ober⸗ 
Land⸗Oroſt daſelbſt, Anno 1705 ward 
er Ritter von Danebrog und Hofmei⸗ 
ſter beym Crol⸗printzen, wie auch De⸗ 
pulirter bey der Rent⸗Cammer, Anno 
3712 geheimder Rath, darauf geheun⸗ 
der Staats⸗Rath und An. 1722 Ele 
ohanten Mitten Er ſtarb Anno 1730 
mit Hinterlaſſung etlicher Söhne, von 
welchen Johann Ludewig, Koͤnigl. ge⸗ 
heimder Staats⸗Rath, Anno 1732 
Ober⸗Hof Marſchall bey der Königin, 
und Anno 1734 Danebrogs-Nitter, 
Carl, Königl. Cammerherr, Land⸗Rath 
und erſter Alſelſor im Ober⸗Gerichte 
zu Schleftvis, und An, 1738 geheim⸗ 
der Rath, Friedrich Wilbelm aber 
Cammerherr und Amtmann zun Tun⸗ 
dern werden. f. Tab. 1295 el. der Sub 
neriſchen Geucalogien. 

Von der Linie zu Blinden war einer 
des ehemahligen Ober⸗ 
rs und Favoritens Ko. 
nigs Chriſt V, Nahmens Adam 
Levins Knuth Tochter, vermählet, und 
machte ſich in Daͤnemarck anſeſſg, des. 


fen eintzige Tochter, Eliſabeth Sophia, 
gegenwärtig Anno 1736 Ober -Hof⸗ 
meiſterin bey der Königlichen Prinzeßin 
Charlotta Amalia iſt, deſſen einziger 
Sohn aber, Johann Friedrich, Ober⸗ 
Hofmeiſter der Königl. 
phia Hedroig, Anno 1733 it Königl. 
Daͤniſcher geheimder Rath worden, und 
An. 1737 berſtorben. 

So hat ſich auch ein Obriſter von 
Hollſten unter dem Könige Chriftiano V 
in Fuͤhnen anſeßig gemacht, der aber 
von den Mecklenburgiſchen von Holl⸗ 
ſten im Urſprunge und Wappen gaͤntz⸗ 
lich differirek. Er hat feinen Stamm 
daſelbſt mit 4 Söhnen fortgepflantzet; 
einer von denſelben blieb als Obriſter 
in Schonen An. 1710 in der. Bataille 
bey Helſingenburg und hint ſeine 
wichtige Güter in Fuͤhnen feinem an⸗ 
dern Bruder N. Königlichen Daͤniſchen 
Staats⸗Miniſter, der feinen Stamm 
fortgeſetzet. Dergleichen auch der gte 
Bruder in Fuͤhnen gerhan, der te aber 
iſt am Hertzogl. Gottorpiſchen 
Dienſten. Uibrigens ward Stael von 
Hollſtein, Konig. 
jor, An. 1735 Landes⸗Hoͤffding 
mar, ob er zu dieſer oder 
burgiſchen Santilie gehere, 
nicht fagen, Geneglogiſch Sandvuch. 


MS cpr. 
Holte, 


Dieſes ehemahlige freyherrliche Ge⸗ 
ſchlecht hat im Stifft Osnabruͤg in 
Weſtphalen eine Herrſchafft und feſtes 
Schloß dieſes Nahmens beſeſſen. Es 
find von derſelben abſonderlich beruͤhmt 
geweſen: Poppo Anno 1076 Biſchoff 
zu Paderborn, Wicheldus Freyherr 
von Holte, welchen Spangenberg einen 
ausbuͤndig gelehrten Mann nennet, 
und der Anno 1298 zum Ertz⸗Biſchoff 
und Churfuͤrſten zu Colln erwehlet wor⸗ 
den, Anno 1306 aber zu Soeſt verſtor⸗ 
ben. Ferner Ludolplms der aste und 
Wübelmus der zote Biſchoffzu Mün⸗ 
ſter, von welchem beym Cranzio nach» 
zuleſen. Wenn eigentlich dieſes Ges 
ſchlecht 
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ſchlecht abgegangen, findet man nicht 
aufgezeichner. Vorgedachtes Schloß 


aber hat Anno 1144 der Biſchoff zu 
Os nabrüg, wegen der von Holte ver⸗ 
übten groſſen Muthwillen anfangen zu 
belagern, und wie vorerwehnter Auctor 
berichtet, nach 7 Jahren allererſt ge⸗ 
wonnen. Anno 1726 florirte Johann 
Jatob von Holtze oder von⸗Soſten, als 
Noͤnigl. Daͤniſcher Miniſter und Reichs⸗ 
indter zu Regenſpurg wegen 
ſchleßwig; er ward Anno 


Hoppenrodii 
Stamm. Buch po. Huln. Polit. Iiiſt. 
Tom. Vl. 
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Holz, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Schwaben, deren 
ordentliche Stamm ⸗Nelhe Nucelinus 
mit Siegfrieden Anno 11 eo anfaͤnget. 
Deſſen Tochter Marqvarda hat zu des 
Kloſters Soltz Erbauung Anno 1150 
den Platz hergegeben, wie Seifert ans 
führet, Seim Enckel aber Friedrich 
von Holtz auf Hindern⸗Holtz wird An. 
1165 unter die Turniers Genoſſen zu 
Zürch gezehlet. Ums Jahr 1650 flo⸗ 
riete George Friedrich auf Ahldorff, 
Mühringen und Aichelberg, Fürſtlicher 
Wuͤrtenbergiſcher General und Com⸗ 
mandant über alle Zeftungen des Her⸗ 
tzogthums, Ober⸗Vogt zu Schorndorf 
und Director der freyen Reichs⸗Nit⸗ 
terſchafft in Schwaben des Cantons 
am Kocher. Er ward ein Groß⸗Vater 
Eberhard Friedrichs, der anno rzo im 
4 Jahre ſeines Alters als Marckgraͤfl. 
Bayreuth. Rath und Landes⸗Haupt⸗ 
mann zu Neuſtadt an der Aiſch mit Hin. 
terlaſſung 3 Sohne verſtorben. Anne 
1695 verkauffte derſelbe das Ritter⸗Gut 
Mühringen in Schwaben, nebſt einigen 
Lehn⸗Stuͤcken in Francken, an March 
graf George Friedlich zu Brandenburg, 
vor 56000 Rheiniſche Gulden, und iſt 


See 
der Kauff⸗Brieff davon in 
Reichs Archiv Hart, fpec. Cuntin AL 
P. 394 zu leſen. Stemmat. P. I. Sei- 
ferts Ahnen · Tafel deret von Soltz. 


Holgapffel, 


Dieſe adeliche Familie floriret im Uns 
ter⸗Elſaß, und führen den Beynahmen 
von Serxheim, ſonder Zweifel von ei⸗ 
nem alſo benahmten alten Stamm Si 
tze. Heut zu Tage beſitzet ſelbige die 
Güter Schweinheim, Landersheim u. 
a. m. Deren Alterthum erhellet ſchon 
daraus, daß Heinrich Holgapfel Anno 
1311 zuRavenfpurg, und Johann An- 
no 1374 zu Eßlingen auf dem Thurnier 
erſchienen. Zu Ausgang des vorigen 
Seculi florirten Philipp Jacob und 
Wolff Jacob Holtzapffel von Herxheim. 
Johann Jacob Holtz Apfel von Herx⸗ 
heim, der Reichs- Stadt Augſpurg ge⸗ 
heimder Rath, Kayſerl. Reichs⸗Vogt, 
wie auch Proviant⸗Herr und Ober⸗ 
Pfleger über St. Martins Stiſſt, ward 
Anno 1730 um Stadt Pfleger erweh⸗ 


let. 

In Ober Seſſen ſoll auch eine adelis 
che Familie von Soltzapffel bekannt 
ſeyn, von welcher man aber keine Nach ⸗ 
richt geben kan. Der im zojaͤhrigen Krie⸗ 
ge berühmte Graf Petrus von Holtz ⸗ 
apffel, Melander genennet, Kayſerl. Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall, deſſen Leben und 
Thaten in unſerm hiſtoriſchen Selden · 
Lexico beſchrieben find, gehöͤret nicht 
dahin. Seines Bruders Jacobs Sch, 
ne, Adolph und Wichold Wilhelm, fol 
len mit ihren Deſcendenten auch in den 
Grafen⸗Stand erhoben worden ſeyn, 
man findet aber nicht, daß deren Stamm 
annoch florire. Seine Wittwe aber, 
gebohrne von Holle, erbte die Grafſchafft 
Holtzapfel, in Naſſau⸗Siegen, die ſonſt 
ein Amt von 14 Doͤrſſern geweſen, und 
Eſtor geheiſſen, vor ihren verſtorbenen 
Gemahl aber war zu einer unmittelba⸗ 
ren Reichs. Grafſchafft, Holzapfel ge 
nannt, gemacht worden. Sie kauſſte 
gelegene 
Schloß 


dazu das 1 Stunde davon 
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Schloß Schaumburg nebſt 3 Dörfern, 
und transferirte dieſe Grafſchafft auf 
ihre eintzige Tochter, Eliſabeth Char⸗ 
Totte, vermaͤhlte Füͤrſtin von Naſſau⸗ 
Dillenburg, die hernach beyde zu 
Schaumburg ihre Reſidentz nahmen. 


Holtzendorff, vor Alters Holt⸗ 
dorp, 


Dieſe uralte ansehnliche adeliche Fa⸗ 
fo heut zu Tage auch in Meiſ⸗ 
ver, ſoll nach einig eynung 
Sächſiſcher Aukumfft und von den ed⸗ 
en Schaderogchten emtſproſſen ſeyu. 
lein wir werden dieſelben mit beſſerm 
unde aus der Marck Brandenburg 
herleiten, alldo deren Stamm Haus 
Soltzendorff in der Mittelmarck gele⸗ 
„ gleichneie auch Angelus in der 
Mörckiſchen Chronic 5. 30 ſelbige un⸗ 
ter diejenige adeliche Geſchlechter zehlet, 
mit welchen Anno gad die Stadt Bran⸗ 
denpurg beſetzet worden, nachdem die 
Wenden daraus vertrieben worden. Sie 
hat auch nachgehends fich in dem Meck⸗ 
lenburgiſchen, allwo fte ſich nach daſi⸗ 
ger Mund⸗Art Holtdorp genennet, aus: 
gebreſtet gehabt, und wird in Indice Ta 
i. Nobıl, Megatopolit. p. von Kir 
dern Holtorffen zu Holtorf gemeldet, 
daß er An. 1384 einen Zeugen in einem 
erage derer von Mrisouer und Flo⸗ 
en abgegeben, dergleichen auch vor⸗ 
Au. 1234 von einem von Holtorff 
geſchehen, als Stieolans, dert von Wer⸗ 
e, denen zu Rodel den Duͤſternwald 
fi Heut zu Tage haben fie 
keinen Sitz mehr in dieſer Probintz und 
mag der Anno 1735 flortrende Johann 
Baldur von Holtorp zu Siu, Ehor⸗ 
Diſchoff zu S. Naurich in Tholeda und 
Domherr zu Trier nicht hierher gehoren. 
) e auch in Pommern, allwo 
fie ihren Sitz auf dem Ritter Gute Bobs 
belin gehabt, mit Petern von Holtzen⸗ 
dorff oder Holtendorp gegen Ausgang 
des XVI Seculi abgeſtorben. Inſon⸗ 
derheit aber hat fie ſich un der Marck 
hervor gethan. Peccenſtein in Ihegir. 


Sax. p.127 führet zuerſt hrunonem von 
Holtzendorff an, welcher am Hofe Gra⸗ 
fens Siegfrieds von Ningeldein (der 
ums Jahr 946 die Marck Branden⸗ 
burg befeffen,) in groſſemunſehn geſtan⸗ 
den, auch vorhero ſich in der Schlacht 
mit den Hunnen bey Merſeburg anno 
933 befunden. Nachgehende wird 
von Achim von Holtzendorff Schlof⸗ 
Hauptmann zu Stendal gemeldet, daß 
er anno 1240 10 bey Mittel⸗ 
walde, darmn Otto, Marckgraf von 
Brandenburg, wider Heinrichech Land⸗ 
grafen in Thüringen das Feld behal⸗ 
ten, ſich befunden. Von Albrechten 
meldet ‚Angelus p. go, daß, als er Anno 
1410 mit denen von Qvizow einen Em⸗ 
fall in Sachſen gethan, er nebſt 1 ı Reu⸗ 
tern von den Se 8 
fangen worden. Dieſer Albrecht mag 
ſich nachgehends in Sachſen niedı 
laſſen haben, denn man findet in Au = 
fleri Cusmoge. p. 588 Alb 
Marqvarden von Holtzendorff 
diejenige Meißniſche von Adel ge 
welche An. 1413 mit dem Ch; 
zu Sachſen auf das Concilium nach 
Kofinig gezogen. Dietrich iſt ums 
Jahr 1450 bey dem Churfürften zur 
Brandenburg in Anſehn geſtanden, 
und als deſſen Obriſter dem Hertzoge 
Wilhelm zu Sachſen zu Huf 

cket worden; auch iſt er vermuthlich 
derjenige Dietrich von Holtzendorff, 
welcher noch an. 1480 auf ſeinem Rir⸗ 
ter⸗Gute Sidan als Chur⸗Brandendur⸗ 
giſcher geheimder Rath und Ober⸗ 
Hauptmann in der alten Marck gelebet. 


Mit deſſen Vater Berichard von Hol⸗ 
tzendorff auf Stolpenhahn in der Marck 


gelegen, fänget Valentin Konig die 
Stamm ⸗Tafel dieſes vornehmen Ge⸗ 
ſchlechts an. Deſſen vorgedachter 
Sohn, Dietrich auf Sidow und Köte 
ten, ſoll ein Vater Liborii auf Sidow 
worden ſey, der 2 Sohne hinterlaſſen; 
der jüngere, Nahmens Claus, auf Sal 
ckeuberg, Pretzſchen und Jagow wel. 
cher feinen Stamm in der Harck Vran⸗ 
denburg nut 3 Soͤhnen, Zabeln, 1 
um 
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und Hanſen fortgeſetzet / von welchen aber 
vorerwehnter Aönig keine weitere Nach⸗ 
richt zu geben weiß. Der aͤltere Sohn 
vorgedachtens Liborii, Nahmens Au⸗ 
tonius auf Sidow und Kotten, ift Ans 
herr der Meißinifchen Branche dieft ans 
ſehnlichen Familie worden; von ſeinen 
beyden jüngern Söhnen Dietriche und 
Jachim, findet man auf vorerwehnter 
Stamm. Tafel ebenfalls keine weitere 
Nachricht, als daß der erſtere 2 Soͤhne 
verlaſſen, der aͤlteſte Sohn aber Stella- 
nus 155 das Mitte Gut Droſchlau in 
Meiſſen an ſich gebracht, und dem Chur⸗ 
Haufe Sachſen anfangs als Stallmei⸗ 
fer, und hernach als geheimder Cams 
mer⸗Herr und Amts⸗ Hauptmann zu 
Mühlberg getreue Dienſte geleiſtet; 
auch Find die beyden Chur⸗Fuͤrſten Au- 
guſtus und Chriſtianus F in feinen Ars 
men gestorben, wie deſſen Epitaphium 
in der Sophien⸗Kirche zu Drefiden, all⸗ 
wo er Anno 1605 verſtorben, beſaget. 
Sein jüngſter Sohn gleiches Nahmens 
hatte zwar ſieben männliche Erben hin⸗ 
terlaſſen, die aber alle erblos abgegan⸗ 
gen. Chriſtianus hingegen, der ältefie 
Sohn, hat ſeinen Stamm beſtaͤndig 
fortgefeget, er beſuß das Gut Witt. 
mannsdorff, und gieng Anno 1652 als 
Amts⸗Hauptmann zu Rochlitz und Leiß⸗ 
nig mit Tode ab, einen Sohn, Chriſtian 
Siegmunden auf Thalwoitz Chur⸗Sächſ. 
Cammerherrn und Amts Hauptmann 
zu Eilenburg und Düben hinterlaſſend, 
der Anno 1683 verſtorben. Sein eintzi⸗ 
ger Sohn, Christoph Siegmund auf 
Dalwitz, Königl. Pohln. und Chur⸗ 
Saͤchſ. Cammerherr, und Ober⸗Stall⸗ 
meiſter, verließ Anno 1715 das Zeitli⸗ 
che. Seine behde Gemahlimnen ſind ge⸗ 
bohrne von Schönberg geweſen; die er⸗ 
fiere aus dem Haufe Mayen, die Nn. 
1696 verſtorben, hatte ihm 2 Sohne 
hinterlaſſelt, davon der eine auf der 
Univerfitie Wittenberg Anno 1715 mit 
Tode abgegangen, der andere aber, 
Ehriftian Gottlob, die groß väterliche 
Schönbergſche Nitter⸗Süter Baren⸗ 
ſtein, Baruth, Eunners dorff ic. geerbet / 
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und Königl. Pohln. Cammerherr, Ober⸗ 
Steuer⸗Einnehmer, wie auch An. 1738 
Ober⸗Conſiſtorial⸗Praͤſident worden. 
Von der andern Gemahlin, aus dem 
Haufe Biberſtein, hat er einen Sohn, 
Nahmens Gotthelf Sigismundum, 
gebohren An. 169 8, hinterlaſſen. 


Holtzhaufen (Rau von, item 
Schütz von) ſ. Rau und Schutz 
von Holthauſen. 


Holy, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Sinapims 
unter die vornehumſte in Schl. u. fuh⸗ 
ret aus den alten Zeiten unterſchiedene 
an, ob ſie aber alle hierher gehoren, ware 
noch wohl zu unterſuchen, inſonderheit 
ob JanHaly genannt, Biſchoff zu umütz, 
der An, 1311 perſtorben, diefes Stam⸗ 
mes ſeyn möge! Nachgehends wird 
aus Paprocii Speculo Maoravia f. 408 
Jan Holy von Peneziz als Obriſter 
Hauptmann in Schleſien, in einem 
Briefe Hertzogs Caſimiri von Glogan 
de dato 1494 als Zeuge, vorhero aber 
Procopius bon Holy als ein Kriegs⸗ 
Officjer unter die Hußiten angeführet. 
Zu unſern Zeiten war ein Baron von 
Holy als Kayſerl. General⸗Feld⸗Wacht⸗ 
meiſter bekannt, deſſen Vater Comman⸗ 
dant einer Berg⸗Jeſtung in Croatien, 
ſonſten aber aus dem Hauſe Merzdorff 
im Neißiſchen ſtenthum, herſtam⸗ 
mend geweſen. Wentzel Holly von 
Ponienczig auf Belick, der Fürſtenthü⸗ 
mer Oppeln und Natibor Land⸗Rechts⸗ 
Beyſitzer und Landes⸗Aelteſter, florirte 
ebenfalls zu dieſer Zeit. Schleſiſ. Cu. 
riof, 2 Mr 

22 
ET Hömbeſc, 

Eine alte adeliche Familie iin Elebi⸗ 
ſchen, ſo theils den geaflichen Character 
erhalten. Aus den älteren Zeiten weiß 
man nur Hermannen von Hompeſch zu; 
erſt anzufuͤhren, welcher Anno 1530 

Herr 


Hopfgarten 


Hopffgarten 894 


Herr zu Beben und Titſch, wie auch 
Chur⸗Trieriſcher geheimder Rath genen ⸗ 
net wird, und mit feinen Herrn im Dis 
ſagten Jahre auf den Reichs⸗Tag zu 
Augſpurg gezogen. Zu unſern Zeiten 
thate ſich hervor 1) Vincentius Wil⸗ 
helm, Freyherr von Hompeſch, Herr 
von Geudern, Brigadier bey der Caval⸗ 
lerie von Holland und Commandant zu 

enberg, der Anno 1737 Ober⸗ 
der Probintz Holland wor⸗ 
erus Vincentius Graf von 


Commandant zu Hertzogenbuſch, und 
3) Adam, Graf, Hollaͤndiſcher General: 
Major und Gouverneur zu Wilemſtadt. 
Dieſe beyde letzteren farben An. 1733, 
jener auf feinen Gütern bey Herzogen⸗ 
buſch, dieſer aber auf feinem Schloſſe 
Hemmer sberg unweit Colln am Rhein. 
MSCps. 


Hoobocke, f_in Urſel. 
Hoogſtraten, ſ.Lalain. 
Hoorn, ſ. Hornes. 


Hopffgarten, 


Diefe adeliche Familie iſt eine von 
den aͤlteſten und anfehnlichften in Thü⸗ 
ringen, allwo auch ihr Stamm⸗Schloß 
Hopfgarten, unweit Erfurt gelegen. 
Zu den Zeiten Landgrafs Alberti des 
Unartigen, als er mit feinen Söhnen 
Krieg führte, hielten fie es mit den Ich» 
tern, und büffeten daruber gedachtes 
Schloß ein. Wie in Binberdi Chro- 
nico der Stadt Erfurt erzehlet wird, 
wurde ſelbiges Anno 1300 von Alber⸗ 
to und nachgehends Anno 1303 von 
den Erfurtern, welche 30 Ritter auf dem⸗ 
ſelben gefangen bekommen, erobert und 
der Erden gleich gemacht. Ob nun 


wohl damahls dieſe Familie alle ihre 
Documenta verlohren, und alſo die or⸗ 


dentliche Stamm Reihe man von den 
aͤlteſten Zeiten an, nicht anfangen kan, 
ſo iſt doch dieſes gewiß, daß ſie ſchon 
um XI Seculo bekannt geweſen, it dem 
XV Seculo aber ſich Hauptfächlich wie⸗ 
der in Anſehn geſetzt; geſtalt ſie zu der 
Zeit Milperſtädt, Nazja, Heyneck und 
Mechterſſaͤdt inne gehabt, und mit dem 
Grafen Heurco von Schwartzburg in 
Duͤndnts geſtanden. Wie ſich aber 
Friedrich don Hopffgarten, gogs 
Wilhelms zu Sachſen geheimd; 
Anno 1450 reſploirte, mit den 
Graſen und denen von Vitzthnn 
fürft Friedrich dem Saufftfnüthigen den 
Krieg anzukündigen, kamen fie daben 

ziemlich zu kurz, und hat nach dieſem 0 
wohl in dem Bauren⸗Auftuhr An. 1925 
als in dem 30jaͤhrigen Kriege ſehr viel 
erlitten. Es haben ſich aber dor an⸗ 
dern von dieſem edlen Geſchlechte nach⸗ 
folgende bekannt gemacht. Werner 
blieb Anno 1388 in der Schlacht auf 
der Heide bey Zelle. Anno 1413 ver⸗ 
ſetzze Conrad von Thanrode fein Schloß 
und Dorf Stußfurte für 6000 Marck 
lothiges Subers an Friedrichen von 
Hopfgarten und Chriſtian von Slet⸗ 
heim, davon beym Sorn in ſeinem 
‚Friderico_Bellicofo p.733 die Urkunde 
zu leſen. Friedrich war Anno 1433 
bey Friderico, Landgrafen in Thü⸗ 
ringen, geheimder Rath, und hat anno 
1433 den 5 Febr. das Privilerium 
Landgrafens Balthaſars in Thüringen 
in dem 
erlie⸗ 
n Vogt und 
fallen zu 


e Jahr einen 
nach ihrem 
erwehlen. Eben dieſe Ehre hatte er, 
als Friedrich der Sanfftmüthige und 
deſſen Brüder Wilhelm die Transaktion 
mit Erfurt wegen des Schutz⸗Geldes 
und Erhaltung der Straſſen beſtaͤtig⸗ 
ten. Dietrich ift Anno 1476 Stathal⸗ 
ter in Thuͤrnngen geweſen. Er hat ei⸗ 
nen Zeugen abgegeben, als der vorge⸗ 
dachte Hertzog Wilhelm ſeiner dam ih⸗ 
ligen Gemahlin Bruder, Heinrichen 
von Brandenstein, Anno 1463 den 21 
April 
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April das Schloß und die Stadt Nas 
nis e ee und mit dem 
ſchoff von Naumburg An, 1467 wegen 
der Grentzen einen Vergleich traff. 
Mit dieſem wird die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe dieſes Geſchlechts in Gorba di. 
Plomatiea angefangen. George war 
um dieſe Zeit Rath. bey dem Grafen zu 
Schwartzburg und ift homo nummarus 
(ein Herr von guten Mitteln) genennet 
worden, wie beym Fabricio e ſehen. 
Anno 1493 zog George, ein Sohn des 
vorgedachten Dietrichs, mit Zriederico 
dem Weiſen in das gelobte Land, und 
wurde ihm hernach von demſelben und 
deſſen Bruder Wilhelmo Anno 1513 
den 19 Sept. nebſt Wilhelm von Plans 
ſchit aufgetragen, die Erbhuldigung in 
15 wegen der Erb⸗Verbruͤderung, 
in ihren Nahmen einzunehmen. Rus 
dolph und George litten An. 1525 von 
den aufruͤhriſchen Bauern groſſen Scha⸗ 
den. Um das Jahr rg 32 florirte Ernſf, 
Friedrich und Cristoph zebrüͤdere, mel» 
chen Hertzog George in Sachſen aufer ⸗ 
legte, ihre Güter zu verkauffen, und ſich 
anders wohin zu begeben, weil fie fich 
zu der Lutheriſchen Lehre bekannten, ſie 
wendeten ſich aber nebſt andern zu dem 
Churfürſten, und erhielten durch deſſen 
nterpofition fo viel, daß fie bey dem 
1 5 geruhig bleiben konten; der 
mittlere wohnete Anno 1539 der Kir⸗ 
chen⸗Viſitation in Thüringen, als Di- 
rector bey. Davon beym Seckendorff 
zu leſen. Chriſtoph hinterließ 4 Soͤh⸗ 
ne, von welchen 3 ihr Geſchlecht fort: 
gepflantzet. Von einem derſelben ſtam⸗ 
met her Friedrich Adam, Königl. Pohln. 
und Chur» Sächf. Hof und Juftiiens 
Rath, wie auch geheimder Referenda- 
rius Anno 17 39, George Friedlich auch 
ein Sohn gedachten Chriſtophs, wurde 
Sachſen⸗Coburgiſcher Hofrath. Jo⸗ 
ſanmes deſfen Sohn hinterließ 7 mann. 
liche Eiben, von denen Anno 1717 nur 
noch 2 fovivet, nemlich 1) Chriſtoph 
Gottfried, der zu Milverſtaͤdt lebte, 
allwo fich auch alle von dieſem Kaufe 
noch uͤbrig befanden; 2) George Stier 


Horne 


derich, ſtarb an. 1732 al. 
Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. Gen 
jer, wie auch Commandant der Feſtung 
Pleiſſenburg, alt 74 Jahr. Maler 
Annal. Su.  Fabricii Orig. Sax. p.55. 
Spangenberg manns feldiſcde Chro. 
nic. Rnaut Frodo. Mijn, Secken · 
dorff T,. luth. 8 


Horn, 


Dieſe alte adeliche Familie im Her⸗ 
gogehum Luͤneburg, hat vor Zeiten im 
Ettz⸗Stiſſt, nunmehro acht 
Bremen gewohnet, und f. 
bard Gerharden, Dietrichen und Heine 
richen von Horn zuerſt an, welche An. 
1225 in einem Eitz Biſchöffiche 
ſe als Zeugen angegeben werden. 
Nachgehends wird Dietrich von Hor ft, 
der Anno 1376 Bischoff zu Oenäbtüg 
worden, zu dieſem Geſchlecht gezehlet, 
obwohl einige Scribenten denselben ci, 
Grafen nennen. Claus Heinrich, 
wediſcher Land⸗Rath, florirte ums 
Jahr 160, und war ein Vater eines 
hus gleiches Nahmens, der Furſtl. 
Luͤneburgiſcher Land Commiſſarius 
worden, und ſeinen Stamm mit 2 Soh⸗ 
nen fortgepflantzet hat, davon der ſün⸗ 
gere, ebenfalls Gaus Heinrich genannt, 
eine Baroneſſe von Kimpinski gehey⸗ 
tathet. Iheatr. Nobil. Bremenf, 


Hornberg, ſ. Horneck. 
Horne, 


Eines von den aͤlteſten adelichen 
Haͤuſern in Pommern, und im Mech 
lenburgiſchen, welches nach Micrelis 
Bericht ſchon Anno 1198 daſelbſt be⸗ 
kannt worden. Sie iſt zu unterſchei⸗ 
den von der alten adelchen Familie des 
rer Soͤrner, ebenfalls in Pommern, von 
welchen man aber nichts weiter aufge⸗ 
zeichnet gefunden. Nachgehends hat 
fich Nicolaus, Hauptmann zu Loytz und 
darauf Burchard, zuerſt als Füͤrſtl. 
Pommeri⸗ 
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Pommeriſcher H nichts, Verwalter, 
und hernach als Cantzler Wollgaſti⸗ 


ſchen Diſtricts hervorgethan. Der letz⸗ 
tere iſt ein Vater worden Philippi, der 
aufungs die vaͤterlichen Chargen be⸗ 
kleidet, nachgehends aber von dem Koͤ⸗ 
nige in Schweden ums Jahr 1636 zu 
ſeinem Rath, und endlich zum Praͤſi⸗ 
denten zu Wolgaſt, gemacht worden. 
Heut zu Tage theilet ſich dieſes Ge⸗ 
ſchlecht in 3 Branches i) die von Ran · 
zn und Gldenburg, von welcher Hein⸗ 
Rudolph An. 1703 Schwediſche 
General undezouverneur zuRarda war, 
als dieſer Ort an die Nuſſen ubergieng; 
2) die von Woalendoro, und Bugow, 
ingleichen Clotzo und 3) die von Jrau⸗ 
endorff und Dievitz, (wiewohl beyde 
Sitze in dieſem Seculo alieniret wor⸗ 
den) von welcher Friedrich Wilhelm 
Leopold abgeſtammet, der anfangs Ko. 
nigl. hwediſcher Enyoye am Kayſer⸗ 
lichen Hofe war, allda die Rom. Car 
tholiſche Religion annahm, in den Gra⸗ 
fenftand erhoben wurde, als Wittwer 
ſich mit einer Gräfin von N. vermaͤh⸗ 
lete, darauf in Hertzogl. Mecklenburgi⸗ 
ſche Schwerinifche Dienſte als geheim. 
der Rath trate, und Anno 1702 als Ge⸗ 
ſandter am Kayſerl. Hofe ſtunde; bey 
feinem Abſterben hat er von feiner an⸗ 
dern Gemahlin 2 Sohne hinterlaſſen. 

Uibrigens find die Grafen von Zorn 
in Schweden, von dieſen in Pommern 
abgeſtammet. ſ. unſer biſtoriſches el» 
den · Lexicon, in Sorne. 


Horneck von Hornberg, 


Von dieſer adelichen Familie am 
Rhein benennet Sumbrache zuerſt Ars 
nolden ums Jahr 1149; die ordentli⸗ 
che Stamm⸗Reihe aber fänget er mit 
Friedrichen an, der ums Jahr 1337 


floriret, und insgemein der Lange bey⸗ l 

genahmet worden, gleichtwie zu felbiger 

Zeit Arnold Horneck von Hornberg den 

Beynahmen eines Alten gefuͤhret. Von 

jenem ſtammeten her Ludewig, der Kron 

Franckreich Obriſter, ein Vater Rem. 
Adels · Lexic. 
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hardi, Obriſtens der General Staaten 
Anno 1620; Johann Fuͤrſtl. Wuͤrten 
bergiſcher Wittib Hofmeifter und Bas 
den⸗Durlachiſcher Jaͤgermeiſter ums 
Jahr 1603. Johann Albrecht, der 
Anno 1628 als Fürſtl. Baden⸗Durla⸗ 
chiſcher Ober⸗Forſt⸗ und Jägermeifter 
mit Tode abgangen; Roſina Barbara, 
fo gegen Ausgang des vorigen Seculi 
Aebtißin zu Fürſtenſeld geweſen, deren 
Bruder Wolfgang ft Anno 1682 
mee de Hof⸗ und Stall⸗ 
meiſter verſtorben. v. ini 
e e eee 

In Schwaben im Hegow floriret ei⸗ 
ne adeliche Familie von Hornberg, 
welche, weil fie mit der vorhergehenden 
Horneck von Hornberg einerſeyh Wap⸗ 
pen führet, von vorgemeldtem Zum⸗ 
bracht von derſelben abgeſtammet zu 
ſeyn erachtet wird. Von derſelben ift 
Heinrich im XIV Seculo Abt zu St. 
Peter und deſſen Bruders Enckel An⸗ 
ton ums Jahr 1454 Schultheiß zu Ha⸗ 
genau, und ein Groß⸗Vater Johann 
Neinhards, Hanauiſchen Amtmanns 
zu Reſchshofen geweſen, deſſen Enckel 
gleiches Nahmens iſt Anno 1675 als 
geäfticher Hanauifcher Rath und Hofe 
meiſter zu Biſchoffsheim und als Obri⸗ 
ſter und Commandant zu Hanau ver⸗ 
ſtorben. Vom Rheiniſchen Adel Tab, 
293. 


Horneck von Weinheim, 


Dieſes Nahmens floriret auch eine 
adeliche Familie im Rheinlande, welche 
von der vorhergehenden; glei wie im 
Wappen, alfo auch fonften gantz unters 
ſchieden iſt; den Beynahmen wag ſie 
von dem Städtlein Weinbeim in der 
Unter⸗Pfaltz, 2 Meilen von Heidelberg 
gelegen, erhalten haben. Die ordent⸗ 
iche Stamm: Reihe faͤnget Zumbe acht 
mit Hans Horneck, genannt Sornickel 
von Meinheim, ums Jahr 1361 an, 
von deſſen Nachlommen iſt Wolfgang 
Eberhard ums Jahr 1640 ein Kriegs 
Obriſter geweſen; deſſen Bruder Bern⸗ 

Sf . ard 
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ard hat das Geſchlecht fortgepflantzet. 

b der gı jährige Horneck jo noch An. 
1728 als Dom- Herr und Scholafter 
des Stifts St. Dartholomäi zu Brands 
furt amm Mayn, gelebet, zu deſſen Nach⸗ 
kommen oder in vorhergehenden Artikel 
gehöre, kan man nicht ſagen, gleichwie 
uns auch unbekannt, wohin der Ba⸗ 
ron Sorneck, Fürſtl. Pafſauiſcher ge 
heimder Rath zu Ausgang des vorigen 
Seculi, fo das Buch, Oeſterrrich über 
alles, wenn es nur wollte, chiret, zu 
rechnen. Vom Rheiniſchen Adel Tab. 
194. 


Hornes, Hoorn, 


Eines der älteſten und vornehmſten 
graͤflichen Haͤuſer in Brabant, allwo 
auch deren Stamm Schloß und Graf⸗ 
ſchafft Zornes gelegen, die aber Anno 
1568, als der blutgierige Hertzog von 
Alba dem Grafen Phllippo von Hor⸗ 
nes den Kopf abſchlagen laſſen, von 
dem Biſchoff zu eüttich eingezogen wor⸗ 
den. Es führet dieſes Haus nach ein⸗ 
belligem Bericht der Seribenten feinen 
Urſprung von den ehemahligen Herkor 
gen von Brabant her, und hat ſchon 
Anno 1450 den des Roͤmiſchen Reichs 
Grafen⸗Stand erhalten, davon das 
Diploma in Auberri Mira} Not, ech, 
Beig. 0.236 p.703 zu leſen iſt. Die or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe wird Tab. 725 
der Sůbner iſchen Genealogien mit Wil 
helmo ! Herrn von Hornes und Werth 
im Stiffte Luͤttich angefangen, von deſ⸗ 
fen Söhnen Herrmann, von An. 1150 
nicht aber von 1140, wie einige fegen) 
bis 1156 Biſchoff zu Uitrecht geweſen, 
Johannes aber den Stamm fortge⸗ 
pflantzet, deſſen Urenckel Wilhelm v 
Herr von Hornes, von feiner Gemahlin 
einer Graͤfin von Loos, ein Vater wor⸗ 
den Gerhardi, welcher zur andern Ge⸗ 
mahlin eine Gräfin von Cleve, zur er⸗ 
ſteren aber eine Freyin und Erbin von 
Löwen gehabt, die ihm gebohren Wil⸗ 
helmum VII, der mit feiner Gemahlin 
des letzten Grafens Theodorici von 
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Cleve Tochter Adelheit, gezeuget 1) Ar⸗ 
noldum, Biſchoff zu Utrecht von Anno 
1371 bis 1379. 2) Wilhelmum, einen 
Aelter⸗Vater Jacobi J, erſten Grafens 
von Hornes, deſſen Enckel Johannes 
feine kinie beſchloſſen, aus welcher Theo⸗ 
doricus, Biſchoff zu Osnabrügg, und 
Johannes, Anno 1585 Biſchoff zu fübs 
tich geweſen; fein Stief⸗Sohn, den er 
mit ſeiner Gemahlin Joſephi von ots 
morancy Witwe erhalten, wollte die 
Grafſchafft Zornes behaupten, ward 
aber vom obgedachten Duc d Alba 
ebenfalls enthauptet, und iſt ſie dar⸗ 
auf beſtändig beym Stifft Littich 
geblieben, und 3) Dieterkcum, in deſ⸗ 
fen Urenckel Philippe dieſes Geſchlecht 
ſich in die gräfliche und fürftliche 
Branches vertheilet. Denn deſſen 
älterer Sohn Arnolphus, war Uheber 
der graͤflichen Linie, und ein Groß⸗Va⸗ 
ter Martini von Hornes, Grafens von 
Sautekercke, der Anno 1570. verſior⸗ 
ben, von deſſen Soͤhnen Amandus, Ur⸗ 
heber eines Aſtes in Schleſien, und ein 
Nelter⸗Vater worden a) Dionyſii Joſe⸗ 
phi, Grafens von Hornes, und Hering 
zu Geldrop, Kayſerl. geheimden Naths 
und Cammer⸗Praͤſidentens in Schle⸗ 
fien, der Anno 1737 verſtorben. b) Aus 
guſtini Franciſci, der noch Anno 1734 
in den Oeſterreichiſchen Niederlanden 
in Kayſerl. Kriegs⸗Dienſten geſtanden, 
und c) Franciſei, Grafens von Hor⸗ 
nes, und Herrns zu Geldrop, der An. 
1720 Carl Maximilianum gezeuget; 
Lamoraldus aber, Graf von, Zaute⸗ 
kercke, ein Bruder des vorgedachten 
Amandi, tft ein Aelter⸗Vater worden 
Philippi Maximilian, letzten Grafens 
von Hautekercke; er iſt in Frantzoſiſchen 
Kriegs⸗Dienſten Anno 1709 geblieben. 
Johannes, der jüngere Sohn Philippi, 
ein Bruder des vorgedachten Arnolphi 
ward Urheber der Fuͤrſtl. Linie von Hor⸗ 
nes, und Grafens von Beauſignies, 
wie auch ein Aelter⸗Vater Wilhelms, 
Gouverneurs zu Heusden, deſſen Nach⸗ 
kommen ſich zugleich Grafen von Ba⸗ 
tenbucg genennet, fie find 7 5 
en 


gor Hornſtein 
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ſen Endet Wilhelm Hadriand, Erb⸗ 
Butg⸗Grafen des ErtzBißthums Ein, 
Gencraln der Artillerie von Holland 
und Gonverneurn zu Hulſt, wie Jab. reg 
J. e. zu ſehen, Anno 1094 abgeſtorben, 
und Ger hardi, deſſen Enckel Eugenſus 
Maximilianus ward erſter Füͤrſt von 
Hornes, und iſt das Kenigl. Spaniſche 
Diploma davon in LEreclion de ron 
res ler rerrer du Hrabant J. pa zu leſen, 
Graf von Beauſignies Anno 1667 und 
ein Groß⸗Vater Maxinnliani Ema⸗ 
uuelis (gebohren 169 5) welcher ſich 
Anno 172 a fit einer Gräfin von Ales⸗ 
bury bermaͤhlet, und Anno 1735 in des 
Rom. Reichs Fuͤrſten⸗Stand erhoben 
worden; ob er aber feinen Fütſtlichen 
Stamm mit maͤnnlichen Erben zur Zeit 
forgeſitzet, kan man nicht ſagen. 


Vornſtein, 


Eines der aͤlteſten adelſchen Haͤuſer 
in Schwaben, ſo nunmehro den frey⸗ 
herrlichen Character führet. Bucelnur 
benennet zuerſt hudobicum, Herrn von 
Hornſtein, welcher am Rheine gewoh⸗ 
net, und der erſte von der Rheiniſchen 
Mitterſchafft geweſen, weſcher Anno 
938 dem Thurnier zu Magdeburg mit 
beygewohnet. Die ordentliche Stamm⸗ 
Neihe wird mit Wolffgangen von Horn⸗ 
ſtein angefangen, weſcher Anno 1165 
auf dem Thurner zu Zuͤrch geweſen. 
Deſſen Sohn Ernſt wird Anno 1209 
zu Worms und von deſſen Nachkom⸗ 
men Johann Neidhard, Anno 1337 
zu Jugelheim, Conrad Anno 1362 zu 
Bamberg, und Bruno 1436 unter die 
Thurniers,enoſſen gezehlet. Zu Aus⸗ 
gang des Ni scufi lebten Johann 
Chriſtoph, Kayßerl gehender Rath und 
Sigismund des teutſchen Ordens Land⸗ 
Comtur durch Elſaß. Des letzteren 
Bruder Bruno, Herr in Goffngen, hat 


die Goͤffingiſche Linie fortgeſetzet 

des erſteren Bruder aber ae far, 
auf Grieningen, iſt eim Groß-Bater wor⸗ 
den Balthaſar Ferdinands, Herrns in 
Hohenburg und Grieningen der zurſt 


den freyherrlichen Character geführet. 
Er hinterließ 5 Sohne, von denen Carl 
Balthaſar, Herr zu Stoffeln, der noch 
Anno 1717 als Director der Schtoäs 
biſchen freyen Reichs⸗Ritterſchafft im 
Hegow floriret, Carl Heinrich aber, 
Land⸗Comtur der Ballen Francken, Com⸗ 
tur zu Elüngen und Wurzburg Anno 
1727 Chur⸗Trieriſcher und Hochteutſch⸗ 
nieiſteriſcher gehender Rath, und An. 
1733 Chur Collniſcher geheimder Con⸗ 
ferentz Miniſter und Sber⸗Cammerer 
worden, als er Anno 1739 30 Jahr 
in beſagtem Orden geſtanden, ließ ihm 
fein Churfürſt im 73 Jahre feines Als. 
ters zu Bonn am 1 Juni ein prechti⸗ 
ges Jubtlaum anordnen und ce 
ren. Stemmas, l. UL Burg meiſter 
vom Reichs · Adel in Schwaben. 


Horſt, fedegs 


Dieſe uralte adeliche und nunmehr 
frepherrliche Familie an dem Rheine, 
hat ihr Stamm⸗Schloß gleiches Nah⸗ 
mens in dem Hertzogthum Weſtpha⸗ 
len an dem Fluß Iſchar gelegen. Ju⸗ 
erſt findet man Bertholdum aufgezeich⸗ 
net, derſelbe wird in Brauns adelichen 
Europa p. cy in einem Diplomate de 
Anno 1292 als Zeuge angefüß ret. 
Theodorus iſt der 21 Abt bes Kloſters 
Siegeberg geweſen. Richmodis und 
deſſen Schweſter, Anna Johanna, ha⸗ 
ben gegen Ausgang des XV Seculidem 
Kloſter 8 Maccabzorum zu Colln, nach 
einander, als Aebtißinnen vorgeſtanden, 
wie beym Bucelino zu ſehen. Dietrich 
war An. 1620 Chor-Bifchoff zu Trier 
und Probſt zu Emmerich. Eraſmus 
war Anno 1636 Dom⸗Dechant zu 
Speyer, und einer von Horſt diente im 
dreyßigſaͤhrigen Kriege dem Churfür⸗ 
ſten von Bayern als General⸗Maſor. 
Carl Ludwig, Freyherr, war An. 1713 
Chur⸗Trieriſcher geheimder Rath, Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall⸗Lſeutenant und 
Gouverneur zu Ehrenbreitſtein. Anno 
1735 that ſich auch ein Chur Eöllniſcher 
General» Lieutenant von Horſt helvor. 
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Es iſt auch eine alte adeliche Familie 
von Horſt im Mindiſchen und Raven⸗ 
ſpergiſchen bekannt, man kan aber nicht 
ſagen, ob fie mit der im Rheinlande ei 
nerley Stammes. German. Sacra P. 
IP. ag. 


Fake per 
bonus yr Dowo a, 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
gräfichen Familien in Böhmen , 
von welcher Beckler, ehemahliger 
graͤflicher Neußifcher Hofmeiſter, eine 
Hiſtorie herausgegeben, darinue gleich⸗ 
wie im Balbino gemeldet wird, daß es im 
V Seculo aus Slavonien dahin gekom⸗ 
men. Deren Stamm- Vater fu zu 
Anfang des XI Seculi bey dem Hertzog 
Jaromiro in Böhmen Jaͤgermeiſter ge⸗ 
weſen ſeyn, und ſo wohl denſelben als 
fich ſelbſt aus der Moͤrder Haͤnde erret⸗ 
tet haben, weswegen ihn der Kayſer 
Henricus II mit einem beſondern Wap⸗ 
pen, darinnen zwey ſchwartze Aeſte, je⸗ 
der von ſechs Zacken creußweiſe über 
einander geſchrenckt, in guͤdenem Fel⸗ 
de zu ſehen, befichen, und zum erſten 
Herrn unter die Stände in Böhmen, 
oder den naͤchſten nach dem Hertzoge er⸗ 
klaͤret. Nachgehends wird Geſa Ho⸗ 
worez angeführet, der bey dem Hertzo⸗ 
ge Sobieslao geheimder Rath gewe⸗ 
fen, und drey Sohne hinterlaſſen, wel⸗ 
che ſich in drey Haupt⸗ Linien verthellet, 
und ſich nach ihren Reſidentz⸗Schloſ⸗ 
ſern benennet haben. Der aͤlteſte 
Idislau, Herr zu der Leipe, ward eim 
Stammi. Vater des beipiſchen Hauſes; 
firhe Zeipa. Der andere Jaroslaw, 
Herr zu Ronnov, ward ein Anherr der 
Grafen von Nonnov; ſiehe Ronnov. 
Der dritte Smilo, Herr zu kichtenburg, 
flfftete die Lichtenbürgiſche Linie, ſo von 
dem Schloſſe Lichtenburg, welches die 
Hußiten zerſtoret, den Nahınen erhalten, 
und gegen Ausgang des XVI Seculi 
ausgegangen it; deren Wappen iſt fo 
wohl als der Titel an die nunmehro 


ebenfalls abgeſtorbene Grafen 


von 
Nachod gekommen. Nachdem auch 
Konig Johannes in Böhmen, Heinri⸗ 
chen, Herrn zu der Leipe, auf ſeine De⸗ 
feendenten und ſucceſſixe auf die von 
dem Haufe Hovora herſtammende Er⸗ 
ben das oberſte Erb⸗Marſchalln Amt in 
Böhmen verliehen, und in folgenden 
Zeiten einiger Streit ſich deswegen uns 
ter den Geſchlechts⸗Verwandten ereig⸗ 
net, fo haben in dem X VIl Seculo nicht 
nur die Herren von Leipa und die Gra⸗ 
fen von Nonov, ſondern auch die Her⸗ 
ren von Bercka, als welche mit einan⸗ 
der gleichen Urſprung haben, den Ge⸗ 
ſchlechts⸗Nahmen Howorg wieder an⸗ 
genommen. Becher: Hifler. Hovver- 
Barr JI. Balbini Tabs Stemmatogr. 
Part. II. 


Hoym, 


Eine alte vornehme adeliche und nun⸗ 
mehro theils gräfliche Samilie in Ober 
und Nieder⸗Sachſen, deren Stamm⸗ 
Haus Hoym, Schloß, Amt und Staͤdt⸗ 
gen, 1 Meile von Qbedlinburg am Fluß 
Selck gelegen iſt, und vormahls von 
Chur⸗Brandenburg, dem Füͤrſten von 
Anhalt zu Bernburg käuflich überlaf 
fen, auch darauf einer Linie zur Appa- 
nage und Reſidentz gegeben worden, die 
ſich davon die Anbalt ⸗ Hoymiſche ges 
nennet, welche aber nunmehro meiſtens 
zu Schaumburg im Naſſauiſchen reſi⸗ 
diret. Es hat dieſes Schloß und Amt 
anfangs zum Bißthum Halberſtadt ge⸗ 
horet, als worinne die bon Hoym die 
Erb⸗Caͤmmerer⸗Würde befeffen, und iſt 
von der Aebtißin zu wedlinburg zu Lehn 
gegeben worden. Es hat auch dieſes Ge ⸗ 
ſchlecht im Halberſtaͤdtiſchen die Güter 
Steckelberg, Conrads burg, Wegeleben 
x im Anhältifchen aber Ermsleben u. 
a m. ehemahls beſeſſen, und ſchon in 
alten Zeiten durch ihr lobliches Ver⸗ 
halten, nicht nur die wichtigſten Char, 
gen an Fuürſtl. Hofen, ſondern auch 
durch die Biſchofl. Würde folgends die 
Reichsfürſtl. Hoheit an ſich N 
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Zuerſt fuhren die Seribenten den zten Bir 
ſchoff Haymo zu Halberſtadt an, wel⸗ 
cher anfangs ein Münch zu Fulda, und 
hernach Abt zu Hersfeld geweſen, und 
ſich durch feine Gelehrſamkeit, inſonder⸗ 
heit durch feinen Commentaritem über 
unterſchiedene Bücher der heil. Schrifft 
und feinen Auszug der Kirchen Hiſto⸗ 
rie bekannt gemacht. Es wird insge⸗ 
mein von ihm gemeldet, daß er ſich dem 
Studiren gantz ergeben u. pie Regierung 
einem. feiner Auverwandten überlaften. 
habe, der nach feinem Anno 85 3 erfolg⸗ 
ten Abſterben, Anherr dieſes Geſchlechts 
worden, und vorgedachtes Schloß 
Boym zu ſeinem Sitz erbauet. Wenn 
einige Scribenten dieſen Biſchoff Hay⸗ 
mo mit dem Vornahmen Divus, und 
einen Biſchoff zu Meiſſen nennen, fo 
iſts ein Irrthum, maaſſen im vorge 
dachten Jahre noch kein Bißthum zu 
Meiſſen fundiret geweſen, und ſolches 
erſt über 100 Jahr darnach erfolget iſt. 
Nachgehends iſt Fridericus von Hoym, 
bisherd Don Dechant zu Naumburg, 
Anno 1356 Biſchoffzu Merſeburg, und 
An. 1308 Etz⸗ Bischoff zu Magdeburg 
worten, wiewohl er erſt mach 14 
Jahren zum Veſtt dieſer letztern Wuͤr⸗ 
de, weil der Pabſt und der Kayſer einen 
andern eingeſetzt hatten, gelangen kon⸗ 
ue worauf er bald verstorben. Hebhard 
von Hoym wird in einer Urkunde 1391 
beym Sorn in Friderico Reſlicaſo p 
ſeſ, als der Fürſten von Anhalt Rath 
nebſt andern zum Schiedesmann zwi 
ſchen denen Landgrafen von Thürin⸗ 
gen, und Markgrafen zu Meiſſen, ei⸗ 
nes Theils, und den ien von An⸗ 
halt ernennet. Gebhard von Hoym, 
erhielt An. 1459 die Biſchofl. Würde 
Halberſtadt, und wird deſſen loͤbliche 
Negierung bey den Seribenten ſeht ge⸗ 
ruͤhmet. Vorher An. 1437 haben 
Friedrich und Hans von Hohm, als 
Hauptleute der HalberſtäͤdtiſchenSgtifts ⸗ 
Staͤdte im Kriege ihres Biſchoſfs mit 
den Grafen von Hohnstein ſich hervor⸗ 
gethan; ſie ſind aber, wie Spange 

in der Mannsſeldiſchen Chronic capgeꝛ 


meldet, ungeacht ihrer aͤuſſerſten kapfern 
Gegenwehr dennoch geſchlagen wor⸗ 
den. Zu Kayſers Caroli V Zeiten, fol 
ſich Gebhard von Hoym, als deſſen 
Obriſter in ungarn wider die Tuͤrcken 
wohl verhalten, und den Freyherrn⸗ 
Stand nebſt unterſchiedenen Gntern in 
Oeſterreich erlanget, auch allda feine 
Lime bis zu deren Abgang vor mehr 
als 100 Jahren fortgepflantzet haben, 
welche ſich nach daſtger Mund Art von 
Sapim foll benennet haben, ſo aber ei⸗ 
nige Scribenten vor ein beſonders und 
eigenes Geſchlecht halten; daherd wir 
es auch oben in einem eigenen Artikel 
Baym beſchrieben haben. Bald dar⸗ 
auf hat ſich eine Branche die zur graͤf⸗ 
lichen Würde gelanget, von dieſem an ⸗ 
ſehnlichen Haufe in Ober⸗Sachſen und 
zwar in Thuͤringen anſeßig gemacht, wel⸗ 
che wir hernach ausführen wollen, eine 
andere Linie aber iſt inddiederſachſen ver⸗ 
blieben, welche beftandig den Adelſtand 
fortgepflanget, und ſoll fie heut zu Tas 
ge auch im Braunſchweigiſchen Güter 
haben; wie denn Auguſt Anton von 
Hoym Anno 1735 Hertzogl. Braun⸗ 
ſchweigiſcher geheimder Cammer⸗Rath 
geweſen. Es mag auch etwa das ade⸗ 
liche Geſchlecht von eim in Pommern, 
von welchem Micrelius L. 6 Pommerl. 
Chriſtophen, als Hertzogl. Ober⸗Mar⸗ 
ſchall nach Aufang des vorigen deculi 
anführet, zu dieſem Nieder⸗Saͤchſiſchen 
Zweige gehoren, von welchem wir wei. 
ter nichts beybringen konnen, ohne daß 
Anno 1736 öffentlich gemeldet worden, 
daß ein gewiſſer Gelehrter zu Wolffen⸗ 
buͤttel ein genealogiſches und biftori« 
ſches Werd von dem uralten adelf⸗ 
lichen Geſchlecht von oym, aus alten 
Documenten verfertiget habe, forim 
Drucke ein Alphabet betragen mochte, 
welches, wenn es zum Vorſchein kom. 
met, fonder Zweifel ausführliche Nach⸗ 
richt von dieſer abelichen Branche derer 
von Hoym in Nieder⸗Sachſen ertheir 
len wird. 
Derer Grafen von Soym in Ober 
55 hierauf zu gedencken, ſo fait 
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auf Hoym und Ermsleben, Stathaltern 
des Bißthums Halberſtadt ab, deſſen 
Sohn Ehriftoph, Präfident im Fürften- 
thum Anhalt, Anno 1576 in <hürit- 
gen die Herrſchafft Droyßig nebſt Burg 
und Kirch⸗Scheidungen erkauft, deſſen 
jüngerer Sohn Chriſtian Julius, ein 
groſſer Liebhaber der heiligen Schriſſt, 
und der feinen Stamm allein fortgeſe⸗ 
diefe Güter auf feinen älteren Sohn 
ewig Gebharden, nachdem der jün: 
gere Chriſtoph Adam An. 1654 ohne 
Soͤhne verstorben, verfäller hat. Dies 
fer hat den Grund zu dem Luſtre feines 
Hanſes, darinne es heut zu Tage flori⸗ 
ret, geleget. Er ſtarb Anno 17 f alt 
79. abr, als Chur: Sächſ. wirklicher 
She Naeh, CammersPräfdent, 
er⸗Hauptmann in Thüringen ꝛc. 
nachdem er den freyherrlichen Chara⸗ 
cter auf feine Familie gebracht, und hin 
terlleß ein ſehr groſſes Vermögen: Ob 
er wohl 4 Gemahlinnen (ehe Genaalng, 
Archiv P. 25 5. 1, gehabt, fo hat er 
doch nur mit der aten und zten Kinder 
25 get, und zwar an Söhnen und 
fern ar, pon welchen aber 2 Toöch⸗ 

cer und 4 Sohne erwachsen find, Letz⸗ 
tere, welche An. 1713 ihre Stamm Gů⸗ 
ter im Halberſiaͤdtiſchen an den König 
in Preufen verkauft, folgen alfo: 1) 
Adolph Magnus, der noch bey ſeines 
Herrn Vaters Leben, Königl. Pohln. 
And Chur-Sächf. geheimer Cabinets⸗ 
und Staats⸗Miniſter, General Atcis⸗ 
Inſpector, Ober⸗Steuer⸗Dircctor, Nit⸗ 
rer des weiſſen Adlers, und von ſeinem 
Könige als damahligemReichs⸗Vicario 
nebſt feinen Brüdern An. 1711 in den 
Grafen-Stand erhoben worden. Er 
vermaͤhlte ſich erſt mit Anna Conſtan⸗ 
tia von Brockdorff, einer Hof⸗Dame der 
Sehen zu Braunfchtveig, die nach der 
ibung von ihm, am Königl. Pohln. 
Hofe unter dem Nah men einer Gräfin 
von Roel, eine Zeitlang in groſ⸗ 
ſem Anſehen geſtanden, und unter 
andern eine Mutter des heutigen Gra⸗ 
bens von Boſel worden. Zum andern 
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mahle verehligte er ſich mit einer Lom. 
geffe von Frieſen auf Schönfeld, mit 
welchtr er aber auch keine Kinder ge⸗ 
zeuget gehabt. Er legte alle ſeine Char⸗ 
gen freywillig nieder, gieng auf feine 
Herrſchafft Schlaventiz in Schleſien, 
die er Anno 1716 vor ſeine vaͤterliche 
Guͤter in Thüringen ertanſchet, dabey 
aber Schkölen behalten hat, wiewohl 
er auch dieſe Herrſchafft an Graf Mo⸗ 
ritz von Sachſen vertäuffet, ſo aber ſeln 
Bruder zu Droyßig nachgehends wie⸗ 
der an ſich gebracht. Er ſtarb Anno 
1723 zu Ratibor in Schleſten, alt 35 
Jahr. 2) Carolus Siegfried, Graf 
don Soym, fo die Güter in der Ober⸗ 
Lauſitz als Gute born ꝛc erhalten, und 
An. 1738, alt 63 Jahr nahe, als Kos 
nigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ gehein⸗ 
der Rath auffeinen Gütern, am Schla⸗ 
ge ploͤtzlich verſtorben, 2 Toͤchtet / davon 
eine an Johann Friedrich von Erd⸗ 
mannsdorff, Cannner⸗ Herrn und Land⸗ 
Jaͤgermeiſtern, die andere aber an Hein 
richen von Buͤnau, geheimden Rath 
und Ober⸗Aufſehern der Graſſchafft 
Mannsfeld vorhero zugleich Ober⸗ Eon, 
ſiſtorial⸗Praͤſtdenten, bermaͤhlet worden, 
(wiewohl dieſe Ehe Anno 1736 geſchie⸗ 


den wurde und einen Sohn Graf Carl 


Gotthelffen, gebohren Ango 1716, hir 
terlaſſend. 3) Audewsig'@ebbard, auf 
Droyfiig, Bleina, Nebra, Bockicht, 
Schkoͤlen, Cbichau, Schlaventiz ꝛc. 
Könige. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. ge⸗ 
heimder Rath, Cammerherr und Ober⸗ 
Hauptmann in Thuͤringen, der Anno 
1737, alt 59 Jahr, nach harten ausge⸗ 
ſtandenen langwierigen Leibes. Schmer⸗ 
‚gen ſonderlich an Haͤnden und Fuͤſſen, 
berſtorben, und von 9 graͤflichen Kin⸗ 
dern, von ſeiner Gemahlin, gebohrnen 
Gräfin von Werther, 3 Colnteſſen und 
z junge Grafen hinterlaſſend, welche 
find a) George Ludewig, der im 1 ten 
Jahre feines Alters auf die Univerſitaͤt 
Wittenberg anno 1735 gezogen, Anno 
1738 aber den 29 May zu Droyfüg an 
den Maſern verſtorben, b) Julius 
Gebhard, gebohren anno 1727, und 

c) Wol · 
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o) Adolphus Gotthelff, gebohren Anno 
1531 und 4) Carl Heinrich der jüng- 
ſte Sohn, und aus der zten Ehe vorge⸗ 
dachten Barons Ludovici Gebhardi⸗) 
chland und andern väterlichen 
Guͤtern in auſitz anfangs Königl. 
und Chur ichſ. Cammerherr, Anno 
1723 Envoyé, und An. 1725 Ambas- 
ſadeur in Frauckreich, darauf Ritter des 
weiſſen Adlers geheimer Cabinets-Mi⸗ 
niſter, Anno 1729 General⸗Accis- und 
Ober⸗Steuer⸗Director und Anno 1730 
dirigirender wircklicher geheimder Rath 
Jahres darauf fiel er in feines Königs 
Ungnade, ward aber wieder ausgefoͤh⸗ 
net, fiel dannoch Anno 1735 wiederum 
in Ungnaden, ward auf die Feſtung 
Konigſtein gebracht, allo er An. 1736 
den gaten April auf eine fehr unglück⸗ 
liche Weiſe in unvermaͤhltem Stande 
ſein Leben geendiget. Er war ein 
lehrter Here, und hatte eine vol is 
che und ſtarcke Vibliothect. Gencalo⸗ 
giſches Handbuch. 


Hoyos/ 


Dieſe nunmehro graͤfliche Fannie in 
Oeſterrric) if, nach Speneri Bericht, zu 
Kahſers Ferdinandi I Zeiten aus Spas 
nien dahin getommen, Und hat die Herr⸗ 
schafften Stirenflein, Rotengeub, Baͤ⸗ 
ſenboig und andere Güter mehr nach 
und nach an ſich gebracht. Der An⸗ 
herr derſelben in Oeſterreich iſt Haus, 
Freyherr von Hoyes, ein Sohn Johan⸗ 
nis Martini und Ine lr de las Huelgas 
geweſen, welcher Antonium, Biſcho⸗ 
fen zu Gurck, und Johannem II, Frey⸗ 
herrn von Hoyos hinterlaffen; dieſer 
ſtarb Anno 156 7 zu Stixenſtein, nach⸗ 
dem er fein Geſchlecht mit fünff Soh⸗ 
nen fortgepflantzet. Der aͤlteſie, Fer⸗ 
dinand Albrecht, wurde ein Vater Adam 
Euſebii, Kayſerlichen Cammer⸗Herrns; 
Von deſſen Nachkommen Carolus Fran- 
ciſcus, Graf von Hoyos, ums Jahr 
1699 die Charge eines Kayſerl. Nachs⸗ 
Hof⸗Naths bekleidet. Hit. Infiga, 
ett. Proc. Innp. iu Mantilf, 


Htzan 
Hradeck, 


Dieſer freyherrlichen Familie in Boͤh⸗ 
men Stamm- Haus iſt das Staͤdtgen 
Hradeck im Prager Kreiſe gelegen. Zu⸗ 
erſt findet man Premislaum von Hea⸗ 
deck aufgezeichnet, welchen Balbinus in 
Stemmat. Tab, p. y unter diejenige von 
Adel gezehlet, welche ſich Anno 1319 
in einem nahmhafften Treffen tapffer 
verhalten, und dahero von ihrem Koni⸗ 
ge zum Ritter geſchlagen worden. Ha- 
bartus Lopota von Hradeck wird her⸗ 
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groſſern Land Recht 
Erb⸗Paunier des Vit 
Böhmen, wiewohl einige deſſen Nah⸗ 
men Matqvard vor den Geſchlechts⸗ 
Nahmen und radeck vor deſſen Sitz. 
halten wollen. 


Hrzan von Harras, 


Eine graͤfliche Familie in Boͤhmen⸗ 
ſo mit dem erſten Hertzoge Ezecho dahin 
gekommen / und bey der Bohmiſchen 
Unruhe dem Könige Berdinandoll ge⸗ 
treu verblieben, wie Balbinus in Tab. 
Sremmar. anfüͤhret. Vor Alters fuͤhrete 
fie den Beynahmen Homutiz; im NK 
Secuio aber hat ſie angefangen ſich von 
Harras oder Llaraſo (ſonder Zweifel 
von einem Schloſſe und Sitze dieſes 
Nahmens) e Stamm- 
Reihe wird 735. 97e der Sübneriſchen 
Genealogien mit Adamo Toobia Hrzan 
von Harras angefangen; deſſen Uren, 
ckel Johann Adant, war Anno 1670 
Kapferl. Rath, Chnumerer, Königlicher 
Stathalter und Ober⸗Land⸗Jaͤgermei⸗ 

If 4 ſter 


gır 


Hude 


ſter in Böhmen, und ward zuerſt aus dem 
freyherrlichen in den gräflichen Stand 
erhoben. Er befaß die Herrſchafften 
Rotenhaus, Eutlitz und Platten, und 
hatte Sohne, von welchen Siegmund 
Valentin, der die Herrſchafften Roten⸗ 
baus, Eutlitz ꝛe. nahe an Meiſſen gele⸗ 
gen, Anno 1707 vor gooscoSulden an 
einen Fürſten von Lichtenſtein verkauf 
fet als Kayſgeheimder Math, Caͤmmerer, 
Camer⸗Präſident, u. Stathaſter in Bohr 
men, zu Prage Anno 1726 mit Hinter⸗ 
laſſung 4 Sohne verſtorben, von wel⸗ 
chen der aͤlteſte Frantz Anton An 1732 
als Boͤhmiſcher Cammec Rath floriret, 
gelebetz von den übrigen Söhnen find 
ihrer 3 unbeerbt verſtorben; der fünfte 
aber, Francifeus Leopoldus, Kayſerl. 
Cammer. Hir, hat Mifeffon im Leut⸗ 
meriger Kreiſe nach Abgang einer Bran- 
che der Grafen von Kapliers zu Mi⸗ 
leſſow per adoptionem erhalten, zus 
925 den 9 Fr 5 15 an⸗ 

ommen, und ſelbigen durch feine 3 
männliche Erben fortgeſetzet, von wel⸗ 
chen Siegmund Guflad, Anno 1735 
Kayſ. wircklicher geheimder Rath, Maxi 
milian aber Königl. Pohln. Cammerherr 
und Vice⸗Ober⸗Falconier worden. 

Anno 63 ı farb Wenceslaus Hrzan 
von Harras, Herr auf Lübben x. zu 
Dreden als ein evangeliſcher Exulant 
aus Boͤhmen; man findet ihn ader nicht 
auf obbeſagter Hö bneriſchen Tabelle. 

In Thuͤringen floriret eine adeliche 
Fannie von Harras, welche mit dieſem 
graͤflichen Geſthlecht nicht zu confundi⸗ 
ren, ſtehe Sarras. Tbeingart. Für⸗ 
5 Part. I P. 00. Haproꝛi 
n Dis fol. 182 

eke pee 
Huberg, f. Hohberg. 


Hude, (von der) 


Diefe alte adel. Familie in dem Her⸗ 
Veen da bat ihr Stamm⸗Haus 
itterbude dafelbft, fo zum Unterſcheid 
des Guts Fiſcherhude alfo genennet 
wird. Zuerſt führet Mushard Mar⸗ 


Huͤbner 


tin von der Hude au, der An. 1228 flor 
riret, und ein Groß⸗Vater Martini Il, 
Eitz⸗ Biſchoftichen Bremiſchen Vogts zu 
Langenwedel geweſrn. Von deſſen 
Nachkommen bekleidete An. 1580 Chri⸗ 
ſtoph die Wurde eines Probſis zum al⸗ 
ten Kloſter; und Anno 1633 buſſtte 
Arnd in dem Treffen bey Hameln ſein 
Leben ein. Manar di Theaer, Nobilit. 
Bremenf, 


Hübner, 


Dieſe adeliche Familie zehlet P. Bec 
mann unter die anfehnlichften un Hits 
ſtenthum Anhalt, und führet zuerſt, wie⸗ 
wohl ohne Benennung des Jahres, 
Thomam von Hübner als Dänischen 
geheimden und Etats. Nach an. Von 
deſſen Nachkommen ſoll Jacob mit dem 
Churfurſten Johanne zu Brandenburg, 
der gegen Ausgang des XV Seculi ge⸗ 
lebet, bey welchem er Cammerherr ges 
weſen, eine Neiſe zum heiligen Grabe 
gethan haben, und ein Groß- Vater wor⸗ 
den ſeyn Friedrichs, welcher als Däni 
ſcher Kriegs⸗Obriſter wider die Schwe. 
den gedienet; wie weit dieſes alles 
Grund habe, laͤſſet man dahin geſtellet 
ſeyn: Das iſt gewiß, daß folgende 4 
feine Sohne gewwefen: als 1) Thomas, 
Chur⸗Brandenburgiſcher Hofmeifter, 
und nachgehends Cammer⸗Rath; 2) 
Tobias, Anhaͤltiſcher Rath und Cantz⸗ 
ler, von dem hernach; 3) Joſtas, wel⸗ 
cher Anno 1605 als Kayſerl. Haupt⸗ 
mann in den Niederlanden geſtorben; 
4) Friedrich, welcher in dem Treffen 
bey Mons in dem Hennegau geblieben. 
Gemeldter Tobias auf Frey⸗ und Nied⸗ 
leben war, wie gedacht, bey dem Fuͤr⸗ 
ſten zu Anhalt, Johannne Georgio I 
Rath und Cantzler, und trug ſehr vieles 
bey, daß die Reformirte Religion in dem 
Anhältifchen ausgebreitet ward. Er 
hinterließ 3 Sohne, Chriſtianum, To- 
biam und Gortiriedum. Der juͤngſte, 
Gottfried, hat als Kayferlicher Obrr 
ſter, Anno 1626 in dem Ländlein ob 
der Ens, in einer mit den aufruͤhriſchen 
Bauern 
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Cammer⸗ Ju 
zu Oeſſau 
sten J. 
nachdem 
ſchalften abgeleget. Er war ein gelehr⸗ 
ter Mann und vortreflicher Poet, wel⸗ 
r der teutſchen Poeſie zuerſt die rech⸗ 
te Art gegeben, und dahero bon vielen 
der teutſche Virgilius und Ovidius ge⸗ 
nennet worden. Der aͤlteſte, Ehriſtian, 
war e ‚ker und Commandant 
zu Spielberg in Mähren. Deſſen En⸗ 
ckel, Melchior Tobias, Fuͤrſtl. Anhaͤlti⸗ 
fiber Land⸗Nath, und der Landſthafft 
Unter⸗Oirektor, ſtarb Anno 1691 und 
hinterließ 4 Sohne, die waren: 1) Diet 
rich Caſümir, anfangs Chut⸗Hantzsverk⸗ 
ſcher Hauptmann, und hierauf Fürſtl. 
Anhaͤltiſcher Stallmeiſter; 2) Tobias 
Goltfried, Hertzogl Gothaifcher Obriſt. 

Lieutenant; 3) Chriſtian Adolph, Go⸗ 

thaiſcher Nittmeiſter; 4) kudwig Fried» 

rich, Gothalſcher Hauptmann. Anhalt. 

Hiſforie P- /I. 


Huüͤlſen, 


Von dieſer adelichen Familie iſt An. 
1374 Hiob Preußiſcher Landmeister in 
Lieſſand geweſen, woraus deſſen Alter⸗ 
thum ſchon erhellet. 


9:47: 


Humbecke 
Huͤnſcke, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Häufer in der Mark Bran⸗ 
denburg und in Nieder⸗Sachſen, wel⸗ 
ches ſich auch in Meiſſen ausgebreitet. 
Angelus in der Maͤrct iſchen Chronic 
P. 30 meldet, daß es ſich Anno 926 in 
der Stadt Brandenburg niedergelaſſen, 
als die Wenden daraus vertrieben wor⸗ 
den. Mit Hanſen von Huͤnicke auf 
Satzke findet man die ordentliche Stalk⸗ 
Neihe angefangen, der ein Ober⸗Aelter⸗ 
Vater worden Georgen Chritiopbs, 
auf Scopa, Dom⸗Probſis zu Havel⸗ 
berg, und Merſeburgiſchen Stißfts⸗ Bi- 
re&toris, der feinen Stamm nicht fort⸗ 
geſetzet, und Melchiors auf Sagt, Her 
big, Direktoris des Havelläͤndiſchen 
Kreiſes in der Marck. Deſfen Sohn, 
Albrecht Friedrich ward aufangs Marck⸗ 
graͤff. Cülmbachiſcher geheimder Rath 
Cantzelleh⸗Direktor, Hof Richter, 
merherr, An auptmann zu Bay⸗ 
reuth z. hernach Chur⸗Saͤchſwircklicher 
geheimder Rath, und Ober⸗Hof⸗Richter 
zu Leipzig. Er hat unterſchledliche Ger 
ſandſchafften verrichtet, und ft Anno 
1704 verſtorben, ohne männliche Er⸗ 
ben zu hinterlaſſen. Von der Maͤrcki⸗ 
ſchen Linie ward Fridericus, ein naher 
Auverwandter des Generals und Gra⸗ 
fens von Koönigsmarck, um 30 jährigen 
Kriege Non. Catholiſch, und eim Jeſnuit, 
er ſoll als ein Bohmiſcher Apoſtel 10 
Jahr zucommotau gelebet und ſehr viel 
aus den Satzer, Ellubogner und Pils⸗ 
ner Kreiſen zu feiner Kirche gebracht ha⸗ 
ben, wie der See Balbinus und andere 
Boͤhmiſche Scribenten von ihm rüͤh⸗ 
men. Von dieſer Branche ſtarb St 
mon Victor, Königl. Preußl. Finantz 
Kriegs⸗und Domaien⸗Cammer⸗Prä⸗ 
ſident Anno 1733 plotzlich zu Berlin, 
als er auf dem Wege zur Kirchen zu 
fahren ſich befande. Müllers Annal. 
Sax, Angeli Maͤrckiſche Cbron. Knaus 
Prodr. Mifn. 


Humbecke, ſ. Cocg (le). 
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Hund 
Hund und alten Grotkau, 


Eine alte und anſehnliche adeliche 
De in Schleſien und in der Ober⸗ 
aufiß, davon eine Linie den Freyher⸗ 
ren⸗Stand erhalten. D. Carpz. in Au- 
zig. Zufat. Sup. P. II p. 484 fed. be 
muͤhet ſich zu behaupten, daß ſie ihren 
Urſprung von denen in der Hiſtorie be⸗ 
kannten Goelphen oder Welfen (wel⸗ 
cher Nahme in alter Teutſcher Sprache 
ein Hund heiffet) habe, von welchen 
erzehlet oder vielmehr Fabuliret wird, 
daß, als deren Stamm⸗Mutter Jemen, 
trudis, eine Gemahlin Grafs Jenbar⸗ 
di zu Altdorff und Rabensbelg einſt⸗ 
mals 12 Söhne auf einmal geboh⸗ 
ren, (nachdem ihr ein armes Weib, die 
da war wegen ihrer drey auf einmahl 
gebohrnen Kinder von der Gräfin ver⸗ 
ſpottet worden, zur Straffe ſolches an 
ſewünſchet) und 11 davon, unter dem 
Bergeben, es waͤren Welffen oder jun⸗ 
ge Hunde, ins Waſſer werffen laſſon 
wollen, deren Vater unvermuthet da⸗ 
zu gekommen, dieſe Sohne errettet, 
und hierauf heimlich erziehen laſſen, 
fie ihr Geſchlecht in unterſchiedenen 
Reichen und Landen ausgebreitet, und 
inſonderheit in Italien zu Verona einen 
Sitz genommen, woſelbſt fie ſich her⸗ 
nach Fuͤrſten von Scala (weil fie nebſt 
dem Hunde eine Leiter im Wappen ge⸗ 
führet) und Vögte des Reichs genen⸗ 
net. Von dieſer Branche foll Franci- 
eus Scaliger ein Vater vieler Linder 
worden ſeyn, von welchen die Sohne 
theils in Itallen geblieben, theils aber 
in Teutſchland ſich gewendet, und da⸗ 
ſelbſt ihr Geſchlecht in Crain, Bayern, 
Sachſen, Schlefien ꝛc. fortgepflautzet. 
Wie nun dieſe Erzehlung aus den fa⸗ 
buloſen Zeiten herkommt, auch in den 
Papiſtiſchen Legenden der Heiligen uns 
ker die vorgegebene Miracul zu befin⸗ 
den iſt; alſo kan ich der Meinung vor⸗ 
gedachten Autoris nicht beppflichten, 
noch weniger davor halten, daß die 
vön Hund in Bayern, Francken, Schle⸗ 
Fiona. eines Stanmmes fern, nachdem 
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fie gang unterſchiedene Wappen führen, 
Man findet auch eine faſt gleichmaͤßi⸗ 
ge Erzehlung von einer Gräfin von 
Oberfurt, die auf einmal 9 Sohne ge⸗ 
bohren, und 8 davon ebenfalls als jun. 
ge Hunde erſaͤuffen laſſen wollen, die 
der heilige Bruno Apoſtalus auf gleiche 
Art, wie vorgedachter Itenbardus, ges 
rettet; in Spangenbergs Overfuch 
Cbron. I. II c. Al aus den ehemahli⸗ 
gen miraculdfen Zeiten angeführer, und 
wollen einige den Urſprung derer Her⸗ 
ren von Hund in Schleſten daher ſei⸗ 
ten, ſo aber ebenfalls keinen Grund 
hat. Ob man min wohl von dem Its 
ſprunge dieſes vornehmen Geſchlechts 
nichts gewiſſes beybringen kan, der⸗ 
gleichen auch von den meiften alten a⸗ 
delichen Fannlien geſchieher; fo iſt es 
doch gewiß, daß es ſchon in den älte⸗ 
ſten Zeiten bekannt geweſen; und fin⸗ 
det man in Munſteri Cofinogr, Willhel⸗ 
men Hund Anno 1137 zu Ingelſtadt, 
Friebrichen An. 1165 zu Aug un 
Andream An. 1235 zu Würtzburg uns 
ter die Thurniers⸗Genoſſen gezehlet; 
ob man wohl eben nicht gewiß fagen 
kan, daß fie alle 3 Ih ber Schleſiſchen 
Bun dieſes Nahmens gehören. 

ſeym vorgedachten D. Carpzov wird 
ein Document de An. 1380 angefuͤh⸗ 
ret, darin ſich Hentſchel Hund als geu ⸗ 
ge unterſchrieben. Deren alter Stamm⸗ 
Sitz Alten Grotkau liegt im Neißi. 
fihen Fuͤrſtenthum, und iſt zur Zeit der 
Reformation Lutheri au andere Des 
ſitzer gelanget. Heinrich von Hund 
und Aten⸗Grotkau wird Anno 1516 
Burggraf zu Glatz, und Anno 1325 
Hauptmann daſelbſt genennet. Die 
ordentliche Stamm⸗ Reihe aber dieſer 
gun wird mit Hildebranden, Fuͤrſtl. 

iegnitziſchen Rath und Rittmeiſtern 
angefangen; berfelbe wurde ein Vater 
Wenzels und Chriſtophs von Hund 
und Alten ⸗Grotkau, welche beyde zt 
mercken. 

Wentzel auf Nauſchke, Witzſchfen, 
Untoürde ꝛc. ꝛc. ſtarb Anno 1637 als 
Fuͤrſtlicher Liegnitziſcher Rath, Hof. 

Nichter 
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Richter und Landes⸗Aelteſter, 2 Sohne 
hinterlaſſend, als 1) Wolff Caſparn, 
der An. 1684 als Kayſerlicher Haupt⸗ 
mann und Landes Aeſteſter des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Liegnitz mit Tode abgegan⸗ 
gen, und ein Vater gewefen Wentzel 
Hildebrands auf Rauſchke, welcher An. 
1708 als Landes⸗Aelteſter des Fuͤrſten⸗ 
ums Glogau Todes verblichen; deſ⸗ 
fen Sohm Hildebrand Rudolph die BR 
terliche Güther kretbet) und Anno 
1720 den freyherrlichen Character er⸗ 
halten hat. Und 2) Heinrich wen 
teln auf Untwürde, Mönau, Oderge⸗ 
beltzig, det Anno 1697 werftorben, und 
ein Vater gerdefen” Joachim Hilde⸗ 
brands auf Unwirde, Monan, Kite 
lis, Ober Gebeltzig, Groß Scho iniz, 
Zoblitz ꝛc. Königl. Polniſchen und Chir 
Söchſiſchen Raths und Landes ⸗Ael⸗ 
teſtens des Budißinſſchen Kteiſes; Bon 
deſſen Soͤhnen ſlorikte Joachim Hil⸗ 
debrand auf Mertzdorff,Rauden, Beer⸗ 
toalbe, Ließke e As Köntgl polnischer 
und Chur Sächfifcher Cannner⸗ Herr 
Anno 3230, 

Ehriſtoph der andere Sohn des vor 
gedachten Hıldebrandg, wurde ein Va⸗ 
ter Gabriels auf Neuborff, der Anne 
1664 als Fürftlicher kiegnitziſcher vor⸗ 
nehmſtet Kath und Landes Aelteſter des 
Jurſtentgums Walau verſtorben und 
ein Gtoßdater geweſen 7) Crust gude, 
wigs, Obriſtens zu Roß, der Anno 
1699 auf feinen Schloſfe Orhauſen 
bey Doerfurtberſtorhen. Sei Sohn 
Auguſt Alexander Vincenz hat bey fer 
nem Anno 1715 erfolgten Tode einen 
maͤnnlichen Erben Feiedrich udewigen 

interlaſſen. 2) Haus Ludewigs auf 

rarhe bey Wittenberg der Anno 
1699 als Chur ſcher Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter mit Tode abgegangen, 
Wolf Friedrich Ludewigen hinterlaſ⸗ 
ſend; Und 3) endewig Dietrichs, Nit, 
meiſters, deſſen Sohn Friedrich Lude⸗ 
wig auf Ebersbach und Siebenhufen, 
Königl. Polniſcher und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher Obriſter zu Roß, Anno rig 
berſtorben, ohne Kinder zu hmterlaſſen. 


In Sachſen hat dieſe ansehnliche gas 
mitte auch ſchon in den älteſten Zeiten 
floriret, und findet man in Malen Ans. 
Hal, Sus, ſub An, 1492 Hanſen Hund 
als Land ⸗Vogten in Sachfen auftes 
zeichnet, welcher Jahres darauf mit 
Churfüͤrſt Friedrich dem Weiſen ins ge⸗ 
lobte Land gezogen. Er iſt An. 1509 
zu Wittenberg berſtorben, und depfür 
Epitaphium in der Schloß⸗Kirche allda 
zu ſehen. Magnus Hund ſtarb Anne 
1519 als 88. Theol. Do& und Prof 
zu Leipzig, und meldet Fabr. in Annan 
%%% Pes von ihtm, daß er ein Saͤchſt⸗ 
ſcher von Adel geweſen. 


Im Hertzogthum rain ſind die Hun 
de auf Nuͤckerſſein schen vor langer Zeit 
abgeſtorben. Faluafors Ehre des Seußz 
tzogthinms Crain IL. XI p. 478. item 
LeIX p. T1 0. 


In Zeilen ſind vormals die Zunde 
bon Rirchberg im Flor geweſen. Giſe 
Hund von Kirchberg hat anng 1473) 
die belagerte Stadt Neuß tapffer de⸗ 
fendiren helffen, wie Spangenb. im 
Adelſpieg. P. II p. 22 berichtet. Von 
Georgen Hund von Kirchberg wird pl 
245 gemeldet, daß er and 1529 mit 
Pfalg⸗Gtaf Philtppen am Rhein zum 
Entſaßz der Stabt Wien mit 100 gerü⸗ 
ſteten Pferden gezogen. 

Heinrich Hund von Falckenberg war 
inte reſſixet, als An. 1202 BiſchoffLon⸗ 
rad zu Wüctburg ermordet worden, 
davon in % Chrou. Wurtzburg. in 
Vita Cantadli zu leſen; ob felbige abet 
zu der Familie von Hund in Francken 
oder zu vorbeſagten Hunden in Heſſen 
gehöre, kan man nicht ſagen. 


Hund von Wenckheim zum 
0 Altenſtein, 


Dieſe alte adeliche Famiſie in Fran⸗ 
cken, und inſonderheir um Coburgiſchen 
if von den berhergehenden untkeſchie⸗ 
den, gleichwie ſie auch ein ander Wap⸗ 
pen, nemlich einen Pferde Kopff, und 

jene 
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jene einen Hund führet; den Jweyten 
Beynahmen hat ſie von dem oſſe 
Altentiein, Meilen von Hilpers haut. 
ſen gelegen, angenommen, mit welchem 
Wolff Hund von Wenckheim Anno 
1490 beliehen worden. Mit dieſem 
wird in Gotha diplomatica die Stamm- 
Reihe dieſes Geſchlechts angefangen; 
deſſen Sohn Burchard oder Bernhard, 
wie er von einigen genennet wird, der 
Walprechtstode erkaufft hat, iſt Ehur⸗ 
fuͤrſten Johannis zu Sachſen Kath, und 
wie Spangenb. im Adelſp. P. II 5. 64 
von ihm ruhmet, ein befonderer Lieb⸗ 
haber und Beförderer des Göttlichen 
Worts geweſen. Von feinen Söhnen 
iſt Hans, Hertzog Johann Ernſtens zu 
achfen Rath worden; der Altefte, 
Nahmens Chriſto ph, iſt am Hofe Chur⸗ 
fürfis Johann Friedrichs zu Sachſen 
erzogen und nachgehends als deſſen 
Hauptmann mit ihm in der Schlacht 
Leb Mühlberg Anno 1847 gefangen 
worden. Er iſt Anno 1593 als Jürſt⸗ 
licher Cantzellen⸗Nath zu Würtzburg 
velſtorben, 5 Sohne hinterlaſſendz 
Von denſelben hat Chriſtopyh Anno 
1594 die Charge eines Stallmeiſters, 
und Anno 1608 eines Hofmeiſters und 
Naths am Fürftlichen Hofe zu Coburg 
erlanget. Und Curt Reinhard iſt ein 
Groß ⸗Vater Hans Ernſtens worden, 
welcher nebſt Hans Georgen Hund von 
Wenckheim zum Altenftein dem Leichen⸗ 
Proceß Hertzog Ernſtens zu Gotha An. 
1675 beygewohnet, wie in Maler Au. 
nel Sax. zu ſehen. Anno 1722 ſſt die⸗ 
fe Familie mit Eberhard Friedrichen zu 
Altenſtein, Hertzogl. Meinungiſchen 
Cammerjuncker, abgeſtorben. . 
Zu dieſer Familie gehoret auch Geo 
ge Hund von Wenckheim, welcher An. 
157 unter die Hochmeiſter des teut⸗ 
ſchen Ordens gezehlet word. G piu 
vom Ritter Orden p. 85 & 1709. 


Hund von Saulheim, 


Eine alte adelſche Familie am Mheis 
ne, welche ebenfalls von den vorherge⸗ 
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henden unterſchieden ift, und z Halde 
Monden nebſt einem Stern in der Mit⸗ 
ten im Wapper führet: Deren ordent⸗ 
liche Stamm⸗Reihe faͤnget Zumbracht 
gleich nach An ang des XIV Seculi an. 
Nachgehends hat Johann Friedrich 
Hund von Saulheim, der Anno 1512 
des Johauniter⸗Ordens Fürſt und 
Groß⸗Prior in teulſchen Landen wor⸗ 
den, dieſem Geſchlecht ein groſſes An⸗ 
ſehn zuwege 5 Johann Ehri⸗ 
Koph,, Fürſt 1 5 Speheriſchen Sber⸗ 
Amkmann zu Morgentraut, würde eln 
Vater Johann Philipps, Domhetrns 
zu Mahutz, 47 Reinhards, der 
Anno 1630 als Dom⸗Dechant zu 
Goa 2 . 17 4 755 Br 

er Dom Probft zu Mayne worden. 
Johaun Adolph, der 1 5 N 1668 
als Chur» Maynifcher Side 
nant und Commandant zu Konigſtein 
Sah hat ſeinen Stammmbetlichen 
Söhnen fortgeſetzet, zu welchen ber» 
muthlich gehoͤret Johann Philipp An. 
uͤhſtl. Würgburgifcher Sbriſe⸗ 


1703 Fuͤr 
Lieutenant der Leib-Garde. 

Uibrigens iſt dieſes Geſchlecht ein Aſt 
von der Aheinlaͤndiſchen adelichen Fa⸗ 
milie von Saulbeim, die fich ſchon bor 
alten Zeiten in unterſchiedene Linien, 
als 1) Erlenhaupt von Saulheim, 2) 
Hurt von Saulheim, 3) Kreis von 
Saulheim, 4) Mohn von Saulheim, 
5) Selten von Saulheim und 6) 
Hund von Saulheim vertheilet, welche 
aber alle bis auf ietzt gedachte Zund 
von Saulheim abgegangen, wie beym 
erwehnten Humbracht Tab. 240 ſeꝗ . 
vom hein. Adel zu fehen. 


Hund von Lauterbach, 


Dieſe alte adeliche Familie in Bay⸗ 
ern, fo ſich vn ihrem Ritterſitze Lau⸗ 
terbach beynahmet, iſt ebenfalls von 
den vorhergehenden zu unterſcheiden. 
Deren ordentliche Stamm⸗Reihe faͤn⸗ 
get Bucelinut mit Hanſen Hund an, 
der ums Jahr 1357 floriret. Von deſ⸗ 
fen Nachkommen haben ſich en 

ern 
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dern im XVI Seculo hervor gethan: 
Wiguleus Hund zu Sulgenmoß, Leite 
ting und Steinach, J. U. D. Pfleger zu 
Dachau, und Hertzoglicher Bayeriſcher 
Rath, welcher Mesropolin Salisburgen- 
Sen, und Anno 1598 ein Bayeriſches 
Staminbuch der adelichen Geſchlech⸗ 
ter in fol. heraus gegeben; und Ge⸗ 
orge, der Anno 1929 in der belagerten 
Stadt Wien wider dle Tücken ſich wohl 
verhalten, wie Spangenberg im Adel · 
ſpieg. P. II p. 245 anführe Anno 
1618 war Johann Willhelm Sund 
K 50 erlicher Rath und Herzogl. Baye⸗ 
riſcher Eammerherr. Ob aber dieſe 
Familie noch heut zu Tage florire, kan 
man nicht ſagen. 


Hundelshauſen, Huntels⸗ 
hauſen, 


Eine alte adeliche Familie in Nieder 
Heſſen am Fulda > Strom und an den 
Thüringiſchen Grentzen, deren Haupt⸗ 
Sitz Harmuth Sachſen iſt, worauf 
fie noch Aloriren ſoll. Von Hermann 
von Hundelshauſen meldet Dillichius 
in feiner Chrome, daß er nebſt andern 
Heßiſchen von Adel Anno 1475 in der 
Beſatzung der belagerten Stadt Neuß 
gelegen, und von dannen zurück ges 
kommen. Anno 1546 florirte ein an⸗ 
derer dieſes Nahmens, als Fuͤrſtlicher 
Heßiſcher Hof-Marſchall. 


Hundpiß, 

Von dieſer alten adelichen und frey. 
herrlichen Familie in Schwaben wird 
die Stamm Reihe behm Hrcelin mit 
Eiteln Hundpiß Anna 1382 augefan⸗ 
gen. Derſelbe war ein Vater Friderici 
oder Frickens Hundpißß welcher zwey 
Sohne hinterlaſſen, Eieln und Jo⸗ 
ſten, die 2 Linien auftichteten; des 
letztern feine wurde die weile oder die 
von Ratzenried genennet, denn er 
kauffte Anno 1480 das Schloß Na⸗ 
tzenried von Veit Sirgen, und ſchrieb 
ſich anfangs Aunopi von Ratzenriedz 
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nachgehends aber ließ er den Nahmen 
Sund piß fahren, und fuͤgte feinen weiſ⸗ 
ſen Hunden eine Sonne, als das Wap⸗ 

en des abgeſtorbenen Geſchlechts von 

zatzenried bey. Von feiner Pofterität 
farb Jodocus Ludwig von Ratzenxied, 
Erb⸗LCaͤmmerer des Bißchums Coſenitz, 
Anno 1611 und hat feine Linie mit 
maͤnnlichen Erben fortgeſetzet. Von 
feinen Nachkommen war Johann Au⸗ 
ton, Frenherr von Raßenried, der 
Schwaͤbiſchen Neichs⸗itterſchafft Di- 
rectorial- Nitter⸗Rath und Ausschuß 
Anno 1729. Die andere binie, fo die 
ſchwartze oder die von Waltrams ge⸗ 
nennet wird, fieng gemeldter Eitel an, 
derſelbe zeugte Fricken Hundpiß, und 
heyrathete Amallam Muͤleck von Wal⸗ 
trams, die letzte ihres Geſchlechts; 
dahero fuͤgte er zu den ſchwartzen Düne 
den in ſeinem Schilde einen Widder⸗ 
Kopff als das Wappen derer von Wal⸗ 
trams an. Von diefer Linje war An. 
1713 Margvard Jacob Direktor der 
Schwäbifchen Reichs⸗Ritterſchafft in 
dem Hegow. Burgemziſter vom 
Schwaͤbiſchen Reichs · Adel. Bucelint 
Stemmat. 


Hunfels, 1. Hohenfels, 
0 


ungers bach, 
Hunoldſtein, |. Vogt (von). 
Hutten, 


Eine uralte adeliche Familie in 
Francken, von welcher Ehrenreich, der 
des Abts zu Fulda Hof⸗Marſchall, und 
Kayſer Heinrichs Heerführer wider die 
Hunnen ums Jahr 930 geweſen, und 
von Sumbrachten zuerſt angerühret 
wird Die ordentliche Stamm⸗Reihe 
wird mit Nubolphen Anno 3 179 ange⸗ 
fangen. Von deffen Nachkommen ftıfle 
teten ums Jahr 1329 Frowin die Ste 

iſche und Friedrich die Sean 
ckenbergiſche Linie. 5 4 
Die Strckelborgiſene Linie un 
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alſo von Frowin von Hutten, Rittern 
und Faut zu Schwattzenfels, ange: 
15 nachdem er mit feiner Gemah⸗ 
iin kuckhartin von Steckelberg den 
Ritter⸗Sitz Steckelberg bekommen von 
feinen Nachkommen ward Ulrich im 
16ten Jahre feines Alters Magilter, 
hernach Doktor, und ein sehr beruͤhm⸗ 
ter Redner und Poet, der Anno 1523 
berſtorben, und iſt deſſen Leben im Te 
aleo der Gelehrten zu leſen; gleichwie 
J. Fr. Chriftius Anno 17 88 eine Com- 
fhenzationem He Hiribu E. ſeriptis die, 
ſes Ulrich edirethat. Seinen Bruder, 
Hans, Amtmann zu Saleck, ließ Her⸗ 
tog Ulrich zu Würtenberg Anno 1515 
auf einer augeſtellten Jagd im Forſt 
bey Weiblingen durch einen Meu⸗ 
chel⸗Morder erfchieffen, weil er feine 
Concubine, des Schloß Hauptmanns 
Caſpar Thumbs von Nruburg Tochter, 
geheyrathet, wie ſolches umſtändlich 
in Engelbert Werlichs Anno 1595, 
und Wolff Hertmanns Anno 1596 
editten Augſpurgiſchen Chronicken er⸗ 
zeplet wird Gebachter fein Bruder 
Ulrich ließ in lateinif. Verſen Deplora- 
gionen interitus Johannis de Hutten, 
und etliche Inve&iven, als Phalari- 
Some diol. c. wiber gedachten Hertzog 
Anno 1519 auf feinem Schloſſe Ste⸗ 
ckelberg in 4. drucken. Deſſen Bruders 
Sohn, Wolff Dietrich, war Dem. 
Dechant zu Wuͤrtzburg. Nachgehends 
hat Wolff Ludewig zu Aten ⸗Erunau 
als Chur Pfaͤltziſcher Rath und Jaut 
zu Germersheim floriret. Sein Bru⸗ 
der Florian, Herr zu Steckelberg, der 
Anno 1627 geſtorben, und ſich mit 
Margaretha Haberkornin von Zellin⸗ 
gen verſnaͤhlet gehabt, hat dieſe ine 
mit 3 Söhnen fortgepffantzet. 

Der Franckenborgiſchen Linie iſt 
vorgedachter maſſen Friedrich von Hut ⸗ 
ten, Ritter, Fuldiſcher Marſchall, Ur⸗ 
heber geweſen. Er war ein Vater 
Froweſns, welcher die Stoltzenbergi⸗ 
ſche NebensLinie angefangen und Con⸗ 
bade, Füͤrſtſichen Wuͤrtzburgiſchen Hof 


meiſters, und hernach Hof Marſchalls 
zu Fulda, der fünen Stamm fortgefe 
Ber, und ein Aelter Vater worden Eun⸗ 
zens, Fürſtl. Würtzburgiſchen Raths 
und Ober⸗Pofmeiſters; deſſen Enckel 
Bernhard farb’ anno 1539 als Ant 
mann zu Königshofen, und hinterließ 
2) Pbilippen, Kayſerlichen Obriſten, 
Rath und Gouverneur des Könige 
reichs Peru in Indien, fo An. 1546 
durch Verraͤtherey ermordet worden. 
2) Moxitzen, der An. 1552 als Bir 
hoff zu Eichſtadr verſtorben; und 3) 
Willbelmen, der feine Linie fortgepflan⸗ 
tet, und ein Vater geweſen Jorg Au⸗ 
dewigs, Chur⸗Pfältziſchen Raths, Hof⸗ 
meiſters und Fauts zu Moßbach, und 
Bernbards, Kayſerlichen und Furſtl 
Brandenburgiſchen Raths und Ober⸗ 
Vogts zu Anſpach; deſſen Sohn Ge⸗ 
orge Friedrich, der Anno 1630 als 
Fürſtlicher Anſpachiſcher Hofmeister 
verſtorben, hat feinen Stamm ſortge⸗ 
pflantzet. 


Die Stoltzenbergiſche eben Kinie 
hat vorgemeldter maſſen Frowein, der 
Anno 1373 in einem Treffen geblie⸗ 
ben, errichtet. Von deſſen Nachkone 
men ſtarb Frowein II Anno 1529 als 
Kayſerlicher Kriegs⸗Rath Chur Mayn⸗ 
tziſcher Rach, Hofmeiſter und Hofmar⸗ 
schall. Von ſeinen Enckeln wurde Jo⸗ 
hann, Herr zu Stoltenberg, der Anno 
1617 verſtorben, ein Vater Johann 
Hartmuths und Friedrichs; jener 
ward Wuͤrtembergiſcher Rath und Ds 
ber⸗Amtmann zu Weinsberg, und letz. 
tens Vice⸗Dom zu Aſchaffenburg. Deſ⸗ 
fen Sohn Jorge Ludewig, beygenamt 
der Lange, iſt Obriſter und Comman⸗ 
dant zu Hanau geweſen, und hat eine 
beftändige Nachkommenſchafft hinter 
laſſen. Erwehnter Friedrich aber, O⸗ 
briſter, ſtarb Anno 1639, und hat deſſin 
Sohn Johann, Wuͤrtzburgiſcher Ralh 
und Antmann zu Mainberg, ebenfals 
feinen Aſt mit etlichen Söhnen fonhe⸗ 
pflantzet, von welchen Chriſtoph Fantz 
Freyherr von Huften zu Stoltzelberg, 


Chur⸗ 
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Chur s Mapn! scher geheimer Nath 
und Domrchunt zu Würzburg An- 
no 1724 zum Biſchoff daſelbſt erweh⸗ 


let worden. Er ſtarb Anno 4729, alt 
56 Jahr. Vom Aheiniſchen Adel 
Tab. 168, 169, 170. 


* 


Jaͤgenreuter, 


Ede alte adeliche Familie in Oeſter⸗ 
reich, ſo nunmehro den freyherr⸗ 
lichen Character erlanget hat. Deren 
ordentliche Stamm⸗Neihe fänget Ba- 
ce lin Anno 1110 mit Johaune an. 
Von deſſen Nachkommen florirte Sieg, 
mund auf Pernau Anno 1450, Un 

ward ein Großvater Hans Siegmund 
Jäͤgenreuters von Pernau zu Wem 
und Peuerbach im Lande od der Eng 
von deſſen Söhnen iſt Wolff Ehrenreich 
Anno 1613 als Kayſerlicher Obriſter 
verſtorben; Wolff Hector und Wolff 
Chriſtoph haben ihren Stamm forget 
pflantzet; des letztem füngerer Sohn 
Hans Adam, Frepherr zu Pernau, Pül⸗ 
ling ic. ſtarb Anno 1686 im 80 Jahre 
feines Alters zu Regenſpurg, und hin ⸗ 
terließ einen Sohn Chriſtoph Adam. 
Seifferts Abnen⸗ Tafel dieſes Ger 
ſchlechts. 


Jaͤnckwitz, ſ. Jenckwitz. 
Jagau, ſ. Jago. 
Jagemann, ſ. Herdegen. 
Jago, Jagau /, 

Dieſe adeliche Familie wird von An- 


Marck andenburg gezehlet. Sie 
ſoll vo ſeheiſſen 
haben, wie denn noch heut een 


Schloß dieſes Nahmens in der alten 
Marck befindlich iſt. Hermann war 
anfangs Land⸗Vogt über Prenglau, 
nachgehends Stathalter in der Marck 


Brandenburg, und ſtarb Anno 1396. 
Hans, des erſten Churfürſtens Hanſens 
u Brandenburg Obrifter und Hofmar⸗ 
Kat, iſt zu Anfange des 14 und Geb⸗ 
bard zu Anfange des 16 Seculi Haupt⸗ 
mann in der alten Marck worden, alle 
3 werden von Spangenbergen unter 
die berühmten Kriegs⸗Helden gezehlet. 


d Matthias war der erſte Lutheriſche Bis 


ſchoff zu Brandenburg, und gieng An. 
1544 mit Tode ab, nachdem er zur 
Ausbreitung der Lutheriſchen hehre in 
der Marck nicht wenig beygetragen, wie 
ſolches Seckendorff erzehlet. Rudolph 
Gebhard von Jago beſaß anno 1739 
die Charge eines Königl. Preußiſchen 
Hof⸗Naths. Spangenberg Adelſp. 
B. Il Bifl.Lutber, 


Jalofky, Jalowka, 


Eine adeliche Familie in Schlefien, 
deren Stammfitz Müͤblowiz im Delde 
niſchen iſt, davon fie fich auch beynah⸗ 
met. Sinapius führet zuerſt An. 4617 
Carlin von Jalofty und Mühlwig an. 
Melchior iſt Anno 1658 Fürftl, Hels⸗ 
niſcher Jaͤgermeiſter geweſen, und Jahrs 
darauf in der vom Donner entſiandenen 
Feuersbrunſt zu Bernſtadt erſticket. Bal⸗ 
thafar war An. 1664 des Oelsniſchen 
Fuͤrſtenthums Landes. Aelteſter, zu wel⸗ 
cher Zeit auch Carl und Sie, 
Jalowka oder Jaloffy gelebet, deren 
Nachkommen annoch einen Antheil 
von Mühlwiz beſitzen. Schleſiſche 
Carioſ. B. l. 


Janovbski von Jauowitz, 


Dieſe alte adeliche Familie in Boͤh⸗ 
men iſt unterſcheiden (1) von den 805 
5 er 


Janus 


herren Chanovski. ſiehe Chanovski. (a) 
von den Herren Herbort von Janowitz, 
ſo laͤngſt abgeſtorben, und (3) von de⸗ 
nen von Janowitz beygenamt Spettle, 
die ebenfalls abgegangen und von den 
ehemahligen Grafen von Nachod abge 
ſtammet ſind. Dieſe Janovski von 
Janowitz aber ſollen nach Balbini Ber 
richt von denen nunmehro Grafen Kle⸗ 
nova von Janowitz (von welchen an 
feinem Orte nachzuſehen) ihren Ur⸗ 
ſprung haben. Nachdem aber dieſe ihr 
Schloß Janowitz im Pilsner Kreiſe bey 
Klenova beſitzen, die Janovski von 
Janowitz aber ihren Stamm⸗Sitz Fa 
nowitz im Czaslauer Kreiſe 1 Meile 
von Kuttenberg haben, fo ſcheinet ſol⸗ 
che Meinung eben nicht ſattſam Grund 
zu haben. Unterdeſſen iſt gewiß, daß 
die Janovsti alte eingebohrne von A 
del in Boͤhmen ſeyn, die ich auch in 
dem benachbarten Schleſien anſeßig ge⸗ 
macht, wie denn noch An. 1717 Peter 
Maximilian Janovski von Janowiz, 
Fuͤrſtl. Lobkowitziſcher Rath und Ober 
Regent aller Canmer-Büter zu Sagan 
gelebet. ſ. Sinapii Schleſiſche Curio- 
fr. P. I 5. 48g sr Deren ordentliche 
Stamm⸗Reihe fünget Bucelinus in P. 1 
Ste mmat. ums Jahr 1390 mit Her⸗ 
mannen Janovskt bon Janowitz an. 
Von deſſen Nachkommen hat ſich im 
XVI Seculo eine Branche in dem Her⸗ 
tzogthum Würtenberg niedergelaſſen, 
und daſelbſtdas Erbſchencken «Amt er⸗ 
halten. An. 1562 ſtarb Willhelm Ja⸗ 
novski, beygenamt der Bohme, als Wür⸗ 
tembergiſcherbseneral⸗Feld⸗Zeugmeiſter 
und Hauptmann zu Aſchberg, ein Ba 
ter Hermanns, der anno 1589 als uͤlſt. 
lich Würtenbergiſcher Hofmarfchall, ein 
Großvater worden Friedrich Ludwigs, 
Wöͤrtenbergiſchen Raths, Ober- Amt 
manns zu Brackenheim und Direktoris 
der Schwaͤbiſchen Ritterſchafft am 
Kocher, welcher noch Anno 1670 flo⸗ 
riret hat. Bucelini Stemmas, P. I. 


Janus zu Eberſtaͤdt, 
Dieſe adrliche Familie floriret in 
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Thüringen in der Herrſchafft Tonna; 
deren richtige Stamm ⸗dieihe wird in 
Gotha diplomat. mit Rudolph Heinti⸗ 
chen An. 1482 angefangen, der ein 
Aelter⸗Vater worden Hemrich Wer⸗ 
ners auf Eberſtaͤdt, Sroffen Gottern, 
der Anno 1635 verſtorben. Wie der Vers 
faſſer der ſogenannten Saͤchſ. Adels 
Siſtorie ſetzet, fol er nur einen Sohn 
kudewig (von dem hernach); nach vor⸗ 
gedachten Gotha diplomatica aber 2 
Sohne hinterlaſſen haben: 1) Bein 
rich Willbelm, ſo ein Vater geweſen 
Balthaſar Willheluus, welcher Anno 
1707 als Drift + Wachtmeiſter mit 
Hinterlaſſung 3 männlicher Erben ver« 
ſtorben, von welchen einer, der Janus 
von Eberſtädt mag geweſen ſehn, fo 
An. 1700 als Fürſtlicher Anſpachiſther 
Cammer⸗ Direktor und Haus- Hofmei⸗ 
ſter dimittiret wurde; und 2) Ludo- 
cum, Fuͤrſtl. Altenburgiſchen Wittums⸗ 
Rath und Hofmeiſter, der An. 1691 zu 
Groß» Gottern mit Tode abgegangen, 
und folgende Söhne hinterlaffen: (1) 
Auguſt Albrechten, Commandanten in 
Ungarn, (2) Adolph Willhelm, Kay⸗ 
ſerlichen General⸗Majorn und Caſtel⸗ 
lan-Lieutenanten des Caſtells zu May⸗ 
land, Anno 1727 aber Gouberneurn 
zu Tortona, allwo er auch Anno 1731 
verſtorben, und (3) Lebrecht Gottfrie⸗ 
den, Rußiſch⸗Ezaariſchen General⸗Feld⸗ 
Marſchall⸗Lientenant, nachgehends 
Freyherrn von Eberſtaͤdt und Koͤnigl. 
Polniſchen wircklichen gehenden gath, 
Dice Kriegs» Präfidenten, Generaln 
der adelichen Cadets und geſammten 
Ritter⸗Pferden, wie auch Ober⸗Gou⸗ 
verneurn zu Dreßden und Ober⸗Com⸗ 
mandanten der Chur- Sächfifchen Fer 
ſtupgen.„ Er ffarh Juno 1718, 
Jane e pi 
Jarbtſchin, 

Eine vornehme graͤfliche Familie in 
Schleſien, welche aus Polen herſtam⸗ 
met und deren Stamm Schloß Jaro⸗ 
oyn, zu teutſch Keſſelberg, ein fiſtes 
Staͤdtlein in Groß⸗Pohlen, hinter Mi⸗ 
litſch gelegen ſeyn fol, In Sit 

i 
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iſt ihr Stamm Sitz Jaroſchow im 
Fürſtenthum Neiſſe. Adalbertus, Frey⸗ 
herr von Jarotſchin, ward ein Groß 
vater Juhi Ferdinandi, Herrus auf 
Dyhrenfurt, Gloſchka, Burg ꝛc. an⸗ 
fangs Schleſiſchen Cammer- Raths, 
hernach Kayſerlichen Raths und Eam⸗ 
merers, ferner Ober⸗Amts⸗Cantzlers in 
Schleſten und endlich Landes» Haupt: 
manns des Fuͤrſtenthums Breßlau, der 
An. 1694 verſtorben, nachdem er zuerſt 
den gräflichen Character auf feine Fa⸗ 
milie gebracht, welche deſſen eintziger 
Sohn Graf Frantz Anton Ignatſus 
in ſeiner Jugend geendiget. übrigens 
ſollen noch heut zu Tage Freyherren, und 
Ritter von Jaroſchin im Fürſtenthum 
Oppeln flotiven. f. Sinapis Schleſiſche 
Cbron. P. II p. 118. 


Jaßmund, / oeßs 
Dieſe adeliche Familie zehlet Miere. 


ius unter die aͤlteſte und anſehnlichſte 
in Pommern, daraus unterſchiedene 


Land - Vögte im Fuͤrſtenthum Rugen 


entſproſſen geweſen, zuerſt wird An. 
1355 Heinrich Jaßmund als Hertzogs 
Bogislai V in Pommern Notarius 
angefuͤhret. Caſpar hat gegen Aus⸗ 
gang des XVI Seculi als Landvogt in 
Rügen Koriret. ums Jahr 1650 hat 
Balthaſar als Pommeriſcher Lands 
Math gelebet. Anno 17 16 florirte ei» 
ner dieſes Geſchlechts als Fürftlicher 
Mecklenburgiſcher Ober Hofmeiſter. 
Carl Andreas von Jaßmund war An. 
1726 Römigl. polnischer Hbriſter. Pom 
merl. L. G. 


Ichteritz, ſ. Wichterig, 
Jenckwwit, Jänckwih, 


Dieſe abgeſtorbene adeliche Familie 
in Schlefien hatte zum Stamm, Hauſe 
das im Breßflauiſchen Fuͤrſtenthum ges 
legene Nitter-Guth Goldschmieden. 
Luce führet von derfelben Nicolaum 
Anno 1533 und Abraham Anno 1589 

Adels · Lexie. 
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als Landes ⸗Hauptleute des Breßlaui⸗ 
ſchen Fürſtenthums an. In Sinapit 
P. Ider Schleſiſcben (ur iaſ. findet man 
unterſchiedene Domherren zu Breßlau 
aus dieſem Geſchlecht, wie auch Abra⸗ 
ham von Jenckwitz, als Landes⸗Haupt⸗ 
ray Breßlau An. 1606 benennet. 
Schleſ.Chron p. 1806. 


Jerger, ſ. Joͤrger. 
Jeſſen, ee e 


Dieſes Nahmens findet man in 

alten Chur» Sächfifehen Geſhichen 
ein adeliches Geſchlecht, fo aber nur 
auf 2 Bruͤder, nemlich Friedrichen und 
Sebaſtian, insgemein Fritzen und Ba⸗ 
ſteln von Jeſſen genannt, beſtanden, 
aufgezeichnet. Unter andern melder der 
bekannte M. Gerber in feiner ſogenann⸗ 
ten Hiſtorie der Wiedergebohrnen in 
Sachſen P. Tin dem Leben Eherfürſt 
Friedrichs des Weiſen, als deſſen Soͤh⸗ 
ne fie geweſen, von denſelben weitlauff⸗ 
tig, und will behaupten, daß ſie nicht 
als natürliche, ſondern aus einer Ma- 
riage de conſelenes oder heimlichen 
Ehe gan Kinder anzuſehen wären. 
Im Ehurfürſtl. Teſtament, ſo in der die 
Hlomat. Fachleſe von Sachſen p. 65 
ſeg. zu leſen, find fie ieder jährlich mik 

Shloegk 


500 Gülden und mit dem 
fen 2 Meilen von Wittenberg, fo Ma- 
gnus Lofer an den Ehurfürften vertau⸗ 
ſchet hatte, nebſt Gorsdorff bedacht 
worden; von deren Mutter wird nichts 
erwehnet, ohne daß ihr jährlich 200 
Guͤlden ſollen zugeſchicket werden. Frie⸗ 
derichen von Jeſſen hatte Churfürſt 
Johannes zu Sachſen Anno 1330 mit 
auf dem Reichstage zu Augſpurg bei 
Uibergabe der Augſpurgiſchen Confei- 
fion, Von Sebaſtian berichtet Chy- 
træus in Sax. L. 24, daß er Anno 1535 
dem Feldzuge Chriſtophori Grafens 
von Oldenburg, den er Koͤnige Chriſtia⸗ 
no Il in Daͤnnemarck, um ihn wieder in 
fein Reich zu bringen, zur Hulffe ges 
than, mit vor Helſingburg in Schonen 
9 gu 
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Ilow ** 


geweſen, aber unglücklich gefochten: 
Er iſt noch im ſelbigen Jahre zu Lübeck 
von ſeinem Diener meuchelmorderiſcher 
Weiſe erſtochen worden, ein ſonderli⸗ 
ches Lob einer Gelehrſamkeit hinter⸗ 
laſſend. f. Langii Chrbnic. Zirieienfe 
7 Seript. rer. Illiſn celeb lenelen. 
In Sollſtein befindet ſich ein vor⸗ 
nehmes adeliches Geſchlecht von Jeſſen 
in den anſehnlichſten Konigl. Daͤniſchen 
Chargen, es hat aber ſolches erſt im 
vorigen Seculo durch Gelehrſamkeit 
und groſſe Staats⸗Wiſſenſchafft den 
Adelſtand erlanget. 
In Schleſien ſollen die von Jeſſengki 
floriren, welche Sinapias aus alten Zei ⸗ 
ten von Ungariſcher Extraktion herführ 
ret. ſ. Schleſ Curie /H. I und II. 


Jett von Münzenberg, 


+ 

Von dieſer adelichen Familie am 
Rheine führet Zumbrache zuerſt Jet 
tam von Munnenberg an, die Anno 
1330 rn Horneck von Horn; 
berg Lerheyrathet worden. Die or⸗ 
deutliche Stamm = Reihe bieſes Ge⸗ 
ſchlechts aber wird ums Jahr 1499 mit 
einem Anonymo, der eine von Eppels⸗ 
heim zur Ehe gehabt, angefangen, de⸗ 
ren Urenckel Johann Chriſtoph ſtarb 
‚Anno 1609, deſſen aͤlterer Sohn glei, 
ches Nahmens war Jahres vorhers 
zuin wüſten Brvel ermordet worden, der 
jüngere aber Johann Carl, Fürſlicher 
Heßlſcher Cammer⸗Juncker, wurde ein 
Großvater Johannis Ottonis, der An. 
1677 als Würtzburgiſcher Hauptmann 
vor Philippsburg geblieben. Deſſen 
Re „Johann George Hartmann, 

bur Eöluiſcher Cannnerherr, Stal 
meſſtek und General Adjutant, hat, ſich 
Anno 1701 mit einer von Padberg 
vermählet, den freyherrlichen Chara 
Geer erhalten, und ſeinen Stamm fort: 
gepflantzet. Lotharius, des vorgedach⸗ 
ten Johann Ottens Bruders Sohn, iſt 
Anne 1704 unglücklicher Weiſe todt 
geworffen worden. Tab. 268 vom 
Kbein. Adel. 


Ifflunger von Graneck, 


ab mg, 

Dieſe adeliche Familie in Schwaben, 
ſo den Beynahmen von einem alten 
Schloſſe Graneck hat, führenDucelinus 
von Conrado her, der ums Jahr 139. 
gelebet, und mit einer von Bondot 
verheyrathet geweſen. Von deſſen 
Nachkommen, fo in richtigen Stamm- 
Ordnung beym erwehnten Baceling zu 
ſehen, hat um die Mitte des vorigen 
Seculi Johann Jacob ſeinen Stamm 
mit 8 Sohnen fortgepflautzet, von weſe 
chen der alteſte Jacob Carl Hof- Mar 
ſchall am gräflichen Fuͤrſtenbergiſchen 
Hofe zu Moskürchen worden. Senne 
mat, E. III. Crufü Annal. Suev. 


Ilenfeld 


Dieſe adeliche Familie zehlet Micre- 
ius unter bie aͤlteſte und anſehnlichſte in 
Pommern und im Mecklenburgiſchen; 
ihr Stammhaus Iblenfeld lieget im 
Wolgaſliſchen Diſtrict. Zuerſt wird 
Willhelm angeführet, welcher ums 
Jahr 1366 floriret, und folgende zweh 
Sohne gezeuget hat: 1) Jobannem, 
der in einem Diplomate Anno 137% 
Johauniter⸗Ritter geuennet wird, (A) 
Henningen. Des letztern Sohn, Otto, 
Hertzogs Ulriei zu Stargard Rath, hin⸗ 
terließ 4 Soͤhue, die waren (1) Joa⸗ 
chim in Muͤggenberg, (2) Henning auf 
Ihlenfeld in dem Wolgaſtiſchen, ( 
Johann in Glopin, (4) Otto. Dieſe 
1 Bruͤder haben ſaͤmtlich ihr Geſchlecht 
ſortgepflantzet, und ſtammiet von einem 
derfelben her der im 30 jaͤhrigen Krie⸗ 
ge bekannte Königl. Schwediſche Gene⸗ 
ral⸗Major von Ilenfeld und Rechoberg 
im Mecklenburgiſchen. Inde Nob, 
Megap, Pommerk L., 6. 


Ilertiſſen, ſ. Vöhlſn. 
Jow, 
Eine vornehme adeliche Familie in 


der Marck Brandenburg im Lande 
Stern 


93, Strang! 
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Sternberg, allwo auch deren Stamm: 
haus Flow liegen ſoll. Sie floritet 
auch von alten Zeiten an in Polen un⸗ 
ter dein Nahmen Ilepski, und ſoll da⸗ 
beit ausführlich geſaget wer⸗ 
Im 30 jährigen Kriege hat ſich 
Chriſtian, Jreyherr von Jow, als 
Kayſerl. Generäl⸗Feldmarſchall, durch 
ſeine Bravouren herbor gethan, aber 
Anno 1634 bas Hunglürk gehabt, zu E⸗ 

it dem Hertzoge von Friebland und 
Grafen von Walienſtein ermordet zu 
werden. Ango T7ogwar Johaun Ni⸗ 
col von Jlow auf Mertz, der verwir⸗ 
tibten Hertzogin Sophie zu Oels, ge 
bohrner Hertzogin zu Mecklenburg, 
Nach und Hofmeiſter bekannt. "Joa 
him Friedrich von Ilold auf Noto 
that ſich Ans 1706 als Königl. Pol; 
niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Orago⸗ 
ner⸗Obriſter hervor. Zu unſern Zeſten 
beſaß einer von Ilow das Guth Leiche 
holtz in der Mark. dsr 


Ilfung von Tratberg, 


Von dſeſer nunmeh ro freyherklichen 
Familie ie Schwaben melden Heuer, 
Lazing, Cut und andere geribenten, 
daß fie bor Seren den gräflichen Cha⸗ 
ractet von Mohringen und Hohenkje⸗ 
den beſeſſen, wie denn Anno 785 Graf 
r Ko een Unter die 
Aebte zu Weſenbrunn gezehlet wird. Die 
ordentlä Em ehe wird mit 
Friebrichen Ilfung bon Brela ange⸗ 
fangen, ſbeſcher Anno 1179 ſich in 
Augſpurg niedergelaſſen; vorerwehnte 
Scribenten nennen dieſzn Friedrich noch 
einen Grafen don Meringen und Ho⸗ 
henrigben, und ſetzen hinpu, daß deſfen 
Sohne und Anverwandten an der Zahl 
2 in dem damahligen Bayetiſchen 
Kriege theils geblieben, theſts aber zer⸗ 


maſſen herunter gekommen, daß fie ge⸗ 
nöthiget worden, ſich in Auigſpucg, Alte 
wo ſie ſich durch unterſchiedliche geit, 
liche Stiſſtungen einen ewigen Ruhm 
gemacht, niederzulaſſen, und nur den 
Adelſtand zu fuͤhren; worauf die Her / 


hoge in Bayern ihren Erb⸗Marſchalln, 
denen von Gumpenberg und Bieber⸗ 
bach, die nahe bey Augſpurg gelegene 
Graſſchafft Moringen verliehen haben. 
Sebastian, Bürgermeiſter zu Augſpurg, 
ward Anno 1425 von Petro Nehlin⸗ 
gern, einem Patricio zu Augſpurg, er⸗ 
mordet. Ein andrer dieſes Nahnlens 
gieng in ſeiner Jugend nuit dem Ertz⸗ 
Hertzoge Alberto von Seſterreich in 
das gelobte Land, wie auch iu Sicilien 
und Spanten, ſvgrd darauf Büͤrger⸗ 
meiſter zu Augſpurg, und Anno 1464 
von dem Kayſer zu einem Ritter ge⸗ 
ſchlagen. Er hat eine Hiſtorie von fl. 
nem Geſchlechte, aber Frine Erben hin⸗ 
kerlaſſen. Von feines, Bruders Jo⸗ 
hannis Enckeln war George Ilſung don 
Lichtenberg Obriſter, und bey den Rays 
ſern Carolo V, Ferdinando I, Maxi- 
miliano II und Rudolpho Il geheimder 
Rath, wie auch Stathalter in dem Her 
tzogthum Würtembeg, zeugte drey 
Söhne) Fridericum, Maximilianum 
und Georgium, welche die freyhertli⸗ 
che Würde von dem Kayſer erhielten, 
aber ohne Erben verſtorben. Des vor⸗ 
gedachten George des altern Bruder, 
Melchior, hat eine beſtaͤndige Foſteri⸗ 
tat nach ſich gelaſſen, welche den frey⸗ 
herrlichen Character und zugleich den 
Beynahmen von Tratzherg, Viſchach 
und Curaberg führer. pen. Hit. In- 
ae. J e. 35: Crufil Anal. Ser. b. II 
7. 7d. Lazius demigr. Genf. 1.7 P. 328. 
Bucel, Stemmat. P. IJ. Weingart. Fur⸗ 
ſtenſpieg . des Hauſes Geſterreich. 


Im Hoff, 


Obwol dieſe adeliche Familie in 
Francken, Schwaben it. fo theils vom 
Kahſer Leopoldo den freyherrlichen 
Character erhalten, in einigen Linien 
den Patricien-Stand zu Frhrnberg, 
Alugſpurg ꝛc. fuͤhret, To it doch gewiß, 
daß fie ſchon vor mehr als 200 Jah⸗ 
ren anderweit den Adelſtand, Ritter⸗ 
Güter und adeliche Chargen beſeſſen, 
e zu unſerm Zweck gehoͤret. In 
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938 Imhoff 
Sprechers Grgubůͤndter Chron. iſt zu 
ſehen, daß ſich ſchon vor alten Zeiten 
die von Inn off in Graubündten herz 
vor gethan; wie denn Willhelm Anno 
1260 und deſſen Sohn Jaͤgli, anno 
1332 band ⸗Ammaͤnner (Welche Charge 
adelich) zu Davos geweſen. Um das 
Jahr 1340 lebten 2 Bruder, Johann, 
von welchem man leine weitere Nach⸗ 
richt geben kan, und Conrad, der ſich 
zu Nürnberg aufgehalten, und in feie 
nen Nachkommen, welche man daſelbſt 
zu den vornehmſten Ehren⸗Aemtern ger 
zogen, in geſegnetem Andencken geblie⸗ 
ben. Noch Anno 1713 lebte allda 
Jobann Willhelm, der fich durch ſei⸗ 
ne genealogiſche Schrifften einen un · 
sterblichen Ruhm erworben, und um 
ſelbige Zeit Johann Chriſtopb auf 
Merlthal, und Stephans ⸗Muühle, 
des innern Raths ꝛc. Gegen Ausgang 
des XVI Seculi hielt ſich George an 
dem Wuͤrtembergiſchen Hofe auf, und 
pflantzte feine Linie in Schwaben fort; 
deſſen Nachtommen ſich Imhof von 
und zu Rirchen, Cellisfurt c. genen⸗ 
net, von welchen Haus Ernſt Anno 

1712 gelebet. Es ſcheinet auch zu 
diefer Schwaͤbiſchen Branche zu gehö⸗ 
cen Johann Joſeph, Freyherr von Im, 
hoff, der nach Anfang des iekigen Se- 
culi als Kayſerlicher Ober Oeſterreichi 
ſcher Regierungs⸗ hernach als Hof 
Eammer-Nath und Chur⸗Bayerſcher 
Caͤmmerer florixet, endlich aber Anno 
1738 Ober ⸗Oeſterreichiſcher geheimder 
Kath worden. an. 1606 begab ſich 
Carl in Vohmen, und ward daſelbſt 
Appellations⸗Rath, er zog aber An. 
1610 von dar wieder weg, wie Mein» 

ten meldet. Hieronymus von Im⸗ 
der war der Herkoglichen Pringen zu 
Wolffenbuͤttel Hofmeiſter auf der Rei⸗ 
ſe in fremde Reiche und Lande, ward 
betnach Hof- Rath, ſtarb Anno 1668. 
Seine 2 Söhne haben den frepherrli⸗ 
chen Character erhalten. Sie find 
Rudolph Caſpar, Kayſerlicher Cam⸗ 
merherr, Neſchs⸗Hof⸗Rath und Wol⸗ 
fenbutteliſcher gehemder Rath, wie 


Ingelheim 986 


auch Diredtor ber Kriegs - und Accis. 
Affaires. Er hat unterſchiedene Ge⸗ 
ſandſchafften, inſonderheit An. 1709 
am Königlichen Spaniſchen Hofe zu 
Varcellona und Jahres darauf an dem 
Kayſerlichen Hofe, verrichlet, und 
Anton Albrecht, anfangs Hertzoglich 
Wolffenbuͤtteliſcher Miniſter, hernach 

Königlicher Polniſcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Cammer- Präfident. Er halff 
den Alt⸗Mannſtaͤdtiſchen Frieden stets 
ſchen dem Konig in Schweden undd m 

in Polen und Churfürſten zu Sachſen 
An. 1706 füfften, hat darauf 7 Jahr 
auf der Seite Königſtein gefangen ge⸗ 
ſeſſen, und iſt endlich Anno 1715 den 
10 Det. zu Dreßden verſforben, uach 
dem von ihm 2 Tage vorder ein Stein 

eines Huͤner⸗Ehes groß geſchnitten 

worden. Er beſaß die Güther Hohen⸗ 

Prieſſnitz, Oher⸗Glauche ꝛc. Pfeffinger 

P. III feiner. Braunſchtwe gischen si 

ſtorie p. 618 ſeg nennet ihn Herzogs 

Anton Ulrichs Liebling, Anführer der 

Wolffenbütteliſchen Truppen Anno 
1702, und beſchreibet ſeinen Gemüths⸗ 
Character ausführlich, Anton Ulrich, 
Freyherr von Imhoff, der An. 1735 
alt 40 Jahr, zu Dreden als Capitain 
verftorben, mag wohl einer von feinen 
Söhnen geweſen ſeyn. Zu welcher 
Zeit auch August Wilhelm Otto von 
Imhoff als Konigl. Polniſcher Capi⸗ 
dain dafelbft lebte. 

In der Schtoeiß find die Beyer im 
Solf bekannt, davon beym Bare ne 
in B. II Stemmat. deren Stamm Reihe 
zu finden. 


Ingelheim 


Eines der alteſten und anſehnlichſten 
adelichen und nunmehro freyherrlichem 
Haͤuſer im Rheinlande, fo von dem in 
der Unter-Pfalg liegenden Flecken In. 
gelheim, als deren Stammhaus, den 
Nahmen ſoll. Sumbracht fänger be⸗ 
ren ordentliche Stamm⸗Reihe mit Heitte 
richen von Ingelheim Anno 948 an, 
von ſeinen Nachkommen wird Martin 

Anno 


937 Ingelheim 
Anno 1165 unter die Thurniers Ge⸗ 
noſſen zu Zuͤrch gezehlet; Eberhard 
ſtarb Anno 1300 und hinterließ zw. 

Sobne, davon der jüngere Carl, ſich 
Beuſſer von Ingelheim genennet, wel⸗ 
chen Nahmen feine Nachkonnnenfchafft 
beſtaͤndig geführet, bis fie Anno 1580 
mit Johann Carln erloſchen; der ältere 
aber Philipp, errichtete eine eigene Li. 
nie, welche noch floriret, und die fren⸗ 
herrliche Würde an ſich gebracht hat. 
Von derſelben werden unterſchiedene 


Schultheiſſen zu Ingelheim genennet, 


vor andern aber iſt George Hans an⸗ 
zuführen, deſſen Sohn Anfelmus Fran- 
cifeus von An. 1679 bis 1695 den 
Ertz⸗ Biſchsflichen Stuhl zu Mayntz 
beſeſſen, nachdem er vor herd unter den 
Canonicis daſelbſt Archipresbyterund: 
eine Zeitlang Stathalter zu Erfurt ge⸗ 
weſen. Philipp Ludewig, Amtmann 
Miltenburg und Obriſt Lieutenant, 
arb Anno 1639 und hinterließ Frantz 
Adolph Dietrichen, Herrn zu Schon⸗ 
berg, Holtzhanſen c. welcher anfangs 
Chur Maynziſcher geheimder Nash 
und Vitzthum in dem Rhingau, hernach 
aber Kayſerlicher geheimder Rath Cam ⸗ 
mer-Nichter zu Weslar, und An. 1737 
in des R. Reichs Grafenſtand erhoben 
4 e 1683 mit 
einer Freyiu pon Dahlberg vermaͤhlet, 
und mit derſelben 20 Kinder beyderley 
Geſchlechts gezeugt davon noch An. 
1706 ihrer 14 am beben geweſen, ſo 
meiſtens in geſſlichen Stand getreten. 
Von den Söhnen iſt der Donthert zu 
Colln, Dietrich Carl, Frey herr von Ins 
gelheim, zugleich an. 1734 Chur Trie⸗ 
riſcher geheimber Rath und Geſandter 
am Kapſerl. Hofe zu Wien worden. Er 
hat nach Abgang der Familie Echter von 
Meſpelbrun, deren Stamm Rahmen 
angenommen. Er floricke noch An. 1738 
als zugleich Ober- Ehot⸗ Biſcheff zu 


Trier. 

Uibrigens iſt auch eine freyherrüche 
Familie von Ingenbeim bekannt, die 
von Dameln Ingenheim, der noch z 
Bruder gehabt) einem Lothringer, Furt 
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lich Heßiſchen Capitain abftanımet,toel: 
cher ſich Anno 1703 mit der Printzeſfin 
Maria Anna von Heſſen Wanfried 
vermaͤhlet, den freyherrlichen Chara⸗ 
cter erhalten, ſich zu Erfurt nieder ge» 
laſſen, und unterſchiedene Kinder bey⸗ 
derlen Geſchlechts gezeuget. ſ. Durchl. 
Yäufiz: von Europa ed. 1719 p. 314 
feg. Vom Khein, Adel Fab. 44 leg. 
Haul Hifl, vemarqu, 1703 5. ar ed. 
eue, .de 
S FR 
1 fiche in Ingel⸗ 
AT 25 5 2 
Seger S e. 
, Virter, Saat" 
Dieſt anſehnliche nunmehrs graͤlt. 
che Familie inn Oesterreich, hat daſelbſt 
von Am 150 bis 1626 die oberſte 
Erb⸗ Land. Hofmaiſter · Charge beſeſſen, 
und find die Kayſerlichen Diplomata 
davon in Graf Wurmprands Collect, 
P-274 fe zu leſen woſelbſt zugleich 
ps 87 zuerſt Ulricus Jörger angeführet 
wird, der ſeine Tochten Adelheiden An. 
1350 an Ruegern von Hohenfeld mit 
Too fund Grofchen ausgeſtattet. Es 
ſoll aber dieſes Geſchlecht von dem ure 
alten Ritterfite 8. Georgen oder Gor⸗ 
gen in Ober⸗Wener den Nahmen be ⸗ 
kommen haben, wie Spener an; Ind. P. 
IV Tfeatr. nobil. berichtet, und Anno 
1255 Helmharden, und Anno razr 
Hermannen anführet, mit dem erſte⸗ 
ren faͤnget Barelinus die Stamm⸗Nei⸗ 
he an, er ſetzet ihn aber ins Late Se- 
culum. Von deſſen Nachkommen war 
Wolffgang bey den Kayſern Maximi- 
Tiano 1 und Carolo V Rath und O⸗ 
ber Landes⸗Hauptmann in Nieder⸗Oe⸗ 
ferreich , nachgehends aber Kayſers 
Ferdinandi I geheimder Rath; er ſtarb 
An. 1524 und hinterließ 3 Soͤhne, von 
welchen Ehriftoph und Johannes den 
Stamm deſtaͤndig fortgeſetzet, und den 
Beynahmen Tollet von einem ihnen 
zuſtaͤndigen Schloſſe nebſt dem frey⸗ 
herrlichen Character zuerſt angenom- 
men. Der erſtere hat die obriſte Erb⸗ 
Land⸗Hofmeiſter Charge, davon oben 
692 gedacht, 
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gedacht, auf Fin Geſchlecht gebracht. 
Von deſſen Söhnen find Wofffgang 
und Selmbard zu mercken, 

Der erſte Wolffgang Frepherr zu 
Greiß bach, Tollet und Köppach, Win 
de Kayſers Rudolphi I Hof: Cammer / 
und Obet⸗Propiantmeiſter in Ober ⸗De⸗ 
ſterreich; von deſſen Nachkommen, Die 
ſchon im vorigen Seculo abgegangen, 
und feinen 4 Gemahlinnen, iſt beym 
Bucelino E. III Stemmat, pag. 94 zu 
ſehen. 

Helmhard / der andere Sohn des vor 
gedachten Ehriſtophs, wurde Kayſers 
Ferdinandi II Hof Cammer⸗Praͤſident 
und ein Vater George Wilhelms, wel⸗ 
cher die väterliche Chargen erhalten, 
feinen Aſt aber nicht fortgepflantzet. 

Vorgedachter Johannes, ein Bruder 
Chriſtophs, zeugte unter andern Seba⸗ 
ſtian, der ſeinen Stamm allein fortge⸗ 
Teget, und ein Vater worden Johannis 
II, Ober⸗und Unter Oeſterreichiſchen 
Landſchafſts⸗Präſtdentens. Von deſſen 
12 Kindern iſt inſonderheit, Johann 
Helffreich anzuführen. Derſelbe war 
ein Vater Johannis Qujntini, erſten 
Grafens 
ging welcher An. 1705, 91 Jahr alt, 
als Ritter des gülbenen Blieſſes, Kay⸗ 
ſerlicher geheimder Staats- und Confe⸗ 
rentz⸗Nath, Cammerherr, wie auch als 
Stathalter in Nieder ⸗Oeſterreich vers 
ſtorben; es wird ihm nachgerühmet, 
daß er ſich bey feinen hohen Chargen 
allezeit der Aufrichtigkeit und Treue be, 
fliſſen, daherd man ihn am Kayſerli⸗ 
chen Hofe nur den Redlichen genennet, 
wobey er, wie man ſagte, ziemlich arm 
ſoll geweſen ſeyn. Nachdem er Anno 
1689 als Kayſerlicher Principal-Com- 
miflarius bey der Conferentz mit der 
Tuͤrckiſchen Geſandſchafft wegen vorha⸗ 
benden Frieden geweſen, verfertigte er 
Memoixes, ſo wohl don dieſen als allen 
andern Negotlis, die Zeit ſeiner Dien⸗ 
ſte in dem Kopfelichen geheimden Rath 
Lorgekommen und ließ ſelbige in 8 
Banden in Oe drucken; allein [6 
bald der Kayſer dieſes Werck ſahe und 


755 von Tollet und Zag⸗ 


Joſtelsberg. 
alle Arcana ſelbiger geit darinnen fand, 
muſte der Graf alle Eremplaria ſup⸗ 
primixen, und ie davon keines niche 
(ohne ſo in der Kayſerlichen Bibliothet 
auf behalten werden! verbanden. Mit 
feiner erſten Gemahlin, einer Baronefle 
von Koͤnigſperg, zeugte er einen Sohn, 
Johinnem Petrum, welcher von un⸗ 
gemeinen Dbaliräten war, Anno 1685 
aber von einem von feines Vaters Gil 
tern ehemals abgeſetzten Amtmanne, 
aus Nachgier, (als er zu Wien bey den 
Michaelern nebſt ſeinem Vater eine 
Meſſe hoͤren wollte, und mit demſelben 
bey der Kirchthuͤre aus der Kutſche 
ſtleg,) durch ein gezogenes Rohr / fo der 
Mörder unter dem Mantel hatte, er⸗ 
ſchoſſen worden; det Moder retirirte 
ſich in ein Kloster, wurde aber hernach 
lebendig gerädert, er bezeugte daben 
dennoch das entſetzliche Vergnügen, 
daß ungeacht feiner Matter, der belel⸗ 
digte Vater ſich doch Zeit ſeſnes debens 
bekrüben, und ihm den Vorzug laſſen 
muͤſte, daß er "feinen Zweck ekhalten. 
Von ſeiner andern Gemahlin, einer 
Gräfin von Loſenſtein, hinterließ er 
Johann Joſephen, Kayſerlichen Cam⸗ 
merherrn und Nieder⸗Oeſterreichtſchen 
Regierungs- Rath, letztens geheimden 
Nath, ſo Anno 1739 verftorben; Frantz 
Joſephen, Kayferl. geheimden Rath, 
woircklichen Hof⸗Kriegs⸗Rath, General 
von der Cavalletie und Connuandan⸗ 
ten zu Ofen 1736, er ſtarb Anno 1738 
gleichwie Jahres darauf vorgedachter 
fein Herr Bruderz und 6 Comtellen, da⸗ 
von die älteſte Jolepha, an Ernſt Ni- 
digern, Grafen von Stahrenberg, O⸗ 
ber⸗ e und 
Commandanten zu Wien vermaͤhlet, 
Anno 1701 aber zur Wittwe worden. 
Lebm. letzt berrſch. Europa P. III. 
Anon. Ceb. Rayſ. Leopoldi. Hubu. Tız 
Geneal. Tabb. 099, 7%. 


g Jöſtelsberg 
Dieſe vornehme freyherrliche Fam 


lie in Francken, fo ſich Herren u 
eh 


240. 
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beynahmet, ſtammet aus der Steper⸗ 
marck her, von dar ſie Anno 1629 we⸗ 
gen der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Neli⸗ 
gion weichen muͤſſen, worauf ſte ſich 
in ber Reichsſtadt Rürnberg aufgehal⸗ 
ten, und hat nachgehends Wolſfgang 
Ferbinaud, Herr von und zu Joſtels⸗ 
berg, Freyhert in Lindt, der bey vorge 
dachter Emigration zo Jahr alt gewe⸗ 
fen, durch ſeine Vermaͤhlung anſehn⸗ 
liche Nitterguͤter im Stiffte Bamberg 
an ſich gebracht, Er ſtarb zu Anfan⸗ 
ge dieſes deculi über 70 Jahr alt, und 
findet man von ſeiner Froͤmmigkeit und 
gottſeligen Wandel in dem aten Bey⸗ 
trage zum Bau des Reichs Gottes a p. 
444 bis 469 erbauliche Zeugniſſe. Pon 
II Kindern hinterließ er einen Sohn, 
(von welchem man aber keine weitere 
Nachricht geben kan) und 5 Tochter, 
von welchen Magdslena Regina an den 
Freyherrn, Veit Heinrichen Truchſeſt 
Wetzhauſen, Kayſerl, General 
arſchall Lieutenant, bermaͤhlet, 
An. 1 ohne Kinder zur Wietwe 
rden, und bon ihrem Vermögen ein 
es Geste kundirct. f. hc. 


Jordan, 


Dieſes Rahmens ſind etliche adeliche 
Familien im O. Rom. Neiche bekannt, 
welche aber wohl zu unterscheiden find 
von dem vornehmen Geſchlecht Corgan 
in Schottland, ſo im vorigen Secuſo 
cheils zur gräflichen und hertzoglſchen 
Wuͤrde. gelanget iſt und ſich ſonſten auch 
im 30 jährigen Kriege in Teutſchland 
bekannt gemacht hat, unter andern 
Johann Gordon, Kayſerlicher Obrist, 
Vieutenant und Commandant zu Eger, 
der Anno 1634 den berühmten Gene · 
ral eee vertrauteſter er 

eweſen, ermorden laſſen, ü 
ae bie de e 
dem Artickel Wallenſiein, umſtaͤnd⸗ 
lich erzehlet wird. Was aber die von 
Jordan anbelanget, ſo ſind 12 00 
ſchon anno 966 in Molen, wie in Galt. 
‚ki Orb. Pol 3 zu ſehen / dun Flor ge; 
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weſen, und ſoll von denſelben anders 
weit ausführlich geſaget werden. In 
Teutſchland ſind die von Jordan be⸗ 
kannt 

(i) in Sollſtein, welche mit denen 
in Polen einerley Wappen führen, und 
vor Alters aus Polen dahin mogen ge⸗ 
kommen ſeyn, wiewol Okolskt davor 
haͤlt, daß fie aus Sollſtein in Polen 
ſich vor Zeiten begeben. Von denſel⸗ 
ben war nach Anfang des vorig 
culi Heinrich Cautzler zu Halberſtadtz 
Carl Gustav von Jordan Königlicher 
Polniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Gene⸗ 

ral, hat Anno 1698 eine Geſandtſchafft 
in Franckreich verrichtet. An. 1706 
als beym Einbruche der Schweden in 
Sachſen, fein Dragoner⸗Regiment von 
dem zum Schweden übergetreinen Obri⸗ 
fen Goͤrtz in der Ober Lauſitz zwiſchen 
Reichenbach und Löbau unvermuthet 
angegriffen wurde, ward er hart blel⸗ 
Ritz er gieng darauf als General. F 
Zeugmeiſter in Hertzogl. Wolffenbuͤtt 
ſiſche Dienſte, und ſtarb Anno 1721 
zu Hamburg, von dar ‚fein Leichnam 
nach Wißmar in ſein Erb⸗Begraͤbniß 
gebracht worden. Sein Sohn Carl 
Frigpeich, iſt noch zu unſern Zeiten Kr 
nigl. Polnischer und Chur⸗Saͤchſiſcher 
Cammerjuncker geweſen. 

(2) In Schleſien, wofelöft fie Luce 
in feiner Schleſiſchen Chron. unter die 
anſehnliche adeliche Familien zehlet, 
allwo fe das Haus Alt⸗Peſchkau im 
Neißiſchen Fuͤrſtenthum von langer Zeit 
her beſeſſen. Sinapius meldet, daß fie 
unterſchieden find von denen bon Jor⸗ 
daner, ingleichen von denen von Jor⸗ 
dans, ſo beyderſeits in Schleſien anzu⸗ 
treffen find. Uibrigens kommen fie 
auch mit denen in Polen und Hollſtein 
im Wappen nicht uberein. P. 1 IF 
Schlef-Cariof, 

5) Ju Möhren, woſelbſt fie, wie 
Balbinns,in,Epit. Bob. pag. dd meldet, 
durch Thomain Jordan Anno 1577 
den Adelſtand erhalten. Er war ein 
berühmter Medicus, aus Siebenbürgen 
gehürtig, und find deſſen eben, Schriff⸗ 

69 4 ten 
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ten ze. ausführlich inCzwirtingeri Hung. 
diter. a p. 280 + 288 zu leſen. Ob der 
Konigl. Vohnuſche Hofrath Johann 
Cheiſtoph von Jordan, der Anno 1733 
floriret, von ihm abgeſtammet, kan 
man nicht ſagen. 

(4) In Tyrol, allwo fie Anno 1675 
unter die Land Stände aufgenommen 
worden, wie Brandis P. 15 Pr 124 des 
Tyrol. Ebrenkr. berichtet. 


Irmtraud, 


Dieſer alten adelichen Familie am 
Rheine, Stamm- Schloß Irmtraud 
liegt in der Grafſchafft Naſfau⸗ Haba: 
mar. Deren ordentliche Stamm ⸗Nei⸗ 
he fänget Inmbracht mit Godebrecht 
von Irmtraud Anno 1339 an, von 
deſſen Nachkommen blieb Gilbrecht in 
der Schweſtzer⸗Schlacht und hinterließ 
1 Bee Anno 1383 als 

urggraf zu Mayntz, und Naffauis 
cher Hefner zen Liebmuth 
war die letzte Aebtißin zum Gnadenthal 
in dem Naſſauiſchen, und hatte einen 
Bruder, Rahmens Philipp Wolff, wel⸗ 
cher das obgedachte Stamm⸗Schloß 
Irmtraud berkauffte, und zu Anfan⸗ 
ge des 17ten Seculi als General⸗Qbar⸗ 
tiermeiſter, zu Embden mit Tode ab⸗ 

ieng. Sein Sohn wurde ihm etliche 

See vorher vor ſeinem Geſichte, als 

ittmeiſter, erſchoſſen. Philipp Wolff 

hat Anno 1708 gelebet, und feinen 

Stamm mit 3 Söhnen fortgepflanget. 

5 vom Rbriniken Adel 
„ 45. 


Iſſelbach, ſiehe in Iſſelſtein. 
Iſſelſtein, 


Eine uralte Niederlaͤndiſche freyherr⸗ 
liche Familie, von welcher Alhard Anno 
2179 dem Thurner zu Cohn mit beyge⸗ 
wohnet. Jatob iſt Anno 1473 ki 
©. Pantaleon zu Cslln worden. Flo⸗ 
ran war Anno 1519 Kayſerlicher Ger 
neral wider Franckreich in der Picardie, 


und Anno 1536 ward Florian, Hert 
von Iſſelſtein, über good Spanier zum 
General beſtellet wider die Frantzoſen. 
Schotto Vincentins, Herr zu Linne 
gen, Pfand⸗ Herr von Rurort, befand 
ſich in dem Comitat des Churfuͤrſtens 
zu Brandenburg Anno 1658 auf dem 
Kayſerlichen Wahl⸗Tage zu Franckfurt 
am Mayn, als deſſen geheimder Rath 
und Cammerherr. r. 

Anno 1734 ſtarb Frantz Fortunatus 
Freyherr von Iſſelbach, als Kayſerſ. 
Und Chur ⸗Pfaltziſcher General- Felde 
Zeugmeiftee und Commandant zu 
Mannheim, man hat aber von deſſen 


Familie keine Nachricht erlangen 
können. 


Iſſendorff, 


Dieſe alte adeliche Familie im Her⸗ 
tzogthum Bremen hat nach Mubardi 
Bericht vor Zeiten Etzelen oder edſie⸗ 
lendorp geheiffen, und in dem damah⸗ 
ligen Ertz⸗Stiffte Bremen das Erb⸗ 
Schencken⸗Amt und die Burgmann⸗ 
ſchafft zu Verde nebſt andern vichen 
Immunitäten beſeſſen. Zuerſt wird 
Robertus Anno 1197 angeführet, lr 
ein Aelter⸗Vater worden Heinrichs, 
welcher Anno 1355 unter dem Admi. 
niſtratore Mauritio Obriſter und Draft 
zu Vorde geweſen; deſſen Enckel Mein, 
nich hat Anno 1428 das Schloß Po 
gentnüͤhlen erbauet. Von feinen N. 
kommen florirte Johannes An. 1610 


als Land⸗Rath in dem Erk-Stifft Bre; 


men, und war ein Großvater Melchio- 
ris, Schwediſchen Obriſt⸗Lieutenants, 
deſſen aͤlteſter Sohn Johann Chriſtoph, 
eben dieſe Charge Anno 1708 erhalten. 
Tbearr. Nobil. Bremenf. 


Itterodt, ſ. Uitterodt. 
Ibenplitz, 


Dieſe adeliche Familie findet man 
unter die aͤlteſten in der Marck Bran⸗ 
denburg aufgezeichnet; doch ind 

‚aber 
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aber nur zuerſt Cheiftophen von Jen: 
plitz auzufuͤhren, der Anno 1530 mit 
im Comitat des Churfürſten zu Bran⸗ 
denburg auf dem Reichstage zu Aug⸗ 
ſourg geweſen, zu welcher Zeit auch 
Gunzel von Itzenplitz auf Grieben und 
Bietkau gelebet, der ein Ober⸗Aelter⸗ 
Vater worden Balthaſars auf Grie⸗ 
ben, Hof Junckers am Fuͤrſtl. Saͤchſi⸗ 
ſchen Hofe zu Ratzeburg, deſſen Sohn 
Hans Joachim, als Chur⸗Branden⸗ 
burgiſcher Kriegs⸗Commiſſarius in der 
alten Marek, Anno 1669 verſtorben, 2 
männliche Erben hinterlaſſend Levin 
Rudolphen und George Friedrichen 
von Itzenplitz auf Grieben die ba 
mals (jener in Frantzsſiſchen, und 
dieſer in Chur » Brandenburgifchen) 
Kriegs ⸗Dienſten geſtanden. MSCH 
Geneal. 


St. Julian, Grafen bon 
Wallſee, 


Von dieſer gräflichen Familie in Ds 
ber-Defterreich meldet Baron von Zo⸗ 
beneck, daß fie aus Franckreich, allo 
fie unter dem Nahmen von Guiard bes 
kannt, herſtamme und nach Aufang des 
vorigen Seculi mit Heinrichen in 
Teutſchland kommen, der ſich im Krie⸗ 
ge und inſonderheit Anno 1620 bey 
Prag in der Schlacht auf dem weiſſen 
Berge und in Schleftentoider den Sie 
denbuͤrgiſchen Fürften Betlen Gabor 
fo wohl verhalten, daß er vom Kayſer 
Ferdinando II indes R. Reichs Gras 
fenſtand unter dem Titel von und zu 
Wallſee in Oeſterreich, erhoben, und zu 
dero Caͤmmerer, Hef Kriegs⸗Nalh und 
General Commiffirio der Kayſerl. 
Armee in Teutſchland gemacht worden. 
Sein Sehn Adam Marimilian von 8. 
Julian, Graf von und zu Walſee Kay⸗ 
ferlicher Caͤmmerer und geheim: 
ward Anno 1666 unter den Herten, 
ſtand in Oeſterreich aufgenommen. Er 
hinterließ 3 männliche Erben, a) A 
hann Leopolden, der als Kayferli 
Obriſt⸗ Lieutenant unverehlicht verſtor⸗ 


„ auch Schmidhauer von Gberwallſe 


ben, b) Johann Nicolaum, Kayſerl. 
Caͤmmerer und Nieder⸗Oeſterreichiſchen 
Land⸗Nechts⸗Beyſitzer, welcher ein Ba ⸗ 
ter Johannis Maximiliani, Johannis 
Franciſei und Johannis Leopoldi wors 
den; und e) Johann Albertum, Gra⸗ 
fen von Wallſee, Herrn zu Stappen⸗ 
reith, Kayſerl. Eaͤmmerer und obriſten 
Falckenmeiſter, welcher die Herrſchaff⸗ 
ten Wartenburg und perckhaim don 
den Nutz Grafen von Wartenburg An. 
272 erkaufft, und mit 2 Söhnen, Jos 
hann Joſephen und Caſpar Melchior 
Balthaſarn Carl feinen At fottgefetzet 
hat. Siſtorie der Serrenſi. in Ge 
ſterr. T. 22 f. 195 bis 197. 

Man findet im Comital des Biſchoffs 
zu Coſtnitz Anno 1530 auf dem Reiches 
tage zu Augſpurg, Hectorn von Julſan 
benen net, ob er hieher gehoͤre, kan man 
nicht ſagen. 5 

Obgedachte Herrſchafft und Schloß 
Wallſce liegt in Nieder ⸗Heſterreich und 
hatte ehemals eigene Herren von Wall, 
fee, welche im groſſen Anſehn und Ner⸗ 
mogen ſtunden, das Erbmarſch alm, 
Amt von Ober⸗ and Nieder ⸗Oeſterceich 
beſaſſen, und anno 1364 das Schloß 
Ober Wallſee in Sber⸗Deſterreſch 
durch Eberhardum, Herrn von Wale 
fer, Landes⸗Hauptmann in Ober⸗Oe⸗ 
ſterreich, erbaueten, worauf nachge⸗ 
hends und bis auf den heutigen Tag 
die Erbmarſchalln⸗Würde gehafftek. 
Es find aber dieſe Herren gegen Aus⸗ 
gang des XV Seculi mit Ruprechten 
von Wallſee abgeſtorben. Baron v. 
Soheneck 1. c. f. 600. 

Es find auch im Roͤm. Reich andere 
geäfliche Familie die ſich von ihren 
Shlöfern Wallſce behnahmen, als 
Colloredo, Truchſes von Waldburg ic. 
nachdem eine kinſe davon ihren Sitz 
auf ſolchem Schloſfe genommen. fiebe 
fee. 


Jungen (zum), 


Von dieſer nunmehro abgeſtorbenen 
adelichen und theils freyherrlichen Fir 
695 milie 


{team Wheine meldet Oumbracht, 
Yun fie 0 Tradition nach aus 
gern entſpröſſen, und Heinrich zum 
ungen, der dem Kahſer Eriderica I in 
Italien gute Dienſte gethan, An. 1173 
zu Lerona in den Adelſtand erhoben 
orden, mit welchem auch die or 
deutliche Stamm. Neihe angefangen 
wild: Er war ein Vater Walthers zum 
5 10 0 fel Beynahmen von Duis⸗ 
erg von ſeiner in Mayntz habenden 
Wohnung geführet, darimen ihm auch 
In Nachkommen, die ich anfangs mnei⸗ 


ens in Mayntz aufgehalten, nachge- Fr. 


ſolget find, wie ſich denn einige zum 
Fraſch, zum Beerwolf, und eine eigene 
Linie zum Gellbaus von dem Jungen 
Abend beygenahmet, welche aber in 
dem XVI Seculo abgegangen. In 
dem XIV Seculo haben ſich unterſchied⸗ 
liche aus Mayntz nach Oppenheim be⸗ 
geben, von denen Heing zum Jungen, 
Ritter, Anno 1332 des Neichs Schulte 
ß und an dem letztbeſagten Oite 
Anttmant, und letztens Kayferſ geh n 
der Rath, (wie ihn Kapſer Carl IV in 
der Confirmation des Land - Friede 
an der Deich und Selfe über 
hein de Anno 1372 neunet) g. 
fen, Er hinterließ 3 Se 
e, Nahmens Heintz, uberkam die 
terliche Charge, und ward zugleich an. 
1375 der Nheiniſchen Reichs⸗Siaͤdte 
Obriſter. Der öltefte Petermann, er⸗ 
hielt Anno 1356 von dem Kapſer die 
Confirmation des Adels vor ſein gan⸗ 
Bes Geſchlechte. Der mi e 
mens Gotz, auf Neuen⸗Wolffſteln, wel⸗ 
ches er Anno 1377 an Chur-Pfalt ver⸗ 
Fauffet, wurde ein Groß⸗ Vater Johau⸗ 
nis, welcher fich bon feiner Wohnung 
n Mayntz Battenberg zum Jung 
geniennet, und die Buchdruckerey ful I» 
den haben ſoll, wie Mänfter in der 
Cosmograpk.p. 22; meldet; Anno 1438 
erhielk Peter eine nochmahlige Cohfr- 
mation ae 8, Otto zum Jun 
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gen ließ ſich une andern abelichen Hs 
milien zu Franck furt am Nayn nicher, 
und ſtarb baſtlbſt anno 1483. Hans 
Hector, beygenantt der Groſſe 
ein beruͤhmter Kriegs⸗Held, ms 
Anno 1894 mit Tode ab; deſſe 
ders Sohn Hierany Ai 
Kayſerl. und Spaniſcher Math, wie auch 
obriſter Stathalter zu Briſach/ geſegue⸗ 
te Anno 1630 da liche 

Gottfried, Kayferl , 
tzogs Leopoldi Ober Jaͤg 


Commandant zu Paſſau, 


ward in den 
reyherr · Stand erhoben und lebte noch 
An. 1637. Sein Bruder aber, Wolff 
Friedrich, Schwediſcher Obriſt Wacht ⸗ 
meiſter iſt Anno 1635 berſtorben. Jo⸗ 
hann Waxümlian, ein ſehr gelehrter 
Cabvallter zu Franckfurt am Mayn, der 
mit den gelehrteſten Leuten in Eurepa 
correſpondiret, ſtarb An. 1649. De 
fen Enekel, Johannes Hieroliymus, fo 
den frepherkſichen Character erhalten, 
hat von unten auf im Kriege gedienet, 
und iſt bis zur höchſten Charge geſtie⸗ 
gen. Er hat ſich als Kapſrel. Gene, 
Tal- Fel⸗Märſchalk in Italien, und ins 
ſondeꝛ heit bey borgen Spamiſchen Suc⸗ 
keßions⸗ Kriege, dutch feine Helden Tha⸗ 
ken ſati ſam bekaunt gemacht. Er ward 
Anno 1718 commianbirender General 
in Sicllien nachgehends Kapyferl. ge⸗ 
beunder Rath, General⸗Felb⸗Zeugmei⸗ 
fee ꝛc. Anno 1726 aber erhielt er das 
General Commando über die in den 
rreichſſchen Niederlanden ſtehende 
uppen. Er ſtarb Ango 1732, alt 
72 Jahr, als der letzte feines Ge⸗ 
ſchlechts, den Ruhm eines Generals 
vo groſſer Erfahrung hinterlaſſend. 
Seine Gemahl Anaſtaſta Baſilica, 
Gräfin von Pergen, war vor ihm mit 
Tode abgegangen. Vom Nheiniſchen 
Adel Tab. 40, N 


Jungingm, f Gremlich. 
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Kaͤpfingen, ſiehe Ecker (hm 
Kaͤpfing. 
Kaͤßler, ſ. Kaßler⸗ 
Kageneck, 


Di adeliche Familie in Unter ⸗El⸗ 
faß, beſitzet heut zu Tage daſeloſt 
den dritten Theil von H m, und 
meldet Hertzog in der eßifchen 
Chronic I. Ac. dg Daß, als vie 
Herren zu Straßburg Anno ng. 
damahligen Streitigfeiten der Bürger, 
mit dem Biſchoffe, aus der Stadt geo ⸗ 
gen, die von Kageneck auch darbeh ger 
weſen. Erhard wird unter dir 15 dit 
ter aus der Unter⸗Elſaß gezehlet, welche 
über dem gemachten Land Frieden an. 
1355 einen Land Tag zu Colmar gehal⸗ 
ten. Johann iſt Anno 14 T mit Mark 
graf Beruharbten zu Baden auf das 
Concilium nach Coſtnt 
Jacob florirte gegen Jus gang des vo⸗ 
rigen Seculi. Nach Anfang des gigen 
Seculi haben eitige von diefkin 

schlecht den freyherklichen Character er 
halten, und floͤrirte Johann Heinrich, 
Baron von Kageneck, Anno 1718 als 
teutſchen Ordens Land⸗Comtür, und 
als Kayſerl. und Hochtentſchmeiſterz 
ſcher geheimder Rath; Jahres vyrhero 


Ta, 


Kahlenberg, ſ. Calleüberg. 


Kalckhun, Kalckun, 
Eine alte vornehme adeliche Fam 


reiſet. Wolff graf 


Kalckhun 950 


Rz n 


imhertzogthum Bergen, welche ſich che 
maßhls von ihren alten Stalin Sitzen 
Balckun, Kohhatiſen und Kühne, 
in z Linien bertheilet, davoiz die erstere 


Niniſter und Ge⸗ 
ener Potentaren 
en Eib⸗Lochter des 


2 Caſſeliſch aiiftts, 
Freyherrns von Kettler, Gemahlin wor⸗ 
den. Die andere Branche, von Loy⸗ 


bauſen beygenah mt, floritet annoch und 
wird von abe von Kaſchhon, ge⸗ 
$ Nittern, deſſen iu ei⸗ 


nannt Loh. 


nem Piplomate de Anno 1360 gedacht 
wird, hergeführet, deſſen Sohn Reibold 


um Nom. Reichs 
Kayſerswerth gemacht 
nekel Wihelm erh 
thete mit Jutta vo 
ten ihres Weſchlee 
Löwenberg. 
wurde ein Aelter 
Lieutenants im Nie 
Anno 1584, Von deal Sohnen der 
gelehrte Wilhelm, Frehherk von Kal⸗ 
ckun genannt Lohaufen, o wohl durch 
ſeine Gelehlſaunkeit als Tapferfrit ſich 
than, Von feilen Schrifften 

ich der Gelehrten in dem Ar⸗ 
tikel Calcheſm (a) Nachricht zu finden. 
Anno. 1619, hatte er in der Belagerung 
Jülich als Ehur⸗Brandeublſrgiſcher In- 
genieur-Fieutenant, durch eine Canon⸗ 
Kugel das rechte Bein eingebüſſet. Er 
abancirte hetnach in bieſen Dienſten 
bald zur Obriſtens⸗ und eulglich zur Ge⸗ 
neral: Feld“ Jeugmeiſters⸗Stelle, war 
auch ufiterdeſſen Cammer⸗Herr beym 
Hertzoge zu Zweybrücken worden. 
Endlich gieng et als geheimder Kriegs⸗ 
Katy und General- Lieutenant in Ks 
migl, Schwebiſche Dienſte. Aue 
Wü Jois en 


vom Kahſel 


951 Kalckreuter 
nen im darauf erfolgten zojaͤhrigen Krie ⸗ 
ge erwieſenen Bravouren iſt in Pufen. 
dorffa Schwe diſch· Teutſchen Krieger 
Giſchichten hin und wieder inſonder 
heit f. 334, wie auch beym Chemnitz, 
und in Waſſenbergs teütſchen Floro 
zu ſeſen. Er dauckte ums Jaht 1635, 
da er Commandant zu Magdeburg war, 
aus einem Verdruß mit dem General 
Torſtenſohn ab, nahm doch wieder als 
General Hertzogl. Mecklendurgiſche 
Dienſte an, und ward Commandant jn 
Roſtock, allwo er mit den vornehmſten 
Gelehrten in Europa correſpondirte, 
und die Umiverſitaͤt in Aufnehmen brach⸗ 
te. Er war auch ein Glied der frucht 
bringenden Geſellſchafft unter dem Nah⸗ 
men des Sezen, er ſtarb Anno 1640, 
alt 56 Jahr, ohne von feiner Gemahlin 
Eliſabeth, des Kayſerkichen geheimden 
Maths und Reichs⸗ Vice ⸗Cantzlers deo ⸗ 
gel Freyherrns von Strahlendorff, 

ruders Tochter Kinder zu hinterlaſſen 
es erbte alſo fein Bruder Ludolf, Obri⸗ 
ſter der vereinigten Niederlande und 
Land, Rittmeister des hertzogthums Ber⸗ 
gen, ſeine Güter, deſſen Sohn Herr⸗ 
mann Gumprecht, Jürſtl. Braunſchwei⸗ 
giſcher General⸗Maſor und ein Vater 
Reinhard Wilhelms worden, der als 
Brigadier der Hollaͤndiſchen Cavallerſe 
Anno 1721 verſtorben, etliche Sohne 
hinterlaſſend, von welchen Reinhard 
Werner der ältefte, als Fuͤrſtl. Lötven- 
ſteiniſcher geheimder Rath und Regie 
rungs⸗Präfident, feinen Stamm auch 
fortſetzet, Zu den ubrigen Soͤhnen iſt 
vermuthlich der Ambeſfädenr der Ge⸗ 
neral⸗Staaten an die Ottomanniſche 
Pforte von Ralckoen, der feit An. 1730 
noch iz 1739 zu Conſtantmopel ſich 
aufgehalten, gehörig. Asche. 


Kalckreuter, Kalckreut, 
Eine vornehme adeliche und frey⸗ 
herrliche Familſe in Schleſten, a 
Bohlen, Muſitz c. (in deren Wappen 
2 Kalckreuten oder Kalckofen Gabeln zu 
ſchen;) Sinapius führet F. 1 P. 404 da- 
ber ein fabulofe Tradition vom Ute 


— — 
ſprung diefes Geſchlechts an, die wir 
aber hier übergehen. Im Furſtenthum 
Sagan, da es ſchon laͤngſt floriret, liegt 
ein Ritter⸗Gut Ralckrent, fo von dem / 
ſelben mag erbauet worden ſeyn, gleiche 
wie auch ein Ehur⸗Saͤchſ, Vorwerk und 
Stuterey Kalckr · ut in Meiſſen unweit 
Groſſenhayn, bekannt iſt, kan ſeyn, daß 
vor Alters auch hier dieſes Geſchlocht 
moͤge gewohnet haben. Vorerwehnter 
Auctor führer zuerſt Thimo de Kalck⸗ 
rüt als Hertzogl. Liegnitziſchen Cangzler 
Anno 1342 und 1346 an; Wolff hat 
Anno 1529 das befagerte Wien wider 
die Tacken defendien helfen. Um ſel⸗ 
bige Zeit Hatte fchen eine 
fer Familie den Ritter-Gig lemzig 
im Civgniſchen inne, die ſich hernach it 
die Aeſte Drenckau und Nackau vers 
cheilet, f. Siney. P. Ip. aus C II. 770 ff. 
Nicht weniger floricte damahls ſchon ei⸗ 
ne Linie ee die ſich von 
Groß ſchuder zugleich beygenahmet. 
Aus derſelben waren Friedrich, Anno 
1624 Fürſtl. Oelsniſcher Rath und 
Landes ⸗Aelteſter; Hans, Anno 1646 
Fürſtl. Rath zu Oels und Landes Ael⸗ 
keſter des Trebnitziſchen Weichbildes. 
Ein Zweig beſitzet im Trachenbergrichen 
Lobſchůtz und Gugelwitz in Militz⸗ 
ſchen, von demſelben ſtarb An. 1695 
Melchior von Kalckreut und Lobſchuͤtz, 
auf Be als Landes⸗Aelteſter und 
Landes- Hof⸗ Gerichts. Allellor der frey · 
en Standes⸗Herrſchafft Militzſch. 
der Gber⸗Lauiſitz hat dieſes Geſchlecht 
die Güter Lipſche, Preſchen 26 von al⸗ 
ten Zeiten an beſeſſen, in der Nieder⸗ 
Lauſitz aber Alten » und Ren · Deber bey 
Calau, Doltzig bey Sorau u. a. m. inulez 
in Groß · Poblen florirte ſie nu vorigen 
Seculo zu Gulau, bey Bojanoba. Sar 
muel Ludersig von Kalckreuter war an. 
1717 Koͤnigl. Daͤniſcher Rittmeister, 
ward aber als Obriſt⸗ Lieutenant von der 
Eavallerie im Duell ohngefehr An. 1720 
erſchoſſen, zu welcher Linie er aber von 
vorangeführten gehöre, kan man nicht 
anzeigen. Er hat etliche Soͤhne in Die 
niſchen Kriegs Dienſten hüiterlaſſen. 
Die 


953 Kaldenborn 


Die fiepherrliche Branche derer von 
Ralckreut beſitzet im Troppauiſchen Fürs 
ſtenthum in Schleſien die Guter Ry⸗ 
borwitz Tſche ſchkowitz u. a. m. und hat 
fie ſchön zu Anfang dieſes Seculi ſol⸗ 
chen Character geführet, wie denn einer 
Anno 1703 Landes⸗Hauptmann von 
Canth geweſen. Xn 1715 farb Carl 
Marınulian, Freyherr von Kalckreuter, 
als LandNechts⸗Beyſitzer des Trop⸗ 
pauiſchen ſtenthums, welche Char · 
ge hernach Anton Leopold, Freyherr, 
erhalten. Sinapins P. II p. ad. 


Aae J Kaltenbrunn. 
alben hof f. Kaltenhof. 


Kalitzſch, 

Diese adeliche Familie Aoritet im 
Fürſtenthum Anhalt, Cötheniſchen An⸗ 
theils, in welchem fie nach Becmanns 
Bericht, die Güter Biendorff, Bieß 
dorff, neiſch, Rießßdorff, Goͤr g und 
andere von langen Zeiten her, befiket; 
ob fir mit denen von Kaliſch in Schle⸗ 
fien, von welchen Simapii Curieſ. E. II 
J. 7% nachzuſehen, einerley Stammes 
fen, laͤſſet man dahin geſtellet ſeyn. Ums 
Jahr 1542 haben Andreas George und 
Hans floriret. Anno 6 war Hans 
Mudolph, Hürſtl.Anhältiſcher Wittums⸗ 
Kath und Commer Kath; deſſen Brur 
der Ernſt iſt An. 686 als Fürftl, Chr 
theniſcher Kriegs ⸗Commiſſarius mit 
Tode abgegangen. Deſſen Sohn Lu⸗ 
dewig Heimich Land⸗Cammer⸗Nath 
zu Zerbſt, farb Anno 1708 mit Hun⸗ 
terlaſſung 3 Sohne, und hat deſſen 
Wittwe ſich nachgehends an Carl Ernſt 
von e een und 
Langenrinne bey Freyberg gelegen, vers 
heyrathet. Abe Gee u 


Kallenberg, ſ. Calenberg. 


Kaltenbrunn, Kaldenborn, Kal. 
tenborn, 


Eine anſehnliche adeliche Familie in 


Kaltenhoff 934. 


Schleſten, allwo auch ein Gut Aab 
denvorn im Liegnitziſchen anzutreffen, 
von welchem man aber nicht ſagen fan, 
daß es derſelben Stamm⸗Haus ſey, 
oder iemahls von derſelben beſeſſen 
worden, gleichwie auch zu zweifeln, daß 
die in des beruͤhmten Schottgens Hi⸗ 
rie don Wurtzen angeführte Johann 
und Ulrich von Kaltenborn, jener de 
Anno 134, dieſer Anno 1348 hier 
her gehören mögen. Zuerſt weil; Si- 
nepins Wentzeln von Kaldenborn und 
Stachau auf Naßmachau und Noß⸗ 
wadza anzuführen, der nach Anfang 
des vorigen Seculi, Kayſerl. Ober Pro⸗ 
viant⸗Meiſter, und der Fürſtenthümer 
Oppelu und Ratibor Sfeuer⸗Cinnch⸗ 
mer, und allem Anſehn nach der Anherr 
dieſes Geſchlechts geweſen. Nachge⸗ 
hends wird Anno 1636 Georgens Mat⸗ 
thdi, als Hofmeiſters der Grafen von 
Wurben, und Anno 1664 Bernhards 
von Kaltenbrunn auf Siegrod im Brie⸗ 
gſſchen gedacht, der vermulhlich ein Das 
ter geweſen a) Guſtab Wilhelms, ar 
fangs Hertzogl. Dels-Würtenbergifiher 
Hofimeiſters, hernach der regierenden 
Hertzogin zu Weiſſenfels Friderica Eli⸗ 
ſabeth, Brintzeßin von Sachſen⸗Eiſe⸗ 
nach, Ober⸗Hofmeiſters, und endlich 
Sachſen⸗Merſeburgiſchen geheimden 
Raths, der An. 1725 zu Oreßden mit 
Hinterlaſſung etlicher Sohne verſtor⸗ 
ben, und b) George Albrechts von Kal⸗ 
tenbrunn und Stachau, der ums Jahr 
1717 als Hertzogl. Wuͤrtenbergiſcher 
Delsnifcher Rath mit Hinterlaſſung 
Guſtavs Maximini, Hertzogl. Cammer⸗ 
Junckers, mit Tode abgegangen. Ob der 
Anno 1738 in Königl. Daͤniſchen Dien⸗ 
ſten ſtehende Obriſter eines Grena ⸗ 
dier⸗Corps von Kaltenborn, einer von 
deſſen Sohnen ſey, kan man vor gewiß 
nicht ſagen. Schleſ. Curieſ. P. I. 


Kaltenhoff, Kaldenhoff, 


Diese abeliche Familie gebiet Sinapins 
unter die vornehmſten in, er 
und führer zuerſt Heintzens Kaldenhoſs 

5 Gehn 


935 Kaltenthal 


Sohne, Georgen, Jan und Matzken, bie 
Anno 150g gelebet, an; hernach brin⸗ 
get er 2 Gebruͤdere von Kaltenhoff und 
Malie Mähren gelegen bey, als 1) 
Hanſen, auf Seifersdorff in Neifiifchen, 
Konigl; Schwediſchen, und hernach Daͤ⸗ 
niſchen Obriſten, der Auno 1636 zu 
Wißmar verſtorben, und nur eine Toch⸗ 
ter hinterlaſſen, und 2) Stachen, von 
Kaſtenhoff und Mallio, Hatzoglich⸗ 
Schweriniſchen Hof, Marſchall und Hof; 
meiſter, don welchen er aber weiter 
nichts meldet. Nicol. Otto von Kal⸗ 
tenhoff iſt Anno 2682 als Hertzogl⸗ 
Wuürtenberg⸗Oelsniſcher Rath und Hof⸗ 
Marſchall verſtorben. Schleſ. Curio- 
Ju. L. I. Il. neo 

* 1 t 2 . 

„ Kaltenthal, 

Eine alte adeliche Familie unter der 
freyen Reichs Ritterſchafft in Schwa⸗ 
bell, allwo ſie ihte Güter am Kocher⸗ 
Viertel hat Burgemeiſter und Erur 
gie zehlen ſie unk disſange, welche 
denen Thurnieren, ſo da don An 934 
bis 1487 ausgeſchtieben worden, mie 
beygeſvohtet. Zuerſt wer man nur aus 
oͤffeütlichen Schuſſtem Valihaſarn au⸗ 

wen, welcher Anno 1536 als Bir 
schaft. Augſpurgiſcher vornahmer Rath, 
dem Meligions⸗Callocaio u Regen⸗ 
32 mit beygewohnet, wie boym Se. 
adovff zu ſehen. In Marckgraf 
Geor gens zu Brandenburg beben edit. 
1731 P. 82 iſt ein Brief alt ihn de da · 
to Anno 1528 vom gedachten Marck⸗ 
grafen zu leſen, dariune: er des damah⸗ 
ligen Schwäbiſchen Bundesrkhuperfäls 
Richter genennck, und ihm gezeigel 


0 0 
Atterſchafſt am Kocher. 
5 125 En Dir 


küchen c are 272 
Ruter⸗Nalh und 


4 


Kamecks 5 556 
rom von Kaltenthal wid Anno 1734 
Sbeb Kreis ⸗Commillariu und Dires 
kror der freyen Reichs ⸗Ritterſchaffts, 
Caſſe genennet. Vom Schwaͤbiſchen 
Al. A Helene lf, Lurb. L. f. 
157. Gli Annal. Surdie J. Il. 1 
Aube, 
Im Kalle, 


ieſe adeliche Familie zehlet Amore 
las unter die aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten in Pommern, und führet zuerſt Per 
trum von Kgmecke an Ja 
1206 floriret. Nachgeh 
127 Fetrus H betauut gemeſ 

noch ein anderer war diefes Jeahmens 
bey, Jo FrideriesSettzogeü inemmern 
der vornehmſte Rath. An. 1615 ſtarb Pe- 
us IV, der ben gen m Pommern 


42 Jahr, ais geb emder Noth, Ober⸗ 
Je Wals, ie em 


mann gedienet, 74 Jahr alt, nachdem 
er die Uubeſtändigkent des Glückes am 
Hoſe ſattſam erfahren. Anno 17175 
ſlorirten an dem Königl. Preußſſchen 
Hofe, 1) Paulus Antonius, Erb Herr 
uf Tucheband, Prezel zt. Ritter des 
ſchwartzen Abler⸗Ordeus, Grand Mais 
tte de Garde Robbe, Cammer⸗ Herr, 
Dörte der Grenadier- Garde, Haupt⸗ 
mann der Aemter Muhlenhoff und 
Mühlenbeck, und Dom⸗Probſi zu Has 
velberg. Er wurde bald darauf Gene⸗ 
tal Major, und bekam ein Regiment zu 
Fuß, ſtarb aber Anno 1717 auf ſemen 
Gütern in Pommern am einer Blulſtür⸗ 
tung. Sein Bruder iſt Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Stolpe in Hinter⸗Pommern; 
2) Erhft Bogislav, Ritter des ſchwar⸗ 
en Adlers, wircklicher geheimder 
tgats⸗Math, geheimder Hof Gamers 
aͤſident, wie auch Obex⸗Domainen⸗ 
und General⸗Poſt⸗ Director, Haupt⸗ 
mann und Burg⸗Rithker zu Bublitz in 
Hinter⸗Pommern, (welche letzter 
ge auch Fein. Vater George 8 
von Kamecke beſeſſen) und E zu 
Cbrdeshagen und Hoheiifelde. Pom⸗ 
merl. L. o. Memoirs. 


— 


957 Kanne 


Kanmetwurff 


888 


75 anner, Fuer. i 
Kampen / ſ. Campen. 
Kommpzen, . Camten, 
Kanth , f. Canigs 
Katie; 


Dieſe alte adeliche Fanute in Weſt⸗ 
phalen, har ſich in dem VI Seculo 
auch in Meifſen niedergelaſſeu. Zuerſt 
findet man Bernhardten von Kanne in 
Spang nb. Scha ummburgiſchen Chron 
aulgeleichnet, und von hit gemeldet, 
daß or An. 405 nebſt andern von Adel 
der Grafen von Lippe Bürge worden, 
in einer Verſchreibung den Grafen von 

S o gegeben. Math) Perten⸗ 
ericht iſt Jobſt Kanne, Chur⸗ 
fürſis Johann Fredtichs u Sachſen 
Caminér⸗Juncker, und mit ihm ir der 
Schlacht bey Mühlbotg gefangen wor 
den: Er hat Eden im Ehüur⸗Krelſe er⸗ 
taufft, und ii aber ge Jahr alt wor 
den. Sein jüngſter Söbu, Heultich, 
auf Coden An 1560, iſt ohne Erben 
abgegangen.“ Arnold aber, ein Endel 
Sobftens, auf loben, Luda le. graͤfſich 
Lippiſcher Amtmann zu Hetneck, ward 
em Vater Moripeng, Für Bamber⸗ 
giſchen gehenden Rachs de und Bern 
hard Ludolfs, Chur⸗Sachſ. Cannner⸗ 


& 


Juuckers, deſſen Sohn, Cheiſtan Ernſt, 
2 


Freyherr, Ehür Sachs Ober⸗Hof⸗ Mar 
schall, geheimder Nach, Ober Cämme⸗ 
rer, Obriſter zu Pferde, und Amts⸗ 
Hauptmann igmerſchiedener Ale 


* er 
Cburſürſts Joan Gevigiill, Favorit, 
fraxd ohne Sohne Au. 1677. Nach⸗ 


gehends hat dieſe Famile in Meiffen an 
Guͤtern abgenommen, wiewohl ſteauch 
dariune gar abgegangen. Fredrich 
Mordian Kanne, war An. 1780 Yon 
Herr zu Paderborn. Anno 1720 war 
einer bon Kanne, Kayſerl. Obriſter und 
Commandant zu Zriefle.  Iheasr. Sar, 
Knaus Prod. Mf, 


RT nene 


Eine anſehnliche adeliche und theils 
. Fanmitie im Fürsten 
Halberſtadt, allwo fie ihr St 
Schloß Bannenderg hat / und da 
Marſchalln⸗Amt beſitzet. Im 
thum. Minden hat ſierdas Mit 
Himmelreich und in der alten 9 
Arumcke an ſich gebracht. Zuerſ 
man Caſparü anzuführen, fi 
An. 18 1 Proßſt zu Walbeck geweſen. 
Ein alider dieſes Nahineus hat Anno 
1593 als Dom⸗Dechant zu Halberſtadg 
florſret. Chtiſtoph war ums Jahr 158 
Chur Brandenburgiſcher Generals 
tenaut- Sein Sohn Friedrich 
helm / Canonicus iii Probſt des 
S. Mauritii und Bonifach zu Hal 
ſtadt / ward Ki e 
nach zugleich Konigl.Pohln. und Chuurs 
Saͤchſ⸗Cammerherr, Er ſtard Anne 
157% einen Sohn gleiches Nahmeng / 
Konigl. Preu beiſt Lieutenant ,der 
An. 179 Johanniter Ordens⸗Jeitres 
worden, hintorlaſſend mibrigens wels 
det Sinapius B. II 21347, daß die von 
Kahmenberg ſchon An, 1480 il Schle⸗ 
fin das Gut Steltz in Franckenſtenn⸗ 
Muͤnſterberg beſeſſen. N 


Kannewurff, J 


Eine alte adeliche Famiſſe in Thurim⸗ 
gen, woſelbſt auch ihr Stam 15 
gleiches Nahmene, in der Graffthafft 
Beichlingen gelegen iſt. Sie dich 
in den letz m auch ur weißen 
inſonderheit auf dem Ritto Pletz⸗ 
ſchendorff zwiſchen Dreßden u. Freybelg 
gelegen, ausgebreſtet. Von Heinrichem 
von Kannewurff ſſt ein Beief vorhan⸗ 
den, daraus zu ſehen, daß er An. y 3 r 
das Gerichte zu Trebra bon Landges 
Friedrichen zu Lehn gehabt. e 
von Kannenwurff, wir Annd 1345 
Chur⸗Saͤchſ. Hof⸗Marſchall.! Haus 
Caſpar, war Aund 4614 Chur⸗ Sach 
Cammer⸗ Juncker, Anno 1696 | 
Hans auf PreehenpovnEPR 
Haupt. 


ann 


2 


99 Kanoski 


Kapliers 960 


uptmann, welcher das Geſchlecht mit 
Ferm Söhnen fortgepflantzet. 


Kanovski ſ. Chanovski. 
Kantädt, ſ. in Schilling. 
Kanſtein, ſ. Canſtein. 
Kantski, fe Koſtelce. 


Kapaun von Swogkow, 


Eines der aͤlteſten freyherrlichen Haͤu⸗ 
fer im Königreiche Böhmen, von wel⸗ 
chen Balbinus zuerſt Johannem Land⸗ 
Nichtern in Bohmen anfuͤhret, der An. 
1160 gelebet; von Jaroslao Kapau⸗ 
nen meldet er, daß er Anno 1355 dem 
Kayſer Carln dem IVten wider die Pi⸗ 
ſaner beygeſtanden, als fie ihn umrin⸗ 
get gehabt. Priamus iſt Anno 1547 
als Kayſerl. General-Zahlmeifter in dem 
damahligen Kriege wider die Türcken, 
verſtorben, nachdem von ihm folgende 
3 Sohne gezeuget worden: 1) Alber 
dus, Kayſerl. Rath, Burggraf zu Kö⸗ 
nigsgraͤtz und Anno 157 3 Abgeſandter 
auf dem Neichs⸗Tage in Pohlen. 2) 
Carolus, Vogt zu Wolfenbüttel, der 
Henricum Philippum hinterlaffen, wel⸗ 
cher die Stelle eines Probſtes zu Braun⸗ 

ſchweig erhalten. 3) Henricus, Kay⸗ 

rl. Rath, Beyſitzer des Land⸗Gerichts 
in Boͤhmen, ein Groß⸗Vater Alberti, der 
dem Kayſer in dem 30faͤhrigen Kriege 
als Obriſter gediener, und den Frey⸗ 
herren⸗Stand auf ſein Geſchlecht ‚ges 
bracht, welchen ſeine beyde Euckel, Al- 
dertus Ladislaus und Guſtavus Adol - 
phus fortgeſetztt. Gottfried war Anno 
3679 Biſchoff zu Semendria, und Ar- 
chi. ODiaconus zu Crumlow,/ deſſen Baus 
der, Carl Humbert, Kayſerl. Cammer⸗ 
herr, ift Anno 1664 verſtorben. Sten 
mat. Tab. P. III. item Epit. rer. Bo- 
hem. p. joo. 


Kapell, 
Dieſe adeliche Familie in der Marck⸗ 


Brandenburg zehlet angeles unter die⸗ 

jenige, welche Anno gab dahin gekom⸗ 

men, als die Wenden daraus vertrieben 

worden. Ob ſie mit denen von Ba. 

pell oder vielmehr Eappel in Weſtoha. 

len, allwo ſie das Gut Sorſt beſſzet, 

und von denen Bernhard Moritz, Ann 

1699 Dom Herr und Archi- Diaconus 

zu Osnabrüg, Simon Hilmar, aber zu 

»orit An. 1724: Dom- Herr zu Minden 

geweſen, ingleichen mit denen von Ras 

pol oder Cappel in Heſſen am Fulda. 
Strohm, von denen An. 1730 ein Ruſ⸗ 

ſiſcher Obriſter ſich hervorgeſhan, einer⸗ 
ley Urſprungs fen, ſtehet noch zu un⸗ 
kerſuchen. Zu unſern von Kapell in 
der Marck mag gehören Achim, der ſich, 
wie beym Neinmann zu ſehen, Anno 
1492 mit Hergog Heinpichen inder Les 
lagerung vor Braunſchweig befunden. 
Anna Scholaſtica von Kapell wird an. 
1647. Aebtißin zu Capell genennet z 
€ iR Friedrich, ward Anno 1662 im 
Duell von dem Obriſten Holckener⸗ 
ſchoſſen. Friedrich Dietrich, Medien 
burgiſcher geheimder Rath, und Dans 
Dechant zu Havelberg, ſtarb An. 1680, 
einen Sohn Detlev Friedrichen hinter⸗ 
laffend.  Angeli Maͤrckiſche Chronic 
1.30.  Reinm.in Comment. de Libr. Ge» 
neal. p. or. 

In Schlesien hat auch vormals ein 
adeliches Geſchlecht von Kapelle oder 
Koppelle floriret, fo Tuchen im Woh⸗ 
lauiſchen ſchon Anno 1450 beſeſſen; 
es iſt aber mit obigen in keiner Conne 
xion geſtanden, obwohl Sinapius P. Il 
5. 74 ſolches meinet. 


Kapliers, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
graͤflichen Haͤuſer in Böhmen; deſſen 
Urſprung Ballinas von dem Bohmi⸗ 
ſchen Hertzoge Croce 1, der nach einiger 
Meinung Anno 345 Hertzog in Peh⸗ 
len worden, herleitet. Von deſſen Nach⸗ 
kemmen in dem fünften Gradu, hat 
Kalbog die Linie derer von Kapllers in 
Sulewitz, und deſſen Bruders Sohn, 
Suchoslau / die Unie von Mileſſorv 
ange 
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angefangen, ob die letztere noch heut zu 
Tage flöriret, kan man nicht ſagen. 
Von jener war Jacobus An. 1260 als 
Dom Probſt zu Prage bekaunt, und 
George, ward Anno 1355 von dem 
Kayſer zum Ritter geſchlagen, weil er 
fich bey unterſchiedenen Acklonen wohl 
verhalten. Zdencko, Kayſerl. Obriſter, 
blieb Anno 1596 in der Schlacht 
bey Erla in Ungarn, und hintere 
ließ Caſparn Kapliers von Sulewitz, 
welcher Anno 1620 die Chargen eines 
Kayſerl. Nahe, Cammerherrns, und 
Obriſten Landſchreibers in Bohnen ber 
kleidete. Er wurde aber Jahres dar⸗ 
auf zu Prage im go Jahre ſeines Als 
ters enthauptet, (weil er des neuen Kür 
nigs Friderici V aus der Pfalz Pate 
tey gehalten,) und ihm hierauf feine 
Güther an 15000 Thlr. werth, conft⸗ 
ſciret. Deſſen Sohn Caſpar Idencko, 
der ſich als Kayſerl. General in Italien 
und ſonderlich in Mayland durch ſeine 
Tapfferkeit einen Ruhm erworben, hits 
te Anno 1660 das Schloß Mileſſow 
im Leutmeritzer Kreiſe gelegen, von Ca⸗ 
rolo Kapliers, deſſen nie in die doo 
Jahr, wie Balbime in Epit. p. 93 mel 
det, beſeſſen, erkaufft, und es von Grund 
aus neu aufgebauet; An. 1671 half 
derſelbe über die Grafen Serini, Nada- 
Ki und Frangipani das Urthel ſprechen. 
An. 1683 Präſſpirte er, bey bevorſte⸗ 
hender Belagerung der Stadt Wien, 
in dem darm verordneten geheimden 
Collegio. Er ſtarb Anno 1686, als 


Kayſerl. General Feld⸗Zeugmeiſter, und 
8 2 riegs Raths⸗Präſtdent, nachdem 
er Kindes, Kindes⸗Kinder erlebet hafte. 


Es ſollen aber dieſelbe männlicher 
Seits alle abgegangen ſeyn, und ſchrei⸗ 
bet ſich heute zu Tage einne Branche der 
Grafen Hrzan von Harras zugleich von 
Kapliers zu Mileſſow, ſiehe Srzan. 


lubrigens geriet Anno 1503 diefe Fa ⸗ 

milte mit den adelſchen Geſchlechtern 

Netlutzki, Trzebioliski, Bieskovski, Bro. 

gengki und Woſterski in einen Streit, 

weil dieſelbe ſich auch von Kapliers zu 

nennen anfiengen. Es wurde hierauf 
Adels Lexic. 


der obriſte Truchſes nebſt andern Her⸗ 
ren Standes in Böhmen zu Commiſſa⸗ 
rien in die sache ernennet, welche 
dann befanden, daß die gedachten Fa⸗ 
milien mit denen von Kapljers in na⸗ 
her Bluts⸗Freundſchafft Nünden, und 
alſo mit Recht deren Nahmen ange⸗ 
nommen hörten, Nachgehends iſt der 
dabey getroffene Vergleich Anno 1550 
der Land⸗Tafel zu Prage mit einverlet⸗ 
bet worden. Balbini Tab. Stemmat. 
Part. II. 


Karben, ſ. Carben. 


Kardorff, Kerdorff, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
im Hertzogthum Mecklenburg, allwo 
ſie die Güter alten Karien, Granzau, 
Syoderich, Botendorff ꝛc von alten 
Zeiten an beſeſſen, und theils vielleicht 
noch beſitzet, wird in Indice Nobil. Me- 
gapol. p. 2 Friedrich von Kerdorff, in 
Hertzogs Nicoloti Il Privilegio, Anno 
1305 der Stadt Güſtrow gegeben, als 
Zeuge augeführet. Nachgehends iſt 
Joachim von Kardorff, auf Granzau, 
Klein⸗Nicor, Trobgendorff bekannt, und 
ein Vater geweſen Georgens, auf Scha⸗ 
bau ꝛc. deſſen Enckel Herrmann, auf 
Schabau, Tröbgendorff ꝛc. Königliche 
Daͤniſcher Obriſt⸗kieutenant und Com⸗ 
mandant zu Krempen ums Jahr 1630, 
Balthaſarerrmannen von Kardorffge⸗ 
zeuget, welcher An. 1688 als Hertzogl. 
Merſeburgiſcher Ober⸗Aufſeher deruem⸗ 
ter Lübben, Dobrilug ꝛc. mit Hinterlaſ⸗ 
fung eines Sohnes, Chriſtian Herr 
manns von Kardorff, und einer Toch⸗ 
ter Johanna Victoria verſtorben. 


Karg von Bebenburg, ſKarrig⸗ 
Karlowitz, ſ. Carlowitz. 


Karlowitz(Chriſtoph von) welt⸗ 
berühmter Staats⸗Muuſter, 
$ imAnhangeCarlowig. 
b Karingki, 
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Karnigei, auch Krofinigk ge⸗ 
nannt, 


Eine alte adelich milie in Schle⸗ 
ſien, welche Sinapii Bericht ihre 
alte Stamm⸗Sitze Miltitz im Sppeli⸗ 
ſchen, und Pafelſchane im Oelsniſchen 
bat. Zuerſt wird Chriſtoph Karuitzki, 
zu Pafelſchaͤne An. 1545 angeführet; 
Hans, war Anno 1610 Fuͤrſtl. Oelsni⸗ 
ſcher Rath, und Land⸗Hof⸗ Richter von 
Trebnitz, er beſaß auch Pafelſchaͤne und 
war ein Vater Adams, der die vaͤterli⸗ 
chen Chargen erhalten und An. 1630 
verſtorben. Hans Ernſt auf Pafelfchd- 
ne, Hertzogl. Rath und vand⸗Hof⸗Nich⸗ 
ter von Beruſtadt, hernach General⸗ 
Proviantmeiſter der Fürften und Herz 
renſtaͤnde in Schleſten, wie auch Dra⸗ 
gonner Hauptmann, ward An, 1622 
vor Glatz todlich verwundet. George 
Ernſt, der letzte dieſes Geſchlechts Her⸗ 
tzogl. Wüͤrtenberg⸗ Delsnifcher Rath 
und Landes⸗Aelteſter, ſtarb Anno 1706. 
Schleſiſ. Curiaſ. P. J. II. 


Karpenter, |. Carpenter. 


Karras, Carras, 

Dieſe uralte adeliche Familie beſitzet 
in der Nieder⸗Kaufitz ummeit der Haupt⸗ 
ſtadt kuckau Jetſch, Broſſen, Schen⸗ 
ckendorff, Dransdorff ꝛc. Sie hat vor 
Zeiten in Meiſſen floriret, und meldet 
Knaut in Prudr. Mifn. daß ſie die Elb⸗ 
Aue zwiſchen Meiſſen und Dreßden und 
darunter benahmtlich Colln, Iſcha⸗ 
ſchendorff, Coßwig, Roͤtſchberg ze. 
ingleichen Reinbarssgeimme im Beſitz 
gehabt; auch ind unterſchiedene Lande 
Vogte aus derſelben zu Pirne geweſen. 
Friedrich hat dem Kayſer Otroni I ge⸗ 
dienet, und den Ertz⸗Biſchoff Albrechten 
zu Magdeburg Anno 1213 gefangen 
genommen, wie Spangenberg im Adel 
Spieg ' 1 P. II berichtet; Apezen Karras, 
gabandgraf Friedrich in Thüringen und 
Marckgraf zu Meiſſen, Schloß und 
Vogtey Donn An. 1433 auf 3 Jahr 
ein, wovon er jahrlich so Schock neue 


Schild⸗Groſchen nebſt allen Wach und 
Zins. Getraide entrichten ſolte, wie ſol⸗ 
ches B. Caryizov, in Amsigu, Li. Sup 
V. II pas erzehlet. Fritz wird in Mu 
erf einmal. Sur. unter dem Comixat 
Hertzogs Albrechts zu Sachſen, auf il 
ner Nelſe ins gelobte Land Anno a 


ihren Stamm mit 
fortgepflantzet. Der 
der andere Schene 
Fuͤrſtl. Merſeburgiſchen Ho 
ge eines Stallmeiſt 
der dritte, Rahmens Caſpar 
hatte Croſſen un Beſiß, er w. 
Syndieus in der Nieder⸗Lauſitz, ſtarb 
Anno 1706, und folgete in zwar in 
dieſer Charge, fein aͤlteſter Sohn Hans 
Heinrich, der aber ebenfals einige Jah⸗ 
re darauf ſein Leben beſchloß. Anno, 
1738 ſtarb zu Drefiden, alt 40 Jahr, 
Heinrich Earl von Karras, als Kos 
nigl. Capitain, welcher etliche mahl als 
Courier an den Kayſerl. Hofen zu Wien 
und Petersburg verſchickt geweſen, in 
welchem Jahre auch eimer von Kakras 
Hertzogl. Weiſſenfelſiſcher Haus⸗Mar⸗ 
ſchall geweſen. 


Karrig, Karg von Bebenburg, 
Eine vornehme freyherrliche Familie 
im Nheinlande; ob ſie den Beynahmen 
von Bebenburg etwa von ihrem State 
Sitze dieſer Benennung habe laͤſſet man 
dahin geſtellet fin; das iſt gewiß, daß 
ſie mit dem ehemahligen alten und an⸗ 
ſehnlichen adelichen Geſchlecht von Be⸗ 
benburg auch Bebenberg in Meiffen, 
von welchem im XV Seculo Jorge und 
Otto, am Chur⸗Saͤchſ. Hofe, als Ober 
Hof⸗Maſchaͤlle nach einander, und in 
groſſem Anſehn geſtanden, keine Con⸗ 
nexion habe; auch kan man aus den 
alten Zelten keine Nachricht von ihr 
beybringen. Gegen Ausgang des bo⸗ 
rigen Seculi war Johann Heinrich, 
Lkepherr Karg von Bebenburg, Chur⸗ 
öllmiſcher Staats⸗Miniſter und Lantz 
Wr. 
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ler. Nachgehends Anno 1701 ward 
er beſchuldiget, daß er feinen Herrn bey 
damahligen Troublen wider den Kay⸗ 
antzoſiſchen Partey verleitet, 
ihm der König das Ertz⸗Bißthum 
Toledo nach Abſterben des Cardinals 
Portocarero ſoll verſprochen haben. 
Er muſte ſich Anno 1703, da die Kay ⸗ 
ſerlichen vor Bonn ruͤckten im Bauren⸗ 
Habit heimlich davon machen. Nach 
Endigung dieſer Troublen trat er wie⸗ 
der ſeinẽ Poſten an, und war er unter an⸗ 
dern gevollmachtigter Geſandter Anna 
1732 auf dem Friedens. Congreß zu Ui⸗ 
trecht, und An, 17 14 zu Baden. Sein 
Sohn George Carl, Freyherr, iſt Chur⸗ 
Trieriſcher geheimder Rath, Anno 1731 
Geſandter am Kayſerl. Hofe zu Wien, 
Jahres darauf Comitial⸗Geſandter zu 
Diegenſpurg, ſo wohl von Chur⸗Trier, 
als auch von andern geiſtlichen Stäne 
den des Nom, Reichs, als der Biſchoffe 
zu Strasburg, Speyer, Bamberg ze. de. 
worden. Welche letztere Charge auch 
deſſen Sohn, Friedrich Carl, Frepherr 
von Bebenburg, Fürst. Augſpurgiſcher 
geheimder Math, Fürſtl. Speyer ſcher 
Caͤmmerer, Hof⸗und z gierungs⸗Nath, 
Anna 17 36 vom Bifchoffe zu Augſpur⸗ 
erhalten. Memoiret. 


Karſtedt, Carſtedt, 


Dieſe adeliche Familie iſt eine von 
den aͤlteſten in der WMarck Branden ⸗ 
burg, wie denn inge us meldet, daß fie 
Anno 926 dahin gekommen, als die 
Wenden aus der Stadt Brandenburg 

eben worden: Hans wird unter 

Daltter gezehlet, welche mit Her. 


Georgen III zu S 
net, wie in Möller Annal. Sas. jufehen, 
zWirckiſche Chronic b.; 


Katte 
Karwiutzki, 
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Dieſe adeliche Familie in Schleſien, 
hat ihr Stamm Schloß Anewın im 
Oppeliſchen Fuͤrſtenthum, floriren aber 
noch heut zu Tage im Teſchniſchen auf 
dem Aitter⸗Sitze Eſcharnowitz. Nach 
Sinapii Bericht ſtammen fie von den 
Freyherren von Kittlitz ab, nachdem de⸗ 
ren bepderfeits Wappen überein ſtim⸗ 
met. Zuerſt wird Pertzick Karbinski 
Anno 1445 und darauf Miclas Kate 
winsli von Karwin Anno 1530 ange⸗ 
fuͤhret. Peter von Karina auf Kar⸗ 
win, hat nach Luce Bericht An ı 2 
als der Särften zu Teſchen Land: und 
Kesierung eh flornet. Johann 
Joſeph, auf Hottzelitz, florirte An. og 
als Königl. Hauptmann des Slanek⸗ 
Kreiſes in Böhmen. Luer Schleſ. 
Chronic, Sinapis Curiſſi P. I. Il. 


Kaßler, 


Dieſe adeliche Familie floriret in Ty 
rol, und meldet Graf Brandig, daß 5 
ſich ſchon Anne 1345 daſelbſt befunden. 
Nach einiger Meinung ſollen fie als 
Augſpurgiſche Patricii dahin gekommen 
ſeyn. Ulrich von Kaßler, Ertz⸗ Herzogs 
Friedrichs gehender Rath und Ca, utzler, 
bat Anno 1413 Barbaram, Chriftiant 
von Boymund, der feine Linie endigte, 
(fiebe auch Payesberg, Boymund von) 
Erb⸗Tochter geheyrathet, da er denn 
mit ihr die Boymundiſchen Güter und 
Wappen erhalten. Tyrol. Ehren 
Eränglein P. J p. 00. 


Kaſtenberg, ſ. Caſtelberg. 
Kaſtner, ſ. Caſtner. 
Katte, 


Eine uralte adeliche Familie in den 
Hertzogthümern Magdeburg und Bre⸗ 
men, wie auch in der Marck⸗Branden⸗ 
burg, dahin fir Kayſer Henricus Laus 

29 2 den 


Zuerſt fuͤhret usbard m Theatr, Nab. 
„ Heremann Katten an, der 
hr 13 12 im Bremiſchen getoohe 
net. Nachgehends iſt Berthold zu 
Mearne noch Anno 1509 am Leben, 
und ein Aelter-Vater geweſen Chri⸗ 
ſtophs, welcher anno 1657 als Daͤni⸗ 
ſcher Obriſt⸗kieutenant in einem Treffen 
in Schonen geblieben, und unter an⸗ 
dern Kindern Maraqvarden hinterlaſſen, 
welcher nach Anfang des ißigen Seculi 
als SchwediſcherWafor und Land⸗Rath 
floriret, und die Guter Heuhoff, Pfortz⸗ 


heim und Niendeck auf ſein Geſchlecht 


gebracht, welches er mit 4 maͤnnlichen 
Erben fortgepflantzet. 

Im Magdeburgiſchen beſitzet dieſe 
Sannlie feit 300 Jahren her, den alten 
Stamm⸗Sitz Wuft, nebſt andern Guͤ⸗ 
tern. Heinrich Ehriſtoph auf Wuſt, flo⸗ 
rirte Anno 1620 als Eltz Biſchöflicher 
Magdeburgiſcher geheünbder Nath; 
Hans auf Wuſt, Kamern und Scher⸗ 
iſt ums Jahr 1690 Fuͤrſtl. Cobur⸗ 


giſcher geheinder Kath, Hof⸗Marſchall 


und Cammer⸗Director worden, wie in 
Bonns Coburg. Cbron. zu ſehen, und 
Anno 1718 florirte Christoph Bernhard 
von Katte, als Königl. Preußl.geheim⸗ 
der, wie auch als Hof⸗ und Cammer⸗ 
Gerichts⸗Rath. Johann Heinrich von 
Katte, Koͤnigl. Preußl. commanditen⸗ 
der General von der Cavallerie, Gou⸗ 
verneur zu Colberg, Ritter des ſchwar⸗ 
gen Adlers ꝛc. floxirte Anno 1736. 


Katzenellnbogen, ſ. Knebel. 
Kaßianer bon Katzenſtein, 


Eine von den aͤlteſten und anſehn⸗ 
lichſten freyherrlichen Familien im Herz 
tzogthum Crain, welche im vorigen Se- 
culo Anno 4665 den gräflichen Cha⸗ 
racter nebſt obrſſem Erb⸗ Silber Cäm⸗ 
merer-Anmt in ram erhalten. Sie hat 
den Beynahmen Antzenflein von einem 
in Ober⸗Ckain, 1 Melle von Rattmans⸗ 
dorff gelegenen Schleife; welches Ge⸗ 
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orge Katzianer ums Jahr 1340 mit ei 
ner Wutwe von Rain erheyrathet, und 
demſelben, da es vorhero Vigaun ges 
heiſſen, den Nahmen Natzenſtein gege⸗ 
ben, wie Falvafor berichtet. 


riſchen Helden. Larico. Jorge 2 
Ert, Herbogl. Rath, und Vice⸗ 
Crain, harte 4 Sehne, welche waren: 
a) Jorge Balthaſar, Freyherr, Ober 
Muds, Pröſident in Cain Anno 1635. 
b) Weickhardt, Freyherr, J. O. Sof 
Kriegs- Rath, ein Vater Hans Jacob, 
der Anno 1665 ebgedachter waffen, 
nebſt dem gautzen Ceſchlecht zu gemeld⸗ 

ten Würden erhoben worden. e) Wolff 
Jacob, der in Oeſterreich ſich niederge⸗ 
laſſen. Sein Sohn, Hans Horwart, 
Kayſerl. geheimder Nath,Lands⸗Haupt⸗ 
mann incJoͤrtz Lands⸗Verweſer incramn, 
ſtarb Anno 1681, und d) Hans Sieg⸗ 
mund, der 1629 unter die Ferrn⸗Staͤn⸗ 
de in Defterreich aufgenommen worden. 
Er war Kayf. Caͤmmerer, und Nieder⸗Oe⸗ 
ſterreſchiſcherdtegierungs⸗Rath, und hat 
das Geſchlecht fortgeſetzet. Von feinen 
Urenckeln ſtarb Sigismund Samſon, 
Graff, als Kayſerl. Obriſter und Com⸗ 
mandant zu Arrath in Ungarn, gleich⸗ 
wie auch der Anno 1733 als Kayſerl. 
General und Commandant zu Coſtnitz 
verstorbene Graf Batzianer von deſſen 
Poſteritaͤt ſeyn mag. Baron von Ho⸗ 
beneck in der Hiſtorie der Herrenſtaͤn⸗ 
de in Oeſterreich d fi487- 404. Val- 
vajor Ebre des Serizogthums Crains 
L f. 123 30177, 208 

Na Semen pP 3023 

Kauffungen, 

Dieſe adeliche Familie war weiland 
durch Meiſſen und Thuͤringen reich und 
in groſſem Anſehen, nachdem aber G 
von Kauffungen und fein Bruder Dietz 
rich 
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rich wegen verwegener Worte und Tha⸗ 
ten Anno 1455 enthauptet, iſt fie 
faſt unbekannt worden. Sie hat ihr 
Stamm-⸗Haus Rauffungen im Amte 
Dorne. Conrad iſt Anno 1225 Abt des 
Klosters Durgel geweſen, welche Wuͤr⸗ 
de auch Heinkich Anno 1431 beſeſſen. 
Volqom bon Kauffungen wird in einer 
Donation feines Herrn von Walden 
burg der Kirchen zu Wolckenburg de 
An. 1308 als geuge angefuͤhret. Con⸗ 
rad von Kauffungen diente An. 149 
den Müurnbergern wider Marckgraf Als 
berten zu Brandenburg als Obriſter, be⸗ 
kam denſelben gefangen, ließ ihn heim⸗ 
lich los, muſte aber drüber ſeinen Kopf 
hergeben; er war aus Sachſen in che 
men geflüchtet, und hatte daſelbſt ein 
Schloß Iſeuburg gekaufft. Zu Aus⸗ 
gang des XVI Seculi und zu Anfang 
des vorigen befaß fie im Vogtlande die 
Güter Sir ſcha, Langenwäͤtzendorff 
und Boͤhmergdorff, und war Haus 
Moritz von Kaufungen auf Vohmers⸗ 
dorſf, geäft. Reußiſcher Rath zu Gratz, 
welehe Charge auch deſſen Sohn, Haus 
Heinrich, auf Hirſchau und Weißdorff 
Au afft, zugleich auch Ober Steuer E 


nehmer war, und ums Jahr 1603 flo» 
rirte. Ob er Nachkonnumen hinterlaſſen, 
findet man nicht aufgezeichnet. Uibri⸗ 
71 iſtvon gemeldten Cuntz von Kauf⸗ 

u 


gens Neubung der beyden Chur⸗ 
ichſiſchen Printzen Morechts und 
5 ſt zu Altenburg in Alert Aonal. 
Sar. Albis Meißn. Land Chronic 
und in SpangenbergsMannsſeldiſcher 
Cbronic cat. zu leſen, gleichwie auch 
Paul Martin Sagittarius, und D. 
Adam Rechenberg ſolche Geſchicht de 
ſonders und ausführlich in ihren Track. 
de plagio Nauſſungi, und derapzu Er. 
nefli & Albers Ce, beſchrieben, wie 
denn auch der gelehrte Herr Rektor 
Schoͤttgen Anno1736,2 Programmara 
davon drucken laſſen, ſo beyde leſens⸗ 
wuͤrdig ſind. 


Kauffungen, 
Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
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fien und Voͤhmen führet nach Sinapii 
Bericht den Beynahmen von Chlumb, 
vermuthlich um ſich dadurch von denen 
dieſes Nahmens in Meiſſen zu unter⸗ 
ſcheiden, von welchen im vorhergehen⸗ 
den Artikel geſaget worden. Zuerſt 
wird Hildebrand, auf Landsberg int Op⸗ 
peliſchen, Anno 1495, als Fürſtl. Rath 
zu Hels und hernach Heinrich, Anno 
1499 als Mann⸗Mechts⸗Beyſitzer zu 
Glatz angeführt, Sigismund von 
Kauffung u. von Chlumb ſtarb an. 1573 
als ein vornehmer von del in Schleſien. 
Noch Anno 12 iſt ein Rittmeiſter 
von Kanffung auf Krokowau im Oels⸗ 
niſchen bekannt geweſen. Uibrigens 
liegt im Jauriſchen ein Ritter⸗Sitz 
Kauffung, fo aber von langen Zeiten 
an, denen Herren von Kittlig gehoret; 
doch fan er von dieſer Familie erbauet 
1 8 ſeyn. Schleſiſche Curigſit. P. 
U. 


Kaunitz, 


Eines der älteften und anſehnlichſten 
gräflichen Haͤu Mähren! und in 
Böhmen, deren us und 
Herrſchafft Raunitz in Mähren 2 Mei⸗ 
len von drinn am Fluſſe Igla gelegen 
iſt. Zuerſt findet man Wilhelmum, 
Grafen von Kaunitz aufgezeſchnet, von 
demſelben meldet Balbinus in Epitom. 
sem. Hohen. p. 24, daß er An. 1176 
mit Conrado Hertzoge von Znoem in 
Mähren, Oeſterreich grauſam verw ⸗ 
ſtet, und daben weder Kloſter noch Kir 
chen verſchonet; auch die Stadt Wien 
gensthiget ihre Mauren nieder zu reiſ⸗ 
ſen; nachgehends habe er Anno 1179 
bey Prage einen herrlichen Sieg 
dem Hertzoge in Boͤhmen Friderico 
wider Sobieslaum befochten, und dat» 
auf eine Wallfarth nach Rom gethan, 
da er denn bey feiner Nuͤcktunſſt zur 
Be wegen vorbeſagter veruͤbter 

rauſamkeit in feiner Herrſchaſſt das 
Kloſter Ratmig, vor 100 Jungfrauen 
des Didens St. Norbert gefiffiet, 
Bon; ſeinen Helden ⸗Thaten ſoll noch ein 

243, ne 
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ne Schrifft in alter Böhmiſcher Spra⸗ 
che vorhanden ſeyn, davon ein Frag- 
mentum in Papsoch Speculo Moravie 
zu finden. In folgenden Seculo hat 
Anno 1398 Herrmann von Kaunitz, 
die Stelle eines obriſten Cämmerers in 
Boͤhmen bekleidet. Dulick von Kau⸗ 


in Mähren, welche Anno 1421 fich ver⸗ 
ſchrieben, alle dixjenige, fo den Hufiten 
beyypflichteten, als Feinde an Leib und 
Gut zu tractiren, wie ſolches Balbinus 
in Epit. Bohem. p. 48g anführet, Sei 
ſert faͤnget die Abnen · Tafel dieſes Ger 
ſchlechts mit Petern von Kaunig an, 
der ums Jahr 1490 gelebet, und ein 
Ober⸗Uelter⸗Vater worden Leonis Wil- 
helmi, Graſens von Kaunitz. Deſſen 
Sohn, Dominicus Andreas, Graf und 
Herr der Herrfchafft Auſterlitz zu Unga⸗ 
riſch⸗Brodt, Mariſch Brunn ꝛc. iſt ein 
berühmter Kayſerl. Staats⸗Miniſier ge⸗ 
weſen, und foll hernach von ihm beſon⸗ 
ders geſaget werden; er hinterließ bey 
feinem Anno 1705 erfolgten Tode 3 
Söhne: (1) Frantz Carl Joſephen, der 
Anno 1710 Biſchoff zu Taybach wor⸗ 
den, nachdem er vorhero Auditor di 8. 
Ruota zu Rom, Probſt zu alten Oettin⸗ 
gen, und Dom- Herr zu Saltzburg, Paſ⸗ 
ſau und Ollmütz geweſen, er iſt Anno 
1717 verſtorben. (2) Maximilian Ul 
richen, der die vaͤterliche Herrſchafften 
ererbet, Kayſerl. Reichs⸗Hofrath und 
Cammerherr, und Anno 1720 geheim⸗ 
der Nath, wie auch Landes Hauptmann 
in Mähren worden, Anno 1699 fich 
mit Maria Franciſca, Gräfin und Erz 
bin der unmittelbaren Neichs⸗Graf⸗ 
ſchafft Rietberg vermaͤhlet, und mit 
derſelben folgende Sohne gezeuget: 
a) Wentzel Anton, Kayſerl. Reſchs⸗Hof⸗ 
Math feit An. 1735, und Dom, Herrn 
zu Münſter, 2) Carl Joſephen, Mal⸗ 
bheſer⸗Ritter und Dom⸗ Hexen zu Oll ; 
mut, 3) Ludwig Joſephen, gebohren 
n. 1720, 4) Johann Yofephen, ge⸗ 
bohren Un, und 5) Nudolph Joſe⸗ 
phen, gebohten 1727. ſ. Benealogiſch 
Bandbuch 5. 407. 


Hübner Tab, 
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589 und 2h und (3) Johann Withel. 
men gebohren 1679, Koͤnigl. Bohmi⸗ 


ſchen Appellations⸗Nath und An. 1724 
Kayſerl. Ambaſſadeur zu Nom. Anno 
1714 ftarb Joſeph, Graf von Kauni, 
als Coadjutor des Bißthums Regen⸗ 


ſpurg, man findet ihn aber bey den Ge⸗ 
nit, war unter die Catholiſche Staͤnde 


nealogiſten nicht mit aufgezeichnet. 

Uibrigens iſt auch ein adeliches Ge⸗ 
ſchlecht von Kuntz und roeiſſenburg, 
am Kayſerl. Hofe zu unſern Zeiten be⸗ 
kannt, und war Johanß Ludewig von 
demſelben Hof Unter⸗SilberCaͤmmerer, 
man kan aber von demſelben nichts wei 
ter melden. 


Kaunitz (Dominicus Andreas 
Graf von) des H. Röm Reichs 
Vice⸗Cantzler, Kayſerl. wirckli⸗ 
cher geheimder Rath, Nit⸗ 
ter des güldenen Vlieſ⸗ 
ſes ꝛc. 


Er war, wie in vorhergehenden ge⸗ 
dacht worden, ein Sohn Leonis Wil« 
helmi, Grafens von Kaunitz, und an. 
1655 gebohren. Nachdem er ſeine 
Studia abſolbiret und gereiſet, begab er 
ſich an den Kayſerlichen Hof, da er denn 
wegen feiner groſſen Ovalitaͤten bald 
hervor gezogen wurde, und endlich zur 
wircklichen geheimden und Conferentz⸗ 
Raths⸗ Charge gelangete. Nachdem er 
Anno 1695 Kayſerl. Envoys am Chur 
Bayeriſchen Hofe geweſen, ward er von 
dem Churfürſten zu Bayern, bey dem er 
ſich in ſonderliche Hochachtung geſetztt, 
dem Kayſer zum Reichs⸗Vice⸗Cantzler 
recommendiret, welcher ihm auch diefe 
hohe Stelle beymchurfürſten zu Mayntz 
zu wege brachte. Anno 1697 hat er 
mit groſſem Vergnügen ſeines Kayſers 
den Nyßwickiſchen Friedens⸗Tractaten 
als Plenipotentiarius beygewohnek. 
Nachdem er hierauf feinem Kayfır in 
ferneren wichtigen Verſchickungen und 
Staats-Affairen getreue Dienſte gelet⸗ 
ſtet, iſt er Anno 1705 den 11 Jan. an 
einem Schlagfſuſſe im zoten Jahre fiir 
nes 
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nes Alters im Bette todt gefunden wor, gepflantzet, und ein Vater worden Hatt« 
den. Von feiner Gemahlin, einer Gra ſens IV auf Remsdorff, Fuͤrſtl. Sächſ. 
rnberg, hat er vorhergedach⸗ Hof, Juſtitien- und Conſiſtorial⸗Raths, 
ind das Lob hinterlaſſen, Stifft⸗Hauptmanns⸗ und Landſchaffts⸗ 
ſich feine Verrichtungen recht Directoris zu Naumburg, welcher Carl 
ſehr angelegen ſeyn laſſen, friedfertig, Gottfrieden gezeuget, der im 1p ten 
freundlich und leutſelig geweſen. Me- Jahre als Königl. Pohln. und Chur⸗ 
moir es. Saͤchſ. Capitain verſtorben, und zwey 
1 Eben 5 je 
seotge Rudolph von Kann, auf Au⸗ 
Kayn, 1% 1 Sec, i ſcher Viee⸗ 
e dev anſeh en adelichen ga; Onnßler, Honſſſtorſal⸗ Präsident und 
alle ee e Ober⸗Hof Gerichts allelfor zu Leipzig, 
Cackau, Aulig, Remsdorff, Prsdel, hatte Anno 7 1c die Ehre gevolimtäch« 
Tie boffen, Sangenbergund audere im ALLE Geſandgr pegen derdehns Em. 
Erifie Naumburg beſihet. Von deu pfängniß am Kayſerkchen Sofezu ſepn. 
Urftung findet man nichts gewiſſes An. 17 0 ward er Fürſtl Zerbftifcher 
ichnet; was Valentin Königin geheimder Nath, Vike Canter, Conſſ⸗ 
der aensalogiftben Beſchrelbung dieses ſtorial⸗Präſident ee. und ſtarb⸗ nach et⸗ 
vornchmen Geſchlechts meldet, daß es lichen Jahren. Seine bey Geſand⸗ 
ven einem Diitter St. Aunigunde, ſchafſten und andern wichtigen Verrich⸗ 
nach zehends Runmumd, we, kungen gehaltene Reden find An: 1737 
nete Royn, und endlich Kay u nebſt der ihm gehaltenen Leich⸗Rede zum 
nach, der Zeiten Schreib- Art ſoll eng. Drucke befördert worden. 


fü herſtamme, iſt wohl allzu x 

weit Zuerft werden Ale Kaynach, 

brecht, Heinze, Stverd und Berld von 0 kenn 
K ret, welche Anne 140 Dieſer freyberlichen Familie in 


mit dem Ritter Gute Nemsdorff belie- Steyermack, Stamm Schloß Aaynach 
hen worden, davon der dehns⸗Brief an- liegt nicht weit von Vogtsberg, und er: 
noch vorhanden. Nachgehends findet hellet deren Alterthum ſchon daraus, 
man ein Epiraphiuen in der Frauen- daß ſie, wie beym Bucelimo zu ſehen, 
Kirche zu Breßden, fo Gregorio von ſchon anno robo in Otrone und /Egi- 
Kahn, aus dem Haufe Neußofen, der dio bekaunt geweſen. Ums Jahr r 365 
als Stadt⸗ Hauptmann zu Dreßden flöritte Heinrich, deſſen Sohm Johan⸗ 
An. 1594 berſtorben, geſetzet worden. nes Ertz Hertzogl. Oeſterreichſſcher Sam⸗ 
Die ordentliche Stamm-Reiheaberfün Wmer⸗Herr worden, zu welcher Charge 
get erwehnter Herr Nonig mit Hauſen auch ſein Enckel Johannes gelanget. 
von Kayn, auf Tackau z0. an, der anno Von Hieronymo von Kaynach meldet 
1495 das Ritter Gut Mutfchau er⸗ Spangenberg im Adelſp. P. 114g. 47 
Fauffet, und ein Aelter⸗Vater geweſen daß er Anno 1541 bor Peſt bon den 
Hanſens des jüngeren, auf Remsdorff Tücken erſchlagen worden nachdem er 
und proͤdel von deſſen Soͤhnen Jans 111 vorhero ritterlich gefochten. Gegen Aus⸗ 
Anno 1647 als Hollaͤndiſcher General⸗ gang des vorigendeculi unterhielten die⸗ 
Lieutenant von der Artillerie unberehligt ſes Geſchlecht ihrer vjere von Kaynach. 
geſtorben; Daniel Annot6, als Ca⸗ Sremmat. P. II, IH. 
pitain von der Helländ chen gn te⸗ 
rie in einer Rencontre mit deit Ports Kayſerſtein 
gieſen in Braftlien geblieben; Heinrich 5 
aber auf Nemsdorff das Geſchlechtſort. Von dieſer freyherrlchen und graf 
90 4 chen 
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BE LE 
chen Fanmilte in Deftsrreich meldet Ba⸗ deſſen Enckel Melchior, nebſt anderm 
ron von Sobeneck ın Sifforie der Her, dieſes Geſchlechts noch anno 1680 flgs 
zenliände / 591, daß ſie nit Hans Ge⸗ riret. ‚Stemmar, B. II. Burgemeiſt. 
orgen von Kayſerſtein auf Innernftein, vom Schwaͤbiſchen Reichs Adel. 
em 1 10 ; 50 von Kay. 

ſerſtein, Kay Wachs, Anna 1639 2 
unter daſige kand⸗Stande aufgenom⸗ Kedenburg/ Kettenburg. 
men worden. Er war ein Vater vier 
Sohne, von welchen Otto Helfried, Kellenbach, 
A und Herr auf Inuerſtein, 

‚ayferl, Hauptmann, Anno 1683 vor Von dieſer alten adelichen Familie 
Wien wider die Türken geblieben, im Rheinlande, hat Jacob von Kellen⸗ 

Hans Ernſt aber feinen Stamm in Oe⸗ bach ſchon Anno 1262 floriver, wie auf 
ſterreich for t hat. Anno 1714 der Stanm-Zafelderfelben beym um⸗ 
florirte Clement Ferdinand, Graf von bracht vom Aheiniſchen Adel fol. 700 
Kayſerſtein, als Inner⸗Oeſterreichiſcher zu ſehen. Die ordentliche Stamm⸗ 
we Rath, nachdem er vorhero Reihe aber wird Anno 1369 mit Claus 

and Camqzer⸗Kath in Karndten gewe- von Kellenbach angefangen, und bis 
fen; er gehoret aber nicht zu des borge⸗ An. 1638 ausgeführet; ob ſie damals 
meldten Hans Ernſtens Pofterität,fon« abgeſtorben, wird daben nicht gemeldet. 
dern zu Johann Paul von Kapſerſtein, Jürge von Kellenbach,Chur⸗Pfältzſcher 
Maeder »Defkerreichifehen Regierungs⸗ Hofmeister und Burggraf zu Algen, 
Naths An: 1648 Nachkommenſchafft. ſtarb Anno 1581. 

In Bohnen find die Herren von Kan ⸗ 
feuitein ſchon feit 100 Jahren her be⸗ Keller, 
ana 5 75 made Bi, Berk 

enten mit Johann Tobig,einem Aelte⸗ Dieſes Nahmens find unterſchiede⸗ 
Vater Tobſa Helſtieds, erſten Frey⸗ ne 105 1 im Am. Reiche 
herrus anfangen, welcher Kauſerl. Rath bekannt, deren Wappen theils dffferi⸗ 
und Hof Came, Präsident, und ein ren, theils aber darin übereinfommen, 
Vater getvefen, Johann Pranger der daß fie einen oder zwey Schlüfl in 

An. 1690 ald ‚Rayferl; geheimder Kath, Schilde präfentiren. . Sarhtens Wap⸗ 

General-Seld-zeugmeifier, Koniglichet penbuchP. J. Im Shifte Merfeburg 

Stathalter und Commandant zu Pra⸗ bat (chen vor alten zeiten das Geſchlecht 

ge, auch commandirender General im eller zu Bunau und zu Hainſpitzen 

Königreich Böhmen verſtorben. Seis flortret, ob aber annoch, kan man nicht 

Jert in Tab. Woraczizki, gewiß an abet im Wappen zwey 

filberne aufrecht ſtehende Schluͤſſel ne⸗ 
Kechler bon Schwandorff, an einander. In Schlefien zehlet 
Sinapias unter die anſehnlichſte adeliche 
Dieſer alten adelichen Familie in Familien die von Beller oder Köller, 

Schwaben ordentliche Stamm ⸗Reihe und führet P. II Philipp Dietrichen auf 

fänget Baceſinas mit Bernhardten Kech⸗ Kriſchanowitz ꝛc. Anno 1670 als Kay⸗ 

Fee von Schwandorff an, der ums Jahr ſerl. Ober⸗Kriegs⸗Commiſſurlum in 

2460 floriret, und ein Aelker⸗Vaterge⸗ Schleſien und Adam Joſephen, Dom⸗ 

weſen Johann Caſpars, Fuͤrſtl, Wür⸗ Herrn zu Breßlau Anno 1523 an, An. 

tenbergiſchen Ober⸗Hof⸗Marſchalls, der 1726 war Heinrich von Kellern, Kayſerl. 
ben feinem Anno 1576 erfolgten Tode Hof Kammer Nath. Er gehorst aber 
unter andern Söhnen gonradum, Chur⸗ vielleicht nicht hierher. 

Mayntziſchen Truchſes, hinterlaſſen, 
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Keller von Schlaitheim, 


Dieſe freyherrliche Familie floriret in 
Schwaben, hat aber ihren Urſprung 
aus der Schweitz, allwo ſie, wie beym 
Stump fis zu ſehen, unter die vornehm⸗ 
ſten in Turgow gezehlet wird, den Bey⸗ 
nahmen hat ſie von dem Flecken 
Schlaitheim bekommen, ſo heut zu Ta⸗ 
ge dem Canton Schaffhanſen gehoͤret. 
In Bullingeri Anmal, Togur, findet man 
zuerſt Felix Kellern angeführet, der An. 
1468 obriſter Hauptmann derer mit 
Schafhauſen allürten Zürcher, gleich. 
wie hernach Hans über 4000 Maut 
Hauptmann geweſen. Adam Heinrich, 
Kayſerl. Rath und Obriſter in dem 30 
jährigen Kriege, mag der erſte gewe⸗ 
fen ſeyn, welcher ſich in Schwaben nie⸗ 
dergelaſſen, nachdem er ſich mit einer 
verwöättibten Gräfin von Hohenzollern 
vermaͤhlet. Sein Sohn gleiches Na⸗ 
mens, Freyherrzu Jſenburg und Nord⸗ 
fetten, florirte Anno 1517 als Dire · 
&or der Schwaͤbiſchen freyen Reichs⸗ 
Nitterſchafft au dem Neckar, und Kay⸗ 
ſerlicher Cümnerer. Um welche Zeit 
auch George Jofeph , Freyherr Keller, 
Nayſerlicher Reichs⸗ Hofrath geweſen, 
Anno 1721 verſiorben. Burg. 
vom Schwab. Reichs: Adel. 


Keltſch, 


Dieſer adelichen Familie in Schle⸗ 
ſien Stammſitz iſt Nümberg im Breß- 
lauiſchen. Zuerſt führet Sinapiur Hans 
Beltzen an, der Anno 1505 und Anno 
1513 in Landes- Angelegenheiten ſich 
treflich Fol hervor gethan haben. Nach⸗ 
gehends 19 905 Sigismundus von 


Keitzſch und Rümberg auf Pielau und 
Racke um Delsnifthen, als der Schleſt⸗ 


ren Balthaſar Keltſch zu Wiſchegrade 
im Oelsniſchen als Landes⸗Ausſchuß 


deſſelben Furſtenthums An. 1620, und 
Sigismund zugleich auf Stampen, an. 
1666 als beſagten Fuͤrſtenthums Lan 
des ⸗Aelteſter und and⸗Hofgerichts⸗ 
Afleflor bekannt. Balthaſar, eim Sohn 
des ietztgedachtensigismundi, auf Nie⸗ 
der⸗Mt⸗Wohlau, hernach auf Ober⸗ 
Strehlitz, war Anno 1693 des Woh⸗ 
lauiſchen Fͤͤrſtenthums kan 
ſter und Hertzogl. Wurtemberg⸗Delsni⸗ 
ſcher Cammer⸗Rath, welcher noch zwey 
Brüder, George Sigismundum auf 
Stampen und Otto Heinrichen auf 
Pangan hatte. Schleſ Curiof, P. I 
2.55 ſel. 


Kemnater, 


Ein ſehr altes adeliches Geſchlecht 
im Fürſtenthum Coburg, deren Stamm⸗ 
haus Kemnaten unweit Münchroden 
gelegen, und ſonſten ſich Truchſes von 
Kemnater genennet. Es hat die Gu ⸗ 
ter Neuhaus, Moͤnchroden, Moggen · 
beun, Lind und andere mehr beſeſſen. 
Es iſt von demſelben Henricus Anno 
1124 Abt zu Fulda worden, der aber 
An. 1132 feſigniret, wie Bacelinas in 
Germania Sas. anfuͤhret. Uibrigens 
hat es un obbeſagten Fürſtenthum in 
gar gutem Anſehn geſtanden, zuletzt a⸗ 
ber ein ſehr fatales Ende genommen, 
maſſen Hans Eitel von Kemnater auf 
Moggenbrun, der letzte ſeines gantzen 
Geſchlechts, Anno 1600 zu Coburg im 


64 Jahre feines Alters öffentlich ent · 


hauptet worden, weil er feinen einigem 
Sohn und Stammhalter mit einem 
Meſſer erſtochen, wie ſolches Zoͤnn in 
Coburg. Chron. p. 229 P. Il ausführs 
lich berichtet. 


Kempinski, Kiempinski, 


Dieſe freyherrliche Familie floriret 
im Coburgiſchen in Fraucken; fie ſtam⸗ 
met aus Polen her, und zwar aus dem 
Haufe Niefobin , ſonſten Krzywoſad 
genannt, ſo ſchon An. 999 floritet, wie 
in OK Orb. Pol. 
Hb 5 


Kempinski 


inige ſetzen zu deren Stamm» 

. Seo, der aus dem Staͤdtlein 
eimpin, au den Schleſiſchen Grentzen 
gelegen, gebürtig, und am Hofe Mies 
eislai erſten Ehriſtlichen Hertzogs in 
Polen Zeiten Baumeiſter geweſen, und 
zuerſt den Adelſtand erhalten, davon 
Tennrel To. I der eurienf. Biſioth. p. 
208; ausfühefichen Bericht giebet. Def 
fen Nachke umen haben theils den gräf- 
lichen Character von Lariſſa und Cram⸗ 
cow geführet. Etwa ums Jahr 1488 
mag ſich eine Branche dieſes Geſchlechts 
anfangs in Oeſterreich niedergelaſſen 
haben, und hernach in Francken ge. 
kommen ſeyn; denn man findet auf 
Seifects Ahnen Tafel derer von Lens 
beim, bald darauf Lorentzen Kem⸗ 
yinsti, Freyherrn zu Schwiſiz, benen ⸗ 
net, der ein Vater geweſen Caſpars, 
eh herrns zu Schwiſiz, Ert⸗Hertzog 
Tirls zu Steyer Cammerherrns; ſon⸗ 
fen abet Ertzhertzogs Maximiliani Da- 
piferorum Præfettus Anno 1537 ge⸗ 
nenne wird. Er war einer von deſſen 
Geſandten damals in Polen, um mit 
den Ständen, die ihn theils zum Könige 
erweßhlet hatten, zu tractiren. Deſſen 
Sohn Nicolaus, der Anno 1664 zu 
Lumberg verſtorben, hat folgende Kin⸗ 
der gezeuget: 1) Annam Mariam, Freyin 
von Schwiſtz und Altenhofen zu Lim⸗ 
berg, die an Heinrich Balthaſarn von 
Kippenheim verheyrathet worden. 2) 
Johann Nudolphen, der noch zu un⸗ 
fer Zeiten zu Weitersroda bey Hild⸗ 
purgshauſen gewohnet; Und 3) Su 
ſannam Eliſabeth, welche Anno 1688 
an Hertzog Albrechten zu Sachſen Co⸗ 
burg vermaͤhlet, und in den Fürſten⸗ 
Stand, Imboff ſetzet in Grafen⸗ 
Stand, erhoben worden. Sieſtarb An. 
1717 zu Coburg ohne Kinder. Es wird 
auch in Sonns Coburg. Chron. P. II 
Anno 1547 Victor Kempinski, Ritt⸗ 
meiſter, unter dieſenige von Adel gezeh⸗ 
let, welche in beſagtem Jahre mit dem 
Churfürſten zu Sachſen in der Schlacht 
bey Mühlberg gefangen worden, und 
erhellet daraus / daß ſich dieſes Geſchlecht 


e 
hen. 
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ſchon damals im Coburgiſchen oder 
andern zu Sachſen gehörigen Landen 
möge qusgebreitet gehabt haben. 
Kemp, ſ. Walzecker. 
Kenzingen, . Zindt. 
Keppel, 

Eine vornehme freyherrliche und 
theils graͤfliche Faunie in Geldern, 
allwo ſie ihr Stammſchloß in der Here 
ſchafft Vorſt von langen Zeiten an be⸗ 
ſitzet. Sie iſt im vorigen Seculo zum 
groͤſten Luſtre durch Arnoldum Juſtum 
von Keppel gelanget. Derſelbe ward in 
feiner Jugend beym Printzen Willhelm 
von Oranien Page, und als derſelbe 
auf dem Königl. Thron von Groß⸗Bri⸗ 
tannien gelangete, deſſen vornehmſter 
Favorit, Graf von Albemarle, Mylord 
und Pair von Engeland, Vitter vom 
Hoſenbande und mit vielem Neichthum 
uberſchuͤttet. Er ward darauf der Ge⸗ 
neral⸗Staaten General über die Caval- 
lerie und Schweitzer Garde, Depu⸗ 
tirter von dem Corps der Nobleſſe von 
Holland und Frießland, Gouverneur 
zu Hertzogenbuſch. Ei ſtarb Anno 
1718 an den Kinder. un alt 43 
Jahr, und ließ von fei mahlin, ei⸗ 
ner von Grabenmor, einen Sohn Wil 
helm Annam, Grafen von Albemar- 
le und Pair von Groß⸗ Britannien, der 


noldi Bruder, der 
General⸗Lieutenant, Gouverneur zu 
Bergen op Zoom, Groß⸗Droſſart zu 
Hertzogenbuſch, Genueral⸗Poſtmeiſter in 
Geldern, An. 1727 Geſandter am 
Konigl. Preußiſchen Hofe ze. ſtarb An. 
1733, alt 61 Jahr, und hinterließ ei⸗ 
nen Sohn, der damals der General⸗ 
Staaten Obriſter über die Garde zu 
Pfer ke war. Uibrigens floriren die 
ven Keppel in Geldern theils noch im 
Adelſtande. Memoiren. 

Kerdorff 
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r — En m 
Ober⸗Amtmannen zu Amorbach, der 


Kerdurff, ſ. Kardorff. 
Kerpen, 


Eine vornehme alte adeliche Familie 
im Rheinlande, von welcher Otto von 
Kerpen An. 200 unter ochmei⸗ 
ſter des teutſchen Ordens gezehlet wird; 
er iſt Anno 1206 zu Accona in Aſien 
verſtorben. Mit deſſen Großvater A- 
nonymo faͤnget umbracht die ordent⸗ 
liche Stainm⸗Relhe dieſes Geſchlechts 
an, welcher das Stammhaus Kerpen 
in der Eyfel, ſo heut zu Tage die Grafen 
von Schacsberg beſitzen, inne gehabt. 
Deſſen Enckelin Hildegardis eine 
Schweſter des vorgedachten Ottens, 
ward Erbin von Kerpen, und brachte 
ſolches ihremehemahl Winnemar, Herrn 
von Manderſcheid, zu, von deſſen Ur 
enckeln win, Herr von Mander⸗ 

id, Anherr der heutigen unmittel⸗ 
baren Reichs freyen Grafen dieſes Nas 
mens im Weſtphaͤliſchen Kreiſe worden, 
folgende hieher nicht gehören ; Nichard 
aber von Manderſcheid, Herr zu Ker⸗ 
pen, den Nahmen und Gefchlecht von 
Won pen fortgepflanget, und ein Ober⸗ 
Aelter Vater worden, Hanfen von Ker, 
pen und Warsberg, deſſen Urenckel ein 
Großvater worden a) Johann Wal⸗ 
ters, Domherrus zu Speyer und keut⸗ 
ſchen Ordens Ritters, der im Speſ⸗ 
ſart erſchoſſen worden. b) Johann 
Ludewigs, Chur⸗Mayntziſchen Jäger 
meiſters und Amtmanns zu Lohr! deſſen 
Sohn, Jehann Daniel, Chur⸗Mahn⸗ 
gziſcher Rath und Ober⸗Amtmann zu 
Krautheim bey feinem Anno 1684 kr⸗ 
folgten Tode Locharium Heribert, 
Fuͤrſtl. Munſteriſchensammerheren und 
Hauptmannen, der Jahres darauf mit 
Tode ohne Erben abgegangen, und Jo⸗ 
Hann Ferdinand von Kerpen Hinterlaf- 
fen, wolcher ſich Anno 1705 mit Ag⸗ 
nes Anna, Freyfrau von Spies, ver⸗ 
mählet, und fein Geſchlecht vermuth⸗ 
lich nut ihr fortgeſetzet, und c) Hein⸗ 
rich Ernſten von Kerpen zu Illingen, 
Chur⸗Mayntziſchen Jaͤgenmeiſtern und 


keine männliche Erben hinterlaſſen. 
Vom Rhein. Adel Tab. 118. 


Kerſenbruck, Kerſenbroick, 


Dieſe alte und vornehme adelich Fa⸗ 
milie in Weſtphalen theilet ſich in die 
wangeliſche und in die Catholiſthe 
ien, ob man wohl nicht anzugeben 
weiß, zu welcher Zeit dieſe Vertheilung 
geſchehen. Die Evang; liſche Branche 
florirer in der Grafſchafft Kippe auf ih⸗ 

rem alten Sitze Barntrup, und hat ſich 

in Gerlachs Sohnen, Frantzen zu 

Barntrupp, und Aendten von Kerſen⸗ 

broick zu Muͤnchenboff, wiederum in 
2 Aeſte, die ſich von ietztbenannten 2 
Ritterſitzen benahmen, ausgebreitet. 
Jetztgedachter Arndt zeugte Gerlachen, 
einen Vater 1) Arndts, Obriſt⸗Lieute 
nants, 2) Gerlachs des jüngern, gruͤfl. 
Lippiſchen Raths und Hofmeiſters, und 
3) Moritzens zu Myänchenboff. Die 
erſtern beyde haben ihre Zweige nur bis 
in die erſte Generation fortgeſetzet, der 
letztere aber Moritz, hat ſeinen Stamm 
mittelt zweyer Sohne cd erlachs und Bo⸗ 
do Burckhardts fortgepfſantzet, davon 
dieſer in feinem Sohne Capitain-Lieu- 
tenant Morigen von Kerſenbrock 1691 
feinen Aſt geendiget. Gerlach aber zu 
Muͤnchshoff, graͤfl. Mansfeldiſ Burg⸗ 
graf auf dem Haufe Mansfeld erheyra⸗ 
thete das Haus Neu Aſſenburg, nebſt 
dem darunter gelegnen Dorffe und Vor⸗ 
wercke Müͤllendorff. Er hat gezeuget 
Johann Friebrichen von Keeſenbrock 
zum Münchhof, Neu- Aſſenburg und 
Moͤllendorff, Koͤnigl Preußiſchen Lands 
Nat, welcher als der letzte vom Mann⸗ 
Stamm der Muͤnchhofiſchen Branche, 
noch Anno 1722, etliche Bo Jahr alt, 
bey vollkommener Geſundheik ſich be⸗ 
funden. Den annoch fiorirenden Barn⸗ 
truper Aſt ſetzte angeführter Frantz von 
Kerſenbrock, Arends zum Münchhoff 
Bruder, fort; denn er zeugte Ansonium, 
einen Münſteriſchen General, und 
Srantzen zu Barntrup und e 
er 
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der 2 Söhne gezeuget, als 1) Geor⸗ 
Pfands⸗Inhaber der graf Mans⸗ 
feldiſchen Aemter Helffta und Helbra, 
Chus⸗Brandenburgiſchenkand⸗Rath, der 
ſeinen Zweig geendiget. 2) Naban zu 
Varntrupp und Wierborn. Dieſer hat 
ſeiſten Zweig ine Söhnen Frautz Chri 
ſtophen zu Wieborn, und Phiuppen zu 
Barntrupp, in 2 Neben Aeſte abge⸗ 
theilet. Jener ward ein Vater 7 er⸗ 
wachſener Sohne, die mit ihren Vettern 
Barntrupper Linie in fo groſſe und 
langwierige Zwiſtigkeiten gerathen, daß 
auch einer von ihnen einen von denen 
zu Barntrup im Duell erleget. Ein 
eintziger von dieſen 7 Brüdern Namens 
Frantz Caſpar zu Wieborn und Helbra, 
war verehlicht, hat aber dieſen Wiebor · 
niſchen Aſt geendigt. Vorgedachter 
Pbilipp zu Barntrupp, der andere 
Sohn erwehnten Rabans, hat feinen 
Stamm beſtaͤndig fortgeſetzet, und i 
ein Vater 11 Söhne geweſen, von wel⸗ 
chen Bernd Simon, nebſtz von feinen 
Brüdern in Frangöfifche Kriegs⸗Dien⸗ 
fie ſich begeben, Major und nach ſei⸗ 
ner Nückkunfft Heſſen⸗Caſſeliſcher O⸗ 
briſt⸗Lieutenant, endlich General ien⸗ 
tenant, Droſt zu Rotenburg, und nach 
Abgang ſeiner Bruͤder und Vettern Herr 
der Güter Barntrupp, Wieborn und 
Helbra worden. Von feinen 20 Kin ⸗ 
dern hat ihn ein eintziger Sohn uberle⸗ 
bet, Nahmens. Gottfried Friedrich A 
chatz, von dem man aber weiter nichts 
melden kan, als daß er An. 172g zu 
Rinteln ſtudiret. 
Der Catholiſchen Linie dieſes Ge⸗ 
ſchlechts im Stiffte Paderborn hierauf 
iu gedencken, fo iſt deren alter Sit 
rincke, und hat ſie ſich von alten Zei 
ten an in den Dom⸗Stifftern Pader⸗ 
born, Oonabrugg, Sildesbeim x. 
durch hohe geiſtliche Würden difin- 
guiret, wie denn Rempertus Anno 
1549 unter die Viſchoͤffe zu Paderborn 


gezehlet wird. Hermann hat einen Ca- 
talogum der Bifchöffe zu Paderborn, 
ſonder Zweiffel als ein Canonicus da⸗ 
ſelbſt, heraus gegeben. Jerdinand auf 


"Brindte, war An. 1738 Dom, Proßt, 


Senior, Probſt zu 8, Johann und Ar. 
chidisconus zu Oßnabrück. MSCH. 
Geneal. N 


Kerslingeroda, 


Eine ehemalige alte Familie in Nie 
der⸗Sachſen, welche viele wohlperdien⸗ 
te Perſonen hervor gebracht. Sie ift 
Anno 641 mit Otto Chriſtophen auf 
Göttingen und Kerslingerodg abgeſtor⸗ 
ben. Johann Helder, S int. zu 
Gotha ums Jahr 162 1, und Johann 
Letzner, haben Berslingerodiſche 
Stammbädrer, und noch An. 1730 
Johann Willhelm Zeiſe Anziqwisar, 
‚Kerslingerod. in 4. ediret, 


Keſſel, genannt Tſcheutſch, 


Dieſe adeliche Familie in Schleſien, 
allwo ſie im Oelsniſchen die Güͤter 
Glauche, Brutkotſchin, A, dlitz ıc, 
beſitzet, iſt aus Meiſſen vor 100 Jah⸗ 
pen dahin gekommen, und hat den Bey. 
nahmen Tſcheutſch mit welchem fie ſich 
von dem adelichen Haufe Borau, ge⸗ 
nannt Beffel, (f. Borau) unterſcheidet, 
von einem alten Stammſitze dieſes 
Namens unweit Altenburg gelegen, 
gleichwie fie auch zu unſern Zeiten in 
ſelbiger Gegend annoch florſket hat. 
Simapiss fingen die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe mit Wolff Chriſtophen auf Knaur 
im Altenburgiſchen, Fürſtl. Saͤchſ. Cam⸗ 
merjunckern, an, deſſen Wittweſeine ges 
bohrne von Etzdorff, A. 162 1 Fürſtliche 
Hofmeiſterin zu Oels worden, deren 2 
Soͤhne ſich Anno 1627 zu ihr in Schle⸗ 
fien begeben, der ältere davon, Hans 
Friedrich, am beſagten Hofe die Char⸗ 
ge eines Marſchalls erhalten, aber 
Anno 1637 alt 28 Jahr verſtorben, der 
jüngere hingegen Wolff Chriſtoph auf 
Michelwitz, Glauche, der An. 1661 als 
Fuͤrſtl. Oelsniſcher Rath und Hofmar⸗ 
ſchall Todes verblichen, hatte feinen 
Stamm mit 2 Söhnen fortgeſetzet, a) 
Chriſtoph willhelmen, auf Glauche, 


el⸗ 


0 


985 Keſſelhutt 


Michelwitz, Fuͤrſtl. Oelsniſch⸗Würtem⸗ 
bergiſchen Rath und Hofmarſchalln, 
auch bandes Aelteſten, der Anno 1708 
verſtorben. Seine Wittwe, Anna 
Iſolda, geb. von Mutſchelnitz, tar 
An. 1726 alt 80 Jahr, und hinterließ 
5 Söhne, welche alle ihren Stamm 
mit männlichen Erben foltgeſetzet, der 
jungſte, Hans Ernſt auf Mulſchelnitz, 
war Anne 1736 Landes- Aelteſter und 
Mann⸗-⸗Rechts-⸗Beyſitzer des Fuͤrſten⸗ 
thums Hels, der aͤlteſte Johann Frie⸗ 
derich auf Glauche, Nacke . ließ An. 
1719 ein groſſes Wayſenhaus zu Glau⸗ 
che, meistens aus Collecten⸗Geldern 
und ein Seminarium von 6 Pr&cepto- 
ribus errichten, darinne fich An. 1726 
in die 160 Perſonen befanden; die a⸗ 
ber Jahres darauf auf Kayſerlichen 
ſcharffen Befehl alle aus einander ge⸗ 
hen, und die Gebaͤnde, ſo gar ſchoͤn 
au hret waren, verſchlieſſen und 
verſiegeln laſſen muſten, nachdem ſol⸗ 
che Errichtung ohne Kahſerlſchen Vor⸗ 
ben und Einwilligung vorgenom⸗ 
men worden, wie denn auch der von 
ſſel eine diefirte Straffe von 1000 
aten erleget haben ſoll, von welchen 
umſtandlich zu leſen iſt in den fort 
geſenten Sammlungen theologiſcher 
Sachen Anno 1729 u p. 1265 - 1272, 
und Anno 1728 p. 1258, und b) Hans 
Georgen, einem Bruber des vorher ge⸗ 
dachten Chriſtoph Wilhelms, Hertzogl. 
Oelsniſchen Negierunes und Lande 
Nachs wie auch bandes, Aelteſten. Er 
ſtarb Anno 1710, 3 Sohne hinterlaſ⸗ 
ſend, von welchen Ehriſtian Willhelm 
Hertzogl. Bernſtdtiſcher Regierungs⸗ 
Nath, Ober⸗Scheucke, Anno 1705 
zugleich Hofmarſchall worden. 


Keſſel von Bergen, ſ. bey Keß⸗ 
ler von Sarmſum. 


Keſſelberg, fi auch daſelbſt. 


Keſſelbutt, 
Eine alte adeliche Familie im Mech 
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lenburgiſchen, deren Stammſitz Kampe 
im Amte Wredenhagen gelegen iſt. 
Matthias Kettelhut, Armiger, wird in 
einem Kauff⸗Brieſe de An. 1293 von 
Nicolote Il, der Stadt Guͤſtrow gege⸗ 
ben, als Zeuge benennet. Nach Spam 
genbergs im Adelſp. Bericht ſoll Nico 
laus von Keſſelhutt von Anno 1314 
bis 1334 Biſchoff zu Verden geweſen 
ſeyn. Nach Anfang dieſes Seculi war 
einer von Keſſelhutt, Hertzogs Gufta- 
vi Adolphi zu Mecklenburg hinterlaſſe⸗ 
nen Wittwen, Cammerfuncker, auf 
welchem und ſeinem einigen Sohne das 
gantze Geſchlecht damals beftanden, 
Ex Indice Nabil. Megapol. 

Uibrigens deriviren die von Aetels 
boot, von welchen an feinem Orte nach⸗ 
zuſehen, ihr Geſchlecht von obigen von 
Keſſelhutt her. 


Keſſelſtadt, 


Dieſe adeliche und nunmehro frey⸗ 
herrliche Familie im Rheinlande hat ihr 
Stamm⸗Schloß und Herrſchafft Rel 
ſelſtadt in der Grafſchafft Hanau. Des 
ren ordentliche Stamm⸗Reihe faͤnget 
Sumbracht mit Johann von Keſſel⸗ 
ſtabt, genannt Moir, an, der Anno 
1377 als Chur⸗Trieriſcher Marſchall 
verſtorben; Deſſen älterer Sohn Fries 
derich, Ehur⸗Trleriſcher Mundſchencke, 
hat feinen Stamm beſtaͤndig fortge⸗ 
pflantzet. Von ſeinen Nachkommen 
war Carl Chur⸗Trieriſcher Amtmann, 
ein Großvater Johann Eberhards, er⸗ 
ſten Freyherrns von Keſſelſtadt, Herrns 
zu Fahren und Arenroth, der An. 1670 
die Charge eines geheimden Raths und 
Stathalters zu Trier verwaltet. Sein 
Sohn, Caſimir Friedrich, Erb⸗Caͤm⸗ 
merer des gedachten Ertzſtiffts, und 
Churfuͤrſtlicher Ober⸗Stallmeiſter, hatte 
3 Sohne, welche den geiſtlichen Stand 
erwehlet; fie florirten noch An. 1712, 
und find 1) Caſimir Friedrich, Doms 
herr zu Mayntz, Kayſerlicher Reichs⸗ 


Hof, Kath, und Chur⸗Mayputziſcher ges 


imder Nash, ) Johann Hugo 
heimder Rath. Wh 


Keßler 
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Wolffgang, Dom⸗Dechant zu Mayntz, 
undehur⸗Maputziſcher geheimder Kath 


und Cammer-Nichter. 3) Carl Heinz 
rich Anton, Domherr zu Trier. Anno 
1716 war auch aus dieſer Familie Lo⸗ 
tharius Edmund, Freyherr, Chor⸗Bi⸗ 
ſchoff und Dom- Probſt zu Trier und 
Speyer. Joſeph Frantz aber Anno 
1738 als Chür-Mayutziſcher Hof⸗ 
Maths⸗Praͤſident und Domherr. Vom 
Abein. Adel Tab. 199. 


Keßler bon Sarmſum, 


Dieſer adelichen Famile Stamm⸗ 
Reihe faͤnget Fumbracht mit Berzo, 
nannt Keſtlern, Anno 13 17 an; deſ⸗ 
fen Sohn Folzo, genannt Keßler von 
Sarmsheim, iſt ein Vater worden Ar- 
noldi von Sarmſum, der ums Jahr 
1386 floriret. Von deſſen Enckeln wird 
Arnold der jüngere Schultheiß zu 
Sarmſum benahmet. Deſſen Bruder 

riedrich wurde ein Vater Heinrichs, 
Neben auf dem St. Ruprechtsberg 
bey Bingen, und Chor⸗Herrns zu 
Schwabenheim, und Fei drichs des 
jaͤngern, welcher feinen Stamm bis 
auf den heutigen Tag beſtaͤndig fort⸗ 
geſetzet; und war von feinen Nach tom⸗ 
men Philipp Heinrich gegen Ausgaug 
des vorigen Seculi ein Obriſter Unter 
den Rheinifchen Kreis⸗Truppen. Vom 
Rhein, Adel Tab. 50, 6 

Es führee auch erwehnter Zum⸗ 
bracht le. Tab, 275 ein adeliches Ge⸗ 
ſchlecht Keßler oder Kıffel von Ber⸗ 
gen vom 13 Seculo an bis unis Jahr 
1620, da es vollig abgegangen, nach 
der Stamm; Reihe us; es iſt aber mit 
jenem von Sarmſam in keinte Ver⸗ 
wandſchafft geſtanden. 

Es führet auch Sinapirs eine adeli⸗ 
che Familie von Keſſelberg vor Alters 
in Schlefien an, giebt aber davon keine 
weitere Nachricht. 


Keßlitz/ 
Eine freyhertliche Familie in Schle⸗ 
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ſien, woſelbſt fie im Schweidnitziſchen 
Fürſtenthum Golgowiz, Saliſch und 
Miergoorff, heut zu Tage nach Sinapik 
Bericht beſitzet; Zuerſt wird von dein⸗ 
ſelben Chriſtoph von Keßlitz als Here 
tzogl. Liegnitziſcher Caramerfuncker Anno 
1597 angefuͤhret. Johann von Keßz⸗ 
litz zu ettnitz florirte Anno 1627, Ein 
andrer dieſes Nahmens beſaß Anno 
1648 Lettnitz und Schweinitz. Zu un⸗ 
ſern Zeiten ums Jahr 17 30 war Carl 
Freyherr von Keßlitz, tl. Lobkowi ⸗ 
tiſcher Amts⸗Verweſer Fürften» 
um Sagan, vorher aber des Für⸗ 
ſtenthums Glogau Landes⸗Deputirter. 
Schleſ Car. P. Il p. 38. 


Kettel, Ketel, 


Eine ehemahlige vornehme alte ade⸗ 
liche Familie in Pommern auf der In⸗ 
ſel Rügen, allwo ſie ihren Stammſitz 
Berelsbagen, ohnweit Putbus gelegen, 
gehabt. Sie iſt aber Anno 1709 gaͤntz⸗ 
lich abgeſtorben. st. Gencal; 


Ketelhodt, Kettelhut, 


Dieſe vornehme adeliche Familie, 
heut zu Tage inſonderheit am Fuͤrſtlich 
Schwartzburgiſch⸗Nudelſtͤͤdtiſchen. Ho⸗ 
fe, deriviret ihren Urſprung von der 
alten adelichen Familie von Beſſelbutt 
im Mecklenburgiſchen und in ſelbiger 
Gegend, allwo ſie nach dafiger Mund⸗ 


Art Retelbodt ausgeſprochen wird, 


her. ſ. Beſſelhutt. Es find davon 
meitläufftige Deductiones nebſt den 
geneglogiſchen Tabellen in Valene. 
Königs ſogenannten Saͤchſ Adels⸗ 
Siſtorie J. III und in v. Falckenſteins 
Thuͤring. Chron. L. 2 P. 2 a p. 1375 
feg. zu leſen, gleichwie auch in B. Gerdes 
zten Sammlung der Mecklenburgiſ 
Urkunden p. 570 einige dieſes an⸗ 
ſehulichen Geſchlechts de aanis 1347 
und 1523 benennet zu befinden; wir 
beziehen ung der Kürtze wegen auf bee 
fagte Deductiones, und melden nur fo 
viel, daß heut zu Tage Chriſtian 10 
pi 
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rich von Ketelhodt, Hochfürftlicher 
Schwartzburgiſcher Cammer⸗Juncker 
und Hofrath zu Nudelſtadt mit zwey 
Söhnen, Carl Gerharden, geboren 
Anno 1738, und Ludewigen, gebohren 
An. 1739, dieſe adeliche Familie forte 
ſetzet. 


Kettenburg, 


Eine vornehme adeliche Familie im 
Meckſenburgiſchen, dahin ſie ſchon vor 
100 Jahren gekommen, und auf den 
Gütern woͤſtenfelde und Mattken ⸗ 
dorff, fo zuvor denen von Schweicher 
gehöͤret, ſich anſeßig gemacht, wie 
Index Nob il. Megapol. beſaget, und fie 
aus dem Ertz⸗Sliffte Bremen herleiten 
will. Andere ſagen, daß fie von der 
nen von Kevenburg im Stiffte Ver⸗ 
den, von welchen in Mashardi Monum: 
Nob. Bren. & Herd. an feinem Orte 
zu leſen, abgefamme. Sie ſiehet heut 
zu Tage im ſchonſten Flor, und giebet 
derſelben eim nicht geringes luftre N. 
von Kettenburg, zudor Hertzogl. Holl⸗ 
ſteiniſcher geheimber Rath und Envoye 
am Kayſerlichen Hofe zu Wien, ſeit 
Anno 1735 Herzogl. Mecklenburgiſcher 
Praſident des Hofgerichts zu Parchim 
Und der Juſtit Cantzelley zu Güſtrow; 
Er ward aun 17 38 vom Hertzoge zu 
Gottorp zum Hutter des Annen Or⸗ 
dens gemacht. Es mag auch hierher 
gehoren detänne 1738 verſtorbene Kay⸗ 
ſerl. General und Commandant zu Carl⸗ 
ſtadt, Freyherr von Kettenburg, wel 
cher noch An, 1733 das Bayreuthiſche 
Infantene = Regiment commandute, 
wiewol dieſes doch weitere Unterſu⸗ 
chung braucht. Ask. K. 


Kettig 


Von dieſer adelichen Familie im 
Nheinlande führt: Zumbracht f. 240 
eine Stammtafel aus, die er n XIV 
Seculo anfunget, und bis um die Mitte 
des vorigen Seculi fortſetzet, ohne dar 
bey zu melden, daß fie abgeſtorben. 


Dan scher dabep, daß fie fich bon 
2% bebe he 
el 


Kettler, 


Eine alte und anſehnliche freyherrli⸗ 
che Famile in Weſiphalen, ſo in dem 
Hertzogthum Bergen enrſproſſen, wel⸗ 
che auch Micralius unter die anſehnlich⸗ 
ſten in Pommern zehlet, und meldet, 
daß ſie derer Vorcken Afftervehn zu No⸗ 
keſt beſige. Gotthard auf Aslo, fo ums 
Jahr 1490 floriret, hatte unter andern 
Söhnen Franciſcum und Gotehördum 
den jüngern gezeuget; jeneniftgefücnes 
ter Abt zu Corvey worden, 
wurde ein Vater folgender v 
Halbelmi, der Anne 1587 d 
liche Würde zu Muͤnſter nied 
nachdem er ſelbige 4 Jahr g 
ſolche aber weiter zu maintenir 
nicht getraucte, indem er ein heimlicher 
Lutheraner war; Wirichs, der fein 
Leben im Tuͤrcken⸗Kriege in Ungarn be⸗ 
ſchloſſen; Gotthard III, der An 1559 
Heerineiſter des teulſchen Orde 
Liefland wurde, nachdem aber die Ruſ⸗ 
ſen ſelbiges Hertzogthum aufs grau⸗ 
ſamſte inkeſtirten, hut er ſich an ot 
mit dem Könige Sigismundo Augufte 
in Polen in Tractaten eingelaffen, und 
vermöge derſelben ihm gantz kiefland 
abgetreten, ſich aber hingegen bebuns 
gen, daß er Curland und Samgallten 
unter dem Titel eines weltlichen Ler⸗ 
tzogthums als ein Polniſches Lehm erb⸗ 
lich beſitzen mochte; er iſt alſo ein 
Stamm ⸗ Vater der Hertzoge von Cur⸗ 
land worden, von welchen Ferdinand 
Anno 1737, alt 82 Jahr, als der letzte 
verſtorben iſt, und Jobaun it, der Her⸗ 
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on feinen Nachkommen, die ſich theils 
in Curland niedergelaſſen, hat ſich An⸗ 
ton Dietrich, Freyherr von K 
fangs als Schtwediſcher Obriſter, und 
hernach als Kapſeklicher General be⸗ 
rühmt gemacht. Chriſtoph Bernhard 
Baron von Kettler, ſtarb Anno 173% 
ö ais 


Kettler 
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als Kayſerl. General⸗Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenant und Commandant zu Alt 
Briſach. Von Jacob Friedrichen, Frey ⸗ 
heren von Kettler, Sürftl. Heſſen⸗Caſſe⸗ 
Uiſchen Premier-Miniftre, foll hernach 
beſonders geſaget werden. Goswin 
Conrad von Kettler war Anno 1735 
Dom⸗Dechant zu Oßnabrück. C erei 
Sar Pufendorffa Schwedische Rriegs 
Geſchichte. Micrelii Pommerl. L. . 


Kettler (Jacob Friedrich Frey⸗ 
herr bon) Königl. Schwediſcher 
und Fürſtlich Heßiſcher 
Premier⸗Miniſter, 


Er war aus der vorhergehenden Fa⸗ 
milie gebohren, und ſtammete er im 
Iten Gradu von dem im vorbeſagten 
Artickel erwehnten Johann, Freyherrn 
von Kettler, Hertzogl. Julichſſchen Ras 
the, ab. Sein Vater Sigismund von 
Kettler Hatte ſich in Eurland auf den 
Gütern Eſſen und Amboſſen etablirt 
gehabt, und am Hertzogl. Curlaͤndiſchen 
Hofe in Dienſten geſtanden, und war 
unſer Premier -Miniſtre Anno 1655 
zu Mietau gebohren worden. Nach 
vollbrachten Studiis trat er in Furſtl. 
Heſſen⸗Caſſcliſche Kriegs Dlenſte, dar⸗ 
inne er wegen feines Wohlverhaltens, 
bis zur General Lieutenauts und Gene⸗ 
ral⸗Kriegs⸗Commiflarit Chargen ger 
ſtiegen. Nachdem er der latelmſchen, 
italiaͤniſchen, frautzoſiſchen ıc. Spra⸗ 
chen vollig mächtig war, gab er auch 
einen geſchickten Hofmann ab, daunen⸗ 
hero er auch als Geſandter an auswaͤr⸗ 
tige Hofe und bey Friedens⸗Schlüſſen 
gebraucht wurde, wodurch er denn ſich 
am beſagten Caſſeliſchen Hofe die hohe 


Stellen eines Premier-Mimfiers, Ober fe 


Hof⸗Marſchalls ꝛc. erworben, welche 
er bis an feinen Anno 1736, m 81 Jah⸗ 
re ſeines Alters, erfolgten Tode beklei⸗ 
det hat. Von feiner Gemahlin, einer 
Baroneſſe von Leutmar, hinterließ er 
nen Sohn Call Kemilium; Königl. 
reußiſchen Cammerherrn und Amts⸗ 
auptmann zu Pſſerrdda, der ſich mit 


Chriſtiana Charlotte, gebohrnen Grä⸗ 
fin von Lewenhaupt vermählt, und mit 
ihr 2 Sohne, Gotthard Ludwig Guſta⸗ 
ven und Friedrich Wilhelmen gezeuget 
gehabt. Er und gedachte ſeine Ge⸗ 
mahlin find vor dem Vater verſtorben. 
Anno 1239 ward ein Baron Kettler 
von der Rüßiſchen Kapſerin zum Cam⸗ 
merherrn gemacht, ob er einer von ge⸗ 
dachten 2 Sohnen ſey, kan man vor 
gewiß nicht ſagen. Cane vit. 


Ketſchau, 


Eine vornehme adeliche Familie im 
Stifft Fulda, fo ehemals e zu 
Oſter Nienburg anſeßig gewefen. Sie 
differiret von denen von Aschau (da⸗ 
von an ſeinem Orte geſagt worden) 
gantz und gar, gleichtsie dieſe emen 
Wolffstopff, jene aber 3 Mohnhäupter 
oder Eranat⸗Acpffel im Wappen füͤh⸗ 
ret. Man findet in einer Geneal. Tas 
fel derſelben Joachim Dietrich und 
Chriſtopben von Ketſchau zu Delskau, 
die beyde etwa zu Anfang des XVISe. 
culi florixet, aufgezeichnet; jener fo 
von den Saͤchſ. Fuͤrſten abgeſchickt wor. 
den ſeyn, um des Kayſers Ferdinandi 
1 Wahl zu widerſprechen, ſoll aber das 
bey ſich ſo wohl aufgeführet haben, daß 
ihn der Kayſer zu ſeimem Rath in Boh⸗ 
men gemacht; Sein Sohn, Ferdinand 
auf Diſſa, hat zwar einen Sohn Jo⸗ 
hann Wentzeln gezeuget, der aber feinen 
Stamm nicht fortgeſetzet. Vorgedach⸗ 
ter Chriſtoph hingegen ward ein Großs 
vater Gwirini des teutſchen Ordens 
Ritter und Comturs zu Donauwerth 
Anno 1566, und Adolphs auf Oſter⸗ 
Nienburg und Bis borff im Anhaͤlti⸗ 
ſchen Anno 1578, deſſen Enckel, Jo, 
hann Rudolph, Kayſerlicher Cuͤraßier⸗ 
Mittmeiſter, verkaufte Anno 1648 De 
ſter Nienburg, und etablirt ſich im 
Stiſſt Fulda zu Buttlar und Weni⸗ 
gen Taffend, und ſtarb Anno 1668. 
Sein Sohn, Johann George zu Butt 
lar ac. Fürſtl. Suldaifcher Hauptmann, 
hinterließ bey ſeinem An. 1696 eifolg 
ten 
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ten Tode unter andern 1) Jobann 
Fbilippen auf Obernheim und Deudis⸗ 
heim in der Pfaltz, Chur⸗Mayntziſchen 
Eammerherrn , Fürſtl. Fuldiſchen ge⸗ 
heümden Rath und Ober⸗Amtmann zu 
Gaiß und der Aemter Rockenſtul und 
Fiſchberg, welcher einen Sohn gezeuget, 
Johann Adolph Adalbertum, gebohren 
Anno 1709, und a) Fridericum, nach- 
gehends Anno 1736 Capitular-Herrn 
des Stiſſts Fulda, Probſten auf Mi⸗ 
chaelsbeig, Füͤrſtl. Fuldaiſchen geheim ⸗ 
den Rath, Vicarium Generalem in 
Spiritualibus, Conſiſtorial-Präſiden⸗ 
ten, Lehn⸗Probſten, Cantzlern der Uni⸗ 
verſitaͤt ꝛc. MSt. Geneal. K. 


Keudel zu Keudelſtein, 


Eine uralte adeliche Familie in Heſ 
fen und in Thüringen. In der z herri⸗ 
ſchen Stadt Trefürt in Thüringen has 
en vor Zeiten nebſt andern von Adel, 
als den von Trota, Harſtal, Baum⸗ 
bach, Körenheg ic. auch die bon Keu⸗ 
del ihre Burgſitze gehabt, wie Dili- 
chius in der chetziſchen Chronick anfüͤh⸗ 
ret. Beym Sortleder findet fich auch, 
daß Hans Keudel von Schwebda, als 
ein naher Anverwandter der bekannten 
Eva Trottin A. 1541 die Klage an Kay⸗ 
fer Carl V gegen Hertzogen Heintichen 
zu Braunſchweig mit unterſchrieben. 
Um dieſe Zeit war Reinhard Keudel 
Vogt zu Wolfenbüttel bey gemeldten 
Hertzog Hemichen geweſen, und hatte 
vor ihn gegen Hans Kochen vor 200 
Guͤlden gebürger, welche deffen Bruder 
Friedrich Keudel nach deſſen Tode bes 
zahlen muͤſſen. Anno 1736 war Wal 
rab v. Keudel zum Keudelſteim aͤlkeſterd⸗ 
ber-Vorſteher der adelichen Stiffter in 
Heſſen, und der Familie Senior. MSr, 
Geneal. K. 


Kevenhuͤller, ſ. Khevenhuͤller. 
Keul oder Keule, 


Von diefer adelichen amilie in Schl · 
Adels · Lexic. 


Khevenhuͤller 994 


ſten melder Sinapius, daß ſie ſchon über 
100 Jahr die Güter Groß ⸗ und Klein⸗ 
Polwitz im kiegnitziſchen beſeſſen, und 
führet zuerſt Johann Keulen An. 1441 
Burggrafen zu Liegnitz an. Nachge · 
hends benennet er unterſchiedene dieſes 
Geſchlechts auf den Gütern Polsdorff, 
Mertzdorff, Rangendorff, Kalten 
baus x. Zu unſern Zeiten haben die 
von Keul auch Tſchammerboff im 
Münſterbergiſchen inne gehabt. Cu- 
rief. E. J l. 


Khal, 


Dieſer adelichen Familie in Schle⸗ 
ſien und Boͤhmen Anherr iſt George 
Khal, Königl. Bohmiſcher Appellations⸗ 
Rath in Böhmen An. 1576, welcher 
vom Ertz⸗Hertzoge Maximiliano in Des 
ſterreich, und vom Kayſer Rudolpho II 
ſich als Geſandter in Polen, Sieben⸗ 
bürgen, Schweden, Daͤnemarck und 
in Moſcau Anno 1589 gebrauchen laſ⸗ 
fen, Michael, (vermuthlich fein Sohn) 
war ebenfalls Königl. Appellations⸗ 
Math Anno 1604: Benjamin von 
Khal iſtanno 1636 ältefterOber- Amtes 
Rath in Schlefien worden, welche 
Charge auch Theophilus von Khal 
Anno 1696 erhalten. Sinap. Schlef. 
Cur.P. Ip. 5. 


Khevenhüͤller, Kevbenhuͤller, 


Dieſer nunmehro graͤflichen Familie 
Stamm⸗Reihe fangen Hübner Tab. 
709. ſeiner Genealogien, und Bu- 
celinus in Sterpmat. P. IV mit Richardo 
an, der aus Francken in Kärndten ge⸗ 
zoom, und ums Jahr 1030 das Schloß 

ichelberg allda erbauet, wovon deſſen 
Nachkommen ſich nachgehends beyge⸗ 
nahmet, welche auch, wie Graf wurm · 
prand in Collect p. 300 meldet das o⸗ 
briſte Erb⸗Land⸗Stallmeiſter⸗Amt An: 
1588 daſelbſt erhalten. Sein Enckel 
Sigismundus foll hundert Jahr alt wor⸗ 
den ſeyn. Er war ein Aelter- Vater 
Johannis, welcher Anno 1332 berſtor⸗ 

Ji ben; 
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ben; deſſen Urenckel gleiches Namens 
wurde ein Großvater Augultini, Kay: 
ſers Maximiliani 1 gehenden Naths, 
welcher ſeine Fanulie durch die Gnade 
feines Herrns in groſſes Anſehn brach⸗ 
te; er iſt Anno 319 mit Hinterlaſ⸗ 
fung 2 Sohne Chriſtophori und Sigis- 
BR verſtorben, welche beyde zu mer⸗ 
en. 

Chriſtopherus war Kupfer Ferdi- 
nandi I Math, Cammer⸗Herr, Nieder⸗ 
Oeſterreichiſcher Cammer „ Präſſdent 
und Landes⸗Hauptmann in Kärndten; 
er ward Stiffter der ſogenannten altern 
oder Franckenbergiſchen Linie, ſtarb 
Anno 1557 und hinterließ Jobannem, 
erſten Grafen von Khevenhüller, (von 
dem hernach beſonders) und Bartho⸗ 
loimzum, Kayſerlichen Cammerherrn 
und Kriege Rath, wie auch Land Dr 
briſten und Burggrafen in Kaͤrndten; 
dieſer hatte nicht allein gans Europa, 
fondern auch ein Theil von Aſien durch⸗ 
reiſet, er ſtarb Anno 1612 im 7aſten 

(ahte feines Alters, nachdem er dem 
Haufe Oeſterreich 50 Jahr gedienet. 
Von feinen Söhnen find Frantz Chri⸗ 
ſtoph und Johannes inſonderheit zu 
mercken; jener iſt ein berühmter 
Staats + Minifter am Kapſerlichen 
Hofe worden, und ſoll hernach von 
ihm und ſeinen Nachkommen eben⸗ 
falls beſonders geſaget werden; dieſer 
aber Johannes Khevenhuͤller zu Aichel⸗ 
berg, Graf zu Franckenburg, Freyherr 
zu Kanderon und Wernberg, Erb⸗ Herr 
zu Hohen Oſterwiz und Carlsberg Erb. 
Land⸗Stäbelmeiſter in Kaͤrndten, iſt 
Anno 1632 von einem empfangenen 
Schuſſe, da er als Obriſt⸗Lieutenant 
unter deim Könige in Schweden Gu⸗ 

lav Adolpho commandiret, zu Nuͤrn⸗ 
115 geitorben ; er hat die ſogenannte 


Ewvangeliſche Einie dieſes Geſchlechts 


fortgeſczet, und Bartholomäum hin 
terlaffen, der Anno 1678 im 52 Jahre 
er Mters mit Tode abgegangen. 

ein eintziger Sohn, Frantz Hermann 
Albert, iſt An. 1694 im 17 Jahre ſei⸗ 
nes Alters, als der letzte des Evanger 


lichen Aſts, Todes verblichen. Von 
feinen Sehweſtern haben ftch ihrer zwey 
an 2 Grafen von Giech zu Thurnau 
und zu Buchau vermaͤhlet. 

Sigismund, ein Bruder des vorher 
gedachten Chriftophort, wurde Urhe⸗ 
ber der ſogenannten ſümgern oder Zo⸗ 
ben: Oſtertpigziſchenkinie, und ein Vater 
Georgens, Exb⸗Stallmeiſters in Kind, 
ten, dreher Romiſcher Kayſet Ferdi. 
nandi I, Maximilitni II und Rudel 
phi II Negiments⸗Raths, Verweſers 
und Landes Hauptmanns in Käͤrndten, 
Canmerhereng, geheimden arhs, o⸗ 
briſten Hofmeifterg, obriſten Cammer⸗ 
herrus und General Feld⸗Obeſſfens in 
Croatien. Von deſſen Sohnen iſt Si⸗ 
gismundus und ran zu mercken: je⸗ 
ner wurde ein Vater Pauli, der Anno 
1648 bey der Königlichen Witte in 
Schweden Hofmarſchall worden, an. 
1655 aber als Reichs Rath in Schwe⸗ 
den verſtorben, und ſeinen Stamm 
mit maͤnnlichen Erben nich! 
Vorgedachter Frantz, Erk 
in Karndten, und Erg: 
miliani Cammerhert 
geweſen Siegmund 
fens von Khevenhuͤller, Ke 
geheimden Raths, der Ritter des guͤl⸗ 
denen Vlieſſes worden, und Anno 
1712 die Charge eines Stathalters 
in Nieder⸗Oeſterreich erhalten. Seine 
Soͤhne ſind, a) Johann Joſephus, 
Kayſerlicher Cammerherr, Nieder ⸗Oe⸗ 
ſterreichiſcher Regierungs⸗Nath, anno 
1734 Geſandter am Daͤniſchen Hofe, 
Anno 1235 Kayſerl. Reichs- Hof⸗Nath, 
Boͤhmiſcher Geſandter zu Regenſpurg, 
und adjungirter Stathalter in Nieder⸗ 
Oeſterreich, ward Anno 1739 Kayferl. 
wircklicher geheimder Rath. b) Jo⸗ 
hann Francileus Antonius, Dom. 
herr zu Olmütz und Augſpurg, ſeit 
Anno 1734 Biſchoff zu Wieneriſch⸗ 
Neuſtadt, und c) Johann Leopoldus 
Maltheſer, Ritter ſeit Anno 1773, wie 
auch ſeit Anno 1710 Dom⸗ Herr zu 
Eichſtaͤdt. 


Aheben⸗ 
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Khevenhüller, (Johannes) 
Freyberr zu Aichelberg, Graf 
zu Franckenburg ꝛc. Ritter 
des güldenen Vlieſ⸗ 

ſes/ 


Er war ein Sohn Chriftophori, der 
vorgedachter maſfen anno 1557 verſtor⸗ 
den. Anfangs wurde er Kayſerlicher 
Cammerherr, anno 1565 als Kayſer⸗ 
licher Geſandter zu den Sraliänifchen 
ten geſchſckt, um Hilfe wider bie 
Turcken zu follieiti 11 Ks 85885 
und 69 gleng er als Geſandter in Spa“ 
nien, ad nach feiner Sthektunfft 21 
er Hauptmann der Grafſchaft Gon, 
wie auch Kanferlicher Obrist Hofnel⸗ 
ſter und obriſter Cammerer. An. 1571 
ward er als Extraordinair-Geſandter 
in Spamen abermal geſchickt, und 
nachgehends hat er fich 36 Jahr als 
Kayſerlicher Ordinair- Gefandter it 
Spanien aufgehalten, allwo er ſich 
beym Könige Philippo II dermaſſen 
intinuiret, daß er von demſelben zun 
Cardinal vorgeſchlagen, zum Gouber⸗ 
ment. der Niederlande und geheimden 
Math ernennet worden, welche Digni- 
täten er aber alle ausgeſchlagen, wor⸗ 
auf ihn ber Kayſer zu feinem geheimden 
Math erheben. Er iſt zu Madrid An. 
1625 feines Alters 69 Jahr unver⸗ 
maͤhlt berſtorben. 


Khebenhüller, (Frantz Ehri⸗ 
ſtoph) Graf zu Frauckenburgzt. 
Milter des güldenen Vlieſſes, 
Kayſerlicher geheimder Rath, 
und der Kayſerin Obriſt⸗ 
Hofmeiſter, 


Er war des vorhergehenden Bruders 
Barthelomaͤl Sohn, und hat von In. 
1612 bis an fein 1 PH: 
Kayſern gedienet g orſchnader, 
Munoſchencke , obriſter. Silber» China 
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merer, hernach 28 Jahr als geheimder 
Rath, der Kayſerin Maria Infantin 
aus Spanien (die er in Teutſchland bes 
gleitet und bey deren Heyraths⸗Schlieſ⸗ 
fang er Plenipotentiarius geweſen) 
14 Jahr als Obriſt⸗Hofmeiſter, nachge⸗ 
hends 4 Jahr als General⸗Obriſter der 
Windiſch⸗ und Petriniſchen Grentzen; 
weiter 14 Jahr als Ordinair-und Ex- 
traordinait-Gefandter in Spanien, acht 
mahl als eſandter an Churfürſtlichen 
Hofen. Er hat auch den Savoylſchen 
Frieden mit Spanien, und den Vene⸗ 
tianiſchen mit Ertz⸗Hertzog Ferdinand 
ſchlieſſen, ſechs Millionen Cronen zum 
teutſchen Rı eine Armee in der 
Pfaltz, und eine Anzahl Volcks in Des 
ſterreich erhalten und vollenden hel⸗ 
fen; Sonſten hat er auch vier Kapſet 
lichen und ro andern Königlichen 
nungen beygewohnet. Endlich iſt er 
Anno 1650 im 51 Jahre feines Alters 
zu Baden, 3 Meilen von Wien, nach⸗ 
dem er 11 Kinder als 7 Zach 1d 4 
Sohne gezeuget gehabt, verſtorben. 
Von den Söhnen hinterließ er nut ei⸗ 
nen gleiches Nahnſens, Kayſerl. Obtiſt⸗ 
Jägermeiſter, der Anno 1684 mit Tode 
abgegangen, An. 1666 aber bey einer 
angeſtellten Kayſerlichen Jagd⸗kuſtbar⸗ 
keit von des Spaniſchen Geſandtens 
Bedienten bey nahe umgebracht wor⸗ 
den, davon in Anon. Leben Rayſers 
Leop. p. 608 zu leſen. Seine beyde 
Sohne find a) Ludwig Andreas, Kaya 
ſerlicher General- Feld⸗Marſchall ; Lieu⸗ 
teuant, Anno 1733 Commandant zu 
Eſſeck, Anno 1736 Hof Kriegs Raths⸗ 
Vie braſſdent ic. und b) Stang Fer⸗ 
dinaud Anton, Kayſerlicher Caͤmme⸗ 
rer, Oeſterreichiſcher kand⸗Rath zt, wel⸗ 
cher feinen Aſt mit 3 Soͤhnen, gleich⸗ 
wie ſein Herr Bruder, fortgeſetzet, wie 
Tab, 710 der Haͤbneriſchen Genealo⸗ 
gien P. III zu ſchen. Weil obgedachter 
Frantz Chriſtoph der ältere an den mei⸗ 
en groſſen und offentlichen Handlun⸗ 
gen, ſo ſich unter der Megietung Kay⸗ 

J 3 fert 


ſers Ferdinandi II begeben, mit Theil, 
und dadurch die beſte Wiſſenſchafft ge ⸗ 
habt, auch die Memoires feines vorge · 
dachten Vetters Johannis, Kayſerl. 
36 jährigen Ambaſſadeurs in Spanien, 
uͤberkommen, ſo hat er aus ſelbigen und 
andern zuperlaͤßigen Nachrichten die 
Anmales Lerdinandeos, oder eine aus- 
fuͤhrliche Hiſtorie von der Geburt Kay⸗ 
ſers Ferdinandi U, das iſt, von Anno 
1578 an, bis an feinen Anno 1637 
erfolgten Tod zuſammen getragen, und 
in XII Tom. vertheilet, davon aber nur 
9 heraus gekommen, und ſehr rar wor⸗ 
den, indem man nur 40 oder wie einige 

- fagen 25 Exemplaria auflegen laſſen. 
Sie find aber An. 1720 zu Leipzig von 
neuen ediret worden. ‚eusfche la 
Erudit. P. XP p. 135 ſed. 
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Dieſe Freyherren im Hertzogthum 
Erain, woſelbſt ſie das Erb⸗Land⸗Jaͤger⸗ 
meiſter⸗Amt beſitzen, haben zu unſern 
Zeiten den Reichsgraͤflichen Character 
erhalten, und ſich auch in der Steyer⸗ 
marck ausgebreitet, allwo ſie zum Erb⸗ 
Arfenal-Amt gelanget. Deren ordent⸗ 
liche Stamm ⸗Reihe faͤnget Bucelinus 
mit Veit Khißl an, der ums Jahr 1560 
Burgemeiſter zu Laybach, und ein Bas 
ter Johannis geweſen, welcher den 
Freyherruſtand erlanget, und ſich von 
Gonnawitz beygenahmet. Sein Sohn 
Veit II hat Anno 1605 als General 
der Carlſtaͤdter Grentzen im Oſtraſizer 
Felde einen vortreflichen Sieg wider 
die Türcken erhalten. Er war ein Bar 
ter Jacob Khiſel, Freyherrns in Kal⸗ 
tenbrunn, der An. 1617 Ert Hertzogs 
Ferdinandi II geheimder Rath, Cam 
nierherr und Ober - Stallmeifter gewe⸗ 
ſen, und ein Großvater Johann Chris 
ſtophs, der ums Jahr 1660 florirst, 

Es ſchreiben ſich dieſe Freyherren 
zugleich von Kaltenbrunn, von einem 
alſo genannten Schloſſe in Ober⸗Crain 
eine Stunde von Lapbach gelegen, fo 
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aber heut zu Tage den Jeſuiten zu Tricſt 
gehört, 


Khuͤenburg, Kynburg, 


Diefegräfliche Familie im Erg-Stiffe 
Saltzburg, allwo fie das Erb-Schen« 
cken⸗Amt beſitzet, ſtammet nach Wurm · 
prands Bericht, aus Kaͤrndten her. 
George hat, wie Hucelinus meldet, An. 
1165 dem Thurnier zu Zuͤrch beygewoh⸗ 
net. Adolphus hat Anno 1170, Con. 
rad und Rudolph Anno 1189 floriret. 
Bero wird in dem Fundations- Briefe 
des Kloſters Vittring erwehnet. Mit 
Friderico, der 10 Anfang des XV Se. 
culi gelebet, fünget vorerwehnter Bae 
eelinas die ordentliche Stamm⸗ Reihe 
an. Burckhard hat An. 1490 die Stel⸗ 
le eines Commandantens in Corn Neu⸗ 
burg verſehen, und dieſen Ort wider 
König Matthiam in Ungarn tapffer be. 
fhüget und erhalten. Johaun Ja⸗ 
cob, Freyherr, iſt Hertzogs Ferdinandt 
I Cammer⸗Praͤſident und Ober⸗Hof. 
Marſchall geweſen. Michael iſt Anno 
1560 als Ertz⸗Biſchoff zu Salkburg 
mit Tode abgegangen, welche Würde 
auch George Anno 1586 erhalten; 
gleichwie auch Maximilianus Landol- 
Phus, der anfangs Biſchoff zu Seccau 
und hernach zu Lavant geweſen, fol 
‚An, 1668, wie auch An. 1686, ein Sal 
vor feinem Abſterben, zugleich den Cats 
dinals⸗Hut erhalten; Vorhero aber 
war Ehrenfried An. 1609 zum Biß ⸗ 
thum zu Chiemſee, und Poly carpus An. 
1673 zum Bißthum Gurck gelanget. 
Ferdinandus, Bifchoff zu kaybach, er⸗ 
hielt Anno 17 T0 das Ertz⸗Bißthum 
Prage, als er eben Kayſerlicher Abge⸗ 
ſandter in Portugall war. Er ſtarb 
Anno 1731, alt 82 Jahr. Maximi- 
lianus, Fürſtlicher Marſchall zu Salt 
burg, ward Anno 1727 Kayſerl. ge 
Nath, Carl Joſeph infulirter Doms 
Probſt, Ertz⸗Prieſter zu Saltzburg und 
Domherr zu Paſſau, ward An. 1723 
Biſchoff zu Ehiemſee, nachdem er dieſe 
Wuͤrde zu Seccau beſeſſen. Sein Va⸗ 
ter 
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ter Johann Joſeph, iſt Kayſerlicher ge⸗ 
heimder Rath und Landes ⸗Vice⸗Dom 
in Steyermarck geweſen. Bucel. Part. 
H Stemmat. de Wurmprand. in Collect. 
Geneal. Fam. Auftr. p. Ido. 


Khuͤon, Khuͤen, Kuͤen von 
Bellaſi, 


Eines der älteften und anfehnlichften 
freyherrlichen Haͤuſer in Tyrol, deren 
Stamm Reihe Graf Brandis, Bueel ine 
und andere von Egone de Trameno 
herleiten, der ums Jahr 1185 (einige 
ſetzen 1250) gelebet, und wegen feiner 
‚geoffen Tapfferkeit insgemein der Kühe 
nie genennet worden, dahero deſſen 
Nachkommen den Namen die Kühne 
erhalten, welche in folgenden Zeiten 
die Schlösser Auer, Lichtenberg, Gon ⸗ 
degg ꝛe. an ſich gebracht, und fich theils 
davon genennet; Nachdem auch Con- 
radus oder Cuno, der Anno 1378 ver⸗ 
ſtorben, die letzte des Geſchlechts Hel. 
Zafy zur Ehe gehabt, fo kam auch das 
Schloß und Herrſchafft Bela, guf dem 
Nonsberg gelegen, an dieſe Familie. 
Matthias Khuͤn von Bellafi war ums 
Jahr 1560 Kayſerlicher Ober Deſter⸗ 
reichiſcher Stathalter, und ein Bruder 
Jacobi, Kayſerlichen Raths und €: 
Hertzogs Maximiliani Came, if. 
dentens: Von deſſen Soͤhnen wurde 
Rudolph Kayſerlicher Sber⸗Stallmei⸗ 
ſter, Jobann Jacob Ertz⸗Bſſchoff zu 
Saltzburg; und Johann pffangzte 12 
nen Stamm fort, und hinterließ Jos 

ann Jacodum Khuon von Bellaſſ zu 

ichtenberg, Gandegg und Englar, 
Frepherrn zu Neuen bempach, Kayſer⸗ 
lichen Rath, Landes⸗Hauptmannen 
an der Etfch , und Burggrafen in Ty⸗ 
rol, von deſſen Söhnen haben Jacob 
und Johann George ihren Stamm 
fortgepflantzet, wie auf der 869 Hab, 
neriſchen Tab. P. III der Geneglogien 
zu ſehen. 

Wie 1. c. Tab. 870 zu befinden, fo 
ſtammen auch die Herren und Grafen 
hun oder Rhuon von Auer oder Ave 


Kielmann 


in Bayern mit Egon einem Enckel des 
obgedachten Egonis, genannt des kůb · 
nen Ritters, von dieſer Familie ab, von 
welchen Johannes Franciſcus von 
Anno 1685 bis 1702 Biſchoff zu Bri 
xen geweſen. ſ. auch oben Auer. Typs 
rol. Ebrenkraͤngl. Berl. Stemmat. P. 
III. Seyſerts Ahnen ⸗ Tafel der Grafen 
von Payrſperg. 


Kickpuſch / Kyckpuſch, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schlefien mercket Sinapius an, daß de⸗ 
ren Wappen, (deren Beſchreibung er 
ſelbſt beybringet, und meldet, daß ſie 
3 Granat⸗Aepffel im Schilde führen) 
in den Wappen Buͤchern nicht anzu⸗ 
treffen. _ Erführet zuerſt Thomam von 
und zu Kickpuſchen an, deſſen Sohn 
Reinhard auf Krablitz Jogchun auf 
Simsdorff gezeuget, der ein Vater wor⸗ 
den Reinhardi II auf Steinsdorff, 
Goldſchmiedin Pommerwitz ꝛc. Kay⸗ 
ferlichen und Fuͤrſtl. Lichtenſteiniſchen 
Rath, der ums Jahr 1632 bey damalſ⸗ 
ger Kriegs- Unrube in Cfviltund Mili⸗ 
tair-Gefchäfften ſich vortreflich hervor 
gethan. Librigens floriret dieſes Ge⸗ 
ſchlecht annoch auch in der Nieder Lau⸗ 
fib. Schleſ Cie. P. I. Il. 


Kielmann bon Kielmansegg, 


Eine vornehme adeliche und nunmeh⸗ 
ro freyherrliche Familie in Geſter reich, 
woſelbſt fie ſchon nach Anfange des 
vorigen Seculi die Güter Neudorff, 
Berckheim, Schwartz · Grueb oc. Der 
ſeſſen. Der eigentliche Anherr iſt Anz 
dreas Kielmann, ein berühmter Kay⸗ 
ſerlicher General wider die Türcken in 
Ungarn, deſſen Iffbuanfius in Lt. Hung 
gar. von Anno 1 560 bis 15 80 öͤſſters 
mit Ruhm gebencket; derſelbe hat nach 
erlangtem Adelſtande einen Sitz ſich er⸗ 
bauet, Kielmannsegg genennet, und 
davon den Beynahmen angenommen, 
Von deſſen Nachkommen war Heinrich 
Klelmann von Kielmansegg, Kayſerl. 

Ji 3 Rath 
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Math. und Nieder ⸗ Oeſterreichiſcher 
Landſchaſſts⸗Eimneh mer, der An. 1630 
wegen vorbeſagter Guͤter unter die 
Landſtaͤnde in Oeſterreich aufgenom⸗ 
men worden, und Anno 1650 den 
Frenherlichen Character erhalten, wie 
Baron von oheneck Aiftorie der Ge⸗ 
ſter reichiſchen g andſiande f. 516 be⸗ 
richtet. Sein Sohn gleiches Namens, 
Kahſerlicher Capitajn, ward ein Vater 
Heinrich Friedrichs, der noch An. 1715 
als Land⸗Unter⸗Jägegzzeiſter in Oeſter⸗ 
reich floriret hat. findet auch von 
ihm gemeldet, daß er Anno 1083 in 
der Belagerung Wien ſich durch eine 
beſondere Invention von Handgrana 
ken, Pulvermuͤhlen de. verdient gemacht, 
auch darauf einige Zeit Commandant 
u Leopoldſtadt geweſen. Ob der zu 
einer Zeit am Chur-Pfälsifchen Hofe 
florirende Hof Cammer⸗Nath, Freyherr 
Kielmann von Kielmannsegg, ſein 
Bruder oder ſein Sohn ſey, kan man 
nicht ſagen. f 
Es iſt aber noch eine andere Branche 
dieſes vornehmen Geschlechts, fo nicht 
unter die Landſtände in Oeſterreich ger 
zehlet wird, von obgedachtem General 
Abgeſtammet, die ſchon An. 1641 den 
e aracter geführet, und 
gehoren dazu folgende, a). Johann 
Baptiſta, Freyherr, der im vorbeſag⸗ 
zen Jahre zu Wien aus Eifer vor die 
Romiſche Kirche 150 Fl. legiret vor 
einen jungen Menſchen, fo bon der 
Mroteſtantiſchen Kirche zur Catholiſchen 
kreten würde, b) Heinrich Hartmann, 
Freyherr Kielmann von Kieſmannsegg, 
Der An. 1664 als Hettzogl Sachſen⸗ 
Lauenburgiſcher General uber die Ca. 
vallerie wider die Tuͤrcken in Ungarn 
geblieben, und c) N. Frepherr Kiel 
mann von Kielmannsegg, der Anno 
4669 als Venetianiſcher General⸗Ma⸗ 
E in der Belagerung Candia ſich mit 
funden, wie Kicaut in der Gtto⸗ 
manniſchen Pforte P. II berichtet. Spe- 
weri E HJ 
Kielmann von Kielmannsegg, 
Dieſe anſehnl. adeliche und munniehro 


theils freyh errliche und groͤfliche Fami 
lie im Sollſteiniſchen, Ei mit 
der borhergehenden in keiner Verwand⸗ 
ſchafft, fie iſt aber ſchon bey nahe vor 
100 Jahren gegen Verſppechung einer 
nahmhafften Summe Geldes davor er» 
kannt, und nach Errichtung eines Pa- 
&i darüber, fo. der Kayſer conßtmi⸗ 
ret, mit ihr vereiniger, und ihr den Bey⸗ 
nahmen von Kielmanngegg zu führen, 
verſtattet worden. Der eigentliche 
Auherr derſelben iſt der ehemals ſehr be⸗ 
rühmte Staars⸗Miniſter am Hertzogl. 
Hollſtem Gottorpiſ, Hofe, Joh. Adolph 
Klelmaun JCrus; der von An. 1630, 
nachdem cr von Lübeck dahin beruffeh 
worden, durch feine Gelehrſam⸗und 
Geſchicklichket zu den hochſten und 
wichtigſten Chargen geſtſegen, bis er 
geheimder Rach, Hof ⸗ Cangler und 
Premier Minifter worden. Er hat 
viele wichkige@efandtfchafften wech 
zurück geleget, woben er einsmals zu 
Wien vorgedachtes Familie pactum 

iu Stande gebracht. Er hat in den 
Hollſteiniſchen Geſthichten ein ſehr 
rühmliches Andencken, nachdem er die 
Fundation der Uniberſſtät Kiel zuwege 
gebracht, auch von feinen eigenen Mit⸗ 


hen 
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fe d 
werden die Beſchuldigüngen dieſer Ge⸗ 
fangenen alſo beygebracht, daß ſie 
hauptfächlich darinne beſtanden: e 
hätten im Kriege Jvolfcben 
marck und Schweden fich des erſteren 
Intereſſe jederzeit widerſttzet and deſ⸗ 
fen Ruin gefücht; guch ünterſchiedene 
Schriften darwider in Holland den 
cken laſſen ꝛe wiewol einige damals ge⸗ 
urthellet, daß der Hauptgrund dieſer 
Arretirulg das Andencken der vorge⸗ 
dachten Souverainiege über Schteßwwig 
möge geweſen ſehn. Es waren aber 
feine borgedachten 3 Sohne, die er mit 
feiner Gemahlin, einer von kengerken 
aus Lubeck, gezeuget hatte, folgende: 
2) Johaung Heintich auf Obarnbeck, 
Crönshagen de. Herzegk, geh, Rath, 
der beyden Heitzogthümer Schleßwig 
und or Stathalrer, Probſt des 
Kloſters zu Schleßtoig, Domßerk des 
daſtgen Stifts und Aanann u Kiel, 
b) Friedrich Ehriſtkan, Herr in Sakrup⸗ 
hol, Obdorffze. Dom⸗ Probst zu Ham; 
burg, Hergzogl. geheintder Nat, Re 
gie ralldenr:c, und e) Yohaun 
Adolpſ Domherr zu Lübeck, Hechogf, 
Zeheimder Land und Emmer Rath, 
Aintmann i Mohr ꝛc welche alle 3 
nach ihres Vaters Tode die Fteyhelt 
wiederum erhielten, und theils am Rd 
nigl. Daniſchen Hofe zu hohen Char: 
gen gelangten wie berm einer noch lan⸗ 
ae Jahre hernach als Staats⸗Wini⸗ 
ſter verfiorben, und im Kielmanniſchen 
Erb. Brgekömf zu Hamburg beggeſe· 
det worden. Deſſen vortreffiche Bi⸗ 
bliother, fe ohue den Frauboſſſchen 
Büchern aus 50000 Stück befanden, 
wurbe Anno 1718 zu Hanıburg ver⸗ 
auetioniret, nachdem der Erbe davon 
Johann George, (Bon einigen Johann 
Adolph genangt) Jahres vorherd alt 


30 Jahr, als Keniglicher Groß, Bri⸗ 
fanniſcher Ober⸗Stallmeiſter und Cine 
merherr, v ben war. Derſelbe hat. 


te zwar von feiner Gemaßlin Sophien 


Charlotten, geb. Gräfin von Platen, 
die vom Könige Anno 1722 zu einer 
Gräfin don Arlington war gemacht 
worden, aber Anno 1725 verſtorben, 
einen Sohn, der den grchſichen Cha⸗ 
racter anhalten ; es iſt uber derſelbe an. 
1734 u Londen jung und unvermählt 
verſtorben. Ein Baron Kielmann von 
Kielmansegg that ſieh Anno 167 f als 
Königl. Dänischer Dbrifter hervor, und 
Anno 1724 ſtarb Johann 4 
Freyherk Kielmann don Kielm 
zu Coppenhagen, der mit einer Gr. 
don Rantzau vermählt war; bie 
iſt er der obgedachte alteſte Sohn des 
groſſen Staats⸗Miniſters Johann Ar 
dolphs. 


Kiempinski, ſ. Kempinski. 
Kieſel, ſ. Khißl. 
Kieſewetter⸗ 


Dieſe adeliche Familie boſitzet mM 
fen die Guͤter Dietersbach und säfch» 
dorff unweit Lohmen, und in der Ober⸗ 
Lauſitz Leipa an der Schleſiſchen Gren; 
tze gegen Pribus und Pioda an der 
Wittge. Zuerſt findet man Hierony⸗ 
mum auf Lobitſch aufgezeichnet, der⸗ 
felbe war ein vorkreflichen ICsus und 
Churfürſts Auguſti zu Sachfer Cantz⸗ 
ler, in welcher Qualitin er An. 1854. 
Maumburgiſcher 


ſorirte zu unſern 

ian auf Dittevs bach 

liſcher und Chur⸗ 
5 7 


Kinſchott, 


Dieſe alte abeliche Familie in rw 
bant Seren Riviere, Jette, Banshorn, 
Sam, Kelegem, Bever und 1.505 
Güter 


Jia 
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Güter im Qvartier von Turnhout, in 
welcher Stadt ſie auch entſproſſen. An. 
1649 ſtarb Caſpar von Kniſchott als 
der General Staaten Abgeſandter auf 
den Friedens ⸗Congreſs zu Müuͤnſter. ſ. 
Leric. der Melebrien. Sie hat Anno 
1654 den frenherrlichen und An. 1659 
den gräflichen character erhalten Franz 
von Kinſchot florirte zu Anfang des vo⸗ 
rigen deculi als Cantzler von Brabant. 
Sein Sohn gleiches Nahmens, erſter 
Freyherr und Graf von Kivicre und S. 
Pierre Jette, wurde Ritter von 8. Far 
cob. Lereckiun de toutes les teres du 
Brabant p. 46. 


Kinski, Chinsfi, Grafen bon 
Chiniz und Tettau, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
Haͤuſer in Boͤhmen, ſo vor Alters ſich 
Wchinski genennet, und mit denen von 
Tettau einerley Urſprung hat, f. Tet⸗ 
tau. Es hat (chen, wie die Boͤhmi⸗ 
ſche Chronicken zeugen, zu Königs 
Wenceslai IV Zeiten, und alſo ums 
Jahr 1a go, den Freyherrenſtand gefüh⸗· 
ret. Balbinus berichtet in Prowmio Tab, 
Stemmat. p. 25, daß denen Kinski und 
denen von Tettau Anno 1459 von ei⸗ 
nigen von Adel ſolcher Herrenſtand hat 
wollen diſputirlich gemacht werden; 
allein nachdem fie folchen ihren Geg · 
nern ſattſam erwieſen, hat König Ger 
orge in einem Diplomate ihnen noch 
dazu den erſten Rang in dem Herren ⸗ 
fand beygeleget, und obwol hierauf 
Anno 1461 und unter dem Könige 
WladislaoAnno 1482 ferner unter dem 
Koͤnige Ludovico Anno 1522 und An. 
1596 abermals dergleichen Streit er⸗ 
reget worden, ſo haben die Herren von 
Kinski doch allemahl die Oberhand ber 
Halten, und Kayſer Rudolphus (ob⸗ 
wolen, wie erwehnter Autor meldet, 
die von Rinski oder Wchinski bey 
demſelben nicht eben in Gnaden geſtan⸗ 
den) letztens die freyherrliche Dignität 
ihnen nochmals <onfirmiret, Seifert 


fänger die Abnentafeldiefeg Giefchlechts 


Kinski 
mit Wentzeln Diack Kinski, Freyherrn 
von Wchiniz an, der ein Vater worden 
Johannis, Heren in Zasmuck, Kay⸗ 
ferlichen Raths und Burggrafens zu 
Garlftein. Dieſer mag bey angehen. 
dem Türcken Kriege in Ungarn mit zu 
Felde gezogen und der Johann Kinsfi 
ſeyn, welcher als Kayſerlicher Gene⸗ 
ral und Commandant Anno 1396 die 
Stabt Erla nach einer harten Gegen⸗ 
wehr an die Türcken übergeben, hierauf 
in die Gefangenſchafft gehen müffen, 
und Jahres darauf in Raab erſchoſſen 
worden, nachdem er vorhero glücklich 
aus der Türen Handen entkommen, 
wie ſolches Buchbolzer und O relius 
erzehlen, Er hinterließ unterſchiedene 
Söhne, von welchen folgende 1 mer⸗ 
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cken: (1) Willhelm, erſter Graf King: 
ki, der Anno 1634 als Kayſerl. Obri⸗ 
ſter mit dem General Wallenſtem zu E, 
ger ermordet worden, davon in unſerm 
biſtoriſchen "Selden-Lexico im Artickel 
Wallenſtein ausführlich zu leſen, der 
ſelbe hat, wie Tab. 972 der Huͤbneri⸗ 
ſchen Genealogien zu ſehen, keine maͤnn⸗ 
liche Nachkommen hinterlaſſen. 2) 
Ferdinand Chriſtoph, Herr auf Tettau, 
der Anno 1614 in Mülleri Annal. Sax, 
als Marckgraflicher Bayreuthiſcher 
Rath und Obriſter angeführet wird. Es 
werden auch ihm J. c. keine Nachkom⸗ 
men beygeſetzet, es iſt aber allem Are 
ſehn nach Graf Ulrich Kingfi, Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Cammerherr und General; 
Major, der von Anno 1684 bis 1697 
Commandant der Feſtung Konigſtein 
und der fruchtbringenden Geſellſchafft 
Mitglied geweſen, von ihm abgeſtam⸗ 
met, und 3) Wenceslaus, Freyherr 
von Chiniz nd Tettau, Herr zu Cho⸗ 
lim und Chlumetz, welcher zur Zeit der 
Boͤhmiſchen Unruhe, weil er dem neu⸗ 
erwehlten Könige Friderico aus der 
Pfaltz nicht beypflichten wollen, zu 
Glag gefangen geſetzt worden; er ent⸗ 


wiſchte aber aus dem Gefaͤngniß, dar⸗ 


inn er Lebenslang ſolte gefangen ſitzen, 
und blieb dem Koͤnige Ferdinando ge⸗ 
treu. Sein Sohn Johannes Ocka⸗ 
vianus, 
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vianus, Graf Kinski, wurde ein Vater 
a) Frantz Ulrichs, Kayſerl. Staats⸗ 
Miniſters, von welchem hernach beſon⸗ 
ders, und b) Wenceglai Trorberti 
Octaviani, Herrn auf Chlumetz, Cha: 
min, Neu⸗Schloß, Drahobus, Nado⸗ 
ſchin ꝛc. Kayſerl. wircklichen geheimden 
Conferentz Raths, Cammerherrns, und 
Nittern des güldenen Vlieſſes, der An. 
1703 Obriſter Cantzler im Königreich 
Böhmen, wie auch Erb⸗Hofmeiſter des 
Königl. Bohmiſchen Hofes, und Anno 
1710 Director der Stathalterey in 
Böhmen worden, und Anno 1719, alt 
77 Jahr, verſtorben, 6 Söhne hinterlaſ⸗ 
fend, 1) Frantz Ferdinanden, Kahſeil. 
Canmimerheren, Vice⸗Cantzler in Boh⸗ 
men, A. 1708 gevollmäͤchtigten Gefand- 
ten von Böhmen auf demddeichs⸗Tage zu 
Regenſpurg, und Anno 1771 berſahe 
er dieſe hohe Stelle bey der Kayſerlichen 
Wahl zu Franckfurt am May, Anno 
172 1 aber am paͤhſtlichen Hofe. An. 
1723 ward er Boͤhmiſcher obriſter 
Canßler, Ritter des güldenen Vlieſſes. 
Sein eintziger Sohn Leopoldus iſt Ray⸗ 
ſerl. Caͤmmerer, und An, 1713 geboh⸗ 

2) Stephan Wilhelnien, obriſten 
aud⸗Marſchall. Kapſerl. gehenden 
Rath, Obriſt⸗Burggrafen zu Prage, 
und Anno 172749. Geſandten in Mo⸗ 
ſcau, in Franckreich zr. obriſten Land 
Eämmerer in Bohmen, der Anno 1726 
einen Sohn Frantz Joſeph gezenget. 
3) Philipp Joſeph ſeit An. 1723 Kay⸗ 
ferl. gehehuden Rath, und Gefaudten 
am Groß⸗Butanniſchen Hofe, Königl. 
Stathalter, Bice⸗Cantzler, und Anno 
1738 obriften Cantzler in Böhmen. 4) 
Joſeph Maxinnlian Johann, Malthe⸗ 
ſer⸗Nitter, Kayſerlichen Cämmerer, 
welcher An. 1734 vorgedachten feinen 
Brudı der Geſandſchafft zu Londen 
abgeloͤſet, 3) Frantz Carin, der An. 


1734 in Italien an deu in der Schlacht 
bey Parma empfangenen Wunden, als 
Kayſerl. Obriſter verſtorben, und 6) 
Frantz Antonium. 8 
Uibrigens hat dieſe vornehme Fami. 
lie die Herrſchaſſt, Schloß und 


tadt 


Auski 
Toͤplitz an den Meifnifchen Grentzen, 
fo wegen des Bades bekannt, beſeſſen, 
der Beſitzer aber derſelben im zojähri⸗ 
gen Kriege wegen der evangeliſchen Re⸗ 
ligion verlaſſen muͤſſen, worauf er ſich 
nach Pirna, von dar nach Dreßden res 
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ar, Europ«o zu leſen. 
im zojäbrigen Kriege als Obriſter her⸗ 
vor gethan in Königl. Schwediſchen 


Er hatte ſich 


Dienften. „-Orzel, redin. B. l. Buch · 
holt, ind. ‚Chronol, . Memoirs. Ge. 
nealog. Handbuch. 


Kinski (Frantz Ulrich, Graf 
von) Kayſerl. geheimder und 
Conferentz⸗Rath, wie auch 
Obriſter Cangler in 
Böhmen, 


Er war, wie im vorhergehenden Arti⸗ 
kel geſaget worden, ein Sohn Grafens 
Ockabiaui, den ihm feine Gemahlin 
Margaretha, des Fuͤrſtens von Portia 
Schweſter, An. 1634 gebohren. Nach⸗ 
dem er feine Reifen zurück geleget, ward 
er Beyſitzer des Königl. vand⸗Rechts in 
VBoͤhmen, hierauf Kapſerl. Cammerherr, 
darnach Vice, Cantzler in Bohmen, und 
kurtz darauf Appellations⸗Praͤſident in 
Boͤhmen, welche letztere Charge der Rays 
fer ihm mit folgenden Worten übergab: 
Er wüͤnſchte, daß alle feine übrigen 
Collegia moͤchten mit dergleichen Rich» 
tern, wie er, verfeben ſeyn, damit er 
ſich gantz und gar auf ſie verlaſſen koͤn⸗ 
te. Endlich wurde er obriſter Cantzler 
in Böhmen, wie auch Kayſerl. wirckli- 
cher geheimder und Conferentz⸗Nath, 
Anno 1664 ward er in Pohlen gefchickt, 
um die beyden Füͤrſtenihuͤmer Ratibor 
Ji 5 und 


won 0 Kine lote 
und Oppeln foieber eingufsfen, Fey del. a dchene mlt 35 5 rann, welche 
cher Gelegenheit er den 1 - doch unterdeſſen in . Erb⸗ 


bomitsti mit dem Kom, isſöhnete. 
Anno 1679 vertrat er die Stelle eines 
Kayſerl. Plenipetentiarib bey den Nie⸗ 


mäßiſchen Friedens Tractaten, und An. ft 


1609 muſte er in Ungarn denen mit den 
Türken wegen eines Feſebens ange, 
ſtellten Handlungen beytoohnen. An. 
1699 gieng er in dem 6 Jahre ſees 
Alters eben ant dent Tage' da der Nö. 
miſche Konig Jofephüs Beylager hielt, 
mit Tode ab, ohne von feiner Gemah⸗ 
Yin, einer Gräfin von Uefenpeck, Kinder 
u hmnterlaſſen, ſolcher Verluſt gieng dem 
Kayſer dermaſſen nahe, daß et diefe 
Worte ſagte: Celebramas'felle ſale r 
aceto cberdirs. Er war einer der vor⸗ 
treflichſten Staats⸗Miniſtern ſeiner Zelt. 
Seine Qvalitäten waren ungemeit, er 
redete und ſchrieb alle Sprachen unt 
Fertigkeit und beſaß eine Geſchicklichkeit 
aller Meuſchen Hertzen zu erforſchen ; 
er war nicht allein geſchickt eine Sache 
auszuführen, fonbern auch einen wohl⸗ 
eingerichteten Anſchlag zu marhen. Wie 
er denn fo viel groſſe Sachen mit Des 
ſterreich vorgehabt, daß wenn fein Rath 
in allen durchdringen koͤnnen, es in vie; 
len anders ſeyn würde; insonderheit 
baͤlt man davor, daß der Spaniſehe 
Succeſions⸗Krieg unterblieben wäre, 
wenn dieſes vortreflichen Miniſters Pro⸗ 
ject wäre zu Stande gekommen, da et 
Anno 1699 kurtz vor ſeinem Tode dem 
Kayſer (welcher nach beſtaͤtigten Ryß⸗ 
wickiſchen und Carlowitziſchen Frieden 
darauf bedacht war, wie er 15 Regi⸗ 
menter wolte abdancken) gerathen, an 
ſtatt der Reduction feine Armee vollig 
zit rer routiren, den Ertz⸗Hertzog Carln 
mit 20000 Mann nach Catalonten zu 
ſchicken (um Spanien in einen Stand 
zu ſetzen, daß Franckteieh nicht fo gleich 
nach Gefüllen, wenn Konig Carl li todt, 
einbrochen könne) ferner in Meyland 
20000 Teurſche zii verlegen (damit man 
den Frantzoſen deu Paß ver renten, und 
den Hertzog von Savvyen auf Kayſer⸗ 
licher Seite behalten konne) Aude lich 


landen im Dbartist 


Antichambre drey 
geſetzet, und dennoch nach ſeinem Hute 


gefraget, Seine ng und Ernſt⸗ 
Hafffigkeit konten ihn aber unmoglich 
viel Freunde bey Hofe machen. Ende 


lich iſt auch nicht zu bergeſſen, daß er der 
einzige geweſen, der zu des Kapſers 
Vortheil Spions gehalten zer war auch 
dabey fo glücklich, daß weber in dem 
Divan zu Lonſtantinvpel, noch im ges 
heunden Nath zu Stockhoßm ein Wort 
geredet wurde, ſo er wicht erfahren. 
Letztens kan ich nicht uinbitt auch auzu⸗ 
führen, wie diefer gro imiſter eimnals 
beynahe des Ka 
verlohren hätte, 
eine qugenblickliche und ge 
rection fich wieder feſte geſetz 


mung durch dieſen ſehr bel verſchen 
ſeyn 
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ſeyn wuͤrde / und als ihn bey einer Au⸗ 
dientz der Kayſer erinnerte, ſenem das 
Patent zur Charge ausfertſgen zu laß 
ſen, that er dem Kayſer den Einwurf, 
es koͤnte nicht ſeyn, der Mann ſchickte 
ſich dazu nicht. Der Kayſer verſetzte: 
daß er fein Wort gegeben, und alſo 
muͤſte man nunmehro Gedult haben, er 
würde vielleicht feine Sachen lernen. 
Kinski blieb aber bey feiner Meinung, 
den Kayſer von dieſem Vorſatz abwen⸗ 
dig zu machen, daß endlich der Kayſer 
mit entbrannten Augenfragte warum 
er feinem Befehl nicht gebor ſamen 
wolte, und ſich von ihm abwendete, 


in eim ander Zinumer zu gehen. King. Pr 


Ai, der da wuſte, daß dieſe Netirade die 
Entfernung feines Gläeks ſeyn würde, 
legte ſich ſo gleich für dem Kaßſer 
auf die Krie nieder, und bat allerun⸗ 
terthaͤnigſt um Gnade, fein Ver⸗ 
neinen rührte nur aus der Apſicht dem 
Kayſer tren zu dienen, her er wolte aber 
ſo gleich das anbefohlne Patent ausfer · 
tigen laſſen. So thuts denn, ſugte ber 
Kayſer! und redete hierauf gnädiger 
mit ihm. Es hat der Eiraf nach die⸗ 
ſem ſelbſt geſtanden, daß wo er dartals 
des Kapſtrs Gnade verlohren, er ſolche 
wieder zu getdinnen, ſich memahls die 
Hofnung machen duͤrſfen. uon Le 


den Aapſers Eeopoldi. Maannoirot d 
cenpt. 2 


Kippenheim, 

Diefe alte adefiche Fannie im Elſaß 
beſitzet bas Schloß im Mitter Gut 
Neuweiler in Unker⸗Elſaß, wie auch ei⸗ 
nen adelichen Hof zu Skras gang. 
Albrecht von Fizvenheim, Albrechts 
des alteren und Siiſabeth Min von 
Bocksheim Sohn, ſtoritte uns Jahr 
1490 und war em Vater Johann NL 
brechts, Arte Vadiſchen Wuſters; 
deſſen Sohn Hans Nubolph, Ansſchuß 
de ſaßßecchen Ritterſchafft hat unter 
andern Söhnen Ser VBalthaſarn 
gezeuget, welcher Kono 5699 als Pfal. 
gziſcher gehender Rath und Ober⸗ Ant⸗ 
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mann zu Steinthal im 21 Jahre feines 
Alters verſtorben. Seiferts Ahnen 
Tafel derer von Lentersheim. 


Kirchberg, / ve 


Dieſe Burggrafen in Thüringen ha⸗ 
ben nach Imhoffs und anderer Serk⸗ 
benten Bericht ihre Benennung von 
dem alten Schloffe kirchberg auf einem 
hohen Berge dieſts Nahmens ben Je⸗ 
dia an der Saale gelegen, und fich an⸗ 
fangs Burggrafen bo Baperfelde ge⸗ 


nenſiet, bis Landgraf Ludewig III 
Spee En SIR 


Infehent geweſen, daß ſto fich von Got⸗ 
des Gnaden geſchpieben, und ihre etge⸗ 
nie adelſche Erb⸗Bedientegehabe. Die 
ordentliche Stamm⸗Reihe dieſes Gen 
ſchlechts fangen Bucelinus, Ritsershur 
eus Ce. mit Emiconè und deſſen Bru⸗ 
der Conrado ums Jahr 1144 an; wie⸗ 
woll ſchon vorherd umetſchiedene die⸗ 
ſer Jarmilte auf den Neuns⸗Thurnieren 
erſchtenen ſund. In nachfolgenden Zei 
ten hat Hartmann, Herr in Aldenberg 
und Saalenhorſt. ung Jahr 1462 flo⸗ 
riret und die Herrſchafft Farnrode im 
Eiſertachiſchen auf feine Nachkommen 
gebracht, vont welchen war Wolffgaug 
Crato, der Ando 1664 als Heſſen⸗ 
Darurſtadtiſcher Regierungs⸗Präͤſtdent 
unberehligt mir Tode abgegangen. 
Sein Bruber George Ludewig iſt ihm 
efolget, und zugleich 
worden, Anno 1668 
stl. Eiſenachiſcher State 
halter geheimdeſter Nath und Cammer⸗ 
Praſidene verstorben; von ſuner andern 
Gemahlin, einer Graͤfun von Mander⸗ 
fcheid, mit welther er ein Stuck von der 
Grafſchaſſt Sayn ererbte hat er einen 
einigen Sohn hinterlaſſen, welcher iſt 
Georg: Friedrich Burggraf von Kirche 
berg, Graf in. Sagn und Wittgeuſteir, 
Heir in arurode . gebohren Anno 16935 

en 
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er wurde Anno 1701 Rector Magnifi- 
centiſſimus zu Gieſſen, und An. 1708 
vermaͤhlte er ſich als der eintzige Stan 
10 5 ſeines Geſchlechts mit einer Graͤ⸗ 
n von Naſſau⸗ iler, die ihm 6 
Soͤhne gebohren. Imboffs Not. Proc. 
np. L. c. 44. Bucelinus E. II Stennnat. 
Genealogiſches Handbuch. Hubner 
Tab. 399. 
„Sonſten haben auch Grafen von 
Kirchberg in Bayern an der Laber flo- 
kiret, die aber ſchon vor langen Zeiten 
abgeſtorben, ſiehe Spangenbergs Adel⸗ 
iegel P. I L. 70 c. 15. Nichtweniger 
ſind in Schwaben Graſen dieſes Nah⸗ 
mens vormahls bekannt geweſen, die 
ihre Güter theils am Jagſtum, welche 
Anno 1449 abgeſtorben, theils bey 
Ulm gehabt, welche Anno 1510 abge⸗ 
gangen find, ſiehe Crufii Annales Sue- 
wie P. III e. S f,592. Die Grafen von 
Fugger haben ihre Grafſchafft Kirch» 
berg vom Kayſer erblich erhalten. 


Kirchberg, 


Dieſe freyherrliche Familie, fo im 
Stiffte Paſſau das Erb⸗ Schencken Amt 
befiget, hat nach Baron von Sohenecks 
Bericht, in Ober⸗Oeſterreich ihr Stamm⸗ 
Haus Virchberg unweit der Kayſerl. 
Waldung am Khiernberg, gelegen, dar⸗ 
auf fie ſich Rirchberger zu Rirchberg 
vor Alters genennet, und iſt fie von 
dem ſchon laͤngſt abgeſtorbenen Ge⸗ 
ſchlecht der Freyberren von Kirchberg, 
im Oeſterreich gaͤntzlich unterſchieden. 
Unſere Freyherren von Kirchberg nennen 
ſich auf Seiſenburg zu Viehofen, und 
werden beym erwehnten Baron von 
Soheneck ſchon aus dem 1iten und 
leten Seculo unterſchiedene angefüͤh⸗ 
ret, auch in den Stamm Tafeln zuerſt 
geſetzet, Janus von Kirchberg, Land⸗ 
Aicher ob der Ens, er florirete ums 
Jahr 1361. Sein Enckel Siegmund, 
Ritter, Herr zu Egenberg, ſo er Anno 


1464 erkauſſt, ward Hertzogl. Bayer 
ſcher Rath. Von ſeinen 4 Söhnen ſind 
zu mercken 1) Wolff, welcher aus 
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Deſterreich ſich in Schwaben begeben, 
deſſen Sohn aber George ſich zu No ⸗ 
tenburg niedergelaſſen, und ein Groß 
Vater worden Ottens Joſephs, Hering 
zu Enſeck und Viehofen, anfangs Her ⸗ 
Kogl. Bayeriſcher, und hernach Kayferl. 
Rachs undgregentens derddeder⸗ Oeſter⸗ 
reichiſchen Landen, welcher das gedach⸗ 
te Erbſchencken⸗Amt und den freyherr⸗ 
lichen Character auf fein Geſchlecht ger 
bracht; er ſtarb Anno 1630. Sein 
Sohn Otto Ludewig, der dieſe vaͤterli⸗ 
che Chargen erhalten, endigle mit ſei⸗ 
nem Tode Anno 164% dieſe Linie; und 
2) George, als der andere Sohn Siege 
munds, ward ein Vater Bernhards von 
Kirchberg, zu Seiſenburg, Nayſerlichen 
Rachs und Ober⸗Deſterreichiſchen Lande 
Raths; er kauſſte Viebofen in Meder⸗ 
Deſterreich, ungleichen Spitz und 
Schwalmbach ums Jahr 1518. Von 
feinen Söhnen ward Ludewig Kayſerl. 
Rath und Land ⸗Unter⸗Marſchall in 
Nieder⸗Oeſterreich, und ſtarb An 1363 
auf ſeinem erkauſſten Schloſſe Hohen⸗ 
eck, ohne maͤnnliche Erben, Jans aber 
zu Viehofen, Spitz und Schwalmbach, 
ward Verordneter des Ober⸗Oeſterrei⸗ 
chiſchen Ritterſtandes, und zeugete une 
terſchiedene Sohne, von weichen Wil⸗ 
helm das Geſchlecht mit 6 Söhnen 
fortgeſetzet, von welchen aber nur zwey 
als George Bernhard einen Sohn Jor⸗ 
ge Achaz gezeuget, der nebſt dem gan⸗ 
ßen Geſchlecht den Freyherren⸗Stand 
erhalten, doch aber feinen Aſt wiederum 
in ſeinem Sohne Achaz Rudolphen ge ⸗ 
endiget, und Hans Adam, ein Vater 
George Caſpars, Freyherrns von Kirche 
berg, von deſſen 2 Enckeln Michael Pe⸗ 
ter Virgilius, Freyherr und auf Vier 
hofen, Kayſerl. Platz⸗Major zu Raab 
verſtorben, und Nicdlaum, Freyheren 
von Kirchberg hinterlaſſen. Siſforie 
der Stände, in Geſter reich Safplem. 


fol. 28-50. 


Kirchheim, ſ. Hofwart. 
Kirſchbaum, 


Von dieſer adelichen Familie in Schle⸗ 
ſien 


1017 Kißleben 


ſien führet Sinapius P. II ſeiner Curioſ. 
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Xin Pommern auf feiner Nͤckreiſe von 


7.7% N. von Kirſchbaum, als Kayſerl. 
Obriſten an, der in Ungarn bey Gran 
durch einen Canonen⸗Schuß fern Leben 
eingebuſſet, und ein Vater geweſen 
Wenzels von Kirſchbaum und Baum⸗ 
berg im Brandenburgiſchen Preuſſen, 
Kayſerlichen Obriſt⸗ Leutenants, deſſen 
Sohn gleiches Nahmens und gleicher 
Charge ſich Anno 1648 nach dem Mun⸗ 
ſteriſchen Frieden zuerſt in Schleſien 
auf dem Nätter⸗Gute Ober im Liegni⸗ 
tzichen niedergelaſſen. Sem Sohn, 
ebenfalls Wentzel genannt, auf Ober, 
hat folgende 3 Sohne Hinterlaffen; 
I) Wentzel Siegmunden, auf Klem⸗ 
Mertenau, 2) Hans Friedrichen, auf 
Woyding, und 3) Carl Otten, die noch 
zu unſern Zeiten gelebet. 
Kiſel, f Khißl. 
Kißleben, 

Eine alte vornehme adeliche Familie 
im Luͤneburgiſchen, allwo ſie Ury oder 
Uringen unweit Zelle und Scheppau, 
1 Meile von Braunſchweig beſitzet, 
gleichwie auch ein Aſt im vorigen Secu- 
10 in Anhalt und zwar im Ballenſtaͤdti⸗ 
ſchen ſich anſeßig gemacht. Hartmann 
von Kißleben, war mit im Comitat des 
Churfürſtens zu Sachſen Anno 1530 
auf dem Reichs Tage zu Augſpurg; 
Andreas auf Urn und Nhoda ſtarb an. 
262 Tals Herkogl, Küncburgifiher Obri⸗ 
fer und Hauptmann zu Metershagen, 
Chriſtian Anguft von Kißleben florirte 
ums Jahr 1670 mit 3 Söhnen. Schr. 
Genealog, 


Kißlegg, ſ. Schellenberg. 


Kitſcher, 

Dieſer adelichen Familie in Meiffen 
Stamm-Haus fheinet das Ritter⸗Gut 
Kitſcher im Amte Borna gelegen zu 
ſeyn. Zuerſt weiß man Johann Kite 
ſcher J. U. P. anzuführen, derſelbe war 
anfangs Hertzogs Georgens zu Sach. 
fen Nath; als aber Hertzog Bogislaus 


Jeruſalem An 1498 am Hofe gedach · 
ten Hertzogs einſprach, bat er fich dene 
felben zu feinen Hofrath aus, und wur ⸗ 
de er darauf zugleich Dom⸗Herr zu 
Camin.  Micrelius nennet ihn einen 
hochgelehrten Mann, meldet aber da⸗ 
bey, daß er nicht lange in Pommern 
ausgehalten; denn als gedachter Her⸗ 
bog mit der Stadt Stralſund An. 1505 
in Zwiſtigkeit gerathen war, und mit 
n Näthen, darunter Werner von 
der Schulenburg (ein verſuchter Kriegs ⸗ 
und Staats⸗Mann) und dieſer Kitſcher 
die vornehmſten waren uͤber dieſe Sache 
zu Nathe ging, und der erſte ihm zur Ge⸗ 
lündigkeit und Güte, dieſer aber, nemlich 
Kitſcherzur Schaͤrfeund dealt riethe o 
folgete der Hertzog zwar des letztern Rath 
als aber derſelbe gefährliche Weitlaͤuff⸗ 
tigkeiten nach ſich zoge, auch der Her⸗ 
tzog des von der Schulenburg feinen 
Math hernach ergriff, und ſich mit den 
Stralſundern in der Güte vertruge, ver⸗ 
droß es den Kitſcher dermaſſen, daß er 
heimlich ſich davon machte, und wieder 
in Meiſſen gieng. Er iſt hierauf Her⸗ 
5098 Heinrich zu Sachſen Rath, und 
und von demſelben in wichtigen Ver⸗ 
richtungen gebraucht worden. Wie 
denn unter andern Seckendorff in Hiſt. 
Lutheranifmi anfuͤhret, daß er Anno 
1539 die Kirchen⸗Viſitation verrichten 
helffen, hernach die Sache zwiſchen Her⸗ 
tzog Georgen und Antonium von Schon ⸗ 
berg zu Reinsberg vertragen, und Jah⸗ 
res darauf an den Churfuͤrſten zu Sach⸗ 
ſen abgeſchicket worden, um das Aerger⸗ 
niß der evangeliſchen Kirche vorzuſtel⸗ 
len, wenn der Landgraf in Heſſen ſich 
noch eine Gemahlin an die lincke Hand 
wolte trauen laſſtn. Wenn dieſer Kite 
ſcher geſtorben, und ob er Kinder hin⸗ 
terlaſſen, findet man nicht aufgezeich⸗ 
net. Sonſten hat er Anno 1504 zu 
Torgau einen Dialogum de rebus S. 
Imp. Rom. drucken laſſen. Zu ſeiner 
Zeit aber lebten folgende vier Brüder: 
1) Johann Probſſ zu Altenburg 2) Ge⸗ 
orge Chur⸗Saͤchſ. Rach, 3) Mom 


2019 Kiki 


Sicht, Kath und Dev; Stahmeifter, 
und 4) Hildebrund, der ſich Anno 15-173 
im Bayern niedergelaſſen, und Füͤrſtl. 
Math und Ammann zu Roſen heim 
worden! Von ſeinen Nachkommen iſt 
in Hucelini Stena. P. I p. un eine 
eigene Tabelle, zu ſehen. Darunter 
auch Chriſtoph von Kilſcher, auf Klick⸗ 
hov und Alkanis in Bayern, Hertzogl. 
Vayeniſcher Jaͤgermeiſter, geböret, wels 
cher wegen der evangeliſchen Religion 
vertrieben worden, worauf er in Meiſ⸗ 
fen das Gut Terinsdorff erhalten; er 
hat noch Anno 1600 als Chur Saͤchſ. 
Hauptmann zu Pirne floriret. Micræl. 
Pommerl. p. 280, 486. O. Rechenberg 
de mob: Mijn lit. 


Kitfchker, ſ. Zegota. 
Kittlitz „ 


Dieſe uralte freyherrliche Familie in 
Böhmen, Schleſien, Kaufig, Meiſſen 
ꝛc. iſt ohne Zweifel Slaviſcher Ankunft 
und mogen die Schloſſer Rirtlitz in der 
Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz bey Bautzen 
und Calo akte Stamm Käufer ſeyn. 
Sie ſoll alsbald in Pohlen gekommen 
ſeyn, wie fir denn in dieſei Reiche von 
den urälteſten Zeiten an, gleichwie in 
Preuſſen annoch floriret, und ſoll von 
‚ biefer Branche audertweit ausführlich 
ſeſagt werden. Was von deren Ur⸗ 
Ban im XSeculo beym Sinapfo P. 
Ip. e aus deren Wappen fingiret, 
beygebracht wird übergehen wir billig. 
Sonſten im XII Seeulo hat in Meiffen 
ſich dieſe Samılie ausgebrelet, und fin⸗ 
det man in einem Mscpt. daß Bur⸗ 
chard von Kittlitz An. 1770 vom Bi⸗ 
ſchoff Martino zu Meiffen bis An 1190 
im Bann gethan gerveſen, weil er ers 
che Güter des Stiffts unrechtmaͤßſger 
weiſe an ſich gebracht; hernach führer 
Weck in feiner Dreßdniſchen Chronic 
2. 435 Heinrichen von Kittlitz an, daß 
er Anno 1198 dem Meißniſchen Land⸗ 
Tage auf dem ſo genannten Culmber⸗ 
ge mit beygewohnet. Von dieſer Meiß⸗ 


„Kittlitz 1010 


niſchen Linie gelangete Joannes ang 
dem Hauſe Baruth ums Jahr 1385 
zum Bißchum Meiſſen; in nachfolgen. 
den Zeiten findet man bey den Meißni⸗ 
ſchen Scribenten dieſer Famlie nicht 
mehr exwehnet, und ſcheinet, daß ſie in 
XV Seculo baſellſt mag abgegangen 
ſeyn. In Bobmen hat ſie bis um die 
Mitte des XVI Seculi floriret, da denn 
nach Abſterben des letztern Freyherrn 
von Kittlitz die Herrſchafft de. 
Könige dem Prepherrr 
Tuntzel geſchencket wo 
in pro mio Stemmat. 7 


Von den Herren von Kittlitz zu Ot⸗ 
tendorff, im Buntzlauiſchen gelegen, fine 
det man N. Freyherrn von Kittlitz und 
Otte ndorff heym Snapio zuerſt und 
ums Jahr 1470 angeführet, der ein Ael⸗ 
ter⸗Vater worden, Friedrichs Georgen, 
auf Ottendorff, Mechwitz, Jeſchkittel ꝛc. 
der An, 1625 als Fuͤrſtl. Rath, und 
Marſchall zu Liegnitz, verſtorben, unter 
andern Schnen einen gleiches Nah⸗ 
mens hinterlaſſen, der Anno 1677 mit 
Tode abgegangen, und feinen Aſt fort⸗ 
geſetzet ſ. Naß ins P. II p 240 fd. 
dieſer Branche hat ſich auch ein Zweig, 
auf den Gütern Schweinitz und Dol⸗ 
sig, beyde im Glogauiſchen gelegen, 
ausgebreitet. . Je. EI .. Der ki⸗ 
nie zu Malnitz, im Glogauiſchen gele⸗ 
gen, zu gedencken, fo haben ſchon Anno 
1313 Paul Fabian, und Johann, 
von Kittlitz ſich daraufgenennet. Nach⸗ 
gehends wird Nicolaus, Freyherr von 
Kittlitz auf Malnitz, An. 15 10 als Lan⸗ 
des⸗Aelteſterdes Glogauiſchen Sihftem 
thums angeführet. Von feinen Sche 
nen ſind zu mercken: 8 


andern Söhnen hinterlaffen, 
ara, Lander⸗Hauptmann des 
ithums Glogau bis Anno 19777 
nhardten Konigl. Pohln. Obriſten 
wider die Ruſſen in Liefland und letz⸗ 
teus des gl, Hauſes und Haltes 
Cremona Haupt und Pfandes⸗ Herr der 
An. 1600 versterben. c) Dietrichen, 
Biſchofl. Rach und Landes⸗Halſptmann 
des Canchiſchen Weichbildes und q 
Carlin auf Maluitz, Eiſenberg, Kun⸗ 
tendorff ꝛc. Kähſerl. Rath, erſt Amts 
ſern, hernach Land⸗Droſten der 
Mieder Lauſſtz Anno 1597. hat die 
Herrſchafft Spremberg erkauffet, die 
aber ums Jahr 1065 an Hertzog hri⸗ 
ſtianen zu Merſeburg überlaſſen wor⸗ 
den. Sonſten ward er ein Vater fol⸗ 
gender 3 Sehne: 1) Caroli, auf Mal» 
His, Eifenberg, Cuntzendorff Buchwald 
x. der Anno ‚1613 als des Fürſten⸗ 
thums Sagan An Verweſer ohne Eis 
b 0 2) Sigismundi, auf 
\ Cuntzendorff, 
der Herrſchaſſt 
r ums Sa⸗ 

gan Amts⸗Verweſers, welcher Anno 
1621 der Schleſiſchen Für 

nde Oben 

terey geweſen, und Anno 164 
terlaſſung eines Sohnes gleich 
mens mit Tode abgegange 


nens n und 3) 
Seyfrieds, Herus zu Spremberg, alt- 


fangs Adminifratoris der Hertſchafft 
Moska, und hernach Chur-Sichf, ge⸗ 
heimden Raths und erſten Ober Amts» 
Praͤſidentens in der Jeleder⸗Lauſitz, der 
Anno 1667 veiſtorben. 

Aus dieſer dine zu WWalnitz ſtammet 
der Neben Iweſz zu Eiſenberg ab, von 
welchem Melhiee Anno 1611 als der 
Schleſiſchen Färten und Stände Kreis ⸗ 
Obriſter, zu Maſſel, und Siegrsmund 
Anno 1633 als Landes- Hauptmann 
des Fuͤrſtenthums Oels verſtorben. 

Zu der Eine in der Lauſicz, ſo aber 
laͤngſt abgegangen, scheinen zu 1 0 
ren Johannes, Freyherr von Kitts, 
der Anno 1369 unter die Biſthoͤffe zu 
Lebus, bis Anno 1380 gezehlet wird, 


unweit Aurich angenommen. 


Kleinau 
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Otto, der gegen Ausgang des XIV Se- 


culi Land⸗Vogt in der Ober⸗Lauſttz ger 
weſen, Anna, Freyin von Kittlitz, die 
Anno 1558 als Aebrißin des Stiffts 
Gerntode in Anhalt verſtorben, alt 38 
Jahr . Becmanns Hiſtorſe. Iv 
hann Ehriſtoph, der Anno 1587 Re- 
For Magnificus, der Uniberſttät zu 
Frauckfurt an der Oder worden. Nach 
der Zeit hat man dieſer Herren in den 
Laufitziſchen Geschichten nicht erwehnet 
gefunden, ob fie wohl in Schleſten noch 
in ſchonſtem Flor ſſehen. f. Schleſiſche 
Curie. P I pessd 0. 


Klamm von Pergen, ſ. lamm. 
Klary, . Clary. 
Klarſtein, ſ. Clarſtein. 
Kleinau, 


Eine alte anſehnliche adeliche Fans 
lie im Hertzogehumn Mecklenburg, all 
wo fie in den Aemtern Stargard und 
Stavenhagen ihre Güter hat, und von 
welcher man zuerſt Heinriehen aufge⸗ 
zeichnet findet, der von Hertzogen in 
feiner Elfaßiſchen Chronic unter dem 
Comitat Hertzogs Albrechts zu Mecklen⸗ 
burg gezehlet wird, als derſelbe Anno 
1562 auf den Kahſerlichen Wahl⸗Tag 
nach Franckfurt am Mayn gereiſet. 
Im itzigen Seculo iſt dieſes Geſchlecht 
zum groſſen Luſtre gelanget, nachdem 
Anna Juliana, Fraͤnlein vol Flein zu, 
anno 1702 eine Gemahlin Fuͤrſts Chri⸗ 
ſtian Eberhards zu Oſt⸗Frießland wor⸗ 
den; ſie hat nachgehends den Naßmen 
einer Frauen von Sandhorſt von einem 
alſo genannten Fürſtl. Luſt⸗Schloſſe, 
Von 
ihren Brüdern iſt einer als Königl. Daͤ⸗ 
niſcher Cammer⸗Juncker und einer An. 
1723 als Königl. Daniſcher Obriſter, 
und Commandant zu Friedrichshafen 


verſtorben. 1 
a Kleiſt, 


Kleiſt 
Kleiſt/ 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Fanulſen in Pommern, von 
welcher Meerelins zuerſt Priſſebur Klei⸗ 
ſten zu Mutrin und Damen, und Ge⸗ 
orgen zu Dübberow und Tichow ars 
führet, welche An. 1320 florixet haben. 
Machgehends iſt Pribislav auf Mutrin, 
als Stiſſts⸗Cantzler zu Catuin und wer 
gen ſeiner Gelehrſamkeit bekannt gewe⸗ 
fen. Sein Sohn Jacob, ift Haupt. 
mann zu Buͤtdw, feines Bruders Sohn 
Petrus aber Hauptmann zu Neu- Stet⸗ 
tin worden. Carſten, der unt Hertzoge 
Bogislao X auf der Reiſe ins gelobte 
Land geweſen, iſt Comtur zu Zachen 
worden. Teſſen iſt un loge Zeit 
Komtur zu Wildenbruch und George 
auf Cönitz aus der Duͤbberowiſchen Liz 
nie vorgedachten HertzogsCantzler gewe⸗ 
fen. Bogislav Kleiſt ward von D. Bu⸗ 
genhagen Anno 1544 zum Biſchoff zu 
Camin vorgeſchlagen, wie Seckendorff 
in Hiſt. Luther, anfüͤhret. Jacobus 
war Anno 1576 Dom Dechant zu Ca⸗ 
min. Wilhelm, Dom Dechant zu Ca⸗ 
min, Hertzogl. Ponmmeriſcher geheimder 
Rath und Cantzler, iſt Anno 1636 mit 
Tode abgegangen, gleichwie im folgen⸗ 
den Jahre auch Matthias Kleiſt, Praͤ⸗ 
lat, und Hauptmann zu Wollin ver⸗ 
ſtorben. Edwald, Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher geheimder Rath, Dom⸗Dechant 
zu Camin, und Praͤſident der Hmter⸗ 
Pommeriſchen Regierung zu Collberg, 
war Ad. 1649 Geſandter in Schwer 
den, um mit der Königin wegen Uber⸗ 
gabe der Lande Halberſtadt, Minden 2c- 
zu tractiren. Anno 1663 gieng er mit 
Verlaſſung ſeiner Gemahlin und hohen 
Chargen heimlich aus Colberg weg und 
nach Bayern, allwo er Nom, Eatholifch 
wurde: Churfürſts Friedrich Wilhelms 
zu Brandenburg Bemühung ungeacht, 
wollte er nicht zurücke kehren. Er 
ward Chur⸗Baperiſcher Hofraths . und 
ums Jahr 1686 Kriegs⸗ Prasident; er 
hat in Bayern eine Gräfin von Marel ⸗ 
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rain. mit groſſem Vermögen gehey · 


Kleucken 1024 


rathet. Von feinen Söhnen florute 
ums Jahr 1722 einer gleiches Nahe 
mens, Freyherr von Kleiſt, als Chur⸗ 
Collniſcher geheimder Rath, General ⸗ 
Lieutenant, Cammer, Herr und Gouver⸗ 
neur zu Rheinberg. Anno 1733 waren 
Joachim, Königl. Preußl. Obrifter von 
dem groſſen Grenadier⸗Bataillon und 
Dom⸗Dechant zu Camin, und Alexan⸗ 
der von Kleiſt, Konigl. Preußl. Gene⸗ 
rul⸗Heajor. Micralii Pommerl. L. 6 
MSCpr. Geneal. 


Klempzen, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Mere. 
Lias unter die Alteite in Pommern und 
in der Marek Brandenburg, und miele 
det, daß die Linie zu Bredenfeld, derer 
von Dewitz Affter⸗Lehn⸗ Leute ſey. Ni⸗ 
colaus von Klempzen hat Anno 1351 
der Pommeriſchen Hirten Genealogie 
verfertiget, fo aber noch im MSCpr. 
lieget, ſ. Hamb. Bib l Hift. Cent. IV pa:. 
So find auch dieſes Nahmens 3 mer 
tirte Burgemeiſter zu Stolpe geweſen. 
Pommerl. L. o. 


Klencken, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
im Hertzogthum Bremen, wie auch im 
Luͤneburgiſchen, von welchem Miushard 
zuerſt Nicolaum und Rolandum an- 
fuͤhret, welcher ums Jahr 1378 gelebet. 
Nachgehends hat An. 1416 dieſe Far 
milie dem Biſchoffe zu Verden 1 1000 
Gold⸗Gülden auf das Schloß Roten⸗ 
burg geliehen, ſo Anno 1422 wieder 
eingelöſet worden. Folgende find im 
Kloſter Loccum begraben worden, Jos 
hann Anno 1529, Wilcke Anno 1589, 
Johann An. 1556, und Ludolph Anno 
1562, wie ſolches Leuck feld mit anger 
mercket. Ludolph florirte An. 1531 
als Dom⸗Probſt zu Bremen. Joſt, 
Dom-⸗Herr zu Magdeburg Anno 1607, 
iſt ein Groß Vater worden Wilckens, 
Dom⸗Herrns zu Verden, und Droſtens 
zu Siedenburg. Deſſen Sohn 8 

ürſtl, 
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Klencken 
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ürt. üneburgifcher Land⸗Nath, hat 


feinen Stamm fortgepflantzet, und mag 
der von Klencke, fo Anno 1699 Chur, 
Hanns veriſcher Geſandter in Holland 
geweſeu, einer von ſeinen Soͤhnen ſeyn. 
Theatr. Vobil. Bremenf, Leuckfelds 
Antigua, Michaölftein, 


Klencken (Jshann Friedr. bon), 


Er war aus der vorhergehenden Bar 
milie, und zwar aus der Luͤneburgiſchen 
Linie, auf dem Schloſſe Zemmeloburg 
gebehren. Nachdem er feine Studia 
zu Helmſtaͤdt abſolviret, trat er eine 
Meiſe Anno 1608 in Italien mit einem 
Gelehrten, fo der Nefornurten Religion 
zugethan war, an. Ils dieſer einst. 
mahls im Jefniter-Collegio zu Rom, 
mit den Patribus heſſtig diſputiret, und 
ſelbige irritiret hatte, ſich aber hernach 
heimlich davon machte, und unſern von 
Klencken im Stiche ließ, ward derſelbe 
ergriffen, und gefangen geſetzet; unge ⸗ 
acht aller feiner Unſchuld, und daß man 
unter ſeinen Büchern nur Autores 
Claſicos gefunden, ward er etliche Jah 
re alſo gehalten, und dem Cardinal Bel⸗ 
larmino übergeben, der ihn zum Abfall 
bringen ſollte; der von Klencke berich⸗ 
tet ſolches und andere erlittene Fata 
heimlich ſeinen Eltern, welche darauf 
von dem Hertzoge zu Braunſchweig In⸗ 
tercefionalien an den Kayſer, und als 
ſolche vergebens, an den Pabſt auswir, 
cketen; als aber auch dieſe fruchtlos 
waren, ſchreibet der Hertzog ſelbſt an 
den Pabſt mit dem Bedrohen, wo nicht 
der von Klencke los gelaffen würde, 
wollte er aus allen Kloſtern in ſeinem 
Lande die Münche verjagen; dieſes 
wirckte zwar deſſen Bafreyung, doch mu⸗ 
fe er vorher mir einem Eide verſpre⸗ 
chen: 1) vor Sonnen Untergang aus 
Nom zu weichen, 2) von der Ron 
Neligion alles Gutes zu ſagen, und 3) 
über die Scrupel, ſo ihm aus Bellar⸗ 
mino und Becano eutſtanden, mut el, 
nein paͤbſtiſchen Theologe zu coufert. 
ren. Als der von Klencke nach Haufe 

Adels Lene. 


kommt, und feines Eides eingedenck 
wird, lieſet er fleißig inſenderheit Bel⸗ 
larmini Schriften, und ſieng an in ſei⸗ 
ner Religion zu wancken; ſein Vater 
ſolches übel vertragend, ſetzet An. 1614 
den zo October ein Colloquium zwi⸗ 
ſchen einigen papiſchen und etlichen Lu · 
therifchen Theologen auf feinem Echloß 
fe Hemmelsburg an, mit der Bedin⸗ 
gung, daß welche Partey victoriſſren 
würde, deſſen Nehgion der Sohn er⸗ 
greiffen ſollte es ſiegeten aber die Eur 
theriſchen, und iſt dieſes Colloquium 
nachgehends von O. George Calixto in 
4ediret worden, in deſſen Prefation 
weitere Nachricht von dem Leben und 
Schickſalen dieſts von Klencken ſoll zu 
leſen ſeyn, gleichwie ſie vor etlichen Jah⸗ 
ren in etlichen Bogen gedruckt und edi⸗ 
ret worden. Caroli Memorabilia erel. 
2. I.. 


Klenoba, 


Dieſer graͤflichen Familie in Bohmen 
Stamm- Haus Rlenova liegt im Pils- 
ner Kreiſe, unweit Glatvw, wobey der 
Flecken und das Berg ⸗Schloß Jano⸗ 
witz anzutreffen, davon fie den Herren ⸗ 
Titel angenommen. Die ordentliche 
Stamm⸗Reihe dieſes Geſchlechts ſin⸗ 
det man mit Johann von Klenova und 
Janowitzen angefangen. Derſelbe 
war Anno 1500 Kayſerl. Rath, Haupt ⸗ 
mann der Neuſtadt Prage und Burg⸗ 
graf in Carlſtein, welche Chargen deſſel⸗ 
den Sohn Wilhelm gleichfalls beſeſ⸗ 
fen, und folgende 2 Sohne gezeuget: 
1) Przibick, Hauptmann des Pilsner 
Kreiſes und Vice⸗Schreiber des Könige 
reichs Vohmen: 2) Johannem, in Jar 
nowitz, Kayſerl. Rath, Ober ⸗Landſchrei⸗ 
ber in Bohmen. Wilhelm, ein Sohn 
des erſten, Kayſerl. Rath und vand-Ge⸗ 
richts Alleſlor in Böhmen, hat zuerſt die 
geäfliche Würde erhalten, und iſt em 
Groß- Vater worden, Johann Franzens, 
und Frantz Antons.  Balb. Tab. Sterne 
mar. Il. Seiferes Abnen Tafel der 


Grafen Wratislau. 
K Fgletkenberg⸗ 
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Klettenberg, ſ. Praunheim. 


Klinckeſtroͤm, Klinckeſtrom, 


Eine vornehme adeliche Familie in 
Pommern, dahın fir aus Schweden, bey 
nahe vor 100 Jahren gekommen. N. 
von Klinckeſtrom, Königl. Schwebi⸗ 
ſcher Obriſtkieutenant war Anno 1693 
Schloß⸗Hauptmann zu Stettin; als 
An. 1697 ein weitlaͤufftiger Sucteſſſons⸗ 
Streit wegen Mecklenburg⸗Guͤſtrow 
fich erhoben, und der Kayſer den Her⸗ 
kog von Schwerin durch feinen Abge⸗ 
fimdten im Nieder⸗Sachſiſchen Kreife, 
Cammerherrn und Rrſchs⸗ he 
Grafen von Eck, in Pofleflion geſetzet, 

aber den Kreis⸗ausſchreibenden 
Kürten, Schweden, Brandenburg und 
Braunſchweig heftig verdroſſen und 
dahero den Hertzog mit Gewalt depoſ⸗ 
ſeblret, fo hatte unſer Herr von Klincke⸗ 
ſtrom, als welcher die Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Kreis- uppen commandirte, ges 
dachten Birafen von Eck auch mit Waf⸗ 
fen von dem Furſtl. Schloſſe Güͤſtrow 
dologiret, welches der Kapſer aber ders 
maſſen in horhſten Ungnaden aufge⸗ 
nommen, daß bey nahe ein groſſes Krie⸗ 
ges Feuer daruber in Teutſchland auf 
gegangen waͤre, wenn nicht Engel und 
Holland ſich ins Mittel geſchlagen hat 
ten. Der von Klinckeſtrom mufte die 
Schuld tragen, daß er alles ohne Ordre 
beſagter Kreis- Fürften gethan, bey na⸗ 
he in Arreſt ſitzen, und darauf 
mit Heiederlegung des Commando dem 
Grafen von Eck in ſeiner Behauſung zu 
Hamburg in Gegenwart der Spam⸗ 
ſchen, Engelamd Holländiſchen Reſi⸗ 
denten eine Abbitte thun, die in Ana⸗ 
nymi Beben Rayſers Leopold p. 33 
fer. zu leſen. Er hat nachgehends als 
Obriſter das Commando auf der Inſel 
Donholm gehabt. Ob er der Schwer 
diſche General⸗Major von Klinckſtrom, 
der ſich Anno 1721 hervorgethan, oder 
derſelbe deſſen Sohn fin, kan man nicht 
ſagen. Anno war ein Keniglich⸗ 
Schwediſcher Envaydextraord. Baron 


Klitzug 
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von Klinckeſtrom, am Königl. Preußl. 
Hofe. Er ſoll An. 1731 zu Peitz, dahin 
er ſich wegen einer Cur bringen laſſen, 
im Junio geſtorben ſeyn. T. von Klinck⸗ 
ſtrom, damahls "General: Goudernes 
ments Rath in Pommern, und Friedrich 
Wilhelm von Klinckſttem, Chur⸗ 
Braunſchweigiſcher Obriſter, vermählte 


ſich An. 1736 mit einer Baroneſße Non 


der Schulenburg in der Marck. MSCpe, 
Geneal, 


Klitzing, 


»Diefe malte adeliche Familie beſitzet 
heut zu Tage in der Rieder-Laufiis Die 
Guͤter ae 8 und andere 
unweit Cotbus. ven Urſprung hat 
ſte aus der Marck Aae er 
fie Anno 926 ſoll gekommen ſeyn, nach⸗ 
dem die Wenden daraus vertrieben 
worden, wie Angelus in feiner Maͤrck⸗ 
ſchen 188 8 5 when, 
von Klitzing, Dom⸗Probſt zu Hambun 
und Koͤnigs ne ng 
Rath und Abgeſandter an Churfürſts 
Erneſti zu Sachſen Hofe Anno 147, 
um vor feinen Printzen Johannem defs 
fen Printzeßin Chriftinam zu werben, 
ſtarb noch im ſelbigen Jahre. Or⸗ 
to und Henning von Klitzing werden 
beym Reinmanno unter diejenige Ritter 
gezehlet, welche Anno 149 a in der Bes 
lagerung der Stadt Braunſchweig ge⸗ 
weſen. Lupold florirte Anno 1547 als 
Anits⸗Hauptmann zu Süterbock und 
Dahme, und als Ertz⸗Biſchöfl. Magde⸗ 
burgiſcher Rath; In den Unſchuldi⸗ 
gen Nachrichten von Theolog. Sachen 
i ein Brief Philippi Melanchth. an 
ihn zu leſen, darinne er D. Juſtum Jo- 
nam, Superint: zu Halle, aufs beſte re⸗ 
commendiret. Achilles und Andreas, 

find An. 1563 mit dem Churfürſten zu 

enburg auf dem Kayferl, Wahl⸗ 

Tage zu Franckfurt am Mayn geweſen, 
wie Angelus p. 30. anführet, Um dieſe 
Zeit hat dieſe Familie in dem fo genaun⸗ 
ten Havellande die Güter Derpt und 
Piniau inne gehabt. Chrſſtoph auf 

. Golluus 
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Gollnuͤg und Chriſtian auf Putzkau, 


werden An. 1596 unter die kehns⸗Va⸗ 
falten des vermahligen Klofters, nun⸗ 
mehro Amts Dobrilug in der Nieder⸗ 
Laufiß in Groſſers Lauſitziſchen Merck; 
würdigk. L. JI h. 4e geßehlet. Hans 
Caſpar auf Brieſen, Brahme und Gli⸗ 
nicke, erſt Chur⸗Sächſ., hernach Chur⸗ 
Brandenburgiſcher, und endlich Her⸗ 
tzogl. Braunſchweigiſcher General Lleu⸗ 
tenant, hat ſich im zozaͤhrigen Kriege 
durch feine tapffere Thaten beruͤhmt ge⸗ 
macht, und iſt von deſſen Thaten in 
Pufendorffs Schwediſch Teutſchen 
Kriegs⸗Geſchichten zu leſen. Sein 
Sohn gleiches Nahmens, Königlicher 
Pohln. und Chur⸗Saͤchſ, Cammerherr, 
des Johanniter⸗Ordens Hauptmann zu 
Friedland und Schenckendorff, Comtur 


zu Werben, Landes⸗Aelteſter des Cott⸗ Ol 


buſiſchen Kreiſes, und Land⸗Richter des 
Marckgraffthums Nieder⸗Lauſttz iſt ums 
Jahr 1706 im hohen Alter mit Tode 
abgegangen, und hat einen Sohn, 
Nahmens Haus Ernſt, auf obbeſagten 
Gütern hinterlaſſen, welcher dem Koͤ⸗ 
nige in Preuffen, als Obrist Lieutenant 
dienete. Reinmann. Hiſt. lit. Geneal, 
Seck. 2 p. 9c, os. 


Klodh/ ſ. Clodh. 
Kloſen, ſ. Cloſſen. 
Klooſter, . Clooſter. 
Kluͤppel, ſ.Elckershauſen. 
Kluͤber, ſ. Clüwer. 


Kluͤx, 


Dieſer vornehmen alten abelichen Fa, 
milie in Schleſten, und in der Ober: 
Lauſitz, allwo fie ihren alten Stamm. 
Sitz Hennersdorff, nebſt den Gütern 
Alt⸗Seldenberg, Opeln, Petershayn 


hland, Colmen, Gleina ꝛc. noch An, 
1714 beſeſſen, und vermuthlich annoch 
beſitzet, Stamm⸗Haus mag wohl das 


u Kenel 


Gut Kluͤr im Saganifchen Fuͤrſtenthum 
unweit Pribus, fo heute zu Tage die 
Grafen von Proumig befigen, ſeyn, und 
von dar ſich auch in der benachbarten 
Lauſitz ausgebreitet haben. _Simapius 
5. II. ye f. Curiaſi meldet, daß ſte theils 
den ſteyherrlichen Character erhalten, 
und führet zuerſt Heinrichen von Aldır 
an, deſſen Enckel, Hans Bernhard, uf 
Lehn, Kleina und Jab, lick, ein Vater 
worden Nicol Bernhards, auf Lehn, 
Groß⸗Hennersdorff ze. der Anno 1666 
verſtorben, und unter andern hinterlaſ⸗ 
ſen Eraſmum Bernhardum, erſten 
Freghermn von Klüg und Großf⸗Hen⸗ 
ners dorff, auf Alt unnd Neu⸗Stenuz im 
Glogauiſchen, und Alt⸗Seidenberg in 
der Lauſitz, Landes⸗Deputnten des Glo⸗ 
gauiſchen Furſtenthums Anno 1730. 

b Wolff Bernhard, Freyherr von 
Klüͤx, welcher zu unſer Zeit das Schloß 
Gimmel im Wohlauiſchen, durch Ver⸗ 
mählung mit eiuer Freyin von Kıtelitg 
an ſich gebracht, deſſen Bruder ſey, wird 
nicht dabey gemeldet. 


Kluſack, ſ. Koſtelce. 
Knebel von Katzenelnbogen, 


Dieſer uralten adelſchen und nun⸗ 
mehro freyherrlichen Familie im Rheins 
Lande, Stamm ⸗Neihe fängee Hum⸗ 
bracht mit Wernern Knebel, einem Rit⸗ 
ter an, der Anno 1209 mit Tode abs 
gangen, und ein Aelter Vater geweſen 
Werners II, Vitzdums zu Neuſtadt bey 
Speyer, und Land⸗Vogtens im Speyr⸗ 
gau, welcher ſich zuerſt von Catzen⸗ 
elnbogen beygenahmet, und An 1369 
verſtorben. Dietrich ward anno 1382 
Burggraf zu Stahleck; Dam Knebel 
von Katzenelnbogen bekleidete An. 157 
die Stelle eines Affeforis bey dem Care 
mer⸗Geriehte zu Speyer. Deſſen En⸗ 
e hilipp, Freyherr von Ka⸗ 

bogen, Chur⸗Mayntziſcher Rath, 
Ober⸗Amtmann zu Hochſt und Hof⸗ 


15 wie auch Haußtmann der Ober 
cheiniſchen Ritterſchafft, ging Anno 
Kt 2 1659 


Kuusſebeck 


1659 mit Tode ab. Er hinterließ uns 
ter andern Sohnen Johann Anton, der 
Biſchoff zu Aichſtaͤdt anno 1705 wor⸗ 
den, und Ango aß verſtorben, alt 80 
Jahr. Philipp Ehriſtoph,Chur⸗Mayn⸗ 
sifcher geheunder Rath, Hof⸗Marſchall 
und Vice⸗Dom, der an 1714 mit Hin 
terlaſſung etlicher Sohne verſtorben. 
Er war zugleich Ober-Amtmann zu 
Bockelheim, der freyen Reichs⸗Datter⸗ 
ſchafft am Rhein, in Schwaben und 
Francken, General Director und Rit⸗ 
ter- Hauptmann am Rhein, und iſt von 
gedachten Söhnen Frantz Gottfried Ans 
ton, Chur⸗Mayntziſcher Policey-Präfi- 
dent, Dom⸗Herr, und Fürſtl. Eichſtaͤd⸗ 
tiſcher Hof⸗Raths⸗Praͤſident worden. 
Sumbracht vom Aheiniſchen Adel. 
Seiferts Ahnen⸗Tafel. 
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Eine uralte adeliche Familie in der 
Marck⸗ Brandenburg, Mecklenburg, und 


en Hiſfiorie B. I 2.788 Jeg. 
ichtet und hinzuſetzet, daß fie mit 
den ehemahligen Grafen von Wildberg 
in Francken, einerley Geſchlechts fey; 
doch aber ſchon im XIII Seculo unter 
denn Rahmen Rneſebeck im groſſen Flor 
und Anſehen geweſen, wie er ſolches aus 
Diplomaribus erweiſet. Vor Zeiten 
mag dieſe Santilie ziemlich mächtig ge⸗ 
weſen ſeyn, mafjen de Anno 1338 ein 
Vergleich borhanden, vermoͤge deſſen 
Pardaim, Berthold, Ludewig und Vol⸗ 
dewin von Kueſebeck ſich mur Maick⸗ 
graf Ludewigen von Brandenburg ver⸗ 
bunden, ſich einander zur Zi th 
ni Mannſchaſſt und A nition zu 
Hölffe zukommen. Gemeldter Ludewig 
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von Kneſebeck auf Brome mag derjenis 
ge ſeyn, welchen Spangen. im Adeiſp. 
J. I b. 214 b. unter die berühmte Klie⸗ 
ges. Helden zu Zeiten Kayſers Caroli IV 
zehlet, gleichwie er auch Hentpo von 
Kneſebeck um ſelbige geit dazu rechnet. 
Es theilel ſich aber dieſes Geſchlecht in z 
Haupt⸗Limen, als in die Nlzeckiſche 
und in die Lüneburgiſche. 

Die Waͤrckiſche theilet ſich wiederum 
in 2 Aeſte, als in ben Cylliſchen und in 
den Bolbornifchen., beyde haben zum 
Anfänger Paridam von Kneſebeck, wel, 
cher Gens dana die An. 1310 
ihre Guter und das halbe Haus Kneſe⸗ 
beck unter fich vertheilet. Von denſel⸗ 
ben hat Heinpo den e Aſt an⸗ 
gefangen, wiewohl das Rütter⸗Gut Tyl⸗ 
fen von feinem Enckel Paridam erſt An. 
1354 von denen von Alveusleden er⸗ 
ke ute worden. Von deffen Nachkom⸗ 
men war Thomas, Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher geheimder Kath und Landes⸗ 
Hauptmann der alten Marck, von An. 
1602 bis 1625, und hatte die Reform. 
te Religion angenommen; deſſen Sohn 
Joachim Thomas, it anfangs Fürfl. 
Anhaͤltiſcher geheimderdeach, und Obere 

Hof⸗Marſchal nachgehends aber Ehur⸗ 
Brandenb. geheimder Nath, Cammer⸗ 
Gerichts⸗Direstor und Landes⸗Haupt⸗ 
mann der alten Marck worden. Her⸗ 
nach hat Heinpo, als Chur⸗Branden⸗ 
burgiſcher geheimder Rath und Haupt: 
mann der alten Marck, wie allch als 
Director der Ritterſchafft und Stände 
daſelbſt floriret. Deſſen Bruder Levin, 
Chur ⸗Brandenburgiſcher geheimder 
Rath und Hauptmann der Nenster Tre⸗ 
bin und Zoffen, iſt am ſelbigen Hofe in 
groſſem Anſehen und faſt das fac to- 
tum geweſen. Thomas, Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſcher wircklicher geheimder 
Stagts⸗Nath, Cammer⸗Gerichts⸗ und 
Conſiſtorſal⸗Präſtdent, Landes⸗Haupt⸗ 
mann der alten Marck und der Chur⸗ 
fürftin Hofmeister, ſtarb Anno 1689 
und war ein Vater Wilhelm Ludewigs, 
der Anno 1663 gebohren, und Köngl. 
Preußſgeheumder death, Landes⸗Haupt⸗ 
mann 
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mann in der alten Marck, und Haupt⸗ 
mann der Aemter Gützkow und Loͤckenitz, 
ſtarb Anno 1732 und war ein Vater 
folgender 3 Sohne; a) Carl Ludewigs, 
Königl. Preußl. Cammerherrus, b) Jo⸗ 
hann Wilhelms, Koͤnigl. Preufl. Ca⸗ 
pitains, der Anno 1730 berſtorben, und 
c) Samuels, ebenfalls Preußl. Capi⸗ 
tains. Den Kolborniſchen Aſt hat 
Boldewin des obgedachten Paridams 
anderer Sohn, angefangen, von deſſen 
Nachkonmmen, fo annoch floriren, und 
vermuthlich auch im Halberſtaͤdtiſchen 
Guter befigen, haben ſich unterſchiedene 
am Hofe und im Kriege hervor gethan. 
Johann ſtarb Anno 1633, als geheim 
der Rath des Biſchoffs zu Verden und 
Droſt zu Siecke. Boldewin Werner, 
war am Koͤnigl. Preußiſchen Hofe Cam⸗ 
merherr, und Johanniter Ordens⸗Nit⸗ 
ter; er ſtarb Anno 1727 ohne Erben. 
Ernſt Wilhelm, Cbur⸗Brandenburgi⸗ 
fe meiſter, Fauffte Greſſe im Mech 
leuburgiſchen, ſetzte darauf ſeinen Stam 
fort, und ſtarb 1712, 

Die Nkneburgiſche Haupt Linie thei⸗ 
let ſich gleichfalls wieder in 2 Neben⸗ 
Linien, als in die Langenapeliſche und 
in die Wittingiſche, fo auch ums Jahr 
1310 augefangen worden. Von der 
erſteren, die vorbeſagte Erb⸗Caͤmmerer⸗ 
Wurde beſitzet, wurde im vorigen Secu- 
10 Levin August, Chur Brandenburgi⸗ 
scher Dbrift-Wachtmeifter, auf ſeinem 
Gute meuchelmorderiſcher weiſe erſchoſ⸗ 
fen; und Werner George, erſt Venetia⸗ 
niſcher Major, Anno 1736 Chur⸗Han⸗ 
noveriſcher Land⸗Commifſarius, unter- 
haͤlt dieſen AR. Von der Wittingi⸗ 
ſchen Neben Line wurde Paridam An. 
1437 Biſchoff zu Ratzeburg, Ludolph, 
Fuͤrſtl. Hof ⸗Marſchall zu elle, enn Va⸗ 
ter Chriſtophs und Werners, welcher 
letztere Anno 1503 von Albrecht von 
Märenholg erſchlagen worden. Frantz 
Julius ward Anno 1614 Herzoglſcher 
Wolffenbütteliſcher Hof⸗Marſchall, ges 
heimder Kriegs⸗Rath und Comman⸗ 
dan. Christoph, Fürſth Hof Marſchall 
und Hofineiſter zu Zelle, hat ſeinen 


Stamm beſtaͤndig fortgeſetzet, und war 
Chriſtophorus von Kueſebeck, Ober⸗ 
Amtmann zu Eutin, eitt Groß⸗Vater 
Christoph Johannis, Königl. Preußl. 
General⸗Adjurantens, Cammerherrns, 
Dom ⸗Herrns zu Havelberg, Land⸗Dro⸗ 
ſtens zu Hamm ꝛc. der Anno 1672 ge⸗ 
bohren, und ſich Anno 1720 verheyra⸗ 
thet hat. pfeffinger „c. 4 p. 780-835. 


Knichen, Kniechen, 

Dieſe vornehme adeliche Familie in 
Schleſien erkennet den ehemaligen ges 
lehrten Minifter Hertzog; 
ſtens, zu Sachſen⸗E „ 
Kuſchen, geheimden Nath und Cantz⸗ 
lern, zum Anherrn, der Anno 1560 zu 
Aſchersleben gebohren worden, nach 
zurückgelegten r2jährigen Eiſenachi⸗ 
ſchen Dienſten das Ritter⸗Gut Freck⸗ 
leben im Auhaͤltiſchen erkauffet, vom 
Kayſer Rudolpho II, bey welchem er 3 
mahl Geſandter geweſen, den Adelſtand 
erhalten, in Hertzogl. Braunſchweigiſche 
Dienſte als geheimder Rath getreten, 
nach 16 Jahrenchur⸗Brandenburgiſcher 
geheinder Rath und Gevolimaͤchtigter 
zur Abhandlung der damahligen Ju⸗ 
lich⸗Cleviſchen Streitigkeiten, endlich 
Fürſtl. Zerbſtiſcher gehender Rath und 
Cantzler worden; er ſtarb nach 7jaͤhri⸗ 
gen Dienſten zu Zerbſt Anno 1621. 
Seine Schrifften werden in D. Bec⸗ 
manni Anhalt. Hiſt. E. LI cp. 3, wie 
auch im Lexico der Gelehrten benen⸗ 
net. Er hinterließ Rudolph Gotlfried 
von Knichen, anfangs Fürſtl. Anhälri⸗ 
ſchen, nachgehends Kayſerl. und Kö⸗ 
nigl. Regierungs⸗Nath des Fuͤrſten⸗ 
thums Liegnitz, welcher Anno 1683 
im hohen Alter, mit Hinterlaſſung fol⸗ 
gender 4 Sohne verfior! a) Chri⸗ 
ſtian Wilhelmen, der als Nittmeifter in 
Ungarn vor Belgrad Anno 1693 er⸗ 
ſchoſſen worden, b) Johann Georgen, 
obriſten Wachtmeiſter unter einem 
Schpweitzeriſchen Regiment und Rutern 
des blauen Ordens, welchen ihm Kent 
Ludewig XIV in Franckreich 
ner jährlichen Penſton conferirer, uach. 

Kk 2 dem 
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dem er ſich in einer Action mit den Ens 
gelländern und Bayern wider Franck ⸗ 
reich, ſonderlich diſtinguiret hatte, und 
jaͤmmerlich war zugerichtet worden. Er 
hat ſich darauf bis an fein Ende zu 
Amiens in der Picardie, mit des Königs 
Erlaubniß, aufgehalten, und eine 
Schweitzerlſche Bataillon unter ſich ge⸗ 
habt. ch Friedrich Lebrechten, der ſich 
noch Anno 1722, als Kayſerl. Riltmei 
ſter in Ungarn hervor gethan, und d) 
Arnold Joſephen, auf Marnitz im Breß 
lauiſchen, anfangs Königl. Cammer⸗ 
Rath, ſeit Anno 1719 aber Ober⸗Amts⸗ 
Nath, und Ober⸗Accis⸗Deputirten in 
Schleſien, und Anno 1720 Königl. 
Boͤhmiſchen Hofe und Cantzelley⸗Rath, 
welcher ſeinen Aſt mit Joſeph Frantzen 
fortſetzet. Sinapius P. J p.574 füg. 


Knieſtädt, 
Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 


am Rheine, deren ordentliche Stamm⸗ 
Reihe Sumdracht mit Arnoboldo an 


faͤnget, weicher Anno 1149 ein Mini⸗ h. 


ſter des Saͤchſiſchen Hertzogs Henrici, 
beygenannt der Lewe, geweſen. Von 
deſſen Pofterität iſt vor andern Arnd 
von Kaieftädt anzuführen, derſelbe flo⸗ 
rirte ums Jahr 1580, als Fürftlicher 
Braunſchweigiſcher Rath und Groß 
Vogt, und wurde ein Vater Henrich 
Juli Fürſtl. Braunſchweigiſchen Ober⸗ 
Schenckens, Hof⸗Marſchalls, geheim: 
den Raths, Hofrichters und Groß⸗Vog⸗ 
tens, von deſſen Urenckeln Chriſtiau 
Sriedrich, Hertzogl. Braunſchſweigiſcher 
geheimder Rath und an. 1735Commitial⸗ 
Geſandter zu Regenſpurg worden. Im 
itzigen Seculo florirte Friedrich Herr⸗ 
mann, Anſpachiſcher Rath, Obriſt Leu⸗ 
tenant von der Garde, und Ober⸗Amk⸗ 
mann zu Burgtham, und hatte 3 Sch- 
ne; deſſen Bruder, Levin, Würtenbergi⸗ 
ſcherdtath, Ober ⸗Stallmeiſter und Ober⸗ 
Vogt, hat einen Sohn, Nah mens Frich- 
rich dudwig hinterlaſſen. Vom Nhei⸗ 
niſchen Adel Jh. 277, 278, 


Knipphaufen 
Knigge, 


Von dieſer alten adelichen Familie, 
fo nunmehro den freyherlichen Chara⸗ 
eter fuͤhret, meldet Musbard, daß fie 
vor Zeiten ihre Guͤther im Erg ⸗Stiffte 
Bremen gehabt, welche ſie aber Anno 
2489 verfaufft,toorauf ſieſich mn Praun. 
fhneigifenen anſeßig gemacht. Zuerſt 
werden Otto und Herrmann von Knig⸗ 
de angeführet, die Anno 1353 am Le⸗ 

geweſen. Heinrich und Haus 
Knigge werden in einem Diplomate de 
Anno 1373, ſo in Pfeſfingers P. I der 
Braunſchweigiſchen Siſtorie y. 707 /. 
zu leſen, als Zeugen benennet. Ana 
von Knigge ward Anno 1627 Aebtiſ⸗ 
fin des Klosters Vihbeck. Jacob 
at um das Jahr 1650 die Charge ei⸗ 
nes Schwediſchen General-Lieutenants 
bekleidet. Friedrich Ulrich, Chur⸗Coll⸗ 
niſcher Cammerherr, Kayſert. Obriſter, 
ward Anno 1665 nebſt feinem Bru⸗ 
der Jobſt Hilmar, Kayſerl, General⸗ 
Felb⸗Marſchall Lieutenant, in den Frey⸗ 
erren-Stand erhoben; jener war ein 
Vater Maximilian Friedrichs Caſimis, 
vormahligen Fürstlichen Curlaͤndiſchen 
Ober⸗Hof⸗Marſchalls, der noch Anno 
1711 zu Friedrichsroda unweit Manns⸗ 
feld gewohnet, und ſeinen Stamm mit 
etlichen Soͤhnen fortgepflantzet gehabt. 
Anno 1731 florirten folgende 4 Frey ⸗ 
herren von Knigge, a) N. als Hertzogl. 
Wolffenbuͤtteliſcher geheimder Rath, 
Extraordinair-Envoye am Königlichen 
Groß, Britanniſchen Hofe, b) N. als 
Königl. Groß⸗Britanniſcher und Chur⸗ 
Braunſchweigiſcher Land⸗ und Schatz 
Rath, c) Johann Siegmund, Obrist. 
Wachtmeiſter, und d) N. als Königl. 
Pohln. Nittmeiſter bey der Garde du 
Corps zu Dreßden. Theatr. Nob. Bre. 
menſ. Seiferts Abnen Tafel derer 
von Knigge. 


Knipphauſen, 


Dieſe Familie, ſo den freyherrlichen 
Character An. 1588 erhalten; und ſich 
Erbmeher 
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Erbmeyer zu Baſſenach nennet, hat ih⸗ 
ren Urſprung aus Oſt⸗Friesland, alle 
wo auch deren Stamm⸗Haͤuſer In und 
Anipphauſen gelegen find. Zum An⸗ 
herrn ſetzen die Scribenten Jes Ome⸗ 
cken, einen Frieslaͤndiſchen von Adel, 
welcher im XV Seculo mit des Haupt⸗ 
manns der Lande Oſtringen und Wan⸗ 
gerland Tochter, das Schloß In⸗ 
haufen erheyrathet, mit der er nur eine 
Tochter gezeuget, ſonſten aber natürli⸗ 
che Söhne gehabt, welche er zu Rom 
legitinuten laſſen, und von welchen Al⸗ 
co und folgends deſſen Sohn Folef In⸗ 
haufen geerbet, der auch von feines Va⸗ 
ters Schweſter Sohn durch ein Teſta⸗ 
ment die Herrſchafft Rnipphauſen er⸗ 
halten. Es bekam aber gedachten Fo⸗ 
lefs Sohn, Tido, einen frarefen Proceß 
vor dem Kayſerl. Cammer⸗Gericht zu 
Speyer wegen Knipphaufen mit Maria, 
einer Tochter und Erbin Edonis Wim⸗ 
mecken, Herrns von Jever, welche dar⸗ 
that, daß gemeldte Herrſchafft dem vor- 
erwehnten Folef durch ein Teſtament 
nicht haͤtte konnen vermacht werden, 
nachdem der Teltaror ſich wider Necht 
und Billigkeit derſelben angemaſſet, 
und dem rechtmaͤßigen Herru der Herr⸗ 
ſchafft Jever, vorbeſagtem Edoni Wim⸗ 
mecken, entzogen. Es wurde hierauf 
Anno 13592 den benden Söhnen Ti- 
donis Wilpelmen, Herrn zu kuͤtzburg, 
und Icon, erſten Freyherrn von Knipp⸗ 
hauſen, vom Kapferl. Hofe anbefohlen, 
Kuipphauſen wieder zu veſtituiren. Es 
war aber gedachte Maria unterdeſſen 
unverehligk verftorben, und hatte ihre 
Güter und diefeßeätenfion Jo hanni XV 
Grafen von Oldenburg als ihrem nahen 
Anverwandten vermacht; Es ſetzte ſich 
aber hierauf der Gtafvon Ost. Friesland 
wider dieſes Bamächtnff und wolte als 
Landes Herr die Knivp- 
Haufen in Veſitz nehmen. Diefer Pro⸗ 
ceß währete fo lauge, bis Anton Gün⸗ 
ther, Graf von Oldenburg, am Kayſer⸗ 
lichen Hofe es dahin brachte, daß an. 
1632 eine Commiſſion und Execution 
cotbuct wurde, vermöge deren er 


Jahres darauf von den Kayſerl. Com⸗ 
mifjarien in die Herrſchafft Knipphau · 
fon eingewieſen wurde, welche dieſe Fa⸗ 
milie von Kupphauſen 96 Jahr beſeſ⸗ 
fen hatte. Gemeldter Graf bertrug ſich 
hierauf mit Philipp Wilhelmen, Frey⸗ 
herrn von Knipphauſen, des bot 
gedachten Itonis Sohne, in der Güte 
dergeſtallt, daß dieſer jenem allen ſeinen 
Rechten an beſagter Herrſchafft reuun⸗ 
cirte, ſich den bloſſen davon vor⸗ 
behielte, und 50900 Reichs Gulden 
zahlen ließ, welchen Vertrag er auch jo 
feſt und ficher hielte, daß, als ſeine Vet⸗ 
kern die Aufhebung deſſelben, und die 
Reſtitution der Herrſchafft auf dem Fele ⸗ 
dens⸗Congreß zu Osnabrüg ſuchten, er 
auf keinerley Weiſe zu bewegen war, 
mit ihnen einzuſtimmen, ja als er An. 
1652 mit Tode abgieng/ befahl er ſeinen 
6 Kindern, als 5 Soͤhnen und 1 Toch⸗ 
ter, zuletzt, daß ſie dem Grafen von Ol⸗ 
denburg deswegen keinen Moleſt ma⸗ 
chen ſolten. Es haben aber feine Soh⸗ 
ne theils im Brandenburgiſchen, theils 
in anderer Potentaten Dienſten ſich her⸗ 
vorgethan. Vorgedachter Wilhelmus, 
Herr zu Lützburg, wurde ein Vater Do⸗ 
donis, Königl. Schwediſchen Generals 
Feld- Marſchalls ꝛc. . deſſen Leben 
und Thaten in unſerm hiſtoriſchen Sl ⸗ 
den · Lexico. Von deſſen Söhnen war 
Enno Adam, Schwediſther Obriſter, der 
bey feinem Tode Anno 1654 Dodo- 
nem, Freyherrn bon In⸗ und Knipphauu⸗ 
ſen edlen Herrn zu Luͤtzburg und Jindelt 
hinterlaſſen, der Anno 1698 als Chur⸗ 
Brandenburgiſcher geheimder dach und 
Cammer-⸗Präſident dinnetiret wurde, 
und bald darauf verſtorben, und ein 
Vater 3 Sohne, und darunter Fried⸗ 
rich Ernſts, Freyherrus von In ⸗ und 
Knipphauſen, edlen Herrns zu Jendelt 
und Visqvark geweſen, anfangs Nonigl. 
Preußl. wircklichen Cammer⸗Herrus, 
Praͤſidentens des Africaniſchen Com- 
merci und Neſidentens im Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Kreiſe, Commandantens uber ei⸗ 
ne s n Fired Re 
manns zu Fuͤrſteuwalde, der An. 1715 
Kk 25 = Konigl. 
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in Daͤunemarck, Anno 1719 in Schwer 
den, um den Vergleich wegen Stettin 
und Pommern zu Stande zu bringen, 
hernach Ober⸗Poſt Director zu Berlin, 
wie auch wircklicher geheunder Kriegs / 
und Staats- Mimiſter, des Johanniter⸗ 
Ordens-Comtur zu kick, und An.1733 
Praͤſtdent des Frautzoſiſchen Confeils 
n worden. 3) Kmonis 

'beimi, Commandantens 1 — 
burg, der Anno 1656 mut Tode abs 
gangen, und 3) Carl Friedrichs, der 
in Oſt⸗Friesland ſich anfefig gemacht, 
von welchem mag abgeſtammet ſeyn, 
Sriedrich, Königl. Preufl. Cammer⸗ 
herr ums Jahr 1704, ein Vater Carl 
Friedrichs, der An. T712 als Gevoll⸗ 
maͤchtigter vontsroͤningen auf dem Frie⸗ 
dens-Congreß zu Uitrecht geweſen. Im⸗ 
hoffs Noris. Proc. Imp. L.EV e.9. Win⸗ 
Fan Oldenburgiſche Chronic P. 

6. 3. 


Knobelsdorff, 


Eine alte, ansehnliche, adeliche und 
nunmehro theils freyhereliche Familie, 
in Schlefien, woſelbſt fie ſich, wie Zuce 
berichtet, in die Haͤuſer Rüdersdorf 
im Saganiſchen, Bobersdorff im Croß⸗ 
niſchen, oſen und geinitz beyde im 
Glogauiſchen Fuͤrſtenthum gelegen, 
vertheilet. Sie hat ſich auch in der 
Ober⸗Lauſitz ausgebreitet, allwo ſie die 
Güter Britzen, Pitzſchke und Teuchel, 
in der Nieder ⸗Laufttziſchen Hertſchafft 
m. beſitzet. Ob der Neitter⸗Siz 

nobelsdorff im Liegnigifchen ihr ehe⸗ 
mahls den Nahmen gegeben, loͤſſet ſich 
vermuthen. Zuerſt führst erwehnter 
Zuca Melchtorn au, der Anno 1510 
Landes- Aelkeſter im Fuͤrſtenthum Glo⸗ 
gau und Deputirter in wichtigen Com⸗ 
wißionen geweſen. Vorhero aber wird 
beym Sinapis Kartſche Knobelsdorff, 


Hertzogl. Gloganiſcher Marſchall Anno 
1416 KR Balthasar und Baſtian 
werden vom Spangenberg im Adel ⸗ 
Spiegel B. Il unter diejenige Ritter ge⸗ 


von den Tun belagerten Stadt 
Wien wohl verhalten, worauf der letz 
tere Kayſerl. Rath und Landes⸗Haupt⸗ 
mann des Schwibuſſſchen Sreifeg wor⸗ 
den. Euſtachius, ein gelehrter Herr, 
iſt Anno 1371 als Offfciglis und Des 
chant zu Breßlau verſtorben, nachdem 
er einige Zeit Adminiſtrator des Biß⸗ 
thums Wermeland in Preuſſen gewe⸗ 
den; Maximilianus, auf KRoppen, ein 
Sohn des vorgedachten Baftiang, flo. 
rute Anno 1596 als Konigl. Cammer⸗ 
Rath in Schleſien und kandes⸗Haupt⸗ 
mann des Schwibuſiſchen Weichbildes. 
Beym Sisapio heiſet er auch Kayſers 
Ferdinandi Cammerherr. George 
lebte um dieſe Zeit als Chur⸗Saͤchſ. 
Hofmeiſter. Euſtachius hat ſich im 30 
jährigen Kriege als Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher General⸗Major hervor gethan. 
Balthaſar iſt ums Jahr 1660 Fürfil. 
Viegnitziſcher Rath und Hof Mafſchall 
geweſen. Ein Königlicher Pohln. und 
Chur -Sachſ. Obriſter von Knobelsdorff 
florirte Anno 1715 auf Pitzſchke. 

Heut zu Tage floriren annoch die Ai. 
nien a) zu Serwigsdorff im Glogaui⸗ 
ſchen, welche den freyherrlichen Chara. 
cler mit Hans Tobia, Konigl. Mann⸗ 
Gerichts des Glogauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Beyſitzern, und Landes⸗Aelteſten 
des Freyſtädtiſchen Kreiſes, der 12 an⸗ 
fehnliche Ritter⸗Guͤter beſeſſen, und 
Anno 1715 mit Hinterlaſſung ? Soh⸗ 
ne verſtorben, erhalten. b) Zu Kuͤckers · 
dorff, welche Chriſtoph Gottlob, des 
Fürſtenthums Sagan Mann⸗Kechts⸗ 
Beyſitzer, und Landes ⸗Aelteſter Anno 
1723 mit etlichen Sohnen nebſt ſeinem 
Bruder George Friedrichen unterhalten, 
und c) Zeufersdorff im Liegniziſchen, 
1. Sinapii h. II p. gra. Es ſoll auch die⸗ 
ſes vornehme Geſchlecht in der Marck 
Brandenburg das Gut Bobersberg 
von langen Zeiten an beſitzen. 

Ju der Grafſchafft Glatz in Mah. 
ren, ſind im XV Seculo die von Rnob. 
lachs⸗ auch Anoblauchsdorff, die ſich 
auch theils Schädel W 11 

or 
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Flor geweſen. Sirapiss rechnet ſie 


zu denen von Knobelsdorff in Schle⸗ 


ſien; es ſtehet aber dahin, ob es Grund 
habe. ſ. P. JI Schleſß Guriof- pag. 355. 
Anno 1659 ſtarb Martinus Kno⸗ 
belsdorff auf Cammendorff als Ober⸗ 
Amts Cantzler in Schleien; er geho⸗ 
rete abet nicht zu vr hender Fa⸗ 
milie, ſondern war zu Reichenbach ges 
bohren. Er hat aber Adelſtand 
und viele Güter in Schleſien erhalten 
gehabt. Snap; Schleſ. Cur. P. II. 


Knobloch, 


Dieſer adelichen Familie am Rheine 
Stamm Reihe faͤuget Sumbracht nit 
Emerchen, genannt Clobelouch, an, der 
ein Vater geweſen Heinrichs, welcher 
Anno 1238 als Schöffe zu Franckfurt 
am Mayn mit Tode abgegangen, und 
ein Aelter⸗Vater geiveſen Jacobi, der 
ums Jahr 1320 Kayſers Ludovici 
Wirth genennet wird, und von dem⸗ 
ſelben den Kayferlichen Saal, ietzo der 
Saal, Hof genannt, Anno 1338 zu 
Vergeltung ſeiner Dienſte bekommen. 
Dieſes Jacobi Bruder, Hermann von 
Knobloch genannt von Offenbach, wird 
gleichfalls von dem gedachten Kayſer 
ſein Wirth genennet, und hat Anno 
1336 Oberteit an ſich gefauffet. Von 
ſeinen Nachkommen ließ ſich zu Anfange 
des 16ten Seculi mit Adolpho, J. U, 
D. eine Linie in Franckfurt nieder, wel⸗ 
che aber An. 1634 ausgeftorben. Die 
andere Linis hat Johannes, der Anno 
1547 als Burgmann zu Oppenheim 
verſtorben, fortgepffautzet von welcher 
noch Anno 1699 George Friedrich am 
Leben war. 

Alexius Knobloch von Birnsdorff 
iſt 8 7548 in Boͤhmiſchen Ritter: 

ſtand aufgenommen worden, man fin⸗ 
= aber keine Nachricht, wüten E. 
ſchlecht, ſo mit jenem an dem Rheine in 
keiner Verwandſchafft ſtehet, in Beh; 
men fortgepflantzet. Tab. 24 ſeq. v. 
Rhein. Adel. Balbinss in Progmio Tab, 
Stemmar. In Mähren find ehemals 
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die von Knoblochs oder Knoblauchs⸗ 
dorff bekannt geweſen, ſ. Bnobels⸗ 
dorff in fine, 


Knoche, 


Dieſe adeliche Familie in der Laufiß, 
allwo ſie die Güter Elſtra, Godla, Rei⸗ 
chen bach, Reichenau und Britzen, wie 
auch den Flecken Kuna beſitzet, ſtam⸗ 
met aus dem Fuͤrſtenthum Anhalt her, 
und meldet Becmaun, daß Chriſtoph 
Knoch in ſelbigem ſchon zu Ausgang 
des XV Seculi auf dem Nitter- Guche 
Worlitz floriret, und mit feiner Ehes 
frauen, einer von Plauſig, Hanſen auf 
Bleckendorff und Sollmiz gezeuget ha⸗ 
be, welcher Fuͤrſtlicher Anhaͤltiſcher Hof⸗ 
Marſchall zu Deſſau und Hauptmann 
zu Ballenſtaͤdt, und ein Groß⸗Vater 
Caſpar Ernſts auf Trinum worden, 
welcher Anno 164 tr im 59 Jahre feines 
Alters mit Tode abgegangen, nachdem 
er ſeit An. 1639 Fuͤrſtens Johann Ca⸗ 
ſimirs zu Anhalt geheimder Rath, Hof 
marſchall und Hauptmann zu Sanders⸗ 
leben geweſen, und nachfolgende vier 
Soͤhne gezeuget gehabt: 1) Haus 
Ernſten, der auf der Inſel Rügen nuit 
einer Stuͤck⸗Kugel erſchoſſen worden. 
2) Carl Friedrichen, der An. 1638 bey 
Gramsdorff von etlichen Näubern in 
Gegenwart ſeines Vaters, welcher da⸗ 
bey verwundet worden, entleibet wur⸗ 
de. 3) Johann Ludewigen, der bey 
dem Grafen zu Hanau geheimder Rath 
und Hofmeiſter worden. 4) Chriſtian 
Ernſten, welcher anfangs Sbriſt⸗Lieu⸗ 
tenant im 30 jaͤhrigen Kriege geweſen, 
hernach Landes⸗Hauptmann zu Zerbſt, 
und endlich geheimder und Geſamt⸗ 
Kath des Hauſes Anhalt, wie auch zu⸗ 
gleich Director der Fuͤrſtlichen Vor⸗ 
mundſchaffts Regierung zu Göthen 
worden, und Anno 1635 ohne Erben 
verſtorben, worauf obbeſagtes Ritter⸗ 
Guth Trinum ſein Lehnsfolger und na ⸗ 
her Vetter (mit welchem er Geſchwiſter⸗ 
Kind war) Haus Friedrich Knoche, 
Chur -Saͤchſiſcher Obriſter, Cammer⸗ 

Kk 5 herr, 
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herr, Amts⸗ Hauptmann und Comman⸗ 
dant zu Senſſtenberg, Herr auf Alt⸗ 
Dobra und Neukirchen, erhalten, der 
Anne 1660 verſtorben, und ein Vater 
geweſen Hans Ernſts zu Elſtra, Nei⸗ 
chen bach und Reichenau, welcher als 
Koniglicher Polniſcher und Ehur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher geheiuider Nash, Dom⸗Probſt zu 
Meiſſen, Ober Eonfiftorial» Präfident 
u Dreßden, und als Fundator des 
'ochiſchen Maforats zu Elſtra Anno 
1705 verſtorben. Deſſen Sohn, Haus 
Caſpar auf Brizendorff, Hortmeifter, 
Ernſt Ferdinanden auf Elſtra ꝛc. hinter⸗ 
laſſen, welcher Chur Saͤchſiſcher Cam⸗ 
mierherr und Appellations⸗Rath wor⸗ 
den, und feinen Stamm fortgeſetzet 
hat, auch An. 1737 Gegen⸗Haͤndler der 
Ober⸗Lauſitz worden. Anno 1716 ſtarb 
Chriſtian Heirſch Knoch auf Bri⸗ 
gen, als Königlicher Polniſcher und 
Chur⸗Soͤchſiſcher General⸗Maſor und 
Commandant der Feſtung Sonhenflein. 
Er war ein Bruder des vorgedachten 
Hans Friedrichs, und hinterließ zwey 
Sohne, Enriftan Ernſt, Fuͤrſtl. Wer⸗ 
feburgiſchen Land⸗Syndicum der Nie⸗ 
der⸗Lauſitz, und Hans Heinrichen, ge⸗ 
bohren Anno 1692, Knaut Prodront. 
Nn. Groſſers Aaufig. Nerdwärd, 
P. III. Becmanms Anbält, Siſtorie 
Part. VIE * 


Kndringen, 5 


Von dieſer freyherrlichen Familie in 
Schwaben meldet Bucelinus, daß ſte 
ſich vormals in die Aeſte Bnauſch, Blaa⸗ 
rer, Bingan und Schrag bertheilet 
gehabt, Von den z erſteren giebet er 
keine weirere Nachricht, und mogen ſie 
in vorigen Zeiten abgegangen ſeyn. Den 
letzten AR aber fänget er mit Egenolpho 
von Knoͤringen, beygenannt Schrag 
an, der Anno 1250 bis 1290 floriret 
hat. Von deſſen Nachkommen wird 
Burckhard von Spangenbergen unter 
die Kriegs⸗ Helden zu Ausgang des NV 
Seculi gezehlet. Marcus war Anno 


1530 Abt zu Neichenay und mit auf 


Knuth na 


dem Reichstage zu Augſpurg, im wel⸗ 
chem Jahre auch Heinrich von Knoͤrin⸗ 
gen als des teuſchen Ordens Land, 
Comtur an der Etſch florirte. Anno 
1573, gelangte Johann Egenolphus, 
ein pelchkter Here, zu dum Augſpurgt⸗ 
ſthen Bißchum, und gieng An. 157 
mit Tode ab, nachdem er bald nach Anz, 
tritt ſeiner Regierung war contract 
worden. Er haf die Bibliochec zu In⸗ 
olſtadt aufgerichtet, etliche Bücher aus 
em Lateiniſchen ins Teutſche uͤberſe⸗ 
tet, und mit vielen Gelehrten corre- 
ſpondliret. Eben dieſes Bißthum ber 
ſaß Henricus von Anno 1598 bis An. 
1646; und in dem 30 jährigen Kriege 
that ſich einer von Kut ringen als Kay⸗ 
ferlicher Obriſter hervor; Jehan 
Frantz florirte Anno 17 10 als Zurſtl. 
äbtifcher Hof Math und Mfeger 
gu Arberg, Nitter Kath am Ort Altmihl 
und Kahſerl. narcklicher Rath. Deſſen 
Bruder aber Hans Jarob, war teut⸗ 
ſcher Herr in der Ballen Francken und 
Contur zu Ulm. 


Knuth, Knuten, 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Familien in Mecklenburg, 
ne, 7 aunemarckzc. In Indice 
Nobilie-MeRapolie. f. ar wird gemeldet, 
daß fie ſchon im 13ten Seculo in dem 
Mecklenburgiſchen Amte Wredenhagen 
das Guth Leiczen, wozu hernach Spite 
kuhn und Pribort ohren, beſeſſen. 
Von diefer Mecklenburgiſchen Haupt⸗ 
Branche ſind folgende 4 Bruͤder vor⸗ 
nehmlich zu mercken: 1) Eguard Ehri⸗ 
ſtoph, welcher ſich in Daͤnemarck era 
bliret, daſelbſt als Königl. Daͤmſcher 
geheimder Rath und Ammann zu 
Friedrichsburg Anno 1597 berſtorben, 
und Adam Chrtſtophen hinterlaſſen, 
der Königl. Cammerherr, Danebrogs⸗ 
Ritter, und in Daͤniſchen Grafenſtand 
von Knuthenburg Anno 1714 erhoben 
worden, Anno 1736 ohne männliche 
Erben mit Hinterlaſſung einer Tochter 
verſtorben. 2) Levin Adam, a 
feing 


13 
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feiner Jugend mit feinem Landsmanne, 
dem Königl. Ober⸗Jaͤgermeiſter, Vin⸗ 
centz Joachim von Hahn, als Page in 
Daͤnnemarek gekommen, und An. 1698 
als Königs Chriftiani V Ober⸗Cam⸗ 
merjuncker, geheimder Rath, Ober⸗ 
Hofmarſchall, Danebrogs⸗ Ritter und 
vornehniſter Favorit verſtorben, deſſen 
merckwurdiges Leben im Conein. I des 
Jiegleriſchen Schauplatzes f. 113 zu 
leſen. Er hatte ſeinen vorgebachten 
Herrn von Hahn in der Faveur ſeines 
Königs bey feinem Tode Anne 1680 
gleichſam abgelsfet, und ſich bis an 
fein Ende darinne erhalten, nachdem 
er ſich in keine Staats ⸗Sachen genn⸗ 
ſchet. 3) N. von Knuth, welcher fich 
mit der eintzigen Tochter des vorge⸗ 
dachten Graſens Adam Chriſtophs von 
Knuthenburg vermaͤhlet, die vaterli⸗ 
chen Guͤther in Mecklenburg beſeſſen, 
und uͤbrigens beym Hertzoge Friedrich 
Willhelm die Charge eines geheimden 
Raths erhalten gehabt, und J) N. 
von Knuth, der 2 Soͤhne hinterlaſſen, 
von welchen der aͤlterr in det Provintz 
Ober ſſel durch eine Heyrath ſich eta⸗ 
bliret, der jüngere aber, Königl. Däui⸗ 
ſcher Obriſt bieutenant wider feiner An⸗ 
vertoandten Willen eine ungleiche Hey⸗ 
rath zu Hadersleben getroffen. MSr- 


In Pommern führen die Knuth das 
Wappen ein wenig verandert, und fire 
det man in griedeborns Stettin. Chr. 
p. 98 ven Heuntgen Knuth, ba er 
Anno 1460 im Namen der Stadt Stet 
tin der Stadt Stargard den Krieg an⸗ 
gekuͤndiget. Als um dieſe Zeit ein 
Graf von Stollberg in Thüringen, ſich 
nut einer Freym von Putbus in Pom⸗ 

n let, ereblirte ſich auch die» 
es Geſchlecht in der Grafſchafft Stoll 
berg, und finder man in Zeitfuchſens 
Chron pag. 363 von Ulrichen Knut, 
Schloß⸗Hauptmannen zu Kelbra Anno 
7499, und Heinrichen Knut, geäflichen 
Marſchall Anno 1492; daß fie beſag⸗ 

Schloß Kelbra cum pertinentis 
graͤflichen Autheils, inne gehabt, on 
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ber nachgehends mit 3750 Thlr. relui· 
ret worden. 


Kob von Neudingen, ſiehe 
Cob. 


Kobenzl, Cobenzl, 


Dieſe alte anſehnliche geäftiche Far 
milie befiget: in der Grafſchafft Görz 
das obriſte Erb⸗Truchſeſſen⸗und obriſte 
Erb⸗Falckenmeiſter⸗Amt, und findet 
man von derſelben zuerſt Johannem 
Kobentzl von Proſſock und Moſſa aufge⸗ 
zeichnet, der ums Jahr 1587 als Ertz⸗ 
hertzoglicher Oeſterreichiſcher Cantzler, 
geheimder Rath, Cammer⸗Praſſdent 
in der Steyermarck, des teutſchen Or⸗ 
dens Ritter, und Commendator zu 
Neuſtadt, Stathalter zu Terviſt, Lan⸗ 
des⸗ Hauptmann in Crain, Hauptmann 
der Grafſchafft Gradiſca ec. floriret, 
und unterſchiedene Geſandſchafften, 
als in Mofcau, am Paͤbſtlichen Hofe ꝛc. 
gluͤcklich verrichtet. Sein Bruder Ul⸗ 
rich iſt ein Aelter Vater worden Johan 
nis Philippi, Grafens von Cobenzl, 
Kay ſerlichen geheimdengꝛalhs und Lan ⸗ 
des⸗Hauptmanns der gefuͤrſteten Graf⸗ 
ſchafft Goͤrz, welcher zuerſt obgedach⸗ 
tes Erb⸗Truchſeſſen⸗Amt erhalten, An. 
1702 verſtorben, und ein Vater gewe⸗ 
fen 1) JohaunCaſpars, anfanasdleichs⸗ 
Hof⸗Raths, hernach aber Kayſerlichen 
wircklichen geheimden Raths, Ober⸗ 
Caͤmmerers, Anno 17a aber Ritters 
des guͤldenen Vlieſſes ꝛc. Er ſoll anno 
1736 ſein Geſicht verlohren und ſeine 
Chargen niedergelegt haben. Von deſſen 
Soͤhnen Carolus Johannes Philippus. 
geb. A. 17 12, Kayſerl. Reichs⸗Hofrath 
worden. a) Ludewig Gundaccars, 
Kayſerlichen Cämmerers, der ſeinen 
Aſt ebenfalls fortgeſetzet, und 3) Fer- 
dinandi Leopoldi, Domherrus zu 
Augſpurg und Dom⸗Probſts zu Lah⸗ 
bach. Spnften war aus dieſer Famile 
auch entfproſſen Raphael Kobenzl, ein 
Jeſuit, der Anno 1627 verſtorben; 
deſſen 
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deſſen Leben in Sotwels B . J. gu 
leſen. Con a Warmpr. in Colled.p. 110, 
Imboffs Not. Proc. Inp. u anf . 


Kochberg, 


Dieſe alte adeliche Familie ſoll nach 
Nnauts Bericht in Meiffen dig Guͤther 
Strauch. Noberſchau / Groß Ptom⸗ 
nitz ꝛc. befigen, und ſich auch in Schle · 

ien und Kauſitz anſeßlg gemacht haben. 
n den Thurnier⸗Büchern werden 
Wolfgang von Kochberg Anno 1165 
u Zürch Ernſt Anno 1296 zu Schwein · 
ut, Albertus Anno 1362 zu Bam⸗ 
en und Eucharius Anno 1374 zu 
Eßlingen unter die Thurniers⸗Genoſſen 
gezehlet; Johannes iſt Anno 1366 
Probſt des adelichen Nonnen⸗Kloſters 
S. Michaelis zu Jena geweſen, wie 
Bayer. in Architect. Jen. p. 469 aufüͤh⸗ 
ret. Bernhard war ums Jahr 1437 
Vogt zu Coburg, nachgehends aber bey 
Hertzog Willheimen II? zu Sachſen ge⸗ 
Heimder Rath und deſſen Gemahlin 
Hofmeiſter; es wird ihm insgemein 
Schuld gegeben, daß er vieles zu dem 
verderblichen Bruder «Kriege zwiſchen 
gedachten Hertzog und Churfürſt Fried⸗ 
zichen beygetragen. Sebastian von 
Kochberg wird von Spangenbergen un⸗ 
ter die Ktiegs⸗Helden Anno 1461 ge 
zehlet. Adel Spieg. P. II. Knaat Pro- 
drom. Mliſn. Mülleri Annal. Sax. Hoͤnns 
Cob. Chron. 


Kocherle, 


Eine alte adeliche Fantilie in Schle⸗ 
fien, welche ihr Stammhaus Peftig 
im Teſchniſchen Fuͤrſtenthum ha, und 
von welcher Johann auf Peſſitz Fürſtl. 
Hof und diegierungs⸗Rath zu Teſchen 
Anno 1572 geweſen. Lacæ Schleſ 
chron. 


8 dahin begeben, und daſelbſt 
das in dem Fürftenthun Oppeln, an 
den fund Se Grentzen gelegene 
Schloß und Staͤdtgen Ahblinitz, nebſt 
der dazu gehdrigen Herkſchafft, an ſich 
gebracht habe. Zuerſt wird Reinec- 
eins Kochtizki angeführet, welcher ſich 
um das Jahr 1307 als ein tapfferer 
Kriegsmann hervor gethan. Hermann, 
der Anno 1538, alt 83 Jahr, verſtor⸗ 
ben, fund bey dem Bohmiſchen Koͤni⸗ 
ge, Ladislao Poſthumo, als deſſen Cam- 
mier⸗Präſident und ehemals Ambaſſa⸗ 
deur an die Ottomanniſche Pforte, in 
groſſen Gnaden, und foll, wie Balbinus 
meldet, alles vermocht haben. Sein 
Enckel, Johannes, ſtarb Anno 1591 
zu Lublinitz als Kayſerlicher Cammer⸗ 
Rath in Schleſien. Er ift anno 157 
als Kayſerl. Abgeſandter bey der Wahl 
eines neuen Konigs in Polen; ſein 
Vater aber Johannes! Landes⸗Haupt⸗ 
mann der Füͤrſtenthuͤmer Oppeln und 
Ratibor geterſen, und hat den frey⸗ 
berrlichen Character erhalten. Von 
feinen Söhnen iſt der ältere gleiches 
Rahmens der Fürſtenthuͤmer D 
und Ratibor Königl. Land⸗Rechts⸗ 
Beyſitzer worden. olaus/ der an ⸗ 
dere, iſt Kayſerl. Rath und Canimerherr, 
wie auch Landes. ür⸗ 
ſtenthums Neiſſe worden; Johann 
George, der dritte Sohn, ertranck An. 
1609 in der Oder. Von der berühm⸗ 
ten Bibliothec Andrea, Freyherrns 
Rochtizki Anno 1613, meldet Luce in 
feiner Ebron. P. 649, und nennet ihn 
Konigl. Schwediſchen Kriegs⸗Lega⸗ 
tions⸗Rath An. 1633. 


Köderiz, 
Dieſe adeliche Familie zehlet Luer un⸗ 


ter die aͤlteſten und anſehnlichſten in 
Schleſien, und nennet ſie von Boͤckeriz 


— und Friedland zugleich, welches letz ⸗ 


Kochtizkt, 


Von dieſer freyherlichen Fantilte in 
Schleßen meldet Lace, daß fie fich aus 


tere ihr altes Stammhaus ſeyn ſoll, in 
der Nieder Lauſitz gelegen, und heut zu 
Tage eine Comturey des Johanniter⸗ 
Ordens if, und Anno 1523 Bi 
Heer⸗ 


pen 
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Heermeiſter zu Sonneburg von denen 
von Köckeritz zu des Ordens Cammer⸗ 
Guͤtern erkauffet worden. Sie hat 
ſich auch ſchon vor langen Zeiten in 
der Lauſitz ausgebreitet, wie fie denn 
heut zu Tage in der Ober⸗Lauſih die 
Stier Jauer und Cransöorff, in der 
Mieder⸗Lauſitz aber Raſchendorff 0 
tzet, in welcher letzteren Provintz ſie 
ſchoͤn im XV Seculo die wichtigſten 
Herrſchafften, als Lübbenau, Strau⸗ 
pitz, Alibberoſe und andere, ſo ſie nach⸗ 
gehends ums Jahr 1589 an die Frey⸗ 
herren von Schulenburg verkauffet, 
beſeſſen, und iſt Lupold von Köckeri 
An. 1378 Abt zu Dobrilug, und Nico 
von Köckeriz auf Lübberoſe Anno 1422 
Landvogt in der Nieder⸗Lauſttz gewe⸗ 
fen, wie beym Sroſſer P. III pag. 86 
zu ſehen. In Bahnen hat dieſe Fa⸗ 
milie den freyherrlichen Character ges 
führet, fie iſt aber im drepfig-jährigen 
Kriege wegen der Evangelifchen Reli⸗ 
gion daraus verkrieben worden, wie 
denn Chriſtoph Volckmar von Rocker; 
aus dem Haufe Loſchwiz, Frey und 
Erbherr der Herrſchalften Hackeber⸗ 

und Wenzensdorff im Exilio zu Dreßß⸗ 
ven An 1657 im 62 Jahre ſeines As 
ters berſtorben. In Meiſſen und Thü⸗ 
ringen hat dieſes Beſchlecht ebenfalls 
ſchon vor alten Zeiten ſich ausgebreitet 
gehabt, und wird in einem Geneal, 
MSt. fo aus einem Fürſtlichen Archiv 
exirahiret worden, gefunden, daß Hein⸗ 
rich von Kockeri An. 1326 ſich vers 
ſchrieben, Marckgraf Friedrichen zu 
Meiſſen getreu zu ſey, ingleichen daß 
Poppo und Curt An, 135 das Schloß 
Warcburg als ein Pfand ⸗Schillng 
vor 800 Schock Gloſchen von deſt 
Hertzogen zu Sachsen einbekommen, 
Diephold (fo vermuthlich aus der 
Hleſiſchen Linie getdeſen) zog din 
Ordens ⸗Nitterm in Preuſſen wider die 
Polen zu Hüſcſe; er beſmühete ſich in 
einem Treſſen Anno 1410 den Konig 
ſelbſt entweder zu fungen oder zu ele. 
gen, ward aber von den Semen huͤlff⸗ 
los gelaſſen, und von den Feinden nie⸗ 


der gemacht, wie Cromerus 1,26 Chrom, 
Pol, erzehlet. Walther ſtarb An. 1411 
als Bicheff zu Merſeburg und eriter 
Cancellarius perpetuus guf der Un- 
verſttat Leipzig. Ein anderer dieſes 
Namens geriet Anno 1421 mit dem 
Landgrafen Friderico wegen der Schloſf⸗ 
fer Sathayn und Schönfeld in einen 
Streit, als welche der Landgraf, nach 
Conradi Köckeritzens Tode, ihm heim⸗ 
gefallen zu ſeyn erachtete. Es ward g⸗ 
ber noch in dem gedachten Jahre zu Al⸗ 
tenburg ein Vergleich aufgerichtet, ver⸗ 
moge deſſen der Landgraf Schönfeld 
nebſt dem Oeffnungs⸗ Rechte zu Sa⸗ 
thapn ſich vorbehielt. In der bey Auf: 
ſig Anno 146 gehaltenen Schlacht 
follen ihrer 21 von dieſem Geſchlechte 
geblieben ſeyn, wie in D. Mollers 
Tiheatr, Freyb. 5. 77 und in Zieglers hi⸗ 
ſtoriſchen Schau, platz p. 666 erzehlet 
wird. Hans war Anno 1455 Chur⸗ 
S und Hofmeister, Ni⸗ 
eolaus aber Landvogt in Meiſſen, und 
geheimder Rath bey dem Churfürſten 
Erneſto und Hergogalbrechten zuSach⸗ 
ſen; ihm wird Schuld gegeben, daß 
er gedachten Hertzog verleitet, ſich zum 
Könige in Boͤhmen nach Georgii Po- 
ishrads Tode erwehlen zu laſſen, wel⸗ 
che Wahl aber vergebens geweſen, und 
fat höchſt unglücklich abgelaufen mis 
re, ſiehe bey erwehntem iegler p. 1065. 
Eaſpar ſtund mit kuthero in gutem Ver⸗ 
nehmen, wie in Seckendorffs Ziff, Luth. 
u ſchen. Haus war Anno 1556 der 
Fuͤrſten und Stände in Schleſten Gene⸗ 
ral⸗Stener⸗Einnehmer. Von Grego- 
rio von Köckeriß erzehlet Manlius in 
Lufat. L. II p.355 folgende Geſchichte: 
Als er eine Rechts - Sache mit einem 
andern von Adel ums Jahr 1550 vor 
dem Landvogt in der Nieder⸗Lauſitz ger 
habt, und ſeines Gegners Advocat, Lau- 
rentius Strauch, in der Amts Stube 
immer mit Latein um fich getoorffen, 
und der von Köcherig fich befchtveret, er 
verſtünde nicht was er haben wolte; 
hat er von gedachtem Strauchen zur 
Antwort bekommen: wenn er in der 
Jugend 
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Jugend fleißig zur Schule gegangen 
A und ſich manchen Produkt geben 
laſſen, fo würde er itzo Latein verſtehen; 
worauf der von Kockerit einen Abtritt 
genommen. Und als er wieder vor dem 
Gericht erſchienen, hat er gegen gedach« 
ten Advocgten Ungariſch geredet, und 
als diefer ſich ebenfalls befchweret: er 
verſtünde nicht was er haben wolte hat 


er geantwortet: wenn er in feiner Iu⸗ 


end in Ungarn mit zu Felde gezogen 
See d ſich unter den Sal Knechen 
bisweilen mit der Streu Gabel den Ri 
cken blauen laſſen, fo wuͤrde er auch ige 
Ungariſch verſtehen; bis hieher Man- 
Lins. Joachim von Kockeriz war An. 
1629 Thur⸗Brandenburgiſcher Rath 
und Amts⸗Verweſer des Fuͤrſtenthums 
Croſſen. Sein Vater gleiches Namens 
war Anno 1598 Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher Staats Rath. anno 1664 ſtarb 
Siegmund von Koͤckeriz als Landes⸗ 
Aulteſter im Fürftenthum Oels, und 
Land Hof- Richter, mit Hinterlaſſung 
2 Sohne a) Sigismundi auf Ellgut, 
Hertzogl. Oelsniſchen Landes⸗Aelteſten 
und Landes⸗Beſtalltens, und endlich 
des Regierungs- und Landes⸗Collegii 
Praͤſtdentens, und b) Hans Caſpars, 
des Wohlaufſchen Fürſtenthuns Lan⸗ 
des Beſtalltens, Ober⸗Steuer⸗Einneh⸗ 
mers, Landes ⸗Aelteſtens und Hof⸗ 
Michters, von welchen der erſtere ohne 
männliche Erben abgegangen. Snap. 
Schleſ. Curia. P. I. Il. 


Köler, ſ. Troſick. 
Kölbel von Geyſing, 


Eine adeliche Familie in Meiſſen, 
allwo ſie unter andern Monzig beſitzet. 
Sie iſt durch ergiebigen Bergwercks⸗ 
Ban zum Anſehn gelanget, und hat vor · 
mals zu Freyberg ſich theils aufgehal ; 
ten, und in felbiger Gegend unterſchie⸗ 
dene Mitterhuͤter beſeſſen. In Roͤnigs 
Sächſ. Adels Ziſtorie P. II wird fie 
mit Georgen Kölbel von Geyſing ange» 
fangen, der ein Großvater wolden a) 


Georgens auf Ulbersdorff und Ehren. 
berg bey Waldheim ums Jahr 1560, 
deſſen Enckel Friedrich, Arnsdorf be⸗ 
ſeſſen, und ein Großvater worden Hans 
Heinrichs anf Arusderf ums Jahr 
1664, der Marckgraſf. Bayreuthſſcher 
Rath, Hausmarſchall und Ober⸗Amt⸗ 
mann zu Boheimſtein worden, von deſ⸗ 
fen Söhnen Chriffian Erdmann Mon⸗ 
zig mit einer von Ende srheyrathet, und 
ichen Stamm nit / maͤnnlichen Erben 
fortgeſetzet hat. 

Anno 1671 befand ſich Hans Kölbel 
von Gepſing als Ritimei bey Koͤ⸗ 
nigs Matchig Einzuge zu Prag; mache 
gehend, florirte auch eine Linie dieſes 
Geſchlechts auf Klingenthal im Vogt⸗ 
lande, und war ein Kolbel von Geyſing 
dieſer Branche Anno 1700 Königl. Pol 
niſcher und Chur ⸗Saͤchſiſcher Kriegs⸗ 
N des Neuſtaͤdtiſchen Krei⸗ 

ſes. 


Koͤllere, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Mone. 
Zins unter die aͤlteſte und anſehnlichſte 
in Pommern, und führst zuerſt Nico- 
laum an, deſſen Anno 1406 in einem 
Soldiniſchen Vertrage gedacht wird. 
Anno 1596 iſt Eggard Koͤller zu Cho⸗ 
recke Erbſaſſe geweſen. Bogislao von 
Koller auf Cantereck, Dom⸗Probſt zu 
Camin, war vorhero einige Jahre 
Marckgraf Albert Friedrichs Hofmar⸗ 
ſchall. Er florirte noch An. 1730. 
Pommerl, I. 6. 

In Sollſtein iſt eine adeliche Fami⸗ 
lie Koler oder Köller bekannt, welche 
mit der vorhergehenden faſt einerley 
Wappen fuͤhret. Von derſelben war 
An. 1592 Balthaſar Hauptmann und 
Probſi im Kloſter Uterſen. Angels 
Sollſt. Adel Chron. p. 54. 


Koͤnigl, Kuͤnigl, 


Dieſe vormehme graͤfliche Famile 
in Tyrol wird bey den Seribenten bald 
Chunig, bald Cpunigl, und bald Adr 

nig 
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nig geſchrieben. Sie hat ſich ſchon 
längſt von ihren Schloſſern, bren⸗ 


ſes in Tyrol, und ward nachgehends 

Hertzoglicher obriſter Cammerherr 
und geheimder Rath. Sein Sohn, 
Johann George, Graf Künigl, ſtarb 
Anno 1095 als Rayſerlicher geheimder 
Rath, Cammerherr, wie auch Landes⸗ 
Hauptmaun in Tyrol, und hatte dreh 
Soͤhne, die waren 1) Johann George 
Sebastian, Kapferl, geheimder Rach, 
Landes ⸗Paupuuaun an der Eiſch, 
Burggraf in Tyrol, und letztens des 
Ober Oeſterreichiſchen geheimen Naths 
Praſident; von deſſen 7 Sohnen iſt 
Leopoldus Jofephus Anno 1729 als 
Kayſerl. Caͤmmcker und Appellations⸗ 
Gerichre-Präfident in Bohnen, mit 
Hinterlaſſung Wenceslai und Sebas 
iani, verſtorben; Jofephus Franci- 
ſcus, des keutſchen Dideng Ritter und 
Kayſefl. Obriſt⸗Wachrmeſſter, Philip- 
pus Joſephus aber Hertzogl. Lothrin⸗ 
giſcher Ober⸗Scallmzeiſter worden. 2) 
Caſpar Ignatius, Biſchofſ zu Bren; 
3) Bernhardus Thomas, Ober Beſter. 
reichiſcher Hof Cammer⸗Praͤſident und 
Kayſerlicher geheimder Math, der ſeinen 
Aſt fortgeſetzet hat. Tyroliſches E 


2 4 
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renkraͤntzl. Part. Il. Sremmat. Genn. 
. J, III. U 


Köͤnigseck, vor alters Kunseck, 


Dieſe vornehme graͤfliche Familie im 
Schwäbischen Kreife, fo von altem Adel 
abſtammet, beſitzet zwar unmittelbar 
Reichs. freye Guter, die meiſtens im Als 
gow liegen; wir ziehen ſie aber dennoch 
daher zu unserm Zweck, weil fie den 
Meichsgräflichen Character nicht vor 
eben allzu langer Zeit erhalten, auch 
deren Güter nicht alle die Reichs In 
medietät haben. Deren Urſprung leir 
ten Spererus, Imhof x, von einem Cu- 
none her, welcher einer von den alten 
Guelphen Hof, Bedienten geweſen, und 
das Schloß uu cungseck unfern der Stadt 
Altorff in Schwaben ums Jahr 650 
erbauet, und nach feinem %) 7 
denn es eigentlich Eunonigeck, woraus 
Boͤnigseck entſtanden, heiſſen fol) ge⸗ 
nennet. Er ſoll 3 Sohne hinteelaſſen 
haben, welche alle 3 ihr beben im Krie⸗ 
ge eingebüffer, und von welchen der 
juͤngſte Marquardus, der An. 720 fich 
hervor gethan, allein das Geſchiecht 
fortgepflantzet. Von ſeines Enckels 
Erhardi, der ums Jahr Kor gelebet, 
Nachkommen hat Jacobus von Könige 
eck Anno 1019 dem Thurnter zu Trier 
unt beygewohnet; Rudolphus, gefüͤr⸗ 
ſteter Abt An. 1208 zu Kempten gewe⸗ 
fen, deſſen Bruder Eberhardus hat 3 
Sohne hinterlaſſen, davon der aͤlteſte 
Fridericus ums Jahr 1229 fein Glück 
in Spanien gemacht, nachdem er ſich 
beym Konige Jacobo in Arragonten in 
Anſehn geſetzt, der ihm eine Fürſtin 
von Cardona zur Gemahlin gegeben, 
aus welcher Che Jacobus v. Konigseck 
gebohren, welcher die vornehme Spa⸗ 
niſche Familie von Seatellis oder Sen- 
rellis geſtifftet hat; der andere Sohn 
Bertholdus, Kayſerl. Rath ums Jahr 
1250, hat ſein Geſchlecht im Nom. 
Reiche forkgeſetzet, von deſſen Nach⸗ 
komnien Marquardus Hochmeiſter bes 
keutſchen Ordens in Preuſſen worden, 
und 
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und An. 1440 verſtorben. Von ſeines 
Bruders Ulrici V Söhnen hat Leu⸗ 
thold, den er nach Preuſſen kommen laſ⸗ 
fen, daſelbſt feine Linie forrgepflantzel, 
die bis auf den heutigen Tag in Moe 
Anſehn florirer, und ſoll dieſelbe an⸗ 
derweit ausführlich beſchrieben wer⸗ 
den; Johannes aber, ein Bruder Leu. 
choldi, hat die branche in Teutſchlaud 
fortgepflantzet. Von deſſen Ur, Uren⸗ 
ckeln Johannes Marquardus, ein gelehr⸗ 
ter Herr, als Cammer⸗Gerichts⸗Prä⸗ 
en zu Enſisheim, Anno 1553 ohne 
Erben verftorben ; Johannes Jacobus 
aber Georgium, Freyheren von Kd- 
nigseck, Herrn zu Rotenfels, Aulendorff 
und Stauffen, wie auch Marquardum, 
Chur⸗Bayeriſchen geheimden Rath 
und Gouverneur zu Jugolſtadt hin⸗ 
terlaſſen, der An. 1626 mit Tode abs 
gegangen, aber feinen Aſt in feinen 
Sohne Johann Willhelm, geendigt; 
jener aber George, der Anno 1622 von 
etlichen Meuchel⸗Mordern umgebracht 
worden, war ein Vater Hugonis und 
Johann Georgens, die 2 befondere Li⸗ 
mien geſtifftet haben, nemlich die Ro⸗ 
tenfelſiſche und Aulendorffiſche. 

Der Rotenfelſiſchen von einem Berg 
Schloſſe und Herrſchafft au den Gren⸗ 
gen des Bißthums Augſpurg, alſo be 
nahmet, war alſo Hugo, Graf von 
Koͤnigseck, von welchem hernach be⸗ 
ſonders ſoll geſaget werden, Urheber, 
und ein Vater Leopoldi Wilhelmi, 
Kayſerl. wircklichen geheimden Raths, 
Reichs ⸗Vice⸗Cantzſers, Ritters des 
güldenen Vlieſſes und Geſandtens an 
auswaͤrtige Hofe, der An. 1694 ver⸗ 
ſtorben, und unter andern hinteklaſſen, 
3), Leopoldum Wilhelmum, der Kay 
ferlicher wircklicher geheimder Rath, 
Plenipotentiarius in Nieder -Niheinis 
hen Kreife, Dom Dechant zu Colln, 

omherr zu Straßburg und Lüttich, 
und endlich Biſchoff zu keutmeritz in 
Bohmen, wie auch vorhero Premier⸗ 
Miniſter und Obriſt Hofmeiſter des 
Churfürſtens zu un worden, und 


Anno 1729, alt 0 Jahr, verſterben. 
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b) Albertum Euſobium, der als Dom- 
herr zu Paderborn und Brefflau, den 
geiſtlichen Stand verlaſſen, und ſich mit 
Philippina Felicitas, Gräfin von Matte 
derſcheid und Erbin der Herrſchafft Eros 
nenburg und Nouſſy im Luxenburgi⸗ 
ſchen, vermaͤhlet, die ihm gebohren 1) 
Carolum Ferdinandum, Kayſetl. ge⸗ 
heimden und der Niederlande Staats- 
Nath, wie auch Geſandten An. 176 
an die General⸗Staaten, und hernach 
in Spanien Anno 1728, deffen Ge⸗ 
mahlin Hyaeintha Helena von Boi⸗ 
ſchot, Erbin und Schweſter des legs 
ten Grafens von Erps, ihm nur eine 
Tochter Mariam Jofeplam Anno 1724 
zur Welt gebracht. ) Hugonem 
Francifcum | itzo regierenden Grafen 
zu Rotenfels, einen Vater Alberti 
Franciſci Joſephs, gebohren Anno 
1722, 3) Joleph Mariam Sig mun- 
dum, Domherrn zu Coͤlln und Strafe 
burg, 4) Chriftianum blauritium 
Eugenium Franciſcum, des teutſchen 
Ordens Ritter, Kayſerl. Caͤmmeter, 
Gener. Najorn ze. und 5) Maximi⸗ 
drichen, Domherrn zu Colln 
und Strasbutg. c) Frantz Anton Jos 
ſephen, Ordens⸗Comtur zu Loſſen und 
Striegau in Schleſten, Groß⸗Priorn in 
Ungarn, gevollmächtigten Miniſter 
vom Johanniter⸗Orden am Kayſerl. 
Hofe, der Anno 1738. Groß- Prior in 
Vohmen und teutſchen Kayſerl. Erb⸗ 
landen und Kayſerl. wircklicher geheim⸗ 
der Nath worden, ch Lorharium Jo- 
ſephum, gebohren An 1673, anfangs 
Domherrn zu Saltzburg und Paſſau, 
er verließ aber den geiſtlichen Stand, 
vermaͤhlte ſich Anno 1716 mit Maria 
Thereſia de Lannoy, Gräfin von Mot⸗ 
terie, nahm Kriegs⸗Dienſte an, vers 
richtete unterſchiedene Geſandtſchafften 
in Franckreich Spanien, Polen ꝛc. ward 
Ihro Hoheit der Chur⸗Printzeßin von 
DSachſen Obriſt⸗Hofmeiſter anno 17 19, 
Mitter des weiſſen Adlers Anno 1723, 
Gouverneur in Siebenbürgen und der 
Kayſerl. Wallachey, Anno 1723 Ge, 
neral-Feld⸗Marſchall, geheunder Rath, 
Gene: 
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General der Petriniſchen und Windi⸗ 
ſchen Grentzen, Anno 1731 geheimder 
Conferential⸗Miniſter, An. 1734 Rit- 
ter des guͤldenen Vlieſſes, commandi- 
render General en chef in Italjen und 
Hof⸗Kriegs⸗Naths⸗Praͤſident, anno 
1738 der regierenden Kayſerin Obriſt⸗ 
Hofmeiſter und vorher commandirender 
General⸗FJeldmarſchall in Ungarn wir 
ie Tuͤrcken c. Er iſt fo wohl ein 
groſſer Kriegs⸗Held, davon vornehm⸗ 
lich fein geführtes Commando in Ita⸗ 
lien zeuget, als Staats⸗Miniſter / der an 
allen Hofen, wo er geweſen, groſſe Hoch. 
achtung erworben; das Cataloniſche 
Ebacuatlons-und Niederländiſche Bars 
rier⸗Geſchäfft hat er nach Wunſch zu 
Ende gebracht. Man findet nicht, daß 
er mit ſeiner Gemahlin Kinder gezeu⸗ 
get; und e):Carolum Fidelem, der 
An. 1731 als Kayſerl. General: Feld⸗ 
Marſchall verſtorben, und nur eine 
Tochter, Charlotten Eleonoram Fran- 
ciſcam, hinterlaſſen. 

Die Aulendoeffiſche einie von dem 
ReſidentzSchloſſe Aulendorff zwiſchen 
Ravensburg und Buchau aljo genen⸗ 
net, ſiifftete obgedachter Johann Ge 
orge, Graf von Konigseck, Kayſerl. 
geheimder Raths Praſident und Stat: 
halter in Tyrol; anfangs war er Ertz⸗ 
Herzogs Ferdinaadi Caroli in Oeſter⸗ 
reich Obriſt⸗Hofmeiſter und Landvogt 
in Schwaben, nach deſſen Tode aber 
bey feinem Herrn Bruder Premler⸗Mi⸗ 
niſter, geheimden Raths Direktor zu 
Inſpruck, Ober⸗Cammerherr ꝛc. Nach 
deſſen Abfterben erhielt er vom Kayſtr 
Leopoldo obgedachte Chargen, und 
ſtarb anno 1666, Grafen Antonium 
Eufebium und Prancifeum Antonium 
Eufebium , Domberen zu Salgburg, 
hinterlaſſend; jener ward in der Sande 
vogtey in Schwaben Succeflor, und 
hinterließ bey feinem Tode Anno 602 
Tranciſcum Maximilianum, einen Ba⸗ 
ter Carl Siegfrieds Ferdinandi, Lu 
ſerl. wircklichen geheimden Naths, 
Landvogtens in Schwaben, Groß⸗ 
Creutzens des Ritter Ordens S. Geor⸗ 

Adels Lexie. 
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gii in Bayern, und 2) Johann Ern⸗ 
ſtens, Domberrns zu Eslin und Coſt⸗ 
nitz, geb, Anno 1696. Imboffs No- 
rit. Proc, Imp. Spen. Hifl. Inſigu. 


Königseck, (Hugo, Graf von) 
Herr zu Notenfels, Kay⸗ 
ſerl. Minifter, 


Von feiner Ankunfft ift im vorherge · 
henden geſagt worden. Er war Anno 
1595 gebohren; feine Mutter war Cu⸗ 
nigunda, geb. Gräfin Truchſes von 
Waldpurg. Nach abſolvirten Studis 
und zuruͤck gelegten Reiſen, ſtieg er bald 
von einer Charge zur andern, bis er 
Cammergerichts⸗ Prasident zu Speyer 
wurde; da bald darauf Churfuͤrſt Fries 
derich zu Pfaltz zum Konig von den 
Bohmen erwehlet worden, und er ſich 
der Stadt Speyer bemaͤchtigte, war er 
in groſſer Gefahr, nachdem er ihn nicht 

vor einen Konig erkennen wolte; doch 
ward er bald davon befreyet, als ges 
dachter Koͤnig die Schlacht auf dem 
weiſſen Berge bey Prag Anno 1621 
verlohren und flüchtig werden muſte. 
Unſer Graf von Konigseck wurde dar⸗ 
auf Kayſers Ferdinandi II Cammer⸗ 
herr und Reichs⸗Hof⸗Nath, auch nach⸗ 
gehends vom Kayſer Ferdinando III 
in wichtigen Verſchickungen gebraucht, 
wie er denn auch die Kayſerl. Printzeſ⸗ 
fin Cæciliam Renatam, Koͤnſge Ula- 
dislao Sigismundo in Polen zugefüh⸗ 
ret. Anno 1641 wohnte er dem Reichs⸗ 
Tage zu Regenſpurg bey, und ward 
ausſchreibender Director des graͤfl. 
Collegii im Schwaͤbiſchen Kreiſe, wel⸗ 
ches Amt er 24 Jahr geführet. Als Kay⸗ 
ſer Leopoldus auf den Thron kam, hat 
er in deen Nahmen die Huldigung in 
den Schwaͤbiſchen Reichsſtaͤdten ein 
genommen. Er ſtarb Anno 1666, alt 
71 Jahr, auf feinem Schloſſe Immen⸗ 
ſtadt unweit Rotenfels, alltos er eln 
Capuciner-Kloſter geſtifftet hat. Von 
feiner erſten Gemahlin, Maria Renara, 
em; hat er nebſt 

LI vor⸗ 
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vorgedachtem Leopold Willhelmen auch 
Franciſcum, Domherrn zu Colln, von 
der andernchemahlin aber Louife Char- 
lotte, Gräfin von Sultz, Johann Eu⸗ 
ſebium, Domherrn zu Mayntz, Coͤlln, 
Luͤtlich und Straßburg, und Ignatium 
Euſebium Franciſcum, von der dritten 
Gemahlin aber Anna Amalia, gebohr⸗ 
nen Nheingraͤfin, keine Kinder hinter⸗ 
laſſen. Imhoff ic. 


Königsfeld, 


Eine hochanſehnliche gräfliche Fami⸗ 
lie in Bayern, deren Stamm⸗Reihe 
Bucelinus, Hübner ꝛc. mit Neidharden 
von Königefeld anfangen, deſſen 
jüngerer Sohn Hilpold und der ältere 
Arnold Anno 1165 dem Thurnier zu 
Züͤrch ſollen beygewohnet, der erſtere 
fein Geſchlecht in Kaͤrndten, allwo es 
ſchon laͤngſt abgegangen, der andere 
aber in Bayern fortgepflantzet haben, 
allwo es noch floriret. Von ſeinen 
Nachkommen, die Tab. 932, 933,934 
der Söbneriſchen Genkalogien L. III 
zu ſehen, find Andreas, der die Ältere, 
und Johann Sigtsmundus, der die 
längere Linie geſtifftet, zu mercken. 

Andreas wurde ein Großvater Jo- 
hannis Friderici, Freyherrns von Ads 
nigsfeld, deſſen Sohn, Johann Ge⸗ 
orge, Graf, An. 1700 als Chur⸗Bay⸗ 
riſcher Geſandter auf dem Reichstage 
zu Regenſpurg verſtorben, und Geor⸗ 
ge Friedrichen, Grafen von Koͤnigs⸗ 
feld, Chur ⸗Bayriſchen Cammerherrn 
und Regiments ⸗Rath zu Landshut, 
hinterlaffen, von deſſen 3 Soͤhnen Jo⸗ 
hann George Joſeph, Chur⸗Bayriſcher 
geheimder Rath und Geſandter zu Res 
genſpurg, und Johann George Pan- 
cratius, Chur⸗Bayriſcher Cammerherr 
und Hofmarſchall zu Freyſingen ihren 
Stanmm mit männlichen Erben fortge⸗ 
pflautzet. Der zte Sohn, Johann 
Ehriftan Wamus, war Anno 1730 
Beih-Bifchoff zu Freyſingen undDen- 
Probſt zu Regenſpürg. . 

Johannes Sigismundus, Stifter 


Koͤnigsmarck 


der jangern Linie, ward ein Großda⸗ 
ter Eraneifei Nicolai, Freyhercus von 
Königsfeld in Nieden, Aichbach, Chur 
Bayeriſchen Cammerherens, von deſſen 
2 Söhnen Johann Goteſtied, Graf 
von Kenigsfeld, als Senior des ganz 
tzen Geſchlechts, und als Sur ⸗Bayri⸗ 
ſcher Cammerherr und Nezierungs⸗ 
zath zu Landshut, noch Anno 1730 
floriret. Di eintziger Sohn Geo 
ge Joſephus Antonius, iſt Chur⸗Bay⸗ 
Tischer gehender Rath und Comtur 
des Ritter Ordens §. Georgii worden. 


Köoͤnigsmarck, 


Dieſe uralte adeliche und letztens 
graͤfliche Fannlie zehlet Angelus unter 
diejenige, welche An. 9a inder Stadt 
Brandenburg ſich niedergelaſſen, nach 
dem die Wenden daraus vertrieben 
worden. Er erwehnet auch fol. 88 ei⸗ 
nes Orts Roͤnigsmarck in der alten 
Marck de An. 1164, und mag es das 
Stammhaus dieſer Familie ſeyn. 
Auno 1346 hat ſie ſich mit Johann 
Konigsniarcken in Schweden ausge⸗ 
breitet. Nachgehends iſt Otto von Kos 
nigsmarck Anno 1496 Biſchoff zu Ha⸗ 
velberg worden. Andreas wird im Co⸗ 
mitat des Biſchoffs zu Coſtnitz als deſ⸗ 
fen Hofmarſchall Anno 1530 auf dem 
Reichstage zu Augſpurg mit benennet. 
Rutger von Koͤnigsmarck beſaß ums 
Jahr 1530 das Nitter⸗Gut Bahlin in 
der Marck Brandenburg. Sein Sohn 
Joachim auf Koßzlin, diente dem Kay⸗ 
fer Rudolpho II im Kriege wider die 
Tuͤrcken, und wurde ein Vater Courads 
auf Koͤtzlin, der ebenfalls im Kriege 
wider die Türcken durch feine Tapffer⸗ 
keit ſich hervor gethan, und Johann 
Chriſtophen gezeuget, welcher nach An⸗ 
fang des dreyßig zaͤhrigen Krieges, als 
der Schwediſche Konig Guſtayus Adol- 
Phus auf teutſchen Boden kommen, 
unter demſelben ſich als Obriſt⸗Wacht⸗ 
meiſter engagiret, (nachdem er vorher 
in Kayſerlichen Dienften von einem ge⸗ 
meinen Reuter bis zur Nittmeiſter⸗ 
Selle 


1060 


1061 


Koͤnigsmarck 


Köniz 


1062 


— — — m — 
heimden Rath und General Lieutenant 


igen) und durch fein tapffe- 


res Verhalten es dahin gebracht, daß 
er endlich Schwediſcher General⸗Feld⸗ 
marſchall und Reichs⸗Rath worden. 
Er iſt Anno 1663, ſeines Alters 63 
Jahr, als Gouverneur der Hertzogthuͤ⸗ 


auf feine, Falle gebracht. Deſſen 
Leben und gui Iden ⸗Thaten find 
in unſerm hiſtoriſchen Helden « Lexico 
ausführlich zu leſen. Er hinterließ 
Graf Conrad Chriſtophen und Graf Ot⸗ 
to Willhelmen. Sein mittler Sohn, 
Johann Chriſtoph, kam An. 1653 durch 
einen unglücklichen Pferde⸗Fall zu Ro⸗ 
tenburg in Schwaben um. Der juͤng⸗ 
ſte, Otto Willhelm Koͤnigsmarck, Graf 
von Wiſterwyck und Stegholm, Herr 
in Rotenburg und Neuhaus, Feld⸗ 
Marſchall und Gouverneur in Bremen 
und Verden, ſtarb ohne Kinder als Ge. 
neraliſſimus der Venetianiſchen Trup⸗ 
ea den 5 September Anno 

ſind deſſen beben und Tha⸗ 
ten ebenfalls in unſerm biſtoriſchen 
Heide eo zu leſen. Der aͤlteſte 
d Chriſtoph von Könige- 
zu Weſterwyck, Königl. 
Neichs⸗Feld⸗Zengmeiſter 
geutenant der Hollaͤndi⸗ 
1, blieb Anno 1673 in 
ung Bonn. Deſſen Leben 
n find auch in unſerm bio 


2) Amalia Hille, wel. 
l Löwenhaupt, Königlichen 


che an 


Polniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen ge⸗ 


vermaͤhlet worden; und 4) Aurora 
Marja; welche An. 1700 vom Kayſer 
zur Probſtin von Qvedlinburg ernennet 
worden; Sie iſt eine in vielen Spra⸗ 
chen vortreflich erfahrne, und eine Mut⸗ 
ter des Graf Moritzens von Sachſen 
geweſen, übrigens Anno 1728 bet⸗ 
ſtorben. Hubner Tab. 1324. 


Höͤnigſperg, ſ. Kuͤnſperg. 
eee 

König, 

Dieſe uralte adeliche Familie in 
Francken und in Thüringen, hat ihr 
Stammhaus Köniz im Fürſtenthum 
Schwartzburg gelegen. Sie beſſtzet 
heut zu Tage im Coburgiſchen die Nit⸗ 
ler⸗Gliter Unter Sina und Weiſſen⸗ 
brunn. Wie in Soͤnns Cob. Cbron. 
F. II zu ſehen, fo hat fie ſich ſchon an. 
1073 durch Beſchenckung des Kloſters 
Saalfeld bekannt gemacht. Merboto 
von Koͤniz hat bey Altenburg gewohnet, 
und wird feiner in einem Diplomate 
Guntheri de Krümmigzſchau,Land⸗Nich⸗ 
ters des Roͤmiſchen Kayſers im Lande 
Pleiſſen de Anno 1244 gedacht, fo in 
Gotba Diplom. P. V pag. 196 zu leſen. 
Die ordentliche Stamm⸗Reihe faͤnget 
Vonig P. II f. 575 feiner Adels- Si⸗ 
ſtorie mit Hartmannen von König, der 
Anno 1262 verſtorben, an. Von deſ⸗ 
fen Nachkommen wird George An⸗ 
no 1545 unter die Cantzler zu Eos 
burg gezehlet. Veit Ulrich war Aung 
1680 Hof Gerichts ⸗Aſlellor zu Coburg. 
Hans Adam, Hertzogl. Coburg⸗Mei⸗ 
nungiſcher Kriegs⸗Nath, Obriſter und 
Commandant zu Coburg, Landſchaffts⸗ 
Direttor 2c. ſtarb Anno 1719. Sein 
Bruder Johann Dietrich, Hertzoglich 
Saͤchſiſcher Ober⸗Hofmeiſter, ward ein 
Vater Carl Friedrichs, Kayſerl. Gent« 
ral⸗Maßors. 

In der Grafſchafft Erraasfeld ſind 
die von Boönitz auch schon kängſt be. 
kannt. Sie unterfcheiben ſich aber im 
Wappen von obigen in Francken und 

Us thei⸗ 
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theilen ſich in die Linien, a) zu Schrap⸗ 
lau, von welcher eine von Konitz des 
blinden Grafens Jofts zu Mansfeld 
Gemahlin und eine Großmutter des 
letztern Grafens Eislebiſcher Branche, 
Johann Georgens, der Anno 1709 
verſtorben, geweſen. Ihr Bruder oder 


Bruders Sohn N. von Konitz, Hollaͤn⸗ 


diſcher Obriſter, hat dieſe Linie noch nach 
Anfange dieſes Seculi unterhalten, und 
in die b) zu Arnſtaͤdt und Friedeburg, 


von welcher einer von Köniz Burggraf 


zu Mansfeld ums Jahr 1684 verſtor⸗ 
ben, von deſſen Söhnen einer Rom. 
Catholiſch und Truchſes am Kayſerl. 
fe worden, der andere aber zu Arn⸗ 
jädt und der dritte zu Friedeburg, 
Chur ⸗Saͤchſ. Ober · Jorſimeiſter, ihren 
Aft ſortgeſetzet. 


Köͤnriz, Cönneriz , 


Dieſer alten adelichen Familie in 
Meiſſen und in Thüringen geſchiehet in 
den Meißniſchen Geſchichten, inſonder⸗ 
heit im XV Seculo mit Ruhm sfftere 
Erwehnung. Heinrich auf Lobſtaͤdt iſt 
nebſt andern von Adel Arbiter ztwiſchen 
dem Churfuͤrſten zu Sachſen und zwvi⸗ 
ſchen Hertzog Georgen zu Sachen, kn. 
fen aber graͤflicher Schlickiſcher Haupt⸗ 
mann zum Joachimsthal geweſen. In 
der fogenannten Sächf. Adels⸗Hiſtorie 
P. I f. 562 iſt von feinen Soͤhnen viel 
merckwuͤrdiges angefuͤhret. Er war 
ein Sohn Nicolai, welcher als Kay: 
ſers Caroli V Rath der Spanier ihre 

eimliche Confilia entdecket, wie in 
jeckend, Hift. Luth. L. 3 $. 124, anders 
weit aber von ihm zu leſen, daß er An. 
1547 vom Kayſer an den Adel in Sach 
fen und Meiffen geſchickt geweſen um 
ihn des Einſehns wegen Secularifätion 
der geiſtlichen Güter zu verſichern. 
Erasmus von Lobſchuͤtz hat ſich in den 
damahligengteligions⸗ Affairen gebrau⸗ 
chen auen; er iſt Chur- Sächfifcher 
ſeheimder Rath und letztens Ober Hof. 
Richter, wie auch Ober⸗Hauptmann in 
Thüringen, Übrigens aber ein Sohn 
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des vorgedachten Heinrichs geweſen; 
Anno 1545 iſt er von Chur Sachſen 
auf den Reichs⸗Tag zu Worms abge⸗ 
ſchicket worden. ſ. J. c. f. 263. Ans 
dreas, J. U, D. und des Kayſerl. Cam⸗ 
mer Gerichts zu Speyer Afleflor , iſt 
vom Nomifchen Könige Ferdinando I 
An. 1573 an den Ehurfürften zu Sach: 
fen abgeſchicket worden, um ihn zu dem 
Neichs⸗Tag zu Nürnberg einzuladen. 
Bernhardus, (deſſen Vater Leo von 
Koͤnneriz auf Boſau, Hertzogl. Eifenas 
chiſcher Hof⸗Rath, ein Ur⸗Ur⸗Euckel 
des vorgedachten Eralmi geweſen) ſtarb 
Anno 10g zu Bautzen als Königlicher 
Mae, . 

leutenant von der Infanterie, 2 Soh⸗ 
ne, Bernhard Siegmunden und 
Chelſtian Friedrichen auf Frauen⸗ 
dorff hinterſaſſend. Sem Bruder, Jo- 
hann Adam, Sachfen » Coburgifcher 
Rriegs- Rath, Obriſter und Comman⸗ 
dant zu Coburg, wie auch Landſchaffts⸗ 
Director, ſtarb An. 1710. In dieſem 
1739 Jahre ſtuͤrtzte ein Hertzogl. Eiſe⸗ 
nachiſcher Cammerjuncker und Ober⸗ 
Forſtmeiſter mit einem Pferde, gieng 
darauf ins Toplitzer Bad und ſtarb 
plotzlich an einer Blucſtuͤrtzung, Mül- 
ler Annal. Sax. D. Rechenb, in Difp. 
de Nobilit. Mifn, literuta. 


Köppen, 


Eine ehemahlige vornehme Familie 
in der Marck Brandenburg, welche Jo⸗ 
hann Köppen, einen berühmten JCtum, 
zum Anherrn hat. Derſelbe war Co- 
mes Palar. Cæſateus und beym Chur⸗ 
Printzen Johann Georgen zu Branden⸗ 
burg Rath; als derſelbe zur Chur ge⸗ 
langte, wurde er deſſen vertrauteſter 
Miniſter, der nebſt Lampert Diſtel⸗ 
mehern, damahligem hai Si alles 
am Hofe zu fagen hatte; anfangs fuͤhr ⸗ 
te er zwar nur den Character eines 
Cammer⸗ Raths wurde aber bald ger 
heimder Rath, Vice Cantzler, Ober 
Conſiſtorial Präfident, ums Jahr 1580 
in den Adelſtand erhoben und mit ans 
ſehn⸗ 


Koͤrbiz 
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ſehnlichen Land» Gürern von feinem 
Churfuͤrſten beſchenckt, auch in wichti⸗ 
gen Verſchickungen gebraucht. Nach⸗ 
dem aber Anno 1608 Churfuͤrſt Johann 
Sigismund zur Regierung gelanget, 
und ums Jahr 1613 die Reformirte 
Religion im Lande gern einführen wol⸗ 
te, unſer von Koͤppen aber eifrig Luthe 
riſch war, muſte er zuforderſt bie Con- 
ſiſtorial-Praͤſtdenten⸗Stelle niederlegen 
und dem Herrn von Nochau, der ſich zur 
Reformirten Kirche begeben hatte, ein» 
räumen, hatte auch im übrigen nicht 
viel mehr am Hofe zu ſagen. Er ſtarb 
Anno 1630 im ſehr hohen Alter. 


Von 
feinen edirten juriſtiſchen Wercken iſt 
im Lerito der Gelebrten, allwo er aber 
unrecht Köpping genennet wird, nach⸗ 
zufel Es haben feine Nachkommen 
floriret bis auf Maximilianum Augu- 
ſtum von Köppen, Koͤnigl. Preußiſchen 
General » Adfutanten, Cammerherrn 
und Obriſten uber das Leib⸗Regiment 
Infanterie, der Anno 1717 als der letzte 
feines hlechts plotzlich an einem 
Steckfluſſe zu Berlin verſtorben. von 
Gundlings eb. Lamp. Diſtelmeyers 
P. II p. 4, 16, 6g. 

In Pommern zehlet Micrelius bie 
Roppen unter die aͤlteſten und vornehm⸗ 
fie apeliche Familien und führer Claus 
Köppen, Hauptmannen zu Stettin An. 
1420 und Wedigo Koppen an, welcher 
An. 1460 imSKeiege derer von Schwe⸗ 
rin mit der Stadt Anclam erſchlagen 
worden; ob dieſe Familie annoch fio- 
rire, kan man nicht ſagen. Ponmmerl. 
I. 3 cap. 83. 


Körbiz, vor Zeiten Kürbiz, 
Kyrbiz, 


Eine uralte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
fen, deren Stamm⸗Haus iz il 
Amte Meiſſen geleg 


em üͤcſtüchen Archiv 
worden, iſt zu befinden, daf 


Dinand von Korbiz Anno 1380 da 
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Guth Gößnitz denen von Dachwiz ver ⸗ 
kauffet; ingleichen daß Hans von Koͤr⸗ 
biz Anno 1387 den Hof zu Lauffe Marck⸗ 
graf Willhelmen vor hundert Schock 
Groſchen verkauffet habe. Friedrich 
wird in Müller; Annal, Sas. als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Rath Anno 1477 und Es 
ſpar An: 1579 als Chur-Sächfifchet Dr 
ber-gorftmeifter zu Sitzrode und als 
Aumts⸗Hauptmaln zu Schlicben auge, 
führet. Von deſſen Sohnen iſt Hans 
Caſpar als Chur⸗Saͤchſiſcher Hofmei⸗ 
ſter und Ober⸗Steuer⸗Einnehmer An. 
1639 im 58 Jahre feines Alters ver⸗ 
ſtorben, und hat die Güter Schmiede⸗ 
berg, Falckenhayn, Hausdorff und 
Zollwiz fernen 4 Söhnen aus zwiefacher 
Che hinterlaſſen, von welchen der alte; 
fe Hans Chriſtoph fein Gluck in Dau 
nemarck gemacht, |. hernach von ihm 
in einem eigenen Artickel; Johann Ca⸗ 
far, anfangs Hertzogl. Meinungiſcher 
geh. Rath und Conſiſtorial⸗Praſtdent, 
hat hernach auch in Daͤnnemarck ſich 
etablirt, und ſeinen Zweig darinne fort⸗ 
gepflantzet, ſiehe ebenfalls folgenden 
Artickel; Caſpar Haubold aber, Chur⸗ 
aͤchſ. Cammerherr worden und feinen 
Stamm fortgeſetzet. Caſoar Cuno 
Rudolph, ein Bruder des vorgedach⸗ 
ten Hans Caſpars, iſt ums Jahr 1663 
Stiffts⸗Hauptmann zu Zeitz und Ober⸗ 
Steuer⸗Einnehmer geweſen, um wel⸗ 
che Zeit auch Caſpar Haubold alsChur⸗ 
Saͤchſiſcher Cammerherr gelebet. Jo⸗ 
hann Rudolph aber iſt Anno 1700 
Wait. Ober Forſimeiſter ge⸗ 
weſen. 


Koͤrbiz, (Hans Chriſtoph) 
Reichs⸗Marſchall in 85 
Daͤnnemarck, 


Er war aus vorhergehender Familie 
gebohren und wie gemeldet ein Sohn 
Hans Caſpars von Körbitz auf Schmie⸗ 
deberg ze. c. In feiner Jugend kam 
er als Page mit der Chur Saächſiſchen 

tngeßin Magdalena Sibylla nn 

aͤnnemarck, und warb nachgehen 
213 deren 
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deren Gemahls Printzens Chriftiang 
Hofmarſchall, nach deſſen Tode er in 
Könige Friderici III Bienſte getreten, 
und deſſen vertrauteſter Staats und 
Kriegs- Miniſter, des hoͤchffen Reichs, 
Gerichts Aflellor, und enblich Reichs⸗ 
Marſchall, des Elephanten-Ordens Rit⸗ 
ter, Ober Amtmann zu Coppenhagen 
und Rotſchild ic. und zu den impor- 
tanteſten Verſchickungen gebraucht 
worden, wie er denn Anno 1667 als 
Königl. Geſandter nach Seffen » Cape 


durch Procuration ſich des Königlichen Pro 


Cron ⸗Printzens Chriftiani verlobte 
Braut Printzeßin Charlotte Amalia, 
Baſelbſt antrauen laſſen. Er ſtarb 
An. 1682 ohne von feiner Gemahlin 
einer von Lüͤtzan Kinder hinterlaffend, 


Er hatte aber ſeinen Bruder Johann 


Caſparn, Hertzogl. Meinungiſchen ge 
Heimden Rath, Erbſchencken der gefüͤr⸗ 
ſteten Grafſchafft Henneberg, Herrn 
auf Bellrieih und Trebs, nach Daͤnne⸗ 
marck konnen laſſen, allwo derſelbe 
Konigl. Staats⸗Rath worden. Als 
dieſer Anno 1691 ſturbe, hinterließ er 
von ſeiner Gemahlin Sophia Eliſabeth 
Thoßin von Erlebach, die Anno 1719 
als die letzte ihres Geschlechts verſtor⸗ 
ven, 2 Sohne, davon der jüngere Jo, 
Hann Chriſtoph, ed von Koͤrbitz 
und Thoß von Erlebach, zu Hellerupp, 

err zu Beritsgart in Laland, Königl., 

aͤniſcher General Major und geheim 
der Ober. Kriegs ⸗Fectetarius A. 1725 
nebſt feinen Deſcendenten naturaliſſ⸗ 
ret und ſein gedachtes Rittergut Helle⸗ 
rupp in Fühnen zu einer freyen Stan ⸗ 
des ⸗Herrſchafft gemacht worden. Er 
farb Anno 1728; ob er von ſeiner Ge⸗ 
mahlin, des Königl. Ober⸗Stallmei⸗ 
ſters von Harſtall Tochter, Kinder hin⸗ 
terlaſſen, kan man vor gewiß nicht ſa⸗ 
gen, Ast. F. 


ee, TG gold. 
a 


Diefe vornehme adeliche Famile itt 
Meiften hat e im Stifte Mer, 
ſchurg die Guter Wesmar und Arie 


Koͤtſchau 


gersdorff beſeſſen. Man w. 
nur von derſeſben ee x 
von Köftig, Chur -Sächfife 
und Dber-Hatipintanı des Stiffts 
Merſeburg, welcher Anno 1562 die 
groſſe Kirchen und Schulen⸗Viſttation 
im beſagten Stiſſte als der vornehmnſte 
Commiffarins dabon berichten hel⸗ 
fen, und Johann von Woſtitz, ein 
Sohn des vorigen, auf Mesmar und 
Kriegersdorff, Chur- Cächfifche 
beiden Rath und 
often und Präfidenten des S 
Merſeburg, der Anno 160g verſtorben. 
Ob er Nachkommen hinterlaſſen, und 
ob ſolche noch floriren, kan man nicht 
ſagen. Muller Annal. Sar. 


Koeth von Wanſcheid, 


Dieſe alte adeliche Familie im Rhein ⸗ 
lande iſt zu unſern Zeiten in den Frey⸗ 
herren⸗Stand erhoben worden. Deren 
ordentliche Stamm Reihe faͤnget Sum. 
bracht mit Heinrichen An. 1248 an. 
Von deſſen Nachkommen iſt vor andein 
Hans Eberhard anzuführen, derſelbe 
florirte ums Jahr 1591 als Kayſerl. 
und Chur⸗Mayntziſcher Rath, wie auch 
Ober⸗Amtmann der Grafſchafft Konig · 
fein. Johann Friedrich, Chur Manns 
giſcher Obrift-Kieutenant undsomman⸗ 
dant zu Mayntz, war An. 1650 be: 
kannt, und ein Vater 1) Johann Pe 
ter Luca, Chur⸗Mayntziſchen Hof. und 
Negierungs Raths; 2) Hans Will⸗ 
helms, Chur⸗Mayntziſchen Obriſtens; 
und 3) Hans Georgens, Chur⸗Mayn⸗ 
tziſchen Raths und Ober⸗Amtmanns 
zu Ulm; deſſen Sohn Johann Phi⸗ 
lipp, der zu Anfang des ſtſgen Seculi 
als Chur⸗Mayntziſcher Nach, Cam⸗ 
merherr und Ober⸗Amtmann zu Amo 
nebürg floriret, hat den freyherrlichen 
Character erlanget. Vom hein. Adel 
Tab. 53. 
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Dieſe vornehme adeliche Familie in 
er · 
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Merſeburgiſchen und Anbäͤltiſchen iſt 
wohl zu unterſcheiden von denen von 
Aetſchau, Kotzen, Roͤtzen oder Rotzau 
u. ſ w. von welchen an ſeinem Orte 
n. Daß fie von einem Ju⸗ 
er beym Biſchoff Johanne Boſe 
gu9 urg wohl geſtanden, von ihm 
nebſt ſeiner kleinen Tochter getauffet, 
darauf vom Kayſer geadelt, von Nor ⸗ 
ſchau benennet, ihm eine ehrbare , (wel⸗ 
cher Titel in damahligen Zeiten ver⸗ 
muthlich ſo viel als adelich mag bes 
deutet haben) Frau zur Ehe gegeben 
worden dc. beſaget MS: vom Leben des 
gedachten Biſchoffs J. Boſe, welches 
in Ludewigs I. U eig. ASt. ge. 
druckt zu befinden. Es bemühet ſich 
aber Dal, Seni in feiner Sächf: Adels 
Hiſtorie I 12 ſolches zu widerle⸗ 
gen, und os mit D. Beemannen dw gc- 
cesfion. Bift. Anhalt. f. 595 von weiter 
zufuͤhren. Wir laſſen da⸗ 
et ſeyn, wie weit er Grund 
habe, und ſagen nur dieſes; daß dieſe 
anſehnliche Familie, wenn auch deren 
Auherr erwehnter Rrofelyrus ware, ſich 
deſſen nicht zu ſchaͤmen hätte, indem 
ja deſſethen Nation eine der allekalteſten 
n Gote ſelbſt durch viele vortkeff⸗ 
liche Vorzüge gnugſam geadelt wor⸗ 
den auch in Frauckreich die Hertzogl. 
Familie von gebis und Ventadour von 
inem jüdifchen Anherrn abſtammet. 
Sonſten iſt gewiß, daß das Nittergut 
Ks eſchau bey Merſeburg noch Anno 
1450 gedachtem Bifchoff gehoͤret, und 
niemals von denen von Bötſchau bes 
ſeſſen worden; ſchon an. 1463 haben 
es die von Burckersroda beſeſſen. Mit 
Heinrichen von Köͤſchau auf Bündorff 
he en An Nec an die or⸗ 
dentliche Stamm e angefan⸗ 

deſſen beyde Sohne 19 5 1970 Eur 
haben noch An 1501 Bündorff beſef⸗ 
fen. Nicht lange hernach hat ſich dieſe 
Familie in die Anhöltiſche Schaf 
ſtaͤdtiſche, Norbsdorffiſche Linien ver, 
thellet. Der erſteren ward Maximus ür 
heber, welcher feine @tkter im gerbſtiſchen 
hatte. Er wurde ano 1557 Juͤrſtlicher 
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Rath und Amts⸗Hauptmann zu Noß⸗ 
la, wozu er auch nachgehends die 
Hauptmannſchafften zu Nienburg, 
Zerbft und Plötste erhalten, welche er 
bis an ſeinen An. 158 erfolgten Tod 
verwaltet; Sein ältefter Sohn Ernſt 
hat allein ſeinen Aſt fortgepflantzet; 
berſelbe wurde anfangs der lichen 
Anhaͤltiſchen Printzen Hofmelſter, nach⸗ 
gehends Cautzeleh⸗und Hof⸗Rath, und 
endlich geheimder Rath, wie auch Un⸗ 
ter⸗Diredtor der Anhältiſchen Land⸗ 
ſchafft. Er iſt Anno 182 1 im 6. 
re ſeines Alters verſtorben. ein 

Giger hinterlaſſener Sohn Maximus 
würde ein Vater Hans Bernbar dtens, 
der anfangs Ehur⸗Pfältziſcher Hofge⸗ 
richts⸗Rath (in welcher Bedienung er 
auch an unterſchiedene Koͤnigliche Chur⸗ 
und Fuͤrſtliche Hofe in wichtigen Affai⸗ 
ren verſchicket worden) geweſen, her⸗ 
nach Fuͤrſtlicher Anhaͤltiſcher Hofmei⸗ 
ſter und Rath, weiter geſammter Rath 
und zugleich Hofmarſchall beym das 
mahligen Gouverneur zu Magdeburg, 
Hertzog Augufts von Hollſtein, und end» 
lich Ober ⸗Aufſeher der Grafſchafft 
Mansfeld, wie auch Fuͤrſtlicher Anhäl⸗ 
tiſcher geheimder Rath worden. Eb iſt 
Anno 1702 im 73 Jahre ſeines Alters 
geſtorben, 3 Soͤhne hinterlaſſend, die 
aber meiſtens in Kriegs⸗Dienſten ge⸗ 
blieben, von den übrigen find anzufuͤh⸗ 
ren Carl Willbelm, Fürftlicher Cams 
merjtincker und Schloß Hauptmann zu 
Köthen, der Anno 1725 ohne maͤnnli⸗ 
che Erben verſtorben. Friedrich Ema⸗ 
nel wurde nach zurück gelegten Meifere 
anfangs Furſllcher Cammerſuncker sit 
Hatzgerode, und Vice ⸗Ober⸗Aufſeher 
der Grafſchafft Mansfeld, hernach er⸗ 
hielt er die Charge eines Cammerfun⸗ 
ckers bey der Königin in Daͤnnemarck, 
und bald darauf, als dieſelbe Anno 
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Halle, Anno 1708 ward er Danebrogs· 
Ritter. Anno 17 ic erhielt er das Præ- 


Aicat eines Ober- Hofmarſchalls von der. Be 


Deniſchen Königin, wie auch den Cha 
racter eines geheimden Raths. Er 
verwaltete ſeine wirckliche Bedienungen 
bis an dem An. 1714 erfolgten Abſter⸗ 
ben hochgedachter Königin, mit deren 
erſter Cammer-Fräͤulein, Anna Emilia 
von Dallwig, hatte er ſich Anno 1705 
vermaͤhlet. Von An. 1716 bis 1721 


war er Ober⸗Land⸗Droſt in Pommern {tor 


und Rügen, bis dieſe Länder rerradint 
worden. Er ſtarb Anno 1735 als Rd 
nigl. Daͤniſcher geheimder Couferentz 
und Land⸗Rath, Ober⸗Land⸗Droſt der 
Grafſchafft Delmenhorſt, ohne Kinder 
von 2 Gemahlinnen, davon die andere 
eine von Pleſſen war, zu hinterlaſſen, 
und beſchloß das ganze Geſchlecht im 
Anhaͤltiſchen. 

Nun folget die xtarbodorffiſche Linie. 
Selbige hat Antonius von Kötſchau. 
Clauſens zu Schafftadt Sohn, ums 

hr 545 angefangen. Er kauffte Ds 

er⸗Schmoon; als aber feine Sohne 
von feinem Bruder Matthia Norbs⸗ 
dorff erbten; verkauften fie Ober» 
Schmoon. Von gedachten Söhnen 
hat nur Heinrich zu Koͤrbsdorff den 
Stamm fortgeſetzet. Sein Sohn Al⸗ 
brecht hat Korbsdorff veraͤuſſert und 
Georgen von Kötfchau, Hertzogl. Saͤch⸗ 
ſiſchen Hofmarſchall zu Gotha, hinter⸗ 
laſſen, der Anno 1699 verſtorben, nach 
dem er einen Sohn gleiches Nahmens, 
der Anno 1673 als Hofmeiſter bey den 
juͤngern Printzen zu Gotha verſterben, 
gezeuget gehabt, von welchen man kei⸗ 
ne weitere Nachricht, ob er ſich vereh⸗ 
licht und fein Geſchlecht fortgepflantzet, 
geben kan. Es hatte aber obgedachter 
Maximus noch einen Bruder Antoni« 
um zu Schaffſtaͤdt, Hollaͤndiſchen Ritt ⸗ 
meiſter, von deſſen Söhnen Salomon, 

1 5 Neuburgiſcher Staller 1. 

eaburg, unter andern gezeuget Ur 
dam Reinhardten zu Schaffſtädt, der 
ein Vater worden a) Wolff Chriſtopbs, 
Königl. Frantzoſſiſchen Rittmeiſters, der 
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ſich in Thuͤringen erablirt, und hinter, 
laſſen Adam Chriſtophen, der in Fürſtl 
aden⸗Durlachiſchen Kriegs⸗Dienſten 
geſtanden, und feinen Aſt fortgeſetzet, 
und b)) Adam Keinbards zu Schaff⸗ 
ſtͤdt, Herzogl. Braunſchtweigiſchen 
Majors, der Anno 1690 verſtorben. 
Adam Hermannen zu Schaffſtaͤdt und 
Langen⸗Eichſtaͤdt hinterlaſſend welcher 
Anno 1707 als Hertzogl. Sachſen, 
Weymariſcher Ober ⸗Stallmeiſter vers 
schen, von deſſen Sohnen Hans Ju⸗ 
ius An. 1730 als Königl. Polniſcher 
Capitain, und Adam Hermann als 
Hertzogl. Weymariſcher Stallmeiſter 
bekannt waren; nut dieſem iſt auch dies 
er Aſt abgegangen, Tab. Genzal, de 
Kütfehau. ö 
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Kötteritz, 


Eine von den anſehnlichſten und Al: 
feften adelichen Familien in Meiffen, 
deren Stammhaus Sitten bey keißnig 
nach Knauts Bericht ſeyn ſoll, wie⸗ 
wohl andere deren Urſprung aus Boh⸗ 
men herleiten. Micra ln zehlet dieſes 
Geſchlecht auch unter die anfehnlichfte 
adeliche Familien in Pommern, allo 
es das Rittergut Wolckau inne habe, 
und in der Marck Brandenburg, all wo 
es von denen von Eckſtaͤdt Affterlehn 
beſitze. Von Hermannen und Hanſen. 
von Koͤtteritz melden die Geſchlechts⸗ 
Urkunden, daß ſie unter dieſenigen Rik⸗ 
ter gefunden werden, welche Heinrich 
von Hornſtein An. 1354 bey Eroberung 
des Raub⸗Schloſſes Elſterberg im 
Vogtlande gebraucht. Friedrich wird 
in einem Vergleiche, welchen Anno 
1362 Biſchoff Ludewig zu Halberſtadt 
und Graf Gebhard zu Mannsfeld mit 
einander geſchloſſen, als Zeuge ange 
führt. Nicolaus, George und Di 
Gebruͤdere, haben An. 14888, nebſt ihrem 
Vetter Hanſen von Korteritz, die Leh 
vom Gute Koͤtterizſch (fo eigentlich das 
Stamm⸗Haus ſeyn mag) Bas 
e 
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erſte wurde uber dieſes mit 


n und 
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es mit angemercket. Nach des gedach⸗ 


Kropfewiz im beſagten Jahre beliehen. 
Er iſt kand⸗Vogt in der Rieder⸗Lauſitz 
geweſen, und hat, wie Cyngernn in Pro- 
dom. Annul. Leiccav, p. If meldet, die 
Juden in die Stadt duckau eingefuͤhret, 
die hernach An. 1499 durch ein Königl. 
Bohmiſches Sdict auf ewig aus dem 
Lande verwiefen worden. Die ordent⸗ 
liche Sranan⸗Neihe diefer Familie fün- 
get man mit Sebastian, einem Sohn 
Nicolai, an, der Chur⸗Saͤchſ Rath ge⸗ 
weſen, und Anno 1528, wie auch An. 
1533 die Kirchen-Vilitation verrichten 
helffen, wie davon in Seckendorſfs Hi- 
Floris Lütheranifmi zu leſen: er ſoll auch 
Anno 15 30 mit nach Augſpurg, um die 
Confeſſion zu überreichen, abgeſchicket 
geweſen ſeyn. Nachgehends it er zu⸗ 
gleich Amks⸗Hauptmaun zu Bitterfeld 
und Altenburg worden. Von ſeiner 
Gemahlin, einer von Spiegel aus dem 
Haufe Grunau, hinterließ er 4 Sohne, 
Wolffgang/ Chriſtoph/ Sebaſtian und 
Johannem. 

Der erſte, Wolfgang, iſt, nachdem er 
ſich 12 Jahr auf der Univerſttaͤk Wit⸗ 
tenberg aufgehalten, des Ponmmeriſchen 
Grafens Ludewig von Eberſtein, zu 
Neugarten, Hofmeiſter auf der Neife in 
Franckreich, und nach feiner Zurück. 
Funfft Herzogs Alberti in Preufien Hof⸗ 
Math und Profeflor juris zu Königs⸗ 
berg worden, von dar er aber, weil er 
dem Oliandeiſmo nicht beypflichten 
wollen, weichen muͤſſen, worauf er zu 
Anſpach Canler, und Anno 1561 von 
dem Marckgrafen daſelbſt nach Naum⸗ 
burg auf den Religions-Convent geſen⸗ 
det worden, hernach iſt er in Pfalgrafs 
Wolfgangs zu Neuburg Dienſten, als 
Cammer⸗Rath und Land⸗Vogt zu Hoch⸗ 
ſtaͤdt getreten, der ihm als einen Giefand- 
ten nach Franckreich geſchickt und an. 

509 Johann Wilhelmen 
aſſen, um bey demſel⸗ 
telle zu bekleiden, wel⸗ 
cher ihn auch Anno 1573 zum Execu. 
tore ſeines Teſtaments, nebſt andern 
ernennet, wie Maler nt in Annal. Sar. 


ten Hertzogs Tode hat er von ſeinen 
Feinden viel ausſtehen, auch fich um ſei⸗ 
ne Güter bringen laſſen müſſen. In 
D. Cypriani Epäftolis Gothanis findet 
man 4 5. 37 feld. Nachricht, wie man 
ihn vieler Inteiguen Schuld gegeben, 
dargegen er aber fich gründlich und weit⸗ 
läͤufftig verthediget, auch ſeine Unſchuld 
ſattſam an den Tag geleget hat. Er 
iſt Anno 1575 im 60 Jahre ſeines Al⸗ 
ters zu Magdeburg verstorben, 2 Sohne 
Wolffen und Herrmannen hinterlaſſend. 
Jener hat feinen Stamm mit 2 Söhnen, 
Wolffen u. Friedrjchen fortgeſetzet Herr 
manm iſt anfangs Pfaltzgrafs Richard 
am Rhein, undherlrach des Grafen von 
Erpach Rath, u, ein Vater Johann Hein⸗ 
ichs, Fuͤrſtl. Veldentziſch. Raths worden. 

Der andere Sohn, Sebaſtians, Nahe 
mens Chriſtoph, iſt in der Schlacht bey 
Sievershauſen geblieben, und hat ſein 
Sohn Sebaſtian keine Nachkommen 
hinterlaſſen. 

Der dritte Sohn Sebaſtians, eben ⸗ 
falls alſo benahmet, hat in dem Feld 
zuge Churfuͤrſts Johann Friedrichs zu 
Sachſen der Schlacht bey Mühlbekg 
mit behgetwohnet, und ſich mit einer von 
Oſten eines adelichen Geſchlechts in 

zommern verehliget, und hat fich in 
ee auf dem Haufe Wolckau, das 
von oben erwehnet worden, niedergelaſ⸗ 
fen. Er hat folgende Sohne hinter⸗ 
laſſen: Nicolaum, Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſchen Rath und Amtmannen, welcher 
Anno 1597 von Seiten Chur⸗Bran⸗ 
denburg ſſch auf dem Kreis⸗Tage zu Jü⸗ 
terbock mit eingefunden; Sanſen, der 
als Ehur⸗Pfaͤltziſcher Rath zu Berlin 
verſtorben, vorherd aber Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſcher geheimder Rath geweſen, 
übrigens aber vorgedachtes Gut Wol⸗ 
ckau nebſt Hermersdorff beſeſſen; Ser 
baſtianum, der ſich als Rittmeiſter in 
den Niederlanden gebrauchen laſſen; 
Audolpben, Fuͤrſtl. Würtenbergiſchen 
Ben 15 nn een 
nichts aufgezeichnet findet, un ger 
eine in me auf den väterlichen 

tz Gütern 
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Gütern feinen Stamm forthepflantzet 
haben. 


Der vierte Sohn des obgedachten 
Sebastians, Nahmens Johannes, auf 
Sitten und Kroptewißz, har Sicher 
ſcher geheimder Rath und von feiner 
Gemahlin einer Freyin von Salhauſen 
ein Vater folgender 2 Sohne worden: 
1) Auguſti, auf Kroptewitz, der ein groſ⸗ 
ſer Patton gelehrter Leute geweſen, und 
Hans Friedrichen, der Anno 1633 als 
Koͤnigl. Schwediſcher Obriſter geblieben, 
und Nuguſtum, der An. 1670 als Ritt⸗ 
meſſter verſtorben, gezeuget. 2) Se 
baſtian Friedrichs, auf Sitten und 
Beicha, Chur⸗Saͤchſiſchen Appellations⸗ 
wie auch Ober⸗Conſiſtorial⸗Präſiden⸗ 
tens, und Anno 1625 Vice Cantzlers, 
welcher Auguſt Friedrichen auf Frohurg/ 
Chur⸗Brandenburgiſchensammer⸗Jun⸗ 
cker und Obriſt⸗Wachtmeiſter und Haus 
Haubolden gezeuger, der Anno. 1080 
als Chur ⸗Saͤchſiſcher Rath, Stiffts und 
Amts Hauptmann zu Wurtzen, und 
Ober⸗Hofgeriehts⸗Aſlelſor zu Leipzig, 
wie auch Inspector der Laud⸗Schule 
Grimme verfierben, und ein Vater ge⸗ 
weſen 1) Wolff Siegfrieds, auf Der 
cha, Wildenborn und Steinbach wor⸗ 
den, der Königlicher Pohln. und Chur 
Sächſ. gehender Rah, Vice⸗Cantzler, 
Appekationg-Präfident, Ober 
Einnehmer und Dom⸗Probſt zu Merſe⸗ 
burg, hernach aber Fürſtl. Anhaͤltiſcher 
Zerbſtiſcher gehenden Naths Direktor, 
Cantzler, Cammer⸗und Conſiſtorſal⸗Urch⸗ 
ſident worden, und Anno 1720 ohne 
Erben verſtorben. 2) Sebastian Fried⸗ 
siche, anfangs Chur⸗Sachſ. Raths, 
hernach Gräfl, Oldenburgiſchen geheim ⸗ 
den Raths Directoris und kand⸗Oroſts. 
3) Auguſt Friedrichs auf Floffberg Ko⸗ 
nigl. Pohlu. und Chur⸗Sächſ. Süiffts⸗ 
Raths zu Wurzen, der ſeinen Stamm 
bis auf den heutigen Tag fortgeſetzet 
hat. MSCps. Geneal. 


Kokorzoba, N 
Eines der aͤlteſten und anſchnlich⸗ 
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RE u CE 
fen graͤflichen Haͤnſer in Bohmen, wel. 
ches nach Balbims Bericht mit dem er. 
ſten Hertzoge Czecho in Bohmen, aus 
Croatien gekommen, und davon Divis⸗ 
laus An. 1130 floriret. Seim Ururen⸗ 
ckel Johann Kokorzowez von Kokorzoba, 
auf Wſcherub, ſtarb uber 100 Jahr alt, 
Anno 1470. Sein Enckel, Adam Ge⸗ 
orge, Kayſerl. ‚geheimber Rath, gieng 
Anne 1584 mit Tode ab, und hinter⸗ 
ließ Carolum, Kayſerl. Math; Anno 
1709 ſtarb Ferdinand Hinata, Kapferl. 
geheimder Rath. An. 1716 war Jos 
hann Chriſſophorus, Graf Kokorzoda, 
als Kayſerl. Obriſt⸗Lieutenant bekannt. 
Anno 1720. aber ward Wenceslaus 
Franciſcus Kokorzovetz Graf von Kos 
korzova, Königl. Stathalter in Boh⸗ 
men, zugleich Kayſerl. gehender Nath 
und Abpellanons »Präfibent, Sein 
Bruder Ferbinand Frantz erhielt Kuno 
1734 die General- Feld- Marſchall⸗ieu ⸗ 
tenants⸗Charge voin Kayſer. br, 
Tab. 778. 


Kolb von Rheindorff, 


Eine uralte adeliche Familie in 
Schwaben, dahin ſie vor Alters aus 
Bayern gekommen, den Beynahmen 
führet fie bon ihren Stamm ⸗Sitz Aheins 
Dorff, gleichwie fir auch den Nahmen 
Bolb von ihrem Wappen, darinne 2 
Streit⸗Kolben zu ſehen, angenommen. 
Sie wird unter diejenige alte adeliche 
Familien gezehlet, welche An. 1209 
dem Thurnier zu Worms mit beyge⸗ 
wohnet. Joachim Heinrich florirte 
Anno 1703. 

Von der vornehmen graͤfächen Fa⸗ 
milie Zolbe von Wartenberg ſiehe in 
Wartenberg. Burgermeiſter vom 
Schwäb, Reichs Adel. 


Kollonitzſch, Colluitzſch, 
Dieſe gräfliche Familie in Oeſterreich, 
und in Kärndten, allwo fie das Erb⸗ 
Jaͤgermeiſter⸗Amt, ſchon im XVI Se- 
eulo beſeſſen, ſtammet aus Groatien her, 
gleichwje fie noch heut zu Tage daſelbſt 
und 
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und in Ungarn bekannt iſt, auch hat fit 
ſich an. 1677 mit Ferdinando Collo⸗ 
nitzſch von Cöllnitzin Böhmen niederge⸗ 
laſſen, welcher daſelbſt unter die Land⸗ 
Stände aufgenommen worden, wie 
Balbinus berichtet. Bueelin. fuhret zuerſt 
Theodoricum von Collniz au, der An. 
1183 zum Biſchoff zu Gurck erwehlet 
worden, und An. 1220 geſtorben. Die 
ordentliche Stamm⸗Reihe aber wird mit 
Anon mo de Colloniz A. 1300 augefan⸗ 
gen, von deſſen Soͤhnen hat Heinrich, 
Anno 1 3fqals ein tapffer Krſegsmann 
die Oeſterreichiſthe Parthen wider dle ſo 
genannte Margaretha Maultaſch Ber 
stritten. Thomas aber iſt ein Groß 
Vater Ebechardi worden, welcher ſich 
im Kriege wider die Tuͤrcken tapſſer ver⸗ 
halten, und vom Kayſer Carolo IV zum 
Ritter geſchlagen worden. Er ward 
ein Aelter⸗Vater Leonhurdi, Pißdoms 
in Kaͤrndten An. 1492. Deſſen Sohn 
Amalricus hat ſich Anno 1838 als 
Kayſerlicher General wider die Fürcken 
durch feine Tapfferkeit hervor gethan. 
Friedrich, hat die Stadt Villach in 
Kaͤrndten Anno 1559 mit gogo Mann 
erobert, und darauf die Charge eines 
Vitzdoms im Lavenuthale erhalten, wie 
Megiferus in Carinthia meldet, Jo⸗ 
hann Bartholomaus war ums Jahr 
15 84 eim ſchr berühmter General in lin⸗ 
garn, und ein Bruder Georg Sey 
Freyherrns von Collonizſch 
manns in Forchtenſtein und Eiſenſtadtz 
von dieſes letztern Söhnen ſind Sep⸗ 
fried, Ferdinand, Carl, Johann Ge⸗ 
orge und Ernſt zu mercken: der erſte, 
Seyfried, Commandant zu Neuhauſel, 
commandirte um das Jahr 1596 als 
Kayſerl. General⸗ Feld Marſthall, in 
Ungarn, nit ſolchem Kühne, daß an. 
1615 ein Sürckiſcher Abgeſandter zu 
dem Cardinal Kloſel geſagt der Nihme 
Kollonitſch werde in ber Türcken uns 
vergeßlich bleiben, wie Ortelins etzehletz 
er nennete fich Freyherr zu Burgſchlaäutg 


in Böhmen, Kayſerl. Kriegs⸗Nath der 
Landſchafft Unter⸗Oeſterreich An. 165K 
Sbriſter, letztens General: Geld Mar 


Kollonitzſch 


ſchall, Gouwerneur der Berg State in 
Ungarn, Erbe Herr des feſten Er 
Hauſes Leventz u. w. Er hal ſo wohl 
in Böhmen als in Ungarn das Indige- 
nat auf feine Familie gebracht, auch die 
ehemahlige Lucheriſches 
genannt, zu Page fi 
Weil er eim Lutheraner war, hatte er 
von den Nomifch-Kashofifchen zu zwey 
mahlen einer Untreu wider den Kayſer 
ſich beſchuldigen, und gefang 
laſſen muͤſſen, doch iſt er wie 
laſſen worden. Von fei 
hat Adam, Graf von nitzſch, edler 
rgſchleintz, Erb Herr zu 
en, Anno 1676 die Rein. 


Generals un 
e Oeſterr 


Ungarn gleichfalls 
vortreffliche? han, von welchen 
Ferdinand, obgedachter maſſen, ſich zu⸗ 
erſt in Boͤhmen An. 1617 anſeßig ge⸗ 
macht, von deſſen Nachkommen Anno 
1723 Graf Frantz von Kollonitzſch zu 
Uſchkiſch, 77 Jahr alt, verſtorben. Vor⸗ 
eds Enckel, Nahmens 
N graͤflichen Chara. 
het, und iſt Commandant zu 


berſelbe ſtund bey dein 
poldo in gutem Anſehen, und 
machte ſich bey den Proteſtanten da⸗ 


durch ſonderlich beliebt, daß er vor dero 
in Ungarn befindliche Kirchen iuterce⸗ 


Ungarn, und An. 1776 wurde er Bis 
ſchoff, Anno 1720 aber Ertz⸗Viſchoff 
zu Wien, Kayſerl. wircklicher geheimder 
Math, Anno 1727 Cardinal Prieſter, 
Groß⸗Inqoiſitor des Königreichs Spa⸗ 
mien de. Weil er der letzte feines Ge 
ſchlechts, hat er einen ſungen Baron 
don Zay, der ſich nut feines Bruders, 
Johann Heinrichs Tochter vermahlet, 
mit 
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mit Einwilligung des Kayſers An. 1728 
adoptiret, der den Nahmen Kollonißzſch 
und deren Wappen zugleich angenome 
men, und ſoll er nach dem Tode des ge⸗ 
dachten Etz Biſchoffs zu Wien, Erbe 
aller ſeiner Stamm Güter werden. Ger 
dachter Prälat ſteht am Kayſerl. Hofe 
in groſſem Anſehn, führet einen anſehn⸗ 
lichen Staat, und iſt gegen die Prote⸗ 
ſtanten fehr eifrig. Gegenwärtig An. 
1739 ift er 62 Jahr alt. Sein zweyter 
Bruder P. Innocentius, Ord. PP. Car- 
melit. und Miffionarius in Indien, 
ward Anno 1723 vom Pabſt als Vica- 
zus Apoſtolicus und Coadjutor des 
Bißthums Anaſtaſien ernennet. Sem 
dritter Bruder, Adam, war Kapſerl. Ge⸗ 
neral, deſſen eintziger Sohn gleiches 
Nahmens, im 14 Jahre feines Alters 
zu Groß⸗Schuͤtzen berftorben. Wor⸗ 
auf vorgedachter Baron Zay vom Car⸗ 
dinal adoptiret worden. Siegfried, 
Kayſerl. Cammerherr, und Cronhüter 
in Ungarn, ſtarb Anno 1713. Adam 
= war zur ſelbigen Zeit Kayferl, Ge⸗ 
neral. 


Kollonitzſch (Leopoldus) Graf, 
Cardinal, Protector Germaniæ, 
Ertz⸗Biſchoff zu Gran, auch 
ſelbiger Geſpannſchafft Ober⸗ 
und Erb⸗Geſpann, des Römi⸗ 
ſchen Stuhls begatus natus, 
des Königreichs Ungarn Primas, 
obriſter Cantzler und geheimſter 
Secretarius, des Ritter⸗Ordens 
St. Johannis, von Jeruſalem 
Prior, Commendator zu Mi⸗ 
chalup und Mailberg, Kayſerl. 
wircklicher geheimbder 
Rath, 


Er war aus vorhergehender Familie, 
Anno 1631 gebohren, und ein Sohn, 
wie ſchon im dorhergehenden gemeldet, 
Erneſti Grafens von Kollonitzſch, der 
als Kayſerl. Generat im Z0führigen 
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Kriege Anno 1643 geblieben. Unge⸗ 
acht dieſer Leopolds pon evangeliſchen 
Eltern war gezeuget und gebohren wor⸗ 
den, ſo verhinderte doch der allzu zeitige 
Verluſt feines Vaters, daß er nicht dar⸗ 
inn konte erzogen werden, er wurde 
demnach im 12 Jahre feines Alters den 
Jeſuitern untergeben, welche nicht nur 
guten Grund in feinen Studis, ſondern 
Auch das Fundament zu folgender Bes 
forderung geleget, nachdem er die Reli⸗ 
11 changiret. Anno 1650 wurde er 
10 Jahre feines Alters, Johanniter⸗ 
Mitter, begab ſich darauf in Candien, 
und ließ inſonderheit in der See⸗ 
Schlacht bey den Dardanellen feine 
Tapferkeit fehen, darinn er eine Fahne 
eroberte, wodurch er fich die Charge ei⸗ 
nes Caſtellans zu Maltha zu toege 
brachte. Anno 1659 gieng er aus der 
Fe Maltha zurück, und an den Kay⸗ 
ſerlichen Hof, allwo er Kapſerl. Cam- 
mer⸗Herr wurde; er trat darauf in den 
geistlichen Stand, wurde Anno 1667 
Biſchoff zu Neutra, An. 1685 zu Neu⸗ 
ſtadt, An. 1690 zu Naab, 1691 zu Kos 
locza, und Anno 1695 Ertz⸗Biſchoff 
zu Grun. Er blieb aber am Kayſerſ. 
Hofe, und nahm Part von allen den 
wichtigſten geheimden Conſilüs. Zu 
der groſſen Reformation und Verfol⸗ 
gung der Proteſtanten in Ungarn trug 
er das meifte bey, und machte, daß die 
Kayſerl. Hof⸗Cammer, darmne er von 
Anno 1692 bis 1694 praͤſidiret, durch 
Einziehung derproteſtauten Güter nicht 
wenig bereichert wurde; denn er war ein 
eifriger Verfolger der Evangeliſchen, 
und beſchenckte diejenige reichlich, wel⸗ 
che zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion 
übettraten. Ms die Stadt Wien von 
den Turcken An. 1683 belagert wurde, 
brachte ſich dieſer Prälat dadurch einen 
groſſen Ruhm zu wege, daß er nicht al⸗ 
lein die Beſatzüng zu einer tapffern Ge, 
genwehr unermüdet aufmunterte, fürs 
dern auch zu Verpflegung der blefirten, 
armen und nothdürfftigen, und wo ſon⸗ 
ſten Mangel und Noth verſpüret wur⸗ 
de, von ſeinen eigenen Einkünften Geld 
hergabe; 
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hergabe; der Turckiſche Groß, Vezier 
Kara Muſtapha, der vor Wien lage, 
nete auch eintzig und allein dem 
ſchoff von Kollonitzſch die langwieri⸗ 
ge Defenfion dieſer Stadt zu und that 
ein Gelübde, daß wofern er hmein für 
me, er ihm den Kopff abhauen, und 
dem Groß ⸗Sultan praͤſentiret wol⸗ 
te; es fügte aber das Gluck, daß ſol⸗ 
cher Anſchlag ſich umkehrete; denn da 
bi S) eier wegen ungluͤcklicher 
Endiguns dieſer Belagerung zu Belgrad 
ſtranguliret, und fein Kopf von Adriar 
nopel, nachdenz ihn der Türckiſche Kay⸗ 
fer daſelbſt beſehen, nach Belgrad zus 
ruck geſchickt, und daſelbſt nebft dem 
Corper begraben worden, dſeſe Stadt 
er bald darauf an die Kayſerlichen 
gangen, und der Kopff von einigen 
en (die von den Gefangenen des 
Hrab erforſchet) in Hof⸗ 
Koſtbarkeiten dabey anzu⸗ 

ſraben worden, und der 


Grof 


ches alles dem Zeug⸗Hauſe zu Wien 
verehret. Anno 1686 erhielt der bon 
Kollonitzſch den Cardinals⸗Hut. End⸗ 
lich ſtarb er An. 1707 im 76 Jahre ſei⸗ 
nes Alters zu Wien nach einer lang⸗ 
wierigen Unpäßlichkeit. Er hatte An. 
1681 eine Schrifft unter verdecktem 
Nahmen, die er Auguftana und Anti- 
Augaſtana Corfefho betitelt, herausge, 
geben, die aber von dem Leipziger Pro- 
feffor Theologie D. Alberıi nachdrück⸗ 
lich widerleget worden. Auen, Leben 
Kayſers Leopoldi. Memsirer., 


Kolobrad, Kolowrad, 


Eines der aͤlteſten, mächtigsten und 
vornehmſten graͤflichen Geſchlechter in 
Böhmen, welche von den Bohmiſchen 
Scribenten insgemein vor eine einge ⸗ 


bohrne Familie, die etwa mit dem erſten 

Fuͤrſten &echo in Böhmen gekommen, 

gehalten wird. Nachdem aber im Her⸗ 

bogthum Crain ein Schloß Rolowrad 
5 Meilen von Laybach befindlich, ſo mei⸗ 
net Faloafor in der Ebre des Hertzog · 

ıbums Crains, daß ſelbiges das Stam̃⸗ 
Haus dieſer Familie ſey, und ſelbige vor 
Alters daſelbſt florirct, von dar aber 

mit 2 Bruͤdern ſich in Oeſterreich bege⸗ 
ben habe, welche nachgehends in Bobs 

men ihr Geſchlecht ausgebreitet. Wie 

weit dieſe Meinung Grund habe, läſſet 

man dahin geſtelletſehn: das iſt gewöiß, 

daß dieſe Familie ſchon im XIV Seculo 

in Bohmen eme der anſehnlichſten ge⸗ 
weſen, und den Heern⸗Stand arführet; 
Burchard, Dom- Herr zu Prage, Albertus 
und George Gebrüͤdere von Kolowrad 
haben der Croͤnung Kayſers i 
(ſo Anno 1354 zu Nom geſchehen) mit 
beygewohnet, wie Ba/biuus in LApitom. 
rer. Boben P. gcc erzehlet und zugleich 
anführet, daß Beneflius von Kolowrad 
gedachten Kayfer, als er im Aufruhr 
der Piſaner in kebens⸗Gefahr geweſen, 
errettet, und vorgemeldter Albertus, der 
An. 1391 verſtorben, das Kloſter Koc⸗ 

zow vor 13 Münche geſtifftet, Hanus- 
ſius, Herr von Kolorerad, iſt An. 149 f 

als Probſt auf dem Wiſſehrad zu Prage 
verſtorben. Der aͤlteſte Sitz dieſes Ge⸗ 
ſchlechts iſt Ehrzanovicz, hernach Zbras⸗ 
lavicz, darauf Zruez geweſen, und nach 
dem Jahr 1400 hat es ſich von den 
Schloſſern und Sitzen in die Häufer 
Maſtiowski, Bezdraziczki, Ludowikows⸗ 
ki, Liebſteinski, Krakowski und Novo⸗ 
hradski zc. vertheilet, davon aber nur 
noch die z letztern floriren. 

Von der Linie Liebſteinski, war Al⸗ 
brecht, ein Eckel Hanuffi, wie auf der 
Huͤbneriſchen 957 Tabelle zu ſehen, 
obriſter Cantzler in Boͤhmen, und half 
Anno 1504 die Streitigkeiten der Schle⸗ 
ſiſchen Fuͤrſten und Staͤnde mit dem 
Dom-Capitel zu Breßlau belegen, 
welcher Vergleich dahero der Kolo. 
wradiſche heiſt, und hauptſächlich in 
ſich Halt, daß niemand. als der in ER 

en, 
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ſica, Vohmen und denen incorporirten 
Landen gehoren, zu dem Bißthum 
Breßlau gelangen ſolle, davon beym 
vorebwehnten Balbino J. c. p.g72 zu le⸗ 
ſen. Er war ein Groß Vater Alberti 
U, der an 1648 als Cautzler in Bol) 
men verſforben, und folgende Sohne 
hinterlaſſen 2 1) Ferdinandum Ludo- 
vicum, Groß⸗Prior des Maltheſer⸗Or⸗ 
dens in Böhmen, und Kayſerl.geheim⸗ 
den dach, der Anno 1701 Mit Tode abe 
gangen. =) Johannem Wilhelmum, 
der Anno 1667 zu dem Citz⸗Bißthum 
Prage erwehlet, aber durch den Tod 
verhindert ward, ſelbiges in Beſitz zu 
nehmen, wiewohl er auf vorgedachter 
Tabelle Ertz⸗Biſchoff daſelbſt bis Anno 
1668 genennet wird. 3) Albertum, der 
dem Kayſer im Kriege gedienet. 4) Leo- 
poldum Ulricum, der 3 Söhne gezen⸗ 
get, vou welchen Johann Nortbert Ernſt, 
Napſerl. Caͤmmerer, ſeir Anno 1723 
ſeinen Aſt mit einem Sohne Hierony⸗ 
mo forigefüget; 5) Franeifeum Caro- 
lum. dieſer war anfangs Appellations⸗ 
Präſident und Stathalter in Bohmen, 
vertrat darauf die Stelle eines Abge⸗ 
ſandten, bey der Wahl Leopoldi zum 
Nomiſchen Kayſer, welcher ihn darauf 
in ſolcher Wwalität nach Pohlen ſchickte, 
allwo er Anno 1660 das Seiuige bey⸗ 
trug, daß ber Oliviſche Friebe zu Stans 
de kam. Er ſtarb Anno 1700 alt 80 
Jahr, als Kapferlicher gehender Rath, 
Tammerherr und Land pemaun 
in Mähren, und hinterließ 1) Norber- 
tum Leopoldum; Ritter des güldenen 
Vlieſſes, Kayſerlichen gehenden Rath, 
Stathalrern zu Prage, der Anno 1716 
ff ſchafft Reichenau verſtor⸗ 

en, ans Carln, Kayſerl. Cämme⸗ 
rer, hernach geheinden Rah und Nort- 
belt Vincenrium, der An. 1927 als 
Konigl. Appellations⸗Nath ud Skat⸗ 
halter in Bohmen verſtorben, hünterlaſ⸗ 
dend, ſo beyde bieſe Branelie nut männ⸗ 
lichen Erben fortgeſetzet. 2) Franci- 
feum Wilhelmum, Kayſerl. Cammer⸗ 
Herrn, und Beyfigern der Königl. Boͤh⸗ 


miſchen Cammer- und Hof Lehn ⸗Ge⸗ 
richte. 

Von der Linie Menkopsti, ſtarb An, 
1650 Albertus Wilhelmus, obriſter 
Burggraff zu Prage. Er hinterließ 
a) Johannem Franciſtum, Kayſerl. ge⸗ 
helmden Nath x, einen Vater 1) Leo- 
poldi Wilhelmi. Kayſerl. Cammerers, 
2) Wilhelmi Alberti, Kayferl. geheum⸗ 
den Raths und Anno 1736 obriften 
Cantzlers in Böhmen, der Anno 1738 
nit Hinterlaſſung 3 Sohne verſtorben, 
f. Sencal Handbuch 5. 538. 3) Ferdi. 
nandi Aloyfi, Kayſerlichen geheimden 
Raths und Un verſal⸗Balicalitats⸗Pra⸗ 
ſidentens zu Wien, J) Philippi, Kay⸗ 
ſerl. geheimden Nachs, Königl. Stat⸗ 
halters, und Vite⸗Cannner⸗ Praſden⸗ 
tens zu Prage, und 5) Caßetan Pran- 
cilci Kaverii, Kanferl, Cinnmerers, und 
Obriſtens zu Fuß, der feinen Aſt fort⸗ 
geſetzet, und b) Miarimilenum vror⸗ 
bertum, Kayſerl. geheimden Rath, 
Ober- Appellatlons⸗Praſidenten, obriſten 
Land Caͤmmerer in Böhmen u. ſ. w. der 
mit feiner erſten Gemahlin einer Graͤfin 
von Wrbna, die An. 1713 verſtorben, 
Johann Joſeph Hyacinthum, Kayſerl. 
Cammerer Anno yge einen Vater Ema⸗ 
nuel Frantzens, und Emanueln Wen⸗ 
ceslaum, Maltheſer⸗Nittern, Commen⸗ 
datoren zu Breßlau, und Kayſerl. Ritt⸗ 
meiſter gezeuget, von der andern Ge⸗ 
mahlin aber Anna Thereſig, gebohrnen 
Freyin von Stein, ſeit An. 1725 Stern⸗ 
Creutz Ordens⸗Dame, und ſeit An. 1730 
der Königin in Pohlen und Churfürſtin 
zu Sachſen Obriſt⸗Hofmeiſterin, ein 
Vater Johannis Erneſti Maximilian, 
welcher, wie die Geneglogiſten melden, 
allbereits verſtorben, und 2 Comteſſen 
Tochter worden, als Mari Anna The⸗ 

vefiä, einer Gemahlin eines Grafens 
von Herberſtein und Franciſcaͤ Marias 
nd Antoni, einer Dame von fo wohl 
hohem Verſtande als Tugenden, welche 
Anno 1734 an den vornehmſten und 
berühmten Königl. Pohln. und Chur 
Saͤchſ braatz · Miniſtre Heinrich 5 
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ahl vermählt wor 


ovohradski heiſſet, 
bn. von Joachimo, 

tem uuns Jahr 
n feinen Nach⸗ 
denko, Herr auf 
Muͤnchsfeld 
eheimber 


Grafen von Bi 
den. 


= 


Koſchadeck, N. 
ꝛc. Anno 1705 Kahſerlicher 
Rath, Ca Ar, Stat han 


Kommerſtädt, Commerſtadt, 
Kummerſtadt, 


Von dieſer adelichen Familie hat Va. 
lentin Konig in dem 1717ten Jahre, 
eine Genealogiſch⸗Hiſtoriſche Beſchrei⸗ 
bung heraus gegeben, in welcher er mit 
gutem Grunde die Staum⸗Neihe derſel⸗ 
ben mit Dietrichen Commerſtadt an⸗ 
faͤnget. Derſelbe hat, wie man ander⸗ 
wen aufgezeichnet gefunden, ſich ums 
Jahr 1490 mit einer von Petſch⸗ 
witz verehliget, und zu Meiſſen gewoh⸗ 
net, und nachgehends das Nitter Gut 
Gersdorff bey Roßwein beſeſſen. Er 
war ein Vater Georgens und Hanſens, 
welche beyde zu mercken. 5 


George der Ältere Sohn Dietrichs, 
war J. U. D. ein ſehr gelehrter und ges 
ſchickter Mann. Anfangs that er ſich 
als Juris Pra&icns zu Zwickau hervor, 
wurde aber bald darauf an den Chur⸗ 
fuͤrſtl. Hof gezogen, und zu den wich⸗ 
tigften Staats, Aſffaſren eüployret, wie 
man davon in Mert Anm, Sax, hin 
und wieder Nachricht findet. Er ſtarb 
Anno 1560 auf ſeinem. Nitter⸗Sttze 
Kalckreut, unweit Hayn, und hinter 
ließ folgende Söhne: 1) Julium von 
Kommerſtaͤdt, Chur⸗Saͤchſſſchen Rath, 
und Dom⸗-Probſten zu Meiffen und 
Bautzen, weicher Kalckreut und Bucha 


beſeſſen, Anno 1577 aber ohne Erben 
verſtorben; 2) Tkangvillum, auf Ga⸗ 
vernitz, Chur⸗Saͤchſ. Inſpe tor der Für 
ſten⸗Schule Meiſſen, welcher An. 1587 
mit Tode abgegangen, und keine beſtan⸗ 
dige Pofterität hinterlaſſen; und 3) Ge⸗ 
orgen auf Adelsdorff: deſſen Nachkom⸗ 
men haben in der Nieder- Lauſitz das 
Nitter⸗Gut Alt⸗Dobra an ſich gebracht, 
ob ſie aber annoch floriren, findet man 
keine Nachricht; gedachtes Ritter⸗Gut 
aber iſt ſchon vor langer Zeit an andere 
Familien, und letztens an die von 
Domsborff gelanget. 

Hans, der jüngere Sohn des obge⸗ 
dachten Dietrichs, und Bruder des vor⸗ 
hergehenden Georgens des Älteren, be⸗ 
ſaß das Ritter⸗Gut Zſchackwitz, und 
wurde ein Vater 1) Theophili, Dom- 
Herrns zu Merſeburg; ob er Nachkom⸗ 
men hinrerlaffen, welß obgedachter au⸗ 
ror nicht zu ſagen; 2) Hieronymi, J. 
U. D. Dom Sechants zu Merſeburg 
und Budißin; er hat Anno 1562 im 
Stiffte Merſeburg eine allgemeine Kir⸗ 
chen⸗ und Schul-Vihration verrichtet / 
und 2 Sohne Chriſtoph und Gottflied 
hinterlaſſen, welche ſich auſſer Landes 
ſollen begeben haben, wohin aber weiß 
mehrgedachter Tutor ebenfalls nicht zu 
melden; und 3) Hanſens auf Schoͤn⸗ 
feld, welcher 5 Sohne gezeuget, von de⸗ 
nen Euſebius zu Radmeritz, und Hans 
Friedrich zu Schoͤnfeld von einer moͤr⸗ 
deriſchen Hand umgebracht worden, und 
8 5 ich, auf Ober⸗Neumarck und 

aͤndler, nur fein Geſchlecht fortgepflan⸗ 
tet, Er war einige Zeit Königl. Schwe⸗ 
diſcher Cannner⸗Juncker geweſen. Sein 
Sohn, Hans Ernst, auf Ober Neumarck 
und Schönfeld, ſtarb Anno 1663, fol⸗ 
gende 3 Söhne hinterlaſſeud: 1) Hans 
Dietrichen, der durch einen unglüͤckli⸗ 
chen Schuß zu Würtzburg, allwo er ſtu⸗ 
dierete, getroffen und getoͤptet worden z 
2) George riedrichen, auf Unter Schoͤn⸗ 
feld, der Anno 1704 als Gräfl. Neuß⸗ 
lauiſcher Hofmeiſter verſtorben. Sein 
Sohn, Carl Erdmann, der als Chur⸗ 
Söͤchſ. Ames Hauptmann zu Se 
urg 
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burg verſtorben, hat den Unter-Schöns 
feldiſchen Aſt mit männlichen, Erben 
vermehret; und 3) Hans Wilhelmen, 
auf Ober Schönfeld, Hochgräfl. Neuß 
Plauiſchen Hofmeister, der An, 1713 
verſtorben, und ein Vater geweſen Gott⸗ 
fried Ernſis, anfangs Hertzogl. Holl⸗ 
ſtein⸗Wieſenburgiſchen Cammer⸗Jun⸗ 
Fa un ehe en e 
ochgräff. Neuß⸗Plauiſchen Hofe unt 
Stallmeiſters, und Auguſt Friedrichs, 
auf Ober, Schönfeld, welcher feinen 
Stamm mit 3 Soͤhnen fortgepflantzet. 


Koppelau, 


Eine alte adeliche Fannie im Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg, deren alte Stamm⸗ 
Sitze im Aute Grabau, als Ribbezien, 
Mentien, Möllenbeck liegen. Unter de⸗ 
nen wohlverdienten Perſonen, daraus 
iſt der Anno 1721 verſtorbene Hertzogl. 
Mecklenburgiſche geheunde Rath von 
Koppelau, der des Hertzogs Friedrich 
Wilhelms Hofmeiſter in der Jugend ges 
weſen, anzuführen. MSCpr. K. 


Koppenſtein, 


Dieſer adelichen Familie imdtheinlan⸗ 
de Stamm⸗Reihe faͤnget Zumbracht 
mit Meinharden Anno 1386 an. Von 
feinen Nachkommen iſt vor andern an ⸗ 
zuführen Hans Wolff von Koppenftein, 
derſelbe war Anno 1641 Furſtl. Heßi⸗ 
ſcher Obriſter und Connnandant zu 
Rheinfelden, feine Nachkommen flokiren 
noch. Sein Bruder Johann Carl hin⸗ 
terließ 2 Sohne; die waren 1) Johann 
Ludewig, Hertzogl. Saͤchſ. Marſchall zu 
Meinungen; 2) Johann Nicolaus 
Hal, dee SlHR ae 
Marſchall, welchem 2 Sohne, 
Auguſt und Ludewig, gebohren worden. 
Vom Rheiniſchen Adel Tab. 140. 


Korff, 
Dieſe don Naa werden von Mus 


harden, in Monum, Nob, Brerm unter 
der Noblefle des Landes Kedingen ge, 
zehlet. Sie ſind aber im Wappen von 
den Korff, genannt Schmifing,gäi 
lich unterſchieden, berge onen . 
darinne mit denen ausgeſtorbenen von 
viendorp daſelbſt gaͤntzlich uberein. Ob 
die von Korff in Curland, alſpoo ſie m. 
floriren, und von welchen ſich ums Jahr 
1665 einer als Chur-Brandenburgi, 
ſcher daſelbſt commandirender General 
bekannt gemacht, nut denenſelben einer ⸗ 
len Stammes fen, laͤſſet man dahin ges 
ſtellet ſeyn. A4 Cr. X. 


Korff, genannt Schmieſing/ 


Dieſe adeliche Familie in Westphalen 
mag alt genug ſehn, man findet abet 
nur zuerſt Paridon Korff, genannt 
Schmieſing, aufgezeichnet. Derſelbe 
wird von Bacelino in German. Sacr.uns 
ter die Aebte des Kloſters Haſſenfeld im 
Ertz⸗Stifſt Bremen ums Jahr 1618 ge⸗ 
zehlet. Nachgehends iſt Matthias, von 
Anno 1660 bis 1678 als Dom⸗ Cu- 
ſtos, Hof Richter geheimder Rath, und 
Abgeſandter vom Biſchoffzu Drünfter, 
und Friedrich, als Johanniter⸗Ritter, 
und Comtur zu Franckfurt, wie auch 
als Fuͤrſtl. Münſteriſcher Minifter zur 
felbigen Zeit berühmt geweſen. Anno 
1699 waren im Stiffte Denabrüg Ca 
nonici aus dieſer Samilie Jodocus Die- 
tericus, und zugleich Senior Eyangeli⸗ 
cus; Dietrich Ludewig, zugleich (ultos 
und Archi- Diaconus, und Probſt zu St. 
Johannis, und Heinrich zugleich Sa. 
cellan in Huͤlter und Diſſen. Imhoff 
Not. Proc. Imp. P. a3. 


Kornberg, ſ. auch Cornberg. 
Kornberg, 


Dieſe freyherkliche Familie im Fürs 
ſtenthum Minden, allmwo ſie heut zu Ta⸗ 
ge Anburg, Petershagen, Lübbe c. 
beſitzen fol, und in Thüringen, 27 
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Hufe und Neichelsdorff gehören mögen, 
iſt zu unterſcheiden von der von Corn⸗ 
berg, (eigentlich Coͤrenberg) in Unter 
Heſſen, von welcher oben p. 363 geſaget 
worden. Valent. Konig P. II f.378 ſei⸗ 
ner fo genannten Saͤchſ. Adels Siſto⸗ 
tie ſetzet auf der Ahnen · Tafel derer von 
Erdmannsdorff Philippum Magnani- 
mum, Landgrafen von Heſſen und Mars 
garetham von der Saale zu Stamm⸗ 
Eltern, als welche Wilhelmum, Frey⸗ 
herrn von Kornberg ſolten gezeuger ha⸗ 
ben; es iſt aber ein Irrthum, und deſ⸗ 
fen ältefter Pring, Wilhelm, der hernach 
zur Regierung gelanget, eigentlich der 
Anhert u. vorgedachter Wilhelm, Freyhert 
von Kornberg, deſſen natürlicher Sohn 
geweſen; er war Herr von Auburg, und 
ein Vater Philippi Wilhelmi auf Hufe 
und Auburg, von deffen 2 Söhnen Mo⸗ 
eig Wilhelm, Johann Wilhelmen auf 
Hufe gezeuget, deſſen Tochter Wilhel⸗ 
mina Catharina, Freyin von Kornberg, 
ſich mit Ernſt Dietrichen vonErdmauns⸗ 
dorf vermaͤhlet, Bernhard Philipp aber 
W und Reichelsdorff, Philipp 

lhelmen, auf Aubutg, Fuͤrſtl. Heßiſch⸗ 
Caſſeliſchen geheimden Rath und Cams 
mer Präſtdenten hinterlaffen , deſſen 
Sohn, Dit Caſpar, auf Reichelsdorff, 
hat ſeinen Stamm fortgepflantzet. 
‚MSCpt.Gencal, K. 

Anno 1738 machte fich N. Bunckau, 
Freyherr bon Koruberg, als Kayſerl. 
Hbriſter und Lommandant zu Orſova 
inungarn durch lülbergabe dieſer Feſtung 
an die Tuͤrcken bekannt: er kam darauf 
in Arreſt, ſtarb aber bald darinne, und 
ward mit allen Kriegs- Ehren⸗Bezeu⸗ 
gungen begraben, woraus man geur⸗ 
theilet, daß man eben kein Verbrechen 
auf ihn habe bringen konnen. Ob der⸗ 
ſelbe zu obiger Familie gehöre, kan man 
nicht ſagen. 


Kornfail von Wein faden / 
40 
Dieſe alte adelſche un 


nunmehro 


graͤfliche Familie in Oeſterreich it aus 
der Schweitz dahin gekommen. Deren 
Adels. Lexic 


Stammsdeihe faͤnget Bucelinus mit Ul⸗ 
richen au, der unis Jahr 1380 flo riret. 
Seifert aber in feiner Ahnen Tafel mas 
chet den Anfang mit Johann von Korn⸗ 
fail und Weinfelden, welcher ein & roß⸗ 
Vater worden Sectors, Kayſerl. Sbriſt⸗ 
Lieutenants, der von den Rebellen in 
Ungarn gefangen, und 26 Monate ſehr 
hart gehalten worden, bis er ſich rau⸗ 
zonitet. Er ſtarb ums Jahr 1630, 
und hatte wegen einiger ererbten Guͤ⸗ 
ter, das Jus indigenatus in Ungarn auf 
fein Geſchlecht gebracht. Er war ein 
Vater Hector Seyfrieds, erſten Pan⸗ 
ner und Freyherrus von Kornfail und 
Weinfelden, der feinen Stamm mit 3 
Söhnen, ſo den graͤflichen Character er⸗ 
halten, fortgeſetzet; 1) Hector Rudolph, 
der Anno 1704 als Kayſekl. Obriſt⸗ 
gieutenant in Italien bey Eroberung 
des Paſſes Stradella geblieben, und ei⸗ 
nen männlichen Erben hinterlaſfen; 2) 
George Seyftied, und 3) Hector Fried⸗ 
lich, einen Vater Hector Wilhelms auf 
Würmbla, Grueb und Erpersbach ıc, 
in Oeſterreich, der diefe Güter berkauffen, 
und wegen der evangeliſchen Religion 
Anno 173 r emigriren müſſen, worauf 
er ſich nach Nürnberg begeben, und ſei⸗ 
nen Stamm mit; männlichen Erben 
fortgefeger hat. Geneglogiſch⸗Zandb. 


Kornig, ſ. Sobeck. 


LKoſchenbahr, 

Eine anſehnliche adeliche Familie in 
‚Schlefien, welche heut zu Tage die Gů⸗ 
ter Poſtelwitz, Wienitz, Sappraſchin 
ac. im Delsnifchen befigen ſoll, und de⸗ 
ren alter Stamm ⸗ Sitz Scor kau im Op⸗ 
peliſchen iſt. Sinapius führer zuerſt Jeſch⸗ 
ken Koſſobohr Anno 1361 an; Pans 
von Koſchenbahr auf Scorkan, iſt An. 
1564 Königl, Land⸗Gerichts⸗Beyſitzer 
im Oppeli ſhen geweſen. Caſpar auf 
Scorkau ſtarb An. 1617 als Hof. Rich⸗ 


ter der Standes⸗Herrſchafft Martens 
berg; deſſen Enckel, Hans Cafpar, An, 
1716, alt go Jahr, als Hertzogl. Mit 
tenberg⸗Oelsuiſcher, Cammer⸗Direktor 

Mm mit 
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mic Hinterlaſſung erlicher Sohne mit 
Tode abgegangen, welche ihren Stamm 
anusch fortſetz Haus Caſpar und 
annes auf Schollendorff, Brüder 
der vorgeda Caſpars, haben gleich⸗ 
falls ihre Zweige bis auf den heutigen 
Tag fortgeſetzet. |. Sinap. P. II Curiofir, 
Uibrigens ward einer von Koſchenbahr, 
bisher Hertzogl. Bernſtädtiſcher Hofe 
Marſchall, Anno 1736 Königl. Preußl. 
geheimder Nath. 


Koſchinski⸗/ 


Dieſe Freyherren in Böhmen und 
Schleſten ſtammen nach Okolski Orb. 
Pol. I. 2 p.600 Bericht, aus Pohlen 
vom Haufe Ravicz ab, und iſt einer das 
von Caſtellan von Podlachien geweſen. 
Wenn ſie in Böhmen und Schleſien 
gekommen, melden die Seribenten nicht, 
und führet Sinap. P. II p. 377 nur fol⸗ 
gende 2 von denſelben de Anno 1701 
an, als 1) Wenceslaum Franciſcum, 
Freyherrn, damahls Dom Herrn zum 
heiligen Creutz zu Breßlau, der nachge⸗ 
gehends Biſchoff zu Konigsgraͤtz worden, 
und Anno 1731 verſtorben, 2) Carln, 
ebenfalls Dom⸗Herrn an beſagter Col⸗ 
legiat- Kirche zu Breßlau noch zu unſern 
Züten. 


Köſchlieg, ſ. Koßltg. 
Koſeritz, 


Eine anſehnliche adeliche Familie in 


Meiſſeu, all wo ſie heut zu Tage die Gu · 
ter Nauendorff, Doͤbernitz, Coſabra ꝛc. 
beſſhet. In Königs fo genannter 
Saͤchſ Adels Siſtorie T. 2 F will 
man deſſen Urſprung aus Pommern 
herleiten, allwo deſſen Stamm⸗Schloß 
Bokeig an Mecklenburgiſchen Gren⸗ 
gen, wiewohl in Ruderibus, annoch zu 
ſehen ſeyn ſoll. Wobey man ſich nur 
1 bey dem a 
te gruͤndet, egen in den Pomme⸗ 
riſchen den keine Spur 
von dieſer Familie findet. Die Endir 
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gung des Nahmens itz giebt ſaltſam at 
erkennen, daß fie Slaviſcher Ankunft 
und folgends von gutem Alterthum ſey, 
fie möge nun in Meiſſen eingebohren, 
oder anderweit her, da die Slavi ge 
wohnct, transplantiret worden ſeyn. 
Was Leichen Predigten und Program- 
mata, darauf ſich gemeldter Konig be⸗ 
ruffet, hierinne beweiſen konnen, iſt 
ſchlecht und nicht authentic. Im xIV 
Seculor ſoll, nach gemeldten Königs 
Bericht, Nicol von Koſeritz die Herr⸗ 
haft und Stadt Hoyerswerde ber 
ſeſſen, allwo er auch Anno 1416 ſoll 
geſtorben ſeyn) und ſelbige auf eine 
Nachkommen gebracht haben, welche 
fie bis Anno 1517 inne gehabt, da 
denn ein ander Nicolaus von Koſeritz, 
weil er bey angehender Reformation 
ein groſſer Freund Lutheri geweſen, ſol⸗ 
che herkauffen muͤſſen. Es hat aber ſol ⸗ 
ches keinen Grund, nachdem in der Ge⸗ 
ſchlechts⸗Hiſtorie derer Herren Grafen 
von Schoͤnburg befindlich, daß eine di⸗ 
nie davon vom XIV Seculo an, bis 
nach Anfang des XVI Seculi, da fie 
abgeſtorben, Stadt, Schloß und Herr⸗ 
ſchafft Soyergwerde befeffen, und Groſ⸗ 
kein ſeiner Zauſitziſchen Bij torie P, III 
575 in Beſchreibung dieſer Stadt und 
Herrſchafft ausdrücklich meldet, daß ſel⸗ 
bige die Herren von Schoͤnburg noch 
vor Anno 1448 beſeſſen, und bis 
Anno 1522 beherrſchet, worauf fie an 
einen von Maltitz, hernach an die Her⸗ 
ren von Promnitz, von denſelben an die 
von Ponigkau u. f, w. gelanget, uͤbri⸗ 
gens auch die von Koſeritz nirgends uns 
ter die Lauſttziſchen adelichen Geſchlech⸗ 
ter gezehlet werden. Mit letztgemeld⸗ 
tem Nicolao von Koſeritz fänger mehr 
erwehnter König die ordentliche Stam⸗ 
Reihe dieſes Geſchlechts an, derſelbe 
ſoll ſich nachgehends nach Biſchoffs⸗ 
werde gewendet haben, und im Dorffe 
Kinitzſch auf einem Gute, den Reſſel 
genannt, wegen harter Religions⸗Ver⸗ 
folgung aus Bekümmerniß nach ein 
gen Monaten geſtorben, und deſſen Cör⸗ 
per in einem Garten daſelbſt begraben 

worden 
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worden fepn, nachdem die Catholiſche 


Geiſtlichkeit ſelbigen nicht auf den Got⸗ 
tes⸗ Acker zur Erden beſtatten laſſen wol- 
len. Von ſeiner Gemahlin Anna von 
Taubenheim aus dem Haufe Bedra bins 
terließ er Johann Georgen, Fuͤrſtlichen 
Saͤchſ. Ober⸗Schencken und Hofmei⸗ 
ſtern zu Weimar, von deſſen Nachtom« 
men man nichts aufgezeichnet findet, 
und mag zu denſelben gehoren David 
von Koſerſtz auf Falckenhayn, der An. 
1600 floritet; und Jacoben, Chur 
Saͤchſiſchen Rath dientſmeiſter und Amt⸗ 
mann zu Dorneburg, der Anno 1549 
von Simon Rabiel das Gut Burg 
Chemnitz erkauffet. Von des letztern 
Sohnen ſind Abrabam und Siob zu 
mercken. 

Abraham von Boferig, auf Burg · 
und Nen. Chemnitz, ſtarb Anno 1588 
als Aſleſſor des Hof-Gerichts zu Wit⸗ 
tenberg. D. Michael Praun erweh⸗ 
net deſſen in ſeinem adelichen Europa 
p. oc (nicht p. Coo, wie einige fegen) 
daß er Anno 1562 mit unter die Saͤch⸗ 
ſiſche von Adel geweſen, welche der Eros 
nung Kayſers Maximiliani zu Franck. 
furt am Mayn beygewohnet; er nen⸗ 
net ihn zwar Abraham von Noteritz, ſo 
aber ein Druckfehler ſeyn mag, Sein 
Sohn Daniel beſaß die väterlichen Gü- 
ter, wurde Chur⸗Saͤchſ. Rath, Hoftich⸗ 
ter und Amts⸗Hauptmann zu Witten, 
berg, ſtarb Anno 1638, und hat von 
Bucl nero in Brogramm. p.326 p350- ein 
groſſes Lob erhalten. Er hinterließ 3 
Sohne; 1) Baus Jacoben, deſſen ein⸗ 


tziger Zweig Heinrich iſt zu Brüſſel An. 


1665 meüchelmorderiſcher Meife er⸗ 
ſchoſſen worden; 2) Danieln, Chur⸗ 
Sicht. defisnirren: 85 und Juſtitien⸗ 
Nach, einen Vater Johann Siegftieds, 
Königl. Groß⸗Britanniſchen Brigadierg 
und Obriſten, der noch Anno 1715 


70 Jahr alt floritet, und ubrigens für 
nen Aſt mit 2 Sohnen, Danieln Sieg. 
frieden und Auguſt Gotthelffen fortge⸗ 
ſetzet hat; und 3) Jobann Georgen, 
auf Grochwitz und Borcken, der An. 
1668 als Chur Saͤchſ. Kreis ⸗Steuer⸗ 
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Einnehmer und Alleſſor des Hof⸗Ge⸗ 
richts zu Wittenberg verſtorben, und 
Jobann Danieln, auf NJanuendorff ꝛc. 
Chur⸗Sachſ. Stiffts⸗Nath zu Wurtzen, 
hinterlaſſen, welcher Danieln Siegfrie⸗ 
den gezeüget hat. 
Vorgedachter Siob /in Bruder Abra⸗ 
hams, beſaß Hermsdorf, und hinterlieſt 
bey feinem Ango 1609 erfolgten Tode 
George Joben, anf Groff⸗Böhla und 
Troßzin, der An. 1656 als Chur⸗Saͤchſ. 
Ober-Forſtmeſſter zu Sitzeroda verſtor⸗ 
ben, und ein Vater geweſen, Johann 
Georgens, der Anne 1661 in einem 
Duell erſtochen worden, und von ſeiner 
Gemahlin, einer von Erdmannsdorff, 
feine Erben hinterlaſſen, und Chriſtoph 
Gottfrieds, der die väterlichen Güter 
beſeſſen, Anno 1698 verſtorben, und 
mit ſeiner erſten Gemahlin, einer von 
Kokteritz,Auguſt Gotthelffen gezeuget, 
welcher nach abſolbirten Studiis Hol⸗ 
land, Engelland, Frauckreich, Stalien, 
Ungarn c. beſehen, und An. 1700 mit 
dem Fuͤrſten George Lubomirski noch⸗ 
mahls in Italien gereſſet, nachgehends 
Sachſen⸗Gothaiſcher Eammer⸗Juncker 
und Amts⸗Haußtmann zu Camburg, 
Anno 1705 Aſſeſſor beym Ober⸗Hof⸗ 
Gerichte zu Leipzig, und Anno 1714 
wegen feinerfoliden Erudition Königl. 
1 Chur ⸗Saͤchſ. Aſſeſſor beym 
ayſerl. Cammer⸗Gerichte zu Wetzlar 
worden. Anno 170g brachte er die 
Güter Rüͤdigsdorff und Wauenhoff 
käuflich an ſich, welche er aber, da er 
ſich nach Wetzlar begeben muſte, ver⸗ 
kauffte; nach einigen Jahren ward er 
Fuͤrſtl. Zerbſtiſcher geheimder Rath, 
Cantzler und Premier⸗Miniſter, bekam 
auch endlich den Character als Kayſerl. 
Reichs Hofrath, und ſtarb Anno 1728 
alt 54 Jahr, mit ſeinet Gemahlin, des 
Daͤniſchen Obriſtens von Sommerlatt 
Tochter, Suſanna Dorothea, hat er 
ſeinen Stamm mit 3 Sohnen fortge⸗ 
ſctet. Christoph Dietrich, der Königl. 
Groß Britanniſche Kriegs⸗Dienſte an⸗ 
genommen, und Bode Gottlob, auf 
Lenker, Fürſtl. Merſeburgiſcher Came 
Ru 2 in 


Roftach 
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mer-Juncker, der ſeinen Stamm mit 2 
Söhnen fortgeſetzet hat und 2 Sohne 
von der andern Gemahlin vorerwehn, 
teph Gottſriebs find deſſen 


„Bruder. 
Koſiach, ſ. Sauer. 
Koſpoth, 


Eines der älteften und anſehnlichſten 
adelichen Häuſer in Thüringen und in 
Meiſſen, deren Stamm⸗ Haus Roßbo⸗ 
de oder Roß wede ber dem hohen Steir 
ger in Thüringen, nicht weniger auch 
ein Gut Roſpoda unweit Neuſtadt an 
der Orla gelegen iſt, wie in Bayerz 
Geogr. Jenegſ zu feben, welcher auch 
7. 27% 3 Brüder, Herrmann, Conrad 
und Heinrichen von Koßbode aufuͤhret, 
die Anno 1292 floriret haben, woraus 
ſchon das Alterthum dieſes Geſchlechts 
erhellet. In Königs Adels Historie 

T 3.0 f: 63-707 iſt eine hiſtoriſche er 
febreibung dieſer vornehmen Familie zu 
leſen, worinne mehr als in andern Be⸗ 
ſchreibungen derſelben feine, Nachrich⸗ 
ten zu finden, In Seifers Ahnen Tafel 
der Baroue von Wollzogen wird Hans 
von Koſpoth auf Seiptendorff und 
Schidbach angeführet, welcher ums 
Jahr 1499 gelebet, und ein Groß. Va⸗ 
ter worden Joſephs, auf Seiptendorff 


= 


ringen, Ober⸗Steuer⸗Einnehmer und 
Amts⸗OHauptmann zu Weiſſenfels: a) 
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Fridericum, auf Seiptendorff, Chur 
Saͤchſiſchen gehemiden Rath, und Ober⸗ 
Aufſeher der Grafſchafft Mannsfelb. 
Diefer beyden Schweſter, Maria Ell. 
ſabeth, ward Anno 1672 des Hertzogs 
Bernhardi zu Jena andere Gemahlin, 
und bekam den Titel Madame de Al⸗ 
lädt, Anno 1677 aber Gräfin von Al⸗ 
ſtaͤdt, die Che⸗Stifftung iſt beym Länig 
zu leſen. Sie gebahr ihm eime Tochter 
Aemilien Eleonoren, die an einen von 
Timpling auf Schieben vermaͤhlet wor⸗ 
den. Juſt von Koſpoth, auf Schildbach, 
Jantoch. Mielatzſchütz zc. im Oelsni⸗ 
ſchen Füͤrſtenthum war anfangs Her. 
6098 Sylvii zu Würtenberg und Oels 
Nath und Hof-Marſchall, heruach des 

dachten Fürſtenthums Landes⸗Aelte⸗ 
fer und ſtarb endlich Anno 1691 als 

Hertzogl. Würtenbergiſcherdregierungs⸗ 

und Land⸗Rath zu Bernſtadt, mit Hin⸗ 

terlaſſung 2 Sohne, welche bey des NE 
nigs in Pohlen und Churfürſtens zu 

Sachſen Augufti waͤhrendem Neichs⸗ 

DBicariat Anno 1711 in den Grafen. 

Stand erhoben worden: Es ſind aber 

ſelbige 1) Carl Chriſtian, hochbeſagten 

Königs Cammer⸗Herr und vormahlt⸗ 
gen Ober⸗Marſchalln des Printzens von 
Oranien, 2) Johann Wentzel, Graf 
von Koſpoth, Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. 
Cammer⸗Herr, wie auch General⸗Ma⸗ 
jor über die Chevalier-Guarde, Je 
ner ſtarb Anno 1729, dieſer An. 1727 

und haben die gräfliche Branche nicht. 

fortgeſetzet. 

Es iſt dieſes Geſchlecht aus Thuͤrin⸗ 
gen durch Heinrich von Koſpoth anno 
1309 auch nach Preuſſen gekommen. 
Von deſſen Nachkommen lebte Johan⸗ 
nes Anno 1345 als Comtur zu Lieb. 
ſtaͤdt und Morungen; Johannes II 
von Koſpoth Anno 1632 als Amts 
Hauptmann zu Rieſenbürg, und Anno 
1665 war der letzte dieſer Enie Can 
ler in Preuſſen. Es irret alſoSartknoch, 
wenn er meldet, daß dieſes Geſchlecht 
aus Italien nach Francken, und von 
dar in Peeuſſen vorgedachter maſſen ſſch 
beheben. Künigs Reiche» Archiv F. 

Sper, 
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Spec. Curt p. 504. Hartknochs 
Preuſſen 


In Hertzogthum Mecklenburg 
ſind die von ZAoflebade oder Roß 
ſebude ſchon im XIV Seculo auf den 
Gütern Claresdorff und Tunclo im 
Amte Stavenhagen bekannt geweſen, 
wie in Indice Nob il, Megapol.zu ſeheu. 
Weil nun in uralten Zeiten die von 
Koſpoib in den Diplomatibus Kozze- 
bude, Koflibade Cre, wie König I. c. 
Exempel davon anfüͤhret, genennet wor⸗ 
den; wollen einige davor halten, daß 
fir mit den Thuͤringiſchen eines Stam⸗ 
mes ſeyn. 

Nicht weniger find die von Noſſe 
von alten Zeiten an, in Pommern und 
Mecklenburg, alto fie die Guͤter Ea 
mien, Teſchan, Dubffdorff zc. beſeſſen, 
bekaunt geweſen, und ſollen die von 
Kaaß in Dänemarck, von welchen an⸗ 
derweit ausführlich foll geſaget werden, 
herſtammen. In, Lorbeſagten Provin⸗ 
tien aber fund fie heut zu Tage an Gr 
tern in Abgang gekathen. 


Kofk und Koſſebode, ſiehe in 
Koßpoth. 


Koßligg, Koſchlieg, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, von welcher Sinapiur Simonem 
Coslie als einen Cadalker Anno 1337 
am Hofe des Hertzogs Conradi zu Oels, 
und hernach Anno 1390 Hanſen Kos⸗ 
lik als Herzogs Comtadi II Nat, an. 


führer... George Koßlig auf Pubitf 
war Anno 1562 Herzogs Je 
Muͤnſterber 


th, und Land⸗Hofrich⸗ 
ter zu Trebnitz; Coürad auf (hroß Krut⸗ 
ſchen, beſaß An. 1617 die Charge eines 
Landes ⸗Aelteſtens des Fürſtenthums 
Oels, und Simon war An. 1641 die⸗ 
es Kürenthunıg zand Creme 
Schleſiſche Curiofit. P. 10 UI. 


Koſtelee/ 
Nahmens find zwey unter⸗ 
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ſchiedene adeliche Familien in Böhmen 
bekannt; eine nennet ſich Nantski von 
Koftelce, die andere aber Rluſack von 
Roſtelce; jene führen die Bohnnſchen 
Scribenten von Johann Kant ⸗ki her, 
der Anno 1497 bey dem Könige Wia- 
dislao in groſſem Anſehn gestanden; 
dieſe aber, nemlich Bluſack, wird mit 
Andrea angefangen, dem vom Kayfır 
Eriderico Il Anno 1492 frin Adel, 
Stand confirmret worden; er iſt ei. 
Vater geweſen Wenceslai, Königlichen 
Steuer-Direktoris in Voͤhmen; deſſen 
Urenckel Nicolaus, Hauptmann zu Po⸗ 
diebrad har ſeinen Stamm fortgepflan⸗ 
het. Balbini Täb. Stemmat. P. III. 


Kotthus, . Kottwitz, 
Kottulinski, 


Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien hat theils den freyherrlichen und 
theils den graͤflichen Character erhalten. 
Sie floriret aueh in Boͤhmen, im Hen 
ren Stande. Ihr Stannn⸗ aus mag 
der Nitterſiz Rottulin, im Oppeliſchen 
Fuͤrſtenthum ſeyn, wiewohl fie Sah us 
aus Pohlen und zwar aus dem Hauſe 
Ogonczyck von Anno 1100 herleiten 
will, ſo wir aber wegen der fabuloſen 
Erzehlung dabey u cht vor gegruͤndet 
halten. Unterdeſſen iſt ſie eine alte 
Schleſiſche Familie, und wird ſchon 
Anno 1358 Nicol Kottulm, als ein 
Ober ⸗Schieds⸗Aichter zwiſchen Hertzog 
Primislao zu Teſchen, und og 
Conraden zu Oels in einer Grentz⸗Strei⸗ 
tigkeit, angeführet. Jacke Kottulins⸗ 
ki hat Anno 1432 das Schloß Jeltſch 
im Breßlauiſchen erkaufft. ge 
Kottulinski von Kottulin, war Anno 
1565 Landſchreiber des Troppauiſchen 
Fürſtenthums,. Schon Anno 1518 


„aber hat die Linie zu Jeliſch den frey⸗ 


herrlichen Character erhalten, und. it 
das Diploma davon beym Sinapio pP. 


IIA p. 233 feg. zu leſen, aus welcher 


nachgehends Cyprian, Freyherr, Anno 
1620 als Landes Hauptmann des 
Mm 3 Nambs⸗ 
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Nambslauiſchen Weichbildes floriret. 


Von deſſen Nachkommen find unter ans 
dern bed g a) Moritz Kottulins⸗ 
Ti, Freyßerr von der Jeltſch, Fürſtlicher 
Oelsniſcher Rath, Landes Aelteſter und 
Kinigl. Mann vom Nambslauiſchen 
Weichbilde, b) George Moritz, der An. 
1083 in der Belagerung Wien, als 
Dbriftskientenane geblieben, e) Daniel, 
Königl. Mann und Landes- Aelteſter von 
Namslau, edler Herr zu Eckersdorf, 
ein Vater 2 Soͤhne, als Balthasar 
Siegmunds, ehemaligen Obriſt⸗Wacht⸗ 
meiſters der Schwaͤbiſchen Kreis ⸗Troup⸗ 
pen und Daniel Leopolds, Herrns auf 
Reimers dorff, des Nambslauiſchen 
Weichbildes Königl. Manns, Landes⸗ 
Aelteſtens und Land-Hofrichters, inglei⸗ 
chen des Briegiſchen Fuͤrſtenthums Lan⸗ 
Des⸗Aelteſtens und d) Mayinilian Ru ⸗ 
dolph, auf Nieder⸗Diſtelwitz und Ellgut, 
Landes⸗Hauptmannſchaffts⸗Berwalter 
und Land⸗Hofrichter der Standes⸗Herr⸗ 
Kaffe Wartenberg. Die graͤfliche 
Branche hat Frantz Cart, erſt Ober⸗ 
Amts⸗Nath, hernach Ober Ants Cantz⸗ 
ler in Schlefien, wie auch Kapſerl. ge⸗ 
heimder Rath, und Anno 1729 Landes- 
Hauptmann des Fuͤrſtenthums Glogau 
angefangen der ſie mit 2 Soͤhnen Frantz 
Carl, und Johann Chrlſtophen fortfe> 
Bet. Von den Töchtern hatte Maria 
Anna die Ehre, anno 17g eine Gemah⸗ 
Lin Joſeph Johann Adam Fürſtens von 
Lichtenſtein zu werden, der aber Anno 
2732 verſtorben. Von den adelichen 
Linien zu Leulben im Vreßlauſſchen, 
Olſchnig u. Soben⸗ Friedberg woraus 
Die Neben Aeſte zu Eßdorff Weigwitz, 
Danielwitz / Schůtzendorff ꝛc. entſtan⸗ 
den, und die annoch floriren, iſt beym 
Sinapio P. II p. 136 Nachricht zu finden. 
Uibrigens hat dieſes vornehme Ge⸗ 
ſchlecht, wie Balbinus berichtet, fich nach 
dem zojährigen Kriege in Boͤhmen, an⸗ 
keßig gemacht. 


Kottwitz, 
Due uralte adelche Familie hat bon 
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etlichen Seculis her in der Nieder · Lau. 
fig um die Stadt Cottbus oder Kott⸗ 
witz, wie auch in Schlefien floriret, und 
hier theils den Freyherren⸗Stand er⸗ 

halten. Man will fie iusgemein von 

den ehemahligen Herren von Cottbus 

herführen, welche nach Groſſers Bes 

richt zu Zeiten der Fränckiſthen Kayfer 

aus Francken in die Nieder⸗Lauſtz ge- 
zogen, nachdem ‚fie mit vorgedachter 

Stadt Cottbus belichen worden. Wie 

in Angeli Maͤrckiſchen Chronic hin und 
wieder zu leſen, find dieſe Herren von 

groſſem Anſehen geweſen; der letzte, 
Reinhard, iſt Anno 1470 init Tode ab⸗ 
gangen, worauf die Stadt und Herr⸗ 

ſchafft Cottbus an das Haus Branden⸗ 

burg gefallen, nachdem ſelbiges dieſen 

Ort ſchon vorhero in den Kriegen mit 

Gewalt erobert, und in den Verträgen 

mit den Böhmiſchen Königen ſich vor⸗ 
behalten hatte. Es hat aber dieſe Her⸗ 
leitung der itzt florirenden adelichen Fa⸗ 
milie von Kottwitz von gedachten Jer, 
ren von Kortbus keinen Grund, ſondern 
fie iſt aus Pohlen in Schleſten, und von 
dar in die kauft kommen; denn es meh 
det Okolski J. Orb. Polon. p. 287. fegg. 
daß Johannes Pochner Kottfiez oder 
Kottwicz ein Baron aus Heſter reich ſich 
Anno 1281 in Pohlen niedergelaſſen; 
deſſen Sohn Henricus ums Jahr 1312, 
Biſchoff zu Poſen, und nachgehends 
Ertz⸗Bſſchoff zu Eneſen worden. Die⸗ 
fer Johannes habe auch einen Bruder 
Naßmens Heinrich gehabt, welcher bon 
fe ungemeiner Stärce geweſen, daß er 
mit der rechten Hand einen groſſen 
Muͤhlſtein in der Mitte aufaſſen, und 
bis auf das Haupt in die Hohe heben 
konnen; derſelbe habe dem Fuͤrſten von 
Wroclau im Kriege gedienet, nachge⸗ 
hens ſich mit einer Pohln. Dame ver⸗ 
beyrathet, und ein Staͤdtgen in der 
Woywodſchafft Luzko erbauet, welches 
er nach feinem, Nahmen Bottwiz ge 
nennet; nachdem er aber mit den Her⸗ 
tzogen in Mähren zu Margrabien in Un⸗ 
einigkeit gerathen, ſey er in Schleſten 
gezogen, und ein Auherr der adelichen 

Faule 
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Familie dieſes Nahmens daſelbſt wor⸗ 
den. Es hat ſich aber dennoch ein Aſt 
von dieſer lie mit Petro von Kott⸗ 
witz font S genannt, Herrn in 
Laznice und Wierzeh gus dem Hertzog⸗ 
thum Natib or wieder in Polen begebenz 
denn nachdem derſelbe dem Koͤnige 
Wladislao Jagelloni getreue Krieges 
Dienſte geleiſtet, wolte er ihn nicht wie⸗ 
der in Schleſten ziehen laſſen, ſondern 
ſchenckte ihm das Indigenar, und un⸗ 
terſchiedene Güter in Pohlen, ſo ums 
Jahr x4 79 geſchehen, worauf er feinen 
Stamm beſtändig fortgepflantzet, wie 
davon anderweit ausführlich ſoll geſa⸗ 
ge n. Von der Branche dieſes 
weirläufftigen Geſchlechts in Schleſten, 
allwo Nitter⸗Sitze, Rottwitz im Glo⸗ 
ganiſchen, Breßlauſchen und Brieg 
ſchen gelegen, fuͤhret Sg in P.T und 
Il die Zweige auf den Haͤuiſern Koͤben, 
Gorſchen, Schüttla, Zedlitz, Rontop, 
Gartau, Bruntzelwalde, Wiſchitz ꝛc ze. 
die theils annoch in ſchoͤnſtem Flor ſte⸗ 
hen, aus, und dubon die eminenteſten 
Perſonen inſonderheit an. Hier wollen 
wir nur dieſes gedencken, daß die von 
Bottwitz ang dem Haufe Kontop ums 
Jahr 1720 den freyherrlichen Character 
erhalten haben, welchen unter andern 
David Hanieh, Landes Aelteſter des 
Freyſtädiiſchen Kreiſes noch zu unſern 
Jeiten fortgeſctet. Lier Schleſiſche 
Thron. 

In der Lauſttz hat ſich dieſe Familie 
{com im XV Seculo ausgebreitet ge⸗ 
habt, maſſen Groſſer Heinrſchen Anno 
2033 unter die Amts» Hauptleute zu 
Gorlitz zehlet: Heinrich, Dom, Herr zit 
Bautzen, war don An. 1510 bis 930 
Paftor zu Senſſtenberg. Siegmund 
iſt An. 1550 Hof Richter ar Pautzen 
geweſen. Heut zu Tage def die 
von Kottwitz in der Nieder Katt nicht 
nur unterſchiedene Güter bey obgemeld⸗ 
ter Stadt Kottwitz oder Cottbus, fon 
dern auch das Schloß und Burg Lehn 
zu Sommerfeld, allwo fir auch viel in 
Stadt-⸗Wegunent zu ſag en haben. Aus 
dieſer Branche mögen geweſen ſeyn, 


Kotz 1102 
Wedigo von Kottwitz, An. 1450 Lands 
Vogt zu Cottbus, Johann Anno 1599 
Chur» Brandenburg. geheimbder Kath. 
Groſſer in Kauſitz. Werckwürdigk. 
P. III p. gr. 

In Meiſſen hat dieſes Geſchlecht 
ebenfalls ſchon vor alten Zeiten floriret⸗ 
und kan ſeyn, daß das Gut Noktwitz, 
im Amte Hayn gelegen, von ſelbigem 
erbauet worden. In einem MSCpr, 
aus einem Fürfil. Archiv extrahire 
wird Heinrich von Kottwis, Landgr 
Friedrichs in Thuͤringen Anno 1864 
Cantzler, und Otto von Kortwitz Marc 
graf Fiedrichs in Meier Narſchall 
Anno 1329 genennet. Hierher mag 
auch vielleicht gehoren Joſt von Kotz 
witz welcher unter dieferige Ritter ge⸗ 
zehlet wird, welche Anno 1492 mie 
Hertzog Heinrichen dem älteren in der 
Belagerung von Braunſchw. 
fen, wie in Reimmansi Nl. L. 
F. II p. oe zu ſehen. 

In Francken iſt eine adeliche Fanalie 
Rotttwitz von Aulenbach, gleichfalls 
ſchon vor langen Zeiten bekannt gewe⸗ 
ſennz von derſelben wird Johann Con⸗ 
mad Anno 1568 in MALI inna. Sax, 
als Dom⸗Dechant zu Würtzburg, Dom 
Hert zu Mayntz, unnd Ptodſt e 
terswinckel angeführet.  Paflorites bes 
zeuget in ſeiner Franconia Fediv, daß 
dieses Geſchlecht anno 146 bem Thur⸗ 
nier zu Stuttgard int beygewohntet; 
Anns 1698 aber iſt daſſelbe abgeſtor⸗ 
ben. lübrigens war es auch von vor⸗ 
gemeldter Familie von Kotktt 
Schleſien und in der Lauſiz im Wap⸗ 
pen unterſchieden. 


Koh von Dobrſſe, 


Eines der anſehnlichſten graͤflichen 
Haͤuſer in Böhmen, von welchem man 
zuerſt Johannem Rotz von Dobrſſe 
‚aufgezeichnet findet. Derſelbe hat ſchou 
Anno 1550 bie Herſchafft Diftriß be⸗ 
feffen, und if ein Groß Bater worden 
Wenzels, der die gräftiche Würde auf 
* Geſchlecht gebracht, und Diony- 
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ſium, Kayſerl. Cammer⸗ Herrn und Ge 
neral⸗Kriegs, Commiſarjum hiuterlaſ⸗ 
ſen. Deſſen Sohn Jaroslaus hat um 
das Jahr 1660 die Stelle eines Lan⸗ 
des⸗Hauptmanns in dem Pilsner⸗Krei⸗ 
fe bekleidet. Seiferte Ahnen. Tafel de⸗ 
ver Grafen von Wratisſau. Balbi- 
vs in Tab, Stemmat. F. Il. 


Kotzau, Kotza, 


Eine abeliche Familie in Franken, 
deren Stamm⸗Haus das wichtige Gut 
Kogan iſt, ſo in das Obere und Niedere 
getheilet wird an den Bayreuthiſchen 
Grentzen im Vogtlande lieget, und ge⸗ 
gen Ausgang des vorigen Seeuli an 
den Landes. Hern den Marckgrafen von 
Bayreuth gelanget iſt. Faflorius in 
Froncon. vedivs p. 490 zehlet fie, unter 
die Thurmiers⸗Genoſſen Anno 1019 zu 
Trier. Wenn Valentin Vonigen in fer 
ner fo genannten Saͤchſ Adels Ziſt. 
4/748 filg. (allwo er higleich die von 
Kotzau mit denen von Beiſchau con⸗ 
fundiret) zu trauen, ſo haben folgende 
in den altern Zeiten auf dieſem Stamm. 
5 770 Kotzen gewohnt. David auf 

ber, Koczau, ein Vater Beringers von 
Kotzau, Fürſtl. Bayreuthiſchen Raths, 
den ah ate de de 
der Hanſen auf Fauenſtein gezeuget, des. 
155 ohn gleiches Nahmens“ nebſt 

ber Kotzan Fatkſga, Aulingrün de 
beſeſſen, und Wolff Chriſuanen auf 
Ober Kotzau hinterlaſſen, welcher Zus 
nianam Suſannam, gebohrnen von und 
auf Thein in der Pfals gechliget, aber 
keine männliche Erben nur derſelben ge⸗ 
zeuget. Ob nun wohl dabey nicht ge⸗ 
meldet wird, zu welcher Zeit dieſes als 
les vorgegangen, fo geben es doch un⸗ 
terfchiedene Umſtaͤnde, daß letzteres um 
die Mitte oder gegen Ausgang des vo⸗ 
tigen Seculi geſchehen ſeyn mäſſe, da 
dieſes Geschlecht von Kazau abgegan⸗ 
gend gleichtoſe mau anderweit Hectorn 
von Kotzau, der ſchon Anno 1619 als 
Dom Dechant zu Bamberg verstorben, 
aufgezeichpiet gefunden, daß alf Ober. 


Kotzau an den Marckgrafen von Bay⸗ 
reuth gelanget, welches der appanagirie 
Marckgraf George Albrecht der juͤngere 
An, 1699 vor 40000 RNthlr. ert auffte, 
darauf ferne. Reſidentz nahm, ſich mit 
Madame Lucien vermählte, und von 
ihr 2 junge Herren, die den Nahmen 
von Rotzau erhalten, hinterliefe, Es 
find aber dieſelbe Friedrich. Chrftian 
Wilhelm, gebohren An. 1700, der ſich 
An. 173 T nit einer Comteſſe von Schon. 
burg vermählet, und An, 1739 verſtor⸗ 
ben, und Friedrich Auguſt, gebohren 
Aung 1703, ein Poſthumus, der ſich 
mit einer Fraͤulein von Neitzenſtein ver⸗ 
maͤhlet, behde haben ihren Stamm fort⸗ 
geſetzet. Genealogiſch o andbuch. 

übrigens haben dieſe beyde Herren 
von Kotzau, nicht nur ein neues Wap⸗ 
pen von Kayſer erhalten, ſondern auch 
auf etoig ich der Succeflion. in den 
Marckgräflichen Bapreuthiſchen Lan; 
den begeben muͤſſen. 


Köotze, 


Dieſe uraltehadeliche Familie, ſo von 
der vorhergehenden von Koran gantz; 
lich unterſchieden, floriret heut zu Tage 
im Hertzogthum Magdeburg, allwo fie 
im Holtz⸗Kreiſe ihre Guter Groß und 
Klein Germersleben, Klein⸗Oſchers⸗ 
leben, und andere mehr beſitzet. Sie 
wird von den Scribenten unter die 
Thurniers-Genoſſen An. 14 36 zu Stut⸗ 
gard, und Anno 1485 zu Auſpach ge⸗ 

ehlet. Schon im XII Seculo hat dies 
ke Geſchlecht auch im Suffte Merft: 
burg Güter gehabt, woſelbſt es nachger 
hends zu ſolchem Reichthum gelanget, 
daß es dem Lehns⸗Herrn die Spitze bie⸗ 
ten konnen, wie denn Brorurf in feiner 
Chronic 5. /s anführet, daß zu Zeiten 
Biſchoſſs Henrici von Warin, der An, 
1226 (Hubner ſetzet 1257). verſtorben, 
zwey von Adel, dle Kotzen genannt, die 
reicheſten im Stiffte geweſen, und ge⸗ 
dachten Biſchoff einſtmahls auf der Kit 
ſe gefangen genommen, ſelbigen auch 
nicht eher losgelaſſen, als bis er ſich 
int 
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mit 600 Marck Silbers rantzioniret, ei⸗ 
nen corperlichen Eyd (Hübner ſetzet da⸗ 
zu, unter freyem Himmel) geſchworen, 
und Bürgen geſetzet, daß er dieſe That 
nicht raͤchen, auch das Geld nicht wie⸗ 
der fordern wolle. Vor ſolches Geld 
haben die Kotzen hernach die 2 Schloͤſ⸗ 
fer Teuditz bey Lützen, und Bedra um 
Amte Freyburg erkauffet, und ſolche 
nach damahliger Gewohnheit zu Raub⸗ 
Schloſſern gemacht, dergleichen ste ſchon 
vorher 2 zu Dogine hatten. Als ſie 
aber unt ſolchen dem Stiffte und inſon⸗ 
derheit dem Biſchoffe Geverhardo nach 
Anfang des XV Seculi viel Schaden 
zufügten, und allen erſinnlichen Ver⸗ 
druß anthaten, wurden ſolche Schloſſer 
von dem Biſchoffe belagert, erobert, nie⸗ 
dergeriſſen, und die Kotzen, nachdem 
ihre Güter ae worden, fortge⸗ 
ſchafft, wie ſolches alles erwehnter 
Brotuff p. co erzehlet. Hierauf ha⸗ 
ben fie fich im Ertz⸗Stiffte Magdeburg 
niedergelaſſen and findet man in Span⸗ 
genbergs Adelſpiegel P. II p. 472 Ul⸗ 
mannen von Kotzen, als einen Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoͤfl. Bedienten und Commandanten 
zu Gicbichenſtein aufgezeichnet, und von 
ihm gemeldet, daß er der dabey liegen: 
den Stadt Halle ſpinnefeind geweſen, 
und alles, was daraus ihm vorgekom⸗ 
men, auf der Straſſen niedergemacht, 
welches aber nut Wiſſen und Nachſe⸗ 
hen des Ertz⸗Biſchoffs zu Magdeburg 
geſchehen. Von Hanjen von Kotzen 
wird in der Mannsfeldiſchen Chronic 
Anno147$angeführer, daß er, als Ertz⸗ 
Biſchofl. Magdeburgiſcher Kath, die 
Streitigkeiten nn den Pfaͤnnern 
und zwiſchen dem Rath zu Halle helffen 
abthun. Ein ander dieſes Nahmeng, 
wird nebſt Hanſen von Latorff als Zeu⸗ 
ge bey der Anno 1502 geſchehenen 
Mannsfeldifchen Belehnung an gr 
ben, und der &efirenge genennet, Hans 
Kotze wird i Anal. Sax, pg 
als Ertz⸗Biſchofl. Magdeburgiſcher Hof. 
Juncker Anno 1614 angeführtt. In 
den nachfolgenden Zeiten findet man 
zwar nichts von dieſer Fannlie aufge, 


Kracht 


zeichnet, fie floriret aber annoch auf ob⸗ 
beſagten Ritter-Guͤtern, wie Abel m 
feiner Preußl. Staats · Geographie be⸗ 
richtet. 

Zu Geiſel⸗Rolitz im Amte Freybur⸗ 
unweit Weiſſenfels find die Kstzen, aue 
Kotzen genannt, vor Zeit ſeßig ge⸗ 
weſen, und findet maß in der Kirche zu 
Neumarck, dahin Rölig gehoret, unter⸗ 
schiedene Epitaphia von U ob 
fie nut den Kotzen im Merſeburgiſchen 
eines Stammes geweſen, wie es ſchei⸗ 
net, kan man vor gewiß nicht ſagen. 


Krache, ſ. Krage. 
Kracht, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Augelm 
in ſeiner Msi hen dhe 5. = un⸗ 
ter diejenige, welche anno 926 in die 
Marck Brandenburg gekommen, nach⸗ 
dem die Wenden daraus vertrieben 
worden. Sie hat ſich nachgehends 
auch in der Mieder⸗Lauſitz ausgebreitet, 
allwo ſie heut zu Tage die Güter Gebr 
ren, Zacksdorff und Cüͤrckendorff ber 
ſicet. Zuerſt weiß man Wernern anzu⸗ 
führen, der ums Jahr 1399 als ein 
Ertz⸗Biſchoͤfl. Magdeburgiſcher Baſall 
das Schloß Parchenmaar gehabt. 
Nachgehends wird, in den Geſchichten 
Churfürſts Friedrichs II zu Branden ⸗ 
burg, Heinrichs von Kracht, als deſſen 
Cantzlers öffters inſonderheit ums Jahr 
1449 gedacht. An. 1560 hat Albrecht 
als Senior des Ertz⸗Stiffts zu Magde⸗ 
burg florivet, Zu welcher Zeit auch 
Euſtachius, als Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher Kriegs-Commiſſarius gelebet. 
Iſaqc iſt An. 1589 als Rittmeiſter mit 
Fuͤrſt Ehriftian von Anhalt, wider die 
fo genannte Heil. Ligue dem Könige in 
Franckreich zu Hülffe gezogen; Anno 
1598 hat er als Obriſter beym Leichen 
Mroceß Ehurfurſts Johann Georgens 
zu Brandenburg das Wappen don 
Croſſen getragen. Sein Sohn, Hil⸗ 
debrand, auf Lindenberg, Mallenichen, 

Mm 5 farb 
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ſtarb Anno 1629 als Chur ⸗Branden⸗ 
burgiſcher Obriſfer, Rath und Com⸗ 
mandant zu Cüſirin. Einer dieſes 
Geſchlechts commandirte Anno 1640 
zu Berlin, als der Schwedische Gene⸗ 
ral Arel Lilie diefen Ort überfallen, a⸗ 
ber ſich wieder zurück ziehen muſte. 
Bartzſch Heinrich auf Gahren war 
An. 1714 Landes⸗Aelteſter des Sprem⸗ 
bergiſchen Kreiſes, in welchem Jahre 
& le von age 190 118 
ut dorff in der Herrſchafft Forſt 
beſaſſen. G. Lauſitz. krierckw 
P. III P. 47. 1 
Krackewitz, 

Dieſe adel. Zamilie zehlet Mieralins 
unter die älteften in Pommern, allwo fie 
vormals im Bartiſchen Diſtrict wichtige 
Lehne beſeſſen, auch auf Rügen diechiter 
Wittorf, Preſenzke ꝛc. inne gehabt Zuerſt 
wird Curt angefuͤhret, der An, 1496 
den Hertzog Bogislaum X in Ponmnern 
auf der Reiſe ius gelobte Land begleitet, 
und von demfelben beym H. Ginbe zum 
Mitter geſchlagen worden. Von Caſparn 
wird gemeldet, daß er von den Pomme⸗ 
riſchen Hertzogen als deren Geſandter 
auf das Coneilium zu Trient geſendet 
worden. Caſpar von Krackewitz war 
Anno 1566 Amts- Hauptmann zu 
Barthen. Vartholden von Krackewitz 
lieſſen die Hertzoge in Pommern rheo- 
logiam ſtudiren; Er wulde nachgehends 
Doctor und Profeſſor theologie zu 
Greiffswalde und General⸗Superin⸗ 
tendent in Vor⸗Pommern; er ſtarb An. 
2642 auf feinem Gute Trigge in der 
Inſel Nügen 60 Jahr alt, feine Schriff⸗ 
ten werden im Texico der Gelehrten 
angeführet. Seine Nachkommen ha⸗ 
den fich in Mecklenburg in den Aemtern 
Stavenhagen und Stargard etabliret, 
wie denn heut zu Tage wenige diefer 
Familie ſich noch in Pommern poffel⸗ 
Vonirt befinden. Von ſeinen Söhnen 


iſt Joachim Anno 1642 alt 33 Jahr 
als Profeſſor theologie und Piedi⸗ 
ger der Ritter Academie Sora zu Cops 
penhagen verſtorden. Von deſſen Soh⸗ 
nen, Albert Joachim, Theologie Do- 
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Kor und Profeſſor zu Roſtock, und 
letztens Conſiſtortal + Präfident, Ge 
neral⸗Superintendens in Schwediſchen 
Pommern und Profellor theol. prim. 
zu Greiffswalde worden, alltbo er Anno 
1732 berſtorben. Von ſemen Schriff⸗ 
ten f. Lexicon der Gelehrten. Von 
feiner Gemahlin „ einer von Doß, 
hat er keine männliche, Erben hinter⸗ 
laſſen, aber einen Bruder, der am Kö. 
nigl. Dänifchen Hofe Cammerjuncker 
war. Von feines Vaters Bruders 


„ Sshnen iſt der alteſte Königl. Daͤniſcher 


Obriſter Lieutenant worden, und hat 
7 17% ac Obriſter abgedancket; 
no 1730 war einer von Krackerdi 
Königl. Dänſſcher Jaͤgermeiſter ne 
5 in Oldenburg. Pommerl. 


Kraft, 905 
Eine anſehnliche adeliche Fame in 
Schwaben, welche vor Alters zu Ulm 
gewohnet. Bacelinus Führer zuerſt eis 
nen dieſes Geſchlechts an, welcher An. 
1280 zum Abte des Kloſters Hirſchaug 
erwehler worden. Die ordentliche 
Stamm- Reihe aber dieſer Familie wird 
mit Dominico angefangen, der ums 
Jahr 1298 als Kayferlicher Cangler 
Verſtorben , nachdem er vorherv fein 
Gedaͤchtniß durch Stifftung des Do⸗ 
minfraner⸗Kloſters zu Ulm berewiget. 
Von deſſen Nachkommen, die ſich von 
den Gütern Gamerſchwang, Delmen⸗ 
fingen, Diſchingen ze. gehtennet, haben 
einige ihren Sitz zu Ul behalten, und 
im Stadt⸗Regiment die anſehnlichſte 
Aemter verwaltet, wie denn zu unfern 
Zeiten Raymundus Krafft von Delmen⸗ 
fingen als Buͤrgemelſter allda verſtor⸗ 
ben, und als ein gelehrrer Herr eine ſehr 
koſtbare und ſtarcke Bibliothec hinter⸗ 
laſfen, davon der Catalogus An. 1739 
gedruckt worden. Andere aber hade 
ſich in Thuͤringen und in dem Wüͤrten⸗ 
bergiſchen niedergelaſſen, von welchen 
letztern Johann Conrad um das Jahr 
1645 Wüͤrtembergiſcher Rath und Hof⸗ 
gerichts⸗Allelſor; Hans aber in dem 
. 30 
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30 jährigen Kriege Fürſtl. Säͤchſiſcher 
Dbrifter geweſen. 

Balbinas zehlet in Progm. Tab. Sten- 
mat. p. d unter diejenige adeliche Fa. 
milien, welche ſich nach Ausgang des 
30 jährigen Krieges in Böhmen ans 
ſeßig gemacht, auch die von Krafft; 
ob aber ſelbige aus Schwaben von je⸗ 
nen abgeſtammet, kan man nicht ſa⸗ 
gen. Es war auch Anno ray einer 
von Krafft Chur⸗Brandenburg. Premi⸗ 
er⸗Mimiſter und Cantzler, ob er aber hie ⸗ 
her gehore, kan man auch nicht melden. 


Krage / 


Diefe adeliche Familie im Fürſten⸗ 
thum Anhalt und in ſelbiger Gegend 
ſſt zu unterſcheiden von dem vornehmen 
Daͤniſchen Geſchlechte Brage oder 
Fragge, von welchem anderweit auge 
fuͤhrlich ſoll geſaget werden. Zuerſt 
weiß man Heinrichen anzuführen, von 
demſelben erzehlet Spangenberg in der 
Mansfeld. Chron, daß er Anno 1513 
wegen einer Schuld⸗Forderung bon 
occüͤlden mit den Grafen von Mans⸗ 
feld in groſſe Irrung gerathen. Eckard 
beſaß um das Jahr 1380 das in dem 
Amte Zorbig gelegene Guth Siegers⸗ 

dorff, und war ein Großvater Heln⸗ 
richts, Fuͤrſtlichen Anhaͤltiſchen Raths 
und Domherrus zu Halberſtadt. Deſ⸗ 
fen Sohn gleiches Nahmens als Zürft- 
licher Hofmarſchall und Kandes- Haupt: 
mann zu Jerbft Aung 1667 berſtorben, 
um welche Zeit auch Cafintie Dietrich 
Krage als Jürſtl. Zerbſtiſcher kandes⸗ 
Hauptmann und Cammer⸗Rath flori⸗ 
ret. Becmanns Anhöltiſche Ziſtorie 
L. 7 p. 195. 


Krahe, Khrbe, 


Eine anſehnliche adelſche Famllte in 
Schleſiten und Meiſſen, welche eine Kroͤ⸗ 
he oder Krahe im Wappen führet, und 
von der man zuerſt Veiten von Krahe 
auf Horta, Rittern und Kayſ Nach auf, 
gezeichuet gefunden, der ein gelter⸗Vater 


geweſen Alexandri guf Harka, deſſen 
Sohn Carl auf Milckel, Droben und 
Dübrau, als Chun hfifcher Obriſter 
und Ober⸗Commandant der Feſtungen 
Dresden, Konigſtein, Pleiſſenburg ꝛc. 
mit Tode abgegangen, und Alexandern 


den jüngern auf Roßla hinterlaſſen, 
und Anno 1660, glt 43 Jahr, als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Hofmnarſthall und Cam⸗ 
merherr verſtorben. 7. Genen 


Krabwinckel, Zee ed 


Eine uralte adeliche Familie in Meife 
fen, deren Stanunhaus Krabwinckel, 
ein Flecken um Thuͤringiſchen Amte Jch⸗ 
tershauſen gelegen ift. Ango 1384 
war Margareta von Krahwinekel Ent 
ſtrir im Kloſter zum . Ereutz grauen 
Ordens zu Gotha, In einem Vam⸗ 
bergiſchen Lehnbriefe de Anno 1497. 
dem Fürften von Anhalt ertheilet, wird 
Joſt von Krahewinckel zu Glina be⸗ 
nennet. Heinrich war Anno 1530 
mit Hertzog Georgen zu Sachſen als 

Cavallier auf dem Reichs, 
tage zu Augſpurg; Haug von Krah⸗ 
winckel auf Groß ⸗Keing und Kötfchen, 
lebte An. 1575. 


Krakow, ſ. Cracow. 
Krakomski, fr Kolobrad. 


Krauch, Kranich von Kirch⸗ f 
heim / 


Dieſer alten adelichen Familie im 
Rheinlande Wappen ſſt parlant und 
eln Kranich darine zu ſehen. Deren 
Stammtafel faͤnget Zumbracht fol. 
250 mit N. von Krauch Anno 1043 
an, und führet ſolche bis Anno 1534, 
da Johann Krach von Kirchheim, als 
teſter Domherr und Probſt zu St. Gul⸗ 
do zu Speyer verſtorben, und das Ge⸗ 
ſchlecht, welches auch theils den Bey⸗ 

nahmen 
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nahmen von Herxheim, Dirmſtein ꝛc. 
(wermulhlich von den Nitterfigen) ge 
fuhret, beſchloſſen. 


Krantz, auch Graus von Gei⸗ 
ſpoltsheim, 


Von dieſer ehemaligen unmittelbar 
Neichsfreyen adelichen Familie im 
Rheinlande, wird auf deſſen Stamm⸗ 
tafel von Humbrachten Gerlach ge⸗ 
nannt Graus A. 13 18 geſetzet. Nachges 
hends hat An. 1568 Willhelm als 
Hertzogl. Lothringiſcher Rath und 
Teutſch⸗ Bellis in Lothringen floriret; 
deſſen Sohn Wolff Kranz von Gei⸗ 
ſpoltsheim, graf. Naſſauiſcher Hofmei⸗ 
ſter und Amtmann zu Wallerfangen, 
Herr zu Helgenmor, ein Vater worden 
Jacob Samſons,Domherrns zu Mayntz 
und Worms, der das Geſchlecht be⸗ 
ſchloſſen. Vom hein. Adel Tab. 250; 


Kraſſau/ 


Dieſe adeliche Familie rechnet Miere- 
Las unter die aͤlteſte und vornehmſte in 
Pommern, allwo fie die Güter Pank- 
wir, Schweikewiz, Varſewiz, Ray⸗ 
ſeriz, Treptau, Marlow u. a. m. ber 
ſeſſen, theils annoch befiket. Sie mag 
erſt in Böhmen floriret, von dar in Po⸗ 
len ſich bekannt gemacht, und endlich 
in Pommern ſich niedergelaſſen haben; 
Denn es zehlet Ralbinun in Epit. rer. 
Bobem. pag. 35 Seſima von Kraſſow 
unter die vornehmſte Baͤhmiſche Her⸗ 
ren, welche An. 1284 bey damahligen 
Factionen es mit ihrem Könige Wen- 
ceslao IV gehalten. Nachgehends 
wird in Gvaguimi Hiſt. Pol, Tom, 3 ge · 
meldet, daß Rochus von Craſſau nebſt 
ſeinem Bruder dem Konig in Polen, 
Stephano, wider die Dantziger gute 
Dienſte geleitet. Heinrich von Kraſ⸗ 
ſau begab ſich Anno 1619 in Chur⸗ 
Säͤchſiſche Dienſte, ward aber in dem 
folgenden Jahre, da er feine Compa⸗ 
gitie bey Freyberg in Meiſſen enercirte, 
von einem Reuter tͤckiſcher Weiſe er⸗ 
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ſchoſſen, und in dem Dor dafeJbit be, 
graben, wie moller es in Ie, Jg. 
berg, nüt angemerckek. Ulrich Adolph 
von Craſſau war Anna 1709 Amts⸗ 
Hauptmann in Pommern. Martin 
Adanı auf Schweickewiz, Oorſft⸗e 
tenant, Ernſt auf Marlow; Carl Ars 
ton auf Kayſeriz, Hauptmaun, flo⸗ 
tirten damals und hernach, gleichtuie 
auch folgende 3 Brüder, 1) N. den 
Kraſſau auf Tteptau jenſeit der Peene, 
der feinen Ast fortgeſetzet, 2) N. von 
Kraſſau auf Falckenhagen und Henne, 
kenhagen, Hertzogl. Mecklenburgiſchet 
General Major bis 1218, deſſen drey 
Sohne fich in Hale deen, Hol⸗ 
ländiſchen ze. Kriegs- Dienften_ hervor 
daher und 3) Ernſt Detſed Schwe⸗ 

ifcher General⸗Lieutenant, ſich Aung 
1707 und 1708 in Polen ſonderlich 
hervor gethan, und iſt in unſerm bie 
ſtoriſchen Helden ⸗ Lexieo ein eigener 
Artickel von ihm zu leſen. Seinen 
Corper ließ der Konig von Schweden 
Anno 1714 bey feiner Rückkunfft aus 
Orient von Haarburg auf die Inſel 
Rügen bringen, und daſelbſt mit groß 
fen Solennitaͤten begraben, ſeine Witt 
we ſtarb Anno 1721 zu Stralſund. 
Seine Nachkommen wurden auch in 
den Freyherrenſtand erhoben. Sein 
Sohn, Carl Willhelm, war damals Kö⸗ 
nigl. Schwediſcher General⸗Adfutant, 
hernach General-Major, und An. 1727 
Geſandter am Kayſerlichen Hofe zu 
Wien, nahm auch als General Kay⸗ 
liche Dienfte an, und ſtarb Anno 1735 
an der Schwindſucht, alt 35 Jahr. f. 
Gemeal. Avchivar, P.10 5. 55. 


Krawarez und Tworckau, 


Dieſe alte adeliche und itzo freyherr⸗ 
liche Familie in Böhmen und Schle⸗ 
fien, führet mit denen Grafen Sedlnicki 
einerley Wappen, und ſoll mit denſel⸗ 
ben einerley Urſprungs ſeyn, ubrigens 
aber aus Polen vom Haufe Odrowars⸗ 
ki abſtammen. Singhius P. I p. 1004 
meldet, daß ſie das Kloſter zum 1 
ei 
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Geiſt zu Troppau gef 
inne ihr Erb⸗Begraͤbniß haben. Hie. 
gecſ in der Behmiſchen Thron. ad 
Annum 1284 rühmt ſit daß ſie den Ko 
nigen zu Böhmen ſtets getreu geweſen. 
Wocko von Krawar hat unter dem Neo 
nige Johanne in Vohmen gelebet. Be 
neſch Tunditte das Kloſter Fulneck und 
ſtarb An. 1398, Ladislaus iſt von 
An. 1402 bis 1408 Biſchoff zu Ollmüuͤtz 
geweſen, Ladislaus II von Krawarez, 
ſonſt von Helffenſtein genannt, war 
Sbriſter Hauptmann in Mähren und 
Königl. Hofmeiſter; er ſtarb Anno 
1416, nachdem er vorgedachtem Kloster 
Fulneck ſein Borwerck Bielowicze ge⸗ 
ſchencket. Ihm folgte in der Ober⸗ 
Hauptmanng-Charge fein Bruder Per 
trug , der Dorheto Land⸗Caͤmmerer in 
Mähren war, und Anno 1420 verſtor · 
deniſt. Sein Vetter, Heinrich von 
Krawar auf Plumlow, folgte ihm eben⸗ 
falls in der Ober⸗Hauptmann⸗Stelle 
in Maͤhren. Nachgehends führet Pa- 
Procius in Spee. Moravte pad. 401 fel. 
einen Brief de dato Giczin im Trop⸗ 
pauiſchen An. 1496 von Chriſtophen 
von Tworckau und Jeſeniz, an ſeinen 
Vetter Georgen von Tworckau in Boͤh⸗ 
mifcher Sprache geſchrieben an, dar 
inte gemeldet wird, daß vor Zeiten 2 
Gebküdere dieſes Geſchlechts fich in 2 
Linien vertheilet, dabon einer das Gut 
Krawar, der andere das Gut Twor⸗ 
ckau in Beſitz und davon den Nahmen 
angenommen; von jener kinle haben 
wir ſchon zuvor geſaget und wollen wir 
nur noch folgende davon anführen, 
Laczko Herr von Krawarez, war Anno 
1408 in Böhmen, 
wie D. Redel in bem febenswärdigen 
Prage p. 88 meldet. Ulkieus iſt An. 
1542 als obriſter Cammeker des Für- 
ſtenthums Troppau verſtorben; Jo⸗ 
bann Ludewig Anton, Stephere don 
Krawarcz und Tworckau, war Anno 
1715 Domherr zu Breßlau. Von der 
Branche zu Tworckau, die Ih auch te 
gleich von Krawar _ genenner, führer 
Sinapins P. 2 P. 300 fed. dus den alten 
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Zelten unterſchiedene an; unter andern 
Nicolaum auf Stettin, obriſten Caͤm⸗ 
merer und Landrechts⸗Beyſitzer des 
Füͤrſtenthums Troppau Anno 1593. 
Nachgehends ſcheint dieſe Einie, als wel⸗ 
che die Schloͤſſer Luck, Oleſchnitz, Ne⸗ 
meziz ꝛc. befeffen , abgegangen zu ſeyn, 
indem beſagte Güter an jene Branche 


der gon Hrawarcz gelanget. 
. eg fi Rus pays 


Kreckwitz / 


Eines der alteſten, anſehnlichſten und 
weitlaͤufftigſten adelichen Häufer in 
Schlefien. Von deſſen Urſprung im 
10 Seculo in Eroatien iſt beym Sinapio 
vieles aus dem Wappen fingirtes zu le» 
fen, ſo wir aber, als die wir dergleichen 
Traditionen niemals Beyfall geben, 
uͤbergehen. Ihr Stammhaus Preck⸗ 
witz foll in der Lauſitz liegen, von dar 
es ſich vor 400 Jahren in Schleſien 
gezogen, auch in Ungarn und Oeſterreich 
(wielwol dieſer Kreckwize Wappen gaͤntz⸗ 

lich von denen in Schleſten unterſchie⸗ 
den iſt) ſich ausgebreitet. Zuerſt wird 
Jacob von Creczwicz, fo wird er in al» 
ten lateiniſchen Documenten geſchrie⸗ 
ben) angefuͤhret, welcher Anno 13 12 
einer Landes⸗Theilung unter 5 Fuͤrſtl. 
Brüdern in Schlefien mit beygewoh⸗ 
net. Nachgehends hat es ſich in die 
Linien zu Nable, Joppendorff und 
Auſſten vertheilet und ſich theils Strau · 
wald beygenahmet, davon die 2 Ge⸗ 
bruͤdere Wolffart und Caſpar von Kreck⸗ 
witz, Strauhwald beygenahmet, wel⸗ 
che Anno 1399 das Rittergut Kable 
erkauffet, voͤrnemlich anzuführen find. 
Daß der Anherr derſelben dieſen Bey⸗ 
nahmen daher erhalten, weil er der Ve⸗ 
neri allzu ſtarck ergeben geweſen, und 
ſolche auch in Wäldern exerciret, wie 
vorangefuͤhrter Autor will, verdienet 
auch keinen Befall. Jstgedachte zwey 
Brüder pflantzten ihren Aſt fort, 
und wollen wir beyde beſonders aus 
ren. 

are oder Wolfram auf Rabe 
de, beygenahmt Sirguwald, ward 

ein 


ſtifftet, und dar⸗ 
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Friedrichen, Kayſerlichen Neichs⸗Hof⸗ 
Nach und Fohſers Rudolphi II Ge⸗ 
ſandten an die e ne 5 
welcher vom Kayſer Amurath 

ſelbſt gefangen genommen und n. 
Belgrad abgeführet worden, woſelbſt 
er ſein Leben elendiglich beſchloſſen. Wie 
Häbner P. IV feiner Hiſtorie p. 883 
erzehlet, ſoll er Anno 159 1 nebſt ſeiner 
bey ſich gehabten Familie auf die Ga⸗ 
leeren geſchmiedet worden ſeyn; beym 
Luce in der Chron. pag. 588 wird er 
Melchior genannt. Ia. Salomon 
Hausdorff, Taſt, zu Bernſtaͤdtel, hat 
Anno 1711 dieſe Gefangenſchafft aus 
einem Mst. mit Anmerckungen drucken 
laſſen. b) Caſparn auf Joppen⸗Bir⸗ 
cken⸗ und Heinzendorff, der als Haupt 
mann zu Gurau Anno 1715 verſtor⸗ 
ben und ein Großvater geweſen Guſtab 
Sigismunds, der feinen Aſt mit Geor⸗ 
ge Ernſten und Johann Siegmunden 
fertgeſetzet, und Johannem jun. auf 
Joppendorff und Auſten, Kapſerlichen 
Vorſchneider der unter andern gezeu⸗ 
get Friedrichen, des Fuͤrſtenthums 
Glogau Amts, Verweſern, und Johann 
Wolffgang, welcher Anno 1645 mit 
Hinterlaſſung Adam Gallens von 
Kreckwitz auf Kummernig und Tal⸗ 
bendorff, des Füͤrſtenthumskieguit Latte 
des, Aelteſtens, verſtorben, deſſen Sohn 
Wolff Friedrich, Kayſerl. Conftärial- 
Nath und Landes⸗Aelteſter des Fürften- 
thums Liegnitz, unter, andern Adam 
Nonharden gezeuget, ſo noch Anno 
4729 gelebet. 

Caſpar, des vorgedachten Wolffarts 
Bruder und Strauwald beygenahmet, 
au able hinterließ Nicol auf Bapla, 
Haupknranm zu Gurau und Wolffarten 
auf Kahle, deſſen Sohn George ein 
Vater worden (i) Leſpars, Strauwaſd 


genannt, der Ango 1557 verſtorben, 
und Hunferfafen Yalkbakırn 1 Con. 
radswalde, deſſen Zweig nicht weit fort: 
geſetztt worden, und Meſchlorn auf 
Nechla und Kahle, deffen Polterität 
auch ſcheinet abgegangen zu ſeyn, und 
(2) Johannis, Strauwald beygenamt, 
von deſſen Enckeln Gebaftian , der 
Anno 1 12 5 . ein Vater wor⸗ 
den 1) Hans Friedrichs, 2) Ehriſtoph 
Gotthards, 3) Ernſt Eg 
. Ludwig Willhelms, die alle noch zu 
Unſern Zeiten flortket. 

Schon ‚Anno 1349 iſt auch eine 
Branche dieſes aufehnlichencszeſchlechts 
mit Albrecht von Kreckwitz auf den Rit⸗ 
terfigen Wirchwiß, Jacobskirch, Uns 
dersdorff de. angefangen worten, deſ ⸗ 
fen Nachkommen beym Sinapio B. I 7. 
55 559 an und ausgefuͤhret werden. 
Vincentius zu kancken Anno 1496 er⸗ 
ulchtete eine eigne Linie, die ſich zu Maß 
ſel und Klein⸗Schweinern auch ausge⸗ 
breitet. Von derſelben ſtarb Aung 
1675 Hans Ecke von Kreckwitz und 
Laucken, auf Maſſel und Neurode, ein 
Sohn Melchiors, des Oels niſchen 
Fuͤrſteuthums Landes ⸗Aelteſter und 
Land⸗Hofgerichts⸗Allelſor, Ecke Frie⸗ 

derichen hinterlaſſend, ebenfalls auf 
Maſſel und Neurode, der als Her⸗ 
ſogl. Rath zu Oels Bernſtadt, Lande 
Hofgerichts⸗aſſelſor und Landes⸗Aelte⸗ 
fer. des Fürſtenthums Oels, noch An. 
1724 geiebet, und Anno 1710 Ober⸗ 
Inſpector des Contagions- Weſens ge⸗ 
weſen, gleichwie auch Chriſtoph Gott⸗ 
hard bon Krecktvig auf Bielwieſe, des 
Wohlauiſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 
Aelteſter, und fein Bruder Hans Ernſt 
Siegmund auf Kliſchau, beſagten 
Fuuͤrſtenthums Landes⸗Deputlrter, noch 
Anno 17 30 floriret, und ihren Stamm 
fortgepflantzet haben; nicht weniger 
war duch damals Ferdinand keopold 
auf Lancken, des vorgedachten Mel. 
chiors Bruders, Johannis auf Klein 
Schweinern Sohn, als des Fürftere 
chums Glogau Königl, Manngercchts⸗ 

Beyſiter, bekannt. 
Rh 
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1117 Kreiſchelwiz 
Kreidelwitz, ſiehe in Kreiſchel⸗ 
witz. 


Kreiſchelwitz, Kreiſelwitz, 


Dieſe adeliche Familie in Schleſien. 
iſt zu unterſcheiden von der von Arel⸗ 
delwitz auf Kreidelwitz im Glogaui⸗ 
ſchen, von welcher aber die Schleſiſche 
Seribenten keine weitere Nachricht ges 
ben. 


h und Hofmarſchall Anno 
fen beyde Sohne Heinrich und 
Hans, ſo jung verſtorben, mögen das 
Geſchlecht geendiget haben. Sinapiur 
Schleſ. Cars P. J, Il. 


Kreiſelwitz, ſ. Kreiſchelwitz. 
Kreutzburg 1 f. Ereutzburg. 


Kreyzen / . Treutz. 
Kriechbaum, 


Dieſe vornehme freyherkliche Fami⸗ 
lie iſt Anno 1629 unter die kandſtaͤn⸗ 
de in Oeſterreich und zwar mit Baltha⸗ 
ſarn von Kriechbaum auf Kirchberg 
und Hehenberg aufgenommen worden, 
wie beym Baron von Hoheneck in der 
Siſtorie der Serrenſlaͤnde in Geſter⸗ 
reich fol. 531 ſeg zu ſehen. Er wur⸗ 
de ein Vater Jorge Friedrichs auf 
Kirchberg, Kayſerl. Raths und Vic 
Doms in Oeſterreich, und Siegmund 


— —— 
Balthaſars, erſten Freyherrns von 
Kriechbaum, Kayſerl. Raths, Land⸗ 
Raths und Landſchaffts⸗Anwalds in 
Defterreich, der 7 Sohne hinterlaſſen, 
von welchen Frantz Siegmund als 
Füͤrſtl. Saltzburgiſcher Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant ohne Kinder verſtorben; Hans 
Jacob, Kayſerl. Caͤmmerer, Regiments 
Nath, Vice Stathalter der Nieder ⸗Oe⸗ 
ſterreichiſchen Regierung, und Anno 
1721 wircklicher geheimder Rath wor⸗ 
den, und Anno 1728, alt 67 Jahr, 
das Zeitliche verlaſſen; Hans Erimbert 
in Jeſuiter⸗Orden getreten und Anno 
1700 Kayſerl. Hofe Prediger zu Wien 
worden, und George Friedrich, Frey⸗ 
herr von Kriechbaum, Herr von Kirch⸗ 
und Hehenberg, Anno 1710, alt 33 
Jabr, als Kayſerl. General ⸗Feld⸗Zeug⸗ 
meiſter und commandirenber General 
in Siebenbürgen verſtorben, f. deſſen 
Leben in unſerm biftoriſchen Selden⸗ 
Lexico. 

Jacob von Kriechbaum hatte ſich in 
Kayſerl. Kriegs⸗Dienſten von Anno 
1620 hervor gethan, aber darauf Ko⸗ 
nigl. Schwediſche Dienfte als O 
angenommen; An. 1637 war er &o 
mandant zu Wollgaſtin Pommern und 
defendirte dieſen Ort aufs auſſerſte, 
ſchlug auch den angebotenen Kayſerl. 
Pardon aus; er muſte aber endlich den 
Ort an die Kayſerlichen übergeben, 
worauf er nach Wien gebracht und da⸗ 
ſelbſt enthauptet wurde, wie Pufen⸗ 
dorf ſub h. a. und Tbeatr. Europ, in 
T. 4 berichten. Er war ein Oeſterrei⸗ 
cher und des obgedachten Balthaſars, 
wo nicht Bruder, doch naher Anver⸗ 
wandter. 


Kriegsdorf, ſ. Goͤder. 
Krockow, ſ. Cruckow. 


Kroͤcher, Kroͤcker, 


Eine 5 na Some 5 
iegnitzer Ma randenburg; von 
le Angelas f. 94 meldet, De fie 
nne 


ger 


1119 Kroͤppelin 


Krummenſee 1120 


Anno1203 von Marckgraf Albrechten 
zu Brandenburg von ihren Gütern Bes 
tzendorff und Kalbe vertrieben, und 
ſolche denen von der Schulenburg ein · 
gegeben worden. In einem Kaufbriefe 
de Anno 1274, von den Marckgrafen 
dem Stiffte Havelberg gegeben, wird 
Johannes de Cröchere als Zeuge be⸗ 
nennet, dergleichen auch in einem Ver⸗ 
trage der Marckgrafen von Branden⸗ 
burg mit dem Erg Biſchoffe Conradöf 
Magdeburg An. 1276 geſchiehet. 
Johann von Krocher, Ritter, wird An. 
7325 in einer Urkunde, worin Ludwig, 
Marckgraf zu Brandenburg, der Stadt 
Pritzwalck ihre Privilegis beftätiget, als 
Zeuge angefuͤhret. Nach Anfang dies 
fg Seculi war ein Baron Krocher, der 
ſich aus dieſer Familie nennte, als ein 
guter Mechanicus unb ſonſten bekannt. 
Anno 173 1 that ſich ein Obriſter von 
Krocher als General⸗Adſutant feines 
Königs hervor; er iſt vielleicht derſeni⸗ 
ge General von Kroͤcher, ſo Anno 1738 
Commandant in Geldern worden. Wale 
chers fing. Magdeb.P, Il pi y. 


Kröppelin, 


Eine uralte adeliche Familie im 
Mecklenburgiſchen, allrwo fie vor Zei: 
ten ſehr mächtig geweſen, und viele 
eminente Perfonen hervor gebracht 
hat, wie denn Haas Kesppelin zu gei⸗ 
ten Erichs, Koͤnigs in Schweden, Stat- 
halter geivefen. Sie iſt aber ſchon vor 
mehr als 100 Jahren abgegangen. 
MSr. K. 


Kromsdorf, 


Eine uralte adeliche Familie in O⸗ 
ber⸗Sachſen, deren Stammhaus glei⸗ 
ches Nahmens, wie Anaut betichtet, 
in Thüringen gelegen. Sie iſt Anno 
1684. mit dem Arche Land⸗ 
Cammer⸗Nath Albrecht Ehriſtian von 
Kromsdorf auf bebuſe maͤnnlicher Seits 
abgeſtorben; mut der Haupt · Branche in 


Thüringen iſt es mit George Abe, 

auf Ottenhauſen und Be 10 
Sohne An. 1637 geſſhehen, deſſen 
Tochter aber Anna Sabina, eine Ge⸗ 
mahlin Adams Freyhekens von Wer⸗ 
1 ernen 
als die letzte, verſtorben. 

40% 1 . Prodrum, 


Kronberg, ſ. Cronberg. 
Kronegg, ſ. Cronegg. 
Kronendal, ſ. Cronendal. 
Kroſchwitz (von) ſ. in Turck. 
Kroſeck, ſ. Croſick. 
Kruckow, ſ.Eruckow. 


Krummendick, ſiehe in Krum⸗ 
menſee. 


Krummenſee, Crummenſee, 


Dieſe adeliche Familſe zehlet Angelus 
unter diejenige, welche Anno 926 in 
der Stadt Brandenburg ſich nieder ges 
laſſen, nachdem die Wenden daraus 
vertrieben worden. Anno 140 brach⸗ 
te dieſes Geſchlecht das 3 Meilen von 
Berlin gelegene Staͤdtgen Alten⸗Lands⸗ 
berg durch Kauff von dem Marckgra⸗ 
fen Jodoco an ſich, verkauffte es aber 
im vorigen Seculo den Freyherren von 
Schwerin. Elcelius bon Krummmen⸗ 
fee war An. 1509 mit Churfürſt Joa- 
chimo 1 zu Brandenburg auf dem 
Thurnjer zu Ruppin, ſtüktzte ihrer 7 
von dem Pferde und machte dem gan⸗ 
gen Thulnier ein ruͤhmliches Ende. 
Willhelm befand ſich Anno 1563 bey 
dem 8 von Brandenburg, 
Joachim, auf dem Kapſerlichen Wahl 
Tage zu Franckfurt an dem Mayn. 
Hans florivte an. 1598, und An. 1080 
florirte Otto Friedrich als Chur-Bram 

denburgiſcher Obriſter. 


In Hollſtein hat vormals eine 7 
je 


ırar 


Kruſe 


Kuffſtein 1123 


che zannlie von Rrummendick floriret, 
die ſich zu des Koͤnigs Erie III Zeiten 
auch in Schweden ausgebreitet, und 
mit dem Koͤnigl. Haufe befreundet hat, 
wie Maſſeulus in Ihcarr. Nobil. Stec. 
. 78 berichtet. Es iſt aus ſelbiger Al- 
bertus, Biſchoff zu kuͤbeck, entſproſſen 
geweſen, der Anno 1489 geſtorben, und 
des Könige in Doͤnnemarck Geſandter 
in wichtigen Angelegenheiten an unter⸗ 
schiedener Porentaten Hofen geweſen; 
er hat auch ein Chronicon der Bifchd- 
fezu Lübeck vom Anfange des Bißthums 
bis aufs Jahr 1465 verfertiget, ſo her⸗ 
nach mit eines Anonymi Continua- 
tion bis aufs Jahr 1505 durch kl. Mei- 
bomium den Jüngern Anno 1688 her⸗ 
aus gegeben worden. 


Kruſe, 


Eine alte vornehme adeliche Familie 
in Mecklenburg, welche ſich auch in 
Pommern, Schweden, Kieffand, Daͤn⸗ 
nemarck ſchon vor etlichen 100 Jahren 
ausgebreitet, und in befagten beyden 
Nordiſchen Königreichen inſonderheit 
annoch floriret. In Mecklenburg hat 
fie ihre Güter im Amte Stavenhagen 
zu Verchau und Bredenfelde, und zu 
allen Zeiten viele vortrefliche Perſonen 
hervor gebracht, von welchen anzufuh⸗ 
ren Perer Kruſe Anno r4½1 Ert Bi⸗ 
ſchoff zu gunden in Schonen, wie beym 
Suaningio in Chronol, Dan. ps 92 zu ſe⸗ 
hen. Caſpar Krufe , Schwediſcher 
Dieichs⸗Schatzmeſſter Anna 1590; Hen⸗ 
ning von Kruſe zu Verchow und Bre⸗ 
denfelde, deſſen Sohn Heiniich Chri⸗ 
ſtoph Hertzog Friedrich Adolphs Hof⸗ 
meiſter in der Jugend geweſen, hat auch 
nachgehends in eben ſolcher Owaluät 
den Guſtaviſchen Erb Bringen Caro- 
lum erzogen, wurde nach dieſem Eam⸗ 
mer⸗ Prͤͤſident und geheimder Rath zu 
Guͤſttow, und Farb An. 1691, deſſen 
eintzige Tochter Anna Margaretha an 
den Schwediſchen General Baron 
Schulgen vermählet worden. Cg, 
Geneal. 

Adels · Lexic. 


Kruſemarck, 


Eine uralte adeliche Familie in der 
alten Marck Brandenburg, allwo auch 
ihr Stammhaus Rruſemarck gelegen, 
hat ſonſten aber auch Hohenberg daſelbſt 
inne gehabt. Sie hat ſich iederzeit in 
hohen ſowol Civil als Dilitair- Char 
gen hervor gethan Haus von Kruſe⸗ 
marck war des Cardinals und Churs 
fürſtens zu Mayntz Alberti vorueh mer 
Miniſter, and un 1530 mit demſelben 
auf dem Neuchstage zu Augſpurg. MSr. 

Geneal. K. 


Kuffſtein, 

Dieſe alte adeliche Familie in Bay, 
ern und in Defterreich hat im 16 Seculo 
den freyherrlichen, und im vorigen Se- 
eulo den graͤfl. Character erhalten. Dez 
ren Stammhaus Ruffſtein liegt in Ty⸗ 
rol an den Bayeriſchen Grentzen. In 
Oeſterreich beſitzet fie das Erb: Silber⸗ 
Caͤmmnerer⸗Amt. Die ordentl. Stam m⸗ 
Reihe wird in den übneriſchen es 
nealogien Tab. 863 mit Jacobo Nuff⸗ 
ſteinen von Fanifeld An 1430 auge⸗ 
fangen; derſelbe ward ein Großvater 
Georgens von Kuffſtein und Famfeld, 
der ums Jahr 1506 gelebet. Deſſen 
Enckel Johann George von Kuffſtein, 
hat zuerſt den freyherruchen Character 
erhalten, und Anno 1630 unter an⸗ 
dern Söhnen hinterlaſſen 1) Johann 
Jacobum, Herrn zu Grillenſtein, Kaps 
ferlichen Reichs = Hof; und Cammer⸗ 
Rath, der An. 1644 das Erb⸗Silber⸗ 
Caͤmmerer⸗Amt auf fern Geſchlecht ges 
bracht, und ein Vater geweſen George 
Adams, Grafens von Kuffſtein, Kah⸗ 
ſerlichen Obriſtens, welcher Johann 
Georgen gezeuget, der die altere Linie 
errichtet, und Anno 699 als Kayſerl. 
geheimder Rath, mit Hinterlaſſung 4 
Söhne, verſtorben, welche waren a) 
Hans Leopold, Kayſerlicher Caͤmmerer 
und noch A. 1732 als Maßorats- Herr 
Horiret, und einen Sohn Johann Ger 
orge Willhelm, gebohren An. 1709, ge⸗ 
zeuge bat, b) Hans Ernſten, Kayferl, 

Nu Ritt 
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Nittmeiſter, der feinen Aſt mit 2 Soͤh⸗ 
nen, Maxümilian Ernſten, geb. Anno 
1723, und Johann Leopolden, geboh⸗ 
ren An. 1724, ſortgepflantzet, und der 
Anno 173711 Ungarn verſtorbene O⸗ 
briſt⸗ Lieutenant Graf von Kuſſſtein ſeyn 
mag, c) Hans Ferdinand zu Grillen⸗ 
Fein, Herrn der Herrſchafften Retſchüͤtz, 
Drachau ꝛc. Kayſerlichen Cammer⸗ 
herrn, hernach Reichs Hofrath, ferner 
wircklichen geheimden Rath und dero⸗ 
ſelben reſervitten Hof Caſſe - Directo- 
rem, Anno 1732 Geſandten am Chur⸗ 
Mayntziſchen Hofe, An. 1735 gevoll⸗ 
maͤchtigten Miniſter im Reiche und Oe⸗ 
ſterreichiſchen Vice⸗Cantzler, einen Bas 
ter Johann Ferdinandi, gebohren An. 
1719, und d) Hans Antonium, Kay ⸗ 
ſerlichen Caͤmmerer und Rittmeister, 
deſſen eintziger Sohn gleiches Namens 
Anno 1727 gebohren worden: a) Hans 
Ludewigen, Landes⸗Hauptmannen in 
Ober Oeſterreich und Herrn zu Weiden 
holtz, der die jüngere Branche angefan⸗ 
gen, und zuerſt den graoͤflichen Character 
Anno 1634 auf ſein Geſchlecht ge⸗ 
bracht. Er war zugleich Kayſerlicher 
wircklicher geheimder Rath, Nitter des 
guͤldenen Vlieſſes und einige Zeit Groß⸗ 
Geſandter an der Ottomanniſchen 
Pforte. Nachdem er mit feiner erſten 
Gemahlin 15 todte Kinder gehabt, ger 
lobte er bey ſeiner anderweitigen Ver⸗ 
mählung mit einer Gräfin von Stu⸗ 
benberg, daß, wenn ihnen Gott Sohne 
gaͤbe, er ihnen allen das Wort Gott in 
dem Taufnahmen beylegen wolle, ſo 
auch bey allen 8, deren Nahmen auf 
der 864 ten Tab. I. e zu ſehen, geſche⸗ 
hen, von welchen wir nur folgende 3 
anführen wollen, a) Cobegott, deſſen 
aͤlteſter Sohn Liebegott Anno 17 10 
als Biſchofl. Paſſauiſcher Hofmarſchall 
verſtorben, 2 Sohne, Preiſegott und 
Helffgott, nach fich laſſend. Der jung. 
ſte aber Ebregott Maximilian, aus 
amaliger ine männliche Foſteri- 
taͤt hinterlaffen, b) Hilffgort, der An. 
1713, alt 70 Jahr, als Ert, Biſchöfl. 
Saltzburgiſcher geheimder Rath und 


Commandant mit Tode abgegangen, 
2 Söhne nach ſich laſſend JoſcphCaln, 
Capitular⸗Herrn zu Beſchtolsgaben, 
und Ernſt Joſephen, der Anno 1736, 
alt 30 Jahr, als Probſt zu Aszod und 
Fürſtl.Paſſauiſcher Conſſſtorial-Nath 
verſtorben, und c) Preifegote , der 
Anno 1701 als Erg- Biſchef. Calle 
burgiſcher Ober⸗Jaͤgermeſſter verſtor⸗ 
ben, einen Sohn Frantz kudewigen 
nach fich laſſend. Baron von oben⸗ 
eck Aiftorie der Berrenſtaͤnde in Oe⸗ 
ſterreich Tom. I. item Suppl. a ful. soxss. 


Kuhla, (von der) 


Von Piefer alten adelichen Familie 
im Hertzogthum Bremen meldel Wus⸗ 
bard, daß ſie vor Zeiten von einem 
nunmehro wüſte liegenden Schloſſe 
Selſing geheiſſen, gegen Ausgang des 
XIV Seculi aber von dem Schloſſe 
Kahla, fo unweit Stade lieget, den 
Nahmen angenommen. Zuerſt wird 
Heinrich von Selſing angeführet, der 
Anno 1142 den Fundations Brief des 
Kloſters S. Mariä, ſo auf dem Cam⸗ 
pe bey Stade ſich befindet, als auge 
unterſchrieben. Nachgehends hat Hen- 
ricus Il um das Jahr 1248 floriret; 
deſſen Enckel Henricus III hat ſich zu⸗ 
erft in dem Lieflaͤndiſchen Kriege verſu⸗ 
chet, nachgehends aber anno 1330 
die Stelle eines Marſchalls bey dem 
Ertz⸗Biſchoff zu Bremen bekleidet, Er 
war ein Gothbabe Detlevs, der um 
das Jahr 1388 angefangen, ſich von 
der Kubla zu nennen. Chriſtoph war 
Anno 1639 Domherr zu Bremen und 
Probſt zu Oſterholtz, und ein Bruder 
Detlevs, Probſtens zu Himmelpfor⸗ 
ten; dieſes letztern drey Söhne waren 
1) Berthold Clemens, welcher in den 
Hertzogthümern Bremen und Verden 
die Charge eines Cantzlers bekleidet, und 
noch Anno 1709 gelebet; 2) Caſpar 
Detlev, Schwediſcher Obriſter Wacht⸗ 
meifter, deſſen alteſter Sohn, Heinlich 
Otto, Allellor bey dem Schwediſchen 
Hof⸗Gerſchte worden 3) Johann, 

welcher 
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welcher unterſchiedliche Soͤhne gezeu⸗ 
get. Jacob von der Kuhla, Präſident 
des Königl. Hofgerichts zu Stade, flo⸗ 
rirte Anno 1703. Ibeatr, Nob. Bre- 
menſ. 

In Schleſien iſt eine alte adeliche 
Familie von Rubloder Ruble und Aus 
ie bis ins vorige Seculum auf den 
Haͤuſern Cemmerau Mertzdorff und 
Boͤgendorff in Schweidritziſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum, bekannt geweſen, ſo aber 
Anno 1668 mit Heinrichen von Kuhl 
auf Grunau, Kayſerlichen Hauptmann, 
abgeſtorben. 8 

In Foliſtein haben die von Köblen 
eheſuals in gutem Anſehn von alten 
Zeiten an floriret; ſie ſind aber ſchon 
dor mehr als 100 abgegangen, ſiehe 
Augeli Sollſi. Adel ⸗Chron. 


Küchenmeifter, 


Dieſes Nahmens find unterſchiedene 
alte adeliche Familien im Rom. Reiche 
bekannt, die ſonder Zweiffel von ihren 
vor Zeiten gehabten Erb⸗Aemtern an 
ihrer Landes + Herren Höfen der Rin 
chen oder Ruchelm iſter⸗ Charge ſol⸗ 
chen Nahmen zum Geſchlechts⸗Nah⸗ 
men, und ihre Stamm⸗Nahmen zum 
Beynahmen erhalten. In den Ahein⸗ 
landen find die Küchenmerfter von 
Gamberg und von Wächtersbarh in 
Anſehn geweſen, deren ordentliches 
Stamm- Negiſter S unnbracht Tab 290 
mit Alberto An! 1316 anfänget, und 
bis um die Mitte des XVI Seculi aus- 
führer; ob ſie damals abgeſtorben, oder 
annoch floriten, kan man nicht ſagen. 
Wie im Wappenbuch P. II p. 73 zu 
ſehen, find in Francken die Küchen. 
meiſter von Teuburg, und P. Vp. 98 
die Kůͤchenmeiſter ebenfalls vonwaͤch⸗ 
tersbach beygenamt, bekannt, man 
kan aber von denſelben keine weitere 
Nachricht geben, ohne daß fe von den 
Scribenten unter die aͤlteſte adelſche 
Fanulien ſelbiger Provintz gezehlet wer, 
den. In der Marck Brandenburg und 


in Preuffen fioriren annoch die Rachen, 


meiſter von Sternberg, deren Alter⸗ 
thum und Anſehn ſchon daraus erhellet, 
daß Michael Büͤchenmeiſter von 
Sternberg Anno 1415 Hochteutſch⸗ 
meiſter der Creutz⸗Ritter in Preuſſen 
worden. Anno 1405 war er Gouber⸗ 
neur von Samogitien, und An. 1410 
commandirender General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall beſagter Ritter in der Schlacht 
mit den Polen bey Koronow geweſen, 
darinne er aber dag Feld verlohren und 
gefangen worden. Nach feiner Bes 
freyung ward N oder Stathal⸗ 
ter in der Neumarck, als welche damals 
den Creußz⸗Nittern gehoͤrete, wie auch 
dieſes Ordens Comtur zu Bretten in 
Preuſſen; als Hochmeifter danckte er 
bald ab, und ſtarb als Comtur beſag⸗ 
ten Ordens zu Dantzig Anno 1423. f. 
Hartknochs Preuſſen. Dlaguſſ. IL. A 
Hift, Pol. Ein Küͤchenmeiſter von 
Sternberg, Obriſter des Marckgrafen 
Mbrechts, Heermeiſters zu Sonneburg. 
gieng Anno 1729 mit Tode ab. trier 
derich und Gottfried Kͤͤchenmelſfer 
von Sternberg, beyde in Königl. Preuſ⸗ 
ſiſchen KriegsOienſten, wurden Anne 
1731 Johanniter-Ordens⸗Nitter. Ui⸗ 
brigens urtheilet man, daß dieſe vor. 
nehme Familie urſprünglich des Ge⸗ 
ſchlechts von Sternberg ſey, welches 
ſchon in den aͤlteſten Zeiten in Preuſſen 
im Flor, und daraus Mangold mehr 
gedachten Ritter⸗Ordens Landmeister 
Anno 128 1 worden, vorhero aber Coma 
tur zu Königsberg geweſen, und an 
dem Hofe des Hochmeiſters die Küchen ⸗ 
meifter Charge verwaltet, auch das 
Staͤdtlein Sternberg in der Neu⸗Marck 
erbauet habe. 


Kuͤenburg / . Khuͤenburg. 
Kuͤnheim, 


Dieſe alte und vornehme adeliche Far 
milie in Schleſien leitet Sinapius von 
dem anſehnlichen adelichen Haufe von 
Runbeim in Preuſſen ber, von welchem 
anderweit ausführlich ſoll geſaget were 

nn“ den 


Kuͤnſperg 


den, und ſetzet Erhardten von Kuͤnheim 

auf Knauten zuerſt, von dem man in 

den Preußiſchen Landtags⸗Acten de An. 

1573 geleſen, daß bie Landſchafft ihn 

gern zum Hof Richter und zum Cantzler 
haben wollen; er wird aber Anno 1577 
der Herzogin in Preuſſen Hofmelſter 

genennet, und irret Har in ſeiner 
Preufifiiyen Königs: Siſtorie p. 467, 
wenn er ihn Land⸗Hofmeiſter in Preuf- 
fen benahimet. Derſelbe hat ums Jahr 
159 oder 160 einen Zweig feines Ge. 
ſchlechts auf den Gütern Nippern und 
Guckerwitz im Breßlauiſchen Füͤrſten⸗ 
thum gepſtantzet, und war von feinen 
Sohnen oder Enckeln Hans Jacob von 
Kuͤnheim und Knauthen auf Nippern, 
der anno 1620 zu Bingerau im Oels⸗ 
niſchen alt 38 Jahr verſtorben und mag 
er vielleicht dieſe Schleſiſche Branche 
wiederum beſchloſſen haben. Schleſ⸗ 
Curio: E. II p. 5. 


Kümigl, ſ Königl. 
Künſperg, Königsberg, 


Eine vornehme alte adeliche und 
freyherrliche Familie ehemals in Oeſter 
reich, io in Fraucken, allcdo fie das 
Erbmarſchalln⸗Amt des Burggraf⸗ 
thums Nürnberg beſitzet. Paflorius in 
Franc. rediv. 5. 40 zehlet fie unter die 
Thurniers⸗Genoſſen An. 938 zu Mag⸗ 
deburg, und An, 942 zu Rotenburg. 
Honorium von Künſperg findet man 
in Iibnanjı Bill. Tlung. fol, 00 als 
Kapſerl. General und Gouerngun zu 
Raab Anno 15 50, und e 
ebenfalls als Rush an n. 
1594 angefuͤhret. Ludewig, Freyherr 
von uur zum Pernſtein Herr zu 
Serbenſtein, Schwartzenbach, Potten- 
dorff, Schoͤnberg, Mayerhofen ze Kay⸗ 
ſerlicher Rath, Caͤmmerer und D> 
briſter Anno 1620, ſcheinet der letzte⸗ 
ve der Heſterredchtſchen Branche gewve 
ſen zu ſeyn. 

Von der Linie in Francken hat man 
zuerſt Adam von Künfperg, auf Thuͤr⸗ 


1727 
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nau, Alten ⸗Künſperg, Schnabelweſ⸗ 
de, Füͤrſtl. Bayreuthiſchen Nath und 
Commandanten zu Eonach aufgezeich⸗ 
net gefunden, der ein Großvater gewe⸗ 
fen Hans Heinrichs zu Wermſtein, Herrn 
zu Schmeilsdorff, Ham, Daunen⸗ 
dorff ze des Burggrafthums Nürnberg 
Erbmarſchalln, Fürſtl. Bayrkuthiſchen 
geheimden Raths, Landſchaffts Dire 
Aoris und Geſandtens auf dem Reichs, 
tage zu Negenſpurg, von deſſen 2 Soh⸗ 
nen Julius Hector auf Tüfchnit An, 
1699 als Senior Familie verſtotben, 
Auguſt Adolph aber auf Hain, Schim⸗ 
mern zt. George Adam zu Hain und 
Johann chriſtophen gezeuget, der aͤl⸗ 
teſter Ritter⸗Rath, Anno 171 9 Kay⸗ 
ſerl. wircklicher Rath, Anne 1729 Se- 
nior Familie worden, und Anno 1732, 
71 Jahr alt, mit Hinterlaſſung ſolgen⸗ 
der Sohne verſtorben, als 1) George 
Willhelm, Domherrn zu Halberſtadt, 
2) Johan Ehrifioph Wilhem, Kos 
nigl. Groß⸗Britanniſchen Rittmeiſters 
Anno 1732, 3) Eruſt Siegmund Aus 
guſti, Koͤnigl. Daͤniſchen Cammer⸗ 
junckers, J) Carl Alexanders, 3) Wolf 
Heinrichs, und 6) Willhelm Fried ⸗ 
richs. Aus dieſer Linie ſtammen Wolf 
Ernſt, Freyherr auf Schmeilsdorff, 
Schſtvartzen bach ꝛc. Furl: Bayreuthi⸗ 
ſcher geheimder Kriegs⸗Rath. Obriſter, 
Amts⸗ Hauptmann zu Culmbach, der 
Anno 1725 als Senior Familie ver- 
ſtorben; Eucharius Ferdinand Carl, 
Freyherr auf Thurnau, Konig⸗ 
licher Groſt⸗Britanniſcher Cammer⸗ 
herr Anno 1730. George Friedrich 
auf Ermreuth, Fuͤrſtl. Anſpachiſcher 
Ober⸗Hofmarſchall Anno 1733, und 
Adam Friedrich Chriſtian zu Werm⸗ 
ſtein, Ritter⸗Rath Anno 1720, 


Kürbis, ſ. Koͤrbitz. 
Küſſow, 
Dieſe adeliche Familie zehlet Mere. 
Lins unter die älteſte und anſehnlichſſe 


in Pommern, und fuͤhret zuerſt Heine 
sichen 
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richen an, der Anno 1376 als Hertzog ⸗ 
licher Pommeriſcher Rath floriret. Von 
Hanſen von Küſſow wird gemeldet, daß 
er An. 1474 den Hertzog Bogislaum X, 
damit er in der Pyritziſchen Belagerung 
nden nicht im die Hande gefal⸗ 
et. Er beſaß die Güter 
nd Megop und hinterließ von 
ahlin Anna von der Mar⸗ 
num auf Megow, Burg⸗ 
zu Pyritz und Hertzogl. Pom⸗ 
geheünden Rath, der von 
mahlin Agneſe von Heidebra⸗ 
ein Vater worden a) Jacobi, O⸗ 
briſtens in Ungarn, und hernach Her⸗ 
gogl, Pommeriſchen Hofmarſchalls, 
und b) Ebriftiani auf Dvigit, Prä⸗ 
latens zu Camin, Rah seheintben 
Mathe und Amts - Hanpemanng zu 
Grimmen, der unterſchiedene Geſandt⸗ 
ſchafften verrichtet, und von feiner Ge⸗ 
mahlin Margarethen von Jasmund 
Erasmum II auf Gahlenbeck, Müg⸗ 
enwalde, Switzin ꝛc. Prälaren zu Ca⸗ 
Hertzogl. geheimden Rath und 
interlaſſen, der ſich mit An⸗ 
ücher bermaͤhlet, und mit ihr 
Chriftianum II, Burg und 
ſeſſenen auf Turo, der An. 
1637, weil die Schweden ihn ausge⸗ 
plündert hatten, der Kayſerl. Armee 
den Weg in Pommern zeigte, und her⸗ 
nach Hertzsgl. Hollſteiniſcher geheinder 
Rath worden. Zu unſern Zeiten flo⸗ 
rirte Erasmus Ef von Kuͤſſow auf 
Dpigin im Mecklenburgiſchen als Chur⸗ 
Trieriſcher ammerherr; vermählte ſich 
Anno 1723 mit des Königl. Schwedi⸗ 
ſchen General⸗Feldmarſchals, Gene, 
ral Stathalters und Reichs Raths in 
Schweden, Graſens von Rheins 
ſchild Witwe, einer gebohrnen von 
Funcken. 


Kummerſtadt, 1 Kommer⸗ 
ddt. 


Kunseck, ſ. Koͤnigseck. 
Kunitz, ſ. in Kaunitz. 
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Aunowihr 


Dieſe anfehmliche freyherrliche Far 
milie floriret heut zu Tage in Heſſen, 
fie ſtammet aber aus Maͤhren her, all⸗ 
wo ſie ſchon von langen Zeiten an das 
Unter-Cammerer⸗Amt und die Herr⸗ 
ſchafft Ungariſch⸗Brodt beſeſſen; deren 
ordentliche Stamm⸗Reihe findet man 
mit Johann, Unter⸗Caͤmmerer in Mah⸗ 
ren, der ums Jahr 1530 floriret, an⸗ 
gefangen; von deſſen Euckeln har Arn⸗ 
clebus mit einer Gräfin von Sternberg 
ſich vermaͤhlet, und mit ihr wichtige 
Güter in Mähren bekommen; er iſt 
Anno 189 2 verſtorben, Joannes a⸗ 
ber iſt ein Aelter⸗Vater worden Johann 
Dietrichs, der wegen der Proleſtanti⸗ 
ſchen Religion genoͤlhiget worden, feine 
Güter in Mähren zu verlaſſen; wor⸗ 
auf er um das Jahr 1670 bey dem 
Landgrafen zu Caſſel die Stelle eines 
geheimden Raths und Regierungs⸗ 
Praſidenten erhalten, und das ruinirte 
Schloß Senſenſtein zu ſeinem Sitz er⸗ 
bauet“ Sein Sohn Carolus iſt in 
Heßiſche Kriegs⸗Dienſke getreten. Nach⸗ 
gehends mag fie den gräflichen Chu⸗ 
racter erhalten haben, und flortrte An. 
1724 Johann Theodor, Graf von Ku⸗ 
nowitz. Winckelm. Beſchreib. Heſſen. 


Kurtz von Seufftenau und 
Toblach, x 


Dieſer graͤflichen Familfe, die ſich in 
unterſchiedenen Provintzſen ausgebrei⸗ 
tet, Stannn⸗Reihe faͤnget Bucelings mit 
Hefmperto an, der im Puſterthal ums 
Jahr 1320 gewohnet, und der 
Grafen von Görtz Lehns⸗Vaſall und 
ein Großvater Ulrichs Kurtzens von 
Toblach geweſen, welcher Johannem 
und Engelhardum gezeuget, deren jed⸗ 
weder eine abſonderliche kite angele⸗ 
get. Der erſte ward ein Großvater 
00 ‘Johannis IT, deffen Nachkommen 

ich Kurtz von Niederndorff zu nennen 
angefangen, ob fie aber noch floriren, 
kan man nicht ſagen. (2) Ceorgit wel⸗ 
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55 
cher die letzte von Notenpuch geheyra⸗ 
thet, und deren Stamm ae et. 
Von deſſen Nachkommen man auch fei⸗ 
ne weitere Nachricht findet. Der an⸗ 
dere, nemlich Engelhardus, hinterließ 
Johannem III, fo Anno 1488 mit To⸗ 
de abgegangen, und Ulricum, welchem 
2 Sohne gebohren worden, nemlich 
Sigismundus und Simon. Von Si⸗ 
monis Nachkommenſchafft, die den 
Behnahmen von Toblach zum Cbuen 
angenommen, ſtarb Anno 1594 Ja⸗ 
cob, Kayſerlicher wircklicher geheimder 
Kath und Reichs⸗Vice⸗Cantzler; zu 
gleicher Zeit lebten aus dieſer Linie Ja ⸗ 
cob Kurtz von Toblach, Freyherr zu 
Seufftenau und Erz: Hertzoglicher ges 
heimder Nath, nebſt deſſen Bruder, 
Chriſtoph Conrad, welcher feine Unie 
ſortgepflantzet. Vorerwehnter Sigis⸗ 
mundus zeugte 4 Sohne, Ulricum, Jo⸗ 
ya Joachim; Matthiam und Seba- 
janum; die erſten 3 pflantzten ihren 
Stamm in der Reichs + Stadt Lindau 
fort; der letzte aber ſtarb Anno 1368 
Als Kayſerlicher Cammer⸗Nath, zu In⸗ 
ſpruck. Seine Kinder waren (1) En 
gelhardus, Capitain der Kayſerlichen 
Garde und General in Slavonien; 
one; Freyherr zu Senfftenau, 
Hertzogs Ferdinandi Rath, Truch⸗ 
ſes und Landes⸗Hauptmann in der 
Grafſchafft Veld⸗Kirchen; (3) Jacos 
bus, deſſen Sohn Johann Jacob ſich 
An. 162 295 Kayſexlicher Adgeſandter 
bey der Ottomanniſchen Pforte befun ⸗ 
den, um den 20 jährigen Stillftandzu 
bekraͤfftigen, nachgehends aber in die 
Societät Jeſu getreten; () Philips 
pus, Chur⸗Bayeriſcher Ober⸗Hofmar⸗ 
ſchall, geheimder Rath und Ober⸗Cam⸗ 
merherr, geſegnete Anno 1662 das 
Zeitliche; von feinen beyden Soͤhnen, 
welche den graͤflichen Titel von Valloy 
geführet, iſt Ferdinandus Sigismun⸗ 
dus Reichs⸗Vice⸗Cantzler, Maxumilia⸗ 
nus aber Chur⸗Bayeriſcher Ober Cam⸗ 
merherr und Landes. Hauptmann wor⸗ 
den. Stemmat. B. III. 


In Litthauen und in vollhynien 


Kurtzbach 


iſteine alte adeliche Famlie von Kurcz 
berühmt, davon in Okolski Orb. Pol. 
Tom. Igehandelt wird. Von derfelben 
ward Anno 1454 Wilhelm Kurcz vom 
Ertz⸗Hertzoge Ernefto in Oeſterreich in 
Maſovien geſchickt um die Heyrachs⸗ 
Tractaten mit der Pringefin Eymbarca 
zu Stande zu bringen. 


Kurtzbach, 


Eine ehemahlige vornehme adeliche 
und letztens freyherxliche Familie in 
Schleſten, von welcher in des Herrn 
von Sommersberg L. I Heript. ver. 
Silef. a f. 368 =370 eine feine geueal. 
Beſchreib zu leſen, gleichtvie ſie auch 
Sinapius Schleſ. Cnriof\ P. I ausführ- 
lich beſchreibt. Daß fie ſollen erſtReichs⸗ 
Grafen am Rheine geweſen, und ſich 
von einem Schloffe Kurtebach daſelbſt 
benennet haben, uͤberlaͤſſet man ans 
dern zur Unterſuchung. In Schleſien 
hat ſie die freye Standes» Herrſchafften 
Militzſch, Trachenberg, Praußnitz, 
und in Boͤhmen Ronnoo beſeſſen. Der 
trus und Arnold Kurtzbache werden 
in Hertzogl. Breßlauiſchen Briefen de 
Anno 1292 und 1294 angeführet. J. 
nufchius Kurtzbach ſoll Anno 1407 
zuerſt in Polen fich niedergelaſſen ba. 
ben; er hat in dem Kriegszuge wider 
die Preußiſche Ereugherren groſſen 
Ruhm erworben, und Cafimirum, Her⸗ 
tzogen zu Stettin, gefangen bekom⸗ 
men. Nachgehends lebten 3 Brüder 
1) Johannes, Dom- Dechant zu Gne⸗ 
fen, Domherr zu Cracau tc. 2) Pe⸗ 
trus, Domherr zu Bladislau Anno 
1500, und 3) Sigismundus, von den 
Polen Kortzbock genannt; Er aegbi⸗ 
rirte obgedachte 2 erſte Standes ⸗Herr⸗ 
ſchafften in Schlefien, war Königs U- 
ladislat Caͤmmerer An, 1594, hernach 
Rath, und ſtarb Anno 1613 als Com- 
mandant zu Ofen, eine Tochter Annam, 
Aebtißin zu 8. Clara zu Breßlan und 
2 Söhne hinterlaſſend, welche waren 
1) Johann, welcher mit feiner erſten 
Gemahlin Salome, Printzeßin bon 
Sagan 
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Sagan und Glogau, keine Kinder, mit 
der zten aber Anna Storovski aus 
Polen digismundum II gezeuget, der 
ſich als ein Kriegsheld berühmt ge⸗ 
macht, ſtehe von ihm und feinem fata⸗ 
len Ende, (da er von ſeinem unvorſich⸗ 
tigen Pagen in feinem Gemache in Ber⸗ 
te liegend von Entzündung emes Pub 
verfaſſes in die nt geſprenget und zer⸗ 
ſchmettert worden) unſer biftorifches 
Helden Lexicon in R. von ſeiner Ger 
mahlin Helena, einer gebohrnen Her⸗ 
Kogin von biegnitz keinen Sohn hinter⸗ 
laſſend, und 2) Seinrich, Königs Lu- 
dovich in Ungarn Cammerherr, der An. 
1533 ju Breßlau verſtorben, 2 Sohne 
Fach „) Willhelm, Kayſerl. 
Kath und Cammer⸗Praͤſidenten in 
Schleſten, wie auch Abgeſandten ꝛc. 
der Anno 1567 mit Hinterlaſſung eines 
Sohnes Heinrichs des jüngeren, mit 
Tode abgegangen, 2) Seinrich Il, wel⸗ 
cher An. 1590 das geitliche ohne Erben 
verlaſſen, dahero deſſen Güter an ſei⸗ 
nes vorgedachten Bruders Sohn, 
inrichen den jüngern verfielen, wel⸗ 
cher zwar bey ſeinem Tode Anno 1618 
Ladislaum Juſtum Eufebium hinter» 
ließ, der aberagie feinen Tode fein Ge⸗ 
ſchlecht in Schleſien geendigt. 

Es ſoll aber noch eine Branche da» 
von in Polen unter dem Nahmen Za⸗ 
nackt, von ihrem Stammſitze Jawade 
alfo genennet, floriren, und in Groß ⸗ 
Polen inſonderhelt anſeßig ſeyn. Von 
derſelben folk anderweit ausführlich ges 
ſaget werden. 

Beyläuffig mit anzuführen, ſo hat 
ſich ſeit Anfang des isıgen Seculi eine 
vornehme freyherrliche Familie von 
Aurtrock in R. Reiche in anſehnlichen 
Chargen bekannt gemacht, und ward 
Maximilianus Eenricus Edler von 
Kurtzrock, Freyhierr von Millingsbittel, 
Anno 3709 Kayſerlicher Reſſdent zu 
Hamburg. Er war erſt Caͤmme⸗ 
rer und hernach Reichs⸗Hof Rath und 
ſtarb An. 1735 am Steckfluſſe. Theo⸗ 
bald Joſeph, Freyherr, war anfangs 
Chur⸗Mayntziſcher wircklicher Hof und 
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RNegierungs ⸗Rath, hernach Hertzegl. 
Schleßwig⸗ Hollſtennſcher Eimer, er 
empfieng Anno 1733 die Lehn wegen 
des Stiſſts Luͤbeck am Kayſerl. Hofe, 
ward darauf Anno 1735 reſidirender 
Kayſerlicher Miniſter zu Hamburg, und 
Anno 1738 Nitter des S. Annen Or⸗ 
dens. Er iſt vermuthlich des vorher⸗ 
gehenden Sohn, dergleichen auch Eu⸗ 
genius, Freyhert von Kurtzrock, ſeyn 
mag, welcher noch Anno 1729 als 
obſt der Stiſſts⸗Kirche zu Hildes⸗ 
eim gelebet. Wir können aber von 
derſelben keine weitere Nachricht erthei⸗ 
len ohne daß ſie nicht zu unſerm Zweck 
gehöre. 


Kurtzrock, .. Kurtzbach. 
Kuxleben, 

Von dieſer uralten adelichen Familie 
meldet Rnaut in prodr. Mifn. daß ſie 
Thuͤringiſcher Ankunfft fey, und noch 
gegen Ausgang des voriger Seculi in 
Thüringen die Güter Frehen⸗Beßfing, 
Gruͤningen, Ottenhauſen und Nieder⸗ 
Toppſtaͤdt unter Chur⸗Saͤchſiſcher Ho⸗ 
heit beſeſſen habe. In Müllesi Annal. 
Sax. findet man zuerſt Hanſen von Kurs 
leben Rittern und Chur⸗Saͤchſiſthen 
geheimden Rath Anno 1465 aufge⸗ 
zeichnet, Michael iſt Amts- Hauptmann 
zu Sangerhanſen An. 253 1 geweſen. 
Caſpar auf Gruͤningen florirts Anne 
1585 als Chur Saͤchſ Rath. George 
2555 von Kurleben auf Freyen⸗ 

Beßing/ war An, 1733 als Koͤniglicher 
Schwediſcher und Heſſen⸗Caſſeliſcher 
General und Commandant zu Rhein, 
ſels bekannt. auler I. c. 


Kyau, 

Eine alte adeliche Familie ir der O⸗ 
ber⸗Lauſitz, allwo deren Stammſitz 
Ryau unweit Zittau gelegen iſt, in wel⸗ 
cher Gegend ſie auch die Güter Fried⸗ 
richsdorff, C ohſa u. a. m. befitget. Zus 
erſt weiß man Petern von Kyau zu 
Hirschfeld als Ordens⸗Comturn Anno 
1396 aus Carpaou. Annal. Zitruv. P. 
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III. p. 40 anzuführen, woſelbſt auch p. 
14 Conrad, Heinrich und Friedrich Ger 
brüͤdere von Kyau in einem Diptomate 
des Groß⸗Priors des Johanniter⸗Or⸗ 
dens in Böhmen de Anno 1414 als 
Zeugen benennet find. Der mittlere 
beſaß den Flecken Sirſchfeld / welchen 
aber deſſen Nachkommen nach und nach 
an den Rath zu Zittau verkauffet. rie 
derich Wentzel, blieb anno 1620 in der 
berühmten Schlacht auf dem weiſſen 
Berge. Hans von Kyau auf Kenmiß 
war ein Aelter⸗Vater Heinrich Adams 
auf Ober⸗Strohwalde, der An. 1673 
als Ehur⸗Brandenburgiſcher Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter verſtorben, und ein Bar 
ter geweſen a) Joachim Bernhards, 
Königl. Polniſchen und Chur⸗Saͤchſ. 
General⸗Majors, und b) Friedrich 
Willhelms, Königl. Polnifchen Gene⸗ 
ralLieutenants, Commandantens der 
Festung Konigſtem x, der Anno 1734 
unerehlicht, bey nahe do Jahr alt, ver⸗ 
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ſtorben. Wegen ſeines aufgeweckten 
Gemüths und ſinnreichen Schertzens 
iſt er ſehr bekannt geweſen. Sein Le⸗ 
ben hat unter andern einer unter dem 
Nahmen Cregander An, 1735 in 80 
edirt. Friedrich Willhelm, Baron von 
Kyau, ein naher An verwandter des 
vorigen, war um dieſe Zeit Königlicher 
Polniſcher Obriſt⸗Wachtmeiſter bey der 
Garde du Corps, An. 1737 ward er 
Obriſt⸗ Lieutenant. Chriſtian Heinrich 
von Kyau, Chur⸗Mayntziſcher geheim ⸗ 
der Rath, befand ſich ſeit etlichen Jahr 
ren Anno 1734. als Geſandter zu Wien, 
und ein Baron von Kyau war um ſel⸗ 
bige Zeit als des teutſchen Ordens Com: 
tur zu Mecheln bekannt. 


Kyckpuſch, ſ. Kickpuſch. 


Kyenvurg, ſ. Khüenburg. 
Kyrbitz, ſ. Korbig. 


L. 


Labbune, Lebun, Lebbin, 


Jeſe adeliche Familie zehlet Mi- 

crelius unter die aͤlteſten in Hitte 
ter⸗Pommern, und führer zuerſt Con⸗ 
raden an, der beym Hertzoge Bogislao 
XIII Rath geweſen. in Bruder 
Matthias hat ſich in den Moſtowiti⸗ 
Ka und Polnifehen Kriegen hervor ge 


an. 

Es hat ſich auch dieſes Geſchlecht 
vor Alters in den Mecklenburgiſchen an⸗ 
ſeßig gemacht, und zuerſt den Sitz Leb · 
bin im Amte Wredenhagen beſeſſen. 
Ob ſie aber annoch dafeldft florire, kan 
man nicht ſagen. Micrelii Pommer 
land Lib. 6, 


Lachen, ſ. Schlieder. 
Ladendorf, ſ. Steger. 


Ladron, Adro, 


Eines der anſehnlichſten und aͤlteſten 
geäflichen Häufer in Tyrol, fo heut zu 
Tage das Erb⸗Marſchalln⸗Amt im Ertz⸗ 
Stiffte Saltzburg beſitzet. In den 
Suͤbneriſchen Genealogien P Ill findet 
man von demſelben § Tabb. a num. 
811816, und es in die Eyroliſche, 
Bo bmiſche, Bayriſche und Steyer⸗ 
mäͤrckiſche Linien, wiewol mit vielen 
Lacunis vertheilet. Nach Pauli Cre- 
ſcentii Bericht, ſoll es vor Zeiten Lo⸗ 
droneſchi genennet worden ſeyn, den 
Urſprung aber von den Stahänifchen 
Grafen von S. Johann de Lareraus 
haben. Es iſt ſchon bey nahe in die 
400 Jahr in Tyrol bekannt, und hat 
vortrefliche Leute hervor gebracht, auch 
das Schloß, Städtlein und Grafſchafft 
Lodron oder Ladrone beym See d’Idro 
im Didentiniſchen Bißthum hart an 
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Italien ums Jahr 1396 angebauet, 
Nach Graf Brandis Bericht, hat es 
Anno 1452 mit Georgen und Petro 
Gebruͤdern von Ladron, welche zugleich 
zu Nom zu Rittern geſchlagen worden, 
vom Kapſer den graͤflichen Character 
erhalten. An. 1537 machte ſich Nico⸗ 
laus, Graf von kadron, als comman⸗ 
dirender General in Ungarn wider die 
Tuͤrcken bekannt, ſiehe deſſen Leben 
und Thaten in unſerm hiſtoriſchen Hel 
der-Lexico, Von deſſen Enckeln war 
(1) Paris, der Anno 1653 als Ertz⸗ 
Biſchoff zu Saltzburg verſtorben, und 
einen groffen Ruhm feier loblichen 
Regierung, nebſt einem groſſen Vor⸗ 
rathe an baaren Gelde hinterlaſſen, d 

fen merckwuͤrdiges Leben iſt in Mezgeri 
Bift.Salisb. weitläufftig zu leſen. (2) 
Nicolaus II, General über die Eroaten 
An. 1660, Gegen Ausgang des vori⸗ 
gen Seculi florirten Franciſcus Nieo⸗ 
laus, Graf von Lodron, Kayſerlicher 
wircklicher geheimder Rath, und ehe⸗ 
mals bey der verwitweten Hertzogin 
von Lothringen obrifterStallmeifter,ivie 
auch geheimder Kath. bey der Vorder 
Oeſterreichiſchen Regierung zu „Ins 
ſpruck; und dann Nicolaus, Graf von 
Ladron, Kayſerl. wircklicher geheimder 
Nach bey der Vorder Defterreichifchen 
Negierung zu Inſpeuck, Nach Anfang 
des itzigen Seculi waren in Anſehen, 
Paris, Graf zu Lodron und, Caftel- 
Rouan, Herezu Caftellan, Castel No. 
vo, Caſtel Alto, Gmindt, Somme⸗ 
regg, Biberſtem, Himmelbelg, Wol⸗ 
fersdorff und Woſckenburg, geheimder 
Nath, Caͤmmerer und Ober⸗Jagermei⸗ 
ſter der Ober -und Mieder ⸗Oeſterreichi⸗ 
ſchen Lande, wie auch Franciscus Fa⸗ 
verius, Graf von Lodron, Obel Oeſter⸗ 
reichiſcher Hof Cammer⸗Nath, Cimmes 
rer, Land⸗Obriſter in Tyrol und Haupt⸗ 
mann des Schloſſes zu Racheuberg. 
Anno 1730 flerirte Carl Frantz Anton, 
Graf von Ladron, als Chür⸗Bayrſſcher 
Caͤmmerer, Obriſter zu Roß, und Bir 
ce-Commandant der Leib-Garde⸗Tra⸗ 
banten. Valvaſors Ehre des Her⸗ 


tzogthums Crain l. % fg Brandis 
Tyrol. Ehrenkrantzl. F. II 2. 40. Moe 
gif Annal.Carintb. 1414. 


Laͤgelſperger, 


Eine alte adeliche Familie in Oeſter · 
reich, fo itzo den frehherrlichen Chara. 
cter fuͤhret. Buer l inus Stemmat.Germ 
P. IV ſetzet zuerſt N. von kagelſperger, 
Herrn in Herrmanns dorff, zu Anfange 
des XVI Seculi. Von deſſen Nachkom⸗ 
men haben um die Mitte des Iyten de⸗ 
culi ihrer 8 floriret. Noch Anno 1720 
war ein Baron Lägelfperger in Oeſter 
reich bekannt. 


Lalain, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
graͤflichen Haͤuſer in den Spaniſchen 
Niederlanden, welches von dem Schloſ⸗ 
ſe und Grafſchafft Lalsin im Henne 
gau am Hluſſe Scarpe, zwiſchen Douay 
und Marchiennes gelegen, den Nah⸗ 
men hat, und den Beynahmen oog ⸗ 
ſtraat en und Renne berg von ihren Re⸗ 
ſidentz⸗Schloͤſſern fuͤhret. Von unten 
benannten Scribenten werden zuerſt 
Nicoldus, der An, 1139 und Simon 
von Lalam, der Anno 1199 floriret, 
angeführet, Simon II, Groß Paillix 
im Hennegau Anno 1386, wurde ein 
Aeltervater Ottens, und Ober⸗Aelter⸗ 
Vater Willhelmi, welche vorbeſagte 
Charge gleichfalls beſeſſen haben. Der 
letztere war Anno 1490 zugleich Gou⸗ 
verneur in Holland, und hatte einen 
Bruder, Simonem Lalain, Herrn von 
Montigny und Ritter des guͤldenen 
Vlieſſes, welcher dem Hauſe Burgund 
anſehnliche Kriegs⸗Dienſte geleiſtet, 
und Anno 1487 in einer Schlacht ge⸗ 
blieben. Jodocus, ein Sohn dieſes 
letztern, war Ritter des guͤldenen Vlieſ⸗ 
ſes, wie auch Stathalter in Holland, 
und hinterließ Carolum und Antonium. 
Dieſer brachte die Herrſchafft Hoagfirar 
ten durch Heyrath mit Eliſabeih von 
Cuplenburg an ſich, welche in fernen 
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Faveur zu einer Grafſchafft gemacht 
worden. Hierauf ward er An. 1559 
Mitter des guͤldenen Vlieſſes, Spanis 
ſcher Obriſter n Brabant, und Anno 
1566 Commandant in Mecheln, fiche 
deſſen Leben und Thaten in unſerm bi⸗ 
ſteriſchen Helden ⸗Lerich. Nachdem 
er Margaretham Vangeſt, eine 3 jaͤh⸗ 
rige adeliche Wayſe zu Oudenarde an 
Kindes ſtatt An. 1510 angenommen 
und erzogen hatte, und Kayſer Carolus 
V fie im 17 Jahre ihres Alters wegen 
ihrer ungemeinen Schönheit ſo ſehr 
liebte, und mit ihr die bekannte Mars 
garetham, Hertzogs Alexandri von 
Parma Gemahlin, gezeuget hatte ſtund 
er bey demſelben in ungemeinen Gna⸗ 
den. Weil er keine Erben nach ſich 
ließ, fo bekam die Grafſchafft Hoog⸗ 
ſtraten feines Bruders Caroli, Gra⸗ 
feng von Lalain, fuͤngſter Sohn, Phi⸗ 
Tipp, Ritter des güldenen Vlieſſes, 
Stathalter in Geldern, welcher mit ſei⸗ 
ner Gemahlin die Grafſchafft Rennes 
berg, und folgende 2 Sohne bekom⸗ 
men, 1) George, Graf von Kenne 
neberg, Hollaͤndiſchen Obriſten über 
die Infanterie und Gouverneur in 
Ftießland, frehe deſſen beben und Tha⸗ 
ken gleichfalls in unſerm biftorifchen 
Selden· Lerien. Er iſt ehne Erben An. 
1581 verſtorben. 2) Anton, Graf 
von Hoogfiraten und Freyherrn von 
Borſelen, der ein Großvater worden, 
a) Philippi mii, Barons von 
Nivelle, b) Caroli Grafens von Hoch⸗ 
ſtraten und Renneberg, Rittern des 

deren Vlieſſes, weleher Albertum 

ranciſcum und Petrum Jacobun 
enen nachgelaſſen, davon der 

lteſte Franciſeum Paulum gezeuget. 
Von deren einen abſtammen mag N. 
Graf Lalaing, Kayſerkicher General 
Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant und Geu⸗ 
verneur zu Brügge, wie auch Staats ⸗ 
Rath von Brabant anno 7738, in toel · 
chem Jahre auch Samuel von Hoog⸗ 
traten als Hollaͤndiſcher See⸗Capitain 
bekannt geweſen. Er gehöret aber nicht 
hieher. Carpenter Hiff. de Camlray 
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Lamberg, 


Dieſe uralte adeliche und freyherli⸗ 

che Familie in den Kayſerlichen Erb⸗ 
landen, die ſich in viele Linien verthei⸗ 
let, und Anno 1648 in den Grafen⸗ 
Rand erhoben worden, auch eine Bran- 
che den Fürſtlichen Character erhalten 
gehabt, hat jederzeit die höchfte Chars 
gen am Kayſerlichen Hofebefeffen. Eis 
nige & re nach Anfang dieſes Seculi 
hat Joſeoh Mayr eine ausführliche 
Defehreibung derfelben unter dem Titel 
vollkommener Adel des Hauſes Lam · 
berg in Folio eckret. Sie hat ihre 
Ankunfft im Hertzogthum Frain. Daft 
fie aber vor alters Ritteröberg geheiß 
fen, den Rahmen Lamberg aber daher 
erhalten haben ſolle, weil einer daraus 
einen lahmen Fuß gehabt, und Lahm⸗ 
berg geheiſſen worden, wie einige Scri⸗ 
denten vorgeben, verdienet keinen Glau⸗ 
ben. Sie hat auch ſchon vor langen 
Zeiten in Böhmen geroohnet, allwo ein 
altes Schloß, Städtlein und Kloſter 
Lamberg an den Mahriſchen Grentzen 
im Chrndimer Kreiſe lieget, fo vielleicht 
von diefem vornehmen Geſchlechte mag 
erbauet und fundiret worden ſeyn. In 
Tom. 3 der Hübneriſchen Genealos 
gien findet man davon 8 Tabb. von 
num. 701 vog, welche von Volcar- 
do, Herrn von Lamberg, der ums Jahr 
1160 gelebet, hergeführet werden, deſ⸗ 
fen Euckel Hermann ung Jahr 1260 
Kayſerl. Hof⸗Marſchall fol geweſen 
ſeyn. Von ſeimen Urenckeln war Wil- 
heimus II ein Vater folgender 3 Soh⸗ 
ne, fo beſonders zu mercken: 

I. Jacobi, der, wie auf vorgebach⸗ 
ter Tab. 702 zu ſehen, feine Linie ber 
ſtaͤndig fortgeſetzet, und follen deſſen 
Nachkommen erſt zu Anfange des XVI 
Seculi den freyherrlichen Character er⸗ 
halten haben, den ſie auch, wie er⸗ 
wehnter Hubner in der Einleitung zu 

gedach⸗ 
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gedachten Tabb. p. 24 will, annoch 
führen ſollen. 

II. Balthaſars, Urhebers des Aſts 
zu Örtenega, einem Schloſſe in rain, 
deſſen alter Sohn George denſelben 
beſtaͤndig fortgeſetzet, und find von 
feinen Söhnen folgende hier anzufuͤh⸗ 
ren: 1) Joſephus, Freyherr, von def 
fen Enckein George Siegfried Anno 
1680 it einer Feuersbrunſt ſein Leben 
geendiget, und hinterlaſſen Franciſtum 
Joſephum, einen Vater Felleis Mari 
miliani, Annam Eliſabeth, die als vers 
wittwete Gräfin von Stubenberg An. 
1723 Kayſerl. Aya worden, und Fran⸗ 
ciſeam Eleondram, welche als verwitt⸗ 
wete Gräfin von Scherffenberg die 
Stelle einer Obrlſt⸗Hofmeiſtern bey 
der Ertzhertzogin Maria Magdalena er: 
halten. 2) Caſpar, deſſen Sohn Si⸗ 
gismundus Landes ⸗Hautmann in 
Oeſterreich ums Jahr 1590, und von 
2 Gemahlinnen ein Vater 10 Tochter 
und 12 Söhne worden, bon welchen 
Johannes Jacobus Anno 1612 als 
VBiſchoff zu Ourck und des N. Reichs 
1 verſtorben, Raymundus aber 
ein Großvater unter andern geweſen 
3) Franeiſti Antoni, der zu Freyburg 
im Duell erſtochen worden, b) Johan⸗ 
nis Ludoviei, der die branche zu Greif⸗ 
fenfets angefangen, und ein Vater ges 
weſen Johannis Antoni, Kayſerlichen 
geheimden Raths feit Anno 1711, der 
feinen Zweig fortgeſetzet, und Joſephi, 
der Anno 1738 als Kayſerlicher O⸗ 
briſter in Ungarn wider dle Türcken 
geblieben, e Johannis Naymundi, 
von deſſen Schnen Johannes Kay 
mundus Guldobaldus Weh Biſchoff 
zu Paſſau und Aulonenſiſcher Bischoff 
worden. 3) Georgius Si is mundus 
in Grtenegg, der Kayſerlicher Obrist. 

ifter geweſen, Ind Anno 1632 
als ein Vat. ohne verſtorben, von 
welchen ) Johann Willhelm Graf 
von bamberg den Zweig zu Amerungen 
in Bayern errichtet, der noch heut zu 
Tage ſſoriret, 2) Johannes Maximi⸗ 
lianns, Kayſerl. Staats⸗Miniſter und 


Geſandter zu den Weſtphöͤliſchen Frie⸗ 
dens⸗Tractaten worden er iſt Anno 
1682 als Kayſerlicher Obriſt⸗Hofmei⸗ 
fer, 74 Jahr alt, verſtorben, nachdem 
er Anno 16.48 den gräflichen Character 
auf ſein Geſchlecht gebracht, fehe her ⸗ 
nach von ihm beſonders. Sein Altes 
ſter Sohn Frautz Joſeph, Kayſerlicher 
Confereng⸗ Math, Landes⸗Hauptmann 
in Ober⸗Oeſterreich, Ritter des gulde⸗ 
nen Vlieſſes ze. ſtarb an, 17 12, nach⸗ 
dem fein aͤlteſter Sohn dedvoldus Mat⸗ 
thias, Landgraf von deuchtenborg, und 
ekſter si von Lamberg, wie auch 
Kayſerlicher Obriſt⸗Stelkeneſſter, Jaß⸗ 
res vorhero ohne männliche Erben ver⸗ 
ſtorben, und den Fuͤrſtlichen Titel auf 
ihn verfallet gehabt, den alſo deſſen 
Anton, Kay ſerliche 
a ath und General ererbte, ſel⸗ 
igen aber, nachdem ihm fein letzter 
a Anno 1739 verſtorben, nicht 
ortſetzet. Joſeph Dominicus, der 
dritte Sohn des vorhergedachten Frantz 
Joſephs, ward Biſchoff zu Seccau und 
zu Paſſau An. 1723, und Cardinal⸗ 
Prieſter Anno 1737, Anno 170 iſt 
er Kayſerlicher reſidſrender Miniſter 
am Paͤbſtlichen Hofe worden. Johan⸗ 
nes Philippus, der gte Sohn, Obriſt⸗ 
Land⸗Jaͤͤgermeiſter in Tyrol, farb An. 
1735 ohne Erben und fielen feine ſchs⸗ 
ne Güter an feinen Bruder Johann 
Ferdinanden, Kayſerl Caͤmmerer und 
Birecte tem der Cammer⸗Muſic, auch 
Anno 1716 Geſandten zu Rom, der 
feinen Aſt fortſ Franeiſtus Aloy 
fing, der 6te Sohn, iſt Domherr zu 
Saltzburg worden. Caſpar Friedrich, 
ein Bruder des vorgedachten Frantz 
Joſephs, iſt ein Vater Caroli Benedicts, 
Erb⸗vand⸗ Stallmeiſters in Kaͤrndten, 
der feinen Stamm uit etlichen Soͤh⸗ 
nen fortgeſetzet; und z) Johannes 
Philippus iſt Anno 1212 als Cardi⸗ 
nal und Bifchoff zu Paſſau verstorben 
ſiehe hernach von ihm beſonders; 4) 
Carolus, Ertz Biſchoſſ zu Prag Anno 
1607, und Großmeiſter des Jrdens 
mit dem rothen Stern, und 5) Johan. 

nes 
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nes Albertus, Graf von Lamberg zu 
Ortenegg, deſſen Nachkommen auf der 
Tab. 707 Humer zu ſehen. 

Georgens deſſenachkommenſchafft 
1. c. Tab. 708 zu ſehen iſt, zu welcher 
vermuthlich gehoren mag Johann 
Stans, der An. 7660 als Vice -Präfl 
dent der Nieder » Defterreichifchen Re⸗ 
gierung verſtorben, und Frantz Sigis⸗ 
mundum, der Anno 1713 als Kayſer⸗ 
licher Hof⸗Kriegs ⸗Rath und Ober⸗ 
Stadt ⸗Wachtmeiſter zu Wien mit Tor 
de abgegangen, und Leopoldum 
ſephum, Kayſerlichen geheimden Rath 
und Geſandten zu Rom, der An. 1706 
Todes verblichen, hinterlaſſen, welcher 
ein Vater geweſen Caroli ſoſepbi xa - 
verii Autonii, Ritters des Spaniſchen 
Ordens 8. Jago und Nieder⸗Oeſterrei⸗ 
chiſchen Ober Fand ⸗Commiſſarii, wel 
cher von ſeiner Frau Mutter gebohrnen 
Graͤfin von Sprinzenſtein, das groſſe 
Sprinzenſteiniſche Majorat ererbet, 
und feinen Aſt mit 3 Soͤhnen fortgeſe⸗ 
get hat. ſ. Gene al. Sandbuch. 

Uibrigens iſt anzuführen, daß Ca⸗ 
ſpar, Herr von Lamberg, 8 Thurnie⸗ 
ren fotl mit Ruhm beygewohnet, und 
Anno 1463 die Obriſt⸗Erb⸗ Stallmei⸗ 
ſter⸗Charge in Craiu und Windiſchen 
Marck auf das Geſchlecht gebracht ha⸗ 
ben, wozu nachgehends die Obriſt⸗Erb⸗ 
Caͤmmerer⸗Wüͤrde in Oeſterreich kom⸗ 
men. Endlich findet man auch fol⸗ 
gende vornehme Perſonen dieſer Fami⸗ 
lie bey den Genealogiſten nicht aufge⸗ 
zeichnet, als a) Sigismundum, Rays 
ſers Frideriei Cantzlern, der das Biß⸗ 
thum Laybach geſtifftet und ſelbigem 
als Biſchoff und des R. Reſchs Fuͤrſt 
10 Jahr löblich sorgeſtanden, b) Am. 
broſium, Domherrn und Dechanten zu 
Saltzburg, einen treflichen Theologum 
und Lliſtoricum, der Anno 1540 ber⸗ 
ſtorben, c) Chriftophorum , Dom- 
Probſten des Ertz⸗Stiffts Saltzburg, 
und letztens Biſchoff zu Seccau, der 
An. 1546 mit Tode abgegangen, d) 
Maxiqiilianum Engelbertum, Grafen, 


Commfandanten zu S. Georgenberg, 


Lamberg 


Garde ⸗Hauptmannen zu Paſſau und 
Kayſerlichen Obriſt 85 ums 
Jahr 1700, der 3 Sohne gezeuget, ej 
Leopoldum, der Anno 3 als Kay⸗ 
ferlicher Obriſter in Ungarn an den bey 
Cornia empfangenen Wunden 30 
Jahr alt, verſtorben. 


Lamberg, Johannes Maximi⸗ 
lianus, (Graf von) Herr in 
Ortenegg, Ottenſtein , Sto⸗ 
ckarn ꝛc. letztens Kayſer⸗ 
licher Obriſt⸗Hof⸗ 
meiſter, 


Er war aus vorhergehender vorneh⸗ 
men Familie gebohren, und ein Sohn 
Georgii Sigismundi, Herrus von 
Lamberg, und Johanne von Scala, 
Erbin der Scaligerorum von Verona, 
die faſt etliche 100 Jahr die Lombardey 
beherrſchet. Nach zuriick gelegten de 
cademiſchen Scudiisreifiteerin Stalien, 
Franckreich und Spanien. Nach für 
ner Nückkunfft ward er Kayſers Ferdi- 
nandi II, wie auch Ferdinandi III da 
mahligen Ungarifchen und Bohmiſchen 
Königs, Cannnerherr, welchen letztern 
als Generaliſſimum im damaligen teut⸗ 
ſchen Kriege er iederzeit begleitet. Here 
nach ward er Reichs⸗Hof⸗Rath und in 
vielen wichtigen Commißionen und Ge 
ſandtſchafften gebraucht. Anno 1636 
bey der Eroͤnung des NRoͤmiſchen Koͤnigs 
Ferdinandi III zu Regenſpurg, warb 
er mit feinen Deſcendenten in den 
Reichs⸗Grafenſtand erhoben; hierauf 
gieng er als Kapferlicher Plenipoten- 
tiarius nach Münfter zu den Friedens⸗ 
Tractaten. Als er zurück gelangte, 
ward er des Ertzhertzogs und hernach 
Kayſers Leopoldi Obriſt⸗Hofmeiſter. 
Anno 165 gieng er als Geſandter nach 
Mantua und brachte die verlobte Roͤm. 
Kayſerin Eleonoram nach Wien, ward 
darauf wircklicher geheimder Rath und 
als Gefandrer nach Spanien gefchickt, 
allwo er 7 Jahr geweſen, und den Or⸗ 
den des guͤldenen Vlieſſes erhalten, letz. 
tens 
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tens auch die Heyrath Kayſers Leopol- 
di mit der Printzeßin Margaretha The⸗ 
efi loſſen. Nachgehends ward 
aͤmmerer und endlich An. 
1074 Obriſt⸗Hofmeiſter. Anno 1682 
verließ er das Zeitliche, 74 Jahr alt. 
Von feiner Ge, in Juditha Rebecca 
Cleoliora, Gräfin von Wrbna und 
Freudenthal, 3 Soͤhue hinterlaſſend, 
von welchen der aͤlteſte, ranciſcus Jo- 
ſephus Anherr der Fürſtlichen Linie, 
wie in vorhergehenden Artickel zu ſehen, 
worden. Zamb. Hifl. venarqg, Anno 
1700 p. 219 ſeqq · 


Lamberg, Johann Philippus, 
(Graf von) der Röm. Kirche 
Cardinal und Biſchoff zu 
Palau, 


Er war ein Sohn des vorhergehen⸗ 
den. Nach zurück gelegten Studiis 
ward er Domherr zu Salgburg, Paſſau 
und Olmütz. Am Kayferlichen Hofe 
bekam er den -Schluͤſſel, 
ward darauf eichs und end⸗ 
lich geheuer th; Er gerichtete uns 
terſchiedene Geſandſchafften an den 
Pfaltz⸗Neuburgiſchen, Chur⸗Branden⸗ 
burgiſchen und Chur Sͤͤchſiſchen Hö⸗ 
fen, inſonderheit Anno 1697 bey der 
Königlichen Polniſchen Wahl, nach⸗ 
dem er ſchon vorherd Kayſerlicher Prün- 
cipal-Commiſſarius auf dem Neiche- 
Tage zu Regenſourg worden, allwo er 
auch letztens Kapferlicher principal⸗ 
Geſandter geweſen. Im Ktiege hat er 
2 Jahr in der Marck in Kayſerlichen 
Dienften zugebracht, und zur Befrey⸗ 
ung der Stadt Wien von den Türcken 
ein groſſes beygetragen, indem er den 
Churfürſten zu Sachſen Johann Geor⸗ 
gen Ill zum Entſatz vermochte, und 
denſelben ſammt feiner Armee wircklich 
dahin begleitet. Vorherd Anno 1689 


war er Biſchoff zu Paſſan und Fürſt 
des R. Reichs worden, zu welcher Wuͤr 
de Kayſer Leopoldus wegen ſemes 
Herrn Vaters groſſen Meriten viel bey. 


Lamberg 1146 
getragen, gleichwie er Anno urch 
deſſen eee Carbi⸗ 
nals⸗Hut erhalten, welchen hochge⸗ 
d ae ihm ſelbſt conkeriret, 
und ſind die Ceremonjen dabey in Ann- 
ni Leben Rayſers Ceopoldi P. II p. 
1406 feg. zu leſen. Beym nachfol⸗ 
genden Kayſer Jofepho ſtund er in fols 
chen Gnaden, daß er ihn Anno 1709 
zu ſeinem Premier⸗Miniſter machen 
wollen, wenn nicht einige Hinderniſſe 
darzwiſchen gekommen waren, die Ano- 
nne im Leben Rayſers Joſephi P. 1 
P. 81 feg. erzehlet, und daben ſetzet, 
daß er ein Herr von ungemeſner Gereeh⸗ 
ligkeit, keutſeligkeit, tieffen Verſtand, 
groſſer Erfäntniß in Staats⸗Sachen, 
wie guch in Camerslibus, von Spar⸗ 
ſamkeit und Intereſſe geweſen. Er 
farb Anno 1712, ' Haul. Remarg>, 
Anno 1700, 


Lamberg, Leopold Matthias, 
(Furſt von) Kayſers Joſepht 
Obriſt⸗Stallmeiſter und 
vornehmſter Favorit, 


Er war An. 1667 gebohren, und ein 
Sohn Franeiſei Joſepht,vandes⸗Haupt⸗ 
manns in Ober- Deſterreich, wie in vor⸗ 
hergehenden geſagt worden, und Anne 
Matiæ, gebohrner Gräfin von Traut⸗ 
mannsdorff. In der Jugend war er 
Page am Hofe Koͤnigs Joſephi, und weil 
er gleichſam mit ihm erzogen worden, 
und in feinen Neigungen am beſten 
ich zu ſchicken wuſte, auch ſonſten von 
einem aufgeweckten Geiſte und ſchertz⸗ 
hafften Weſen war, ſo ſetzte er ſich bald 
vollkommen in ſeine Guade, wurde 
deſſen Obriſt⸗Jaͤgermeiſter welche Ehar⸗ 
ge er auch zugleich vom Kayſer Leopol⸗ 
do erhielte. Als Jofephus zur Kay⸗ 
ſerlichen Würde gelanget, ward er deſ⸗ 
3 Obriſt ⸗Stallmeiſter, geheimder 

‚ath, An. 1707 in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 
Stand erhoben, und Jahres darauf 
unt der Landgrafſchafft Kuchtenberg bes 
lehnet, und ins Fuͤrſtliche e 

ar- 
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darauf introduciret; auch wurden ihm 
und allemahl dem erſigebohrnen von 
dieſer Makimilianiſchen Linie bey 
Fürſtl. Würde die vollige Enklluffte von 
der Stadt Steyer in Ober-Defterreich 
verliehen. Nicht weniger waren ihm 
vom Kayſer jährlich 12006 Gulden fü 
lange afigniver, bis ſich Gelegenheit er 
eignen wurde, ihn mit unmittelbaren 
Reichs⸗Ouͤrern zu verſehen. Er ſtarb 
aber Anno 1711 zum groſſen Leidweſen 
feines Kayſets (der 4 Wochen darauf 

Nele verlaſſen) an einem 


Gemahlin einer gebohrnen 
G 


worauf ſein Vater den Hürſtl. Character f 


und eines Landgrafen von beuchtenberg 
erhielte. Auf feinem Tod, Bette be ⸗ 
ſchenckte ihn hoͤchſt gebachter Kayſer 
mit Bezeugung groſſen Mitledens mit 
150000 Gulden zu einer freyen Dis. 
polition mit dieſen Worten: Wann er 
ihm bishero eine Gnade erwieſen, fo 
wäre es nichts anders, als eine Pers 
geltung ſeiner treuen Dienſte geweſen. 
Itzunder da er nicht mehr dienen Fön» 
te, wollte er dennoch berweiſen, daß 
feine. Gnade gegen ihm nicht aufhoͤ⸗ 
ren wurde. Leben Bayſers Joſephi 
P. I p. c He. 


Lamminger, ſ. in Layminger. 
Lamboy, 


Dieſe anſehnliche graͤfiche Familie 
in Böhmen ſtammet aus den Spani⸗ 
ſchen Niederlanden her, dahin ſie aus 
Spanien mag gekommen ſeyn, wie denn 
die Spaniſche Seribenten, und aus den⸗ 
ſelben Imhoff einer Stadt, Schloß 
und Marckgrafſchaſſt Kombay oder 
Lambey in dem Königreiche Valencia 
gelegen, erwehnen, davon die Spani⸗ 
ſche Hertzoge von Gandia den Marqvi⸗ 
ſen⸗Titel führen, fo vielleicht deren 
Stammhaus if,  Belbinus faͤnget 


deren Stamm Nahe mit Gandolfo von 
Lamboy an, det ohngefehr gegen Jus« 


r, ohne männliche Erben he 


Hang des XV Seculi mit einem Nievers 
ländiſchen Sräulein, Chriſtiana von 
Deſſenger, die Herrſchafft Oeſſenaer et⸗ 
heytathet, davon feine Nachkommen 
den Beynahmen angenommen. Von 
demſelben ſtammete in dem vierten 
Grad ab Wilhelm, Herr in Deſſenaer, 
welcher mit ſemer Gemahlin Eliſabeth 
von Egnatten, Wilhelnmum den juu⸗ 
gern zeügte, der ſich in dem zohaͤhrigen 
Kriege als Kayſerl. General beruͤhmt 
gemacht, und den graͤflichen Character 
auf fein Geſchlecht gebracht hat. Site 


fin von Martinitz, und hierauf nit einer 
Gräfin don Kinski, mit welcher letztern 
er ſein Geſchlecht fortgepflantzet, ob aber 
ſolches noch heut zu Tage florirte, hat 
man nicht erfahren konnen. 


Laucken (bon er 0b 
e gez 7 
Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, welche nach Micreli! Bericht 
Anno 1190 nebft andern von Adel da · 
hin gekommen. Sie hat ſich auch vor 
laͤngſt in Mecklenburg auf dem Nitter- 
Sitze Neverien im Amte Stargard aus, 
gebreitet, ob fie aber noch allba florire, 
fan man nicht ſagen. In Pommern 
hat fie ihren Stamm. Sit Lancken auf 
der Inſel Nuͤgen, allwo fie auch its 
ckewitz, Woldenitz c. beſitzet, welche 
Anno 1717 der vor Belgrad gebliebes 
ne General von Lancken auf feine Vet⸗ 
tern in Ponnnern verfaͤllet hat. Hein. 
rich hat zu Zeiten Herzogs Bogislai x 
florivet. Chriſtoph iſt Anno 1628 als 
Land⸗Nath und kand⸗Vogt in Rügen 
verstorben. Von feinen Söhnen if 
Chriſtoph Adam, Herr auf Landen, 
An, 106 Vor: Pommeriſcher Regie 
Enger 


Landaß 


rungs⸗Nath und gevollmaͤchtigter Ge⸗ 
ſaudter auf dem Neichs⸗Tage zu Regen⸗ 
ſpurg; Philipp Chriſtoph aber in felbi- 
gem Jahre Schwediſcher Regierungs⸗ 
Nach in Vor⸗Pommern geweſen. Pom. 
merl. L. 9. 

In Hollſtein iſt dieſe Familie auch be. 
kannt. Nach Mölers in Ifagog.p.244 
Bericht, ſoll fie eine eingebohrne ami⸗ 
lie und von denen Lanckunſee abge⸗ 
ſtammet ſeyn. Sie wird ſchon Anno 
1220, 1221, 1226 in Diplomatibus 
dem Kloſter Pretze, theils wegen Fun 
dation, theils wegen Donation als 
Zeugen angeführet. Angelus führet in 
der Adel⸗Ebronic p. 30 unter andern 
Aegidium von der Lancken an, welcher 
im XVI Seculo Hauptmann im Kloſter 
Borsholm, wie auch Hertzogl. Hollſtei 
niſcher Hofmeiſter und Rath geweſen. 
Sein Sohn gleiches Nahmens iſt An. 
1631 als Hertzogl, Hollſteiniſcher ger 
heimder Nath, Land⸗Aath, Hof⸗Mar⸗ 
ſchall, Gouverneur zu Goltorp und 
Probſt zu Lübeck und Prez verſtorben. 
Molleri Cimbr. 


Landaß, 


Eine vornehme alte adeliche Familie 
am Rhein, daraus viele Ritter des teut- 
ſchen Ordens und Comture entſpreſſen 
geweſen, auch in Brabant ſich ausge⸗ 
breitet gehabt. Zu Zeiten der Chur⸗ 
fuͤrſten Friedrichs und Carl Ludewigs 
in der Pfaltz, war einer daraus Weiß 
dent des Kirchen⸗Raths, und einer 
Ober-⸗Hof⸗Marſchall, Johann Friedrich 
von Landaß, war Anno 1658 Chur⸗ 
Pfältziſcher Ober⸗Hofmeiſter, geheimder 
Rath und Fauth des Ober⸗Amts Hei⸗ 
delberg. ASC pe. Geneal, 


Landau, 


Ein ehemahliges altes adeliches Ge⸗ 
ſchlecht in Oeſterreich, von welchem 
Hans Jacob, Ritter, und Ehriſtoph von 
Landau, Pfleger zu Freyſtadt in Defter: 
reich Anno 1530 in dem Kayſerl. Eo. 


Landenberg 1150 


mitat auf dem Neichs⸗Tag zu Angſpurg 
ſich mit befunden. Im vorigen Seculo 
mag es abgeſtorben ſeyn. Jus chr Ce. 
nealog; 


Landenberg, 


Von dieſer uralten adelichen und 
nunmehro ſreyherrlichen Familie im 
Mheinlande meldet Aumbracht, daß fie 
in ber Schweiß 17 Herrſchafften und 
Schlsͤſſer, die er benennet, vormahls 
beſeſſen, mit andern Adel aber in der 
groſſen innerlichen Unruhe daraus ver⸗ 
trieben worden, worauf ſie ſich im Briß⸗ 
gau, Sundgau am Bodenſee und end⸗ 
lich im Rheinlande niedergelaſſen. Ihr 
Stamm⸗Haus iſt das wüſte Schloß 
Jandenberg im Canton Zuͤrch. um: 
bracht führet in dem ordentlichen 
Stamm- egiſter zuerſt Conraden, Wol⸗ 
fen und Wolffharbten an, die ums Jahr 
940 ſloriret. Nachgehends hat ſich 
dieſes Geſchlecht in drey Haupt⸗Liniet 
vertheilet, die ſich von ihren Reſidentz⸗ 
Schloſſern von Alten · Landender g, 0. 
hen ⸗Landenberg, und Breiten Lan. 
denberg beygenahmet. Die erſte iſt 
bald abgegangen, von der andern die 
noch zu Anfang des vorigen Seculi 
bekannt geweſen, find vor andern an⸗ 
zuführen (1) Peregrinus oder Beringes 
rus, Kayſers Alberti 1 Gouverneur zu 
Unterwalden in der Schweitz, welcher 
durch feine harte Regierung Anlaß zu 
dem bekannten Schweitzeriſchen Bund 
gegeben; er ließ unter andern einemal⸗ 
ten Buͤrger aus dem Melchthale die 
Augen ausſtechen, nachdem er ihm ſei⸗ 
ne Pferde vor dem Pfluge wegnehmen 
laſſen, und denſelben den Pflug ſelbſt 
zu ziehen gendthiget hatte; als er aber 
Anno 1307 eine ſchoͤne Weibes⸗Perſon 
gezwungen mit ihm zu baden, und ſelbige 
ſolches ihrem Manne heim lich wiſſen laſ⸗ 
fen, kam er dazu, und erſchlug den von 

ndenberg mit der Holtz Art, wie das 
von ausführlich beym Simler zu leſen. 
(2) Hugo, der Anno 1531 als Biſchoff 
in Coſtniz verſtorben, ai 

nie 
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Linie von Beeiten« Landenberg ge⸗ 
nannt, wird mit Rudolphen, der Anno 
1315 im Treffen bey Morgarten ge⸗ 
blieben, angefangen. Von deſſen Nach⸗ 
kommen ward Wildhans ein beruͤhm⸗ 
ter Kriegsmann von den Schpoeitzern 
gefangen, und Anno 1444 enthauptet. 
Sein ander Bruder en Ee farb 
An. 147% als Bischoff zu Coſtnitz; der 
dritte Bruder Driſchhans, hat ſeinen 
Stamm beftändig fortgeſeget, und iſt 
ein Vater geweſen Wolffgangs, von 
deſſen Enefelmnen Barbara, gefürſtete 
Aebtißim zu Lindau, und Sibylla, Aeb⸗ 
tißin zu Edelſtetten worden; und Jos 
bann Herrmanns, eines Aelter⸗Vaters 
Gabriels, der als Spaniſcher Obriſter 
im Kriege geblieben, und Chriſtophs, 
welcher im zojährigen Kriege als Kay⸗ 
ld⸗ Hauptmann gegen die Schwe⸗ 
den fein Leben eingebüſſet, und einen 
Sohn Tobiam Frantz hinterlaſſen; der 
Kayſerl. und Reichs⸗Geſandter und 
Sber⸗Amtmann genennet toird; deſſen 
Sohne ſind geweſen? 1) Frantz Ehrir 
ſtoph, Chur⸗Trieriſcher Ob. germei⸗ 
ſter, und a) Mam Heinrich, erſter Frey⸗ 
herr von Breiten⸗Landenberg, Herr zu 
Wolmerath, Mras, Neroth c. Chur⸗ 
Trieriſcher Obriſt⸗ Lieutenant und Com ⸗ 
mandant zu der ſein Gefchlecht 
mit 3 Sohnen fortgeſetzet, und noch zu 
unſern Zeiten floriret hat. Vom Rhei⸗ 
niſchen Adel Ib, 58.26%. Simler de 
Republica Helvet. Bucelinus Stemmat. 
P. IJ. 8 


Landsberg, Landsperg, 


Dieſes Nahmens ift eine alte adeli⸗ 
che Familie im Nheinlande bekannt, ob⸗ 
wohl Sumbracht von derſelben keine 
Stamm Tafel verfertiget. Sie wird 
von den Scribenten unter die Thurniers . 
Genoſſen in den aͤlteſten Zeiten gezehlet; 
auchhat ſje ſich im X VI Seculo inDcfterr 
reich ausgebreitet: deren ordentliche 
Stamm Reihe faͤnget Bucelmus mit 
Conrado Anno 1144 an; von deſſen 


Nachkommen find unterſchiedene Stadt · 
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meiſter zu Strasburg und Biſchofüche 
Strasburgiſche Haupt⸗Leute in den 
Städten geweſen, gleichtwie fie in ſelbi⸗ 
gem Biſchoffchum anſehnliche Güter, 
und theils den freyherrbichen Character 
an ſich gebracht hat. Ss floriret auch 
1255 heut zu Tage daſelbſt. Srennmat. 


Landsberg, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen und nunmehro freyherrlichen 
Haͤuſer in Weſtphalen, deren Stamm⸗ 
aus gleiches Rahmens int Hertzog⸗ 
thum Bergen zwischen Angerort und 
Werden gelegen. Es iſt von der vor 
hergehenden Familie un Wappen um 
terſchieden. Schon im N V’Seculo ift 
es in ſolchem Anſehen geweſen, daß das 
Dom⸗Capitel zu Hildesheim An. 1483 
Bertholdum zu ihrem Viſchoff erweh⸗ 
let, welche Würde derſelbe auch zu Ver⸗ 
den erlangete. In den folgenden Zei⸗ 
ten hat ſich dieſe Familie in die in der 
Grafſchafft Schauenburg gelegene hhaͤu⸗ 
fer Erwitte und Wormſtall oder 
Wormthal vertheilet. Von jener is 
nie war Dietrich Anno 1660 Ober. 
Droſt in Weſtphalen, und hinterließ 
Frantz Joſephum, auf welchem Anne 
1698 in Erwehlung eines Biſchoffs un⸗ 
ter den Competenten zu Osnabrüg Re⸗ 
flexion gemacht wurde. Eriließ ſich 
aber an feinem Canonicat gnügen, gab 
ſeine Stimme dem Hertzoge Carl von 
Lothringen, und nahm bey demſelben 
die Stelle eines geheimden Raths an. 
Anno 1700 ward er von dem Biſchoff 
zu Hildesheim zum Praͤſtdeuten der Res 
gierung und Hofraths⸗Collegii ernen⸗ 
net, auch Jahres darauf nach Rom ge⸗ 
ſandt, worauf er An. 1704 Dom ⸗Probſt 
zu Hildesheim worden. Anne 1719 
war ein Baron von Landsberg als Groß⸗ 
Dechant des Vißthums Münſter in 
Vorſchlage Biſchoff daſelbſt zu werden. 
Er ſcheinet der vorangefuͤhrte Frank 
Joſeph zu ſeyn. Von der andern bine 
zu Wurmthal florirte gegen Ausgang 
des 
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des XVI Seculi Otto Rabe von Lands⸗ 
berg, Hertzogl. Braunſchweigiſcher Obri⸗ 
ſter und Burg⸗Hauptmann, ein Vater 
Chriſtophs, auf Wurmthal und Stadt⸗ 
hagen, graͤfl. Schauenburgiſchen Raths. 
Sein Sohn Otto Nabe war Droſt zu 
Ottenſtein, und zengete Jobſt Ludolfen, 
auf Wurmthal und Nunder, der ſei⸗ 
nen Aſt fortgeſetzet, und mit feiner Ge⸗ 
mahlin Magdalenen Dorotheen von 
Wettbergin, das Gut Munder erhey⸗ 
rathet gehabt. 

In der Nieder⸗Lauſitz iſt eine alte 
freßhertl. Familie Schenck von Lands, 
berg im Flor geweſen, ſiehe Schenck 
von Candoberg. 


Landſchad von Steinach, 


Von dieſer uralten adelichen Familie 
im Rheinlande meldet⸗Zumbracht, daß 
der Auherr aus Meiſſen in der Biſchoͤffe 
von Worms Dienſten gekommen, und 
von ihnen das Haus Steinach am Ne⸗ 

ckar zu Lehn erhalten, davon er und ſei⸗ 
ne Nachkommen ſich geſchrieben. Con⸗ 
rad von Steinach iſt Anno 1163 als 
Biſchoff zu Worms verſtorben. Buce- 
Tinus rechnet dieſen Biſchoff zu der nun⸗ 
mehro freyherrlichen Familie von Stei⸗ 
nach in der Steyermarck, von welcher 
an feinem Orte nachzuſehen, und ſchei⸗ 
net er mehrern Grund als Sumbracht 
zu haben, nachdem die Meißniſchen 
Scribenten der adelichen Familie von 
Steinach mit feinem Worte gedencken. 
Es mag alſo dieſer Bischoff feinen Bru⸗ 
der Bleickhard, mit welchem gemeldter 
Sumbracht die Stamm⸗ Reihe anfan⸗ 
get, ſich oberwehnter maſſen am Neckar 
niedergelaſſen und feinen Stauum das 
feibft ſorcgepflantzet haben, Von fei- 
nen Nachkommen iſt Heineic) Dleich- 
hard Anno 1395 als Ehur⸗Pfältzicher 
Hofmeiſter verſtorben. Hans, der An. 
1731 mit Tode abgegangen, befaffe 
eben die Charge und war zugleich Burg⸗ 
graf zu Altzen, und vorher Vogt zu Dur⸗ 
lach. Er hinterließ unter andern Soh, 


nen Sans Bleickhardten, Chur⸗Pfalzi⸗ 
Adels Lexic. 


ſchen Groß⸗Hofmeiſter und Marſchalln, 
und Ebriftopben, Wurtenbergiſchen 
Ober⸗Vogt zu Mechmühl, der An. 1595 
im go Jahre ſeines Alters verſtorhen, 
und ein Vater geweſen Johannis, Chur⸗ 
Pfäͤltzſchen geheimden Raths, Ober⸗ 
Marſchalls, Landpflegers zu Neuburg 
an der Donau und Stathalters zu 
Corlsburg. Deſſen Sohn Bleickhard, 
Chur-Pfältzicher Obriſter und Fauth zu 
Moßbach und Germersheim worden. 
Vom xheiniſchen Adel Tab. 3. 


Landſee, ſ. Dietrich. 
Landskron, 


Dieſes Nahmens find in unterſchle⸗ 
dene Provinzien des Romiſchen Reichs 
adeliche Samihen von Alterthum bes 
kannt, wie aus den Wappen⸗Büchern 
zu ſehen, die aber nicht einerley Stam⸗ 
mes find; als 1) in Schwaben, dahin 
fie aus der Schweitz ſollen gekommen 
ſeyn, 2) in der Pfaltz, 3) in Geldern, 
Jam Abeine, allwo auch die Fiey⸗ 
19 75 Goadt ſich theils von Lands 
ron ihrem Stamm ⸗Sitze, beynahmen, 
. Gvadt und 5) in Schlefien, von 
welchen wir hier ſagen. Dieſelbe mol. 
gen aus Pohlen hierher gekommen ſeyn, 
allwo fie Landskoronski heiffen, und 
noch mit dem Beynahmen Brzie in 
der Wopmodfchafft Cracau und in Po⸗ 
dolien in groſſem Anſehn floriren: es 
ſoll von denſelben auderweit ausführ⸗ 
lich geſagt werden. Denen von Lands⸗ 
kron in Schleſien gehoren heut zu Tage 
inſonderheit die Ritter ⸗Sitze Rboyn und 
Prinßnig im Liegnitzſſchen; vor Zeiten 
aber haben fie fich in die Haͤuſer Greib⸗ 
nig, Gbſendorff, Siſerwitz, Leſſenporff, 
Schöna, Brieg ꝛc. wie beym Sinapro 
u ſehen, vertheilet gehabt, auch ſollen 
fie vor Alters das feſte Schloß Lands ⸗ 
kron untveit Görlitz in der Lauſit er⸗ 
bauet gehabt, An. 1422 aber dem Rath 
daſelbſt verkauffet haben. Erwehnter 
Seribent fuͤhret viele dieſes Geſchlechts 
im raten Seculo und darunter Petern 

90 von 


Landsperg 
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von Landskron Hertzogl. Cantzlern zu 
Oels anno 1397 an. In folgenden 
Seculis haben ſich die von Landskron 
auf vorbeſagten Nitrer-Sigen, wie auch 
auf Auſche und Groß ⸗Wandritzſch 
nach und nach vertheilet. Anno 1712 
ſtarb, 83 Jahr alt, Chriſtoph von Lands⸗ 
Fon auf Rhoyn und Priußnig, des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Liegnitz Landes Aelteſter, und 
hinterließ Chriſtoph Wilhelmen, der 
Jahres darauf mit Tode abgieng. An. 
1717 gieng Chriſtoph Friedrich, aus 
dem Haufe Obſendorff, als Königlicher 
Pohlniſcher Capitain mit Tode ab. 
Schleſiſ. Curiof. P. I. Il. 


Landsperg, ſ. Landsberg. 


Landwuſt, 


Iſt eine alte adeliche Familie in Ober⸗ 
Sachſen. Ob das Gut Landwult im 
Vogtlande an den Boͤhmiſchen Gren⸗ 
tzen, unweit Plauen, derſelben den Nah⸗ 
men gegeben, laͤſſet man dahin geſtellet 
ſeyn. Hans von Landwuſt wird vom 
1115 Heinrich zu Goſeck unweit Naum⸗ 
burg Anno 1480 mit der Mühle zu 
Obelitz beliehen, wie Sehamelius in Ber 
ſchreibung die ſes Kloſters p.zoanführet; 
er wird imdehn⸗ Briefe zu der Zeit Gleſts⸗ 
mann zu Weiſſenfels beuennet, und da⸗ 
bey geſagt, daß er fonften auch Herr 
mann zugenahmet werde. "König in 
feiner jo genannten Söͤchſ. Adels. Hi⸗ 
ſtorie P. I F. 8e, ſetzet in der Ahnen 
Tafel Dorotheen Sephien von Land. 
wuſt, einer Gemahlin Carl Friedrichs 
von Schauroth, daß ihr Vater Joſeph 
von Landwuſt auf Groß⸗Goſſewißz einen 
Sohn gleiches Nahmens gezeuget, der 
ein Vater Friedrich Wilhelnis auf Groß 
Goſſewitz und Kaſekirchen worden, deſ⸗ 
fen Sohn Joſeph Chriſtoph, auf Sroß- 
Ace e Unter-Greßla x. Hans Fried⸗ 
richen, Erben von beſagten Gütern, ge⸗ 
zeugt, welcher noch Anno 1700 fein Ge⸗· 
ſchlecht unterhalten. 


Langau, ſ. in Lange. 
Lange, 


Ein alt anfehnlich adelich Gzeſchlecht 
in Weſtphalen, wie Spangenberg im 
Aoel:Spirgel P. II p. 188 b. meldet, 
und zugleich die beyde vortrefliche ge» 
lehrte Herrmann und Rudolph Lan⸗ 
gen anführet, welche gegen Ausgang 
des XV Seculi, jener als Dom⸗De⸗ 
chant, dieſer aber als Dom⸗Herr zu 
Muͤnſter geleber, von deſſen Schriſſten 
iſt im Zexico der Gelehrten nachzuſe⸗ 
hen. Es hat ſich auch im Luneburgi⸗ 
ſchen ſchon vor Alters anfefig gemacht. 
Heinrich von Langen, equez Luneburg. 
ward Ango 1364 Biſchoff zu Verden. 
Leonhard, war Anno 1448 Dechant zu 
Bardowick und Probſt zu Lüneburg. 
Herbord wird von erwehntem Span. 
genberg als ein tapffer Kriegs ⸗Obriſter 
des Hertzogs zu Braunſchweig ums 
Jahr 1550 gerühmet, zu welcher Zeit 
auch Johann Lange als Schaumbur⸗ 
giſcher Lande Rath gelebet. Von deſſen 
3 Söhnen Humbert von Lange, auf 
Oberſtadt, An. 1584 Chur⸗Saͤchſ. Re⸗ 
gierungs⸗Nath in der Graffchafft Hen⸗ 
neberg, Anno 1596 Amt uptmann 
zu Schleuſingen, 3 mal Chur⸗Saͤchſ. 
Geſandter auf dem Reichs⸗Tage zu Dies 
genſpurg bis Anno 1603, darauf Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Wittumbs⸗Aath zu Colditz, 
bis Anno 1608 Cammer⸗ und Berg⸗ 
Nath, endlich bis an feinem Tode An, 
1614 Ober-Aufſcher der Grafſchafft 
Henneberg geweſen. Er hinterließ 
Bernhardten, Rudolſfen und Chriftian; 
deren Nachkommen floriven noch heut 
zu Tage auf dem Gute Oberſtadt im 
Saͤchſ. Fuͤrſtenthum Gotha. An. 1700 
wurde cin Baron Lange, Koͤnigl. Pohl. 
niſcher General, als Enxoye in Moſcau 
geſchickt; er hatte einſtniahls daſelbſt 
eine befondere Avanture, welche im Tra⸗ 
ctat vom Tractement der Fremden in 
Moſcau 5. f zu leſen. Chriſtoph Lu⸗ 
dewig, Freyherr von Langen, Königl. 
Pohl. Major von den Wee 
b 
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ſtarb anno 1735; ob aber dieſe 3 letztere 
zu dieſer Familie gehören, kan man nicht 
gewiß ſagen. 

In der Marck Brandenburg find 
die Lange und Münchenhoff von lan 
gen Zeiten an bekannt, von denen wir 
aber keine Nachricht geben konnen. 

In Schwaben florivet eine adeliche 
Familie Lange von Leinzell, von ihrem 
Mitter⸗Sitze alſo beygenahmet. Sie 
ſtammet von dem alten und vornehmen 
Patricien⸗Geſchlecht derer Langen zu 
Augſpurg ab, von welchem Mattb aus 
Lange von Wellenburg erſtlich Biſchoff 
zu Gurck, und hernach Cardmal und 
Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg worden, 
nachdem er einige Jahre beym Kayſer 
Maximilianol die Stelle eines Cantz 
lers vertreten gehabt. Er iſt An. 1540 
verſtorben. Von ſeinen Anverwandten 
waren Leonhard, Matthäus und Lau · 
rentius die Langen von wellenburg, 


als Ertz⸗Biſchofl Saltzburgiſche 806 e. 


the und Haus Lange von demberg J. 
U. D. als ChursPfälsifcher Rath Anno 
1530 auf dem Reichs, Tage zu Aug ⸗ 
ſpurg. 

Uibrigens Aft auch in Schwaben vis 
ne alte adeliche Familie von Langau 


bekannt, welche das Schloß und Flecken 


Weltlingen beſitzet, man kan aber keine 
weitere Nachricht davon geben. Bur ⸗ 
gemeiſter vom Schwabiſchen Reichs · 
Adel. Crufi Anal: Sueu. P. III. 


Lange und Münchenhoff, 
Von dieſer adelichen Familie in Schles 
ſien, ſo aus der Marck Brandenburg 
herſtammen ſoll, führe Sinapias zuerſt 
Georgen Langen auf Mänchenheff an, 


der von feiner Gemahlin einer Lofer, 


aus dem Haufe Ahlsdorff im Sächſt⸗ 
ſchen Chur⸗Kreiſe, ein Vater worden 
Micols, deſſen Enckel gleiches Rahmens 
mit feinen Gemahlin, einer von Zabeltiſ 

und Ilmerodorff in Schleſten, nur 3 
Tochter gezeuget, davon die altere an 
Friedrichen von Zabeltitz, Königlichen 
Schwediſchen Generaln, und An. 1642 
Gouverneur in Weſtphalen, die andere 


Langeln 


an den damahligen weltberuͤhmten 
Arfwed Wleberg von Dibern, Königl. 
Schwedischen Reichs⸗Feld⸗Zeugmei⸗ 
ſtern, Generaln über die Artillerie, auch 
commandirenden General einer aparten 
Armee ꝛc. uns Jahr 1642 vermahlet 
worden, und die dritte eines Obriſt⸗Heu⸗ 
tenauts von Noſenburg Gemahlin wor⸗ 
den. Zu unſern Zeiten florirte Frantz 
Carl, Freyhert kauge von Münchhofen 
aue Am) Hertzog! her 
'othringiſcher Rath und des Furſten⸗ 
thums Zeichen Deputirter ad Conven- 
tus publics; Er gehoret aber allem 
Anſehen nach nicht zu vorgedachter Fa⸗ 
milie, ob wohl Sinapius . II Schleſ. 
Curioft. p. sei ihn dahin zehlet. 

Es floriren auch in Schleſten die 
von Aangautb, die von Hans We 
von Langguth, Hertzogl. Coburgiſchen 
Ober Forſtmeiſteru nach Anfang des vo⸗ 
rigen Seculi abſtammen. ſ. Sirapium J. 
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P. 770. 

che weniger zehlet mehr erwehnter 
Auctor unter die adeliche Familien in 
Schleſien 1) die von Lange und Lan⸗ 
genbeim, 2) die bon Lange und Lan⸗ 
genhoff, 3) die von Langenchal, 4) die 
von Langenwerth, 5) die von Lan⸗ 
er, und 6) die von Langner, welche 
aber alle nicht hierher und zu unſerm 
Zweck gehoren. 


1 

1 . 

Lange von Langenpoft, | ST 

Langenthal, 8 

SE 

Langenwerth, 815 

Langer, an 

13,8 

Langguth, | 8 

Langner, 1 
Langeln, 


Diefe alte adeiſche Zamilſe im Rheine 
D lands 


1159 Langenau 


Inde ſtammet nach zumbrachts Be⸗ 
ht aus dem Bratenſchweiger Lande, 


wo ſelbſt fe auch gleiche in der Marek 


® forirer, aber 
ſonſten aber fich 
nennet, und das 


ut von Zelle be⸗ 


nachgehends das itzige Gymnafium da⸗ 
ſelbſf fundiret worden,) und der March 
grafen zu Brandenburg Beicht⸗Vater 
geivefen, Die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe dieſes Geſchſe ts wird mit Ehri⸗ 
ea von Langen, der zuerſt aus dem 

taunfchtveigufchen fich un Rheinlande 
niedergelaſſen, angefangen, welcher ein 
Ober⸗Aelter⸗Vater geweſen Johannis 
von Langeln, der Anno 1513 berſtor⸗ 
ben. Von deſſen Söhnen iſt Philipp 
Amtmann zu Wisbaden worden, Jo⸗ 
hann aber, der Anno 1537 verſtorben, 
hat feinen Stamm bis auf den heutigen 
Tag fortgeſetzet. Vom Rheiniſchen 
Adel Tab, 40h. 


Langenau, 


Dieſer unmittelbar Neſchöfreyen al 
ten adelichen Familie in den Rhemlan⸗ 
den Stamm⸗Neihe faͤnget Zumbracht 
Tab. 174 mit Hilgern von Langenau an, 
der den Ritter⸗Sitz Langenau an der 
Lohn bey dem Kloſter Arnſtein erbauct, 
in welchem Kloſter von ſeinen Nach⸗ 
kommen Wehrich um die Mitte 
des XIV Seculi Abt worden. Sie ift 
Anno 1613 mit Philippo Andrea vol⸗ 
lig abgeſtorben. Vom Rheiniſchen 
Adel. 


Langenau, 


Dieſes Nahmens iſt eine alte adeliche 
gomike im Rheinlande, und eine in 
Schleſien bekannt. Die Kbeinloͤndiſche 
hat Hilgern zum Stamm⸗Vater, welcher 
Langenau an der Lohn beym Kloster 
Arnſiein gebauct, und ſich davon ge⸗ 


8 rn 
nennet. Die ordentliche Stamum⸗ Rehe 
* 
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wird von Funbeadten mic 
chen von Langenau, Riten, An. 24 

angefangen, und bis auf Philpp Ans 

dreamausgefuͤhret, welcher Anno 161 3 

feinen Stamm ſoll beſchloſſen haben. 

Vom Nbeiniſchen Adel Tab e. 

Die von Langenau in Schleſien ha⸗ 
ben ihr Stamm⸗Haus Langenau im 
Fuͤrſtenthum Jauer, fo aber vorläͤngſt 
an die von Leeſte gelanget. Es thel⸗ 
let Luce dieſe Fanmlie in die Höuſer 
Groß TDandritſchim Fegnitziſchen und 
Groß Steng im Wohlauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum. Zuerſt wird Haus von Lange, 
nau, Hersogl Brieg ſcher of ⸗Marſchall 
aufgezeichnet gefunden, und in Aale 
ri Cosmogr: unter dem Eemtat des ge. 
dachten Hertzogs, als er Anno 1413 
nach Coſtnitz auf das Conciliumgereis 
fer, gezehlet. Deſſen Enckel gleiches 
Nahmens auf Dobriſchau, Zuͤrſil. Oels⸗ 
niſcher Rath und Burggraff, zeugete 
a) Friedrichen, Füͤrſtl. Wüͤrtenberg 
Oelsniſchen Landes⸗Hauptmann, einen 
Vater Hans Friedrichs, Zlürſtl. Würten⸗ 
tenberg⸗Oelsſuiſchen Eammer-Direkto- 
ris und Landes ⸗Lelteſtens, deſſen Sohn 
Hans Wilhelm feine Branche in Sach⸗ 
ſen auf Somritz im Altenburgiſchen, mit 
4 Söhnen fortgeſetzet hat, und b) ans 
Georgen, auf Groß⸗Strentz, der anno 
1666 im hohen Alter, als Fürſtl. Wür⸗ 
tenberg⸗Oelsniſcher Rath und Landes 

auptmann verſtorben, und Johann 
Haebechen, Fürſtl. Würtenberg⸗Oels⸗ 
niſchen Rath und Cammer⸗Oirectorem, 
und Johann Wilhelm, auf Krumpiſch, 
des Fuͤrſtenthums Oels Landes⸗Aelte⸗ 
ſten, hinterlaſſend. 

Sonſten wird auch von Lucæ in der 
Schleſiſchen Chronic Chriſtoph von 
Langenau, auf Groß. Wandritſch ange⸗ 
führet, welcher ums Jahr 1560 Fuͤrſtl. 
Briegiſcher Rath, und deſſelben Für, 
ſtenthumsvandes Hauptmann geweſen. 
Hans, auf Wandiirſch, florirte ums 
Jahr 16e als der Fuͤrſten und Stau. 
de Obriſt⸗Lieutenant, und des Herzogs 
zu Deſchen Rath und Hof⸗Maͤrſchall 

Andreas 
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dreas Lange von Langenau, 
Fuͤrſil Liegnitz⸗Oelsniſcher Cantzelley⸗ 
Direktor, Rath und Landes⸗Beſtalter, 
lebte A630, gehüret aber nicht hierher. 


Langendorf, . Chanobski/ item 
Czaſtolar. 


Langenmantel, 


Von dieſer freyherrlichen Familie im 
Hertzogthum Erain, und in der Steyer⸗ 
marck meldet Bueelinns, daß ſie ſchon 
Anno 169 unter die adeliche Geſchlech⸗ 
ter zu Augſpurg gezehlet worden, und 
nachgehends die Herrſchafften Hohen⸗ 
reichen, Wertingen, Nabau, Tramin, 
Noſenfeld u. a. m. an ſich gebracht. 
Von Hartmanno von Laugenmantel 
berichtet Grufins in Aunal. Snev. P. III 
2.258, daß er und ſein Weib Mechtildis 
Anno 1295 durch milde Stiftungen zu 
Augſpurg ſich bekannt gemacht. Ma 
gehends wird vom erwehnten Grwfio . 
e. Leonhardus Fangenmantel von Kar 
dau angeführte, und von ihm erzehlet, 
daß er von gedachter Stadt in unter⸗ 
ſchledlichen Geſandſchafften gebraucht, 
und Anno 1450 denen bedraͤngten 
eiche Staͤdten zit einiger Manmſchafft 
zu Hülfe geſchickt worden. Johann 
Langenmantel, eques auratus, war dir 
ner von den vornehmſten Hauptleuten 
des Schroäbifchen Bundes, und hatte 
Anno 1500 die Ehre, in deſſelben Rah: 
men, dem Reichs Tage zu Augſpucg 
beyzuwohnen, allwo er auch 14 Jahr 
das Amt eines Burgemeiſters verwal⸗ 
tet. Er ſtarb Anne 1592 und hinter⸗ 
ließ einen Sohn gleiches Nahmens, 
welcher fich in Frantoſiſche Krieges 
geben, die teutſchen Trudven 

„ und Anno 1525, als er 
eorge von Frundsberg zu ei⸗ 
nem Duell ausgefordert, in dem Ihier- 
Garten bey Pavia von den Soldaten 
niedergemacht worden, wie Spangen. 
berg erfehlet. Frantz Adam lebte An. 
1673 auf Rothenthurm, und nahm 
Frantz Joſephum, Grafen von kamberg 

. 


Langwert 


an Sohnes ſtatt an, welcher auch nac# 
gehends ſich zugleich von Aangenmans 
tel genennet, woraus erſcheinet, daß der 
gemeldte Frantz Adam der letzte von der 
Branche dieſes Geschlechts in Crain 
mag geweſen ſeyn. Im Aug purgiſchen 
aber floriret ſelbiges annoch, und war 
Hieronymus Ambroſius Laugenmanrel 
Anno 1715 Canonicus und Senior ber. 
Stiffts⸗Kirthe St. Mauricii zu Augſpurg 
und Socius Acad. nat Curioſ. welcher 


gſpurg zugleich 
von Weſtheim, und war Nicolaus 
Friedrich Langenmantel von Weſtheim 
der Stabt⸗Garde Hauptmann Anno, 


1733. 


Laugwert, Langwirt von 
Simmern, 


Eine alte und anſehnliche ndeliche Fa⸗ 
milie am Rheine, von welcher Zum⸗ 
bracht meldet, daß fie vor Zeiten in der 
Wetterau gewohnet, und Langerte ge⸗ 
heiſſen; wie denn Wiegand und Albrecht 
noch um das Jahr 1343 von Längerte 
oder Langete angeführet werden. 
Nachgehends hat ſich einer von denſek⸗ 
ben jenfeit des Rheins gegen Lothringen 
zu niedergelaſſen, und der Sprache ge⸗ 
maß ein i zu dem © geſetzet, daraus 
endlich der Nahe Languert oder Lang ⸗ 
wirt entſtauden. Nicolaus Langwirt, 


mit welchem Zeunbracht die ordenkli⸗ 
S 


Stamm⸗Reihe Anno 1440 anfün⸗ 
ger, führte zuerſt den Beynahmen von 
Simmern, und hinterließ Johanne, 
Fuͤrſtl. Pfaͤltiſchencanzler zu Simmern; 
deſſen Sohn George hat ſich in dem 
Rheingau niedergelaſſen. Von deſſel⸗ 
ben Nachfennnen in dem vierten Olit« 
de waren: 1) Johann Adolph, des 
Teutſchen Ordens Comtur zu Ober⸗ 
Fleesheim, Chur⸗Mayntziſcher Lammer ⸗ 

err, Obriſter und Commandant zu Er⸗ 
it, welcher Anno 1700 verſtorben. 
2) Jorge Chriſtoph, der Mittel Rheini⸗ 
Do 3 ſchen 
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ſchen Reichs Nitterſchaſſt Ritter⸗Nath, 


ein Vater a) Gottfrieds, welcher die Ca ⸗ 
tholiſche Religion angenommen, und 
bey Chur Bayern und dem Biſthoffe zu 
Regeuſpurg die Stelle eines Naths er⸗ 
halten, er war Anno 1739 Weih⸗Bi⸗ 
ſchoff und des geiſtlichen Canſiſtorii des 
Stiffes Regenſpurg Praͤſident. b) Phi⸗ 
Tipp Remhards der erſtlich bey dem für / 
fen zu Naſſeu⸗Idſtein Ober⸗Forſimei⸗ 
ſter, hernach bey Baden⸗Durlach Ober⸗ 
Stallmeiſter geweſen, und ſich mit ei⸗ 
ner von Gemmüngen vermaͤhlet hat. 
Tab. 54. 


Lannoy, 


Eine hochvornehme und alte graͤfliche 
Fe in Flandern, welche von den Gra⸗ 
fen von Kaunay, von denen an ſeinem 
Orte nachzuſchen, wohl zu unterſchei⸗ 
den if, Deren Stamm⸗Schloß und 


Grafſchafft dieſes Nahmens iſt 2 Mei⸗ 
Len von Jiyſſel gelegen. Deren Stam⸗ 
Regiſter iſt in Becelini P. Il Stemmas. 


Auguftus iensceurt de Lanny, ſtarb 


Anno 176 als Chef ſeiner Familie, 
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— 

und hinterließ von feiner (Zemahſ 
Maria, Tochter und Leon vet 
ſtens von Barbanſon, einen Sohn, ge 
ee, 25 1716, = den Titel eines 
zarckgrafens von Barbanf ühret. 
1 5 Geueal. Leric. fon führe, 


Lanoy, ſ. in Launay. 
Lanſtein, ſ. Schilling. 
Lanthieri, 


Dieſe gräfliche Familie in Defterreich, 
hat vom Bar Ferdinando III das 
obriſte Erb Schencken Am in der Graf. 
ſchafft Gotz erhalten. Deren ordent⸗ 
liche Stamm⸗Reihe fünget Bucelinus 
mit Antonio de Lantheriis von Para- 
dico an, der aus der Italienischen 
Stadt Bergamaſco geweſen, und ohn⸗ 
gefehr ums Jahr 1498 gelehet. Sein 
Enckel Laurentius von Lanther nenne⸗ 
te ſich einen Freyherrn von Schon 
haufen, und ward ein Aelter⸗Vater 
Frantz Antons, Grafens von 12 
Kayſerl. geheimden Raths, und Lau⸗ 
des⸗Vice⸗Doms im Hertzogthum Crain, 
Anno 1721 Landes⸗Hauptmanns der 
gefürſteten Grafſchafft Görtz, und Ad. 
miniſtratoris bon Gradiſca,der an. 1723 
verſtorben, und Frantz Sebaſtians, 
Grafens und Kayſerlichen Caͤmmerers. 
Noch Anno 1730 florirten 2) Johann 
Friedrich, als Kayſerl. General, und 
Herr auf Vippach, ein Vater Ferdinan- 
di und Friderici, 2) Carl, in Reiſfen⸗ 
berg, Kapſerl. Caͤmmerer, welcher Jo, 
hann Ignatium gezeuget, und 3) Ta⸗ 
ſpar, obrifter Erb⸗Land⸗Schencke von 
8 ſehr hohem Alter. Stenmat. 
B. Hl. Com. a Wurmprand in Collect. 
7. 300. 


Lariſch, 
Diefe freyherrliche Familie in Schle⸗ 


fien will Paproeius in Speculo Moravie 
P. 40 von den uralten Grafen von Las 
riſſe 
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riſſe in Pohlen, ob wohl deren Wappen 
mit dem freyherrlichen gar nicht überein 
kommet, herleiten, und ſollen fie ſich vor 
Alters in Schlefien auf dem Ritter⸗Si⸗ 
tze Ellgut im Oppeliſchen misdergelaffen 
haben. Sinapiut will gegründete Rach 
richt haben, daß fie urſpruͤnglich aus 
Irrland, allwo fie noch zu dato flori⸗ 
ven ſoll, herſtamme, nachdem ſie von 
dar in Pohlen gekommen. Wir halten 
ſie vor ein eingebohrnes Schleſiſches 
Geſchlecht, und fuͤhren zuerſt aus er⸗ 
wehutem Paprocio Ricoln Lariſch, auf 
Ellgut, Anno 1500 und Johanneim Las 
riſch von Ellgut Anno 1534 an, deſſen 
in alten Maͤhriſchen Briefen gedacht 
wird. George ſtarb Anno 1588 als 
Land. Richter des Teſchniſchen Fürſten⸗ 
thums, deſſen Urenckel Johann Hein⸗ 
rich, erſter Freyherr von Ellgut und 
Karwin, Kayſerljcher Rath, des Teſch⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthums ; Land» Rechts ⸗ 
Beyſitzer, Land⸗Marſchall und endlich 
Landes- Hauptmann, hinterließ folgen⸗ 
de 2 Soͤhne, Heinrich Ferdinanden einen 
Herrn viel tor Suter im Teſchni⸗ 
ſchen, Kayferk, Caͤmmerer, und Land 
Marſchalln beſagten Fürſtenthums, und 
Johann Frantz Wilhelmen, Freyherrn 
Lariſch von Ellzut und Karwin, Herrn 
der Herrſchafft Euja, der Fürſtenthü⸗ 
mer Oppeln und Ratibor Sber⸗Land⸗ 
Land⸗Richteru, der feinen, Zweig mlt 2 
Söhnen, dem altern gleiches Nahmens 
und Joſepho ſortgeſetzet. Von denen 
adelichen Linien. hat die zu Groß ⸗ 
Mimbsdorff auch den Fteyherren⸗ 
Stand Anno 1720 whalten, vou den 
übrigen iſt beym'Sinapio Ta Curioft, 
2.395 eg: zu leſen. 
Laſata, ſ. Laſſotg⸗ 
Lasberg, Laſperg, 

Von dieſer freyherrlichen und nun 

mehro graͤflichen Familie meldet Graf 


Wurmprand, daß fie eine eingebohme, 
in Oeſterreich fen, und ieberzeit die wich⸗ 


tigſten Chargen bey dem Landes⸗Herrn 


zn vielfältigen Streitigkeiten Anda 
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bedienet habe. Von Ulrichen führer 
er an, daß er Anno 1356 ein Teſtament 
unterſiegelt habe, und ums Jahr 136 f 
iſt einer dieſes Geſchlechts Erß⸗Hertzogs 
Rudolphi Marſchall, und Johan⸗ 
nes von Lasberg deſſelben Ober Cam⸗ 
mer⸗Herr geweſen. Ein ander dieſes 
Nahmens hat An. 1378 als Ertz⸗ Her⸗ 
tzogs Leopolbi Ober⸗Hof⸗Marſchall 
floriret. Es führer ubrigens Bacelinut 
die Stamm⸗Neihe dieſes Geſchlechts 
von Anno 1445 bis gegen Ausgang 
des vorigen Seculi in P. III Stemmrat. 
aus, zu welcher Zeit George Ehrenreich, 
erſter Graf von Lasberg floriret, der An. 
1723 berſtorben, deſſen aͤterer Sohn 
George Ferdinand Reinhard An. 1729 
als Kayſerl. Obriſter zu München mit 
Tode abgegangen, der jüngere aber Ge⸗ 
orge Friedrich, gebohren Anno 1689, 
ein Vater 6 Soͤhne worden, welcher 
noch Anno 1738 gelebet. Geneglo⸗ 
giſch Handbuch. 


Laſchanski, 


Eines der äfteften und anſehnlichſten 
gräffichen Häufer in Boͤhmen, welches 
den Beynahmen von Buckowe führet, 
und von dem adelichen Geſchlecht Be⸗ 
chinie von Laſchan auf Langen Loth. 
und Biſtricz wohl zu unterſcheiden ift, 
Zuerſt findet man Georgen Laſchanskt 
aufgezeichnet, welcher ſich mit unter den 
Geſandten befunden, die Boleslai J. Her⸗ 
tzogs in Boͤhmen, Printzeßin Dambrov⸗ 
ka ihrem Gemahl, Mieciskao, Hertzoge 
in Pohlen, Anno 965 zugeführet ha⸗ 
ben / worauf deſſen Naͤchkommenſchafft 
ſich auch in Pohlen in unterſchiedene 
Linien ausgebreitet, wie Balbinus in 
‚proens. Tob. Se mmat: p. aß und in Epi: 
Bohens. p. 720 berichtet. Zu Ladis 
poſthumi Zeiten richtete Zaviſtus La 
zanski ein Majorat in ſeiner da 
auf, welches nachgehends bey dirfelb 


eben. Stephanus Lazanski, Ra 

meral und Commandant zu Teiles 
war, übergab Anno 1552 dieſen Olt 
204 nach 
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nach einer harten Gegenwehr mit Ac⸗ 
cord an die Türcken, wurde aber beit 
noch von denſelben aufs grauſamſte 
miedergemacht. Perdinandus Rudol= 
phus, ein Sohn Sebaftiani, Königli⸗ 
chen Bohmiſchen Cammer⸗Raths, war 
Kayſerlicher Obriſt Lieutenant, wie auch 
Ertz⸗Hertzogs Alberti Cammer⸗ Herr. 
Er verſtund die Lateiniſche, Griechische 
Hebraͤiſche, Turckiſche, Spaniſche, 
Franzzoſiſche und Jtaliänifche Sprache, 
Und that dem Erz Haufe Defterreich bey 
der Bohmiſchen Unruhe anſehnliche 
Dienfte, Als er ſich bey einer Gefands 
ſchafft in der Tüͤrckey aufhielt, practi⸗ 
cirte er dem gefangenen Pohln. Fuͤrſten 
Korezki einen ſeidenen Strick und ein 
Gefäß mit Scheide⸗Waſſer zu, damit 
ſich derſelbe in Freyheit feßte, und darauf 
feine eintzige Schtbeſter dem Lafchansti 
zur Ehe geben wollte; ehe aber jener 
Jolches bewerckſtelligen konte, gerieth er 
nochmahls in der Türcken Hande, wel⸗ 
che ihn ſo fort mit dem Strange erwuͤrg⸗ 
ten. Er hinterließ Carolum Maximi- 
lianum, welcher als Kayſerl. geeheim⸗ 
der Rath, Cammer: Herr, Stathalter in 
Böhmen und AppellationsPräfident, 
den graͤflichen Titel an ſich gebracht. 
Deſſen älterer Sohn war Wenceslaus 
Jofephus, Kayferl, Cammer⸗ Herr und 
Hauptmann des Pilsner⸗Kreſſes, wel⸗ 
che erſtere Charge auch zu gleicher Zeit 
fein Bruder Adam bekleidete, der ſeinen 
Stamm mit 3 Sohnen Johann Carln, 
Wentzeln und Joſephen fortgepflantzet. 
Hubn. Geneal, Tab, u. gd B̃. Il. An. 
1739 ward Frau, Maria Gabriela, vers 
witlibte Gräfin Laſchanski, gebohrne 
Gräfin von Czernin, gefürſtete Aebtißin 
des Engliſchen Reichs ⸗Stiffts der heili⸗ 
gen Engel in der Nenſtadt Prage. 
Weingar tens Fuͤrſten Spiegel p. 7 
ſeg. 36 


Laſperg, ſ. Lasberg. 


Laſſaga/ J. Paradies. 
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Laſſota, Laſata, Leſota, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Lace 
unter die Alteffe und anſehnlichſte in 
Schleſten, allwo ſie ihren alten Stam ⸗ 
Sitz Stebelau im Briegiſchen Füͤrſten⸗ 
thum hat. Sinaps führet aus denen 
Alteften Zeiten unterſchiedene Ritter, 
und hernach unter andern Georgium 
Leſbta, Fürſtl. Briegiſchen Caußlern 
Anno 1369, an. Beym Lare aber 
wird zuerſt Nicolaus auf Stebelau ums 
Jahr 1555 als Kayſers Ferdinandi I 
Rath und Cautzler der Fuͤrſtenthümer 
Oppeln und Ratibor angefuͤhret. Hans 
auf Wolfswieſen iſt An. 1350 Königl. 
Land⸗Gerichts⸗Beyſizer der Fürſtenthü⸗ 
mer Ratibor und Oppeln geweſen. 
Hans der fuͤngere hat An 1590 Stebelau 
und Blaiſchwitz befeffen, und als Fürſtl. 
Vegnitziſcher Rath und Cammer Jun⸗ 
cker floriret. Uibrigens floriret dieſe 
vornehme Familie auf dem Hauſe Leu⸗ 
ſersdorff im Liegnitziſchen noch heut zu 
Tage, wie beym See V. II. Schleſ. 
Curiof. p. 250 fig. zu ſehen. Schleſ. 
Chronic. 


Latofsky/ 


Anno 1561 auf, ſeinem 
Burgwitz Nicol von Lato 
vallen, (aus welchem Haufe fie ſich noch 
heut zu Tage benennen) beſaß An. 1610 
Peruſchen nebſt jenen im Selsniſchen 
gelegen und war Fürſtl. Laud⸗Gerichts 
Beyſitzer 


Latorff 


Beyſitzer im Trebnitziſchen Anno 1620, 
zu welcher Zeit auch Hans von Latovs⸗ 
ki ſich als graͤflicher Promnltziſch⸗So⸗ 
rauiſcher Hauptmann ider Herrſchafft 
Dobrilug, hervor gethan. Magnus in 
der Sorauiſchen Chronic P. cg erzehlet 
vieles ven ihm und ſeinen harten Ver⸗ 
fahren mit den Herrſchafftlichen Unter⸗ 
thanen, weswegen er auch abgeſetzet 
worden. Nicol, vorgedachten Vallha⸗ 
ſars Sohn, war Fürftl. Land⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor im Trebnitziſchen. Nach Si- 
rapii Bericht flortret dieſes anſehnliche 
Geſchlecht heut zu Tage in den Fürs 
ſtenthuͤmern Schweidnitz und Glogau 
auf den Gütern Offenbar, Hermsdorff 
u e . Schleſiſche Car igt. 
L II. 1 


Latorff, 


Von dieſer anſehnlichen adelichen 
Familie im Fuͤrſtenthum Anhalt meldet 
D. Becmann, daß ſie den Vornahmen 
Matthias am meißen führe, und ſchon 
im aten Seculo daſelbſt bekannt gewe⸗ 
fen, maſſen Otto von Latorff eine Do- 
nation bes Abts zu Nienburg Anno 
1182 als Zeuge unterſchrieben. Ge⸗ 
orge florirke Anno 1439 als Anhaͤlti⸗ 
ſcher Nath und Anno 1494 war Hans 
Amts- Hauptmann zu Giebichenſtein; 
ein anderer dieſes Nahmens hat ums 
Jahr 1511 als Dom⸗Probſt zu Mag⸗ 
deburg gelebet, welche Würde auch um 
dieſe Zeit Joachim zu Havelberg beſeſ⸗ 
ſen, der beym Fürſten George zu An⸗ 
halt in ſolchem Anſehn geſtanden, daß 
er ihn zum Executor feines Teſtaments 
ernennet. Nach Anfang des ſtigen de⸗ 
culi war Johann Dietrich, Obrifter uns 
ter der Daͤniſchen Leib, Garde, Rudolph 
Friedrich aber bekleidete eben diese nebſt 
der Cammer-Herren-Charge beym Ko⸗ 
nige in 1, und hatte 3 Söhne, 
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Es mag Anton Lebrecht, Königl. Dir 
niſcher Obriſt⸗Wachtmeiſter An. 1725, 
einer von denſelben etwa geweſen feyn, 

Zu Ausgang des XVI Seculi hateie 
ne Branche von dieſer Familie zu Sal⸗ 


Lauben 


ge mit Hans Wilhelmen von Latorff 
fich niedergelaſſen, nachdem er vermoge 
des brüderlichen Vergleichs die Saltzt⸗ 
ſche Guͤther nebſt 1800 Thlr. am Ciel. 
de bekommen; er hat hernach de s Gut 
Iſterbis erkaufft, iſt Chur⸗Pfaͤltziſcher 
Dber⸗Jaͤgermeiſter und Commandeur 
von deren Leih⸗Garde worden. Mit 
feiner Gemahlin Urſula Schelmin von 
Bergen, hat er 2 Sohne gezenget. 1) 
Matrbiam Seinrichen, einen Vater 

aus Ernſtens, der Anno 1685 als 

hur⸗Brandenburgiſcher Reviſſons⸗ 
Commiſſatius unverheyrathet geſtor⸗ 
ben, und 2) Sans Wilhelmen welcher 
4 maͤnnliche Erben hinterlaſſen, der Als 
teſte davon Wolff Ernſt ward An. 1674 
als Fuͤrſtl. Bernburgiſcher Cammer⸗ 
Juncker von einem Brandenburgiſchen 
Nittmeiſter im Duell erſchoſſen; der 
juͤngſte aber gleiches Nahmens hat al⸗ 
lein dieſe Linie und zwar mit o Sohnen 
fortgeſetzet. Anhalt. Hif. L. y ĩtem in 
Acceſſion. p. oog feg: 


Lauben (zur) Laubenberg, 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen und nunmehro frey herrlichen 
Familien in der Schweitz, bon welcher 
Bucelinus in derſelben Stamm ⸗ Reihe 
meldet, daß ſie ſich von Thurn ſchrei⸗ 
ben, und die Herrſchafft Geſtelenburg, 
wie auch die Thaler, Aerſcher, Gent 
tingen ꝛc. beſeſſen. Nachdem aber der 
Adel in der Schweitz bey den innerli⸗ 
chen Unruhen genoͤthiget worden, ihr 
Vaterland mit dem Rücken anzuſehen, 
hat ſich Balthaſur Freyherr von Thurn 
An. 1400 zur Lauben genennet· Von 
deſſelben Enckeln iſt Gerold Anno 1507 
als Abt zu Rheinau verſtorben; von 
deſſen Urenckeln aber hatch wald durch 
unterſchiedlichelszeſandſchafften, ſo wohl 
als durch die Tapfferkeit, die er als Ge⸗ 
neral, in dem Cappelliſchen Kriege ers 
wieſen, einen beſondern Ruhm erwor⸗ 
ben. Sein Sohn Antonius hat ſich 
gleichfalls in Geſandſchaſften gebrau⸗ 
chen laſſen, auch in den Frantzoſiſchen 
Do 5 und 
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und Italiaͤniſchen Kriegen als Haupt⸗ 
mann gedienet. Er hat eine Beſchrei · 


bung ſeiner in das gelobte Land ge ⸗ 


baren Reife heraus gegeben, und An. 
1586 in dem gr Jahre feines Alters 
das Zeitliche geſegnet. Deſſen Sohn, 
n und der Enckel Oswald 

d andes · Hauptleute der freyen Herr ⸗ 
ſchaſſten un Argow geweſen. Con⸗ 
rad, des obgedachten Balthaſars ande⸗ 
rer Urenckel, vertrat ebenfalls die Stel: 
Te eines Generals in dem Capelliſchen 
Kriege und ward ein Groß Vater Con- 
radi II, welcher ſich als Schweitzeriſcher 
Abgeſandter in Franckreich anfgehal⸗ 
ten, nachgehends aber Hauptmann der 
Konigl. Garde, und Ritter des Ordens 
St. Michael worden. Er hat einen 
Tractat 4 concordis fidei gefchrieben, 
und Anno 1629 fein Leben geendiget. 
Von feinen Soͤhnen iſt Heinrich, Jran⸗ 
Höſiſcher Cammer⸗Herr und Haupt 
mann der Garde Anno 1650, Beatus 
aber, Landamman und Abgeſandter an 
dem Frantzöſiſchen Hofe, Anno 1663 
mit Tode abgegangen. Der letztere 
ließ 4 Söhne nach ſich, davon der al⸗ 
teſte gleiches Nahmens, Ritter des Or⸗ 
dens St. Michaelis, General⸗Mafor, 
wie auch Praͤſident der ſreyen Herr⸗ 
ſchafften in dem Argew, der andere 
aber Beatus Jacob zur Lauben von 
Thurn und Gefellenbürg, Herr zu Gem⸗ 
brun, Landes⸗Hauptmann von Zug, 
und der dritte Heinrich General Ma⸗ 
jor unter den Frantzöſiſchen Treuppen 
worden. Er bekam auch Anng 170 
das Königl. Schweitzer Regiment Gar⸗ 
de zu Fuſſe nach Abſterben des General⸗ 
Lieutenant Stouppa. Ex Anne 
1703, nachdem er dem Könige lange 
Jahfe gedienet und von demſelben den 
Drden von Sr. Louis erhalten. Son⸗ 
fen ward Plaeidus zur Sauben, Ba⸗ 
ron von Thurn, gefürſteter Abt zu 
Mürs, welche Würde auch Geroldus 
zur Lauben Anno 1723. zu Reichenau 
erhalten. Stannat. P. Ill. 

Man findet auch unter die Schwaͤ⸗ 
biſch und Schwerter che adeliche Fanu⸗ 
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lien eine von Aaubenberg gezehlet, von 
welcher Betina, An Mina, fe 
Stamm⸗Tafel verfertiger, darmnnen er 
Hermannum, beygenannt der Ritter 
nut dem guͤldenen Ermel, zum Anherrn 
ſetzet, der dem Kayſer Carole M. gute 
Kriege: Dienfte geleiſtet, und von dem⸗ 
ſelben An. 782 das Schloß Bauben- 
berg geſchenckt bekommen. Von ſemer 
Nachkommenſchafft iſt Erpho An. 1165 
auf dem Thurnier zu Zürch erſchienen. 
Nachgehends haben einige dieſes Ge⸗ 
ſchlechts den freyherrlichen Character 

ſefühtet, und am Kayſerlichen, Pfälti⸗ 
ſchen, Bayerſchen ar, Hofen als Mi- 
e gethan. au Anfang 
ig‘ mag dieſes Geſchlecht 
abgeſtorben ſeyn. ſchlech 


Lauen, Lauer, 


Eine alte adeliche Familſe, ſo vor 
Zeiten in der Grafſchaſſt Mansfeld, 
allwo fie auch entſpruugen, unterſchie⸗ 
dene Güter befeffen. Der Nahme Laue, 
ſoll eigentlich fo viel als Löwe heiffen,das 
her auch Lauenburg an der Elbe und die 
Lauen⸗ das iſt Röwen» Grofchen den 
Nahmen bekommen. Spangenberg 
erwehnet derſelben öffters in feiner al⸗ 
ten Mannsfeldiſchen Chronit. Vor 
30 Jahren war noch einer dieſes Ge⸗ 
ſchlechts auf dem Haufe Pelleben im 
Magdeburgiſchen, an den Mannsfeldi⸗ 
ſchen Grentzen am Leben; ob erfein Ge⸗ 
wi, fertgepflanget, kan man nicht 

gen. 

Die von Lauer und Asweneck in 
Schleſien, find uach Anfange dieſes Se 
culi erſt entſproſſen, wie beym Sina pio 
5. IL. Schief Curiofis. p. yo zu ſehen. 


Launay, 


Dieſer graͤflichen damilie in den Spa⸗ 
niſchen Niederlanden (welche in Franck, 
reich ihren Urſprung hat) Staunn⸗Rei⸗ 
he faͤnget Bucelinus mit Gualtero, Vi- 
comten von Launay und Grafen von 
Reel an, welcher feine Grafſchafften 
des 
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Lauter 1774 


T ——— ͤœ—.1] f ̃˙ Ü ä 


des Könige in Franckreich Philippi 
Vater Carolo verkauffet, und unter an⸗ 
dern Soͤhnen Wilhelmen, beygenannt 
Gelin, hinterlaſſen, welcher ums Jahr 
1329 floriret, und das Caſtell Caunay 
Gelin bey St. Qvintin erbauet. Die⸗ 
ſes letzteren Bruder, Herr von Plus. 
quellee hat Carolo von Mois, wider 
Johannen, Grafen von Montfort, Hl. 
fe geleiſtet, auch dazu geholffen, daß 
Henricus in Eaftilien über feinen Bru⸗ 
der Petrum geſieget, worauf ihn berfel? 
be zur Danckbarkeit mit der Grafſchafft 
Lemos beſchencket. Nachgehends hat ⸗ 
te er das Unglück, in der Schlacht bey 
Naiern gefangen zu werden, dahero fein 
Sohn ſich gensthiget ſahe, die ge 
dachte Grafſchafft zu verkauffen, 
um die verlangte Nankion aufs 
zubringen. Hierauf haben ſich ſeine 

Nachkommen wiederum in Bretagne 
begeben, von welchen eine Linie den 
graͤflichen Titel von Carmen geführet, 
die aber mit Ludovico abgegangen, 
welcher des Herzogs von Luxenburg 
Johannis ältefte Tochter zur Ehe ge 


derlich zu mercken Hei 
Anfang des XVI Seculi gelebet, und 
Dominicum Oliverium hinterlaſſen, in 
deſſen Schwieger⸗Vaters, Herrn von 
Lugau, zu Madrit Behaufung der An, 
1525 m der Schlacht bey Pavia, von 
den Kapſerlichen gefangene Konig ran 
ciſcus bon Franckreich 15, Monat lang 
Arreſt gehalten, und damals deſſen Ver⸗ 
maͤhlung mit des Kayſers Schweſter 
Eleonora geſtiſſtet, worauf er in den 
Grafen - Stand erhoben worden. Er 
ſtatb ohne männliche Erben, ſein Bru⸗ 
der Perrus aber hinterließ folgende Soͤh⸗ 
ne: 1) Petrum, welcher ſich bey dama⸗ 
liger Unruhe aus Franchreich nach den 
Niederlanden begeben; 2) Jacobum, 
Dodtorem der or, und General 
des Ordens P. P. Prædicat.; 3) Adria. 
num, welcher die Stelle eines Raths 
in dem Parlament zu Paris bekleddet, 


ſich aber zur Zeit der heiligen Ligne in 
Spanien gewendet; J) Petrum II, der 
um alle feine Guͤter gekommen, nachdem 
er wider den König Henricum IV die 
Waffen gefuͤhret. Der letzte zeugte mit 
des obgedachten Dominici Oliverii eine 
tzigen Tochter a) Petrum Albertum, 
Freyherrn von Launay, Herrn von Diſ⸗ 
felet und Fontaine, Königl. Krieges 
Nath, Controlleur, wie auch General⸗ 
Feld⸗Zeugmeiſter in den Niederlanden 
und Burgund, welcher noch An. 1650 
mit ſeinen beyden Soͤhnen Alexandro 
Jacobo und Petso Alderto floriret; 
b) Johannem, des Heil. Rom. Reichs 
Vicomten von Seeland, Ritter des Por⸗ 
tugieſiſchen Ordens, Herrn von Mon⸗ 
tigny und Aßfeld, Vice⸗Groß⸗Forſtmei⸗ 
ſter von Brabant, welcher Jobannem 
e nachgelaſſen. Stenmmar. 
P. Ill. 


Laurenberg, ſ. Loener. 
Lauter, 


Dieſe uralte adeliche Familie am 
heine zehlen die Seribenten unter dis 
Thurniers⸗Genoſſen An, 1165 zu Zuͤrch, 
Anno 1209 zu Worms und An. 133 
Fa fen deren ordentliche Stam ⸗ 

eihe faͤnget Zumbracht mit Anony⸗ 
mo ums Jahr 1400 an. Von deſſen 
Nachkommen, die ſich auch in Francken 
ausgebreitet, ſtarb Dietrich J. U. Do- 
Kor; von deſſen Enden iſt Johann 
Engelbrecht, Chur⸗Pfaͤltziſcher, Hein⸗ 
rich Heßiſcher, und George Ehur⸗ 
Mayntziſcher Rath geweſen. Johann 
Ernſt, ein Enckel des vorhergedachten 
Heinrichs, Amtmann zu Höchſt, zeugte 
Philippum Valentinum, erſten Frey⸗ 
herrn bon Lauter, welcher um das Jahr 
1706 die Charge eines Fuͤrſtl. Würtzbur⸗ 
giſchen Obriſt⸗Lieutenants bekleidet, und 
feinen Stamm fortgepflantzet hat. 7b. 
783. 

Im Stiffte Brixen iſt eine adeliche 
Familie von Lauterburg bekannt, von 

welcher 


Lauterbach 


Philipp Albert, Fuͤrſtl. Comi⸗ 
tial-Geſandter zu Regenſpurg von Bri⸗ 
xen Trident ꝛc. Anno 1739 war. Man 
kan aber keme weitere Rachiicht von 
derſelben geben. 


Lauterbach, ſ. Hund. 
Lauzau, ſ. in dewezant 
Layen, ſ. Leyen. 
Laymingen, 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in Bayern, beſitzet 
das Erb Schencken⸗Amt im Stiffte Re⸗ 
genſourg, und iſt zu unterſcheiden von 
dem freyherrlichen Geſchlecht Lammin⸗ 
ger von Albenreuth, fo noch in itzigem 
Seculo floriret hat. Von denen von Lay⸗ 
ming aber füͤh ret Bucol-guerftligngs von 
Laiming an, die K. 99 6auf dem Thurnier 
zu Braunſchweig zum Wappenſchau 
mit verordnet worden. Die ordentliche 
Stamm ⸗Reihe aber wird mit Ortolpho 

errn in Vorchteneck Anno 1300 ange⸗ 

fangen. Deſſen Nachkommen haben 
ſich in die Linien von Ambrang und in 
die von Tegernbach vertheilet, davon 
110 aber abgegangen; von dieſer ward 
Leonhard Anno 1424 Biſchoff zu Paf⸗ 
ſau, und Chriſtoph, der Ango 1639 das 
obgedachte Erb⸗Schencken⸗Amt erhal⸗ 
ten, hinterließ Achatium, auf Neu⸗ 
Kayming, Lindach zꝛc. der noch An. 1670 
floriret hat. Stemmarogr, Part. W 
Hk. 10 

Sinapius P. I Schlef. Curioſ. p. pg 

lch die von Leiningen unter die ade⸗ 
liche Familien in Schleſten und führet 
Johann Ludewig von Leiningen, auf 
Jenckwitz, It. und ürſtl.giegniziſchen 
Landes Hauptmann Anno 1547, an, 
meldet dabey daß fie in den Wappen ⸗Buͤ⸗ 
chern unter die von Adel in Iheinlan⸗ 
den, in Schwaben und in Bayern gezeh⸗ 
let würden, welche aber im Wappen ſich 
unterſchieden. 
Laer o ue, 
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Lebbin, Lebun, |. Labbune. 


Ledebur, 


Dieſer adelichen Jamie in Weſt. 
phalen, im Navensbergiſchen, Anſehn 
erhellet ſchon daraus, daß fie von lan⸗ 
gen Reiten. an, das Erb⸗Truchſeſſen⸗ 
Aut im Stiffte Hervorden beſitzet. Ob 
die Barone bon Ledebur in Böhmen 
mitt derſelben einerley Geſchlechts ſeyn, 
ban man nicht ſagen. Aus den altern 

zeiten weiß man Heinrichen von Leder 

ur anzuführen, welcher Anno 1591 
als Dom Herr die Wahl⸗Capitulation 
Hertzogs Philippi Sigismundi zu Bis 
neburg, zum Bischoff zu Osnabrüg uns 
terſchrieben. Johann Kobft,toar An. 
1626 Dom⸗Herr zu Osnabrüg; Gets 
un florirte Anno 1665 als Churs 

randenburgiſcher gehender, Windi⸗ 
ſcher Regierungs⸗Rath, und Draft zu 

Fetershagen; Gerhard Jan, (vermuth⸗ 

ich des vorhergehenden Sohn) war 
Anno 167 Chur⸗Brandenburgiſcher 
geheimder Rath und kand⸗Droſt im 
Fuͤrſtenthum Minden; Heinrich von te- 
debur zur Muͤhlenburg war Anno 1722 
als Dom⸗Herr zu Minden, und ein an⸗ 
der dieſes Nahmens, als Dom⸗Herr zu 
Magdeburg und Land⸗Droſt An 1738 
bekannt. MSCpe. 

Der gelehrte Criticus und Reflaura- 
tor der hebräifchen Accentuation Ca- 
ſpar von Ledebur, der Carenam accın. 
rum in 4 zu Leiden drucken laſſen, ge⸗ 
höret nicht hierher, ſondern war von 
Coͤslin in Pommern. Sein Leben fir 
he im Lericg der Gelehrten Edit. 3 
in Append. alltwo geſagt wird, daß er 
in der Mitte des 1 ten (fol wohl 17ten 
heiſſen) Seculi verſtorben. 


Leenrodt, 


Eines der alteſten adelichen Häufer 
in Francken, wo ſelbſt es im Stiffte Eiche 
ſtädt das Erb⸗Truchſeſſen⸗Amt befitet, 
Weil ein Schloß Leonrodt in der 

Steyer⸗ 
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Steyermarck unweit Vogtsberg gele ⸗ 
gen, will man davor halten, daß es das 
ſelbſt feinen Urſprung habe. Burelinzs 
fänget deren Stamm Reihe mit Wil⸗ 
helmen an, der Anno 935 dem Thur⸗ 
nier zu Magdeburg gleſchwhie ſein Sohn 
Albertus dem zu Braunſchweig anno 


996 mit bengewohnet. In den nach⸗ 
folgenden Seiten haben Wilhelm und 


Anno 1429, dirſer aber Anno 1440 
verſtorben. Magdalena ſtarb Anno 
1492 als Aebtißin zu Kitzingen. Im 
xXViSecnlo war Gerhard von Leorodt 
Dom⸗Probſt zu Paſſau, und Johann 
George ſtarb Anno 1594 als Dom 
Dechant zu Eichſtaͤdt. Adam und Gr 
orge Bruno flofirten ums Jahr 1670. 
Frantz, Freyherr von keonrod, war An, 
1734 Chur Collniſcher und Chyr-Pfäl- 
tischer geheimder Nath, wie auch Re⸗ 
visions Gerichts⸗Praͤftdent de Hertzog ⸗ 
thums Neuburg. Stemmat. P, III. 


Im Rheinlande iſt eine vornehme 
graͤfliche Familie insgemem von Leen⸗ 
radt oder Atcradt genannt, im Flor, 
von welcher Johann Werner Doms 
Probſt Anno 1647 zu Osnabruͤgg, und 
Johann Arnold Baro Anno 1666 
ombere zu Muͤnſter geweſen, und 
nec, fo den guäffichen Character zus 
erſt erhalten, und ſich Leeradt Graf 
von Wianen bal genennet, ſtarb in 
dieſem Jahre als Jalichiſcher und Ber⸗ 
gischer Cantzler; Von ſeinen Nachkom⸗ 
men war Johann Arnold Adrian, Graf 
von Leerodt und Winnenthal, Anno 
1738 Doniherr zu Trier. Sie mag ein 
Aft von der vorhergehenden von Leerodt 


fon, 
Leeſt, Lehſten, 
Legate, 


Von dieſer adelichen Familie im 
Magdeburgiſchen ſind in Audewige 
seligun MSt, T. I u. 330 ſegq. unten 
ſchiedene Lehnbriefe von den Grafen 
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von Rheinſtein über adeliche Mann⸗ 
lehne 133 1552, 1577% ihr gege⸗ 
ben, zu leſen. In einem MSt, wird 
Erhard von Legate auf Roßwitz, Ritter 
des heil Grabes zu Jeruſalem, angefühs 
ret, der auch vom Kayſer und von dem 
able ſoll den Ritterſtand erhalten has 
en. Sein Sohn, Hans auf Ilverftädt, 
ſoll ſich mit feiner Gemahlin, einer von 
Schladen, zuerſt zu Stasfurt niederge⸗ 
laſſen haben, und erſter Pfanner da 
ſelbſt, und ein Aeltet⸗Vater worden 
ſehu, a) Erbardi II auf Eißberg, Re 
nig. Schwedischen Nittmeiſters und 
Präuners zu Stasfurt, der bey feinem 
Anno 1705 erfolgten Tode hinterlaſfen 
Hartwig Lebrechten, Königl. Preuß. 
Sbriſten, und b) Hartwig, deſſen 
Sohn Erhard Vollrath von Legate An. 
1713 als Praͤſident des Raths zu 
Stasfurt und Amts: Hanpem, u 
Wettin verſtorben, Hartwig Ludolphen, 
Königl. Preuß. Land⸗Aath, und Erhard 
Lebrechten, Königl. Preuß. Capitain 
hinterlaſſend. Ar. K. 


Lehrbach, 


Eine alte adeliche Familie in Ober⸗ 
Heſſen Darmſtaͤdtiſchen Gebiets, wie 
auch in der Wetterau, deren Stamm⸗ 
Schloß gleiches Nahmens unpeit 
Homburg gelegen iſt. Es wird derſel⸗ 
ben in alten Geſchichten öffters gedacht, 
doch weiß man nur allhier Ruprechten 
von und zu Lehrbach anzuführen, 
der ein Großvater worden Melchiors 
von und zu Lehrbach, der zu Aus, 
gang des XU Seculi gelebet. Hernach 
An, 1614 war Heinrich Reinhard als 
Fuͤrſtlich Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Rath 
und Hofmarſchall bekannt. N. von 
und zu Lehrbach verſahe ums Jahr 
1627 die Charge eines Fürftl, Heſßiſchen 
Cammer-Praͤſidentens zu Marpurg; 
Conrad Chriſtoph war Anno 1727 des 
teutſchen Ordens Ritter und Comtur 
zu Oettingen, und einer dieſes Ge⸗ 
Bu florirte zu unſern Zeiten als 

1. Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Cam 
mer⸗ 
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Lohſten 


Leipe 1180 


merjuncker, Dbrifeientenane von der 
Garde und Ober⸗Vorſteher der adeli⸗ 
chen Stiffter in Heſſen. Mor. K. 


Lehſten, Leeſten, 


Eine alte und vornehme adeliche Fig. 
milie im Hertzogthum Mecklenburg, Des 
ren Wappen porlant iſt und einen ges 
flügelten Leilten hat. Es hat ſich auch 
ſchon vor ſehr alten Zeiten in der Marck 
Brandenburg und in Pommern aus⸗ 
gebreitet, wie denn Mic ralius in Pom⸗ 
merland L. o p. oo meldet, daß Bern- 
hardus von Leeſt in alten Briefen de 
Anno 1305 gedacht werde. Ob die 
von Leeßken ebenfalls in Pommern, 
nicht mit denfelben einerley Stammes 
ſeyn mochten, gebrauchet einer Unter ⸗ 
ſuchung. In Mecklenburg haben un⸗ 
fere von keiſt im Amte Güſtrow die Gu⸗ 
ter Wardau, Reberau, Golten ic. noch 
zu unſern Zeiten inne gehabt. Caus 
von Lehſten wird in einem Kauf Briefe 
über Slaſeweitz der Stadt Güſtrow An. 
1549 gegeben, als Zeuge angeführet. 
Chriſtoph der jüngere auf Wartau⸗ 
ward ein Vater Ehriſtophs des zten auf 
Krentzelin in der Marck, Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen Kriegs⸗Commiſſurli ums 
Jahr 1680. Sein Sohn gleiches Na⸗ 
mens iſt Ehur⸗Vrandenburgiſcher ge⸗ 
heimder Rath worden. Hans Fried⸗ 
rich ſtarb Anno 1677 als Hertzoglich 
Mecklenburgiſcher Land⸗Rath, deſſen 
Sohn George Heinrich iſt Hertzogl. 
Mecklenburgiſcher erſter Hofmarſchall, 
und hernach geheimder Nath worden, 
und Anno 1696 mit Tobe abgegangen. 
Friedrich von Lehſien lebte um felbige 
Zeit als Hertzogl. Mecklenb. Cautzeleß 
Dire&or. Mot. Geneal. it. Index No- 
bil, Megap- 


Leeßken, fr Lehſten. 
Leibelfingen, ſ. Leubelfingen. 
Leibnih, f. Nipnitz, ic Leubnitz. 


Leien, f Leyen. 
Leiningen, ſ. Laymingen. 
Leinzell, f Lange. 
Leipe, 


Dieſe freyherrliche Familie in Voh⸗ 
men hat den Nahmen von dem in dem 
Hußiken „Kriege zerſtorten Schloſſe 
und Staͤdtlein Leipe angenommen, 
und iſt ein Aſt von dem Haufe Howo⸗ 
ra, ſiehe Homora. Man ſetzet dis ⸗ 
baum, einen Sohn Gichä oder Geſa 
Howorez, der Anno 1140 fforiret zum 
Anderen, welcher ein Vater zweyer 
Sohne worden: 1) Danielis, Biſcho⸗ 
Aer der zugleich die Stelle 
eines geheimden Raths bey dem Kayſer 
Friderico. und dem Könige in Bohmen 
Wenceslao erhalten; und 2) Zdislaz 
II, welcher fein Geſchlecht fortgepflan⸗ 
et, Von deſſen Nachkommen hat 
Hermann des Marckgrafens Albrechts 
in Mähren Tochter, Agnes, zur Ehe 
gehabt, und die Würde eines obriſten 
band Caͤmmerers in Boͤhmen bekleidet. 
Heinrich I, Commandant der Feſtung 
Laa in Mähren, bekam Anno 1356 
von dem Könige Johanne das obriſte 
Erbmarſchalln- Amt in Böhmen. Hinck 
Ptazerck war An. 1434 der vornehmſte 
von den Ständen lub utraque, und 
ward An. 1441 zum Regenten des Ko⸗ 
nigreichs erfläret. Heinrich V, ans 
des-Hauptmann in Mähren, vermähl⸗ 
te ſich mit Barbara, Königs Georgii 
in Böhmen Tochter, und ſtarb Anno 
147 1. Berthold, genannt Bohubnb, 
Kayſerlicher und Königl. Rath, hielt 
auf ſeinem Schloſſe Crumau in Maͤh⸗ 
ren einen recht Fuͤrſtlichen Hof; er kam 
aber Anno 16 18 in Verdacht, als wenn 
er es mit der Partey des Churfuͤrſten 
zu Pfaltz Eriderici V gehalten, und 
warb dahern aller ſeiner errſthafften, 
die ſich auf 4 Meilen erstreckten, und 
Wurden entſetzet, worauf das Erbmar⸗ 

ſchalln · 
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ſchallu · Ant fucceflive, unterſchiedli⸗ 
chen Haͤufern, iedach nicht erblich, ge⸗ 
geben worden. Er ſiarb Anno 1643 
im exilio; ſein Sohn Lzeucko Howora 
aber, der Hertzogs Johann Chriſtiaus 
zu Liegnitz Pringefin Juliana Eliſa⸗ 
beth zur andern Gemahlin gehabt, gieng 
als der letzte ſeines Geſchlechts, Anno 
1682 in Schlefien mit Tode ab. l. 
Howorcæ Ps J. Sinapius P. II feiner 
Curioſ. P. 30. 


Leipnitz, Leibnitz, 


Eine ehemahlige vornehme adeliche 
und freyherrliche Familie in der Step: 
ermarck deren Stammhaus das Schloß 
und Stadt Asipnis in der Grafſchafft 
Cilley oder Eilien ſeyn ſoll, welches 
heut zu Tage des Biſchoſſs zu Seccau 
Reſtbeng it. Deren Alterthum erhel⸗ 
let ſchon daraus, daß Sri ich von 
Leipnitz An. 1315 Er + Biſchoff zu 
Salzburg worden, der An. 1333 ber: 
ſtorben, wie beym Bacelino in Germ. S. 
Feu ſehen. Nachgehends A. 1366 
hat ein andrer dieſes Nahmens gelebet, 
aber mit ſeinem Tode das Geſchlecht 
beſchloſſen, wie Graf wurmprand f. 
260 Colle. Gencul. Fam. Aufb. berich⸗ 
tet, und meldet, daß durch deſſen Toch⸗ 
ter Catharinen Verheyrathung das 
Schloß Leipnis an Weickhardten von 
Pollheim gelanget, der ſich darauf 
Pollbeim von Leibnitz genennet, und 
ſeine Branche bis ſu Ausgang des 
XVI Secufi fortgeſetzet hat. 

Von denen von Leibnitz oder Leub⸗ 
nitz in Meiſſen iſt an ſeinem Orte nach 
zuſehen. 


Leipoltsheim, ſ. Schütz von. 
Leipziger, 


Dieſe adeliche Familie in Ober Sach. 
fen und Meiſſen kheilet ſich in die zweh 
Haupt-Linten, in die Beerwaldische 
und in die Swetauiſche! Jene beſiget 
die Cuͤter Veerwalde, Wildenau, Wip⸗ 


persdorff, Freywalde und andere in 
dem ſogenannten Beerwaldiſchen Laͤnd⸗ 
gen, welches ein kleiner Diftrict von 
ohngefehr 2 bis 3 Meilen iſt, und im 
Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe zwiſchen Hertz⸗ 
berg, Schlieben und zwiſchen Jüter⸗ 
bock lieget. Die Swetauiſche Linie bes 
ſitzet im Amte Lieben werde, und bey 
Torgau die Güther Zwetau, Klitſchen, 
Friedrichsdorſf, Wiederau, Heyde und 
dan Cech Von dem Alterthum die. 
ſes Geſchlechts meldet Peccenſtein in 
Tbeatr. Sax. p. 118, daß ſie ſchon ums 
Jahr 1294 bekannt geweſen, und Hein⸗ 
rich von a ſonſt der Schwartze 
burger ober Sterner genannt, in dem 
damahligen einheimischen Kriege zwi⸗ 
ſchen Marckgraf Alberten dem unarti⸗ 
gen, und zwiſchen deſſen beyden Soͤh⸗ 
nen Friedrich und Diekmannen, als 
Hauptmann ſich tapffer verhalten, und 
inſonderheit Fürſt Eberhardten don 
Anhalt, einen Allürten des gedachten 
Alberti, des Nachts in Lager bey Dom⸗ 
nnizſch überfallen, und hernach zur 
Schlacht gensthiger, ihn auch in die 
Flucht geſchlagen, hernach nachgeſetzet, 

und endlich gefänglich eingebracht 
worauf er vom andes ⸗Herrn zum Sit: 
ter geſchlagen, mit einem Landguthe 
bey Leipzig und mit einem neuen Wap⸗ 
pen, darin ein ſpringender Fuchs, auf 
dem Schroantze mit Hahn⸗ Federn beftes 
cket, zu ſehen, begnadiget worden. Sein 
ältefter Sohn, gleiches Nahmens, ſoll 
Schloß⸗Hauptmann auf der Feſtung 
Pleiſſenburg zu Leipzig worden ſeyn; 
Von deſſen Nachkommen wird Conrad 
in einem Document de Anno 1348 
als Zeuge angeführet, wie in Schöoͤtt⸗ 
gens Hiſt, von Wurtzen p. 158 zu ſe⸗ 
hen. Johann iſt mit Churfuͤrſt Ru⸗ 
dolphen zu Sachſen An. 1413 zu Coſt⸗ 
nitz auf dem Concilio geweſen, wie in 
Münfteri Cuſinogr. p. 588 zu fehen. An. 
1486 hat Chriſtoph von Leipziger als 
Chur⸗Saͤchſiſcher Rath und Landvogt 
oriret und unterſchiedene Ambaſſa⸗ 
den verrichtet; wegen ſeiner treuen 
Dienſte iſt er von dem Churfürſten 14 
em 
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dem vorgedachten Laͤndgen Beerwalde 
beſchencket worden; wir aber ſolches 
nachgehends unter Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſche Hoheit gediehen, kan man nicht 
ſagen. Zu Ausgange des XVI Seculi 
iſt George bon der Zwetaulſchen Linie 
Char Saͤchſiſcher Hof- Nichter und 
Land Rath, und Wolf auf Weſenig 
Khur-Sächfifcher Ober Forſtmeiſter ger 
weſen; Bon deſſen Söhnen ik Heinrich 
Chur⸗Söchſiſcher Hauptmann der um⸗ 
ter Torgau und Liebenwerde worden. 
An. 1610 war Ernſt auf Beerwalde 
und Wilden Affeflor im Hofgerichte zu 
Wittenberg, welcher, gleichwie George 
auf Wippersdorff ſeinen Staum mit 
etlichen Sohnen fortgepflantzet hat, 
Christoph Heinrich von Leipsiger, Kö⸗ 
nigl. Polniſchergammerhert, Stallmei⸗ 
ſter, wie auch Amts⸗Hauptmann zu 
Torgau, florirte noch Inno 1737. 
Gottlob Hieronymus auf Heyde, an⸗ 
fangs Königl. Polniſcher Cammerſun⸗ 
cker, hernach Hof⸗ und Appellations⸗ 
Nach, Cammerherr und Geſandter am 
Königl. Daͤniſchen Hofe, allwo er Rit⸗ 
ter vom Danebrogs⸗ Orden wurde, An. 
1720 Ober⸗Conſiſtorial⸗Mraſtdent, fer⸗ 
ner Appellations ⸗Gerichts⸗ Prasident, 
An. 175 wircklicher geheimder Rath, 
und Anno 1730 Ober Aufſeher der 
Grafſchafft Mansfeld, Au. 1733 wie 
der ins geheimde Confeil introduciret, 
ſtarb Anno 1737 alt 61 Jahr. Frie⸗ 
derich Auguſt, der zte Bruder von den 
istbefagten , Königl. Polniſcher Obri⸗ 
ſter ward Anno 1737 geheundet Kriegs⸗ 
Rath. Chriſtoph Friedrich auf Zwetau 
war zur ſelbigen Zeit Hof⸗Gerichts⸗Al⸗ 
feor zu Wittenberg. 


Leitſch, ſ. Leutſch. 
Leiſſer, ſ. Leyſſer. 


Lembach, ſ. Limbach. 
Lemberg, 


Ein ehemahliges EL. frey⸗ 


herrliches Geſchlecht in Boͤhmen, von 
welchem Gallus Anno 1245 nebſt an 
dern Bohmiſchen Herren Konig Pre. 
mishum Ottocarum Il nach Preuſſen 
begleitet. Deſſen Bruder Jaroslaus 
hat das Teſtament Ultici in Podie⸗ 
brad An. 1267 mit unterſchrieben, wor⸗ 
inne er gedachten Ortocatum zum Er⸗ 
ben über Cärndten und Crafn emngeſe⸗ 
tzet. Vorgebachter Gallus it auch 
von feinem Könige nebſt einem Herrn 
von Nachod An. 1247 auf das berühm⸗ 
te Concilium zu Lion geſendet wor⸗ 
den. Nachgehends findet man dieſer 
Familie nicht weiter gedacht. Crecho⸗ 
rod in Mart. Morav. p. 30%, 307, 372. 


Lemberg, 


Eine anſehnliche adeliche Fami ⸗ 
lie in Schleſien, im Er 
Breßlau inſonderheit. Baß fie von 
obigen Freyherren abgeſtammet, findet 
man keinen Grund. Sie nahmet ſich 
von Talbendorff bey, vermuthlich von 
einem ihrer Stammſitze dieſes Namens, 
im Wohlauiſchen gelegen. Sie hat in 
alten Zeiten zu Breßlau im Nathſtuhl 
mit geſeſſen. Nach Sinapii Bericht ſoll 
Nicolaus Anno 1470 Landes-Haupt⸗ 
mann zu Breßlau, Clemens aber von 
Lemberg Anno 1510 Hofmarſchall am 
Hertzoglichen Hofe zu Liegnitz geweſen 
ſeyn. Nach Anfang dieſes Seculi flo⸗ 
rirte unter andern Carl Chriſtoph/ Koͤ⸗ 
nigl. Accis⸗Commiſſarius und Deputir⸗ 
ter des Fuͤrſtenthums Oels, ein groſſer 
Liebhaber der Studien und der Gelehr⸗ 
ten. Ernſt Heinrich auf Roſenick ꝛc. 
des Liegnitziſchen Fürſtenthums Lan⸗ 
des⸗Aelteſter und Hof⸗Nichter, der An. 
1721 berſtorben, unter andern Heinrich 
Adamen, des Fuͤrſtenthums Glogau 
Landes⸗Deputirten und Landgerichts⸗ 
Beyſitzern, hinterlaſſend. Senapii Schleſ. 
Cariof, B. I, II. 


Lengefeld, 
Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in 
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hürmgen, deren Stammhaus das 
Schloß und Stäͤdtgen Lengefeld an 
der Werra im Hennebergiſchen ſeyn 
mag. Zuerſt wird Heinrich von Lenge⸗ 
feld aufgezeichnet gefunden; derſelbe 
hat ſich als ein berühmter Krieges ⸗Ca⸗ 
pitain der Landgrafen in Thüringen ge⸗ 
gen Ausgang des XIV Seculi hervor 
gethan, iſt aber endlich in einem Krie⸗ 
e der Stadt Erfurt mit dem Herrn don 
i von der erſtern gefangen 
und enthauptet worden, wie in der 
kurtzgefaßten Erfurtiſchen Siſtorie, ſo 
Anno 1713 heraus gegeben worden, 
p. 109 erzehlet wird. Das meiſte mag 
zu feinem Tode concribuiret haben, weil 
gedachte Stadt Erfurt, gleichwie auch 
folches der Stadt Nordhauſen begegnet 
war, ſeinetwegen von dem Kayſer war 
in die Acht erkläret worden, wie man 
in einem Cyron. MSt. Erfurt. lieſet. 
Johann von Lengefeld hat zu deffen Zet 
ken floriret, und Anno 1365 in einer 
Donation der Landgrafen bon Thuͤrin⸗ 
en dem Kloſter Altenburg gegeben, die 
telle eines Zeugen vertreten, wie fol 
ches in Got Dipl mat P. IV pag. 2g 
zu ſehen. Heinrich wird Anno 1432 
unter die Priores des Kloſters zu Saab 
feld gezehlet. Bernd Alexander bon 
Lengefeld hat zu unſern Zeiten als Graͤf⸗ 
licher Schwargzburg⸗Rudelſtädtiſcher 
Ober-Hofmeiſter und Cammer⸗Director 
floriret. 7 


Leugheim, 

Eines der anſehnlichſten geäftichen 
Haͤuſer in der Steyermarck; deren 
Stamm ⸗Reihe faͤnget Bncelinuß mit 
Tobia von Lengheim an, der An, 996 
dem Thurnier zu Braunſchweig int 
beygewohnet. Von deſſen Nachkoms 
men war Martinus Kano ı 15 Probſt 
zu S. Martini bey Grätz. Von deſſen 
Bruder Johann ſtammien her Mag 
lian Adam, Kapferlicher geheimder 
Math An, 172 4, Intter⸗Oeſterreichiſcher 
Vice⸗Kriegs⸗Präſident und Generals 
Feldmarſchall⸗ſleutenant, und Johann 
Andreas, Grafen von Lengheim, Ge 

Adels · Lexic. 


brüdere, Kayſerlicher wircklicher ge⸗ 
heimder Rath. George Adam, Graf, 
ward Anno 1711 Kapferlicher gehenns 
der Rath und An. 1718 erhielt Johann 
Andreas die Charge eines Kayſerlichen 
Hof Cammer⸗Naths, der feinen Aſt mit 
debe, Adam Frantzen fortgeſttzet. 
teimmat. P. Ill. 


Leute, 


Dieſe vornehme adelſche Familie i 
Braunſchweſgiſchen e 4 
gantz und gar von denen von Lenthe 
in Daͤnnemarck, von welchen zu unſern 
Zeiten Chriftian bon Lenthe als Königl. 
Daͤniſcher vornehinſter Staats⸗Mini⸗ 
ſter und R. von Lenthe als General 
und zu dem Land ⸗EſtatGeneral⸗Com⸗ 
miſſariat Verordneter bekannt geweſen. 
Unſerer von Leute gedencket Pfeffinger 
E. Ill ſeiner Braunſchweigiſcben Zi⸗ 
ſtorie oͤfters und mit Ruhm, unter 
andern Jobſts von kenten, der ſich An, 
1542 als Hertzoglicher geheimder Rath 
in Staaks⸗Affairen hervor gethan; 
nicht weniger Erichs von Lenten, det 
Anno 1636 als Hertzogl. Braunſchwei⸗ 
giſcher Miniſter bekannt geweſen, f. 1. 
<. pag. 206, 236, 270, 313. Otto 
Ehkiſtian von Lente, Chur⸗Hannoͤveri, 
ſcher Miniſter, war Anno 1737 Ges 
ſandter am Kayſerlichen Hofe zu Wien. 

Ubrigens ſcheinet der nach der Mitte 
des vorigen Seculi berühmte Chur, 
Brandenbutgiſche Staats ⸗Mimiſter 
und Geſandter George Friedrich von 
Zenthe nicht zu der Braunſchweigi⸗ 
ſchen Familie zu gehoren, ob er wohl 
Ku manchmahl Lente geſchrieben 


Lentersheim, 


Diefe adeliche Familſe in Schwaben 
und in Francken zehlet Bacelinus unter 
die Thurniers Genoſſen Anno 1042 zu 
Hall in Schwaben, Anno 1083 zu 
Fa und gane 1197 zu Nur, 

‚ auf welchem letzteren Heintich 
P erſchie / 


1187 Lepel 
erſchienen, mit welchem die ordentliche 
Stamm ⸗Reihe angefangen wird; deſ⸗ 
ſen Euckel Eraffto verkauffte An. 1332 
dem Kloſter Heilbrunn ſein Guth Wa⸗ 
endorff. Ein andrer dieſes Nahmens 
ente dem Stathalter in der Marck 
Brandenburg, Friderico, Burggraſen 
zu Nurnberg, als Obriſter, und blieb 
Anno 1412 in einem Treffen mit den 
Pommern, wie Angels P. 290 in feiner 
Märck. Cbron. anführet. Ulrich wird 
von einigen Scribenten um das Jahr 
1463 des teutſchen Ordens Meiſter in 
Teuiſchland und Italien genennet Um 
dieſe Zeit lebte auch Heinrich, und ward 
ein Groß vater Chriftophori, der Anno 
1544 als Füͤrſtlicher Rath und Ober⸗ 
Antmann zu Bareuth verſtorben. Def 
ſelben Sohn George Wilhelm zu O⸗ 
ber⸗Steinbach und Geſche, war Fuͤſt⸗ 
licher Brandenburgiſcher Rath und O⸗ 
ber Amtman zu Uffenheim, und ein 
Vater George Erckingers, der Anno 
1615 als Fürſtlicher Brandenburgl 
ſcher Rath und Ober⸗Amntmann zu Er⸗ 
langen verſtorben, und ein Großvater 
eweſen Johann Friedrichs auf Ober 
Erembach, alten und neuen Muht,Di- 
tettoris ber Fränckiſchen freyen Reichs, 
Kitterfchafft, und Ritter⸗Hauptmanns 
des Orts Steyerwald, der An. 1678 
mit Tode abgegangen, und Erhard Gu⸗ 
ſtaben hünterlaſſen, welcher noch Anno 
1715 als der freyen Reichs - Ritter ⸗ 
ſchafft in Francken des Orts Altmühl 
Rath floriret, und fein Geſchlecht fork⸗ 
ſantzet. Ehriſtoph Guſtad, Frey⸗ 
3550 Lentersheim auf Alk und Neu⸗ 
en⸗Muhr, Fuͤrſtl. Anſpachiſcher geheim⸗ 
der Rath, Cammer⸗Ditector, Ober⸗ 
Amtmann zu Windſpach Anno 1729, 
war vermuthlich einer von feinen Soͤh⸗ 
nen. Seifferts Abnen-Tafel dremmat. 
Part. I. 
Ene 
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Lepel, 


Eine alte adeliche Familie in Vor⸗ 
Pommern, allwo ſie die Guter Großlie⸗ 
jan, Gützkowerwyck u. a. m. beſitzet, von 
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welcher, nach Mierelii Bericht, Zabel 
Lepel ums Jahr 1303 zu Hertzogs Bo- 
gislai IV Zeiten gelebek. Haus iſt An, 
1461 von den Anklanın einer 
Fehde mit denen bon Schwerin gefan⸗ 
gen worden. Brüning kepel hat zu 

ſeſten Hertzogs Bogisiaf X ff. 5 

to Guſtav von bepel, Könialicher 
Preußiſcher General Maſor und Spy 
verneur zu Cüſtrin, ſtarb An. 1736, 

Es haben ſich auch die vonkepel ſchon 
in alten Zeiten in Mecklenbur, 
breitet, inſonderheit auf dem © 
gute Grambau im Amte Schwerin, 
Pommerl. L. 6. 


Lerch von Dirmſtein, 

„Dieſer alten adelichen Familie im 
Nheinlande, welche den Dehnahmen 
von dem Schloſſe. Dirmſteim fuͤhret, 
Stamm ⸗Regiſter faͤnget Zumbracht 
mit Jacob Lerchel von Dirmſtein an, 
der ums Jahr ra go eine Stoͤrckelin von 
Dirmſtein geheyrathet, und nit ſelbi⸗ 
ger das Ritterguth und Schloß Dirm⸗ 
ſtein erhalten; Von deſſen Ur⸗Enckeln 
hat Jacob ſich als Obriſter im Krege 
hervor gethan. Jacob aber, ein Yru⸗ 
der des vorigen, der Anno 1 ver⸗ 
ſtorben, wurde ein Ober» le 
Caſpars, der anfangs dem Kay 
rolo V im Kriege gedienet, hernach 
Amtmann zu Frauenſtein und endlich 
Vitzdum zu Mayntz worden. Von ſei⸗ 
nen Soͤhnen ward Chriſtoph An. 1539 
im Duell erſtochen; er war Anno 1530 
im Comitat des Cardinals und Chur⸗ 
fürfteng Alberti zu Mayntz auf dem 
Reichs⸗Tage zu Augſpurg. Caſpar 
aber zeugte einen Sohn gleiches Nah⸗ 
mens. Derſelbe war zu Anfang des 
vorigen Secull des Nheiniſchen Ritter 
Kreiſes Gaues und Wasgaues Haupt⸗ 
mann und Director; wegen ſeiner Ge⸗ 
lehrſamkeit war er in groſſem Anſehn; 
er gab auch An. 1626 ein Werck in fol, 
von dem unmittelbaren Reichs ⸗Adel 
heraus, ſo hernach ſehr rar worden. Zu 
gleicher Zeit lebte Ehriſtoph Lerch bon 
Vuürnſtein als Ehur⸗Pfaͤltziſcher Camr 
mer ⸗ 


1199 Lerchenfeld 
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mer⸗Juncker; des porgedachten Caſpars 
Euckel, Hugo Eberhard, ſoll der letzte 
dieſes Geſchlechts geweſen ſeyn. Vom 
Rhein. Adel Tab. 97. 


Lerchenfeld, Lerchenfelder, 


Eines der oͤlteſten adelichen und nun⸗ 
mehro graͤflichen Haͤuſer in Bayern; 
deren Stamm ⸗ Reihe faͤnget Bucelinus 
it Ludovico Lerchenfelder an, und 
fuͤhret ſelbige in richtiger Ordnung bis 
nach der Mitte des vorigen Seculi aus: 
Leonhard, der von einigen Siegmund 
geuennet wied, ſtarb Anno 1674 alg 
ein Mitglied der Societät Jeſu, und iſt 
deſſen Leden in Sottweln Bihllioth. Je. 
ſuir. zu leſen. Frantz Adam, erſter Graf 
von Lerchenfeld, war noch anno 1698 
Hofmarſchall des Biſchoffs zu Aug⸗ 
ſpurg, und ein Vater a) Philippi Er 
neſti Erhards, Chur⸗Bayeriſchen Caͤm⸗ 
merers und Regiments ⸗Naths zu 
Straubingen, und b) Alexandri, der 
noch An. 1730 als Chur - Bayriſcher 
Cammerherr und Obriſter florirte. 
Frantz Ludewig Anton, Freyherr, war 
Anno 173. Chur - Bayrlſcher geheim ⸗ 
der Rath, Caͤmmerer und Vice⸗Dom 
zu Straubingen.  Stemmat. P. IV. 
Uibrigeng hat dieſes vornehme Ge⸗ 
ſchlecht keine Connexion mit denen Ler⸗ 
chen von Lerchenfeld in Daͤnnemarck, 
von welchen zu unſern Zeiten Vincen⸗ 
tius, Konigl. geheimder Rath, Ober⸗ 
CeremonienMeiſter und Ritter des E⸗ 
lephanten⸗Ordens geweſen. 


Leſata, ſ. Laſſota, 


MEERES 


gisch / Loch 
Leſſel, Laſſel, 


Dieſe adeliche Familie theilet Fa. 
pins J. I Schleſ. Curiof- P. i in die 
Käufer, Groß Peterwitz, Pobſchügz, 
Michels dorff. wembowit und Aan. 
gendorff, und führer aus dem Grypbis 


vom R. Orden p. 45 Johann von keſ⸗ 
ſel als Graß⸗Priorn des Johanniter 
Ordens in Teutſchland Anno 1452 an. 
Nachgehends benennet er unterſchlede⸗ 
ne dieſes Geſchlechts bis auf unfere 
Zeiten, die aber ſich in öffentlichen 
n hervor gethan, ſiehe 
„ c. I. 1. 


Leslie, 


Dieſes vornehme groͤfliche Gefchlecht 
in Kaͤrndten ſtammet aus Schottland 
von einem ſehr alten freyherrlichen Ge⸗ 
ſchlechte ab, ſo annoch daſelbſt flori⸗ 
ret, und war Johannes Leslie, Graf 
von Rothes, An. 1733 Pair von Schott⸗ 
land. Es iſt nach Anfange des vorf⸗ 
gen Secul durch den 30 jährigen Krieg 
in Teutſchland kommen, nach Endi⸗ 
gung deſſen es ſich auch in Schweden, 
Polen, Moſcauzꝛc. durch tapffere Tha⸗ 
ten hervor gethan, und ſich darinnen 
anſeßig gemacht. ſiehe unſer hiſtori⸗ 
ſches Helden · Lericon in Leslie; wobey 
wir noch hier hinzu fügen, daß Georgen 
Leslie, Königl. Schwediſchen Obriſten 
und Commandanten zu Vecht Anno 
1638 in der Kayſerlichen Belagerung 
der Kopff mit einer Skück⸗Kugel weg⸗ 
geſchoſſen worden, wie Pufendorff in 
Schwed. Kriegs ⸗Geſchicht. I. X $. 
42 berichtet; Ludetoig Leslie aber, eben⸗ 
falls Schwediſcher Obriſter, nach dem 
Tode Königs Guſtabi Adolphi, als er 
unter des General Banners Comman- 
do nicht ſtehen wollen, nach Schott⸗ 
land zurück gegangen, vom Könige 
Carolo I in Engelland zum Grafen von 
Levin gemacht worden, ob er wohl 
nachgebends der erſte und vornehmſte 
Anführer der tevoltirenden Schotter 
wider dieſen Konig, und alſo Urſache 
deſſen Unterganges geweſen; er ſiarb 
bald nach Enthauptung dieſes Koni⸗ 

ſes mitten in den innerlichen Troublen 
Kies Vaterlandes, alt 70 Jahr. Der 
Alte dieſes auſehnlichen Geſchlechts, fo 
in Körndten ſich aufeßig, 1 0 war 
We Graf von Leoſſe, ein m 
7 4 * 


Leſt 


Joannis, Barons von Balgohane in 
Schottland, der bald nach Anfang vor⸗ 
gedachten 30 jährigen Krieges in Kay⸗ 
ſerliche Dienſte ſich begeben, und von 
unten auf bis zur General geldinats 
ſchalls Stelle geftiegen, Ritter des güle 
denen Dlieffes, Kayſerlicher geheimder 
Rath, Gouverneur über die Slavont⸗ 
ſche Grentzen, Ambaſſadeur an Paͤbſt⸗ 
lichen und Tuͤrckiſchen Hofen u. . w. 
und Anno 1667, alt 61 Jahr, zu Wien 
perſtorben, von feiner Gemahlin einer 
Fürfin von Dietrichſtein, keine Kinder 
hinterlaſſend. Sein Leben und Tha⸗ 
ten ſind in unſerm hiſtoriſchen Helden 
Lexico zu leſen. Es erbte alſo von ihm 
ſeines Bruders Sohn, Graf Jacobus 
Leslie, der ebenfalls von den niedrig · 
ſten Bedienungen zur Kayſerlichen Ge⸗ 
neral⸗Feldmarſchalls⸗ Stelle geſtiegen 
war, und An. 1685 in Ungarn verſtor⸗ 
ben, nachdem er einen vollkommenen 
Sieg wider die Turcken bey Eſſock er⸗ 
halten gehabt. Von feiner Gemahlin, 
einer Fuͤrſtin von Lichtenſtein, hinter ⸗ 
ließ er unter andern Kmdern Willhel⸗ 
men, Graf Leslie, anfangs Biſchoffen 
zu Waitzen in Ungarn, und hernach zu 
bach m Crain, der Anno 1727, 70 
Jahr alt, verſtorben, und Jacob Een 
fen, Anno 1722 Kayſerl. wircklichen 
geheimden Nath und vorhero Juner⸗ 
Seſterreichiſchen Hof⸗Cammer⸗Praͤſi⸗ 
denten, einen Vater Jpſephl und Ca⸗ 
roli, die ſich beyde als Kayſerl. Caͤmme⸗ 
rer Anno 1719 an 2 Fürſtl. Schweſtern 
von Eggenberg vermählet haben. 


16 Leſt/ 


Dieſe von Adel zehlen die Stribenten 
unter die ältsfte in Schleſien, als wel⸗ 
‚he mit denen von Lehſten, von welchen 
ben, garkeine Connexion haben. Sie 
beſitzen anſehnliche Schloſſer und Guͤ⸗ 
ter von langen Zeiten an im Lemberg⸗ 
Jaueriſchen, als Hollſtein, Langenau, 
Tauffung, Wolckersdorff und a. m. 
Als Anno 1469 König Cafimirus in 
Polen eine Armies in Ungarn ſchickte, 
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Leſtwitz 


darunter ſich Über 400 Edrlleute aus 
Schleſien befanden, commandirte fels 
bige nebſt Abraham, Burggrafen von 
Dohna, Hans von Left, wie Luca p, 
724 und 56% berichtet. Adam baueke 
das Schloß Hollſtein wieder auf an. 
1513, welches die Hußiten an. 1426 
ruiniret hatten, I. c. p. 963. Heinrich 
auf Parche im Glogauiſchen war An. 
1553 Landes Hauptmann der freyen 
Standes⸗Herrſchafft Wartenberg. an. 
1559 verwaltete Hans Arnold von 
Leſt auf Biſchoffswaldau die Charge 
eines Fürfel. Biſchöfl. Raths und Hof⸗ 
Michters zu Breßlau. Adam auf Holl⸗ 
ſtein war Anno 1587 Kayſerl. Rath, 
und hernach An. 1613 Anits⸗Verwal⸗ 
ter der Fürſtenthrmer Schweidnig und 
Jauer. Melchior von Leſtflortrte An. 
1654 als Kayſerlicher Rath und der 
vorbeſagten Fuͤrſtenthuͤmer Landes. 
Cautzler, um welche Zeit auch Haus 
Wolff auf Roſtersdorff des Wohlaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Landes ⸗Aelteſter 
geweſen. Hans Heinrich auf Ober⸗ 
Rengersdorff, Herzogl. Weymariſcher 
Rath und Cammerfuncker, ward Chur⸗ 
füͤrſts Johann Georgens LI zu Sach⸗ 
fen Gamnterherr und Hofincifter, Mel⸗ 
hier Willhelm blieb Anno 1665 in 
einem offentlichen Duell, durch 2 Ku⸗ 
geln in den Kopff. Sinapius b. I, Il 
Schleſ Curiof, Henelius in Silcfiogr. 


Leſtwitz, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, woſelbſt fie viele Güter befiget und 
ſich in viele Aeſte vertheilet, die ſich von 
ihren Ritterſitzen beynahmen, wie beym 
Sinapio zu ſehen. Weil es im Wappen 
mit dem alten adelichen Hauſe Novi⸗ 
na in Polen meiſtens überein koͤmmt, 
meinet erwehnter Autor, daß es von 
denenſelben bor Alters abgeſtammet. 
Sie haben ſich unter andern auch Wan. 
dritſch beygenahmet, vermuthlich von 
den Gütern Wandritſch im Liegnitz 
ſchen und Wohlauiſchen, ſo fie mogen 
erbauet haben. Hans von beſtwitz be⸗ 
ws 
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Stiffts Trebnitz. Schon vorher, nem⸗ 
lich von Anno 18 12 beſuß eine Linie 
das Ritterguth Sulexa im Guraui⸗ 
ſchen Weichbilde, und fuͤhrte den Bey⸗ 
nahmen Sulkovski, und lebten ums 
Jahr 1560 2 Brüder von Leſtwitz, das 
von der eine Hans auf Schlaube den 
Zunahmen Sulkovski, der andere aber 
George den Beynahmen Wandritzſch 
führte. Des erſtern Enckel, gleichfalls 
Johannes genannt, auf Ober- Schütt 
la, Tarpen c. ſtarb Anno 1621 als 
Land⸗Richter zu Gurau. Sein Sohn 
Sigismundus auf Tarpen und Zeis 
pern, wurde Anno 1526 bey damahli⸗ 
ger Kriegs- Unruhe vor die Landſtaͤnde 
in Schleſſen als Geiffel mit nach Uns 
garn geführet, woſelbſt er bald darauf 
ohne Kinder verſtorben. Melchior, ein 
Sohn des vorgedachten Johannis, bey⸗ 
genahmt Soltovski auf Schlauben, 
beſaß Grofß⸗Wirſewitz, war ein Vater 
Balthaſars, Land⸗Hofrichters der Herr⸗ 
ſchafft Drachenberg, er ſtarb Anno 
1641. Weil nach Anfang des vorigen 
Seculi der Beynahme Zulkovski erlo⸗ 
ſchen, ſcheinet es, daß der Nitterſitz 
Sulcka möge an andere Familien ges 
langet geweſen ſey. Anno 1666 war 
Joachim von Leſtwitzdes Wohlauiſchen 
Fuͤrſtenthums Landes Aelteſter. Nach 
Anfang des itzigen Seculi waren bes 
kannt, Adam Melchtor auf Katſchau, 
Ellgut 26, als Landes ⸗Deputirter des 
Wohlauiſchen Fuͤrſtenthums, und bey 
dem Königlichen Zanden⸗Gerichte im 
Gurauiſchen Kreiſe Beyſttzer, und A 
dam Wentzel, des Breßlauiſchen Fürs 
ſtenthums Ober⸗Steuer⸗Einnehſmer. 
Anno 170 lebten N. von Leſtwitz auf 
Schlaube, Kayſerl. Hauptmann und 


Adam Melchior auf Groß Wirſewitz, 
als Landes ⸗Deputirter des Wohlaui⸗ 


ſchen Fuͤrſtenthums. Schleſ. Curiofs 
F. J. Il 


Zu unſern Zeiten florirte am Koͤnigl. 
jolniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen Ho⸗ 
fe Joſeph Alexander Eulfopeli, Sta⸗ 
roſt zu Sokolnie. In ſeiner Jugend 
war er bey Augufto III, damaligem 
Chur⸗Printzen von Sachſen, ‚mache 
mals Könige in Polen und Churfür⸗ 
ſten, Page auf der Reiſe in fremde 
Länder, hernach deſſen Cammer⸗Jun⸗ 
cker und Director der Jagd, wie auch 
der domeſtiques Affaires, ward beym 
Könige Augufto II Cammerherr, Ober⸗ 
Jaͤgermeiſter des Groß ⸗Hertzogthums 
Litthauen, Director der Parforce- 
Jagd, Obriſter über das Leib Regi 
ment ec. nach deſſen Tode aber beym 
Könige Augufto III Ober⸗Cammerherr, 
Ober ⸗Stallmeiſter, General von der 
Infanterie, geheimder Cabinets⸗Mini⸗ 
ſter, Ritter des St. Andred ingleichen 
des weiſſen Adlers ⸗ und endlich St. 
Henrici⸗Ordens, und ſtund bey dem⸗ 
ſelben in ungemein groſſen Gnaden, 
Anno 17 8 fiel er daraus gaͤntzlich und 
muſte Ki vom Hofe entfernen. Er iſt 
mit einer Baroneſſe von Stein vermaͤh⸗ 
let, und befaß unterſchiedene Güter in 
Schleſien. Es kan ſeyn, daß feine 
Vorfahren von obgedachten von Leſt⸗ 
witz abgeſtammet, oder aber den Na⸗ 
men von dem Ritterſitze Sulcka ange⸗ 
nommen, nachdem derſelbe an ſie ge⸗ 
langet, oder aber von dem Polniſchen 
adelichen Geſchlechte Zulikovski abges 
ſtannnet, fo erſt mit Anfang des vori⸗ 
gen Seculi in Aufnehmen gekommen, 
wie davon anderweit ſoll geſaget 
werden. 


Lettmate, Lethmate, 


Dieſe adeliche Fanillie in Weſtpha⸗ 
len hat ihr Stammhaus Lettmate in 
der Grafſchafft umburg, ſo aber ſchon 
über 100 Jahr denen von Brabeck ge⸗ 
horet. Im vorigen Seculo hat ſie ſich 
auch im Mansfeldiſchen auf Schaffſet, 
Brach witz, und im Magdeburgiſchen 
Pp 3 auf 


Lettow 
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auf alten Stasfurt mit Caſparn von 
Lettmate, Koͤnigl. Schwediſchen Gene⸗ 
ral-Major und Kriegs⸗Rathe ausge⸗ 
breitet, derſelbe war an. 1606 zu Dort · 
mund in Weſtphalen gebohren, allwo 
fie ſich, da fein Vater aus Brabant, 
wegen der Evangeliſchen Religion vers 
trieben, ſoll niedergelaſſen haben. Er 
ward ein Vater Caſpar Feiedrichs, 

reyherrns von Lettmate, Königlichen 

ſreuß. General⸗Maſors auf Brach⸗ 
witz und Schaffſee, der Anno 1714 ju 
Magdeburg verſtorben. Von 7 Soh⸗ 
nen hinterließ er einen eintzigen, der 
als Kayſerlicher Capftain im Duell ge⸗ 
blieben. Von der Branche in Weſt⸗ 
phalen florirte Johann Caſpar Anno 
1687 als Domherr zu Muͤnſter. Ast. 
Genial. 


Lettow, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Micre- 
us unter die älteften in Pommern, und 
meldet, daß fie zuvor die Vorbecken 
geheiſſen; Nachdem aber Paul, Erd- 
manni in Schwirſen, Drewen, Ploͤzle, 
Prizke und Rochau, erbgeſeßner Sohn 
aus Littbauen, allwo er lange Zeit 
dem Groß⸗Fuͤrſten gedienet, wieder ge⸗ 
kemmen, hat er und feine Nachkom⸗ 
men den Nahmen der Lettowen be⸗ 
kommen. Henning, Jacob und Ulrich, 
Gebrüdere von Lettow, haben Anno 
1460 nebſt andern von Adel im Nah⸗ 
men der Stadt Stargard der Stadt 
Stettin den Krieg angekündiget, wie 
Friedeborn p. 98 erzehlet. George Let⸗ 
to, J. U. D. und Aſſeſſor des Kay⸗ 
ſerlichen Cammergerichts zu Speyer, 
iſt gegen Ausgang des XVI Seculi bes 
rühmt geweſen. George von Lettotw 
hat Anno 1650 als Heß iſcher Vice⸗ 
Cautzler florirekl. George Heinrich von 
Lettotv ſtudirte theologiam, ward Kö⸗ 
nigl. Preuß. Conſiſtorial⸗Rath und 
Paftor primarius zu Treptow ums 


Jahr 1700. Johann Ernſt florirte 
Anno 1722 als Vice » Director des 
Pommeriſchen Commiſſariats und 


Negierungs Rath. pommerland 
Lib. 6. . 


Leubelfingen, Leibelfingen, 


Eines der älteften adelſchen und 
freyherrlichen Hoͤuſer in Bayern, ſo ifo 
den graͤflichen Character führet, deren 
ordentliche Stamm Reihe Bueelinus 
mit Woldemarn anfänger, welcher zu 
Kayſers Caroli M. Zeiten gelebet, und 
ein Vater geweſen Wilhelmi, der ſich 
mit Croczgo, einem Hunnen, fo Des 
ſen⸗Geſtalt gehabt in einen Zweykampff 
ſoll eingelaffen haben. Deſſen Sohn 
gleiches Nahmens, hat An. 948 dem 
Thurnier zu Coftnig beygewohnet, und 
Siboldum gezeuget, welehen der Bay⸗ 
riſche Kreis Anno 1042 zu Hall in 
Sachſen zum Thurnier⸗Koͤnig erweh⸗ 


let; welche Ehre auch deſſen Ur⸗Enckel 


Seyfried Anno 1165 zu Züͤrch, und 

Anno 1179 zu Colln gehabt. Derſel⸗ 

be iſt ein Aelker⸗Vater worden Ulrichs, 

eee ee 

eſſen Sohn gleiches Nahmens erhielt 

die vaͤterliche Charge, und brachte das 

Erb · Truchſen⸗Amt von Bayern auf 
ſeine Familie. Von ſeinen Nachkom⸗ 

men gieng Johann in Hautzenſtein Anno 
1577 als Laud⸗Marſchall der Provintz 

Neuburg mit Tode ab, und iſt ein Als 
ter⸗Vater geweſen Carl Auguſts, erſten 
Freyherrns von Leubelfingen, und 
Chur⸗Bayeriſchen Cammerherrns und 
Hof⸗Naths Anno 1686. Zu welcher 
Zeit auch Wolff Jacob, Graf von Leu⸗ 
belfingen, Chur⸗Bayeriſcher Alleſlor 
des Kayſerlichen Cammergerichts ges 
weſen. Thomas Pancratius war An. 
1697 als Ehur⸗Bayeriſcher geheimder 
Rath, und Johannes Joſephus, Graf 
von Keibelfingen, als Chur⸗Baperiſcher 
Caͤmmerer der ſeinen Ast fortgeſetzet, bes 
kannt. Stemmat. P. IV. 


Leubersdorf, ſ. Zeller. 
Leubniz, Leibniz, 
Eine hochanſehnliche adeliche em 
ie 


Leubnitz 


lie in meiſſen, allwo fie Olbernhau, 
ſſendorff ꝛc. wie auch in der Ober 
allwo fie Ober und Frieder 
sdorff, Tauben ꝛc. und im 
gtlande, allda fie Muͤnch⸗Berns⸗ 
Homsdorff, Göbir und a. m. 

Ob man wohl unterſchiedene 
ter des Nahmens Leubn'tz, als ei⸗ 
nes unweit Dreßden, dem Nathe das 
ius dem ſeculariſirten Kloſter Als 
gehörig, bos andere im Amte 
Leiänig, und das zte unweit Plauen im 
Vegtlande, findet; ſo kan man doch 
nicht ſagen, daß ſolche ehemals von 
dieſem vornehmen Geſchlechte wären 
erbauet oder befefen worden. Nicht 
weniger findet man in den Meißni⸗ 
ſchen Geſchichten, (fiehe diplomat: 
Yladılee von Gber + Sachlen Part. 
J pag. 085) Heinrichen Leubnitz als 
Domherren zu Meiſſen, und als Chur 
fürft Friedrichs zu Sachſen Norarium, 
Anno 1428 benennet, und hernach in 
einem Lehnbriefe, de An. 1437 von den 
Hertzogen zu Sachfen denen Pfluͤgen zu 
Flauenham gegeben, iſt er unter den 
Zeugen gleich nach dent Ober⸗Marſchall 
von Brandenſtein als Cantzler geſetzet, 
welche Charge in damahligen Zeiten 
den obriſten Schreiber andentete, und 
faſt gemeimiglich von einer geistlichen 
Perſon verwaltet wurde. Von Paul 
Leubnitzen, einem Meiner, hat man 
ſichere Nachricht, daß er als Kayſers 
Rupolphi I Hauptmann (io Obriſter) 
auf den Windiſchen Grentzen in Ungarn 
den Adelſtand nebst einem halben Mond 
und darunter 3 Sterne im Wappen, 
erhalten, nachdem er ſich durch ſeine 
Tapfferkeit wider bie Tuͤrcken inſonder⸗ 
heit durch eine Action in der Nacht, in 
dem damahligen Kriege wegen Sieben: 
bürgen, ſonderlich Uenaüſnt gehabt. 
Ob er derſenige dieſes Geſchlechts etwa 
fey, der nach Anauts Beticht das Gut 
Liebenau unweit Camentz in der Ober⸗ 
Lauſitz befeffen, uͤberlaͤſſet man weiterer 
Untersuchung. Mit mehrerer Gewißhelk 
kan man melden, daß Wolff Heinrich 
von beibnitz Land⸗Commiſſarius in der 
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Ober⸗Lauſitz, Großwaͤlcke, Techrig und 
Mieder⸗Friedrichsdorff inne gehabt, und 
ein Vater geweſen a) Rudolph Abra⸗ 
bams auf Friedrichsdorff und Sort 
gen, von deſſen 2 Söhnen Carl Hein⸗ 
rich auf Münch ⸗Bernsdorff ic. Königl. 

olniſcher Hof Jägermeiſter, Cammer⸗ 
15 Land⸗Jaͤgermeiſter im Ertzgebir⸗ 
giſchen Kreiſe ze. Anne 1732 mit Hin. 
kerlaſſung männlicher Erben verſtorben. 
Der Jüngere aber Anno 1709 als bieu⸗ 
tenant vor Dünamünda in Liefland ger 
blieben, und b) George Abrahams 
auf Techritz, der 3 Sohne hinterlaſ⸗ 
fen, 1) Joachim Heinrichen auf Tau⸗ 
ben, 2) Wolff Ernſten auf Ober⸗ und 
Nieder Friedrichsdorf, Ober⸗Landes⸗ 
Aelteſten in der Ober⸗Lauſſtz. Von 
deſſen Söhnen einer ein gelehrter Ca- 
vallier, ums Jahr 1726 Königl. Poln. 
Hof Rath worden, und 3) Carl Gott⸗ 
lob, der noch Anno 1738 als Königl. 
Poln. und Chur» Sächfifcher Ober⸗Ja⸗ 
germeiſter, Director und Ober⸗Inſpe⸗ 
ctor der geſammten Floſſe ꝛc. floriret. 
und ſeine Branche fortgeſetzet. 


Lebetzau, 

Eine alte und vornehme adeliche Far 
milie in Mecklenburg, allwo ihr erſtes 
Stamm Guth mag geweſen ſeyn Le⸗ 
vegan im Amte Rienkalden, fo ohn ⸗ 
laͤngſt einer von Lauzau beſeſſen, auch 
befigen noch in felbigem Amte die von 
Levozau die Güter Leckendorf, Miſtorf 
und Schorrentin, ingleichen im Aunte 
Ribnitz haben ſie beſeſſen das Guth 
Finsdorf, fo itzo ein Huͤnermoͤrder inne 
hat. Als Nicolaus II, Herr zu Merle, 
An, 1305 der Stadt Güͤſtrow Pri- 
vilegia confirmiret, wird unter andern 
Zeugen angeführer Johannes de Leve- 
zau Miles, in dem Kauf Briefe aber 
über den Hof Glien, welchen Lauren⸗ 
tius, Herr zu Werle, An. 1375 der 
Stadt Güſtrotw verkauffet, it Henri⸗ 
cus Levezow als Zeuge benennet. Unter 
Könige Cheiſtiano V m Dannemarck 
dat der General Lieutenant Hans Feie⸗ 
derjch von bebezau, Ritter vom Daue⸗ 
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brog, ſeine Linie in Döͤnemarck fortge⸗ 
586 und ſolche in Nord, Jütland 

der Gegend von Aburen, durch 
Anlauſfung verſchiedener wichtige 
Güther erabliret, Sein ältester Sohn, 
Theo doſius von Levetzau zu Orholm, 
A nicht weniger zu den Chargen [eines 
Vaters gelanget, und hat, als er An, 
1720 geſtorben, einen enlsigen aus der 


andern Ehe gezeugten Sohn hinterlaß, fe 


fen, nemlich Christian Friedrichen, der 
Königl. Daͤniſcher General-Major von 
der Cavallerie, Anno 1732 Danebrogs⸗ 


Ritter, und darauf General⸗Lieute, b. 


nant worden, zu welcher Zeit auch ein 
Laab ac Hollſtein⸗Gottorpiſcher 

and⸗Nath von Levetzau bekannt gewe⸗ 
fen. MSt.Geneal, K. 

Obgedachte von Lauzau find auch 
alte von Adel in Mecklenburg, allwo 
ihr Stammſitz Renſau im Amte Guͤ⸗ 
ſtrow gelegen iſt. Der Index Nobilit. 
Megap« hält davor, daß fie mit denen 
von kewezau etwa aus Boͤhmen dahin 
gekommen, oder ſonſten von den Sla⸗ 
vis herſtammen. Vielleicht wird das 
Wort Lewezau verkürtzt nach Meck⸗ 
lenburgiſcher Mund-Art Lauzan aus⸗ 

rochen, bafi ſie alfo beyde einerley 
ummes ſeyn mochten. 


Leutrumb von Ertingen, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in Schwaben, ſo ſich von ihrem alten 
Stammſitze oder Schloſſe Ertingen 
beynahmet. Es hat ſich ſonſten auch 
in Pforzheim im Baden ⸗Durlachiſchen 
aufgehalten; Wie denn Burgemeister 
von Paul Leutrumb von Ertingen an⸗ 
fuͤhret, daß er von Jacobo, Marckgra⸗ 
fen zu Baden, anno 1451 wegen ſei⸗ 
nes Hauſes zu Pforzheim und Gärten 
daſelbſt aller Schatzung und anderer 
Onerum befreyet worden. Von Phi⸗ 
lippen Leutrumb von Ertingen meldet 
er, daß ſelbiger Anno 1491 der Stadt 
Ulm mit 5 Pferden gedienet. Von 
Georgen Lutrum, der noch Anno 1520 
zupforzheim gewohnt, berichtet Span⸗ 


genberg im Adelſpiegel B. II p- cr, daf 
er ſich der Evangeliſchen kehre ange⸗ 
nommen habe. Cruſt dudewig Leu⸗ 
trumb von Ertingen beſaß ums Jahr 
1670 die Charge eines Ober Canmer⸗ 
Herrns am Fürſtlichen Hofe zu Dur⸗ 
lach. Ein anderer dieſes Rahmens auf 
Hiebeneck florirte noch Anno 1721 als 
Ausſchuß bey der Schwaͤbiſchen dlitter⸗ 
ſchafft am Neckar. Er danckte hernach 
ab und hat einige Jahre am Kay ſerl. 
Hofe die Angelegenheiten der geſamm⸗ 
ten Schwaͤbiſchen Reichs⸗Ritterſchafft 
eſorget. Anno 1734 trat er als Ge⸗ 
ral⸗Feldmarſchall. Lieutenant in Kay⸗ 
fa Dienſte. Nachdem er in Ita⸗ 
len zu Alla und Anno 1736 zu Niſſa 
in Ungarn Commandant gewweſen, ſtarb 
er Anno 1738 im Januar. zu Wien, 
alt 58 Jahr, 9 Kinder hinterlaſſend. Ein 
ſen⸗Caſſcliſcher General von Lu⸗ 
trumb ward bey Vermaͤhlung der Prin⸗ 
tzeßin Polyrena von Heſſen⸗Aheinfels 
mit dem Könige von Sardinien und 
Savoyen, Carl Emanueln, Anno 1724 
bey derſelben Groß- Hofmeiſter, und 
nahm nach deren Begleitung bis Ba⸗ 
fel den Character eines Fuͤrſtl. Heſſen⸗ 
Caſſeliſchen Geſandtens am gedachten 
Koͤnigl. Hofe an. Und im 171 6ten 
Jahre that ſich ein Schwediſcher Gene⸗ 
ral⸗Maſor Baron von Leutrumb als 
Ritter⸗Rath und Baden⸗Durlachiſcher 
Caͤmmerer hervor. Vom Schwäb. 
Reichs Adel p. 145, 604. 


Leutſch, 


Dieſe adeliche Familie eher Luicæ un · 
ter die aͤlteſte und anſehnlichſte in Schle⸗ 
ſien, allwo fie ihren Stammfits Prokot⸗ 
ſchien im Oels niſchen Fuͤrſtenthum hat. 
Zuerſt wird beym Sinapio Anno 1584 
Domina Urſula von Leutfch als letztere 
Aebtißin des Kloſters Geringswalde in 
Meiſſen, und hernach vom Luce Hans 
Friedrich auf Prokotſchien als Furſtlich 
Delsniſcher Rath Anno 1631 angefüh⸗ 
ret; um welche Zeit auch Friedrich von 
Leutſch als Landes ⸗Aelteſter des Oels⸗ 
niſchen 
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Leyen 


Leyen 
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niſchen Furſtenthums floriret, Hans 
Ernſt, der ums Jahr 1665 gelebet, hat 
ſeinen Stamm fortgepflantzet. Hans 
Auguſt auf Marck⸗Niopach wird um 
diefe geit als Fürſtl. Saͤchſ. Hof⸗Mar⸗ 


ſchall zu Weimar in Muller i Annal. Sax. 
angeführet. Er war vorhero Obriſt⸗ 


Lieutenant, und Anno, 1651 in den 
Palmen⸗Orden der fruchtbringenden 
Geſellſchafft unter dem Nahmen des 
Jagenden aufgenommen worden. Man 
findet von ihm, daß er als Obriſter 
und Commandant zu Heldrungen An. 
1678 verſtorben, und einen Sohn Au. 
guſt, als Sir. Sachſen⸗Gothaiſchen 
Hbriften hinterlaſſen, welcher nachge⸗ 
hends Kriegg-Nath und General⸗Ma⸗ 
jor worden und ohngefehr ums Jahr 
1710 verſtorben. 


Leyen (bon), 


Dieſer uralten adelichen und nun⸗ 
mehro hochanſehnlichen freyherrlichen 
Familie im Rheinlande Stamm⸗Neihe 
fanget Sumbracht mit Georgen an, 
der Anno 1296 floriret; zu welcher Zeit 
auch einer dieſes Geſchlechts Abt zu Ot⸗ 
terburg geweſen. Von deſſen Nachkom⸗ 
men iſt inſonderheit Peter, Fuͤrſtl. Pfaͤl⸗ 
biſcher Hofmeiſter zu Simmern, und 


Amtmann zu Winterburg ER b. 


der Anno 1552 im 6gften Jahre feines 
Alters verſtorben, und ein Proß⸗Vater 
geweſen Petn U, Chur⸗Mayntzſſchen 
Raths und Vidums zu Mayntz; und 
Johann Meinhards, Naſſauiſchen Raths 
und Ober⸗Amtmanns zu Idſtein, der 
12 Soͤhne gezeuget, welche ſich alle in 
Kayſerl. Kriegs ⸗Dienſten herborgethan, 
und dadurch den Freyherren⸗Stand er: 
worben haben. Ihrer ſteben find Obriſt⸗ 
Lieutenants und Nittmeiſter geweſen; 
Craft Cuno aber ist Anno 1683 als 
General- FJeld⸗Marſchall Lieutenant oh⸗ 
ne Erben verſtorben; die übrigen biere 
hingegen haben ihren Stamm fortge⸗ 
pflanger, nehmlich: 1) Haus Caſpar, 
Obrist Lieutenant, hatte einen Sohn, 
welcher fein Leben in einem Duell ein, 


buͤſſet; 2) Wolff Friedrich, Generaf- 
kajor und Commandant zuChrenbreit? 
ſtein, hinterließ bey feinem Anno 168 
erfolgten Tode Hans Eberhardten, auf 
Arienſchwang ꝛc. Kayſerlichen und des 
Reichs, wie auch Ehur⸗Maynziſchen 


General⸗Feld⸗ March, 
nachgehends General Zeugmei⸗ 
ſtern, geheimden Rath, Vice⸗Dom in 
dem Eſchsfelde und Commanvanten zu 
Mayntz welcher unterſchiedliche Kinder 
gezeuget; 3) Emico, Obriſter und Corte 
imandant zu Hanau, hat ſich zwehmal 
verheyrathet, und fen Geſehlecht fork⸗ 
gepflantzet; von den Sohnen würde 
einer 21 Jahr alt erſtochen 4) Philipp 
Micolaus bekleidete die Charge eines 
Obriſten, und zeugete Tgnatium Wil- 
helmum Caſimirum, welcher als Amt⸗ 
mann zu Ettenheim verſtorben, und 
maͤnnliche Erben nach ſich gelaſſen. 
Vom Bheiniſchen Adel Tab. 121. 


Leyen, auch Layen (von det), 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen, und nunmehro ſreyherrlichen 
Haͤuſer im Rhemlande, ſo theils den 
gräflichen Character fühket, und von 
der vorhergehenden Familie im Wappen 
gantz und gar unkerſchieden iſt. Es 

eſitzet das Erb⸗Truchſeſſen⸗Amt im 
Ertz Stiffte Trier, woſelbſt auch deren 
Siamm Schloß und Herrſchaſſt zur 
Leyen an der Moſel unter Alcken, 2 Mei⸗ 
len über Coblentz, gelegen iſt. Deren 
ordentliche Stamm Reihe fängt Zum⸗ 
bracht mit Anonymo von der Leyen 
an, der ein Vater geweſen Henrici, Bi⸗ 
ſchoſſs zu Lüttich Anno 1145, der Jah⸗ 
res drauf ſoll verſtorben ſeyn; tnewol 
andere Seribenten melden, daß er erſt 
Anno 1164 geſtorben, nachdem er kurtz 
vorhero, da er mit dem Kayſer Frideri- 
eo Uin Italien geweſen, die ihm angetra⸗ 
gene paͤ ürde anzunehmen Beden⸗ 
cken getragen; und Wolfframs, der 
das Geſchlecht fortgevflantzet, Deſſen 
Nachkommen haben ſich im XV Seculo 
in die Linien zu Hartelſtein, und in die 
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Lieutenant, 


= 


Lehen 
zu Saffig und Ollbrög vertheilet von 
jener wurde Marſilius Gottfried, Dom⸗ 
Herr zu Mayntz und Würtzburg, Anno 
1596 von ſeinem Diener erſtochen; 
Mhilipp aber, fein Bruder, Nittmeiſter, 
wurde ein Vater Johann Wolffs Chur⸗ 
Mayntziſchen Anil manns, der dieſe Li 
nie beſchloſſen. Von der andern Linte 
war zu Anfang des VI Seculi Barthel 
Lon der Layen, Herr zu Olbrück und 
Adendorff, Chur⸗Collniſcher Land⸗Hof⸗ 
meiſter, und letztens Cautzler, und jet 
gete 5 Sohne: Der erſte gleiches Nah⸗ 
mens, war Dom⸗Dechant zu Trier; der 
andere, Johannes, ward Anno 1556 
Churfüͤrſt zu Trier, und ſtarb An. 15677 
der dritte, Hans, ſtarb unverheyrathet; 
der vierte, George, Herr zu Safftig, 
pflantzte die Haupt⸗ Linie zu Safftig fort, 
bon welchem hernach unten; der fünffte, 
Michael, Herr zu Adendorff und Mo⸗ 
bach, war Chur⸗Trleriſcher Rath, und 
legte die Adendorffiſche Neben- Linie an. 
Sein Sohn war Damian, Chur⸗Trieri⸗ 
ſcher Rath und Land⸗Hofmeiſter; die 
Enckel aber: 1) Carl Caſpar, Churfürſt 
und Ertz⸗Biſchoff zu Trier von anno 
4652 bis 1676; 2) Damiamus Hatar- 
Aus, Churfürſt und Ertz⸗Biſchoff zu 
Mayutz von Anno 1675 bis 1678 
3) Hugo Ernſt, Freyherr von der Leyen, 
Herr zu Adendorffund Eckendorff Chur 
faͤltzſcher Caͤmmerer; deſſen aͤlteſter 
ohn, Carl Caſpar, hat bey den Chur⸗ 
en zu Mayntz Trier und Pfaltz die ge / 
heimde Raths⸗Stelle erhalten, und ſich 
An. 1687 mit emer Graͤßfin von Schoͤn⸗ 
born permaͤhlet, die ihm unterſchiedene 
Kinder gebohren. Die Safftigiſche 
Haupt⸗Linie hat, vorgedachter maſſen, 
George fortgeſetzet; er war anfangs 
Dom- Herr zu Tritt, reſignirte aber An. 
3544 und nahm daſelbſt die Stelle ei⸗ 
nes Marſchalls an. Hierauf ward er 
Chur -Collniſcher kand⸗Hofmeiſter, Nach 
und Aumann zu Andernach. Sein 
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eintziger Sohn, gleichfalls George ge⸗ 
nannt, war Chur⸗Collniſcher Groß und 
Land⸗Hofmeiſter und hinterließ z maͤnn⸗ 
liche Erben: ) Han Jorge, Freyherr von 
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Leyen, war Anno1612 Chur⸗Cöllnſche 
Amtmann zu Andernach; deſſen Endd 
Carl Caſpar, iſt anno 1703 ohne Kin 
der verſtorben, nachdem er den Chargen 
eines Chur⸗Trieriſchen gehenden death, 
Ober⸗Marſchalls und Amtmnanns zu 
Muͤnſter⸗Memfeld kühmlich vorgeſteil⸗ 
den. 2) Johann Caſpar, Frehherr von 
und zu der Leyen; deſſen Enckel, Carl 
Caſpaͤr, Anno 1692 ohnbererbt mit To⸗ 
de abgegangen. 3) Lotharius Ferdi. 
nand, Freyherr von ber Leyen, und 
a zu Nikenig,ſtarb Anno 1662018 

ayſekl. Obriſter. Von feinen Sohuen 
blieb einer, Nahmens Ferdinand Phi⸗ 
lipp, Anno 1667 in dent Niederläͤnbi⸗ 
ſchen Kriege; dem andern hingegen 
Heinrich Ferdinanden, Dom⸗Probſten 
zu Maynß, Chor⸗Biſchoffen zu Trier ꝛc. 
ward Anno 1705 die Diſchofl. Würde 
zu Aichſtaͤdt angetragen, welche er aber 
wegen hohen Alters ausſchluge. An. 
1733 ſtarb ein Freyherr von der Leyen, 
als Kayſerl. General⸗Jeld⸗Zeugmeiſter, 
man kan aber nicht melden, aus welcher 
Linie er herſtammet. 


Leyſſer/ Leyſer, 


Von dieſer freyherrlichen Familie n 
Difterreich meldet Graf Wurmprand 
In Collect. p. 257 daß fie aus Kaͤrndten 
herſtamme, in Oeſterreich aber ſchon 
vor dreyhundert Jahren die Schloſſer 
Ober » und Trieder⸗Leiß beſeſſen. Jo⸗ 
hannes Leyſſer, Caſtellan in Waldſtein, 
hat Anno 141 f einen Zeugen abgege⸗ 
ben, bey dem Vertruge zwwiſchen Geor⸗ 
gen von Pollheim und Johann, Herrn 
von Ehrenfeld. Eraſmus Leyſſer, Abt 
zu Zwetthal in Oeſterkeich, hat elliche 
Güter 4 Gebrüdern von Khuenrüig 
Anno 1431 verkauffet. Anno 1529 
haben ſich in der belagerten Stadt 
Wien Siegmund Leyffer, als Obriſter, 
Ulrich, als Zeugmeiſter, und noch ihrer 
3 aus dieſer Familie als Hauptleute 
tapffer verhalten. Anno 1642 hat bie⸗ 
ſes Geſchlecht den freyherklichen Cha⸗ 
racter, und wie erwehnter Graf wurm⸗ 
prand 
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prand meldet, vorher das Erb⸗Arſenal⸗ 
Herrn⸗Amt in der Stepermarck durch 
David von Leyſſer erhalten, ſo aber nach ⸗ 
gehends an die Freyherren Khiſel von 
Kaltenbrunn gelanget. Spangenb. 
Adelipiegel P. IL. Sen. I, Infign. 
Ib. 52. 


Hotsky/ 


Dieſe adeliche Familie, ſo heut zu Ta⸗ 
eils den frehherrlichen Character 
Sinapius unter die aͤlteſte 
in Schleſten, und meldet, daß ſie vor 
Zeiten aus Maͤhren dahin gekommen; 
fie hat ſich ehemahls von Preny beyge⸗ 
nahmet, heut zu Tage aber benennet 
ſie ſich zugleich von Thot, ſonder Zeoei⸗ 
fel von ihren Ritter ⸗ Sitzen dieſes Nah⸗ 


mens, jenen in Maͤhren, dieſem im Teſch⸗ de 


niſchen gelegen. 
Chotsky 


Zuerſt ward Wiko 
von Preny Anno 1460 als ein 
Vater Johannis Lhotsky bon Preny 
auf Pincowitz angeführet, welcher and⸗ 
Gerichts. Aſſeſſor im Oelsniſchen Kreiſe 
in Mähren worden. Von feinen Nach⸗ 
kommen war Wilhelm Bernhard Lhots⸗ 
ky von Lhot des Fürſteuthums Teſchen 
Landes Gerichts ⸗Alleſor Anno 171 
Uübrigens findet man bey den Bohmi⸗ 
ſchen Scribenten, daß die Aborsty von 
langen Zeiten an, noch heut zu Tage in 
Böhmen floriren ſollen, gleichwie auch 
in Maͤhren und Schleſten einige ſich 
Ahoteky und ezamzowoky nennen. 
Sählef. Curiaſtt. P. I & U. 


Lichanovsky, Lichuovsky/ 


Dieſer vornehmen adelichen und nun⸗ 
mehro theils freyherrlichen Familſe in 
Schleſten, erwehnet ſchon Paprocius, 
und alſo weit mehr als bor 100 Jah⸗ 

feinem Speenlo Moravie p. 44g 
und führer deren Wappen an, woͤnnne 
2 zufammen gebundene Weintrauben 
zu ſehen, unt Seyfügen, daß ſie ſich von 
Woſchticz beynahme. 


Pol. T!2 p. a wird gemeldet, daß die 
gichnovsky im Sendomirifchen aus 


In Okolski Orb. A, 


dem mächtigen Haufe Pilava abſtam⸗ 
men, wiewohl dieſer und derer Lichnovs⸗ 
ky in Schleflen Wapen nicht uͤberein 
kommen. Erwehnter Paproeins führet 
7. c. p.295 Nicoln (einen Sohn Petri) 
von Lichnovsſy und Woſchtiez Anno 
1550 an, der 4 männliche und 4 weib⸗ 
liche Erben hinterlaſſen. Sinapius in 
Schlef Curiafit, P. Il p. 307 weiß nur 
zuerſt aus dem vorigen Seculo Carln 
Makimil. Lichnosty, von Woſchticz, 
Shen auf Kuchelng, Piſchiez Treppeln, 

ebenthal ze. be. Fürſtl Lichtenſterm⸗ 
ſchen kand⸗Richter ums Jahr 1640 
anzuführen, deſſen Sohn Fran Bern. 
hard, Freyherr von Lichanovsky, edler 
Herr von Woſchtich und Herk bon ſehr 
vielen Gütern in Troppauiſchen und 
Jaͤgersdorffiſchen Fürſtenthumern, ran⸗ 
s⸗Hauptmann lucceſſive in 


langer, und Anno 12 39 als Kayſerl. 
Caͤmmerer und Aßiftene alt 37 Jahr 
verſtorben, und hernach. anführet, daß 


auf Treppeln, nahe bey roſſen gelegen, 
nach Anfang des itz Seculi ſlorixet 
Wilhelm Ferdinand und Johann Li⸗ 
chanoosky von Woſchticz, davon jener 
feinen Stamm mit Carln Ferdinanden, 
dieſer aber gleichfalls feinen Aſt mit ei⸗ 
nem Sohne fortgepflantzet. 


Lichtenberg, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Thürmgen, deren 
Macht und Reichthum erhellet ſchon 
daraus, daß Heinrich von Lichtenberg 
uno 1405 ſich unterſtanden, feinen 
Landes Herren, Marckgraf Friedrichen 
und Wilhelmen zu Meiſſen . 

e 
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fe zuzuſenden, wie Sonn in der Cobrr 
giſchen Chronic P. II p. g berichtet. 
Die ordentliche Stamm⸗Reihe dieſes 
Geschlechts wird in Gerl Diplomatica 
mut Maximio angefangen, welcher an. 
1398 fub Pato Gotha mit dem Holtze 
unweit Ilmenau beliehen worden. 
Deſſen Sohn Albrecht wurde An. 1440 
ſub dato Weymar mit dem Ritter⸗Gu⸗ 
te Fiedelhauſen bekiehen, ſo deſſen Nach⸗ 
kommen annoch nebſt Mölffis, fo fie 
Anno 1509 erhalten, beſitzen. Von 


Hans Chriſtoph zu Fiedelhauſen meldet 


Muller. in Annal. Sax. daf er An. 1655, 
beym beichen⸗Proceß Hertzog Bernhards 
zu Weymar die Fahne des Hertzog⸗ 
thums en getragen. 


Lichtenberg (Grafen), 


Dieſes Nahmens haben vormahls 
anſehnliche Freyherren im Elſaß flori⸗ 
ret, deren Stamm⸗Schloß und Herr. 
ſchafft Lichtenberg im Nieder⸗Elſaß, 
auf einem hohen Berge, 1 Stunde von 
Ingweiler gelegen, welches nach deren 
Abgang Anno 1480 an die Grafen 
von Hanau gelanget, wie Tromsdorff 
in Gecgr. berichtet. Heut zu Tage iſt 
im Hertzogthum Crain eine vornehme 
Familie bekannt, welche Anno 1660 
den freyherrlichen, und bald darauf den 
gräflichen Character erhalten. Sie hat 
von der adelichen Familie derer Schwa⸗ 
ben oder Stoaben in ſelbigem Hertzog⸗ 
thum (von denen Heinrich Anno 1296, 
Berthold Anno 1338, und Lüder zu 
Caroli V Zeiten ſich hervor gethan) ſei⸗ 
nen Urſprung. Denn Johann Schwab 
heyrathete um das Jahr 1540 Marga⸗ 
retham von Lichtenderg, die letzte ihres 
Geſchlechts, (welches ſchon An. 1168 
dem Thurnier zu Zuͤrch beygewohnet, 
und ſich in Oeſterreich, Kaͤrndten, Ty⸗ 
rol und Erain ausgebreitet gehabt) und 
brachte dadurch deren Güter nebſt dem 
Nahmen Lichtenberg auf fin Ge 
ſchlecht. Johann Joſeph Schwab von 
Achtenberg, Kayſetl. Obriſter, wurde 
Anno 1375 von den Turcken gefan⸗ 


Lichtenhann 1208 


gen, und ſtarb zu Conſtantinopel. Wolff 
Andreas Stat von Lichtenberg iſt An. 
1673 in einem Treffen geblieben, und 
hat mit etlichen Söhnen feinen Stamm 
fortgepflantzet. Maria Polpxena, Orä« 
fin von Lichtenberg, die als eine Ges 
mahlın Maximiliani Caroli, Furſtens 
zu £owenftein- Wertheim, Kayſerl. Ad- 
miniſtratoris in Bayern anno 171 zu 
München geſtorben, it vermuthlich 
auch eine Tochter deſſelben geweſen. 
Schoͤnleben Siemmar. E. I lit. L. 

Im obgedachten Stannm⸗RNegiſter 
der adelichen Familie von Lichtenberg 
in Thüringen, fo in Gotha diplomatica 
zu finden, wird deren Anherrn Maximio 
auch ein Sohn Haus Schwab zuge⸗ 
ſchrieben, deſſen Nachkommen ſich bis 
ins vierte Glied Schwab genennet, da 
fie denn den Nahmen und freyherrli⸗ 
chen Character von Lichtenberg ange» 
nommen; es ſcheinet aber, daß der Ver⸗ 
faſſer des gemeldten Stamm⸗Negiſterg 
die von Lichtenberg in Thüringen, und 
dien Crain vgr ein Geſchlecht gehalten. 

JR leg, Eckel 73038 
Achteneg/ f Ecker b. Kaͤpfingen. 


Lichtenhayn, 


Dieſe uralte adeliche Jamilie in The 
ringen und Meiſſen hat ihr Stamm⸗ 
Haus Lichtenhayn, nahe bey Jena ges 
legen, wie Beyer in Geogr. Jen. p. 385 
berichtet. Heut zu Tage beſitzet fie im 
Weiſſenfelſiſchen die Güter Oſtra, 
Draſchrviz zc. wie auch einige im Saͤch⸗ 
ſiſchen Chur⸗Kreiſe, als Werchau, nahe 
bey Schlieben. Schon Anno 1205 
haben ſich etliche dieſes Geſchlechts auf 
dem Meißniſchen Land⸗Tage auf dem 
fo genannten Culmberge mit befunden, 
wie Weck in der Dresfiönifchen Chron. 
P. mn 430 ausdruͤcklich meldet: Heinrich 
von Lichtenhayn Ritter wurd An. 1309 
in einem Briefe, der Aebtißin zu Jena 
gegeben, als Zeuge angeführet / wie deym 
vorerwehnten Beyer J. & p. e. zu ſehen, 
welcher auch p. 279 in einem Kauff Brie⸗ 
fe wegen eines Viertels der Stadt Je⸗ 
na 


1209 Lichtenſtein 
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na Anno 1315 als Zeuge mit aufge⸗ 
zeichnet gefunden wird. Nicol war 
Anno 1530 mit dem Churfurſten zu 
Sachſen auf dem Reichs⸗Tage zu Aug⸗ 
fourg. Valentin von Lichtenhayn, auf 
Shayn, widerſetzte ſich Annd 1542 
ſetzung des Lachenſchen ische 
Nicolai Ams dorffü zu Naumburg, und 
wurden ihm deswegen vom Churfürften 
zu Sachſen feine Güter eingezogen, auch 
muſte er ſelbſt ins Gefaͤngniß gehen, 
wie davon in Seckendorffa Hiß. Luth. 
P. m. 32 zu leſen. George Friedrich, 
auf Glena, ſtarb Anno 1655, und ſoll 
mit ihm die Thüͤringiſche Linie verlo⸗ 
ſchen ſeyn. Balthaſar Rudolph, flo 
ricte An. 1719 als Vice⸗Ober⸗ Hofrich 
ter zu Leipzig und Valentin Friedrich, 
der feine Güter vorgedachter maſſen bey 
Schlieben hat, vertrat um ſelbige Zeit 
die Stelle eines Königlichen und Chur⸗ 
Saͤchſ. Kriegs ⸗Commiſſardi. 


Lichtenſtein, 


Dieſes Nahmens ſind im Heil. Nom. 
Neiche unterſchiedene Familien, als 
Suürſtliche, Geäfliche, Freyherrliche 
und Adeliche betannt. 

Die Für ſien von Lichtenſtein, welche 
in Mähren, Böhmen und Schleſien 
groſſes Reichthum und Anſehn haben, 
ſind ums Jahr 1083 aus dem Italie⸗ 
niſchen Hauſe Eſte abgeſtammet, und 
haben ſich nachgehends in die Caroli⸗ 
niſche und in die Gundaccar iſche abge 
theilet, davon jene An. 1712 abgeftor- 
ben. Weil ſie eigentlich zu unſerm 
Zweck nicht gehsren, als kan in Kübs 
ners Genealog. Tab, Jum. I Tab.246.298, 
in Imhoffs Norit. Proc. Imp. und im 
Genealogiſchen Hand. Buche nachge⸗ 
ſehen werden, allwo ausführliche Nach⸗ 
richt davon zu finden. 

Die Grafen von Lichtenſtein ſollen 
nach Graf Brandis Bericht aus Grau⸗ 
bündten in Tyrol gekommen ſeyn, und 
im Land Gericht Votzen das nunmehro 
ruinirte Schloß Lichtenſtein erbauet ba» 
ben. Sie führen auch daſelbſt den frey / 


ee Titel von Caſtelcorno, und 
ſitzen heut zu Tage zugleich unter⸗ 
ſchiedene Guter, in Bohmen. Carolus, 
ein Ritter florirte Anno 1 12, deſſen 
Nachkommen die Schloͤſſer Schonen 
und Carneit an ſich gebracht, welche 
noch heut zu Tage dieſem Geſchlecht 
gehoren. um das Jahr 1300 war 
Heinrich bekannt, mit welchem in P. T1 
der Hübneriſchen Geneal. die 749 Tas 
belle von dieſem Geſchlecht angefangen, 
und auf der folgenden 750 Tabelle bis 
auf unſere Zeiten ausgeführet wird. 
Sonſt iſt Bartholomäus nach Graf 
wumprands Bericht Kayſers Maxi- 
miliani 1 Ober- Hof-⸗Marſchall und 
nebſt Paulo von Lichtenſtein mit dem 
Orden des guͤldenen Vlieſſes beſchencket 
worden. Der letztere erhielt auch An. 
1500 zuerſt den gräflichen Character, 
und würde von ſeinem Bruder Ulrich, 
der Ango 1505 als Viſchoff zu Trient 
verſtorben, nut dem Schloſſe Caſtelcor⸗ 
no beliehen. Wilhelm florirte anno 
1546 als Landes⸗ Hauptmann in Tyrol. 
Johann Chriſtoph hat von Anno 1624 
bis 1643 dem Bißthum Chiemſee vor⸗ 
geſtanden. Carl ſtarb Anno 169g als 
Biſchoff zu Ollmuͤtz in Mähren, und 
Frantz Carl, war Kayſers Leopoldi ge⸗ 
heimder Rath. Frantz Anton ward 
Anno 1716 Kayſerl. Cämmerer, Fer⸗ 
dinandus um ſelbige Zeit Kayſerl. Sbri⸗ 
ſter, Joſephus Immanuel und Inno⸗ 
cents Antonius waren Maltheſer⸗ 
Mitter, Jacobus Erneſtus aber Dom⸗ 
Herr zu Saltzburg ward 1727 Biſchoff 
zu Seccau, und Anno 1738 zu Oll⸗ 
muͤtz. Brandis Tyrol. Ehrenkruͤntzl. 
Wurmprand Collect. p. use. 

Die Freyherren von Aichtenſtein, fo 
im vorigen Seculo abgeſtorben ſind, 
haben nicht allein das Erb. Marſchalln⸗ 
Amt in Karndten, ſondern auch das 
Etb⸗Cammerer⸗Amt in der Steyermarck 
beſeſſen, und ſich von der Stadt Miu 
rau in der Steyermarck beygenahmet. 
Bucelinus führet deren Stamm Reihe 
von An. 94 bis um die Mitte des vo⸗ 
ungen Seculi aus, gleichwie auch ein 


Fragmen. 
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Fragmentum genealogicum davon in 
Hubners I. 3 ſeiner Genegl. Tab. 748 
zu finden. 

In den Schoͤnburgiſchen haben vor 
Zeiten auf der Herrſchafft und Schloß 
Lichtenſſeim Herren dieſes Nahmens 
noch im XIV Seculo floriret, ſind aber 
darauf abgegangen, und findet man 
derſelben nur in alten Briefen benen⸗ 
net. 

Die adeliche Familie von Lichten 

ſtein, fo in Francken und inſonderheit 
im Coburgiſchen, allwo ſie heut zu Tage 
Labm im Itzegrunde und andere Gl ⸗ 
ter beſitzet, hat nach Zons in der Eos 
burgiſchen Chronic Bericht ſchon An. 
1090 beim Reiche ⸗Thurnier beygewoh⸗ 
net. Apel von Lichtenſtein wird be⸗ 
ſchuldigt, daß er Anno 1304 mit Goſſe 
von Stein eine Zwiſtigkeit zwiſchen dem 
Stathalter zu Coburg und zwwiſchen dem 
Diſchoff zu Würzburg angeſponnen. 
‚Anno 1466 hatten etliche Bamberg. 
ſche adeliche Vaſallen Heinrichen von 
Uchtenſtein fein Schloß Hohenſtein ab⸗ 
gebrannt, fie wurden aber genöthiget, 
ihm allen Schaden zu erſetzen. Apel, 
Helnkich, Matthias, Herrmann, Peter 
und Dietz, haben um die Mitte des x 
Seculi, als Hof Gerichts⸗Aſlellores zu 
Coburg floriret, Hans iſt Anno 1550 
Hof, düchter daſelöſt worden. Ulrich Hof⸗ 
Juncker zucoburg, muſte A. 1593 in ein 
ewiges Gefangniß gehen, darmn er auch 
zu Coburg verſtorben, weil er mit der 
Gemahlm Hertzogs Johann Caſimirs, 
die auch deswegen verſtoſſen worden, 
allzuvertraur ſoll umgegangen ſeyn wie 
erwehnter Sonn P. II pag, 226. erzehlet, 
Veit zu Gereuth und Moltenbrunn, iſt 
Anno 1603 Hofrath, und Johann Ge⸗ 
orge Obriſt⸗ Lieutenant An. 1615 Com 
mandant zu Coburg worden. Anno 
1729 war Adam Heinuch von Lichten 
fein, auf Lahm, Lichtenstein, Wieſen, 
Heiligersdorff, Geiersberg, Kayſerlicher 
wircklicher Narh und des Orts Bau⸗ 
nach Nitter⸗Rath. 


Es mag ſich auch dieſe Familie vor 
alters in Preuſſen begeben haben, und 
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iſt Conrad, von einigen Cuno genannt, 
von Lichtenſtein Anno 1402 obuiſter 
Spittler, und hernach Groß⸗Comtur 
des teutſchen Ordens daſelbſt worden, 
anno 1410 aber in einer Schlacht mit 
den Pohlen geblieben. Sariknoch. 


Liebe, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſten meldet Sinzpias, daß ſie un 
ter Hertzoge Carin II zu Münſterberg⸗ 
Oels aus Meiſſen dahin gekommen, 
und ſich auf den Gütern Neuhoff und 
Allerheiligen um Oels niſchen anſeßjig ges 
macht. Wie nun in Meiffen niemahls 
ein adeliches Geſchlecht florixet, alſo iſt 
ſie vielmehr Schleſiſcher Extraction, und 
deren Anherr der zuerſt angeführte Ge⸗ 
orge von Liebe, des vorgedachten Her⸗ 
tzogs Carls II Rath und auf vorbeſag⸗ 
ten Gütern geſeſſen; er hat zu Ausgang 
des XVI Seculi floriret, und jſt ein Va⸗ 
ter geweſen a) Johann Georgens, Kay⸗ 
ſerl. Rittmeiſters b) Heinrichs, Königl. 
Schwediſchen Obriſt⸗Lieutenants, der 
Anno 1634 in einem Treffen geblieben, 
und c) Wentzels auf Neuhoff und As 
lerheiligen, der ſich den Studlis gewid⸗ 
met und ſeine Gelehrſamkeit durch eine 
Difpuration zu Jena de Jure Patron. 
tus gezeiget. Er wurde ein Vater Jo⸗ 
hann Georgens, Königl. Schwediſchen 
Obriſtens, der, als er nach Schleſten 
aus Schweden zurück kehren wollen, 
bey Stralſund, als das Schiff unter ⸗ 
geſuncken, elendiglich ertruncken, und 
Wentzels II, der ſeinen Stamm fortge⸗ 
pflantzet, und war von ihm Chriſtian 
Friedrich von Liebe und Neuhoff, auf 
Kotzobernitz und Ellgut un Teſchniſchen, 
der Anno 1716 auf der Univerſitaͤt Wit⸗ 
tenberg durch einen laremiſchen Pane- 
gyricum feine Gelehrſamkeit ſehen laß 
ſen. . I Schleſ. Gariofit. 

Es ſoll auch in Schleſten heut zu 
Tage auf dem Ritter⸗Sitze Nieder⸗Thie⸗ 
mendorff im Lemberg⸗Jauriſchen, eine 
adeliche Janilie von Leb eneck befannt 
ſeyn, allein ihr Stamm⸗Mahme heiſſet 

eigentlich 
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lich Scholtz, und gehitet ſie nicht 
Sinap. I.c. P Il p. co. 

auch eine adeliche Fanilie von 
Liebenfels am Rheine bekannt, und 
waren Anno 1738 Ignatius Anton 
und Joſeph Ignatius, Dom⸗ Herren zu 
Coftrug, man hat aber von derſelben 
weiter nichts aufgezeichnet gefunden. 


Liebenau, Lübenau, 


alte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
ſen iſt zu unterſcheiden von dem adeli⸗ 
chen Geſchlecht von Liebenau in der 
Schweitz ſo von den Vogten von Sum. 
mer ind Praßberg abgeſtammet, und 
von dem Ritter ⸗ Sitze Liebenow 
den Nahmen angenommen, ſiehe Vogt 
von Sunnnerow. Von denen von 
Elz benau in Meiſſen werden 3 Brüder 
eich, deichard und Bartholomäus 
Sehlegell. Dradt. de Cella Ver. pꝶo als 
Miinche im Kloſter Alten⸗Zell Anno 
1279 angefühtet; die beyden letzteren 
haben auch in gedachtem 270601 Jah⸗ 
re ein Diploma, ſo Biſchoff gricbrich zu 

Nerſeburg dem Kloſter Alten, Zell ges 
, als Zeugen unterſchrieben, ſo er⸗ 
wehnter Schlegelins pr po anführet. Chri⸗ 
ſtoph auf Grummhennersdorff, Ober⸗ 
Aleredorff, war Anno 1639 Chur 
Saͤchſ, Cannner⸗Juncker, Ober⸗Forſt⸗ 
und Wildmeiſter. in Bruder Jo⸗ 
hann Siegmund, Char Sächs. gehame 
der Kriegs⸗Nath, Artillerie⸗Obriſter, 
Cammer- Herr und Ober⸗Commandant 
der Chur⸗Sächſ. Jeffungen, wie auch 
Ober⸗Inſpector der Fortiftcatjonen, und 
Amts⸗Hauptmann zu Pirna, ſtarb An. 
1671. in, uu Fee en 


in 


hold Pohln. und Chur⸗Sͤͤchſ, Rittmei⸗ 
ſter Pferde, von feinen zwey 
Sohnen befand ſich Johann Adolph, 


Anno 1737 als Obriſter in Kom 
Pohln. Dienten. hglichen 


Liebeneck, fi in Liebe. 
Liebenfels, ſ. in Liebe. 
Liebenthal, ſ. Liebthaler⸗ 


Liebenſtein, 

Dieſe alte adeliche Familie in Schwa⸗ 
ben, fuͤhret mit der von Gemmingen 
einerley Wappen; fie hat ihr Stanun⸗ 
Schloß CLiebenſtein ( wobey ein Flecken) 
im Hertzogthum Wuͤrtenberg, ztwiſchen 
Marbach und Lauffen, fo ſie noch heut 
zu Tage nebſt den Gütern Blebren, 
Schlatt, Holtheim, Bartenbach, da 
nigheim/ Raltemveſten, Gttmarsbeim, 
Eſchenbach, Steinbach, Sersheim, 
Theiningen und Jebenbauſen beſitzet, 
wie Burgemeister berichtet, welcher 
auch dieſe Familie unter diejenigen gehe 
let, welche vor Zeiten den Reichs⸗ 
Thurnieren beygewohnet. Es erhellet 
auch dero Alterthum und Anſehen ſchon 
daraus, daß Jacob von Liebenſtein An. 
1505 zur Ehurfüͤrſtl. und Ertz⸗ Viſchofl. 
Wurde zu Mayntz gelanget. Johann 
von Liebenſtein, Dom Herr und Probſt 
zu St. Germain zu Speyer, war anno 
1530 im Comitat des daſigen Biſchoffs 
auf dem Reichs Tage zu Augſpurg. 
Moritz iſt Obriſt⸗ Lieutenant geweſen 
über die Schtwäbifche Reichs⸗Volcler, 
welche Anno 1544 wider den Tuͤrcken 
in Ungarn zu Felde geſogen. Vom 
Schrwabiſchen Reichs · Adel ind. 


Lebthaler, Luͤbdahler, Lie⸗ 

beuthal, 

Von dieſer ehemahligen anſehnlichen 
adelichen Familie in Schleſien findet 
man bey den Seribenten nichts mehr 
aufgezeichnet, als daß die edle Frau 
Jutta, und ihr Sohn Anno 1221 im 
Tembergiſchen das Nonnen Kloster Lie⸗ 
benibal fundiret, die dabey liegende 
Stadt dieſes Nahmens erbauek , darinne 
erſte Aebtißin und ihr Sohn erſter Probſt 
worden, ingleichen, daß die letzte dieſes 
Stammes ſich Anno 1450 an Chriſto⸗ 
phen von Hohberg vermaͤhlet. Snapii 
Schlef, Curiofie P. p. pf. 


Liedlau, 


Eine alte . adeliche Fami⸗ 
lie in Schleſten, 


theils den freyhertli⸗ 
chen 
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chen Character erhalten, und ſich auch 
in Böhmen ausgebreitet. George Paul 
von Liedlau, hat Anno 1666 eine Ger 
nealog. Beſchreibung ſeines Geſchlechts 
verfertiget, ſo von dieſer Familte aufbe⸗ 
halten wird, und deren ſich Siwapiasin 
feinen Schleſ Curiof\ P, I ap. cd 
bedienet. Es werden darimne ſchon 
aus den XI und XII Seculis unterſchie⸗ 
dene wohlverdiente Perſonen beyge⸗ 
bracht, nachdem ſie ſich in Kayſerlichen 
Dienſten hervorgethau, gleichwie auch 
ſolches in folgenden Jahrhunderten 
wielfältig geſchiehet. Sie hat in den 
Surſtenthümern Glogau, Breslau, Liege 
nit zc. iederzeit viele Güter beſeſſen. 
Von der Schleſiſchen Branche wollen 
wir Kürtze wegen zuerſt Theodorum 
von bievlau anführen, der in einem Pri⸗ 
vilegio, der Stadt Gurau Anne 1310 
gegeben, als Zeuge angefuͤhret wird. ſ. 
GD Privilegia Gloguv. Chriſtoph/ 
war An. 1473 des Gurauiſchen Weich 
bildes Hauptmann; Petrus beſaß An. 
1502 die Würde emes Probſts zu Glo⸗ 
gau. Hans von Liedlau auf Putſchel 
und Adelsdorf, ſtarb Anno 1564 zu 
Adelsdorff im Liegmtziſchen, nachdem er 
lange Zeit vorhero Fürſtl. Sächſ. Cams 
mer⸗Narh zu Coburg geweſen. Von 
feinen Enckeln mag gewesen ſeyn Hein⸗ 
rich auf Adelsdorf, der Anno 1644 
als Hertzogl. Gothaiſcher Stallmeiſter, 
alt 34 Jahr, verſtorben. Anno 1663 
gieng Bottled auf ergoͤltſchau, als 
Thur Saͤchſ. Rittmeister nut Tode ab. 
Nachgehends hat Heinrich Daniel, als 
Landes⸗Hauptinaun des Zürſte 
Liegnitz, und Konig. Hof Nicht 
Hahnauiſchen Nreiſes, bis ius hohe Nl⸗ 
ter von 80 Jahren, und bis Au. 1731 
floriret. Er iſt Urheber der freyherkli⸗ 
chen Linie, von welcher hernach. 

Von der Linie in Dohmen, allwo ſie 
die Güter Roͤnigshayn, Spraunberg / 
Petſchanowitz ur. a. in. beſeſſen, farb 
Anno 1562 Haus von Liedlau. Königl. 
Appellations⸗Rath. Anno 1574 gieng 

zabian, als Kaye if Wachtmei⸗ 

er zu Prage mit ab. Auguſti⸗ 


ben, ihm folgte Anno 159 de 
Marcus, Kenigl. Appellattons Satt 
daſelbſt. Paul verließ Anno 1594 in 
Königl. Cammer⸗Rath das Zeitliche. 
Andreas, Kayſttl. Ober Ereng⸗Com⸗ 
miſſarius in Böhmen, ſtarb An. 
Anno 1622 gieng Maximilian von 
Liedlau zu Wien als Hertzogl. Sachſen⸗ 
W Ober⸗Stallmeiſter mit To⸗ 
ab. 


Der ſreyherrlichen Branche dieſes 
vornehmen adelichen Geſchlechts hier⸗ 
auf zu gedencken, fo iſt der borangefühte 
te Heinrich Daniel, der Anno 1721 
berſtorben, davon Urheber. Er befaß 
viele Ritter Güter, und nannte 1 
Seepher von Liedlau und Ellgut. Er 
wird als ein Cavallſer von beſonderer 
Hertzhafftigkeſt, groſſer Auctorität, Erz 
fahrung und Klugheit geruͤhmet. Sei⸗ 
ne hinterlaſſene Sohne, Hans Sieg ⸗ 
mund, Landes⸗Deputitter des Negnitzi⸗ 
ſchen andern Kreiſes, Hemrich Daniel, 
Landes⸗Deputirter des Haynauiſchen 
Kreiſes, und wolff Caſpar, Königl. 
Land⸗Hoſtichter des gedachten Kreiſes, 
unterhalten dieſe freyherrliche dune und 
ſetzen fie theils fort. Sinapids . Il p. 
308 /g. 


Liegnitz, ſ. Lignitz. 
Liera von Bouckhoben, 


Dieſe anſehnliche Familie in Brabant 
hat Anno 1640 mit Engelberten von 
Eiern und Immerſele, Vicomte von 
Aloſt, Herrn von Wammelghem und 
Laon, und Baron von Bouckboven, der 
feinen Stamm fortgepflantzet, vom 
Kayſer den graͤffichen Character erhal⸗ 
ten, und wird im Diplomate augeführ 
ret, daß felbige über 400 Jahr daſelbſt 
im Anſehen geweſen, und viele Helden 
und andere vortrefliche Leute herborge⸗ 
bracht habe. LKreckion de toutes les 
zerren dis Brabant p. 7. 24914 


biegen, 
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Liegen, ſ. Lügen, 
Lignitz, Liegnitz, 


Dieſe ehemahlige Grafen und Frey⸗ 
herren in Schleſten, ſtammen von Her⸗ 
age Johann Chriſtian zu Liegnitz und 
Brieg, als dem letzten Stamm⸗Vater 
der Königl. Piaſtiſchen Schleſiſchen 
Hertzoge ab, indem derſelbe denen aus 
der andern Che nut Anna Hedwig, Bars 
roneſſe von Sitzſch, erzeugten Soͤhnen 
nur den freyherrlichen Character von 
Liegnitz beylegte, welche waren 1) Au- 
guftus, Herr auf Cantersdorff, x und 
eine halbe Meile von Brieg gelegen, 
Landes» Hauptmann des Briegiſchen 
Fuͤrſtenthums, der in den Grafeuſtand 
erhoben worden, und das Amt Priborn 
auch erhalten; er ſtarb Anno 1677, 
alt 50 Jahr. ohne Erben, von feinen bey⸗ 
den Gemahlinnen Eliſabeth, Srepin von 
Ruppa, und Charlotta, Prinzeß in von 
Maſſau⸗ Dillenburg zu hinterlaſſen, nach⸗ 
dem ſelbige vor ihm das Zeitliche ver⸗ 
laſſen hatten, 2) und Sigismundus, 
Freyherr von der biegnitz, auf Kittwwitz, 
Johnsdorff Dobergaſt u. a. m. Erbherr/ 
der Anno 1664 ohne Kinder verſtor 
ben, Seine Witwe war Eva Eleonos 
ra, Freyin von Bibrau. Snap. Schleſ. 
- Curiofs l. ll . 58 Jeg. 


Algenau, 


Dieſe vornehme fteyherrliche Familie 
in Schleſien hat ſchon vor mehr als 100 
Jahren dafelbit den Adel Stand hal, 
ten, und iſt der Anherr, wie beym Sie 
napio zu ſehen, geweſen Johannes Jo⸗ 
nas von Lilgenau, auf Haltauff und Ei 
lendorff, Herzogl Briegifeper Kammer: 
Nat) Anno 1584, nachgehends aber 
Cammer-Präfident. Von feinen En 
ckeln ſtarb Fridericus, Anno 1690018 
Fuͤrſtl. Briegifcher Rath und als Kay⸗ 
ſerl. Forſt⸗und Jaͤgermeiſter zu Ohlau, 
und hinterließ 2 Sohne, von welchen 
üngere, Friedrich Erdmann, in 
uſten anno 1719 in Ungarn 
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geblieben, der aͤltere, George Wilhelm⸗ 
damals Kayſerl. Hauptmann geweſen. 

prianus Jonas von Lilgenau und 

lendorff, der jüngere Sohn des obs 
gedachten Johannis Fond, ward An. 
1639 Hertzogl. Briegiſcher Hof⸗Mar⸗ 
B und Anno 1648 in den Palmen⸗ 

rden der fruchtbringenden Geſell⸗ 
ſchafft unter dem) ahmen des Reichen. 
den aufgenommen, und iſt ein Vater 
3 Sohne worden von welchen der Älter 
ſte Wilhelm Wentzel ein Herr von vielen 
Ritter⸗Guͤtern und herrſchafften, die J. e. 
benennet werden, anfangs Chur⸗Bran⸗ 
denb Obrist zieutenant, hernach Kayſenl. 
wircklicheraͤnmmerer, Sber⸗Amts⸗Rath 
in Schleſten und Anno 1667 in den 
Freyherrn⸗Stand erhoben worden, 
gleichwie er auch vorhero einige Jahre 
Hertzogl. Liegnitziſch⸗Briegiſcher Pre⸗ 
mier⸗Miniſter, Ober⸗Hof⸗Marſchall, 
Cammer-Director und Landes⸗Haupt⸗ 
mann geweſen. Er war inſonderheit 
in der Bau-und Reit⸗Kunſt, und in 
der Poeſie wohl erfahren. Er ſtarb an. 
1693, alt 59 Jahr, deſſen eingiger 
Sohn, Ludewig Reinhold, erbte die vie⸗ 
len väterlichen Güter, vermaͤhlte ſich 
mit einer Gräfin von Hohbetg, zeuge ⸗ 
te aber nur eine Tochter mit derſelben, 
und beſchloß die . Linie; 
die übrigen beyden Sohne Cyprian 
Sons, Fridericus, Land ⸗Commilfarius 
des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums, und 
Gottfried, Land ⸗Commiſfrrius bes 
Briegiſchen Fuͤrſtenthums, haben den 
adelichen Zweig unterhalten; Letzterer 
war ein Vater 3 Sohne, die alle in 
Kriegs⸗Dienſte fs begeben, und davon 
die beyden älteren als Lieutenauts in 
Ungarn 5 ſind. Schleſ . Ca. 


rioſ. P. Il. 


Es floriren auch in Schleſten Frey⸗ 
m von Lilienegg, die aber nicht hier / 
er gehoren. 


dilienegg Freyherren, ſiehe bey 
Lilgenau-. 


Ag Limbach / 
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Limbach, Limpach, 


Dieſer alten adelichen Familie in 
Rheinlanden Stamm⸗Reihe faͤnget 
Sumbracht mit Friedrichen von Lim⸗ 
bach, Rittern, der Anno 1377 verſtor⸗ 
ben, an; deſſen eintziger Sohn Herr⸗ 
mann iſt insgemem Serr Mant genen⸗ 
net worden, worauf deſſen Nachkom⸗ 
men ſich Mant von Limbach benah⸗ 
met. Von ſeinen Nachkommen ward 
Johann Mant von Limbach Anno 
1483 Prior, und Anno 1504 Abt zu 
Nonnn Mit ſeines Bruders 
Sebaſtiaus Kindern wird die Samm⸗ 
Tafel geendigt, dabey aber nicht ge⸗ 
meldet, ob dieſes Geſchlecht damals ab⸗ 
geſtorben. 


Limbach, Limpach, 


Dieſes Nahmens findet man in Dur 
celin , Stemmat. Cer m. I. Ill in Geſter⸗ 
reich eine adeliche und eine freyherrli⸗ 
che Familie. Jene nennet fih Spaan 
von Kimpach, und wird deren Stamm⸗ 
Reihe ums Jahr 1490 mit Martino 
Spaan von Limbach angefangen, def 
ſen Urenckel Carolus zu Anfang des vo⸗ 
nigen Seculi mit einer Stockhamerin 
ſich verehliget; ob er aber ſein Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflantzet, wird dabey nicht 
gemeldet. Der Freyherren von Lim⸗ 
bach Stamm ⸗Reithe wird mit Alberto 
Anno 1371 angefangen, und mag Ca- 
rolus von Limbach oder Lembach, der 
Anno 1638 als Kayſerlicher Obriſter 
in der Schlacht bey Wittenweyer ge⸗ 
blieben, von deſſen Nachkommen gewe⸗ 
ſen ſeyn. 


Limbach, 


Eine vormahlige adeliche Familie in 
Meiſſen, deren Stamm ⸗Sitz Limbach 
bey Chemnitz, fd io denen von Schon⸗ 
berg gebe, geweſen ſeyn ſoll. Von 
derfelben war Haus Ano 1494 Chur⸗ 
Saͤchſ. Rentmeiſter zu Weymar wie 


in Müllers Aunal. das. zu ſehen, Wolff: 
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„ 
gang und Andreas von Limbach muſten 
An. 1534 wegen Lutheri Lehre ihr 
Güter in Meiſſen verkaufen, wie Se 
chend. in Hiſt. Lutb. L.3 es mit meh⸗ 
rern erzehlet; ob fie fich etwa darauf 
im Braunſchweigiſchen medergelaſſen, 
und von derſelben Johann Chriftonh 
Freyherr von Limbach akgeſtammet, der 
Anno 1710 als Chur-Braunſchwelgſ, 
ſcher geheunder Rath und Comitial⸗Ge⸗ 
fandter zu Regenſpurg verſtorben, nach⸗ 
dem er ſo wohl daſelbſt, als zu Wien, 
die Chur⸗Sache von Hannover zu 
Stande bringen holffen, laͤſſet man das 
hin geſtellet ſeyn. 


Limmingen, ſ. Berghe van dem. 
Linar, ſ. Wnar. 
Lind, Linde, ſ. in Lindau. 
Lindainer, 
Eine adeliche Familie in Schlefien, 
deren Stamm⸗Siß, Schleinitz im Oels⸗ 
nifchen iſt, und führer Sinapius zuerſt 


Friedrich Lindaimer leiwitz Anno 
1596 an, deſſen Sohn, George Ernſt, 


thums, und hinterließ 3 Sohne, von 
welchen aber nur der juͤngſte gleiches 
Nahmens nach Anfange dieſes Seculi 
das Geſchlecht mit 4 Soͤhnen fortgeſe⸗ 
get, von welchen der aͤlteſte im Krlege 
in Ungarn An. 1717 zu Semlin ver⸗ 
ſtorben. Schleſ. Curie /. P. I, II. 


Lindau, 


Dieſer alten adellchen Familje im 
Rheinlande Stamm. Reihe faͤnget E um⸗ 
bracht mit Conraden Anno 1298 an, 
deſſen Sohn Heinrich Anno 1334 als 
Vitzdom im Rheingau verſtorben, weſ⸗ 
che Charge auch fein Enckel Siegftieb 
erhalten, der ums Jahr 1397 foriret. 
Cunigunda war An. 1538 find Catha 

nina 


rat Lindau 


rina An, 1370 Xebtißin zum Alten⸗ 
Muͤnſter zu Mayntz. Philipp Wil 
helm, Chur⸗Mayntziſcher Stallmeiſter, 
hatte einen Sohn gleiches Nahmens, 
der als Nittmeiſter Anno 1644 in ei⸗ 
nem Duell erſchoſſen worden, und eben⸗ 
falls einen Sohn gleiches Rahmens 
hinterlaſſen, welcher Teutſcher Ordens: 
Ritter worden, und Anno 1664 im 
Treffen bey St. Gotthard in Ungarn 


Breiter in Spa 
gelebet, und mag der am ſelbi, 
noch A. 1736 florirende Ober⸗ Hof 
ſchall Baron von Lindau von feinen 
Nachkommen ſeyn. George Chriſtian 
war An 1704 Hauptmaun unter den 
Rheiniſchen Kreis-Trouppen. Vom 
Kheiniſchen Adel Tab, 280 


Lindau / Linden, 


Dieſe adeliche Familie, welche zun 
Theil den freyherrlichen Character er 
halten, floriret im Erg-Stiffte Colln, 
und ſcheinet, daß ſie eine Branche von 
der vorhergehenden ſey, wiewohl vor⸗ 
gemeldter Sumbracht derſelben nicht 
gedencket. onymo von Lin⸗ 
dau berichter Spangenderg im Adel ⸗ 
ſpiegel P. Hi p. 208 b daßßer als Kayſers 
Ortonis I. Dorifer, als fein Ger an. 
1204 in Elm belagert geweſen, ſich 
mit demfelben heraus gemacht, und 
durch der Feinde Lager geſchlagen. Im 
vorigen Seculo hat Ernſt Anno 161 
als Chur⸗Cöllniſcher Cammerherr und 
Ober⸗Stallnteiſter, und Carl, Freyherk 
von Linden, Anno 1667 als Chur ⸗Coll⸗ 
niſcher Ober⸗Lammerberr und küͤttſcht⸗ 
ſcher Land⸗Hofmeiſter flortret. 

Sonſten ſind die vorhergehenden gas 
milien zu unterſcheiden von dem adeli, 
chen Geſchlecht Brand von Andau im 
chſiſchen Chur⸗Kreiſe von welchem 
an feinem Orte nachzuſchen. 

Bucelinns in Steine 5. J 0 b. iich 
let eine adeliche Familie von Lindt, ſo 
ebenfalls ein kinden⸗Blact, wie obige 


Linden 


im Wappen führer, ü 
Lindeck unter die Defterreichi 
ſchlechter, deren beyder Stamm 
J. c. vom XV Seculo an, bis ohngefehr 
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
zu ſehen/ die aber von obigen unterfchies 
den ſind. 

In Schweden und Preuſſen iſt eine 
alte adeliche Familie von Linden in 
groſſem Anſehen, von welcher anderweit 
ausführlich fol geſaget werden. 


Lindau, (Brand von) ſ. Brand. 
Linden, 


Kor dieſer adelichen Familie in 
Schleſten meldet Sinap, daß als fie aus 
dem Groß⸗Hertzogthum Florentz in 
Bayern und von dar allhier ſich an⸗ 
ſeſſig gemacht, anfangs de Linda ges 
heiſſen, und ihr Stamm ⸗Schloß Lin⸗ 
da oder Lindenburg im Florentiniſchen 
haben ſollen, welches aber unſers Er⸗ 
achtens noch einer Unterſuchung bens⸗ 
thiget waͤre. Zuerſt fuͤhret er Alexan⸗ 
dern von Linda auf Ehnig unweit Müns 
chen an, deſſen Sohn Ulrich, auf Eh⸗ 
nig und Traunhauſen im Paſſauiſchen, 
Chur⸗Bayeriſcher Land⸗Vogt, und ein 
Vater Sebaſtiaus bon Linden, Chur⸗ 
Bayeriſchen Negierungs⸗Raths zu 
Landshut worden, welcher Rudolphen 
von Linden und Pepingen, Chur⸗Baye⸗ 
riſchen Obriſten gezeuget, der beopolden, 
Kayſerl. Capitain - Lieutenanten hinter⸗ 
laſſen, welcher ſeinen Stamm mit un⸗ 
terſchiedenen Söhnen fortgeſetzet, nach⸗ 
dem er ſich in Schleſten das Gut 
Scharffenort im Liegnitziſchen acgpiri⸗ 
ret; von demſelben iſt Leopold Friedrich 
von Linden, auf Schatffenort, Nayſerl. 
Dragoner-Hauptmann, und ein Vater 
Ernſt Leopoldi worden, der Anno 175 
als Lieutenant unter den Königl. Daͤ⸗ 
miſchen Aupiltar⸗Trouppen in Sieben 
buͤrgen von den unberſehens überfallen 
nen Feinden nebſt andern Officiers maß⸗ 
faceiree worden. Schlef‘ C0 f. Il. 

Die von Lindenovski auf Bogſchütz 

Qq 2 am 
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im Detsnifchen find vorlängftin Schle⸗ 
fien abgeſtorben. /e. 


Linden (bon der), 


Eine anſehnliche freyherrliche und 
graͤfliche Samile im Hertzogthum Bra⸗ 
bant, von welcher Frantz Ehriſtoph 
Buck Anno 1626 Annales Genealögi- 
guss in Fol. herausgegeben, und Phi⸗ 
Tipp, Groß⸗Forſtmeiſter des gedachten 
Hertzogthums (welche Charge auch fein 
Vater und Groß⸗Vater lange Zeit ber 
feffen) Anno 1663 zum Frehherrn von 
Heoogheforft gemacht worden, und wird 
im Königlichen Spaniſchen Diplomate 
angefübret, daß dieſe Familie von den 
alten Hertzogen von Brabant abgeſtam⸗ 
met. Des gedachten Philipps Bruder 
Matthias iſt als Hauptmann in der 
Belagerung vor Armentiers geblieben. 
Hartmann von der kinden hat ſich im 
Collniſchen Kriege gegen Ausgang des 
XVI Seculi als Commandant zu Lintz 
bekannt gemacht; er wird im Tractat 
die bello Colon, p. zor ausdrücklich ein 
Brabantiſcher von Adel genennet, und 
wegen feiner Kriegs⸗Erfahrenheit ger 
ruͤhmet. Adrianus Graf von Linden, 
Burggraf von Nimwegen, Ober⸗Amt⸗ 
mann zu Grave, und der Landſchafft 
Cuyck, for rte Anno 1738 als zugleich 
Abgeordneter von Geldern in der Ver⸗ 
ſammlung zu Haag. Er war Anno 
1724 Ober⸗Hofmeiſter des Printzens 
von Naſſau⸗Oranien, Stathalters in 
Frießland. L Ereckion de toutes les 
terres du Brabant p. 2b. 


Lindenau, 


Dieſe alte adel. u. anſehnliche Familie 
in Meiffen beſitzet heut zu Tage darinn 
die Güter Machern, Zeititz, Eulenfeld, 
Ammelsbayn und andere mehr. In 
der Ober. Lauſitz aber hat ſie euſtadtel 
inne. Ihr Stamm⸗Haus Lindenau 


liegt nahe bey Leipzig, fo fie auch bis 
ius XVI Seculum beſeſſen, und hat 
Wolffgang von Lindenau Anno 1519 
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die übrige eine Helffte dem Nathe zu 
Leipzig verkauffet, wie Vogel in der 
Leipziger Ehronic erzehlet. Deren Als 
terthum erhellet ſchon daraus, daß 
Heinrich von Lindenow in einem Di- 
plomate Marckgraf Dietrichs zu Meiſ⸗ 
fen, dem Kloſter Zelle gegeben, An. 12 16 
als Zeuge angeführet wird, wie in debe 
gelii Tradt. de Cella vet. P. 39 zu ſehen. 
Achatium Licent, Decrerorum zehlet 
Spangenberg und Jahr 1400 unter 
die Gelehrten von Adel. Albrecht hat 
ſich Anno 1438 in einem Treffen bey 
Brux wider die Hußiten wohl verhal⸗ 
ten; er iſt Anno 1451 nebſt andern 
von Adel auf dem Land⸗Tage zu runs 
me erſchienen, wie Weck in der Ereßoni⸗ 
ſchen Chronic p 439 es mit aufgezeich⸗ 
net. Ein ander dieſes Nahmens iſt 
ums Jahr 1522 Chur⸗Saͤchſ. Ober⸗ 
Schencke geweſen. Wolff reiſete An. 
1530 mit D. Futhern auf den Rrichs⸗ 
Tag nach Augſpurg, er ſtarb aber da⸗ 
ſelbſt. Siegmund von Lindenau, Dom⸗ 
Dechant zu Merſeburg, befand ſich auf 
gedachten Reichs⸗Tage im Comitat des 
Chur⸗Fuͤrſtens zu Brandenburg. Er 
iſt hernach Anno 1544 als der letzte 
Rom. Catholiſche Biſchoff zu Merſeburg 
berſtorben. Jahres darauf verehligte 
ſich ein ander dieſes Nahmens Sieg⸗ 
mund von Lindenau als Dom Dechant 
u Merſeburg, und hielt ihm D. Luther 
lbſt die Hochzeit⸗Predigt, wie Secken⸗ 

dorff erzehlet. Johann war Hertzogs 
George zu Sachſen Cammer⸗ Juncker, 
als Anno 1539 ſein Herr auf dem 
Tod⸗Bette lag, und fein Beicht⸗Vater 
ihn vermahnete, daß er fleißig den hei⸗ 
ligen Jacobum, den er in ſeinem Leben 
als ſeinen Patron verehret, anruffen 
ſolte, hat dieſer von Lindenau, wie Ser 
ckendorff erschlet, ihm zugeruffen, er ſol⸗ 
te ſich nur zu JEſu halten, den ſolte er 
anflehen; P. Selneccer und andere 
melden, daß er ſoll feinen Herrn feineg 
Sprichworts erinnert und geſagt haben 
Gnaͤdiger Serr, gerade zu, giebt die 
beſte Renner; nemlich er ſolte nicht erſt 
durch die Heiligen, ſondern gleich zu 
gehn 


1225 Lindenfels 
Jeſu feine Zuflucht nehmen. $ 
von Lindenau, Chur-⸗ Saͤchf. Appella⸗ 
tions⸗Rach, ward Anno 1570 Ober⸗ 
Auffeher der Grafſchafft Mannsfeld. 
Anno 1685 florirte Wolff, als der ver 
wittibten Churfürſtin zu Sachſen Ober⸗ 
Kuͤchenmeiſter, nach deren Tode er Ober⸗ 
Land⸗Fiſchmeiſter worden. Ein ander 
dieſes Nahmens farb Anno 17 10 als 
Amts⸗Hauptmann zu Leipzig und Wur⸗ 
gen, mit Hinterlaſfung 5 Sohne, von 
welchen man keine Nachricht weiter ge⸗ 
ben kan, und Johann George auf Poh⸗ 
lentz, war Anno 1713 Sachſen⸗Gothai⸗ 
ſcher Ober⸗Stallmeiſter. Spangenb. 
Adelſpiegel P. II. Seckendorff. Hifl 
Luth. Selmecc. in Conc. Funebr. 
Sonſten hat Heinrich von Lindenau 
Garzonis 2 Bücher vom Leben Marck⸗ 


Hans Anno 1644 Reichs ⸗Rath; und 
ein anderer dieſes Nahmens An: 1654 
Meichs⸗Admmral geweſen, und ſcheinet, 
daß dieſe Familie von obiger in Meiſſen 
abgeſtammet ſey. 


Lindenfels, 


Dieſer uralten adelichen Familie in 
Francken und in Schwaben, Stamm⸗ 
Reihe faͤnget Bucelinus mit Otten, Nit. 
tern, an, der Anno 1209 auf dem Thur⸗ 
nier zu Worms geweſen. Von ſeinen 
Nachkommen florirte Stephan Anno 
1517 als Ober⸗Vogt zu Hechingen in 
der Grafſchafft Hohenzollern; deſſen 
Sohn Haus Caſpar, Hoch⸗Teutſchmei⸗ 
ſteriſcher Rath zu Mergenthal, ums 
Jahr 1550, wurde ein Groß⸗ Vater 
Wolff Ernſtens auf Weidenberg, Eru⸗ 
menab, Jiegenburg ꝛc ꝛc. Obriſt Lieu⸗ 
tenant, der 20 Kinder, als 9 Sohne 
und 1 ſchter gezeuget, und mit ſelbi⸗ 

sanım fortgeſetzet. Ubkf⸗ 
fe Famiſie zu unterſcheiden 
chelulaͤndiſchen adelichen Ger 
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ſchlecht Mosbach von Lindenfels, von 
welchem an feinem Orte nachzuſehen. 
Stemmat. P. II p. 2. Seifferts Tab, 
Ii deren von Sobenfeld. 


Lindenhoſen, . Pruͤſchenck. 
Lindſtaͤdten, 


Dieſe adeliche Fanilie zehlet Mere. 
Tius unter die aͤlteſten in Pommern, und 
meldet von Heinrich Lindſtaͤdten, daß 
er Anno 1478 als Hertzogl. Obriſter 
die Stadt Vierraden eingenommen, zu 
welcher Zeit auch Henning Lindſtaͤdt 
floriret. Sie gehoͤret aber eigentlich in 
der Mittel⸗Marck zu Hauſe, allwo fie 
noch im vorigen Secnlo auf ihrem 
Stamm Gute Lindſtaͤdten undLuttum, 
wie auch in der Uckermarck floriret hat. 
Achim iſt An. 1492 mit Hertzog Hein⸗ 
richen von Braunſchweig in der Bela⸗ 
gerung von Braunſchweig geweſen. 
Chriſtoph hat Anno 1606 als Pomme⸗ 
riſcher Land⸗Rath gelebet. Pommerl. 
L. G. MSC pr. Gencal. 


Lindt, ſ. in Lindau. 
Linſtow, 


Eine alte adeliche Familie in Mech 
lenburg,ſo ſich nach Ausrottung der 
Wenden mut andern Saͤchſiſchen Fami⸗ 
lien daſelbſt niedergelaſſen gehabt. Ihr 
Stamm Haus Linſtow liegt im Amte 
Lüpz allwo fie auch Gartz und Lütten⸗ 
dorff beſtzet. Nach Anfang des itei⸗ 
gen Secufi waren 2 Brüder dieſes Ge⸗ 
ſchlechts Cannner⸗Junckern bey dem 
Königl. Prinzen Carln zu Daͤnemarck, 
davon der eine, Nahmens Eggers Ehrt⸗ 
ſtoph, nachgehends Staats Rath und 
Animann zu Coldingen, und An. 1238 
Sber⸗Hofmeiſter der Prinzeßm Charlot⸗ 
ta Amalia, wie auch Danebrogs⸗Rit⸗ 
ter worden. 15 0 

Auch hat ſich eine Branche dieſet 
1 G im Bremiſchen zu 

243 Teding- 


Lintelo 
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Tedinghauſen etablirt, welches Gut 
noch Anno 1720 ein Obriſt⸗Lieutenant 
von Linſtow beſeſſon, deſſen Vater Hol: 
ländiſcher General⸗Mafor geweſen. 
MSc ht. Geneal, Fam. Nobil, 


Lintelo, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in Friesland, de⸗ 
ren Stamm ⸗Tafel Bucelinus mit einem 
Anonymo, der ohngefehr ums Jahr 
1480 gelebet, anfänger, welcher ein Ael⸗ 
ter Vater worden Eberhardi von Lin⸗ 
telo zu der Ehſe und Marlis, von deſſen 

Urenckeln der Freyherr von kintelo und 
Herr von Ehfe geweſen, der nach An⸗ 
fang des itzigen Seculi als Droft von 
Lochum und Bredevort, und Deputirter 
zu dem Mathe der General⸗Staaten 
von Holland floriret, und Anno. 1711 
als extraordinair-Envoy& am Königl. 
Preußiſchen Hofe zu Berlin ſich aufge⸗ 
halten, Anno 1736 befand ſich im 
Mathe der General⸗Staaten, wegen 
Geldern, Ehriftian Carolus, Freyher 
von Lintelo, gleichwie auch E. Fr. 
ron von Lintelo wegen Gröningen. 
Stemmatogr. P. I pag. 200. 


Lippe (von der), 


Von dieſer adelichen und nunmehro 
freyherrlichen Familie in Weſtphalen, 
fuͤhret Baddeus im biſtoriſchen Lexico 
in der Genealogie der Grafen von der 
Lippe an, daß fie von Bernhardo Gra⸗ 
ken von der kippe, der zu Ausgang des 
XVseculi gelebet, abgeſtammet. Sie 
iſt alfa wohl zu unterſcheiden von dem 
vornehmen Patticlen⸗Geſchlecht von 
der Lippe zu Hannover. Valtin von 
der Lippe, wohnete an 1598 dem kei⸗ 
chen⸗Proceß Churfurſts Johann Geor⸗ 
gen 8 Brandenburg mit bey. Chri⸗ 
ſtoph von der Lippe ſtarb An 1623 als 


geafl. Stollbergiſcher Ober⸗Forſt⸗ und 
Jägermeiſter. Friedrich von der Lippe, 
genannt Huhn oder Hoen, Freyherr, 
flotirte ums Jahr 167% ats Chur⸗Hfal⸗ 


tziſcher geheimder Rath und Dice 
zu Nenſtadt. Auf dem dilter⸗ 
Vinsbeck in Weſtphalen fleriret Anno 
1739 Victor Adolph ven der Lippe, 
Domherr zu Paderborn, Adolph Frantz 
Friedrich von der Lippe, Domherr zu 
Hildesheim. MICH. Geneal, 

In Daͤnnemarck find die von der 
Lippe ſchon von langen Zeiten an bes 
kaunt; ob fie von obigen, oder von 
denen zu Hannover herſtammen, kan 


nde, wie 
in Pufendorffs Schwediſchen Kriegs ⸗ 
Geſchichten hin und wieder zu ſehen. 
Anno 1722 ſturb ein Baron von der 
Lippe, als Königl. Brigadier und Amt ⸗ 
mann zu Bornholm. 


Liſſau, Liſſow, ſ. in fin. Lützau. 
Lith, Lyth (bon der), 


Von dieſer uralten adelichen Familie 
im Hertzogthum Bremen, meldet Mus 
bard, daß fie daſelbſt ihre Ankunft in 
der Hervfchafft Bederkeſa, und aufdem 
allda befindlichen Schioſſe vor Zeiten 
das Burg- Lehn beſeſſen habe. Zuerſt 
wird Hartwig von der Lith angefüͤhret, 
welcher von Anno 1184 bis 120g das 
Ertz⸗Bißthum Bremen beſeſſen; und 
ob wohl Herr Hübner in P, lll der 
hiſtoriſchen Fragen denſelben vor eines 
Bauren Sohn aus dem Dorffe Wehe 
lede ausgiebet, ſo iſt doch beym erwehn⸗ 
ten Mushard aus alten Chronicken 
llärlich zu erſehen, daß ſolcher Ircthum 
daher gekommen, weil dieſer Ertz Bi⸗ 
ſchoff bey einigen alten Lateimiſchen 
Scribenten Progenitus UDLyd, auch 
V Led, das iſt, gebobrner von der 
Lyot ober Litb genennet wird. Es 
war aber dieſer Praͤlat vorher bey dem 
Saͤchſiſchen Hertzoge Heinrich dem Kr 
wen Notarius, und bey dem Dom des 
erwehnten Ertz⸗Stiffts Thefaurarius 
geweſen. Zeit waͤhrender feiner Regie⸗ 
rung, 


&h 


han, und wider die Dithmar⸗ 
fon und Stedinger Krieg geführet, ſon⸗ 
dern auch durch Stifftungen des Klo⸗ 
ſters Oſterholtz, des Collegüi St. Ans- 
garii zu Bremen, und des Ciſtertienſer⸗ 
Kloſters Wolda, ſo nach dieſen nach 
Lilienthal verlegt worden, einen unſterb ⸗ 
lichen Ruhm erworben. Daß ihn aber, 
wie vorerwehnter Herr Zuͤbner meldet, 
die Bremer, weil fie mit feiner Wahl 
übel zu frieden geweſen, aus der Stadt 
‚gejagt, hat man bey keinem einheimi⸗ 
ſchen Scribenten aufgezeichnet gefun⸗ 
den. Nachgehends Anno 1219 ha⸗ 
ben Friedrich und Segebado von der 
Lith, dem damahls erwehlten Eltz Bi⸗ 
ſchoff gehuldiget. Anng 1428 war 
Heinrich bon der Lith Droſt des Schloß 
ſes Stotel, welches ihm von dem Ertz⸗ 
Biſchoff war verfeget worden; es mach 
ten ſich aber die Bremer unter dem 
Vorwande, daß ſeine Knechte den We⸗ 
unruhiget hätten, davon 
. Weil nun ſener nachdruͤcklich. 
9 ſalieit dagegen gebrauchte, ſo 
entſtund daraus eine groſße Unruhe, wel⸗ 
che An. 1430 durch einen Vergleich ge⸗ 
ſtillet wurde. Anno 1640 war Juͤrge 
Praͤſident der Bremiſchen Nitterſchafft, 
And zu gleicher Zeit Claus, Kayſerl. 
Obriſter, dieſer zeugete 2 Sohne, der 
ältere Franz, der in Kayſerl. Dienſten 
geſtorben, hinterließ Maximilian Ale 
brechten, Freyherrn und Kayferl. Obri⸗ 
ſten; von welchem in Speners Beden. 
cken P. II p. Sein Zeugniß zu leſen, daß 
er in NomiſchCathv liſcher Religion er⸗ 
zogen worden, Anno 1672 aber ſelbige 
zu Sranckfurt am Mayn verlaſſen, und 
ſich zur Evangeliſchen Kirche bekenne; 
man findet aber von dieſer frepherrlichen 
Branche keine weitere Nachricht, und 
mag fie abgegangen ſeyn. Der ſünge⸗ 
re aber, Claus II, iſt ein Groß⸗ 
worden, von ſeinem Sohne Tidone 
Henrichen, Burgemeiſter zu Bremen, un⸗ 
ter andern a Johannis, Kenigl. Preuß 
ſiſchen Hof -und Cammer⸗Raths, wie 


Lobkodwitz 


auch des Jerichauiſchen Kreiſes und 
der Stadt Burg Directoris und Krieges 
Commiſſarii; b) Alberti, welcher an⸗ 
fangs Hertzogl. Eurkandiſcher Rath ge⸗ 
weſen, und hernach bey dem Czaar die 
Stelle eines geheimden Kriegs⸗Raths, 
wie auch eines Ober Kriegs⸗Commifſa 
zii bekleidet, und Anno 1718 an dem 
Preußiſchen Hofe als Koͤnigl Pohln. ge⸗ 
vollmaͤchtigter Mimiſter und Geſandter 
verſtorben, nachdem er auch vormahls 
eine Geſandſchafft in Engeland zurück 
geleget gehabt. Es hat dieſer ſo wohl 
als ſein vorhergehender Bruder, unter⸗ 
ſchiedliche Kinder gezeuget, und mag 
von des erſteren Soͤhnen ſeyn, Johann 
Conrad von der Lith, der in dem 718 
Jahre als Königl. Preußiſcher Hoftath 
und geheimbder 4 varius floriret. 
Anno 1712 lebten unter andern in dem 
Bremiſchen Sehaſtian zu Nied 
tenhauſen, Alleſlor bey dem hohen 
bunal zu Wißmar; und Johann 
auf Nitterhude, Ehmels ee. 
zu Naumburg und Merſeburg 
Schwediſcher Land⸗Rath in dem Her⸗ 
tzogthum Bremen, deſſen Vater 
der Bremiſchen Nitterfchaffe Praͤſident 
geweſen. An. 1731 florirte Sebaſtian 
von der Lith, als Chur⸗Hannoveriſcher 
Negierungs⸗Cantzeley⸗Conſiſtorial und 
Hof⸗Gerichts⸗Rath zu Stade. Uibrie 
gens haben bie von der Lith vom Kay⸗ 
fer Leopoldo ihres Adels Privilegia 
confirmiret bekommen. 

Im Hertzogthum Mayland in Ita⸗ 
lien florivet eine alte Marckgraͤfl. Fami⸗ 
lie Litta, von welcher in Imhoff Nor. 
roc. Imp. in Aausiſſa p. 050 Nachricht 
zu finden. 


Littwit, ſ. Luͤttwitz. 
Lobenſtein, ſ. Hofer. 
Lobkowitz, 
Dieſe Familie iſt von den alleraͤlte 


ſten Zeiten an eine der vornehmſten und 
Aq 4 reichſten 
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Lobkowitz 


reichſten in Böhmen geweſen. Sie hat 
im vorigen Seculo theils den Füͤrſten ⸗ 
und unmittelbahren Reichs Stand 
erlanget, (welche Branche eigentlich 
nicht hierher gehoͤret, doch achte nicht 
undieulich aus derſelben des ungluͤck⸗ 
lichen Kayſerl, Staats⸗Miniſters Wen. 
ceslal Eufebii, Sürftens von Lobtowi 
Leben, hernach beſonders vorzustellen, 
theils aber hat fie den erlangten gräfs 
lichen Character fortgeſetzet, welche 
Linie eigentlich hierher gehsret, nach⸗ 
dem fie keine unmittelbare Reichs⸗ 
Güter beſeſſen. 
ſem vornehmen Hauſe in Friedrich 
Wilhelm von Sommersberg T. 3 Si- 
leſtiacarum rerum Seript. edirt 1730 
die beſten Stamm Tafeln, von deren 
Urſprunge aber bey denen Scribenten 
nichts gewiſſes wegen deſſen hohen 
Alterchüms aufgezeichnet. Insgemein 
wird die ordentliche Stamm Reihe 
von einem Herrn von Lobetz hergelei 
tet, der Anno 861 gelebek. Nach. 
dem in den folgenden Zeiten das 
Stamm ⸗Haus Lobetz zerſtoͤret wor⸗ 
den, haben dieſe Herren ein anders ge⸗ 
Baust, welches fie Lobkowitz genen⸗ 
net, fo noch heut zu Tage ſieher, und 
in der Hiſtorie bekannt worden ift, nach⸗ 
dem Kayſer Rudolphus II, als es an 
ihm gelanget war, elbiges Anno 1602 
dem Fürſten Sigismundo Bathori, da 
er ihm das Fuͤrſtenthum Siebenbuͤrgen 
zu andernmal abgehandelt, zu einem 

itz nebſt einer jährlichen Penſion von 
Joooo Ducaten eingegeben. Es ha⸗ 
ben ſich aber die von kobkowitz ſchon 
feit 300 Jahren her in 2 Haupt Linien, 
als in die Haſſenſcteiniſche und in die 
Popeliſche vertheilet. 

Die Haſſinſteiniſche erhielt den Na⸗ 
men von dem Schloſſe Haſſenſtein un · 
weit Cadan, im Satzer Kreiſe gelegen. 
Selbiges befaffen ehemals die Herren 
nunmehro Grafen von Schoͤnburg, als 
fie aber ſich dem Könige Wenceslao wi⸗ 
derſetzten, ſchickte derſelbe feinen Hof⸗ 
marſchall, Johannem von Lobkowitz, 
mit einer Anzahl Kriegs⸗Volck vor daſ⸗ 


Man findet von die⸗ fe 
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ſelbe, welcher es eroberte, und darauf 
auf Lebens- Zeit eigen bekam. Nachdem 
hierauf deſſen Sohn und Enckel, beyde 
Nicolaus genannt, in damahligen Huſ⸗ 
ſiten⸗Zeiten dem Kayſer und Königesi⸗ 

gismundo eine anſehnliche Summe 

Geldes vorgeſtrecket, ward ihnen die 

Herrſchafft Haſſenſteim, das Burggraf 
thum zu Cadan, die Stadt Commotau 
und andere Guter mehr theils davor 
verkauffet, theils aber wegen ihrer Mes 
riten geſchencket. Von deren Rache 
kommen, die ſich von Lobkowitz⸗ Haſ⸗ 
nftein nennten, waren ſonderlich ih⸗ 
rer 2 des Nahmens Bohuslaus berühmt; 
der erſtere ward wegen feiner groffen Ge · 
lehrſamkeit Ulyſſes und Plinius Bohe- 

mie genannt, er hatte in Italien zu 

Bononien ums Jahr 1477 den Gra- 

dum eines Doctoris in jure angenom- 
men, und nachdem er Europam, A- 
ſiam und Africam faſt durchreiſet nahm 
er feinen Sitz auf dem Schloſſe Haſ⸗ 
ſenſtein, und legte daſelbſt eine vortreff 
liche Bibliothec an, worauf er fo un⸗ 


gemeine Koſten anwendete, daß er vor 


Platonis Griechiſch Opus allein 2000 
Gulden gezahlet, wie Dalbinus in Ipit. 
Bohem. pag. 584 berichtet; Von feinen 
Schrifften iſt der Trakt. de morte bir 
mana Anno 1625 zu Halberſtadt ge⸗ 
druckt worden. Gemeldte Bibliothec 
vermachte er bey ſeinem Tode Anno 
1510 dem gangen Lobkowitziſchen Ges 
ſchlecht; fie wurde nachgehends nach 
Commotau gebracht, allwo ſie endlich 
An. 1570 bey entſtandener Feuers⸗ 
brunſt im Rauch aufgegangen: Dieſer 
Bohuslaus war zum Biſchoff anfangs 
u Wladislav in Polen, hernach zu 
Breßlau in Schlefien, und endlich zu 
Sllmuͤtz in Maͤhren, von denen Doms 
Capiteln erwehlet und von den Koni⸗ 
gen confirmiret worden; weil aber der 
Pabſt ihm allemahl zuwider geweſen, 
hat er muͤſſen zurück ſiehen, und alſo 
fein Leben im Privat⸗Stande zubrin⸗ 
gen. Der andere Bohuslaus, zugleich 
Felix genannt, war allem Anſehen 
nach des vorhergehenden Bruders 
Sohn 
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Sohn, und ums Jahr 1555 Kayſerl. 
Math und Landvogt in der Nieder⸗Lau⸗ 
ſitz, (welcher das Schloß zu Lübben 
erbauet, und fonften loͤblich regieret,) 
hernach obriſter Land⸗Richter und end⸗ 
lich obriſter Caͤmmerer des Königreichs 
Bohmen; er beſaß Commotau und Litz⸗ 
kow, welcher erſtere Ort aber zu ſeiner 
Zeit an die folgende Popeliſche Linie 
gelanget, bey feinem Anno 1583 er⸗ 
folgten Abſterben hinterließ er 3 Soͤg⸗ 
ne, Johannem, Woldamarum und 
Bohuslaum Joachimum, der Anno 
1569 Re£tor Magnificentiflimus der 
Academie Wittenberg geweſen. M. 
Colerus, damals Adjuadtus Phileſ. 
zu Wittenberg, hat ums Jahr 1721 
Comment, Bift. de vit Bubuslai Haf- 
ſenſteinii L. B. a Loblomis drucken laſ⸗ 
fen. Uibrigens hat er nebſt feinen ge: 
dachten 2 Bruͤdern ſeinen Stamm 
nicht fortgepflantzet, und alſo dieſe 
Branche nach Anfang des vorigen Se- 
culi bejehioffen, 

Der Popeliſchen Linie Urheber iſt 
Petrus Popel von Lobkowitz, der andere 
Sohn Johannis von Lobkowitz, und 
ein Brüder des vorgedachten Nicolai 
des alteren zu Saſſenſtein geweſen. 
Dieſer wurde ein Vater Johannis II 
Popels von Lobkowitz; von deſſen Soͤh⸗ 
nen Ladislaus I, Herr in Chlumecz, 
obriſter Land⸗Caͤmmerer in Mähren, 
und Tbeobaldus, Herr in Bilin, zu 
mercken find, Jener wurde ein Vater 
1) Ladislai II, obriſten Burggrafens 
in Böhmen, von welchem die heutigen 
Fuͤrſten von Lobkowitz abſtammen, bey 
denen angemercket wird, daß ſie den 
Nahmen Popel fahren laſſen, nachdem 
ſie den Fuͤrſtlichen Character erlanget; 
Deſſen Enckel war obgedachter ungluͤck⸗ 
liche Kayſerliche Staats ⸗Miniſter 
Wenceslaus Euſebius, Füͤrſt von Lob⸗ 
kowwitz, von dem hernach beſonders ſoll 
geſaget werden; und 2) Johannis, 
Herrns in Zbirow und Toeznic, obri⸗ 
ſten Land⸗Hofmeiſters in Boͤhmen, wel. 
cher unterſchiedene Söhne nach ſich ge. 
laſſen, deren Nachkommen ſaber abge⸗ 
gangen ſind. Der aͤlteſte Sohn glei⸗ 
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ches Nahmens ward Koͤniglicher Cam⸗ 
mer⸗Praͤſident in Bohmen, Ladislaus 
war obriſter Land⸗Richter, und Geor⸗ 
ge auf Dux, anfangs Ertzhertzogs Ma- 
ximiliani Ober Cammerherr, geheim⸗ 
der Rath, hernach Kayſerlicher geh. 
Rath und obriſter Burggraf, und einer 
der maͤchtigſten Herren in Bohmen, wel⸗ 
cher auch beym Pabſt Clemente VIII 
in groſſem Anſehn geſtanden, beyde 
waren Anno 1594 unglücklich, indem 
ſie unvermuthet in des Kayſers und 
Königs Rudolphi 11 Ungnade fielen, 
(davon die Boͤhmiſche Seribenten die 
Urſache nicht melden,) der erſtere fal- 
virte ſich auf erhaltene Citation mit 
der Flucht, der andere wurde ergriffen, 
und ihm, als er nach einigen Jah⸗ 
ren vor Bekümmernif im Gefäng⸗ 
niß zu Ellnbogen in Bohmen ſtarb, 
nach ſeinem Tode der Kopff abgehauen, 
wie Balbinus 1, c. p. 607 meldet, und 
hinzu ſetzet, daß dieſer Calus tragicus 
gedachtem Kayſer vieles Unheil zuge⸗ 
zogen, und verurſacht, daß die Gröͤſſen 
des Königreichs Boͤhmen ihn verlaſ⸗ 
fen. Er hatte Anno 1591 das Kloſter 
Commotau fundiret, welches Anno 
1607 auch von ſeines Bruders Ge⸗ 
mahlin reichlich dotiret worden, wie 
es denn das vornehmſte in Boͤhmen iſt. 
Seine Güter wurden conſiſeiret, und 
ward die Stadt Commotau wieder zur 
Königlichen Cammer gezogen, die er be⸗ 
ſeſſen, nachdem fie ſich mit 13000 und 
eilkhen 100&ulden von der Unterthaͤnig · 
keit los gekaufft, und wurde fie für ei 
ne Koͤnigl. freye Stadt erklaͤret. Das 
Jeſuiter Kloſter zu Commotau hat von 
den Poppeliſch⸗Loblowitziſchen Gütern 
50000 Thlr. Capital erhalten, nicht 
weniger ſcheinet das Stamm : Schloß 
Lobkowitz 19 dieſer Zeit von dem Ge⸗ 
ſchlechte abgekommen, und durch Con- 
hilestion an die Königliche Bohmiſche 
Cammer gelanget zu ſehn. Vorgedach⸗ 
ter Theobaldus Popel von Lobkowitz, 
err in Bilin, ein Bruder Ladislai I, 
errns zu Chlumecz, wurde ein Vater 
7 Sohne, von welchen der gte Diephold 
oder 1 heobaldus II, Diepholdum Mar- 
Qq 5 2 thæunr 
* 
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thzum gezeuget, der noch Anno 1620 
als Groß ⸗ Prior des Maltheſer⸗Ordens 
in Böhmen, Möhren und Schleſten 
floriret; der zte Littwin zeugte einen 
Sohn Adam Gallen, der zu Prage von 
Hannibal von Schonberg, Meißniſchen 
Stammes, erſtochen worden; der Ste 
Sohn aber Chriftöphorus, Herr in 
Biſin, Kayſerlicher Cammerherr, hat 
feinen Stamm beftändig fortgeſetzet; 

el, Willhelm Popel von 
is, Herr in Bilin, war anfangs 
ki o.Hofmeifter, und hernach 
obriſter Jagermeiſter des Königreichs 
Böhmen, und hinterließ 4 männliche 
Erben, von welchen aber nur folgende 
2 ihr Geſchlecht fortgepflantzet, nach⸗ 
dem Gdenko, obriſter Cantzler in Boh⸗ 
men, und Gottfried, obriſter Cantzler 
in Maͤhren, erblos abgegangen, wel⸗ 
che vermuthlich darunter gehören, als 
1) Chriſtopb Ferdinand, Herr in Dir 
Tin, der anfangs Königlicher Cammer⸗ 
Präſident in Schleſten, Anno 1649 0: 
briſter Land⸗Hofmeiſter, und endlich 
obriſter Burggraf in Boͤhmen, wie auch 
ein Vater Wenceslai Ferdinandi Po- 
pels, Grafens von Lobkowitz Rayferl. 
geheimden Raths und Cammerherrns 
worden, der, nachdem er Geſandter in 
Franckreich geweſen, eine zeſandtſchafft 
in Spanien verrichtet, und als er An. 
1697 auf der Nüͤckreiſe ſich befunden, 
in Italien am Schlage verſtorben. Sein 
hinterlaſſener Sohn, Luderoig Philipp, 
gebohren Anno 1687, trat in feiner 
Jugend eine Reiſe in fremde Länder 
an, und ließ feine Herrſchafft Bilin ſei⸗ 
ner eintzigen Schweſter Eleonoren 
Charlotten Gemahl, Printz Philippen 
von Lobkowitz, unterdeſſen adminiftri- 
ren, nach feiner Nückkunfft kam er mit 
demſelben deswegen in einen hefftigen 
Streit, der zu einem Duell gerieth, 
darimne er ungluͤcklicher Weiſe fein Le⸗ 
ben einbüffete, worauf Bilin und an⸗ 
dere vaͤterliche Guter an gedachten ſei⸗ 
ner Schweſter Gemahl, Printzen Ph 
lipp, gelangten; und 2) Frantz Xo 
beim, Königl. Stathalter in Boͤhmen, 
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Pe Neudorff und Eiſenberh, wel⸗ 


es letztere Schloß er vortreflich er. 
an 


bauet, ſonſten aber nebst! 
den Meißniſchen Grenzen im & 
Kreiſe gelegen iſt; er war ein er 
Ferdinand Willhelma, Kerns der 
Herrſchafften Nendorff, Eſſenberg, 
Schatzters, Kle ten, auch pachts⸗ 
Innhabers der Königl. $ 
Prießnitz, Kayſerl. gebei 
ammerherrns, obriſten 
und Stathalters des Königreichs Boͤh⸗ 
men, deſſen eritiiger Sohn, Johann 
Friedrich, An. 1706 erblos berſterben, 
und Ulriei Felieis, Kayſerl. wircklichen 
geh. Raths obriſten Jaͤgermeiſters, Cam⸗ 
merherrus,Stathalkers, Ober⸗Gerichts⸗ 
Aflefloris sc. in Böhmen, welcher ein 
Erbe ſeines vorhergedachten Bruders 
worden, und Anno 1722 bey ſeinem 
Reſidentz⸗Schloſſe Eiſenberg das Un⸗ 
glück hatte, daß, als er feinen Arbeitern 
an einem hohen „welche von 
groſſen Bäumen her ausſchnitteu, 
zuſehen wollen, einer derſelben ihn int 
Fallen ereilte, und ſeine Gebeine der⸗ 
maffen zerſchmietterte, baß er bald dar⸗ 
auf ſeinen Geiſt aufgeben muſte, und 
ift biefe gräfliche Branche mit ihm er⸗ 
loſchen. Von berſelben iſt anzumer⸗ 
cken, daß ſie auch ſogar von dem vorher 
angeführten beruͤhmten Boͤhmiſchen 
Genealogiſten Balbino in den Lobto⸗ 
witziſchen wie auch in den Haͤbneriſchen 
Stamm⸗Tafeln vergeſſen worden. 
Uibrigens gehsret der wegen feiner 
Gelehrſamkeit beruͤhmte Johann Cara⸗ 
muel von Lobkowitz, welcher Anno 
1648 durch die harte Reformation in 
Voͤhmen ſich ſonderlich ſignaliſirt, und 
vom Pabſte davor ein Bißthum erhal⸗ 
ten, (f. Lex. der Gelebrien in Cara⸗ 
muel,) nicht zu dieſer vornehmen Fami⸗ 
lie, ſondern er war zu Madrit in Spas 
nien gebohren, und mag er etwan von 
obgedachtem Schloſſe Lobkowitz dieſen 
Beynahimen, da er ſich in Bohmen auf⸗ 
gehalten, (vielleicht weil er es einige 
Zeit inne gehabt) angenommen haben. 


Lobko⸗ 
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Lobkowitz, Wenceslaus Euſe⸗ 
bins (Fürſt von) Kayſerl. 
Premier⸗Miniſt 
Er war ein Enckel des im vorherge⸗ 
henden Artickel gedachtens Ladislai II 
von Lobkowitz auf Chlumez, Kahſerli⸗ 
chen geheimden Raths, obliſten 
grafens und Appellations⸗Praſidenten 
in Boͤhmen, der Anno 1584 im gaſten 
Jahre ſeines Alters verſtorben, und ein 
Sohn Czdenckonis Adelberti, Kay⸗ 
ſerlichen wircklichen geheimden Raths, 
obriſten Cantzlers in Bohmen, und Nit⸗ 
ters des guldenen Wlieſſes, welcher An. 
1624 in den Neichs⸗Fürſtenſtand erho⸗ 
ben worden. Von demſelben iſt dieſer 
Wenceslaus Euſebius gezeuget wor⸗ 
den, derſelbe hatte von Jugend an Kay⸗ 
ſerliche Gnade genoſſen. Unter dem 
Kayſer Ferdinando HL war er bis zur 
Hof Kriegs⸗Raths⸗ Praͤſidenten⸗ Stelle 
geſtiegen ; Anno 1646 erkauffte er vom 
Kayſer das Hertzogthum Sagan, vor 
ro aber war feine Großbaterliche 
‚schafft Neuſtadt im Nordgau auf 
dem Reichstage von dem Kayſer mit 
dem Nahmen Sternſtein beleget, mit 
Fuͤrſtlichen Rechten begnadiget, und 
dem Baperifchen Kreis als ein unmit⸗ 
telbares Neichs⸗Lehn einverleibet wor⸗ 
deu. Im vorgedachten Jahre trug er 
zu Prage bey der Krönung Königs Fer- 
dinandi IV die Crone, und nahm den 
Mang vor allen bey dieſem Actu gegen⸗ 
waͤrtigen Fürſten. Anno 1654 ward 
er bey damahligem Neichs-Zage in das 
Chur⸗-und Fürften Collegium intro⸗ 
ducin Nach dem Tode gedachten 
KayſersBerdinandi III ward er A. 1627 
von Ertz⸗Hertzoge und nachgehends 
Kayſer Leopoldo auf den Kayſerli⸗ 
chen Wahl-Tag nach Franckfurt am 
Mayn als gevollmächtigter Geſandter 
geſchickt, allwo er ſeines Principalen 
Interefle wohl obſervirte. Anno 1663 
erhielt er beym itztgedachten Kayſer die 
Obriſt⸗Hofmeſſter Stelle und dabey das 
Præſidium im geheimden Raths Colle. 
gio; Anno 1671 ward er zugleich O. 
ber⸗Hauptmann in Schlefien, well er 


aber beſtaͤndig am Kayſerlichen Hofe 
verbleiben muſte, te in deſſen Ab⸗ 
weſenheit das Dire ctorium bey der O⸗ 
ber⸗Amts⸗Cantzeley der Graf von 
Schaffgotſch. Der Fuͤrſt von Lobko⸗ 
witz galt am Kayſerlichen Hofe alles, 
und ſtund beym Kayſer Leopoldo dere 
maſſen in Gnaden, daß faſt alle Welt 
vor unmoglich zu ſeyn glaubte, daft er 
daraus fallen follen; allein dem unge⸗ 
acht ward ihm dennoch An. 1674 den 
17ten October unvermuthet eine Ray⸗ 
ſerliche Ordre folgendes Inhalts zuge⸗ 
ſchiclt: Es wird dem Kobkowitz aufs 
erlegt, nachdem er ſeiner Ehren und 
wurden entsetzt, innerhalb drey Tagen 
ſich vom Aofe und aus der Stadt zu 
machen, zu Reudnitz in Böhmen auf 
feinem Guthe, als ein Exulant ſich 
aufzuhalten, und von dar ſich nicht 
wieder weg zu begeben, noch mit einem 
Menſchen Briefe zu wechſeln. Die 
urſache deſſen ſoll er nicht begebren zei 
wiſſen: würde er ſich aber ungehor⸗ 
ſann bezeigen, ſo ſoll er gar fünes Le⸗ 
bens und aller Outer verluffig wer⸗ 
den. Dieſe jaͤhlinge Veränderung 
machte ein groſſes Aufſehen nicht nur 
im gantzen Non Reiche, ſondern auch 
an allen Europaͤiſchen Hofen, und da 
dieſes Unglück ohne vorhergehende Ch 
fentliche Sentence geſchahe, ſo b. 
hete man ſich um fo viel eher die Urſa⸗ 
che zu errathen, abſonderlich da deſſen 
Aufführung gegen den Kayſer zwar Fa- 
miliair, doch aber ſehr getreu geſchienen 
hatte; einige glaubten, er habe mit 
Franckreich verdaͤchtige Correſpon. 
dence gepflogen, und eutdecket, daß 
der Kayſerliche General Caprara ſich 
der Feſtung Breyſach durch Verraͤthe⸗ 
rey bemaͤchtigen wollen, auch ſey durch 
ſeine Vermittelung es geſchehen, daß 
Anno 1671 der geheime Tractat zwi⸗ 
ſchen dem Kayſer und Konig in Franck⸗ 
reich zu des Kayſers hoͤchſtem Schaden 
wäre geſchloſſen worden. Andere gar 
ben vor, er hätte mit den Rebellen in 
Ungarn unter einem Hute geſpielet, zu 
welchem Verdacht die nahe Blutg. Per⸗ 
wandſchafft mit dem Seriniſchen Hau. 
ſe 


1239 Lobkowitz 


fe Anlaß gegeben; ja man wolte dabey 
fagen, daß er durch Betrug eines Se- 
cretarii, der ihm einen verfaͤnglichen 
Brief unter feine Scripturen ſoll pra- 
Aicitet haben, in ſolchen Verdacht und 
daraus erfolgendes Unglück gerathen. 
Es wurden auch beyde feine Secretarii, 
ſotwohl der Italiaͤniſche als der Teut⸗ 
sche, auf die Folter geleget, wiewohln 
man auch glauben wolte, als wenn 
man ihnen nur vergebens alle Marter 
angethan, um durch eine gezwungene 
Auſſage ihren Herrn verdächtig zu mas 
chen. Wie der Verfaſſer der Lebeus⸗ 
Beſchreibung Kayſers Leopoldi P. I 
p. 715 davor hält, ſoll die rechte Ur; 
ſache dieſes harten Falls etwa aus einer 
Beleidigung herruͤhren, die er der Kay⸗ 
ſerin Claudia Felicitas, obſchon wider 
Vermuthen, angethan; Denn als der 
Kayſer zur andern Vermaͤhlung ſchrei⸗ 
ten wolte, und die beyden Printzeßin⸗ 
nen Claudia Felicitas von Inſpruck, 
und Eleonora Magdalena dus dem 
Haufe Pfals- Neuburg dazu auf dem 
Tapet waren, fo erflärte fich der Fuͤrſt 
von Lobkowitz allemahl vor die letztere; 
ja als der Kayſer ihm einſtmals der er⸗ 
ſteren Printzeßin Portrait in feinem 
Zimmer wies, und ſein Gutachten über 
die Schönheit dieſer Perſon verlangete, 
mochte er, nach ſeiner aufrichtigen Art, 
frey heraus geſagt haben: Er wüſfe 
nicht, ob ſich dieſe perſon vor den 
Kayſer ſchickte. Da nun dieſe Prin⸗ 
in dennoch den Kayſerlichen Thron 
eſtiegen, und von dieſes Fuͤrſtens 
Feinden, (deren er ſich viele durch feine 
allzu freye Raillerie gemacht, die ihm 
gerne in die Haare wolten) inſonderheit 
Fuͤrſt Johann Weickhard von Auer⸗ 
ſperg, geheimden Staats⸗Miniſter (von 
welchem oben pag. 51 ſeg ein eigener 
Artickel zu leſen, daraus man in dieſer 
Sache mehr Licht erhalten kan) alles 
erfuhr, was er be ihrem Nachtheil 
mochte geſaget haben; war es ihr gar 


leicht ſich zu rächen und denjenigen zu 
ſtuͤrtzen, der ſie auf dem Kayſerlichen 
Thron zu ſteigen hindern wollen. Es 
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ſcheinet ſolches auch zu bekraͤfftigen, daß 
weil nach dem Tode dieſer Kayſerm die 
Kayſerliche Ungnade gegen den Fürſten 
von Lobkowitz ſich ſehr gemindert, und 
vorgedachte Printzeßin Eleonora aus 
dem Hauſe Pfaltz Neuburg, als ſie dar⸗ 
auf dem Kay ſer vermaͤhlet worden war, 
des Fuͤrſtens Kindern alle nur erfinnlis 
che Gnade erwieſen; wie denn deſſen 
Printz Ferdinand durch deren Huͤlffe zu 
den höchften Chargen am Kayſerlichen 
Hofe geſtiegen, damit ſie gleichſam den 
ihrentwegen erdulteten Fall erkennen 
wollen. Unterdeſſen hatte ſich dieſer 
Fuͤrſt auf fein Schloß Naudnitz be⸗ 
geben, allwo er, alt 69 Jahr, und zwar 
eben in dem Jahre 1677, in welchem 
vorgedachter Fürſt von Auerſperg im 
Exilio Todes verblichen, verſtorben. 
Er war einer der vortrefflüchſten Meini⸗ 
ſter feiner Zeit, welcher die groͤſte Arbeit 
ſeiner hohen Chargen gleichſam nur 
ſpielend verrichtete, und bey den ernſt⸗ 
lichſten Gefchäfften niemals den mun⸗ 
tern und frolichen Geiſt verlohr; er war 
dabey unintereßirt; feine artigen Ein⸗ 
faͤlle machten ihn nicht weniger, als die 
geoffe Geſchicklichkeit feiner Verrich⸗ 
kungen beym Kayfer beliebt. Seine 
bons mots pflegen am Kayſerlichen 
Hofe zu Wien noch öffters repetiret zu 
werden; die Jeſuiten hat er niemals 
u feinen Freunden machen wollen, und 
an ſeyn, daß ſie unter ſeinen Feinden 
geweſen, als er gefallen, abſonderlich 
da er ihr Intereſſe bey Hofe iederzeit ge⸗ 
hindert, und achte ich nicht undienlich 
unter vielen Begebenheiten, die er mit 
dieſer heiligen Societät gehabt, folgen 
de hier anzufuͤhren. Es hatte dieſelbe 
beym Kayfer einſtmals ſich ein ziemlich 
Stück Landes ausgebeten; als aber 
der Fürft von Lobkowitz ſolehes den Kay⸗ 
ſerlichen Einkuͤufften nachtheilig zu 
ſeyn erachtete, (auch der Kayſer auf 
deſſen Vorſtellung es ſelbſt alſo erkann⸗ 
te,) und Befehl erhielt, die Sache fr 
gut als er koͤnte, zu redresfiren., fagte 
er zu den Herren P. P. dieſer Societät, 
da ſie die Expedition dieſer Sache 9 
zubit⸗ 


Lochau 


zub zu ihm gekommen waren: weil 
ſie aus der Geſellſchafft Jeſu waͤren, ſo 
wuͤrden ſie doch vor allen andern Men⸗ 
ſchen den Ausſpruch des Heilandes 
Folge leiſten; nachdem fie nun hierauf 
alle mit Ja allerdings geantwortet, 
wieſe er ſie auf die Uiberſchrifft eines in 
feinem Zimmer ſtehenden Erucifires, u⸗ 
ber welchem folgende Buchſtuben J. N. 
R. J. zu leſen waren, und fagter in 
dieſen Worten ware der Beſcheid ihres 
Anbringens ihnen von Jeſu ſelbſt ange» 
tragen. Als nun die Patres fagten, ſie 
wuͤſten keine andere Erflärung, als dle. 
fe: ſeſus Nazarenus Rex judeorum, 
te der Fürft darauf, die Herren 
iwen und konnen nicht recht leſen, es 
heiſſet Jam Nibil Reporrabunt Jefuite, 
und alfo muften die armen Patres leer 
wieder nach Hauſe gehen. Uibrigens 
behielt dieſer Fuͤrſt auch in feinem Exi- 
Iio feine Groß⸗ und Freymuͤthigkeit; er 
ließ dannenhero auf feinen Schloſſe 
Naubniß ein Zimmer zurichten, welches 
die Helffte mit Tapeten und mehreren 
Fuͤrſtlichen Meublen gezieret war, die 
andere Helft? aber die ſchlechteſte Vor 
ſtellung einer Bauren Hütte an den 
Tag legte, und erflärte fich dabey ge⸗ 
gen alle die ihn beſuchten, daß er auf 
ſolche Art feines vorigen und itzigen 
Zuſtandes am beſten eingedenck ſeyn 
konte; von feinen und noch itzo flori⸗ 
renden Deſcendenten iſt auf Zabners 
Geneal. Lab. ach. item 1. VIHifl.Pulir, 
Nachricht zu finden. 


Lochau, 


Dieſe alte abeliche Familie florſret 
heut zu Tage im Magdeburgiſchen und 
in der Nieder Lauſitz, allwo ſie in der 
Herrſchafft Forſt das Guth Tſchorne 
befiget, Von ihrem Urſprunge weg 
man nichts gewiſſes zu ſagen. Viel, 
leicht iſt das Schloß und Städtlein 
Lochau, fo heut zu Tage Annaburg 
heiſſet und im Sächfifchen Chur Kreiſe 
lieget, ihr altes Stammhaus. Dero 
Alterthum erhellet ſchon daraus, daß 
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Burchard von Lochau Kayſers Lotharii 
geheimder Nat) und Stathalter in 
Frießland ums Jahr 1130 floriret, als 
in welchem er auch von ſeinem Be⸗ 
freundten, einem Grafen von Winzen⸗ 
burg, erſtochen worden, wie in Luce 
Grafen» Saal und in Spangenberg 
Adelſpieg. P. IIzu befinden. Berthold, 
Abt zu Bremen, ward An. 1191 Dir 
ſchoff in Liefland; er ſuchte die Ungläue 
bigen durch die Waffen zu bekehren, 
ward aber An. 1196 in einem Treffen 
erſtochen. Peter von kochau ift zu Ans 
fang des XIVSec, Landvogt in der Ober⸗ 
Lauſitz geweſen, wie Hroſſer P. p. 12 
berichtet. Friedrich bekleidete in der alten 
Marck die Stelle eines Landes⸗Haupt⸗ 
manns An. 1343, und hatte die Ehre, 
daß ihm die Stadt Lübeck, um ſelbige 
Zeit wider die Grafen von Hollſtein zu 
beſchuͤtzen, auvertrauet wurde. Heine 
rich und Joſt werden unter diejenige ge⸗ 
zehlet, welche A. 1485 dem Thurnier 
zu Anſpach mit beygewohnet. Martin 
ift Doctor und Prof. theol. zu Leipzig, 
wie auch des Ciſtercienſer⸗ Ordens Ge⸗ 
neral-Commiſlarius geweſen, und An. 
1522 als Abt zu Zelle in Meiffen mit 
Tode abgegangen. Er hat eine vor⸗ 
treffliche Bibliotheck angeleget, welche 
nachgehends der Univerſttaͤt Leipzig 
zu theil worden, wie in Schlegelii Ir. 
de Cella vcter p. zu gemeldet wird. 
Ludewig auf Zeitz florirte Anno 1616 
als Dom⸗Dechant und Thefaurarius 
zu Magdeburg, wie auch Dom⸗Probſt 
zu Brandenburg; Cuno von Lochau 
aber noch ums Jahr 1617 als Dom⸗ 
herr zu Magdeburg und Dom ⸗Probſt 
zu Havelberg. Wie ein Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher kientenant von Lochau einen Lief. 
laͤndiſchen Baron Maydel Anno 1677 
in einem bey Leipzig gehaltenen Duell 
erſchoſſen, iſt in Lhearr. Europ. Tom. 
XI pag. 4 zu leſen. Werner auf Bel⸗ 
leben bey Magdeburg ſtarb Anno 1683. 
Dietrich Krafft von Lochau, Lieutenant, 
floricte Anno 1715 auf obbeſagtem 
Gute Tſchorne, und ein Obriſt⸗ Lieute 
nant von Lochau that ſich auch bi; ſel⸗ 

ige 
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bige Zeit hervor. Groſſers Lauſitz. 
Werckw. P. III 5. 38, 


Eoegbengbient, 


Diefe adelihe Familie in Brabant 
hat Anno 1659 den freyherrlichen Tis 
tel von ihrer Bethe Melsbroeck 
Zum Statum⸗Vater erken⸗ 

N n von Locgvenghiem auf 
Melsbroeck, der bey dem Kahſer Maxi- 
ang 1 Ober⸗Vorſchneider, hernach 
meiſter beym Könige Philippo 1 
aſtilien, und darauf Hofmeiſter und 
Rath Kayſers Caroli, V geweſen. Bey 
ſeinem Anno 1539 erfolgtem Tode bin» 
terließ er Johann kr egvenghiem, Rit⸗ 
teru, Baron von Pamel, Pairbon Flan⸗ 
dern, Herrn von Audenarde c. Kayſers 
Caroli V Ober⸗Schencken, Amman von 
Bruͤſſel, Arhebern und Direltorem des 
bi tenCanalsvonbefagter&tadt:t. 
welcher Sohne gezeuget, a) Philippen, 
Pair von Flandern, Baron von Pame⸗ 
le x. und b) Antonin , 
Herrn von Melsbroeck; deſſen 
Carl, Ritter, Herr von Melsbroeck, 
Roesbeck, Wickenhorſt, Nosla: 
im obgedachten Jahre zu einem 
herrn gemacht worden. Lerechion de 
‚töhtes les terres du Brabant. 


Lodron, . Ladron. 
Loe in Wiſſen, 


Von dieſer freyherrlichen Familie am 
Rheinlande findet man in Baceliui 
German. Saera unterſchiedene Praͤlaten 
in den alten Zeiten aufgezeichnet, unter 
andern Albertum, welcher der 22 Abt 
zu Iburg bey Oßnabruͤck geweſen, und 
ahngefehr zu Anfang des XV Seculi 
gelebet hat; ferner Arnoldum, der 
Anno 147 8 als Abt zu St. Laurentii 
bey Lͤttich verſtorben; weiter Gerhar- 
dum“ der An. 18% und moch einen 
dieſes Nahmens, der nue tze bende 
als Acbirzu Eolln im groſſen Et. Mar⸗ 

kus Kloſter mut Tode abgegangen. Die⸗ 
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rich und Dreves von Loe werden unter 
diejenigen Ritter gezehlet, welche An. 
1492 mit Hertzog Heinrich dem altern 
in der Belagerung vor Braunſchweig 
geweſen; Weil dieſe beyde bloß von Loe 
genennet werden, ſchemnet es, daß die⸗ 
ſes Geſchlecht erſt nachgehends ſonder 
Zweifel bon ihrem Sitze den Beynah⸗ 
men in Wiſſen angenommen; ſonſten 
aber auch im Braunſchweigiſchen an⸗ 
7910 ſeyn moͤge; wie denn Lotharius 
Franciſeus von Loo, (fo. vermuthlich 


von Loe heiſſen ſoll) als Königlicher 


Groß, ⸗Britauniſcher Brigadier zu uns 
15 Zeiten beiſtorben, einen Sohn und 
erben zu ſeinen groſſen Gütern hint 
laſſend. Zu Anfang des igigen Seculi 
florirten Johann Adolph, Probſt zu Cle · 
ve und Friedrich Wilhelm, Domherr 
zu Hildesheim. Carl Gottfried ward 
ums Jahr 1709. Großß⸗Comtur des 
Teutſchen Ordens zu Coblentz genen⸗ 
net. Anno 1715 ſtalb ein Freyherr 
von Loe in Wiſſen 9 Duͤſſeldorff als 
Groß, Comur zu Mecheln. Heinrich 
Friedrich Philipp Gortfried, Frepherr 
von Loe in Wiſſen, war Anno 1739 


Dom ⸗Dechant zu Hildesheim. 87. 


Genzal. Gryph, v. Ritter. Orden p. 79. 
Rein, Hif lit. Geneal. Sec 2 p. 9h. 


Löhel, f. in Loben. 
Loben, 


Von dieſer uralten adelichen und 
nunmehro theils freyherrlichen Familie 
in Schleſien, Neu⸗Marck Branden⸗ 
burg, Ober- und Nieder-Lauſitz und im 
Hertzogthum Magdeburg meldet Zroſ⸗ 
fer, daß von derſelben Anno 160 zu 
Prage von dem Kayſerlichen Lehm Se- 
eretario eine zuverſichtliche Nachricht 
aus den Nitte-Büchern gezogen, und 
An. 1661 zu Guben gedruckt 
Es lautet aber dieſe zu, 
Nachricht, wie fie im S4 / 
hiſtoriſchen Iexici dem Artickel Beben 
beygefuͤget worden, alſo: Daniel Koſt, 
welcher An. 723 ſich mit einer Afrea · 

2 niſchen 
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niſchen Königin in ein ernſtlich Schach ⸗ 
ſpiel eingelaſſen, hat ſelbiges, nachdem 


er feinen Kopff gegen eine groſſe Sum⸗ 
me Geldes aufgeſetzet, glücklich gewon⸗ 
nen. Hierauf {oil er es in denen mit 
den Unglaͤubigen geführten Kriegen ſo 
weit gebracht haben, daß er die Stelle 
eines Feldherrn davon getragen, und 
ben Sultan in Egypten gefangen ge⸗ 
nommen, welches die gedachte Königin 
veranlaſſet, ihm den Nahmen Loden 
beyzulegen, weil er fin Leben in al: 
len Begebenheiten ritterlich gewaget, 
und anbey zu vergoͤnnen, daß er ſamt 
ſeiner Pojterität.bero Bildnißß, nebſt der 
Crone und einem Schachſpiele n ſeinem 
Mappen fuhren moge. In einem MSc, 
von dieſer Familie lautet dieſe Archſhi 
ſche Nachricht etwas anders nemlich 
es hätte zur Zeit des Conſtaminopoll⸗ 
taniſchen Kayſers Romani ArgyriAn, 
733 Daniel bon Loben unter dem Ko 
nige in Arien Cambyfe und deſſen © 
mahlin Pelufafich in denen Kriegen wis 
der die Satacenen gebrauchen laſſen, 
urch tapfferes Verhal⸗ 
worden, viel ruͤhm⸗ 
baten verrichtet, zum Ritter des 
ichen uralten Ordens vom rothen 
und teen 


e 


geknüpft 
chricht hat viele 
von dieſer vornehmen Famille bewo⸗ 
gen, daß ſie ſich nicht mehr von Kopen, 
ſondern von Leben ſchreiben, gleichtuie 
auch vorerwehnter Groſſer mehr den 
Nahmen Leben als Lsben in feinen 
Lan Merckwürdigkeiten gehrau⸗ 
llein weil man in keinen Scri⸗ 
von Böhmen lieſet, daß dieſe 
aufehnliche adelſche Faule ſemahls 
in ſelbigem igreiche unter dem Rit⸗ 
ter⸗Stande ſich befunden und alſo 
folgends in deren ditter⸗Büchet nicht 
eingetragen werden kennen, folche 
Nachricht auch ſich nur in den gedruck⸗ 
ten Leiden Predigten befindet, und ein 
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ieder leicht ſiehet, daß fie aus dem 
Rahmen und Wappen hervor geſuchet 
worden, mag ſie als ein gutes Maͤhr⸗ 
gen palliren. Mehrern Glauben ver⸗ 
dienet Leas Syloius in Annal. Bojem, 
und andere Scribenten, welche diefer 
Familie Ankunfft aus Maͤhren herlei⸗ 
ken, allwo bey der Haupt⸗Stadt Inaim 
dero altes Stamm ⸗Schloß Loben oder 
Böwenffein noch heut zu Tage, wie wol 
andern Herren gehörig, zu befinden. 
Nachgehends mag ſie das Schloß und 
Srädtlein Läden an der Neiſſe im 
Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Brieg gele⸗ 
gen, erbauet und darauf gewoynet has 
ben, welches ſchon im XVI Seculo an 
die von Pannwiz gelanget. Zuerſt 
findet man beym vorgedachten Sylvie, 
Conrado Fumtano und Foachimo Cure 
in ihren Chronicken Johann von Bis 
ben aufgezeichnet, derſelbe iſt ums 
Jahr 1203 am Hofe Hertzog 
Barbati in Schleſien und Mähren, deſ⸗ 
fen Gemahlin Hedwigs, gebohrner 
Hern again von Mähren ic. Hofmeiſter 
worden, Anno 12g faber in einer grof⸗ 
ſen Schlacht, welche vorgedachten Her⸗ 
tzogs Sohn Henrieus Pius, mit den 
Tartarn gehalten, geblieben. In den 
folgenden Zeiten erwehnten die Ehros 
nicken zweyer des Rahmens Melchior 
aus dieſem Geſchlecht, welche um die 
Mitte des XVten Seculi Joriret h 


as 
ben. Der eine war der Schleſiſchen 
Fürften und Stande General im Feld⸗ 


zuge wider die Polen, nachgehends iſt 
er Landes⸗Aelteſter un Füͤrſtenthum 
Glogau worden; er hat feine Guter im 
Eroßniſchen Hertzogthum gehabt 
mag er ein An herr der beyden £ 
Drehno und Nicken, beyde im beſagten 
Hertzogthum gelegen, worden ſeyn, 
aus deren einem Heinrich, der Anno 
1625 Fürſtlicher Briegiſther Rath und 
Hofmarſchall geweſen, hergeſtammet. 
Der andere Melchior von Loͤben iſt der 
erſte Landvogt in der Nieder⸗Lauſitz ge⸗ 
weſen, und wie Mantins erzehlet, von 
den Straſſen⸗Käubren bey Cottbus er⸗ 
ſchlngen worden. Von ihm ſollen die 
Herren 
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Herren von Löben in der Nieder⸗Lauſitz 
herſtammen, von denen ſich in den vo⸗ 
rigen Zeiten hervor gethan Melchior 
auf Amtitz, Chur⸗Brandenburgiſcher 
Rath und Ober- Hauptmann zu Peitz 
und Amts⸗Hauptmann zu Zullichow, 
von deſſen Söhnen Mayimilian auf 
Yıntig Anno 1605 als Ober ⸗Laud⸗ 
Richter in der Nieder ⸗Lauſitz floriret, 
Hans aber auf Kurtſchau, Chur Bran⸗ 
denburgiſcher Rath und Commandant 
zu Peitz, wie auch Hauptmann des 
Lerkußſchen Kreiſes, und ein Vater 
worden unter andern Adams auf Krie⸗ 
ſche, Wieſendorff ꝛe. in der Nieder⸗Lau⸗ 
fi gelegen, Anno 1640 kandes, Dire 
&oris des Cottbuſiſchen Weich bildes, 
welche Charge auch von feinen Soͤhnen 
Caſpar Friedrich erhalten, der Anno 
1670 verſtorben. 
Die freyberrliche Linie derer von 
Löben ſtanunet aus dem Haufe Schöne 
feld in Schleſien, und zwar von Ma- 
ximiliano von Loben auf Schönfeld, 
Merzdorff ꝛc. Kayſerlichen Rath, ab, 
von deſſen Söhnen Melchior, Johan⸗ 
nem, Amts⸗Verweſern zu Cottbus, 
Anno 15 10 gezeuget der ein Vater wor⸗ 
den Friedrichs auf Kurſchow und 
Schoͤnfeld, von deſſen Söhnen Johann 
Friedrich auf Schönfeld den freyherr⸗ 
lichen Character zuerſt erhalten, Chur⸗ 
Brandenburgiſcher geheimder Rath, 
Cammerherr, Verweſer des Hertzog⸗ 
thums Croſſen, Landes- Hauptmann 
der Grafſchafft Ruppin und des Jo⸗ 
hanniter⸗Ordens Ritter und Comtur 
zu Lagow, wie auch Anno 1648 Abge⸗ 
ſandter zu den Weftphälifchen Ari 
dens ⸗Tractaten, worden. Er ſtarb 
ums Jahr 1652, und hinterließ von 
feiner Gemahlin, Maria Anna, gebohr⸗ 
nen Freyin von Rechenberg und Kligſch⸗ 
dorff, Adolph Maximilianum, Frey⸗ 
herrn und Johanniter⸗Riktern, von 
deſſen 3 Söhnen der mittlere, Curt 
ildebrand, Freyherr, Anno 1730 als 
nigl. Preuß. General + Lieutenant, 
Gouverneur zu Colberg, Amts⸗Haupt⸗ 


mann zu Altſtaͤdt, Domherr zu Mag⸗ 
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Herr auf Schoͤnfeld, Schüt⸗ 
lckenberg ze alt 69 Jahr, ver⸗ 
ſtorben. Ob er Leinen AR fortgepflan⸗ 
get, kan mau nicht ſugen. 

Die Linie in der Sber⸗Lauſitz, allwo 
fie die Güter Schoͤnverg, ein Städte 
lein, Ober und Niederhelbendorff, Kip⸗ 

r, Mengelsdorff, Colmen, Holſcha, 

rießnig und Kayna beſitzet, fa 
von der Haupt-Linie in Schlefien ab, 
und ſoll von derſelben Sculzerus ein 
richtiges Skemma genealog. ums Jahr 
1620 haben drucken laffen, fo man 
5 10 zu 1 01 bekommen koͤn⸗ 

u., George auf Schönberg, Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Nath und Landvogt inder 
Ober-Lauſit, farb Anno 1653, und 
hinterließ George Adolphen und Wolf 
Albrechten. Diefer war Chur⸗Saͤch⸗ 
Die Rath und Amts⸗Hauptmaun zu 

oͤrlitz und ſtarb Anno 1696. Von 
feinen Söhnen lebte noch An. 1715 
der jüngfte Friedrich Adolph. Jenek, 
nemlich George Adolph, fo An. 169 1 
verſtorben, iſt ein Vater geweſen 1 
Gottlob Ehrenreichs, welcher als ue 
licher Bayreuthiſcher Cammerfuncker 
fein Leben in einem Duell eingebuͤſſet, 
2) Wolff George, welcher als Königl. 
Polniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Lieu⸗ 
tenant bey der Duͤnamuͤnder Schantze 
in Lieflanb geblieben, 3) George As 
dolph, welcher ſich Anno 1716 auffeis 
nen Gütern Holſche, Dabora, Laußig ic, 
aufgehalten. Zu dieſer Linie gehoren 
auch (1) Wolff Chriſtian, Chur⸗Saͤchſ. 
geheünder Rath, und Anno 1734 Lan⸗ 
des⸗Hauptmann in der Dber-Raufig, 
und (2) Johanna Victoria, Fraͤuleim 
von Lobi, welche An. 1714 an Moritz 
Graf von Sachſen, vermaͤhlet 
nicht lange hernach von ihm geſchieden 
worden. Anno 1738 ſtarb zu Belgrad 
in Ungarn Johann Rudolph von Lo⸗ 
ben auf Klein- Oßnig in der Lauſitz als 
Koͤnigl, Polniſcher Capitain, ſeine eit« 
112 ulein Schweſter, Sophia Eli: 

ſabeth Tugendreich, iſt in der Hiſtorie, 
Poeſte, Sprachen, politiſchen Studis ic. 
ſehr erfahren, und eine Probe von ihrer 


Poeſie 


1249, Loͤben 


Loͤhneiſen 


1250 


Poeſie in Deftinaris & fragmentis Lu- 
fat. P. Ia p. 76 · 79 zu leſen. 

Im Hertzogthum Magdeburg und 
ſelbiger Gegend hat ſchon im x V Secu- 
lo diefes Geſchlecht ſich ausgebreitet 
gehabt, und das Ritterguth Bollers⸗ 
dorff beſeſſen. Johann von Loben zu 
Bollersdorff hat den Teutſchen Orden 
angenommen, und iſt An. 1446 in der 
Schlacht bey Nagnit umkommen. Ge 
orge und Balthafar haben Anno 1455 
gedachtem Orden eine Fahne Reuter 
zugeführet, und ſich ritterlich verhal⸗ 
ten. Caſpar auf Schlieben und Bol- 
lersdorff, ſo ſich im Kriege wider die 
Tuͤrcken verſucht, iſt ein Vater worden 
Balthaſars auf Bollersdorff, Kayſers 
Caroli V Nittmeiſters, er iſt 31 Jahr 
alt worden, und hat Johannem hin⸗ 
terlaſſen, der An 1636 als Chur Brau⸗ 
denburgiſcher gehender Rath und 
Cantzler mit Tode abgegangen. Er be⸗ 
ſaß die Güter Blumberg, Dahlwitz, 
Falckenberg ꝛc. Sein eingiger hinter⸗ 
bliebener Sohn Joachim Siegmund, 
0 die Nittmeiſter⸗Char⸗ 

re. inapius Schleſiſcher  Guriof. 
5. we 2 chlefifch: of. 

Die Linie derer von Esben in der 
Marck hat die Güter Jaͤtſch, Ziebin⸗ 
gen ꝛc. beſeſſen. Sina pixs führet davon 
Chriſtophen auf Ziebingen und Jaͤtſch 
als Chur-Brandenburgifchen Capitain 
an, der Anno 1640 Friedrich Chriſtia ⸗ 
nen gezeuget, welcher in Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen und Kayſerl. Krieges 
Dienſten geſtanden, ſich hernach auf 
feine Güter begeben, und An. 1723 
ohne Sohne verſtorben. Schleſiſcher 
Cur. P. a p. 786. 

Ein ander freyherrliches Geſchlecht 
von Zöbel hat ſich zu Kupfers arg. 
nandi I Zeiten in Oeſterreſch nieder ges 
laſſen, und das Schloß Greinburg an 
ſich gebracht; welches, wie Spener 
meldet, einige aus Elfaß, andere aus 
Schwaben und noch andere aus Schle⸗ 
fien dahin gekommen zu ſeyn vorgeben. 
Der erſtere war Johann, Freyherr von 

Adels- Lexc. 


Lobel auf Greinburg, Kayſerl. Rath 
und Sber⸗Muͤntzmeiſter, der ein Groß⸗ 
Vater worden Hans Jacobs, Kayſerl. 
geheimden deaths, Landes⸗Hauptmanns 
in Ober⸗Oeſterreich, welcher An. 1602 
verſtorben, nachdem er ſich als ein el. 
Er Catholicus in dem Neformationgs 
Weſen wider die Evangeliſche ſon⸗ 
derlich hervor gethan. Er war ein 
Vater Hans Chriſtophs, Freyherrns 
in Greinburg und Treißdorff, der um 
die Mitte des vorigen Seculi als Kay. 
ſerlicher Kriegs. Rath, General⸗Mafor 
und Stadt⸗Obriſter zu Wien Aoriret, 
Uibrigens ift auch das Wappen dieſer 
Frepherren von derer von Loben ihrem 
ünterſchieden. Bil. infgn. 


Hbenbecke, ſ. Vorſt. 
Loͤhneiſen, 


Von dieſer adelichen Familie im 
Braunſchweigiſchen hat man Rochum 
von Lohneiſen auf Remlingen und 
Naundorf ums Jahr 1550 aufgezeich⸗ 
net gefunden; Er ſoll ein Vater gewe⸗ 
fen ſeyn des berühmten George Engel⸗ 
hards von rd Remlingen und 
Naundorf, der ums Jahr 1593 als 
Hertzoglich Braunſchweigiſcher geheim⸗ 
der Berg⸗Rath und Stallmeiſter flori⸗ 
ret. Er hat das Schloß Remlingen 
teefflich erbauet, eine eigene Buchbru⸗ 
ckerey darauf angeleget, und untere 
ſchiedene eigene Wercke, als: Hofe 
Staats» und Regier⸗Kunſt, von der 
Reit · Runſt; Bergwercks ⸗ Sachen ꝛc. 
drucken laſſen; Es iſt aber Schloß 
und Druckerey im 30 jähtigen Kriege 
ruiniret worden. Anno 1729 kam def⸗ 
fen eröffnete Reit» Jof. und Ariega 
Schule in kol. ein ſtarckes Merck zu 
Nürnberg vermehret, wieder zum Vor⸗ 
ſchein; er wird auf Aae 
Braunſchweigiſcher geheimder Nath 
und Ober⸗Stallmeiſter genennet. Von 
feinen Enckeln florirten gegen Aus. 

9 des vorigen Seculi 4 Brüder, 

riedrich Willhelm, George Schon 
Nr berg; 
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berg; Johann Werner und Frantz Ul⸗ 
rich von Lhneiſen, deren Mutter eine 
Spiegelin von Pickelsheim geweſen. 

In D. Sons Coburg. Chron. P. II 
p. 156 if zu leſen, daß Seibold Loͤhn⸗ 
eiſen, uebſt Veit Gicchen (welches Ge⸗ 
ſchlecht itzo den geäflichenCharacter führ 
ret) mit u Mann, (gleichwie ſehr vie⸗ 
le andere und vornehme von Adel aus 
dem Coburgiſchen, fo allda benennet 
werden, nut geöfferer Anzahl) Chur⸗ 
fürſt Johann Friedrichen zu Sachſen 
Anno 1545 zugezogen. 


Loener von Laurenburg, 


Eine alte adeliche Familie im Nhein⸗ 
lande deren Stamm ⸗Reihe Sumbracht 
mit Anonymo ums Jahr 1400 anfaͤn⸗ 
get, deſſen Enckel Siegfried An. 1446 
Abt zu Arnſtein worden; deſſen Bru⸗ 
der hat den Stamm fortgeſetzet, und 
ſind deſſen Nachkommen beym vorer⸗ 
wehnten Sumbracht in richtiger Rei⸗ 
he bis auf jetzige Zeiten zu ſehen. 
Tab. 57. 


Löſch bon Hilgartshauſen, 


Eine alte aͤdeliche Familie in Bay⸗ 
ern, deren Stamm⸗Neihe Bueelinus in 
Sen met. P. I pag. 207 mit Wilhelmo 
Loͤſchen von Hilgartshauſen ums Jahr 
144 anfaͤnget. Deſſen Sohn Auguſt 
iſt ein Großvater worden Wilhelmi, 
Fürſtl. Dayriſchen Raths und Hof 
meiſters An. 1565, dieſer aber ein Das 
ter Wolffgangi Wilhelmi, Hertzogl. 
Bayriſchen Cammerherrns, der feinen 
Stamm fortgepflantzet; Und war von 
5 an g 1905 8 12 
ig, Freyherr Loſch von Hilgartshauſen, 
der Ehurfüͤrſtin Maria Amalid Obriſt⸗ 
Hofmeiſter sc. worden. Ei 
In Sber⸗Heſſen floriret eine andere 
adeliche Familie Lsſch oder Leſch von 
Mullenbeim, die auch unterſchiedliche 
Lehne von dem Haufe Naſſau hat. Man 
hat aber von derſelben keine weitere 
Nachricht erlangen können. 


Lofer, 


Eines der aͤlteſten und vorneh 
abelichen Haͤuſer in Meiſſen, we 
das Erbmarſchalln⸗Amt von 6! 
Sachſen beſitzet. Es ift von d. 
ben eine Tradition vorhanden, (von 
welcher inſonderheit Peccenfkein n 
Ibeutr. Sax. viel Weſeus macht) daß 
es vor Zeiten von Kebfeld (Fabricius 
meinet gar von Coblenz) geheiſſen. 
Nachdem aber einer dieſes Geschlechts 
An. 1313 Hertzog Rudolphum zu Sach ⸗ 
ſen und Marckgraf Friedrichen von 
Meiſſen aus den Handen oder Gefan⸗ 
genſchafft Marckgraf Waldemars zu 
Brandenburg, und hernach An. 1346 
gedachten Herzog Rudolphen, als er 
in der Schlacht bey Erzeh von den 
Frantzoſen gefangen worden, durch 
ein Strategema ekloͤſet oder errettet, 
ſoll er den Nahmen Aöfte nebſt dem 
Elb⸗Schloſſe Pretſch und der darauf 
hafftenden Erbmarſchalln⸗Wuͤrde von 
Chur ⸗Sachſen (wie Pectenſtein ſchrei⸗ 
bet) zur Vergeltung bekommen haben. 
Allein es hat dieſe Tradition feinen 
Grund, und ſtehet man gar leicht, daß 
fie aus dem Nahmen Löfer und aus 
dem Wappen dieſes Geſchlechts, darin 
ein Reh zu ſehen, entſponnen. Denn 
es erwehnen die Geſchichtſchreiber die ⸗ 
ſes Geſchlecht Löͤſer in viel altern Zeiten, 
als obige Begebenheiten mit Hertzog 
Nudolphen geſchehen; und findet man 
Riddag Loſern in allen Thurnier⸗Bü⸗ 
chern, inſonderheit in Minfleri Cuſno- 
rapb, unter die Thurniers⸗Genoſſen 
Anno 968 zu Merſeburg, und Anno 
1019 zu Trier gezehlet. In Hoſemanns 
Genealogie derer von Saglhauſen wird 
gemeldet, daß Carl, Graf von Naſſau, 
mit 3 Teutſchen von Adel, Hanſen bon 
Wahrendorff, Georg von Salhauſen 
und Abraham Löfee An. 1197 einen 
treflichen Sieg erhalten. So wird auch 
in-Garzonis Beſchteibung des vorge⸗ 
dachten Krieges Marckgraf Eriderici 
zu Meiſſen, und Marckgraf Waldemars 
zu Brandenburg keines von Nehfeld 
erweh. 
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erwehnet; und wenn der Nahme As. 
ſer von Hertzog Rudolphen zu Sach⸗ 
fen, nach vorerwehnter Schlacht bey 
Crecy, waͤre gegeben worden; fo trifft 
ſoſches nicht mit Peccenſteins Zeit: 
Rechnung überein, maſſen derſelbe eis 
nen Lehn Brief derer Köfer über das 
Schloß Pretſch und Erbmarſchalln⸗ 
Wuͤrde ſchon de An. 1325 will geſehen 
haben, da hingegen beſagt ' Schlacht An. 
1346 geſchehen. Es irret endlich Pre 
cenſfein, und alle die ihm nachgeſchrie⸗ 
ben, auch unter andern darinn, wenn 
er ſetet, daß ſolche Erbmarſchalln⸗ 
Würde dem Hauſe Pretſch anhängig 
ſey: denn es mͤſte folgen, daß felbige 
auch die von Arnim, als ſie im vorigen 
Seculo Pretzſch (welches ums Jahr 
1690 gegen Nauenſorge an dem La 
des⸗ Herrn vertauſchet worden) an ſich 
gebracht, mit bekommen hätten, Und 
obwohl die Esſer ehemals in alten 
Briefen moͤchten mit Weglaſſung ihres 
Geſchlechts Rahmens, von Rebfeld ge⸗ 
nennet worden ſeyn; fo iſt doch ſolches 
nur von ihrem Ritterſitze zu verſtehen, 
fo fie beſeſſen, und davon in Briefen 
benahmet worden ſind, wie ſolches in 
den alten Zeiten nicht ungewöhnlich 
geweſen. Und wenn Val. König in 
feiner Adels Hiſtorie P. I f. 385 einen 
Lehnbrief de An, 1325 über Pretſch 
und Cloöden beybringet, darinne Ma- 
gnus Löſer und Bertram von Nehfeld 
Gebrübere genennet werden, fo iſt ſol⸗ 
ches nicht anders zu verſtehen, als daß 
gedachter Bertram von dem Gute Rebr 
feld bey Hertzberg im Chur-Kreiſe ſoer 
inne gehabt, wie denn damals dieſes 
vornehme Geſchlecht faſt alle Ritter⸗ 
Güter im Chur⸗Kreiſe beſeſſen, mit 
Weglaſſung feines Stamm- Nahmens 
um Kürtze willen alſo 1 wor. 
den. Es wid auch nicht leicht ein der 
Hiſtoriæ medii ævi fundiger dag, was 
al. Nonig, und inſonderheit der Hi- 
ſtoriographus M. Horn in feiner Sächf, 
Hand Dibliot bet P. L p. 68 1q. wider 
unſere Meinung von dieſem Geſchlech⸗ 
ge vorbringet, vor ſumlant und auchen. 


tie halten. Es iſt alſo glaublicher, daß 
dieſeß vornehme Geſchlecht gleich an⸗ 
fangs den Nahmen Aöfee geführet, 
wenn und wie ſie aber den Adelſtand 
erhalten, findet man wegen des hohen 
Alterthums, gleichwie ſolches vie⸗ 
le andere alte adeliche Familien 
betrifft, nicht aufgezeichnet. Unterdeſ⸗ 
ſen wollen wir die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe deſſelben mit Magno Löſern, wel⸗ 
cher vorgedachter maſſen einen Lehn⸗ 
Brief uber Pretſch Anno 1325 erhal⸗ 
ten haben foll, anfangen. Derſelbe iſt 
ein Vater geweſen Johannis, Conrads 
und Bümbers, deren in einem Lehn⸗ 
Briefe de An 1361 gedacht wird. Des 
erſteren Nachkommen ſind bald abge⸗ 
gangen; Der dritte, Nahmens Guͤn⸗ 
[ber, iſt geiftlich und Probſt zu Kem⸗ 
berg worden; Der mittlere, Conrad ges 
nannt, hat feinen Stamm mit drey 
männlichen Erben fortgepffantzet; diefe 
find geweſen: Matthias, Günther und 
Willhelm; der erſte wurde Probſt zu 
Kemberg und Chur⸗Saͤchſiſcher Cantz ⸗ 
ler, Anne 1422 war er der vornehmſte 
unter den Geſandten, welche dem Kay⸗ 
ſer Sigismundo die verledigte Chur 
Sachſen notifieirten, da er denn nicht 
wenig dabey ſoll gethan haben, daß 
dieſelbe dem Marckgrafen in Meiſſen zu 
Theil worden; Seine beyde Brüder, 
Günther und Willhelm, ſtiffteten zwey 
Haupt- nien, nemlich die zu Pretzſch 
und die zu Abladorff und Eebufa. 
Die zu Pretſch ſetzte gemeldter Gün⸗ 
ther, welcher Hertzoglicher Saͤchſiſcher 
Hofmeiſter war, fort; derſelbe wurde 
ein Vater unter andern Dammens auf 
Pretſch, Chur ⸗ Sächfifchen geheimden 
Raths; dieſer ward Anno 1420 mit 
dem Erbmarſchalln⸗Amte bellehen, und 
iſt der Brief davon beym erwehnten 
Roͤnig 1. c. £ 590 zu leſen. Er ſetzte 
feine Linie allein fort, und hinterließ 
anſen, Ehur⸗Sächſ. Rath, ein Vater 
1) Tbammens, Dom⸗Herrus zu Meiſ⸗ 
fen, 2) Gümbers, der eine Neben ⸗Linie 
auf dem Haufe Trebitz angefangen, das 
vonczünther I, deſſen Enckel Trebitz an 
Nr 2 die 


bi Schlefien an 
des Hertogs von Liegnitz Hofe Mar⸗ 
ſchall, und an Vater Günthers des 
gten, Chur⸗Saͤchſiſchen Stallmeiſters, 
worden, der dieſe Neben, Linie geen⸗ 
digt; und 3) Heinrichs zu Pretſch, 
Erbmarſchallnns und Landvogts zu 
Sachſen, welcher mit Hertzog Abh⸗ 
ten zu Sachſen ins gelobte Land gerei⸗ 
ſet, 1493 verſtorben, und 7 Söhne 
gezeuget, von welchen Siegmund und 
Wolff im Frießlaͤndiſchen Zuge vor 
Thamm geblieben, wie ſolches Span⸗ 
genberg um Adelſpiegel mit aufgezeich⸗ 
net; von den übrigen find Dam und 
Hana zu mercken; jener hat ſich am 
Fuͤrſtlichen Braunſchweigiſchen Hofe 
aufgehalten, iſt auch daſelſt mit etli⸗ 
chen Lehn, Stücken und mit der Charge 
eines Mntmanns zu Bodendick begna⸗ 
diget worden, von dar er aber endlich 
wegen einer Acht entweichen muͤſſen, 
worauf er in Meiſſen das Gut Leipniz 
an ſich gebracht. Sein Enckel gleiches 
Nabmens auf Beipnis ward Chur⸗ 
Saͤchſ. Ober⸗Forſtmeiſter zu Sitzerode 
und ein Großvater Thammens, der 
Anno 649 wegen eines Mords de- 
collirct worden, und den Aſt zu Leip⸗ 
niz beſchloſſen. Vorgedachter Hans 
und Biuder Dams, Ritter des Heil. 
Grabes, Kayſers Maximiliani Kriegs⸗ 
Obriſter, der ſich wider die Frantzoſen, 
Veuetianer, Frießlaͤnder ꝛc. tapfer ber⸗ 
halten, und An. 1541, alt 60 Jahr, 
verſto Er war ein groſſer Freund 
Lutheri, und hat Spangenberg in ſei⸗ 
nem Adelſpiegel P. IT ein beſonderes 
Kennzeichen ſolcher Freundſchafft ange» 
ühret. Er hinterlſeß einen eintzigen 
hn gleiches Nahmens zu Pretzſch, 
welcher unterſchjedenen Seld» Zügen 
Churfürſt Moritzens zu Sachsen als 
deſſen Cammerſuncker beygewohnet; 
Fa iſt er Chur⸗Saͤchſ. Hof und 
zand⸗Nath, Vice⸗Hof Jichter zu Wit⸗ 
tenberg und perpetuus Commiiffarius 
der Unioerfiästafloh, und von Ehur⸗ 


fürft, Auguſto in wichtigen Geſandt⸗ 
ſchaſſten gebraucht worden, auch hat 
er in der Belagerung Gotha die Hofe 
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Fahne gefuͤhret. Er hat das Schloß 
u Pretfch von Grunde aus neu ge⸗ 

zauet, und in 3 Jahren Anno 1574 
es zu Stande gebracht, auch in einem 
ausgehauenen Stein daran ſetzen laf- 
fen, daß die Loser ſchon 300 Jahr dis 
Gut beſeſſen. Endlich iſt er An, 15 80, 


alt 49 Jahr, mit Hinterlaſſung zwey 


‚Söhne, verſtorben, als Hanſens und 
Wolffens, von denen man aber nichts 
weiter aufgezeichnet gefunden. Jener, 
Bans auf Pretſch, Erbmarſchall, hat 
die 600 Meißniſche Gulden, fo fein Va⸗ 
ter vom Churfürſten vorgeſchoſſen ber 
kommen, auf feiner Mutter, einer von 
Buüͤnau, Suppliciren, geſchencket erhal» 
ten. Vey feinem Tode hinterließ er 1) 
Willhelmien auf Keipmig, einen Vater 
Hanſens auf Pretſch und Leipniz, der 
An. 2635 als Senior Familiæ, Elb. 
Marſchall, Ober⸗Steuer⸗Einnehmner 
ohne Erben verſtorben, 2) Hanſen auf 
Pretſch, Erbmarſchalln, Chur-Sochſ. 
geheimden Rath, Ober⸗Steuer⸗Einnth⸗ 
mer, Dom⸗Dechaut zu Meiſſen, Dom, 
Probſt eee der Anno 1614 
Unbeerbt verſtorben. 3) Wolſſen auf 
Salis bey Altenburg Ober⸗Steuer⸗ 
Einnehmern, Ober⸗Hof Gerichts⸗Aſlel. 
ſorn, Inſpertoren der andſchule Grim⸗ 
ma, welcher Anno 1604 mit Tode abs 
gegangen, und nach ſich gelaſſen a) 
Wolffen auf Neinhards im Chur Kreiſe, 
Hof,⸗Nichtern zu Wittenberg, Erbmar⸗ 
ſchalln, der Anno 1659 vermuthlich 
unbeerbt verſtorben, bj Magnum, der 
Anno 1624, alt 24 Jahr, von einem 
Pflug auf Bohlen erſtochen worden. 
e) Hanſen auf Pretſch, Salis, Nen ⸗ 
ckersdorff ec. Ober⸗Steuer⸗Einnehmern 
und Directoren der Ritterſchafft des 
Fuͤrſtenthums Altenburg, welcher An. 
1644 mit Tode abgegangen, und hin⸗ 
terlaſſen Curten auf Salis, Nen⸗ 
ckersdorff, Reinhardts ꝛc. Chur-Sächt, 
Rath, Cammerherrn, Ober⸗Steuer⸗ 
Einnehmern, Erb⸗Marſchalln, Lande 
ſchafftsDirectoren von Altenburg, 
welcher Anno 1670 mit Tode abgegan · 
gen. Seine Sohne waren .) Hans 
auf Salis und Nenckersdorff, der An. 
1715 
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1715 als ghur⸗ Saͤchſ. geheimder Rath, 
Erbmarſchall zc. an den Blattern, alt 
59 Jahr, verſtorben, nachdem er An, 
1089 einen theol. Tractat von der Aiebe 
ediret, ſ. Unſchuld. Nachrichten theol. 
Sachen T. H p. 398, und mit z Ge 
mahlinnen 26 Kinder gezeuget, davon 
die meiſten jung das Zeitliche verlaſſen, 
ShamnA. 172 in der Erbmarſchalln⸗ 
Würde umderehlicht geſtorben, Haus 
bold Adolph aber wegen Schulden nicht 
dazu gelangen koͤnnen. 2) Curt, der 
3 Aſt 118 einem Sohne 9 

ahmens fortgepflantzet, 3) Heinrich 
aufsteindarts and Menne hu Sähf: 
Hofgerichts⸗Aſſeſſor zu Wittenberg, 
deſſen Gemahlin, Margaretha Sibylla 
von Einſiedel, war eine gelehrte und 
in vielen Sprachen und Wiſſenſchaff⸗ 
ten erfahrne Dame, welche Politicam 
Chrifianam fell haben drucken laſſen, 
mit der er ſeinen Zweig auch fortgeſetzet; 
und 4) Magnus, welcher an. 1070 Cd 
den von denen von Kanne wiederum 
auf ſein Geſchlecht gebracht, woſelbſt 
vor ohngefehr 200 Jahren Hans Ge⸗ 
orge Löſer auf Elsden, weil er feine Kin⸗ 
der hatte, eine Probſtey geſtifftet. 

Die Linie zu Able dorff hat obgedach · 
ter maſſen Willhelm Eifer auf Semſen⸗ 
dorff angefangen; Sein Enckel Mat⸗ 
thias, Ober⸗Hauptmann der Aemter 
Schlieben, Schweinitz ꝛc. hat das Haus 
Ablodoeff im Säͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe 
4 Meilen von Wittenberg gelegen, er, 
kauffet; wozu hernach Cebuſa, Rittlitz, 
Gersdorff ie. ſo nicht weit davon lie⸗ 
gen, gekommen; derſelbe wurde ein 
Großvater Matthi II auf Lebuſen, 
Ablsdorff uc. Hofgerichts > Affelior zu 
Sue 2 In er zu 
Schlieben, Seide ꝛc. der auch An. 1529 
Hartmanns dorff, font Nehfeld ni 
nannt, und unweit Ahlsdorff und 
Hertzberg gelegen, beſeſſen, wie Roͤnig 
1. c. ſelbſt anfuͤhret, und An. 153 den 
bekannten Grimmiſchen Machtfi 
befördern helffen. Er hinterließ bey 
feinem Tede An. 1536 Willhelmen und 
Wolffen. Jener wurde ein Großvater 
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a) Adams, deſſen Enckel, Adam Ernſt 
auf Welſickendorff im Chur-Kreiſe, 
Chur⸗Sächſiſcher Cammerbherr, Rath 
und Director der Aemter Jüterbock, 
Dahme x. ums Jahr 1691, der ſich 
wegen ſeiner zwenten Heyrath mit ſei⸗ 
ner verſtorbenen Gemahlin Schweſter⸗ 
Tochter groß Ungemach zugezogen, b) 
Euftachii auf Ahls - und Hurtauns⸗ 
dorff, derſelbe war Anno 1632 Come 
mandant hen See und. hernach 
Chur⸗Saͤchſiſcher General Mao, Am 
1634 aber wurde er in einem Duell ben 
Bautzen von Hertzog Frantz Carln von 
Sachſen Lauenburg erſiochen. Sein 
Sohn, Wolffgang Heinrich, Hof⸗Ge⸗ 
richts Aſſeſſor zu Wittenberg und des 
Chur Kreiſes Ober⸗Steuer⸗Einnehmer, 
ſtarb Anno 1699 als der letzte diefer 
Linie ohne männliche Erben, worauf 
dieſes Ritterguth durch Heyrath an 
einen Obriſt⸗kieutenant von Seiffertitz 
gelanget. Vorgedachter Wolff und 
Bruder Willhelm auf Lebuſe, Kropp⸗ 
ſtedt ꝛc. ward ein Großvater Willhelmi 
II auf Kroppſtedt unweit Wittenberg 
gelegen, deſfen Soͤhne waren a) Geor⸗ 
ge Heinrich auf Kroppſtedt, welcher 
Euftachium auf Rudisdorff hinterlaf⸗ 
fen, der Jobſt Heinrichen und Euftas 
chiumFriedrichen gezeuget und b) Wolff 
Magnus, deſſen Sohn Wolff Da⸗ 
niel dieſen Aſt zu Lebuſg geendiget. 
Uibrigens iſt die Erbmarſchalls⸗Wuͤrde 
von Chur Sachſen (davon ein eigner 
Artickel im realen Staats ⸗Lexico zu 
leſen) zeithero ſeit Anno 1728 durch 
andere alte adeliche und wohl beguͤter⸗ 
te Familien ſucceſſiye· adminiſtriret 
worden. ſ. Benckendorff und Heßler. 
Die Revenuen davon werden in einem 
Lehnbriefe Churfürft Friedrichs zu 
Sachſen, der in Königs, Adels Hiſto⸗ 
rie Fart. I fol. 598 zu leſen, benen⸗ 
net. Sie ſind aber nachgehends zu 
Gelde geſchlagen „und in die Chur⸗ 


ſruch Sächſiſche Ober⸗Steuer⸗Einnahme 


eingethan worden, woraus der Cibs 
Marſchall fäpchid; 600 Fl. Beſold 
bekommt. 
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Lowe von Rozmital, 


Dieſe freyherrliche Familie floriret 
in Maͤhren, dahin fie ſich aus Voͤhmen 
begeben. Sie ſtammet, nach Balbiri 
Bericht, von den ehemahligen Herren 
von Haſenburg in Böhmen ab; Zum 
Stamm Vater wird Bivoy gefetzet, 
welcher Anno 75 8, wie / lagecins in fei⸗ 
ner Bohmiſchen Ehron. berichtet oder 
vielmehr fabuliret, ein lebendiges wil⸗ 
des Schwein, nachdem er es mit eigner 
Hand gefangen, feinem Fuͤrſten übers 
bracht, worauf er eine wilde Sau in 
feinem Wappen erhalten. Seine Nach⸗ 
kommen haben ſolches Wappen Anno 
1225 vom Könige Przemislao mit eis 
nem Loͤwen vermehret bekommen, wor⸗ 
auf ſie ſich Lowe genennet, und den 
Beynahmen Nozmixal von ihrem alſo 
benahmten und im Prachenſer⸗Kreiſe 
gelegenen Ritter ⸗ Sitze angenommen, 
gleichwie ſte auch das Schloß Blatna 
Am Satzer Kreiſe beſitzet. Anno 1426 
florirte Zdencko Loͤwe von Rozmital 
unter den Boͤhmiſchen Baronen. Ums 
Jahr 1465 war Leon Lowe von Rozmi⸗ 
kal bekannt, deſſen Reiſe Beſchreibung 
ins gelobte Land in unterſchiedenen 
Sprachen gedruckt worden; er war ein 
Vater Johann, welche eine Gemah⸗ 
Un Königs Georgii von Podiebrad in 
Bohmen geweſen, und Zdenckonis, 
der noch An. 1522 als obriſter Burg⸗ 
graf in Bohmen gelebet, nachdem er 
vorhero obriſter Land⸗Richler geweſen; 
deſſen Enckel gleiches Nahmens, obri⸗ 
ſtet Hauptmann in Mähren, hat eine 
weitläͤufftige Nachkommenſchafft bis 
auf den heutigen Tag binterlaffen. Tab. 
Stemmat. P. Il. 


Löwe von Steinfurth, 


Eines der alkeſten und anſehnlichſten 
adelichen und nunmehro freyherrlichen 
Haͤuſer un Rheinlande deren ordentli« 
che Stamm- Reſhe Humbracht mit 


Erwinen Anno 1311 anfänget. Der⸗ 


ſelbe ward ein Vater Wilhelmi und 


Löwe 1260 


Gülbrechts, die fich ſchon Löwen von 
Steinfurth, vermuthlich von ihrem in 
der Wetterau gelegenen Ritter⸗Sitze 
Steinfarrb genennet. Von deren 
Nachkommen find unterſchledene, als 
Emico Anno 1400, Ebethald II An. 
1480, Ludwig Anno 1509, und Con⸗ 
rad Anno 1617 Burggraf zu Friedberg 
geweſen. Eberhard, Herr zu Stein⸗ 
furth, Staden und Florſtadt, hinter: 
ließ bey feinem Anno 1701 erfolgten 
Tode 7 Sohne, von denen Johann 
Friedrich An. 1703 als Rittmeiſter der 
blauen Garde des Koͤnigs in Engelland 
geſtorben. Johann aber, Frehherr 
Lowe von Steinfurth iſt anfangs Meck⸗ 
lenburgiſcher geheunder Rath und O⸗ 
ber⸗Marſchall, nachgehends Heſſen⸗ 
Darmſtadtiſchergeheimder Rath, Oben: 
Amtmann zu Nidda und Regiments 
Burgmann zu Friedberg, und noch eis 
ner von den übrigen Brüdern Fürſtl. 
Schweinitziſcher ammer⸗Rath, Ober⸗ 
Hauptmann der Domainen und Ober⸗ 
Jaͤgermeiſter worden. Uibrigens gehs⸗ 
ret der Chur⸗Braunſchweigiſche Obriſte 
Baron von Lowe, feines Geſchlechts, fo 
in der Wetterau anſeßig, Senior anno 
1729, bermuthlich auch hierher. Tab. 
58 vom Xbein. Adel. 


Loͤwendahl, 


Eine uralte adeliche Familie imddhein⸗ 
lande, von welcher Humbracht zwar 
feine eigene Stamm⸗Tafel verfertiget 
hat, doch derfelben in den aͤlteſten Zeiten 
auf den Genealogiſchen Tabellen des 
RheiniſchenAdels wegen der Verheyra⸗ 
thung oͤffters gedencket. Bacelinus zehlet 
German. S. B. II p. 167 Johannem bon 
Loͤwendahl Anno 1376 unter die Aebte 
des Klosters . Corneliiad Indam, 


Loͤwendahl, 


Dieſe Freyherren beſt zen in Meiſſen 
Stadt und Schloß Mückenberg, und 
Fammen von Königs Friderici III in 
Daͤnnemarck natürlichem Sohne Ul. 
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rico Friderico, Grafen von Gülden- 
lord her, der mit feiner dritten Gemah⸗ 
lin Sophia von Uhren gezenget Wolde⸗ 
marn, Freyherrn von köwendal, geboh⸗ 
. Derfelbe diente anfangs 
eneral⸗Staaten als Capitain un⸗ 
ter der blauen Garde, ward darauf Kay 
ſerlicher Obriſt. Leutenant, und wohn⸗ 
te Anno 1683 dem Entfaß der Stadt 
Wien bey, gieng hernach in Dänifche 
Dienſte, qbittixte aber diefelbe und ward 
Anno 1707 Königl. Polniſcher und 
Chur⸗Sächſiſcher wircklicher geheimder 
Rath und CanımewPrefidene, Anno 
1709 commandixte er als General en 
Chef die Daͤniſche Trouppen in Nor⸗ 
wegen wider Schweden gar glücklich, 
bekam den Elephanten⸗Orden; nach 
feiner Ruͤckkunfft in Sachſen ward er 
Ober⸗Hofntaeſchall geheimdergabinets 
Miniſter, Ritter des weiſſen Adlers ꝛc. 
init feier erſten blin, einer von 
Brockdorff aus J , die An, 1706, 
verſtorben, halte er gezeuget nebſt 3 
Tochtern 2 Sohne, als Ulrich Friedri⸗ 
chen, Königl. Polnischen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Canmnerherrn, und Wolde ⸗ 
warn, der Anno 1734 als Koͤnigl. Pok 
niſcher General die Stadt Cracau wider 
die ee tapffer de- 
Fendiret nicht lange hernach indtußiſch⸗ 
Kayſerliche Dienſte gegangen, und ge⸗ 
genwaͤrtig an. 1739 als General Lieu- 
cenant wider die Türcken ſich fonderlich 
ſignaliſiret. Mit der andern Gemahlin, 
einer von Rantzau, vermaͤhlt Anno 
1710, hat ber alte Baron von Lö⸗ 


wendahl nur hi Baroneſſe am 
27 


Leben, 


i gates 
Löwenſtein, 


Dieſe uralte adeliche Familie im 
Rheinlande und ſonderlich iim Naſſaul⸗ 
ſchen, ſtehet in keiner Verwandſchafft 
mit den unmittelbaren Neichs Grafen 
und nunmehro theils Fürſten von 94, 
wenſtein in Bayern, fo von dem Chur⸗ 
fürſten Eriderico in der Pfalg herſtam, 
men, und von welchen im Europziſchen 


Pi 


Serold und in Imhoffs Norir. Proc’ 
Imperii ausfuhrlich gehandelt wird“ 
Von denen Edlen von Kotwenftein im 
Aheinlande faͤnget Zumbracht die 
Stamm Reihe nach Anfang des raten 
Seculi an, und führerfie bis gegen das 
Ende des XVI Seculi aus. Ob ſie das 
mals abgeſtorben, wird wicht dabey ge⸗ 
meldet. Es ſind daraus viele anſehnli⸗ 
che Perſonen geiſtlichen Standes, und 
darunter auch Chriſtoph, Johanniter⸗ 
Ordens Comtur zu Manutz, Franckfurt, 
Weſel zr. und General⸗Recepror in O⸗ 
ber⸗Teutſchland, der Anno 1546 ber⸗ 
ſtorben entſproſſen geweſen. Die Haupt: 
Linie davon hat ſich von Randeck bey⸗ 
genahmete v. Rheinifdyen Adel Tab. 
86, 87. 5 


Löwenſtein, foo 


Eine uralte adeliche Familie in Mie⸗ 
der⸗Heſſen am Schwalmſtrom an welcher 
Gegend das Stamm ⸗Schloß Loͤwen⸗ 
fein annoch in Ruderibus zu ſe⸗ 
hen, zu welchem ein geteiſſer Diſtrict 
von vielen Dorffſchafften, ſo der A5> 
wenſteiniſche Grund genennet wird, 
gehoͤret. Ob ſie mit dem im vorigen 
Artikel von Lowenſtein im Nheinlan⸗ 
de, einerley Stammes und fich von 
hier an in den Rheinlanden anſeßig ges 
macht deuchtet uns nicht unwahrſchein⸗ 
lich zu ſeyn. Das iſt gewiß, daß ſie je⸗ 
derzeit in Laudgraflichen Dienſten in 
Civil-und Militair- Chargen hochver⸗ 
diente Perſonen hervor gebracht. Es 
mag auch hierher gehoren der Anno 
1715 am Hertzoglich Merſeburgiſchen 
Hofe florirende geheimde Rath Chris 
ſtoph Dietrich von Loͤwenſtein, der mit 
feiner Fuͤrſtin, Printzeßin bon Naſſau⸗ 
Idstein, dahin gekommen war: ASt. K. 


Logau, 


Eine vornehme alte abeliche_ und 
teils freyherrliche Familie in Schle⸗ 
fien, deren alte Stammfiße find Slau⸗ 
pis, Altendorff ic. davon fie ſich auch 

Rr 4 bey⸗ 
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Logau 


beygenahmet. Die adeliche Branche 
hat ihre Güter meiſtens im Briegiſchen, 
die freyherrliche aber im Liegnitziſchen, 
wie Sinaptus meldet. Zuerſt weiß man 
aus ſichern Documenten Hanſen von 
Legau An. 1342 Burggrafen zu Hayn 
und Hof, Richtern zu Jauer anzufllhren. 
Er mag beym Herzoge Boscons in 
Schleſien und Marckgrafen in der dau; 
ſitz die Nathsſtelle zugleich nachge⸗ 
hends bekleidet haben; denn man fin, 
det ihn in deſſelben Privilegio de Anne 
1369, der Stadt Guben in der Nieder⸗ 
Lauſitz gegeben, ſo in M. Horns Hen, 
vic. äluftr. p. 157 zu leſen, nebſt audern 
ſeinen Miniſtern als Zeugen benennet. 
Nicoln führet erwehnter Simapius. An. 
1424 als Landes - Hauptmann der 
Standes- Herrſchafft Wartenberg Wen⸗ 
tzeln aber Anno 1503 als Hertzoglich 
Muͤnſterbergiſchen Marſchall an. Hed⸗· 
wig Logau iſt Anno 15 36 als Aebtißfin 
des Fürftlichen Stiſſts Trebnitz verſtor⸗ 
ben. Anno 1547 ward Martheus von 
Logau der ältere Landes Hauptmann 
der Fürſtenthümer Jauer und Schweid⸗ 
nitz. Anno 1553 ſtarb George von Los 
au und Slaupitz als Domherr zu St. 
Ariane und Probſt zum H. Creutz in 
reßlau, wie auch Königl. Nath und 
Hof, Pfaltzgraf, ein gelehrter Herr und 
ſuter Poet, durch deſſen Beforderun; 
ind die Kirchen» Hiftorien Nicepho: 
aus dem Griechiſchen in latelniſcher 
Sprache an das Licht kommen. Er 
hatte in der Jugend den Gradum J. U, 
H. in Italien angenommen, und daſelbſt 
lange Zeit mit den Gelehrten converli- 
ret. Von feinen Schriften f Lexicon 
der Gelehrten. Caſpar von Logau und 
Altendorff, Dom⸗Probſt zu keutmeritz, 
war anfangs Ertzhertzogs Caroli vo 
Oeſterreich Informator, nachgehends 
Cammerherr, wircklicher geheimder 
Rath, Hof⸗Marſchall, Domherr zu 
Srefilau. Er ward Anno 1562 Dir 
ſchoff zu Dreßlau und obriſter Haupt 
mann in Schlafen, Er ſtarb An. 574. 
Von feinen Brüdern waren Mariheus 
und Heinrich Landes Hauptleute, jener 
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der Fuͤrſtenthümer Schweſdnig und 
Jauer, dieſer aber von Breßlau. Der 
eiſte ward nachgehends Kayſerlicher 
Kath und Cammer⸗ Praſident in Schle⸗ 
fien; ihm und feinen 4 Brüdern ver / 
kauffte der Hertzog Chriftsph don Muͤn⸗ 
ſterberg dieſes fein Fuͤrſtenthum vor 
180000 Gulden, es traten aber die 
Landſtaͤnde im Kauff, weil ſie nicht gern 
einen von Adel zum Oberherrn haben 
wolten, und uͤberlieſſen es Kayſer Ma- 
kimiliano II. Nach Anfang des vori⸗ 
gen Seculi florirte Heinrich von Logan 
und Olbersdorff auf Slauptz, als Fans 
des- Hauptmann der Grafſchafft Glatz 
und Kayſerlicher Cammer⸗Rath, nach⸗ 
gehende Anno 1620 als Groß ⸗Prior 
des Maltheſer⸗Ordens 2 wie 
beym Balbino in Epis. rer. Bobem.p.c:8, 
8 ſehen. Er hat auch eine Kayſerliche 
eſandtſchafft an den Caar in Moſtan 
An. 1604 berichtet. Anno 1655 farb 
Friedrich von Logau und Vrockut, Fürfts 
lich Liegnitziſcher Rath. Zu unſern 
Zeiten florirte und vielleicht annoch, 
Gottfried von Logau und Altendorff, 
(iso Mellendorff genannt) als der evan⸗ 
geliſchen Kirche zu Teſchen Vorſteher. 
Der Freyherren von Logan hierauf 
au gedencken, ſo meldet Lace in ſeiner 
pronic, daß dieſes vornehme Geſchlecht 
ſchon nahe vor 200 Jahren dieſen Cha ⸗ 
racter theils gehabt, und follenBarcholo- 
maus und Mattheus durch ihre den 
Kayſern Carolo V und Ferdinando 1 
geleiſtete langwierige Kriegs⸗Dienſte 
ihn erlanget, und ſolchen Kayſer Leo- 
oldus nur erneuret haben, und zwar 
in Anſehung BalthaſarFriedrichen, (deſ⸗ 
fen Vater Friedrich Anno 1656 als 
Fuͤrſtl. Liegnitz Briegiſcher Regierungs⸗ 
Rath verſtorben, und einer von den 
erſten geweſen, welcher die teutſche Poe⸗ 
fie auszupoliven geſuchet, und 3000, 
teutſche Sinngedichte unter dem Nah⸗ 
men Salomonis von Golau heraus ges 
geben, die zwar nach damahliger Art 
etwas hart, aber von angenehmen Er⸗ 
findungen find) dieſer war des Fünften« 
thums Brieg Abgeordneter bey 16 9 
allge. 
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allgemeinenkandes Conventen, welcher 
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Seen TTTT—T—T—T—TT—TTTTT—TTT he ae 
fen an die Grafen von Stollberg ges 


ſich ebenfalls durch feine Gelehrſamkeit 
und Poeſien hervor gethan. Er ſtarb 
Anno 1702, alt 51 Jahr. Ob er aus 
einer vierfachen Ehe maͤnnliche Nach⸗ 
kommen hinterlaſſen, und dieſe frey⸗ 
herrliche Linie fortgeſetzet worden, wird 
beym Sinapio b. I p.0,7 nicht gemeldet, 
und. P. II P. zo nur geſaget, daß er 
mit der aten Gemahlin, einer Graͤfin 
von Reder, einen Sohn gezeuget, ohne 
dabey zu ſetzen, daß er bey feinen To⸗ 
de annoch am beben geweſen. Seine 
koſtbare Biblisthec ward darauf der 
HertzoglichSachſen⸗Weymariſchen eins 
verleibet. . Lexicon der Gelehrien; 
Nova liter. A. 1703. 

Beylaͤuffig zu gedencken fo zehletd aa. 
Pius auch P. II p. os unter die Schleß⸗ 
von Adel die von Magir und Logan, 
und bringet davon 2 Brüder her, da⸗ 
von einer geweſener Königl. Preußiſcher 
Obriſter An. 1730, Soͤniger un Oels⸗ 


niſchen, der andere Golckave im Mi⸗ fi 


litziſchen beſeſſen. Sie ſtehen aber mit 
obigen Herken von Logan in keiner Ver⸗ 
wandtſchafft. 


Lohauſen, ſ. Kalckhun. 
Lohs, ſ. Loß. 
Lombeck, fin Vorſt. 


Loos, 

Eine ehemalige gräfliche Familie im 
Stifft Lüttich, deren Schloß, Stadt 
und Graffchafft diefes Nahmens an den 
Brabantiſchen Gtentzen gelegen iſt. 
Sie haben auch die Herrſchafft Aumain 
eben in diefem Stiffte, und Aigremont 
2 Stunden von Lüttich gelegen, beſtſſen, 


auf deſſen hohen Berg⸗Schloſſe dieſes 
Nahmens Johann, Graf von Loos, im 
vorigen Seculo wohnte, fo aber, weil er 
den maͤunlichen Stamm endigte, wit 
deſſen Erb⸗Tochter Iſabella durch Hey: 
rath an die Grafen don Rochefort, von 
dieſen an die von Eppſtein, und von dies 


langet. Vorgedachte Herrſchafft und 
Schloß Lumain aber ift ſchon vor 30 

jahren mit Grafens Ludo vii von Loos 

rb⸗Tochter, Maria, durch Heyrath an 
Eberharden, Grafen von der Marck ge⸗ 
diehen. Ob der An. 1738 zu Ham. 
burg verſtorbene Commandant Corne⸗ 
Ting von Loos, ehemahliger Königlicher 
Schwediſcher General⸗Major, etwa zu 
einer uͤbriggebliebenen adelichen Bran⸗ 
che von Wos gehöre, kan man nicht 
bejahen. . 


Lorch, ſ. Hilch. 


Loſenſtein, Grafen ſiehe in 
Stahtenberg. 


Loß, Lohß, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, allo ſie ſich von langen Zeiten 
an in die Haͤuſer Zermsdorff, Gram⸗ 
(bis, Lunzendorff, Simfen, Wilcke ꝛc. 
alle im Glogauiſchen Fuͤrſteuthum ge⸗ 
legen, vertheilet, die theils annoch flo⸗ 
uren, wie beym Singpio P. J. Il feiner 
Schleſ. Curiofir. zu ſchen, als welcher 
von dieſem anſehnlichen Geſchlechte 
meitläufftig handelt. Er meinet, fie 
ſey Meißniſcher Extraction, oh er wohl 
zugleich anfuͤhret, daß deren Wappen 
mit derer von Loß in Meiſſen gantz 
unterſchieden, indem dieſe einen grünen 
Froſch, jene aber einen ſchwartzen Buf⸗ 
fels⸗Kopff ohne Hals führen. Zuerſt 
weiß man Beled von Loß beyzubrin⸗ 
gen, der Anno 1413 mit dem Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Gran auf das Concilium nach 
Coſinitz gezogen, wie in en Core 
mogr. P. go zu ſehen. Nachgehends 
bat Daniel auf Hainbach, als des Für« 
ſtenthums Glogau Landes ⸗Aelteſter 
und in vielen wichtigen Landes⸗Ange⸗ 
legenheiken Deputirter ums Jahr 1499 
ſelebet. Nach Anfang des XVI Secuſi 

at ſchon eine Linie auf dem Nitterfige 

Polckwiß oder Bollkowiß floriret, die 
Rr 5 ob 
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ob He wohl allhier An. 1637 abgegan⸗ 
gen, einen Aſt auf und Oſten 
gepflantzet gehabt, ſo mit Johann von 
Loß, auf Dammer, und ſeiner Gemah⸗ 
lin, einer Burggrafen von Dohna, ums 
Jahr 1830 geſchehen, der ein Nelter⸗ 
Vater worden Johann Wolſſtums, 
der Anno 1634 als Königl. Land⸗Ge⸗ 
richts aſſelſor im Guraulſchen Kreiſe 
verſtorben. Von feinen Enckeln iſt 
George Wentzel auf Groß⸗Oſten, Rays 


Frl. Obriſt⸗ Lieutenant An. 1709 an ei- K. 


ner Geſchwulſt verſtorben. 

Johann von Loß auf Sermadorff, 
ward ein Groß⸗Vater Sigismundi, kan⸗ 
des⸗Aelteſten des Fuͤrſtenthums Glogau 
Ana 1510, der folgende Sohne ge⸗ 
zeuget 1) Johann I auf Simſen und 
Gramſchüß, der bey feinem Tode An. 
1570 Landes⸗Verweſer des gedachten 
Fürſtenthums war, das Gur Simſen 
mit ſeiner Gemahlin einer von Stoſch 
erheyrathet, und ein Groß⸗Vater ges 
weſen Sigismundi auf Simſen, Lan⸗ 
des⸗Aelteſtens des Fürſtenthums Glo⸗ 
gau Anno 1627, von deſſen Enckeln 
Sigismundus II, der ſein keben durch 
emen unglücklichen Fall geendiget, ſei⸗ 
nen Zweig beſchloſſen; 2) Hanſen in 
Graſmſchütz, gandes⸗Hauptmann des 
offt beſagten Füͤrſtenthums, welcher An. 
1631 verſtorben, und männliche Poſte⸗ 
ritaͤt hinterlaſſen, 3) Sebaſttanen, auf 
Hermsdorf, deſſen Nachkommen noch 
im vorigen Seculo floriret, ſ. I. c. und 
4) David, der mit feiner Gemahlin, vie 
ner von Unwürde, das Ritter⸗Gut 
Wilcka erhalten, und Anno 1588 als 
Konigl. Bohmiſcher Ober⸗Steüer⸗Em⸗ 
nehmer mit Tode abgegangen. Sein 
Sohn gleiches Nahmens, der Anno 
1585, alt 56 Jahr, als Verweſer mehr⸗ 

beſagten Fürſtenthums verſtorben, 
ward der Gott sfürchtige beygenahmt. 
Von feinen Sshnen ſind David zu Wil⸗ 
cka und Sigismund auf Luntzendorff 
ven ihren Gegger im Duelliken ent» 


leibet worden, Bernhard aber auf Wil⸗ 
da, ſo seinen Stamm fortgeſetzet has 
ben. Heut zu Tage fol fi 


dieſe an 


Loß 


ſehnliche Familie auch auf ben 
Sitzen Klein Wandritzſch im Liegiutzi⸗ 
ſchen und Raſchneve im Oels niſchen 
ausgebreitet haben. 5 


Top, Lohß, 


Von dieſem adrlichen Geſchlocht in 
Bodmen, fo nach Sinapi 1. e. Bericht 
aus Schlefien dahin gekommen ſeyn 
fell, weiß man nur Heinrich Orten auf 
Kongrow anzuführen, der ums Jahr 

1619 Land⸗Nath, Burggraf zu Carl⸗ 
ſtein, Unter⸗Cämmerer, toie auch Dire. 
&tor der Land⸗Stände geweſen; nach⸗ 
dem er aber des don dem malconten⸗ 
ten Ständen erwehften Königs Fride- 
riei aus der Yale, Parthen ergriffen, 
wurden alle ſeine Güter confifeiret, und 
ihm ein hartes Urtheil, fo in Theatr. 
Europ. Tom, I zu leſen, geſprochen, here 
nach aber gemildert, und er An. 1627 
zu Prage enthauptet. Man zweifelt 
aber, daß ſein Geſchlecht noch in Boh⸗ 
men anzukreffen. 

In Pohlen find die von Lohß, wel⸗ 
Er theils den geäflichen Character ges 
führe, bekannt, von denen man aber 
nicht bor gewiß melden kan, daß ſie 
aus Bohmen oder aus Schlefien vor 
Zeiten dahin gekommen. Inno 1684 
lebte Ludewig Alexander von Lohß, als 
Abt zu Pelplin, um welche Zeit auch 
Joſeph von Lohß, Graf von Krzywoy⸗ 
na, ein ſehr reicher Woywode von Mas 
rienburg floriret, deſſen eingiger Sohn 
Johann Joſeph Anno 1699, alt 16 
Jahr, zu Paris verſtorden; Wladis⸗ 
laus Lohß von Krzywoyng An. 168t 
Woywode von Enlm, war allem Ans 
ſehn nach des vorgedachten Josephs 
Bruder; Albrecht von Lohß, Truchſes 
von Lemberg, war Anno 1712 Depu⸗ 
tirter von den Klein⸗Pohlmſchen Pro⸗ 
vintzien, zu der bekannten Conſtitution. 
Memoires. 


Loß/ Lohß 


Dieſe alte adeliche Familie in Meif: 
ſen 
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fen, hat jederzeit am Chur⸗Saͤchſ. Hofe 
in hohen Chargen und Anſehn geſtan⸗ 
den: wie im vorhergehenden Artikel ge⸗ 
ſaget worden, fo hält fie Sinapins mit 
denen von Loß in Schlesien vor einer⸗ 
leh Stammes, obwohl deren beyder⸗ 
ſeits Wappen gar nicht uübereinkommen. 
Weil fie vormahls in der Ober⸗Lauſitz 
ſtoriret hat, auch ein Ritter⸗Gut Lob 
oder Lohe, fo laͤngſt an die von Schoͤn⸗ 
berg gelanget, daſelbſt gelegen ift, kan 
es ſeyn, daß ſie von dar in Meiſſen ge⸗ 
kommen. Man kan aber aus den 
Soͤchſ Geſchichten nur zuerſt Chriſto⸗ 
phen von Lohß auf Bachrith oder Ba⸗ 
ruth angeben, welcher zuletzt auch Pill⸗ 
ni und Kraupa mag beſeſſen haben; 
ach, Neichs⸗Pfennig⸗ 
ichſ. geheimder Rath ꝛc. 


hards⸗Grimme, Ehur⸗Saͤchſ Ober⸗Auf⸗ 
ſehers der Grafſchafft Mannsſeld und 
Hauptmanns zu Sangerhausen ums 
Jahr 1620, b) Joachims, auf Beraun 
und Baruth, Chur⸗Soͤchſe geheimden 
Raths, von dem man auch nichts wei⸗ 
ter melden kan, und c) Cbriftophs, 
des jüngeren auf Pilnig ꝛc. welcher 
Anno 1597, alt 23 Jahr, Chür⸗Saͤchſ. 
Hof Anno 1602, zugleich Ober⸗ 
Kirchen- und Anno 1606 geheimbder 
Nath, An. 1609 Ober⸗Hof⸗Marſchall, 
Anno 1609 Kayſers Rudolphi Ii, An. 
1613 Kayſers Matthiaͤ, und Anno 
1619 Kayſers Perdinandi il Rath, wie 
auch Reichs⸗Pfennigmeiſter worden; 
er ward in wichtigen Geſandſchafften 
gebraucht, als anno 1611 nach der 
Meichs⸗Stadt Nürnberg auf dem Colle⸗ 
gial⸗Tag, Anno 1612 auf den Kahſerl. 
Wahl und Eronungs⸗Tag zu Franck⸗ 
furt, Anno 1613, auf den Reichs⸗ 
Tag zu Negenſpurg. An 1614 auf 
Naumburg, und 
„und Fürſtl. Cor. 
9 Tühlhauſen u. ſ. 
w. Er hatte nit feiner Gemahlin, Ma⸗ 
ria von Schleinig, das ſchone Ritter. 
Gut Schleinitz erheyrathet, auf welchen 
Churfürſt Chriſtian Il zu Sachſen, ben 


dem er in ungemein groſſen Gnaben 
gestanden, ihn öffters befucher; er be⸗ 
ſaß auch Soßiz, und ſtarb Anno 1629, 
alt 46 Jahr, und ſoll er 3 Söhne hin⸗ 
terlaſſen haben, von welchen Ehriſtian 
auf Borten, Trebiz und Schnelling, au⸗ 
fangs Chur⸗Saͤchſ. Hof⸗ und Jufätiene 
wie auch Appellations⸗endlich aber 
ums Jahr 1650 geheinider Rath wor⸗ 
den, von deſſen euckeln Johann Caſpar 
auf Robredorff, Wittgendorff ꝛc. An. 
1704 als Hertzogl. Weiſſenfelſiſcher wre⸗ 
niſter, geheimer Rath, Ober⸗ 
Hof⸗Marſchall, Conſiſtorial⸗ Direktor; 
Hauptmann des Fürſtenthums 
art ic. verſtorben, folgende 3 Soh⸗ 
ne hinterlaſſend a) Johann Nudolphen, 
Königl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. Hof⸗ 
und Appellati tat; der An. 1714 
eine Reichs⸗Graͤfin zu Wien geheyra⸗ 
thet, und Anno 1723 zu Prag im Klo⸗ 
ſter der barmhertzigen Brüder verſtor⸗ 
ben, wie NM. Gerber P; 4 feiner betaun⸗ 
ten Siſtorie der Wiedergebohrnen in 
5. 237 feg. mit Anführung ſei⸗ 
ckwuͤrdigen Schickſale berich⸗ 
if Hirſch⸗ 
Sache 


Britauniſchen Hofe noch Anno 1738 
und e) Chriſtian, Königl. Pohln. ans 
fangs Hof und Juſtitien⸗Rath, Cams 
mer⸗Herrn und Ober⸗Conſiſtoxial Prä⸗ 
ſidenten, Anno 1738 aber wircklichen 
geheimden Nath. 

Dietrich von Loß beſaß An. 1630 
Sacka, Tauſch, Stolpgen, Buchs 
walde de. ob er auch einer von den 3 
Söhnen Chriſtophs des jüngern gewe⸗ 
ſen, kan man nicht ſagen, er hat ſeinen 
Stamm auch fortgeſetzet. 


Loſſau, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſten, ſo auch von den Seribenten uns 
ter die in der Marck ee 
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zehlet wird. Beym Sinapio findet man 
zuerſt Otten de Loflow, als Hertzog 
Conradi I zu Oels vornehmſten Mini⸗ 
fir Anno 1310 aufgezeichnet. Nach⸗ 
gehends war Anna 1578 Johann von 
Loſſau, als des tentſchen Irdens Com⸗ 
tur zu Buzow im Anhaͤltiſchen bekannt, 
welcher hernach Land ⸗Comtur und 
Stathalter der Balley Sachſen wor⸗ 
den, Er beſaß die Güter Luckeln und 
Breſa, und gieng Anno 1605, alt 82 
hr, mit Tode ab. Er liegt zu Mag⸗ 
deburg begraben, und mag er von der 
Branche in der Marck abgeſtaumet 
ſeyn. Petrus Loſſovius von Loſſatt iſt 
als des Dom⸗Stifſts St. Johannis zu 
Breslau Praͤlat und Domherr anno 
1616 verſtorben. Caſpar von Loſſau 
lebte ums Jahr 1626 als Hertzog Hein⸗ 
rich Wentzels zu Münſterberg⸗Oels 
Kreis⸗Obriſter. Nachgehends haben 
ſich die von Loſſan bis auf gegenwaͤrti⸗ 
ge Zeit auf unterſchiedenen Ghitern im 
Bernſtaͤdtiſchen, Glogauiſchen, Brie⸗ 
giſchen, Creutzbergiſchen ꝛc. ausgebrei⸗ 
tet, und war zu unſern Zeiten Johann 
Adam von Loſſau, Kayſerl. Hauptmann. 
Schleſ. Curioſ. P. I. I. 
Lothe, ſ, Borin. 
ah 220 e, 2 


Lottit Lüttitz, 


Dieſe adeliche Familie in der Ober⸗ 
Ae allwo fie heut zu Tage die Güter 

ißka, Oflingen, Nzilſtrich, Rackel ⸗ 
witz und Abona beſttzet, nennet Groſ⸗ 
ſer in feinen Cauſitz. Merckwördiglei 
sen E. III p-43 ein ſehr altes und von 
den Sorbiſchen Luritiis herſtammen⸗ 
des, auch wegen vieler rühmlich bedien ⸗ 
ter hohen Aemter ſehr beruffenes Ge⸗ 
ſchlechte. Johann von Lottitz wird an. 
1386 Plebanus genennet, und hat mit 
dem Ober Lauſttziſchen gand⸗Vogte Be⸗ 
niſſo von Duba einen Receſs aufgerich⸗ 
tet. Chriſtoph führet Anno 1521 den 
Character als Landes ⸗ Hauptmann des 
Fuͤͤrſtenthums Garlitz Haus com⸗ 
mandirte An. 1596 dreyhundert Mann 


Lottum 


infanterie in Ungarn wider die Tür⸗ 

en, weſche die Ober⸗Lauſttziſche Stan 
de dem Kayſer zu Hälfte geschickt. 
Hans von Lottitz, auf Nutzſchen und 
Wartba; und Melchior von orig auf 
Schreyswalde commandirten A. 157 T 
die Infanterie, welche die Ober⸗Lauſttzi⸗ 
ſchen Staͤnde dem Konige Malthid in 
VBohmen zuſchicken wolken, um die Paſ⸗ 
ſauiſchen Volcker aus Budweis zu de⸗ 
logiren. Joachinr Ernſt führte das 
Protocoll, als Anno 1648 das Ritter⸗ 
Recht wegen einer Injurien⸗Klage zwi ⸗ 
ſchen 2 von Adel geheget wurde, davon 
beym erwehnten Groſſer B. 7/1 y. g zu 
leſen. N. von Lutttz, Kayſerl. Obriſt⸗ 
Lieutenant, that ſich Ango 1737 in Un⸗ 
garn wider die Tincken hervor. 


Lottniski, f. in Droſchte. 
Lottum (Wylich von), 


Dieſe anſehnliche Familie floriret im 
Hertzogthum Clove, und ſtammet von 
der alten adelichen und nunmehro frey⸗ 
herrlichen Familie von Wylich oder 
wilich in Nieder⸗Sachſen ab, welche 
ſich in die Haͤuſer Richold, Dirsſort 
u. a. m. vertheilet. Dietrich von Wy⸗ 
lich, Hertzogl. Jülichiſcher Rath, war 
An. 1530 Abgeſandter auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Augſpurg. Ehriſtoph und 
Wilhelm die Wyliche, find anno 1562 
mit Hertzog Wilhelmen zu Jülich auf 
dem Kayſerlichen Wahl⸗Tage zu Franck⸗ 
furt am Mayn geweſen. Ein Freyherr 
Wylich zu Vozelger, Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher geheimder Rath, war Anno yo 
Geſandter am ChursPfälsifchen Hofe. 
Nachgehends hat ſich vor andern Phi⸗ 
tipp Carl Wylich, Graf von Lottum, 
als Königl. Preußiſcher General⸗Feld⸗ 
Marſchall, geheimder Kriegs ⸗Nath, 
Droſt zu Iſſelburg, und Gouverneur 
zu Weſel hervorgethan, welcher am24 

Febr. 1719 verſtorben. Maximilian 
Sofeph Graf von Lottum, anfangs 
Gouverneur zu Lier, hernach Viece⸗ 
Commandant zu Oudenarde, ward An. 
1719 
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1719 Gouverneur zu Brügge; Graf 
Friedrich Wylich von Lottum, Herr von 
Grpobflein, war Anno 1731 Hollaudt 
ſcher Obriſt- Lieutenant, und beſaß feine 
Güter im Cleviſchen. Alexander Herr 
mann, Freyherr Wylich zu Dirsfurt, 
Konigl. Preußl. Obriſt⸗Wachtmeiſter, 
ward in eben dieſem Jahre Johanniter. 
Ordens⸗Nitter. Hertzogs Elſaßiſche 
Chronic. MSCpe. Gencal, 


Lucautſchit von Hertenfels, 


Dieſer adelichen Familie in Ober⸗ 
Crain Stamm Ruhe fünget Seifert 
I der Abnen · Tafeln mit Luca Lucant⸗ 
ſchitz an, welcher ums Jahr 147 1 ji 
wider die Türchen au den Ergatiſchen 
Grentzen tapffer verhalten. Sein Ens 
ckel Petrus dienete lange Zeit im Krie⸗ 
ge, ward endlich Anno 1555 Amtmann 
zu Stain, und kauffte Eiſen⸗Bergwercke 
und andere Güter in Ober⸗Craln, wel⸗ 
che Nachkommen annoch beſitzen. 
Sein Sohn Gregorius war anfangs 
K. re Ferdinandill Kriegs⸗Commis- 
Hrius, und ein Groß⸗Vater Gabriels 
kucaniſchitz in Alten Lack, welcher zuerſt 
den Beynahmen von Herkenfels ange⸗ 
nommen. Er farb Anno 1683, als 
mes Palatinus, der 
Rechten im Hertzog 
chum Crain Beyfttzer und Land Schrei⸗ 
ber im 63 Jahre ſeines Alters, und hin 
terließ Johann Gotcharden Lucantſchitz 
tenfels, Herrn zu Alten- und 
Klein-Lack, Kahſerl. Nach, Vizdom des 
Hertzogthums Craim, wie auch der fans 
des und Hof- Rechten Beyſißzern, mel 
cher ſeinen Stamm mit unterſchiedenen 
Sohnen fortgeſetzet. 


Luck, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, alles fie die Guter Weide, Sa 
liſch, Mertzdorff, Klein Al den, Ei 
litzſch ac. inne gehabt, und Ich daven 
beygenahmet, theils auch a nmoch def: 
ger, Sie iſt wohl zu unterſchheſden von 


—— 
denen von Lucke im Mecklenburgiſchen 
und felbiger Gegend. Simapius führet 
unterſchiedene dieſes Geſchlechts aus 
dem XIII und XIV Seculis an, die um 
dem berühmten Kloſter Trebnitz ihre 
Sitze gehabt. Nachgehends benennet 
er Petern von Luck, als Hauptmannen 
des Gurauiſchen Kreiſes Anno 1402, 
welche Charge auch Johannes von Luck 
Anno 1388 auf Befehl Nayſers Ru- 
dolphi II erhalten, der Klein⸗Kloden 
beſeſſen; Caſpar war Anno 1607 Nath 
und Hauptmann des Kloſters Trebnitz. 
Von Maria von Luck meldet Caroli in 
‚Memorabil, Seculi AI P.424 fag. daß 
fie als Aebtißin des vorgedachten Klo⸗ 


ich ſters Trebnitz Anno 1610, nachdem fie 


ihre Rechnung richtig verfertiget, hin⸗ 
terlaſſen, aus dem Kloſter entwiſchet, 
Lutheriſch worden, und auf dem Reichs⸗ 
Tage die evangeliſche Stande umSchutz 
gebeten, und declariret, daß ſie ebange⸗ 
liſch gebohren, und in der Jugend von 
hen Freunden ins Kloſter geſtoſſen 
worden. Wilhelm von Luck und Wit⸗ 
ten, auf Paulsdorff, war Anno 1618 
des mehr erwehnten Fuͤrſtl. Stiffts Treb⸗ 
nitz Hauptmann. Heineich auf Mi⸗ 
litzſch, war Anno 1656 des Lignitziſchen 
Juͤrſtenthums Landes Aelteſter, welche 
Charge nachgehends Anno 1685 einer 
dieſes Nahmens im Wolauiſchen Fürs 
ſtenthum beſeſſen. Hans Chriſtoph 
auf Kloͤden ſtarb An. 1714 als des Glo⸗ 
gauiſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Aelte⸗ 
ſter und Land⸗Richter des Gurauiſchen 
Kreiſes. Uibrigens hat auch ehemahls 
ein nobilitirtes Patricien⸗Geſchlecht in 
der Stadt Oels Luck von Bogusla- 
witz floriret. Schlef,Curiofir. E. I. Il. 


Lucke, Luͤcke, 


Eine alte adeliche Familie in Mech 
lendurg, Marck zx. die fich auch ſchon 
vor etlichen 100 Jahten in Daͤnemarct 
ausgebreitet, und zu ſehr groſſem An⸗ 
ſehn und Reichthum daſelbſt gelanget, 
wie man denn in Luce: Gt. aal 
P. In bon Jvar Lücke aufgezeichnet 155 

el, 
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det, daß er der Koͤnigin Margaretha in 
Daͤnemarck Armee wider König Eri⸗ 
cum in Schweden commandiret, und 
denſelben gefangen bekommen. Von 
Key Luͤcken meldet Inder Nabil. Mega- 
Polit. p. ga, daß er der Reiche beygenah⸗ 
met worden, und auf feine eigene Kor 
ſten 3 Niegimenter Soldaten vor den 
Konig angeworben und unterhalten; 
er ſeh aber beym Könige Priderico III 
wegen eines begangenen Fehlers der⸗ 
maſſen in Ungnaden gefallen, daß dere 
ſelbe alle feine Güter, die etliche Ton 
nen Goldes betragen, eingezogen, und 
Key Lucke um hohen Alter in der grͤ⸗ 
ſten Armuth verſtorben, davon auch 
T. 6 Theatr. Europ. f. 377. mit mehrern 
zu leſen. Als Anno 1495 Kayſer Ma. 
ximilianus 1 in Worms eingeholet 
ward, befand ſich Heinrich von Lucke 
in der Suite des Hertzogs von Mech 
lenburg, wie Hertzog in der Elſaßiiſch. 
Chronic fub l. u. es mit angemercket. 
Ums Jahr 1677 wohnte ein Obriſt⸗ 
Lieutenant von kucke (deſſen Tochter 
Sophia Vathildis vonkucke, Hof⸗Dame 
am Fürſtl. Hofe zu Bernburg wax) auf 
dem Gute Waldau, nahe bey Bern 
burg, ingleichen Johann Carl Lucke in 
ſelbiger Gegend, es iſt aber deren Stam 
nicht mehr daſelbſt vorhanden, ob ſie 
aber aus Mecklenburg oder von denen 
von Luck in Schl abgeſtammet, 
kan man nicht ſagen. Heut zu Tage 
ſoll dieſe Famiſie in Mecklenburg das 
Gut Maſſau un Amte Wredenhagen 
inne haben, übrigens aber darinne, wie 
auch in Daͤnemarck nicht zahlreich ſeyn. 


Luckowien, 


Dieſe anſehnliche alte Familie beſt 
get heut zu Tage das Schloß und Rit⸗ 
ter Gut orlsdorff in der Nieder Lauſitz 
nahe bey der Haupt⸗Stadt Lucka geles 
gen, wie auch das Gut Doͤberniß in 
Amte Eilenburg. Ihren Urſprung 


hat ſte aus der March Brandenburg, 
allwo ſie auf dem Hauſe Groß⸗Schau⸗ 
ern, oder Groß⸗Scharen vor langen 


Ludinghauſen 1276 
Zeiten ſlortret hat. Um das Jahr 1850 
beſaß ſelbiges Hans Heinrich von Lucke 


wien, ein Yarev-Georgii, der dem Rs 
nige in Franckreich als Nitsmeifter im 
Kriege gute Dienſte geleiſtet, nachge⸗ 
hends aber iu Meiſſen ſich begeben, 
und Anno 1595 zu Torgau fein Leben 
geendiget. Deſſen Sohn Heinrich Abra⸗ 
dam erhielt die Stelle eines Chur⸗ 
Sich. Amts⸗ Hauptmanns zu Rochlig, 
und brachte die Güter Dobernig 155 
Miltitz in Meiſſen an ſich. Er ward 
ein Vater 1) George Heinrichs, der an⸗ 
fangs der Printzen von Merfeb 
Hofmeifter, nachgehends Chur. 
Appellations⸗Nath, wie auch Fürſtl. 
Merſeburgiſcher geheinder Rath und 
Cammer, Director, und endlich Anno 
1690 Fürfl, Anhaͤltiſcher geheimder 
Rath zu Zerbſt worden; er iſt ohne Er⸗ 
ben verſtorben; 2) Cornelii, auf Görls. 
dorff und Dobernitz, (welches letztere er 
vom vorhergehenden Bruder ererbet) 
der An. 1717 als Konigl. Pohln, und 
Chur⸗Saͤchſ. Ober⸗Steuer⸗Einnehmer, 
und Landes⸗Hauptmann in der Nieder⸗ 
Lauſitz in hohem Alter mit Tode abgan⸗ 
gen, und ſein Geſchlecht geendiget. 
Moc pt. Geneal. 


Ludinghauſen, 


Eine ſehr alte adeliche Familie in 
Weſtphalen, deren Stamm. Haus Bun 
dingbaufen (wobey heut zu Tage ein 
Staͤdtgen und Amt iſt) im Stiffte Mun⸗ 
ſter lieget. Sie hat ſich auch ſchon in 
den alten Zeiten in Lief ⸗ und Curland 
ausgebreitet. In Schloͤpkens Bar⸗ 
dowickiſchen Geſchichten p. 138 findet 
man von Heinrichen Ludinghauſen, daß 
er einer von den Raths⸗Herren zu Lü⸗ 
beck geweſen, welche Hertzog Heinrich 
der Löwe zu Sachſen (der An. 1180 in 
die Reichs- Acht erklaͤret worden) aus 
fremden Orten und ſonderlich aus Weſt, 
phalen dahin beruffen, als er dieſe 
Stadt eingenommen. Wolff von Lu, 
dinghanſen hat ſich durch feine Tapffire 
keit als Vönigl. Pohln. General 10 

eug · 
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Zeugmeiſter nach der Mitte des vori⸗ 
gen Seculi in den Kriegen wider Mo⸗ 
ſcau, vortrefflich hervorgethan. AA Cpt. 
Cerca. 


Luͤbenau, ſ. Liebenau. 
Luͤbſchütz, ſ.Luͤſchwit. 
Lucke, ſ.Lucke. 
Luder bon Loshauſen, 


Eine von verſchiedenen Seculis her 
bekannte alte adeliche Familie in Heſſen 
am Schwalm⸗ Strom, wie auch im 
Stiffte Fulda. Heintze von Lüder ward 
Verweſeb des adelichen Kloſters Peine, 
als es Philipp Magnanimus den Mine 
chen entzogez er wuſte die Kayſerlichen 
Conuniſſarien, welche auf des Pabſts 
Clementis V hefftige Anklage. dahin 
gekommen waren, den Abt wieder cite 
zuſetzen, durch nachdrückliche luberzeu⸗ 
gung dermaſſen zu begegnen, daß ſie 
unverrichteter Sache wieder abzogen. 
f Sortgefegte Sammlungen von Theo 
logiſcheu Sachen 1709 p. cy. Ein 
ander dieſes Nahmeus war An. 1647 
Connnandant der Feſtung Peine, und 
in dem 17 36ten Jahre lebte noch ein 
eintziger dieſes Geſchlechts auf dem 
Schloſſe Lochau. 


Lüderitz, 


- Diefe adeliche Familie wird von En. 
zelten und Angela unter die alteſten in 
der Marck Brandenburg gezehlek. Sie 
hat ſich auch im Lünedurgiſchen aus⸗ 
gebreitet, allnso fie um Fuͤrſtenthum Zels 
le das Heitter⸗Gut Sohne beſitzek. Zu⸗ 
erſt findet man Conraden von Lüdeiſtz, 
als Abten zu Nienburg im Anhaltiſchen 
Anno 1388 aufgezeichnet. Sebaſtian 
wud unter die Thurniers⸗Genoſſen zu 
Darmſtadt gezehlet. Eund von Lüde⸗ 
ritz war An. 1424 Landes⸗ Hauptmann 
in der alten Marck. Arnd, Chur⸗ 
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Brandenburgiſcher Voigt zu Tanger⸗ 
muͤnde wird in dem Stifftungs⸗Briefe 
des Kloſters zum Heiligen Geiſt in 
Stendal, Anno 1469 als Zeuge ange⸗ 
fuͤhret. Andreas Abt zu Erfurt, geſeg⸗ 
nete Anno 1598 das Zeitliche, Call 
blieb Anno 1709 in einem Treffen in 
Brabant als Preußiſcher Obriſter, wel⸗ 
che Charge Friedrich Wilhelm noch An. 
1712 beileidete. Samuel kudewig, 
Königl. Preußl. wircklicher goheimder 
Nath, und vormahls Abgeſandter am 
Schwediſchen Hofe, ward Anno 1736 
Praͤſtdent der Halberſtädtiſchen Regie⸗ 
rung, nachdem er vorhero Anno 1734 
die Abfunctur dazu erhalten. Angels 
und Enzelts Maͤrckiſche Chron. Me- 
moires, 


Luhe, (bon der) 


Eine alte anfehnliche adeliche Jami⸗ 
lie im Mecklenburgiſchen, allwo ſte von 
vielen Seculis her wichtige Güter bes 
ſeſſen, und wohlverdiente Perſouen her⸗ 
vorgebracht, auch ſonſten eme noch flo⸗ 
rirende Frey⸗Schule zu St. Jacobi in 
Noftock fundiret hat. Sie hat ſich 
auch im Braunſchweigiſchen ausgebrei⸗ 
tet, wie denn zuförderſt George von der 
Lühe unter dem Hertzogl. Comitat An. 
1530 nach Augſpurg auf dem Reichs⸗ 
Tage aufgezeichnet gefunden wird. 
Heinrich, Hertzogl. Rath, ward Anno 
3570 an den Ehurfürften zu Sachſen, 
wegen der Formule Concordie von 
dem Hertzogl. Braunſchweigiſchen Hau ⸗ 
fe geſendet. Joachim, anfangs Her⸗ 
tzogl. Mecklenburgiſcher Obriſter, her⸗ 
nach Hof⸗Marſchall und geheimder 
Rath, Farb Anno 1588, unverehligt. 
Anne 1597 gieng Heinrich als Stiffts⸗ 
Hauptmann zu Halberstadt unt Tode 
ab. Paſehius von der Luhe, Praͤſident 
des Land⸗Gerichts zu Sternberg, und 

auptmann des Kloſters Dobbertin, 
rb Anno 1653 ohne Kinder. Diet⸗ 
nich, anfangs Hertzogl. Güſtrowiſcher 
Baur Hofmeiſter, und hernach ges 
einder Rath, ſtarb Anno 1673 als 
Praͤſtdent 
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Präſident aller Collegiorum, von 2 Ge⸗ 
mahlinnen 4 Sohne hinterlaſſend, von 
welchen einer Dänifcher Ober⸗Land⸗ 
Droſt worden, Jacob Friedrich) aber, Da⸗ 
nebrogs⸗ Ritter, General Jicuitenant, An. 
1730 der Konigin Leib-Negiment com⸗ 
mandirete. Curt Heinrich von der Luͤhe, 
Chur⸗Braunſchweigiſcher Ober⸗Appel⸗ 
lations-⸗Nath, ward Anno 1738 Fuͤrſtl. 
Oſt⸗ Frieſiſchet geheimder Math, in wel 
chem Jahre auch Harknack Dite von 
der Luhe, unter die Konigl Daͤniſche 
Land⸗Räthe in HollſteinSchleßwig ges 
rechnet wird; er iſt zugleich Amtmann 
zu Huſum. Index Nobil, Megapol. 

Mibrigens iſt dieſes Geſchlecht von 
den Schulten im Bremiſchen, fo ſich 
ehemahls von der Kühe beygenahmet, 
wie im Wappen, alſo auch gaͤntzlich 
unterſchie den, ſ. Schulten, 


Lüneburg, 

Dieſe adel. Familie im Hertzogthum 
Zelle, alltoo fie Wattlingen, Utzen vr. 
beſitzet, erfennet Fridericum von küne⸗ 
burg zum Anherrn, welcher zu Ausgang 
des XVI Seculivom Hertzoge Augufto 
zu Zelle und Ilſa Schmiedingen, eines 
Amtmanns zu Ebsdorff Tochter, gezeu⸗ 
get worden. Er vermaͤhlte ſich mit 
Gertrud Anna von Feuerſchuͤtz, und 
zeugte nut ihr Chriſtian Friedrichen, 
auf Utzen, Chur: Braunſchweigiſchen 
Amts⸗Vogt, und Wernern, auf Watt⸗ 
Ungen, der anno 1722 mit Hinterlaſ⸗ 
ſung Joachimi Friderici, als Chur⸗ 
Braunſchweigiſchen Land⸗Raths und 
Droſts zu Bargdorff verſtorben. 

Es iſt dieſe Familie zu unterſcheiden 
von dem edlen Geſchlechte derer von 
Lüneburg zu Lübeck; von demſelben mel⸗ 
det Pratın im Adel. Europa p. 4 / L, 
daß es mit Alexandern von Lüneburg 
aus Liefland Anno 1260 dahin gekom · 
men, allwo er Burgemeister worden, 
welches Amt auch ſein Enckel gleiches 
Nahmens beſeſſen. Johann, aͤlteſter 
Burgermeiſter daſelbſt/ hat Ango 1458 
die anſehnliche Geſandſchaft in Schwer 
den und Preuſſen verrichtet, da der 
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Stillftand zwiſchen dem Könige in 
Schweden und zwiſchen denpreußiſchen 
Städten getroffen, und die Streitigkel, 
ten zwiſchen dem Konig in Pohlen, dem 
Hoch, Teucſchmeiſter in Preuſfen, und 
den Preußiſchen Städten beygeleget 
worden. Ein anderer dieſes Nahmens 
war Abgeſandter an den Kayſer Ru⸗ 
dolphen II auf dem Kerhs⸗Nage zu 
Augſpurg. Ums Jahr 1670 fiorirete 
Heinrich von Lüneburg auf Eckhorſt, 
und Alexander auf Mory, Hrberpell⸗ 
ſtroß, Mißlugk und Trempeldorff zt. 


Lünen genannt Mohr, in Mohr. 


Lüſchwih, Lübſchwiz, 

Erne alte adeliche Familie im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Altenburg und ſelbiger Ger 
gend, deren Stamm⸗Haus Aich ig 
unweit Ronneburg gelegen, welches 
ſchon Gerhard von bh Anno 
1237 im Beſitz gehabt, wie man aus 
einem alten Documente erſehen. Sie 
wird in alten Briefen bald Luffrvitz, 
bald Lobſchytz, bald Qutewitz u. f. w. 
geſchrieben, wie aus D. Löberi Hifto⸗ 
rie von Ronneburg inſonderheit p. 9 
erhellet. Sie hat auch zu Ronneburg 
im vordern Schloſſe den fo genannten 
Burg ⸗Sitz nebſt Pertinentien einige 100 

jahre inne gehabt. Die ordentliche 
kann Reihe wird in P. III der ſo ge⸗ 
nannten Sächf. Adels . Hiſtorie fg: 
mit Echard von Luſewitz An. 1541 an- 
gefangen; von deſſen Soͤhnen Wolff 
Gerhard, Chur⸗Saͤchſ. Rath, noch An. 
1573 vorgedachten Burg. Sitz inne ge⸗ 
habt, und ein Vater geweſen Gerhards, 
auf Glashuͤtte, Fuͤrſtl. Bambergiſchen 
Naths, Amtmanns zu Kupfferberg, toie 
auch Hof⸗Marſchalls zu Würzburg von 
deſſen Sohnen, Gerhard Siegmund, 
auf Glashütte Anno 1620 als Füͤrſtl. 
Anſpachiſcher geheimder Rath und Hof. 
Director floriret, und Hans 
Neinhardten gezeuget, der Anno 1640 
als Obriſt⸗Lientenant verſtorben. 
unſern Zeiten war Chriſtian Adam von 
Luſchwitz, Fͤrſtl. Bay reuthiſcher Cam⸗ 
mer⸗ 
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mer⸗Juncker, der feinen. Stamm mit 
George Adam fortgeſetzet hat. 


Luͤttichau, 


Diefe, adeliche Familie in Meiſſen be⸗ 
ſitzet, nach Rnauts Bericht, heut zu Ta⸗ 
ge daſelbſt die er Groß» und Klein⸗ 
Kmehlen,Erausnitz, Mektenskirch,Ober⸗ 
und Mieder⸗ Albersdorf, Bernftein, Jal⸗ 
ckenhayn, Vogtshayn, Noßkowitz, 
Siauchig ze. Sie hat ſich auch in 
Schleſten anſeßig gemacht, wie beym 
Sinapio 5. I. Il zu ſehen. In der Ober- 
Lauſitz beſizet ſie heut zu Tage Ober 
Erdmannsdorff. In der ſo genannten 
Suͤchſ. Adels · iſtorie F. ca P. I wird 
ein Vertrag de Anno 80 zwiſchen 
einigen von Schönberg, Kockeritz, und 
4 Brüdern von Luͤttichau beygebracht, 
die ordentliche Stamm- Reihe aber mit 
Seyfarten oder Siegfrieden von Lüͤtti⸗ 
chau, auf Kmehlen, angefangen, von 
deſſen Ururenckeln Wolff Friedrich, auf 
Buchwald, An. 1629 Wolff Georgen 
und Hans Friedrichen hinterlaffen, von 
denen man nichts anzuführen weiß, 
Hans Heinrich aber auf Kmehlen, An. 
1631 verſtorben, und ein Vater gewe⸗ 

N Jans Siegfrieds, anfangs Chur⸗ 
Hof⸗Marſchalls zu 
Lichtenburg, letztens aber Königl. Dir 
niſchen Ober Berg⸗Hauptmauns in 
Norwegen, allwo er zu Brayanova An. 
1645 verſtorben, und 2) Heinrich Fried⸗ 
richs. Von deſſen 9 Schnen man 
nichts weiter aufgezeichnet gefunden. 

Wolff auf Kmehlen und Gotha, ein 
Enckel des erſtgedachten Seifarts, war 
J U. D. Chur⸗Saͤchſ, Rath, Conſiſio⸗ 
tial-Affeflor zu Meiſſen ꝛc. war Anno 
1544 nebſt andern von Adel Interims. 
Negent Chur⸗Sachſens als Ehurfürſt 
Moritz in Ungarn zu Felde gegangen, 
und e 1568 mit Tode im hohen 
Alter abgegangen; er war ein Vater 
a) Friedrichs auf Kobershayn, deſſen 
Euckel Friedrich Apel, auf Camern, 
Hertzogl. Weiſſenfelſiſcher Reiſe⸗Mar⸗ 
ſchall und Amts⸗Hauptmann zu Gate 

Adels · Lexie. 
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gerhauſen, zeugete unter andern Chris 
ſtian der Anno r723 als Hertzog Braun ⸗ 
ſchweigiſcher Obriſter und Schloß» 
Hauptmaun verſtorben b) Seiferta 
auf Kmehlen und Zſchorna, Chur⸗Saͤchf. 
Ober⸗Steuer⸗Einnehmers, Hofmeiſters 
und Amts⸗Hauptmanus zu Senfften⸗ 
berg. Von deſſen Söhnen Wolff an. 


1639 als Chur Saͤchſ geheimder Nath 
und Cantzler verſtorben, Ericol ein Groß⸗ 
Vater, Wolffens auf Baͤrenſtein, Chur⸗ 
Sächſ. Obriſt gleutenants geweſen, von 
Fe 55 1 Anguft, auf 
Potſchappel, Königl. Pohln. und Chur⸗ 
Saͤchſ. La MR I) 


rium, der Anno 1703 berſtor 
get, von deſſen Söhnen Geotge, 


ge, Königl. 
Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. Cammerherr 
worden. 

Anno 1731 ftarb zu Copenhagen 
ein Königl. Daͤniſcher General⸗Aeute⸗ 
nant und Danebrogs⸗Ritter von Lüt⸗ 


tichau, im hohen Alter. Er mag ein 
Deſcendent des vorgedachten Hans 
Siegfrieds, Ober Berg. Hauptmanns in 
Norwegen geweſen ſeyn. 


Lüͤttken, 


Eine adeliche Familie im Hertzog ⸗ 
thum Bremen, allcvo ſie unter diejeni» 
gen gehöret, ſo auf der Gerſte wohnen. 
Mushard hat in feinen Monumensis 
Nobil.Bremenf. eine ausführliche Be⸗ 
ſchreibung davon aus den Alteften Zei⸗ 
ten. H. von der Lütken, auf Jehlfantz 
in Pommern, that ſich Anno 1687 als 
Koͤnigl. Schwedischer General-Major 

ever. Ums Jahr 1716 waren Chris 
joph Guͤrge Lürtken als Königl. Schwe⸗ 
diſcher Land⸗Nath und Detlev, als Kö⸗ 
nigl. Daͤniſcher Obrijter und Eomman⸗ 
bene zu Oldenburg und Delmenhorſt 


kannt. N 2 
S Lüttwitz, 


Lüttwig 
Luttwitz, Littwitz, 

Dieſe abeliche Familie zehlet Sinapins 
unter die aͤlteſte und anſehnlichſte in 
Schleſien, und theilet ihr die Haͤuſer 
Reute, Seinergdorff, Golſchrvitz, Mir 
litz ch in Wohlauiſchen, jene z im Glo⸗ 

zauiſchen gelegen zu. Nicdl Littwit von 

iſchwig,ſtarb 4.1 39 als Abt zu UL. F. 
in Breslau, und Barbara von küttwiß, 
Aebißin des Fürftl. Stiffts Trebniß, 

ieng Anno 1546 mit Tode ab. Chri⸗ 

ph der Schleſiſchen duͤrſten und Ctän- 
de GenerglzSteuer⸗Einnehmer, gieng 
Anno 15 it Tode ab. Melchior 
auf Litlwitz, Leſtwitz und Mittel⸗Dam⸗ 
mer, Wohlauiſcher Landes ⸗Aelteſter 
und Konigl. Hofrichter, ſtarb An. 1684. 
George Wilhelm von Luͤttwiz, Chur⸗ 
Brandenburgiſcher General - Major, 
ward Anno 1696 Amts⸗Hauptmann 
zu Preußiſch Holland. Zu unſern Zei⸗ 
ken lebten aus dem Haufe Reute und 
Heinersdorf Valentin Leonhard, als 
des Sprottauiſchen Kreiſes, und Bal⸗ 
thafar Friedrich, als des Freyſtaͤdtiſchen 
Kreiſes kandes⸗Aelteſter, aus der Mile 
gifchen Linie aber Balthaſar Siegmund 
auf Witteldammer, als Landes Depu⸗ 
tirter des Wohlauiſchen Fürſtenthums. 
Ein Kayſerl. Obriſt⸗Lieutenant von 
güttwig that ſich Anno 1737 in Une 
garn wider die Türcken hervor. Schlef, 
Coriofis, P. Il p. 755. fed. 


Lüͤtzau, 


Eine uralte adeliche Familie im Here 
zogthum Mecklenburg, fo theils den 
Fan Characker erhalten, und 
ſich in Daͤnemarck, Ober⸗Sachſen, 
Marck Brandenburg auch ausgebrei⸗ 
tet. Bucelinus meinet, daß ſie von den 
Secaligeris zu Verona abgeſtammet, und 
zu Kapſers Caroli M, Zeiten in das 
Mecklenburgiſche gekommen. Sie 
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hat ſich ſchon vor Alters in 3 Haupt⸗ 

Linien verheilet, - 
Die erſte hat den Beynahmen Priet⸗ 

ſchier und Schrechau von 2 Ritter / 
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Gütern dieſes Nahtnens erhalten, von 
derſelben wird beym Bree no zuerſt 
Marqvard von Lübau in Prietſchier de. 
Anno 1110 angeführet. Johann, ein 
Urenckel des vorigen, wurde SS. Th 
logie Doctor, Dom- Dechant zu 
burg, und Probſt zu Stein. Seim 
Bruder Berthold ward ein Groß ⸗Va⸗ 
ter Bersboldi I Dom- Dechantens zu 
Ratzeburg; und Valentin, der unter 
andern Söhnen Joachimum, Hertzog ⸗ 
lichen Mecklenburgiſchen Ober⸗Jaͤger. 
meiſter, und Hennecken hinterlaſſen, 
welcher letztere Valentinum, Hertzogl. 
Mecklenburgiſchen Cammer⸗Dirckto. 
rem, geieuget, der feinen Stamm mit 
5 Söhnen fortgepflantzet, von welchen 
Chriſtian Hugo und Matthias Frideri- 
cus ums Jahr 1660 am Königl. Daͤni⸗ 
ſchen, Magnus am Hollſteiniſchen, und 
Bertholdus am Fürfl. Güſtrauſſchen 

ofe gelebet. Joachim von kügau, ein 

ruder des vorgedachten Valentini, ft 
als Fürſtl. Mecklenburgiſcher Hof und 
Land⸗Gerichts⸗Praſident ohne Kinder 
verſtorben. 

Die andere Linie pfieget ſich von ihren 
Rikter⸗Guͤtern Dizow und Turo 
beyzunahmen / und wird ums Jahr 1300 
angefangen. Von derſelben florirten 
gegen Ausgang des XVI Seculi 1 Hart⸗ 
wig, Königl. Dänifchet Ober⸗Hof Man 
ſchall ein Vater Friderici, Fürſil. Hofe 
Marſchalls zu Hollſtein. Sunderburg; 
2) Magnus, Hertzogl. Mecklenburg 
ſcher Sber⸗Stallmeiſter, deſſen Sohn 
Hugo, Koͤnigl. Daͤniſcher Cammerherr 
worden; und 3) Wipertus, welcher 
Kayſers Rudolphi II geheimder Rath, 
Reichs⸗Vice⸗Cautzler ꝛc. und ein Vater 
Curtens worden, der den frey herrlichen 
Character erhalten, Kayſerl. Neichs⸗ 
Hof,⸗Rath und Abgeſandter bey dama⸗ 
ligem zo jährigen Kriege in wichtigen 
Affairen geweſen, davonin Pufendorffs 
Schwediſchen Kriegs ⸗Geſchichten viel / 
faͤltig zu leſen; er ſcheinet in Oeſterreich 
ſeinen Stamm fortgepflantzet zu haben, 
wie denn Gottfried, Graf von Küken, 
Anne 1705 als Kayſerl. Cammerherr 
floritte. 


1885 Lüͤtzelburg 


florirte. Auch mag von ihm herſtan 
men Maximiliana Magdalena, Fraͤu⸗ 
lein von kuͤtzau, ſo Anno 17 10 an Fried- 
rich Wilheimen, Fuͤrſten zu Hohenzol⸗ 
lern, vermaͤhlet, und nachgehends Ma⸗ 
dame de Homburg benennet worden. 
Zu dieſer Branche gehören auch Hen ⸗ 
ning Ulrich von Lätzau, Königl. Däni⸗ 
ſcher Staats⸗Miniſter, Danebtogs⸗ Nit ⸗ 
ter und Stiſfts⸗Amtmann der Inſel 
Laland, woſelbſt er auf feinem Gute 
Loehold Anno 1722 verſtorben, und 
N. von Adnan, Koͤnigl. Daͤniſcher Ge 
neral - Lieutenant ſtarb Anno 1729 
in Norwegen. u 

Die dritte Linie, fo ſich von den Nit⸗ 
ter⸗Fütern Eckau oder Eckhoſen und 
Suälſenburg beynahmet, befiget von al⸗ 
ten her das Erb⸗Marſchalln⸗Amt im 
Hertzogthum Mecklenburg. Sie wird 
ohngefehr ums Jahr 1400 angefangen. 
Nachgehends Horivten nach Anfang des 
vorigen Seculi 1) Valentin, Kayſerl. 
Obriſter; 2) Nicolaus Chriſtoph, an⸗ 
fangs Fürſtl. Hollſteiniſcher, und her⸗ 
nach der Konigin Chriſtina in S. 
den Hof⸗Marſchall, 3) Hennecke, Furl. 
Luͤneburgiſcher Obriſt kieutenant; und 
andere mehr, welche ihren Stamm fort⸗ 
gepflantzet. Stemmar. P. I. 

Anno 1634 florirte Aſche Claus von 
Luͤtzau auf Diehſe, in der Ober⸗Lauſitz 
gelegen, als Chur⸗Saͤchſ Cammerherr 
und Nittmeiſtet; zu welcher Linie er 
aber gehören möge, kan man nicht für 


en. 
3 Micrelius zehlet eine alte freyhertlis 
che gamilisAiegen,undeine von Auffono 
(welche beyde im Wappen meiſtens 
uͤbereinkommen) unter die Pommeriſche 
Geſchlechter, giebet aber davon keine 
weitere Nachricht. Man findet auch 
die von Liſſow oder Liſſau unter die 
Bohmiſche Freyherren, wie denn Nus 
dolph, Kayſers Leopoldi Cammerherr 
und Hauptmann der alten Stadt Pra⸗ 
ge An. 1704 geweſen. Pommerl. L. g. 


Lutzelburg, 
Dieſe alte anſehnliche adeljche, frey⸗ 


Lͤͤtzelburg 


herrliche und theils graͤfliche Familie be⸗ 
ſitzet heut zu Tage in der Ober⸗Laufitz 
die Ritter⸗ Guter Doberſchütz, Dubra, 
Lubaß, Frieder Gurick und Gpalitz, 
wie in Groſſers Lauſitz. Merckwür⸗ 
dig, P. III . 48 zu leſen. Ihren Ur⸗ 
ſprung hat fie, nach Anaurs, Burges 
meiſters und anderer Scribenten Bee 
richt aus Lothringen, allwo fie von lan⸗ 
gen Zeiten das Schloß Imlingen zu 
ihrem Sie gehabt. Daß ſie auch noch 
im Rheinlande florire, it auf Zum⸗ 
brachts Tabb. vom Nheiniſchen Adel 
wegen ihrer Bermählungen mit andern 
anfehnlichen Familien hin und wieder 
zu ſehen. In Schwaben hat fie ſich 
auf den Gütern Unter ⸗Riringen und 
Gberkirch, wie vorerwehnter Barge / 
meiſter berichtet, auch ausgebreitet. 
Von Heinrichen melden die Thurnſer⸗ 
Buchet, daß er anno 1209 zu Wor ns, 
und ein anderer dieſes Nahmens Arno 
1337 auf den Thurnier zu Ingelheint 
erſchienen. Wie Hans und Egenolph 
von Lützelburg, beygenanut Boppape, 
Anno 1423 mit den Herren von Lich⸗ 
tenberg im Elſaß Streitigkeiten gehabt, 
iſt in Sertzogs Elſaß. Chronic L. V. 
2 zu leſen. Hernach weiß man Heine 
richen von Lützelburg, einen Sohn Eger 
nolphi, Rittern, anzuführen, derſelbe 
war ums Jahr 1520: Fürfik Lothrin⸗ 
giſcher Stathalter zu Saarburg, wel⸗ 
che Charge auch fen Sohn Fri drich, 
auf Sareck und Imlingen, Biſchofl. 
Strasburgiſcher Sber⸗Hofmeſſter be⸗ 
feffen, wie auf Seiferts Abnen⸗ Tafeln 
derer von Stärtzbauſen, Reuſſen zu 
Ober- Grän, Miltitz zt. zu ſehen. Ges 
gun ss er a 1 
nii, der anfangs Königl. Frantzoſiſcher 
Obriſter über = Regimenker ale 
hernach aber an Hertzogs Johann Wil⸗ 
helms zu Sachſen Weimar (der ebene 
falls vorhero der Cron Franckreich im 
Kriege gedienet) Hof kommen, und nach 
deſſen Anno 1513 erfolgtem Abſterben 
von Churfürſt Augufto zu Sachſen zum 
Stathalter über die Weymariſche ban⸗ 
Sa worden; er iſt alſo der erte 
2 


geweſen, 
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geweſen, welcher ſich aus Lothringen 
in Ober⸗Sachſen niedergelaffen, und 
wird deſſen in Müllers Annal. Sax. gar 
öfters gedacht. Er wurde ein Vater 
folgender 3 Sohne: 1) Ernſt Ebris 
Hopbs, auf Saritz und Imlingen, Her⸗ 
boglichen Lothringiſchen Caͤmmerers, 
welcher Antonium II Freyherrn von 
Eüsselburg, der ums Jahr 1659, als 
Fürſtlicher Würtenbergiſcher geheimder 
Math, Sber⸗Amtmann zu Ober ⸗Kir⸗ 
chen, Ober⸗Hof⸗Marſchall und Obriſter 
ſtoriret: Ferner Urſulam Catharmam, 
(e eine Gemahlin des Chur⸗Scchſ. 
ſeheünden Raths und Cantzlers, Rein⸗ 
dad Dietrichs, Grafens von Taube 
worden, und Anno 1694 verſtorben) 
wie auch Eruſt Friedrichen gezeuget, 
welcher noch Anno 1717 als Fuͤrſtl. 
Würteubergiſcher Rath und Amts⸗ 
Hauptmann zu Lauffen, 75 Jahr alt, 
gelebet; er hat ſeinen Stamm in den 
Wuͤrtenbergiſchen, fo noch den Adel⸗ 
Stand führer, mit unterſchiedenen Soh⸗ 
nen fortgeſetzet / von welchen derjüngfte, 
Ernſt Berthold, im gedachten Jahre die 
Charge eines Fürſtl. Würtenbergiſchen 
Cammer⸗Junckers und Stallmeiſters 
belleidet; und Johann Chriſtoph, An. 
1720, als Hertzogl. Rittmeiſter verſtor⸗ 
ben, deſſen Leben in Erdmanns erbaus 
lichen Todes Stunden F. In. 4 zu leſen. 
2) Friedrich Wilhelms zu Lükelburg, 
der dem Könige in Franckreich Kriegs⸗ 
Dienſte geleiſtet, und Anno 1564 ſeine 
Vermaͤhlung mit Urſula von Landsperg 
vor dem Feinde gehalten, mit welcher 
er Anten Nichardten gezeuget, der nach 
feines. Vaters Tode gebohren, An. 1637 
im 27 Jahre ſeines Alters verſtorben, 
und zu Zabern im Srancifcaner-Rlofter 
begraben worden; deſſen Sohn, Fried⸗ 
Wilhelm, Reichs Freyherr von vu ⸗ 
helburg, iſt Anno 1665 als Kayſerl. 
Dorfen, und Füͤrſtl. Paſſauiſcher Rath, 
Land⸗ Richter undcommandant in Ober⸗ 
Haus verſtorben, Johann Wilhelm hin⸗ 
terlaſſend, von welchem vermuthlich 
abſtammet Adam Ferdinand, Freyherr 
von Lützelburg, S. Georgii Odens⸗ 


Luͤtzelburg 


Ritter, Chur Bayerſſcher Caͤmmerer, 
Hof⸗Rath aach e zu Schaͤrndm⸗ 
gen, wie auch Fuͤrſtl. Freyſingiſchet 
Le- Steam e 
und Maximilian Carl, Domherr zu 
Freyſingen. 3) Johann Wigandu, 
auf Imlingen, Komglichen Spaniſchen 
Obriſtens über 2 Regimenter Euraßirer; 
deſſen eine Tochter Maria Margaretha 
iſt eine Gemahlin des berühmten Chur⸗ 
Saͤchſ. geheimden Raths ⸗Dirtelorſs 
und Gefandtens, Freyberrna, Seins 
rich von Frieſen worden; der Sohn 
aber gleiches Nahmens, welcher Anno 
1658 bey der Eröͤnung Kayſers Leo- 
poldi zum Reichs- Ritter geſchlagen 
worden, florirte noch ums Jahr 167: 
als Chur Sächſ. Cammerherr, Krieges 
Rath und Obriſter, der vermuthlich ein 
Vater geweſen des An. 1712 in Pom - 
mern commandirenden Königl. Pohln. 
und Chur⸗Sochſ. General Lieutenants, 
‚Antoni, Grafens von Lültzelburg, wel“ 
cher von Anno 1711 bis zur Maſoren. 
nitaͤt Königs in Pohlen Augumi IM 
Ober-Hofmeifter, und Anno 1734 Abs 
gefandter am Kayſerl. Hofe wegen Em⸗ 
pfuͤngniß der Reichs behne und Schließ. 
fung einer Alliance geweſen. Er iſt 
hernach General von der Gavallerie, 
Cabinets-Miniſter und des warten Ads 
ler⸗Ordens Ritter worden, und Anno 
1739, alt 69 Jahr verſtorben. 

Von vorgedachten 3 Sohnen einem 
‚Antoni von Lützelburg, Weymariſchen 
Stathalters, ſtammet auch Friedrich 
von Lügeldurg auf Sareck ab, der Wer⸗ 
nern auf Sareck gezeuget, welcher zu 
Anfang des vorigen Seculi, die Charge 
eines Chur⸗Saͤchſ. Ober⸗Hof- Jäger 
meiſters bekleidet; er beſaß die Güter 
Zeſchwitz, Gaberin ꝛc. und ſtarb Anno 
1617, alt 68 Jahr, deſſen Sohn, Ser 
baſtian auf iſcheckwitz Chur⸗Saͤchſiſcher 
Ober⸗Forſimeiſter, iſt ein Vater folgen⸗ 
der 2 Sohne worden: 1) Haus Wer 
ners, Hertzogl. Hollſteiniſchen Cammer⸗ 
Junckers; 2) Hans Georgens, Ober. 
Forſtmeiſters zu Zeitz, der auch von einis 
gen Heinrich genennet wird. 


Luſchwitz, 
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Luſchwitz, vor Zeiten Luſewitz, 


Von dieſer adelichen Familie wird in 
deren Stamm Reihe, fo in Gorha Di. 
Plomatica zu fiuden, gemeldet, daß fie 
im Fuͤrſtenthum Altenburg ihren Ur⸗ 
ſprung habe, wie aus verhandenen au⸗ 
thentiqven Documenten zu erſehen. 
Heinrich wird zuerſt angefuͤhret, der eis 
DonationdBrief derer Burggrafen 
ft nig, Anno 1291 dem Kloſter 
Buch gegeben, als Zeuge unterſchrie⸗ 
ben. Schweickers von Luſewitz wird 
Anno 1308 bey Altenburgiſcher Kir⸗ 
chen⸗Dotirung erwehnet. Gerhard 
wird Anno 1443 in- Altenburgiſchen 
Kloſter⸗Briefen allegiret. Wolff Gerz 
hard auf Sonneburg, Fuͤrſtl. Saͤchſ⸗ 
geheimder Rath zu Altenburg, florirte 
Anno 1573; er war ein Vater Gere 
hards auf Glashuͤtten, Franckenhaag, 
Fürftlichen Bambergiſchen Raths, und 
ins zu Kupfferberg, wie auch 
burgiſchen Hof Marſchalls; deſ⸗ 
Sohn, Gerhard Siegmund, iſt 
gräflicher Bayreuthiſcher geheim⸗ 
der Rath und Amte⸗Hauptmann wor⸗ 
den, und hat Gerharden II hinterlaſſen, 
der Anno 1641 als Marckgraͤfl. Bay: 
reuthiſcher Rach und Hauptmann, wie 
auch Amtmann zu Creuſſen und Pegnitz 
verſtorden, nachdem er feinen Stamm 
mit Wilhelm Gerhardten, Bayreuthi⸗ 
ſchen Gerichts ⸗Allelſore, fortgeſetzet. 
Zu unſern Zeiten flornte Ehriftian Adam 
Gerhard von Luſchwis, als Fürſtlicher 
Bayreuthiſcher, und Gerhard Henrich, 
= 8 Sachſen⸗Gothaiſcher Lamnier⸗Jun⸗ 

er. 


Luſſy 


Eine der anſehnlichſten adelichen Fa⸗ 
milten in der Schmeitz, deren ordentli⸗ 
che Stamm-Keihe Nucelinus mit Johan · 
nen von Luſſy Anno 1315 anfanget. 
Von deſſen Nachkommen find unter 
ſchiedene Land⸗Ammäanner und Haupt⸗ 
leute im Engelberger Thale geweſen; 
nachgehends hat ſich Melchior von kuſ⸗ 
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ſy hervorgethan; derſelbe war Nutter 
des heiligen Grabes, erſter General, 
Capitain der Unterthaͤler, Schultheiß 
und Commiſſarius zu Bellentz und bus 
gano, Paͤbſtlicher und Venctianiſchen 
Obriſter, wie auch der Catholiſchen 
Schweitzer Abgeſandter zu Nom, Par 
ris und Madrik; er ſtarb Anno 1606, 
nachdem er das erſte Kloſter zu Stantz 
geſtifftet, und den Capueiner⸗Orden in 
die Schſoeitz gebracht. Seine fo wohl 
als ſeines Bruders Johannis, Landes, 
Hauptmanns von Lugano, Nachkont⸗ 
men waren in dem XVIII Secuſo in 
gutem Wohlſtande. Stemmat. P. IV. 


Lynar/ Linar, 


Dieſe alte und anſehnliche Reichs 
graͤfliche Familie beſitzet in der Nieder 
Lauſitz Schloß, Staͤdtlein und Herk⸗ 
ſchafft Liebenau, wie auch die Herr⸗ 
ſchaſſt Buckow, beyde unweit 
und Luckau gelegen. Ihren Urs 
fuͤhret ſie aus Italien her, all wo ſie vor 
Alters den Nahmen Guerini geführet, 
bis Milior Guerini in dem Git. 
tzogthum Toſcana, zwiſchen Modi 
no und Maradia, das Schloß Lynar 
aufgebauet, und ſich davon genennet. 
Von deſſen Nachkommen mengete Jo⸗ 
hannes, Graf von Lynar, ſich in die 
Streitigkeiten, welche die Staͤdte Faen⸗ 
za und Modigliano mit einander hate 
ten, worüber das erwehnte Schloß Am. 
1360 dergeſtalt verwüſtet worden, daß 
man heutiges Tages laum noch einige 
Merckmahle davon ſtehet. Nach die⸗ 
ſem entleibte N. von Lynar in einem 
Duell einen Marckgrafen von Malaſpi⸗ 
na, und verurſachete dadurch, daß ben⸗ 
de Haͤuſer in eine unverſohnliche Zeind⸗ 
ſchafft gerlethen. davon das ſeinige 

lechten Vortheil hatte. Johaun 

aptiſta diente dem Kayſer Carolo . 
als General, und half An. 1533. 
verjagten Konig zu Tunis in Africa, 
Muley Aſſem, mit einem, Italieuiſchen 
Regiment reſtituiren. Er ſtarb bald 
hernach, und hinterließ bon ſeiner Gt, 

Ss 3 mahlin, 
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mahlin, einer von Banderelli, Rochum, 
welcher in den Sächfifchen, Branden 
burgiſchen 2c. Geſchichten berühmt wor⸗ 
den und zuerſt feinen Stamm in Teutſch⸗ 
land ausgebreitet, ſiehe von ihm her⸗ 
nach beſonders. Sein Sohn, Johann 
Caſimir, war Chur⸗Brandenbürgiſcher 
geheimder und Ober⸗Cammer⸗ Rath, 
wie auch Marckgraͤflicher Brandenbur⸗ 
giſcher Rath und Stathalter zu Bay⸗ 
keuth, und wohnte Anno 1617 den 
‚gürlichen Tractaten bey, welche Chur⸗ 
Sachſen und Brandenburg wegen der 

ülichifchen ' Erb⸗und Suceeßons⸗ 

sache zu Juͤterbock anſtellten, wie in 
Muller i Annal. Sax. zu ſehen. Er hin 
kerließ von feiner Gemahlin des Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Cantzlers Chriſtian 
Diſtelmeyers Tochter Johannem Sigis- 
mundum, Chur⸗Brandenburgiſchen 
und Merſeburgiſchen geheimden Rath, 
wie auch Land- Richter der Nieder au ⸗ 
fig, welcher die in dem ietztgedachten 
Marckgrafthum gelegene Herrſchafften 
Lübbenau und Glienick, an ſich gebracht, 
und Anno 665 mit Tode abgegangen. 
Deſſen Sohn Siegismund Cafimir war 
Chur ⸗Saͤchſ. geheimder Kath, Cammer⸗ 
Herr und Land⸗Richter in der Nieber⸗ 
Lauſitz, Johanniter ⸗Nitter, Comtur zu 
Lagan und Mirow, wie auch Canoni- 
cus zu Brandenburg. Bey feinem An. 
1686 erfolgten Tode lebten feine fol 
gende 3 Sohne: 1) Friedrich Caſimir, 
Graf zu Lynar, Herr der Herrſchaſſten 
Lübbenau und Buckow, Chur⸗ Sach. 
Cammer⸗ Herr, Ober⸗Amts⸗ Rath in der 
Nieder-Laufig, Ritter des Johanniter⸗ 
Ordens, und defignirter Commendator 

Werben, hat fich An. 1697 mit Eva 

liſabeth, Gräfin von Windiſch⸗Graͤtz, 
vermählt, und unterſchiedliche Kinder 
beyderley Geſchlechts gezeuget, und iſt 
Anno 1716 verſtorben. Seine 2 Soͤh⸗ 
ne find z) Moritz Carl, Koͤnigl. Pohl. 
und Chur⸗Sächſ geheimder Rath, Ge⸗ 


neral-Poſtmeiſter, Abgeſandter feit An. 


1730 an den Koͤnigl. Preußiſchen, Kö ⸗ 
nigl. Daͤniſchen, und noch Anne 1736 
an den Kayſerl. Rußiſcheu Hofen, wie 


auch Regierungs-Präfident, und Lande 
Richter des Marckgrafthums Nieder⸗ 
Lauſitz ꝛc. deſſen Gemahlin eine Graͤfin 
von Flemming 2 Jahr nach ihrer Ver⸗ 
maͤhlung Anno 1730 uubeerbt verſtor⸗ 
ben, und b) Rochus Eridericus, Konigl. 
Daͤniſcher Cammerherr, und Gesandter 
am Königl. Schwediſchen, und An. 1738 
am Konigl. Preußl. Hofe, der feinen Aſt 
mit Friedrich Ulrichen, und Carl Gu⸗ 
Haven fortgepflantzet. 2) Wilhelm 
Auguſt, Königl. Preußifcher Cammer⸗ 
Here und Dom⸗Probſt zu Havelberg, 
verwaltete Anno 111 bey der Wahl 
und Cronung des Kayſers Caroli VI die 
ſonſt der Wertheriſchen Familie zukom⸗ 
mende Cammer⸗Thürhüter⸗Charge, und 
ward zum Ritter des Roͤmiſchen Reichs 
geſchlagen. Er ſtarb Anno 1712 den 
20 Jan. auf der Ruͤckreiſe von Franck⸗ 
furt am Mayn, und hinterließ von ſei⸗ 
ner Gemahlin, einer Graͤfin von Wer⸗ 
thern, keine Kinder. 3) Chriſtian Le⸗ 
vin Ludwig, ehemals unter den Gothai⸗ 
ſchen Volckern Major, iſt nachgehends 
Königl. Pohln. Cammerherr worden. 
Seiferts Ahnen Tafel dieſer Familie. 


Lynar (Rochus Graf von) leh⸗ 
tens Chur⸗Brandenburg. 
geheimder Rath, 


Er war aus vorhergehender Familie 
in Italien gebohren und ein Sohn Jo⸗ 
hannis Baptiſtæ Grafens von Lynar, 
Kayſerl. Generals. Weil diefer Ro- 
chus ſeinen Vater allzuzeitig durch den 
Tod verlohren, ward er vom Groß⸗ Her⸗ 
tzog Coſmo zu Florentz, und hernach 
von Alphonfo Hertzoge von Ferrara 
erzogen, und nach dieſem dem Könige 
in Franckreich Francifco ! recomman⸗ 
diret, unter welchem er Keiegs⸗Dienſie 
annahm, und darinn es fo weit brach⸗ 
te, daß er General⸗Kriegs⸗Commitfi- 
rius und Inſpektor über alle Feſtungen 
in Franckreich wurde; Anno 1552 hlalk 
er ſich in Beſchuͤtzung der Stadt Metz 
in Lothringen tapffer, und Anno 1557 
wohnete 
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wohnete er als General⸗Mafor der 
Schlacht bey St. Qvintin bey, und 
hernach befand er ſich im Treffen bey 
Drei Hierauf eroberte er in der 
javre de Grace, und in der 
gerung Arras verlohr er ein Auge. 
Anno 1563 befand er ſich in der Ges 
ſandſchafft, weiche der Konig in Franck⸗ 
reich an die proteſtantiſche Stände in 
Teutſchland ſchickte, und weil er die 
Irrthuͤmer der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Neliglon, darinn er war erzogen wor⸗ 
den, erkanut, nahm er die Lutheriſche 
Lehre an, welches ihm Leicht glaubend 
machte, daß er ſein Glück in Franckreich 
nicht weiter finden wurde, Dannenhere 
begab er ſich an Chur⸗Pfͤͤltziſchen Hof 
nach Heidelberg; von dar ward er 
An. 1570 vom Churfürſt Auguſto zu 
Sachſen zu feinem Kriegs⸗Nath, Obki⸗ 
Ken Artillerie⸗Meiſter und Generale 
Bau⸗Direttor nach Dreßden beruffen, 
welche letztere Charge er auch bey den 
Hauſern Heſſen und Anhalt wiewohl 
abweſend verwaltete. Er hat hierauf 
An. 1573 nicht allein den Feſtungs⸗ 
Bau zu Dreßden am Wilsdorffer Thor 
re, wo deſſen Pahme ausgehauen ans 
noch zu lefen, wie in Weckens Ehronic 
9:94 C, gemeldet wird, vollfuͤhret, 
ſondern auch unterſchiedene Schloſſer 
in Meiſſen, inſonderheit Auguſtusburg, 
Annaburg, Freudenſzein zu Freyberg 
beym Schellenberg erbauet. Nach 
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dem Tode gedachten Churfürſtens trat 
er in Chur⸗Brandenburgiſche Dienſte, 
und bekam nabſt der Charge eines Ge⸗ 
neral⸗Bau⸗ Direttoris den Character ei⸗ 
nes geheimden Raths; er hat die Fe⸗ 
ſtung Spandau, welche Anno 1555 zu 
bauen war angefangen worden, vol⸗ 
lends zu Stande gebracht, und iſt endlich 
Anno 1596, wie Angelus in der Mar 
ckiſchen Chronie p. 37 meldet, geſtor⸗ 
ben; er wird von dieſem Autore nur 
geheimder Rath genennet, man findet 
aber in andern Nachrichten, daß er letz 
tens zugleich Chur⸗Brandenburgiſcher 
Cammer⸗Director geweſen. An. 1582 
hat er einen koſtbaren Altar in der Kir⸗ 
chen zu Spandau bauen, und bdieſe 
Inſcription darauf ſetzen laſſen: JU 
Jin. Generofus. cr Nobilis, Dominus, 
Daminar Rochus Comes in Eynar, Ius 
‚frifimorum Prineipum Ele@or. IAarcb. 
Brandenburg. & Ducis Sax. Conſilia- 
rius precipuus. in ommibus que ad fa 
Intem & incolumitatern hartum & vici 
narum vegionum fucere videntur, aramm 
hane psoprüs ſuuitibiis feri cu nuit & 


fecit. Angelus J. a. p. 0. Mit feinen 


Gemahlin, einer Freyin von Montot, 
hat er einen Sohn Johann Caſimirn 
hinterlaſſen, von welchem im vorherge⸗ 
henden Artikel geſaget worden. 


Lyth, ſiehe Lith. 


M. 


Machenheimer, ſiehe Mauchen / 
heim. 


Machſelrain, Maxelrain und 
Hohenwaldeck, 


Jeſes enemahlige vornehme geäf 
Di Haus hat fein Pr 
Schloß und Herrſchafft iarelrain/in 
Sbe.Tayern gelegen. Nachdem ge⸗ 


gen Ausgang des XV seculi Virus 


Herr von Maxelrain, Matgaretham, 
Wolfgangs von Hohenwaldeck Tochter, 
ehligte, und mit ihr die ſchöne Herr⸗ 
ſthafft und Berg⸗Schloß Sebenwab⸗ 
deck in Bayern, an den Tyroliſchen 
Grentzen, erhielte; nahm er davon zu⸗ 
gleich den Nahmen an. Er ward ein 
Ober⸗Aelter Vater Wolfgang Veits, 
der Anno rob erſter Graf von Hohen⸗ 
waldeck und Marelrain worden, von 
feinen Söhnen ward Johannes Henri» 
cus, Dem Dechant des Suffts Frey⸗ 

Ss 4 fingen, 
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fingen, Maximilian Wilhelm aber zeu⸗ 
gete Johannem FrancifcumAnconium, 
der ebenfalls Don Dechant zu ffrey⸗ 
fingen worden, und Johannem Jofe- 
phum Marcum Vitum, Chur Bayeri⸗ 
ſchen Cammerherrn, der Anno 1734 
als der letzte feiner graͤflichen Familie 
verſtorben, nachdem er nur 6 Tochter 
gezeuget gehabt, und ſind darauf beyde 
gedachte Stamm- Schloſſer und Here⸗ 
ſchafften dem Churfürſten anheim ge⸗ 
fallen. Imboffs Norit. Proc. Imper, 
Genealogiſches Handbuch, 


Mährenholtz, 


Von dieſer uralten adelichen und 
nunmehro freyherrlichen Familie in Nie ⸗ 
der ⸗Sachſen meldet Y. Behr, daß Fried⸗ 
rich von Mährenholtz Anno 969 dem 
Thurnier zu Merſeburg mit beygewoh · 
net, und Johann an Magdalenen von 
Schweinsberg vermaͤhlet geweſen, wel⸗ 
cher Anno 1119 bey dem Thurnier zu 
Gottingen erwehnet wird. Albrecht 
wohnete dem zu Worms Anno 1209 
angeſtellten Thurnier mit bey. Con⸗ 
rad von Maͤhrenholtz wird in einem 
Diplomate de Anno 1321, fd in Pfef. 
fingers Aöneburgifeben Hiſtorie P. I 
. 7 zu leſen, als Zeuge angeführer, 
Heinrich ward Anno 1379 von den 
Trouppen der Stadt Braunſchweig et» 
ſchlagen. Balduin ſtarb Anno 1531 
als Abt zu St. Michaelis in Lüneburg, 
Levin war um das Jahr 15 80 Braun⸗ 
ſchweigiſcher Hof, Marſchall, fein Sohn 

ulius aber Schatz⸗ und Land» Rath. 

ſohann, ums Jahr 1656 Hofmeiſter 
des 12 9 55 Ennonis Ludewigs von 
Oſt⸗Friesland, ward nachgehends, als 
Bi die Regierung angetreten, deſ⸗ 

n vornehmſter Nath und Droſt zu Bir⸗ 
nen; es ließ ihn aber derſelbe dennoch 
ohne Publication ſeines Verbrechens 
in aller Salle zu Wittmund enthaup⸗ 
ten und begraben; nach einiger Zeit 
aber deſſen Eörper wieder ausgraben, 
und zu Falckenhagen aufs prachtigſte 


beyſetzen, woraus man geſchloſſen, daß 
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nit. feiner Todes⸗Venmtheilung eine ir 
bereilung möge vorgegangen ſeyn. 
Seine Gemahlin war Eliſabetha Un⸗ 
gnadin, Gräfin von Weiſſenwolff, die 
vorhero mit Graf Anton Günther zu 
Oldenburg, Antonium Grafen von Al⸗ 
denburg, gezeuget hatte. Gebhard von 
Wahrenholz hatte ſich in myſſſchen 
Schrifften fehr vertieffet, er ließ die Ur⸗ 
ſachen, warum er der Weltvalebicitet, 
drucken. Conradus Afcanius, Churs 
Brandenburgiſcher Rath, Cammerherr 
und Praſident zu Halberſtadt, ſtarb An. 
1674 ohne Erben, nachdem er die frey⸗ 
herrliche Würde auf feine Familie ges 
bracht, und in dem gedachten Jahre die 
Stelle eines Abgeſandten zudtegenſpurg 
verſehen hatte. Sem Sohn Alcanius 
Ehriſtoph, auf Schwolperg, Nienha⸗ 
gen, war Braunſchweigiſcher geheim 
der Rath, er ſtarb Anno 1705, alt 6r 
Jahr. Nach ſeinem Tode wurden ſei⸗ 
ne geistlichen Betrachtungen gedruckt, 
die Anno 1720 in 4 unter dem Titel: 
Sinnreiche Gedancken, von neuen edirt 
worden, ſ. Unſchuld. Tachricht. Theo⸗ 
logiſcher Sachen An.r732P.772, Er ließ 
George Wilhelmen nach ſich, welcher 
Konigl. Groß⸗Britanniſcher Cammer⸗ 
Herr worden, und noch Anno 1730 
zugleich als Senior des Dom⸗Capitels 
zu Magdeburg flortret hat. Appendix 
der Steinb. Geneal. 


Maͤmmingen, Mammingen, 


Dieſe freyherrliche Familie floriret 
heut zu Tage in Bayern, dahin fie ſich 
aus Oeſterreich, allwo annoch eine Li⸗ 
nie zu Tusdorft floriren ſoll, begeben. 
Ulrichen nennet Graf Wurmptand Ca- 
nonicum zu Paſſau, der ſich an. 1232 
als Zeuge in einem Vertrage zwiſchen 
dem Biſchoff zu Paſſau und denen von 
Hintberg unterſchrieben. Mit Andrea 
in Eircknitz einem Sohn Leonhardi,fäne 
get Seifert feine Ahnen ⸗Tafeln an, 
Derſelbe war ein Vater Georgens, wel⸗ 
cher Land⸗Marſchall in Unter⸗Oeſter⸗ 
Wenke Kathe e e 
geheim 
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ſeheimder Rath, Cammer⸗Herr und 
Sbeſſ Hofmeier, wie auch Landes⸗ 
Hauptmann in Ober- Oeſterreich wor⸗ 
den, und Anno 1570 im 7g Jahre ſei⸗ 
nes Alters verſtorben; deſſen Sohn, 
Leonhard, Herr in Raͤzenhofen und Sa⸗ 
delberg hat ſich zuerſt in Bayern beges 
ben, und am Fuͤrſtl Hofe die Ober Hof⸗ 
Marſchall⸗Stelle letztens erhalten. Von 
feinen Söhnen ſoll Wilhelm Euſtachuus 
in Oeſterreich geblieben ſeyn, und Chri⸗ 
ftophorum gezeuget haben, der Anno 
1677 Nieder Oeſterreichiſcher Regie. 
rungs⸗Rath gewefen. Johann Albert 
aber, der andere Sohn vorgedachtens 
Leonhardi, hat ſeinen Stamm um Bayern 
fortgepflantzet, und iſt ein Vater wor⸗ 
den Johann Adams, der An. 1686 als 
Chur⸗Cöllniſcher und Chur⸗Bayeriſcher 
Cammerherr mit Tode abgangen, und 
Franciſcum Ignatium hinterlaſſen, der 
Lolluiſcher Cammerherr und ein 
Sohne worden, von welchen 
der aͤlteſte Johann Anton Emanuel, auf 
Näzenhofen, Güͤldersdorff, Kirchberg, 
Sadelberg ꝛc. Anno 1697 einCanonicaf 
u Negenfpurg erhalten. Von dieſer 
Familie iſt auch einer Rahmens George, 
Anno 1499 Biſchoff zu Wehda in Hi⸗ 
ſterreich geweſen. 


Maͤndel von Steinfels, 

Diefer adelichen Familie in Bayern 
Stamm ⸗Reihe fänger Bucelinus mit 
Johann ums Jahr 1415 an, welcher 
das Schloß Steinfels erkaufft, und ſich 
zuerſt davon beygenahimet; er wurde 
ein Vater Conradi, der insgemein Cuntz 
von Hütten genennet worden, derſelbe 
verkauffte das Schloß Huͤtten, und 
ſtarb Anno 1435, und Erhard derſel⸗ 
be hinterließ Unterſchtedliche Sohne, 
von denen Chriſtophorus, 88. Theol. 
und Canon. Doft, erſtlich Cautzler zu 
Salgburg, heruach aber Anno 1502 
Bischoff zu Chieinſee worden. Von 
deſſen Brüdern hat abſonderlich Fride- 
ricus fein Geſchlecht forcgepflantzet, und 
florirten A. 1739 ſeme Nachtommen ans 
noch. Sremmat. Germ. 


eb, Men ug 
e e Mugen 
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Matſch, . Metſch. 


Magnus, genannt Arxleben, ſ. 
Axleben. 


Maldeghem, 


Von dieſer anſehnlichen Familie in 
Brabant hat Eugenius Ambroſius von 
Maldeghem, Baron und Herr von keys 
ſchott ze. Ritter von S. Jacob und Kö⸗ 
niglicher Spaniſcher Obrifter und Feld⸗ 
Marſchall von der Cavallerie Anno 
1685 den graͤflichen Character erhal 
ten, und wird im Königlichen Diplo- 
mate angeführet, daß felbige von altem 
Adel ſey, und ſeit 300 Jahren her 
durch ihre vortreffliche und getreue 
Dienſte ſich bey dem kandes Herkn vers 
dient gemacht: Uibrigens hat fie ihrer 
Herrſchafft Stenuffel den graͤflichen 
Titel und Nahmen Maldeghem bey⸗ 
geleget. In dem 1717ten Jahre ward 
ein Graf von MaldesyemStaats-Narh 
von Brabant. Ein Graf von Maldeg⸗ 
hem war An. 1739 als der Gouvernan⸗ 
tn der Oeſterreichiſchen Niederlande 
Trabanten⸗Hauptmann, Dominicus 
aber als Kayſerl. General⸗Feldmar⸗ 
ſchall⸗ Lieutenant, Staats⸗Rath und 
Gouverneur zu Vilvorden bekannt. Le- 
reflion de toutes les terres du Brabant 


Pag. 400. 
Mallentin, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
graͤfliche Familie in Kaͤrndten, welche 
Bucelinus Stemmat, P, Hl von Mein⸗ 
harden, Grafen von Malentin, herlei⸗ 
tet, der eine Hertzogl. Printzeßin aus 
Kaͤrndten zur Ehe gehabt, und Anno 
1117 das Kloſter Vitringen bey Kla⸗ 
genfurt geſtiſſtet. Von feinen Nach⸗ 
kommen, die nur den Adelſtand gefühs 
ret, bis der graͤfliche Character ihnen 
erneuert worden, ward Johann Anno 
1526 Biſchoff zu Seccan. Ehriſtoph 
und Andreas florirten noch Anno 1670 
im ldelſtande. 

8 Mallen⸗ 


1299 Maltinkrot 
Mallentin, ſ. Mellentin. 
Mallinkrot, 


Eine beruͤhmte adeliche Familie in 
Weſiphalen, inſonderheit im Stiffte 
Muͤnſter. Ob die Patriclen dieſes Na⸗ 
mens in der Stadt Dortmund eine 
Connexion mit derſelben haben, kan 
man nicht melden. Heinrich von Mal⸗ 
linkrot war nach Anfang des vorigen 
Seculi Domherr und Dom⸗Cantor des 
Stiffts Osnabrück, wie auch Probſt 
zu St. Johannis. Inſonderheit hat 
ſich der gelehrte Bernhard von Mallin⸗ 
krot hervor gethan. Er war des Bi⸗ 
ſchoſfs Ehriſtoph Bernhards von Gas 
len zu Muͤnſter Mutter Bruder, welchen 
er auch auferzogen und zu einer Dom⸗ 
herrn⸗Stelle zu Münfter verholffen 
hatte. Er ſelbſt Mallinkrot war da⸗ 
mals Dom⸗Dechant zu Münfter. Si 
das Bißthum Anno 1650 verlediget 
ward, wolte er gern ſelbſt Biſchoff wer / 
den, er hatte auch Pabſt Innocentium X 
auf ſeine Seite, wie denn auch die Stadt 
Muͤnſter ihm zugethan war; nachdem 
er aber denen Domherren bey ſeinem De⸗ 
canat etwas ſtrenge begegnet, und er 
die Wahl von einer Zeit zur andern aufs 
ſchob, ſo erwehlten jene heimlich und 
unvermuthet vorgedachten feinen Vet⸗ 
ter Chriſtoph Bernhardten von Galen, 
welcher Vorzug ihn dermaſſen verdroß, 
Daß er fich ſolcher Wahl auf alle Weis 
ſe widerſetzte, und dahin brachte, daß 
die Paͤbſtliche Confirmation nicht fol 
gete, weil es mit der Wahl nicht ordent⸗ 
lich zugegangen und er als Decanus 
ſolche nicht dirigiret Hätte; nachdem a⸗ 
ber die Canonici ſich maintenirten, 
weil der Decanus ſein Amt nicht recht 
beobachtet, und dieſer hingegen nichts 
ausrichten konte, ſtieß er allerley 
Schimpffreden wider den neuen Bi⸗ 
ſchoff aus, worüber er zwar in den 
Bann gethan wurde, allein da der 
Päbſtliche Nuncius und der Chur⸗Coll⸗ 
niſche Hof ihm Favorifirten , wurde da⸗ 
mit nicht viel ausgerichtet. Hierauf 


Mals urg 1300: 


nahm der Biſchoff ihn hey dem Si 
warff ihn in enen lebe Arreſt, 905 
inne er bis an ſeinen Tod verharren 
müffen, die Stadt Münfter kam derü⸗ 
ber um ihre Freuheit, wall ſieauf ſel⸗ 
ner Seite geweſen. Anno 1656 gab 
er Paralipumenun dg Hiiflorieis Gyeeis 
in 4; Anno 1664 Tr. de Airobi-Gangel. 
lar i. K. Inperii in 4 &c heraus) Die 
Gelehrten rühmen dieſe Schrifften und 
nennen ihn Vir aun ductrina, pietate c 
generis nobilitate eximium, Hibn. 
Hi. Fol. I. 7 p. eg. Lexic. den 
Gelehrten. 


Malowetz, 


Eines der älteſten fre ew 
Haͤuſer in Böhmen, welches am 
ni Bericht Anno 640 aus Exoatien 
(allwo noch einige von dieſemcheſchlecht 
floriren,) dahin gekommen, und ſich 
ehemals von ihrem in dem Bechiner 
Kreiſe gelegenen Schloſfe Pardubitz 
beygenahmet, gleichwie fie hernach den 
Beynahmen von Malowitz, von Pac 
30m; von Cheinow, von Winterberg et. 
angenommen. Wenceslaus von Par 
duwitz iſt Anno 942 zu Rotenburg und 
ein anderer dieſes Namens Anno 10% 
zu Hall auf dem Thurnier erſchienen. 
Es rechnen auch die Boͤhmiſchen Scri⸗ 
benten insgeſammt den erſten Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff Arneftum zu Prage zu diefer Far 
milie. In den folgenden Zeiten haben 
unterſchiedliche die hochſten Ehren⸗ 
Stellen in Boͤhmen bekleidet, auch durch 
wichtige Ambaſſaden ſich berühmt ge⸗ 
macht. Anno 1675 florirte Johann 
Ehriſtoph und Johann Ulrich, des groͤſ⸗ 
fern Land⸗Rechte Beyſitzer, fo beyder⸗ 
ſeits männliche Erben hatten. Aucfor. 
2 Hill. de S. Mont. 


Malsburg (von der), 


Von dieſer uralten adelichen Familie 
in Heſſen meldet Lezner, daß der 
Stamm- Vater Orto im VIII Seculo 
mit Carolo M. aus Franckreich gekom⸗ 
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men, und das 4 Meilen von Caſſel am 
Fluß Werre gelegene Schloß WMals⸗ 
burg erbauet. Deſſen Nachkommen 
haben unter ſich einen Burg: Frieden 
und Gan⸗Erben⸗Recht aufgerichtet. 
Stephan und Gerlach werden von 
Spangenbergen unter die Kriegs⸗Hel⸗ 
den zu Zeiten Kapfer8Carch IV gezeh⸗ 
let. Arnold, Abt zu Corbey, gieng An. 
1452 mit Tode ab. Otto florirte ums 
Jahr 1474 als Fuͤrſtlicher Heßiſcher 
Kath und Landvogt zu Erfurt, und 
war ein Vater Hermanns, welcher dem 
Hauſe Heſſen und Braunſchweig in 
wichtigen Verſchickungen gute Dienste 
geleiſtet, Anno 1516 ſich wider Frantz 
von Sickingen, Anno 1525 wider die 
aufrühriſchen Bauern, und An. 1535 
wider die Wiedertaͤuffer zu Munſter als 
Feld⸗Marſchall gebrauchen laſſen. Er 
gieng auch Anno 1545 wider Hertzog 
Heinrichen zu Braunſchweig zu Felde, 
und bekam benſelben, als er gefangen 
wurde, in ſeine Verwahrung, worauf 
er Anno 1557 geſtorben. Ein andrer 
dieſes Nahmens war Marſchall des 
Ertz⸗Stiffts Bremen, und ward Anno 
1519 von den Wurſaten erſchlogen, als 
er nebſt dem Dom⸗Dechant zu denſelben 
geſchickt ward, um fie zum Gehorfam 
anzumabnen. Eckbrecht war Anno 
1571 Heßiſcher Land⸗Droſt zu Pleſſe. 
Otto verſahe ums Jahr 1637 die Stelle 
eines Kayferlihen General ⸗Kriegs⸗ 
Commilbrii, Caſpar Friedrich von der 
Malsburg, Fürftl, Heſſen⸗Caſſeſiſcher 
geheimder Rath, wohnte Anno 1661 
dem Caſſeliſchen Colloquio als Depu⸗ 
tirter bey. Otto war Domherr zu 
Mayntz, Dechant des Nitter⸗Stiffts 
Sleydenſtadt, Chur Mayntziſcher Cam- 
merherr und des Stadtgerchts Präfi- 
dent, nach Anfang des iekigen Seculi, 
n welcher Zeit Naban Willheim 
als Domherr zu Hildesheim gelcher, 
Sein Bruder, Adam Eckbrecht zu trie, 
der · Elſingen, Elmersbauſen, Ober. 
meiſen und Grdighauſen, Heſſen. 
Caſſeliſcher geheimder Rath, Hofimar⸗ 
ſchall und Regiment ⸗Nath des geſamm⸗ 
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ten Fuͤrſtlichen Hof» Gerichts zu Mar⸗ 
purg Präfident und gevollmächtigter 
Geſandter zu Regenſpurg, ſtarb im 52 
Jahre ſeines Alters Anno 1708 daſelbſt 
mit Hinterlaſſung 2 Sohne, der Ältere, 
Nahmens Carl, Edler und Erb⸗Grund⸗ 
Herr zu Gieſelwerther, iſt des hohen 
geiſtlichen Ritter Ordens von Oranien 
le Cordon d Or genannt, Deranus und 
Domherr zu Hildesheim worden, nach⸗ 
dem er von der Kefornieren zur Cathe⸗ 
liſchen Religion getreten, wozu er An. 
1706 durcheine wunderſame Begeben ⸗ 
heit zu Goſſecke bey Paderborn, welche 
in der (ontinnarion bes Ziegleriſchen 
biſtoriſchen Wercks No. 265 zu ſeſen, 
fol beweget worden fern; der jüngere 
Sohn heiſſet Ludewig Friedrich Jo⸗ 
hann. Anno ry ro befand ſich Curt 
Hilmar, Freyherr von der Malsbueg, 
als gevollmaͤchtgter Geſandter bon 
Heſſen zu Negenſpurg. Er ſtarb Anno 
1734. Lie ners Corbeyiſche Cbron. 
c. 56. Spangenbergs Adelſpiegel P. II. 
Seyferts Ahnen · Tafeln P. I. 


Malti, 


Eine uralte adeliche Meißniſche Fa⸗ 
milie, welche ſich vor Zeiten auch in 
Böhmen ausgebreitet, und daſelbſt den 
Freyherren Stand erhalten gehabt; 
wie denn Balbinus in Mifcellan. Buben. 
L. 3 p.8 Hermannen von Maltitz Anno 
12 89 unter die Boͤhmiſche Freyherren 
zehlet, und von ihm meldet, daß er un⸗ 
terfchiebene freye Herrſchafften beſeſ⸗ 
fen, und nebſt den Reichs ⸗Grafen die 
Reichs⸗Abſchiede unterſchrieben. Nicht 
weniger hat fie ſich auch in Schleſien 
ausgebreitet. Ihren Ulſorung mag ſie 
von den Sorben Wenden haben, (wel⸗ 
che in der Gegend von Meiſſen gewoh⸗ 
net,) auch indgen von denſelben die bey⸗ 
den Nitter⸗Güter WMalticz, eines bey 
Doͤbeln, und das andere bey Borne 
gelegen, erbauet worden ſeyn. Deren 
Alterthum und Anſehn erhellet ſchon 
daraus, daß Cliſabeth von Maltitz, ei⸗ 
nes Landesherrn auf Lichteuſtein Loch⸗ 
ter, 
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ter, die Ehre gehabt, Marckgrafs Hen- 
rici illuftris in Meſſſen letztere und gte 
Gemahlin ums Jahr 1270 zu werden, 
. Schleg. de Cella veteri p. 74, 77, allo 
auch diejenige, welche fie von Miltitz 
nennen, widerleget werden. Caſpar 
hielt ſich Anno 1290 in der Stadt Grof 
ſenhayn, als Commandant, ſo wohl, 
daß die Maͤrcker unverrichteter Sachen 
dabor abziehen muſten, wie Angelus 
meldet. Alberus wird Anna 1347 als 
Marckgraͤflicher Meißniſcher Hof Rich⸗ 
ter, und Heinrich An. 1362 als Abt zu 
Zelle aufgezeichnet gefunden. Johann 
Heinrich und Friedrich Chriſtophs von 
Maltitz Schne wurden Anno 1413 von 
dem Stathalter in der Marek Branden⸗ 
burg in ihrem Raub⸗Schloß Trebin be⸗ 
1 . Hans befand ſich mit unter den⸗ 
jenigen, welchen der Churfuͤrſt Eride 
ricus II in ſeinem Teſtament die Vor⸗ 
mundſchafft über feine Bringen auftrug. 
Er iſt hernach des einen, nemlich ertzog 
Willhelms, Ober⸗Hofmarſchall worden. 
In dem ıöten Ssculo florxirte George 
nebſt ſeinem Sohne, Chriſtoph, davon 
jener zu Ingolſtadt, dieler aber zu Mer⸗ 
ſeburg die Stelle eines Stathalters ver⸗ 
trat. Des letztern Sohn Haubold auf 
Elſterwerde, Chur⸗Saͤchſiſcher Rath und 
Ober⸗Hofmarſchall, wurde ein Vater 
Sigismundi, Chur» Sächfifchen Ober⸗ 
Forſtmeiſters des Ertzgebirgiſchen Krei⸗ 
ſes, und Haubolds, von deſſen Urenckeln 
ums Jahr 1720 Eraſmus, Hertzeglich 
Zeitziſcher geheimder Rath, Ober⸗Stall⸗ 
meiſter und Ober⸗Hauptmann des Neu⸗ 
ſtadtiſchen Kreiſes mit etlichen Soͤhnen 
Rloriest. Johannes beſaß das Bißthum 
Meiſſen, und gieng Anno 1549 mit 
Tode ab. Um das Jahr 1650 war 
Chriſtoph, Chur⸗Sächſiſcher Cammer⸗ 
Herr am Leben. Willhelm Friedrich 
von Maltißz lebte Anno 17 12 als Fuͤrſt · 
licher Naſſauiſcher Hofmeiſter. In dem 
17 8ten Jahre ward Johann Albrecht 
von Maltitz kandes Haupt mann in der 
Nieder Lauſitz. Angel; Maͤrckiſche 
Chron. 

In Schleſien hat dieſe vornehme Far 


Mandelsloh 


milie ſchon in den aͤteſten Zeiten ſich her. 
vor gethan, wie beym a V. Il 9. 
627 zu ſehen. an. 1629 wohnte Sis 
gismund von Maltitz und Dwpol 
walde im Furſtenthum Reiß. F. 
erdinand von Maltitz und Dippolds 
walde (einem Srädrgen in Meiffen, fo 
dieſer Familie vor Alters gehöret hat,) 
auf Gierſchdorff, Kolsdorff, Done 
dorff ꝛc. war An, 1730 bandes - Aelteſter 
des Ottmachauiſchen Kreiſes, in wel⸗ 
chen dieſem Geſchlecht auch die Güter 
Kattersdorff, Wüleſchützwetz, Meder. 
walt, Biltzberg ꝛe. theils gehoret, theils 
annoch gehören. 


Malt . Mo 
Name any Isa # 
Mandelsloß, 


Eine uralte adeliche Familie im 
Braunſchweigiſchen, allwo fie Kabbes ⸗ 
böttel, Worungen und andere Guter 
befiset, und das Stammhaus Mans 
delsloh im Amte Neuſtadt hat. Sie 
hat ſich auch ſchon im XIlten Seculo 
im Ertz⸗Stifft nunmehro Hertzogthum 
Bremen ausgebreitet, wie davon in 
Mushardi Theatr. Mobil. Bremenſe aus, 
führlich zu leſen. In der Nieder Lau⸗ 
fit hat auch ein Aſt davon ohngefehr zu 
Ausgang des XVI Seculi feinen Sitz 
auf Neubaus und Gohsden genom⸗ 
men. Im Mecklenburgiſchen ift fie 
auch ſchon von langen Zeiten her be 
kannt geweſen, wiewol fie nunmehro 
daſelbſt abgegangen. Zuerſt findet 
man Ehrenfried von Mandelsloh aufs 
gezeichnet, von welchem Spangenberg 
im Adelſpiegel meldet, daß er ums Jahr 
840 als ein Krieges⸗Held berühmt ges 
weſen. Von Hopern berichtet Praun 
im adelichen Europa pag. 676, daß er 
An. 1272 dem Land » Tage zu Braun, 
ſchweig mit beygewohnet habe. Eliſa⸗ 
beth wird von Bucelino in Germ. Saen, 
als die Ste Aebtißin des freyen Stiffts 
Eſſen angeführet; Nicolaus iſt Anno 
1477 Senior des Dom» Capitels zu 
Verden geweſen; Dietrich hat Anno 

«1530 


1304 


1305 Mandelsloh 


Manteuffel 1306 


15 30 in dem Nahınen der Stadt; Bre 
nien dem Schmalkaldiſchen Bund un⸗ 
terſchtieben. Heino, Antonius, Con⸗ 
rad und Michael waren Anno 1534 
Domherren, und der erſte Dom⸗De⸗ 
chant zu Verden, welche Würde An⸗ 
dreas von Mandelsloh Anno 1578 
beym Stiffte Lübeck beſeſſen. Berthold, 
Chur⸗Brandenburgiſcher Rath, wird 
wegen feiner Gelehrſamkeit gerühmet; 
er hat nach Hubrielt Bericht in Origin. 
Sax. 1.9 p. 107 Anno 1552 als Abge⸗ 
ſandter dem Paſſauiſchen Vertrage mit 
beygewohnet, und Anno 1588, wie 
Bac lholserut aber will, Anno 1593, 
als Amts⸗Hauptmann zu Cottbus ſein 
Leben beſchloſſen. Ernſt war Marck⸗ 
graf Albrechts von Brandenburg Dbris 
fer, und halff Anno 1563 die Stadt 
Wertsburg einnehmen. Hierauf führ 
tete er An. 1572 dem Printzen von Ds 
tanien ein Regiment zu, beſetzte Mer 
cheln, brandſchatzte Lowen, und ent, 
Mons im Hennegau, und letztens 
ie in Mülleri Annal. Sax. qu 
umbachiſchen Hätte 
t. 


berg demſelben feinen Adelſpie 
ü Johann hat als Dbrift 
Cron Franckreich gegen Ausgang des 
XVI Seculi gute Oienſte geleiſtet. Mir 
chael auf Morungen , Braunſchweig 
Luͤneburgiſcher Droft zu, Giffhorn, war 
ein Vater Georgens, Fuͤrſtlichen Wey⸗ 
mariſchen Jägermeiters, Deſſen Sohn, 
Joſt auf Eckſtͤdt, Marck⸗Vippach und 
Pfands⸗Inhaber der Herrſchafft Blan⸗ 
ckenheim / iſt ohngefehr ums Jahr 1661 
als Füͤrſtlicher Weymariſcher Ober, Jaͤ. 
germeiſter mit Hinterlaſſung 2 Sohne, 
Friedrich eudewigs und Friedrich An⸗ 
tons, verſtorben, welcher letztere am 


ſelbigen Hofe Cammer⸗ Director wor⸗ 
den. Hermann Albrecht war Anno 
1646 Commandant zu Hoͤchſt und als 
Obriſter im dreyßig. jaͤhrigen Kriege ber 
rühmt. Johann ſtarb An. 1656, alt 
69 Jahr, als Ehur⸗Saͤchſiſcher Tra. 
banten⸗Hauptmann. Johann Albrecht 


aus der Mecklenburgiſchen Linie, that 
A. 1636 als Caimmerſuncker der Her 

gl. Hollſtein⸗Gottorpiſchen Geſandt⸗ 
haf, eine Reiſe mit in Perſien, von 
dar nach Ormus und darauf in Indien. 
Nach ſeiner Ruͤckkunfft An. 1640 feste 
er eine Beſchreibung der Indiqniſchen 
Reife auf, die im 2 Theile der Perſiani⸗ 
ſchen Reiſe Beſchreibung Oleari zu le⸗ 
fen. Er ſtarb An. 1644 an Blattern, 
alt as Jahr. 


Manduͤvel, ſ. Manteuffel. 


Mangelger, ſ. Schenck von 
Tautenburg. 


Manobski, ſ. Marckſobski. 
Mansbach, 


Eine alte adeliche Familie in Heffen, 
und inſonderheit im Buchau, allwo ſie 
noch floriren ſoll. Man weiß von der⸗ 
ſelben weiter niches anzuführen, als 
daß Ludewig von Mansbach vor mehr 
als 200 Jahren der ate gefüͤrſtete Abt 
des Kloſters Hirſchfeld in Hsffen gewe⸗ 
ſen, woraus denn das groſſe Anſehn und 
Alterthum dieſes Geſchlechts gnugſam 
erhellet. Bucelin. Germ. S. 


Mant von Limbach, ſiehe Am⸗ 
bach. 


Manteuffel, Manduͤel, 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſken 
abelichen Familten in Pan 0 15 
ter die Zahl der ſogenannten 7 Schloß⸗ 
Geſeſſenen gehoͤret, und nunmehro den 
freyhertlichen und theils den gräflichen 
Character führer. Von ihrem Urſprun⸗ 
ge kan man wegen ihres hohen Alter⸗ 
ihums nichts gewiſſes ſagen; obwohl 
einige fie von den Engelländifchen Her⸗ 
ren de Mandevel dergleichen Titel auch 
die Grafen von Eſſex führen, und an⸗ 
dere von den ehemahligen Freyherren 
von 
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von der Dvarne (fo ohngefehr vor 700 
Jahren im Braunſchweigiſchen floriret, 
Und ſich zugleich equites de Mandevil- 
1a ſollen genennet haben,) herleiten 
wollen. Sie hat ſich in der Warck, 
Mecklenburg, Preuffen, Curland, Por 
len, (allwo fie das Indigenat ſoll erhal⸗ 
ten und von ihrem Ritterſitze Popielew 
den Rahmen Popielewscii angenom- 
men haben,) und in Liefland (woſelbſt 
fie ſich von Zegen ſonſt Manteuffel 
ſchreibet ) ausgebreitet. Joachim Fried» 
rich ‚Bögen, genannt Manteuffel, auf 
Weſſſenfelde und Arffhar in Liefland, 
farb. als Koͤnigl. Schwediſcher Obriſt⸗ 
Lieutenant A. 1642 nach der Schlacht 
bey Leipzig, alt 33 Jahr. Die von 
Krieſen, ein alt Pommeriſches adeliches 
Geſchlecht, ſind derer von Manteuffel 
Affter⸗Lehn⸗beute. Zuerſt wird beym 
Micralio Heinrich von Manteuffel, der 
ums Jahr 1288 floriret, angefuͤhret, 
welcher 3 Sohne gehabt, Engelken, 
Heinrichen und Thomam, von deren 
einem hergeſtammet Heinrich, Hertzogl. 
Mecklenburgiſcher Hofmarſchall, wel⸗ 
cher nebſt andern von Adel und der 
Stadt Brandenburg Anno 1402 den 
Magdeburgern, als ſte ins Havelland 
eingefallen, entgegen gezogen, denſel⸗ 
ben ein Treffen geliefert, und den Sieg 
davon getragen, wie Augelus in der 
Maͤrck. Chron. f. 179 berichtet. Nach⸗ 
gehends that ſich hervor Erafmus, wel⸗ 
cher Anno 1521 zum Biſchoff von Ca⸗ 
min erwehlet wurde. Er hatte zu Bor 
logna ſtudiret, und den Ruhm eines 
Gelehrten erhalten. Anno 1523 war 
er mit Hertzoge Bogislao X in Pommern 
zu Wittenberg, und hörte B. Luthern 
ſelbſt predigen. Ungeacht auch ſich 
nachgehends die Pommeriſchen Hertzo⸗ 
ge zur Evangeliſchen Lehre bekenneten, 
und ſolche darauf Anno 1534 oͤffent 
lich anf einem Land⸗Tage in Pommern 
eingeführet dard, auch ihm der Vor⸗ 
ſchlag gethan wurde, daß er in gantz 
Pommern General Superintendens 
werden ſolte, wofern er die Catholiſche 
Religion verlaſſen wolte, fo blieb er 


und hernach 4 Jahr lang ber proreſti⸗ 
renden Stande Kriegs⸗Obriſter geweſen 
endlich iſt er Hertzoglicher Ponn 
ſcher gehender Nath, Hofmarſchall, 
Landvogt zu Greiffenberg und Etifftie 
ſcher kand⸗Nath und Ober-Einnehmer 
worden. Henning Manteuffel auf 
Kürſtin und Drehuo, vorgedachten 
Cbriſtiani Sohn, hat den Mütter. 
Orden in Biefland , hernach Churfün 
Abrechten von Brandenburg, desglei⸗ 
chen Kayſer Carln Vals Obrist ieu⸗ 
tenant gedienet, und endlich unter Kö⸗ 
nig Heinrichen von Franckreich Anno 
1569 und Anno 1570 2000 Mann zu 
Pferde commandiret, ward aber Anno 
157 1 den 2 Febr. von einem feiner eige⸗ 
nen Leute ſchelmiſcher Weiſe erſchoſſen. 
Sein Sohn Chriſtoph auf Kerſtin, 
Kruckenbeck, Drehnov, Neſtin, Trine⸗ 
cke, Gaudelin und Kruͤhne, ein gelehr⸗ 
ter Herr, brachte gedachte Lehn⸗Guͤter, 
fo in 102 Jahren nicht einem allein 
gehoͤret hatten, zuſammen an fich, wolte 
keine Bedienung oder Ehren⸗Stelle ans 
nehmen, ſondern blieb auf feinen Guͤ⸗ 
tern, allwo er An. 1634 farb, und 4 
Soͤhne, Nahmens Hennig, Anton, Tie 
clas und Jacob hinterließ. Die beyden 
letztern (und zwar Jacobus, nachdem 
er dem Churfürſten zu Sachſen, dem 
Könige von Franckreich, und endlich 
dem Churfuͤrſten von Brandenburg als 
Obriſter gute Dienſte gethan,) ſtarben 
An. 1638 und An. 1665 ohne Erben. 
Hennig Manteuffel auf Kruckenbeck 
aber ſetzte die Kruckenbeckiſche Linie 
aufs neue fort, und hinterließ Anno 
1642 zwey Sohne, davon der aͤlteſte, 
Nahmens Hennig, zu Paris ohnver⸗ 
heyrathet ſtarb, der an Nahmens 
Chriſtoph war anfangs zweyer Holl⸗ 
ſteiniſchen Printzen, und nachgehends 
des Erb⸗Printzen Johann Frledrichs 
von 
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von Wͤrtenberg Hofmeiſter; wurde 
aber, als dieſer auf der Reiſe in Engel 
Land geſtorben, von beſſen Herrn Vater 
Eberhard III, zum geheümden Naths⸗ 
Praͤſidenten, Ober⸗Hofmarſchall und 
Obervogte zu Marbach gemacht, welche 
Chargen er auch bis zum Tode dieſes 
Hertzogs ruͤhmlich bedienet; er begab 
ſich hernach nach Straßburg, und ſtarb 
Anno 1689 unbeerbet, ob er ſchon zwey 
mahl verheyrathet geweſen. Antonius 
Mauteuffel auf Kerſtin, obgedachten 
Ehriſtophs Sohn, war zwar ein gelehr⸗ 
ter Mann, wolte aber, ungeacht er 
ſehr darum erſucht worden, keine Char⸗ 
gen annehmen. Er war Anno 1595 
gebohren, heyrathete nachmals Luciam 
Elisabethen bon der Goltz (aus dem 
in Polen gelegenen Haufe Clausdorff,) 
und ſtarb Anno 1660, ſein Sohn, 
Arnold oder Anton auf Kerſtin, Kris 
ckenbeck, Gandelm und Kruhen, Kr 
niglicher Preußiſcher Land⸗Rath des 
Fuͤrſtentzums Camin, hat zu Flanck⸗ 
furt an der Oder, zu Tübingen im Cob 
jegio Uluftei undzu Straßburg 
ret, und Franckreich nebſt andern . 
dern durchrejſet. Nachdem nun die 
Krückenbeckiſche männliche Linie mit 
vorerwehntem Ober⸗Hofmarſchall des 
Wörtenbergifchen Hofes erloſchen, fie ⸗ 
len ihm ſelbige Lehne als dem naͤchſten 
Vetter, anheim, ausgenommen das 
Guth Neßin, ſo des verſtorbenen Schwe⸗ 
ſter Kindern durch einen Contract auf 
gewiſſe Art abgetreten wurde. Mit 
feiner Gemahlin, Eliſabeth Clara von 
Bonin, hat er 14. Kinder gezeuget, 
deren 1 in der Kindheit geſtorben. Die 
übrigen 3 find: Ernſt Ehriſtoph, rey 
herr, Anno 1719 erſter xaf von Matt: 
teuffel, Königlicher Polniſcher und 
Chur ⸗Saͤchſiſcher geheinder Rath und 
Cabinets⸗Miniſter und geweſener En. 


voyé Extraordinair an den Königl. 
Daͤniſchen,Preußiſchen ꝛc. Hofen, Ritter 
des weiſſen Adler-Ordens, Staroſt von 
Novodwor, gebohren Anno 1676; feine 
erſte Gemahlin, eine Baroneſſe Chak 
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kobski, ſtarb im erſten Jahr der Ehe 
Anno 7743, worauf er ſich mit einer 
verwittibten Baroneſſe von Trach und 
gebohrnen Baroneſſe Bludovski in 
Schleſien vermaͤhlet, mit der er aber 
feinen Stamm nicht fortſetzet. Anto- 
nius Bogislaus, gebohren Anno 1590, 
welcher unterm König von Preuſſen 
Kliegs⸗Dienſte angenommen, ſelbige 
aber wieder qvittiret, und unter Chur⸗ 
Pfals Lapitan geworden, wor. 
auf er Anno 1704 in der Belage⸗ 
rung vor Landau an einem toͤdtlichen 
Schuſſe ſein Leben geendiget; und 
Sophia Charlotte, gebohren An. 1696. 
Ein Abt von Manteuffel Kielpinski, 
ein Vetter des vorgedachten Grafens, 
ward Anno 1719 Cron-Referendarius 
in Polen, und An. 173 1 Biſchoff in 
Liefland, in welchem Jahre auch emer 
von Manteuffel Kielpinski die Staro⸗ 
ſtey Gombin erhalten. Anno 1735 
war Otto Reinhard von Manteuffel 
e Polniſcher Cammerherr be⸗ 
fannt. 


Im zo ſaͤhrigen Kriege hat ſich dieſes 
vornehme Geſchlecht aus Pommern 
auch in Schleſien anſeßig gemacht, und 
ſtarb Anno 1637 Eberhard, Freyherr 
v. Manteuffel auf Hertzogswaldau, im 
Jaueriſchen gelegen, als Kayſ⸗ Obriſter; 
er war mit einer Gräfin bon Hohen⸗ 
zollern zu Königsberg ehelich verlobet, 
er ſtarb aber vor dem Beylager. Jah⸗ 
res darauf vertauſchte ein Herr von 
Manteuffel auf Schißlitz feine Guter 
in Schleſien gegen die Hohenhauſiſche 
in Pommern. ſ. Sinapii Schleſiſche 
Curiaſ. MS. Geneal. Eamil, an- 
teuffel. 


Manuel, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Geſchlechter in der Schweitz, 
und inſonderheit im Canton Bern an⸗ 
ſeßig. Wie Buceliousin deren Stamm⸗ 
Reihe meldet, ſo haben fir e 

abe 
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Nahmen von Chollard vor Alters in der 
Provin d e florſret; Anno 
1347 aber find die beyden Brüder, Ca- 
rolus und Robertus, von den Engellaͤn⸗ 
dern genoͤthiget worden, ihre Güter mit 
den Rücken auzuſehen, und ſich nach 
Lion zu begeben. Der 9 15 zwa 
kehrte wieder zuruck in fein Vaterland, 
ward aber von den Feinden getodtet, 
und hatte keine beſtaͤndige Poſteritat, 
indem dieſelbe in feinen Enckein wie 
derum erloſchen, Von Caroli Soh⸗ 
nen ließ ſich Nicolaus zu Turin in Pie⸗ 
mont nieder, und büffte ſein Leben in 
einer Schlacht wider die Türcken ein, 
nachdem er einen Sohn gleiches Nah⸗ 
mens gezeuget, welcher zuerſt ſeinen 
Sitz zu Bern genommen. Von deſſen 
Nachkommen war Nicolaus III Haupt⸗ 
mann zu Erlach, und ein Vater Nico. 
ai IV, Landes⸗Hauptmanns in unter⸗ 
ſchiedenen Probintzen, der die Herr⸗ 
ſchafft Cronay an ſich gebracht, und 
An. 1588 mit Tode abgegangen. Von 
ſeinen Urenckeln ward Nicolaus V 
Landes ⸗Hauptmann in Chillion, und 
pflantzte, ſowohl als fein Bruder Jo- 
hannes Jacobus, das Geſchlecht fort. 
Stemmat. P. IV. 


Marck (bon der), 


Dieſe vornehme alte gräfliche Fami⸗ 
lie beſitzet zwar die Reichs Immeſielat 
wegen einiger Güter in der Eifel, und 
gehoret zu der Weſtphaͤliſchen Banck; 
nachdem aber nicht alle derſelben ſolche 
genieffen „als wollen wir ſte hier nicht 
übergehen. Nach abners im aten 
Theile der geneal. Tabb. n. 438 ſeg. 
Bericht ſtammet ſie von den ehemahli⸗ 
gen Grafen zu der Marck in Weſtpha⸗ 
len, und zwar von der Arembergiſchen 
Linie zu g umain ab, und iſt deren 
Aaherr Willhelm zu der Marck, der An. 
1485 enthauptet worden, nachdem er 
Anno 1482 den Biſchoff zu Lüttich, 
Ludewigen von Bourbon, ermordet, 
deſſen Corper in die Maſe geworfen, 


hernach einen Aufſtand wider das 
Haus Oeſterreich in den Jelederlanden 
erveget hatte. Deſſen Urenckel Pnilip⸗ 
pus, Graf, war ein Vater Erneſti, 
Grafens von der Marck, Herrns von 
Lumas, der ſich die unmittelbare 
Neichs + Grafſchafft Schleiden nebſt 
Kerpen, wegen feiner Mutter, einer 
Gräfin von der Manderſcheid, zueig⸗ 
nete, und ſtarb Anno 1653 als fei 
ner andern und ungleichen Ehe Franz 
Anton, Grafen von der Marck, hinter 
laſſend, der bey ſeinem Tode An. 1680 
von feiner Gemahlin, einer Groͤfin von 
Wallenrod, folgende 3 Sohne nach 
ſich ließ, a) Ludewig Werern, der zu 
Saffenburg im Erg ⸗Stifft Cölln reſt⸗ 
dirt, Frantzoſiſcher Zeneral⸗Eietttenant, 
Ritter des H. Geiſt⸗ Ordens, Anno 
1720 Ambaffädeur in Schweden, her⸗ 
nach in Spanien und an anderer Po 
tentaten Hofen worden. Sein einiger 
Sohn, Ludewig Engelbert, iſt Anno 
1738 Frantzoſiſcher Obriſter geweſen. 
Er iſt Anno 170 gebohren, und hat 
ſich Anno 1727 mit des Grafen von 
Biennasſis Tochter, Hyacintha Maria 
Anna, vermählet, und ſoll mit ihr, wie 
Suübner in Supplem. pag. 983 mel. 
det, 350000 Thlr. jährliche Reve- 
nuen erhalten haben. b) Johann 
Berthold Frantzen, der Anno 1697 
als Königl. Frantzsſiſcher Obriſter, alt 
25 Jahr, verſtorben, und c> Julium 
Auguftum de la Marck, anfangs 
Chur ⸗Pfaͤltziſchen Capitain über 100 
Schweitzer Garde, Anno 1721 Gene 
ral⸗Feldmarſchall⸗Lieutenant, und end⸗ 
lich Kayſerlichen und des H. R. Reichs 
General-Feld⸗Zeugmeiſtern, Generaln 
des Weſtphaͤliſchen Kreiſes, Rittern 
des St. Huberts⸗Ordens, der etliche 
mahl Geſandter geweſen. In der Ju⸗ 
gend hatte er auch viele Jahre in Fran⸗ 
goſiſchen Kriegs ⸗Dienſten geſtanden. 
Anno 1726 ſtarb Heinrich Adrian 
von der Marck, Herr von eur, einge 
lehrter Herr, als Domherr zu Utrecht, 
woraus zu ſehen, daß eine Branche die⸗ 
ſes vornehmen Geſchlechts ei 

del · 
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Adelſtand fuͤhre. Imhoffs Not. Proc: 
Imp.L.p cap. 5. 


Marcklovsky/ 


Dieſe alte adeliche und freyberrliche 
Familie in Schleſten führen die Serie 
benten aus Boͤhmen und Mähren von 
den Herren von Perszcin auch Pern⸗ 
ſtein, von welchen unten in lie P ſoll 
geſaget werden, her, und meldet Simapius 
5. II ſeiner Cariaſ P. 390, daß Johaun 
von Pernſtein Anno 1528 Adminiftra- 
tor des Hertzogs Wenceslai zu Teſchen, 
und nachgehends Thomas Anno 1563, 
da er fonft in dem Fuͤrſtenthum Auſch⸗ 
witz gewohnet, in dem daran liegenden 
Fürſtenchum Teſchen auf dem Schloſſe 
Marcklowitz feinen Sitz genommen, 
und davon benennet worden. Wal 
ſein Vorfahren in Boͤhmen, ſich ehemals 
auch von Zebracz benahmet, haben 
ſeine Nachkommen freyherrlicher Bran- 
che ſich Marcklovski von Zebracß und 
Pernſtein zugleich genennet. Joachim 
von Marcklovsky und Zebracz auf Gro⸗ 
detz, Herrmanitz r. Kayſerl. Düittmreifter 
gegen Ausgang des vorigen Seculi, 
ward von einer Rotte Räuber auf An⸗ 
ſtifften ſeines eigenen Unterthanens, 
eines Müllers, ermordet, und iſt ein 
Vater geweſen Adami, der ſeinen 
Stamm mit 2 Soͤhnen, hriſtoph Joa⸗ 
him und adzmo, fortgeſetzet. Anno 
1717 den 4 Febr. wurde vor dem Kö⸗ 
niglichen Ober⸗Amte in Schlefien Joa⸗ 
chim Chriſtophs und Bernhards March 
lobsty von Zebracz und Pernftein, Ge⸗ 
bruͤdere, Herrenſtand publüciret. Nach ⸗ 

ſehends florirten auch nebſt dieſen im 
Hüuſſenchum Teſchen Franciſens Lu- 
dovicus, Freyherr von Marcklovskg 
und Pernſtein auf Bludovnz und 
Grodiſchicz, und Caſpar von Marcklovs· 
ty auf Bludowit, der noch An. 1726 
den Adelſfand geführer; gleichwie auch 
Petrus Marcklobsky von Zebracz auf 
Ober und Reieder⸗Zaſtrzab in 9 
miſchen freyen Herrſchafft Loslau 
gelebet. 

Adels · Lexie, 


Marſchall 


Es will auch Sinapius P. II pag. 800, 
daß die von Manovsky aus dem Haufe 
Nianor in Schleſien, die im Oppeli⸗ 
ſchen Nudno beſitzen, mit obigen von 
Marcklovoky einerley Urſprung haben, 
ſo aber noch genauere Unterſuchung 
gebrauchet. 


Marmels, 


Dieſe uralte adeliche Familie in 
Graubündten, beſitzet 885 Erbmar⸗ 
ſchalln⸗Amt im Stiſſte Chur, und wird 
deren Stamm ⸗Reihe beym Bucelino von 
Andrea, der Anno 1190 gelebet, her. 
geführet. Seine Nachkommen theilten 
ſich vermoͤge ihres Wappens, in die 
weiſſe und ſchwartze Marmels, davon 
jene Anno 1596 erloſchen. Von dieſen 
aber, fo bis dieſen Tag floriren, war 
Nicolaus Anno 1449 Abt zu Pfävers, 
und Catharina Aebtißin des Kloſters 
Katz Anno 1550, zu welcher Zeit auch 
ihr Bruder Johann von Marmels in 
groſſemAnſehn in Graubüuͤndten florirte. 
Jacobus und Rudolphus haben gegen 
Ausgang des 17 Seculi ſich durch 
unterſchledliche Geſandſchafſten, ſo ſie 
bey dem Könige in Franckreich abge» 
ſtattet, um ihr Vaterland verdient ges 
macht. Johann George bekleidete An. 
1680 die Stelle eines Kayſerl. Raths 
und Hauptmanns zu Caſtels. Sem. 
mat. P. IV, 


Marſchall, Marſchalck, 


Dieſe Rahmen führen unterſchiedene 
alte adeliche Familien in Teutfchland, 
welche fie von ihren ehemals gefuhrten 
Aemtern erhalten, und den Beynah⸗ 
men von ihren Ritterſitzen angenommen 
haben. In dem Stiffte Baſel ſind be⸗ 
kannt die Marſchaͤlle von Baſel, welche 
mit den Marfchälln genannt Spendra 
in dem Elſaß einerley Wappen ge⸗ 


ret. 

In Schwaben befinden ſich auffer 
den ſchon laͤngſt ausgeſtorbenen Mara 
ſchalln von Biberbach und Roͤhlentbal/ 

Tt deren 
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deren Stamm⸗Reihe in Bucelini Srem- 
mat. P. IV zu ſehen, die Marſchaͤlle von 
Pappenheim, von welchen in Imboffs 
‚Nor. Proc. Ip. ausführliche Nachricht 
zu finden; Ingleichen die Marſchoͤlle 
von Oberndorf, und die Marſchaͤlle 
von Derſchney, ſo mit den Thuͤringi⸗ 
ſchen Marſchaͤln von Guttmanns⸗ 
haufen emerley Wappen haben. 

In Bayern find die Marſchalle von 
Struntzberg bekannt, von welchen man 
Heiter nichts aufgezeichnet findet. In⸗ 
gleichen die Marſchaͤlle von Scherneck, 
ſo abgeſtorben find, ſiehe in Gumpen⸗ 
berg. 

In Francken floriren erſtlich die 
Marſchaͤlle von Ebenet, ſo mit dem 
Geſchlechte von Redwitz einerley Wap⸗ 
pen führen, und an ſtatt Chur⸗Sach⸗ 

ſeus das Erbmarſchalln Amt im 
Stiffte Bamberg verwalten. Es iſt 
von denſelben in Zorns Chun Sächk, 
Hand Bibliorher F. I p. 140 fd, Nache 
richt zu leſen. Sie nennen ſich auch 
theils Marſchaͤlle von Raveneck Geor⸗ 
ge Marſchall von Ebeneth iſt Anno 
1505 als Biſchoff zu Bamberg berſtor⸗ 
ben. Friedrich Chriſtian, Königlicher 
Preußiſcher Cammerherr, und George 
Chriſtoph Marſchall von und zu Ebe⸗ 

auf Frensdorff und Weingarts⸗ 
auh, Marckgraͤflicher Anſpachiſcher 

chef Rath und Ober⸗Stall⸗ 
fer, wie auch Ober-Amtmann zu 
elm, florirte noch Anno 1723. 
Marſchaͤlle genannt Greiff, 


Hildburghausen gelegene Ritter Güter 
Einsth und Erlebach von alten Zei⸗ 
ten her beſitzen, und dahero auch Mar⸗ 
ſchaͤlle von Erlebach genennet werden. 
Anno 17:7 hat Johann Baſilius, Edler 
von Gleichenſfein, einen ausfuͤhrlichen 
Tractat von denſelben heraus gegeben, 
auf welchen wir uns Kuͤrtze halber ber 
am In Cocha diplomatica wird 
ey deren Stamm“⸗Regiſter gemeldet, 
daß nur deralteſte allezeit mit dem Nar⸗ 
ſchalln⸗Amte delehnet wer 
Hans Marſchallns genannt Gr 


in dem Coburgiſchen unweit 


frauen führet Senn in der Coban gif 
Cbron. P. II p. 83 an, daß fie Anno 
1365 000 Pfund Heller au Hof 
zu Erlebach von der Landes⸗Fürſtin be⸗ 
williget bekommen. Nachgehends ist 
Jobſt Gabriel an. 1605 Hauptmann 
zu Coburg worden. Anno 1924 florirs 
ten Gotthelff Friedrich Marſchall, ge⸗ 
nannt Greif, auf Osmanuſtädt, Erle⸗ 
bach ꝛc. Sachſen⸗Weymariſcher geh. 
Nath,Ober⸗Hofmarſchall, Hofgerichis⸗ 
Aſleſter zu Jeng, Amts⸗ Hauptmann 
gu Moßla dc und noch einer dieſes (te 


vor der Roͤhn an den Heuncbegſchem 
und Wuͤrtzburgiſchen Greutzen. Deren 


Heinrich Marſchall von Oſtheim An, 
‚968 unter die Thurniers⸗Genoſſen zu 
Merſeburg gezehlet wird. Mangoldus 
und Thanio von Oſthenn haben ums 
Jahr 1260 floriret, als in welchem fie 
ſich in der Verſchreibung des Schloſſes 
und Stadt Schleuſingen, Graf Ber 
tholds zu Henneberg feiner Gemahlin, 
zum Leibgedinge, als Zeugen unter⸗ 
ſchrieben, wiein erwehnten Soͤnns Co⸗ 
burg. Chro. P. II p. 22 zu ſehen. Das 
Stamm ⸗Regiſter dieſes Geſchlechts 
wird in Gotha diplomatica Anno 1309 
mit Curten von Marſchall angzfangen. 
Gideon von Oſtheim zehlet Spangen⸗ 
berg im Adelſp. P. II p. 197 unter die 
Gelehrten von Adel zu Ausgang des 
XVI Seculi. Nachgehends florirte 
Anno 1713 Chriſtoph Marſchall von 
Oſtheim, Herr auf Trabelfels als Chur ⸗ 
Mayntziſcher Ober⸗Jaͤgermeiſter, Can 
merherr, Ober⸗orſtmeiſter, und als 
Füͤrſtl. Bambergiſcher geg. Rath und 
Obriſter Pfleger zu Pottenſteinmn. 
In 
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au Thüringen bekleiden die Wer · 
ſchaͤlle von er rengoſſerſtaͤdt das Erb⸗ 
Marſchalln Amt, dvelche ſich auch von 
ihren ubrigen Nitterfigen als Thomas» 
brück, Eckertsberge, Tröber, Gutt⸗ 
manns hauen ꝛc. beyzunahmen pflegen. 
Deren ordentliche Stamm⸗Reihe wird 
in Gotha diplomatica mit Heinrichen 
angefaugen, welcher An. 1251 eine 
Tochter ins Kloſter Heusdorff gethan. 
Deſſen Söhne Rudolph, Heinrich und 
Hermann haben ſthon die Guter Goſſer⸗ 
ſtädt und Dobra beſeſſen. Der mitt: 
lere wurde ein Ober⸗Aeltervater 
dolphs auf a ef der 10 8 
ei ind Dromsdorſſ, I 
holtzhauſen und e ae 
briſter zum H. Grabe gereiſet. Sein 
Sch agel auf Goermädt, Chit 
Söchſiſcher Landrath, zeugte Rudol 
phen 11 auf Knau, Guttmannshau⸗ 
fun ıc. Kayſers Rudolphi II Kriegs⸗ 
Nath und Obriſten in Ungarn, wie auch 
Chur-Saͤchſiſchen Ober Hauptmannen 
der aſſecurirten Aemter Weida, Arne 
haug, Ziegenrück und Sachſenburg der 
An. 1598 verſtorben, und zwey Sohne 
hinterlaſſen: (1) Wolffen auf Gutt⸗ 
mannshauſen, Chur Saͤchſiſchen Obri⸗ 
ſten und Hauptmannen 5 kangenſaltze, 
einen Vater Rudolph kevins, Chur 
Saͤchſiſchen Cammetherrns. 17105 
Sohn, Johann Adolph auf Schoͤnſtaͤdt, 
alten und groſſen Gottern, iſt Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Kreis⸗Hauptmann, Afleflor 
des Hofgerichts zu Leipzig und Ober⸗ 
Inſpector der Schul⸗Pforte worden, 
und hat ſeinen Aſt mit drey Soͤhnen 
fortgepflantzet; von welchen vermuth⸗ 
lich einer iſt Johann Julius auf 
ſtedt und alten Gottern, Anno 
1735 Kreis- Hauptmann im Thüringen. 
Sede Cher Seen 
ſerſtaͤdt, Chur. Nath un 
SU Auurepen ber Sehn Dame, 
berg einen Vater Johann Georgens uf 
Eckartshanſen, Bratendorff, Schwartz. 
bach und Goſſerſtaͤdt, deſſen Sohn 
George auf Burgholshaufen und de 
dersleben, Wolff Oietrichen auf Zromd 


Sc 


dorff, Uhlſtaͤdt und Schoͤnſtadt gezeu⸗ 
get hat. Hieher gehoret auch George 
Chriſtoph Marſchall von Goſſerſtadt, 
der Anno 1633 als Chur⸗Sächſiſcher 
Nittmeiſter über die Leib-Compagnie in 
der Schlacht bey Leib durch eine Stück 
Kugel getodtet worden. An. 1715 
florirte ein Marſchall zu Herrengoſſer⸗ 
ſtaͤdt als Landſchaffts⸗Director im 
Hilpershauſſſchen Fürſtenthum. 

In VUbeiſſen florſten die Marſchͤlle 
von Biberſtein, welche mit den vorher⸗ 
gehenden nicht einerley Wappen füh⸗ 
ren, wie doch einige ſezen. Sie haben 
bey den alten Marckgrafen von Meile 
fen das Erbmarſchalln⸗Amt bekleidet. 
Auch haben fie. vor alten Zeiten und 
ſchon zu Ausgang des XIII Seculi zu 
Freyberg gewohnet, und dafeldft nebſt 
andern adelichen Familien im Rath⸗ 
ſtuhl geſeſſen, wie denn Conrad Mar⸗ 
ſchall An. 1294 unter die Rathsherren, 
und Anno 1312 unter die Burgemei⸗ 
ſter daſelbſt gezehlet wird, wie D. Nl 
ler in Theatr, Freyb.p.345 berichtet, und 
p. 363 von Nicoln Marſchalln, Raths⸗ 
heren daſelbſt, meldet, daß er An. 1368 
nebſt feinen 3 altern Brüdern Heinrich, 
Reinhardten und Friedrich, von Marche 
graf Wilhelmen zu Meiſſen die Lehn is 
ber das Ritterguth krockeritz erlan⸗ 
get, An. 1368 auf dem Ritterguth 
Mockritz geſeſſen, nachgehends aber 
das anderthalb Meile von Freyberg 
gelegene Schloß Biberſtein, (welches 
ſchon vor langer Zeit an die von Schön» 
berg gelanget) an ſich gebracht, und 
ſich davon beygenahmet, dahero fie auch 

mit den ehemahligen Herren von Bi⸗ 
berſtein in keiner Verwandſchafft ges 
ſtanden, f. Biberſtein. Heut zu Tage 
hat dieſe Familie meiſtentheils ihre Gu⸗ 
ter im Magdeburgiſchen. Deren Als 
terthum aber erhellet ſchon daraus, dafl 
Heinrich Marſchall Anno 1198 dem 
Meißniſchen Landtage auf dem Eulm⸗ 
berge nüt heygewohnet, wie in Weckeng 
Dreßidniſcher Chronic zu befinden. 
Heinrich wird in einem Kauf Briefe 
des Abts zu Alten-Zelle de An. 12176 

Tt 2 als 
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als Zeuge angeführet, wie in Schlegel i 
Ii. de Cella Vet. p. 3c zu fehen ; allwo 
uch p. 46 Anſelm Marſchall von Ju⸗ 
in m einem Kloſter⸗Briefe de dato 
ltenzell als Zeuge benennet 
wird. Die ordentliche Stamm Reihe 
dieſer Familie wird in Goh diploma- 
tica mit Heinrichen Marſchallen von 
und zu Biberſtein angefangen, der ums 
Jahr 1498 gelebet, und ein Pater ge, 
weſen Nicols, (Seifert ſetzet Hanſens) 
auf Herms dorff und Deſchuͤtz, welcher 
Annam, D. Lutheri Endelin, und 
Tochter Pauli Lucheri, zur Ehe gehabt, 
und vorgedachtes Stammguth Siber · 
fein zuletzt beſeſſen. Deſſen Sohn, 
Georae auf Osdorff, Ebersbach und 
Heyde, Churfuͤrſts Augulti zu Sach⸗ 
fen. Gemahlin Hofmeister, hinterließ 
Hioben auf Kohren, Kayſerlichen Ritt⸗ 
meiſtern mungarn einen Vater Alexan- 
dri auf Hermsdorff, Kohren und Ma 
litz, Ehur⸗Saͤchſiſchen Ober⸗Steuer⸗ 
Emnehmers, der An. 1668, 7 Soͤhne 
hinterlaſſen, als (a) Jobann Wille 
elm, Fuͤrſil. Saͤchſiſcher Rath, Hof⸗ 
und Ober⸗Steuer⸗Einnehmer, 
(b) Al xander Haubold auf Reiſſen, 
Huͤrſtl. Saͤchſ. Weiſſenfelſiſcher Obri⸗ 
ſter und Commandant zu Heldrun⸗ 
gen, () Julius Heinrich, Fürſtl. 
Küchenmeiſter zu Merſeburg, der An. 
1678 verſtorben, (d) Ceonbardt, der 
in Sol, Saͤchſ. Weſſſenfelſiſchen 
Kriegs- Dienſten ſich aufgehalten, und 
Chriſtian keonhardten gezeuget, welcher 
Anno 1733 als Amts⸗ Hauptmann zu 
Noſſen und Chur⸗Saͤchſiſcher Commiſ⸗ 
Sarius die Crbhuldigung in unterſchie⸗ 
denen Staͤdten und Aemtern eingenom⸗ 
men, (e) Hang Dietrich, Fürſtlich⸗ 
Braunſchweigiſcher Capitain⸗Lieute · 
nant, der Anno 1687 als Hertzoglich 
Weiſſenfelſiſcher Cammer⸗Nath ver⸗ 
ſtorben, 2 Sohne, Chriſtian Willhelm 
und Hans Dietrichen, hinterlaſſend, 
(k) Moritz Damme auf Hermsdorf, 
Kobelsdorff ꝛe. der An. 1702 als Konigl. 
Polniſcher und Chur Sächſiſcher, wie 
auch Sachſen⸗Weſſſenfelſiſcher geheim ⸗ 


a 
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—— 
der Rath und geſammter Ober⸗Steuer 
Einnehmer verſtorben. Von ſeinen 
Söhnen war Johann August, Ritter 
des Johanniter und des ſchwartzen Abe 
ler⸗ Ordens, Königl. Preuß. Staats⸗ 
Miniſter und Ober⸗Herolds Prrident, 
Anno 17 12 Abgeſandter in Engeland, 
und Jahres darauf wohnte er den Frie⸗ 
dens⸗Tractaten zu Utrecht als Preuß. 
ſcher Plenipotentiarius bey; wie Sub. 
ner im II Supplern. meldet, iſt er An. 
1714 either geheimder Krieger 
Rath, unddeffen Bruder, Moritz Dam, 
Ober⸗Hofmeiſter am Marckgraͤffichen 
Hofe zu Sort, und bald darauf Kos 
nigli Fr Ken g ae und 
letztens Königl, Großs Britannifcher 
geheimder Kath geweſen, und (g) Ge⸗ 
orge Hiob auf Hedersleben, Fürſil. 
ich. Magdeburgiſcher Sber Hofe 
marſchall, Domherr und Senior 
des Ectz⸗Stiffts Magdeburg, der An. 
1668 Abgeſandter zu Negenſpurg ges 
weſen, Anno 1682 verſtorben, und 5 
obne hinterlaſſen, von welchen Ale, 
xander auf Reiten, (1 M. von Zeitz 
gelegen) und Hedersleben, Königl. 
Polniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher, wie 
auch Sachſen⸗Merſeburgiſcher Lande 
Cammerrath und Ober⸗Steuer⸗Einneh⸗ 
mer, der Anno 1720 mit Tode abges 
gangen, feinen Aft mit 6 Soͤhnen fort 
epflantzet, deren Rahmen auf Seiferts 
Alben, Tafel zu ſehen. Johann Adolph, 
ein Bruder des vorhergehenden Alexan- 
dri, hat als des Teutſchen Ordens Rit⸗ 
ter, der Balleyen Sachſen und Heſſen 
Capitular, Comtur zu Grieffſtaͤdt and 
Tomnitz, und Sachſen⸗Merſeburgiſcher 
Haus marſchall, noch Anno 1716 flos 
riret, Johann Willbelm aber iſt Anno 
1712 Königl. Polniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Obriſter geweſen. Seiferta 
5 Peccenſteins Tbeatr. 
ax. 

An. 1705 hatte Auguſta Antonia 
Marſchallin von Biberſtein, die Ehre, 
eine Gemahlin Anton Guͤnthers, Fürs 
ſtens von Anhalt. Zerbſt zu Müplingen 
zu werden; Sie ſtarb Anno 1714 Ei 
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Kinder. Willhelm Buſſo Marſchall 


von Biberſtein, Domherr zudaumburg, 
war Anno 1733 als Hertzogl. Wolffen⸗ 
buͤtteliſcher Obrist kieutenant von der 
Garde bekandt. 

In der Warck Brandenburg, allwo 
die von Marſchall zwiſchen Berlin und 
Franckfurt das Ritterguth Dablwitz 
beſitzen. Selbige wollen ſich von den 
Schottlaͤndiſchen Nzaraball von Keith 
welche noch heut zu Tage die Groß« 
Marſchalln⸗Wüͤrde von Schottland be⸗ 
kleiden, herleiten. Der ehemahlige 


Profef, Hiſi. zu Franckfurt Dirtmarus,, 
hat 


weitläufftige Deduktion im 
Iſten Theile feiner Mͤrckiſchen Adels 


Hiltorie von 9 Bogen davon drucken 


laſſen, zu welcher die Schottlaͤndiſche 


Herolds⸗Cammer Ahnen⸗Tafeln u. ſ. w. 


nebſt einem offenen Patent de Anno 
1709 ſoll beygetragen, und An 1718: 
ſolches erneuert haben. Vermsge ders 
ſelben ſollen dieſe von Marſchall mit 
dem Königl. Stuartiſchen Haufe in ge 
doppelter Verwandiſchaſſt ſtehen, und 
fich im vorigen Seculo zu Königsberg 
im Preuſſen niedergelaſſen haben allwo 
Samuel Marſchall gebohren, der an⸗ 
fangs Königl. Preußiſcher geheimder 
Labinets⸗Secretair und Ober Finanz⸗ 
Kath, Anno 17. wircklicher geheimd. 
Nath, mit dem Nitter⸗Orden de la 
Generoſité beehret, und in den Preuß. 
Adelſtand erhoben, nachgehends aber 
geheimder Staats ⸗ und Kriegs ⸗Rath, 
schant zu Havelberg, Lands 
ſchaſfts Direktor, Land- Rath des Nie⸗ 
der Barnimiſchen Kreiſes, Vice Die- 
ctor der Dom. Kirche und Joachimtha⸗ 
liſchen Gymnafit c. worden. Er hat 
feinen Stamm unt männlichen Erben 
fortgeſetzet, und noch Anno. 1740 
floxiret. 1 1 

In Schleſien zehlet Saapiu die von 
Marſchall unter die älteften adelichen 
Fannlien, und führet zuerſt Themonem 
Marſchall aus alten Privilegien de 
An. 1280 und 128 1 an. Hernach hat 
Hans von Marſchall und Berbisdorf, 
auf Zeſſel als Hertzogl. Oelsniſcher 
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Hofmarſchall gelebet, der Anno 1630 
als Ober⸗Amts⸗Rath und Hof Richter 
des Fuͤrſtenthums Oels verſtorben. 
Sein eintziger Sohn Hans Chriſtoph, 
Fuͤrſtl. Stallmeiſter zu Hels war Anno 
1626 von morderiſchen Reutern auf 
der Landſtraſſe erſchoſſen und gaͤntzlich 
beraubet worden. Heut zu Tage ſol⸗ 
len die von Marſchall in Schleſien er 
loſchen ſeyn. B. J Schleſiſcher Crioſ. 

pag. 150 n 0 
Im Her um Bremen ſind die 
Warſchälle von Bachtenbruch in An · 
ſehen, welchen letztern Nahmen ſie vor 
Zeiten allein gefuͤhret. Nachdem aber, 
wie Mushart berichtet, von denſelben 
der Aelteſte jederzeit: die Ehre gehabt, 
Ertzbiſchoffucher Marſchall in Bremen 
zu ſeyn; ſo hat es ihnen ſchon vor vie. 
len Seculis: gefallen, nur den Amts» 
nahmen zuführen, wiewol zuweilen 
fie ſich auch von: Bachtenbruch oder 
von ihren Ritterſitzen von Cronenberg 
beygenahmet. Zuerſt wird Schar 
von Bachtenbruch angeführet, der. An. 
114a den Fundations- Brief des Klo⸗ 
ſters S. Marie, bey Stade al, 
mit unterſchrieben. Nachgehe 
Theodoricus Marſchall, um das 
1203 gelebet. Balthaſar,, Herr auf 
Eronen-oder Cranenburg, ſſorirte um. 
das Jahr 1469 und hinterließ Frantz: 
und Johannem, welche beyderſeits 
s lets 
„Dom- 
Dechant zu Bremen, (2) Jobaancs, 
Ertzbiſchoͤflicher Land. Drof und Rath; 
(3) Luͤder auf Launmhlen, Fürſtlicher 
Lüneburgiſcher Amtmann zuSteinhorſt, 
deſſen Sohn, Adolph Benedict, Schwe⸗ 
diſcher Juſtitien Nath, hat gezeuget 
Detleven und Luͤdern, davon diefer die 
Stelle eines Schwediſchen Landrachs 
erhalten. Vorgedachter Frantz hinter⸗ 
ließ 2 Sohne, Balthaſarn und Fran⸗ 
gen den juͤngern; jener war ein Vater 
Franciſel, der Anno 1646 alg Cano- 
nicus und Theſaurarius zu Verden, 
wie auch Landrath des Ertzſtiſſts Bre 
men mit Tode abgegangen. Von für 
t 3 nen 
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Mirtüti 


EL — 
nen Sehnen erhielt (1) Balthaſar, 


Schwediſcher Hofmarſchall, die frey⸗ 
herrliche Würde und ſtarb ohne Erben. 
(2) Friedrich, Schwediſcher Hofge⸗ 
richts. Alfeſſor, lebte noch Anno 1712, 
und hatte 3 Sohne. Obgemeldter 
Frans 1 Jen ließ 2 Söhne nach 
ſich, 1) Johann Friedrichen, Daͤni⸗ 
ſchen geheimden Nach und Cantzler in 
Norwegen, Stiffts-Haupemaumen zu 
Bergen, Aſleſſorn im hoͤchſten Gericht, 
wie auch Domherrn zu Lübeck, einen 
Vater Friedrich Chriſtians, Königlichen 
Daͤniſchen Obeiſtens, und Sophie A- 
mali, Aebrikin des adelichen Stiffts 
Barfınz 2) Juͤrgen, Preeſidenten der 
Vremiſchen Nitterſchafft, der Anno 
1696 verſtorben, nachdem er als ehe⸗ 
mahliger Königlicher Schwediſcher 
Land Rath untetſchiebene Geſandſchaff⸗ 
ten verrichtet. Von deſſen Söhnen iſt 
Carl Guſtab, Schwediſcher General 
en Chef, Anno 1715 bey Empottirung 
der Inſel Rügen von den Nordiſchen 
Alliirten gefangen, aber bald wieder 
befreyet worden. Er ſtarb Anno 1726 
auf ſeinen Gütern, und hatte Anno 
17 lo den Freyherren · Stand des Reichs 
Schweden erhalten. Er ließ etliche 
Sohne, von welchen George Auguſt 
Anno 1730 Königl. Großß⸗Britanni⸗ 
ſcher Ober⸗Appellakit ath zu Zelle 
worden. Friedrich Chriſtian aber, der 
andere Sohn vorgedachten Preſiden- 
tens, lebte noch Anno 1730 zu Stock · 
holm als Schwediſcher General eu ⸗ 
tenant unvermaͤhlet. Pfeffingers 
Braunſchweig. Siſt. P. II a p. 913 · 
921. Theaiv. Nobil, Brem. 


Marſilien, ſ. Wetzel. 


Martinitz, 


Eines der aͤlteſten und anfehnlichften 
Hoͤuſer in Boͤhmen, fo im vorigen Se- 
culo den gräflichen Character erhalten, 
nachdem es etliche Secula durch den 
Freyherreuſtand geführet. Well deren 
Wappen mit derer Brafen von Kaunitz 


Martinſtz 
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ihrem überein koͤmmt, hält mb: 
davor, daß beyde einen 6 555 15 
ben. Vor Zeiten ſoll es ſich vom 
Schloſſe Schmecsna, 5 M. von Prage 
gelegen, Smeſanski, nachgehends aber 
Voruta, und endlich Borzita genennet 
haben, bis es den Nahmen Martini, 
von ihrem Sitze und Herrſchafft ange 
nommen, wiewol es den Nahmen Bor⸗ 
ita auch beybehalten. Die ordentliche 
Stamm⸗Rerhe dieſes Geſchlechts wird 
in Nittershuſ. Spieileg. P.2 mit Bohus- 
100 Borzita von Martinitz, einem Sch» 
ne Johannis, Caſtellans zu Leutmeritz, 
angefangen, welcher ums Jahr 1261 
gelebet, und das Schloß Smeczna be⸗ 
ſeſſen. Sein Sohn, Jaroslans 1 Bor⸗ 
zita, ſoll feine Heerſchaſſt Martinitz 
gegen Nagicz und Diez vertauſchet 
haben, und als Burggraf zu Tr 
Anno 1322 verſtorben ſeyn. Seine 
Urenckel waren (1) Hineck, Kayſers 
Wenceslai Marſchall, (2) Stephanus 
Poduska, der Anno 1396 in Carlſtein 
fein Leben eingebüͤſſet, nachdem er vor⸗ 
hero beſagten Kayſers Hauptmann 
über deren Garde geweſen, und (3) 
Jaroslaus II, der Kayſers Caroli IV 
und Wenceslai Rath war. Dieſer lezte 
wurde ein Großvater Johannis, Königs 
Georgi in Böhmen Hofmarſchalls, 
und deren Gemahlin Ober⸗Hofmeiſters, 
welcher zum Ritter des güldenen Vlieſ⸗ 
ſes gemacht worden. Sein Enckel 
Hincko, Königlicher Boͤhmiſcher Rath 
und Marſchall, wie auch ums Jahr 
1522 obriſter Land» Richter und Vice. 
Burggraf zu Prage, zeugte unter andern 
Söhnen Georgium, Königlichen Boh. 
miſchen Rath und Cammerherrn, der 
ein Vater worden Johannis, Kayſer⸗ 
lichen Raths und des Königreichs 
Boͤhmen obriften Cantzlers, (Balbinus 
ſetzet Burggrafens zu Carlſtein ) wel 
cher folgende männliche Erben hinter⸗ 
laſſen, 1) Zaislaum, obriſten Münz. 
meiſter in Böhmen, 2) Georgium, o- 
briſten Cammer⸗Nichter und Cantzler in 
Böhmen, und 3) Jaroslaum II/, ber 
Anno 1581 als Kayſerlicher Cammer⸗ 
herr 
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herr und Rath, 22 Jahr alt, mit Tode 
abgegangen. Dieſes letztern Sohn, 
Jatoslaus IV, ward erſter Sraf von 
Martinitz,Kayſerlicher geheimder Rath 
und oberſter Burggraf zu Prag, wie 
auch Stathalter in Buhmen, fein Les 
ben ſoll hernach beſonders beſchrieben 
werden. Von feinen Töchtern wurde 
Barbara Eufebia an Markgraf Chri⸗ 
ſtian Willhelmen zu Brandenburg ver ⸗ 
maͤhlet. Von den Söhnen find anzu 
führen: i) Ferdinand Leopold Benno, 
der Probſtzu Wiſſehrad, Domherr zu 
Halberſtadt, Paſſau, Negenſpurg Brix, 
Prage, Olmütz und Salzburg wor 
den. 2) Adam George, welcher, nach 
dem er auf Univerſitäten Licentiatus 
Juris werden, und darauf fremde Län: 
der beſehen anfangs Kayſerlicher Cam⸗ 
merherr, hernach Vice⸗Appellatſons⸗ 
Praſident, folgends oberſter Cautzler 
in Böhmen, und endlich zugleich Kay⸗ 
ſerlieher wircklicher geheimder Rath, 
Mitter des Ordens St. Jacobi und des 
guͤldenen Vlieſſes worden, und Anno 
1651 ohne Kinder verſtorben; 3) 
Bernhard Ignatius, der Kayſerlicher 
geheimder Rath, oberſter Burggraf in 
Vohmen und Ritter des güldenen Vlieſ 
ſes geroefen, und feinen Aſt nicht fort⸗ 
geſetzet; und Y) Meximilianes Valen- 
zinus, Herr in Brunnersdorff, Hagens⸗ 
dorff, der Anno 1680 als oberſter 
Burggraf in Boͤhmen, mit Tode abge⸗ 
gangen; Graf Chanagnac beſchreibet 
ihn in ſeinen xe moires als einen Mann 
von ſehr groſſem Verſtande und ſolcher 
Gottesfurcht, die dem gantzen Lande 
zum Exempel dienen könen. Er hat 
folgende 3 Sohne hinterlafen, Bern- 
hardum, Grafen von Martinitz, Herrn 
in Hagensdorſf, Biſira sc. welcher, wie 
Tab. 674 der Huͤbnerischen Genealo. 
gien zu ſehen, 2 Sohne gepeuget: a) 
Adolpbinn Bernhardum, det Kayferlis 
cher gehender Math, Stathalter in 
Böhmen, hernach Kayſerlicher Obriſt⸗ 
Hofmarſchall, und Anno 1735 Obriſt, 
Hofmeifter worden, aber noch im ſel⸗ 


bigen Jahre, 55 Jahr alt, ohne man 


Martiuitz 


liche Erben verſtorben. Seine Majo⸗ 
rat» Güter, die fich jährlich auf 60 
Gulden Revenuen belauffen ſollen, 
ſeinem Halbbruder, b) Frantz Michaeln, 
(der auf vorbeſagter Tabelle Frantz 
Anton genenner wird)? Kayſerlichen 
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Frantzoſiſche Intriguen des Pabſts beo⸗ 
bachtete, brachte er ſich in Nom eine 
ſolche Furcht und ein ſolches Anſehen 
zuwege, als wenn er wuverainer Herk 
davon geweſen waͤre; Pabſt Innocen- 
tius XII ſelbſt konte ihn weder ſehen 
noch hoͤren, und ſchrie ihn vor emen 
hitzigen Boͤhnuſchen Kopff aus, und 
wenn von einem neuen Kayſerlichen 
Miniſter, fo man wieder erwartete, ge 
redet wurde, bezeigte er ſeinen gegen 
ihn gefaſten Widerwillen mit dieſent 
Seuffzer: Mai-ali Rohe mo, nur keinen 
Boͤhmen. Dieſes aber benahm der Eh⸗ 
re dieſes vortreflichen Cavalliers ſo we⸗ 
nig, daß ihn auch die Italiaͤner ſelbſt 
als den beſten Miniſter, den der Kayſer 
iemals in Rom gehabt, betrachteten; 
nach dem Tode Kayſers Leopoldi in 
dem damaligen Succeßlons Kriege war 
er bey Einnehmung des Königreichs 
Neapolis General⸗Commiſſarius, und 
darauf eine Zeitlang Vice- Ré ſelbigen 
Reichs, welche hohe Charge er aber 
Anno 1707 nad) etlichen Monaten 
niederlegte; er ſtarb auf feinen Gütern 
in Böhmen im Jahr 1774, vor feiner 
erſten Gemahlin, einer Gramm von 
Spaur, einen Sohn Mahmens Adol- 
phum, Herrn auf Smeczna x. hinter⸗ 
laſſend, welcher im 1726 Jahre der 
verwittibten Kayſerin Eleonore obri- 

Tt 4 fier 
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fer Stallmeiſter, Anno 1719 Kayſerl. 
wirckl. geheimder Kath, An. 173 1 fit. 
ter des guͤldenen Vlieſſes worden. 3) 
Guidobaldum Marimilianum, ‚Herrn 
in Hagens dorff ze. der anfangs Kay⸗ 
ſerlicher Hatſchſer⸗ Hauptmann, hernach 
Kayſers Jolephi Ober » Hofmarſchall 
nach deſſen Tode aber der verwittibten 
Kayſerin oberſter Stallmeiſter, und 
endlich An. 1716 berfelben Ober⸗ Hof. 
meiſter, wie auch Kayſerlicher wirckll⸗ 
cher geheimder Rath und An. 1721 
Ritter des güldenen Vlieſſes worden. 
Mit ſeiner Gemahlin, einer Graͤfin von 
Althan, hat er 2 Soͤhne gezeuget, davon 
der ältere. Joſephus, Konigl. Appella- 
tions⸗Rath in Bohmen, hernach des 
groͤſſern Landrechts Beyſttzern und Kay · 
ſerlicher Caͤmmerer, der feinen Aſt mit 
2 männlichen Erben fortgeſetzet, und 
der jüngere, Nahmeng Carolus, Doms 
herr zu Ollmuͤtz worden. Uibrigens 
farb er An. 1233, alt 70 Jahr, von 
ſeiner andern Gemahlin, einer Gräfin 
von Trautſohn, die An. 1735 Obriſt. 
Hofmeiſterin der Kapſerlichen Gouver- 
nantin in den Oeſterreichiſchen Nieder ⸗ 
landen worden, keine Kinder hinterlaß 
ſend. ſtehe von ihm ein weit mehrers im 
Genealog, Archivar. P. 7 f. 24. Balbin 
vi Tab. Stemmat. J. I. Anonymi Leben 
Kayſers Leopoldi P. I. Jmboffe Norit. 
Proc. Imp. in Manriſſa. 


Martinz, Jaroslaus IV Bor, 
zita, (Graf von) Kayſerlicher 
geheimd. Rath, Sbriſter Burg⸗ 
graf und Stathalter in 
oͤhmen ꝛc. ꝛc. 


Er war, wie im vorhergehenden A 
üickel geſagt worden, ein Sohn Jaroslai 
TI, Herrn von Martinz, Kayſerlichen 
Raths und Kammerherrns, und Johan. 
ne Daezizki, welche ihn nach ihres 
Gemahls Tode, als fie ſchwanger hin⸗ 
terlaffen worden, Anno 1582 gebohr 
ren. Als er das rote Jahr feines Alters 
erreichet, erhielt er darch Abſterben ſei⸗ 
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nes Vaters⸗Beuders Georgii, obriſten 
Cantzlers in Bohnen ein ſehr groſſes 
Vermoͤgen, von welchem er dem Kayſer 
100000 Gulden zum damahligen Türe 
cken Kriege vorſtreckte; und weil er 
ſchon 2 Jahr vorher Veniam ætatis 
erlanget hatte, begab er fich nach Jtas 
lien, hielt ſich eine Zeitlang zu Rom auf, 
allwo er bey dem Pabſt Audience hal 
te, und von demſelben mit einigen Res 
Ugvien beſchencket wurde. Nach ſeiner 
Zuruͤcktunfft ward er Hauptmann des 
Slaner Kreiſes; als er der Stadt Slan 
das freye Exercitium religionis ver- 
hindern wollen, entſtund einſtmahls 
von dem Pobel ein ſolcher Tumult, da⸗ 
bey der Herr von Martini in groſſer 
Gefahr war, welche er aber durch Lift 
bald zu ſtillen wuſte; kurtz nach dieſem 
ward er Kayſerl. Cammerherr, Lands 
Rechts Beyſitzer in Böhmen, und Land⸗ 
Marſchall. Anno 1617 erhielt er die 
Charge eines Burggrafens zu Carlſtein, 
und weil er in der Catholiſchen Religion 
ſich ſehr eifrig erwiefen, und den Evan⸗ 
geliſchen auf alle Weiſe Abbruch zu 
thun ſuchte, zog er ſich groſſen Haß zu, 
welcher endlich nut Ungeſtüm heraus 
brach, Denn als An. 16 18 der Kayſer 
und König in Bohmen die Land⸗Staͤn⸗ 
de wegen vieler unter ſich gehaltener 
Zuſammenkünſfte auf die Cantzeley im 
Schloſſe zu Prage zuſammen kommen, 
und durch feine abgeſchickte Miniftros 
ihnen einen harten Verweis geben ließ, 
entrͤſteten fich die Evangeliſchen der⸗ 
maſſen darüber, daß ſie dieſen Herrn 
von Martinitz, nebſt noch 2 andern, 
welche ſie vor ſtrenge Verfolger der 
Evangeliſchen Religion hielten, beym 
Mantel ergriffen, und zum Fenſter hin⸗ 
aus, 40 Ellen tieff herunter wurffen, 
und etliche Schuͤſſe nach ihn thaten, 
davon z den Herrn von Markimitz tra ⸗ 
fen, aber nur deſſen Kleider verletzten. 
Ob er nun wohl in ſolchem Zuſtande 
den unfehlbaren Tod erwartete, ſo er⸗ 
eignete ſich doch durch den Dechant zu 
Smeczna, der nebſt etlichen feiner Die- 
ner zu ihm kam, eine Gelegenheit, ſich 
Unvermubet 
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unvermuthet in des Herrn von Slava⸗ 
ta Haus, fo nahe bey dem Schloſſt lag, 
zu ſalbiren. Hier ſtellete er ſich todt⸗ 
kranck an, und ließ ſich vom Beichtva⸗ 
ter abſolviren; und als er feine Feinde 
dadurch ficher gemacht, daß ſie nicht 
mehr auf ihm genau acht gaben, ließ 
er ſich den Dait abnehmen, das Ge⸗ 
ſichte ſchwaͤrtzen, und eines Stall⸗ 
Knechts Kleider anlegen, auch einen 
Barbier aus Prage mit ſeinen Inſttu⸗ 
menten (gleichſam als wenn er ſelbigen 
zu einem Patienten geholet) nachtre⸗ 
ten, wodurch er unangetaſtet bis in ſein 
Haus kam; als er darinn noch eines 
und das andere diſponiret, und eine 
Summe Geldes zu ſich genommen, 
ſalvirte er ſich mit gemeldtem Barbier 
auf einer Caleſche in Bayern, woſelbſt 
er beym Hertzoge auf erhaltene Com⸗ 
mißion wegen eines engern Buͤndniſſes 
wider die Boͤhmiſchen Stände tractiret. 
Nach erhaltenem Siege auf dem Weiſ⸗ 
ſenberge bey Prage Anno 1621 gieng 
er wieder in Bohmen, und wurde dar⸗ 


auf vom Kayſer wegen ſeiner treuen 
Dienſte in den Grafen ⸗Stand erhoben, 
auch ihm die Stadt Slan verkauffet, 
fo aber hernach wieder an den Laudes⸗ 


Herrn gelanget. Er erhielt auch die 
Charge eines Kapferl, Staats⸗Naths; 
und bald hernach zugleich eines Ober⸗ 
Land Dichters, Anno 1625 eines ober⸗ 
ſten Caͤnmerers, ferner eines band⸗Hof⸗ 
meiſters, und Anno 1638 eines ober⸗ 
ſten Burggrafens in Bohmen. Den 
Ritter⸗Orden des güldenen Vlieſſes,ſo 
ihm von dem Könige in Spanien an 
getragen worden, hat ex nicht angenom- 
men, ſondern feinem aͤlteſten Sohne, 
Adam George, geben laſſen. Er ſtarb 
Anno 1649, von ſeiner Gemahlin, des 
oberſten Burggraſens, Adams von 
Sternberg, Tochter, unterſchiedene Kits 
der hinterlaſſend, von welchem im vor 
hergehenden lürtikel nachzuſehen. Tbearr. 
Europ. Vom i. pufendorſfa Schwed. 
Kriegs · Geſchichte. Ludolphs Schau 
Buͤhne Ion. J. 
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Marwitz (von der), 

Diefe abeliche Familie zehlet Micre- 
ius unter die vornehmſte und aͤlteſte in 
Pommern und in der Marck Branden 
burg. Zuerſt wird Claus von der Mar⸗ 
witz, ein Ritter, um das Jahr 1409 
angefuͤhret. Otto hat An. T466 den 
Soldiniſchen Vertrag mit unterſchrie⸗ 
ben. Um welche Zeit auch Caſpar von 
der Marwitz, auf Marwitz (im Braun⸗ 
ſchweigiſchen) gelebet, deſſen Sohn, 
Wolff, Groß⸗Vogt zu Wolfenbüttel 
worden. Im verwichenen Seculo ha⸗ 
ben abſonderlich folgende floriret. 
Hans Chur⸗Brandenburgiſcher Obriſter 
und Commandant zu Cuͤſtrin, Johanni⸗ 
ter · Ritter und Comtur zu Werben, Here 
auf Gruͤnenrode, Beerfelde ꝛc. c. ein 
Vater Hans Ottens, Chur ⸗Branden⸗ 
burgiſchen Cammerherrns, Johanniter 
Ritters 26. c. Anno 1680. Hans 
Dietrich, auf Grabow, Chur⸗Branden⸗ 
burgiſcher Verweſer des Hertzogthums 
Croſſen, und Neumaͤrckiſcher Renſe⸗ 
rungs⸗Nath anno 1667, wie auch Ab⸗ 
geſandter an unterſchiedenen Jofen; 
Curt Balthaſar, Ordens ⸗Cantzler zu 
Sonneburg Anno 1667; George, auf 
Pietz, Doltzig x. Chur Brandenburg 
ſcher Obrifter, Commandant zu Drieſen, 
Anno 1660. Sein Sohn, Hans Gr 
orge, Johanniter⸗Ordens Ritter, Com 
tur zu Wittersheim, Chur⸗Braubenbur⸗ 
giſcher Cammerherr, Anhaͤltiſcher ge⸗ 
heinder Rath, Hof⸗Marſchall und 
Cammer⸗Praͤſident, it Anno 1704 mit 
Hinterlaſſung unterſchiedener Sol ne 
verſtorben, von welchen Friedrich Wil⸗ 
helm Anno 1717, alt 30 Jaht, als 
Regierungs⸗Rath zu Cuͤſtrin mit Tode 
abgegangen, zu welchen auch gehören 
mag Carl Heinrich, Königl. Preußiſcher 
General Lieutenant Anno 1738, und 
Curt Hildebrand, Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher General⸗kieutenant anno 1693. 
Ernſt Ludewig war An, 1705 Königl. 
Preußifcher Cammerherr, und George 
Preußiſcher . Mi« 

i 6. 
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Dieſe Familie hat ſich auch ſchon vor 
langen Zeiten in Schleſten ausgebrei⸗ 
tet, und im Briegiſchen Fuͤrſtenthum 
das Ritter ⸗Gut Neudorff beſeſſen, das 
her die daben gelegene groſſe See der 
Warwitzer See genmnet wird. Sie 
iſt aber nunmehro daſelbſt abgegangen. 
f. Sinapii Schief Guriof. F. Il. Luce 


Schlef. Ebr: 
Warzen e 
55 Ne 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in Hinter⸗Pommern, von welchem Mi- 
crælius meldet, daß es feinen Urſprung 
aus Maſovien herführet, und mit ei⸗ 
nem Ritter dahin gekommen ſeyn ſoll, 
welcher des Hertzogs Semoviti aus 
Maſobien Tochter dem Pommeriſchen 
Hertzoge Wratislao III zugeführet, und 
nachgebends von demſelben unterſchied⸗ 
liche Güter erhalten, und das Städt⸗ 
lein und Schloß rraſſow im Stettini⸗ 
ſchen Diſtrict mag erbauet haben. Zu⸗ 
erſt werden An 1269 Conrad, und An. 
1299 Gerhard angefüͤhret, welche ben⸗ 
derſeits die Ehre gehabt, Hertzogl. Pom⸗ 
meriſche Raͤthe zu ſeyn. Anno 1337 
bekleidete Lütke die Stelle eines Haupt: 
manns zu Tempelburg. Edwald iſt 
Bogislai X Hof- Marſchaſl, und Anto- 
nius zu Anfange des XVII Seculi Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher Hofnzeifter geweſen. Caſpar 
Otto, auf Zeitzenow, Königl. Preußt⸗ 
ſcher und Chur⸗Brandenburgiſcher ge⸗ 
heimder, wie auch Negierungs⸗Rath zu 
Stettin, ward An. 17716 zum General 
Praͤſidenten aller Collegiorum in Hin⸗ 
ter⸗Pommern, Praͤlaten zu Camin, Cam⸗ 
mer⸗Direttorem, Schloß⸗Hauptmann 
und Hauptmann zu Rügenwalde ge⸗ 
macht. Er ſtarb anno 1736. Ein 
Königl. Preußischer Obriſt⸗Lieutenant 
und Commandant zu Draheim, von 
Maſſow, ſtarbſ anno 1732. Joachim 
Edwald, Konigl. Preußischer Obriſt⸗ 
Wachtmeister, Aruts⸗Hauptmann zu 


pt 


Ruͤgenwalde, Domherr zu Camin ꝛc. 
ward Ange 1731 Johanniter Ordens 
heiſtan Albrecht war anno 


Notte. 
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1739 Konigl. Dänifcher Confereng⸗ 
Rath, und Anumann zu Apenrade, wle, 
wohl dieſer letztere hierher nicht geh. 
ren, ſondern ein Sohn ſenn mag des 
ehemahligen Hergogl. Hollstein ſchen 
Cammer⸗Taths Maſſomw zu Gottorp. 
Es führet auch erwehnter Mierelius 
an, daß von dieſem Geſchlechte einer 
vor Zeiten geweſen, welcher, well er 
eine groſſe Tarbe, fo die Pommern 
Nabre heiſſen, unter dem Geſicht ge⸗ 
habt, insgemein der Nabre genennet 
worden, welchen Nahmen auch deſſin 
Nachkommen, die noch heut zu Tage in 
der Marck Brandenburg floriren, behal⸗ 
ten. Pommerl. I. C. f 


Matuſchka, Matuska, 


Dieſe alte adeliche und freyherrliche 
Fannlie in Schleſien ſtammet aus Böh⸗ 
men, allwo ihr Sig Copolizan heiſſet, 
her, von welchem fte ſich auch beynah⸗ 
met. In Belbini Mifcellan, Bobem.. 
Dee s libr. 2 iſt eine StammsTafel; der⸗ 
ſelben zu befinden, die mit Matthia Mas 
tuſchla von Topolizan ums Jahr 1540 
angefangen wird, deſſen Urenckel, Hein. 
rich, Kayſerl. Rath Johann Caxolum, 
Konigl. Bohimiſchen Appellations⸗Rath 
Fi Prage gezeuget, der etliche Sohne 
hinterlaſſen. 

In Schleſien hat ſich von dieſem 
Geſchlechte eine Linie im vorigen Secu- 
10 zu Moͤſticht in Schwibuſiſchen Kreis 
ſe anſeßig gemacht, und nachgehends 
mit Ernſt Rudolphen, Herrn auf Bots 
nich und Thomas waldau, den freyherr ⸗ 
lichen Character erhalten, welcher aus 
fangs Königl. Regierungs⸗RNath des 
Fuuͤrſtenthums Liogmitz, hernach Kayſerl. 
Rath, der Fürſtenthümer Schweidnitz 
und Jauer Landes⸗Cantzler und Lan⸗ 
des⸗Beſtallter, wie auch Deputirter ad 
conventus publicos, und ein Vater 
Nudolphs, Freyherrns von Matuska 
und Topolizan worden, der noch An. 

1723 auf der Königl. Ritter⸗Acadenue 

zu kiegnit ſtudixete. Snap. E. Ii Schleſ⸗ 

Curio]. P. 380 e. 1 
Mauchen⸗ 


1333 Mauchenheim 


Mauchenheim, genannt Bech⸗ 
toldoheim, 


Dieſer alten adelſchen Familie im 
Rheinlande Stam Reihe faͤnget⸗zum⸗ 
bracht mit Couraden von Mauchen⸗ 
heim Anno 1297 an; von deſſen Nach ⸗ 
kommen find einrich und Mattbaus 
zu mercken; des erſtern Sohn Johann 
Heinrich, Ober Amtmann zu Trarbach, 
gieng Ango 1554 mit Tode ab. Er 
war ein Vater Heintichs III, Chur⸗ 
Mayutziſchen Nittmeifters und Amt» 
manns zu Oßberg, der Anno 1595 das 
Zeitliche geſegnet, und folgende Sohne 
hinterlaſſen: 1) Jorge Friedrich zu Der⸗ 
hein, Obriſt⸗Lieutenant und Schulth, . 
fen zu Nierſtein; 2) Hans Heinrichen 
zu Helbingen in der Wetterau, der ſei⸗ 
nen Aſt beſtaͤndig fortgepflantzkt; 3) 
Wolff Gottfrieden, der von ſeinem itzt 
folgenden Bruder ermordet worden; 
und 4) Heinrich Ludwigen, zu Nierſtein, 
deſſen eintziger Sohn, Heinrich Chriſtoph 
zu Sorgenlah, iſt Anno 1667 im Duell 
erſtochen worden. Vorgedachter Rat 
sbäus zu Nieder⸗Saulheim zeugete Jo⸗ 
hann Philippen, des keutſchen Ordens 
Komtur zu Franckfurt, und H 
nen, Gewalts⸗Boten zu Mayntz, dieſer 
hinterließ Hans Jorgen, der An. 1624 
als Ehur⸗Maynziſcher Mart 
Naſſauiſcher Amtmann zu erg ver⸗ 
ſtorben. Deſſen Sohn, gleiches Nah⸗ 
eng, Biſchöfſicher Rath, und Ober, 
Schultheiß zu Wüͤrtzburg, hinterließ 
Friedrich Herrmannen, Fürſfl. Wurtz⸗ 
burgiſchen geheimden Rath, Ober, 
Hof⸗Marſchalln, und Amtmann zu Ki⸗ 
zingen. Noch Anno 1736 flontten 
Johann Philipp Chriſtoph, und Jo⸗ 
dann Ernſt Erwein von Mauchenheun 
genannt Bechtolsheim, als Domherren 
zu Würzburg. Vom Bheiniſchen 
Adel Tab. 150. Gorba Diplomat. 

Es hat auch vormals un Rheinlande 
eine adeliche Familie Mauchenheimer 
oder Machenheimer von Zweybruͤcken 
floriret, deren ordentliche Stamm Reis 
pe beym erwehnten Sumbracht von 


= 
= 
E 


Maunſchwitz 


Anno 1382 bis zu Ausgang des XVI 
Seculi Tab. 219 u ſehen. N 


Mauſchwitz, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, welche ſich daſelbſt in die Haͤuſer 
Harpersdorff im Liegnitziſchen, und 
Lederhoſe im Jauriſchen Fuͤrſtenthum, 
nach Luce Bericht vertheſlet, und von 
der von Muſchrwitz in der Nieder Lau⸗ 
fi zu unterſcheiden iſt. . Muſchmwitz. 
Wie A. George Wendt in der Deb⸗ 
ſchůtziſchen Genealogie P. I p:3 berich⸗ 
tet, fo ſoll fie von denen von Debfchüg 
abſtammen, (gleichwie fie beyde im 
Wappen uͤbereinkommen) und einer von 
denſelben das eine Meile von Bautzen 
gelegene Rirter⸗HGut Malſchwitz in der 
baͤterlichen Erbſchafft erhalten, und fich 
davon genennet haben, woraus nach⸗ 
gehends, als er in Schleſten ſich anſeßig 
gemacht, nach der Schleſiſchen Mund⸗ 
Art, der Nahme Mauſchwitz entſtan⸗ 
den. Wie die Gebrüdere von Mauſch⸗ 
witz Anno 1519 einen Theil von ihrem 
Gute Oderwitz der Stadt Zittau ver⸗ 
fauffet, iſt in B. Carpaob. Analed. Lit. 
70. P. II pag. 7 zu leſen. Friedrich 
von Mauſchwitz auf Harpersdorff, wird 
von Lace als Füͤrſtl. Land ⸗ und Regie⸗ 
rungs⸗Nath Anno 1639 angefuͤhret; 
er hatte ſeinen Sitz auf dem Schloſſe 
Armenruh, und haben ſeine Nachkom⸗ 
men davon den Beynahmen angenom⸗ 
men. Maximilian von Mauſthwitz 
und Armenruh hat Anno 1676 als des 
Fuͤrſtenthums Liegnitz Landes⸗Aelteſter 
flosiret. Von ſeinen 2 Sohnen ſtarb 
Anno 1712 Carl Siegmund, auf As 
menruhe und Harpersdorff, als Landes⸗ 
Beſtallter des Liegnitziſchen Fuͤrſten ⸗ 
thun, davon er vorhero Landes⸗Aelte⸗ 
fer geweſen; Maximilian der jüngere 
aber auf Jencowitz, Waltersdorf ꝛc. war 
damals noch am Leben. 2 

Es beſitzet auch eine Linie dieſes ans 
ſehnlichen Geſchlechts umerſchiedene 
Güter imeiegmgiſchen nebſtaärmenruhe, 
als Albersdorf, Dittersbach, Baud⸗ 
manns dorff. 
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Wahr 1336 


manngborff, Aeufersdorff c. Bernhard 
Ras: von Mrufbwiz und Lem 
fer sdorff, der Sürfienchümer Jauer und 
Schweidniz Landes, Aelteſter, ſtarb an. 
1709 und hinterließ unter andern Ma⸗ 
rimilian geonharden, auf Leuſersdorff. 
Anno 1710 flarb Joachim Daniel, auf 

artzdorff im Striegauiſchen, als vor⸗ 

ſagter Zürſtenthuͤmer Landes⸗Aelte⸗ 
ſter, Wolff Chriſtoph aber, auf Ubers, 
dorff, Land⸗Hofrichter des Goldbergi⸗ 
ſchen Weichbildes, gieng Anno 1721 
mit Tode ab. Lacæ Schleſiſche 
Cbronic. 


Maxen, 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 
theils freyherrliche Familie beſitzet heut 
. 5 in der Ober Lanſitz die Stadt 

lonitz, und die Güter Bieſchen, Gene 
nersdortf, Gelenan, Qvitſchdorff ꝛc. 
und in der Nieder⸗Lauſitz Jeſer in der 
Herrſchafft Pforten; fie ſchemet Meifß⸗ 
niſcher Ankunft, und ihr Stammhaus 
der Ritterſitz Magen (im Amte Pirne 
gelegen, und denen von Schoͤnberg 
gehorig) zu ſeyn. Zuerſt findet man 
Martin von Mayen aufgezeichnet, wel 
chen Groſſer in den Lauſitz. Werckw. 
E. III . ad Anno 1465 unter die Amts⸗ 
Hauptleute zu Gorliß zehlet, welche 
Charge Hans Anno 1557 und noch er 
ner dieſes Nahmens aus dem Hanſe 
Gröditz anno 1573 zu Bautzen beſeſſen. 
Hans von Maren hat ſich ums Jahr 
1502 als der Sechsſtaͤdte abgeſagter 
Feind aufgeführet, iſt aber nachgehends 
gefangen worden, davon ausführlich 
in Al. Senffens Beſchreibung der Be⸗ 
fehdung der Stadt Biſchoffswerde zu 
leſen. Siegmund war uni ſelbige Zeit 
Churfürſts Augufti zu Sachſen Rath. 
George ſtarb Anno 1590, als Haupt⸗ 
mann zu Wolffenbüttel. Wolff, auf 
Rattwitz,florirte um das Jahr 1602, 
als Landes Aelteſter im Gorltziſchen 
Kreiſe. Nicol, auf Biſchen, Henners⸗ 
dorff, Ohorn x. ſtarb Anno 17 als 
Ehur⸗Saͤchſ. Cammerherr und Ober⸗ 


Stallmeiſter. Er war ein Vater un, 
terſchiedener Sohne vom welchen Jo. 
hann George, auf uleniz zc. Konig. 
hf, und Chur-Sachſiſcher Cammer⸗ 
juncker, Friedrich Goltlob aber, auf 
Biſchen, Konigl. Polin. Cammerherk 
worden; zu deren Zeit Hans Adolph 
von Maxen, auf Qoitzſchdorff, dem 
Kloſter Marteuthal als Vogt verſun⸗ 
de. Haller Anal. Sar. MIS Ct. 


er von Fuchsſtadt/ 
55 — U ache 7 

Dieſe ankliche Fulle in Kaͤrndten 
beſitzet daſelbſt das Erb⸗Staͤbelmeiſter⸗ 
Amt. Deren ordentliche Stamm Rei⸗ 
he faͤnget Bucelieus mit Bertholdo fans 
des⸗Verweſern in Rärndten An. 1492 
an; von fernen beyden Enckeln war 
Erafmus, um das Jahr 1553 gleichfalls 
als Landes⸗Verweſer in ſeinem Vater⸗ 
lande. Er blieb Anno 1537 als Com⸗ 
mandeur der Kaͤrnduiſchen Voölcker in 
einem Treffen mit den Türcken bey Ef- 
ſeck. Sein Haupt wurde dem Groß. 
Sultan nach Conſtantinopel gefchickt, 
wie Afbanfius in Hungs fol. is biriche 
tet. Nachgehends hatte Johannes 
Mandel vor Steinfels, Kayſerl. Obri⸗ 
ſter gleiches Ungluck ano 1573 eben 
bey Eſſeck in einem Treffen zu bleiben. 
Wolff lebte Anno 1600, als Ertz⸗Her⸗ 
gone Oeſterreichiſcher Rath, und 

er⸗Steuer⸗Einnehmer derkandſchafft 
in Klagenfurth. Bartholomeus hat 
Anno 1650 gelebet, und Eralmum nach 
ſich gelaffen.  Stemmar. P. III. Megif. 
Annal. Curinib. 


Mayr, Meier, Mair, 


Dieſes Nahmens ſind in der Schweitz 
unterſchiedene alte adeliche milien 
bekannt; die ſich theils von ihren Sitzen, 
theils von den Gegenden, wo fie ges 
wohnet oder noch wohnen, beynahmen. 
Srumplſius in feiner Chronic erwehnet 
hin und wieder folgende, von denen 
man aber nichts melden kan, welche 
en ce e 

a 
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als da find 1) die Mayr von Serdli 
berg, 2) die Mayr von Glaris und 
Hochfelden, 3) die Mayr von Windeck, 
4) die Maßr von Reionow, 5) die 
Wayr von Sickingen, 6) die Mayr 
von Altſtedten, 7) die Mayr von 
Sitten, 8) die Mayr von Ahr, 9) die 
Mayr von Knortow, 10) die Mayr 
von Bürglen, 11) die Mayr von 
Eppenberg, 12) die Mayr von Gal 
len, 13) bie Mayr von lummendorff, 
14) die Mayr aus dem Ergow, von 
welchen Walter Anno 1368 in der 
Schlacht bey Sempach geblieben. Pau- 
Uns Mair, Domherr und Summus 
Pœnitentiarius in Brixen, ward An. 
1677 Viſchoff daſelbſt, und ſtarb An. 
1685. Er wird bald ein Schweitzer, 
bald aber ein Tyroler genennet, und 
mag fein Geſchlecht aus der Schwetz 
2 auch in Tyrol ſich geſetzet ha⸗ 
en. 

Johann Jacob von Mahr, Domherr 
und Weyh⸗Biſchoff zu Augſpurg, und 
Frantz, Frehherr von Mahr, Chur⸗ 
Dayeriſcher gehender Rath und Ger 
ſandter an auswaͤrriger Potentaten Ho⸗ 
feu war nach Anfang dieſes deculi bes 
kannt man kan aber nicht ſagen, ob fie 
aus obiger Familien einer hergeſtam⸗ 
met, gleichwie wir auch von des annoch 
1736 am Chur-Bayeriſchen Hofe, als 
Cammerherkus, Unter⸗Stallmeiſters, 
Groß-Comtuss des dulterordens 8. Geor⸗ 
gii dec,florivenben Hanmbal, Freyherrns 
von Mayrbefen zu Kleburg und Anger, 
Hertuufft und Jamie keine Nachricht 
erlangen konnen. 


Mean, 


Eine alte adeliche Familie im Stiffte 
Lüttich und ſelbiger Gegend, welche 
An. 4694 den freyherrlichen Character 
mit Johanne Ferdinando, Groß⸗De⸗ 
chauten beſagten Stiffts, erhalten. 
Nachgehends wurde er wegen feiner 
dem Momiſchen Nelche erwieſenen Treue 
von den Frantzoſen gefangen, nach 


Namur gebracht, endlich aber gegen den Lam 
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Biſchoff von Qvebeck in Canada ans 
gewechſelt, und in a geſetzet. 
Er ſtarb Anno 1709 auf feiner Herr⸗ 
ſchafſt Antrin. Zu ſeiner Zeit und ums 
Jahr 1690 waren Laurentius, Wil- 
helmus und Johaun Ferdinand von 
Mean, Domherren zu uͤttich. Imhoff 
Notit, Proc. Imp. f\120, 


Meckau/ſ. Meggau. 
Meckenheim, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Zum⸗ 
bracht unter die aͤlteſte und anſehnlich⸗ 
ſte im Rheinlande, und inge deren 
ordentliche Stamm⸗Reihe mit einem 
Anonyme zu Anfang des XIV Seculi 
an, der ein Groß⸗Vater worden, Diet ⸗ 
eich, Dom⸗Dechantens zu Worms, 
und Friedrichs, der feinen Stamm bes 
ſtaͤndig fortgeſetzet. Vom Rheiniſchen 
Adel, Tab. 175. 


Meden, ſ. in Meding. 


Mediger, 

Dieſe adeliche Familie zehlet Luer 
unter die aͤlteſte und anſehnlichſte in 
Schleſten. S/ na pins meinet, daß ſie vor 
Alters Medegan geheiſſen, und fuͤhret 
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und 1420 an. Sie hat ihren ale 
ten Stamm ⸗Sitz Laſerwitz im Oels⸗ 
mſchen Fürſtenthum, auf welchem 
Hans von Mediger Anno 1609 floriret, 
der ein Vater geweſen Hans Chriſtophs 
auf Laſerwitz, der ums Jahr 1636 des 
Oelsniſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Ael⸗ 
teſter geweſen. Zu unfern Zeiten war 
einer dieſes Geſchlechts graͤfl. Schon⸗ 
aichiſcher Stallmeiſter zu Carolath. 
Schleſ. Chron. MSC pt. 


Meding, 


Dieſe uralte, abeliche Familie im 
Braunſchweigiſchen beſitzet das Erb⸗ 
b Marſchalln⸗Amt iin Herzogthum 

Luͤneburg. 


3339 Mebzibur 
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Lüneburg. Sie hat ſich auch ſchon An. 
1253 im Etz Stifft Bremen ausgebrei⸗ 
tet, wie in rrusbards I hear, Nobil. 
Brermenf. zu ſehen. Conrad von Mer 
ding war von An. 12411261 Probſt 
des Kloſters Lune, in welcher Wurde 
ihm Werner Anno 1272 ſuccedirte/ der 
zugleich Archi- Diaconus in Doren 
genennet wird. Gevehard und Werner 
von Meding haben Anno rast aus 
ihren eigenen Mitteln das berühmte 
Kloſter Medingen geſiifftet, in welchem 
Dorothea Anno 16417, und Dorothen 
Elisabeth von Medingen Anno 1672 
als Prierim verſtorben. Werner Aus 
guſt Chur⸗Hanncveriſcher Land⸗Nath 
uud Vorſteher des Kloſters St. Michae- 
Ils zu Lüneburg, ward ein Vater a) Chri- 
Nophori Ernelli, Königl. Preufifchen 
Cammerherrns Anno 1706, der feinen 
Zweig mit etlichen Soͤhnen fortgepflan⸗ 
Bet, b) Joachim Friedrichs, und e) Au⸗ 
guts. Pfeffingers Braunſchw. Bil, 
P. I a p.653-058 P. II 5. 755. 
Im Hertzogthum Bremen, und zwar 
im Kedinger Lande, floriret eine alte 
adellche Familie von Meden, Nehden, 
welche nach sbards Bericht aus 
Curland herſtammen ſoll. Sie flori⸗ 
ret annoch, und hat einer von Mich» 
den ums Jahr 176 als Capitain in 
Koͤnigl. Däniſchen Dienſten geſtanden. 
In Paul Sörftens Wappen Buch Le 
5. hh findet ſich ein Wappen derer von 
Wehden unter dem Meckſenburgiſchen 
und Lieflaͤndiſchen von Adel; es ſſt aber 
von der vorgedachten von Mehden im 
Kedinger Lande ihrem gänslich untere 
ſchieden. ſ. Monumenta Nobil, Bremen- 
fie 


Medzibor, ſ. Wieſenburg. 
Meervelde, 


Elne vornehme freyherrliche und 
theils gräfliche Familie in den Niheine 
landen, deren Anſehn und Alterthum 
ſchon daraus erhellet, daß Goſwin 
Herrmann Otto, Freyherr von Meer⸗ 


velde Anno 1721 zum Groß⸗Meiſter 
des Johanniter⸗oder Maltheſer⸗Ordins 
in teutſchen Landen, und Fürsten zu 
Heidersheim erwehlet worden. Er 
ſtarb Anno 1727, alt 65 Jahr, und 
war ein Sohn Dietrich Hernmnans, 
Freyherrng, Chur⸗Cöllniſchen geheim⸗ 
den Raths, Ober⸗Hof Marſchaſls, und 
Droſtens zu Wolbeck. Von feinen 
Brüdern ward Adolph Bernhard hrobſt 
5 Kanten, Archidiaconus Major zu 

un, Dom⸗Cantor zu Mänſter de. 
Dietrich Burchard aber 
Meervelde ward Chur⸗Collmſcher ges 
heimder Rath, Ober Hof Narſchall und 
Groß⸗Cxeutzherr des St. Michaclis-Or⸗ 
dens u. hal gezeuget, a)Maximilianum 
Henticum Burchard, Capitular-Herrn 
zu Münfter und Denabrüg An. 1724, 
und b) Ferdinand Dietrichen, Ehur⸗ 
Collniſchen gehenden Kath, und Dro⸗ 
ſten zu Wolbeck, welcher den graͤfſchen 
Character erhalten, und ein Vater wor⸗ 
den, 1) Exancifci Arnoldi Alexandri, 
gebohren An. 1717, Doms Hering zu 
Muͤnſter, 2) Burchardi Alexandri, ge- 
bohren An. 17 14, 30 Hermannadolphs, 
gebohren Anno 17 18, Maltheſer⸗Nit⸗ 
ters, und 4 Clementis Auguſtini, ge- 
bohren Anno 1722. 


Meggau, Meckau, 


Dieſe nunmehro abgeſtorbene be⸗ 
rühmte graͤfuche Familie in Defterreich, 
ſtammet aus Meiſſen her, alimo fie den 
Adel⸗Stand geführet, die Güter Lim⸗ 
pach / Schwete und andere beſeſſen, und 
unter andern berühmten Perſonen Jo⸗ 
hannem von Mecka, Abten zu Altıns 
Zelle hervorgebracht, welcher An. 1470 
von ſeiner nahen Anverwandten einem 
von Meckau, im Dorffe Naufchlig an 
weit Meiſſen, im Streite wegen Ein⸗ 
kuͤnſſte eines Vorwercks umgebracht 
worden, wie ſolches Schlegel pıror.de 
Gellaweteri erzehlet. Auno 1538 iſt ſie 
daſelbſt mit Dietrichen abgegangen, 
nachdem eine Branche babon ſich in 
Oeſterreich durch Melchiorn von Meg⸗ 

gau 


eyherr von 
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gau vorhero niedergelaſſen gehabt. Der⸗ 
ſelbe hat mit ſeiner Gemahlin Clara von 
Haunſperg, aus dem Haufe Schweta, 
folgende 2 Sohne geyruget; 1) Mich 
chiorn, der anfangs Dom⸗Nrobſt zu 
Meiffen (einige ſetzen zu Magdeburg) 
weſen, hernach An. 1489 Biſchoff zu 
Brixen, wie auch An. 1503 Cardinal 
Prieſter mit dem Titel Sk. Stephani in 
monte cœli worden, und Anno 15 10 
zu Nom verſtorben. Er war J. U. P, 
und ſonſten ein gelehrter Herk, er be. 
mühete ſich Anno 1487 ſehr, Bischoff 
in Meiſſen zu werden, als ihm aber 
der Decanus Johann von Sahlhauſen 
vorgezogen wurde, beklagte er ſich des⸗ 
wegen beym Pabſte zu Nom, weicher, 
um ihn zu befriebigem, zum Bißthum 
Brixen endlich verholfen, nachdem er 
ſich über 2 Jahr zu Nom aufgehalten, 
und nicht wieder in Meiffen kommen 
er diſpomirte auch feinen Dar 
in, daß er ferne Güter in Meiſ⸗ 
fen verkaufte, und ſich in Oesterreich 
eß. Und 2) Caſparn, Kah 

nie Deren, welcher von dei 
00 degg die Heriſchafft bre n 


Anno 1533 bis An. 15 39 
Landes⸗Hauppmann in Oeſterreich db 
der Ens, und hinterließ von feiner an⸗ 
dern Gemahlin, Veronica, Herrin von 
Maynburg, Ferdinandum Helfridum, 
Herrn von Meggau, Kayſerl. geheim⸗ 
den Rath und Caͤmmerer, welcher bon 
Anno 382 bis An. 1590 auch Landes 
Hauptmann in Oeſtereich ob der Eng 
war, und unter andern Kindern, Graf 
Leonhard Helfriden hinterlaſfen, det 
gehender Nath ac. worden, 
Geſchlecht geendiget, ſiehe von 


und das 


ihm folgenden Artikel. Bucglini Stem. 
mat, II 5. g. 

Meggau, (Leonhard Helfried 
Graf von), Freyherr von Ereu⸗ 
bing ꝛe. Mitter des guldenen 


Meggau 
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Vlieſſes, Kayſerl, geheimder 
Kath, obriſter Hofmeiſter, 
und obriſter Hof⸗Mar⸗ 
Schau ze. ꝛc. 


Er war, wie im vorhergehenden Ars 
tikel geſagt worden, ein Sohn Ferdi⸗ 
nand Helfrieds, Freyherrns von Meg⸗ 
gau, nachdem er feine Studia abſolviret, 
und fremde Länder beſehen, gieng er 
Anno 75 an Ertz⸗Hertzogs Maximi- 
liani Hof, folgte ihn in feinem Feldzug 
in Ober ⸗Uingabn, und erhielt an. 1596 
von ihm die Charge eines Cämmerers, 
immittelſt auch eines Kayſerl. Rachs, 
und Nieber⸗Oeſterreichiſchen Regiments 
Raths, welche letztere Stelle er 7 Jahr 
bekleidet, und öffters in den deputirten 
Rath gezogen worden. Anno 1608 
ward er Erz Herzogs Marthie geheim ⸗ 
der Nach und obrifter Cämmerer, ver⸗ 
waltete auch das obeiſte Hofmeiſter⸗ 
Amt, und ward in unt eſchiedenen Com⸗ 
mißionen und Abſendungen gebraucht. 
Unter andern, als die Churfürften und 
Erg⸗Hertzoge zu Prag ſich befunden, 
zwiſchen dem Kayfer Rudolpho und 
Könige Matthia einen Vergleich zu mas 
chen, iſt er nebſt andern von Matthia 
zum Commiffario zu dieſenn Condent 
verordnet worden, und weil theils von 
dem Ehurfurſten und Ettz-Hertzogen ſich 
u dem Könige Marchia nach Wien 
gaben, ſo iſt der leich alda ge⸗ 
ſchloſſen worpen, und der Graf Meggau 
in feines Konſges, und bald darauf 
Kayſers Dienſten bis an deſſelben Tod 
verblieben, und hat das obriſte Hofmei⸗ 
ſter⸗Amt verwaltet, bis man ſolches dem 
Grafen von Zürſtenberg aufgetragen, 
nach deſſen Abſterb'en iſt es ihm wieder⸗ 
um übergeben worden, und hat er auch 
die erſte Stelle un geheimen Tach über⸗ 
kommen. Nach des Kapſers Matchie 
Tod, wurde er bey dem Kapſer Ferdi. 
nando II geheimder Rath, und Anno 
1630 Stathalter bey der Hieber Oeſter⸗ 
teichifhen Regierung, auch etliche Jahr 
hernach obrſter Hofneſſter, moben der 
* N Kahſer 
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Kayſer ihn zu verſchledenen Commißio · 
nen gebraucht, unter andern nach Preß⸗ 
burg nit dem Bethlem Gabor und de⸗ 
nen Standen zu tiactten, da er deſſen 
ſchon im Werck Far Ungariſche 
Ers gung bhintertris Hernach als 
der Korg in Fanckreich eine anſehn⸗ 


liche Geſandtſchafft heraus geſchicket, 
wichen dem Kayſer und dem Bethlem 
abor, auch den Ungariſchen Ständen 
ferner Trackaten zu pflegen, hat er aber⸗ 
mahls die Stelle eines Principal- Com- 
millarii dabey vertreten; nach des ge⸗ 
dachten Kapſers Tode ik er, gleichwie 
bey Matthias, eiſter Miniſter bey Hofe 
und in dem geheimen Nath geweſen. 
Weil er ſich immer vorgenommen, daß, 
wenn ber Kapſer Ferdinandus II, wel 
cher denn faſt von gleichem Alter mit 
ihm war, mit Tode abgehen würde, daß 
er ſich vom Hofe hinweg und auf feine 
Guter, Gott in der Ruhe zu dienen, 
begeben wolte, ſo hat er es auch mit 
Vorbehalt der geheimen Raths Stelle 
gethan, und ungeachtet ihn der Kayſer 
Ferdinandus III inſtändig in feinen 
Dienſſen zu bleiben erſuchen laſſen, ſo iſt 
er doch von feinem Vornehmen nicht ges 
wichen, iedoch hat der Kanfer, welcher 
ein ſchr groſſes Vertrauen in ihn geſe⸗ 
bet, ihn in dero Abweſenheit zweymal 
zum Dire&tor bey der, a Maria 
und der jungen Herr zu Wien 
verlaſſen, da er ſeinem Gebrauch nach, 
alles nach Vergnügen eingerichtet. 
Endlich iſt er ums Jahr 1643 als der 
letzte feines Geſchlechts mut Tode ab⸗ 
gangen. Er hat 4. Neichs⸗Tägen in 
Teutſchland, unterſchiedlichen Angari⸗ 


ſchen, und andern Land⸗Sägen, und 16 
Kayſerl. und Königl. Eronungen bey⸗ 
gewohnet, iſt zu dreyer Diönnifchen Ks 

igen Wahl unter denen deputlrten 


des Chu 
wegen ſeines Hof 
meiſter⸗Am ef. 


Meiſchng 14 


Sachen geführet "Anno 1622 wurde 
ihm von dem Komge in Spanien das 
güldene Vließ überfender, welches ihm 
der Kayfer öffentlich u hien bey den 
Capueinern, als man den erſten Stein 
dafelbft legere, umgehanger, Eben dies 
fer Kayſer Eendinandus il hatihu auch 
in den Grafen Stand erhoben, und 
Anno 1626 mit dent obriſten Erb⸗gand⸗ 

zofmeiſter⸗Amt in Oeſierreich ob der 

us, welches die Frenherren von Jor, 
ger vorher gehabt, belehnet. Er haͤt a 
Gemahlmnen gehabt, 1) Annam Khü⸗ 
nin, Fteyin von Belaſy, welche ihm 5 
Töchter hinterlaſſen, 2) Polyrenam, 
Gräfin von Leiningen, welche ihm zwar 
2 Söhne gebohren, ſo aber fung geſtor⸗ 
ben. Revenbüͤllers Annal, Hund. item 
Com. # Wurtapr. Collecb. Geneal, 
P. aße.  Buddeus in Lexico Hi. 


Meßden, ſ. in Meding. 
m 2 f Mäprenpolg, 


ee 79 


Wiler, fe Map, 
Meiſebach, ſ. Meuſebach. 
Meiſebug, 


Dieſe freyherrliche Familie in Heſſen 
iſt von dem freyherrlichen Geſchlecht 
von Meuſebach, (von welchem an fir 
nem Orte nachzuſehen) wohl zu unter. 
ſcheiden. Sie hat, nach Winckel⸗ 
manns Bericht, einen Burg⸗Sitz zu 
Lichtenau, auf welchem ſchon Anno 
1323 Heinrich und Herrmann gewoh⸗ 
net. Sie beſitzet auch das Staͤdtlein 
Zuſchen, nebſt 3 an und einem 
Amte unweit Fritzlar. Johannes wird 
von Spangenbergen unter die Kriegs ⸗ 
Helden ums Jahr. 1430 gezehlet. Phi⸗ 
Tipp florirte An. 1520 als Land⸗ Graff. 
Heßſiſcher Marſchall, welche Charge 
vorher ihrer 2 dieſes Geſchlechts, Nahe 
mens Johann, nach einander an ſelbi⸗ 
gem Hofe bekleidet. Noch einer, Jo⸗ 

hann 
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hann von Meiſebug, war ums Jahr 
1653 als Heſſen⸗Caſſeliſcher Ober 
Forſtmeiſter bekannt. George philipps 
von Meiſebug, auf Zuſchen und Rit⸗ 
terode, Tochter, Clara Eliſabeth, iſt eine 
Stamm Muster der heutigen Grafen 
von Platen im Braunſchweigiſchen 
worben. Deſſen Schweſſer, Henrletta, 
Favoritin des Hertzogl. Printzens Ger 
orgens zu Hannover, ward einem von 
dem Burfche, und hernach einem von 
der Wiſch vermaͤhlet. Ein Baron von 
Meufebug war An. 1633 Fuͤrſtl. Caſſe⸗ 
liſcher Ober⸗Stallmeiſter, ein anderer 
Anno 1703 am ſelbigen Hofe Ober⸗ 
Cämmerer und Ober⸗Hofmeiſter, und 
noch ein anderer Baron von Meiſebug 

lorirte Anno 1724 als Königl. Preuß 
ehe geheimder Nach und Vlce⸗ Praͤſi⸗ 
dent im Furſtenthum Halberſtadt. An. 
1708 lebte Adam Gottlob, Koͤnigl. und 
Chur⸗Saͤchſ. Cammerherr. voindelm. 
Beſchreib. cheſſen p. 2 Spangenb. 
Adelſpiegel T. U. 


Meldeck, ſ. Reichlin. 


Mellentin, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, deren Stamm Schloß wiellentin 
auf küſedom lieget, fo aber den Baronen 
Müller gehoret. Mierelius in Pom · 
merl. Lib. 6 5. jo führet davon Jo⸗ 
achim an der anno 1461 Hertzogl. Pom, 
meriſcher Cantzler geweſen. Zu unſern 
Zeiten florirete ein Schwedischer Nitt⸗ 
meiſter und Land⸗Cemmiſfarius bon 
Mellentin, auf Zanzebar, nebſt deſſen 
Bruders⸗Kindern zu Duvendick. 


Mellin, vor alters auch Mallin, 


Eine alte vornehme adeliche Familie 
in Pommern, welche vor langen Zeiten 
ſich auch in Liefland und von dar 
in Schweden ausgebreitet, zu den hach. 
ſten Chargen, und zu dem gräflichen 
Character gölanget. In Pommern 


har fie die Guter Rottenow, und im 
Adels · Lexic. 
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Stettiniſchen Damigow, Schönefeld, 
Leſow, Schoning, Baß witz, Neiſeow, 
Trigslaff ꝛc. lange Jahre her beſeſſen. 
Im vorigen Seculo florirte unter an ⸗ 
dern Johann Albrecht von Mellin, Erb⸗ 
Herr zu Rottenotd, Chur⸗Brandendur⸗ 
iſcher Land⸗Rath, und des Hinter⸗ 
Ponſwenſchen Hof- Gerichts Allefor, 
Nachgehends thar ſich Zürge, Freyhere 
von Mellin, anfangs Anno 1687 als 
Königl. Schwebiſcher General⸗Maſor, 
und letztens als General Gouverneur in 
Vor- Pommern, Königl. Schwediſcher 
Neichs⸗Rath, General FJeld⸗Narſchall, 
Cautzler, und Rector Magnificentisſi- 
mus der Univerſitaͤt Grypswalde, her. 
vor, der An. 1696 den gtaͤflichen Eha⸗ 
racter erhalten, anno 1705 wegen ho. 
hen Alters feine Chargen niedergeleget, 
und Anno 1712 verſtorben. Er beſaß 
vorbeſagte Guͤter im Stettiniſchen, und 
hatte auch das Amt Klempenow, als 
einenpfand⸗ Schilling anne. Sein jüng⸗ 
fer Sohn, Graf Carl Guſtav, der An. 
1713 als Schwediſcher General⸗Major 
nach Uibergabe der Feſtung Tennis 
en, ein Daͤniſcher Gefangener wurde, 
dir ums Jahr 1707 eine von Rotter⸗ 
mund, die letzte ihres Stammes, gehey⸗ 
rathet, und mit ihr das Ritter - Gut 
Boldewitz, auf der Inſel Nuͤgen be⸗ 
kommen. ſ. Rottermund. Sein Bru⸗ 
der, und aͤlteſter Sohn Grafens Jürgen 
von Mellin, N. N. bekam das gedachte 
Amt Kiempenow in der väterlichen Erb⸗ 
Theilung, beyde haben ihr Geſchlecht 
fortgepflantzet. MS Cpt. X. . 


Meltzing/ 


Dieſe adeliche Familte hat nach 
fingers Bericht ſchon Anno 12565 
dem Luͤneburgiſchen florivet, allwo ihr 
Stamm ⸗Haus Mielsing, unweit dem 
Stiffte Ebsdorff, welchem es in be⸗ 
fagtem Jahre vor 345 Marck Hanbure 
ger Pfennige verkauffet worden. Ru ⸗ 
dolph, auf Emmendorff, war An. 1600 
Bauherr, an Magdeburg und Senior, 

e auch ein Vater Loreng Heinrichs, 

Un auf 


uf Ennumendorff, Lüzow ic. Hertzogl. 

Luͤneburgiſchen Land⸗Kachs, 5 25 
1077 verſtorden, und 2 Sohne Hinter 
Jaſſen, a) George Ernſten, Hertzogl. 
Land⸗Rath, der ſeſnen Zweig mit 3 Soh⸗ 
nen fortfeßt, und b) Rudolph Johan⸗ 
nen auf Lügow, der Anno 1683 mit 
Tode abgegangen, deſſen Sohn Berend 
Heinrich ſeinen Aſt auch fortſetzet. 
Sagittarins in Memorabil. Hifl. Lunch. 
ad An. aog, Pfeffinger P. I Braun, 
ſchweig. Siſtorie p. 0. 49. 


Memmingen, ſ. Maͤmmingen. 
Mengersheim, Mengerſen, 


Eine alte adeliche Familie in Weſt⸗ 
phalen, und in der Gegend der Graf⸗ 
ſchafft Schaumburg. Philipp von 

eengersheim, auf Hülſeda, ward ein 
ter Philippi II, auf Huͤlſedg, 
beſſen Enckel Jobſt, auf Huͤlſeda, graͤf⸗ 
licher Schaumburgiſcher Rath und 
Laud⸗Droſt ums Jahr 1650 gelebet, 
gleichwie bald darauf Anno 1659 Herr⸗ 
mann non Mengersheim in die frucht⸗ 
Üſchaſſt aufgenommen wor⸗ 
den. Heut zu Tage foriret dieſes Ge 
ſchlecht unnoch. Moc pt. X. 


Menzingen, 


Dieſe alte adeliche Familie am Rheine 
und in Schwaben, ſtammet von den 
Sölern von Navenfpurg ab, wie auf 
Bumbrachts Stamm-Zafel derſelben 
zu ſehen, und auch im Artikel Gelee 
von Rapenſpurg geſagt worden. Denn 
Hugo Goler, Carl Golers von Raven⸗ 
ſpurg mittler Sohn, der um das Jahr 
1000 gelebet, nahm von feinem in dem 
Kreichgow gelegenen Ritter⸗Sitzer len. 


Zingen den Nahmen an. Von feinen 
Nachkommen war Erafmus Chur⸗ Pfaͤl⸗ 
sifcher Rath, und nebſt ſeinem Bruder 
er (der ſich Anno 1529, ſonderlich 

in der belagerten Stadt Wien tapfer 
verhalten) ein groſſer Beförderer der 
evangeliſchen Khre, wie Spangenderg 
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berichtet. Im vorigen Seculo far 
Anno 1659 Johann Bernhard, Di 8 
Kor der Reichs aiterſthafft im reich. 
gow, und hinterließ 4 Sohne, die wa. 
ren, 1) Eruſt Friedrich, Hefiſcher Haupt. 
mann; 2) Mayimilian, Herzog, Wir: 
tembergiſcher geheimder Rath, deſſen 
Sohne ſind Friedrich Maximilian, Nor 
bann Ehrifteph, und Ehritian Ferbi⸗ 
nand, von welchen der erſtere Würten⸗ 
bergiſcher Ober⸗Raths⸗Proͤſident wor⸗ 
den; 3) Guſtav Ferdinand, Baden ⸗ 
Durlachiſcher gehender Rath und 
Marſchall, deſſen Sohn Johann Keins 

rd, ward Anno 1683 gebohren; 4) 

enjasmin, Würtenbergiſcher gehennder 
Rath und Reichs. Vogt der Stadt Ange 
ſpurg, welchem feine Gemahlin Anno 
1706 auf einmal Veruhatd Seicbrichen 
und Carl Chriſtianum gebohren. 


Mercy, 


Diefe nunmehro gräfliche Famiti 
hat fich über 100 Jahr in ee 
Friegs⸗ Dienſten dortreflich herverge⸗ 
than. Ste ſtammet aus Lothringen 
her, und wird jean de Ville Merey in 
Bertzogs Elſaßiſcher Chronic pag. 13 
unter diejenige von Adel gez is 
Anno 1423 Haufen von kützelburg wi⸗ 
der Ludernigen Herrn von Lichtenberg 
beygeſtanden. Der erſte dies Ger 
ſchlechts trat mit dem Hertzoge bon do⸗ 
thringen-Mercoeur in Kayferd Rudol. 
phi II Kriegs- Dienſte und hielt fich in 
Ungarn wider die Türcken wohl. Sein 
Sohn Frantz von Mercy hat fich nach 
Anfang des Zojährigen Krieges unter 
dem Hertzoge von Lochringen in Kay. 
ſerliche Kriegs⸗Dienſte begeben, und if 
Anno 1645 in der Schlacht bey AL: 
lersheim, als Chur⸗Bayeriſcher Ge. 
neral-Feld⸗Marſchall geblieben; deſſen 
Leben und Thaten find in unſerm bie 
ſtoriſchen elden. Lexico zu leſen. Sen 
Bruder Caſpar, Freyherr von Mercy, 
hat ſich in gedachtem Kriege als Rays 
ferl, General⸗Major berühmt gemacht; 
er iſt anno 1645 in ber Sch. lacht bey 
Janckowitz 
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Janckowitz in Boͤhmen von den Schwe⸗ 
den gefangen worden. Deren bender 
Nachkommen haben den geäflichen Cha⸗ 
racter erhalten, und ſich bis auf gegen ⸗ 
waͤrtige Zeil in Kanſerlichen und Chur⸗ 
VBayeriſchen Kriegs Dienſten bekannt 
gemacht. Wie denn ein Graf Mercy. 
Anno 167 K als Kahſerl. Obriſter den 
Frantzöſiſchen Arriere-Ban, ſo qus doo 
Edelleuten beſtanden, und ihm bey Lu⸗ 
neville in die Hände gefallen, geſchla⸗ 
gen, meiſtens maflacrirer, und alle ihre 
Bagage erbeutet. Nachgehends hat 
derfelbe in Ungarn als General Seld- 
Marſchall⸗ Lieutenant commandiret, 


Anno 1684 die Tücken bey Peſt ges, 


lagen, Jahres darauf ſich im Treffen 
Hi S CO verhalten, und Anno 
1686 die Feinde bey Arath/ ingleichen 
bey Onoth geſchlagenz als er aber im 
gedachten Jahre den Turckiſchen Ent 
ſaßz der Stade Ofen hindern wolle, iſt 
er toͤdtlich verwundet worden, und kürt 
darauf verſtorben. Anno 1702 iſt ein 
Graf Mercy, als Kapſerlicher General 
Major, an der bey Cremona empfange⸗ 
nen Bleſſur verſtorben. Inſonderheit 
hat ſich Aaudius Flonmund, Graf von 
Mercy, gebohren An, 1666 in Lolhein⸗ 
gen, ſehr beruͤhmt gemacht, er fam 
als Lieutenant An. 1683 in Kayſerliche 
Dſenſte; ſtürtzte als Rittmeiſter in ei⸗ 
ner Bataille Arie dem Pferde, kam zum 
ein Auge. Er ſtieg gon einer Charge 
ur andern, bis ur Vina Feld dtar- 
ſchalls⸗ Stelle; hon An, Log com. 
mandirte er / am Rheine mit Ruhm, ders 
nach in Ungarn, Sicilſen, Itallen de. 
und blieb Anno 1734 in der Schlacht 
bey Parma mit den Prantzoſen im er 
ſten Angriffe unde rmählet. Der Graf 
Argenteau, Kayſerl General. eld⸗Mar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant, den er adoptiret, hat 
den Nahmen Tercy angenommen f, 
Geneal. Archiv. P. XIX p. 438 Jeg. Jo. 
hann Baptiſta Chevalier de 5 
und ſein Bruder, florirten Anno 1717 
als Chur ⸗Bapyerſſche Cammer⸗Hekren 
und Gensral-Majors, Nicgut Oto⸗ 
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thamuifebe Pforte Part. II. Anonyımi 
Leben Rayſers Ceopoldi. 
Mergenthal, 
Dieſe adeliche Familie iſt von lan⸗ 
gun Zeiten an im Meißnifchen Ertz⸗Ge⸗ 
ige um die 


dt Freyberg, allwo fie 
noch heut zu Tage unter andern Gü⸗ 
tern Sber⸗Eilg und Deutſchenbohra be⸗ 
ſiget, bekannt. Sie ſoll, nach der Meſß⸗ 
uſſchen Scribeuten Bericht, durch die 
ergiebige Verg⸗Werrke in Aufnehmen 
gekommen ſehn. Der Autor derſoge⸗ 
namen Saͤchſichen Adels Hiſtorie 
giel 


t bor, daß fir vor uralten Zeiten 
bald War ſenthal, bald Wergen tb. iſm, 
bald zwergenthal fich genennet, auch 
das beruffene Groß⸗Meiſterthum Mer⸗ 
genthal in Francken, allwo dieſe Jamie 
lie vor undeucklichen Jahren ihren Urs 
ſprung genommen, wie die Hiſtorie der 
teutſchen Ordens⸗ Ritter es beſtäͤtigen 
ſoll, von ihr den Nahmen habe. Es hat 
aber ſolches nicht den geringſten Grund; 
gleichwie auch der angeführte Johann 
Chriſtoph 4 l damals noch 
nicht gebräuchlich war) von Mergen⸗ 
thal, der Anno 933 auf dem Thurner 
zu, Merſeburg geweſen ſeyn ſoll, hierher 
nicht geboren kan. Zuerſt wird in 
Mallert Annal. Sax, Haus erwehnet, 
der uta das Jahr 1470 Hertzogl. Saͤchſ. 
Cantzler geweſen, und von einigen auch 
Land⸗Nemmeiſtet genennet wird. Er 
hat ſeine Anno 1476 mit dem Hertzog 
07 in das gelobte Land gethane 
Reiſe beſchrieben, und iſt fie An. 1586 
zu Leipzig gedrucket worden. Er woh⸗ 
nete nebſt Caſparn von Mergenthal zu 
Freyberg, und hatten beyde An. 1469 
vom Pabſte Indulgentz erlanget, in ih 
ten Häuſern eigene Altäre zu haben, 
und Meſſe halten zu laſſen, wie P. Aol 
der in Theatr. Preyb. pag. ig bericht 
und pag. 280 von einem andern Di 
Rahmens, der in der Stamm Tafel je. 
nes Sohn genennet wird, meldet, daß 
et Anno 1569 Bürger ⸗Necht daselbst 
uu 2 ange: 
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angensmmen, und nachgehends Raths⸗ 
Herr worden. Er ſoll ein Vater wor⸗ 
den ſeyn Wolffens, der Anno 1556 zu 
Hirſcheld als N Ober⸗ 
Schenck verſtorben; deſſen Ururenckel 
Cuſpar Rudolph, auf Teurſchenbohra 
und Oder⸗Cila, Fürſtl. Merſeburgiſcher 
Ober ⸗Aufſeher der Herrſchafft und Aem⸗ 
ter in der Nieder⸗Lauſitz, toie auch ein 
Vater 3 Sohne worden, von welchen 
gegenwärtig Anno 1740 der jüugſte, 
Auguſt Philipp, anf Teutſchenbohra, 
als Domherr zu Meiſſen, noch und 
zwar unbermählet floriret. 
Alipeigeng gehören die beyden Sanſe 
Mergentbal, davon einer Domherr zu 
Meiſſen, der andere aber Kapſers Mar. 
this geheimder Rath geweſen, und zu 
Yusgang des XI Seculi gelebet, und 
Luce in der Schleſ Chronic als ge 
lehrte Schleſter, zu Reichenbach geboh⸗ 
ren, auführet, nicht hierher. 


Merl, ſ. Zant (bon). 
Merlau, Merle, 


Dieſer anfehntichen adelichen Famile 
im Nhemlande Stamm- Schloß wer ⸗ 
lan nebſt dem Staͤdtgen liegt im Heſſen⸗ 
Darmſtäͤdtiſchen, worauf fie vor alters 

ohne. Ihr Alterthum erhellet 

on baraus, daß Spangenberg von 
Nudolphen von Merlau meldet, daß er 
ſich um die Mitte des XII Secult als 
ein tapfferer Krieges Mann hervorges 
than, Anno 1152 aber zu Tripolis ver⸗ 
rätheriſcher Weſſe joffen worden. 
Nachgehends wird Johannes Anno 


4% unter die Aebte zu Fulda gezehlet 
eonora 


von Merlan hat ſich Anno 

an D. Peterſen verehliget, und 

ſich nachgehends durch ihre geiſtliche 
Schtifften bekannt gemacht. Ihr Bar 
ter George Adolph von und zu Merlau 
at Anna 1670 Sach ſen⸗Lauenburgi⸗ 
et, nachgehends aber Fandgräflicher 
Heßiſcher Hofmneiſter zu Phılippgeck. 
Albert Otto von Merlau fiorirte Anno 


1688 als Ober⸗Hofmeiſter des Füͤrſtl. 
Collegi zu Tübingen. Adelſp. L. U. 

Es iſt im Nheinlande guch eine alte 
adeliche Jamilte rr orle genannt Bohm, 
ingleichen eine Werle, genannt Jant, 
wie auch eine in Tyrol, die ſich dort 
zu Pfaltzen nennet, in Anſehn; ſßehe in 
dieſem Lexico Jant von Werl, und 
Morle oder mor. 


Merbde/ 


Eine anſehnliche graͤfliche Familſe 
in den Spaniſchen Niederlanden, deren 
Stamm: Hausxfferode im Hertzogthum 

lich gelegen iſt. In den Zöbneri⸗ 
ſchen Geneal. Tab. 1279 wird fie von 
Berengario, dem 3 Sohne Königs Ray- 
mundi Beringarit in Aragonien, ums 
au 1160 hergeführet, deffen Sohn 

erner I ſich zuerſt von Mferöde ger 
nenmek, nachdem ſeine Mutter Alaidg 
von Node (woraus hernach erode 


entſtanden ſeyn ſoll) geheifen, und ihr 


Stamm, Gut Rode im Jülichſſchen ge⸗ 
ee aber faͤnget deren ordent⸗ 
iche Stamm⸗Neihe mit Seyfrieden, 
Herrn von Merode, an, der ums Jahr 
1250 florivet. Von beſſen Nachkom⸗ 
mer Heinrich Anno 1440 unter Die 
gefürftete Aebte zu Stablo gezehlet wird, 
Johannes aber Anno 1473 den frey⸗ 
herrlichen Character erhalten haben 
ſoll. Nach Anfange des vorigen Se- 
culi thaten ſich 2 Brüder dieſes Ge⸗ 
ſchlechts, in Königl. Spanifchen Dien⸗ 
ſten als Capitains in Teutſchland, bey, 
damahligen Schwediſch⸗Teutſchen Krie⸗ 
ge hervor; der ältere N. von Merode 
war Freyherr von Petersham, unweſt 
Maſtricht gelegen, der jüngere aber, 
Waben der zugleich Weſterloo in 
Brabant beſaſſe, wurde Anno 1626 
zum Marqois von Weſterloo von ſei⸗ 
nem Könige gemacht, und iſt das Di- 
we davon in LErection de tonser 
les terret, Seigneuries & Familles du 
Brabant fol. aß zu leſenf. Bald darauf 
findet man dieſes vornehme Haus in 
dem graͤflichen Character, und in die 
Sloran. 
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Slorantiſche und Ferdinandiſche Lie 
nien vertheilet, von welchen man aber 
nicht ſagen kau, wie ſie abgeſtammet. 
Die erſtere hat Harantins, des Rom. 
Reichs Graf von Merode, und Mar⸗ 
gois von Weſterloo, angefangen, der 
bey feinem Anno 1630 erfolgten Tode 
nach ſich gelaſſen, a) Ferdinand Phi⸗ 
lippen, welcher ohne maͤnnliche Erben 
abgegangen, und b) Maximilianum, 


Vater geweſen ) Johannis Philippiku. 
genü, Grafens zu Merode, Margois 
u Weſterloo, Grafens zu Montfort, 
attenburg ac, Reichs ⸗Freyherrn Pants 
nerherrns zu Petersham und zu Stein, 
Herrns zu Odenkirchen, Obabeck, Her⸗ 
ſelt, Hulſtot und Ritterkirchen, Erb⸗ 
Du find des Ertz⸗Stiffts Colln, 
Ritters des güldenen Vlieſſes, Grands 
von Spanien erſten Rangs, Kayferl. 
wircklichen Caͤmmerers, General ⸗ Feld⸗ 
Narſchalls, und Dragouner⸗Obriſtens. 
Anfangs ſtund er in Spaniſchen Krie⸗ 
ges, Dienſten, ergriff aber Anno 1694 
die Oeſterreichiſche Parthey. Als An. 
1711 König Carolus II Kim, Kayſer 
wurde, ward er bald darauf deſſen Tra ⸗ 
banten Hauptmanm, und Anno 1720 
geheimder Kath, fjel aber Anno 1927 
gaͤntzlich in Kahſerliche Ungnade, und 
muſte ſich von Hofe ketiriren. Er ſtarb 
Anno 1732, alt 38 Jahr, auf feinen 
Gütern, und hinterlſeß Johann Wil⸗ 
helmen, gebohren An. 1722 und Phi⸗ 
Hipp Maximilianen, Grafen don Mero⸗ 
de und Marqviſen von Weſterloo, 
gebohren Anno 1729. Ubrigens hat 
te ſich vorgedachtens Maximiliani Witt: 
we Iſabella Frauciſca Margaretha mit 
Joachimo rneſto Hertzoge zu Hollſtei 
Plon⸗Necbwiſch, Ango 1677 beim! 
let, der ſich auch Marquis pon Weſte 
lob zugleich genennet, nach deſſeu Pein 
gend Zohaun Eruſt Jerdingubs, Anno 
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1729 erfolgtem Tode aber, hat dieſe 
Prätenfion aufgehorer. Sonſten flo. 
rirte auch Anno 1656 Graf Ernſt don 
Merode zu Thiant im Hennegau, als 
Königl. Spaniſcher Kriegs⸗Rath, Gon 
verneur zu Valenciennes, Nitter von 
St. Jago &c- Ob er aber zu dieſer oder 
folgenden Branche gehöre, kan man 
nicht ſagen, er findet ſich auch in den 
Hubneriſchen Tabellen. 
Der Ferdinandiſchen Branche iſt 
un, des heiligen diem. Reichs 
raf bon Merode und Monſort, Mars 
qpis von Deinfe, in Flandern gelegen, 
Freyherr von Düffel, Urheber. Er ſtarb 
Anno 1678, und hinterließ 1) Aarie 
milianum Albrechten, der Anno 1716 
als General kieutenant und Gouver⸗ 
neur zu Bruͤſſel verſtorben. Sein ein⸗ 
iger Sohn, Joachün Maximilian, ger 
bohren Anno 1690, hat dieſen Aſt mit 
2 Söhnen fortgeſetzet, als Maxinnlian 
Ludewig, der von feiner erſten Gemah⸗ 
lin Thereſta Johanna Philippima, einer 
Tochter Maxımiliani Frautz, Grafens 
von Merode, und Freyherrns von Hon 
falize, Anne 1716 gebohren, und Carl 
Joſephen, von der andern Gemahlin 
einer Gräfin von Vehlen Anno 1719 
gebohren. 2) Philipp Sraneifeum, 
Rittern des guͤldenen Vlieſſes, Staats 
Rath im Noeederlaͤndiſchen Gouverne, 
Ober Jaͤgermeiſtern von Brabant, Ober ⸗ 


Stallmeiſtern der Erb Hagogm und 


Goubernantin; welcher mit Yowifa Bry⸗ 
gitta, Erb⸗ Tochter des Fürſtens Phi⸗ 
ppi von Rubeinpre und Eversberghe 
vermählet, und dadurch Fuͤrſt von Nu⸗ 
bemprt worden. ( Nubenpre.) Sie 
hat ihm Anno 171 Maximilianum 
Leopeldum gebohren, und 3) Carl 
Slorantin, welcher Comtur, des Ordens 
St. Jago, und Königl. Spaniſcher Ges 
neral⸗ Lieutenant war, gieng aber wegen 
erlittenen Berdruſſes als Zeneral- Lieu. 
tenant in Frantzoſiſche Dienfle, und 
vermählte ſich mit einer de Salcedo, 
W bey der Konig, die ihm 
An. 1706, Adrianum Alexium geboh. 


ten, welcher in Frantzsſiſchen Krieges 
uu 3 Diensten 
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—— 
Dienſten ſtehet. Uibrigens that ſich 
Ignatius, Graf von Merode, An. 1735 
als Kayſerl. Genergl hervor. Man 
kan aber nicht ſagen, zu welcher Linse 
er gehoͤre. 


Meroldingen, Moroldingen, 


Diefer adelichen Familie Alterthum 
erhellet ſchon daraus, daß Burelinus de⸗ 
ren ordentliche Stamm ⸗ Reihe von Ger- 
hardo von Meroldingen, welcher bey 
dem Grafen bon Wittelspach, Ortone, 
die Stelle eines Hof⸗Marſchalls beklei⸗ 
det, und dem Anno 1165 zu Zuͤrch ans 
geſtellten Thurnier beygewohnet hat, 
anfangen kan. Von deſſen Nachkom⸗ 
men hat ſich eine Linie in Oeſterreich 
niedergelaſſen, welche in dem XVI se- 
culo erloſchen; von derjenigen Linie 
aber, ſo in Bayern Zornpach he 
lebte Anno 1640 Johaun Wilhelm, 
deſſen Sohne waren 1) Adam, 2) Chri⸗ 
ſtoph, 3) Johann Ludewig. Senn. 
mas, P. J. 


Mersperg, ſ. Mörsperg. 
Mer wick, ſ. Bruckhuſen. 
Mefenan, 


Eine abeliche Familie in Schleſien 
auf Sartau im Schweidnitziſchen, und 
Preilsdorff im Stuiegauiſchen Weich⸗ 
bilde. Sinapius führer P. J, IT feiner 
Euriofitäten aus den aͤlteſten Zeiten 
unterſchiedene wohlverdiente Cavalliers 
derſelben an, und meldet P. IT p. 806, 
daß fie An. 1708 erloſchen ſeyn folk, 


Meſpelbrun, ſ. Echter. 
Metſch, Maͤtſch/ 
Dieſes il 
ſehr Em 10 re 


gegeben, wiewohl ſie ſich eigentlich 
äh Ben Fate Siewur⸗ 
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ee 
den unter die 4 Jäger des Rom. Neichs 
gezehlet, und beym Stifte Ehur deſas⸗ 
fen. fie das Erb⸗Truchſeſſen⸗Ann, auch 
waren ſte erbliche Beyſtzere des ehema · 
tigen freyen Kapſerl Land Gerichts zu 
Nangkwyl. Schon Anno 933 ſoll 
ſich Earl Mäufch in der Schlacht bey 
Merſeburg mit den Hunnen im befun⸗ 
den haben; Andreas Graf von Maätſch, 
hat Anno 1165 dem Thurnier zu Zuͤrch 
mie b. Se Ser ge A 
1210 Bifchoff zu Chur geweſen. Ju 
wa ſich diefe graͤff. Faule 
in Tyrol niedergelaffen, und im Vinſi⸗ 
gau die Herrſchafft Mätſch (Amalia) 
angebauek, davon fie ſich auch Vögte 
genennet, welchen Titel Ulricus Anno 
1210 nach Brandis Bericht zuerſt ge⸗ 
führe. Nachgehens habe ihrer z 
dieſes Geſchlechts die ae, 
mannſchafft in Tyrol verwaltet. Ends 
lich iſt An. 1504 dieſes mit vielen Fuͤrſtl. 
Haͤuſern verwandte Geſchlecht abge⸗ 
ſtorben. Gnſeri Rlirtia. Brandis 
Eyrol. Ehrenkraͤngl. 


Metſch/ 


Eine alte adeliche Familie in Meif 
fen, Vogtland ꝛc. welche in die Hauſer 
Reichenbach, plohna, Schönfeld, 
Netzſchka ꝛc. pfleget eingetheilet zu wer⸗ 
den. Ob ſie wohl mit tuͤchtigem Grun⸗ 
de von vorher benannten Grafen von 
Maͤtſch nicht kan hergeleitet werden, 
fo iſt fie doch eine von den aͤlteſten und 
anſehnlichſten adelichen Geſchlechtern 
Teutſchlandes. Man findet auch in 
den Thurnier⸗Büchern, daß es den 
Thurnjeren zu Bamberg und Schwein⸗ 
5 woſelbſt unter andern Heinrich 

erfch zu der Heidis Anno 1296 ge⸗ 
weſen, mit beygewohnet habe. Daß 
aber der gelehrte D. Theol. Albertus 
von Motfchen, der Anno 1248 Biſchoff 

Meiſſen worden, aus dieſer Famile 

ſergeſtammet, ſcheinet ohne Grund, 
und befagter Biſchoff vielmeht ans der 
freyherrlichen Familie von Morfchen 
oder Mutſchen, fo das heut zu Tage alſo 
genann⸗ 


1357 Melſch 
genannte Amt unweit Torgau, als ein 


altes Stamm. efft 

Längſt abgeſtorben iſt, gebohren gewe⸗ 
fen zu ſeyn. Von Hans Metſchen, 
Amtmann zu Altenburg, wird in Mälle- 
ri Annal. Sam gemeldet, daß er An. 1474 
vom Churfuͤrſten zu Sachſen die Stadt 
Crimmitſchau vor 7s oo Guldenpfands⸗ 
weiſe erhalten. Um das Jahr 1497 
florirte Caſpar Metſch, welcher Fuͤrſtl. 
Saͤchſ. Hof Marſchall, und nachmahls 
Hauptmann zu Weymar, endlich aber 
Amtmann zu Plauen worden. Wie 
er denn auch als Geollcächtigter fich 
bey dem Oſchatziſchen Vertrag befun⸗ 
den, fo in dem Chur⸗und Fürſtl. Kaufe 
Sachſen aufgerichtet worden. Anno 
1493 den 19 Martii begab ſich Conrad 
Metſch mit Churfürſt Friedrich dem 
Weißen zum heiligen Grabe. Um das 
Jahr 152 war Hans Metſch Amts 
zu Haus Breitenbach. Zu eben 
it war auch einer dieſes Nah⸗ 
uptime and⸗Vogt in 
ſen, wie auch erſter Hoftichter zu 


Herrſchafft Verg 
gethau. Defi 
wurde beyder Rechten 
mahls Eh Joachims zu Brau⸗ 
denburg Rath und Abgefandter zu 
Nürnberg, allo er dem Reichs ⸗Tage 
Anno 1542 mit beywohnete, gleichwie 
er ſich als 5 Marckgraf Johan⸗ 
nis zu Brandenburg auf einem Conbent 
zu Eiſenach befunden. Joſeph Levin 
Metſch, Fuͤrſtl. Burggräfl, Meißniſcher 
Nath, war An. 1519 wogen feiner Ges 
ſehrſcankeit zu Leipzig, ben der Univerſt⸗ 
tat in groſſem Anſehen, wohnete auch 
des Lucheri Difputation mit dem Eccie 
bey, und nahm darauf zuerſt aus ſeinem 
Geſchlechte die evangeliſche Wahrheit 
an, ward Palto in Mila und eorrefpons 
dirte fleißig mit Luchero; m ſortgeſetz 
ter Sammlung Tbeol. Hachen L ız 
ps iſt ein Bruf von bemſelben an D. 
kuthern zu leſen, darinn er unter anden 
ufraget, ob en Wann mehr als ein 
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weib zur Ehe haben duͤrffe? Deſſen 
Enckel, Friedrich Deifch, auf Reiche 
bach und Frieſen, wurde Kayſerl. ges 
heimder Rath und Reichs pfen 
ſter, auch Churfüͤrſtl. Saͤchf. 
Kath und Präfident des Ober 
rüi zu Dreßden. Als An. 1636 Kay⸗ 
fer Ferdinandus III zu eine ſmiſchen 
Koͤnig ewehlet worden, war er al 
von Adel der erſte, welcher wogen Ch 
Sachſen das Votum abgel 
achtet in den vorigen Zeiten zum wenige 
ſten eine gräfliche Perfon hierzu geb 

chet worden. So hat auch derſelbe 
bey einer Belehnung auf dieſen Reichs⸗ 
Tag dem Kayſer auf deſſen Befehl das 
bloſſe Schwerdt vorgetragen, welches 
ſonſten dem Erb⸗Marſchall, und in dep 
fen Abweſenheit dem Kayſell. Hof⸗Mar⸗ 
ſchall gebühret. Wie denn dieſe Ehre 
vor ihm noch keinem Chur⸗Saͤchſ, Ab⸗ 
geſandten wiederfuhren. Er ſtarb Am. 
7655, alt 76 Jahr. Friedrich Hein⸗ 
rich ſourde Dom⸗Dechant und death zu 
Merfeburg. Zu unfern Zeiten florirte 
Hans Heinrich von Metich als Cam⸗ 
mer⸗Juncker und Domherr zu Merſe⸗ 
burg; Carl Heinrich, als Kayſerlicher 
Hauptmann; Heinrich Chriftoph, als 
Naumburgiſcher geheümder Rath, Re⸗ 
gierungs⸗ und Conſiſtorial⸗Präftdent, 
wie auch Domherr und Scholafticus 
daſelbſt: Carl auf Reichenbach aber, 
als Königl. Pohln. und Ehur⸗Saͤchſ. 
Land⸗Cammer⸗ und Cammer-⸗Afſſtentz⸗ 
Rath, gleichwie auch emer von Metſch 
Anno 1720 Hertzogl. Ober ⸗Schencke zu 
Gotha geweſen. Carl Sebaſtian, (vef 
fen Vater gleiches Rahmens, auf Wil⸗ 
denau, Anno 1666 Chur⸗Saͤchſ. Cam⸗ 
merherr und Ober⸗Stallmeiſter geweſen) 
Freuherr von Merſch, ſtarb Anno 1733 
als des Cardinals, und Hertzogs von 


Sachfen Zeig geiwe er⸗Stallmei⸗ 
fer. Sein Groff⸗Vater S 

Kleyt und 

1604 Chun 0 

und Ober Schenckegeeſen. 


ürſtenthum Anhalt hat ſchon 
e e her eine Branche die⸗ 
uu 4 ſes 
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ſes vornehmen Geſchlechts foriret, und 
führet D. Betmann von derſelben zuerſt 
Johann Rudolphen von Metſch auf 
lona an, der ohngefehr ums Jahr. 
1530. gelebet ; ſan Sohn Joachim 
Ernſt, der noch An. 1560 gelebet, wur⸗ 
de ein Vater Philippps auf Plona und 
Polenzke, welcher An. 1615 als Fürſtl. 
Anhältifcher Kath, und Hauptmann zu 
Nosla verſtorben, und Joachim Chris 
fan‘, Amts⸗Hauptmannen zu Zerbst, 
Kosla ıc. hinterlaſſen; deffen Sohn, 
Hans Ernſt, Fürſtl. Anhaͤltiſcher Lands 
Math, und Unter Direktor des Fürſten⸗ 
thums Anhalt, hat vom Kayſer Leo⸗ 
poldo den freyherrlichen Character er⸗ 
halten, und 2 Sohne gezeuget; nem⸗ 
lich 1) Johann Adolphen, der Kayſerl. 
Cammerherr, wircklicher Reichs⸗Hof⸗ 
Nath, und An. 1729 Vice⸗ praͤſident, 
nachdem er einige Jahre Kayſerl. ges 
vollmachtigter Geſandter im Nieder⸗ 
Saͤchſiſchen Kreiſe geweſen, worden, 
An, 1734 ward er wircklicher geheime 
der Rath, Reichs- Vice⸗Cantzler, Reichs⸗ 
Confekentz⸗Miniſter, und hat den gräfe 
lichen Character bekommen, vorhero 
war er Füͤrſtl. Brandenburg⸗Anſpachi⸗ 
ſcher Envoye Extraordinaire ani Kah 
ſerl. Hofe geweſen, und An, 1700 an 
demſelben in Dienſte, wie auch darauf 
dur, Roͤmiſchen Kirche getreten, und 2) 
johann Friedrichen, Koͤnigl. Pohln. und 
uns chf. wie auch ChursPfälsifchen 
Cammer⸗Herrn. Anbält. Siſt. L. Il. 
Yibrigeng iſt von dieſem Aſte zu Plor 
na Friedrich Metſch Urheber geweſen; 
er war Chur⸗Saͤchſ. Rath, und Amts⸗ 
auptmann. Sein Sohn, Heinrich 
ernhard, auf Klein⸗Aga, Kayſerlicher 
Obriſt⸗Wachtmeiſter, iſt ein Groß⸗Vater 
worden Carl Friedrichs, Königl. Pohl ⸗ 
miſchen Obriſtens An. 1735, und Cen⸗ 
turüß, Hauptmanns, welche beyde bey 
Borna ihre Guter haben, 


Metternich, 
Eines der vornehmſten freyherrlichen 
und graͤflichen Haͤuſer in Teutſchland, 
davon eine Branche. unmittelbahre 


Reichsfreue Güter beflser, und dahers 
Sitz und Stimme auf den Reichs- und 
Kreis⸗Taͤgen hat, wie hernach ſoll ges 
ſaget werden. Seinen urſorung und 
Stamm- Sitz Aretternich hat es int 
Hertzogthum Jülich; die ordentliche 
Stamm- Nethe beffelben wird von 
Bumbrachten mit Carin von Metter⸗ 
nich angefangen, welcher Anno 1400 
das Schloß Sievel erkauffet. Sein aͤl⸗ 
teſter Sohn hinterließ nur eine Tochter 
Sibyllam, welche Erbin wurde des 
Schloſſes und der Herrſchafft Meter 
nich, ſo ſie ihrem Gemahl Gottharden 
Wolſſen von Guttenberg zubrachte, 
deſſen Nachkommen den Nahmen davon 
angenommen, und ſich Wolff genannt 
Metternich genennet haben, fiche 
Wolff genannt Metternich in dieſem 
Lexico: ber ältere Sohn aber, Johann 
von Metternich zu Zievel, würde ein 
Aelter⸗Vater 1) Dierberi, von welchem 
die Linie in Burſcheid herſtammet; 
2) Oztonis, der ein Anherr der Nieder · 
berg · Seiſtertiſchen Branche worden; 
Edmundi, von welchem die Linie in 
Winneberg und Beilſtein herheführet 
wird, aus welcher der Churzdorffiſche 
Aſt entſproſſen; und 4) Fubannis, wel. 
cherürheber de Baronen von Metternich 
zu Maͤllenarck und Rodendorff worden. 
Dierber von Metternich, Herr in 
Burſcheid, (welche Herrſchafft im Lu⸗ 
remburgiſchen gelegen,) Amtmann 
u Wittlich und Sinzig, Erb⸗Vogt zu 
Antweiler und enn Richter au penn 
ums Jahr 1496 zeugete Stephanum, 
Herrn zu Burſcheid, Chur⸗Trieriſchen 


Rath und Amtmannen, deſſen aͤlteſter 


Sohn Dietherus II Chur» Trieriſcher 
Math und Amtmann zu Wittlich, wie 
auch Mann⸗Richter zu Prüm, hinter⸗ 
ließ Johann Gerhardten Herrn zu Bur⸗ 
ſcheid Chur⸗Trieriſchen geheimden Kath, 
Stathaltern und Amtmann zu Witt: 
lich, der ein Vater worden Lothar 
Friderici, weſcher An. 1675 als Eike 
Viſchoff und Churfürſt zu Mantz und 
Biſchoff zu Worms und Speyer ber⸗ 
ſtorben; und Wolffgang 9 

rey⸗ 
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Freyhertns zu Burſcheid, Eſch und Do⸗ 
denburg, Chur ⸗Trieriſchen Hof⸗Max⸗ 
ſchalls und Chur⸗Mayntziſchen Groß 
meiſters, der feine Line Anno 1699 

endiget hat, welche die Erb⸗Mär⸗ 
ſchalln⸗Wüͤrde von Luxenburg ſoll bes 
ſeſſen haben. 

Otto von Metternich, Herr zu Nie⸗ 
derberg und Heiſtert, Erb⸗Fhürwaͤrter 
des Ertz⸗Stiffts Colln, ward ein Aelter⸗ 
Vater Johann Salentins, zu Nieder⸗ 
berg und Heiſtert, deſſen älterer Sohn 
Bernhard Nicolaus, Freyherr von Met ⸗ 
ternich Johanniter Ordens: Ritter, Com- 
tur zu Franckfurt, Groß⸗Prior in Das 
cien, und Comtur zu Münſter, florirte 
noch nach Anfang des itzigen Seculi, 
der jüngere Sohn aber, Johann Fried⸗ 
rich, Herr zu Niederberg, Heister und 
Schirpenbroich, iſt Chur · Pfaͤlgziſcher ge · 
heimder⸗ und Cammer⸗Rath des Her⸗ 
tzogthums Bergen, Ober⸗Jaͤgermeiſter 
und Amtmann zu Mettmann worden; 
er hat ſeinen Aſt ebenfalls beſchloſſen. 

Edmund Herr zu Vettelhofen, der 
ums Jahr 1519 gelebet, wurde Anherr 
der Winneberg ⸗Beilſteiniſchen Linie, 
welche wegen dieſer unmittelbar Reichs · 
freyen Güter Sitz und Stimme auf der 
Weſſphäliſchen Banck auf den Reichs, 
Taͤgen hat. Er zeugete mit feiner Ge⸗ 
mahlin Ammel Kolbin von Vettelho⸗ 
fen 23 Kinder beyderley Geſchlechts, 
von den Soͤhnen find zu mercken; Diet⸗ 
rich, Herr zu Sommerberg, von wel⸗ 
chem hernach, und Hans, Herr zu Vet⸗ 
selhofen derſelbe wurde ein Vater Lo- 
eharii, der Anno 1623 als Churfürſt 
und Ertz⸗Biſchoff zu Trier verſtorben, 
und Hans Dietrichs, Freyherens zu 
Sintzin gen, Chur -Trieriſchen Naths und 
8, der folgende Sohne gezeu⸗ 
obann Reinhardten, Dom. 
u, Bamberg und Münfter, 
Mayutz, Kayſerlichen 
Rach, Euch) 98 Leopoldi General- 
Vicarium des Bißthums Halberſtadt ic, 
2) Emmerichen, der Anno 1635 als 
Doms⸗Probſt zu Trier, und Kayſerl. Ges 


neral Major verſtorben; 3) Carolum, 


Archi-Diaconum, und Chor Biſchoffen 
zu Trier; 4) Lötbarium, des geil Rom. 
Reichs Freyherrn zu Winnenberg und 
Beilſtein, Herrn zu Zopffer und Kö⸗ 
nigswark, Kayſerl. Neichs⸗Hof⸗Nath, 
Cammerherrn und Obriſten, auch Kor 
nigl. Spaniſchen Obriſten, Chur⸗Trieri⸗ 
ſchen geheilnden Nakh, Obriſt⸗Land⸗ 
Hofmeiſtern und Ober⸗Amtmannen zu 
Coblentz; deſſen Sohn war Diether 
Adolph, Frenherr 0 Winnenberg und 
Beilſtein, Einſiedel und Königs wart in 
Vohmen, woſelbſt er anno 1695 ohne 
Kinder verſtorben; und 5) Wilhelmen, 
Herrn zu Berburg, Reichs⸗Freyherrn 
zu Winneberg und Beilſtein, Herrn zu 
Kötligswart, Chur⸗Mayntziſchen ge⸗ 
heimden Rath, und Ober-Marſchall, 
Burggrafen zu Starckenburg, hernach 
der Kayseri Eleonora Obriſt⸗Hofmei⸗ 
fen, Rittern von St. Jacob, Königl. 
Spaniſchen Obriſten, Kayſerl. Cam⸗ 
mer⸗Herrn, Hof und Kriegs⸗Rath, und 
Burggrafen zu Eger; der ein Vater 
worden Carl Seinr ches, welcher Anno 
1679 als Ertz⸗Biſchoff und Churfürſt 
zu Mayntz und Biſchoff zu Worms mit 
Tode abgangen; Casimir Ferdinands, 

er als Kayſerl. Cammerherr und Ger 
neral⸗Major unglücklicher Weiſe erſchoſ⸗ 
fen worden; Anns Margaretha, einer 
Gemahlin Franciſci, Freyherens von 
Sickingen, und hernach Obrſſt⸗Hofmei⸗ 
ſterin bey denen Chur⸗Pfältziſchen Prin⸗ 
zeßinnen, vermaͤhlten Königinnen in 
Portugall und in Spanien, und Phi ⸗ 
lippi Emmerichs, Grafens zu Wine 
nenberg und Beilſtein, Erb⸗Caͤmmerers 
des Ectz⸗Stiſfts Mayntz, Burggrafens 
zu Eger, Kayſerl. General⸗Feld⸗Zeug⸗ 
meiſters und Cammer⸗Herrns, Com⸗ 
mandantens zu Groß: Glogau, Chur⸗ 
Maputziſchen Cammerherrns und Chur⸗ 
Trieriſchen geheimden Raths, der 8 


1698 berſtorben; und Fkautz Jerdi 
nanden, Grafen zu Winnenberg und 
« Deilftein, Herrn zu Nonnheim, Neitte 
artjtein, Poſſeur und Geilsheim, Erb. 
zaͤmmerern des Ettz⸗Stiffts Mayntz ee. 
hinterlaſſen, welcher ſeine Reſidentz zu 
uns Königes 
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Königs wart in Böhmen genommen, 
Anno 1719 verſtorben, und feinen 
Stamm mit Philippe Adolpho und 
Emerico Carolo, welche beyde ihre 
Aeſte fortſezen, fortgepflantzet. Ob⸗ 
erwehnter Dietrich, Herr zu Sommer 
berg, ward Anherr des Aſtes zu Churs 
dorff, welches Schloß und Ritter⸗Sitz 
in der Neu⸗Marck Brandenburg un⸗ 
weit Cuͤſtrin gelegen; deſſen Enckel, 
Johann Reinhard, fo die Reformirte 
Religion angenommen, wird zuerſt 
Herr zu Chursdorff genennet, derſelbe 
war ein Vater 1) Ernſtens, Reichs 
Grafens von Metternich, Königlich 
Preußiſchen wirckl. geheimden Staats⸗ 
Raths und gevollmaͤchtigten Princi⸗ 
pal Geſandtens auf dem Reichs⸗Tage 
zu Regenſpurg. Er war von Anno 
1706 bis 1709 Koͤnigl. Preußiſcher 
Extraordinair - Ambafladeur in der 
Schweitz, woſelbſt er Anno 1707 das 
unter 19 Praͤtendenten waltende Suc⸗ 
ceſſions· Negotium in das Fürſten⸗ 
thum Neufchatel und Valengin giück⸗ 
lich endigte. Er hatte feinen Stamm 
mit 2 Soͤhnen fortgepflantzet, davon 
aber der aͤltere Ernſt Eberhard, Graf 
von Metternich, Königl. Preußiſcher 
Cammerherr und zter Chur⸗Branden⸗ 
burqgiſcher Geſandter zu Regenſpurg, 
27 Jahr alt, in dem 1717ten, und der 
jüngere, Exuſt Auguſt, in dem 17 20ten 
Jahre mit Tode abgegangen, nachdem 
dieſer ſich mit einer Bohmiſchen Dame 
vermaͤhlet und die Catholiſche Religion 
angenommen gehabt. Er ſelbſt, der 
Vater, Graf Ernſt, ſtarb Anno 1727 
im hohen Alter, nachdem er ſich auf 
ſeinem Todebette von einem Jeſuiten 
die Catholiſche Religion anzunehmen 
bewegen laſſen; und a) Wolfs, Frey⸗ 
berrns von Metternich, Füͤrſtlichen 
Brandendurgiſch⸗Bayreuthiſchen und 
Anſpachiſchen geheimden Raths und 
gevellmächtigten Geſandtens auf dem 
Reichs⸗Tage zu Negenſpurg, welcher 
Anno 1726, Furſtl. Schwartzburg⸗ 
Rudelſtäͤdtiſcher geheimder Rath und 
Congler worden, und Anno 1731. un⸗ 
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vermählt geſtorben, folgende dieser 
„ fol, 
Cbursdorffiſcpe Aſt mit ihm abgegan⸗ 
gen. Er iſt übrigens wegen feiner 
edirten myſtiſchen Schriſſten bekandt 
geweſen, vor welche er aber feinen Na⸗ 
men nicht vorgeſetzet gehabt. 

Oberwehnter Johannes von Met⸗ 
ternich, Urheber der Linien zu Malen. 
arck und Rodendorff, wurde ein Bas 
ter 1) Bertrams auf der Broel, Anıte 
manns zu Rhineck und Schultes des 
Mitter⸗Gerichts zu Syburg, deſſen 
Muchtommen, wokunter auch der be⸗ 
rühmte Jefınt Willhelm von Metter⸗ 
nich, gchötet, ſ. Lexicon der Gelebrten, 
bald abgegangen find; 2) Heinrich, 
Herrus zu Müͤllenarck und Ramels⸗ 
hoven, deſſen Urenckel, Johann Will⸗ 
helm, zeugte Carl Caſpar Hugonem, 
Freyherrn zu Müllenarck, (welche Herr⸗ 
ſchafft im Juͤlichiſchen gelegen,) der 
noch Anno 1707 als Chur Pfaͤlziſcher 
Cammerherr und Ober⸗Amtmann flo ⸗ 
riret, und ſeinen Aſt mit zwey Söhnen 
fortgeſetzet; 3) Friedrichs zu Nieder 
wig und auf der Broel, Chur⸗Trieri ⸗ 
ſchen Amtmanns zi Rheineck, deſſen 
füngſter Sohn Gerhard das Schloß 
Rodendorff/ im Lothringiſchen gelegen, 
durch Heyrath an ſich gebracht, und 
uachdem er ohne Erben verſtorben, auf 
feinen älteften Bruder Hans Reinhard ⸗ 
ten zu Hedesdorff verfaͤllet hat. Dieſer 
letztgedachte iſt An. 1626 als Chur⸗ 
Mayntziſcher Hof⸗Raths ⸗Praͤſident 
und Ober⸗Amtmann zu Wied verſtor⸗ 
ben, folgende Sohne hinterlaſſend: 1) 
Heinrichen, Chur⸗Bayeriſchen geheim⸗ 
den Rath, Cammerherrn und State 
haltern in der Unter⸗Pfaltz, wie auch 
Kayſerlichen Obriſten und Comman⸗ 
danten zu Ehrenbreitſtein; 31 Will 
helm Hermannen, Johanniter⸗Ordens 
Receptorem in Teutſchland, Eonmmans 
danten zu Heidersheim, Chur⸗Baye⸗ 
riſchen Obriſten, Groß Priorn in Das 
eien, Comturn zu Baſel c. 3) Bert 
hardt Wellhelmen, des keutſchen Or⸗ 
bens Rittern, der Balley Francten 
Naths⸗Gebietigern und Comeurn zu 
Blu⸗ 
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Blumenthal; und 4) Hans Wolffen 
zu Redendorff, von deſſen Enckeln 
Friedrich Freyherr von Metternich zu 
Rodenborff noch gegen Ausgang des 
vorigen Seculi gelebet. Imboffe No- 
zit Procer. Inperii L. N. Speneri Hit. 
Infign 'Libr. III e. 40. Aumbracht v. 
Abein. Adel Tab. 25 f . 

Sonſten find auch andere adeliche 
und frenberxliche Familien von Metter · 
nich bekannt, als die Alffter genannt 
Metternich zu Metternich im Ertz⸗ 
Stiſſt Colin, von welchen man aber 
nichts weiter zu melden weiß, als daß 
ihr Stamm⸗Schloß Alffter im beſagten 
Erz⸗Stifft gelegen, bor langen Zeiten 
aber ſchon an andere Familien gelanget, 
und allem Anſehen nach einer dieſes Ge ⸗ 
ſchlechts das Schloß Metternich er⸗ 
heyrathet und ſich davon beygenahmet. 
Von denen Wolff Metternich, Frey⸗ 
herrn zur Gracht, ſiehe unten den Ar⸗ 
tickel Wolff Metternich. Spen. ec. 


Metticht, Mötticht, 

Gen dieſer alten adelichen Familie in 

leſten meldet Lucæ, daß fie theils 
vom Kayſer Matthia die freyherrliche, 
und von Ferdinando II die gräfliche 
Würde erlanget. Sinapius zehlet fie 
auch unter dje Saͤchſiſche von Adel, 
und meldet aus den Wappenbuͤchern, 
daß deren beyderſeits Wappen wenig 
differiren. Hans von Mötticht war 
Anne 1586 Ritter des Ordens S. Jo⸗ 
hannis von Jeruſalem, Commendator 
zu klein Oels, und des Kayſers Kudol- 
phi 11 Silber- Cͤnnnerer. Ein andrer 
dieſes Nahmens auf Schrebgund Kies 
gersdorff, ſtarb Anno 1629 plotzlich, 
alt 45 Jahr, als Landes- Hauptmann 
des Fürſtenthums Muüͤnſterberg. An. 
1636 war Johann Joachim, Graf Mist 
ticht, Kagferlicher Rath und Landes⸗ 


Hauptmann zu Oppeln, von deſſenddach⸗ 
rommen lebten noch Anno 1730 3 Bra» 
fen, die ſich zugleich Freyherren von 
Tſchetſchau nennen, und die Maſorats⸗ 
Herrſchafft Wiefe im Oppeliſchen (wel⸗ 
che allezeit auf den aͤlteſten der Jamilie 


fallt, obſchon der Beſitzer männliche 
Erben verlaſſen) und die Oppersdor⸗ 
fiſche Maſorats⸗Herrſchafft beſißen, 
die allezeit auf den Alteſten Sohn fällt, 
dahero fe eigentlich ein Pidei-Commiſs 
zu nennen. Schleſ. Ehron. 


Metzenhauſen, 


Dieſe uralte adeliche Familie im 
Rheinlande hat ihr Stammhaus Me⸗ 
tzenhauſen im Brußgau unweit Fley⸗ 
burg gelegen. Wie anf Zumbrachts 
Stamm Cafel derſelben zu ſehen, fo hat 
fie ſchon im XII Seculo fioriret, waſſen 
auch Margaretha von Megenhaufen 
Anno 1197 angeführet wird. Nach⸗ 


gehends war an 1363 Matthias von 


Metzenhauſen bekannt. Deſſen Enckel 
Ulrich, Chur Trieriſcher Ober Cammer⸗ 
Meiſter und Rath, wurde ein Groß⸗ 
vater 1) Fohammis, Churfürfteng zu 
Trier, an. 1532, 2) Diether Herrus 
zu Lindenfels, Waldeck und Arras, 
Kayſerlichen Raths und Stathaltets zu 
Lͤͤtzenburg, von deſſen Nachkommen 
An. 1706 Johann Heinrich als Land⸗ 
Comtur der Balley Thüringen und 
Comtur zu Trier floriret. Tab. 85. 


Metzrad, 


Eiues der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in der Ober⸗Lauſitz, 
welchem heut zu Tage die Güter Ubyß, 
Katzen, Walſchwitz, Driebitz, Lip⸗ 
pen, Geißlitz und ein Theil von langen 
Sobland gehoren. Eine Linie davon 
hat ſich auch vormals in Böhmen aus⸗ 
gebreitet, und ſich von ihrem Sitze 
wald beygenahmet, fo aber nun⸗ 
abgeſtorben, gleich wie fie auch in 
eſten abgegangen find, allwo fie 
in groſſem Aufehen geſtanden, wie jn 
Sinapsi Schleſ. Curiof, P. I. II zu ſchen. 
Es hat ſich auch eine Branche in Meifs 
fen niedergelaſſen, welche nach nauts 
Bericht im Amte Hayn Glaubitz nebſt 
Salmen und Neunersdorff beſeſſen, 
Der bekannte Abraham e 
wel 


1367 Metrab 


Metzrad 1368 


welcher ſich einen Kayſerlichen Hiſtor. 
genennet, weiß in ſeinen Schrifften 
viele Hiſtörchen oder vielmehr Fabeln, 
Fo zum Anſehn und Alterthum dieſer 

zamilie gereichen ſollen, nach ‚feiner 

Hewohnheit zu ertzehlen, welche aber 
D. Carpz, in Antiqv. Lufat, B. U p. 
233 ſattſam widerleget, auch hernach 
auführet und erweiſet, daß die von 
Metzrad in den aͤlteſten Zeiten zur Forts 
langung der Chriſtlichen Religion in 
der bauſitz vieles beygetragen. Wie fie 
denn An. 1224 nebſt einigen andern 
von Adel das Minoriten⸗Kloſter zu 
Budißin fungiret, und An. 1322 die 
Kirche zu Milckel gefüfftet, an welcher 
Leonhardus von Metzrad bey Anfang 
der Reformation Lutheri Parochus 
geweſen, dergleichen Amt in damahli⸗ 
gen Zeiten auch graͤfliche ja Fürftliche 
Perſonen zu bekleiden kein Bedencken 
getragen. An. 1545 war Melchior 
von Metzrad Marſchall am Fuͤrſtlichen 
0 0 und ſollen von ihm die 
von Metzrad in Ober⸗Schleſien abge 
ſtammet ſeyn; er neunete ſich zugleich 
von Krindelsdorff. Beym Groſſer P. 
III p. 25 findet man Hanſen von Mike 
rad als Ober⸗Amts⸗Hauptmannen in 
der Ober⸗Lauſitz, Anno 1489, Hanni⸗ 
baln auf Doberſchuͤtz aber Anno 1541, 
Nicoln auf Schoͤnbach Anno 1547, 
Hanſen auf Techniz Jahres darauf, 
und Chriſtoph auf Wilcktoitz Anno 
1548 als Banduichter in Ober⸗Lauſitz 
aufgezeichnet. Willhelm von Metzrad 
hat fich ums Jahr 1530 als Kayſerl. 
Obriſter wider die Ticken in Ungarn 
hervor gethan. Margaretha von 
Metzrad hat An. 1537 dem Kloſter 
Marienftern als Aebtiß in vorgeſtanden. 
Nicolaus, Kayſerlicher Rath, war An. 
1549 Commiflarius, als der Ehurfürſt 
zu Sachſen dem Kayſer das Hertzog⸗ 
thum Sagan uͤbergab. Ehriſtoph von 
Metzrad 1 Schnallen, commanditte 
Anno 1366 die 360 Reuter, welche 
die Ober Lauſſziſche Stande dem Kay⸗ 
ſer wider die T zu Hülffe hickten. 


Haus Wolff auf Colmen war Chir, 


fürft Johann Georgens zu Sachsen 
Ober⸗Schencke und hemach Hause 
marſchall, von demſelben mag abſtam⸗ 
men Wolff Heinrich, der noch Anno 
1699 als Fuͤrſtl. Weiſſenfelſicher Tra⸗ 
banten⸗Hauptmann und Ober⸗Cam⸗ 
mer⸗ Juncker floriret, und gehoren beyde 
zu der vorgedachten Meißnifchen Line 
dieſes Geſchlechts. 


Die Linie in Böhmen ſcheinet aus 
dem Haufe Klein⸗Baudißin abgeſtam⸗ 
met zu ſeyn. Heinrich von Metzrad 
florirte ums Jahr 1490 als Königl. 
Boͤhmiſcher und Ungariſcher Ober⸗ 

encke. Chriſtophh auf Klein Bau 
dißin, der ums Jahr 1499 gelebet, wur ⸗ 
de ein Großvater Caſpars, Königl. 
Boͤhmiſchen Hauptmanns und Ober⸗ 
Fawn i des Schloſſes Pirglitz in 
hen, und Abrahams auf Klein⸗ 
Baudißin, der Ober⸗Amts⸗Hauptmann 
in der Ober⸗Lauſitz worden, und Anno 
1602 zu Chening in Bohnen verſtor⸗ 
ben, von 18 Kindern 5 Sohne hinter⸗ 
laſſend: 1) Cbriſtophen, Domherrn 
zu Magdeburg, der Anno 160 t 
Tode abgegangen, und Joſt C 
hinterlaſſen, von dem man aber weiter 
nichts aufgezeichnet findet; 2) Caſparn 
auf Doberſchuͤtz, Kayſerlichen Rath, 
Ober⸗Amts⸗Verwaltern und Landes 
Hauptmann in der Ober⸗Lauſitz, wel; 
cher Anne 1618 verſtorben, und keine 
männliche Poſteritaͤt hinterlaſſen; 3) 
Abrabam, der anfangs der Grafen von 
Roſenberg in Voͤhmen Rath geweſen, 
und ums Jahr 1620 Landes: Beſtall⸗ 
ter in der Ober⸗Lauſitz worden, von 
dem man weiter nichts aufgezeichnet 
findet; 4) Zehannem, von welchem 
man auch weiter nichts ſagen kan; und 
5) Heinrichen, der anfangs Landes⸗ 
Aelteſter und hernach Der» Amts. 
Hauptmann, wie auch Adminiſfraror 
der Landvogtey in der Ober Lauſſtz 
worden, welche Chargen er aber Anno 
1648 wegen Alters nieder geleger, und 
An. 1662 als Chur» Saͤchſiſcher Ralh 
ohne Erben verſtorben. 


® Die 
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Die armoch florirende Branche in der 
Hber-faufig ſtammet aus dem Haufe 
Ubyſt, und fänget deren Stamm Rei⸗ 
he borerwehnter D. Carpꝛov mit Hat 
fen auf Efelsberg und Dorrbach an, 
der Anno 1569 Todes verblichen, und 
ein Großbater geweſen Caſpars auf 
Uhyſt und Eſelsberg, fselcher an. 1656 
als andes ⸗Aelteſter des Gorliziſchen 
Kreifes nt Tode abgegangen, und 
unter andern Sohnen Hans Rudol⸗ 
phen auf Uhyſt ꝛc. hinterlaſſen, der 
An. roh als Chur⸗Suͤchſiſcher Nat 
und Landes ⸗Aelteſter fein Leben beſchloſ⸗ 

S ſeiches Nahmens 

8 litz, Oriebitz 

atzen, Königlicher Polniſcher 

ind Chu, Sächfircher Rath und kan⸗ 

es ⸗Acſteſter, florixte noch in dem 

171 8ten Jahre. und hat ſeinen Stamm 
mit 3 Söhnen fortgeſetzet. 

Es hat auch ein Aſt dleſes vornehmen 
Geſchlechts, aus dem Haufe Nackelwwitz 
abſtatmmend, auf dem Hauſe ilckwitz 
in vorigen Zeiten florirer; welcher 
Carpzov mit Chriſtoph von 9. 
F Nackelwwitz Anfänget, der An. 1567 
orben und 3 Sohne hinterlaſſen, 
1) Hanſen auf Rackelwitz, Henners⸗ 
dorff ze. einen Vater Chriſtophs, von 
dem man aber weiter nichts aufgezeich ⸗ 
net findet, als daß er vorbeſagte beyde 
vaͤterliche Güter beſeſſen, ) Denats 
auf Hennersdorf, und 3) Chriſtophs 
auf Milckwitz, welcher ſchon oben une 
ter die Ober Lauſitziſche Landrichter 
gezehlet worden, von welchem Seyftied 
quf Milckwitz abgeſtammet, der ans 
fangs Kloſter⸗Vogt des Sliſſts Mar 
rienſtern geweſen, An. 1661 aber als 
Chur Saͤchſiſcher Landrath und Amts⸗ 
Hauptmann der Herrſchafft Hopers⸗ 
werde verſtorben. 


Meuſebach, 


Eine alte vornehme adeliche Fami. 
lie in Thüringen, Meiſſen, Schleſien, 
Vogtlande und Heſſen, allwo fie von 
denen von Meuſebug wohl zu unter 
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ſcheiden iſt, [ ꝛeuſedug. Ihr Stamm ⸗ 
haus Meuſebach liegt im Vogtlande, 
welches noch Anno 1429 Haus vol 
Meuſebach von dem Churfürſten zu 
Sachſen Friderico zu Lehn erhalten. 
Nach Milleri in Sax, Aunal. Bericht: 
hat er Anno 1458 vom Hertzoge Wil. 
helmo zu Sachſen die Stadt Buttel⸗ 
ſtaͤdt nebſt dem Schloſſe vor 300 Marck 
Subers Erfurtiſchen Zeichens Pfand⸗ 
weiſe einbekommen. Hans und Cuntz 
von Meuſebach werden ums Jahr 
1540 Befehlshaber zu Roda, und letz 
terer . Muͤntz⸗Commiſſarius in 
dem Saal⸗Kreiſe genennet. Sie find 
die letzten geweſen, fo dieſes Amt Roda 
beſeſſen. Gedachter Cuntz oder Cou⸗ 
rad mag auch derjenige dieſes Nah⸗ 
mens und Geſchlechts ſeyn, welcher 
bald darauf Schwerſtaͤdt inne gehabt, 
und ein Großvater geweſen Albrechts 
auf Braunsdorff unweit Neustadt an 
der Orla, Tröbnitz, Ottendorf ꝛc. der 
mit feiner Gemahlin Sabina von Done 
genberg, das Gut Wenigen Auma 
echeyrathet, und ein Vater worden a) 
Johann Albrechts auf Wenigen Auma, 
Königl. Polniſchen und Chur⸗Saͤchſt⸗ 
ſchen Ober⸗Steuer⸗Einnehmers und 
Hertzogl. Altenburgiſchen Naths ums 
Jahr ‚1702, von deſſen 2 Soͤhnen 
Chriſtian Albrecht auf Trebnitz, Wal⸗ 
tersdorff, Löppersdorff, Weißbach ꝛc. 
noch An. 1717 Hertzogl. Altenburgi⸗ 
ſcher Hof⸗Rath und Ober⸗Aufſeher des 
Fuͤrſtenthums Eiſenberg geweſen Haus 
Chriſtoph aber auf Wenigen Auma, 
Ottendorff, Zadelsdorff, Königlicher 
Polniſcher und Chur, Sächſiſcher Cam⸗ 
merjuncker, wie auch Ober⸗Forſt, und 
Wildmeiſter worden, der ſeinen Aſt 
fortgepflantzet hat, und b) Abmanns 
von Meuſebach auf Schwerſtaͤdt, Ot⸗ 
tendorff, Weiſſenbrunn, deſſen Sohn, 
Chriſtian Albrecht, erſter Edler Panner⸗ 
und ene von Meufebach auf Her. 
bisleben, Schwerftaͤdt, Kaina, Prieß⸗ 
nic, Blaunsdorff, Blanckenberg ze. 
anfangs Chur⸗ a 0 Cammer⸗ 
herr, heruach Kapſerl. ee 

Rath, 
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Rath, Neichs⸗Pfennigmeiſter im Ober⸗ 
und Mieder ⸗Saͤchſiſchen Kreiſe, der von 
feiner Gemahlin, einer von Günther 
rod, zwar 2 Sohne hinterlaſſen, die ſich 
in die viele vaͤterliche Güter getheilet, 
aber ihren Stamm nicht fortgepflantzet 
haben, daß alſo die freyherrliche Bran. 
che erloſchen iſt, die adeliche aber zu 
Wenigen Auma und Ottendorff noch 
in gutem Flor ſtehet. 

Von denen von Meuſebach in 
Schleſien meldet zwar Siwapius P. I. TL 
feiner Ceriofu ſetzet aber nur, daß ſte 
noch vor wenig. Jahren und alſo mach 
Anfang dieſes Secuſi die Guter og 
wiz und Jautiz un Neißiſchen Füͤrſten⸗ 
thum inne gehabt. 1 


Meuſebug, ſ. Meiſebug. 
Meusgen, 


Eine vormahltge alte adeliche Fami⸗ 
lie in Ober⸗Sachſen, von welcher man 
5 auf Heilsdropp als Königl. 

äniſchen Kuͤchenmeiſter ums Jahr 
1530 aufgezeſchnet PL Von 
deſſen Söhnen iſt Hieronymus auf 
Hausdorſf in Sachſen ein Großvater 
worden Johannis Sigismundi auf 
Poltiz, der noch An. 1650 gelebet und 
ſeine Famllie ſcheinet beſchloſſen zu ha 
ben. Ns. Geueal, 


Mtpendorff, Mayendorff, 


Eine alte und vornehme adeliche 
Familie, welche ſich ſchon im XI Secn- 
lo im Magdeburgiſchen, (allwo fit un⸗ 
ter andern Menmendorff befeffen,) im 
Brandenburgſſchen, Brannſchweigi⸗ 
ſchen ꝛc. ausgebreitet. Sie ſoll aus 
Hollſtein, allvo fie. Weinsdorff ger 
heiſſen, und anno 1664 abgegangen, 
abgeſtammet ſeyn. Sie hat Anno 
1667 auch in den andern Provintzien 
ihre Enbſchafft erreichet, und iſt von 
derſelben ausführliche Nachricht in 


Kufteri Coed. Opufe, Hai. March. ii 
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duflrs I. 2 Cs zu finden, hier aber 
vor andern Andreas van Meyendot 
auf Ummendorf, als ein gottſeliger 
und gelehrter Herr anzuführen, der bey 
ſeinem Fode An. 1583 ein ſtarckes MSc, 
in fol. Se göttlicher Lebre ꝛc. 
hinterlaſſen deſſen Juhalt nebſt andern 
Merckwuͤrdigkeiten in den fortgeſetzten 
Sammlungen von theolog. Sachen 
An. 172 a p. 30 38 recenfiret, zu 
finden. Uibrigens hat Marcus Wagner 
Anno 1581 eine Meyendorff ſche Ge⸗ 
era in 4. drucken 


Meywald, Mehwald, 


Eine abeliche Familie in Schleſſen 
auf Lobendau geſeſſen, don an 
Singpius in Sehlef. Curiof B. I 5 68 
aus den älteſten Zeiten unterſchledene 
Cavpalliers anführet, und dabey meldet, 
daß Lobendau Anno 1606 an die von 
Artleben gelanget, fie auch An. 1659 
gaͤntzlich abgeſtorben ſey. 


Michelsdorff, ſiehe Danewitz. 


Michna von Walczenoba, ins⸗ 
gemein Weitzenhofen, 


Dieſe vormahlige vornehme graͤfliche 
Familie in Bohmen erkennet zu ihrem‘ 
Ur⸗Anheren Paulum Michna, von ges 
lingem Herkommen, anfangs Königl. 
Bohmiſchen Reichs⸗Secretarlum; und 
hernach Reichs ⸗Vice⸗Cantzlern. Er 
hat in erſterer Charge den bekannten 
Mafeſtcts Brief Kapferg Rudolphi IT 
vor die Evangeliſche wegen ihrer Reli⸗ 
gions⸗Freyheſt in Boͤhnten und deren 
zugehörigen Landen ausgefertiget, und 
(wiewol mit Seuffzen, als ein eifriger 
Nom. Catholicus) unterſchrieben. Er 
hat nachgehends mit dem weltberuͤhm⸗ 
ten Cardinal Elöſeln, weleher das Kaps 
ſerliche geheimde Naths- Direktorium 
an ſich gezogen, und das Regiment in 
den Kapferlichen Erblanden führte, die 

Evans 
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Evangeliſche Religion in Böhmen mit 
all acht aus zurotten geſuchet, das 
Werck in ſehr harte Form geſetzet, wie 
ſolches in 7. I Ibeatr. Europ. I. 35 U. 
Hifl, Berſtcat. Bohtmic, Apologien der 
Evbangeliſchen Stände in Söbmen P. 
Ip. 37,41, 43,62, 98 und ſo ferner, 
item in Schroͤdters Exulanten ⸗ Kill, 
p. 113 fg. und andern Senbenten zu 
leſen. Seines Brudern Sohn George 
Willhelm, Kayſerl. Rath und Ober 
Hauptmann aller Herrſchafften in Beh: 
men, war ReformationsCommiſſarius 
und hatte dem Kayſer Anno 1632 
100000 Gulden zur Fortſetzung des 
Krieges wider die Proteſtanten verehret, 
wie Caroli in Mermorabilibus Sec. 17 p. 
htet; Er ward darauf in den 
herreuſtand erhoben, bekam die 
Mehldern oder Mehlern, Har⸗ 
tie; und Johnsdorff nahe an dem Meiß⸗ 
niſch rtzgebirge gelegen, (auf wel⸗ 
chen letzten er und feine Nachkommen 
beſtaͤndig reſidiret ) und fo die von Har⸗ 
titzſch wegen der Ndligion verlaſſen 
muſten, |. Sartitzſch. Des vorge 
dachten Pauli Michng eigner Sohn, 
Paulus Albertus, wat rs Ferdi 
nandi II wücklicher gehender Nath 
und General Kriegs Commiſßſ rius 
Anno 1621, und hernach in den Gra⸗ 
feuſtand erhoben worden; er hat ſich 
auch in gedachtem Reformations⸗Wer⸗ 
cke ſonderlich ſignaliſtret. Wilhelm 
Wentzel, vermuthlich des vorgedachten 
George Wilheſms Sohn, Freyherr 
von Wiczenova, beſaß vorbeſagte Guͤ⸗ 
ter und war ums Jahr. 1670 Kayſerli⸗ 
cher Cammerhere, Rath und Cammer⸗ 
gerichts⸗Aſleſſor in Böhmen, zu wel⸗ 
cher Zeit auch Willhelm Ernſt als Rd» 
nigl. Hof und Lehn⸗Nechts⸗ Beyſitzer in 
Böhmen gelebet. Carl George Wen. 
Bel, Graf Michna ıc war ums Jahr 
1709 Kayſerl. Rath, Cammerhert und 
Hauptmann im Ellnbogner Kreise. 


Von feinen Brüdern ward eimer in tie 
nem Tumult von den Bauren aufs 
grauſamſte ermordet; Martin, Graf 
Michna, hat ums Jahr 1729 das Ge⸗ 
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1374 
ſchlecht männlicher Seits auf feinem 
Schloſſe und Herrſchafft Johnsdorff 


beſchloſſen. Weingartens Sürficne 
ſpiegel p. 276, 291, 378. 


Mila, Milan, ſ. Mylen. 
Milchling, ſ. Schutzbar. 


Milchling, genannt von Schönr 
ſtädt, . Schöͤnſtaͤdt. 


Milckau, 


Eines der Ältefen und nlichſten 
adelichen Häufer in a 
Stammſſtz Wilckau im Amte Rochlitz 
gelegen iſt, und in Groß, und Klein 
Wilckaa eingstheifet wird, davon die; 
ſes annoch von dieſer Familie beſeſſen 
wird. Ihren Urſpeung hat fie, allem 
Anſehen uach, in Nolen und zwar in 
der Woywodſchafft Sendomir, worin 
nicht nur ein Landgut WMilckow gele⸗ 
gen, welches nach Hing, L. V HR, 
Pol. Pag. sp Bericht, Anno 1176 dem 
Kloſter zu Kilow geſchencket worden, 
ſondern auch die gon Wilckoro oder 
Mückovski ausdruͤcklich unter bie ade⸗ 
lichen Familien daſelbſt gezehlet wer⸗ 
den, wie beym Okulski in Orb. Pol. P. 
Ip. zu ſchen, woſelbſt auch Jacobs 
von Milckovaki als ein alter Kriegs⸗ 
mann angeführet wird. Aus Polen 
mögen die von Milckovski in Schle⸗ 
fien, (allwo in der Standes⸗Herrſchafft 
Beuthen ein ſehr wohl gebauetes 
Schloß Wilckow, heut zu Tage den 
Jeſuſten gehörig, anzutreffen von dar 
aber in Meiſſen gekommen ſeyn, und 
obbemeldeten Stamm⸗Sitz Milckau 
erbauet haben. Gleichwie Simapius 
Schleſ. Curie. P. Ip. o wenn er die 
von Miildan unter die Schlef von 
Adel zehlet, hierinne mit uns überein 
fimmet, auch P. 7/5. 800 Pezko von 
Mildowig de Anno 1334, und Pe⸗ 
num de Mfildowig, An. 1437 aus 
Schleſiſchen Documenten anfuͤhret, 
und 
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und vermüthet, daß fir zu unſern von 
Milan gehoren. Wenn ſolches ge 
ſchehen, findet man zwar nicht aufger 
zeichnet, doch ſcheinet es etwa zu Aus⸗ 
gang des XIII Seculi geſchehen zu ſeyn. 
Don Pertnannen von Milckau iſt ein 
Brief de Anno 1329 vorhanden, darin 
er die Stadt Zehdenick zu Marckgraf 
Hriedrchs zu Meiſſen Haͤnden zu be⸗ 
ſtümniter Zeit wieder einzuantworten 
verſpricht. Die ordentliche Stamm, 
Reihe dieſes Geschlechts wird in der ſo⸗ 
genannten SAchf Adels Hiſtotie P. I 
fol. 65 3 mit Ernft Siegmunden von 
Milckau auf Milckau angefangen, der 
nach. Anfang des XV decull floriret 
hat. Von deſſen Nachkon men Chris 
ſoph auf Alberode Anno 1550 mit 
Tode abgegangen, und Leonhardum 
auf Alten ⸗Schonfels, Chur Saͤchſiſchen 
geheimdeu Rach und Vice⸗Cangler hin⸗ 
kerlaſſen; deſſen Bruders Chriſtophs 
auf Alberode Sohn Hiob, Chur⸗Sach⸗ 
ſiſcher Obriſter und ein Vater Otto Nu. 
bolps, Hertzogl. Sachſen Coburgiſchen 
Sbriſtens und Commandantens zu Co⸗ 
burg. Albrecht war Anno 1614 Haupt · 
mann zu, Qverfußt; um das Jahr 
1650 floxirte als Ohriſter George Will» 
helm. Deſſen Sohn, Heinrich Will⸗ 
helm auf Trebitz und Schnellin, Königl. 
Polniſcher Nittmeiſter, hat feinen AR 
mit Otten Willhelmen ſortgeſetzet. 
Otto Rudolph lebte noch Anno 1687 
als 00 Coburgiſcher Kriegs ⸗ 
Rath und Obriſt⸗Lieutenant. Haus 
Willhelm auf Nauendorf, Königl. 
Poluiſcher Capirain, ftarb An. 1728 
auf dem kandtage zu Oreßden. Chris 
ſtoph Ernſt, ehemahliger Füͤrſtlicher 
Altenburgiſcher Cammer ſuncker, befand 
ich Anno 1713 im hohen Alter, und 
jat folgende Söhne geze Wolf 
0 al ehemahligen Sachſen⸗Go⸗ 
thaiſchen Obriſt. Wachtmeister, der An. 
1724 berſtorben; 2) Moritz Friedrichen 
auf Lebuſe Koͤnigl. Polniſchen und 
Chur Sähftihen General, der ſich 
durch feine Bravouren feit Anfang des 
ägigen Seculi in den Kriegen in Ungarn, 
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Brabant, Pommern ze, ſaltſam hervor 
gethan, und feine Branche mit zwey 
Söhnen hriſtoph Füiedrichen und 
Moritz Friedrichen fortgeſetzet, von 
welchen ſener Anno 1739 als Obriſt⸗ 
Wachemelſte, alt ze Jahr, verfirs 
ben, 3) Eruſt Frſedrichen, Königl. 
Polniſchen Obriſt Lieutenant, der un⸗ 
verehlicht geſtorben, J), Hans Chris 
ſtianen, Konigl. Polniſchen Obriſten, 
der An. 1735 mit Tode abgegangen. 
Bnaut prodrom. Miſiniæ. Mülleri An- 
nal, Sax. Recheub. Diſſert. de Nobil, 
Mifh, lit. 


Mildenitz, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Mieree. 
Lis unter die aͤlteſte und vornehmſte in 
Pommern, und fell ſie ihren Urſprung 
aus Gothiſchem Geblüte haben. Sie 
ſcheinet vormals im Mecklenburgifchen 
auch gewohnet, und das Ritterguth 
und Schloß Wildenitz, im Steelitzie 
ſchen Autheil gelegen, erbauet zu har 
ben. Sie hat in Pommern noch An, 
1422 ihre Affter Lehn Leute gehabt, und 
ſich nachgehends in die Linien zu Lentz 
und Rib bekart vertheilet. 

Von der erſteren lebte um die Mitte 
des XVI Seculi Thomas als Burges 
meiſter zu Stargard, und war ein Va⸗ 
ter Caſpars, Daͤniſchen Obriſtens und 
Commandantens zu Cronenburg, der 
bey Eroberung der Stadt Calmar ge⸗ 
blieben, und Thoms des juͤngern, wel. 
cher Anno 1635 wegen hohen Alters 
ſein Burgemeiſter⸗Amt zu Stargard 
niedergeleget, und Willhelmen, Fürftl, 
Hofrath zu Stettin und Prälaten des 
Dom⸗Capitels zu Camin, hinterlaſſen, 
der ums Jahr 1646 ohne männliche 
Erben verſtorben. 

Von dem Aſte zu Ribbekart iſt Ca⸗ 
ſpar auf Cunow gegen Ausgang des 
XVI Seeuli im Türefen-Kriege gefan⸗ 
gen, und nach feiner Befreyung Bur, 
gemeiſter zu Stargard und ein Vater 
zweyer Sohne worden: Zanſens Nunts⸗ 
Hauptmanns zu Wollin und Chri- 

ſtopbs 
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ſtophs, anfangs Hofgerichts⸗Raths 
u Stettin, hernach Hauptmanns zu 
Yon und Praͤlatens bey dem Dom. 
Capftel zu Camin uach Anfange des 
vorigen Seculi. Pommerl. L. 6. 


Miliczin / . gompac, 


Ff r 


Milleſimo / Caretto bo, 


Dieſe gräfliche Familie in Böhmen 
und andern Oeſterreichiſchen Erblan⸗ 
den ſtammet aus Italien her, alwo 
fie von dem Staͤdigen und Herrſchafft 
WMilleſimmo im Hertzogthum Montferrat 
den Beynahmen erhalten, nachdem ſie 
entweder vormals allda gewohnet. oder 
ſolche Herrſchafft aa Sie iſt na⸗ 
he vor anderthalb hundert Jahren 
durch Kriegs⸗Dienſte in Böhmen be 
kannt worden, und war . Caretto 
von Milleſimo Kayſers Matthi Obrifte 
Lieutenant und mit im Comitat Anno 
1611 bey deſſen Einzuge zu Prage. 
Er hat ſich nachgehends in der Seh: 
miſchen Unruhe als Kayſerl. Obriſter 
durch feine Eravouren hervor gethan. 
Seine Nachkommen haben den graäfli⸗ 
chen Character erhalten, von welchen 
unter andern war Johann Wentzel Ca⸗ 
retto, Graf von Milleſimo, der Anno 
1736 Kayſerl. Cammerherr worden. 
Mot. Geneal. 


Miltitz 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Meiſſen, fo theils 
den frepherrlichen Character erhalten, 
und vormals in Böhmen ſich ausge, 
breitet gehabt. Micralias zehlet es 
auch unter die Pommerifche, adeliche 
Familſen im Stettiniſchen, oh es aber 
noch heut zu Tage vafelbft forte, fan 
man nicht ſagen. Deren Stammhaus 
Wii lieget im Amte Meiffen, ſo heut 
zu Tage denen von Haynitz gehsret in 
welcher Gegend auch Patzdorff, Sie 
beneichen, Scharffenbeng und andere 

Adels. Len jo. 


"Güter diefer Familie von langen Zeiten 
an gehören. Ihren Urſprung belan⸗ 
end, fo hält man davor, daß weil die 
orben, Wenden, inſonderheit die ſich 
Niſtiani genennet, in felbiger Gegend 
gewohnet, wie in Albin; Meißnifarer 
Land Ebron. p. 34 zu leſen, Nie von 
denſelben herſtamme, und einer von 
den Milrianis gemelbtes Stammhaus 
Miltitz, (welches nunmehro an andere 
Familſen gelanget,) erbauet habe. 
Wie viele Seribenten und auch Zäbner 
in ſeinen gencalogiſchen Tabb. Cliſa⸗ 
beth bon Maltitz die Anno 1269 eine 
Gemahlin Marckgraf Henrici illuftris 
in Meiſſen worden, von Miltitz, wie⸗ 
wol unrecht, nennen, iſt im Artickel 
Waltitz nachzuſehen. Friedrich von 
Miltitz wird Anno 1296 zu Schwein⸗ 
futt, und ein anderer dieſes Nahmens 
Anno 1362 zu Bamberg unter dle 
Thurnlers⸗Genoſſen gezehlet. Witigo 
iſt der 241 Biſchoff u aumburg gewe⸗ 
fett, und hat ihm Johannes von Mils 
fi, der Anno 80% verſtorben, in ſol⸗ 
cher Würde gefolget. Heinrich bon 
Miltitz, Ritter, ward anno 1473 Her⸗ 
gs Alberti zu Sachſen, als er das 
uͤrſtenthum Sagan in Schlefien erhal⸗ 
ten, Bandes» Hauptmann, in welcher 
Charge ihm Hans von Miltitz, Sächſß⸗ 
ſcher Stathalter, Anno 1486 Fin 
get, wie in Sinapit B. J feiner Currofe 
. %% zu ſehen. Witigo IT von Miltig 
wird Anno 1476 unter die Aebte zu 
Alten⸗Zelle gezehlet, wie beym Schle⸗ 
gel de Cella Vet. p t. zu ſchen. Dies 
ten von Miltitz hat der Churfürft Eruſt 
. nebſt andern in feinem Te⸗ 
dament die Vormundſchafft feiner Prin⸗ 
gen aufgetragen. Carolus, Domherr 
ju Mayntz und Meiſſen, wurde Ra 
‚eohis X Cämmeter und deſſen Nun⸗ 
tius in Teutſchland, dahin er geſchickt 
ward Lutheri Sache beyzulegen er 
55 dem Churfürſten Friedrich dem 
eifert zu Sachſen die gewehete Mos 
fr überbracht, und zu Altenburg, Lich. 
tenburg und Liebenwerda init Luthero 
© difpus 
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Aiſputiret, als er aber nach Rom zuruck 


zeiten wollen, 10 er bey Mayntz im 
Aheine, wie Seckendorff anführet wie 
andere aber wollen, unweit Steinau 
im Maym ertraacken. Deſſen Bruder, 
Sigmund auf Batzdorff, war anfangs 
‚Herzogs Heinzichs zu Braunſchweig 
Nath, hernach Chur Säͤchſiſcher Land⸗ 
vogt zu pirne; er ſoll 24 Kinder mit 
3 Gemahlinnen gezeuget haben. Bon 
den Sobnen iſt inſonderheit Ernſt zu 
merckenz derſelbe war Chur ⸗Saͤchſiſcher 
Stathalter zu Dreßden, nebſt einigen 
andern von Adel, als Hertzog Moritz 
Anno 1544 in ungarn zu Felde gegan 
„ Hofmarſchall, Lammer⸗und Berg⸗ 
h Obrr-Haupeman des Meiß⸗ 
8, und iſt Anno 1555 im 


nifchen 


58. Jahre ſeines Aters verſtorben, 
nachdem er das Schloß Sicheneichen 


fen Sohn gleiches Pahmens 
Gran und Berndorſf, Chur 
Kreis. Steuer⸗Einnehmer, 


Ward 
pen, Scherau, Scharfenberg ze. der 


und Cam⸗ 
ner ohn, Caſpar/ 
ist ammer-Nath 


zu Wehmar, und felbiger kaßdſchafft 


Director worden. Er hat Hans Car 
ſparn gezeuget, der Anno 1670 als 
uͤrſtl. Sachſen⸗Gothaiſcher Coniito- 
bil- Mach und Aflelor Primarius des 
geſammten Hof, Gerichts zu Jena ver ⸗ 
ſtorben. Sein Bruder Heinrich Fͤrſtl 
Sachfen » Gochaifcher Mus ⸗Hauf 
mann zu Saltzungen und Crayenburg, 
der Anno 1672 verftorben, bat fine 
Linie mit 4 Söhnen fortgeſetzet, und 
mag von demſelben herſtammen der 
Anno 1739 am Fürstlich Oarmſtaͤdti⸗ 
ſchen Hofe florirende Ober⸗Hofmarſchall 
von Miltis, ingleichen Johann Willhelm 
von MAY, der Anno 16 19 als Her⸗ 
tzogl. Meinungiſcher geheimder 
und Ober Amtmann zu Waſungen 
ſtorben; Und 3) Vicolai auf Sieben⸗ 
eichen, Steinburg und Strausfurt, der 
anfangs Kayſers Ferdinandi 1 Mund⸗ 
ſchencke, hernach Churfürſts Auguſfi 
zu Sachſen Hof und Stallmeiſter, und 
ein Vater dreyer Sohne worden, a) 
Cornelil zu Steinburg un Amteeckarts⸗ 
berge, von deſſen Nachkommen waren: 
Nicol Gebhard auf Burckersdorff u. Sie⸗ 
beneichen, Chur⸗Saͤchſiſcher geheunder 
Rath, und Anno 1634 Abgeſandter 
auf den Friedens⸗Tractaten zu Pirna 
mit dem Kayſer, welcher bald darauf 
nicht ohne Argwohn empfangenen 
Giffts, alt 37 Jahr, verſtorben. Hein⸗ 
rich Gebhard auf Burckersdorff ꝛc. der 
noch Anno 1682 als Chur⸗Saͤchſiſcher 
geheimder Rath und Cantzler gelebet; 
und Johann Gerhard auf Burckers⸗ 
dorf, Schönbach und Nußwald, der 
nach Anfang des ißigen Seculi florirtez 
b) Cenruris auf Ober- und Nieder⸗ Au, 
Koͤnigl. Polniſchen und Chur⸗Saͤchſt⸗ 
ſchen geheimden Raths, Ober⸗Steuer⸗ 
Dire&toris qc. der Anno 1737, alt 73 
Jahr, verſtorben; und c) Heinrichs 
auf Boberniz, Chur⸗Sachſiſchen Cam 
merherrns, bpelcher Rudolphen auf 
Baß dorf, Nobſchüz, Dannenberg und 
Eyla hinterlaſſen, der Anno 1661 als 
Fuͤrſtlicher Saͤchſiſcher geheimder Rath, 
Hofmarſchall und Ober⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer zu Zeitz verſtorben. Sein Sohn, 
Moritz 


1381 Minckwitz 


Moritz Heinrich, des H. Nom. Reichs 
Panner und Freyherr von Miltitz, (u 
toelcher Dignität er Anno 1679 erho⸗ 
ben worden) auf Batzdorff, Steben⸗ 
eichen und Wilthen ke. Königlicher 
Polniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher ge⸗ 
heimder Nath, war Anno 1699 Ge⸗ 
fandter auf dem Reichstage zu Regen⸗ 
fpurg, und Anno 1696 zu Hamburg 
bey den Pinnebergiſchen Medistiond» 
Tractaten. Er ſlarb Anno 1705 im 
51 Jahre ſeines Alters, einen Sohn, 
Ernſt Hauboldten, hinterlaſſend. Pec · 
cenſteins Theazr. Sax. Seifferts ab: 
nen. Tafel. Gorha diplomatica. Secken- 
dorf. Hill. Luib. Mierelii Pomm el. 
L.0. Spangenb. Adelſp. P. II. Aülleri 
Annal. Sax. Cc. 


Minckwiz/ 


Ein ſehr altes und vornehmes ade 
liches Geſchlecht in Meiſſen, Schlefien, 
Lauſitz ꝛc. fo unter die Thurniers » Ges 
noſſen Anno 1119 zu Gottingen, und 
An. 1362 zu Bamberg gezehlet wird, 
ſonſten aber unſtreitig aus Böhmen 
berſtanmet, allwo es nicht nur das 
Stannn⸗Schloß Winckwitz im Bunt 
lauer Kreiſe, ſo Anno 1689 in der Erb⸗ 
Theilung nebſt denen dazu gehörigen 
Herrſchafften der aͤlteſten Printzeßin des 
letzten Hertzogs von Sachſen, Lauen⸗ 
burg zugefallen, ſondern auch theils 
den freyherelichen Character beſeſſen, 
und übrigens viele vortrefliche Leute 
hervor gebracht hat, von welchen un⸗ 
ter andern anzuführen: 1) Onſo von 
Minckowiz, der Anno 1421 auf dem 
Landtage zu Prage nebſt andern Herren 
und von Adel zum Stathalter des Kö⸗ 
nigreichs Böhmen erwehlet worden, 
wie Balbinus pag. ch in from. Tab. 
Stemmat. meldet; 2) Caſpar, Frey⸗ 
herr von Minckwwißß, welcher An. 1570 


als Kayſerlicher Abgeſ bey denen 
zu Stettin zwiſchen den Noldſſe 
Cronen angeſtellten Friedens Tractaten 


ich befunden, er war Kayſerlicher Hof, Al 
Enn d d Herr der Herrſchafft 
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Spremberg; 3) George, der zu Ans 
fange des vorigen Seculi auf Minck⸗ 
witzenburg als Kayſerlicher Reichs⸗ 
Hofrath gelebet; und 4) Caſpar Ma- 
guns, (bermuthlich ein Sohn des vor⸗ 
her gedachten Caſpars) der zur ſelbigen 
Zeit als Königlicher Appellations⸗ 
Rath in Boh men foriret, welche Char⸗ 
ge auch Ehrenfried anno 1595 noch 
beſeſſen, gleichwie guch Hane Friedrich 
An. 1633 in derſelben verſtorben. Es 
mag auch zu dieſor Böhmiſchen Bran- 
che gehören der Freyherr von Minds 
witzenburg, der ſich zu unſern Zeiten 
als Kapſerl. Obriſter hervor gethan. 
Aus Böhmen hat ſich dieſe vornehme 
Familie ür der kauſitz ausgebreitet, wie 
ſie denn vor alten Zeiten in der Nieder» 
Laufis die Schlöfer, Städte und Herr, 
schafften Spremberg, fo einer Fuͤrſtl. 
appanagirten Linie von Merſeburg Res 
ſidentz bis noch vor wenig Jahren ges 
weſen, Sonnewalde, Dreytow und 
vor kurtzer Zeit noch die Herrſchafft 
Drehnor unweit Luckau beſeſſen, und 
heut zu Tage in der Ober⸗Lauſitz die 
Nitter- Güter Lindenau, Tuppa und 
Terea im Bei: hat. Aus der Lauſitz 
hat ſie ſich in Meiſſen anſeßig gemacht. 
Zuerſt findet man von dieſer Branche 
in Müller; Annal. Sax. Haufen von 
Mindiviß Anno 1499 als Land⸗Hof⸗ 
meiſter in Meiſſen, Chur⸗Saͤchſiſchen 
Rath und Amts⸗Hauptmann zu kieben⸗ 
werda. Vorhero hat man ihn Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Ober⸗Marſchall benennet 
gefunden. Nicolaus beſaß vorgedach⸗ 
te Herrſchafft Sonnewalde, und 
jagte Anno 1528 durch Huͤlffe eines 
von Birckholtz und eines von Schlie⸗ 
ben, den Biſchoff zu Lebus, Georgen 
von Blumenthal, aus feiner 72 
FJuͤrſtenwalde, welches in Angeli Maͤrck. 
Edron. pag. 245 ausführlich erzehles 
wird. Seckendorff rühmet feine Der 
förderung der Evangellſchen Lehre, und 
führet feine verrichtete Heſandtſchafften 
in damahligen Religions» Afairen an. 
is Anno 1527 Johannes Scepuſien- 
tis, Woywode in Siebenbürgen, mit 

8 2 Konig 
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Weaig Ferdinando wegen Ungarn 
Krieg führte, ſuchte er durch dieſen 
Nicolaum von Mincktoitz auch die Mie⸗ 


Lauſitz unter Verſprechung vieler 
Freyheiten auf feine Seite zu 9 55 
ume machte ihn zum Voraus darüber 
Fam Ober kandes⸗Hauptmann; allein 
Da die Pand-Stände von neuen ihre 
Treue dem Könige Ferdinando I verſi 
cherten, that der von Minckwitz des⸗ 
gleichen, und zog hernach mit einer Bfca- 
dron Mannſchafft An. 1535 ihm zur 
Huͤlffe, welches alles die Wirckung 
halte, daß der Lauf der Reformation 
Lutheri in der Nieder⸗Lauſißz, inſon⸗ 
in den Herrſchafften und Land⸗ 
Starten nicht ſo eifrig gehemmet wur⸗ 
be, wie dieſes alles in Deſtinatis 
at. P. Ia p.%-73.Ats 
v Erafmus war bender 
ockor und chemals Rektor 


ines Chur Sächſiſchen Cantz 
her mag er Amts Hauptmann 
eweſen ſryn, und gedencken 
ingenberg und Seckendorff 
ch. Er iſt mit ſeinem Chur⸗ 
1547 Jahte in der Schlacht 
ig gefangen worden, und 
en nach derſenige D. Erat- 
mus bon Minckwitz, der Anno 1558 
Chur Pfälsifcher Cantzter und geheim⸗ 
der Rath geweſen. Um eben diefe Zeit 
haten ſich vor andern hervor, ans, 
r Brandenburgiſcher Landvogt in 
de Sternberg. Ein anderer 
mens, ein Bruder des vor⸗ 
‚ten Nicolai zu Sonnewalde, war 
ſcher Rath und ebenfalls 
Beförderer der kütheriſch⸗ 


urſten in wichtigen Ge⸗ 
en indteligions und Staats⸗ 
Affüten gebraucht, wie davon weit⸗ 
läufftig beym Sertendorff i leſen. 
Johann Friedrich, Chur⸗Säͤchſiſcher 


Aopellations, Rath, beſaß Anno 1620 
Drehnow. Gegen Ausgang des vo⸗ 
rigen Seculi floxirte Loth von Mint 


Minckwiz 


1384 
witz auf Drehnow als Landes⸗Haupt⸗ 


mann in der Nieder⸗Lauſitz. Sein 
Succeſſor in der Herrſchafft Drehnow, 
Caſpar Ehrenreich auf Envenau, ein 
Enckel Chriſtophs auf Radibor der An. 
1635 als Landes-⸗Aelteſter verſtorben, 
verkauffte dieſelbe um 96000 Thlr. an 
die Grafen zu Sorau. Er haus zwe 
Sohne, Loth Siegmunden, der Anno 
1703 als Konigl. Polniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Cammerherr und Hoftath 
verſtorben, und die Güter Sacka und 
Stöipgen beſeſſen, und Carl Chriſtian, 
von welchem man nichts anführen kau. 
Hans Caſpat auf Lupp und Dubberau, 
ein Bruder des gedachten Caſpar Eh⸗ 
renreichs, zeugete Carl Gottloben, An. 
1736 Konigl. ſchen und Churs 
Gaͤchſiſchen Obriſt⸗Lieutenant, und Ca⸗ 
ſpar Otten, Koͤnigl. Polniſchen und 
Chur Saͤchſiſchen Appellations⸗Nath. 
Hans Rudolph auf Zopen, Köuigficher 
yolniſcher und Chur ⸗Saͤchſeſcher 
Jeneral⸗Lieutenant und Gouverneur 
zu Leipzig, hielt ſich A bey 
dem Entſatz der Kay 
Wien als Sbriſter ungen 
hatte das Gluck, daß er vem E at 
fen Johann Georgio III, der unter 
die Feinde ins Gedränge gekommen 
war, das Leben rettete. Er gieng Anno 
1702 mit Tode ab, nachdem er mit 2 
Gemahlinnen 6 Sehne und eine Tod» 
ter gezeuget, von welchen noch Anno 
1714 florirten 1) Adam Heinrich auf 
Stafchwig, Fuͤrſtl. Weiſſeufelſiſcher 
Ober Camimerſuncker und Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant, vermaͤhlt mit einer von Bünguz 
2) Moritz Auguſt auf Zoͤpen, Königl. 
Polniſcher Rittmeiſter und General. 
Adjutant, welcher mit feiner Gemahlin, 
einer von Oſterhauſen aus dem Haufe 
Bohlen, 2 Soͤhne gezeuget, davon 
der eine Auguftus , geuennet wor⸗ 
den; 3) Dorothea Sophia, welche 
ich zum erſten mit dem Obriſtencottlob 
ft eudewig von Wiedemann und 
zum andern mahl mit dem Major Peres 
bermählet. Von den übrigen 4 blieben 
2 als Lieutenants, Hans Loth ertranck 
An- 


= 
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Anno 1700 als Sbriſt⸗Wachtmeiſter 
in der Düna, und hinterließ einen Sohn 
Nahmens Carl Heinrich Loth; der ate 
ſtarb jung. Des obgedachten Gene⸗ 
ral⸗Lieutenants Bruder, Rudolph 
Siegfried auf Falckenhahn, Otterwitz, 
Trautſchen und Praßdorff, war Anno 
1714 Füͤrſtlicher geitziſcher kand⸗Cam⸗ 
mer⸗Nath und Amts» Hauptmann zu 
Mildenfürth. Nach Anno 1720 beſaß 
Johann George von Minckwiz, Amts⸗ 
Hauptmann zu Grimma und Infpe- 
For der Landſchule daſelbſt, die Güter 
Nitzſchka, Wachwiz und Nieder⸗Baye⸗ 
ritz. Hans Chriſto ph war Anno 1736 
als Konigl. Polniſcher und Chur⸗Säch⸗ 


Mitſchefall 


wie denn nach Paproct Bericht 
Spee. Morav. P. 4% die Witcoweter 
in Maͤhren ſich Anno 1417 wider 
der Ungarn Einfälle ritterlich folke 


verhalten haben. Noch nach Anfang 
dieſes Seculi verwaltete ein. Freyherr 
Mitrovski die Landes⸗Haußtmann⸗ 
Von der 


ſchafft von Glatz in Maͤhren. 
Boöhmiſchen und. bis gegenwart 
ritenden Linie dieſes 
Balbinus in. Mifeell, B 
de Anno. 1687 eine Stamm. Taft 


fischer Cammerherr und Obriſter der Vohmen 


adelichen Cadets bekannt. Hans Ge 
erge Ehrenfried, ein Sohn des vorge⸗ 
dachten Hans Georgens auf Nitzſchke, 
Königl. Polniſcher Capithin der Leib⸗ 
Grenadiers, kam Anno 173) durch 
einen ungluͤcklichen Flinten Schuß um 
ſein Leben. 

Von der Schleſiſchen Branche die⸗ 
fer vornehmen Familie meldet Sinapias, 
daß fir vor Zeiten Glaͤſersdorff im dzlo⸗ 
gauiſchen, heut zu Tage aber Alt⸗Rau⸗ 
den im Wohlaniſchen beſitze. Schleſ. 
Curioſ. l. I p. di, Spangenb. Adelſp. 
P. II. Weingart. Sheftenfp.. Part. Il. 
Kant Prodr. Mijn. Rechenb. Diſſert. 
‚de Nobik Mifasdetterad, 


Mitrovski von Nemiſchel, 

Dieſe Freyherren in Mähren und 
Schleſten im Troppaniſchen, ſtammen 
aus Bohmen ber, allwo die beuden 
Stammhaͤuſer Witrowitz im Wlati⸗ 
ſchen Kreiſe und Temiſchel im Bechi, 
ner Kreiſe gelegen ſind. Sie haben 
mit den Grafen Wratis lau von Mitro⸗ 
woiz nicht die geringſte Verwandtſchaftt, 
wie ſich denn dieſe von einem Schloſſe 
Mitrowiz in Croatien, ſo ſte erbauet, 
beynahmen, obwohl deren beyder 
Wappen ziemlich überein kommen sol. 
len. Wentzel Mitrovski von Nei. 
ſchel war Anno 1593 des Mährifchen 
kandgenchs Ollmäter Kreiſes Alle 


Die Linie dieſes vornehmen Ge 
ſchlechts in Schleſten, fo theils noch 
den Adelſtand führet, iſt fihon-Anae 
1593 im Troppauiſchen beguͤtert gewe⸗ 
fen, wie Sinapius E. 2 f. 383 berichtet, 
und hernach Ernſt Matthiam Mitruvs⸗ 
fi, Freyherrn von Neniiſchel, Herrn auf 
Burgwigſtein, Ratkenau, Nitſchenau ze. 
anfangs des mehrgedachten Fuͤrſten⸗ 
thums Landrechts⸗Beyſſtzern und ſeit 
An. 17a oberſten Land⸗Caͤmumerern, 
anfüßret, Von der adelichen Linie 
lebte damals Johann George von Mi⸗ 
trövski zu Spinorag-im Teſchniſchen. 


Mitrowitz, ſ. Wratislau. 
Mittelburg/ . Eberhardt. 
Mittelbibrach, f Schaden. 


Mit ſchefall, Mütſchefall, 
Dieſe uralte adeliche Familke floriert 
in Nieder ⸗Sachſen, und meldet E Krom. 
in Chron. Weickesried. p. tc, daß fie vort 
iten Seulingen geheiſen; deren 
dammhaus Seulingen im Braun⸗ 
ſchweigiſchen im Amte Ziebelhuſen lite 
get, ſo noch heut zu Tage von denen 
von Mirſehefall andern zu Lehn gege⸗ 
den wird. Es ſoll aber Caſpar von 


fer, Stulingen, der Anne 2130 92275 


Er 2 
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— 
nachdem er das Mitterguch Wirſche burg im Friedbergiſchen Kreiſe anſeßig 
fall an ſich gebracht, den Nahmen dar geweſen; mau weiß aber nur zuerſt 
von angenommen haben, wie Kcuckſeld Anshelm von Mohlen auf kichtenow 
im Antiqu. Poeldenfibus erweiſet, wel“ und Carzig, im beſagten Kriiſe gelegen, 
chen darauf deſſen Nachkommen, ſu ſich anzuführen, der ein Großvater gewe 
durch groſſe Berg⸗Wiſſenſchafft herdor fen 7) Wolffens, 2) Balthaſars von 
gethan, behalten. Heinzich von Miss Moßlen auf Lichtenew und Carzig; 
ſchefall wird in einem Donations Brie. und 3) Jacobs, welche beyde letzteren 
fe, Anno 1251 dem Kloſter Walcken⸗ ihren Stamm nicht ſcheinen fortgeſetzet 
ried gegeben, als Zeuge angeführet. zu haben; der erſtere aber Wolff war 
Bernhard it ums Jahr 1525 Abt zu ChunSächfifcher Canmerſuncker und 
lefeld geweſen. Caſpar Wilhelm, der Churfürſtlichen Gemahlin Hofmei⸗ 
ſchwediſcher Obriſter und Comman⸗ ſter, nahm aber Anno 1625 feine Di. 
dant zu Rain am Lech, ward An. 1631 mission und gieng auf fein Gut Lich 
enthauptet, weil er dieſen Ort allzu tenoww, allwod er An. 1646 verſtorben, 
zeitig übergeben. Sein Bruder, Joſt einen Sohn Wolff Joachim hinterlaſ⸗ 
Heinrich, ebenfalls Königl. Schwedi⸗ ſend, welcher George Willheimen ge⸗ 
ſcher Obriſter, ward Tages vorhero zeuget, der An. 1712 dis Königl. Pol⸗ 
von den Kayſerlichen vor Wolffenbüt⸗ niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Rittmei⸗ 
tel geſchlagen und ruiniret, wie Fu ⸗ ſter, nit Hinterlaſſung Ernſt Wilhelms, 
fendorff in Schwed. Kriegs- Geſch. mit Tode abgegangen. übrigens flo- 
berichtet. Spangenb Adelſp. Part. II. xirte George Ehrenreich von Mohlen 


euckfelds Antiq. Walckenried, noch An. 1735 auf Hohen⸗Cartzig als 
Koͤnigl. Preußifcher Obriſter, doch ohne 
Mitzlaff, Kinder. 48e. N. 


Eines der Älteften abelichen Hauer Möllendorff, Müllendorff, 
in Hinter Pommern, von welchem Mi- f 

eralius zuelſt Conradum An. 146g als Dieſe adeliche Faniilie fioriret in der 
Burg meiſtern zu Stolpa aufübret, "Marc Brandenburg und im Magde⸗ 
welches Amit in den folgenden Zeiten burgiſchen, von welchen Angels in der 
ihrer 9 beſeſſen. Joachim that ſich Tärck. Ebron, meldet, daß fie vom 
in dem zo jährigen Kriege als Kapſerl. Kayfer Henrico dem Vogler An. 926 
Dbrifter hervor; es find deffen Leben den Adelſtand erhalten. Zuerſt findet 
und Thaten in unſerm binoriſchen gel · man Claus von Mollendorff aufgezeich⸗ 
den-Lexico ausführlich zu leſen. Frantz net, welcher beym Keimnann unter 
Ernſt belleidete An. 1712 die Charge diejenige von Adel gezehlet wird, welche 
eines Capitains unter der Königlichen Anno 1492 mit Hertzog Heinrichen in 
Preußiſchen Garde du Corps, der Belagerung vor Braunschweig ge: 
Uibrigens zehlet Sinopius die von weſen. Von Filone von Molendorp 
Mitzlaff auch unter die abeliche Fami, iſt in Spangenbergstmansſeld. Ebron. 
lien in Schleſten, führet aber keine da⸗ p. 443 b zu leſen. Fritz hat ſich Anno 
von an. Micrelius Pommerl. L. 6. 1550 in der Belagerung vor Magde. 
Pufendorffs Schwediſche riegs Ge⸗ ig wohl verhalten. Chriſtoph farb 
ſchichte. j ‚Auno 1575 als der erſte Evangeliſche 
Dom Dechant zu Magdeburg. Wolff 
Moͤhlen, Mohlen, ledrich floricte ums Jahr 1712 als 
1 Vonigl. Polnifcher und Chur Gächft- 
„ Diefe adeliche Famifie iſt bonlangen ſcher Cammerherr; Friedrich Ehriftoph, 
Zeiten an in der Neultarck Branden⸗ Königl. Preußiſcher Obriſter 141 Jo⸗ 
hanniter⸗ 
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hanniter- Ritter, war An- 1730 bekannt. 
Keinmauns Hif. liter. Gencal. Part. II 
Pag 95: 

In Mecklenburg hat dieſes Ge⸗ 
ſchlecht ehemals in den Aeıntern Stats 
Hard und Crivitz zu Dargelüz ſich an⸗ 

ſeßig gemacht gehabt. Von Nicolas 
Wollenderff, des letztern Hertzogs 
Henrici zu Breßlau in Schleften Rath, 
meldet Sap P. I p. 040, daß Anno 
1326 Hertzog Boleslaus III zu Eiegnitz 
ihn buch eine Anzahl Reuter in der 
Kirche zu & Eliſabeth gefangen genom⸗ 
men und mit Gewalt auf ein Pferd ges 
fest; als aber derfelbe mit groſſem Ge⸗ 
yum Hüͤlffe gerufen, haben fie ihn 
Schwerdt durch den Leib geſtoffen, 


ei 


daß er todt vom Pferde gefallen, und 
find davon geritten. Ob er zu den Maͤr⸗ 
ckiſchen von Mollendorff gehoͤre, kan 
man nicht gewiß ſagen. 

In 


Fluucken hat vormals ein adeli⸗ 
chlecht von uͤllenhard flori- 


unter die B Eichſtadt, und 
Naue von Mi 
Bergen im Adelſpiegel P. I unter die 
lden zu Zeiten Kayſers Ca- 
roli IV gezehlet wird. 


Möllisverg, . Molsberg. 


Monchow, ide. 
ende 


Moͤnnich, f-in Münchow. 
Mörder, 


Bogislao WII in gro f 
ſtanden. Um diefe florirte auch 
Gotha Mörder, welcher ein Ritter ge⸗ 
neunet wird. Achatius erhielt Anno 


1606 die Charge eines Land Raths zu 


ches N 
ret, von welchen Reinbodo An. 1279 


Moͤrner 


Wolgaſt, welche auch Joch 
fen, der An. 1632 mit Tode abgegan⸗ 
gen, Johann Bogislav war Anno 
164% Kayſerlicher Obriſter und Cour⸗ 
mandaut zu Brieg in Schleſten. Aung 
1720 beſtünd dieſe Familie auf Hans 
Georgen Mörder zu Mo 
Nieprus im Bartiſchen. Di 
deſſen eintzigen Sohne. M u 
Pommerl. IL. 6. Pufend. Schiw . diſche 
Kriegs · Geſch. 


Mörl von Pfaltzen und von 
Mullen, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Graf 
Brandis unter dir aͤlteſte und anfehn⸗ 
lichſte in Tyrol, und meldet, daß ſie 
An. 1363 ſich bloß von Pfaltzen Anno 
3414 aber ſich zugleich Mori und eud⸗ 
lich auch von Molen beygen ahmt nach⸗ 
dem Achatius von Pfaltzen Dorothe- 
am, Philippi von Müͤllen Tochter, zur 
Ehe gehabt. Tyrol. Ehrentr. Part. II 


Pag. 77. 

Der adelichen Familie Wörle ger 
nannt Boͤbm, im Rheinlande, Stamm- 
Reihe iſt von den aͤlteſten 
ins vorige Seculum;, da fie abgegan⸗ 
gen, beym Sumbracht Tab. 29 1 zu 
ſehen. Deren Stammhaus iſt Ober 
und Nieder · Moͤrle in der Wetterau, 
ſo ſie aber ſchon An 1342 an die Herr⸗ 


=ſchafft Königstein verkaufft. 


Möruer, 


Dieſe vornehme alte adeſiche Famni⸗ 
ir inn 
ichauiſchen 


lie in der Neumarck beſit 
Magdeburgiſchen, im. 
Kreiſe, einen Theil vom Rittergut 
geritz ; gleichwie fie auch in den Wav⸗ 
penbuͤchern unter die aͤlteſte von Adel 
in Thüringen gezehlet wird. Sie hat 
ſich auch in Liefland, Schweden und 
Daͤnnemarck niedergelaſſen. Schon 
Anno 1636 war Steſlanus bon Mör⸗ 
ner, Königl. Schwediſcher Ober⸗Ja⸗ 
meifter und Landes ⸗ Hauptmann ü⸗ 
Weſterbotten. Otto von Mörner, 
Ar 4 Konigl. 


22 
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Lonigt Schwedlſcher Ober- Jigermei⸗ 
ſter, iſt vermuthlich fein Sohn geweſen. 
Anno 1666 war Willhelm Adam Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Ober- Forſtmeiſterz 
Bernhard Joachim, der aus der Neu 
marck Brandenburg hergeſtammet, 
hat fich unter Könige Friderico IV in 
Daͤnnemarck als General- Lieutenant 
bervor gethan und in dieſem Reiche eta⸗ 
bliret. Anno 1731 cemmandirte er 
als General en chef die Cavallerie 
und ward Danebrogs⸗Ritter. Anno 
1738 erhielt er auf fein Anſuchen die 
Dimiſſion in Gnaden, gleichwie auch 
fein Sohn Jacob Friedrich Ernft, bis 
hero Capitain, mit dem Character ei 
nes Maſors. r. K. 


Mörsperg, Mersperg, 


Eine nunmehro abgeſtorbene frey⸗ 
herrliche und gräfliche Familie, deren 
Stamm ⸗Schloß und Srafſchaffttroͤrs 
15 im Ober⸗Elſaß eine Meile von 


fire nicht weit von Latzel gelegen, wel⸗ 


che aber ſchon im toten Seculo Schul ⸗ 
den wegen an Defterreich, und im vo⸗ 
rigen Seculo im Muͤnſteriſchen Frieden 
an Franckreich gelanget. Sie hat nach 
Speners, Bucelini und anderer Scri⸗ 
benten Bericht, ihren Urſprung von 
dem Burgundiſchen gräflichen Ger 
ſchlecht von Roche, und ſchon unter 
dieſem Nahmen Moͤrsperg im 1rten 
Seculo floriret, wie man denn Anto- 
nium und Waltherum von Morsperg 
An, 1085 aufgezeichnet findet. Tab. 
973. der Suͤbneriſchen Genealogien 
wird Petrus, Freyherr von Moͤrsperg, 
Anno 1476 zuerſt angeführet, deſſen 
Sohn Caſpar hinterließ 2 Sohne: 1) 
Johannem Jacobum, welcher die 
Thüeingifebe Linie angeleget; deſſen 
Mienckel George, Graf von Moörsperg, 
vermählte ſich mit einer Gräfin von 
Gleichen, und zeugte mit derſelben u⸗ 
dewig Friedrichen, welcher unvermaͤhlt 
geſtorben, und feine Linie zu Anfang 
dieſes Seculi beſchloſſen; 2) Johan- 
nem, welcher die Naͤrndtiſche oder 
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Oeſterveichiſche Linſe geſtifftet; Deſſen 
Urenckel, Julius Neidhard, Graf bon 
Mersperg, welcher Anno 1627 das 
obriſte Erb-Land⸗Hofmeſſter Amt in der 
Steyermarck auf feine Familie ges 
bracht, wie Graf Wurmprand in ( 
leclaneis p. 276 meldet, zeugte Johann 
Ulrichen, der Anno 1686 als Nieder⸗ 
Oeſterreichiſcher Stathalter gelebet, 
fein Geſchlecht aber beſchloſſen. Wibris 
gens findet man, daß Auguſtinus, 
Freyherr von Morsperg und Beſſort, 
des Maltheſer⸗Ordens Ritter, in: vori⸗ 
gen Seculo Schweden, Daͤnnemarck, 
Norwegen ꝛc. durchreiſet, und darauf 
eine Beſchreibung davon verfertiget 
habe. % Bel: Cron. Spen, Bif, 
Infgn. Lebim. igthevefchend, Europa. 
Hucel. Stemm. P. III. » 


Mötticht, ſ. Metticht. 
Mohl, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien auf Groß⸗Roſen im Striegaul⸗ 
ſchen geſeſſen, gleichwie ſie auch das 
Rittergut Raͤdliz im Liegnitziſchen ehe. 
mals an ſich gebracht und darauf 
Mobl⸗ oder Mäbl- Roͤdliß benennet 
worden. Zuerſt führet Sinapius Bal ⸗ 
thaſarn Mohl als Hertzogl. Oelsniſchen 
Rath An. 1488 an; deſſen Sohn glel⸗ 
ches Nahmens An. 1506 ſich auf 
Muͤhl⸗Rädliz benahmet, von deſſen 
Nachkommen iſt David Anno 1584 
Hauptmann zu Maͤhriſch⸗Triebel gewe⸗ 
fen, Friedrich von Mohl auf Mohl. 
Maͤdlitz, ein Urenckel des vorgedachten 
VBalthaſar des juͤngern, ward ein Vater 
Davids, den Anno 1640 ein feindlis 
cher Schuß unweit Liegnitz tödtete, 
deſſen eintziger Sohn Nicol, des Fürs 
ſtenthums Liegnitz Landes + Aelteſter, 
gieng Anno 1699 nach fünff jähriger 
barten Kranckheit, alt 72 Jahr, mit 
Tode ab, ohne Kinder. Friedrich des 
vorgedachten Nieols Bruders Sohn, 
auf Groß⸗Noſen, Pantzkau ec. zeugete 
Balthaſar Friedrichen auf Groß Roſen 
“ und 
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halten haben. Schleſ r. . l. Il. 
ne, A 
4 Rohr, 


Dieſer alten adelichen und nunmehro 
graͤflichen Famille in Graubuͤndten und 
Tyrol Stamm Reihe fänget Bucelinus 
mit Arums Mauro ober Mohren an, 
der ums Jahr Chriſti go des Kanfıre 
Elay. Vefpafiani Vice-Procurator ig 
Rhaͤtien geweſen ſeyn ſoll. Von defr 
ſen Nachkommen war Johann Mohr 
Anno 830 des Kayſers Ludovici Pi 
Seldmarfchall und Procurator in Rh 
tien. Johann Conrad war Anno 1299 
Hauptmann zu Steinsberg. Copfs- 
dinus that Anno 1467 den Graubuͤnd⸗ 
tern Generals⸗Dienſte, und hatte einen 
Bruder, Nahmens Johannes, welcher 
ſich in Tyrol begeben, von welchem 
man aber bey den Tyroliſchen Seri⸗ 
benten nichts weiter aufgezeichnet fin⸗ 
det, obwol Graf Brandis im Tyrol. 
Ehrenkraͤngl. P. II p. 75 einer alten 
adelichen nunmehro aber abgeftorber 
nen Familie von Mauren, die ſchon 
An. 1200 daſelbſt bekannt geweſen, er⸗ 
wehnet. Es fuͤhret aber Hubner Tab, 
965 von vorgedachtem Johann Con⸗ 
rad die ordentliche Stamm+Meihe der 
Grafen von Mohr in Tyrol her, der 
ein Aelter⸗Vater worden Johannis, 

ugenahmt Janell, welcher An. 1423 
Gerichten in Engadin geweſen, uns 
ter deſſen Urenckeln vorbeſagter Conra- 
dinus und Johannes, ber Ann 1929 
verſtorben, wie auch Nicolaus gezeh⸗ 
let, und von den letzteren 2 zugleich 
geſaget wird, daß ſie der Religion we⸗ 
gen in die Oeſterreichiſche Erblande ſich 
begeben. Es floriren auch noch heut 
zu Tage deren Nachkommen in Tyrol, 
f. Mobe in Habn. genealog. Lexie. 
Von Barthel Mohr berichtet. Span. 
genberg, daß er als Hauptmann An. 
1527 bey Belagerung der Stadt Rom 


den erſten Anlauff im Sturme some di 
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mandiret, und dabey fein Leben einge ⸗ 
büffet, Adelſp. F. II p. 267. Joseph 
war von Anno 1627 bis 1635 Biſchoff 
zu Chur, Chriſtoph aber Anno 1635 
Probſt daſelbſt, in welcher Wuͤrde auch 
ſein Bruder Conradinus Anno 1684 
verſtorben. Johannes, Kayſerlicher 
General, legte zu Ausgang des X Viten 
Seculi in dem Ungariſchen Kriege Ehre 
ein, und hinterließ 1) Ferdinandum, 
Kayſerlichen Obriſten z 2) Maximilia- 
num, welcher zuerſt die graͤffiche Wür⸗ 
de an ſich gebracht, und Anno 1659 
als Kayſerlicher geheimder Rath vers 
ſtorben, deſſen aͤlkeſter Sohn Carl Phi⸗ 
lipp um das Jahr 1670 in der Graf 
ſchafft Veldkirchen Landes⸗Hauntmann 
geweſen, und ſein Geſchlecht mit dreh 
Sohnen fortgepflantzet hat; davon der 
jüngſte, Maximilian Philipp, ſeinen 
Stamm fortgeſetzet, und die Herrſchaff⸗ 
ten Landſtein, Lichtenegg und Greiffen 
a demſelben gebracht. Stemmar. 
erm. 


Mohr von Wald, 


Eine alte anſehuliche adeliche Familie 
im Rheinlande, deren ordentliche 
Stamn-Reihe von Humbrachten um 
die Mitte des XIV Seculi angefangen 
wird. Zu Anfang des vorigen Seculi 
waren folgende 3 Brüder bekandt: 1) 
Frantz Willhelm, der A. 162 1 als Says 
ſerlicher Hauptmann von den Ungarn 
gefangen und den Tuͤrcken verkaufft 
worden; man findet ihn Anno 1632 
als Kapſerl. Obriſten in den Schwed. 
Teutfehen Kriegs ⸗Geſchichten ange 
führet. See Ehur⸗ 
Trieriſcher Stallmeiſter und hernach 
Rath und Marſchall; und 3) Paul 
Dietrich, der ein Vater worden Jo, 
bann Friedrichs, des teutſchen Ordens 
Comturs zu Coblenz und General⸗Ma⸗ 
jors, welcher Anno 1704 verſtorhen; 
und Lotharii Ferdinands, der feinen 
Stamm mit männlichen Erben fort, 
geſetzet, von welchen Lotharius Fri. 
i Anno, 3712 Oomiberr zu 


ericus 
Kr 5 Speper 
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Socher und Canonieus zu Bruchſal 
geweſen. Vom Rheiniſchen Adel 
Tab. 156. 


Es hat auch im Rheinlande eine alte 
adeliche Familſe Mobr, genannt von 
Eünen, ftoriret, welche uns Jahr 1500 
mit Johann Mohr von Lünen, &ur 
Mapnziſchen Rath und Vitzdum zu 
Mayns abgeſtorben, wie auf deſſen 
ee beym Humbracht zu 
chen. 


Molart, 


Dieſe vornehme gräffiche Familſe IE 
nach Speners Bericht zu Anfang des 
XVI Seculi mit Wilhelmo ang der 
Grafſchafft Burgund in Oeſterreich ge 
kommen, und An. 1525 ber Land⸗Ma⸗ 
trifel in Tyrol, nach Graf Brandis Be⸗ 
richt, einverleibet worden. Petrus, ein 
Enckel des gedachten Wilhelmi, war 
Kayſerl. Cammerherr, und erhielt an. 
1571 die freyherrliche Wurde; von ihm 
find gezenget worden: 1) Jacobus, Kay⸗ 
ſerl. Hof Cam̃er⸗Praͤſident, und Haupt⸗ 
mann des Landes ob der Eng; 2) Er- 
neſtus, Kayſerl. geheunder Rath, Ober⸗ 
Caͤmmerer, und Vice⸗Hof⸗Marſchall, 
welcher Petrum Erneſtum und Fran- 
eifcum Erneſtum hinterlaſſen, ſo Anno 
1652 die geäfiche Dignität an ſich 
gebracht, und Nieder » Drfterreichifche 
Regierungs⸗Naͤthe, der juͤngere zuletzt 
Kayſerl. Ober⸗Kuͤchenmeiſter worden. 
Franciſcus Maximilianus, ein Sohn 
des itztgedachten Franeifei Erneſti, ſtarb 
Anno 1690 als Grof-Marfehall von 
Defterveich, und e 
Rath, nachdem er Ferdinandum Er- 
neftum,rorfcher Kayſerlicher geheünder 
Nach, Cann merh err, Hof Cammer⸗Vice⸗ 
Praͤſident und Ober⸗Kuͤchenmeiſter wor⸗ 
den. Er ſtarb An. 1716 mit Hinter⸗ 
laſſung Jofephi Ernefti,der Anne 170 
Kayferl. Obriſter, vorhero aber Cäm⸗ 
merer worden; Feli Ernſt, feines Va⸗ 
tern Bruder wald Aung 1717 Kayferl, 
Obriſter⸗Küchenmaiſter Haß Infigm, 
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Molck, f. in Moltke. 
Molsberg oder Mohisberg, 


Dieſer adelichen Familie im Nhein⸗ 
lande Stamm⸗Neihe fuͤnget Zumbracht 
mit Diethern, Herrn von Mollis berg, 
ums Jahr 1277 an; derſelbe war ein 
Groß Vater Jobannis, Probſtens zu 
Eimburg; und Hennens, deſſen Euckel, 

ter Molsberger bon Molsberg, zu 

doyng Anno 1440 als Richtet das 
ſelbſt geſtorben. Derſelbe war ein Ael⸗ 
ter⸗ Vater Ulrichs, der nebſt andern vom 
Adel im Rath zu Oppenheim geſeſſen; 
und Johannis, J. U. L. und Richters 
zu Mayns, deſſen Sohn Philipp iſt 
Anno 1553 als Amtmann zu Zrauen⸗ 
ſtein verſtorben. Seine Nächtom⸗ 
men floriren zu Bodenheim, wie fie 
denn auf beſagter Sramm⸗Neihe bis 
nach Anfang des icigen Secali ausge⸗ 
führet find, und wird von dem letztern 
geſagt, daß er habe misgeheyrathet. 
Vom Bheiniſchen Adel Tab. 184. 


Moltken. 
Eine der dltefien- und vornehmſten 
abelichen Haͤuſer in Mecklenburg, von 
dar es ſich in Schweden, Pommern, 
Lüneburg, Holiſtein ac, vor langen Zei⸗ 
ten auch ausgebreitet. In erſterer 
u find. deren Hüter noch nach 
infang dieſes Secmli geweſen, Alten⸗ 
Kaland, Streitfelde, Saman, Grof 
Hicke c. Die Märckiſche Seribenten 
Angelus, Enzeie u. a. jehlen fie unter 
diejenige adelichen Familien, mit wel⸗ 
chen Anno 926 Kayſer Henricus Au- 
ceps Stendal beſetzet, worauf fie ſich 
im Mecklenburgiſchen, und von dar in 
Pommern anſeßig gemacht. Mit Aus⸗ 
gange des XIII Seculi ſollen Johann 
und Friedrich die Molzken, Nicolot um, 
unmündigen Herrn von Werle und 
Roſtock, als deſſen Lieblinge, verleitet 
haben, daß feldiger ſich Anno 1290 
unter dem Schutze Königs Erici VII 
in Daͤnemarck ohne dringende Noth 
begeben; 
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begeben; als aber hernach daraus dem 


Lande viel Unheil erwachſen, und die 
Moltken ſahen, daß fie numinehro ver⸗ 
haßt waren, hat einer ſich in Daͤne⸗ 
marc, der andere in Schweden begeben. 
In Meffenit Theatr.Nobil, Svec. Tab go 
wird geſagt, daß Henning Moltken 
An. 1363 mit Hertzog Alberto zu Meck⸗ 
leuburg in Schweden gekommen, und 
Reichs⸗Rath worden, von deſſen Nach 
kommen Nicolaus, ebenfalls Reichs⸗ 
Math, feine Branche in dieſem König⸗ 
reiche beſchloſſen, als welche auch die 
Ehre gehabt, mit dem Königl. Hauſe 
ſich zu befteunden, indem Margaretha 
von Moltken, Johannis Tochter, ums 
Jahr 1412 an Chriſtiern Nils Waſa 
dermaͤhlet, und dadurch eine Ur- Ans 
Frau der bisherigen Königen in Schwe⸗ 
den, bis auf Carolum XII worden, wie 
auf Johann Peringsfiold Tab Prognol, 
Regis Suec. Caroli Allzu ſehen. Unter 
dem Könige Guftavo Adolpho ir 
Schweden war in dem Pohln. Preufir 
ſchen Kriege Joachim von Moltken, 
aus dem Mecklenburgiſchen, als Obri⸗ 
ſter berühmt, von deſſen Enckeln einer 
ſich in Oſt. Friesland, und der andere 
um Hertzogthum Lüneburg niedergelaf“ 
fen. Von dieſes Nachkommen Otto 
Friedrich, der An. 1708 als Chur-Hau⸗ 
noveriſcher Ober⸗Jägermeiſter verſtor⸗ 
ben, mag geweſen ſeyn. Von Johann 
von Moltken meldet Pufendorff daß 
er als Schwediſcher Rittmeiſter, ſich im 
zojährigen Kriege wohl hervorgethan, 
und unter andern durch ein Stratege- 
ma Malchin im Mecklenburgiſchen er⸗ 
obert, und 2 Compagnien Dragonerge⸗ 
fangen bekommen. Levin Nicolaus 
reiſete Anno 1655 mit Printz Johann 
Georgen zu Hollſtein, als deſſen Hof⸗ 
meiſter, in fremde Länder, und wie er 
die Wahl Pabſis Alex maxi VII zu 
Nom nut angeſehen hatte, ſo gab er 
Jahres darauf das Conclabe davon, 
nebſt andern Opuſet zu Sleswig 
heraus; er iſt nachgehends Hertogl. 
geheimder- und Cammer⸗Rath, letztens 
vornehmer Staats⸗Miniſter worden. 


Noltken florirete Anno 
1720 als Hertzogl, Mecklenburgiſcher 
Land⸗Rath, deſſen Bruder Königl. Daͤ⸗ 
niſcher Staats⸗Rath, und Amtmann 
auf der Inſel Moen worden. Vor⸗ 
nemlich iſt anzuführen der unglückliche 
Mignon Printzens Maximiliani Wil 
helmi zu Hannover, und Churfürſtl. 
Ober⸗Hof⸗ und Land⸗Jaͤgermeiſter, Ni⸗ 
colaus von Moltken, welcher An. 1692 
zu Hannover auf dem Walle enthaup⸗ 
tet, in einen Sarg geleget, und den Sei⸗ 
nigen zur Beerdigung ius Haus ge⸗ 
ſchicket worden. Die Beſchuldigungen 
waren, daß als beſagter Printz wit 
Gewalt ein Theil von den vaͤterlichen 
Erb⸗Landen wider den Erb⸗Printz Ges 
orge Ludetwigen, und zwar durch Huͤlfe 
der Cron Frauckreich behaupten wollen, 
er das Project gemacht, und verdaͤchti⸗ 
ge Correſpondence gepflogen, auch zur 
Unterhaltung der Uneinigkeit zwiſchen 
gedachtem Chur⸗Printzen, und deſſen 
Gemahlin contribuiret haben ſolle. Von 
dieſem letztern hat er nochmals auf dem 
Echaufot ſeine Unſchuld bezeuget, und 
mochte der Verdacht daher gekommen 
ſeyn, weil bey gedachter Chur⸗Printzl. 
Gemahlin ein Fräulein von Moltken, 
wo nicht deſſen Schweſter, doch nahe 
Anverwandtin, vertrauteſte Staats⸗ 
Dame war, die hernach bey Arretirung 
mehrgedachter Gemahlin das Unglück 
hatte, in einem Thurn geſperret zu wer⸗ 
den, daraus fie doch endlich ihren 
Waͤchtern entrunnen, nachdem fie ſich 
180 Fuß hoch mit einem Seil herun⸗ 
ter gelaſſen, und aus den Hannoveri⸗ 
ſchen Landen in die 14 Mellen zu Fuſſe 
gegangen. Erwehnter Nicolaus bot 
alle feine Güter, deren er viel hatte, vor 
fein Leben, aber vergebens. Sein Bru⸗ 
der N. von Moltken war damals Her⸗ 
togl. Mecklenburgiſcher Land ⸗Nath. 
Joachim Chriſtoph von Moltke war 
Anno 1725 Hertzogl. Meinungifcher 
Stallmeiſter und Regierungs⸗Nath. 
In Pommern, wie Micralins l. 
pommerl. meldet, hat Eberhard Molt 
de ums Jahr 1380 ſeine Tochter Bri⸗ 
gt 


Joachim vol 
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gittam an einen Freyherrn von Putt⸗ 
bus verheyrathet. 

Anno 1735 that ſſch als Kayſerlicher 
General und Hof⸗Kriegs⸗Nath, Baron 
Philipp Ludewig von Moſck, und An. 
1739 Hartteig Siegbert, Freyherr, als 
Kayſerl. General- Feld⸗Marſchall Lieu⸗ 
tenant in Ungarn hervor, man kan aber 
von deren Gefchlechte keine weitere 
Nachricht geben. 


Molgan, Maltzan, 


Dieſe uralte vornehme adeliche Fami⸗ f. 


lie in Pommern und Mecklenburg beſi⸗ 
get das Erbeband⸗Marſchalln⸗Anit von 
Pommern, Caſſuben und Wenden, wird 
unter die Schloßgeſeſſene gezehlet, hat 
nach Micrelii Bericht ſchan vor alten 
Zeiten den freyherrlichen Character ge⸗ 
führet, und ſich endlich auch in Schle⸗ 
ſien (allwo fie nach daſiger Mund⸗Art 
Maltzan genennet wird) ausgebreitet, 
und theils den Grafen Stand erhalten. 
In des von Somersberg Iv. Il Ser ip. 
rer. Silef. fol. 248, wie auch in den Sub · 
neriſchen Genealogien T.3 Iab. on ſwird 
Lüder oder Lubert Moltzan, der ums 
Jahr 1060 in Pommern gewohnet, und 
der erſte geweſen, ſo den chriſtlichen 
Glauben daſelbſt angenommen, zum As 
herrn geſetzet; von ſeinen Nachfonmen 
im gten Gradu war Otte ums Jahr 
1358 mit einer Gräfin von Altenburg 
und Schonenburg, fein Sohn aber 
Su erſter Erb⸗Marſchall, mit einer 
Necklenburgiſchen Prinzeßin, und Jo- 
bannis IH, Sürftens der Wenden En⸗ 
ckelm, ums Jahr 1370 vermaͤhlet. 
Derfelbe erhielt zugleich die freye Herr⸗ 
ſchafft Pentzlin im Mecklenburgiſchen, 
und wird in Indice Nobil. Megapol. p. af 
ediert 1722) gemeldet, daß dieſes Ges 
20 . im XIV Seculo 0 e 
n Brügenburg genennet, fülche 
Schloß aber ar gegen Pentzlin im 
Amte Stargald dem Landesherrn üͤber⸗ 
laſſen. In einen 2 Söhnen Joachim 
und Kästen Molkan iſt dieſes Ge⸗ 


ſchlecht in 2 befandere Linien, nemlich 


der Freyherren von Penzlin und war, 
tenberg, welche die Ältere, und in die au 
Sarom, ſo die Jüngere genennet wird, 
vertheilet worden. 

Der ältern Branche zu pentzlin war 
alſo Joachim! Urheber, und beſaß 4 
Schloſſer, füfftese Anno 1434 eine Ma- 
jor-Prebende zu Kamin, und ward ein 
Vater Bernhards, Herrus auf Penn, 
wie auch Graupen und Toplitz in Boh. 
men, welche Herrſchafften er Au. 149 
erfauffet. Seine e Sohne Joachim! 
und George errichteten 2 Nebeu⸗Iweigez 
ſener wurde Anherr der Herren und nina. 
mehro theils Grafen von Maltzan in 
Schleſien, nachdem er ſich dahin gewen⸗ 
det, als er vorbeſagte Herrſchafften in 
Bohmen verkaufe. Wir wollen her⸗ 
nach von feinen Nachkommen beſonders 
ſagen. George, Hertzogl. Pommeniſcher 

ſeheimder Math, erhielt nebſt feinem 
aber erg d he loachimo Il, vom 
Kayſer Anno 1530 den freyherrlichen 
Character von Wartenberg und pentz⸗ 
lin, davon das Diploma beym von 
in extenfo zu 
leſen. dieſen Zweig 
George Julius, Freyherr von Moltzan 
und Penglin, Anno 1701, und gelange ⸗ 
te darauf Pentzlin an die Linie zu eu. 
Schloß in Schleſien, die aber auch, wie 
wir hernach melden wollen, An. 1712 
ohne männliche Erben abgegangen. 

Der jüngern Branche zu Sarom 
hierauf zu gedencken, ſo war gemeldter 
maſſen Lütke von Moltzan, auf Sarow, 
Stiffter derſelben, und ein Vater a) 
Dietrichs auf Hagen, Hertzogl. Pom⸗ 
meriſchen Land⸗Raths, der feinen. Aſt 
nicht beſtaͤndig fortgeſetzet; b) Aüts 
kens II, Herrus auf Sarow und Schor⸗ 
ſchow, Land⸗Marſchalls in Pommern, 
deſſen Enckel Christoph Lütke, feinen 
Zweig Anno 1606 beſchloſſen, e) Viti, 
deſſen Enckel Joachim Friedrich, bey 
feinem Anno 1629 erfolgtem Tode Jo⸗ 
hann Eberhardten, der Anno 167 f als 
Konigl. Schwediſcher Obriſt⸗Lieutenant 
in einem Zreien Sure 025 
und Albr⸗ achim, auf row, 

N Wolde 
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Wolde ic, hinterlaſſen, welcher Anno 
1076 als Hertzogl. kand⸗Rath verſtor⸗ 
ben. Er war ein Vater 1) Hans Jar 
cobs, auf Wolde, Sarow, Cümmerdw 
ze. ic. Erb- Marſchalls und Land⸗Naths 
in Pommern, der fünen Aſt mit 4 Soh⸗ 
nen, Joachim Herrmannen, Hans Carln, 
Hans Bernhardten und Carl Wedigen 
vermehret, 2) Albrecht Mels, der Anno 
1692 als Schwediſcher Capita mit 
Hinterlaſſung Albrecht Herrmanns ge⸗ 
blieben, und 3) Carl Guſtavs, auf Sa⸗ 
row und Wolde, der An. 1695 Königl. 
Schwediſcher Kapitain, Anno 17a des 
Herzogs zu Schwerin Obriſter, und 
Anno 1707 Königl. Dänifcher Generals 
Maſor, Anno 1709 aber der verwit ⸗ 
tibten Hertzogin von Mecklenburg ⸗Güͤ⸗ 
ſtrord Sbek⸗Hofmeſſter und Hertzogl. ge. 
beider, Rach worden, und ſeinen Aſt 
mit 3 Söhnen Guftav, Adolphen, Carl 
Stledrich und Chriſtian Ulrichen fortge⸗ 

f d) Joachim, und e Bernds, 
mit dem Hertzoge Magno zu 
aburg in Verdruß gelebet, und 
Anno 1492 beſſen Cammer⸗ 
welchen er nach gehaltenen 
Beylager unt einer Mommeriſchen Her⸗ 
Bog vorangeſchicket, wegnahmen, 
und an Silber HZeſchirr, Kleinodien und 
Heyraths⸗ Geldern, in die 16000 Marck 
Silbers erbeuteten: Ob ſie gleu 


achfommen 
usführlich zu gedencken, fowar 
derſelbe anfangs Koi Franciſci i in 
Franckreich Feld⸗Marſchall in Italien, 
hernach Anno 1527 Königs Perdinan- 


= 
2 


di I in Ungarn Sber⸗Feld⸗Hauptmann 
der Ober⸗und Nieber⸗Schleſiſchen Trup⸗ 


pen wider die Tüccken, und Enno 1531 
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Chur» Brandenburgiſcher Stathalter, 
Sein älterer Sohn, Johann Bernhard, 
Freyherr auf Wartenberg (welche Herr⸗ 
ſchafft fein Vater erkauffet hatte) und 
Penzlin, Kayſerl. Rath, Landes⸗Haupt⸗ 
mann der Fuͤrſtenthüͤmer Oppeln und 
Matibor ıc, verfchied auf einer Geſandt⸗ 
ſchafft in Pohlen Anno 1569 zu kublin, 
und hinterließ Joachimum Ill der die 
ſceye Standes ⸗Herrſchafft Milttzſch er» 
kauffte, nachdem Wartenberg an die 
Frehherren von Braun uͤberlaſſen wor⸗ 
Den, wiewohl feine Nachkommen fich be⸗ 
ſtaͤndig davon zugleich Frey und Stan⸗ 
des herren genennet. Er ward der Kayſer 
Matthiæ und Ferdinandi II wircklicher 
Nath, und in wichtigen Verſchickungen 
und Affairen gebraucht, wie beym 
Herrn von Sommer aberg Je. ede an⸗ 
gefuͤhret zu leſen; er ſtarb anno rag 
und cheilten ſich feine 3 Sohne aber⸗ 
mahls in 3 Zweige, und zwar folgender 
maaſſen; 2) Joachimus IV, erbte die 
Stat Herkſchafft Miligfch ; er war 
ein gelehrter Herr, und Rector Magni- 
ficus der Univerfiiht Franckfurt gewe⸗ 
Ku; bey feinem 1654 erfolgten Tode 
hinterließ er 2 Sohne 1) Carl Ferdi, 
nanden, Freyherrn auf Ottendorff, Po» 
fa, Seppa ic. der mit feiner Gemahlin 
Barbara Helena, Freyin von Leß witz, 
zwar 16 Kinder gezeuget, aber bey ſei⸗ 
nem Tode Anno 1689 folgende 3 Soh⸗ 
ne nur am Leben geweſen, nemlich Carl 
Ferdinand, gebohren An. 1680, Johann 
Wilhelm, gebohren An. 1683, von wel⸗ 
chen beyden man nichts aufgezeichnet 
gefunden; (ob der zu unſern Zeiten 
am Hertzogl. Hofe zu Eſſenach floriren⸗ 
de Freyherr von Maltzan, Obrist Lien ⸗ 
tenant, Commandeur der Grenadier⸗ 
Garde, Landes⸗Hauptmann 1c. einer 
derſelben fep, kan man nicht fagen,) und 
Carl Heinrich, der Anno 1706 als 
Pfalg⸗Neubuigiſcher Rittmeiſter bey 
Caſtiglione in Itaſſen geblieben, und 
2) Jogchim Anoream, freyen Stan ⸗ 
des, Herrn zu Miligfeh, deſſen 2 Soh. 
ne Joachim Wilhelm, und Nicolaus 
Andreas den gräflichen Character er⸗ 

halten, 
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balcen haben. rr auf Mir 
litzſch, Freyhan, G. cterwitz, ſtarb 


Anno 1728 als Kayſerlicher geheimder 
Nath, nachdem er zu unterſchiedenen 
mahlen Kayſerl. Commiflarius auf den 
Fuͤrſten⸗Taͤgen geweſen, auch An. 1709 
unter den Schleſiſchen freyen Stan⸗ 
des⸗ Herren allein eine evangeliſche Gna⸗ 
e und Schule zu erbauen Kay⸗ 
ſerl. Erlaubniß erhalten. Er ſtarb oh⸗ 
ne Erben, und bekam feines vorgedach⸗ 
ten Bruders, der Anno 1718 verſtor⸗ 
en, jüngfter Sohn, Joachim Andreas, 
Herrſchafft Mllitzſch, der aͤltere Sohn 

er führet den freyherrlichen Character 
von Wartenberg und Peutlin, b) Jo⸗ 
hann Bernhard, ein Bruder des vorher ⸗ 
gemeldten JoachimilV bekam die Herr 
ſchafft Nreuſchloß, ſtarb Anno 1667, 
und war ein Vater 1) Hans Georgens, 
Grafens von Maltzan, Erbherrn zu Neu⸗ 
ſchloß und Rummmerfäat, der An. 1715 
als Kayſerl. General⸗Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieulenant, Landes⸗Hauptmann von 
Namslau, und Commandant daſelbſt, 
unbeerbt mit Tode abgegangen, und 
2) Haus Heinrich Leopolds, Freyherrus 
von Waltzan, der Anno 1706 verftorben. 
Von feinen Sohnen ward Otto. uliue, 
Frehyherr, Ritter des weiſſen Adler⸗Or⸗ 
der, Augustus Eberhard, Freyherr zu 
Neuſchloß, hinterließ bey feinem Tode 
Anno 1720 Heinrich Wilhelm, geboh⸗ 
ren Anno 1716: Joachim Anton, Kay⸗ 
ſerl. Obriſt⸗Aeutenant, ſtarb eben im 
itztgedachten Jahre, Carl Friedrich, 
Majot, gieng auch Anno 1720 
ii e ab, Sein ich Leopold aber, 
ward obgedachter maſſen Erbe der 
Herrſchafft Penzlin im Mecklenburgi⸗ 
ſchen, ließ aber bey ſeinem Tode anno 
1712 nur 2 Tochter, Jullanam Do⸗ 
rotheam, gebohren Anna 1710 und Ja⸗ 
cobine Henriette, gebohren anno 7 11, 
und e) Wilhelm, der dritte Bruder Jo- 
achim IV, bekam die Herrſchafft Frey⸗ 
ban in Schleſten, ſtarb Anno 169 f 
ohne Kinder, und brachte feine hinter⸗ 
laſſene Witwe Renata, Freyin von 
Novagt, Stephan durch Vermählung 
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an Eralmum Uiricum, Grafen vor 
Geiſt und Hagen. R N 

Mehrgemelbter Herr von Sommers» 
berg He. führet noch 2 Linien dieſes Ge 
ſchlechts im Mecklenburgiſchen, nemlich 
zu Ofen, Cummerow, und die zu No» 
tenmobr aus. Jene iſt von An. 1327 
im Flor geweſen, und Anno 1625 ab⸗ 
geſtorben. Es werden y fegg.viele 
wohlverdiente Perſonen daraus ange⸗ 
fuͤhret; diefe aber zu Notenmohe flori⸗ 
ret noch, und iſt die Tabelle davon ul. 
258 zu ſehen. Sie wird gegenwaͤrtig 
Anno 1756 von Johann Dietrichs 
von Moltzan 7 Söhnen und Enckeln 
unterhalten. Schon Anno 1473 iſt 
auch eine Linie diefes Geſchlechts zu 
Grubenhagen im Flor geweſen, von 
welcher Joachim auf Erubenhagen, 
Anno 1625 Fuͤrſtl. Mecklenburgiſcher 
Land⸗Marſchall, und Hauptmann zu 
Wittenborg, ein Vater Adolph Fried⸗ 
richs, Hertzogl. Braunſchweigiſchen 
Cammer⸗Raths zu Zelle, und Land⸗ 
Droſis der Grafschaft Diepholtz, Anno 
1686 aber Land⸗Rath und Land⸗Mar⸗ 
ſchall des Hertzogthums Mecklenburg 
worden. 


Monau, Monden, 


Von dieſer adelichen Familie in Schle⸗ 
ſten meldet Sinapius, daß fit Anno 1487 
die Guter Tunckendorff, Arusdorff, 
Kungzendorff und Keltſchen im Schweid⸗ 
nitziſchen, und noch Anno 1536 Giſch⸗ 
witz im Breßlauiſchen, und Nieder» 
Gieſchdorff im Schweidnitziſchen beſeſ⸗ 
fen. Zuerſt fuͤhret er Petrum von Mou⸗ 
den, Dom⸗Probſten zu Breslau, anno 
1358, und hernach Hanſen von Mo. 
nqu auf Wilpen im Oelsniſchen Anno 

1429 an, von deſſen Nachkonunen Se⸗ 
baſtiau, des Fürſtenthums Breslau 
Landes Hauptmann geweſen, und An. 
1534 im Bade zu Hirſchberg am Schla« 
ge, alt 24 Jahr, verſtorben. Nachge⸗ 
hends ſcheinet dieſes Geſchlecht bald 
abgegangen zu ſeyn, denn obwohl vor⸗ 
erwehnter Autor JacobumMonavium, 
der 
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der wegen feiner Gelehrſamkeit und 
Schriften berühmt geweſen, (fiehe Le- 
æicon der Gelebrten) unter dem Nah⸗ 
men von Monau, als Füͤrſtl. Briegi⸗ 
ſchen Rath, bis er An. 1603 mit Hin⸗ 
terlaſſung eines Sohnes, Friedrichs, 
verſtorben, anführet, fo gehört er doch 
nicht hierher, ſondern iſt Anno 1546 
zu Breslau aus einem vornehmen br 
gerlichen Geſchlechte gebohren geweſen. 
P. V. II Schleſ. Curiſ. 


Monte (de), 

Dieſe alte adeliche Familie beſitzet 
heut zu Tage jun Stiffte Chur das Erb- 
Truchſeſſen⸗ Amt, und ſollen von derſel⸗ 
ben, wie Bace lin feet, ſchon zu des 
Kayſers Valentiniani Zeiten, um das 
Jahr 370 Lavinus und Actius floriret 
daben. Um das Jahr 1343 lebte Du⸗ 
riſchellus, von deſſen Nachfommens 
ſchafft unterſchierlche in dem Valtelin 
Haupllente und Land⸗Richter geweſen; 
Petrus it der 49 Grofmeifter zu Mal⸗ 
tha gewordef Ulricus, ein Euckel 
Lucii, Franſiſchen Obriſtens, iſt an. 
1692 als Biſchoff zu Chur mit Tode 
abgegangen. Seine Anverwandten, 
Paulus, Andreas, Leonardus und Ja 
cobus ac. haben das Geſchlecht fortge · 
pflantzet. Bacelinus Stemmut. Furt. IV. 
Grypb, von N. O. p. 42. 


Monteeuculi, 


Dieſe hochvornehme graͤfliche Fami⸗ 
lie in Oeſterrech, welche auch heils 
zum Fuürſet Character gelanget geweſen, 
ſtammet aus dem Hertzogthun Mode 
na in Italien her, worinne ihr Stamm⸗ 
Schloß Wontecucii gelegen, und fie 
uͤber 600 Jahre berühmt iſt; man fin⸗ 
der inſonderheit von Sebaſtian Mon- 
tecuculi in Pauli Juli Siſtorjen P. 
II fi 427 viel ruͤhmliches aufgezeich. 
net. Nach Anfange des vorigen 
Seculi, im zofährigen Kriege, hat fie 
ſich durch ü e tapffere Thaten im Nom. 
Reiche hei than, und darinne ans 
ſeßig geinacht, und zwar zuerſt mit Ern. 
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ſſen Montecnculi, der dem Kayſer er- 
dinando H anfangs als Capitain bey 
feiner Leib⸗Garde gedienet, hernach aber 
mit zu Felde gegangen, und inſonder⸗ 
heit wider die Schtveden ſich tapffer 
verhalten, bis zur General⸗Feld⸗Zeug⸗ 
meiſter⸗Stelle geſtiegen, den gräflichen. 
Character erlanget, und Anno 1633 
von einigen in einer Action empfandc⸗ 
nen Bleſſuren den Geiſt aufgegeben, es 
find deſſen Leben und Charen in unſem 
biſtoriſchen helden Lexico zu leſen. 
Man findet nicht, daß er eine Familie 
gebabt; er haste aber ſeinen nahen 
Vetter, vermuthlich Bruders Sohn 

Raymundum Montecuculi, aus Jar 
lien zu fich kommen, und unter ihnivon 
der unterſten Stufe an, im Kriege die⸗ 
nen laſſen, nachdem er zuvor in ſemem 
Vaterlande einen guten Grund in phile⸗ 
ſophiſchen, inſonderheit politiſchen und 
mathemariſchen Wiſſenſchafften geleget 
hatte, darinne er ſich, gleichwie in an⸗ 
dern Theilen der Gelehrſamkeit, als er 
2 Jahr zu Stettin von den Schweden 
gefangen gehalten worden, noch mehr 
geilber. Er hat es auch nachgehends 
durch feine Tapſferteit, groſſen Berſtand 
und Geſchicklichkeit fo weit gen cacht, 
daß er Kayf ral. Feld⸗Varſchall, 
oberſter Kriege⸗Praͤſtdent, und in den 
Surfen Stand erhoben worden. Sein 
myerckwürdiges Leben und X. baten find 
gleichfalls in unſerm hiſtoriſchen Hel ⸗ 
den · Lexico ausfuhrlich zu leſen. Er 
farb Anno 1687, alt 72 Jahr, nach⸗ 
dem er dem Ertz Hauſe Oeſterreich 38 
Jahr erſprleßliche Bienſte geleiſtet hate 
te. Von feiner Schrift Memoriedella 
Guerra Oe, ft im Lexico der Gelebr⸗ 
ten nachzuſehen, und hier noch ſo viel 
hinzuzuthun, daß ſolche Anno 1720 in 
der Kayſerl. Hof⸗Buchbruckerey aus 
dem Original in lateiniſcher Sprache, 
unter deim Titel: Commentarii belich, 
Jundto artis bellice Hſiemate & Epito- 
me vita & guflorum bijus Frincipis de 


‚Mansecuenli in Fol. ſauber gedruckt, 


und mir netten Kupfern, Anno 1737 
aber teutſch überſetzt, mit Anmerckun⸗ 
gen 
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gen aus des Printzen Eugenſt von Sa ⸗ 
voyen Bibliother zum Vorſchein gekom⸗ 
men. Er hinterließ von feiner Bemah⸗ 
lin 1e Für, 1 
von Dietlchſtem, nebſt 2 Töchtern ei, 
nen Sohn, Leopoldum Philippum, 
Fürſten bon Montecucull: Es ſtarb 
aber derſelbe im 35 Jahre ſeines Alters 
Anno 1698 äls Kayſerl, General, Feld⸗ 
Marſchall, Hatſchier⸗Hauptmann ꝛc. 
ohne Kinder. Seine hinterlaſſene 
Witwe Antonig, gebohrne Gräfin von 
Coloredo, gieng Anno 1737, nachdem 
fie faſt vollig 40 Jahr im Wittwen⸗ 
Stande gelebet, zu Wien im hohen Als 
ter ut Tode ab. Sie beſaß weitläͤuff⸗ 
tige Herkſchafften, und hinterließ a Mil⸗ 
lionen an unbeweglichen Gütern, und 
60606 Gulden baͤar. Graf Camſlus 
Coloredo war zum Uniberſal Erben ein⸗ 
geſetzt; muſte aber vermoge des Teſta⸗ 
ments 7 Tonnen Goldes Gulden aus⸗ 
zahlen, davon auch 2 junge Herren von 
Montecucuſi ieder 4000 Gulden jaͤhr⸗ 
lich zu erhalten. Von der gräflichen 
Linie ward Hercules Pius Montecu- 
culi Anno 1716 Kayſerl. General über 
die Cavallerie, nachgehends wircklicher 
geheimder⸗ und Kriegs⸗Rath, General 
Feld⸗Marſchall, und Anno 1728 Ge⸗ 
neral Commandeur der Kayſerl. Troup⸗ 
pen im Maylaͤndiſchen Staate. Er 
ſtarb An. 1732. Graf Sean, Nay⸗ 
mund Montecuculi war damahls Kay⸗ 
ſerl. Caͤmmerer, und Nieder⸗Oeſterrei⸗ 
ſcher Land⸗Nechts⸗Beyſitzer. Höbners 
Geneglogien item Lex. Memoires. 


Montfort, 


Dieſe vornehme alte gräfliche Fami. 
lie in Schwaben har ihr Stamm⸗Schloß 
und Grafſchafft dieſes Nahmens in 
dem Nheinthal, ſo aber igo dem Haufe 
Deſterreich geheref, doch beſtzet fie At 
gen am Boden ſee, Tettnangen, Immen⸗ 


stadt, und in der Steyermarck fan. 
nenberg, an der Mura, ſo vor Alters 
eigene Grafen dieſes Nahmens gehabt. 
Das Stam-Regif 5 


dieſes Geſchlechrs 


Montfort 
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fangen die Geribinten um die 
des XIII Seculi mit Rudoisho, Or 
fen von Montfort an, (ob wohl ſchon 
vorhero Henricus 1 An. 1078, Hen- 
ricus V An. 145 unter die Biſchoffe 
5 gezehlet werden ) den nut feiner 
Gemahlin Cliſabeth, Pfalz Gräfin von 
Tubingen, Hugonem gezeuget, von deſ⸗ 
fen 6 Söhnen, Friedrich Bischoff zu 
Chur, Wilhelm Adt zu St. Gall, und 
Heinrich Dom⸗Probſt zu Chur worden, 
Hugo Il die Tettnang ſche, Rudolph dit 
Seldkirchiſche, und Ulrich die Bregen⸗ 
tziſche Ainie (welche aber ſthon Anno 
1338 wieder abgegangen) errichteten. 
Die andere endigte ich Anno 1390 mit 
Radoipho III, welcher ſich mir feinen 
Geſchlechts⸗ Vettern nicht wohl vertra⸗ 
gen, Feldkirchen in Freyheit geſetzet, 
und Montfort an Oeſterreich vor 16000 
Gold⸗Güͤlden vertauffet hat. Die ler 
nangiſche Branche feste erwehnter Hu- 
go, Graf von Montfort, beſtaͤndig fort, 
von ſeinen Enckeln heyrathete Wilhelm, 
Herr in Bregentz, des letzten Grafens 
von Pfannenberg Witwe, Margare 
tham, gebohrne Gräfin von Hochen⸗ 
berg, und betam mit ihr dieſe Grafſchafft. 
Von feinen Nachkommen hatte Geor- 
gius Catharinam eine Königl. Prinzeſ⸗ 
fin aus Bohlen zur Ehe, und ſetzte mit 
ihr feinen Stamm fort, und ſtammete 
von ihnen her Maria Franciſca, gefürs 
ſtete Aebtißin in Buchau, um die Mitte 
des vorigen Seculi, und Hugo, Graf 
von Montfort, der An. 1662 berſtorben, 
und ein Vater geweſen a) Antoni, wel⸗ 
cher Anno 1706 als Chur⸗Baheriſcher 
General ⸗Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant, 
und Gouverneur zu Ingolſtadt, ohne 
männliche Erben verſtorben, und b) J. 
bannis, der Anno 1686 mit Tode abge 
gangen, und Hinterlaffen Anconium den 
ſuͤngern, heutigen Grafen von Mont: 
fort, der feinen Stamm fortgeſetzet, und 
Mariam CTbereſiam, gefürſtete Aebtiſ 
fin zu Buchau, ſeit Anno 1693. Js 
boffs Nor. proc. Imp. L. 20 0.9. Andres 
Arnet in Gencal. Montfort. 


Mora⸗ 


1409 Morawitzli 
Morawißzki, 
Eine alte adeliche und nunmehro ſrey⸗ 


herrliche Zamilie in Schlefien, woſelbſt 
ihr alter Stamm⸗Sitz Morawitz, im 
Troppauiſchen lieget, fo aber heut zu 
Tage dem Landes⸗Herrn gehoͤret. Wie 
m Okolski Orb, Pol. T.3 p. oi zu ſehen, 
ſo ſtammet ſie aus Pohlen von denen 
von Tencsyn ab, und wurd Petrus Mo⸗ 
rawiski als ein Kriegs⸗Held angefuͤh⸗ 
ret, deſſen Sohn Johannes ſich Anno 
1577 vor Dantzig tapffer verhalten. 
In folgenden Zeiten haben ſich hervor⸗ 
gethan, als 2 Gebruͤdere, 1) Carl Hein⸗ 
rich, Freyherr von Morawitzkt und Rud⸗ 
nitz auf Wanowitz Hundorff ꝛc. anno 
1663 Fuͤrſtl. Lichtenſteiniſcher Rath, 
und Land⸗Rechts Beyfiser auch zu ver⸗ 
ſchiedenen mahlen Vice-Land⸗Richter, 
wie auch Vice⸗Landes⸗Hauptmann des 
Furſtenthums Troppau, der als ein ge⸗ 
lehrter Cavallier An. 1677 in die frucht⸗ 
bringende Geſellſchafft mit aufgenom⸗ 
men worden, er iſt ohne Kinder verſtor⸗ 
ben, und 2) Johann Joachim, Frey⸗ 
herr, auf Burg Branitz, ein Vater Jo. 
hann Heinrich, auf Boblowitz und 
Stkrockowitz im Troppauiſchen und Carl 
Joachims, auf Burg⸗Branitz, der feinen 
At mit Frantz Carln Joachim fortge⸗ 
ſetzet. Mbrigens gehören auch hierher 
Joſeph Clemens, Freyherr von Mora⸗ 
witzfi, Chur» Bayerifcher Caͤmmerer, 
Hofrath und St. Georgen Nitter An. 
17 39, und der Kayſerl. General, Frey⸗ 
herr von Morawitzti, welcher ſich im 
itztgedachten Jahre in Ungarn, wider 
die Türcken durch eine Bravouren her⸗ 
vorgethan. Sinapius Schleſ. Curia. 
P. II P. 383. 


Mordax, 
Von dieſer alten und anfehnlt 


freyherrlichen Familie in Kätndten ift 
aus dem Megifero bekannt, daß fen: 


Abgang derer von Portendorff, bey der 

ehemiahligen ſeltſamen Huldigungs Ce⸗ 

remonie ber Hertzoge in Kaͤrndten die 
Adels / Lexie. 
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Mordeiſen, 


Dieſer vornehmen adelichen Familie 
in Meiſſen, (allwo fie Reichenbach, 
Goſelitz ꝛc. beſitzet) Wappen ift parlant, 
und ſiehet man un Schilde einen unten 
abgekürtzten Mohr, ſo eine eiſerne Stan · 
ge in der Hand halt, nebſt einer Blut⸗ 
Binde um den Kopff. Nach Sine pii 


ichen F. Il feiner Schleſ Curioſit pd Vor⸗ 


geben, ſoll der Anherr gegen die Moh⸗ 


nach ken in Spanien ſich fo ritterlich gehal 


ten haben, daß er mit einer eiſernen 
Stange deren eine groſſe Anzahl erle⸗ 
get, und daher zur Vergeltung den Adel 

D* und 
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und gedachtes Wappen bekommen. 
Ein gewiſſer Panegyriſt aber erzehlet, 
daß Kayſer Fridericus II einen tapffern 
Teutſchen im Zuge wider die Sarace⸗ 
nen mitgenommen, der auf vorbeſagte 
Weiſe fich verhalten, und den Adel und 
gemeldteg Wappen davon getragen; er 
will auch dieſes vornehme Geſchlecht 
aus Lieftand herleiten, fo aber fo wenig 
Grund hat, als des vorgedachten Sina- 
pit Vörgeben Ae. E. I p.049, daß ku. 
chartus von Mordeiſen Anno 1476 auß 
Sachſen in Schlefien ſich niedergelaſ⸗ 
deu, und fen Sohn Hans auf Groß 
Breſen Anno 1618 verſtorben, denn 
dieſer zum wenigſten in die 114 oder 
mehr Jahre muͤſte alt geworden fehn, 
welches wohl nicht ſo leicht zu glauben. 
Es iſt aber der eigentliche Anherr dieſer 
adelichen Familie in Meiffen, der ehe⸗ 
mahlige berühmte Ehm, Saͤchſ. Juris- 
conſultus, und hernach Staats⸗Miniſter 
D. Ulrich Mordeiſen. Von deſſen Vor⸗ 
Eltern in Pogelii Leipziger Chronic 
Nachricht zu finden, deffen Leben ſoll 
hernach bender beſchrieben werden. 
Bey ſeinem Anno 1572 erfolgten Tode 
hinterließ er folgende 3 Sahne Joachim 
auf Langenhennersdorff, Ulrichen II zu 
Stentzſch bey Mügeln, und Nudolohen, 
von welchen dieſer allein feinen Stamm 
mit einem Sohne, Ulrichen IH, fertge⸗ 
pflantset, der die Güter Reichenbach, 
Stentſch, und Klein⸗Waltersdorff erer⸗ 
bet; er ſtarb Anno 1667, 3 Söhne nach 
ſich Tafend, a) Ulrich Gottfried, b) ul⸗ 
rich Rudolph, und e) Ulrich Gorthelſſen, 
weiche den väterlichen Ritter Sitz Wal⸗ 
tersdorff bey Freyberg, an Dock. Berli⸗ 
chen verkauffet, und die Güter bey Mis 
geln und Winsen, als Stenzſch, Neis 
chenbach, Goſelitz ꝛc. behalten. Der 
55 ſoll ſich von den Seinigen nach 
lufang des itzigen Seculüi perlohren has 
ben, ohne daß jemand weiſß, wo er hin⸗ 
gekommen. Ulrich Gottfried it anno 
1677 vermuthlich ohne Erben verſtorben. 
Ulrich Rudolph auf Stentzſch,gieng an. 
1707 mit Tode ab, von feinen 2 Töch⸗ 
tern wird Johanna Friderica unter das 


Morbeifert 


gelehrte Frauenzünmer gez 
farb An. 1714, alt 19 Jahr. Ha, 
nitzſch hat einen Panegyzicum, darinne 
deren Gelehrſamkeit und T.genden ge⸗ 
ruͤhmet werden, drucken laſfen. Wil⸗ 
helm Siegmund auf Reichenbach und 
Goſelitz ſtarb Anno 1716, füne Ge⸗ 
mahlin, eine gebohrne von Zehmen, 
hatte auch den Ruhm elner gelehrten 
Dame, indem ſie Griechiſch, Latemſch, 
Frantzöſiſch und Italieniſch völlig ver. 
ſtunde, in theologiſchen Controrerſten 
geüͤbet war, und mit vielen Gelehrten 
correſpondiret. Gottfried Wilhelm, 
Koufgl. Pohln. und Chun chf, Cam: 
merherr und Appellations⸗Rath, ı 
Wolff Siegmund, chemahliger 
Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. Obriſt⸗ 
nant ſind vermuthlich deren Söhne, 
von welchen der letztere auf Goſelz 
Anno 1737, mit Hinterlaſſung 2 mann⸗ 
5 und 3 weiblicher Erben verſtor⸗ 
ell. 


Mordeiſen (Ulrich von) Chur⸗ 
Saͤchſiſcher geheimder 
Nath, 


Er war Anno 3 19 zu beipzig ges, 
bohren. Nachdem er zu Padua in Ita⸗ 
lien das Studium Juris gbſolviret, und, 
den Gradum eines Poftoris angeliom⸗ 
men, ward er Profeflor Juris zu Wit⸗ 
tenberg, bald aber als Allellor des Kaya 
ſerl. Cammer⸗Gerichts von Chur⸗Sach⸗ 
ſen nach Speyer geſchickt, von daunen 
Anno 1548 zuruck berufen, als Rath 
und endlich als Cautzler in wichtigen 
Verrichtungen und Verſchickungen ge⸗ 
braucht worden. Nach Chürfürſts 
Mauritii Tode ward er beym Churfür⸗ 
ſten Augußto geheimder⸗und Cam mer⸗ 
Math, und ebenfalls in wichtigen 
Stagts⸗Affairen gebraucht. Ango 
1565 aber ward er unbermuthet infei- 
nem Haufe arretitet, und feiner Char⸗ 
gen entfeiset, Jahres darauf aber ſwie⸗ 
der in Freyheit geſetzet. Von feinen 


Beſchuſdigungen ſagen einige, er hätte 
am 
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am Kayſerlichen Hofe durch feine gute 
Freunde remonſtriten laſſen, es ſey nicht 
thalich, in dem Begehren der Cron Dis 
nemarck und Chur⸗Sachſens zu willi 
gen, vermsge deſſen aller Handel und 
Wandel, nderheit mit Kriegs Ge⸗ 
wehr, im Roöniſchen Reiche mit Schwe ⸗ 
{dies mit Daͤnemarck in 

verwickelt war, follteun: 

terſaget wei da er doch zuvor als 
Abgeſandter ſolches dem Kahſer ſelbſt 
hatte vortragen muͤſſen: aber 
wollen, daß ſene Feinde am Hofe es da⸗ 
hin gebracht, daß eine Unterfuchung 
angeſtellet werden müſſen, wie er zu den 
vielen Gütern aus dem ſeculariſſcten 
Floſter Zelle, die eine groſſe Standes⸗ 
Herrſchafft ausmachen konten, gelan⸗ 
get. Weil er bald feine Freyheit wie⸗ 
der erlanget, und ſeine Güter behalten, 
Stelle eines geheimden Cam⸗ 
er⸗Naths darauf noch ferner verwal⸗ 
tet, iſt wohl zu ſchlieſſen, daß er uns 
ſchuldig befunden worden ſeyn möge, 
Er ſtarb Anno 1572 zu Drefden, und 
liegt zu Klein⸗Waltersdorff, allwo er 


ſich einen Ritter⸗Siz erbauet gehabt, 


in der Kirche begraben. Auf ſeinem 
Epitaphio ffeher; Ullrich Mordeiſen, der 
Nechten Dockor, Chur⸗Saͤchſ. Cammer⸗ 
Rath, und Ordinarius zu Leipzig, wel⸗ 
che letztere Worte anzeigen, daß er fül- 
ches Mut vor ſeinem Abſterben wircklich 
und die Cammer Raths⸗Charge etwa 
nur von Hauſe aus verwaltet haben 
moge. Den vom Kayfer nebſt feinen 
Bruder Lorentzen, erlangten Adel hat 
er ſich nicht gebrauchen wollen, von ſei⸗ 
nen hinterlaſſenen 3 Schnen iſt im vor⸗ 
hergehenden Artikel geſaget worden. 
Selbige verkgufften 18 Jahr hernach 
an Churfürſt Chriſtianum! die vaͤterll⸗ 
che Güter an 15 Dorffern vor 525000 
Gulden, und wurden von denſelben 7 
als Klein⸗Walters dorff Langenhenners⸗ 
dorff, Braunsdorff, Ober⸗Seifersdorff, 
Groß und Klein⸗Schirma und voßniz 
dein Kreis Amte zu Freyberg, die ubri⸗ 
gen 8 aber, als Mohndorff Pappen. 
dorff, Kallofen, Berbisdorf, Gottsberg. 


Reichenbach, Groß und Klein⸗Vogts⸗ 
berg dem Ame Roſſen incorporiret, 
Das neu, tter⸗Gut zu Waltersdorf 
blieb noch einige Zeit bey dieſer Familie. 
Adami Vite FCrorum: Albin. Hrdeifini⸗ 
fire Ebron. p.300. A. l iliſch in der 
Freybergiſchen Rirchen⸗ czifforie P. Il 
Jab Artie. Rlein Maltersdorff. 


Morden, . Morrien. 
Morin, 


Eine ſehr alte adeliche Familie in 
Mecklenburg, allwo auch deren Stamm⸗ 
Haus Worin gelegen. Sie it gaͤntz⸗ 
lich von denen von Mocrien untere 
ſchleden, von welchen an ſeinem Orte 
nachzuſehen. Henning von Morin, 
Mieter, iſt in einem Donations ⸗Brieſe 
Nicole, Herrn zu Werle, der Stadt Gü⸗ 
ſtrow An. 1274 über ben düſtern Wald 
gegeben, als Zeuge angeführet. Der⸗ 
gleichen auch Heinrich Morin, Miles 
An. 1323 in einem Kauff⸗ Briefe über 
den Hof Glevin vorbeſagter Stadt er⸗ 
theilet, abgegeben. Vor nahe Too 
Jahren ift dieſe Familie maͤnnlicher ki⸗ 
nie gaͤntzlich abgeſtorben. Index Nob, 
Megapol. 


Moroldingen, ſ. Meroldingen. 
Morrien, Mordien, 


Dieſe freyherrliche Familie floriret 
im Stiffte Münſter, allwo fie fich in die 
Haͤuſer Nortkirchen und Falckeyboff 
vertheilet gehabt, davon aber das erſtere 
(ſo das Erb⸗Marſchalln⸗Amt im beſag⸗ 
ten Stiffte beſeſſen,) Anno 169 r abge⸗ 
ſtorben. Weil fie einen Stern im 
Wappen führer, will Leingarten das 
vor halten, daß fir von ben Grafen von 
Sternberg in Böhmen abgeſtammet, 
und mit dem Kayſer Carolo M in 
Weſtphalen gekommen ſey, welcher fie 
init unterſchiedenen Gütern und Pritt. 
legien daſelbſt beſchencket habe. Ob ſſe 

Pp 2 wohl 
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wohl eine alte anjlie un beſagten 
Stiffte iſt, ſo weiß man doch nur Bern⸗ 
hardten, Don Probſten zu Münſter, 
und Alexandern, Domherrn zu Osna 
brug, zuerſt anzugeben, welche von 
Spangenbergen . Il Adelſpiegels . 
unter die Gelehrten von Adel gezehlet 
werden, nach Anfang des XVI Seculi: 
Von der Torkirchiſchen Linie ward 
ein Freyherr von Morrien nach Anfang 
des vorigen Seculi uuf einem Land⸗Ta⸗ 
ge zu Münfter von Theodorico von 
Galen, unt welchem er wegen der Jagd» 
Gerechtigkeit in einen harten Wort⸗ 
Wechſel gerathen, entleibet. Die Fal⸗ 
ckenhofiſche kinie, fo nach Agang jener 
zu der Erb⸗Marſchalln⸗Würde zu ge 
langen ſich angelegen ſeyn laſſen, weil 
ſie aber der proteſtantiſchen Religion 
zugethau iſt, vergeblich ſich darum be⸗ 
mühet, floriret annoch; und war von 
derſelben Ferdinand Bernhard, Anno 
1728 Königl. Preußiſcher Cammerherr, 
und Johanniter⸗Ritter. 

Uibrigens hat eine Branche dieſes 
vornehmen Geſchlechts, ſo den graͤfli⸗ 
chen Character erlanget gehabt, ſich 
Grafen Morrien von Flodorp genen⸗ 
net zu welcher gehöret Ferdinand von 
Morrien, Graf von Flodorp, der Anno 
1657 an die Stadt Münſter, wie im 
Teatr. Europ. ſtehet, abgefertiget wor 
den, um wegen eines Vergleichs mit 
dem Viſchoffe zu tractiren. Es iſt aber 
dieſe Linje abgegangen. f. oben p. 546 
Artic. Flodrop. Weingar tens Fur ⸗ 
ſtenſpiegel L. J 5. 102. 


Morsheim, 


Dieſer unmittelbar Reichsfreyen ade / 
lichen Familie am Rheine, Stamm⸗ 
Reihe fänget Zumbracht Tab. 82 mit 
Dietrichen Anno 1221 an. Von deſ⸗ 
fen Nachkommen iſt Johann An. 1505 
Chur⸗Pfältiſcher Froß⸗ Hofmeister, Kay⸗ 
ſerl. Rath, wie auch Cammer⸗Gelichts⸗ 


Affelor zu Speyer, und ein Groß-Ba- 
ker worden Nudewigs, Sürſtl. Würge 
burgiſchen Ober Hof⸗Marſchalls, Kite 


Mosbach 
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ter⸗Raths und Hauptmanns in Worms⸗ 
gau, deſſen Enckele gegen die Patte des 
vorigen Seculi, das gantze Geſchlecht 
auf ihrem Stamm⸗Schloß AForsbeim 
geendiget. Vom Rbein. Adel. 


Morzin, Marzin, 


Eine vornehme gräftiche Fannie in 
Boͤhmen, welche von dem nach Anfans 
5 des vorigen Seculi, durch ſeine, tapfe 

fere Krieges ⸗Thaten berühmten Rudol- 
pho von Morzin, nach, Fi 
heren, und letztens Chur⸗Saß 
cal Feld⸗Narſchalln im zojährigen 
Kriege abſtammet, der in der gefürſte⸗ 
ten Grafſchafft Görtz gebohren, in Boh 
men nebft einem feiner Brüder anſehn⸗ 
liche Güter, da er Kayſerl. General und 
Hof, Kriegs⸗Rath, geweſen, erhalten ; 
deſſen Leben und Tharen find in unſerm 
Helden Lexico ausführlich zu leſen. 
Sein Sohn Paulus, erſter Graf bon 
Morzin, Kayſerl. Cämmerer, farb An. 
1688 und hinterließ von feiner Gemah⸗ 
lin Eliſabeth Hrzan von Harras a)Eran- 
ciſcum Nicolaum, der feinen Stamm 
Bi feinem Tode Anno 1708 nicht mit 
männliche Erben fortgeſetzet gehabt. 
b) Johannem Rudolphum, einen Vater 
Wenceslai, Nayſerl. Cammerers und Aps - 
pellations⸗Naths in Boͤhmen, von deſ⸗ 
fen Söhnen der ältere Carl Joſeph, 
Königl. Böͤhnuſcher Appellationg⸗ Nah 
gegenwaͤrtig Anno 1740, 3 männliche 
Erben gehabt und FofepbiAntonii, Kayı 
ſerl. Caͤmmerers, deffen eingiger Sohn 
Joſephus Franciſeus Anno 1717 9% 
bohren worden, und c) Ferdinandum 
a e 
ciſci, Landes⸗Hauptmanns des Pilsner 
Kreiſes in Sahne, welcher eu Jo. 
fephum, Ferdinandum Johannem, und 
Petrum Vitum gezeuget, welche noch 
Anno 1740 am Leben. Genenlog, 
Handbu⸗ 


Mosbach von Lindenfels, 
Dieſe adeliche Jamilie im Rheinlan⸗ 
de, 


2417 Moſch 


de, hat den Nahmen von der Stadt 
und Ober⸗Amte Mosbach, in der Uns 
Pfaltz vier Meilen von Heidelberg ge⸗ 
legen, allwo ſie vor Alters gewohnet, 
und hernach das Schloß Lindenfels 
bey erbauet. Zu Anfang des 
ul ſoll fie abgeſtorben und eine 


erber, und deren Nahmen und Wappen 
zugleich angenommen haben. ſ. Geiß⸗ 
mar. Deren ordentliche Stamm ⸗Rei⸗ 
he fänget Zumbrucht nach Anfang des 
XV deculli an. In den nachfolgenden 
Zeiten hat ſich Wilhelm als Fuͤrſtlicher 
Würtenbergiſcher Sbriſter und Rath in 
dem Schmaltaldiſchen Kriege hervor⸗ 
gethan, wie Spangenberg berichtet. 
Heinrich iſt Anno 1561 imgöten Jahre 
feines Alters, als Vitzdum und Hof⸗ 
Miehter zu Mayntz verſtorben, und hat 
folgende Sohne hinterlaſſen: 1) Jo⸗ 
ram, Done Probften zu 
Mayntz, 2) Johann Friedrichen, Chur⸗ 

Rach, und Ammannen 

im, und 3) Johann Rein⸗ 

1, der ſeinen Stamm allein forte 

Sein Sohn Johann Andreas 

a) Hans Audewigs, 

eue Sohne gezeuget; b) 

Hans Friedrichs, Züri, Heſſen.Caſſeli⸗ 

ſchen Nittmeiſters, der feinen Stamm 

ebenfals mit unterſchiedenen männliche 

Erben fortgepfanzet; e) Hans Bei 

hards, Für. Badeniſchen Raths und 

Ober-Vogts zu Graben; und J) Hans 

Heinrichs, Furſtl. Heßßiſchen Nittmei⸗ 

ſters und Amemanng zu elſterbach wel 

che beyde letztere keine Sohne hinter⸗ 
laſſen. Vom heiniſchen Adel Tab. 190. 
Adelſpiegel F. II. 

Moſch, 

Dieſe alte von Adel in Schleſten, 
aus dem Haufe Bottendorff un N. 
ſiſchen, ſtammen aus der Mährifchen 
Grafichaffe Hlatz her, allwo fie auch 
noch im Flor iſt. His in feiner 
Beſchreibung dieſer Grafſchafft yag abr 
nennet ſie ein altes Geſchlecht, und 


Mosdorff rats 


führet unter andern Hans von Moſche 
Anno 1417 als Erb⸗Vogten zu Ha⸗ 
belſchwerde an. Simapius V. Il feiner 
Curioſ. ps 877 führet eine Stamm. Ta⸗ 
fel derſelben aus alten Glatziſchen Brie⸗ 
fen von Anno 341 bis nach Aufang des 
vorigen Seculi aus, auf welcher untere 
schiedene dieſes Geſchlechts Vögte zu 
Habelſchwerde genennet werden. Haus 
von Moſche war Landes⸗Aelteſter der 
Grafſchafft Glatz Anno 1582 und em 
Vater Hanſens und Friedrichs, welche 
beyde fucceßive Amts- Verwalter zu 
Glatz geweſen. Ums Jahr 1604 war 
Felicianus Moſch Maltheſcr Ordens, 
Ritter, und Contur zu Glatz. Von 
Maximiliano von Moſch ſollen Zanfis 
conſultariunes vieles zeigen. Carl 
Hemric von Mosch und Bottender 
war Anno 1666 Fürftl. Capitain un! 
Commandant zu Rinteln. Luce Schlef. 
Chronic p 593. Zu unſern Zeiten be 
ſaß dieſe Familie das Gut Schlattnig 
im Troppauiſchen Fürſtenchum in Schle 
fien, 

1 Erwehnter Sina. zehlet auch die von 
Moſchevski und Niocawcezina unter 
die von Adel in Schleſten im Fuͤrſten⸗ 
thum Troppau, und fuhret aus den Al; 
teſten Zeiten emige an, unter andern 
Felix Moſchevski von Morawoczing, der 
ums Jahr 1550 gelebet, und ein Vater 
3 Sohne worden, welche das Geſchlecht 
moge beſchloſſen haben. E. 15. co. 


Moſchevski, («bey Moſch ia lige. 
Mosdorff, 


Dieſe adeliche Fannie in Meiſſen 
Komet aus Kärndten her, allwo Sey⸗ 
fried von Mosdorff ums Jahr 1490 
bekannt geweſen. Deſſen Sohn Fried. 
nich war Hauptmann der Herrſchaft 


tif Grünenberg in Ober⸗Kärndten, und. 


ein Vater Adam Bernhards, Haupt: 
manns des Schloſſes Landscron in 
Kerudten, woraus er ſich nebſt ſeinem 
Bruder Hanfen von Mosdorff, der Höfr 
und band⸗Rechten in Kärnpten Brot 

93 Bern, 


1419 Moſel 


—— nit EEE 
ern, wegen der Religion in Meiffere 
egeben, und Ober⸗Qvartiermeiſter der 

Kitten Pferde worden. Von feinen 

Soͤhnen befanden ſich Dietrich und Ge. 

orge, auf Oberſchgar und Steinbach, 

zu Freyberg, als ſolches Ango 1643 

von den Schweden belagert worden, 

und Adam Siegfried von Mosdorff, 
war damals Hauptmann unter dem 

Obriſten von Schweinitz. Wolf dar 

tholomaͤus aber, auf Steinbach, ſtarb 

Anno 1662 als gräfficher Reußiſcher 
'of⸗ und Forſtmeiſter zu Gera, im 68 

re feines Alters. NSC pe. Ceneal. 


Moſel (bon der), 


Dieſe adeliche Familie im Vogtlande 
bat ihr Stamm⸗Haus Moſel eine Meile 
von Zwickau gelegen, welches noch zu 
unſerngeiten von derſelben beſeſſen wor⸗ 
den. In einer Donation de An, 128 t 
Friedrichs, Herrns zu Schoͤnburg dem 


Kloſter Geringswalde gegeben, wird Lu⸗ 


doldus Miles Dominus de Moſela an- 
gefuͤhret. In einem Kauff⸗Briefe derer 
von Kauffuͤngen zu Kauffungen dem 
Kloſte : Franckenhuſen beyérimmitſchau 
Anno 1443 gegeben, wird Conrad von 
der Moſel als Zeuge mit benennet, wie 
in Schöitgens plagio Kauffung. p. Is zu 
Be woraus denn das Alterthum die⸗ 

ſer Familie ſchon ſattſam erhellet. Hans 
Ernſt von der Mofel zu Podelwitz wird 
in Mulleri Annal. Sax. angeführet, daß 
er Anno 1668 dem Leichen Begaͤngniß 
der Fürftlichen Gemahlin zu Altenburg 
mit beygewohnet. Deſſen Sohn Ru⸗ 
dolph Ernſt von der Moſel iſt als graͤf⸗ 
licher Reuß iſch⸗Plauiſcher Cantzler und 
Präſident des geſammten Conſiſtorii 
ohne männliche Erben verſtorben, 
nachdem er auch vormahls der geſamm⸗ 
ten gräflichen Schonburgiſchen Regie⸗ 
rung Praſident geweſen. Von feinen 
nahen Veiwandten war derjenige Fuͤrſt⸗ 
liche Sachſen-Weiſſenfelſiche Eammer⸗ 
Juncker, und Amts⸗Hauptmann zu 
Sangerhauſen, von der Moſel, welcher 
nach Anfang dieſes Seculi, wegen er⸗ 
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heblicher Urſachen aus Sachſen ſich weg 


begeben, und darauf in Pommern ſich 
niedergelaſſen, allwo er feinen Stamm 
foll fortgepflantzet haben. Anno 1733 
2 eim Königl. Preufifcher Generals 

ieutenant und Gouverneur zu Weſel 
von der Moſel. 


Mofen, 


Eine alte adeliche Familie im Fürs 
ſtenthum Altenburg, allwo ihr Stamm 
Haus Moſen unweit Ronneburg gele- 
gen iſt. Reinhold Moſen, Ritter, wird 
in einem Diplomate de Anno 1275 
dem Kloſter Grünham gegeben, als 
Zeuge angeführet. Horns Hand ⸗Bi⸗ 
bliorb. P. III p. 300 Wilhelm von 
Moſen hat ſich Anno 1455 durch den 
Raub der beyden Sächfifchen Prinzen 
Erneſti und Alberti vom Schloſſe zu 
Altenburg ein ewiges Andencken in 
Säͤchſiſchen Geſchichten gemacht. fiche 
Mülleri Annal. Sax. Uibrigens floriret 
dieſes Geſchlecht annoch. 


Mofer, 


Dieſes Nahmens find im Roͤmiſchen 
Reiche unterſchiedene vornehme, und 
theils alte adeliche Familien bekannt, 
die theils abgeſtorben, theils aber ans 
noch floriren: Als 


In OGeſterreich erwehnen die Wap⸗ 
pen Buͤcher derer von Moser, i) fu 
Poͤltzleinſtorff, welche abgegangen fir, 
2) derer zu Weyer auf dem Ritter⸗Gute 
Egendorff im Traun⸗Viertel, welche 
Anno 1574 als eiue alte berühmte Fa. 
milie abgeſtorben wie der Baron von 
Hoheneck I 2 67, von Oeſterreichi⸗ 
ſchen and · Standen meldet, und 3 de⸗ 
rer von Moſer ohne Beynahmen, und 
mit differirenden Wappen von vorigen, 
von welchen mag abgeſtammet ſeyn 
Johann von Moſer, Anno 1726 Nie⸗ 
der Oeſterreichiſcher Land Rechts Bey 
ſitzer, und Carl Leopold von Moser, der 
An. 1736 Abt zu Mock, und Präfident 
der 


Mor 
er. Deſte rreichiſthen Land⸗Staͤn⸗ 


den. 
Alendten die von Moſer, von 
en man nichts weiter aufgezeich⸗ 
en, und mogen fie ſchon laͤngſt 
abgegangen ſeyn. 

In Dobmen und Schleſten; in je⸗ 

on Moſer zu Weiler, und in dies 
Jofer auf Wur ffbeine im Ora · 
ch bergiſchen, von welchen weder Luer 
noch Sixapiss in ihren Beſchreibungen 
des Schleſiſchen Adels weiter was ge 
dencken, folgends gleichwie jene in 
Bohmen heut zu Tage nicht mehr im 
Flor ſeyn mogen. 
3 In Melt die von Moſer zu Mar · 
eindkirch an der Elbe im Amte Mühl 
berg unweit Torgau, deren Anherr Li 
dewig Wilhelm Moſer, vor nahe ans 
derthalb hundert Jahren als borneh⸗ 
mer Ehur⸗Saͤchf. Rath, und vorher 
geheimder Cammer-Secretarius (deſſen 
in Müllert Aanal. Sax. hin und wieder 
gedacht wird) mag geweſen ſeyn. Ver⸗ 
muthlich war er ein Sohn oder Euckel 
P. Jacob Moferg, gräflichen Oetting: 
ſchen Cantzkers und Raths; er befaß 
auch das Ritter⸗Gut Gama, und findet 
man nicht, daß Nachtommen von ihm 
am Leben. Braut Prodi. Mifw-; 

In Schwaben und in der Pfaltz bie 
Moſer von Silseck, von welchen im 
folgenden Artikel. 


Moſer von Filseck, 


Dieſe adeliche Familie hat ihren Bey⸗ 
nahmen Filseck oder Vilseck von eine 
unmittelbar Reichsfreyen Ritter⸗Eulte 
und Verg⸗Schloſſe Vilseck an der Bils 
im Hertzogthum Würtenberg gehgan, 
Sie wird unter die von Abel in der 
Pfaltz und in Schwaben allwo ſte 0. 
ben · Entringen zu ihrem Sitz hat, gebeh⸗ 
let, wie in Burgemeiſters Tractat pom 
Schwabiſch en Neichs Adet zu ſehen. 
Sie foll ficherm Berichte nach vor weft 
mehr als vor oo Jahren ihren Anfang 
ober Urſorung genommen, keinesweges 
aber ſolchen Hieronynto Moſer, ih, 
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Biſchofl. Sdeperiſchem Ganzer und 
Nash ums Jahr 2562 zu daucken har 
ben. Man weiß aber nur zuerſt Fried⸗ 
rich Moſer von Filseck, Chur⸗ Pfaͤltzi⸗ 
ſchen geheimden Rath und General⸗ 
Majorn zuerſt anzufuͤhren, der Arno 
1645 im 30 jährigen Kriege die Com- 
mandanten⸗Stelle zu Bennfeld werwoal⸗ 
tet, und ſich durch feine Brapouren hen⸗ 
vorgethan, wie in Pufendor ff Rriegs · 
Geſchichten hin und wieder zu leſen; 
deſſen Sohn Bernhard Friedrich war 
ums Jahr 1600 Chur⸗ Pfaͤltzſcher Cam⸗ 
mer⸗ Juncker. Nach Anfang des ih 
gen Seculi beſaß ein Konigl. Preußi⸗ 
ſcher Obrifter Moſer, das 
Noſenthal im Herzogthum 
gehoret vielleicht auch hiet 
dieſer Familie. 1 

VBehylaͤufig zu gedencken, ſo nennete 
ſich der durch feine Gelchrfamteit und 
Schriſſten inſonderheit in jure publico, 
weltberühmte Johann Jacob Moſer, 
auch ehemahls zugleich von Vilseck, 
wie auch von Weilberg, da er noch 
Hertzogl. Würtenbergiſcher Regierungs⸗ 
Nath und Profeflor zu Tübingen war, 
nachdem er aber darauf Chur ⸗Trieri⸗ 
cher, und folgends Koͤnigl. Preußiſcher 
geheimder Nash, wie auch Ordinsrius 
zu Franckfurt an der Oder worden, leg ⸗ 
te er ſolchen Beynahmen in ſeinen 
Schriften ab, fo er auch noch da er bey 
den Hrn. Grafen von dieuß zucebersdorff 
im Vogtlande privatiſſret, nachdem er 
feine Aemter in Franckſure, wegen bes 
ſchwerlicher Leibes⸗Zufaͤlle niedergelegt, 
thut. Er, rechnet ſich auch nicht zu 
vorbeſagter Familie zu Mofer von Vils⸗ 
eck, wie er ſolches P. V p. U ur · 
theile von ſuriſ iſchen und hiltor iſcxen 
Büchern, und dabey bieſes meldet, daß 
er Nicolaum Moſer, Purgemeiſtern zu 
Tübingen, den zten Sohn Valentim 
Moſers, der Anno 482, alt o Jahr, 
als Schaffner in Neinweilcriſchen o⸗ 


fe zu Strasburg verſterben, zum An⸗ 


herrn habe, der fein väterliches adeli⸗ 
ches Wappen vom Kayſer Maximiliano 
folle vermehret bekommen haben, und 

Y 4 deſſen 
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deſſen Nachkommen theils im Wuͤrten⸗ 
bergiſchen verblieben, theils derer in 
Meiſſen und zwar zu Torgau ſich nie» 
dergelaſſen haben. 


Mosheim, 


Dieſe 1 Familie in der 
Steyermarck hat vormahls in der 
Schweiz ſich aufgehalten, und meldet 
Stumpfhusin der Chronic I. o, daß An. 
1295 im Amte Waygethal gewohnet 
haben Hans und Wilhelm von Moss 
eim, Rittere. Nachgehends iſt Wil⸗ 
helm Anno 1435 Abt zu Pfävers gewe⸗ 
fen. Die ordentliche Stamm Reihe 
dieſer Familie faͤnget Buceliaus mit Ja- 
cobo von Mosheim Anno 14 j an, der 
zuerſt in der Steyermarck ſich mag me⸗ 
dergelaſſen, und das Schloß Mosheim 
erbauet haben. Von feinen Urenckeln 
wurde Rupertus, Doms Dechant zu 
Paſſau. Er hat ſich durch feinen Tra⸗ 
ctat de cœieſti Jeruſalem, und andere 
Schrifften wider D. Lutherum bekannt 
gemacht. Alban von Mosheim florir⸗ 
te ums Jahr 1600 als Ertz⸗Hertzogs 
Ferdinandi Rath, und Landes Verwe⸗ 
ſer in der Steyermarck. Eraſmus, Ertz 
Diſchoflicher Saltzburgiſcher Pfleger in 
Kärndten, fo ums Jahr 1629 gelebet, 
hat ſeinen Stamm rech n gi Ui⸗ 
brigens gehoͤret der berühmte Abt, und 
roſſe Theologus zu Helmflädt, D. Jo⸗ 
Fan Tas Mosheim, nicht her. 
her, ob ihn wohl Herr Goͤtten in feinem 
itzigen gelehrten Europa in feiner Le- 
bens Beſchreibung zu dieſem Geſchlech⸗ 
te rechnet. Stemmat. P. III. 


Motſchelnitz, ſ. Mutſchelnitz. 


Muffel, Muffel von Ermreuth/ 


Dieſe Woche Familie in Francken 
befitser heut zu Tage im Coburgiſchen 
die Güter Aborn und Unter» Simau, 
wie Honn berichtet. Sie ſtammet aus 


der Stadt Nürnberg her, allwo noch 


eine Linie davon floriren fol. Den 
Beynahmen führet fie von dem Schloſſe 


Ermreuth im Bayreuthiſchen, welches 
fie vor Zeiten an fich gebracht, nachdem 
fie aus Nürnberg ſich weg begeben. 
Nicolaum Muſſeln von Nürnberg zeh⸗ 
let Mullertis in Annal. Sax. unter dies 
jenige, welche Hertzog Wilhelm zu Sach⸗ 
fen Anno 1461 auf der Neiſe ins gelobte 
Land mit ſich genommen. Wolff Fged⸗ 
rich diente im 30 jährigen Kriege anfangs 
Chur⸗Sachſen als Major, und halff An. 
1643 die Stadt Freyberg wider die 

weden tapffer defendiren und erhal⸗ 
ten; nachgehends ward er Branden ⸗ 
burgiſcher Obrifter, und endlich Com⸗ 
mandant der Feſtung Plaſſenburg zu 
Eulmbach; er hat fich zuerſt von Erm⸗ 
reuth beygenahmet, und noch uns Jahr 
1670 florıret. Johann Friedrich, auf 
Ahorn, Furſtl. Eoburgiicher Rath und 
Amis⸗Hauptmann zu Hienftadt, iſt An. 
1683 mit Tode abgegangen UWibrigeng 
sehlet Bucelinus in app. Ium Il dtemmar. 
dieſe Familie unger diejenige, welche An. 
1197 dem Thurnier zu Nurnberg mit 
beygewohnet. Soͤnus Coburg iſche 

nic. 


Muffling, ſ. Muffling. 
Muhlen, ſ. Mylen. 


Mücheln, Mügeln, 


Dieſe adliche Familie iſt von uralten 
Zeiten an im Stiffte Bamberg, Fürſten⸗ 
thum Anhalt, und in Meiſſen bekannt 
geweſen. Sie ſoll anfangs in Schwa⸗ 
ben gewohnet, und den freyherrlichen 
Character gehabt haben, wiewohl man 
bey den SchwaͤbiſchencheſchichtSchrei⸗ 
bern nichts davon aufgezeichnet findet. 
In D. Becmanns Anbaͤltiſchen - Hiſtorie 
iſt ein Donations Brief des Biſchoffs 
Egilberti zu Bamberg, Anno 1144 deln 
Anhaltiſchen Kloſter Colbig gegeben, zu 
leſen, darinn Henbertus und Albrecht 
von Muͤcheln als Zeugen angefuͤhret 

werden. 
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werden. Seyfried von Mücheln oder 
Mügeln hat Anno 1216 bey einem 
Kauff⸗Contract Dietrichs, Marckgra⸗ 
fens zu Meiſſen, und des damahligen 
Abts zu Alten⸗Zelle, nebſt andern von 
Adel einen Zeugen abgegeben, wie in 
Schlegelii Lat, de Cella Vereri pag. 
zu feben, ann wird Anno 1299 
in eineln Biſchofl. Bambergiſchen Do⸗ 
nations Briefe, dem Kloſter Sonnenfeld 
im Coburgiſchen gegeben, als Zeuge an⸗ 
gefüͤhret, und Dom⸗Probſt zu Bamberg 
genennet, wie in Zoͤnns Coburgiſchen 
Ebroniſc b. I f. y zu leſen. Nach vor ⸗ 
erwehnten D. Becmanns Bericht haben 
in folgenden Zeiten einige dieſes Ge⸗ 
fehler unweit Halle in Sachſen, die 
S „Gulm, Glaucha und 
andere mehr beſeſſen; wobey ich auch 
muthmaſſe, daß fie das in ſelbiger Ges 
gend liegende und ietzo unter das Weiſ⸗ 
ſenfelſiſche unt Freyburg gehörige 
Staͤdtgen Mücheln erbauet. Chriſtoph 
widerſetzte ſich Anno 1452 mit Apeln 
von Vitzthum, Hertzog Wilhelmen zu 
Sachſen, und ward daruber gefangen. 
Job von Mücheln, auf Rulſch und Graͤ⸗ 
fenhänichen Erbherr, des Fuͤrſtenthums 
Anhalt Marſchall und Ländes⸗Haupt⸗ 
mann lebte An. 1587. Deſſen beyde 
Enckel waren; 1) Job Bernhard, 
Braunſchweigiſcher Odriſter und Com» 
mandant zu Hannover, welcher ſich in 
dem Ungarifchen Turcken⸗Kriege, und 
ſonderſich An. 1664 bey Eroberung der 
Stadt Fünftirchen, vor andern hervor⸗ 
gethan, davon im Schauplatz Sermi⸗ 
ſcher Capfferkeiten zu leſen: 2) Job Eu⸗ 
no auf Rolſch, Chur⸗Saͤchſiſchel Rriegs⸗ 
Commiſſarius, und Lieutenant bey den 
itter⸗Pferden, ſtarb An. 1688, und 
hinterließ Haus Ehriſtophen und 
Job Levin, die ſich in Ehur⸗Sachſiſchen 
Friegs⸗Dienſten ruͤhmlich verhalten. 


* 


Aus vorgedachten Hauſe Roitſchhat 
ſich auch ein Aſt in Schleſien anſeßſg 
gemacht, und war von demſelben Hans 
Bernhard, auf Neuſorge und Berſch. 
dorff im Liegnitziſchen, Fuͤrſtl. Rath und 
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Hof-Marfchall zu Liegnitz, ums Jahr 
1650 bekannt. Sinapias P, IIp. . 


Muͤders bach, 


Eine unmittelbar Reichsfreye adeli⸗ 
che Familie am Rheine, deren Stamm ⸗ 
Reihe Sumbracht mit einem Anony- 
mo, um die Mitte des XII Seculi au- 
fänget, und bis nach Anfang des vori⸗ 
gen Seculi ausführet. Es war aus 
derſelben Wolff ums Jahr 1505 Dom⸗ 
Herr zu Speyer, weil das Geſchlechte 
auf ſchwachen Füſſen ſtunde refignite er, 
und verehligte ſich mit einer von Eron⸗ 
berg, ward Amtnmnn zu Weſterburg, 
und zeugete einen Sohn, Daniel, wel⸗ 
cher Dom» Herr zu Mayntz wurde, nach⸗ 
dem er aber ſahe, daß ſeine Familie bis 
auf ihn abgegangen, reſignirte er An. 
1557, und verehligte ſich mit einer 
Greiffenklau von Vollrath, zeugete aber 
mit derſelben nur eine Tochter, die als 
eine vermaͤhlte von Cronberg, Anno 
1611 das Geſchlecht beſchloſſen. Der 


Vater ſtarb An. 1690, alt 68 Jahr. 
N 7 AE 
onen, . Saufen." 7 


Muͤffling genannt Weiß, 


Dieſe adeliche Familie, fo theils den 
freyherrlichen Character in dieſem Se- 
culo erhalten, nennet Knaut in Prodr. 
Mifnie ein Bayeriſches Geſchlecht, Ar 
nig aber T J ſeiner Adels⸗Hiſforie . . 
zehlet fie unter die Meißniſche, und ſe⸗ 
het Georgen Weiß zum Anherrn, der 
die letzte des Geſchlechts von Maffling 
geheyrathet, und deren Stam-Nahmen 
mit dem ſeinigen zugleich fortgepflan⸗ 
Bet; die ordentliche Stamm⸗Reihe aber 
faͤnget er mit Ulrichen von Müffling, 
genannt Weiß an, der ein Vater Anz 
dred, auf Kurmenfels worden, deſſen 
Urenckel gleiches Nahmens, auf Traus⸗ 
mt, ein Ober⸗Aelter- Vater geweſen Ge⸗ 
orge Wilhelms, auf Liebs und Steins⸗ 
dorf im Vogtlande gelegen, Königl. 

D 5 Pohln. 
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Molniſchen und Chur ⸗ Saͤchſiſ. Kriegs⸗ 
Commiſfarii, der Anno 1720 verſtor⸗ 
ben und etliche Sohne hinterlaſſen, von 
denen man aber leine weitere Nachricht 
erhalten konnen, ohne daß Chriſtoph 
Philipp and Johann Willhelm, Kay⸗ 
ſerliche Capitains, dazu gehören follen, 
welche An. 2738 Steinsdorff veräuſ⸗ 
ſert haben. Sein Bruder, Johann 
Adolph, Fuͤrſtl. Schwarbburgiſcher 
Obriſt Lieutenant, hat feinen Aſt mit 
Heinrich Adolphen fortgepflantzet. 

Von der fleyherrlichen Branche dies 
ſes vornehmen Geſchlechts, welche aus 
gedachtem Haufe Steinsdorff herſtam⸗ 
men fell, und vorgemeldter König llc. 
nichts erwehuet, hat ſich Heinrich (von 
einigen Joachun genannt) Ferdinand, 
von einigen Erdmann genannt zu un⸗ 
ſern Zeiten ſonderlich hervor gethan. 
Er führte A. 17 33 die Hertzogl. Weüna · 
riſche Truppen in Kayſerl. Dienſte nach⸗ 
dem er von ſeinem Hertzogs den neu⸗ 
geſtiffteten Orden de la Vigilance er- 

alten gehabt. Er war vorhero Kay⸗ 
ferlicher Obriſter von dem Anſpachiſchen 
Megimente, und e Zeit Interim 
Commandant zu Alt Briſach geweſen, 
Anno 1729 aber General- Mafor wor⸗ 
den. Anno 1734 und 1735 wohnte 
er als Kayſerlicher General⸗Feldmar⸗ 
Tall» Lieutenant den Feldzuͤgen am 
heine bey, und verſahe einige Zeit 
die Commandanten Stelle zu Freyburg 
im Brißgau, Anno 1736 gieng er mit 
in Ungarn, allwo er Jahres darauf an 
den vor Bagnalucta empfangenen 
Wunden verſtorben, nachdem er keinen 
erfahrnen Chirurgum erlangen konnen 
er ward wegen feiner groſſen Kriegs⸗ 
Erfahrenheit ſehr bedauret, Carl Frey⸗ 
herr bon Muffling genannt Weiß, that 
dich An. 1735 als Kayſerlicher Obriſter 
hervor. 


Muͤge n, ſ. Muͤcheln. 


Müggenthal, 
Diefer uralten adelichen und nun⸗ 


Muͤggenthal 
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mehro freyherrlichen Famile in Bayern 
ordentliche Stamm Reihe fänget Ba. 
celinus mit Weinmaro an, der ing 
Jahr 1279 gelebet. Von deſſen Nach⸗ 
konnen, darunter unterſthledene kand⸗ 
Richter und Amts- Hauptleute in Days 
ern geweſen, lebte unter andern ums 
Jahr 1517 Heinrich in Senders dorf, 
Pfſeger zu Abach und Kehlheim, der 
ein Bater war 1) Hans Heinrichs der 
die Neu⸗Sinzenbauſiſche Linte errich⸗ 
tete, deſſen Urenckel Hans Wolff, ein 
Vater worden Frantz Ignatii, Chur⸗ 
Bayeriſchen Camizerherrus und Wild⸗ 
meiſters in Landshut, der An. 1704 
im 73 Jahre feines Alters verſtorben, 
und 2 Tochter hinterlaſſen, dabon die 
ältere Johanna Prapeifea, gefürſtete 
Aeblißin des Reichs Stiffts Nieder⸗ 
münſter zu Negenſpurg, die jüngere 
aber Maria Catharina, eine Gemahlin 
Veit Chriſtophs von Huſchberg zu 
Weihersberg wooden. 2) Wolff Hein⸗ 
richs, deſſen Sohn Heinrich Hannibal, 
erſter Frepherr von Müggenthal auf 
Prondorff und Praidenhil, Fürſtlicher 
Bayeriſcher Cammerherr, Rath, Dies 
boni zu Landcshut und Pfleger zu 
Kirchberg, unter andern Soͤhnen Eber⸗ 
hard Adolphen g. et, der Chur; 
Collniſcher und Chur Bayeriſcher Cam⸗ 
merherr, Rath und Pfleger zu Kirch⸗ 
berg, wie auch ein Vater Johannis 
Eberhardt, Freyherrus von Müggen⸗ 
thal zu Mayer, genannt Fluͤgelsberg, 
und Frantz Albrechts worden, welcher 
Anne 1693 als Chur Bayriſcher Pfle⸗ 
ger, Caſtner, Forſtmeiſter und Bandes: 
Hauptmann zu Ober⸗Murach wie auch 
als Biſchoͤflicher Regenſpurgiſcher und 
Freyſingiſcher Rath, auf ſeinem Schloß, 
ſe Stralfeld verſterben. Von dieſer 
Linie war auch Johann Dietrich, Herr 
zu Wahl, Canonicus zu Saltzburg, wel⸗ 
cher Anno 1648 den Friedens⸗Tracta⸗ 
ten zu Muͤnſter als Abgeſandter behge⸗ 
wohnet; ferner Maria Chereſig, wel 
che An. 1693 als gefuͤrſtete Reichs 
Aebtißin des Stiffts Niedermünſter zu 
Regenſpurg mit Tode abgegangen, ii 
glei⸗ 


1429 Muͤhlheim 
— — 
gleichen auch mit Johanna Franeiſea, 
Aebeifiin daſelbſt, Anno 1722 geſche⸗ 
hen, und Johann Heinrich, welcher An. 
1706 die Stelle eines Chur⸗Mayn 
ſchen Cammerherrns und Raths bekle⸗ 
det. Seiferts Ahnen⸗Tafel P. I. Bu- 
celin Sremmot. P. Il, IV. ö 


Mühlen, ſ. Mylen, 
Muͤhlheim, Muͤhlenheim, 


Dieſe adeliche Familie in Schleſien 
theilet Luce in die Häuſer Groß. Ell · 
gut im Breßlauiſchen und Pleßwitz 
im Schweidnitziſchen Fürſtenthum ger 
legen. Sinapius führet einige davon 
aus dem vorigen Seculo an, die den 
Deynahmen Buſchke oder Puſchke ge⸗ 
führet, und theilet dieſes Geſchlecht in 
die Linien a) von Pleßwitz im Strie / 
gauiſchen, b) Domam im Schweid⸗ 
nitziſchen, und b) Leſen und Grof 
Ellgut ebenfalls im Schweidnitziſchen, 
ſ. P. II p. go - 822. Deren Anſehn 
und Alterthum erhellet ſchon daraus, 
daß Johann von Mühlheim Anno 
1384 fals Land- Prior des Teutſchen 
Ordens durch Boͤhmen, Mähren und 
Schleſien, floriret, wie Balhin; Epit. 
Bobern. pag. 405 zu ſehen. Wiewohl 
vorerwehnter Sine pius ſchon An. 1165 
Martin Mühlheim, als Hertzogs Boles- 
lai alti in Schlefien Rath, benbritiget, 
gleichwie er Jacobum von Mühlheim 
Anno 1488 als Königs Alberti in Un ⸗ 
garn und Böhmen berühmten Kriegs 
Dbriften wider die Türcken benennt. 
Dietrich wird in der Schleſ. Chron. 
von vorerwehntem Laer Anno 1388 
als Landes⸗Aelteſter der Fuͤrſtenthumer 
Jauer und Schweidniß angeführet. 
George Willhelm, Chur Brandenbur⸗ 
giſcher Ober- Forſtmeiſter zu Marien, 
walde, lebte Anno 1696. Johannes 
war Anno 1712 Königlicher Preuß. 
Cammerfuncker. Ob aber beyde zu 
dieſer oder folgenden Familie von Muͤhl⸗ 
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eim gehoren, kan man nicht gewiß 
Nom Schlef, Curiof. b. , ll. 


Mühlheim, 


Ein anſehnliches adeliches Geſchlecht 
im Elſaß, welches von der vorherge⸗ 
henden Familie unterſchieden, und nach 
Hertzogs Bericht nebſt denen Zorn das 
alterältefte zu Straßburg iſt, woſelbſt 
fie beyde das Ober⸗Negiment bor Zeiten 
gehabt; ſiehe Zorn. kudolph Albrecht 
und Cuntz von Mühlheim aus Straß ⸗ 
burg werden von Münflero in Cofmogr. 
J. Ny unter die Ritter gezehlet, welche 
Anno 1367 in der Schlacht bey Sem⸗ 
pach erſchlagen worden. Vothero iſt 
Sophia Anno 1338 und Agnes Anno 
1353 Aebtißin zu Marien» Garten ges 
weſen. Mit Bürcardo von Mühlheim 
faͤnget Bucelnus Stemmat. P. I pag. 225 
die ordentliche Stamm + Reihe dieſes 
Geſchlechts an, und führet ſolche von 
An. 1432 bis um die Mitte des vorigen 
Seculi aus. Conrad lebte An. 1506 
als Abt zu Gengenbach; deſſen Schwe⸗ 
ſter aber Veronica, war Aebrißin zu 
Guͤntersthal; Heinrich farb An. 1572 
als Abt von St. Pantaleon zu Colln am 
Aheine. Im dreyßigfaͤhrigen Kriege 
that fich ein Obriſter von Mühlheim in 
Kayſerlichen Dienſten hervor, und mag 
er auch zu dieſer Elſfaßiſchen Familie 
gehören. Bacelin Germ. Sac. item 
Manafteriol. 


Muͤlinen, 


Dieſer adelichen Familie in der 
Schweiz Stamm Deihe faͤnget Buceli- 
nas ums Jahr 1190 an. In den fol⸗ 
eiten hat Berthold die Schlöf 
fer, Caſtelen und Kauchenftein Anno 
1311 fänflich an fich gebracht. Nieo- 
Bus fan An, 1399 in der Schlacht bey 
Sempach um fun Leben. Nicolas II 
diente nach Anfang des 1 7ten Seculi 
der Eren Franckreich als Obriter; deſ⸗ 
fen Euckel albertus, belebte in Fran 


' sofern 
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tzoſiſchen Dienſten die Charge eines 
Hauptmanns, und hat ſowol als ſeine 
3. Brüder das Geſchlecht fortgepflantzet. 
Bucel, Stemmat; P, IV. 


Mullen, ſ. Mörl. 
Miüllendorf, ſ. Möllendorf. 
Müllenhard, ſ. Moͤllendorf. 
Mullenheim, ſ. in Leſch. 
Münch, 


Eine uralte adeliche Familie in Thür 
ringen, woſelbſt fie unter andern Guͤ⸗ 
tern Wurchhauſen unter Dornburg 
an der Saale als einen alten Sitz be⸗ 
ſitzet. Weil An. 1375 auf diefem Rit⸗ 
terſitze 11 55 von Wurchhauſen ge⸗ 
lebet, hält Beyer in Gengr. Jen. p 415 
davor, daß dieſe Familie von Würch⸗ 
haufen anfangs geheiſſen, aus Liebe 
aber zum Münchftande den Nahmen 
Münch erhalten. Es hat aber keinen 
Grund, indem dieſe Familie ſchon 
längſt vorhero unter dem Nahmen 
Munch floriret, maſſen Spangenberg 
in Mansfeld. Chron. p 386 meldet, 
daß Friedrich und Albinns die Muͤnche 
Anno 1180 auf dem Reichstage zu 
Regenſputg wider Hertzog Heinkichen 
erſchienen. Hans Münch in Würeh⸗ 
hauſen hat Anno 1486 als Haupt⸗ 
mann zu Jena floriret. Von Heinrichen 
und Hanſen München, Rittern, mel 
det Müllerus in Annal. Fax, daß fie 
Anno 1492 mit dem Churfürſten zu 
Sach ſen ins gelobte Land zum heiligen 
Gtabe gereiſet. Heinrich Münch in 
Bernsdorff verſahe Anno 1546 die 
Stelle emes Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen 
Mathe und Hofmarſchalls zu Gotha. 
Philipp Willhelm Münch in Würch- 
haufen, ſtard An. 1600 als Fürftlicher 
Math e e Wei ⸗ 
mar. Gebhard Münch in Würhhaus 


ſen, war Hertzogs Augulli zu Sach⸗ 
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fen An. 1614 Cammerjuncker, und ein 
Vater Hans Gerhards, der noch Anne 
1675 zu Wuͤrchhauſen floriret. Deſſen 
Sohn Heinrich Gebhard zu Aus gang 
des vorigen Seculi Fuͤrſtl Erfenachte 
ſcher Rath und Hausmarſchall gewe⸗ 
ſen. Aus dieſer Familie war unter dem 
Könige Chriſtiano V in Daͤnnemarck 
en Sbriſter von Münch in Norwegen 
etablirt, man kan aber nicht ſagen ob 
er maͤnnliche Nachkommen gehabt. 
Obgedachter Beyer erwehnet auch 
in Geogr. Jen. pag. 300 eines adel ichen 
Geſchlechts von MWünchrode, ſo von 
dem Nittergute äuchroda unweit 
Jena ſoll den Nahmen bekommen ha⸗ 
ben, und führet Johann von Minni⸗ 
gerode oder Muͤnchroda, Hertzogs Fhi- 
Uppi zu Braunſchweig Rath, inglei⸗ 
chen Haus Georgen von Münchroda, 
Chur Mayntziſchen Cammerheren auf 
dem Reichs⸗Tage zu Regenſsurg, wie 
auch Hanſen von Muͤnchroda an, wel⸗ 
cher zu Anfange des vorigen Seculi flo, 
riret; es ſcheinct aber, daß ſelbiges 
Geſchlecht heut zu Tage in Thuͤringen 
fich nicht mehr befinde, ſondern in der 
Marck Brandenburg florire, wie denn 
einer don Münchtoda Anno, 1705 
Marckgraf Albrecht Friedrichs zu Bran⸗ 
denburg Cannnerjuncker geweſen. 


Münch, 


Eine alte adeliche Familie in der 
Schweitz im Canton Baſel, von wel⸗ 
cher Stumpfjies meldet, daß fie ſich in 
10 Staͤmme vertheilet; als 1) die 
Münche von Münchenſtein, 2) die 
Muͤnche zu Münchsberg, 3) die Müns 
che von Noſenberg, 4) die Münche 
von Landskron, 5) die Munche genannt 
Happen, 6) die Münche genannt 
Schlegel, 7) die Muͤnche genannt Zwin⸗ 
ger, 8) die Muͤnche genannt Depon- 
gers, 9) die Münche von Buren, und 
10) die Münche bepgenannt Ringel, 
welche alle einen Muͤnch im Wappen 
fuhren, doch aber unterſchiedene Helme 
haben. Aus dieſer Familie iſt Harte 
mann 
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mann zu Muͤnchenſtein von Anno 1403 
bis 1423 Biſchoff zu Baſel geweſenz 
auch hat ſich vor andern durch ſeine 
Tapfferkeit hervor gethan Burckhard 
Münch zu Ißſtein unweit Bgſel, wel⸗ 
cher Anno 1444 in eiuer Schlacht vor 
Baſel den Sieg zwar erhalten, hernach 
aber von emem auf der Wahlſtadt hart 
verwundet liegenden Schweitzer mit 
einem Steine zu Tode geworffen wor⸗ 
den, wie ſolches Spangenb. im Adelſp. 
P. IIp. 405 weitläufftig erzehlet, Bea- 
tus Antonius Münch von München⸗ 
ſtein, genannt Lowenburg, war Anno 
3733 Dom ⸗Cantor zu Coſinitz. Szurpf- 
ji Schweitz. Cyron. L. XII c. ac. 


Munch von Buſeck, ſiehe in 
258 Buſeck. 2 


Muͤnchroda, f. Mind. 


Muͤnchhauſen, 

Eine der aͤlteſten und anfehnlichfien 
adelichen Samilien in Nieder Sachſen 
und in Thüringen, von welcher man 
ins gemein vorgibt, daß fie vor Zeiten 
Bauſen geheiſſen, nachdem fie aber bis 
auf einen Munch, der ſich im Kloſter 
Loccum aufgehalten, abgeſtorben, habe 
der Pabſt ſelbigem die Freyheit erthei 
let, in den ehelichen Stand zu treten, 
worauf er einen Sohn Namens Heino 
gezeuget, derſelbe fey, nachdem er nut 
dem Kayſer Friderico Il wider die Sa⸗ 
racenen zu Felde geweſen, Anno 1212 
mit dem Haufe Sparenberg beliehen 
worden, und insgemein Wunchhau⸗ 
fen genennet worden. Es ſchemeſ aber 
dieſe Tradition aus dem Wappen 
(arinn ein Münch zu fehen,) und aus 
dem Nahmen dieſer Familie entſproſ⸗ 
ſen zu ſeyn, wie denn irrig, daß die Fa⸗ 
milie Saufen abgegangen, f. Hauſen. 
Mit gedachtem Heino wird die ordent⸗ 
liche Stamm ⸗Reihe in Gotha diploma. 
rica angefangen; in feinen 2 Schnen 
iſt er Stiffter der ſchwartzen und ber 


weiſſen Linie worden. 
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Die ſchwartze Linie fing deffen älte- 
rer Sohn Heino II an, derfelbe wurde 
ein Vater Sari deſſen Nachfonmen 
in Curland floriren ſollen, und Heino- 
nis III, welcher das alte Stammhaus 
Mänchbauſen ums Jahr 1360 bis 
wohnet: deſſen jüngeren Sohnes Lu ⸗ 
dolphs Poſterität, welche Anno 1433 
die Erbmarſchaun⸗Würde im Stifte 
Minden erhalten gehabt, iſt An. 1598 
abgeſtorben ; Deſſen älterer Sohn 
Dietrich aber wurde ein Großvater 
Hilmats, welcher das Schloß und 
Amt Leitzkau erkaufft, und An. 1358 
als Spaniſcher General die teutſche 
Jufanterie im Treffen bey Grevelingen 
commandiret, und einen anſehnlichen 
Sieg wider die Frantzoſen erhalten. 
Sein Sohn Statius auf Leitzkau, Bes 
bern ꝛc. Fürſtl. Braunſchweigiſcher 
Droſt zu Gruna, zeugete Eilmarn 
Ernſt auf Dornburg, des teutſchen 
Ordens Rittern und Comturn zu Wit⸗ 
tersheim, dei bn Johann, Doms 
hear zu Halberſtadt, Anno 1674 bie 
Dornburgiſche Heben-Linie beſchloſſen. 
Des vorgedachten Dietrichs Bruder, 
Hilmar, Droſt zu Artzen auf Schwob⸗ 
ber, Rinteln zc. wurde ein Vater Libu- 
7% Droſtens zu Artzen, deſſen Nach. 
kommen noch zu unſern Zeiten auf 
Ninteln, Voldagſen und Neu⸗Muͤnch⸗ 
hauſen floriren, und Philipp Adolpbs 
auf Leitztau und Wendlinghauſen, 
Droſtens zu Elbingeroden, nachgehends 
unterſchiedener Reichs⸗Fuͤrſten und 
Grafen gehennden Raths. Er ſtarb 
Anno 1657, alt 63 Jahr, als ein recht 
gottſeliger von Adel. Von feinem ſehr 
erbaulichen Wercke in fol, geist liche 
Binder Milch genannt, zu deſſen aten 
Edition Chürfrſt Johann George II 
zu Sachſen Anno 1676 taufend Thlr. 
gegeben, iſt in den fortgeſetzten Sammy 
dungen theolog. Sachen 1730 a pag. 
909 - 912 ausführliche Nachricht zu 
finden. Er hinterließ folgende Sohne, 
a) Hilmar auf Neuhaus, Leitzlau, der 
Anno 1672 als Praſident und Land⸗ 
Droſt zu Jever verſtorben, nachdem 25 

ie 
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feinen Aſt mit einem Sohne, Anton 
Friedrichen, fortgeſetzet gehabt; b) 
Chriſtoph Friedrichen auf Althaus, 
Leitzkau und Hobeck, Domherrn, Ober⸗ 
Steuer-Directorn und Land: Rath zu 
Halberſtadt, der Anno 1700 mit Tode 
abgegangen, und ein Vater 4 Sohne 
geweſen, davon noch Anno 17 Chri⸗ 
ſtian Willhelm auf Moͤckern als Dom⸗ 
herr zu Halberſtadt, Hilmar als Dom⸗ 
herr zu Magdeburg, und Johann Fries 
rich auf alt Leitzkau flortret; c) Ger⸗ 
lach Heino auf Wendlinghauſen, 
Steinburg und Strausfurt, Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Canmerherrn und 
Ober⸗Stallmeiſtern, der Anno 1710 
verſtorben, und mit z Söhnen feinen 
Aſt fortgepflantzet hat; davon Ernſt 
Friedemann Fürſtlicher Saͤchſiſcher 
Hofmeiſter zu Weimar, und Gerlach 
Adolph auf Strausfurt Chur⸗Braun⸗ 
ſchweigiſcher anfangs Ober⸗Appella⸗ 
tions hernach wircklicher geheunder und 
Staats⸗Nath und Großvogt zu Zelle 
worden; dieſer letztere hat An. 1711 
einen Nac. de Capital. Cæſur. pes pe- 
tua heraus gegeben. Er hat den frey⸗ 
herrlichen Character erhalten. Aus 
dieſer Linie hat ſich ein Zweig im XV 
deculo in Liefland niedergelaſſen, von 
welchem, wie oben gedacht, die Nach⸗ 
kommen in Curland floriren. Von 
denſelben war Johann Anno 1540 
VBiſchoff auf der Inſel Oeſel, und mel⸗ 
det Chyerans in Sax. p. 24d, daß er die 
gantze Inſel dem Könige in Daͤnne⸗ 
marck berkauſſt, und Chriſtoph, wel⸗ 
cher Anno 1538 die Stadt Nevel in 
Liefland wider die Nuſſen beſchüͤtzte. 
Die weiſſe Line im Schaumburgi⸗ 
ſchen pflantzte des obgedachten Hein: 
nis I juͤngerer Sohn Statius fort, der⸗ 
felbe war ein Nelter- Vater Iöborii, ber 
Anno 1516 verſtorben; Deſſen Enckel 
gleiches Nahmens Droſt zu Lavenau 
auf Apeler, Lavenau, Oldendorf ꝛc. 
hinterließ: 1) Ludolphen zu Oldendorf, 
deſſen Nachkommen noch zu unſern Zei⸗ 
ten flortren; 2) Otten, Droſten zu Ur 
renburg, der ebenfalls ſeinen Aft bis 
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auf unſere Zeiten fortgefeget, und 3) 
Elaufen, Droſten zu Lavenau, der ein 
Großvater worden Bullanis, Hertzogl. 
Braunſchweigiſchen gehenden Raths, 
Contitorial - Direoris und Groß 
vogtens zu Wolfenbüttel, der Anno 
1697 verſtorben, und KHieronymum 
auf Apeler, Nienſeld und kinden hin⸗ 
terlaſſen, welcher Fürftlicher Braun⸗ 
ſchweigiſcher Premier Minister, geh. 
Rath, Cammer- Director und Domherr 
zu Magdeburg worden. Philipp As 
dolph, Chur⸗Hannoveriſcher geheimder 
Kath, Regierungs⸗Canzellen und Con. 
Altorial-Hirector des Herzogthums 
Bremen Anno 17,31, gehoͤret vermuth 
lich auch zu dieſer Linte, wie nicht ter 
niger Maximilian von Münchhausen, Y 
Heitzogl. Braunſchweigiſcher Comitial⸗ 
Gefandter zu Regenſßurg, der Anno 
1729 bas Ungluͤck hatte, in feines 
Hertzogs Ungnade zu verfallen. Beh⸗ 
rens Genegl. derer von Steinberg in 
Append. 

Hans Muͤnnich von Münchhaufen, 
des Ertz⸗Biſchoffs zu Saltzburg Rath, 
war An. 1530 mit demſelben auf dem 
Reichstage zu Augſpurg. Er gehoret 
aber wohl nicht zu itztbeſagten von 
Maͤnchbauſen, ſondern zu denen Peünch 
in der Schweitz. 8 

In Schleſien iſt eine freyherrliche 
Faſmilie von Moônnich bekannt. Ale⸗ 
xander, Kayſerl. aͤlteſter Ober⸗Amts⸗ 
Rath in Schleſien, der Fuͤrſtenthümer 
Schweidnitz und Jauer Ober⸗ Rechts · 
Beyſitzer, Landes⸗Aelteſter und Praͤſi⸗ 
dent bey dem Judicio delegato in 
Comumißions⸗Sachen, ſtarb An. 1737 
alt 66 Jahr. Er gehoͤret aber nit ſei⸗ 
nem Geſchlechte nicht hieher. 

Nicht weniger floriren die von 
Maͤnnicht, theils auch als Freyherren 
in Nieder Schleſien, von welchenCafpar 
Alexander, Freyherr auf Groß⸗Moh⸗ 
nau ic. anfangs Wuͤrtemberg ⸗ Oels ni 
ſcher, hernach Fuͤrſtl. Aichtenſteiniſcher 
Rath), darauf Landes- Beſtallter der 
Fürſten und Stände in Schleſſon ferner 
des Fuͤrſtl. Stiffts Matthi zu Breſlau 

Cantzler 
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Cantzler, und endlich An. 1634. Königl. 
Ober, Amts⸗Nath in Schleſten, und 
ein Vater Alexandri Joſephs worden, 
der auch vorbeſagte Ober Amts Raths 
und Landes⸗Aelteſten⸗Charge in den 
Fürſtenthümern Schweidniz und 
Jauer, wie auch eines Ober Rechts 
Beyſitzers erhalten, Gottfried von Man⸗ 
nichr, ein Bruder des vorgebachten Bas 
rons, Caſpar Alexanders, fuhrte den 
Adelſtand, war Konigl. Cammerrath 
in Schiefien, und ein Vater a) Gott 
fried Alexanders auf Jaſchwitz ꝛe. des 
Furſtenthums Breßlau Landes Der 
ſtallter, und An. 1719 der Fürſten und 
Stande in Schleſten General⸗Steuer⸗ 
Einnehmer, und b) Carl Philipps auf 
Seberichiz, Koppicz z. ſeit Kano 1721 
Für, Lobkewitziſcher Nath und des 
Huͤrſßenthunms Sagan Pepuratus ad 
pu gehoren aber dieſe beyde 
auulien ncht eigentlich zu 
ſerm Zweck, und hat man derſelben 
nur benlaͤuffig gedenken wollen. Sinapı 
Pulp: 


Johann Anton Emanuel Siegmund, 
Freyherr von Wikhning, Dom: 
Anna, 1759 zu Freyſingen, gehoret 
nicht zu dieſer Fanulie. 


Se 
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Münchow, Moͤnnechow, 
Monchow, 


Dieſe adeliche Familte zehlet Micre- 
ius unter die aͤlteſte und anſehnüchſte 
in Pommern, und führer zuerſt Hein, 
richen an, welcher Anno 1238 einen 
Brief, den der Hertzog Barnim I der 
Kirchen zu St. Jacob in Stettin gege⸗ 
ben, als Zeuge unterſchrieben. Nach⸗ 
gehends iſt Vincentius, Hertzogs Ce. 
orgü III Hofmeiſter, Clqus, Herzogs 
Calimiri, und Thomas Hertzogs Fran⸗ 
ciſci Stiffts-Vogt zu Camin geweſen. 
Anno 1622 floruten George Bernhard 
und Themas Münchow, jener als 
Füͤrſtlicher Braunſchweigiſcher, dieſer 
aber ber letztere als Fuͤrſtlicher Mecklon⸗ 
burhiſcher Miniſter. Ehriſtan Ernſt, 


Münnich 


Königl. Preußiſcher geheimder Juſtl⸗ 
tien⸗Hof und Cammer-Gerichts⸗Fath, 
wie auch Landbogt zu Stolpe, wurde 
Anne 1714 Cammer-Präſident zu 
Koͤnigsberg in Preuſſen. N. von 
Muünchoro, Königl. Preußiſcher Kriegs⸗ 
Domainen und Cammer⸗Praͤſtdent in 
der Neumarck, florite ums Jahr 1727, 
Ludewig Willhem von Münchow, 
Koͤnigl. Preuß. geheimder Rauh, ward 
Anno 1731 Johanmter Ordens Ritter, 
welchen Orden auch Cuſtzvus voll 
Muͤnchow Anne 1728 erhalten hat. 


Muͤnchingen, 


Eines der oͤlteſtem adel chen Haͤuſer in 
Schwaben, deren ordentliche Stamm⸗ 
Reihe Bueeliwas mit Heinrichen Anno 
1250 anfänger, der Kellner beygennh⸗ 
mel, und ein Vater unter andern Soͤh⸗ 
nen Gottfrieds, Asiens zu Hirfchau; 
worden, welche Wurde auch deſſen 
Bruders Sohn Siegimmd An, 1313 
bekleidet. Wipertaß twar An. 1496 
des teutſchen Ordens Comtur zu Mer⸗ 
gentheint, und An. 1505 Vicarins zu 
Mayntz. Deſſen Bruder, George wir 
de ein Vater Chriſtophori, Probſtens 
zu Speyer, und Werners, obriften 
Caͤmmnrers bey dem Hertzoge zu Müre 
temberg. Friedrich Benſamin, ein 
Enckel des laßztern, war Wüͤrtembergi⸗ 
ſcher Ober⸗Stallmeiſter, une hinterließ 
unter andern Magnum, der noch An. 
1690 als Würtembergiſcher Ober Ja⸗ 
germeiſter gelebet, und fein Geſchlecht 
mit 2 Söhnen, Friedrichen und Ben 
jamin, fortgepflantzet. Bacelin. Stem- 
mat. B. III. Burgem. v. Schwab. N. 
Adel. 


Münchrode, ſ. in Münch, 


Muͤnnich, 

Dieſe vornehme adeliche, nunmehro 
theils freyherrliche und graͤfliche Fami⸗ 
lie in ber Grafſchafft Oldenburg, em 
kennet Anton Sanchern, anfangs 
Konigl. 
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Koͤnigl. Daͤmiſchen Obriſt Lieutenant, 
hernach Fürftlich Oft Frieſiſchen Droſt 
5 Wittmund, und endlich geheimden 

ach, zum Anherrn, welcher mit So⸗ 
phia Catharina von Oes len folgende a 
Sohne gezeuget: a) Bernhard Chriſto⸗ 
phen, der anfangs in Koͤnigl. Daͤniſchen 

Dienften, und in Brabant in Hollaͤn⸗ 
diſchem Sold geſtanden, hernach Königl. 
Polniſcher General » Major worden, 
darauf in Caariſche Rußiſche Dienſte 
ums Jahr 1724 als General» Lieute ; 
nant getreten, wegen ſeiner tapffern 
Thaten General⸗Feld⸗Marſchall, Gene⸗ 
ral-Dire&tor von allen Feſtungen und 
Praͤſident vom Kriegs⸗Nathe, wie auch 
in den Grafenſtand erhoben worden, 
worauf er bis gegenwärtig An. 1739 
faſt unglaubliche Progrefien in den 
Kriegen wider die Tuͤrcken, Perſer, Co, 
ſacken ꝛc. gemacht, und dahero mit vie⸗ 
len Gütern von der Caarin in Klein ⸗ 
Neuſſen beſchencket worden. Von ſei⸗ 
ner erſten Gemahlin, einer gebohrnen 
von Witzleben, die an. 1727 verſtor 
ben iſt, hat er einen Sohn Ernſten, 
welcher Anno 1708 gebohren. Der⸗ 
ſelbe iſt Czaariſcher Cammerherr, und 
Anno 1732 Ambaſſadeur am Königl. 
Frantzoſiſchen Hofe worden, hat ſich 
Anno 1739 mit einer Baroneſſe von 
Mengden vermaͤhlet, und b) Chriſtian 
Willhelmen, Freyherrn von Muͤnnich, 
Nußiſch⸗Kayſerlichen geheimden Rath, 
der ſich Anno 1717 mit einer von 
Witzendorff vermaͤhlet, und mit ihr 3 
Kinder gezeuget. Sübners Lexicon 
Genealog. Gen . al. Sandbuch. 


Münſter, 


Dieſe alte adeliche Familie in Fran · 
cken, fo heut zu Tage den freyherrlichen 
Character beſizet, wird unter die Thur ⸗ 
nierd»Genoffen Anno 969 zu Merſe · 
burg, Anno 1080 zu Augſpurg, und 
Anno 1235 u Würtzburg gezehlet. 
Deren ordentliche Stamm. Reſhe faͤn⸗ 
get Bucelines mit einem Anonymo an, 
der ohngefehr ums Jahr 1410 gelebet / 


Münfer 
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und ein Aeltervater worden Valentins, 
Füͤrsel. Hofmarſchnls zu Würzburg 
Anno 1556; deſſen Enckel Laurentius 
auf Breitenloe, gieng und 1626 als 
Marckgraflicher Drandenburgiſcher 
Hauptmann zu Kitzingen mit Tode ab. 
Sein Sohn Eberhard floriete um das 
Jahr 1660, und wurde ein Vater Je⸗ 
bann Erichs, Freyherrn von Münter, 
welcher noch Anno 1705 bey dem Bis 
ſchoffe zu Würtzburg die Stelle eines 
eheimden Raths bekleidet. Philipp, 
herr von Münfter auf Breitenloe, 
Kapferl, wircklicher Rath, Füͤrſtlichet 
Wuͤrsburgiſcher geheimder Nach, Ober⸗ 
Amtmann zu Heidingsſeld, ward Anno 
1729 Ritter Rath im Steigerwald, 
Ulbrigens mag fich auch dieſes Ge⸗ 
ſchlecht in Preuſſen, Liefland ıc, vor 
Alters begeben haben. Man findet, 
daß Caſpar von Münſter Anno 1550 
Landmarſchall des Schwerdt⸗Ordens 
in Liefland geweſen, f von ihm im 
Fiegleriſchen Labyrunb p. 774. Bacelin. 
Stemmat, P. Ill. 


Münſter, (Johann bon) ein be⸗ 
ruͤhmter Gelehrter bon 
Adel, 


Er war aus vorhergehender Familie, 
und zwar auf dem Haufe Vorslage 
Anno 1557 gebohren, welches, wie 
Rampius in feiner Tecklenburgiſchen 
Chr on p. 30 meldet, ſchon zu Kayſers 
Caroli M. Zeiten floriret haben, und 
nachgehends Suederus von Münſter 
ums Jahr 1360 zu Vortlage gelebet 
haben fol. Als er nach abfolvirten 
Studiis im 24ten Jahre ſeines Alters 
eine Neife in die Schweiß, Holland, 
Engelland, Schottland, Franckreich ic, 
zurück geleget, hatte er die Lehre D. 
Calvini auf derſelben angenommen, 
welche er hernach mit groſſem Eifer in 
öffentlichen Schrifften vertheidiget. Er 
ward anfangs Amtmann oder Amts⸗ 
Hauptmann zu Wind im Naſſaulſchen, 
endlich aber graͤflicher Naffau⸗Lippi⸗ 
ſcher vornehn uh, wie mer 

ich 
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lich Tecklenburgiſcher Hof⸗ Richter. 
Seine erſte Schriſft vor feine Kirche 
war: wabrbafttiiee Bericht, daß die 
Reformic te die rechte Lutheriſche Kit 
che ſey, ſowol in der Lehre als in den 
Cereomen ꝛc. Bremen jn 8. Anno 
1608. dedicirte ſolche Hertzog 
Jobaun Adolphen zu Hollſtein und 
Bifcheffen zu kuͤbeck, und fand bey 
dernfelben danne ſo viel Ingreſs, daß er 
bey nahe die Reformurte Religion in 
feinen Banden einzuführen getrachtet, 
wie er denn an die Prediger feiner Lande 
einen Befehl ergehen ließ, bey Verluſt 
ihrer Dienfte, den Elenchum ſowohl 
nominalem als realem (per confe- 
quentias) nicht zu gebrauchen. Als 
aber darauf D. Hutter, Prof zu Wit⸗ 
tenberg, Muͤnſtern mit feinem Calvi- 
nifta Aulico-Politico ed, 1609 widerlegte, 
hörte ſolcher Eifer beym Hertzoge etwas 
auf, und der von Münfter ward durch 
dieſe Schrifft beweget, ſich mit D. Hut 
tern in einen Brief Wechſel einzulaſſen. 
Als er nach dent Tode des gedachten D. 
Hutters mit feiner Saus ⸗ Kirch- Poſtill 
in fol. Anno 1618 hervor trate, ver⸗ 
urſachte ſolche neue Motus, indem er 
darinne die groſten Irrthuͤmer Calvini 
mit den anzuͤglichſten Worten wider die 
Lutheraner vorgetragen, und bekam hin 
und wieder ſtarcken Widerſpruch, 
inſonderheit von Wolfkgango Helvico, 
einem gelehrten Prediger zu Osnabruͤck, 
den er und einige feiner Collegen, als 
Freunde des Calvinifmi, in der Prefa- 
tion angegeben hatte, welcher hierauf 
eine treubertzige Warnung vor dieſe 
Poſtille heraus gabe, daruber der von 
Muͤnſter ſo erbittert wurde, daß viele 
Streitſchrifften dadurch verurſachet 
worden, welche in den ſortgeſetzten 
Sammlungen tbeolog. Sachen Anno 
1732 a p. 200 - 207, allwo auch vorne 
fein Bildniß im Kupffer zufehen, ach» 
let werden; es waͤhrte folcher Streit 


bis Anno 1625, da der von Muͤnſter 

inſonderheit eine Apologie unter dem 

Titel Anatome triumphans, mit vielen 

Schmähen und Läͤſtern des Helvici, 
Adels / Lexic. 


zuletzt drucken laſſen, und ſolche denen 
von Adel in den Provintzien Wünſter, 
Paderborn, Osnabrück, aden, 
Marck, Ravensberg, Kippe ıc. dedi- 
eiret, Er bemühete fich auch von 
neuen nach Abſterben vorgedachten 
Hertzogs Johann Adolphs, bey deſſen 
Succellore, Hertzog Friedrichen, in den 
Hollſteiniſchen Landen D. Calvini geh 
ren auszubreiten, als welchem er ſeine 
Poſtille auch nebſt andern vornehmen 
Herren dediciret umd ihmein Exemplar 
davon überſandt hatte; allein es war 
umſonſt, dergleichen ihm auch ergtenge 
bey der Univerfirät und Rath zudoſtock. 
Anno 1616 batte er auf ſeinem Nitter⸗ 
gute Lengerck die Kirche renoviren 
und darinne allerhand Dicks und gute 
Erinnerungen ſchreiben laſſen, welche 
er in 10 Bogen heraus gegeben, und 
viele Pietät und groſſen Eifer, das 
wahre Chriſtenthum zu befoͤrdern, an⸗ 
zeigen, ſiehe die Recenfion davon I, c. 
de An. 1732 f. 209 fg Endlich ſtarb 
der von Münſter Anno 1632, alt 57 
Jahr; weil er Johann der Ältere ge⸗ 
nennet wird, mag er einen Sohn glei⸗ 
ches Nahmens gehabt haben. Seine 
Schriften hat J. A. Strubberg im 
Entwurff ſeiner Osnabräcifchen xh . 
p. 87 meiſtens alle erzehlet, der auch 
anderweit von ihm urtheilet, daß er 
eine gute Erudition und Lecture ges 
habt, doch ſey feine Memorie ſtaͤrcker 
als ſein Judicium geweſen, daher er 
nach feinem Begriff dem zerfallenen 
Chriſtenthum aufzuhelffen und mit 
ſeinem Exempel zu zeigen, was er von 
andern zu thun wuͤnſchte, es in ſeinen 
Schrifften nicht allemahl wohl ge⸗ 
troffen. 


Müͤnſterberg, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Sus 
Pins unter die älteſte in Schlee, alle 


wo ihr alter Stammſitz N ünckenau im 
Ohlauiſchen gelegen iſt, von welcher 
ſich ſchon im XVten Seculo Catharina 
Mün 
ckenau 


bon 3 zugleich von 
f 
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Cenau genennet, als fie ſich mit einem 
von Poſadopski vermählet. Einige 
ſollen ſich auch Wolff genannt Wuͤn⸗ 
ſierberg auf Mechau im Wartenber⸗ 


giſchen genennet haben. Ulrich von 
Muͤnſterberg florirte An. 1430. D. 
Laurentius Münſterberg war Anno 
1452 Domherr zu Breßlau. Willhelm 
von Muͤnſterberg auf Wilcke, des 
Nabmolauiſchen Weichbildes Land 
Commiflarius, ward ein Vater Sylva 
Willhelms auf Wilcke, Hertzoglichen 
Delsniſchen Hofmarſchalls An. 1693, 
von welchem allem Anſehen nach ein 
Sohn geweſen Sylvius von Münftere 
berg und Munckengu auf Wilcke und 
Elgut, des Nambslauiſchen Weich⸗ 
bildes Königlichen Mann ⸗Nechts Bey ⸗ 
805 und Landes⸗Aelteſter Anno 1731. 
P. N, 


chleſ, Curiof, b. J. Il. 4 
7 Vale A 


M ſinhenßerg fe Jett von 
* app: 
5 * BEN 


ihnen har eee 
ade, Mund 
7 


5800. 

15 Eine alte adeliche Familie in Meck⸗ 
lenburg, von welcher Nicolaus Anno 
1458 Dom, Probſt zu Guͤſtrow gewe⸗ 
ſen. Sie iſt aber nunmehro nahe vor 
100 Jahren daſelbſt abgegangen, hin · 
gegen floriret ſie annoch in Daͤnnemarck, 
wie denn unter dem Könige Chriftiano 
V ein Obriſter von Mund nebſt erlis 
chen Söhnen, die in Königl. Krieger 
Dienſten geſtanden, ihren Stamm un⸗ 
terhalten und vermuthlich fortgepflan ⸗ 
tet haben. Alt. K. Index Nobilit. 
Megapol. 


Murach, 


Eine alte adeliche Familie in Bay⸗ 
ern, welche einige Seribenten von den 
vormahligen Grafen von Murach von 
einem zu der Pfaltz gehörigen Schloſſe 
Murach vorm Wald alſo genennet, 
herleiten. Wiguleus Sund aber meinet, 
daß das ihr zugehorige Schloß Fries 
der⸗Murach ihr Stammſchloß fen, 
und den Nahmen ihr gegeben habe. 


Muſchtwitz 


In den Thurmiersdlichern werd 
Magdalena von Much Anno 20 
zu Rotenburg, Andreas Anno 1019 
zu Frier, Friedrich An. 1165 zu guͤrch 
u.f, w. benennet, daß fie darauf dar 
ſelbſt mit elſchienen. Sie hat ſich von 
Alters in die Linien zu Slägelsberg 
und zu Guteneck vertheilet, ob ſie aber 
noch heut zu Tage floriren, kan man 
nicht ſagen. Die gedachte Grafen von 
Murach find ſchon in alten Ze 
gegangen, und haben die G! 
Ortenburg erwehntes Schloß erhalten. 
Bayeriſch. Stammbuch lit, IT, 


Muſchenheim, Moſchenheim, 


Dieſer unmittelbar Neichsfreyen 
adelichen Familie am Rheine 1 
Neihe fänget Humbracht Tab. 289 
mit Conraden von Moſchenheim, Nit« 
tern, Anno 1331 an, und führer fie 
bis zu Ende des XVI Seculi aus; ob 
ſie damals abgeſtorben, oder gedachtem 
Bumbrachten an weiterer Nachricht 
davon gemaugelt, wird dabey nicht 
geſaget. 
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Muſchwitz/ 


Eine alte und anſehnliche adeliche · 
Familie in der Trieder⸗Lauſitz, all wo 
ihr alter Stammſitz Windtorff im 
Cottbuſiſchen Kreiſe gelegen iſt. Daß 
fie mit denen von Manſchroitz, (von 
welchen an feinem Orte nachzuſehen) 
einerley Stammes ſey, und nach der 
Nieder⸗Lanſitziſchen Mund Art khiuſch 
witz genennet worden, wie Siwapias 
F. I feiner Curia. . o will, hat 
nen Grund. Sie hat au e Güter 
Calau, Waltersdorff, Uckerow, Has 
ſerin ꝛc. bey Luckan, beſeſſen, welche 
nach Abſterben Caſpar Siegmunds von 
Muſchwitz Anno 1707 ohne mänaliche 
Erben, an deſſen Eidams einem von 
Ner Sohne gelanget, ſ. Rex. In der 
Ober ⸗Kauſitz hat fie die Güter Drauſch⸗ 
kowiz, Herinsdorff, Panwiz, Weide 
liz ic. inne gehabt, und theils annoch 

Ders 
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Bernhard von ſchwitz that ſich un⸗ 
ter dem Könige Cbriſtiano IV in Däns 
nemarck als Obriſter hervor. Wolff 
Heinrich von Muſchwitz war anno 
1690 als Chur-Sächfifcher Rath und 
Landes ⸗Aelteſter im Budißiniſchen 
K bekannt. Curt Ehrenreich von 
Muſchwiz auf Laſo und Sada florirte 
sog Merfeburgifcher 
etor und Ober⸗Amis⸗ 
Nath in der Nieder Lauſitz. Mst. 


Muslo, 


Eine alte adeliche Familie in Fran. 
cken, von welcher Andreas An. 1620 
Fürſtl. Bayreuthifcher Amts» Haupt⸗ 
mann, und vermuthlich ein Vater ger 
weſen Johann Georgens von Mus lo 
auf Burgthann, anfangs Pfalsgräfli- 
cher Landrichter und Pfleger zu Sultz⸗ 
bach, hernach Fuͤrſtl. Bayreuthiſcher 
Rath, und der mit dem Furſten Anton 
zu Eggenberg vermählten Printzeßin 
Tochter, Annen Marien, Hofmeiſter 
ums Jahr 1640.  MSr. Gencal. 


Mutſchelniz, Motſchelniz, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, welche ſich ſchon nach Anfang des 
XVlseculi in die Haͤuſer Polgfen, Wer 
ſingave Blein-Schmoger und Her⸗ 
ren Mutſchelniz und Iſchirniz ver⸗ 
theilet. 

Die Linie zu polgſen nebſt den Zwei⸗ 
gen zu Protſch im Mlültziſchen, und 
Jobnsdorff im Münfterbergifihen hat 
Thriſtoph auf Polgſen, der An 1505 
gelebet, angefangen. Er war ein Bar 
ter 4 Söhne, deren Nachkommen Sina. 
Pius ausführe und von ſeinem Sohne 
Adam bem daß er Protſch beſef. 
fen. Aus diefer Lime find anzuführen 
a) Balthaſar, Hertzogl. Liegnitziſcher 
Hofmarſchal Anno 1539. d) George 
von Mutſchelnitz und Polgſen, der 
Anno 1586 als Hertzogl. Oelsniſcher 
Math ünd Landes ⸗Hauptmann zu 
Bernſtadt verſtorben, c) Yan, Anno 
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Wolauiſchen Fürftenthung 
Aelleſter, d) Sylvius Ftiedrich, 
graͤflicher Maltzaniſcher Neglerungs⸗ 
Nath, Hofgerichts » Afleffor ic. ums 
Jahr 1698. 

Die Branche zu Werſingave im 
Delsniſchen und Diebabn im Wolaui⸗ 
schen hat Johannes ums Jahr 1520 
errichtet. Sein Euckel, Friedrich auf 
Strachwitz und Arnoldsmühle, iſt An. 
1626 als Landes⸗Hauptmann und 
Mannrechts + Benfiger des Fuͤrſten⸗ 
thums Breßlau verſtorben, und ein 
Großvater geweſen Hans Friedrichs 
von Mutſchelniz und Werſingave auf 

ahn, Landes Aelteſtens des Stei- 
nauiſchen Kreiſes, der An. 172 f ohne 
Kinder verſtorben. Noch Anno 173 
5 Aſt fort Ernſt Friedrich auf 
Ober Nißkave, Fürftlich Wüuͤrtemberg ⸗ 
Delsnifcher Rath und Landes⸗Aelteſter, 
mit 2 Söhnen, Ernſt Adam und Ernſt 
Friedrichen. 

Den At zu Klein⸗Schmoger und 
Herrn. Wutſchelniz im Wolauiſchen 
hat Melchior Anno 1505 Hauptmann 
der Weichbilder Wolau und Winzig, 
angefangen. Sein Sohn Jacob, kan ⸗ 
des- Hauptmann zu Wolau An. 1575, 
ward ein Aeltervater a) Friderici auf 
Blumen im kiegnitziſchen, b) Davids 
zu Klein⸗Schmoger, und e) Baltha⸗ 
ſars auf Kummernig im Glogauiſchen, 
welche noch zu unſern Zeiten ihren 
Stamm unterhalten. 

Der Linie zu Cſchirniz und Zerms · 
dorff im Glogauiſchen iſt Balthaſar, 
Hertzogl. Oels niſcher Rath und Landes ⸗ 
Hauptmann zu Münfterberg ums 
a 1520, Urheber. In feinem Enckel 
12 ſchemet diefe Linie erloſchen 

Uibrigens gehöͤret auch zu Diefer Bar 
milie Anna gebohrne von Mutſchelniz, 
die Anno 1652 des Fürftlichen Stifts 
Trebniz Yebtifin worden, und Jahres 
darauf verſtorben. Anno 1737 wurde 
von Heinzichen, Baton von Wuſchte⸗ 
18, Kapfert. e 
Leutenaut, der ſich ſowohl am Rheine. 
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als in Ungarn wohl verhalten, gemel⸗ 
det, daß er plotzlich am Schlage in 
Ungarn verſtorben; ob er nicht etwa 
Mutſchelniz geheiſſen, laͤſſet man da⸗ 
hin geſtellet ſeyn. Schleſ. Curioſ. 
P. J II. 


Mylen, Mühlen, Milen, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Groſſer 
unter die auſehnlichſten in der Nieder⸗ 
Lanſſtz, allwo fie im Sprembergiſchen 
die Güter Siemersdorff und Rlein- 
Beltzig heut zu Tage beſitzet, und ſon ⸗ 
ſten ür wichtigen Landes⸗Affairen ges 
brauchet worden; wie denn in vorigen 
Zeiten Bartuſch von Mühlen Anno 
1556 Hanptmann zu Sagan, und 
Gottfried von Mylen nachgehends 
Landeg⸗Aelteſter des Sprembergiſchen 
Kreiſes geweſen, und auf vorbeſagten 
Gütern floriret hat. Friedrich von 
Myla beſaß Anno 1598 das Rikter⸗ 
guth Wellersdorff in der Lauſitz. Es 
gehoͤret auch hieher Gerhard von Mühe 
len, Koͤniglicher Polniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Obriſt⸗ Lieutenant 1716. 
Ihren Urſprung mag ſie aus Thuͤrin⸗ 
gen haben, woſelbſt vor Alters die von 
Myhla oder Mühlen in groſſem Ans 
ſehen geſtanden, vermuthlich auch auf 
dem Schloſſe Myla im Vogtlande, 
(wobey ein Staͤdtlein lieget, welches 
heut zu Tage von einem Herrn Boſe 
beſeſſen wird) ihren Sitz gehabt. Ber⸗ 
thold von Myla wird von Spangen ⸗ 
bergen unter die beruͤhmteſten Kriegs⸗ 
Helden ums Jahr 1229 gezehlet. Hein 


rich, Landgrafs Alberti, beygenahmt 


des e in Thuͤringen, Haupt⸗ 
mann zu Gotha, kauffte von feinem 
gm RL: 5 eu 

aftard, genannt Apitz, kein 
Gl darauf hatte) um a0 ck 
and Sers; aber der Abt Marqvart 
zu einhardsbrunn trat in den Kauff 
und brachte ‚Dis Schloß an das 
Kloſter. Norah. Saxom, pag. J u. 74. 
Gola bat Anno 1487 dem Thurnier 
zu Regenſpurg mit. 


ohne In ⸗ 


ſonderheit hat ſich Bernhard von My: 
len bekannt gemacht. Von demſelben 
wird im Imventario Suecie 72 - 30 9% 
meldet, daß er Anno 1520 Daͤni⸗ 
ſcher Commandant in der Schwedi⸗ 
ſchen Feſtung Steckeburg geweſen; 
als aber Jahres darauf die Schweden 
dieſes Schloß erobert, und er gefan⸗ 
gen worden, habe er Schwedische 
Dienſte angenommen, worauf er An. 
1524 als Schwediſcher Admiral die 
Sinfel Gothland bis auf die Stadt 
Wisby den Daͤnen emraſſen aber 
mit den Dänen ohne jenes Königs 
Ordre einen Stillſtand machet, und 
unterdeſſen ihnen die Inſel überläffer, 
wurde er aller feiner Würden, als ſei⸗ 
ner Admirals⸗Charge und Gouverne⸗ 
ments zu Calmar, eutſetzet und nach 
Stockholm citirt; Pufendorff nennet 
ihn in feiner Einleitung zur Siſtotie 
p. 314 Bernhard von Meelen und 
machet ihn ſehr herunter; Cytreas in 
Saxon. meldet von ihm, daß er auf vor⸗ 
beſagte Citation mit ſeinem Bruder 
Seinrichen (der Anno 1520 Gouper⸗ 
neur zu Weſteras geweſei 
Pufendorffs Bericht Ya 
als Daͤniſcher General bey 
von den Schweden cotaliter ſoll ges 
ſchlagen worden ſeyn) nach Teutſch⸗ 
land geſchiffet. In den Meißnifchen 
Geſchichten wird er nachgehends des 
ungluͤckſeligen Churfuͤrſtens Johannis 
Friderici zu Sachſen vortrefflcher 
Kriegs⸗Obriſter und Landvogt in 
Sachſen geuennet; er hat zu Witten⸗ 
berg gewohnet, und mit D. Lurhern 
ute Freundſchafft gepflogen. Es 
hrt Spangenberg, welcher ihm uͤberall 
ein ungemeines Lob beyleget, im Adelſp. 
P. II P. o an, daß D. kuther oͤffters 
pflegen zu ſagen: Kechtſchaffene Leu: 
te machen wenig Worte, wenn ſie aber 
reden, ſo iſt die Chat dabey, wie an 
Bernbardten von Myla zu ſehen. 
Seckendorff in Hiſtoris Lutberamifini 
L. Ill gedencket feiner auch aufs ruͤhm⸗ 
lichſte, inſonderheit daß er ſich des da⸗ 
mahligen Reformations⸗Weſins mit 
ange · 
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angenommen, wie er denn auch Anno 
1540 mit feinem. Churfürften auf dem 
Convent zu Smalkalden geweſen. Von 
P. Sonn in der Coburg Ebron, P. II 
p- 163 wird er Anno 1848 des vorge⸗ 
dachten Churfuͤrſtens Cantzler genen⸗ 
net. Anno 1553 hat er deſſen Teſta⸗ 
ment als erſter Zeuge unterſchrieben, 
und wid, er Moöllern in Annal. 
Sax. Obriſter ® haber des Schlof⸗ 
ſes Grimmenstein (auf welchem das 
Teſtament datiret) und Land⸗Hofmei⸗ 
ſter benahmiet, welchen Character er 
auch bey deſſen Sohne Hertzog Johann 
Friedrich dem Mittlern noch Anno 
1561 geführet. Anno 1570 wird er 
als dandvogt in Thüringen angeführet, 
Er hat ſich mit einer Freyin von Wer⸗ 
Berg vermählet gehabt, und das Rit⸗ 


Näfe, Nefe, 

D fe adeliche Familie zehlen Lace, 

nabius ss, unter die anſchulich⸗ 
fe in Schleſſen, ao deren Stammſitz 
Obiſchau im Namslauiſchen, nicht 
aber im Oppeliſchen, wie einige ſetzen, 
gelegen it. Schon Anno 1586. flos 
zirte Joachim von Naͤfe und Obiſchau 
zu Lottzendorff. Hans von Näfe war 
An. 1671 des Nambslauiſchen Weich» 
bildes kandes⸗Aelteſter und nahm nebſt 
andern Abgeordneten dem Könige 
Matthie II im Nahmen des Breßflaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums die Erbhuldigung 
ab. Hermann Naͤfe nennte ſich Anno 
1621 von Tſchernim im Wartenbergi⸗ 
ſchen, und war der Schteffehen Fürften 
und Stände Nittmeiſter. Achatius 
von Nafe beſaß an. 1631 Raudni 
im Franckenſteiniſchen. Heinrich au 


Obiſchau und Schonwitz, war Anno, 
1657 bekannt. Joachim Alexander 
von Näfe und Döifchaw auf Kaulitz 
im Namslauiſchen, war Anno 
Landes ⸗Depatirter des Koni 
Weichbildes Nauslau. Carl } 


(en 
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tergut Herbisleben beſeſſen, iſt aber 


ohne Erben verſtorben. Ein Königl. 

Preuß. Obriſt⸗Lieutenant von Milau⸗ 
war Anno, 1732 Commandant zu Dies: 
heim. Er wird ein Maͤrckiſcher bos 
Adel genennet. Man hat auch in ei⸗ 
nem Donations Briefe Marckgraf Lu⸗ 
dewigs zu Brandenburg und kauſitz de 
Anno 1321 Buſſen von Milow, der 

in einem andern de Anno 3325 Bnſſo 

von Milan wie auch Buſſo de Milowp. 

in der Beſtaͤtigung der Frenheiten dez 

Stadt Pritzwalck A zg genennel wirt, 

ais Zeugen angeführet gefunden Or 

dieſe b. Milan in der Marck und die von 

Mila oder Wilen in der Lanſitz unter⸗ 

ſchiedenes Stammes ſeyn mogen, kön, 

nen wir nicht entſcheiden. 


von Naͤfe und Obiſchau auf Glommniz, 
florirte zu unſern Zeiten als des Für⸗ 
ſtenthums Troppau Landrechts⸗Bey⸗ 
ſitzer, welche Charge auch fein Vater 
Joſcph beſeſſen. Schleſiſehe Guriafs 


Bars. J li. 


5 Nagel, 

Eine alte adelſche Familie in Weser 
phalen, und uſonderheit im ‚Gtiffe: 
Hildesheim ſo von den Rheinländi⸗ 
ſchen Vagel von Dismflein ganzlich 
unterſchieden iſt. Sie theilet ſich heut 
zu Tage in die Haͤuſer Voenholt, Lo- 
burg de. Schwerckee von Nagel hat 
ſich Anno’ 1392 in der abelichen St. 
Georgen ⸗Geſellſchafft nut befunden, 
und Theodorus war vorherv An. 1367 
Abt zu Vlierbach, welche Wurde auch 
Burchard Nagel von Alten⸗Schonſtein 
Anno 1519 zu St. Gregorienchal be. 
leidet. N. von Nagel in Vornholt 
that ih, Anne 1673 als Pürſtlcher 
Muͤnſteriſcher General hervor und er 
oberte die Stadt Deventer, davon in 
Tbeatr. Europ. Tom. & ub h. a. fu leſtu. 

313 Han. 
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Heinrich Ernſt Nagel von Loburg war 
Anno 1686 Domherr zu Trier. Fer 
dinand Ignatius, Freyheer Na⸗ 
gel, Domherr und Senior des Stiffts 
Paderborn ward An. 1723 Dom- De⸗ 
chant des Stiffes Hildesheim. George 
von Nagel Obriſt Lieutenant, war An. 
1724 Commandant ber Feſtung Peine, 
Anno 1739 florirte Frautz Adolph von 
Nagel in Vornholt als Dom Probſt zu 
Hildesheim und Domherr zu Münſter, 
Hermann Werner Dietrich von Nagel 
in far als Domherr zu Pader⸗ 
born, Heinrich Adolph Adrian von 
Nagel zu Loburg, Probſt zu St. Moritz 
und Domherr zu Münſter. 


Nagel von Dirmſtein, 

Dieſer adelichen Familie in der Pfaltz 
Stamm Reihe faͤnget Sumbracht mit 
Willhelmen Anno 145 f an, deſſen Urs 
enckel Peter, Faut zu Jockenheim und 
Amtmann zu Deudesheim / iſt A. 562 mit 
dem Biſchoffe zu Speyer auf dem Kayſ. 
Wahltage zu Franckfurt am Mayn ger 
weſen. Deſſen Bruders Sohn Hein⸗ 
rich Eberhard florirte ums Jahr 1649 
als Schultheiß zu Algen. 76. 267. 


Nahre, ſ. Maſſow. 
Namedy, ſ. Hausmann. 


Narmanne, Normanne, 

Dieſe alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern beſitzet ihre Güter in dem Wollga- 
ſtiſchen und im Lande Rügen. Zuerſt 
wird beym Mierelio Heinrich angefuͤh⸗ 
ret, welcher im XV Seculo an Hertzogs 
Bogislai X in Pommern Hofe gelebet. 
Ein anderer, Nahmens Heinrich, Fund 
bey dem Hertzoge Philjppo I in groſſem 
Anſehen, beſuchte Anno 1555 den 
Neichstag zu Augſpurg, und ſtarb als 
Stathalter des Stiffts Camin. Mel⸗ 
chior führte zu des Hertzogs Ernefti 
Ludoviei Zeiten faſt allein die Regie, 
rung des Landes. Johann Friedrich 
diente der Eron Schweden in dem 30 
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jährigen Kriege als Ibrifter, und Jacob 
bekleldete Anno 1670 die Charge eines 
9 5 0 1 Land Raths. Johann 
hillpp, Ihro Hoheit Marekgraf Ehri⸗ 
ſtian Ludewig zu Berlin Lannnerſun⸗ 
cker, hernach Hofmarſchall ward An. 
1731 Jehanniter⸗Ordens Ritter, Phi⸗ 
Tipp Chriſtian war zur ſelbigen Zeit 
Königl. Schwediſcher Land⸗Rath. 
Uibrigens hat gegen Ende des vori. 
gen Seculi einer dieſes Geſchlechts in 
Schleſien auf dem Rittergute Peter⸗ 
win im Oelsniſchen ſich anſeßig ges 
macht. Sinapins. Pommerl. L. 


Naſe, Naſo, 


Von dieſer adekichen Familie in Thii- 
ringen weiß man zuerſt Bernhardten 
anführen, welcher ums Jahr 1550 
gelebet. Sein Sohn Heinrich, Ehri⸗ 
ſtoph beſaß Alten-Gottern und Flarch⸗ 
heim, derſelbe wurde ein Vater Heln⸗ 
rich Chriſtophs des juͤngern, weicher 
An. 1649 als Kayſerlicher und Chur 
Saͤchſiſcher Obriſter flortret. Anno 
1660 lebten George Philipp zu Gutt⸗ 
G und Johann Heinrich 
Naſe. 

Uibrigens gehoͤret der ehemalige bes 
rühmte JCtus und Hiſtoricus, Ephraim 
Ignatius Waſe von Aöwenfels mit 
ſeinen Nachkommen in Schleſien nicht 
bieher, f von ihm Sinap. Schleſ. Cu- 
riof. B. II 94792 ſeſ. 


Naß, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Sina- 
Pius unter die in Schlefien, und füͤh⸗ 
ret zuerſt Sabinam Naßin von Lang 
meile An. 1602 als Aebtiß in des Fürſt 
lichen Stiffts Trebniz an. Conrad 
von Naß und Hrabau lebte ums Jahr 
1607 als ein geehrter Cavallier. Hei: 
rich von Naß und Hrabau war Anno 
1633 der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und 
Ratibor Königl. Landgerichts⸗Aſſeſor 
und Ober Steuer» Einnehmen, Ob 
dieſes Geſchlecht noch heut zu Tage 


florire, 
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florire, melden die Schleſiſchen Seri⸗ 
benten nicht. Schleſ. Cr, P. I, II. 


Naſſadel, . Naſſengniev. 
Naſſau, 


Dieſes Nahmens ſind im Romiſchen 
Reiche Fuͤrſten und unmittelbare 
eich. e Grafen bekannt, welche zu 
unſerm az weck nicht gehoren, und in den 
Suͤbneriſchen geneal Tabb. wie auch 
P. Vt ſeiner iſtorien beſchrieben und 
ausgeführet werden. 


Naſſau, 


Eine graͤfliche Familie in Holland, 
welche von dem unoergleichlichen 
Kriege: Helden Mauritio, Printzen von 
Oranien aus dem Haufe Naſſau, deſſen 
Leben und Thaten in unſerm biſtori⸗ 
ſchen Helden Lexa zu leſen, herſtam · 
met, und An, 1679 von dem Kayſer 
den gräflichen Character erhalten. Ge 
dachter Priuß Mauritius zeugte mit 
feiner Maitreſte, Madame de Mecheln, 
2 Sohne: berältere, Willhelm Adrian, 
Herr von beck, ward. Anno 1627 als 
Hollaͤudiſcher Vice⸗Admiral vor Groll 
erſchoſſen, deſſen Nachkommen annoch 
in Eugelland und Holland floriren, 
auch von ihm die Grafen von Roche- 
fort abſtammen füllen. Der jüngere 
aber Ludovicus von Maſſau, Herr von 
Leck, Bewerwert und Odyck, der Anno 
1665 als Geueral en Chef der Hollaͤn 
diſchen Infanterie, und als Gouver⸗ 
neur von Hertzogenbuſch berſtorhen, 
hat bon feiner. Gemahlin einer Grägn 
von Hornes folgende 3 Sohne hinter» 
laſſen: (1) Moritz Ludewigen, der 
Anno 1683 als General von den Nit- 
ter Pferden in Flandern, und als 
Gouverneur zu Sluys mit Tode abge⸗ 
gangen und ein Vater geweſen emes 
Sohnes gleiches Nahmens, welcher 
Cornet von der Königlichen Engellän⸗ 
diſchen Leib» Garde worden, und Will. 
heim Heirichen, Moritz kudrwigen, 


Naſſau 1454 


und Heinrich Carlu gezeuget, von wel 
chen einer vermuthlich der Hollaͤndiſche 
Generals Lieutenant Graf Naſſau la 
Leck geweſen, der Anno, 1724 Gsus 
verneur zu Menin worden. 2) Wille 
helm Adrian, Herrn bon Odyck, Cor⸗ 
tiene, Zeiſt, Driebergen, Blicken⸗ 
burg ꝛc. fo die erſte Stelle unter den Kite, 
tern in Seeland gehabt, ſich durch viele. 
wichtige Geſandſchafften bekandt ger 
macht, und nach Anfang des iehi 
Seculi verſtorben. Von feinen 9 
dern find folgende zu mer. 
Uus, Herr von Cortjenne, der Anno 
1708 als Deputirter in den Staates 
Math der vereinigten Provintzen mit 


Nachricht hat) keine Erben hinterlaſ⸗ 
fen; kudewig Adrian, Herr von Zeiſt, 
der unter dem Ritter⸗Stand in der Pros 
vintz Utrecht mit aufgenommen wor⸗ 
den; wie er denn noch Anno. 1738 
Deputirter von beſügter Provi 2 
Rath der General⸗Staaten g. 
Willhelm Heinrich, Herr von Blicken ⸗ 
burg, der An. 1699 als Holländiſcher 
Nittmeiſter floriret har, und Morſtz 
Ludewig, Herr von Driebergen. (3) 
Beinrich; Herr von Owerkerck, der Arr. 
1708 als Hollaͤndiſcher General- Feld⸗ 
marſchall nüc Tode abgegangen, deſſen 
Leben und Thaten in unſerm biſtori⸗ 
ſchen Helden · Lex eo zu leſen find: 
hatte ſich mit Iudella, einer Tochter 
Cornelii Aerſens, Herrns von Sem ⸗ 
merdyck, vermaͤhlet, und mit ihr fok⸗ 
gende Kinder gezenget : 1) klenricum 
von Naſſau, der Anno-1r698 zum Pair 
von Engelland und zum Grafen von 
Grantham gemacht worden; 2) Cor- 
nelium, Grafen von Naſſarr⸗Wou⸗ 
denbeurg, der Anno 1712 ald Hollän 
diſcher General Major im Treffen bey 
St. Denain geblieben; 3) Maurittum 
d’Ouwerkerck, Grafen von Naſſnu⸗ 
Woudenburg, gleichfalls Holland 
ſchen General und Gouverneur zu 
Stuys ia Flandern, deſſen eingiger 
Sohn, Graf von Naſſau- Wondendurg, 
Anno 1735 dei Feldiuge am Rheine 
31 4 als 
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als Volontair beywohnte, ſtarb an den 
amar O&. bey Artaquirung der feind⸗ 
lichen Vorpoſten an der Mofel empfan⸗ 
genen Wunden. 4) Franciſcum, der 
als Obriſter von einem Regiment Eins 
gliſcher Dragoner nach Spanien ge 

angen,und Anno 1710 in der Schlacht 

ey Almenara geblieben. 3) Habel- 
lam, eine Gemahlin Caroli, Grafens 
von Bath; 6) Annam, welche an den 
Serländifchen Grafen von Bellemont 
vermählt worden, und anno 1738 im, 
hohen Alter als Wittwe verftorben, 
Imhoff Norie. Proc, Imp. 


Naſſau Zuylenftein, 


Dieſe gräfliche Familie in der Pros 
vintz Utrecht ſtammet von Heinrich 
Friedrichen von Naſſau⸗ Oranien her, 
der ein Bruder des in dem vorhergehen⸗ 
den Artickel erwehnten Mauritii, 
Printzens von Oranien, geweſen, wel 
chem er auch in dem Fuͤrſtenthum Ora⸗ 
nien und in der Stathalterſchafft der 
vereinigten Niederlande ſuecedixet hat, 
und iſt deſſen Leben in unſerm biſtori 
ſchen Zelden . Terico gleichfalls zu le 
ſen. Dieſer Heinrich Friedrich zeugte 
auſſer der Ehe mit einer Burgemeiſters 
Tochter zu Emmerich einen Sohn, Frie. 
derjchen, welchem er die Herrſchafft 
Zuylenſtein in der Provintz Utrecht er⸗ 
kaufte, die auch bis auf den heutigen 
Tag feine Nachkommen befigen, Er war 
in ſeiner Jugend Hofmeiſter des Prin⸗ 
tzens Mauritü von Oranien, Stathalters 
der vereinigten Niederlande; als aber 
deſſelben weitere Auferziehung die Pros 
eins Holland auf fich genommen, wur⸗ 
de er vom Raths. Penſionario Jean de 
Witt abgedancket, obwohl der Printz, 
als bey welchem der Herr von Zuylen⸗ 
ſtein ſich ungemein beliebt gemacht 
hatte, denſelben mit Thraͤnen gebeten, 
ihn bey ſich zu laſſen. Clerc in Tom. 3 
Hiſt. des Provinces unies Cc. giebt ihm 
Schuld, daß er ſolchen Bittern Haß 
darauf gegen gedachten Jean de Witt 
geheget, daß er den groſten Theil an 
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deſſen und ſeines Bruders Cornelii 
grauſamſter Ermordung gehabt er 
nennet ihn wegen feiner annoch flo. 
rirenden vornehmen Familie zwar nicht 
mit Rahmen, ſondern nur einen vorneh⸗ 
men Mannz allein man ſiehet aus allen 
Umftänden, und infonderheit da er ſei 
nen Tod p. 3 18 erzehlet, deutlich, daß es 
unſer Herr von Zuylenſtein ſey: derſelbe 
ward hernach unter der Armee der Hol. 
länder von dem gedachten Prinzen bes 
fördert. Er blieb Anno 1672 als Hol 
ländiſcher General von der Infanterie 
im Treffen bey Voerden an 1d empfan ⸗ 
genen Wunden, und wurde fein Cor 
per von den Soldaten jaͤmmerlich zus 
gerichtet, und hinterließ von feiner Ge⸗ 
mablin ‚Henrica Rillegrew a Söhne, 
Heintichen, der vor Vonn erſchoſſen 
worden, und William, der An. 1695 
von dem Koͤnige Wilhelmo III in En⸗ 
gelland zum Pair von Engelland, Gra⸗ 
fen von Rochefort und Vicomte von 
Tunbridge gemacht worden, und an. 
1708 verſtorben, von feiner Gemahlin, 
einer Freyin von Wract, unter 8 Hin 
dern 3 Sohne hinterlaſſend, davon der 
aͤlteſte Willhelm Heinrich, Milord 
Tunbridge die vaͤterliche Titel ererbet, 
aber bald darauf verſtorben, in wel⸗ 
chen hernach deſſen Bruder Friedrich 
füccediref, der Anno 1738, alt 56 
Jahr, verſtorben, 2 Sohne, Willhelm 
Deinrich, der ihm in den Titeln und 
Fairſchafft ſuccediret, und Frideri- 
cum, der damals noch ſehr jung war, 
hinterlaſſen. Imboffs Not. Pros. Imp. 
L. Ve. V g. 8. Tr. de IaNobleffe & C 
treche p. 23. 


Naſſau von Spurckenburg, 

Dieſer adelichen Familie im Rheins 
lande Stamm ⸗ Reihe faͤnget z umbracht 
mit Heinrichen Anno 1320 an, deſſen 
Urenckel Emmerich wurde ein Vater 
Heinrichs, der Anno 1505 als Vißdum 
zu Mayntz verſtorben. Sein Sohn 
Dvirin, Chur⸗Trieriſcher Rath und 
Amtmann zu Weſſel, hinterließ bey 
ſeinem Anno 1538 erfolgten ds 
Phi⸗ 
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Philippen, Herrn zu Spurckenburg, 
Kayſerl. Rath und Chur ⸗Trieriſchen 
Amtmann zu Welmich, und Heinrichen, 
Domherrn zu Mayntz und Trier und 
Probſten zu Limburg, der Anno 1602 
im 73 Jahre ſeines Alters verſtorben, 
ſeines Geſchlechts gewe⸗ 
87. 


und der 
ſen. 


Naſſau, Grafen von Conroy, 


Dieſe Familie in Brabant ſtammet 
her von Heinrichen, Grafen von Naſ⸗ 
ſau und Vianden, der ſich mit einer 
Pringefin von Oranien vermaͤhlet ger 
habt; derſelbe zeugte auch einen na. 
türlichen Sohn, Alexandern von Naſ⸗ 
ſau, welcher beym Kayſer Carl V Page, 
und von des borgedachten Heinrichs 
chelichem Sohne und Erben Renato 
von Chalons und Printzen von O. 
range mit der Herrſchafft Conroy bes 
ſchencket wurde, und ſich hierauf mit 
einer von Bronchorſt und Batenburg 
vermaͤhlte. Deren Urenckel war Mas 
ximilian von Naſſau, Baron von 
Warcoing, Herr von Conrey, welcher 
Joſephum Ignatium, Baron von 
Warcoing, hinterließ, der Anno 1693 
vom Könige in Spanien zum Grafen 
von Conroy gemacht worden. Deſſen 
Sohn vermuthlich geweſen, Willhelm 
Joſeph, Graf von Naſſau-Conroy le 
Chateau, der Anno 7732 unter dem 
Adel von Brabant aufgenommen wor⸗ 
den. 

Uibrigens ſind auch Grafen von 
Waſſau zu Zeisburg in der Provintz 
Uitrecht bekannt, von denen wir aber 
nichts weiter melden konnen; ver⸗ 
muthlich ſtammen fie von dem dritten 
Sohne des vorgedachten Williams von 
Naſſau⸗Zuplenſtein ab. 


Naſſau/ 


Dieſe anſehnliche adeliche Familie 
iſt nahe anderchalb hundert Jahr in 
Schleſten bekannt, und foll fie aus 
Brabant herſtaumen, von dar ſie in 


Ungarn und Polen und endlich nach 
mancherley Ungluͤcks⸗Faͤllen hieher in 
Schleſien gekommen ſeyn. Sinapias 
fuͤhret zuerſt Carln von Naſſau an, der 
20 Jahr auf Reifen zu Waſſer und zu 
Lande, inſonderheit in Italien, Sicilien, 
Inſel Maltha ꝛc. aus deſonderm Belie · 
den zugebracht, und endlich An. 1483 
in Ungarn auf einemrandgute Birckoles 
an den Polniſchen Grentzen ſich geſetzet, 
und ein Vater geweſen Georgii, Kay⸗ 
ſers Caroli V Obrifieng, der ſich inſon⸗ 
derheit Anno 1525 in der Schlacht bey 
Paviawohl verhalten. Von ſeinen z Soͤh⸗ 
nen blieben George und Philipp in 
Kriegs⸗Dienſten, Adamus aber nahm 
die väterlichen Guͤter in Ungarn an, 
welche er Anno 1540 bey damahligen 
innerlichen Kriegs⸗Troublen zu verkauf. 
fen und ſich nach Polen zu retiriren 
genoͤthiget wurde. Alhier ward er 
durch der Tartarn oͤfftere Einfälle in die 
aͤuſſerſte Duͤrfftigkeit gefeget, und muſte 
er hernach in Groß⸗Polen fein Leben 
kuͤmmerlich zubringen. Sein eintziger 
uͤberbliebener Sohn Chriſtoph ward in 
der Jugend Page am Hertzogl. Hofe zu 
Brieg in Schleſten, und in Studis und 
Exercitiis fehr wohl unterrichtet, wor⸗ 
auf er eine Neiſe in Holland, Engelland 
und Franckreich gethan. Nach feiner 
Ruͤckkunfft anno 1600 etablirte er ſich 
durch Heyrath und Erkauffung des 
Nittergutes Hartmannsdorff im Frey⸗ 
ſtädtiſchen in Schleſien, und und in 
ſolcher Conſideration, daß er bey Ders 
fertigung der Landes⸗Statuten von 
Seiten des Fuͤrſtenthums Glogau mit 
gebraucht worden; er zeugte 3 Söhne, 
welche ſich in die vaͤterliche Güter Sart⸗ 
mannsdorif, Nieder⸗Rottwiz im Sa⸗ 
ganiſchen und Iſcheplau im Freyſtaͤd⸗ 
tiſchen vertheilten, und fo viel Linien 
errichteten. Die mittlere iſt abgeſtor⸗ 
ben, die übrigen beyde floriren annoch, 
und gehoͤret zu einer derſelben allem Arte 
ſehen nach Ehriftoph Ernſt von Naſſau, 
Anno 1739 Königl. Polniſcher und 
Chur -Sachſiſcher Obriſter von der Ens 
balleric. Schleſ Curioſ. P. I, II. 
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Maſſengnier 
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Naſſengnieb, auch Naſſadel, 


Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien ſoll im Nambslauiſchen Weichbil⸗ 
de fich vor Alters anſeßig gemachet ha⸗ 
ben. Sinapius führet zuerſt Guͤnthern 
Maſſengreff oder Naſſengniev, als Her 
Kogl.Delönifchen Rath Anno 1390 an, 
welche Charge auch Hans Anno 1495 
ſoll beſeſſen haben. Albrecht war An. 
1525 Hertzogl. Münſterbergiſcher Rath 
umd nennste ſich zugleich Jaftron'ski. 
Friedrichedaſſengnier Breditzki genannt, 
auf Uloſchwitz war Anno 1596 Hertzog 
Carls zu Mänſterberg und Oels Hof 
Juncker. In folgenden Zeiten findet 
man dieſes Geſchlechts nicht mehr er⸗ 
wehnet. Schleſ. Curio. P. I. Il. 


Natt on der), 


Dieſe adeliche und nunmehro graͤſſi 
che Familie in den Niederlanden, Ge⸗ 
ſterreich, Sollſtein. Gottorp ꝛc. wird 
mit Alberto von der Natt, der Anno 
1101 in Brabant floriret, 725. % ber 
Suͤbneriſchen Genealogien Ill ange» 
fungen. Von deſſen Nachkommen 
ward Dietrich von ſeiner Gemahlin An⸗ 
na von Duybeland ein Vater Theodo- 
rich, Gerhardi und Eeonbardi,, welche 
alle Anno 1655 den Reiche - Grafen; 
Stand erhalten, und ift das Diploma 
davon in Verection de tontes les terres 
du Brabantzu leſen. Der erſtere Theo- 
doricus oder Dietrich, blieb An 1697 
als Kayſerl. Obriſter im Kriege, und ließ 
nach ſich 1) Gerharden, Kayferl. Caͤm⸗ 
merer Anno 1705, welcher wohl derje⸗ 
nige Kayſerl. Caͤmmerer Graf Gerhard 
Conſtantin von der Natt ſeyn mag, der 
am Neuen Jahre Anno 1738, alt 0 
dun verſtorben. 2) Johann Bapti⸗ 

kam, 3) Earl Frautz, 4) Johann Diet⸗ 
richen, 5) Joachim und Philipp Ferdi⸗ 
nand, der An. 1710 verſtorben. Gott⸗ 
hard oder Gerhard Jofeph, der anfangs 
Nieder⸗ Oeſterreichſſcher Reglerungs⸗ 
Math, und Anno 1726 wirckl. Reiches 
Hofrath worden, war permuthlich des 


Natt 


erſten Sohn. Heinrich, G. 
Natt, der Anno 1734 Kayser + 
Hoftath worden, Hehetet allem Anſehn 
nach auch zu dieſer Branche, 

Gerhard T, der mittlere Sohn Theo- 
dorici, Kanferl. Caͤmmerer, ward Ehur⸗ 
fürft Johann Georgens Il zu Sachſen 
General⸗Feld⸗Marſchall, gehender 
Kriegs⸗Nath, Cammerherr, Ober. Fal⸗ 
ckenmeiſter ıc, Durch feine Gemahun 
eine von Ahlefeld, aus dem Haufe as 
ſelau, hat er ſich in Nieder⸗Sachſen 
ctabliret, und wurde ein Vater a) Jo, 
hann Georgens auf Sierhagen, Ant ; 
manns zu Trittau und Nheimbeck, und 
Anno 1719 Hertogl Holhſei 
piſchen Grand-Maitre, deſſen 3 Sohne 
find 1) Gerhardus, zu Siechagen, Her ⸗ 
gogl. Hollſteiniſcher Land⸗Nath, geboh⸗ 
ren Anno 1695, der mit feinet Gemah⸗ 
lin einer von Buchwald 4 Tochter und 
2 Sohne gezeuget, von welchen letzteren 
Haus George, gebohren 1717, noch ge⸗ 
genwaͤrtig Anno 17 40 am Leben, =) 
Haus George, gebohren An. 1700 und 
3) Auguſtus, von welchem man keine 
weitere Nachricht geben kau, und b) 
Gerhardi II Graſens, Herrus zu Haſſel⸗ 
burg, Hertzogl. Hollſtemiſchen geheim: 
den Mathe, General⸗Lleutenantg 2c. 
deſſen eintziger Sohn Gerbardus III, ges 
behren 1701, Hertzogl. Hollſteiniſcher 
Rath, Anno 1727 Örfandter in Spas 
nien geroefen, und Jahres drauf Vice⸗ 
Cantzler und Land⸗Nath, Anno 1737 
geheimder Conferentz⸗Nath und Cam⸗ 
mer Proͤſident worden. 


10 


Sein Sehn Carolus, Kayſerl. Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter, blieb Anno 1697 in ei⸗ 
ner Schlacht mit den Tuͤrcken, und b) 
Johann Ludewigs, Chur⸗Bayeriſchen 
Caͤmmerers, deſſen Sohn, Graf Leon⸗ 
hard, ſich zugleich Herr von Schagen 

genennet. 1 
Uibrigens floriret noch eine Linie dies 
ſes Geſchlechts im Adel ⸗Stande in 7055 
ant 
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bant, fo ſich von der Toot nennet, fies 
he davon hernach in Noot. 


Natzmer, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer in Pommern, Marck 
Brandenburg zc. von welchem Micre- 
lius aus den aͤlteſten Zeiten. Wizoslaum 
und Andream, die in einem Diploma- 
de de Anno 1223 die Donation des 
Dorffes Neurian, dem Abte zu W. 
buck betreffend, nebſt dem Biſchofft 
rado zu Camitrals Zeugen ange 
und Catellani genennet werden, gleich⸗ 
wie auch Cramerus in feiner Kirchen. 
Historie Lib. 2 c. 3/ p:77 einen Natzmer 
als Zeugen benennet, da Füͤrſt Wratis- 
laus im gedachten Jahre gemeldtemAbt 
die Stadt Aega verfauffet, er wird 
gleichfalls Caſtellanus, und zugleich 
Miles; benahmet. Die ordentliche 
Stamm Reihe wird mit Petern Natzmer 
zu Jarislavshagen Anno 1330 ange⸗ 
fangen, von deſſen Urenckeln Carſten, 
auf Riſtow ums Jahr 1470 ein Ober: 
Aelter⸗Vater geweſen Hanſena, auf Ri⸗ 
tzenhagen, der ſich als Kıttmeifter in 
Srandieich, Spanien 2c. herdorgethan, 
ſeinen Stamm aber nicht mag fortge⸗ 
oflantzet haben; Heinrich) Bogislav 
aber, Hertzogl. Pommeriſcher Rath und 
Land⸗Vogt zu Stolpe Anno 1468 iſt 
ein Vater worden a) Wilbehni, Praͤla⸗ 
tens zu Camun Anno 1488, hernach 
auch Dom⸗Probſtens zu Stolpe, und 
endlich Staroſtens zu Draheim, b) ln. 
oni, auf Riſtow Fürſtl. Pommerſſchen 
Raths und Hof⸗Marſchalls, der a. 1927 
des Bischoff zu Camin Geſandter auf 
dem Neichs⸗Tage zu Regenſpurg ges 
weſen, und c) Elaufens, deſſen Sch 
Anton, auf Gutzmin, Juͤrſtl. Pommeri⸗ 
ſcher Hofrath, hernach Land⸗Vogt zu 
Stolve und Hauptmann zu Lauenburg, 
ein Groß Vater worden, 1) Joachim 
Heinrich, auf Gutzmin, Ehur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen Land⸗Raths in Hinter⸗ 
Pommern, der bey feinen: Tode Anno 
1670 hinterlaſſen, a) Claus Henlion, 
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anfangs Hertzogl. Wuͤrtenbergiſchen 
Ober Rath, hernach Füͤrſtl. Bayreuthi⸗ 
ſchen geheiumden Rath und Lehn⸗Prob⸗ 
ſten, Anno 1695 aber Chur⸗Branden⸗ 
burgiſchen geheunden Nath, Praͤlaten 
u Camin, Hauptmann zu Qvarcken⸗ 
urg ꝛc. der Anno 1702 mit Hinter- 
laſſung eines Sohns verſtorben. Viel⸗ 
leicht iſt er der Johann Chriſtoph von 
Natzmer, welcher ums Jahr 1730 Kg⸗ 
nigl. Pohln. und Chur⸗Sächſ. Obriſter 
worden, und b) Dubiglav Gnꝛomarn, 
auf Klein⸗und Eroß⸗Gannewitz, Kö⸗ 
nigl. Preußl, General⸗Jeld⸗Marſchalln, 
ittern des ſchwartzen Adlers, Obriſten 
uͤber die Gens d armes, Amts, Paupt⸗ 
mann der Aenſter Neugarten, Wiaſ⸗ 
ſow ꝛc. Prälaten zuCollberg, der A. 1739, 
alt 80 Jahr, verſtorben. Seine erſſe 
Gemahlin Sophia von Wreech, farb 
Anno 1688 in der Geburt mit einer 
Tochter / mit der andern Gemahlin Char⸗ 
lotta, Freyin von Gersdorff, und ber⸗ 
wittibten Gräfin von gintzendorff, die er 
ſich Anne 1704 ehelich beygeleget, zeu⸗ 
gete er 2 Söhne, Carl Dubislav, Ko⸗ 
nigl. Preußiſchen Regierungs und Krie⸗ 
ges⸗Rath zu Stettin, der Anno 1737 
unverehligt verſtorben, und Heinrich 
Ernſt, der Anno 1739 in Ungarn zu 
Belgrad, als Konigl. Preufifcher Ritt⸗ 
meiſter, gleichfalls unverehligt verſtor⸗ 
ben, und 2) Dubislavs, auf Velckin, 
der kand⸗Rath in Hinter⸗Pommern 
worden. Micrælii Pommerl. I. 6, 
Memoires. 


Nauendorff, 


Von dieſer adelichen Familie in Meiſ⸗ 
fen, welche ſich auch in Thüringen aus⸗ 
gebreitet, iſt in Asnigs fo genannter 
Adels- Siſtorie Tom 2 f. hi, Jeg, eme 
Beſchreſbung zu leſen. Sie ſoll ihr 
Stamm⸗Haus Kauendorff ztoiſchen 
Altenburg und Gera liegen haben. 
Zuerſt findet man Ludewigen von Nau⸗ 
endorſf aufgezeichnet, und im Ste 
tunge:Beiejje der Canonicorum Sixri 
zu Merſeburg de Anno 1317 als geu⸗ 
ge 
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ge angefuͤhret. Hernach hat Chriſto ph 
von und zu Nauendorff, und Caaſen, 
Ende des XIV Seculi gelebet, der ein 
ller⸗Vater worden Seinrichs, fo ums 
Jahr 1450 flortret. Deſſen Urenckel 
10 wurde ein Groß⸗Vater Hans Luder 
wigs, Hertzogl. Braunſchweig⸗Wolffen⸗ 
bütteliſchen Raths und Lehn⸗Probſts, 
der Anne 1691 verſtorben, und folgen⸗ 
de 2 Sohne hinterlaſſen: 1) George 
Ebrenfrieden, auf Kauren und Hil⸗ 
bersdorff, Zürftt. Bayreuthiſchen wirck⸗ 
lichen gehelmden Rath, Landſchaffts⸗ 
Directorn, Ober⸗Hofmeiſtern, Landes⸗ 
Hauptmann zu Bayreuth Amts⸗ Haupt ⸗ 
mannen zu Lichtenberg, Thierbach ꝛc. 
des allgemeinen Hof⸗Gerichts zu Jena 
Hof- Richtern, Ober⸗Amts⸗Hauptman⸗ 
nen zu Muͤnchberg, Rittern des Ordens 
de la Sinceritè &c. der Anno 1734 


verſtorben, und mit ſeiner Gemahlin ei⸗ 
ner Baroneſſe von Huͤnefeld feinen Aſt 
mit 4 Söhnen fortgepflantzet; von wel⸗ 
chen Herrmann Carl vudewig An. 1729 
Konigl. Preußiſcher Cammerherr wor⸗ 
den. 2) Pans Ludewigen, auf Nauen⸗ 
dorff, Caaſen und Groſſenſtein, Fürſtl. 
Saͤchſ. Gothaiſchen Land⸗Caſũer⸗Nath, 
und Ober⸗Steuer⸗Einnehmern, der An. 
1720 verſtorben, und mit ſeiner andern 
Gemahlin einer Baroneſſe Bachoff 
d' Echt 4 Sohne gezeuget. 

Von der Thůringiſchen Branche flo» 
rirte in der Mitte des vorigen Seculi, 
Heinrich Haubold, ein Vater Ebren⸗ 
fried Levins, auf Dorna und Selig⸗ 
ſtaͤdt und Adam Heinrichs, welche bey» 
de vor wenig Jahren mit Hiuterlaſſung 
2 Soͤhnen verſtorben. Malleras in an- 
nal. Sax. 


Nebra, Ebra, 


Eine alte adeliche Familie in Thuͤrin⸗ 
gen deren Stat Haus das Schloß und 
Staͤdtgen Tebra, an der Unſtrut ſeyn 
mag. Es haben auch in Thüringen 
Schencken von Nebra ehemals flori⸗ 
ret, ſ. hernach Schencken. Es kau ſeyn, 
daß selbige eine einze von dieſem Ge⸗ 
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ſchlecht geweſen, fo das Erh⸗Schencken⸗ 

Amt bey den ehemahligen Land⸗Grafen 

in Thüringen verwaltet. Rnaut in 

Prodrom. Mliſniæ p. 540. zehlet die von 

Neber, die auch Silbitz ſollen genen ⸗ 

net worden ſeyn, unter die Meißniſche 

von Adel, giebet aber von deufelben kei⸗ 

ne weitere Nachricht, und ist ſo vie 

gewiß, daß ſie nicht hierher gehoren. 

Von unſern obgedachten von Nohra fins 

det man zuerſt Rudolphen in Erford, 

it. P. 3 p. 32 Anno 140 als Philof 

Mag. Theol. und Juris Canon. Baccz- 
hut. wie auch Rektorem Magaifichm. 
der Univerfität Erfurt aufgezeichnet 
Er ift allem Anſehn nach derjenige die 
ſes Nahmens und Geſchlechts, welcher 
Anno 1423 unter die Dom-und Capi⸗ 

tular⸗Herren des Stiffts Naumburg 
gezehlet wird, welche ein neues Eanoni⸗ 
cat daſelbſt damahls fundiret, davon 
der Stifftungs⸗Brieff in fortgesetzten 
Sammlungen von theologiſchen Sa⸗ 
chen Tom. 34 fg 877-883 zu leſen iſt. 
Zu unſern Zeiten Anno 17 18. war Rei⸗ 
hard kudewig von Nebra, Reichsgraͤfl. 
Stollbergiſcher Hofmeiſter. 


Nebern, fin Nebra. 
Necher, 


Eine vornehme adeliche Familie im 
Schleſten, welche nach Luce Bericht 
aus dem Hauſe Buntzendorff im Sa⸗ 
ganiſchen Fuͤrſtenthum gelegen, abge: 
ſtammet. Es ſind folgende Landes⸗ 
Hauptleute des beſag u 
daraus entſproſſen geweſen: 
auf Kuntzendorff Anno 1526, Frautz 
auf Aungendorff Anno 56 T, und Gra- 
bus, auf Noppitz, zugleich Kauſers Fer- 
dinandi iI Nath Anno 1620; deſſen 
Sohn, Frantz von Necher und Kuntzen⸗ 
dorff, das Geſchlecht beſchloſſen. 

Es iſt auch eine adeliche Familie von 
Nechler in Schleien im Anſehn gewe⸗ 
ſen, die aber vor mehr als 100 Jahren 


abgeſtorben. 
Nechler, 


1465 Nechler 
Nechler, ſ. in Necher. 
Nedabelitz, ſ. Strada, 
Nefe, ſ. Naͤfe. 
Negendanck, 


Eine alte und anſehnliche adeliche 
Familie in Mecklenburg, deren ſchon um 
XIII Seculo in den Landes Urkunden 
oͤffters gedacht wird. In den Altern 
Zeiten iſt fie ziemlich zahlreich und begů⸗ 
tert geweſen; heut zu Tage theilet fie 
ſich nur in die Linien zu Sierow, und 
zu Derfonaw oder Eggersdorff. Wie 
in Suitfelds Daͤniſcher Chronic aus 
unterſchiedenen Diplomatibus zu ſehen 
ſeyn ſoll, iſt dieſes Geſchlecht im XIV 
Seculo ſo maͤchtig geweſen, daß ihrer 


daß der Biſchoff 
Brunwardus zu Schwerin von Anno 
1193 bis 1237 di Geſchlechts, und 
die beyden Gebrüͤdere Brunwardus und 
Detlevus juvenes, die in einem Di- 
plomate de Anno1229, ſo in ii. Schrò , 
ders Wißmariſchen Erſtlingen P. II 
p. 99 Sea. zu leſen, als Zeugen augefuͤh⸗ 
ret werden, deſſen Bruders ⸗Sohne ge⸗ 
weſen, ſo man aber dahin geſtellet ſeyn 
laſſen muß, nachdem deren Beſchlechts⸗ 
Nahme nach damahliger Gewohnheit 
nicht hinzugefeget worden. Gedachter 
Detles fol emen Sohn Ludolphen, Rit⸗ 
tern, gehabt haben, welcher beym Hen. 
rico Hierofolymitano Herrn zu Meck⸗ 
lenburg von An, 1294 bis 1322 einer 
von deſſen vornehmſten Näthen gewe⸗ 
fen, und das Dorff Wendiſch⸗Tarno⸗ 
witz beſeſſen wovon ein Diploma in Al 
nige Corp. Jur. Fend. Germ. T.2p. 1547 
vorhanden. In der uns zugeſendeten 
lechts⸗Hiſtorie, ward er ein Bar 
ter Edgerts, Ritters, genennet, welcher 
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ein Mit⸗Vormund Henrici Leonis, 
Harms zu Mecklenburg, Pringen wor⸗ 
den, und 2 Sohne Bruͤningen und 
Claus hinterlaſſen, welche beym Hertzo⸗ 
ge Alberto II zu Mecklenburg, unnd Ko. 
nige in Schweden gute Dienſte geleiſtet. 
Ekhardus Negendanck hat Anno 1351 
das Nitter⸗Gut Zierom allbereits beſeſ⸗ 
fen, davon beym vorerwehnten Luͤnig 
Le. passe ein Brief Hertzogs Alberti } 
de Anno 1355 zu leſen; eben derſelbe 
hat An. 1368 einen Bund gemeldten 
Hertzogs mit den Grafen zu Hollſtein, 
und etlichen Daͤniſchen von Adel wider 
Konig Woldemarn III in Daͤnemarck 
mit unterſchrieben, davon beym vorge⸗ 
meldten Suitfeld /. J. I p.543 zu leſen. 
Gerd Negendanck, Ritter aufeggersdorf 
hat das alte Negendanckiſche Hoſpital 
und Capelle zu Weitendorf Anno 1395 
weiter dot ret, auch nebſt feinen 3 Bits 
tern aus dem Hauſe Redewiſch, Nah⸗ 
mens Gevert, Heinrich und Margvard, 
unter andern Bürgen aus der Meck⸗ 
lenburgiſchen Ritters u. Landſchafft für 
Albrechten, deſſelben Stathal⸗ 
ters, Hertzogs Johannis, Tractat mit 
der Daͤniſchen Königin Margaretha de 
data kindholm An. 1396. mit unter ge⸗ 
zeichnet. (f. Huitfeld J. c.) Aus den 
jüngern Zeiten find vornehmlich anzu⸗ 
führen 2) Joachim, auff Zierow und 
Schwieſſel, welcher Anno 1523 nebſt 
feines Vatern rudern Sohn, Johann, 
auf Eggersdorff, die Union der Meck⸗ 
lenburgiſchen Land» Stände und Präs 
laten mit unterzeichnet hat. Sein 
Enckel Hans, auf Eggersdorff, Her 
ctzogl. Mecklenburgiſcher Guͤſtrowiſcher 
fürnehmer Rath, iſt in vielen Geſandt · 
ſchafften und Tractaten gebraucht wor⸗ 
den, und Anno 1617 ohne Erben vers 
ſtorben. Von Paſchen Negendanck, 
auf Zierow, einem gelehrten Cavalier, 
der bey dem Landes Herru und bey den 
Ständen in groſſem Anſehen geſtan⸗ 
den, und Anno 1656 Todes verblichen, 
if ein Diarium vorhanden von Anno 
1610 bis 166 f, barinne unter andern 
angemercket zu leſen, daß die Mecklen⸗ 
burgiſche 


Negendanck 
burgiſche Hertzoge und Regenten nur 
ſo lange glücklich, und un Vermögen 
geweſen, als fie ihren Adel geliebet, 
und gern gehöret, hingegen in Verfall 

ſerathen, als fie angefangen, fremder 
Se Infpiration zu folgen, von web 
cher Maxime er die Epocham um den 
Anfang des XVII Seculi ſetzet. (hier 
mochte übereinſtimmen, was wir im Ar⸗ 
tikel Strablendorff mit angeführet ha⸗ 
ben, und nachzusehen iſt. Pafchiusif 
auf Zierow, Königs Chriſtiani V zu 
Dänemark Cammer⸗Juncker, und Hein⸗ 
rich Ulrich auf Eggersdorf, davon jer 
ner Anne 1709 und dieſer Anno 1731 
verſtorben, befanden ſich unter die 11 
Mecklenburgiſchen von Adel, welche 
wider den Vergleich Hertzogs Friedrich 
Wüh ums mit einem groſſen Theil der 
Mecklenburgiſchen Ritter und Land⸗ 
ſchaſſt Anno 1501 getroffen, proteflis 
ret, den Nahmen der Nenitenten be⸗ 
kommen, und die noch gegenwärtig waͤh⸗ 
rende Kayſerl. Adminiſtration der Mech 
lenburgiſchen Lande veranlaſſet haben, 
von welchem gantzen Negotio in gu; 
nis Werck von der Aänofäfifchen Rit· 
ter ſchafft des Aoͤmiſchen Reichs F. 2 
u. 38 P. 1480 und in 1 5. 7462, ingleichen 
5. 1487 u. 30, p. 740“ fg; u. 42 a Ce. 
Unterſchiedenes zu leer. Es iſt ge⸗ 
dachte Proteſtatjon aufdem Negendau⸗ 
ckiſchen Haufe Zierow abgefaſſet und 
vollſtrecket worden. Es iſt daher der 
bi ſenen Wittwen gemeldten Pa- 
ſchii Negendancks, einer von Percken⸗ 
tien, in den Kap fer. Confervarorio auf 
die Mecklenburgische Nobleſſe de Anno 
1717 ins beſondere Kayſerl. Schutz 
verſßrochen worden. Gregorius Phi- 
lipp war Hertogl, Hollſtein-Gottorpi. 
ſcher Hof⸗Marſchall, Stallmeiſter, Con⸗ 
fetenk⸗Nath, Amtmann zu Cifimar ꝛc. 
und ſtarb An. 1728; fein Bruder Gu⸗ 
find Adolph, Herzogl. Hollſteiniſcher 
Ober ⸗Stallmeiſter, Conferentz⸗ Rath ꝛc. 
fiorirte noch An. 1737, wiewohl ohne 
männliche Erden. Die Line zu Zie⸗ 
row unterhalt gegenwärtig Barlhold 
Dietrich, Hertzogl. Mecklenburgiſcher 


Nehem 


Land Nath, Here auf Jierorv, Eggel 
dorff, Ne dewiſch , ecm . ncht 
deſſen eintzigem Sohne Joachim Wer⸗ 
ner, gebohren Anno 120. Die Branche 
zu Derſenow unterhalt Ulrich von Per 
gendanck, ehemahliger Hertzogl. Wür⸗ 
tenbergiſcher geheimder Rach, St Hu⸗ 
berts⸗Beilcer, Vice⸗Negierungs⸗praäſi⸗ 
dent zu Mümpelgard 1c. gebohren An. 
1697, der aber noch An. 1737 unver⸗ 
maͤhlet war. Sein Vater Heinrich 
Ulrich von Negendanck, Hertzogl-Meck ⸗ 
lenburgiſcher Cammerjuncker der Witt. 
wen zu Grabow, hat Anno 1730 das 
Gut Eggersdorff an die Linie zu Zie⸗ 
rom überlaſſen. Uibrigens iſt von die⸗ 
fen vornehmen adelichen Gefchlechte 
Anno 1730 zu Ratzeburg eine Diplo⸗ 
matiſche Stamm Taſel gedruckt wor⸗ 
den, dazu die Erlaͤuterungen mit deren 
Beylagen noch erwartet werden. Jo⸗ 
bann Schultze, Sertzogl. Mecklenbur⸗ 
giſches Archiv. hat auch ein MS Cpt. 
von der Tegendanck iſchen Jamilie aus · 
gearbeitet. 


Nehem, Nehen, 


Eine der aͤlteſten adelichen Fan 
in Weftphalen, allwo fie ſich in die Ha 
fer Eggermühlen, Sundermühlen ꝛc. 
vertheilet. Zuerſt weiß man Herrman⸗ 
nen von Nehm anzufuͤhren, der Anno 
1591 als Domherr die Wahl⸗Capitu⸗ 
lation Hertzogs Philippi Sigismundi, 
zu Lüneburg, als er Biſchoff zu Oona⸗ 
bruͤg wurde, mit unterſchrieben. Bones 
dict Dom⸗Probſt, und Caſpar vongtehm, 
Domherr und Senior des Stiffts Os⸗ 
nabruͤg lebten An. 1626, Johann Eber ⸗ 
hard von Nehem war An. 1641 Doms 
herr zu Osnabräg, welche Wuͤrde auch 
Dietrich Heinrich, und Matthias Chri⸗ 
ſtoph Antonius gegen Ausgang des vo⸗ 
rigen Seculi daſelbſt beſaſſen. Anno 
3710 machte ſich ein Kayſerl. Gene⸗ 
ral Feld⸗Zeugmeiſter, F reyherr vorne 
hem, bekannt. Heinrich Dietrich in 
Sundermühlen, war An. 1722 
Probſt des Stiffts Minden, welche Wire 

de 
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de auch Ango 1733 Ferdinand S 
mund Wolf von Nehem in Eggermüh⸗ 
len daſelbſtund ein Cagonicat im Stifft 
Osnabrügg beſeſſen. Aus Cpt. Geueal. 
K. 


Neidberg, ſ.Neupperg. 
Neideck, ſ. Neydeck. 
Neidhardt, 


Dieſe nunmehro graͤfliche Familie in 
Schlesien iſt aus Oeſterreich dahin ger 
kon u. Zuerſt aber hat fie ſich in 
der Schweitz und in den Reichs Staͤd⸗ 
ten Ulm, Angſpurg ꝛc aufgehalten. 
Bucelinus, welcher fie Neidhardt von 
Bauſkadt nennet, faͤnget deren ordent⸗ 
liche Stamm Reihe ums Jahr 135 
an, und fuͤheet ſelbige bis um die Mik⸗ 
rigen Secuſi aus. In Ober- 
ch hat Conrad Neidhardt unn 
itte des XVI Seculi ſich nieder⸗ 
gelaſſen, und iſt ein Vater worden 
feng, welcher Spattenbrunn erk 
und nebſt dem Graf Herbersdor 


ſterreich gewweſ 
penbuche find 2 unterſchiedene Wap 
pen r Reydhardten, davon einige 


von Spattenbrunn zugleich ſich nen⸗ 
nen, zu ſehen. Auch iſt gewiß, daß die 
Neydhardte vor alten Zeiten in Fran⸗ 
cken florivet, und war Elisabetha held 
hardtin Anne 1513 Priorin des ehe⸗ 
mahligen Kloſters Allendorff. Von 
des vorgedachten Hanſens Neydhards 
Söhnen find Leopold, Gottlieb, Eber⸗ 
hard und Miguläus zu mercken. Der 
erfie wurde Kahſerl. Hof Cammer⸗ Rath 
und Burggraf in der Steyetmarck, von 
deſſen Nachkommen man aber nichts 
aufgezeichnet findet. Eberhard, geboh⸗ 
ren Anno 1607, trat An. 163 1 in den 
Jeſufter-Orden und docirtenachgehends 
die Philoſophie, und das geiſtliche Recht 
auf der Academie zu Grag. Kapfır 
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Terdinandus III berief ihn endlich an 
feinen Hof, woſelbſt er der Ertz, Hertzo⸗ 
25 Maria Anna und dem Ertz⸗Hertzoge 
eopoldo, der hernach Kayſer worden, 
zum Beicht⸗Vater und dem letzteren 
zugleich als Informator zugeordnet 
würde. Gedachter Printzeßin folgete er 
auch nach Spanien, alg fie dahin, mit 
demKonige Phil w Beylager zu halten, 
ihre Reife antrat. Nach dem Tode ihres 
Gemahls machte ſie ihn zum General⸗ 
Inqpiſitor, und ließ ihn groſſen Theil 
mit an den Staats⸗Affairen nehmen; 
er machte ſich aber bey den Groſſen des 
Reichs ſehr verhaßt, welche ihn auch 
nothigten, daß er Spanien verlaſſen 
muſte. Als er alſo An. 1669 aus Ma⸗ 
dit reiſete, muſte er geſchehen laſſen, daß 
er mit vielen tauſenden Verfluchungen 
von dem erboften Paͤbel begleitet wur⸗ 
de. Er behielt aber alle feine Ehargen, 
und wurde dazu Ambaſſadeur am paͤbſt⸗ 
lichen Hofe und Titular⸗Ertz⸗Biſchoff 
von Edeſſa. anno 1672 bekam er gar 
den Cardinals⸗Hut, worauf er ums 
Jahr 1680 Mit Tode abgegangen. In 
dem Leben Kayſers Leopoldi P. J f. 
3ofq. wird geſagt, daß er zu Goldaurach 
in Francken von evangeliſchen Eltern 
gebohren geweſe Das iſt gewiß, 
daß er fein Geſchlecht zuerſt in Aufneh⸗ 
men gebracht. Von feinen Schrifften 
iſt im Lexico der Gelehrten nachzuſe⸗ 
hen. Sein Bruder, vorgedachter Wir 
gulaͤus, zeugete unter andern Sohnen 
Gottfried von Neidhardt, auf Spalten⸗ 
brunn, Leopoldſtein und Kriechen, und 
Johann Vaptiſtatu, der anfangs Kay⸗ 
ſerlicher Cammer-Rath, und endlich 
Cammer⸗Präſident in Schleſten, und, 
Anno 1712 Kayſerl. geheimder Rath 
worden; er hat den graͤflichen Chara⸗ 
cter auf feinen Stamm gebracht, und 
iſt Anno 1722 verſtorben, alt 7 Jahr. 
Sein Sehn gleiches Nahmens wurde 
erſt Kayſetl. Land⸗Rath, nachgehends 
Ober⸗Amts⸗Rath in Schleſten, Anno 
1733 Landes- Hauptmann des Fürſten⸗ 
thums Liegnitz und Kapſerl. geheimder 
Rath, 
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Math, der feinen Stamm mit a Sch» 
nen fortgeſetzet. Bucel,Stemmat. P. II. 
J. M. Tiliger in fieneli Silsfiogr.vınov, 
5. Jg. Sotwel Bibliorbeea Script. Soc. 
Jeſus p. gas Jed. 


Neidpergf, in Neupperg in fa. 
„po daten 
Neipperg, fe Neupperg. 


Neitſchütz, Neidſchüth, vor Zei⸗ 
ten Nytſchutz, 


Eine anſehnliche alte adeliche Fami⸗ 
lie in Meiſſen, welche ihre Güͤther mei⸗ 
ſtens in der Weiſſenfelſiſchen Pflege hat, 
allwo auch ihr Stamm⸗Haus Treid⸗ 
ſchüͤtz gelegen. Sie hat fich auch in 
der Ober⸗Lauſitz ausgebreitet, allwo fie 
nach Groſſers Bericht heut zu Tage 
die Güter Diehmen, Gauſig und Go⸗ 
lenz beſitzet. In einem MSCpe. von 
der vornehmen Bofifchen Familie wird 
gefunden, daß Jan von Neidfchüg nebſt 
Hans Boſen zu Tzeeren, Anno 1452 
auf Befehl Hertzogs Wilhelmi zu Sach⸗ 
fin Conrads von Poſerne Eheweib, 
Utica Boſin, Vormund worden, als 
ſelbige von gedachtem Hertzoge nuit 
untesfhiedenen Gütern zu Poſerne und 
Neidſchutz beleibdin get worden. Nach · 
gehends haben ſich folgende von dieſer 
vornehmen Fanilie vor andern hervor⸗ 
gethan: Jahn von Neitſchütz auf Wüh⸗ 
Is, Amts⸗Hauptmann zu Chemnitz ein 
Vater Rubolphs auf Porten, Nohrer 
dorff ꝛc. Ehur-Sächf. geheimden Kriegs. 
Naths, General⸗Majors, Hof Obriſtens 
über die Leib» Garde, Cammerherrns, 
Amts-Hauptmianns zu Pirna sc der 
Anno 1682, alt 78 Jahr, verſtorben, 
und hinterlaſſen, . Hans ‚Garn zu 
Rohrsdorff Ehur⸗Saͤchſ Cammerherrn, 
Nutmeiſtern über die keib⸗Garde, der 
beym Churfürſten Johann Georgen IV 
in beſondern Gnaden geſtanden, und 
auſſer der bekannten Gräfin von Roch · 


lig keine Kinder gezeuget gehabt. b) 
Carl Auguſtum, auf Porten, Königl. 

ohln. und Chur ⸗Saͤchſ. Hof⸗ und Ju⸗ 
ſtitien⸗Nath, wie auch Herzogs Chri- 
ſtiani zu Sachſen Landes⸗Directorem 
und Ober⸗Aufſehern, der ohne maͤnnli⸗ 
che Erben abgegangen, e) Carl Gott⸗ 
loben, auf Salckendorff und Blan⸗ 
ckenhayn, der Anno 1720 als Königl. 
Pohl. und Chi bi. General Lieu 
tenant und Gouverneur zu Leipzig mit 


Tode abgangen, einen Sohn gleiches 


Nahmens hinterlaſſend, der Königl. 
Pohlin. Cammerjuncker und Ober⸗Forſt⸗ 
meiſter zu ommern und Elbenau more 
den. Aus der Dber-Laufigifchen Bran- 
che mogen geweſen ſeyn a; Chriſtoph 
Melchior, Chur Sach. Obeiſter und 
Commandant der Feftung Konigſtein 
von 167 zbis 1684 by udolph heinrich, 
auf Gauſig, König, Pohln. und Chur⸗ 
Saͤchſ. Sbriſter und Landes, Aelteſter 
des Budißinifchen Kreiſes, und c) Chris 
ſtoph Adolph auf Haumſeld, Koͤnigücher 
Pohln. Cammerherr, Anno 1725 Hause 
Marſchall, An. 1730 General Poſtmei⸗ 
ſter, ſtarb Anno 1732 im Wieshuͤbler 
Bade. Seim eintziger Sohn gieng 
Jahres darauf mit Lode ab. 


Neipſche, ſ. Bouwens. 
„.- Nellenburg, 


Dieſe ehemahlige vornehme Grafen 
in Schwaben, ſo ſich auch anfangs 
Landgrafen im Segow und in Wa, 
dach genennet, haben ihr Schloß und 
Grafſchafft Wellenburg im Hegow 
zwiſchen Coſtnitz und Fürſtenberg ges 
habt, ſo heut zu Tage meiſtens dem Erz 
Hauſe Oeſterreich gehoͤret. Sie haben 
ſchon zu Kayſers Caroli M. Zeiten fios 
riret, ſich hernach in der Geſellſchafft 
St. Georgen⸗Schildes befunden, wa⸗ 
ren Anno 1408 Nitter- Hauptleute in 
Ober⸗ Schwaben, und von denſel⸗ 
ben hat Ottb oder Udo von An. 1067 
bis Anno 1077 dem Ert; Biſthum Trier 

vorge⸗ 
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vorgeſtanden. Endlich find fie Anno 
mit Chriftophoro Ladislao vollig 
ben. Luce Grafen-Spalp 1039. 
Speneri, Hifloria infizniump. 498. Bur. 
gemeifter vom Schwaͤbiſchen Reichs 
Adel Ind. 


Niſſelrode, Neſſelroth, 


uralte adeliche und nunmehr 
freyherrliche und theils graͤfllche Fami⸗ 
lie in den Rheinlanden hat ihr Slamm⸗ 
Haus Teſſelcob, un Hertzogthum Ber⸗ 
gen. Sie mag vor Alters auch in Thü⸗ 
ringen und in ſelbiger Gegend floriret 
haben, wie denn auch unweit Creutz⸗ 
berg an der Werre ein altes Schloß 
dieſes Nahmens gelegen, worauf ſie als 
ihrem Stamm Si mag gewohnet har 


ben. Ja man findet in einem alten 
Briefe Vertholden von Neſſelrode, 


Nittern, Anno 1375 als Vogfen in Als 
tenburg, und Waltern, als Sächſiſchen 
Amtmann zu Trefurt noch vorhero An. 
1338 in einem Diplomare als Zeugen 
angeführet, In den zübneriſchen Ge 
nealogien P. IL Tab. 055 wird Emme- 
ricus von Neſſelrode als Thurniers⸗ 
Genoſſe zu Merſeburg Anno 969 und 
in folgenden Thurmeren bis auf das zu 
Ingelheim Anno 1337 unterſchiedene 
dieſes Geſchlechts fo ſelbigen beygewoh⸗ 
net, angeführet, gleichwie im gedachten 
Jahre Wolſſart von Neffelrode, als Abt 
zu Seegeberg verſtorben, der folgende 
2 Brüder gehabt: (1) Wilbelmen als 
mit welchem Burelinus die Stamm. Rei⸗ 
he dieſes Geſchlechts anfaͤnget, und da⸗ 
bey ſetzet, daß er bie Herrfchafften Eh. 
resbofen und Stein erheyrathet, wie⸗ 
wohl er letztere von ſemer Mutter So⸗ 
phta von Stein, wie auf vorgedachter 
Tabelle zu ſehen, mag ererbet haben. 
hat die Linie in Stein angefangen. 
Sein Urenckel gleiches Nahmens ward 
ein Vater Bertrams, Freyherrus von 
Neſſelrode, der ſich Anno 148; als des 
hogthums Bergen Erb⸗Ecmmerzr 
und bes Hertzogthums Jülich Erb. 
Marſchall auf dem Thurniere zu Die 
Adels · Lexic. 


delberg befunden. Er ward ein 
Vater Bertrami Il, Chur Coöllniſchen ge⸗ 
heünden Naths, Cammer⸗Herrus und 

ssjährigen Stathalters in dem ſo ge⸗ 

nannten Lande Neſte, ward 36 Jahr 

alt, und ſtarb Anno 1678. Sein 

Sohn kranciſeus kauffte die freye Herr⸗ 

ſchafft Reichenſtein (nicht Reichlingen) 

nachdem er die Helffte von der Herr⸗ 

ſchafft Trachenbergin Schlefien, fo ihm 

wegen ſemer Frau Mutter, einer Öräfie 

von Hatzfeld, nach langem Streite war 

zugefallen, an die Grafen von Hatzfeld 

wieder überlaſſen, ward Kayſerl. Eam⸗ 

merer, Chur⸗öllniſcher geheimder Rath, 

Stathalter in Recklingshauſen, und 

Anno 1702 in den Grafen⸗Stand er⸗ 

hoben; er bekam auch Sitz und Stim⸗ 

me auf dem Reichs⸗Tage zu Negen⸗ 
ſpurg auf der graͤflichen Banck; er ſtarb 
auf ſeinem Sitz Herten bey Dortmund 
Anno 1707, den Ruhm eines gelehrten 
und Staats klugen Herrns hinterlaſ⸗ 
ſend. Seine vortrefliche Bibliothec 
hatte er anno 1685 durch eine Feuers 
Brunst verlohren. Er hinterließ a) Phi⸗ 
lipp Wilhelmen (welcher auf gedachter 
Tabelle irrig Maximilian Heinrich ges 
nennet wird) Maltheſer⸗Rittern, wel⸗ 
cher Groß⸗Bailo zu Maltha An. 1724 
und Anno 1728 Johanniter⸗Ordens 
Groß⸗Prior, Obriſt⸗Meiſter in teutſchen 
Landen, und Ron. Reichs⸗Füͤrſt zu Hei⸗ 
sersheim, wie auch Kayſerl. wircklicher 
geheimder Rath worden, und b) Frantz 
Bertram Carl, der dieſe Linie, welche 
die Reichenſteiniſche genennet wird fort⸗ 
geſetzet; er iſt geb. Anno 1672, Chur⸗ 
Collniſcher geheimder Rath und Stats 
halter in Recklingshauſen, und von ſei⸗ 
ner Gemahlin, Freyin von Wylich in 
Nicholt ein Vater worden, 1) Frantz 
Bertrams, gebohren 1697, Chur⸗Collni⸗ 
ſchen Caͤmmerers, 2) Frantz Wilhelms, 
Dom⸗Herrns zu Trier und Hildesheim, 
und 3) Herrmann Adolphs, gebohren 
1703, Johanniter Ordens. Nitters und 
Komturs zu Lagen und Herforden und 
2) Johann $lecconem, der andere Bru⸗ 
der des obgedachten Wilhelms) dieſer 
Aa a fieng 


Netz 


eng die Linie zu Ehresboftn an, aus 
welcher nachgehends auch die zu Khade 
und Grymber gen entſtanden. Er ward 
ein Aelter⸗Vater Wilbelmi in Langen⸗ 
ſcheid, deſſen älter Sohn Johannes 
dieſe Branche beſtändig fortgeſetzet, und 
ein Aelter⸗Vater Bertrams worden, 
welcher hinterlaſſen a) Wilhelm Fran⸗ 
eiſcum Johannem, anfangs Kanferl. 
wircklichen Reichs- Hof Nath, hernach 
Don Cuftodem zu Münfter, An. 1701 
Biſchoffen zu Fünfftirchen in Ungarn, 
Kayſerl. wircklichen geheimden Rath, 
und Anno 1710 Ambaſſadeur am Sa- 
voyiſchen Hofe. Er farb Anno 1732, 
alt 94 Jahr, und b) Johann Frantz 
Herimannen, auf Landscron, Kayferl. 
wircklichen geheimden und Hof Kriegs⸗ 
Rath, General⸗Feld⸗Zeugmeiſtern, und 
General⸗Kriegs Commiflatium, wel⸗ 
cher ſich zu Khade und Grymbergen 


nennet. Anno 1697 ſtarb Carl Gos. 


win Adolph, Freyherr von Neſſelrode, 
als Ehur- Pfaͤltzicher Ober Hof Mar⸗ 
fchall. Anno 1718 befand ſich an 
ſelbigem Hofe ein Graf von Neſſelrode, 


als Vice Ober Stallmeiſter, welcher al⸗ d 


lem Anſehn nach Graf Francifeus Ca- 
rolus zu Ebreshofen ift, der noch gegen⸗ 
waͤrtig Anno 1740 als Chur Pfaͤltzi 
ſcher geheimder Rath floriret. Anno 
1734 blieb ein Graf von Neſſelrode als 
Kayſerl. Obriſt⸗kieutenant im Treffen 
bey Parma, und mag er des itztgedach⸗ 
ten Sohn ſey. Bacelin. Stemmatogr. 
Germ. Parı.IV. Sinapii Schleſ. Cu. 
r,. b. II 5. 300, 


Netz, Netzow, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Sinapies 
unter die aͤlteſte in Schleſien, und füh⸗ 
ret zuerſt Sebaſtian an der An. 1601 
vom Könige Sigismundo III das Indi- 
gent in Pohlen, wegen ſeiner im Krie⸗ 
ge erlangeten groſſen Meriten, erhalten. 
Joachim von Petz auf Ober⸗und Nie⸗ 
der⸗Biele und Weigelsdorff im Rei⸗ 
chenbachiſchen Weichbilde ferirte An. 
1626, deſſen Nachkommen, ſo Sinapins 


Neuenar 1476 


P. II . S uach einander anführet, uns 
terhalten dieſes Geſchlecht annoch. 

Die von Netzow werden unter die 
alten und noch florirenden adelichen Fa⸗ 
milien in Pommern, deren Sitz Ragenotv 
jenſeit der Peene m Vor⸗Pommern ge⸗ 
legen iſt, gezehlet. MSchr. K. 


Neuburg, Frepherren von, ſie⸗ 
he Vohlin. 


Neuburg (Thum bon) ſ. Thum. 
Neudeck, ſ. Neydeck. 
Neudingen, ſ. Cob. 


Neudorff, 


Neudorff und Meitzdorſf, als Füͤrſtl. 
Auersperg⸗Muünſterbergiſcher Rath und 
Deputirter ad Conventus publicos, 
Sinapius. 


Neudorff, ſ. Neuendorf. 
Neuenar, Nienar, 


Diefe ehemahlige alte und vornehme 
Grafen hatten ihr Stamm -S loß 
nebſt der Grafſchafft NTeuenar im Er 
Stifft Cölln, am Fluſſe Aar, woſelbſt 
fie auch ein Schloß Aldenar zum Unter⸗ 
ſchied des vorgedachten erbauet hatten. 
Sie find gegen Ausgang des XVI de. 
culi den, und iſt von denſelben 
anzuführen Wilhelm, Kayſers Caroli V 
Miniſter und Geſandter in Neligiongs 
Sachen bey damahligem Anfang der 


Nefor⸗ 


1477 Neuendokff 


Neuenſtein 


1478 


Reformation Lucheri, welcher er ſich 
gönſtig bezeugte, und verrichtete er der⸗ 
gleichen c n im Nahmen 
des Kayſers an Chur fürſt Johannen zu 
Sachſen, und hernach an deffen Nach⸗ 
folger Johann Fricbrichen, gleichwie 
auch au denſelben im Rahmen der Gou⸗ 
nantin in den Niederlanden, der ver⸗ 
tibten Königin Maria aus Ungarn, 
eb auch an hochgedachten Chur⸗ 
Fürſten des Kayſers Conſilia wegen 
der damahligen Religions- Unruhen, 
und handelte in des Kuyſers Nahmen 
mit den roteſtanten auf dem Convent 
zu Schmalkalden; von welchen allen 
Seckendorff in Hifi. Luther. Lia und z 
ausführlich zu leſen. Herrmannus der 
letzte Graf von Nienar, war wegen fiir 
ner Gelehrſamkeit bekannt, wie er denn 
Origines Francicas u. q. m. geſchrieben. 
. Lexicon der Gelebrten. Er corre⸗ 
ſpondirte mit Era/mo Roteroduo, Pbir 
Hippo. Melanchtbone und andern be. 
ruͤhmieſten Gelehrten, ſ. 4 Sechendrff 
J. 4. Seine Schweſter und Erbin war 
mit Philippo Montmoranci Grafen 
von Horn bermäßhlet, als fie Wittwe 
worden, brachte fie Teuenar, wie auch 
die Graſſchafft Moeurs durch Heyrath 
an Molphen Grafen von Solms, 
Stathaltern in Geldern, und Generaln 
indem Miederländiſchen Kriege, der ſich 
auch davon genennet. Sein Leben en⸗ 
digte derſelbe Anno 1589 zu Arnheim 
ohne Erben nachdem er eine Petarde 
probiren wollen, und eine Funcke das 
dabey ſtehende Pulver angezündet, ſo 
ihn nebſt einiger Maunſchafft dermaſ⸗ 
fen beſchaͤdigte, daß er bald feinen Geiſt 
aufgeben muſte. Fam. Strada de Bello 
Belgie. 


Neuendorff, Neudorff, 


Eine alte adeliche Familie im Her 
tzogthum Magdeburg, welche unter die 
Thurniers⸗Genoſſen anno r irg zuchot⸗ 
tingen gezehlet wird. Hans wird in 


einem Diplomate, welches Siegfried, 
Graf zu Anhalt, Anno 1275 an das 


Snfft Nienburg wegen einer Donation 
aus geſtellet, und in B. Lecmanns Ans 
haͤltiſchen Hiſtorie zu leſen iſt, als Zeus 
ge angeſuͤhret. Ludwig wurde Anno 
7324 von dem Dom⸗Capitel zu Hals 
berſtadt zum Viſchoff erwehlet, muſte 
ai ent Hertzoge von VBraunſchweig 
Alberto weichen. Ein ander, Nah⸗ 
mens Ludwig, beſuß An. 1399 bas 
Schloß Plote, und fiel nebſt andern in 
die Marck Brandendurg, woruͤber er 
gefangen, und unter Verſprechung 1000 
Schock Böhmischer Eroſchen zu zahlen 
wieder losgelaſſen wurde; wie Angelus 
in der Maͤrckiſchen Chronic p. e er⸗ 
zehlet. Matthias Benedictus war An. 
1660 Dom Dechant zu Würkburg. 
Anno 1720 ſtarb ein Baron von Neu⸗ 
dorff zu Berlin, als Miniſter des Küre 
ſtens Naſſau⸗Siegen, Reformirter Re⸗ 
ligion, ob er aber hierher gehoͤre, kan 
man nicht ſugen. An. 1722 erſtach ein 
Königl. Preußiſcher Major von Neun⸗ 
dorff feinen Bruder, Preußiſchen Ritt⸗ 
meiſter, im Streite über die Verlaſſen⸗ 
ſchafft ihres zten Bruders, er muſte 
darauf ſeinen Kopff hergeben Man 
kan auch nicht melden, ob beyde zu die⸗ 
ſer Familie zu zehlen. 

Von dem adelichen Geſchlecht von 
l iſt oben an ſeinem Orte 
geſaget worden. „ 

ee f 2 

Neueningen, ſe in Neuneck. 


Neuenſtein, 


Eine alte adeliche Familie in Schwa⸗ 
ben, welche aus der Schweitz herſtam⸗ 
met, allwo ihr Stamm⸗Schloß gleiches 
Nahmens in dem Canton Baſel gelegen 
iſt, welches aber nebſt den Schloͤſſern 
Blauenſtein und Fuͤrſtenſtein verlohren 
gegangen, als Rudolph Anno 141 K 
nebft Heinrichen zu Rhein, (f. Rhein zu) 
die Hertzoge von Oeſterreich mit Krieg 
überzogen, nachdem er vor den in dem 
Dafeler Kriege erlittenen Schaden keine 
Satisfation erhalten können, worauf 
er ſich in Schwaben niedergelaffen, 

Aaa 2 die 
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die Giater Oberkirch, Vernach, Rodeck ıc. 
an ſich gebracht, und ſeinen Stamm 
barinne fortgepflanzet. Von fernen 
Nachtommen floritten Anno 1693 Ja⸗ 
cob Heinrich und Herrmann Dierrich, 
als der Schwaͤbiſchen Jiirterſchafft am 
Neckar Directores. Sum lil Schwei, 
ger Chron. Spangendergs Adelſp. 
.I fi419. Hueelint Stenmat. Germ. 


Jol. 376, 
Neuhaus, Neuenhaus, 


Dieſes Nahmens find unterſchiedene 
he und freyherrliche Familien im 
m. Reiche bekannt. 

Die Edle von Neubaus in Tyrol 
haben ihr Stamm Schloß Neubaus 
daſcloſt ob Terlon, und wird Randoldus 
von Hleubaus zuerftangeführet, welcher 
And 1241 Graf Albrechts von Tyrol 
Rath und Zeuge geweſen. Ums Jahr 
1442 hat Siegmund von Neuhaus fi 
tiret, ob er aber Nachkommen hint 
laſſen, weiß Graf Brandis im Tyrol. 
Ehren. Bräntzl. P. II p. 78 uicht zu miel⸗ 
den. 

Die Freyherren von Neubaus in 
Grain ſtammen nach Valvafürs Bericht 
von den Italieniſchen Herken Borfa di 
Argento ber, und haben ſich anfangs 
ven dem Schloſſe Carſiberg, nachge⸗ 
hends aber von dem 11 Meilen von 
Laybach gelegenen Schloſſe euhaus 

ſenennet, welches fie Anno 1313 er⸗ 
zauet. Sie follen ſich auch in andere 
Provin ien ausgebreitet haben. La- 
valor Ehre des Hertzogtbums Crains. 

In Kärndten hat ſich eine adeliche 

Familie von Neubaus in Greiffenfels 
ſenennet, welche aber nunmehro abge⸗ 
ee und follen die Freyherren von 
zeuhaus in der Grafſchafſt Görg von 
denfelben abſtammen, welche ſonſten 
von Bucelino.in Sremmat. aus Francken 
hergeführet werden. Joſeph, Kayſerli⸗ 
cher Rath, Cammer⸗Herr und Landes⸗ 
Hauptmann in Görtz, iſt ein Vater 
Darii geweſen, welcher ums Jahr 1660 
als Kayſerl. Obriſter flonrete. 


Die Freyherren von Teud 
Bapfern ſollen nach Seifeets P 
ebenfalls aus Kärndten herſ 
wie fie ſich denn auch von Grei 8. 
beynahmen. Es ſoll Olpolt, dreyherr 
von Neubaus, von dar zuerſt in Bayern 
gekommen ſeyn, welcher Anno 1887 
Hurſtl. Baheriſcher Cammerherr wor⸗ 
den; wie aber beym Bucelimo in Stem 
mar. P. I/ zu ſehen, fo haben fie ſchon 
fit Anno 1280 in Bayern fleriret. 
Des vorgedachten Hilpolts Sohn, Jo⸗ 
hann Wolfgang, iſt Anno 1651 als 
Chur Bayerıfcher Caunner⸗Herr und 
Pfleger zu Neumarck verſtorben, und 
ein Vater geweſen krancilci, zu Greif⸗ 
fenfels und Ehrenhaus, der Chur⸗ 
Bayeriſcher geheimder Rath, Kammer» 
Herr und Vitzdonm zu Landohnt wor⸗ 
den, und bey ſeinen An. 1682 erfolg⸗ 
ten Abfterben folgende Sohne hinter⸗ 
laſſen: 1) Ferdinand Mariam Fran⸗ 
ciſcum, Chur⸗Bayeriſchen wircklichen 

eheinden Rath und Ober-Eammer⸗ 
Herrn, welcher feinen Stamm mit 2 
Sohnen fortgepflantzet hat, als Fran⸗ 
gen, ;eoryii Ordens Rittern und 
Comtur, Chur⸗Bayeriſchen Cammer⸗ 
Herrn und Hofrath 2. und Joſephen, 
St. G 1 Nenn, Chur VBayeriſchen 
Cammer⸗Herrn, und Fürſtl. Feeyſingi⸗ 
ſchen Ober Stallmeiſtern, ſo beyde ger 


nueln, Dom- Herrn zu Freyſingen. 
Seiferts Ahnen ⸗ Tafeln F. II. 

Die Freyherren von Ylenbaus in 
Oeſterreich ſollen, nach Speners Bar 
richt, aus Bayern, und zwar aus dem 
Haufe Rietingen dahin gekommen ſeyn, 
und zu Zeiten Kayſers Ferdinandi I 
Printzendorff im Lande unter der Ens, 
und Stadelkirchen, wie auch Blumau 

im 


1481 Neuhaus 
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im Lande ob der andern Ge 
tern an ſich gebracht haben. Graf 
Wurmprand meldet, daß fir ſich von 
Hertonſtein und Niet ing beygenahmet, 
und führet unterſchiedene, Br Anfang 
des XV Seculi an; es find, aber dieſe 
Freyherren gegen Ausgang des vorigen 
Seculi abgeſtorben, und entſtunde we⸗ 
hloſſes Neuhaus auf den 
in Ober ⸗Oeſterreich gelegen, als 


wandten und zwiſchen der Ober⸗ 
reichiſchen Regierung ein Streit, ſo An. 
1704 beygeleget, und ein Receſs guf⸗ 
richtet worden, welcher beym „Aür 
nig im Reichs · Archir Hart. Hhec. 
Contin, IIl p. 4,8 zu leſen; aus welchem 
Streite erhellet, daß dieſe abgeſtorbene 
Deſterreichiſche Freyherren von Neu⸗ 
haus vielmehr aus Schwaben als aus 
Bayern mögen abgeſtammet ſeyn. 
Dieser auch geboren Eberhurdus 
v. hanſen, der Anno 1404 zum 


505 
2 Neubaus in 
Schwaben fuhret Hacelinut indtommat. 
P. II in drey Tafeln aus, und faͤnget 
die ordentliche Stamm⸗Reihe mit Ber⸗ 
tholden Anno 1153 an. Von feinen 
Nachkommen ſind unterſchiedene des 
teutſchen Ordens Rittere und Comtur 
geweſen; Wilhelm aber, auf Enſingen, 
J. U. D. und Fürſtlicher Würtenbergi⸗ 
ſcher Hof Richter, floriete ums Jahr 
1560. urgemeitter vom Schwäbi⸗ 
ſchen Reichs · Adel ind. 

Die Frenherren von Neuhaus oder 
Neuen baus, wie fie ſich auch genennet, 
in Böhmen, ſind eine Linie der Grafen 
von Roſenberg geweſen, wie fir denn 
auch mit denſelben eine Roſe im Wap⸗ 
pen führen. Sie haben aber von der 
in demppragenſer reife gelegenenStadt 
Yreubaus, welche mit einem Schloſſe 
und ſchanen Jeſalter⸗Collegio verſehen, 


Jeu 
den Nahmen angenommen, und ſchon 


zu des Fayfes Rudolph I Zeiten 
Reichs- freye Güter beſeſſen, wie man 
denn findet, daß fie damahls neh?t den 
Reichs- Grafen die Reichs⸗Abſchitde uns 
terſchrieben. nrich von Neuhaus, 
obriſter Caͤmmerer in Bohmen, zeugete 
mit feiner Gemahlin, einer gebohrnen 
Herzogin von Münfterberg, Adamum, 
obriſten Gangler, In eben dieſem ds 
nigreich erhielt Mainhard nach dem 
Tode des Königs Alberti die Mürde 
eines Reichs⸗Gonverneurs, und 
ein hefftiger Feind der Hußiten; es ließ 
ihn aber George Podiebrad, ſeines groß. 
fen Vermogens und Anſehens wegen, 
Anno 1449 gefangen ſetzen, und mit 
Gifft aus dem Wege räumen, Jo⸗ 
achim, Hütter des guͤldenen Vlies, 
und obriſter Cautzler in Bohmen, wirck⸗ 
te einen harten Befehl wider die Boh⸗ 
miſchen Brüder zu Wien aus, hatte 
aber das Unglück, daß er bey ſeiner 
Ruͤckreiſe Anno 1565 den 12 Dec. in 
der Donau ſein Leben endigen muſte. 
Deſſen Enckel, Ulricus Joachimus, 
Burggraf zu Carlſtein, hat An 1694 
ſeinGGeſchlecht beſchloſſen, worauf deſſen 
uͤter dem ihm von mut · 
Seite nahe verwandten Hauſe 
Slavata zu Theil worden, wie Spene-, 
zus in ind, Hiſt. Infign. berichtet. 

Uibrigens gehoren auch die von Sra⸗ 
deck zu dieſen Bohnnſchen Herren von 
Neubaus, weil Hradeck auf teutſch ſo 
viel als Neues Haus heiſſet, fie find 
auch abgegangen, und führen heut zu 
Tage die von Marqpard in Böhmen 
den Beynahmen von Hradeck, vermuth⸗ 
lich von einem Schloſſe oder Nitter- 
gr dieſes Nahmens, ſiehe oben Kurz 
deck. 


Noch heut zu Tage floriren in Schle⸗ 
ſien im Troppauiſchen Freyherren von 
Neuhaus und beſitzen anſehnliche Gü⸗ 
ter nahe bey 100 Jahren darinne. 
Von deren Urſorung oder Ankunfft in 
Schleſten melden die Sceibenten nichts. 
Zu unſern Zeiten waren folgende 3 in 
Anſehn a) Julius Heinrich, Freyherr 
von Neuhaus, auf Bladen, des Trops 
Aaa 3 pauiſchen 
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pauiſchen Fuͤrſtenthums aͤlteſter Land» 
rechts⸗Beyſißer Au. 1722. b) Johann 
Frantz, Herr auf Stemplowiß d 
Camern, Glonawitz e. c) CAR 
auf Stieberwitz ze. 

In Weftpbalen floriren auch bie von 
Neubaug, nach daſiger Mundart ei⸗ 
gentlich Yrienbufin genennet. Es war 
ren Anno 1687 Domherren zu Hldes⸗ 
heim Friedrich und Wilhelm von Nien⸗ 
hus, George aber von und zu Tien, 
Heuſen Anno 1498 Domherr zu Pader⸗ 
born; man weiß aber von deken Famn⸗ 
lie keine weitere Nachricht zu geben. 


Neuhoff 


Eine alte adeliche und nunmehro 
theils freyherrliche Familie in Weſt⸗ 
phalen, von welcher Leopold von Neu⸗ 
hoff zu Neuenhoff als Chur⸗Branden⸗ 
burgiſcher Rath und Droſt zu Neuſtadt 
zu Anfang des vorigen Seculi floriret, 
amd ein Vater geweſen Stephans zu 
Meuenhoff, Chur Brandenburgiſchen 
Raths und Droſts zu Altena ums Jahr 
7650, zu welcher Zeit auch George Herr⸗ 
mann von Neuhoff als gefuͤrſteter Abt 
zu Fulda gelebet und Philipp Leopold, 
(vermuthlich ein Sohn des vorgedach⸗ 
deu Leopolds) des teutſchen Ordens 
Mitter, band Come der Balley Heſſen, 
Comtur zu Marpurg, und Comtur zu 
Griefſſtaͤdt in Thüringen geweſen, der 
hernach in des Groß⸗Teütſchmeiſters 
Ungnade verfallen. Nichtweniger war 
um ſelbige Zeit Frantz Bernhard Ja⸗ 
nus, Herr zu Pungelſcheid, als Chur ⸗ 
Brandenburgiſcher geheimder Regie⸗ 
rungs⸗Rath und Droft zu Altena und 
dern, befannt; fein Bruder eopold, 

apſtain der Biſchoͤfl. Munſteriſchen 
Garde, der ſich mit eines Bürgers Toch⸗ 
ter verheyrathet, und Anno 1695 ver⸗ 
ſtorben iſt, fol ein Vater geweſen ſeyn 
des io Welt⸗bekannten Barons Theo⸗ 
dor von Neuhoff, der ſich Anno 1736 
von den Maſcontenten der Inſel Cor⸗ 
fica in Italien, im 30 Jahre ſeines Al⸗ 
ters zu einem Kong eroͤnen laſſen. Er 


hat in feiner Jugend anfangs zu Mün⸗ 
ſter im Jeſuſter⸗Collegio, hernach zu 
Coölln am Rhein ſtudiret, allwo er einen 
jungen Grafen erſtochen, auf ferner 
Flucht nach Leiden, Utrecht und endlich 
in Hang fich begeben, woſelbſt er ſich 
bey dem Spaniſchen Geſandten gemel⸗ 
det, der ihn bey feinem Konige eine Lieu⸗ 
tenants⸗Stelle unter einem Regiment, 
fo in Africa wider die Mohren agiret, zu 
wege gebracht, auf welcher durch ſein 
Wohlverhalten, bald die Capitaius⸗ 
Charge erfolget, Nachdem er in einem 
Aus falle aus der Feſtung Oran gefan⸗ 
gen worden, ſchickten ihn bie Mohren 
zu dem Bey nach Algier, allwo er 18 
Jahr als Dollnielſcher ſich wohl zu 
ſchicken gewuſt, und von ſeinem Herrn 
in den liſtigſten Affairen glücklich ge⸗ 
braucht worden. Endlich als vorge⸗ 
dachte Corſicaner beyde Deys zu Tu⸗ 
nis und Algier um Hüͤlffe angefptochen, 
ward er mit 2 Regimentern und vielen 
Kriegs⸗Vorrath dahin geſchickt, da denn 
die Malcontenten dieſer Inſel ihn gleich⸗ 
ſam mit ausgeſpannten Armen empfien⸗ 
gen, und zu ihrem Konig machten. Er 
hat aber noch zu Anfatige des Jahres 
1740 nicht zum Beſitz dieſer Inſel ge⸗ 
langen konnen, ſondern iſt gendthiget 
worden, zu weichen, da er denn ſich bald 
in Holland, bald zu Floreutz, bald in. 
Venedig, bald anderweit aufgehalten; 
und ob er wohl ſeines Bruders Sohn 
im vorigen 1739 Jahre dahin geſchickt, 
der zu einem Pringen von Geblüͤte als⸗ 
bald angenommen worden, nicht wen 
ger ſein Vetter, ein Baron von Droſt, 
faſt zu gleicher Zeit mit einer Neapolita⸗ 
niſchen Felouque auf der Inſel ange⸗ 
kommen, ber zum General en Chef de⸗ 
rer Trouppen dieſer Malcontenten de⸗ 
clariret wurde, ſo haben ſie doch nichts 
unternehmen konnen. Es wird dem⸗ 
nach der Ausgang mit groſſem Verlan⸗ 
gen erwartet, um fo vielmehr, nachdem 
man es faſt insgemein vor eine verdeckte 
Sache von der Cron Spanier gehalten. 
Ubrigens farb Anno 1727 ein Kayſerl. 
Obriſter und Commandant zu Rhein⸗ 
fels 
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fels von Neuhoff. Geneal. Archiv. P. 
II. Memmoires. 


Neutngen, ſ. in Neuneck, 
Neukirchen ſ. Nieukerken. 
Neumann, Naumann, 


Dieſes Nahmens findet man beym 
Graf Brandis in ſeinem Tyrol. Eh- 
renkräntzl. ein Geſchlecht der Tyroll 
ſchen Adels, Matrikel mit einverleibet, 
ob es aber noch daſelbſt Horite, kan 
man nicht gewiß melden. In Schle⸗ 
ſien find die Treumange als von Adel 
ſchon in die 200 Jahr bekaunt, und 
mag wohl deren Anhen ſeyn Wentzel 
Neumann, aus dem Saganifchen Für⸗ 
ſtenthum, Hertzogs Heinrichs zu Sach⸗ 
ſen und hiefien zu Sagan vor⸗ 
ath und Cantzler, deſſen 


che 
fi orben. Frantz Neumann wird 
von 1564 bis 1569 unter die Heermei⸗ 
ſter des Johanmiter⸗Ordens zu Son⸗ 
nenburg in der narck gezehlet, wie 
beym Sizapio zu ſehen, welchen auch 
Sinapius zu diefer Familie rechuet: er 
iſt der letzte in dieſer hohen Wurde von 
adelichem Hertonnnen geweſen. Nach⸗ 
gehends und bis auf deu heutigen Tag 
iſt ſolche von vornehmen Reichs⸗Gra⸗ 
fen, meiſtens aber von Marckgrafen zu 
Brandenburg verwaltet worden, Ju 
unſern Zeiten florirte einer dieſes vor 
nehmen Geſchlechts auf Ober, Hermes⸗ 
dorff im Liegnitziſchen und einer zu 
Hausdorff mSagamiſchenZürſtenthum 
in Schlesien. Schleſ. Cain, F. Up. 
835. Grypb. von Ritter Orden. 


Niuneck/ 


Anne 1552 zu Meiſ⸗ 


Von dieser alten und unmſttelbar 
Reichs frepen abelichen Faunlie in 


Schwaben haben Heinrich und Fried⸗ 
rich dem Thurnier zu Zürch An. 1165 
beygewohnet. Deren Anſehn erhellt 
ſchon daraus, daR Wolff von Neuneck 
nach Anfang des XV Seculi Abt zu 
Gengenbach und Melchior Anno 1448 
des keucſchen Ordens Comtur zu Rürtte 
berg geweſen. Hans von Nenneck war 
Anno 1488 gräflicher Wuürtenbergiſcher 
Nath bey dem Schwabiſchen Bunde, 
wie beym Burgemeiſter zu ſehen. Ale ⸗ 
xander hat ſich im zoßaͤhrigen Kriege 
als Kayſerlicher Obriſter bekannt ge⸗ 
macht, und nebſt etlichen Bruͤdern das 
Geſchlecht unterhalten. Bucelim: Stem⸗ 
mat. B. J. Vom Schwäbifehen Reichs. 
Adel 5. go. 

Es iſt auch in Francken eine alte ade · 
liche Familie Neueningen, insgemem 
Kreningen genannt, bekaunt, von wel⸗ 
cher Gebhard Anno 1629 kand⸗om⸗ 
tur der Balley Francken, Comtur zu El⸗ 
lingen und Nürnberg geweſen. lo- 
ius in Brancon. vedivin.. jehſet ſie un- 
ter die Thurniers⸗Genoſſen An. 1362 
zu Bamberg. 


Neun, ſ. Recordin 


Neuperg, Neupperg, 


Dieſe uralte adeliche und nunmehro 
theils freyherrliche, wie auch gräfliche 
Familie in Schwaben hat ihr Stamm⸗ 

eym Staͤdtlein 


Anno 1080 zu Augſpurg, und Anno 


1119 zu Göttingen gezehſet. Golda- 
us T. der teufſchen Reichs⸗Satzun 
gen de Anno 1486 neunet Reinhardten 
von Neupperg einen Großmeiſter des 
Teutſchen Ordens. Nach Anfange 
dieſes Seculi that ſich vor andern Eder» 
hard Friedrich Herr auf Neipperg und 
Bonig⸗und Erlighein her⸗ 
„ Er war der Schroäbifchen Rik 
terſchaſft un Kreichgan Pirestor und 
ſtieg in Kayſerl. Dienſten bis zur he 
Aa a 4 neral⸗ 


1487 Neydeck 


neral Feld⸗Zeugmeiſter⸗ Charge, wobey 
er als Obriſter ein Regiment zu Pſerde 
hatte. Er ſtarb Anno 1725, nachdem 
er den freyherrlichen Character auf ſei⸗ 
nen Stamm gebracht. Von ſeinen 
Söhnen hat ſich der älteſte Wilhelm 
Reichard, als Kayſerl. Obrifter Anno 
1716 in der Belagerung vor Temes⸗ 
war, und Jahres darauf vor Belgrad 
wohlverhalten, worauf er Kayſerlücher 
Cannnerherr und General⸗Major, Kay⸗ 
ferl,Envoye Extraordinaite in Lorhrins 
gen, hernach dieſes Hertzogs und (roß⸗ 
Hertzogs von Toſcana Obriſt⸗Hofmei⸗ 
ſter, ferner Proviſional⸗Gouverneur des 
Hertzogthums Luxenburg, Anno 1734 
General⸗Feld⸗Zeugmeiſter, bald darauf 
in den Grafen⸗Stand erhoben, General 
der Infanterie, und Anno 1738 Gou⸗ 
verneur des Bannats von Temeswar 
worden. Jahres darauf ſchloß er mit 
den Tuͤrcken in dem Lager vor Belgrad, 
als Kayſerl. Gevolhnächtigter den 1 
Sept. die Friedens⸗Praͤliminarien, kam 
daruͤber zur Verantwortung und in Ar⸗ 
reſt, und ſoll er nach Anfang dieſes 1740 
Jahres auf das feſte Schloß Glatz in 
Maͤhren gebracht worden ſeyn. Me- 
moires, Bacel. Stemmat. P. IIl Burs 
ee vom Schwäbilchen Reichs · 
del. 

Uibrigens beſchreibet Koͤnig in feiner 
chf. Adels. ifforie Fe f yes feg. 
ein adeliches Geſchlecht von Neidberg 
im Vogtlande auf den Nitter-Gütern 
Dobeneck, Plauſchwitz, Stein, Bes 
ſenbrunn ꝛc. und fuͤhret aus den alten 
Zeiten unterſchiedene dieſes Nahmens 
an, infonderheit Thurniers⸗Genoſſen, 
die aber meiſtens zu obigen von Neup⸗ 
perg gehören. Man hat aber auch ans 
derweit von dieſen von Neidberg keine 
Nachricht erlangen konnen, und laͤſſet 
man ihr Alterthum dahin geſtellet ſeyn. 


Neyded, l 


Eine freyherrliche Familie in den Oe⸗ 
ſterreichiſchen Erb.Landen, welche ihre 
Ankunfft im Hertzogthum Eram hat, 


Nickſſch 


f 1488 

allwo ihr Stamm Schloß Neydeck g 
Meilen von Laybach gelegen, welches, 
wie Graf wurmprand berſchtet, Main» 


hard und An von Neydeck An. 
1250 beſeſſen haben. Wie einige Scri⸗ 
benten wollen, ſoll fix ſich An. 1546 in 
Oeſterreich begeben haben; wie aber 
beym erwehnten Graf wur mprand zu 
ſehen, ſo hat ſchon Anno 1287 Johann 


Kayſerl. geheimden Rath. George war 


erſtlich Defterreichifcher Cautzler und 

Stathalter zu Briren, nachgehends. 
aber Biſchoff zu Trident, und ſtarb An. 

1514. Von dieſer Raſtenbergiſchen 

Linie waren zu Ausgang des vorigen 

Seculi Ehrenreich Friedrich, Johann 

Ludewig, und Ferdinand Raymund am 

Leben. Mur mpr. Collect. Geneal, Buce- 

lini Sremmat. P. II, IV. Brandis Ty⸗ 

rol. Ehrenkraͤntzl. 


Nickiſch/ 


Diefe adeliche Familie zehlet Saal 
unter die anſehulichſten in Schleſten, 
allwo ihr alter Stamm ⸗Sitz Roſeneck 
im Liegnitziſchen gelegen, ſonſten auch 
im Oppeliſchen nthum begürert 
iſt. Der eigentliche Stanm⸗Vater ders 
ſelben iſt Hans von gackiſch und Ro⸗ 
ſeneck, 


1489 


Nisbeifehli 


Rieberrehirg 


1490 


ſeneck, Erg Herzogs Caroli zu Oeſter⸗ 
reich, Biſchoffs zu Breslau und Bi 
Nath und Burggraf, in welchen 3 
ſten er über 40 Jahr geſtanden, un 
ſonderheit die Biſchofl. Cammer⸗Güͤter 
in Aufnehmen gebracht. Er war ein 
V. Daniels auf Adelsdorff im Lie⸗ 
en, welcher folgende 3 Sohne 

a: a) Balthaſarn von Ni⸗ 
Noſeneck auf Stroppen, Com 
radswalde x. er ſtarb Anno 1668 zu 
Stoppen, und hinterließ einen eintzigen 
Sohn Chtiſtian Frtedrichen, Eeb⸗Herrn 
des Stödtlems und Schloſſes Strop⸗ 
pen, des kiegnitziſchen, wie auch Oels. 
niſchen Fürftenchums Landes⸗Deputir⸗ 
ten, welcher ſeinen Zweig zu Strop⸗ 
pen mit Balthaſarn, gebe hren :x fort 
geſetzet b) Danieln, auf Adelsdorff, der 
dieſen Aſt mit Daniel Gottlob und Ernſt 
Rudolphen fortgepflantzet, und o) Si. 
gismunden auf Trebitzko im Militzi⸗ 
ſchen, der ohne männlichen Erben abges 
gangen; daß alſo dieſes Geſchlecht heut 
zu Tage in den Haͤuſern Stroppen und 
Adelsdorf beſtehet. Schlef. Curinſit. 
P. II p. 856, 


Niebelſchuͤtz, insgemein Nieb⸗ 
ſchut, 


Diefe adeliche Familie zehlet Luce 
unter die Altefte in Schleſten, allwo fie 
ſich in die Haͤuſer Riedſchutz, Bariſch, 
Gleinig alle im Glogauiſchen Fuͤrſten 
thum, und Ruppersdorff im Wohlaui⸗ 
chen Füuͤtſtenthum gelegen, vercheilet. 
Sinapins führet P. J und 11 diefe Linien 
ordentlich aus. Er ſetzet zuerſt Hanſen 
und Nicoln von Nebeltſchitz, Gebruͤdere, 
aus alten Briefen de Anno 1360, her, 
ner er Caſparn Anno 145 
Croſſen; darauf wird 


Sigismund auf . 
als des Glogauiſchen Füͤrſtenthums 
Landes⸗Aelteſter, und in vielen wichti⸗ 
gen Comnußtenen Deputirter angefüh⸗ 
ret, Matim iſt Anno 1554 als Bir 


ſchöfl. Brestaunfcher Cautzler, Domherr 
zu Breslau, Probſt zu Glogau ver 


ſtorben. Wolff aus Leſcowitz florirte 
ums Jahr 1600 als des band Gerichts 
Beyſißer im beſagten Füͤrſtenchum. 
Nicol, Landes⸗Hauptmann der Stans 
des⸗Herrſchafft Wartenberg, gieng An. 
1630 mit Tode ab. Johann Ernſt auf 
Gleinitz, Ellgut x. hatte das Unglück, 
daß Anno 1626 nicht nur ſein Bruder 
Gottfried bey damahligem Kriege vom 
Feinde erſchoſſen ſondern er auch nebſt 
andern von Adel, als ſie die abgeforder⸗ 
te Ranzion nicht gleich erlegen konten, 
bis in Ungarn fortgeſchleppet worden, 
da er zu Caſchau bald darauf mut Tode 
abgegangen: er war Köugl. Mann des 
Guͤrauiſchen Kreiſes und Steuer, Ein⸗ 
nehmer des Füͤrſtenthums Glogau. 
Von ſeinen übrigen Brüdern ſtarb Jos 
hann Heinrich, als des Gurauiſchen 
Kreiſes Königl. Mann und Landes⸗ 
Aelteſter Anno 1634. Von deſſen 
Soͤhnen Johann Ernſt, auf Gleinitz, 
des Glogauiſchen Furſtenthums Depu⸗ 
tirter ein Vater worden Hans Ernſtens, 
Konigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſchen 
Hauptmanns, nachgehends An. 1728 
Cammerherrns. Balthaſar auf Glei⸗ 
nitz, noch ein Bruder des vorgedach⸗ 
ten Hans Ernſts, ſtarb Anna 1081 als 
Kontgl. Manns Rechts. Alleflor, Lan⸗ 
des- Aelteſter und Ober⸗Steuer-⸗Einneh⸗ 
mer des Fuͤrſtenthums Glogau, mit 
Hinterlaſſung 3 Sohne. (. Sirapius.) 
Johannes auf Gleinitz, des Glogaui⸗ 
ſchen Fürftenthuns Landes⸗Aelteſter, 
Vaters⸗Bruder der vorgedachten 4 
Bruder) farb Anno 1636 ohne maͤnn⸗ 
lichen Erben. Wolff Chriſtian, auf 
Leſtowitz und dem Burg⸗Lehn Steinau, 
war Anno 1638 des Komgl. Mann⸗ 
Nechts Beyſitzer im Glogauiſchen Fur⸗ 
ſtenthum. Heinrich auf Koftersborif, 
beſaß nach der Mitte des vorigen Secu- 
li die Charge eines Laudes⸗Aelteſten im 
Wohlauiſchen Fuͤrſtenthum. Heut zu 
Tage floriren inſonderheit die Linien 
dieſes vornehmen Geſchlechts zu Giefs 
mannsdorff im Glogauſchen und 
Jack ſchenau im Oelsniſchen ſ Sinap. 


P. a p. gao feq. 5 
Aaa 3 Niedeck, 
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Niedeck, ſ. Schenck von. 
Niederndorff, f. Kurtz. 
Niederlanſtein, ſ. Wentz. 
Niemands, ſ. Niemitz. 
Niemeck, 


Eine adeliche Familie in Meiſſen, 
welche allem Anſehen nach zum Stamm⸗ 
Hauſe das Staͤdtlein Niemeck im Chur / 
Kreiſe, 3 Meilen von Wittenberg gele 

zen, hat, in welcher Gegend fie vor 

zeiten gewohnet. Deren Alterthum 
erhellet ſchon daraus, daß Conrad von 
MNiemeck Anno 1281 in einem Liplo- 
mate der Fuͤrſten zu Auhalt, eine Do- 
vation dem Stiffte zu Coswick betref⸗ 
fend, als Zeuge angefüͤhret wird. An- 
tonius von Miemeck bekam An. 1825 
vom Kayſer Carolo V einen neuen 
Wappen- Brief, fo in Vonigs E. 3 
Adels ⸗Siſtorie f. 780 faq. zu leſen. 


In folgenden Zeiten iſt dieſes Geſchlecht 
an Gütern herunter gekommen, und 
hat im Staͤdtlein Zahne bey Witten⸗ 
berg sun Sitz genommen, allwo 


es ein Frey-Gut hat. Johann Jo. 
achim von Niemeck zu Jahne, ward 
unter Anden ein Vater Chriſtian Sieg ⸗ 
munds, der als Kayſerl Obriſt⸗ Veute⸗ 
nant geblieben, und Carl Ludewigs, 
von deſſen Soͤhnen 2 als Capitaine in 
Konigl. Pohlniſchen Dienſten ihr beben 
beſchloſſen Erdmann kubervig aber noch 
Anne 1737 als Königl. Pohln. und 
Chur-Sächſ. Major bey der Guarm ⸗ 
fon zu Wittenberg geſtanden. 
Niemitz, 

Von dieſer alten adelichen Familie 
in Schleſien meinet Sinapius, daß ſie 
aus der Graſſchafft Glatz herſtamme, 
und ſey aus alten Briefen erweislich, 
daß ſie ſonſten Kriemands geheiſſen, 
nun nehro aber daſeſbſt abgegangen 


ware. Er führet auch aus dem XIV und 
XV Seculo unterſchiedene diefes Nah; 
mens an, unter andern auch An. 1497 
Nicoln Neiemands von Wilckau, ver- 
muthlich aus dem Hanf Wilckau in 
Schleſten, der noch Anno 15 00 als ein 
Vater gelebet Haußeus Kriemin, des 
Johanniter Ordens Comturn zu Keis 
chenbach in Schleſten, welche Wär. 
de auch vorhero Anno 1437 Conrad 
von Niemands zu Wien ſoll befleidet 
haben. In Schleſten werden die von 
Diemitz vertheilet in die Häufer e) 
Dieſchdorff und Jungferndorff, die 
ſchon Anno 1417 errichtet geweſen, 
aber Anno 1669 mit Joachim, Furſtl. 
Liegnitzlſchen Rath und der Weichbilder 
Strehlen und Nümptſch Landes-Haupt⸗ 
manen, abgegangen b) Groß Wückau, 
welches vorgedachter Nicol Niemands 
ſoll angefangen, und die Güter im 
Glatziſchen Reigersdorff und Schönau 
dazu gebracht haben, und & Geoff 
Peterrvitz, auf welchem ſchon An. 1388 
Chriſtoph von Nienntz geſeſſen, und ein 
Vater geweſen 1) Sigismunds, des 
Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums Königl. 
Mann⸗Rechts Beyfiser und 2) Conra⸗ 
di, des Canthniſchen Weichbildes 
Hauptmann, deſſen Sohn Hans Chri⸗ 
ſtoph auf dem freyen Königl. Burg⸗ 
Lehn Groß⸗Peterwitz noch Anno 1660. 
gelebet. Es feheinet, daß ſo wohl die 
ſes als jenes Haus Groß · Wilckau heut 
zu Tage nicht mehr florire. 


Nienar, ſ. Neuenar. 
Nienkercken, Neukirchen, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Merge. 
Eins unter die aͤlteſte und anſehnlichſte 
in Pommern, und führer zuerſt 2 No⸗ 
loffe von Neulirchen, Rittere, an, wel 
che beym Hertzoge Wratislao IV in 
Pommern Naͤthe geweſen. Herrmann 
war Anno 1364 Dom Dechant zu Ca⸗ 
min. Rolaff III gieng nut dem Her⸗ 
Loge Wrarisiao VIII Anno 1414 auf 
das Concilium nach Cofinig, und ers 

hielt 


schen Edelmann, von wel · 
chem der Hertzog 600 Ungariſche Guͤl⸗ 
den Reſſe⸗Unkoſten entlehnt, als Geiſ⸗ 
ſel bleiben muͤſſen. Hans, ein Sohn 
Rüdigers, Land⸗Raths in Ponm 
ſtarb Anno 1622 als untl. 
ſcher Ober⸗Hof,Marſchall an der Peſt, 
er wird wegen ſeines groſſen Anſchens 
und vortrefichen Mekiten beym Mi- 
cralio L. 4e geruͤhmet. Sein Bru⸗ 
der Chrlſtoph, geheünder Rath und 
Schloß⸗Hauptmann zu Wolgaſt, wur⸗ 
de Anna 1627 von den Dänifchen 
Trouppen gefangen, aber auf Interges- 
ſion des Hertzogs in Pommern wieder 
losgelaſſen. Er hat das Geſchlecht 
beſchloſſen. 

zen denen ehemahligen von der 
Neukirche in Schleſten, ſiehe ding pium 
J. If. c. Micrelias Pommerl. L. c. 


Nieſemeuſchel, 


Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien theilet ſich in die Haußer Neiche⸗ 
nau, im Saganiſchen, Strien und Dit⸗ 
tersbach im Wohlauiſchen und Gabel 
und Nointen im Gurauiſchen gelegen. 
Von der erſteren Linie zu Reichenau 
führet SinapiusQldam don Nieſemeuſchel 
des Saganifchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 
Aelteſten, Anno 1 


unterhielt Anno 1666 Balkhaſar des 
Wolauiſthenzürſtenthums Landes⸗Ael⸗ 
714 ſtarb Chriſtoph Fried⸗ 
rich auf Strien, des Win ngiſchen Kreis 
ſes Landes⸗Aelteſter und des Königl. 
Conſiſtorü des Fuͤrſtenthums Wohlau 
vorderſter Bayfiger. Noch An. 1730 
florirte zu Strien Hans Balthafar von 
Mieſemeuſchel, als des vorgedachten 
Kreiſes Landes⸗Deputirter. Von dem 


Nimptſch 1 494 


— — 
Zweige zu Rointen und Gabel fuͤhret 
Sinapins aus dem 25 und Lö Seculo uns 
terſchiedene dieſes Geſchlechts au, und 
melder zuletzt, daß in der frehen Staus 
des⸗Herrſchafft Militzſch heut zu Tage 
4 Bruder dieſes anſehnlichencGeſchlechts 
ſich befanden, davon der aͤlteſte auf 
Pickertſchen gräflicher Malzaniſcher Re⸗ 
gierungs⸗Rath und Calle Director kei- 
ne Kinder, hätte, der jungſte aber unver⸗ 
maͤhlet waͤre, und iſt er vermuthlich der 
Kayſerl. Obriſt Lieutenant von Nieſe⸗ 
meuſchel, welcher ſich anno 1739 in 
Ungarn wider die Türcken hervor ge⸗ 
than. Schleſ. Curioſit. P. I, II. 


Nimytſch, 


Dieſe uralte adeliche Familie in 
Schleſten har vom Kayſer zerdinando, 
II die freyherriche und vom Kayſer 
Leopoldo die gräfliche Würde erhal⸗ 
ten. Ihr⸗Stamim⸗ haus iſt ſonder 
fel das im Fürſtenthum Stieg gelegene 
Schloß und Stadt Nimpiſch, ſo an. 
1152 erbauet, und von den Hußiten 
Anno 1431 erobert worden. Sabine 
in Schleſ. Curioſit. beſchreibet dis Ge⸗ 
ſchlecht . 14 P. C- h, l 11 4p. +48 
weitlaͤufftig / und theilet es in unterſchie · 
dene Häufer, als Gelſe, Leipe, Alte 
Schöne, Rummelwitz, Habe 
Ziſſerwitz ze. ꝛc. von welchen al 
c. C. zu leſen. Vor andern dieſes Ge⸗ 
ſchlechts in den alteren Zeiten hat ſich 
Conrad von Nimpiſch berühmt ge⸗ 
macht, nachdem er Anno 1412 mit Ertz⸗ 
Hertzog Ferreo von Oeſterreich, zu Je⸗ 
ruſalem Ritter vom Heil, Grabe, und 
nachgehends ums Jahr 142 General 
der Ereutz⸗ üer in Preuſſen wider die 
Pohlen worden, wie in Spangenbergs 
Adel Spiegel V. II f. 2% zu ſehen. 
Cromerws 1.17 & 19, Dingoff L. & I. aba, 
allwo er zugleich de Sileſia beygenah · 
met wird, und andere Pohlniſche Serie 
benten erzehlen viel lobwürdiges von 
ihm. Urban bekleidete 7488 die Stel. 
le eines Landes⸗Hauptmanns in dein 
Furſteuchum Glogau; und Conrad has: 

te 
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te An. 1590 die Ehre, zu Schweidnitz 
und Jauer Landes-Cantzler zu ſeyn. 
Sein Bruder, Friedrich auf Rivers» 
dorf, flatb Anne 1619 als Ober. 
Steuer Einnehmen der Fuͤrſtenthümer 
Schweidnitz und Jauer. Seine Soh⸗ 
ne waren: Johann, Ober⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer und Land⸗Rechts⸗Beyſitzer, der 
An. 1651 verſtorben; Ernſt Anno 1646 
Landes⸗Aelteſter zu Jauer, der Anno 
7673 mit Hinterlaffung 4 Sohne ders 
ſtotben, von welchen Ernſt Chriſtoph 
auf Noversdorff, Königl. Polniſcher 
Obriſt⸗ Lieutenant der Garde du Corps 
worden. Friedrich auf Schwartz bach, 
deſſen Enckel Ernſt Gottlieb auf Goß ⸗ 
mannsrode ums Jahr 1778 als os 
hanniter⸗Ordens⸗Nitter, Hertzoglicher 
Säaͤchſiſcher geheimder Rath, Ober⸗ 
Stallmeiſter, Ober + Jaͤgermeiſter zu 
Meinungen floriret, und ſeinen Aſt 
fortgepflantzet hat; Cbriſtoph war 
Anno 1654 Landes Hauptmann zu 
Münfterberg; und Seyfried des Mün⸗ 
ſterbergiſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 
Aelteſter Anno 1664. Johaun Friedrich, 
ein Sohn des vorgedachten Johannis, 
erſter Freyherr von Nunptſch, Kayſer⸗ 
licher Rath und Geueral⸗Major, und 
letztens Landes Hauptmann zu Jauer, 
war ein Vater Johann Friedrichs, Frey⸗ 
herrns zu Oelſe, Herrns in Ullersdorf ꝛc. 
der Fürſtenthuͤmer Jauer und Schweid⸗ 
nis kandes⸗ Hauptmanns. Von deſſen 
Sohnen Johann Heinrich kandes⸗ 
Hauptmann des Füͤrſtenthums Glo⸗ 
gau und Kayſerlicher geheinder Rath 
worden, und Anno 1726 verſtorben, 
nachdem er nebſt feinem Bruder Fried⸗ 
rich Leopold den graͤflichen Character 
erhalten. Er war ein Vater a) Johann 
Friedrichs, Kayſerlichen Caͤmmerers 
und Reichs- Hof⸗Maths, der An. 1719 
das Unglück hatte, in Kayſerliche Uns 
grade zu verfallen, und auf 2 Jahr 
nach Grat gebracht zu werden. b) 
Cbriſtoph erdmands, Herrus zu Oelſe, 
Ober Rechts⸗Beyſitzers der Fuͤrſtenthü⸗ 
mer Schweidnitz und Jauer, welcher 


Anno 1736 Kayſerlicher geheimder 


Rath worden, und c) Hanciſei Leo 
puldi, des Striegauiſchen Weichbildes 
Landes ⸗Aelteſtens. 


Nippenburg, 


An 10 9 zu Trier, und An. 1165 zu 
Zuͤrch zehlet. Nachgehends hat Fried⸗ 
rich ums Jahr 1366 dieCharge eines 
Präſidenten der Würtembergiſchen 

andſchafft beſeſſen. Bernd wird von 
Spangenbergen unter die beruͤhmten 
Kriegs. Helden zu des Kayſers Priderici 


III Zeiten gezehlet. Philipp hat zu 
Ausgang des 15 Seculi das Erbſchen⸗ 
cken⸗Amt in dem Hertzogthum Wuͤrtem⸗ 
berg auf ſein Geſchlecht gebracht, und 
um ſelbige geit iſt Johann des Teutſchen 
Ordens Cemtur zu Heilbrunn geweſen. 
Gottfried Philipp war An. 1650 guͤrſt⸗ 
licher Wuͤrtzburg gebeimber Rath, O⸗ 
ber⸗Schultheiß und Amtmann zu Carl⸗ 
Habt: Johann Ludwig florirte um das 
Jahr 1670. Buccl. Sem. Part 1. 
Durgem. vom Schwuͤt. Reichs Adel. 
Spangenb. Adelſp. P. II. 


Niſchwitz, Nitzſchwitz, 


Dieſe adeliche Familie beſitzet nach 
Anauta Bericht in der Meißniſchen und 
Oſterlaͤndiſchen Pflege die Guter Leute 
wis, Deuda, Sornix, Oppiſch, Gr. 
Reifen, Röck, Teeben, Trünzig, 
Lriederſtein, Wernsdorff x. Ihren 
Urſprung ſcheinet ſie aus der Ober⸗Lau⸗ 
ſitz und daſelbſt das Rittergut Riſcwiz 
vor Neſchwiz im Budißiniſchen Die 
ſtrict, ſo heut zu Tage denen von Mus 
mor gehöͤret, zum Stammhaus zu har 
ben, gleichwie fie auch noch bis dato 
das Guth Mehrsdorff in felbiger Ge⸗ 
gend beſißet; wiervoln auch ein Ruter⸗ 
guth Nritzſchwic un Stiffte Wurzen 
gele · 
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Nißmiz 
en iſt, ſo noch Anno 1450 von 
Hanfen von Niſchwoiz, wie Sch zttgen 
in der Hiſtorte der Stadt Wurtzen p. 
714 meldet, beſeſſen worden. Deren 
Alterthum erhellet ſchon daraus, daß 
Berthold von Niſchwiz unter die Zahl 
der tapffern Ritter gerechnet wird, wel⸗ 
che An. r 1 die ſchoͤne Mauer um Neu⸗ 
burg dem Kayſer Sriedrichen zu Ehren 
vorgeſtellet, wie in Gotha diplomarica 
auf dem Stamm⸗Regiſter derer von 
Grafendorf erzehlet wird. Nachge⸗ 
hends hat man Ehriſtophen von Niſch⸗ 
toi aufgezeichnet gefunden, welcher 
Anno 1580 der Süͤrſtlichen jungen 
Herrſchafft zu Coburg Hofmeiſter gewe⸗ 
fen, und nachgehends Hofmarſchall 
worden, wie Hann berichtet. Chriſtian, 
Fuͤrſtl. Saͤchſiſcher Hofmarſchall, hat 
Anno 1599 dem von den Gächfifchen 
Hertzogen Friedrich Willhelm und Jo⸗ 
ſen Gebelldern, geſtiffteten Orden 
wide Fluchen nebſt andern von A 
del unterschrieben, davon beym Grypbio 
vom Ritter Orden pag. 298 zu fehen. 
Zu Ausgang des vorigen Seculi florir⸗ 
rich als Farſtl. Sach. 
iſcher Hofimeiſter und Lu. 
> Keineich als Fuͤrſtlicher Weiſſen⸗ 
felſiſcher Cammerſuncker und Rittmei⸗ 
ſter der Garde. Nach Anfang des itzi⸗ 
gen Seculi war einer dieſes Geſchlechts 
graͤſſicher Prommttziſcher Hofmeister zu 
Sorau und Rudolph Heinrich von 
Niſchwitz auf Mebrsdorff wird An. 
1714 Obriſt, Lieutenant genennet, wel⸗ 
cher aber der vorhergedachte ehemahlige 
Weiſſenfelſiſche Cammerfuncker und 
Nitemeiſter ſeyn mag. G. Heinrich von 
Niſchwitz auf Adels dorff, Konigl. Pol⸗ 
niſcher Cammer Juncker und Amts⸗ 
Hauptmann zu Sſchatz ſtarb Anno 
1736. Honn Coburg. Chron, P. I p. 
65. Groſſers Cauſitz. 


Nißmiz/ 
Eines der aͤſteſten und mhle 


adelichen Haͤuſer in Thuͤringen und in 
Veiſſen. Berthold und Friedrich bon 
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Aa a — — 
Nißmiz, Gebruͤdere, haben Anno 1449 


das Bürg⸗Lehn zu Naumburg von Her⸗ 
tzog Willhelmen zu Sachſen empfan⸗ 
gen beyde haben An, 1458 das Schloß 
und Staͤdtlein Freyburg an der Uuſtrut 
gegen das Schloß und Staͤdtlein Nebra 
an beſagten Herzog vertauſcht, davon 
dle Briefe noch in Griginali verhanden, 
gleichwie auch ſolches Muller in Anne. 
Sax. p. 32 umfändlich anfuͤhret. Ge⸗ 
dachter Friedrich iſt Anno 1464 mit 
feinen Kindern von den Carmelitern in 
die Brüderfchafft aufgenommen wor⸗ 
den, dergleichen auch Anno 1468 von 
den Benedietinern zu Mimmeleiben ger 
ſchehen. Bruno der jüngere, Edler 
Herr zu Overfurt, verleihet An. 1492 
Stten und Heinrichen von Mißimiz 
Schloß und Stadt Nebra, und behält 
ſich das Jus aperture vor. Wolſſ 
von Nißmiz war Hertzog Georgens zu 
Sachſen vornehmer Rath und in wich 
tigen Affairen gebraucht. Als Anno 
1601 Hertzog Johann George zu Sache 
fen, hernach Churfuͤrſt, feine Reiſe in 
Italjen unter dem Nahmen eines Ca⸗ 
dalljers Hauſens von Nißmiz antrate, 
fuͤhrte denſelben George von Nißmiz als 
Hofmeiſter; es iſt folche Reife in We⸗ 
ckens Drefinifeben Chron. curieus be⸗ 
ſchrieben. Nachgehends wurde dieſer 
George Chur Saͤchſiſcher Rach und 
Ober⸗ Hof. Richter zu Leipzig; er beſaß 
Nebra, Birkich, Weiſchlitz und andere 
Guter mehr und hinterließ Chriſtophen, 
der Chur⸗Saͤchſiſcher Obriſter worden. 
Noch Anno 1739 beſaß dieſe Familie 
das Nittergut Klein ⸗Lauchſtadt bey 
Merſeburg. Braut Prodr. Miſu 

Es iſt dieſe Familie ubrigens nicht zu 
confundiren nut dem adelichen Ge⸗ 
ſchlecht von Niſchwitz, davon im vori⸗ 
gen Artickel geſaget worden. 


Noot, 


Dieſes Geſchlecht wird ſeit oo Jah⸗ 
ren unter die anſehnlichſte adeliche Fa» 
milien in den Spaniſchen Niederlanden 
gezehlet, und hat vortrefliche Leute her⸗ 

vor 


149 Nordeck 


Northauſen 
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vor gebracht. Sie iſt unt der gruͤcßichen 
Familie von der Natt, (ſtiehe Matt) ei ⸗ 
nes Stammes, wind nach der Braban⸗ 
tiſchen Mund⸗Art von der Noot beuah⸗ 
met. Die Branche davon zu Bruͤſſel, 
wird unter die 7 illuſtren Familien da⸗ 
ſelbſt gerechnet. Auch hat eine Linie 
davon den freyherrlichen Character er⸗ 
halten. Hieronymus von der Noot 
wird in Seckendorffs Hliſt. Lurher. L. I 
K. 11 Anno 1521 als Cantzler von 
Brabant angefuͤhret. Im vorigen Se- 
culo waren bekannt 1) Leonard von 
der Noot, welcher Anno1675 von ſei⸗ 
ner Herrſchafft Kiſeghem, und a) No⸗ 
gier Wauthier van der Noot, Herr von 
Carlos, Duyſt, Glabeeck, Menſele re. 
Königlicher Spaniſcher Capitain, wel⸗ 
cher von vorgemeldter Herrſchafft Car⸗ 
100 den freyherrlichen Character erhal⸗ 
ten. Zu unſern Zeiten iſt Philipp Ger⸗ 
hard van der Noot anno 1730 als der 
gte Biſchoff zu Gent, über go Jahr 
alt, verſtorben; Er war ehemals Dom⸗ 
herr zu Mecheln, Erz Prieſter und 
Probſt daſelbſt, wie auch Vicarius Ge- 
nerslis deſegatus bey den Königlichen 
Spaniſchen Armeen? Das Vißthum 
Gent erhielt er Anno 1695, und Anno 
1715 war er Deputirter der fe a. 
Flandern am Kayſerlichen Hofe. An. 
1738 war einer von der Noot Baron 
von Kiſeghem, Mitglied der gandſtaͤnde 
von Brabant, Staats, Nach und Gou⸗ 
verneur von Cent. Er verwaltete als 
aͤlteſtes Mitglied des Staats ⸗Raths 
von Brabant die Vice⸗Cantzler⸗ Stelle 
nach Abſterben des Vardus von Fari⸗ 
frau Anno 1739, und wird er Graf von 
ber Noodtgenennet. Irrection de tou- 
rer ler terres du Brubamt p.86,93- 


Nordeck von und zu Rabenau, 


Eine weitlaͤufftige alte adeliche Fa⸗ 
milie in Ober⸗Heſſen Dar mſtaͤdter Ge⸗ 
biets, worinne fie unweit Gieſſen das 
Londorffer Gericht, fo aus vielen 
Dorſſſchafften beſtehet, beſitzet. Ihr 
Haupt Sit heiſſel die Rabengv. Mor 


deck lieget gleich daben und iſt in alten 
Zeiten ein Furſtliches Heßiſches feſtes 
Schloß und Burg gewefin, davon die 
von Rabenau Burgmauer waren. 
Deren Alterthum und Anſehn erhellet 
ſchon daraus, daß Walther Nordeck 
von Nabenau Anno 1275 unter die 
Heermeiſter des Schwerdt⸗ Ordens in 
Lieſſand gezehlet wird. Moritz don 
Nordeck zu Rabenau wird Anno 1658 
des teutſchen Ordens Ritter und Com⸗ 
tur zu Schiffenburg genennet. Johann 
Philipp florirte zu Aufaug dieſes Seculi 
als Fuͤrſticher Würtzb. er Hof⸗ 
marſchall und Hof Nath, deffen Sohn 
vermuthlich der Anno 17 30 perſtorbene 
Fuͤrſtl. Würgburgiſche Obniſte geweſen. 
Inno 17 36, war einer von Nordeck zu 
Rabenau Fürſtl. Juldaiſcher geheimder 
Nath, gleichwie ſich damals auch in 
Fuͤrſtl. He en -Darmftsdtifehen Hofe 
und Kriegs⸗Chargen unterſchiedene die⸗ 
n Geſchlechts befanden. 
t. 


Normanne, ſ. Narmanne. 


Northauſen, 


Dieſe adeliche Familie hat ſchon vor 
mehr als 100 Jahren im Stiffte Mer- - 
ſeburg auf dem Ritterſitze Eollenberg 
floriret, ob fe aber annoch allda im 
Weſen ſey, kan man nicht ſagen. Man 
hat von derſelben zuerſt Johann von 
haufen J. U. B. Herrn auf Collen⸗ 
erg Anno 1530 aufgezeichnet gefun⸗ 
den, der von ſeiner Gemahlin Margare- 
tha von Schoͤnfeld aus dem Haufe 
Lobnitz Georgen von Northauſen auf 
Collenberg, Domberrn und Seniorn 
der Stiffter Merſeburg und Zeitz, wie 
auch Dechanten zu S. Sixti gegenger, 
welcher Anno 1623, alt 64 Jahr, vers 
ſtorben und von feiner andern Gemah⸗ 
lin Annen Marien, Sebaſtians von 
Wut und Eberſtaͤdt Tochter, 4 Soh⸗ 

hinterlaſſen, vou welchen man nichts 
weiter aufgezeichnet gefunden Mor. 


Genial, 
Noſtitz, 
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Noſtitz, 


Eines der aͤlteſten und anſchnlichſten 
adelichen und nunmehro theils frey⸗ 
herrlichen und theils graͤflichen Haͤuſer 
in der Lauſitz, Schlefien und Boh⸗ 
men, welches P. II der Suͤbneriſchen 
Genealogien a num. 602 - 609 in 8 
Stamm» Tafeln ausgefuͤhret zu leſen. 
Groſſer benennet P. III pag. 49 feiner 
Nauſicz. Merckw. 32 Ritter⸗Guͤter, ſo 
dieſes vornehme Geſchlecht noch Anno 
1715 nur in der Lauſitz beſeſſen. Es hat 
ſich auch vor Zeiten in Polen und Preuſ⸗ 
fen ausgebreitet, allwo es Bonkovski 
heiſſet, und ſoll davon anderweit geſa⸗ 
ger werden. Deren Stammhaus No- 
ſtitz iſt in der Ober Lauſitz gelegen, und 
heut zu Tage denen von Ziegler gehs⸗ 
rig. Anno 1657 hat es den erſten Ge⸗ 
ſchlechts⸗Tag zu Görlitz gehalten, und 
gewiſſe Pasta gentilitia aufgerichtet, 

von dem Kayſer und Churfuͤrſten 
zu Sachſen confirmiret worden. Abra⸗ 
ham Hoſt mann und Chriflopharus Co- 
Zerus , ehemaliger Prof. Hill. zu Breß⸗ 
lau, in Panegyr. p. ie, wie auch Sinapins 
in Schleſ Car,, 5. I, II a p. 68-89, 
it. 158 + 165 erzehlen vieles aus den 
älteften Zeiten von dieſer anſehulichen 
Fanulie, und führen: inſonderheit im 
XII Seculo unterſchiedene von Noſtitz 
an, welche als Krieges⸗Obriſten in den 
damahligen Zügen der Kayſer im Orient 
ſich mit befunden; ob es nun wohl da ⸗ 
bey in vielen an beglaubten Beweis, 
thum mangelt, fo iſt doch keinesweges 
an dem hohen Alterthum dieſes Hauſes 
zu zweiffeln, und find auch itzt angefüͤhr⸗ 
te Seribenten nicht fo gar ohne Nutzen 
davon, und von den vielen Häufern 
und kinien, darinne fie ſich ſchon feit 
etlichen 100 Jahren vertheilet, gleiche 
wie auch von denen daraus entſproſſe⸗ 
nen berühmteſten Perſonen zu leſen. 
D. Carpzov in Antiqu. Luf. Sup, B. Il 
weiß Heinrichen von Noſtitz zuerſt an⸗ 
zuführen, ſelbiger hat Anno 1399 eie 
Pfands⸗Verſchreibung zu Zittau aus 
geſtellet, davon das Original daſelbſt 
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auf dem Rathhauſe annoch verbanden. 
Nicolaus war Anno 1410 Comman⸗ 
dant zu Thoren in Preuſſen, als es von 
den Polen belagert und eingenommen 
worden. Schon im XV Seculo find 
die von Noſtitz in der Ober, Lauſitz zu 
den wichtigſten Chargen und Aemtern 
des Landes employret worden, und 
findet man beym Sroſſer nachfolgende 
als Landes, Hauptleute aufgezeich⸗ 
net. 


Caſpar von Noſlitz Anno 1467 


Ulrich J. U. D. auf Unwuͤrde 1546 
Hieronymus auf Neudorff 1562 
Heinrich 1589 
George auf Klig 1602 
Chriſtoph auf Getta 1619 
Otto auf Neudorff 1661. 


Die ordentliche Stamm ⸗Neihe aber 
dieſes vornehmen Hauſes, wird vom 
‚Bacelino und andern Scribenten mit 
Caſparn von Noſtitz auf Tſchochau, 
vorgedachten erſten Lands⸗Hauptmann 
des Fuͤrſtenthums Görlitz, angefangen. 
Che derſelbe zu dieſer Charge gelanget, 
hat er Anno 1454 dem teuiſchen Die 
den in Preuſſen 1000 Reuter zugefüh⸗ 
ret. Jahres darauf wird ſeiner in einer 
Pfandes⸗Verſchreibung gedacht,welche 
gemeldter Orden ihrem Kriegs ⸗Volcke 
wegen reſtirenden Beſoldes 
Anno 1460 wird er beym Dig, J. 
2 L. 1 Paß als Commandant zu Bas 
lor angeführet. Nach Luca in der 
Schleſ. Chron. p. a Bericht hat er A. 
1474%/ als Konig Caſimir in Polen und 
König Uladislaus in Böhmen Vater 
und Sohn die Stadt Breßlau belagert, 


den Schleſiſchen Adel commandiret, 


und unter währender Belagerung einen 
Einfall in Polen gethan, darinn eine 
Diverſion gemacht, und beyde Könige 
dadu ch zum Frieden genöthiget. Er 
hat bey ſeinem Abſterben 3 folgende 
Soͤhne hinterlaſſen: Otten auf Dos 
tenburg, Georgen zu Gotta und art 
wigen auf Zſchochau, welche dreh ber 
ſondere Linſen angefangen, als ai 

0. 
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Rotenburgiſche Got taiſche und Zſcho⸗ 
chaa ſche. 

Die Notenburgiſche hat den Nahmen 
von dem Marcktflecken Rotenburg an 
der Neiſſe, 3 Meilen von Gorlitz gele⸗ 
gen, fo bis Anno 1611 beſtaͤndig von 
denen von Noſtitz beſeſſen worden, wor⸗ 
auf es an andere Familien gelauget, 
und ob wol es hernach wiederum an die⸗ 
ſes Heſchlecht gebracht wurde, kam es 
doch gegen Ausgang des vorigen Secnli 
wiederum aus den Haͤnden und an die 
Grafen von Hohherg zum Fuͤrſtenſtein. 
Der Urheber dieſer Branche war vorge⸗ 
dachter maſſen Otto von Noſtitz, der 
ältefte Sohn Caſpars auf Zſchochau, 
derſelbe wurde ein Vater Johannis 
auf Tormersdorff, 2) Heinrichs auf 
Mors, Kayſerlichen Raths und Amts 
Hauptmanns zu litz, von deſſen 
Nachkommen, die ſich theils in Schle⸗ 
ſien niedergelaſſen, war George auf 
Pulſen des Füͤrſtenthums Wohlau 
Landes- Aelteſter und deſſen Bruder Jo⸗ 
hann Heinrich auf Gaſſendorff Lan ⸗ 
des⸗ Hauptmann ums Jahr 1654, wel⸗ 
che beyde ihren Stamm fortgeſetzet; ſ. 
Sinapii J. e. P. I p.80 feg. Hubner. Ii c. 
3) Caſpars zu Sora und Rotenburg; 
4) Chriſtophs auf Loden, deren al⸗ 
lerſeits Nachlommen auf D. Carpzovs 
Stamm Tafel No. V und VI ausge- 
führet zu ſehen; und 5) Ottens in 
Neundorff. Deſſen Sohn Hierony- 
mus in Renndorff, Amts⸗Hauptmann 
zu Görlitz, zeugte unter andern Schr 
nen, a) Otten II auf Neundorff und 
Falckenau, Kayferlichen Neichs⸗Hof⸗ 
Rath und nachgehends Reichs Vice⸗ 
Cantzlern in Boͤhmen, der am Kayſerl. 
Hofe in fo groſſem Anſehn geſtanden, 
daß die geheimſten Affıiren durch ihn 
find tractiret worden; er iſt ohne Erben 
abgegangen: und b) Hieronymum, 
einen gelehrten Cavallier, welcher Anno 
1619 das Unglück hatte, von A⸗ 
braham von Uichtriz in einer Ren. 
Sontre erſtochen zu werden; deſ⸗ 


ſen Sohn Otto auf Oberſpree hat 
noch Anno 166 als Chur ⸗Säͤchſiſcher 


Nath und Amts» Hauptmann florixet, 
und männliche Erben gehabt. Uibri⸗ 
gens, als Rotenburg zum andern mahl 
an die Herren von Noſitz geſauget, iſt 
Anno 1680 der damahlige Beſizer Ca⸗ 
ſpar Freyherr von Noſitz, von ſeinem 
Schuͤtzen des Mittags bey der Mahl⸗ 
zeit durchs Fenſter, bermuthlich bos⸗ 
hafftiger Weiſe, erfchoffen worden, wie 
ſolches Groſſer L. III p. 90 erzehlet. 

Die Gottaiſche Linie bon ihrem Rit⸗ 
terſitze in der Ober Lauſitz alſo genannt, 
hat obgedachter maſſen George von 
Noſtitz angefangen. Seine Nachkom⸗ 
men ſind beym mehrerwehnten D. Carp. 
zo Lab. VII ausgefüͤhret zu ſchen. 
Von feinen Enckeln wurde Caſpar auf 
Jabhmen, ein Vater Georgens auf 
Jahmen und Klüx, des Zürſtenthums 
Gorlitz Hauptmann, und ſtarb Anno 
1619 mit Hinterlaſſung 2 Sohne, von 
welchen man aber weiter nichts aufge⸗ 
zeichnet findet; Frang hingegen der 
andereEnckel eorgens beſaß keichnam, 
und ward ein Großvater Chriſtophs auf 
Leichnam und Zimpel, welcher Anno 
1634 im groſſen Brande zu Bautzen 
erſtickt iſt. Sein Enckel Caſpar Chri- 
ſtoph ſtarb Anno 17 10 als Königlicher 
Poln. Rath und Ober⸗Amts⸗Haupt⸗ 
mann in der Ober⸗Lauſitz mit Hinterlaß⸗. 
ſung 3 Sohne. 

Die ſchochauiſche Branche hat ob» 
gedachter maſſen Caſpars von Noſiitz 
zu Iſchochau zter Sohn Hartwig fort: 
gepflantzet; Er wurde ein Großvater 
Abrahams, Herrns in Zſchochau, der 
Anno 1592 verſtorben, und folgende 
Sohne hinterlaſſen: 1) Caſparn, der 
feinen Stamm beſtaͤndig fortgeſetzet; es 
ſind aber von deſſen Nachkommen auf 
D. Carpꝛovs Tab. IV nur die Namen 
benennet; 2) Bartwigen II, ſo eben⸗ 
falls eine beftändige Poſteritt hinter. 
laſſen, von welchen auch weiter nichts 
als deren bloſſe Nahmen aufgezeichnet 
worden; Und 3) Jobannem, der an. 
1619, wie Buddens in Lex. Bißf« berich- 
tet, als Landes» Hauptmann des Fürs 
ſtenthums Wohlau mit Tode abgegan · 
gen. 


Nos 


gen. Er hat 2 Sohne hintetlaſſen © 
ten und Johann Hartwigen. Otto, 
Herr auf Rockennitz, Seifersdorff, 
Hertzogswalde, Profen de. wurde Schle⸗ 
ſiſcher Ober- Amts⸗Cantzler, Landes 
Hauptmann der Fuͤrſtenthuͤmer Jauer 
und Schweidnitz, und letzteus zugleich 
Kayſerlicher geheimder Nath und Cams 
merherr, auch wurde er von dem Rays 
ſer in den Freyherren⸗Stand erhoben. 
Seine Bibliothec, die er mit allerhand 
kuͤnſtlichen Bildniſſen, raren Muͤntzen, 
geometriſchen Inſtrumenten, uralten 
Schrifften ze. gezieret, war gar ſehr bes 
rühmt, er ſtarb Anno 1666. Auf ſei⸗ 
nen Tod hat obgedachter Prof. Colerus 
den angeführten Panegyricum gehal⸗ 
ten. Sein Sohn Chriſtoph Wentzel, 
Kayſerlicher geheimder Rath, Camme⸗ 
ret und Landes- Hauptmann der Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer, 
wurde in den Grafen + Stand erhoben, 
Er war auch ehemals Kayſerlicher Abs 
geſandter in Polen, und ſtarb An. 1712 
als Senior feiner Familie. Seine bey⸗ 
de Sohne find: Johann Carl Martin 
Christophe raf von Noftig und Reineck, 
weiland Kayſers Joſephi Obriſter⸗ 
Silber⸗Caͤmmerer und Reichs⸗Hof⸗ 
Math, hernach aber der Kayſerin Ama- 
lie Wilhelmine Sber-Küchelmwelſer, 
und Anno 1718 Hattſchier und Tra⸗ 
banten⸗Hauptmann, welcher feinen Aſt 
mit 2 männlichen Erben fortgeſetzet hat, 
welche find a) Joſeph Willhelm, Anno 
1736 Kayſerlicher Cammerer und O. 
ber⸗Amts⸗Rath in Schleſten, und d) 
Anton Carl Chriſtoph, Kapſerl. Reichs, 
Hof⸗Nath; und Johann Otto Wen⸗ 
tzel, Kayſerlicher Cammerherr, anfangs 
Ober⸗Aluts Rath in Schleſten und der 
Fuͤͤrſtenchuͤmer Schweidnitz und A 
Dber» Rechts» Beyfiser, nachgehends 
Kayſerl. wircklicher geheimdet Rath, 
und An. 1726 Bandes. Hauptmann des 
Fuͤrſtenthüms Breßlau, welcher feinen 
Stamm ebenfalls mit männlichen Ev 
den fortgepflanget hat. Im gencalog, 
Handbuch wird er Otto Carl genennek, 
und ihm Sohne Chriſtoph Wentzel und 
Adels Lexic. 
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Joh. Wentzel beygeleget. Vorgedachter 
Johann Hartwig, ein Bruder Ottonis. 
Graf von Noſtitz und Reineck, war 
Ritter des güldenen Vlieſſes, Kayſerl. 
wircklicher geheumder Rath und obriftee 
Cantzler in Dohmen. Nach Absterben 
der Grafen von Rheineck oder Rineck, 
bekam er ſelbige Grafſchafft als ein dem 
Ettz⸗Stiffte Mayntz anheim gefallenes 
Lehn vom Churfürſten, und erhielt dar⸗ 
auf desſion und Votum auf den Reichs⸗ 
und Kreis⸗Taͤgen. Er ſtarb An. 1693 
im 73 Jahre feines Alters. In den 
Portraits der damahligen Kayferlichen 
Miniſters wird von ihm gemeldet, daß 
er ein aufrichtiger und hoͤflicher Mann, 
dabey aber feinem Vergnügen etwas zu 
ſebr ergeben geweſen. Er war ein Va⸗ 
ter folgender 2 Söhne, t) Wenceslai 
Defiderii, der Anno 1700 als Kayſerl. 
Cammerhere mi Wonen eines 
Sohnes Pranciſei Wenceslai, Kayſer⸗ 
lichen Caͤmmerers und Reichs⸗Hof⸗ 
Raths, verſtorben, der feinen Aſt fork« 
geſetzet. 2) Johannis Antoni, Herens 
der Hertſchafften Falckenau, Heinrichs 
grün, Gräslitz, Tſchochau ic. Kayſer⸗ 
lichen wircklichen geheimden Raths, 
Catmmerherrns, Königlichen Stathal⸗ 
ters, gröffeen Land⸗Rechts Beyſitzers 
und obriſten kand⸗Hofmeiſters in Boͤh⸗ 
men, wie auch Burggrafens zu Eger; 
Er war Anno 1684 Kayſerlicher extra- 
ordinait Envoye am Schwediſchen 
Hofe, woſelbſt er ſich 5 Jahr aufgehal⸗ 
ten. Er ſtarb Anno 1736. Sein 
Sohn aber, Carl Joſeph, iſt An. 170 

im 21 Jahre ſeines Alters zu Layba 

nach zurück gelegten Neifen verftorben, 
und hat ſeines vorgedachten Bruders 
Sohn Francifcus Wenceslaus von ihm 


get 
Aus itzt beſchriebenen Haupt⸗Linien 
12 unterſchledene Neben⸗ Zweige ent» 
fen, als zu Unwürde, Ruppers⸗ 
dorff, Ulleradorff, Seidenberg, Lam⸗ 
persdorff ıc. von welchen N im 
folgenden Actickel zu leſen. Die bey 
den erſteren werden mit Ulrichen von 
un J. U. B. und Landes Haupt⸗ 
bb mann 
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mann in der Ober- Lauſitz, angefangen, 
welcher Anno 1552 verftorben, Bon 
deſſen Urenckeln war Chriſtoph Eruſt 
auf Ruppersdorff und Ober⸗Oderwitz, 
ein Vater Hans Ulrichs auf Ruppers⸗ 
dorff der Anna 1630 als Kloſter⸗Bogt 
zu Marienthal verſtorben, und einen 
Sohn Gottlob Erdmannen hinterlaſ⸗ 
fen. Aus dieſem Zweige find auch ab⸗ 
geſtunmmet KTicol auf Dehſa, welcher 
Anne 1590 als Kayſerlicher und Ko⸗ 
niglicher Bohmiſcher Appellation und 
Juſtitten⸗Rath floriret, und Car! Hein · 
rich auf Klein. Bautzen, Prietitz,Malſch⸗ 
witz, Usmaunsdorff xc. Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher Cammerherr und Furftlicher Au⸗ 
baltiſcher Wittums⸗Nath und Stall⸗ 
meiſter; er ſtarb An. 1683 im zoften 
Jahre feines Alters. Von feinen hin⸗ 
terlaffenen männlichen Erben ward 
Carl Gottlob Chur Saͤchſiſcher Amts⸗ 
a Joachim Ernſt auf 
ersdorff und Kötitz, farb An. 1714 
als Königlicher Polniſcher und Chur⸗ 
Sächſiſcher Rath und Landes⸗Aelteſter 
des Füͤrſtenthums Görlitz, nachdem er 
feinen Stamm nut 3 Söhnen, die ſich 
in Kriegs- Dienfte begeben, fortgeſetzet. 
Es mag auch hierher gehören Otto auf 
Neudorff, Chur » Gächfifcher Rath, 
Cammerherr, und des Gorlitziſchen 
Fuͤrſtenthums Amts Hauptmann, ein 
Vater Friedrich Hartwigs der anfangs 
Daͤniſcher Obriſter und Commandant 
ju Chriſtian⸗Sund in Norwegen gewe⸗ 
en, hernach Anno 1710 als Rußiſcher 
General: Major mit 3009 Mann El⸗ 
bingen in Preuffen erobert, die darinnen 
liegende Schweden zu Kriegs⸗Gefan⸗ 
genen gemacht, und die Stadt auf 
3500000 Fl. gebrandſchatzet. Er ward 
darauf Geüeral⸗Lieutenant und Com⸗ 
mandant daſelbſt. Anno 1716 gleng 
er als General der Cavallerie in Vene 
tlaniſche Dienſte und zgirte wider die 
Türckenm Dalmatien. Nach geſchloſ⸗ 
ſenemdrieden mit denſelben begab er ſich 
auf feine Güter in der Ober⸗Lauſitzund 
ward vom Kayſer in den Grafenſtand 
erhoben. Er ſtarb Anno 1737 und ſoll 


Neſitz 1508 


er ſich vor feinem Ende ein Bein wegen 
eines Schadens haben müffen laſſen 
ablöfen. Sein eintziger Sohn, Kayſer, 
licher Caͤmmerer, farb Jahres darauf 
in Ungarn; und Julius Heinrich bes 
ſaß Malſchwiß. Es gehöret auch hie⸗ 
ber Nicol auf Cunewalde, der Anno 
1622 als Landes- Aelteſter des Budiß i 
niſchen Kreiſes floriret. Carl Rudolph 
wird beym Groſſer unter die Kriegs⸗ 
Obriſten dieſes vornehmen Geſchlechis 
ezehlet; er iſt Commandant der Fe⸗ 
Ana Spandau geweſen; vielleicht iſt 
derſelbe auch von dieſem Zweige zu Uns 
würde abgeſtammet. Aus dem Haufe 
Ullersdorff ſind entſproſſen, Wolff 
Friedrich auf Rengersdorff, Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Rath und Landes Haupt⸗ 
mann des Fürſtenthums Gorlitz; 
Hans Hartwig, der ebenfalls beſagte 
Chargen bekleidet, und An. 1657 mit 
Tode abgegangen; Caſpar Otte, Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Cammerherr und Landes⸗ 
Beſtallter in der Ober⸗Lauſitz, welcher 
Anno 1693 das Unglück hatte, daß er 
feinem Churfürſten bey angeſtellter 
kuſtbarkeit bey Moritzburg vor den 
Schuß geritten kam, und alſo fing 
Lebens beraubet wurde; und Caſpar 
Chriſtoph auf Reichſtaͤdt bey Dippolts⸗ 
walde in Meiſſen, welcher An. 1697 
als Obriſter von der Land⸗Militz vers 
ſtorben: Jahres vorhero hatte ihm ſel, 
ne Gemahlin, eine von Buͤnau, drey 
Söhne auf einmahl gebohren, mit 
welcher er vorhero auch zwey nach ein⸗ 
ander gezeuget gehabt von welchen 
Rudolph Heinrich Fuͤrſel. Merſebur⸗ 
giſcher Hof Rath und des Stiffts Dont 
herr, und der andere Hofmelſter des 
Hertzogl. Würtembergiſchen Prnseng 
am Hofe zu Dreßden worden. Selbi⸗ 
ge haben Reichſtaͤdt in dem 1718 Jah. 
re an den Herrn von Schönberg zu 
Maren und Wütgensborff verkaufft. 

Seidenberg, eine Standes ⸗ Herr⸗ 
ſchafft und Staͤdllein in der Ober⸗bau⸗ 
ſitz zwiſchen Gorht und Siteau,erfange- 
te ums Jahr 1626 Otto Freyhem und 
hernach Graf von Noſiitz, a 
am⸗ 
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Cammerherr und Obriſter, als ein con- 
Aleirtes lehn bey damahliger Bohmt⸗ 
ſchen Unruhe. Anno 1634 war Chris 
ſtian Freyherr von Noſtitz, Kayſerlicher 
Math, Cammerherr und Ober⸗Amts⸗ 
Cantzler in Schleſten, Befiger davon; 
und mag er ſelbiges als ein naher Vet; 
ter des vorhergehenden, als ſelbiger 
allem Anſehen nach ohne Erben ver⸗ 
ſtorben, erhalten haben. Sein Sohn 
Otto Graf von Noſtitz auf Seidenberg 
und Reibersdorff, Dbrifter zu Noßß, 
ſcarb Anno 1689, und hinterließ Otte 
Ferdinand Leopolden, Grafen, Edlen 
Panner⸗ und Freyherrn der freyen 
Standes, Herrſchafft Seidenberg, wel 
che er aber Anno 1696 an die von Ein. 
ſiedel zu Wolckenburg verkaufft. Er iſt 
nachgehends Kayſerlicher Cammerherr, 
Obxriſt⸗Lieutenant und Commandant 
zu Eger in Böhmen worden, und flo⸗ 
rirte noch Anno 1717. Seinen Zweig 
hat er mit einem Sohne Adolph Jo⸗ 
hann, gebohren An. 1691, forigeſetzet. 
In Schleſien hat dieſes vornehme 
Geſchlecht ſchon vor etlichen hundert 
Jahren das Haus Damnitzſch im Wo⸗ 
lauiſchen Fürftenthum beſeſſen, und 
ſoll darauf ein altes Noſtitziſches Ar⸗ 
chiv zu befinden ſeyn, woraus nachge⸗ 
hends der Aſt zu Ranſen, ebenfalls im 
Wohlauiſchen gelegen, entſproſſen. 
Oberwehnter Colerus führet Harttvis 
gen von Noſtitz auf Dammitzſch ſchon 
Anno 1285 als Hauptmannen zu 
Steinau an. Lace in der Schleſiſchen 
Ebron. führet Hanſen von Noſtitz auf 
Miedſchüͤtz zuerſt an, der Anno 1469 
als Hertzoglicher Glogauiſcher Rath 
und kandes- Hauptmann des Schwi⸗ 
buſiſchen Weichbildes floriret. George 
auf Hertzogswalde, Hauptmann zu 
Sprottau und offtmahliger Abgeords 
neter des Glogaufſchen Fuͤrſtenthums 
in wichtigen Commisſionen, that ſich 
Anno 1513 hervor. Nicolaus auf 
Cunewalde, Kayſerlicher Rath, und 
offtmahliger Commiflarius auf den 
Fürften-Tägen, lebte noch Anno 1562. 
Heut zu Tage iſt in Schleſien vornehm⸗ 
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lich die Schoͤnbrunniſche binie bekannt, 
welche ihre Güter meiſtens im Wolaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum und im Steinaui⸗ 
ſchen Weichbilde hatte; aus derſelben 
ſtammeneher, Sigismund auf Ranſen 
und Groß Pancken, ein Sohn Fried⸗ 
richs auf Ranſen und Damnitzſch, der 
An, 1647 als Landes ⸗Aelteſter des 
Fuͤrſtenthums Wolau verſtorben, war 
Landes Hauptmann des Wolauiſchen 
Con ſtarb An. 167g; Sein 
sohn Adam, Landes- Aelteſter des 
Fuͤrſtenchums Wolau, hat feinen 
Zweig zwar fortgeſetzet, er iſt aber zu 
unſern Zeiten abgegangen. George, 
ein Btuder des vorgedachten Sigis⸗ 
munde auf Damnizſch, Polgſen ze. 
des Wohlauiſchen Fuͤrſtenthums Rate 
des⸗Aelteſter, und des Steinauiſchen 
Weichbildes Hof ⸗ Richter, hinterließ 
bey ſeinem Tode An. 1663 unter bier 
Söhnen Adam griedrichen, beſagten 
Fuͤrſtenthums Landes ⸗Aelteſten, der 
ein Vater worden George Sigismunds 
auf Damnitzſch ꝛc. Königlichen Polni⸗ 
ſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen geheim ⸗ 
den Raths, Cammerherrn und extra“ 
ordinair Envoyé an den Chur -und 
Fuͤrſtlichen Braunſchweigiſchen Hofen, 
der Anno 1711 bey damahligem 
Reichs⸗Vicariat in den Grafen⸗Stand 
erhoben worden, und mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin Eva Johanna bon Niebelſchüz, 
die auch die graͤfliche Wuͤrde erhalten, 
4 Sohne a) Friedrich Sigismunden, 
b) Friedrich Auguſten, o) George Lu⸗ 
dewigen, und d) George Auguſten; 
und Georgen auf Ober und Nieder 
Polgſen, deſſen Enckel gleiches Nahe 
mens, gebohren 1723, feinen Zweig 
unterhält. Johann Ludewig, Frege 
herr von Noſtitz auf Wieſen, Nans⸗ 
dorſf, Leipa, Groß ⸗Logiſch, Altrau⸗ 
den ıc. bandes⸗Hauptmann beſagten 
1 An. 1679, der nachge⸗ 
ends Kayſerlicher wikcklicher geheim, 
der Rath, und in den Grafenstand er⸗ 
er worden und Anno 1711 im ho⸗ 
en Alter verſtorben. Wibrigeng florie 
tet auch eine frsoperrliche Linie dieſes 
Bbb z vor, 
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vornehmen Geſchlechts auf dem Haufe 
Laſen im Schweidnitziſchen, welche 
gegenwartig Anno 1740 Carl Gott⸗ 
lieb, ein Sohn Otten Sigismunds, 
Freyherrus von Noſtitz, alg Königli⸗ 
cher Polniſcher und Chur Saͤchſiſcher 
Cammärherr unterhält. 

Auſſer itzt angeführten biefer vor⸗ 
nehmen Familie in Schleſien, findet 
man auch beym erwehnten Luce auf 
gezeichnet: 1) Bernhardten von No. 
ſtitz, von welchem er melder, daß er 
von ungemeiner Leibes⸗Staͤrcke gewe⸗ 
fen, und An. 1475 in Gegenwart 
Hertzog Heinrichs zu Groß⸗Glogau 
mit einem Nahmens Busvius kämpf 
fen müſſen; 2) Georgen von and 
aus dem Glogauiſchen, anfangs Kor 
nigs Uladislai in Ungarn, hernach 
Konigs Ludovici II Cammerherrn 
und geheimden Kriegs⸗Rath, der An. 
1526 fich mit feinem Herrn in der far 
talen Schlacht bey Mohacz mit den 
Tuͤrcten befunden, und als derſelbe in 
Sumpffe verunglüͤcket und umkommen, 
har er deffen Corper auf Verlangen der 
Kenigin, auf der Wahlſtat gefuchet, 
endlich gefunden, heraus gezogen, u. der 
Königin überbracht; und 3) Johannen 
von Noſtitz, Königl. Spaniſcheſ Cam⸗ 
merherrn, von welchem umſtandlich 
pag 1578 der Schleſiſchen Chron. 
erzehlet wird, wie er Anno 1592 den 
verlarveten Herzog von Liegnitz und 
Brieg am Koͤniglichen Spaniſchen Ho⸗ 
fe, allwo er anfangs Hertzogliche Chr 
re genoſſen, nachgehends aber ver⸗ 
brannt worden, entdecket und darge⸗ 
than, daß er ein Betrüger und ſeiner 
Profestion ein Kürſchner geweſen. Von 
Melchiorn von Noſtitz meldet Anaut 
in Prodromo Mifnie, daß er Kayſers 
Caroli V General geweſen. 


Fass von) Wer 
icher Preußiſcher Miniſte 
und her Burg⸗ 

graf 
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Er war aus vorhergehender alten 
und vornehmen adelichen Familie, und 
zwar auf dem Haufe Lampersdorff 
in der Ober» kauſitz gebohren. Sein 
Aelter⸗Vater Hartwig, Senior , hatte 
mit feiner Gemahlin Margarerha von 
Lampersdorff beſagtes Nitterguth er⸗ 
heyrathet, auf welchem fein jüngerer 
Sohn, Johannes eine eigene Unie die⸗ 
ſes Nah mens errichtet, deſſen anderer 
Sohn Caſpar der altere, hatte Anno 
1474 ben Land⸗Adel aus dem Frey⸗ 
ſtaͤdtiſchen Weichbilde in Schleſien 
wider die Polen zu Felde gefüͤhret, und 
iſt ein Vater 7 Sohne worden, von 
welchen unſer Caſpar von Noſtitz das 
Guth Lampersdorff echaten. Er ward 
Anno 1534 Hertzoglicher Preußiſcher 
vornehmſter Miniſter, und widerſetzte 
ſich mit aller Macht dem bamabligen 
Ofliandriſmo in Preuſſen, und ließ an 
fein Haus ſchreiben: Mors Chrißti eft 
juſtificatio peccataris, welches der 
widrigen Parthey ſehr verdroß, und 
mit ihrem Auhange ihn anfeindete. 
Die Preußiſche Scribenten können 
nicht gnugſam die erſprießliche Dien⸗ 
fie, die unſer von Noſtitz dem Lande 
geleiſtet, rühmen unter andern, daß 
er die Revenuen dieſeg Hertzogthums. 
bis auf den zten Theil ohne einer eine 
zigen Beſchwerung der Unterthanen 
und Zeit⸗Verluſt erhohet, nachdem er 
die meiſten Fluͤſſe des Laudes ſchiffbar 
gemacht. Als der Hertzog Albertus 
wegen der Peſt ſich aus dem Lande re- 
tirirte, hat er in deſſen Nahmen, wie⸗ 
wohl gleichſam dazu genothiget, alles 
expedirst, und das Ober Burggrafen ⸗ 
Amt zugleich verwaltet. Als Anno 
170 die Landſtaͤnde den Hertzog zur 
Abschaffung einiger boͤſen Näthe zu 
nöthigen ſuchten und eine Königliche 
Commisſion aus Polen nach Konigs⸗ 
berg brachten, wurde unſer von Noftig 
von ſeinen Feinden auch vor derſelben 
a5 d als 5 pe 
nes begangen und ſich ſehr bereichert 
haͤtte; Allein fie konnten ihm nichts 

bass 
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darthun, und ward alſo nichts wider 
ihn vorgenommen. Er ſtarb Anno 
1588, alt 88 Jahr, mit Hinterlaſſung 
2 Soͤhne, Friedrichs, der in Preuſſen 
geblieben, ſich daſelbſt mit Urſula draus 
nin von Schwuſen verheyrathet und 
mit ihr 2 Soͤhne Bernhardten und 
Chriſtophen, wie auch 2 Töchter ges 
zeuget. ſiehe Snap. ( c. Parr. I pag. 
82 eg. und Chriſtophs, der Lampers⸗ 
dorff ererbet, und weil er keine Kin⸗ 
der hinterlaſſen, feinen Aſt beſchloſſen. 
Sein Epitaphium iſt noch im Dom zu 
Königsberg zu ſehen. Wie auß der 
Beſchreibung deſſelben von M. Zilien: 
cbal p. 45 zu erkennen. Ackor. Boruj], 
P. Ill ates Stück. Etldutertes Preuff. 
Pag. 94. 


Notthafft von Wernberg, 


Dieſe ſehr alte und vornehme Fami⸗ 
lie in Bayern fuͤhret den graͤftichen Cha⸗ 
racter von ihrem Neſidentz⸗Schloſſe 
Wernberg an der Nabe in der Land⸗ 
Grafſchafft Leuchtenberg gelegen. Sie 
beſitzet im Stiffte Regenſpurg das 
Erb-Zruchfeffen-und im Stiffte Paſſau 
das Erb⸗MarſchallnAmt. Ihren Ur 
ſprung führet Bucelinusvon Adelgillo, 
einem Vater Radibodi oder Radilpoldi 
erſten Koͤniges der Frieſen her, als mit 
welchem auch die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe dieſer Grafen angefangen wird. 
Von dieſem Radipodo erzehlet er, daß 
er ſey im Begriff geweſen, die Taufe 
durch die Hand des heiligen Wolframi 
anzunehmen. Da er aber vernommen, 
daß feine Vorfahren ſaͤmtlich verdammt 
wären, habe er ſich anders bedacht 
und heraus gelaſſen: er wolle lieber 
bey feinen: Vor⸗Eltern in der Hölle, als 
ohne ſelbige in dem Himmel ſeyn. Er 
ſtarb An. 719 und hinterließ Adelgil- 
lum II, welcher der erſte Chriſiliche 


Fürft der Frieſen geweſen. Deſſelben 
Sohn, Nadilpoldus II, erhielt von dem 
Kayſer Carolo N. wegen der ihm ges 
leiſteten Dienſte anfehnliche Herr 
ſchafften, und zeugte unterſchiedliche 


Northaſſt 


Soͤhne, von denen der mittelſte, Nah⸗ 

men? Heinrich, ein Stamm Vater der 

Herren von Notthafft worden. Von 

deſſen Nachkommen hat Albinus, bey⸗ 

genannt Notthafft, um das Jahr 1075 

das Schloß Bodenſtein in Francken 
wieder aufgebauet, von welchen ſich 
feine Nachkommen beynahmeten. Hein⸗ 
rich brachte um das Jahr 1280 das 
obgedachte Schloß Wernberg an fich, 
und fieng an ſich und feinen Nachkom⸗ 
men den Beynahmen davon zu geben. 
Ein anderer dieſes Nahmens iſt zu 

Ausgang des 14 Seculi nicht allein 

Stathalter in Bayern, und Schatz⸗ 
meiſter von Holland, Seeland c. ſon⸗ 
dern auch einer der beruͤhmteſten Kriegs. 
Helden, und vorher An. 1346 Johann 
Notthafft, des teutſchen Ordens Kits 
ter und Comtur zu Thoren in Preuſſen 
geweſen. Sebaſtian bekleidete bey 
dem Kayſer NMaximiliano Il die Stelle 
eines Ober⸗Cammerherrn. Johann 

Heinrich, Kayſerlicher Reichs + Hof 
Rath, Vice⸗Praͤſident und Cammer⸗ 
herr, hat ſich durch wichtige Geſandt⸗ 
ſchafften bekannt gemacht, und zuerſt 
den graͤflichen Titel von Wernberg an⸗ 
genommen. Er hatte nur ein Auge 

und war von der Lutheriſchen zu der 
Romiſchen Kirche getreten, ſtarb Anno 
1665 und hinterließ Wolff Heinrichen, 
und George Heinrichen, die beyderſeits 
ihr Geſchlecht fortgepflantzet haben. 
Von deren einem ſtammete der Chur⸗ 
Collniſche General⸗Major und Com- 
mandeur der Truppen im Stiffte Muͤn⸗ 
fer Anno 1734, Graf von Notthafft, 

her. Cajetanus Antonius, Freyberr 

von Northafft, Herr in Weiffenftein, 

bisheriger Decanus und Regierungs- 
Praͤſident des Stiffts Berchtolsgaden, 
ward Anno 1732 gefürfteter Probſi da⸗ 
ſelbſt; ein andrer Freyherr Caſetan von 
Notthafft, war damals Chur⸗Baye⸗ 
riſcher geheimder Rath; Caͤmmerer und 
Viee⸗Dom zu Straubingen. Bitcelin, 
5 P. III p. 44 Id. Imhof N. P. 
. L. 8. 
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Nowack, 


Nowack 
Nowack, 
— ’ 


Dieſe vornehme freyherrliche Fami⸗ 
lie im Neiſßiſchen in Schleſten allwo 
auch ihr Stammhaus Nowack lieget, 
Fa ihr Aufnehmen dem ehemahligen 

iſchoff zu Breffau Petro vongeowack, 
zu dancken. Derſelbe war ein gelehr⸗ 
ter Herr, Jur. Canon Dot. Domherr 
und hernach Dom- Probſt, endlich An. 
1447 Biſchoff daſelbſt, welcher dem 
Stiffte mit groſſem Ruhm vorgeſtan⸗ 
den, und inſonderheit es von den groſ⸗ 
fen Schulden, fo feine Vorfahren ger 
macht, befreyet; er ſtund beym Könige 
Ladisiao poſthumo in beſondern Gna⸗ 
den, der ihm auch das Muͤntz echt 
wieder geſtattete. Er ſtarb Anno 1456, 
Nachgehends florirte George von No⸗ 
wach, Domherr zu Breſflau, der Anno 
1492 verſtorben. Im folgenden Se- 
culo hat bieſe Familie ſich auch im Op⸗ 
peliſchen anſeßſg gemacht, und inſon⸗ 
derheit Schloß, Herrſchafft und Städt 
lein Friedland im Frauckenberqiſchen 
an ſich gebracht, worauf fie reſtdiret, 
bis es durch Heyrath an die Grafen 
von Burghaus gelauget. Den frey⸗ 
herrlichen Character har ſie nach der 
Mitte des vorigen Seculi theils erhal ⸗ 
ten, und zwar mit Heinrich Wentzeln, 
Freyherrn zu Friedland und Herms⸗ 
dorf, Kayſerlichen Reichs⸗Hoß Rath, 
Kreis⸗Hauptmannen der Füͤrſtenthü⸗ 
mer Oppeln und Ratibor ꝛc. Mit ſei⸗ 
ner Gemahlin, gebohrnen Freyin von 
Skal, hatte er nur 5 Tochter gezenget, 
die meiſtens in gräfliche Haͤuſer ſich 
verheprathet, und hat die aͤlteſte Eva 
Maria, Anno 1677 ihrem Gemahl Ni⸗ 
colao Conrado, Grafen von Burg⸗ 
haus, die freye Herrſchafften Sulau 
und Friedland zugebracht. Wie er 
nun alſo feine frephercliche Linie be⸗ 
ſchloſſen, alſo ſcheinet es auch, daß ſei⸗ 
ne Herren Brüder, die nur den Adel⸗ 


1515 


fand fortgeſetzet ihren Stamm be⸗ 
ſchloſſen haben mögen , nachdem na- 
s bon denſelben nichts weiter anzu⸗ 
führen weiß in ſeinen Schlef: Ce. 


Nusdorff 1516 
en 
26 2 auch Lees in der Schleſ 
Nusdorff, ae 


Von dieſer nunmehro fi Gr en 
Familie in Bayern . 
Wüllhebnen unter die Thurnjers⸗Ge⸗ 
noſſen An. 1165 zu zürch, deren or⸗ 
dentliche Stamm Reihe aber fänget 
er mit Emmerang von Nußdorf An- 
no 1375 an. Von deſſen Enckeln ift 
Ulrich, (welchen erwehnter Bercelinus 
auf der Stamm- Reihe vergeſſen,) 
Anno 1457 Biſcheff zu Paſſau wor 
den, und zehlet Ihn Spangenberg un⸗ 
ter die Gelehtten von Adel. In ftir 
nem bebeng⸗Fauſfe wird von den Seri⸗ 
benken erzehlet, daß ihm Kayſer Fri⸗ 
dericus III wegen feiner Wahl zuwi⸗ 
der geweſen, und er Geld genug fpen- 
diren muͤſſen, daß er die Gonfirma- 
tion nach drey Jahren endlich erlan⸗ 
get. Vor feinem Ende, ſo an. 1479 
erfolgete, verbannete er alle Juden 
aus feinem Stiffte, und ließ vile der⸗ 
ſelben verbrennen, weil ſie mit den 
Hoſtien Gortesläfterlid) umgegangen. 
Nical. Schreitwomm in Catalog. Epifeop, 
Mag. Hımdius in Metropol, Salisbur= 
gen.  Bucelini Spemmar, Pars. 17° 
bag. t. 

In Bayern ift auch eine alte adeſi = 
che Familie von Truſperg bekannt, 
von welcher nach Buren Bericht As 
gnes von Nuſperg, Inno 939 auf 
dem Thurnier zu Magdeburg die Klei⸗ 
nodien ausgetheilet, und Wiperrus, 
als mit welchem die ordentliche 
StammReihe angefangen wird, An. 
942 zu Rotenburg, gleichwie deſſen 
Sohn Heinrich Anno 996 zu Braun⸗ 
ſchweig auf dem Thurnier erſchienen. 
Stemmat, Bart. II pag. 186. 

2 
Nutzen, Grafen und Freyher⸗ 
ren zu Wartenburg, 

Von dieſer vornehmen Familie in 
Oeſterreich führet Baron von Hohen ⸗ 
eck in der Siſtorie der Stände in Des 
ſterreich Tom. I fol. 669 Johann 

Nützen 


1517 Nuͤtzen 
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Mützen zu Goiſernburg, einen Vater 
Tobid Nützens von Goiſernburg zu 
Marterfiurg , Ober ⸗ Berkamb und 
Schwartz Grub, Kayſerlichen Raths, 
an, welcher letztere Anno 1644 ums 
ter dem Herrenſtand in Oeſterreich auf: 
genommen, und nachgehends vom 
Kayſer Ferdinando III zur freyherrli⸗ 
chen Würde erhoben worden. Von 
feinen 4 Sohnen ward Hans Philipp 
ein Vater Erimberti, der uns Jahr 
1705 fich als Kayſerlicher Dbrifte 
Lieutenant hervor gethan; Joban⸗ 
nes Antonius Franciſcus Jeſiphus, 
Herr zu Wartenburg in Seſterreich , 
Dber + Verkampff ec. iſt Anno 1695 

ft feines Bruders Johann Ignatſi 
Sohne, Johann Todia Ignatio, in 
den Grafenſtand erhoben worden. Der 
letztere war Chur⸗ Baherifcher Regi⸗ 


ments ⸗Nath zu Burghauſen, ward 
darauf Anno 1701 Chur Bayeriſcher 
Aſſeſſor beym Kayſerlichen Cammer⸗ 
gerichte zu Wetzlar, anno 1705 aber 
wegen einiger Beſchuldigung ſuſpen⸗ 
diret, und iſt feine Defenfion darwi⸗ 


der und die Inzercesfionalien von 
Chur⸗Mayntz, Chur ⸗Pfaltz, Chur · 
Trier, vor ihn in Tom. 6 der Reiches 
Cantzelley pag. 455 bis 401 zu le 
fen. Er iſt nachgehends Chur⸗Baye⸗ 
riſcher Cammerherr und Regierungs⸗ 
Rath zu Straubingen worden. Zu 
feiner Zeit war auch Antonius Nutz 
Herr von Wartenburg, als Land⸗Com- 
miſhirius in Ober⸗Oeſierreich bekannt. 
au zo ee Graf Nuͤtz von 

artenbürg a licher Stat» 
halter zu Amberg. Auch 


Nutzhorn, 


Eine ehemahlige alte adeliche Fami⸗ 
lie in der Grafſchafft Oldenburg, de⸗ 
ren Stammhaus Nutzhorn auch all⸗ 
da gelegen, ſo heut zu Tage von de⸗ 
nen von Bazdenfield und denen von 
Münnich beſeſſen wird. Sie iſt nach 
Anfang dieses Seculi abgeſtorben. 
Mot. Geneal. K. 


Nydeck, ſ. Schenck von. 


Des u 


genealogiſch⸗hiſtoriſchen 


bels LEXICI 


Zweyter Theil. 
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Oberkirch 1526 


O. 


Obdam, ſ. Waſſenger. 
Obentraut, 


ne adellche Familie im Nhein⸗ 
N Lande, deren Stamm⸗Neihe 
Sumbracht mit Willhelm zu 
Anfang des xl Sec. anfaͤnget. Bon def 
fen Nachkommen war Joh. Barthel An. 
1580 Chur⸗Pfältziſcher Rach und Amt. 
mann zu Stromberg, und ein Vater 
des berühmten Daͤniſchen General⸗ 
Fieutenants, Johann Michael von O⸗ 
bentraut, der Anno 1625 in einem 
Treffen mit den Kayſerlichen todtlich 
verwundet worden: deſſen Leben iſt 
ausfuhrlich in unserm hiſtoriſchen el 
Den» Lexicn zu lefen. Sein Bruder 
Conrad Nicolaus, war Commandant 
a Konigſtein, und hat fein Geſchlecht 
is auf den heutigen Tag fortgepflan⸗ 
tet. v. Rhein, Adel Tab. 59. 


Oberg lla 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Hauſer in Nieder» Sachſen, 
deren ordentliche Stamm⸗Neihe D. 
Bebe mit Eilbardo, anfänget, welcher 
(ich Anno 1103 in den Nitter⸗Hauſi⸗ 
ſchen Brieffchafften als Zeuge unter⸗ 
ſchrieben. Von deſſen Nachkommen 
verfiel Johann oder Jan von Oberg, 
mit dem Churfürſten zu Sachſen in ei 
nige Streitigkeiten, welche aber durch 
Vernmttelung Voliraths, Grafens zu 
Mannsſfeld, beygeleget wurden. Span⸗ 
genberg rühmet ihn ſonſten gar ſehr, 
wegen feiner Friedfertigkeit, und mil 
det, daß er auch unterſchiedene Irrun⸗ 


gen der Grafen von Munnsfeld in Gi 
de beygekeget. Er hat Anno 1435 d 
Bifchoff zu Hildesheim und feinen 
liirten den Krieg widen die Stadt M. 
deburg treulich widerrathen, und 
ſolches nichts verfangen wollen, ilt ert 


als deſſen Obriſter, mitgezogen, hat 
aber doch mitten im Kriege den Frieden 
ſuwege bringen helfen. Deſſen Enckel, 
ullbrand, war Dom⸗Probſt zu Des 
nabruͤck, und gieng Anno 1523 mit 
Tode ab. Zur ſeldigen Zeit lebte Fritz 
von Oberg, welcher 1 die Fe⸗ 
1 5 Peina wider die Hertzoge bon 
raunſchweig aufs Aufferite defendi- 
ret. Burckard beſaß das Bißthum zu 
Hildesheim von Anno 1556 bis 1573. 
Jobſt Aswin diente Anno 1690 dein 
Haufe Braunſchweig als Ohren, und 
hatte einen Bruder, Nahmens Sigis⸗ 
mundum Julium, welcher vier Söh⸗ 
ne nach fich ließ, die waren 1) Herr 
mann Otto, 2) Chriſtoph kudewig, 3) 
Ernſt Willhelm, 4) Hilmar. Soajten 
bekleidete Bodo von Sberg die Charge 
eines Chur⸗Braunſchweigiſchen geheim⸗ 
den und Cammer⸗Naths er ftarb An. 
1713; und einer von Oberg verlohr 
Anno 1715 als Schwediſcher Capitain, 
in dem See Treffen bey Friebrichs ⸗ 
Ort das eine Beit. Stammbuch der 
Serren von Oberg in Append. der 
Steinb Genesl, Luce Schleſ Ebron. 
pag. 1905. Spängenbergs Adelſpiegel 
P. II pag 108. 

Im Schleſiſchen Fürſtenthum Breß⸗ 
Tau iſt eine adeliche Familie von Oberg 
bekannt, welche im Sirapia mit der vor⸗ 
e im Braunſchweigiſchen 

r eines Stammes gehalten wird; 
es iſt aber irrig und gehsret fie auch 
nicht hierher zu unſerm Zweck; übr⸗ 
geus findet man in deſſen Schler Cu- 
270. F. T und I untecſchiedene vor⸗ 

me Perſonen aus derſelben, die 
Be den frenpherrlichen Character ge⸗ 
hret, beygebrucht. 


Oberkirch, 


Dieſe adeliche Familie im 1 
um 
dazu 


ſaß besthet datelbiE das Schloß 
4 2 9 


de ze 


Oberuitz 


152 


db 25 gehörige Güter zu Oberkirch bey 
Di 


Spernig , (Johann Heinrich 


“Ehenheim. Sergeg führer un Lon) auf Liebſchütz ꝛc. Kayſer⸗ 


ter andern Jacoben von Oberkirch au, 
welcher Anne 1463 die Heil. Geiſt⸗ 
Geſellſchafft zu Straßburg auf ro Jahr 
aufrichten helffen. Jacob von Zber⸗ 
klech des Biſthoffs zu Straßburg Hof 
meiſter, war Anno 15 30 mit demf ben 
auf dem Reſchstage zu Augſpurg. Ge⸗ 
gen Ausgang des vorigen Seculi lebte 
Johann Nicol als Ausſchuß im Nieder⸗ 
Eifaß, und batte zwey Sohne Haus 
Wolfen und Samueln. 

Thron. 


Obernitz, 


Dieſe alte adeliche Familie ſtammet 
von der von Brandenſtein ab, und hat 
deren Anherr Friedrich von Obernitz 
(von feinem Nitter⸗Sitze alſo  guarnabr 
met,) Anno 1295 gelebet. ſ. Branden ⸗ 
ſtein. Wiewoßhl der Verfaſſer der ſo⸗ 
genannten Sächf. Adels Historie L. 2 
kol. 732 aus einem Vitzdomiſchen 
Nast. ſchon An. 1152 Apeln von Dr 
bernitz, Vogten zu Ziegenrück, Veiten 
von Obernitz Anno 1228, Eberharden 
von und zu Obernitz, wie auch zu Zie⸗ 
genruͤck, An. 127 1, anführen will, ſo 
man aber laͤſſet dahin geſtellet ſeyn, 
nachdem man beſagtes MSt. nicht ge⸗ 
1575 Wie Kraut in Prodrom. Mifn. 

erichtet, ſo hat ſie vor Alters das 
Schloß Ziegenrück beſeſſen. Hans 
von Dbernig, Ehur-Sächfifcher Rath, 
hat Anno 1491 den Ifchaker Vertrag 
wiſchen dem Churfürften Friedrich dem 
eiſen, und dem Hertzog Georgen zu 
Sachſen unterſchrieben. Hans Veit 
florirte ums Jahr 1569 als Fürſtlicher 
Sächfifcher geheimder Rath und Hof: 
Richter zu Weymar. Veit Dietrich 
ſtarb An. 1602 als Herzogs Augufti 
zu Sachſen Hofmeiſter. Von Johann 
Heinrichen von Oberniß dem gelehrten 
und berühmten Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen 
Staats Minſſer, (. hernach einen eis 
genen Artickel von Gbernitz. Müleri 
Annal. Sax, 7 


Elſaßiſche Th) 


licher Reichs ⸗Hof⸗Rath und 
Fuͤrſtl. Saͤchſ. Staats⸗ 
Winter 


Er war aus vorhergehender Fami ⸗ 
lie An. 1646 auf dem Nittetgute Lieb⸗ 
ſchütz, unweit Neuſtadt an der Orla 
gelegen, gebohren, und ein Sohn En 

rich Michaels von Obernitz auf Lie 
Nachdem er ſeine Studia zu 
Schlaitz, Jena und Tübingen ablalvi- 
bet und eine Neiſe durch Holland, En. 
1 und Franckreich zurück gelegel, 
er in des berühinten Herrn von 
Seckendorffs Bekanntſchafft und wur⸗ 
be von demſelben den Hertzog. Merſe⸗ 
burgiſchen Printzen Anno 1675 um 
Hofmeiſter vorgeſchlagen als er dieſt 
Charge angenommen, führte er ſelbi⸗ 
ge nach Altorff und Tübingen, von dar 
nach Italien und inſonderheit nach 
Neapel, und wurde nach feiner Ruͤck⸗ 
kunfft zum Hof und Conſiſtorial- Rath 
zu Merſeburg gemacht. Anno 1680 
ward er zu den 2 Nordiſchen Königen 
Schweden und Daͤnnemarck in wich 
tigen Angelegenheiten geſanbt. Nach⸗ 
gehends trat er mit Hertzog Moritz 
Willhelmen zu Sachſen⸗Zeitz eine Neife. 
in Italien und nach Neapel an; als 
er dieſe glücklich zurück geleget, ward 
er vom Hertzoge zu Merſeburg an den 
Kayſerlichen 55 zu Empfahung der 
Lehne nach Abfterben Churfürſts Jo⸗ 
hann Georgens III zu Sachſen geſandt, 
und darauf vom Hertzoge zu Sachſen⸗ 
Coburg und Saalfeld zum Cammer⸗ 
Director und Amts Hauptmann zu 
Graͤfenthal gemacht, ward hernach a⸗ 
bermals fotwol in Hertzogl. Merſebur⸗ 
Nag als auch Saalfeldiſchen Ange 
ſegenheiten nach Wien geſendet, bey 
Verrichtung dieſer Geſandtſchafft kam 
er in ſolches Anſehen, daß der Kanfır 
ihn nicht nur mit Schenckung eines 
koſtbaren Ringes zum wircklichen 
Reichs⸗Hof⸗Rath, ſondern auch der 
Hertzog 


1529 Oberſtein 


Oebelitz 


1530 


Hertzog zu Merſeburg ihn zu ſeinem 
geheimden Rath machte, gleichwie er 
auch vom Kayſer zum Müng-Commil- 
Tario durch das gange Non. Reich ver. 
ordnet wurde. Kayſer Jofephus leg» 
ke ihm den freyherrlichen Character bey, 
deſſen er ſich aber memals bedienen 
wollen. Er ſtarb Anno 1yog zu Wien, 
ohne von feiner Gemahlin Magdalena 
Sophia von Stein aus dem Hauſe 
Laußulz Kinder hinterlaſſend. Er 
wird als ein gottſeliger Herr gerühmet, 
der auch ein geifiliches Abendlied vers 
fertiget. ſ. rbezels Lieder / Hiſtorie 
P. II p. 230 - 250, 


Oberſtein, 


Dieſer alten und unmittelbar Reichs⸗ 

„frehyen adelichen Familie im Iheinlan⸗ 
de Stamm- Reihe faͤnget Zumbracht 
Tab, 60 mit einem Anonymo, der zu 
Ausgang des 12 Seculi gelebet, an, 
welcher eigentlich von Stein geheiffen, 
deſſen Urenckel aber Johann von Stein 
ſich von feinem 25 Gberſtein, 
zwiſchen Worms und Altzen gelegen, 
zu nennen angefangen. Von deſſen 
Nachkommen, wie auf beſagter Tab. 
zu ſehen, ſind viele Domherren, auch 
einige Dom-Dechante und Probſte in 
den Ertz⸗ und Bißthuͤmern, Mayntz, 
Trier, Coͤlln, Speyer, Worms ꝛc. ge⸗ 
weſen. Wolff Ernſt von Oberſtein, 
Domherr zu Mayntz, Worms, Würtz⸗ 
burg und Speyer, beſchloß An. 1663 
als der letzte, das gantze Geſchlecht, 
Vom Rhein. Adel. 


u 318 
Odersky, Odorski von Ader⸗ 
zova, 


Dieſe adeliche Familie zehlen Halb. 
aus, Bucelinns, Paprocius, Sina ius Cre. 
unter die aͤlteſte und anſehnlichſte in 
Schleſien und in Mähren, welche noch 
in dieſem Seculo das Ritter⸗Guth 
Eſchrimb im Troppauiſchen fol beſeſ 
ſen haben. Unter andern ſind daraus 


anzuführen Nicolaus An. 1400 Dom- 
zu Olmütz, Eliſabeth Aebtißin zu 
ſtemirtz. Jaroslaus ward An. 1548 
zu Belowey boshafftiger Weiſe ermor⸗ 
det. Sein Bruder Petrus, der Anno 
1571 als obriſter Caͤmmerer des Fürs 
ſtenthums Jaͤgerndorff verſtorben, hat 
6 Söhne hinterlaſſen, welche Sinapius 
anfuͤhret, gleichwie auch Balbinus bon 
feinen Urenckeln Johann Chriſtophen, 
Adam und Wengen ums Jahr 1678 
benennet. Nachdem Anna Magdale- 
na, Freyin von Odersky, Grafens 
Ferdinandi Maximiliani von Trauts 
mannsdorff, der Anno 168g beym 
Entſatz der Stadt Wien geblieben, 
Gemahlin geweſen, fo erhellet, daß 
dieſes Geſchlecht theils den freyherrli⸗ 
chen Character erlanget gehabt, welche 
Branche in Böhmen mag angeſeſſen 
ſehn. Schleſ Cxriof. P. J, Il. 


Oderwolff, Otterwolff, 


Von dieſer abelichen Familie in 
Schleſten, woſelbſt fie Luce, Sins. 
Pius Ee. unter die aͤſteſte zehlen, findet 
man nichts weiter aufgezeichnet, als 
daß Lubovicz im Oppeliſchen ihr alter 
Stammſitz fen, Johann auf. Nieder 
Stradom und Urbanowitz Anno 1607 
im Troppauiſchen Fuͤrſtenthum in groß 
ſem Anſehn gelebet; Ernſt und Her⸗ 
mann auf Pangau im Oelsniſchen An. 
1641 floriret, und Johann von Otter⸗ 
wolff ein Antheil dom Gute Chechlo 
im Oyppeliſchen zu unſern Zeiten beſeſ ; 
ſen habe. Schleſ. Curio. P. I. Il. 


Odorski, |. Oderski. 


Oebelitz, 


Eine ehemahlige alte adeliche Fami. 
lie in Pommern, deren Stammſitz Hebe 
lis im Bartiſchen Diſtricte gelegen ifl, 
allwo fie auch die Güter Wüſtenhagen, 
Millernhagen und Dunendis inne ge⸗ 
habt. Anno 1700 hat ſich Gebhard 
A 3 von 
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von Oebelitz, als der letzte dieſes Ge⸗ 
ſchlechts in Koͤnigl. Dänifchen Kriegs ⸗ 
Dienſten befunden. 4480 r. Geneal. K. 


Oedt, 


Dieſe freyherrliche, und nunmehro 
gräfliche Familie iſt eine von den alte · 
Ken in Oeſterreich und vor Zeiten ins. 
gemein Oeder genannt worden, gleich. 
wie ſie unter ſolchen Nahmen ſich auch 
in Tyrol ausgebreitet gehabt, woſelbſt 
Fe aber ums Jahr 1480 abgegangen, 
zute Graf Brandis berichte. Das 
Stam: Schloß Gedt beſitzen fie nicht 
mehr; hingegen haben ſie die ſchone 
Hertſchafft Gotzendorff an ſich ge⸗ 
Sracht, davon fie firh Freund Panner⸗ 
Herren zugleich benennen. Zu Zeiten 
Kayſers Ferdinandi ! hat ſte ihren Sitz 
im Lande unter der Ens genommen, da 
fie vorhero im Lande ob der Eus ge 
wohnet. Bacelints fuͤnget deren Start, 
Reihe mit Heinrichen ums Jahr 1230 
an. Friedrich von Oedt, beygenannt 
der alte Oeder, hat uach Graf Wurm 
prands Bericht ſeinen Stamm mit 2 
Sohnen, Conrad und Lorentzen fortge⸗ 
pflantzet, welche ums Jahr 1349 flori 
der haben. Marx Oeder zu Oedt, Alch⸗ 
berg zr. Ritter ein Sohn Martini zu Gio. 
gendorff, war Anno-1503 ſqq / als Kay: 
fers Maximiliani L Rath, Obriſter, Pffe⸗ 
ger zu Weytrach, Burggraff zu Wald⸗ 
hofen in Anſehn. Balıhafer florirte 
ums Jahr 1525 als Kayſerl, obriſter 
Jen nome, zu welcher Zeit auch 
Wolff von Oedt zu Erneck und Rein, 
erg, Kayſerl. Obriſter, Ober⸗Mund⸗ 
ſchenck und einige Jahre Commandant 
zu Presburg geweſen. Sebaſtlan wur⸗ 
de nebſt feinen Brüdern Anno 1608 
in den Frey⸗ und Panner-Herenſtand 
erhoben, wsrauf vol Kayſer Leopoldo 
gegen Ausgang des vorigen Seculi der 


gräfliche Character erfolget, welchen 


Anno 169% führten Frantz Ferdinand, 
Dou Probſ des Spies Olle, und 
Johann Ehrifteph Heinrich, Kayſerk. 


Gaͤunmerer, Nisder 


ichiſcher Ae⸗ 


Be eiftuachgehendsficce five Nd. 
dent des Kloſter⸗Rarhs, Anno 1721 
des neuen Collegü der Marinen zu 
Wien, und anne 17 ug des Wechſels⸗ 
Collegii daſelbſt, Appellations⸗ Ge⸗ 
uchts“ Präſtdeut, Anno 1734 Kayſerl. 
geheunder Rath, Vire⸗Stalhalter in 
Nieder⸗Oeſterreich, und ein Vater Jo⸗ 
hann Conrad Donati, gebohren Anno 
1708, worden. Baron von Hobentck 
Siſtorie der Serren⸗Stuͤnde in Geſter. 
reich Tom.2 a fol,.ı-40. Waurmprand 
Colleck. Auflv, Fuse. Bucelinus Stem 
mat. Tum. 3, 


Deffner, 


Eine adeliche, und gunmehro thell 
freyherrliche Familie in ee 
fen, welche aus Francken berftarumet, 
und wird Re in Paflorii Franconiaredis * 
viva p. 484.unterdieThurnice-Gennfe 
fen Anno 120 zu Worms gezehlck. 
Sie hat in vorigen Zeiten bey Roten⸗ 
burg an der Tauber ihren Siß gehabt. 
Anne 1418 gelangete ſie in die Frän⸗ 
ciſche Reichs Ritterſchafft, wegen des 
Gutes Habelsheim, wolches dazumahz 
Haus Oeffner, als ein Würtzburgiſches 
Lehn, von gedachter Stadt exkauffte. 
Wolff Oeffner bekleidete An. 1528 die 
Stelle eines 5 80 bey dem Mur . 
grafen zu Anspach; deſſen Sohn glei⸗ 
ches Nahmens verurſachte durch die 
Befehdungen groſſe Unruhe, zog ſich 
aber nicht allein den Verluſt ſeines dis 
terlichen Gutes Inſingen, ſondern auch 
einen fruͤhzeittgen Tod zu, welcher An. 
1558 zu Hall in Schwaben erfolgte. 
George Friedrich ließ ſich im 3ojahrie 
gen Kriege un Braunſchweigiſchen nie⸗ 
der, und berkauſſte ſeine in Francken ge 
legene Güter. Sein Sohn gleiches 
Nahmens, Freyherr von Oeffner, ward 
Chur⸗Hannoverſſcher General⸗Lieute⸗ 
nant, und blieb Anno 1693 in der 
Schlacht ben Landen in Brabant in dem 
garen Abe ſeines Alters. 4480. 

eneal, 8 


In Hertzogthum Bremen wohuesei⸗ 
ns 


1533 Oehme 


ne abeliche Familie Offen, welche ſchon 
feit Anne 1300 in dem Land Hedingen 
anſeßig geweſen. Von ſolchet florirte 
Anno 1708 Anton Heinrich, au 
Schkoliſch bet als Schwedie 
ſcher Ritmeiſter. Sie ſtehet aber mit 
obiger in keiner Connexion. Mus 
bardi Theatr. Nobil. Bremenf. 


Oehme /Deme, 


Eine alte adelithe Familie in Nieder ⸗ 
Sachſen, von weicher Schlspke in f. 
Dardowickiſchen Siſtorie p. % einen 
Hauff Brleff über ihren Meiethoff zu 
Vogelſen de Anno 1311 von Eberhar⸗ 
den und Segebanden von Oehme dem 
Stifte Bardowick gegeben, von Wort 
zu Work beybeinget, gleichwie erſterdt 
Anno 1315 noch 2 Melerhefe daſelbſt 
gedachtem Stiffte verkauſſt, wle l. 5. 
202 zu ſehen. Johann Oehin, Dechant 
befagten Stiffes, machte Anno 1380 
ein geroiffes Sraturum der baufälligen 
Kirche ſ. J. c. p. 30. Johann Bernhard 
blieb Anno 1645 als Furl. Heßiſchet 
in der Schlacht bey Altersheim. Ein 
Obriſter Oehme ſoll in Hertzog Bern⸗ 
dards von Weymar Teftament 10000 
(einige ſetzen 20000) Rthlr. vermacht 
dekommen haben. SchwediſchTeut⸗ 
ſche Kriegs · Geſchichte. 


Ohr, 


Eine vornehme alte adeliche Jamie 
in Weſtphalen, inſonderheit im Stifte 
Osnabrüg, die ſich meiſtens heut zu Ta⸗ 
ge von einem Sitze von der Engelburg 
beynahmet. Carolus don Oehr wird 
unter die vornehmſte Näthe Königs 
Erici Pomerani in Schweden Anne 
1396 gezehlet. Bertram lebte zu Aus, 
gang des XVI Seculi. Sein Sohn 


Herrmann, Land⸗Droſt von Delmens 
horſt, war ein Vater Cafpars, Furſtl. 
Osnabrüggiſchen Raths und Oroſens 
von Iburg und Neinenberg, welcher 
Herrmannen zum Bruche, Droſten zu 
Feſtenau und Verden, hinterlaſſen, der 


Oelsnitz 83. 


nur 2 Tischter gezeuget. Anno 1658 
war Hans Caſpar von Oehr, vaeleicht 
ein Sohn des vorgedachten Caſpars, 


uf Chur Pfaͤltzſcher Nath und Cammek⸗ 


Juncker. N. von Debrthet ſich Anne 
1726 als Chur⸗Hannoͤveriſchet General 
hervor. Anno 1739 waren Jobſt Hein⸗ 
rich von Oehr von der Engelburg zu 
Minden und Frantz Ludewig von Oehr 
von der Engelburg u Osnabruͤg, Doms 
Herten. MSCpr. Geneal..K. 


Oelsnitz, 

Eines der aͤlteſten adeſichen Häufer 
in Meiſſen, welches vor Alters Rathen, 
an der Elbe, und den Neber, (fo nach⸗ 
mahls an Graf Alexandern von Leiß⸗ 
nig verkauffet worden) beſeſſen; heut 
zu Tage aber das Ritter⸗Gut Dober⸗ 
ütz im Amte Plauen im Vogtlande im 
Beſit hat. Es mag auch das Vogt⸗ 
ländiſche Staͤdtlein Gelsnitz von dieſer 
Familie den Nahmen haben. Zuerſt 
weiß man Reginbotum von der Oels⸗ 
nitz anzuführen, der in einem Diploma- 
te de Anno 1254 ben 1 No. dem Klo⸗ 
ſter Grünhayn gegeben, als Zeuge bed 
nenuet iſt. ſ. Sorns Sand . Biblioſhet 
P. 3 5. 300; ferner Oswalden von der 
Oelsnitz, derſelbe beſaß ums Jahr 1490 
Haͤnichen, Welcke und andere duitter⸗ 
Güter bey Biſchoffswerde, und ward 
Anno 1502 in der Befehdung des Boͤh⸗ 
miſchen Barons Georgens von Güte 
tenſiein (welche in dem 1717 Jahre von 
M. Senfften beſchrieben und heraus⸗ 
gegeben worden) gefangen. Nachge⸗ 
hends war Friedrich von der Oelsnitz, 
als Hertzog Georgens zu Sachſen Cam⸗ 
mer⸗Juncker bekannt; er iſt An. 1338 
Ober Marſchall des Hertzogthums 
Preuſſen, und des Hertzogs Premiere 
Miniſter worden. Er hat dieſe Charge 
bis Anno 1557 verwaltet. |. Erlcatere 
tes Preuſſen 2.707. Er mag fein Ge⸗ 
ſchlecht allda fortgepflantzet haben, denn 
Carl Friedrich don der Oelsnitz war 
Anno 1657 Amts- Hauptmann zu Nies 
ſenburg. Er hat eine Geſandtſchafft am 
de ac be eb 

avon 


1535 Dre 


davon in Mülleri Annal. Sax. zu leſen. 
Hein. Ehriſtoyh von der Hels nitz hat 
1617 als Dechant zu Wurzen foriret. 
Schoͤtegens Hiltorie der Stadt Wur · 


Dem, ſ. Oehme. 
Oenhauſen, ſ. Oynhauſen. 


Oepp, 

Von dieſer adelichen Familie im Für⸗ 
ſtenthum Anhalt hat Ferdinand von 
Depp, Erbherr zu Reckendorff inungarn, 
Fayſerl. Obriſter, en Sohn Nudolphi 
Kayferl, Raths und Alleforis der Ge ⸗ 
ſpannſchaſft Preßburg, wie D. Dec 
mann meldet, ſich zuerſt allda auf den 
Ritter⸗Guͤtern Scheuder und Hosdorff 
anſeßig gemacht und mit feiner Gemah⸗ 
lin Barbara von Schierſtaͤdt einen 
Sohn Ferdinanden gezeuget, der Anno 
1637 erſt nach des Vaters Tode geboh⸗ 
ren worden, und hernach ſich mit Ca⸗ 
tharina Sibylla von Wutenau aus 
dem Haufe: Paſchleben verehliget, wel⸗ 
che ihm Lebrecht Ferdmanden gebohren, 
der als Fürſtl. Caſſeliſcher Obkiſter und 
General- Adjutant des Erb⸗Printzens 
ſich mit eimer von Brandenstein und 
Wittwe des General ⸗Majors und Com⸗ 
mandantens zu Caſſel von Uffeln ver⸗ 
mählet; ob fir das Geſchlecht fortge⸗ 
pflantzet, findet man nicht aufgezeich⸗ 
net. MICH. Gencal. K, Becmann 
L. y Anbaͤlt. Hit. 


Oer, ſ. Oehr. 
Oertzen, 


Eine alte abelſche Familie im Meck. 
lenburgiſchen, allwo fie die Güter Rog · 
gen, Gortshagen, Gorow im Amte Bu’ 
ckau, Klageſtow im Amte Wittenborg, 
und im Nute Stargard Helpte beſtzet. 
In Mylii Cbren. Mecklenburg. MSCpt, 
wird gemeldet, daß als Hertzog Heinrich 
An. 127 ins gelobte band gereiſet, Diet 
rich von Oertzen, nebſt Heinrichen von 
Strahlendorff zum Stathalter feiner 


. 


Oſfenberg 1536 


Länder geſetzet worden Hernach he 

Nicol in einem Vir des BE 
Mecklenburg. Öufton fich Ango 1293 
als Zeuge anterfehrisben, _ Stephan 
Ae ſaltzGrafen Kafımirg 
Suk malſter, it Anno 1577 mt 267 
Pferden in Franckreich gesogen, wle 
Spangenberg um Aoelſpiegel C. II es 
mit aufgezeichnet. Caſpar war Anno 
1646 Ert Biſchofl. Brenuſcher Rath 
und Abgeſandter, nachgehends aber 
Droſt zu Pinneburg. Johann Carl 
hat Anno 1676 als Daͤniſcher Obri⸗ 
ſter in dem Treffen bey Lunden fein Le 
ben verlohren. Hans Ernſt war An, 
1712 Preußſſcher Land-Rath und An, 
1715 florifg einer von en, als 
Herzogl, Hollſtemmiſcher Cammet⸗ Herr, 
e iſt nachgehends gehsimber Rath, und 
Anno 1738 Ritter des neugeſtiſfteten 
St Annen Ordens worden Baltha⸗ 
far Friedrich von Oerzen ſtard Anno 
1723 als Königl. Daͤmiſcher General 
Major, Com̃andeur der Leib⸗Garde und 
Danebrogs Ritter. Sem Bruder war 
damahls Königl. Daniſcher Obrifter, 
Ein Hertzogl. Merſeburgeſcher Cam⸗ 
merjuncker von Oertzen, beſaß Anno 
1733 bas Gut Horne in der Nieder, 
Lauſttz bey Spremberg, in welchem 
zar ein Königl. Daͤniſcher Cammer⸗ 


err und Amtmann zu Rothſchild von 


Oertzen, von feinem Souverain in 
den Grafen Stand erhoben wurde, 
Spangenb. Adelſpiegel P. II Tbearr. 
Europ., T. AI. 
Oettinghauſen, . Bruſten (zum) 
Offeln, ſ. Uffeln. 
Offen, l. Oeffner in fine, 


Offenberg / 


Eine alte adeliche Familie in Nieder 2 


Sachſen, inſonderheit in Hollſtein, die 
ſich auch in Daͤnemarck ausgebreitet. 
Sie Hammer aus Curland, und zwar 
aus dem Hauſe Lensdam al, und iſt 
Chriſtoph 


1537 Datlon 


Dldenboccum 1538 


Chriſtoph von Offenberg, ein Enckel Lo⸗ 


rentzens auf Lensdam in Curland, ei⸗ 
gentlich der Anherr derer Offenberg in 
Deutſchland, dann er ſich in ſeiner Ju⸗ 
gend mit einer von Pancker in Pom⸗ 
mern verehliget, ſich allda aufgehalten, 
bis er der Berwiribten Königin Sophia 
in Daͤnemarck zu Nykoping Cammer⸗ 
Juncker, und darauf ein Vater 7 Toͤch⸗ 
ter und 3 Sohne worden. Von dieſen 
Uieß ſich der aͤlteſte in Hollſtein meder, 
und vermaͤhlte ſich mit emer von Buch⸗ 
wald, und pflantzte ſeinen Stamm da⸗ 
ſelbſt fort, der andere Sohn Friedrich, 
Konigl. Daͤniſcher Stiffts-Amtmannzu 
Drontheim in Norwegen, hatte zwar ei⸗ 
nen männlichen Erben, er ſtarb aber 
in der Jugend auf Neifen in Franck⸗ 
reich; der jüngſte N, von Offenberg, 
Konigl. Daͤniſcher Sbriſter und Com⸗ 
mandant zu Nyburg, ward ein Vater 
2 Söhne, davon der aͤltere in Daͤne⸗ 
marck zur See commandiret, und dar⸗ 
inne ſich mit einer von Kaas vermaͤh⸗ 
let, der juͤngere aber durch feines Va⸗ 
ters Schweſter Chriſtinen, damahligen 
Gemahlin Ehrfian Auguſtens Frey⸗ 
herrns von Frieſen, Chur⸗Saͤchſ. ge⸗ 
heinden Raths, Dom⸗Probſtens zu 
Meiffen ac. ums Jahr 1678 in Sachſen 
gekommen und ſich darinne niederge⸗ 
laſſen; ob er ſeinen Stamm fortgeſetzet, 
hat man nicht erfahren konnen. MSCpz. 
Geneal. N. 


Ogilvy/ 


Eine freyherrliche und nunmehro 
graͤfliche Familie in Böhmen, welche 
aus Schottland herſtammet, woſelbſt 
fie annoch in groſſem Anſehen floriter, 
und wurde Anno 1716 im Dec. aus 
Schottland in den Couranten gemeldet, 
daß Mr. Archibald Ogilvy, ein Bru⸗ 
der des Lords Bozne, ſich nach Eden. 
burg begeben, und daſelbſt freywillig 
arreſttren laſſen, weil er in der vorher⸗ 


gegangenen Nebolte verwickelt geweſen. fi 


Won dem berühmten Schortlandiſchen 
Jeſuſten Johann Ogilvy üb im Zeige 
Adels / Lexie, zweyt. Ch 


der Gelehrten zu leſen. Im 30jahlıs 
gen Kriege hat ſie ſich mit Georgen von 
Ogiloy in Teutſchlond miedergelaſſen. 
Derfelbe hatte ſich durch die tapfffre 
Beſchützung der bey Brünn in Mäh⸗ 
ren gelegenen Jeſtung Spielberg hey 
dem Kayſer dermaſſen reconnnandilret, 
daß er die Stelle eines Commandan⸗ 
ens im ſolcher Feſtung bis an ſeinem 
Tode behalten. Sein Sohn George 
Benedict, Freyhert, iſt An. 1710 um 
62 Jahre ſeines Alters, als Koniglicher 
Poßin. und CHur-Sächf, Heneral Feld⸗ 
Marſchall verſtorben, deſſen Leben und 
Thaten find in unſerm bütoriſchen 
Helden. Larieo ausführlich zu leſen. Er 
hat das Gut Sauershan in Böhmen, 
unweit Prage, vor 120000 Fl. ertaufft, 
und einen Sohn, Nahmeus Frantz 
Carln Hermannen, hinterlaſſen, welcher 
als Kayferl, General⸗Feld⸗Zeugmkeiſter, 
wircklicher Hof Kriegs⸗Rath, cömman⸗ 
dirender General in Bohmen, und Com⸗ 
Mandant zu Prage gegenwaͤrtig Anne 
1740 floritet, Er hat ſeinen mm 
mit Frantz George Petern, gebohren An. 
17 26, fortgepflantzet. 2 
9 Ba e Pate 
Olbramowitz, J. Czeſcka (on). 
bebe , Nee,, 268% 
Oldenboccum, 


Eine alte abeliche Familie in der Hraf⸗ 
ſchafft Marck, von welcher Johann 
von Oldenboccum Anno 1559 m aut 
von Olderſum Erb- Tochter die Herr⸗ 
lichkeit Godens in Oſt⸗ Friesland er⸗ 
heyrathete; nachdem er aber mit der ⸗ 
felben nur eine Tochter erzeuget, und 
ſelbige Frantz Fridagen don koenigho⸗ 
fen ehligte, Made ſelbige ihrem Ge⸗ 
mahl zu, deren Nachfommen fie annoch 
beſtzen. . Freytag oben p. 360 Well 
man nachgehends in offentlichen 
Schriften von der Grafſchaſſt Mat, 
derer von Oldenboccum nicht meh xer⸗ 
wehnet gefunden, ſo kan es ſeyn, daß 


e mit vorgedachtem Johann auf der 
HerrſehaßtGodens abgeſtorben. Alp. 
Geneal, K. 


* Olden⸗ 


Oldenburg, 
Oldenburg, 


Dieſe adeliche Familie wird von den 
Scribenten unter die aͤlteſten im Her⸗ 
zogthum Bremen, wie auch in Meck⸗ 
ſenburg ꝛc. gezehlet, in welcher letzteren 
Provintz fie im Amte Grabow von als 
zen Zeiten an die Güter Viregaſt, rich 
lede, Kötel ze. beſeſſen, und theils noch 
beſicet. In Hor- Pommern, allwo fie 
auch gewohnet, ſoll ſie abgegangen ſeyn. 
Nach krusbardi Bericht werden Ger⸗ 
und Conrad in einem Ertz⸗ Bi⸗ 
fl. Briefe zu Breimen Anno 1247 
als Zeugen angeführet. In Confirma- 
tion der Privilegien der Stadt Guͤſtrow 
de Anno 1305 werden Luderus und 
Hartmannus fein Bruder von Olden⸗ 
burg, Milites, als Zeugen angeführet, 
dergleichen auch mit Wolffrum Olden⸗ 
burg von Vitegaſt und Claus Olden⸗ 
burg zu Gremmelim An, 1449 in einem 
Kauf Briefe der Stadt Güſfrow über 
das Dorff Glaſewitz geſchiehet. 
Gotiſried Arnold T, IF der Rirchen⸗ 
und Retz c. iſtorie , 20% zehlet Jun⸗ 


1539 


ckern Otto Fritzen von Oldenburg un⸗ 


ir die bedraͤngten Zeugen der Wahr⸗ 
heit, und meldet, daß ihm Gott groſſe 
Gaben und Verſtand von dem Geheim, 
niß und Harmonie der Zeiten im alten 
Teſtament und Concordantz mit dem 
neuen Teſtament und der verhandenen 
Gerichte Gottes über gantz Kuropa ge ⸗ 
geben, und ſey er A. 169 1 zu Amſterdam 
tiber die Arbeit ſolches groſſen Univor⸗ 
ſal⸗Wercks, weil er keine Hülffe gefun 
den, verſtorben, auch habe er den Spie · 
gel der Chriſten drücken laſſen. Ver⸗ 
muthlich gehöret er auch zu dieſer Fa⸗ 
nile, und mag er in damahligen fana⸗ 
tiſchem Weſen ſich haben mit einflech⸗ 
ten laſſen. Hans, Commandant in der 
Käefländiſchen Feſtung Padis wird von 
den Scribenten befehnldiger, daß er ſel.⸗ 
bige An. 1576 aus Zaghafftigkeit den 
Hufen übergeben. Joachim, Meck⸗ 
lenburg⸗ owiſcher geheunder Rath, 
Ober⸗Hof Marſchall und Hauptmann 
zu Dobertin, ſtarb An. 1623. Ein an⸗ 


Olderhauſen 1540 


derer dieſes Nahmens war An. 1660 
Oſt⸗Frieſiſcher Hofmeiſter zu Norden, 
und hinterließ ſoachimum ift, Konigl. 
Schwediſchen Land Rath, von deſſen 
Söhnen Jürge und Joachim An. 1704 
in dem Treffen bey Bochſläͤdt blieben. 
Müsbard. Ibeaer. Nobilik Bremen. 
Mieralins Pommeri. J. 6. Hameln. 
Chou. Oldenb, Muſcow. Geſchichts⸗ 
Cal P. 30. 


Oldenfeth „ 


Diefe alte adeliche Familie in Meck⸗ 
lenburg hat daselbst im Amte Stargard 
die Güter Kreckan und Doberkau, und 
im Amte Ribnitz Wulffshagen beſeſſen. 
Sie it nun nahe bey 100 Jahren 
gänglich abgeſtorben. Lader Nobil, 
Megapol, 


Olderhauſen, Ollershauſen, 


Von dieſer uralten und anſehnlichen 
adelichen Familie in Nieder⸗Sachſen, 
und in Thüringen iſt eine Stamm⸗Ta⸗ 
fel Leuckfelds Antiguit. Blanc lenbusg. 
mit beygefüget, darin u biefelbe von dem 
uralten Geſchlechte der Herren von We⸗ 
ſterhofen hergeleitet, und Heinrich, bey⸗ 
genahmt der lange, Arnoldi Herrn von 
und zu Weſterhofen alteſter Sohn, ge⸗ 
bohren Anno 999, zum Stanm Vater 
geſetzet wird. Ex erſtach Anno 1039 
auf der Jagd ſeines Vettern Ottonis 
von Weſterhofen reiſigen Knecht, und 
ward deswegen von dem. Biſchoff zu 
Hildesheim, Dirtmaro, in den Bann 
gethan. Er erhielt zwar auf Fürbitte 
feines Vetters Günzelii, Herrn von 
Weſterhofen, Ablolurion, muſte aber 
ſeinen Geſchlechts⸗Nahmen ſo wohl 
als fein, Wappen ändern, und auf die 
Herrſchafft Weſterhofen ewige Verzicht 
thun. Weil er nun allen ſeinen Reden 
das Wort Oldward beyzuſetzen pfleg- 
te, ſo hatte man ihn ſchon lange Zeit 
Heinrich Oldward von Weſterhoſen 
genennet, und da er nachgehends ein 
Dorff erbauete, und ſelbiges Olwards 

bauſen 


2541 Olderſum 


hauſen hieß, welches jus gemein Olders⸗ 
bauſen ausgeſprochen ward, ſo iiſt ihm 
und ſeinen Nachkommen dieſer Nahme 
geblieben. Sein jüngſter Sohn, Herr⸗ 
mann von Olderhauſen, beygenahmt 
der Groſſe, pflantzte den Stamm fort, 
und ſtarb im 114. Jahre ſeines Alters, 
nachdem er groſſen Reichthum zuſam⸗ 
men gebracht, und von den Grafen 
von Wolpe, wie auch andern Herren 
unterſchiedene Güter bekommen. Von 
ihm ſtammete ab endolph von Olders⸗ 
haufen, ein beruͤhmter Kriegs⸗ Held, 
welcher anno 1478 mit dem Erb⸗Mar⸗ 
ſchallen⸗ Amt in dem Hertzogthum 
Braunſchweig beliehen worden. Deſ⸗ 
fen ältefter Sohn gleiches Nahmens, 
that ſich gleichfalls in dem Kriege her ⸗ 
vor; der Jüngere aber, Nahmens Herr⸗ 
mann, ſtund bey allen Hertzoglichen 
Braunſchweigiſchen Hofen in groſſem 
Anſehen, ſonderlich aber bey dem Her⸗ 
tzog Erieo, dem aͤltern, mit welchem er 
auch Anno 1519 in der Soldauer 
Schlacht gefangen wurde. Nachge⸗ 
hends wird er in deſſen Comitat An. 

1530 auf dem Reichs Tage zu Regen⸗ 
ſpurg mit aufgezeichnet gefunden. 
Hans von Oldershauſen, Erb⸗Mar⸗ 
ſchall und Heſſen ⸗Caſſeliſcher Land⸗ und 

Schatz⸗Rath, gieng Anno 1624 mit 

Tode ab. Joſt Adam von und zu Ol⸗ 

dershauſen, Erb⸗Marſchall, vermaͤhlte 

ſich Anno 1699 mit Sibylla Lucretia 


von Wurm, welche ihm nachgehends 


unterſchiedliche Kinder gebohren. Zu 
welchen vermuthlich Juſt kudewig/ Frey ⸗ 
herr von Oldershauſen gehöret, der 
Anno 1738 Chur Braunſchweigiſcher 
Land⸗Droſt zu Ratzeburg worden. 
Leuckfelos Autigu, Blanckenburg, 


Olderſum, 


Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
in Oſt⸗ Ftiesland, fo von der Herrlig⸗ 
keit dieſes Nahmens allda, von welcher 
fie Huuptlinge geweſen, den Nahmen 
bekommen. Zu Anfang des XVI Se- 
culi ohngefehr/ brachte Hicco von Ol⸗ 


Opdam 


derſum mit feiner Gemahlin Jae dis 
ner Erb» Tochter von der Herrligkeit 
Gsdens, ſelbige an fich, in welcher ihm 
fein zweyter Sohn Haro ſuccedirete. 
Nachdem er aber nur eine Tochter 
Alpt von Olderſum Godens gezeuget, 
und ſelbige ſich mit Johann von Ol⸗ 
denboceum verheyrathete, gelangete G 
dens an die von Oldenboccum, ſ. Ola 
denboccum. Der andere Sohn vorge⸗ 
dachten Hicconis ſetzte den Stamm der 
Hahustlinge zu Dlderfum fort, der aber 
mut feinem Sohne Bojoko und deſſen 
Sohne Haro erlöfchen, worauf die Herre 
ligkeit Olderſum durch des letzteren 
Tochter Almpt Meninge von Olderſum 
Heyrath au Nageln bon Plettenberg 
gelanget, deſſen Sohns Chriftian Bir 
ctoris Plettenbergs Erb⸗Tochter Si⸗ 
bylla ſie an einen bon Ripperda ebenfalls 
durch Heprath gebracht. Ob nun wohl 
die in ſolcher Ehe erzeugte eingige Toch⸗ 
ter darinne ſuccediren ſollen, fo brachte 
doch die Mutter ſelbige durch Ihre zwey⸗ 
te Verehligung als Wittwe, an Fried⸗ 
richen, Freyherrn von Schwartzenberg 
und Hohen- Landsberg, der nach ihrem 
Tode Olderſum an den Magfſtrat zu 
Embden verkauffet, der ſie auch annoch 
beſitzet. Ms ct. Geneal, K. 


Ollershauſen, ſ. Olderhauſen. 


Ompteda, 


Eine alte adeliche Familſe, ſo unter⸗ 
ſchiedene Lehn⸗Stüͤcke in der Grafſchafft 
Oldenburg hat, vormahls aber im Erß⸗ 
Stiſſte Bremen ſich Burgmaͤnner zu 
Tediughauſen genennet. Man hat 
von derſelben welter nichts aufgezeich⸗ 
net gefunden, als daß Heinrich von 
Ompteda ein Groß Vater Herrmauns 
von Ompteda, und mit Apolloma von 
Jettenbrock vermählet, in X VI Seculo 
gelebet ſ. Tab. Gencal. dere von Sand⸗ 
deck in Mushardi Monum. Brem. 


Oypdam, ſ. Waſſenger. 
3 2 25 Opel 


1842 


1543 Opel 


Opel (Johann George bon) auf 
Goßda, Lomnitz, Lichtenau, 
Lamperts⸗ und Wellerswalde, 
Chur⸗Saͤchſiſcher Staats⸗ 
Miniſter, 


Er war ein Sohn David Opels auf 
Silberſtraß und Eulmen, der zu Dreß⸗ 
den gewohnet. Nachdem er auf 3 
Saͤchſiſchen Univerfitäten in 7 Jahren 
feine Studia abſolbiret, und etliche Fahr 
re in fremden Landern ſich umgeſehen, 
auch zu Baſel J U. B. worden, kam er 
als gräflicher Regierungs⸗Rath nach 
Gera, ums Jahr 1623, als er bey da⸗ 
mahligen ſchroeren und vielen Kriegs. 
Troublen in wichtigen Affairen an den 
Kayſerl. Chur» und Füͤrſtl. Hofen gluͤck⸗ 
lich war gebraucht worden, wurden ſei⸗ 
ne Dvalitäten alsbald dem Hanfe Chur⸗ 
Sachſen bekannt, und er an demſelben 
An. 1629 zum Hof und Juſtitien⸗Nath, 
An. 153 1 aber zum geheimden Rath ge · 
macht. Hierauf ward er bey damaß⸗ 
ligen Kriegs⸗Troublen zu den wichtige 
ſten Staats- Geſchaſften als Geſandt⸗ 
ſchafften, Waffen Stillſtand, Friedens⸗ 
Tractaten, Verträgen u. ſ. w. gebraucht, 
wie er denn auch den bekannten Pragi⸗ 
ſchen Frieden mit feinem Schwieger⸗ 
Vater D. David Doringen, mit wel⸗ 
chem er faſt alle Staats⸗Affairen Chur⸗ 
Sachſens damahls dirigirte,zu Stande 
bringen helffen, er war nachgehends 
und als gedachte Kriegs⸗Troublen zu 
Ende giengen, auch Cammer Director, 
Sber⸗Steuer⸗Einnehmer ꝛc. Er ſtarb 


Anno 1661, alt 67 Jahr, nachdem er 


anfangs Comes Palatinus Caſareus, 


des Nemifchen Reichs Geſreyter, und 


endlich Nitter, oder in den Adelſtand, 


tie Rnaut in Prodr. Mifn. ſetzet,erho⸗ 
ben worden war. Er hinterließ 2 
Tochter, und von 10 Söhnen noch 5 
am Leben, von welchen Johann David 
Chur⸗Sächſ,geheimder Rath und Vi⸗ 
ce-Cantzler worden. Deſſen uͤberaus 
groſſe und koſſbare Bibliothec iſt Anno 
1685 nach feinem Tode zu Dreßden ver⸗ 


— Wu 
auctionitet worden. In I Gerbers 
Hiſtorie der . in Sachſen 
F. In. 19 iſt deſſen Lebens Beſchreibung 
zu leſen; von den übrigen Söhnen 
wurden Johann George, Ernſt und 
Beinrich, Chür⸗ Sache Räthe, George 
Friedrich aber chul⸗ Brandenburgische 
Regierungs⸗Nath zu Halle, und ein 
Vater Sigismund Ehrenftieds, Königl. 
Groß ⸗Britanniſchen Hof- und Ober⸗ 
Appellations⸗Raths zu Zelle, nachdem 
er Anno 1719 des Kahſerl. Cammer⸗ 
Gerichts zu Wetzlar Aflefor geweſen. 
Zu unſern Zeiten flotiscen auch Gos 
fed Siegfried von Opel als Ober. Hof. 
GerichtsrAfleflor zu Leipzig, und Heiu⸗ 
rich Gottlob von DR Roniglichee 
Pohln. Obriſter die ebenfalls als Nach⸗ 
5 — 7 obigem 1 9 
Johann George von Opel herſtan 1 
AS cpr. Wismeires, e 


Oppel, eigentlich Oppl, 


Von dieſer adelichen Farmilie in Oe⸗ 
ſterreich, welche mit denen von Opel 
in Meiſſen micht zu confundiren jſt, mel⸗ 
det Sinapins b. Ill Stemmat. p. 15m daß 
fie in ihren Wappen deswegen einen 
eiſernen Schiffs. Hacken erhalten, well 
fie in einem Treffen mit den Saracenen, 
mit dergleichen Waffen den Feind in die 
Flucht geſchlagen. Zuerſt führet er⸗ 
wehnter Autor Johann Chriſtoph bon 
Oppl in Zeiſſen und Redlein an, der 
Anno 1596 als Obriſt Lieutenant der 
Skadt⸗Garde zu Wien verſtorben. um 
welche Zeit auch Johann Oppf, beyge⸗ 
nannt der Aeltere, in Petersdorff und 
Neudorff bekannt geweſen, mit welchem 
die ordentliche Stamm ⸗Reihe dieſes Ge⸗ 
ſchlechts in Oeſterreich angefangen, und 
bis gegen Ausgang des dorigen Seculi 
ausgeführe wird. Es hat aber ſelbiges 
ſchon laͤngſt auch in Schleſten ffonxer, 
wiewohl Lnapius fie auch von Romp⸗ 
ſchell und Jackſchenau nennet, und mit 
denen von Oppeln in Oeſterreich in kei⸗ 
ner Connexion mögen geſtanden ha ⸗ 
ben. Sie haben aber das Haus Pan. 

gern 


2545 Oppen 


gern in ber Herrſchafft Wartenberg lan · 
ge Zeit beſeſſon, auch noch im vorigen 
Seculo das Ritter-Gut Jäuckwitz im 
Beſitz gehabt. Wiewohl es An. 1695 
darauf mit Hanſen von Oppel von 
Ovalsdorff auf Heydau, Fuͤrſſl. Hofmei⸗ 
ſter zu Oels, einen Sohn Hanſens, des 
Frepſtädtiſchen Weichbildes geweſenen 
Landes⸗Aelteſtens, abgeſtorben, hinge⸗ 
gen lebte George Abraham von Oppel 
zu Tiemdendorff km Jauriſchen An. 1731, 
Sinapius Scylef\Curiofit, P. I &i. 


Oppen, 

Eine uralte adeliche Familie in der 
Marck Brandenburg, 0, ſich auch iin 
Magdebuegiſchen, Anbaltiſchen, und 
in der Frieder⸗Cauſitz, allwo ſie im Li 
ckauiſchen Kreiſe Kraußnig beſißet, aus⸗ 
gebreitet hat. be 


Es wird derſelben inſon⸗ 
derheit in Angel! Maͤrckiſchen Chronic 
hin und wieder gedacht, wie denn auch 
Petrus von Oppen (den einige unrecht 
von Oppau neunen) von Anno 1343 
bis 1362 Bifchoff zu kebus geweſen. 
In angelic h March toivd p,250 erzehlet 
wie die von Oppen, und die von Gro⸗ 
ben mit der Stadt Treuen⸗Brietzen An. 
1480 einen Streit des Hoſtzes wegen 
gehabt. Jobſt fioritte Anno 1590 als 
Chur-Brandenburgiſcher Cammerherr, 
und George auf Coſſenblatt hatte die 
Ehre, zu ſelbiger Zeit Chur⸗Branden⸗ 
burgiſcher Ober⸗Cammerherr zu ſeyn. 
Sein Sohn David, ein gelehrter Car 
vallier, hatte ſich durch feine Entzückun⸗ 
gen, Vilionen, und währender ſolcher 
Zeit gehaltener Reden bekannt gemacht, 
welches alles Anno 1632 in einem Des 
ſondern Tractat zu Franckfurt an der 
Oder gedruckt worden; er iſt auch auf 
eine gantz beſondere Weiſe bon einem 
böfen Geiſt in weiblicher Geſtallt fat 
beitändig geplaget worden. Er war 


Anno 1603 gebohren, und iſt ums 
Jahr 1681 verſtorben. . Gottfried 
Treuer, damahls Infpe&tor und Ober⸗ 
Pfarr zu Veßkau in der Nieder Lauſtz, 
(als in welcher Gegend die Guͤter uns 
ſers von Oppen, als Eoffenblas, Gal. 


Oppersdorff 1546 


ckenberg, Wieſe und Plarko lagen) der 
ihm vielfältig mit feinem Amte und 
Troſt gedienet, hat fein ſehr merckwür⸗ 
diges Leben aufgeſetzet und iſt es in den 
Unſchuld. Tachrichten CThrologiſcher 
Sachen T.ig a b. 770-787 zu leſt 

In preuſſen floriret auch 
fehntiche Geſchlecht von Oppen, und 
ſoll von dieſer Branche anderweit geſa⸗ 
get werden. Johannes von Oppen 
ſtarb Anno 1678 als Chur⸗Branden⸗ 
burgiſcher Ober⸗Jaͤgermeiſter. Er war 
aus dem Hauſe Friedersdorff, und ein 
Enckel Wilhelms, Hauptmanns zu Fal⸗ 
ckeuberg in ber Reumarck. Bec. Anhalt. 
Siſtorie I. 5. 


Oppenweiler, ſ. Sturmfeder. 
Oppersdorff, 


Dieſe uralte adeliche Sanıifie in Boh⸗ 
men, Mähren, Schlefien, und in Nie⸗ 
der⸗Oeſterreich, allwo fit, wie Spererus 
anfuͤhret, zu Zeiten Kayſers Rudol- 
phi II ſich ſoll niedergelaſſen haben, 
hat vom Kayſer Ferdinando II den 
gräflichen Character erhalten. In 
Schleſten ſchreibet fe fich auf Mich 
und Friedſtein, gleichwie eine Linie ſich 
von dem Hauſe Seide im Briegiſchen 
Fürſtenthum benennet, welche noch im 
‚vorigen Seculo den Adelſtand gefuͤhret. 
Zum Anherrn dieſer gantzen Familie 
fetzet Bucelinus Bertholdum von Thier⸗ 
bach und Ebersdorf hernach Oppers⸗ 
dorff genannt, der zu Ausgang des 
XII Seculi Truchſes der Hertzoge von 
Deſterreich geweſen. Habner Tab. 985 
c Genealog. führet Ulricum einen Ober⸗ 
Rheiniſchen Edelmann von Thierberg 
nur beylauffig an, und fagt, daß er 
Anno 1150 in Oeſterreich gezogen, und 
den Sitz Ebersdorf an ſich gebracht 
haben ſoll. Balhinus aber führet fie 
von Ruperto, einem Mitter aus 
dem Elſaß her, welcher ſich in der 
Schlacht, die der Kayſer Rudolphus I 
dem Boͤhmiſchen Könige Otrocaro An. 
1298 geliefert, tapfer erwieſen, und 
zur Belohnung das Schloß Eberſtein 
und den Flecken Ebersdorffin Orſter⸗ 
8 3 . reich 


1547 Oppersdorff 


Oppershauſen 1548 


reich bekommen. 
get Hübner (e. die Stamm Reihe An. 
1278 an. Deſſelben 3 Enckele ſollen 
ſich von Ebersdorff geſchrieben haben, 
woraus nachgehends der Nahme Op: 
persdorff entſtanden. Von dem Mitt⸗ 
lern, der wegen feiner Geſchtoindigkeit 
Johannes Rolle genannt worden, 
Und Anno 1445 als Kayſerl. Ober⸗ 
Eammerberrr mit Tode abgangen, fänr 
get Bucelinus die ordentliche Stamm 
Reihe an, deſſen Sohn Heinrichen nen⸗ 
net er Erb⸗Caͤmmerer in Oeſterreich, wel⸗ 
che Würde auch ſchon vorhero ums 
Jahr 1227 die von Ebersdorff gefühs 
tet, Deſſen Enckel Johannes, Frey⸗ 
herr, war Kayſerl. General- Feld⸗Mar⸗ 
ſchall in Ungarn und Landes Haupt 
mann der Fürftenthümer Glogau, Op⸗ 
peln und Katibor, und gieng An. 15 84 
mit Tode ab. Stine Nachkominen 
jaben ſich in Boͤhmen auf dem Si 
raſtolowitz oder Czaſtalowitz etabli⸗ 
ret, und florirten von feinen Ur⸗Aren⸗ 
ckeln Johann Wenceslaus Sebaſtian 
ind Johann Joſeph Marcellinus Frey⸗ 
eren bon Hppers dorff, nach Anfang 
ieſes Seculi, Deſſen Bruder, Wil⸗ 
elm, bekleidete Anna 1577 die Stelle 
Lines Obriſt⸗Müntzmeiſters in Bohmen. 
Sein jüngerer Sohn gleiches Nahmens 
Jülhelm, war Ertz⸗Hertzogl. Oeſterrei⸗ 
jiſcher Rath, Cammerherr und obri⸗ 
ſter Stallmeiſter, und geſegnete Anno 
1598 das Zeitliche. Von dieſem ſol⸗ 
Yan Balbinus meldet, die Herren von 
ppersdorff in Meiſſen abſtammen, 
von welchen man aber bey den Meiß⸗ 
niſchen Scribenten nichts aufgezeichnet 
ndert. Georgius aber, der mittlere 
uber Johannis, war Hauptmann zu 
nckenſtein, bauete Czaſtalowitz in 
hmen, und ſtarb 1577 zu Neiſſe, 
deſſen Sohn George II, Land⸗Vogt 
in der Ober⸗Lauſitz Landes⸗Hauptmann. 
in Oppeln und Ratibor dc. der ſich 
fonften als ein geoffer Kriegs- Held bes 
rühmt gemacht, ftarb Anno 1606, und 
hinterließ, wie Tab, 986 / e. zu ſehen: 
3) Georg II erſten Grafen von Oppers⸗ 


Mit demſelben fan ⸗ 


herfi, Landes⸗ Hauptmann des Fürſten⸗ 


img Glogau, deſſen Nachkommen 
in Schlefien noch floriren, f.Sizap, P. 1 
Schlef,Curiofit,P:9, %. 2) Wences- 
laum, Grafen und Landes⸗Hauptman⸗ 
nen in Troppau und Jaͤgerndorff, der 
einen Sehnoteihesitähmensgenhge, 
und 3) Fridericum, Grafen, und Lan⸗ 
des Hauptmannen in Troppau, der ſich 
in Mähren anſeßig gemacht, und ein 
Vater worden Friderici II, der Anno 
1699 als Kayſerl. geheimder Rath, 
und Ober⸗Land⸗Caͤmmerer in Mähren 
verſtorben, nach ſich laſſend a) George 
Friedrich, der An. 1703 Landes⸗Haupt⸗ 
mann des Füͤrſtenthums Jauer und 
Schweidnitz und endlich Kayſerl. ge⸗ 
heimder Rath worden, und b) Frantz 
Joſephen, Landes⸗Hauptmann in Maͤh⸗ 
ren, der Anno 1714 verſtorben, lubri⸗ 
gens findet man auch folgende, ohne 
Nachricht, zu welcher Branche ſie geho⸗ 
ren, aufgezeichnet? a) Joſeph Euſe⸗ 
bium, der Anno 1727 als Kayferlicher 
Ober⸗Stallmeiſter verſtorben, d) Gu ⸗ 
ſtab Hannibaln, Kayſerlichen Cammer⸗ 
Herrn, der Anno 1734 Kayſerl. wirck⸗ 
licher Been, Rath worden, e) Jo 
hann Bernhardten, Grafen und Herrn 
zu Eich⸗ und Friedenſtein, Kapſerl Rath 
und Kreis-Hauptmann im Fuͤrſtenthum. 
Ratibor, der Anno 1726, alt 73 Jahr, 
mit Tode abgegangen, und d) Johaun 
Rudolphen, Grafen, Kayſerl. Major 
und Commandant zu Otranto im Nea⸗ 
politaniſchen, er wird auch Kayſerlicher 
Caͤmmerer und Ober Stabelmieiſter ge⸗ 
nennet. Er ſcheinet zu der Schleſi⸗ 
ſchen Linie zu gehoren. Er nennte ſich 
Herr auf Eich⸗ und Friedenſtein Anno 
1731. Shen, (17%. Infizm. Bal 
Vini in Tab,Stemmar. Ri 

mat, h. II f. is. Sinapius in P. II p. 
HITS: 


Oppershauſen, 


Von dieſer adelichen Familie im 
Braunſchweigiſchen findet man zuerſt 
Siegfrieden aufgezeichner. Derſelbe 

bewohnte 


1549 Orlyck 


Orobeck 1550 


bewohnte das Stamm Haus Oppers« 
haufen; nebſt Nohre und Wolffleben, 
noch zu Ausgang des XVI Seculi, als 
Fürſtl. Braunſchweigiſcher Land⸗Nath 
und Hauptmann zu kuchauz er war ein 
Vater Wilhelms, auf Oppers hausen, 
Fuͤrſtl. Braunſchweigiſchen Land- und 
Schatz⸗Raths, der noch An. 1634 flo⸗ 
niret hat. MSCpe Gineal, 


Orlyk von Laziſca, 


Von dieſer alten und vornehmen 
freyherrlichen Familſe in Schleien, mel. 
det dinapius P. Il Schlef. Curioſit ab, 
daß ſie aus Pohlen und zwar vonn Hau⸗ 
fe Moving, welches, wie Okolski Toz 
Orb. Pol. meldet, ſchon Anno 112 1 im 
Flor geweſen, herſtamme, in Bohmen, 
im Pragenſer Kreise, ein altes Schloß 
Orlick, das Stamm Hans Laziſca aber 
im Oppeliſchen Füͤrſtenthum liege / und 
fie heut zu Tage das Gut Dirſchkowitz 
im Jägerndorffiſchen beſitze. Die ots 
dentliche Stamm- Reihe derſelben faͤn⸗ 
get Suͤbner Tab. 963 ſeiner Genealo⸗ 
gien mit Stephang Orlick, Freyherrn 
von Laziska, an, der ums Jahr 1587 
mit Ertz-⸗Hertzog Maximiliano in De- 
ſterreich aus Pohlen nach Maͤhren ge⸗ 
zogen, und daſelbſt 6 Sohne gezeuget, 
von welchen aber nur Johann Chris 
ſtoph, der an. 1644 als Nayſerl, Rath 
verſtorben, das Geſchlecht allein beſtaͤn. 
dig fortgeſetzet. Er ward unter andern 
ein Vater Stanislai Hieronymi, der An, 
1669 als Ertz⸗Hertzogl. Defterreichie 
ſcher Rath mit Tode abgegangen, und 
4 Soͤhne hinterlaſſen, welche waren 
a) Petrus Leopoldus, Herr auf Dirſch⸗ 
kowitz, der Anno 171 zu Breslau, alt 
72 Jahr, als Kayſerl. Eaͤmmerer ohne 
männlichen Erben verſtorben, b) Ca. 
rolus Julius, der Anno 1716 als Dom» 
Dechant zu Ollmuͤtz Todes verblichen, 
c) Francilgus Hieronymus, der Anng 
1689 als Kayſerl. Obriſt Lieutenant in 
Ungarn wider die Tücken ſich treflich 

hervorgethan, wie in Ricauts Otrom. 
Pforte H. Il hin und wieder zu leſenz 


er iſt auch bey Widdin im beſagten Jah⸗ 
re geblieben, und d) Maximilianus Eu- 
febius, der Anno 1716 mit Tode abge⸗ 
gangen. rolus Franeiſcus Alexan- 
der, Ober- Hof Richter im Briegiſchen 
Fürſtenthum, der eintzige Sohn des 
gedachten Petri Leopoldi iſt gegen» 
ig Anno 1749 ber eintzige Stamm⸗ 
halter dieſes Geſchlechts, Anno 1695 
gebohren, und Anno 1721 mit einer 
Freyin von Llgenau vermaͤhlet. 


In Pohlen liegt der Ritter Sig Or⸗ 
lic unweit Uladislau, und ſtarb bon 
dieſer Pohlniſchen Linſe Anno 1546 
Stanislaus Orlicki von Jaziſck, Ritter 
von Jeruſalem und Gouverneur in 
Reuſſen, der ſich in den Kriegen treflich 
hervor gethan; er hinterließ 2 Sohne, 
bon welchen man aber nichts aufge⸗ 
zeichnet findet. Anno 1715 that ſich 
einer dieſes Geſchlechts als Eoſacken 
Feld⸗Herr hervor 


Orsbeck, 


Dieſer auſehnlichen adelichen und 
letztens freyherrlichen Familie im Her⸗ 
Fogthum Jülich ordentliche Stamm⸗ 
Reihe fäͤnget umbracht mit Stephan 
pon Orsbeck Anno, 1277. an; deſſe 
Sohn gleiches Nahmens Anno 134 
in einem Turnier zu Colin geblieben 
ſeyn foll, von deſſen Nachkommen flo⸗ 
Urte Wilhelm, Herr zu Wenoberg und 
Eſfern Aung 1557 als Cantzler des 
Hertzogthums Juͤſich, und Damlan wi 

r ſelbigen Zeſt Herr zu Kendenich und 
Bench, und ein Groß; Vater Dierers 
u Vernich; von deſſen Enckeln iſt Jos 
Ich Friedrich, Freyherr von Otsbeck 
Anno 1696 als Kayſerl. General, Felde 
Marſchall ohne Kinder verſtorhen. 
Damian Emmerich iſt Dom⸗Probſt n 
Trier und zu Speyer, und Fol 
Zugo iſt Churfür und Ert Bischoff zu 
Trier, Biſchoff zu Speyer, Adminittras 
der zu Prüm, Probſt ze Weiffenburg, 


Und Kayſerl. Camumer⸗) dichter wos 
und Anno 1727 als ber letzte 100 
54 elch 


1551 Ortenſtein 
Feſchlechts verſtorben. 3 inie 
EN a Vom Kheinir 


Ortenſtein, ſ. Traber. 
Oſſa, 


Dieſes Nahmens floriret eine adeli⸗ 
che Familie im Elſaß, und beſitzet ade⸗ 
liche Häufer zu Neuweiler und Hage⸗ 
nord; von deren Urſprung hat man 
nichts aufgezeichnet gefunden. Sie 
ſcheinet aber init Rudolphen von Oſſa 
aus Meiſſen dahin gekommen zu ſeyn, 
welcher ſich als Kayſerl. Obriſter im 
gejährigen Kriege durch feine Bravou- 
ren herborgethan, davon beym Pufen⸗ 
dorff und Cbennitz vom teutſchen Krie⸗ 
ge hin und wieder zu leſen. In Meiſ⸗ 
fen iſt in vorigen Seculis.biefe Familie 
in groſſem Anſehen geweſen. Deren 
Stamimn⸗Haus Oſſa if im Amte Roch⸗ 
Fit gelegen, und hat ſelbiges noch An. 
1560 Wolff von Oſſa beſeſſen, von wel⸗ 
chem es an die von Kommerſtadt ge⸗ 
langet. Zur ſelbigen Zeit flortren auch 
a Heinrich, als Chur⸗Saͤchſiſcher 

iktmeiſter, und Melchior von Oſſa, 
auf Frauenfels, (welchen Albinus un ⸗ 
kecht zu dem ehefnahligen alten adeli⸗ 

en von Noffen zehlet.) 
rſelbe war J. U. D. und anfangs 
rofeſſor zu Leipsig, nachdem er vorhe⸗ 
vo in Kriegs⸗Dienſten geſtanden, an 
ſtatt der Waffen aber im 23 Jahre ſei⸗ 
nes Alters wieder die Bücher ergriffen, 
und in der Rechts⸗Gelahrtheit es hoch 
ſebracht hatte. Er wurde aber bald 
rauf von Hertzog Georgen an feinen 
nach Dreßden beruffen, und als 

Nath in wichtigen Angelegenheiten ge⸗ 
braucht, davon in Seckendorff. Hifforia 
Lusberanifmi L.3 H. ac, h. 55, it. r02 zu le: 
5 Nach deſſen Tode ward er Ehur⸗ 
icht Cantzler, und Anno 1543 in 
lcher Svalttät auf den Reichs Tag zu 
üenberg abgeſchickt, mußte aber bald 
darauf, wegen wiewohl fälfchlicher An⸗ 
e da Mißgonſtigen, ſolche 
Charge mederlegen. Beym Churfürſt 
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Moriz erhielt er die Charge eines Rachs 
und Ober⸗Hof Richters zu keipsig. Bey 
deſſen Nachfolger in der Chur, Augu⸗ 
fto, blieb er auch in hohen Beſtallun⸗ 
gen, und ſchrieb auf deſſen Befehl einen 
Tractat, fo den Titel führet: Beden⸗ 
cken wie ein herr fen Regiment Get 
zu Ebren, und des Landes Wahl⸗ 
farth anftellen ſoll, welcher An, 1717 
in Halle, mit Anmerckungen D. Tho- 
mal, wieder aufgeleget worden. Sera. 
vius in Bibliotheca Philofophica p. iar 
meldet, daß felcher Zractar durch Cap. 
Piltorium wäre ins Latein überſetzet, 
und zu Frauckfurt Anno 1609 in Folio 
gedrückt worden, ſetzet auch, daß unſer 
von Oſſa einen Tractat im Möcpt. von 
Verveſſerung des Zuſtandes Chur⸗ 
Sachſens hinterlaſſen habe. Es deuch⸗ 
tet uns, daß beyde Tractate einerley 
ſeyn mögen. Er iſt ums Jahr 1563 
im hohen Alter verſtarben. Alb Weiße 
niſche Land ⸗ Chronic. 


Oſtein, 


Dieſe adeliche, nunmehro freyherrli⸗ 
che und theils gräfliche Familie im 
Aheinlande har ihr Stamm = Haus 
Oſtein im Ober Elſaß zwiſchen der bauch 
und Thur unweit Ruſſach gelegen. 
Sie iſt wohl zu unterſcheiden von den 
Marſchalln von Gltheim in Francken, 
von welchen im Artikel Marſchall nach⸗ 
zuſehen. Deren Anſehn und Alterthum 
erhellet ſchon daraus, daß Petrus von 
Oſtein zum gefürſteten Abt zu Murbach 
Anno 1429 und Johann Heinrich zun 
Biſthoff und Fürſten zu Baſel Anno 
1629 erwehlet worden, wie auf cm 
brachts Stamm Tafel derſelben F. r 
vom Reichs · freyen Nheiniſchen Adel 
zu ſehen. Die ordentliche Stamm⸗ 
‚Reihe aber wird mit des letztgedachten 
Biſchoffs Ober⸗Aelter⸗Vater Bernhards 
ten von Oſtein angefangen, Johann 
Jacob, des mehrerwehnten Biſchoffs 
Bruders Sohn, ſtarb A. 166 4 als Fünf. 
Baſeliſther geheünder Nath, band⸗Hof⸗ 
meiſter zu Bruntrut, unter andern Soh⸗ 
nen 


Sr Dice 


nem Johann Frantz Sebaſtian, erſten 
Freyherrn von Oſtein, Herrn zu Heius⸗ 
brunn hinterlaſſend, welcher Chur⸗ 
Mayntziſcher gehender Rath, Cam⸗ 
merherr, Ober⸗Amtmann zu Amorbach 
ac. worden, Anno 17179 geſtorben, und 
ein Vater geweſen 7 Sohne, von wel⸗ 
chen Heinrich Carl, Kayſerl. Cammer⸗ 
herr, Reichs⸗Hof⸗Rath, und ſeit anno 
1734 Ambaſſadeur am ußiſchen Czaa⸗ 
riſchen Hofe, nebſt feinen: Vruͤdern in 
den Grafen ⸗Stand erhoben, Lor harius 
(einige ſetzen Johannes) Hugo Frantz 
Capikular⸗Herr zer Eichſtädt, und des 
adelichen Ritter⸗Stiffts Bürtzburg, 

i [lich tiſcher und 
Fuldaiſcher geheimder Rath, An. 1728 
Geſandter am Kayſerl. Hofe, wegen der 
Lehns⸗Empfangniß des Stifts Fulda, 
und Friedrich Carl (einige ſetzen Phi. 
lipp Carl) Anno 1724 Dom : Probſt 
des Kayſerlichen weltlichen Stiffts zu 
Franckfurt am Mayn worden. Ge⸗ 
nealogiſches Handbuch. 


often (von der), 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Familien in Pommern, allwo 
fe auf der Inſel Rilgen unter die 
Schloß⸗Geſeſſene gezehlet wird. Sie 
hat ſich auch in Preuſſen (allwwo ſie von 
den von Gſtau zu unterſcheiden iſt) 
Tecklenburg, Danemaeck, Pfaltz ac. 
ausgebreitet. Schon zu Hertzogs 
gislai V Zeiten find nach Alicrælii Be- 
richt Jer und Herrmann von der Oſten 
im Pommern im groſſem Anſehn gewe⸗ 
ſen. Als dieſes Geſchlecht An. 1303 
von dem Fürften in Nuͤgen Witzlaro 
ſehr bedingt worden, hat ſie der Wen⸗ 
den Füͤrſt Nicolaus in Schutz genom⸗ 
men. Es ſcheinet, daß ſie ſich thells 
auch in deim benachbarten Pohlen, das 
mals oder bald hernach, anſeßig ge⸗ 
macht; denn man findet beym Blu- 
O2 L. N ies, daß Ulricus de Often, 
ein Sohn Bodezke von Oſten, auf 
Dräsen (von welchem Schloſſe beym 
gedachten Dingoffo hin und wieder zu le⸗ 
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fh) Anno 1375 dem Hertzoge Uladis- 
120 Albo von Gnievkow zu Hülffe ger 
kommen, auch ihn in ſeinem Exilio et- 
liche Jahr auf ſeine Koſten unterhalten 
habe. Nichtweniger iſt ſie zu der Zeit 
in das Hertzogthum Mecklenburg gezo⸗ 
gen, wie in Indice Nobil. Hegapol. p. 20 
gemeldet, und dabey geſagt wird, daß 
dieſes Geſchlecht wahrſcheinlich aus dem 
ErtzStiffte Bremen herzuleuen fen; alle 
wo es ſeien erſten Nitker⸗Sitz an der 
Revier die Oſte gehabt, davon hernach 
die Benennung von der Offen entſtan⸗ 
den! weil es nebſt 3 Waſſer⸗Flüſſen 
oder Bächen einen Schlüͤſſel im Wap⸗ 
pen führet, vermuthet man, daß ſie vor 
Zeiten das Erb⸗Caͤmmerer⸗Amt von 
Bremen moge geführet haben; das iſt 
gewiß, daß die von der Offen im 13 
und 14 Seculis im beſagten Ertz Stifft 
ſloriret, und Dienſt⸗Manner von der 
Kirche zu Bremen und Burgmaͤnner zu 
Hornburg geweſen, wie dabon Muss 
bard in Alonument. Nabil. r emerſ ein 
eignes Capitel anfüöhret. Aus dieſem 
Etz Süfft ſoll dieſe Familie ſich in Soll ⸗ 
ſieim und in Pommern und von hier 
in mecklenburg ausgebreitet haben. 
Schon Anno 1307 befand ſich Cos · 
mus Bernd von der Oſten in dieſer ſetz⸗ 
teren Proviutz, denn er in einem In⸗ 
rum. de dato gemeldten Jahres vom 
Nicolao II Fürſten der Wenden, der 
Stadt Guͤſtrow über den Kauff der 
Guͤſtrower See gegeben, als Zeuge nit 
ant rühret wird. Sie hat nachgehends 
die Güter Arendsbagen und Roppe lat 
hier beſeſſen. Zu Zeiten Königs Chri- 
ſtiani in Daͤnemarck war Carl Heine 
rich von der Oſten aus der Mecklen⸗ 
burgiſchen Branche Gzeneral⸗Major und 
Dauebrogs⸗Ritter, welcher Anno 1678 
die Feſtung Chriſtiauſtadt bis auf die 
aͤuſſerſte Hungers⸗Noth 6 Monat ge⸗ 
gen die Schreden defendiret, endlich 
aber übergeben muͤſſen, worauf er Go 
mandant zu Cronenburg, letztens aber 
Kommandant zu Dautzig worden. Er 
war ein Vater Chriſtiau Günthers auf 
Arends hagen, des Kömgl. Hanichen 
5 Prußen 
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Puintzens Georgii Ober, Caſerhertns, 
welcher Anno 167 im Oct. auf der ke⸗ 
tour von Rügen nach Copenhagen in 
einem heftigen Sturm das Unglück 
hatte mit einem Thau uber Bord ge⸗ 
worffen zu werden, und zu ertrincken. 
Sein eigiger Sohn Chriſtian George, 
En 1674 (ber eingige von der 
Mecklenburgiſchen Linie) Königl. Dis 
nſcher Obrifter, trat als General. Lſeu⸗ 
nant in Rußiſch⸗Czaariſche Dienſte, 
gieng aber endlich mit ſeiner Familie 
nach Breslau, trat zur Rom. Catholi⸗ 
ſchen Kirche, ward darauf Chur⸗Pfal⸗ 
hiſcher geheimber Nath, er befand ſich 
Anno 1719 als Abgefandter am Chur⸗ 
Hannsveriſchen Hofe. Mit ſeiner Gier 
mahlin, des Daͤniſchen Admirals von 
Gioddend Tochter, zeugete er einen 
Sohn, der im beſagten Jahre als Car 
pitain in Kriegs⸗Dienſten geftanden; und 
der Hbrift- Mumoehene dieses Nah, 
mens am Chur⸗Pfältziſchen Hofe Anno 
1736 ſeyn mag. 

Derer von der Ofen in Pommern 
wener zu gedencken, ſo findet man, daß 
Claus Ango 1462 an ſtatt des erſchla⸗ 
genen D. Kubengus Stelle zum Burge⸗ 
meiſter zu Grypswalde gemacht worden, 
den die widrige Parthey bey damahli⸗ 
gen Troublen in der Stadt in feinem 
5555 jämmerlich ermordet, und auf die 

ſerichts⸗Staͤtte geſchleppet; hernach 
wird Anno 1476 Heinrich unter die 
Cantzler daſelbſt, und Alexander gegen 
ſelbige Zeit unter die Dom⸗Dechante 
u Camin gezehlet. Nachgehends hat 

ich dieſes vornehme Geſchlecht in die 
Vor Pommeriſche oder Nüͤgiſche und 
in die Sinter⸗Pommeriſche Linien ver⸗ 
theilet. Von der erſteren war David 
Anno 1576 Hertzogl. Pommeriſcher 
Land⸗Rafh, welche Charge auch fein 
Sohn Friedrich bekleidet, der ein Vater 
geweſen a) George Friedrichs, Koͤnigl. 
Schwediſchen Rittmeiſters An. 1636, 
da er in einem Treffen geblieben, und 
b) George Wilhelms, auf Plato und 
Woldenburg, Kenigl. Schwediſchen 
Cammer⸗Herrns, Stathalters zu Dil⸗ 


Ofen 156 
lingen im Burgau, wie auch Pal, 
Neuburgiſchen Cammer⸗Herrns ums 
Jahr 1640. Es floritte aber noch an. 
1722 von dieſer Branche eim Hertzogl. 
Hollſtein ſcher Obriſter zu Penum un⸗ 
weit Sietun; er beſaß auch nicht we⸗ 
nige Güter auf Rügen, die aber mei⸗ 
ſtens alieniret worden, und haben feine 
bende Sohne nur die Lehn und Relui⸗ 
tion erhalten. Pon der Hinter Pom 
meriſchen Linie find in dieſem Seculo 
vornemlich folgende 3 Brüder zu mer · 
cken: a) Peter, anfangs Königl. Düs 
eifchye Hof⸗Marſchall und hernach An. 
1699 Königl. Preußiſcher Land⸗Oroſt 
von Minden. D Chriſtoph von 
der Oſten, Königl. Preußiſcher gehen ⸗ 
der Mach und Director der Regierung 
des Fürſtenthums Minden, der ums 
Jahr 1720 den Grund zu einer Negie⸗ 
Tungs⸗Bibliorheque daſelbſt geleget, 
und deſſen Sohn Wilhelm, der Anno 
1720 Nonigl. Düntfcher Cammer⸗Jun⸗ 
cker geweſen, zu deſſen Nachkommen 
gehoren, kan man nicht ſagen, b) N. 
von der Oſten, Konngl. Oaͤniſcher Ges 
neral: Major und Commandant zu 
Drontheim, der Anno 1728 verſtor⸗ 
ben, und c) Frantz Jacob, anfangs 
Konigl. Daͤniſcher Ober⸗Küchenmeiſter, 
Danebrogs⸗Ritter, geheimder Staats 
und Confereutz, Rath, wie auch Amt - 
mann zu Ringſtaͤdt und Sora, der An. 
1739, alt 75 Jahr, verſtorben. So 
iſt auch zu dieſer Hinter. Dommeriſchen 
Linie gehörig. Alexander Friedrich von 
der Oſten, Königl. Preußiſcher geheim ⸗ 
der Staats⸗Ralh, und Regierungs⸗ 
Praͤſident zu Halberſtadt, der An. 1668 
auf dem väterlichen Ritter⸗Sitze Sto« 
litz in Hinter⸗Pommern gebohren war. 
In feinen Jugend hatte er unter der 
Wulle eine Campagne in ungarn, ins 
ſonderheit der Belagerung Belgrad An, 
1683, und darauf einigen Feld⸗Zügen 
am Rhein beygewohnet, wobey er bis 
zur Majors-Charge geſtiegen, bey feiner 
Dimiſſion aber den Sbriſt Lieutenants⸗ 
Character erhalten hatte, worauf er 
Hof⸗ und Cwil⸗Ehargen eee 
un 
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und endlich Hof⸗Marſchall Marckgraf 
Albrecht; Friedrichs zu Brandenburg, 
Anno 1712 aber Bice-Präfibent des 
Litthauiſchen Cammer,Collegii zu Til⸗ 
fit in Preuſſen, Anno 371% hingegen 
Königl. Preußiſcher wircklicher Staats ⸗ 
Rath worden. Jedoch begab er ſich 
nach einigen Jahren wieder auf ſeine 
Guͤter in Hinter⸗Pommern, bis er An. 
1727 wiederum als geheimder Staats⸗ 
Miniſter und Regierungs,Praͤfdent zu 
Halberſtadt zurück beruffen wordenz wie 
im Geneal. Archiv. H. 29 p. og ſtehet hat 
er von Anno 1733 dieſe letztere Charge 
mit vieler Unruhe verwaltet, und Jah⸗ 
res darauf einen von Lüderis zum Ad- 
junctum bekommen, der nach ſeinem 
Anno 1736 erfolgten Tode ihm ſucce⸗ 
diret. Aus zweyfacher Ehe, zuerſt mit 
einer von Maltzan und heruach mit eis 
ner von Barfus, hat er 7 Kinder bey⸗ 
derley Geſchlechts hinterlaſſen. Von 
den Soͤhnen iſt einer gleiches Nahmens 
Anno 1730 in Koͤnigl. Frantzoͤſiſche 
und Anno 1733 in Spaniſche Kriegs ⸗ 
Dienſte getreten; einer aber iſt Königl. 


Preußiſcher Regierungs⸗Rath zu Hal⸗ 


berſtadt worden. Sonſten war auch 
ums Jahr 1722 Matthias Conrad von 
der Often als Koͤnigl. Preußiſcher wirck⸗ 
licher geheimder Rath, Cammerherr 
und Commiſſariats⸗Rath in Pommern, 
bekannt, ob er aber zu dieſer oder jener 
Branche gehöre, kan man nicht ſagen. 
Uibrigens befindet ſich auch eine ade⸗ 
liche Familie von Often, genannt Sa, 
cken, in Ziefland; man kan aber nicht 
melden, daß ſie von jener abgeſtammet. 


Oſterhauſen/ 


Dieſe anſehnliche adeliche Famile 
floriret in Thüringen und in Meiſſen, 
deren Stamm, Reihe wird in Gorhadı- 
plomatica mit Meſchiorn auf Gatter⸗ 
ſiedt angefangen, der zu Ausgang des 
XV Seculi gelebet, und ein Aelter⸗Vg⸗ 
ter geweſen 1) Sanſens, Chur⸗Saͤchſ. 
Obriſtens zu Roß, deſſen Enckel Hans 
George auf Böhlen Anno; 1674 als 


Fuͤrſtl. Altenburgifcher Ober ⸗Steuer/ 
Einnehmer verſtorben, und 6 Sohne 
3 von welchen Ernſt Abra⸗ 
am auf Bohlen An. 1708 als Konigl. 
PohlniſcherAppellations⸗Nath mit Hin⸗ 
terlaſſung eines Sohns gleiches Nah⸗ 
mens, gebohren An. yoy/ der An. 1735 
als Chur⸗Saͤchſ. Hof⸗ und Juſtitten⸗ 
Rath verſtorben, mit Tode abgegan⸗ 
gen, Chriſtian Friedrich aber auf Motter⸗ 
witz, ebenfalls Koͤnigl. Pohln. Appella⸗ 
tions- Rath, auch im 7 Jahre 
mit Hinterlaſſung 2Soͤhne das Zeitliche 
verlaſſen, und 2) Hans Georgens, auf 
Kreipifch, Rudelsburg, Gleina und 
Gatterſtedt, Chur Saͤchſ. Hauptmanns 
der Aemter Freyburg, Eckertsberge und 
Weiſſenfels, der folgende 2 Söhne hin⸗ 
terlaffen, 1) Sans Georgen, auf Rein⸗ 
hards⸗Grimm, Ober- und Nieder 
Zockwitz, Tickern zc, welche Güter 
in Meiſſen, unweit Dreßden gelegen 
find, Chür⸗Saͤchſ Ober⸗Hof Marſchalln 
und Cannner⸗Rath, welcher mit feiner 
Gemahlin, einer von Carlowitz, unter 
andern einen Sohn gleiches Nahmens 
gezeuget, der Chur⸗Saͤchf Cammerherr 
und Amts- Hauptmannn der Aemter 
Dippolswalde, Altenburg und Grillen⸗ 
burg worden, deſſen Bruder Hans, 
Chur⸗Sächſ, Cammerherr, hat die Lock⸗ 
witziſche Linie beſchloſſen, nachdem deſ⸗ 
ſen Sohn gleiches Nahmens dieſes 
Gut verkaufft, und ſeine Branche zu 
Wegefart bey Freyberg, ſo aber auch 
alsbald veraͤuſſert worden, als Hertzogl. 
Gothaiſcher Hauptmann fortgeſetzet ge⸗ 
habt, und 2) George Sebaftianen, 
auf Kreintzſch, Rudelsburg, Gleina 
und Gatterſtedt, Chur⸗Saͤchſ Inſpegto⸗ 
rem der Schul⸗Pforta, deſſen Sohn 
Johann Joachim, ein gelehrter Caval⸗ 
hier, beſagte väterliche Güter und Char⸗ 
ge erhalten, An. 1661 verſtorben, und 
ſeine Linie mit einem Sohne George 
Albrechten fortgeſetzet, welcher Fürſtl. 
Sachſen⸗Gothaiſcher geheimder Rath 

worden. 
Aus dieſer Familie war auch ent⸗ 
ſproſſen Ehtiftian von Oſterhauſen, der 
Grab 


1780 Oſtheim 
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Groß Prior des Maltheſer-Ordens in 
Dacien worden, und Anno 16g0 eine 
ausführliche Beſchreibung von dieſem 
Orden in 8 herausgegeben. Man fin⸗ 
det von ihm gemeldet, daß er vorhero 
Chur Sochf. Hof Marschall, und eins⸗ 
mabis als Envoyé nach Vruͤſſel ver⸗ 
ſchickt geweſen. Knaut Prodr. AMiſn. 


i Oſtheim, fe Marſchall. 
Otterſtedt, 


Dieſe abeliche Familie florixet fehon 
kt etlichen hundert Jahren in der Marck 
Brandendurg, auf den Ritter⸗Gütern 
Dablewitz unweit Berlin gelegen, Beu⸗ 
ſendorff, Pramſtorff x. ob das in This 
ngen un Schwartzburgiſchen gel, 
Gut Oiterſſädt ihr alter Stamm 
ſeyn moge, iſt uns nicht bekannt. 
einer Stamm Tafel derſelben wird Si⸗ 
gis mund von Otterſtedt auf Drblewig 

nerſt benennet, der ein Vater worden, 
tens auf Dahlewitz, Schüns, Pram⸗ 
ff de. deſſen Sohn, Balthaſar auf 
Daßletoitz und Kudos untdeit Berlin 
legen, gepnget Mexandern auf Dah⸗ 
ewißz, Beuſendorff, Junſtorff, Groß⸗ 
agen ze welcher Joachim auf vorbe⸗ 
ſagten Ritker⸗Gutern hinterlaſſen, der 
Anno 1655, alt 49 Jahr, verstorben, 
und 4 Sohne hinterlaffen, a) Claus Ern⸗ 
fen, ö) Johann Georgen, e) George 
Wilhelndu, und d) Otto Balthaſarn, 
von Weichen man aber keine weitere 
Nachricht geben kan, 


Otterwolff„ „ Oderwolf, 
Ob nt 1 570 
Oynhauſen, Oinhauſen, Det 

. hauſen, 

Eine bekannte abeliche Familie in 
Weſtphalen und Nieder⸗Sächſen, fo 
Anno 3725 den gräflichen Character 
theils eilanget hat. Aus den altern 


Zeiten weiß ian nur anzuführen Bern⸗ 
hard Simon und Rade Arend von 


Oynhauſen Gebrübere, die zu Ausgang 
des Nu! Seculi gelebet. Inn 30 jah. 
rigen Kriege that ſich Meſchior Herb. 
mann als Hertzogl. Hollſtemiſcher Doris 
fer hervor. Friedrich wird An. 1700 
unter die Domherren zu Paderborn ge⸗ 
zehlet. Raban Chriſtoph, Graf von Opitz 
haufen, igl. Groß: Bricannſſcher 
Cammerherr und Ober⸗Jaͤgermeiſſer in 
Hannover, zeugete mit feiner Gemahlin 
Sophia Juliana, Schivefter des bes 
rühmen Venetianiſchen General⸗Feld. 
Marſchalls, Grafens von der Schu⸗ 
lenburg, 1) Feramandum, Domherrn 
zu Magdeburg, welcher von ſeinem vor⸗ 
gedachten nulttetlichen Oacle adoptiret, 
und darauf Graf von Schulenburg 
Oyndauſen genennet worden; er ward 
darauf Kayſerl. Obriſter, und Anno 
173 General⸗Maßor, und 2) George 
Ludewig, der ſich in Chur⸗Soͤchſiſche 


Kriegs⸗Dienſte begeben. Ulrich Fried⸗ 
rich, von Jynhauſen, Königlicher 
Groß⸗Britanniſcher und Ehur⸗Braun⸗ 


ſchweigiſcher Ober⸗Jaͤgermeiſter von 

remen und Verden, vermaͤhlte ſich 
anno 1738 mit Carolina de Lorriine. 
MISCpt, Geneal; K. Genealog . Hand⸗ 
buch. 


Dr, ſ. Aw. 
Droftin, Augſtin, 


Dieſe alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern mag das Nitter⸗Gut Grſtin uns 


mmern Rath, ume 
haus und Heinrich 


Jahr 145 
Find mie im Comitat Herzogs Bogislel 
Anno 1496 ins gelobte Land getdeſen. 
Chriſtoph war ums Jahr 1636 band⸗ 
Rath in der Wollgaſtiſchen Regierung. 


Anno 


an. 


1561 Paar 
Anno 1716 flath ein obriſter Wacht: 
meiſter von Owſtin auf Qvilow, und 
ließ Söhne, fein Bruder war damals 
Capitain. Vorhero aber Anno 1695 


Paar 1562 
als Koͤnigl, Schwediſcher Vise-Präft 
dent beym hohen Tribunal zu Amar, 
und trat als Ober⸗Praͤſident der Colle 
giorum in Hertzogl. Würtenbergiſche 


reſignirte Joachim Rüdiger von Owſtin, 


Dienſte. Cpt. Gencal. R. 


P. 


Paar, 


In vornehmes gräfliches Geschlecht 

in den Defterreichifchen Exbskan- 
den, ſo das Gbriſt. Erb ⸗ Reichs · Wof⸗ 
und General Erb. and. Poſtmeiſter⸗ 
Amt beſitzet. Es iſt, nach wurm. 
prands Bericht, ſchon in den alteſten 
Zeiten in der Zralienifchen Landſchafft 
Bergamaſco, und im HertzogthumMay⸗ 
land, unter dem Nahmen Bellideri de 
Caſuio in Anſehn geweſen, nachdem as 
aber Kayſer Pridericns I um das Jahr 
11% inden Reichs⸗Freyherten Stand 
erhoben, und ſelbigem bas Schloß und 
Hereſchafft Paar (bermuthlich in Dee 
ſterreich gelegen ) als ein Reichs. Lehn 
geſchencket, har es den alten Nahmen 
verlaſſen, und ſich von Paar genennet. 
Bucelims faͤnget deren ordentliche 
Stamm ⸗Reihe mit Marco Belidori de 
Cabrio, Herrn und Baron von Paar 
an, derfelbe wurde ein Vater Petri, 
Relchs⸗Freyherrn von Paar, Herens 
von Calnio, deſſen Euckel Zeninus 
(oder Seureimi bey dem Bacelina ge: 
nannt) hat um das Juhr 1450 gelebt, 
und ſich bey den Kayſern Friderieo IV 
und Maximiliane 1 in der Mapländi⸗ 
ſchen Unruhe, ſehr verdient gemacht, 
den Freyherrn⸗Stand conſirmirt ber 
kommen, und nehſt andern Ferrum und 
Mandinum gezeuget. (1) Letras wur⸗ 
de ein Aelter-Bater Juli, Freyherrns 
von Paar, Pfands⸗Janbabers der 
Herrſchaſft Welckenſteiñ, Kayſers Fer. 
dinandı 11 Raths, Caͤmmerers, und 
© ſchen Hof⸗Lammer⸗Praͤſidentens, 
deſſen maunliche Poſteritat iſt mit ſel⸗ 
nes Sohnes Juli Ruperti, Grafen bon 


Paar eintzigen Tochter Maria Auna, 
Freyherrn Rudolphi von Talmberg, 
Gemahän ausgestorben. (2) Mandi. 
ons, des Nom, Reichs Freyhei 
Paar, zeugte mit Praneilen Boramæi 


de Caftellis de Gundino Tochter, Mat« 


tinum, welcher obriſter Poftmeifter, und 
von Camilla, Petri von Spino aus ei⸗ 
nem vornehmen Geſchlecht von Berga⸗ 
mo, ein Vater Petri qotephi Mundini 
und Johannis Baptiſtæ wurde, denen 
der Kayſer Ferdinandus I An. 1559. 


eine 
das Obriſt⸗Poſtmeiſter⸗ 
derlauden be Johannes Baptiſta 
wurde des Hectzogs Carls zu Oeſter⸗ 
reich obriſter Hof- und Juner Oeſterrei⸗ 
chiſcher Lande Erb⸗Land⸗Poſtineiſter; 
welcher die Herrſchafft berg in 
Stepermarck an ſich kauffte; er ſtarb 
An. 1392 und hinterließ folgende Schr 
ne, 1) Kefpafianunm, Freyherrn auf Hart⸗ 
berg und Erottenſtein, Kayſerl. Obuft 
Wachtmeister über 500 Pferde, deſſen 
Nachtommen abgegangen. 2) Jan. 
nem Fridericum, Kayſerl. Rach, Caͤm⸗ 
merer, Erb- and und obriſten Hof. Poſt. 
meiſter, Hauptmann zu St. Veit am 
Pflaum und Burggrafen zu Gratz, 
3) Hadoſpbam, Grand, Priorn des Mal⸗ 
iheſer⸗Otbens in Böhmen, 15 15 
0 


6. P 
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hernach unten, und 4) Johann Chri- 
fiophorem, welcher nach vielen geleiſte 
ten anſehulichen Hof⸗Dienſten, Kay⸗ 
ſers Ferdinandi II Rath und Caͤmme⸗ 
rer worden, Anno 1622 das Obriſt⸗ 
Reichs ⸗Hof⸗Poſt⸗Amt von Johanne 
Jacobo Magno, der es damtahls beſef⸗ 
fen, vor fein Geld gefaufft, in folgenden 
1623 Jahr Confirmation aller Privi- 
legien, und An. 1624 die Belehnung 
mit dem Obriſt⸗Hof⸗Poſtmeiſter⸗ Amt 
über die Poſten in dem Königreich Un⸗ 
garn und Boͤhmen, und deſſen incorpo⸗ 
rirten Provintzien (auſſer Schleſien) 
wie auch in dem Erß⸗Hertzogthum Oe⸗ 
ſterreich erhalten, worauf Anno 1630 
die Confirmation dieſes Lehns erfolger, 
mit Hin beyfügung, daß allezeit der Al 
teſte dieſes Nahmens und Stammes 
ſich Obriſt⸗Erb⸗Poſtmeiſter, die an⸗ 
dern und juͤngern aber nur Erb⸗ poſt⸗ 
meiſtere nennen ſolten. Er hat auch 
An. 1629 das Inner⸗Oeſterreichiſche 
Poſt⸗Amt dazu betommen. An. 1720 
aber wurden die Einfünffte von dieſem 
Erb⸗Poſt⸗Amte an pferl. Hofe und 
in den Oeſterreichiſchen Erb⸗Landen, 
egen ein Equivalent, ob wohl mit 
ehbehaltung des Titels, der Kayſerl. 
Cammier einverleibet. Uber dieſes hat 
er den Reichsgräͤflichen Titel erhalten, 
deſſen er ſich aber nicht gebraucht. 
Von feinen mit Catharina, Andrer 
Freyherrn von Herbersdorff Tochter, 
gezeugten Kindern hat ein Sohn das 
Geſchlecht unterhal dieſer war Ca- 
rolus, des Heil. R. Reichs Graf 
von Paar, Frepherr von Krottenſtein 
und Hartberg, Kapſers Ferdinandi III 
und Leopoldi Cämmerer, wie auch 
Obriſt Reichs⸗Hof⸗ und dero Erb Kr 
nigreichen und Landen General⸗Erb⸗ 
Poſtmeiſter, welcher Francifcam Poly- 
xenam, Johannis Wilhelmi 5; 
Schwanberg und Johanna G 
Derezky Tochter, und eintzige Erbin des 
uralten und domehmen Schwanbergi⸗ 
ſchen Hauſes, heprathete, die ihm ohne 
die Tochter 2 Sohne, Carol. Jofephum 
und Jofephum Ignatium gebohren. 


— (22wͤ— 

Carolus Jofsphus , des Heil. Rom. 
Reichs Graf von Paar, Freyherr auf 
Harcberg und Krottenſtein, Herr der 
Herrſchaſſt Fuͤrſtenfeld, Kayſerl. wuck⸗ 
licher geheimder Rath und Caͤmmerer, 
Obriſter Feichs⸗Hof und dero Erb⸗Ko⸗ 
nigreſche und Lande General⸗Erb⸗ Poſt⸗ 
meiſter, Ritter des güldenen Vlieſſes, 
war gebohren den 20 May 1654, und 
nachdem er den Kayſern Leopoldo und 
Jofepho groſſe Dienſte geleiſtet hatte, 
gieng er dem Kanfer Carolo VI bey deſ⸗ 
fen Ankunfft nach Italien entgegen, be⸗ 
gleitete ihn zur Eroͤnung nach Franck⸗ 
furt am Mayn, und von dar nacher 
Wien, bekam davor den Nitter⸗Orden 
des gäfdenen Vlieſſes Anno 1712 und 
wohnte der groſſen Cavaleade dieſes 
Ordens an dem Andreaͤ⸗eſt ſelbigen 
Jahres zu Wien mit bey. Er ſtarb 
Anno 1725, alt 75 Jahr, und war 
von Anno, 17 11 bis An. 1722 Gene⸗ 
ral⸗Erb⸗Poſtmeiſter in Ungarn geweſen, 
da denn dieſe Charge wieder eingezogen 
worden. Mit ſeiner Gemahlin, Maria 
Renata, Adolphi Wratislai, Graſens 
von Sternberg, obriſten Burggrafens 
in Bohmen, und Anne Luciæ, Gräfin 
von Slavata Tochter, beſaß er eine ge⸗ 
ſegnete Ehe, und war ſein aͤlterer Sohn, 
Johannes Adamus, Kayſ. Cäſderer, und 
feit Anno 1705 Reichs- Hof- Rath, ſeit 
An. 1729 aber geheimder Rath. Er 
ſtarb Anno 1737, und war mit Maria 
Joſoplia Antonia, Johannis Wilhelmi 
Grafens von Oettingen in Spielberg 
Tochter, vermaͤhlet. Seine Tochter 
Therefia iſt imm Aug. Anno 1699 mit 
Johanne Joſepho, Grafen von Traut⸗ 
mannsdorff, Kayſerl. Cämmerer und 
Reichs⸗Hof⸗Rath vermaͤhlet. Der 
jüngere Sohn aber Johann Leopold, 
feit Anno 1716 Kahſerl. Caͤmmerer, 
und ein Vater Wenceslai Jolephi, ge- 
bohren Anno 1719. 

Joſefhus Ignatius, der andere Sohn 
des obgedachten Johannis Chriſtopho- 
ri, Graf von Paar, Kayſerl. wircklicher 
geheimder Rath und Eämmerer, war 
bey dem Rayſer Jofepho Hbriſt Kůchel⸗ 


meifter, 


1565 Pabinis 
meiſter, hernach Obriſt Jägermeiſter, 
Anno 1709 geheimder Rath, und der 
Kapferin Wilhelmine Amalia Obriſt 
Hofimeiſter, ein Herr der wegen feiner 
herrlichen Dvalitäten, inſonderheit we⸗ 
gen ſeiner vortreflichen und weltberühm⸗ 
ten Geſchicklichkeiten in Reiten bekannt 
iſt anno 1731 ward er Ritter des gůl⸗ 
denen Vlieſſes, und ſtarb anno 1725, 
alt 75 Jahr. Seine Gemahlin, Ma- 
ziana Fraugifea, war Öftayiani Ladis. 
dai, Grafens von Waldſtein Tochter. 
Von derſelben hat er einen Sohn Adol- 
Phum, (einige fegen Guidonem Jofe- 
Phum) hinterlaſſen. Geneal Sandbuch. 

Vorgedachter Ruvolpb, Freyherr 
von Paar, ein Sohn Johannis Baptiſta, 
ward Anno 1394 Maltheſer⸗-Nitker. 
Er war in Ritter Spielen ſehr geübt, 
und kam deswegen an des damahligen 
Ertz-Hertzogs, hernach Kayſers Ferdi- 
nandi Hof, welcher ihn zu ſeinem Cäms 
merer, und nachdem George Ruprecht, 
Freyherr von Herberſtein, Alters wegen 
auf feine Guter ſich begab, an feine 
Stelle zum obriſten Stallmeiſter ge: 
macht, und ſehr groſſe Liebe zu ihm ge 
tragen hat, weil er aber dieſelbe mis⸗ 
brauchte, muſte er ſich vom Hofe ent⸗ 
fernen, doch wurde er wiederum aus⸗ 
geſohnt, und ungefehr Anno 1620 mit 
der Obriſten Stelle in Carlſtadt und ſel⸗ 
biget Grentzen verſehen. Er ward zwar 
An. 1626 zum Grand- Prior des Ordens 
Sr. Johapnıs Hierofolymitani- in Boh- 
men zu Strackonitz erwehlet, ſtarb aber 
zu Carlſtadt, ehe er dieſe Wurde in Be⸗ 
fiß genommen. Bucelini Stemmat. P. 
11 P. jo Jed. Lunigs Reichs Archiv 
P. Ip. o. Wurmprands Collect. Gs. 
%, J. 236 [ge 


Pabinutz, ſiehe Woraczieski. 
Pabſtein, ſiehe Papenſtein. 
Pachta bon Naibofen, 


Eine vornehme freyherrliche Familie 
in Bohmen, welche Anne 1742 nebſt 


Pack 1966 


ihren Vettern der Le Naihofen und 


Buckau vom Kayſer dend rafen Stand 
erhalten. Von deren Anherrn finder 
man nichts aufgezeichnet. Nach Au⸗ 
fang dieſes Seculi florirten folgende 
dieſes anſchnlichen freyherrlichen Go⸗ 
ſchlechts ) Frang Wentzel Pachta, 
Herr auf Biſchitz und Zſehetſchelſt, 
b) Carl Daniel Pachta, Herr auf Ze⸗ 
dus und Brotznoto, e) HErnſt Joſipb 
Pachta, Herr auf Lieblitz und Boßin, 
d Joachim Pachtg, Herr auf Wal⸗ 
sen, Schnecken und Neudorff, e) Frantz 
Anton Pachta, der hernach auch den 
Graͤflichen Character erhalten; er war 
noch Anno 1719 Kayſerl. Hof⸗Cam⸗ 


mer⸗Rath und Unter⸗Silber⸗Caͤmme⸗ 


rer, dem Anno 1728 die Lehns⸗Herr⸗ 
ſchafft Sabor in Schleſten zur freyen 
Erbſchafft gemachet worden, und f) Zo⸗ 
hann Anton Pachta, von Kaiboich 
und Buckau, Herr auf Freyholtzmuͤhl, 
Steckna, Schritentz ec. Kapſerl. Rah, 
obriſter kandſchreiber in Maͤhren, wie 
auch band⸗Nechts. Beyſitzer, der nur den 
Ritter ⸗Stand noch Anno 1708 gefühe 
ret, aber obgedachter maſſen auch den 
gräflichen Character erhalten. MSCH. 
Geneal. 


Pack, 


Dieſe alte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
fen hat vor Zeiten die Herrſchafft So⸗ 
rau in der Nieder⸗Lauſitz befeffen, wie 
denn Ulrich von Pack auf Pribus An. 
1260 der Stadt Sorau ihr erſtes Pri- 
vilegium ertheilet. Anne 1355 ſtarb 
Ulrich Herr von Pack ohne männliche 
Erben, und brachte ſeine Tochter durch 
Hehrath die Herrſchafft Sorau an Fried ⸗ 
tichen Freyherrn do Biberſtein, wie 
in Magni Sorauiſcher Chronic p.s zu 
leſen. Vorhero aber werden Ulrich 
und Johann von Pack in einem Do. 
nationg-Briefe Marckgrafens Henrici 
illultris in Meiffen, über 7 Hufen Lats 
des dem Kloſter Luſewitz als Zeugen 
angeführet,f. Hornii Henr. illufr.p.206. 
Anno 1426 war Dietrich von Pack 

Comman⸗ 
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Commandant zu Außig, als die Hnfi- 
ten davor kamen. Johannes, Herzogs 
Georgii zu Sachſen Rath und Amts 
Hauptmann zu Grimme, legte unter⸗ 
ſchiedliche Geſandſchafften ab. Zu glel⸗ 
cher Zeit lebte Olto von Pack, J. U. D. 
welcher bey eben dieſem Hertzoge die 
Stelle eines Rachs und Cautzlers be⸗ 
kleidete, und Deutſchlaud beynahe in 
groſſes Unglück geſtürtzet hätte: Denn 
er gab An. 1527 dem Landgrafen in 
Heſſen ingehenn zu verſtehen / es habe 
Hertzog George mitdem König in Boh. 
men, Chur⸗Mayntz Chur⸗ Brandenburg, 
den Biſchoffen zu Saltzburg, Bamberg, 
Wurtzburg 26. zu Breslau ein Bündniß 
wider die Prokeſtirende geſchloſſen; er 
zeigte auch eine Copie davon, mit Ver⸗ 
ſprechen, daß er künfftig das authenxi⸗ 
que Exemplar, davon aufweiſen wolle. 
Als nachgehends der Landgraf nach 
Dreßden kam, brachte er demſelben aus 
der Hertzoglichen Cantzley, wie er vor ⸗ 
gab, ein ander Exemplar dieſes Vuͤnd⸗ 
niſſes, welches auf einer Seite von dem 
Hertzoge beſiegelt, ſonſt aber zerriſſen, 
und in Pappier eingewickelt war, er⸗ 
bothe ſich zugleich, wo man ihn 4009 
Guͤlden zahlte, dasjenige Exemplar, ſo 
von den ſaͤmmtlichen Contrahenten uns 
terſchrieben wäre, zu verſchaffen. Der 
Landgraf ließ ihm hierauf das verlang⸗ 
te Geld geben, und ſeizte ſich nebſt dem 
Ehurfürſten zu Sachſen in gute Verfaſ⸗ 
fung, ſo daß fir 6000 Mann zu Pferde 
und 20000 zu Fuſſe auf die Beine zu 
bringen feſt entſchloſſen waren. Sie 
giengen auch damtt und, wie fie den 
Konig in Wohlen, und den Herzog in 
Preuſſen auf ihre Seite ziehen mochten, 
und nahmen zu dem bevorſtehenden 
Kriege ſechs mahl hundert tauſend Cha · 
ler auf. Da aber Lutherus den Chir 
füͤrſten zu Sachſen von allen feindlichen 
Unternehmangen abgerathen, und die 
Catholiſche Fürften, welche das Wund. 
niß ſolten genacht haben, ihre Unſchuld 
darthaten, nachdem der Landgraf dem 
Hertzoge Georgen in einem harten Brie⸗ 
ir sein Vornehmen vorgehalten; ſo 


Pateſſch 2305 
wurde dieſe Sache in Gitte bepgele⸗ 
doch meldet Seren, Mahn, Bait 
berg und Wüttzburg hacken bein Lande 
grafen 106060 Gülben zahlen muſſen, 
che er feine Armee von ihren Grentzen 
wieder abgeführet: Unterdeſſen war 
Pack an des Landgrafen Hof gekom⸗ 
men, muſte aber, da er fein Borgeben 
nicht ſattſam erwelſen konte, ſſch zu er 
nem Arreſt beqvemen. Es drüngen 
zwar der Kayſer, Hertzog George und 
andere Furſten ſtarck darauf daß man 
ihn aushändigen mochte, allein der 
Landgraf ließ ihn nur in Gegenwart der 
Abgeſandten erantiniren, und da er 
en va des Landes 

erweisen darauf nat 
den Achedkanden „ 7 en 
aber brachte es endlich dahm, daß ihm 
zu Aurtwerpen An. 1536 der Kopf ab⸗ 
geſchlagen ward. Der oberwehnte 
Sleidanus Libr. 5 meldet, daß viele da⸗ 
zumahl vorgegeben, es ſey dergleichen 
Bündniß unter Händen geweſen, aber 
nicht zu Stande gekommen. Es it 
auch von dieſer Affaire in Secken⸗ 
dorffe Kilt. Luth. L. I. II, Il vieles u 
leſen, Ob übrigens dieſe Familſe an⸗ 
noch florire, zweifelt man; daß aber die 
Meißniſche adeliche von Poig in Meif⸗ 
en, fo annoch un Flor, ſ. Poig, mit der⸗ 
ſelben emerley Stammes fin, hat keinen 
Grund. 

In Pohlen iſt auch eine abeliche Fa⸗ 
milie Pack von langen Zeiten an in 
groſſem Auſehn und Flor, und ſoll ven 
derſelben anderweit ausführlich geſaget 
werden. 


Packiſch (von Feſtenberg ge⸗ 
nannt,) 


Eine ansehnliche gdeliche Familie in 
Schleſſen, al wo fie in die Hauſer Areir 
be und Keuſersdorff, beyde im Liegni⸗ 
ziſthen gelegen, ſich vertheilet. Sie 
hat ſich bor Alters von Feſtenberg ge⸗ 

rennt. Ob dar Städtle Seffinberg 
im Oels niſchen ihr Stammhaus ſey, 
laͤſſe maß zur wenne 2; 
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Es ſind aber dieſe von Feſtenberg von 
denen von Deltenberg ehemals in 
Francken, im Wappen gaͤntzlich unter⸗ 
ſchieden, wie beym S4 . 1 p. 097 
zu ſehen. Dieſe von Veſtenberg in 

n, findet man unter den Thur⸗ 
niers⸗Genoſſen in den aͤlteſten Zeiten 
mit gezehlet. Von denen in Schleſien 
fuͤhret Sinapias J. e ſchon aus dem 
14ten Seculo unterſchiedene an. In 
folgenden Zeiten hat George von Fe⸗ 
ſtenberg, Packiſch genannt, An. 1503 
florirer, und Erato war Anno 1530 
mit Printz Georgen zu Münſterberg 
auf dem Reichstage zu Augſpurg. Ge⸗ 
orge von Feſtenberg Packiſch genannt, 
auf Kreibe, ward ein Vater Heinrichs 
auf Kreibe anfangs Chur Saͤchſiſchen 
und hernach Kayſerlichen Captains: 
er ſtarb Anno 1681 als der Fuͤrſten⸗ 
thümer Schweidnitz und Liegnitz Lan⸗ 
des⸗ Hauptmann. Heinrich von Feſten⸗ 
berg, Packiſch genannt, auf Kreibe, 
Wolffshayn ꝛc. ein Bruder des vorge⸗ 
dachten Georgens, ward ein Vater 
Hans Sigismunds auf Feiedersdorff, 
in der Lauſitz, udewigs dorf ꝛc. ſtart 
Anno 1673 ohne männliche Erben. 
Doch ſetzet zu unſern Zeiten Hans Si⸗ 
gismund von Feſtenberg, Packiſch ge⸗ 
naunt, dieſe Linte zu Xreibe fort, zu. 
welcher auch gehoret hat der Anno 
1644 verſtorbene Heinrich von Packiſch 
auf Schellendorff, Seyfersdorff, Her⸗ 
tzogl. Liegnitz⸗Briegiſcher Rath und des 
Fürſtenthums Viegnitz Landes⸗Aelteſter 
And Landes, Beſtallter. Die Branche 
zu Leuſersdorff florirte ſchon Anno 
1595 und unterhielt ſolche noch Anno 
1730 Heinrich Sigismund, des 
Fürſtenthums Liegnitz Landes⸗Depu⸗ 
tirter und kand-Hof⸗Nichter. Uibri⸗ 
gens beſitzet dieſe Familie auch in den 
Fuͤrſtenthümern Schweldultz, Oels ꝛc. 
unterſchiedene Güter, wie beymSinzpio 
P. IIy 855 zu ſehen. 


Paezenski von Tenezin, 


Dieſe vornehme adeliche und theils 
Adels · Lex. Il Ch. 


freyherrliche Fanulie in Schleſten ſtam · 
met aus Polen her, und iſt mit den 
Grafen von Tenczin, von welchen her⸗ 
nach an ſeinem Orte ſoll geſaget wer⸗ 
den, einerley Urſprungs. Als ſie vor 
if us Polen in Schleſten ſich nie⸗ 
n, hat fie in dem Sppeliſchen 
* um auf dem NitterguteSroß⸗ 
Paczin, (ſo heut zu Tage an die Grafen 
Colonaa von Toſt gelanget ) ihren Sitz 
genommen, wie Sinapien erzehlet, und 
hinzu ſetzet, daß fie fich darauf Pacsens» 
Ey von Groß. Paczin genennet; im do» 
rigen Seculo aber hat ſie an ſtat des 
itztgedachten Beynahmens von ihrem 
igen Stammhauſe den Rahmen 
Tenczin angenommen, weswegen fie 
ſich auch auf Kayſers Leopoldi hohes 
Releript an den damahligen Landes⸗ 
Hauptinann Baron Poſadovski, vom 
Fuͤrſtenthum Brieg, mit einer Dedu- 
&ion legitimiren müſſen, wie Leonh. 
Daniel Sermann in feiner Praxi He- 
* 


nlichen Familie p. 
ß man Adam Paezen 

Groß ⸗Paczin anzuführen, welcher Anno 
1609 der Fürſtenthuüͤmer Ratibor und 
Oppeln Land⸗Nechts⸗Beyſitzer gewe⸗ 
fen. Johann Auguſun Paczensfi von 
enczin, andes⸗Hauptmann, ward ein 
Groß⸗Vater Nicols,Land⸗Richters des 
Beuthuniſchen Kreiſes, der ſeinen 
Stamm gegen Ausgang des vorigen 
Seculi fortgeſetzet, zu welcher Zeit Abs 
ſolon Wentzel von Tenczin Paczensky 
f Halbendorff und Bucknim, Doms 
r zu Ollmuͤtz und Probſt zu S. Jos 
hannis in Breßlau verſtorben. Nicht 
weniger waren nach Anfang des vori⸗ 
gen seculi bekannt Adam Samſon 
auf Lagievnick als Landes⸗Rechts⸗Bey⸗ 
ſitzer der Standes Herrſchafft Beuthen 
Caſpar Adolph Bernhard, Canonicus 
zu Breßlau, deſſen Bruder ſeinenstamm 
mit 6 Söhnen fortgepffantzet. Uibri⸗ 
gens erhielten Anno 1692 folgende 3 
dleſes vornehmen Geſchlechts vom 
Kayſer Leopoldo ihren ehemahligen 
geäfichen Character erneuert: 1) Al- 
0 bertus 


fer an 
Zuerſt w. 
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berrus Leopoldus Paczenski von 
Groß⸗Paczin, der Fuͤrſtenthuͤmer Op⸗ 
peln und Natibor Landes ⸗Cantzler, 
2) Adam Wenzel damals Land⸗Nechts⸗ 
Aſſeſſor der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und 
Ratibor und Landes⸗Beſtallter des 
Fuͤrſtenthums Teſchen, nachgehends 
Kayſerlicher geheimder Rath, Caͤmme⸗ 
rer, Landes⸗Hauptmann des letztge⸗ 
dachten Fürſtenthums, der wegen ſei. 
ner groſſen Gelehrſamkeit und Staats. 
Erfahrenheit J. c. ſehr geruͤhmet wird. 
Er hat noch ums Jahr 1730 in bie 80 
Jahr alt floriret, und 3) deſſen Bru⸗ 
der George Friedrich, der Anno 1721 
als Landes⸗Nelteſter der Fuͤrſtenthuͤmer 
Oppeln und Ratibor nüt Tode abge⸗ 
gangen, und in ſeiner Jugend Kayſer⸗ 
licher Hauptmann im Kriege geweſen. 
Alle 3, ſo theils Nachkommen hinter⸗ 
laſſen, nennten ſich darauf bloß Gra⸗ 
fen von Tenczin, manchmal mit dem 
Zuſatze: und Groß. Paczin, ſiehe her 
nach unten den Artickel Tenczin. Schle · 
ſiſche Curiof- L. J. II. 


Pahlen, (von der) 


Eine alte anſehnliche adeliche Fami. 
lie im Hertzogthum Bremen, welche 
von den Pahlen im Kedinger Lande, die 
nach Mushards Bericht Anno 1571 
den Adel ⸗Brief erhalten haben, wohl zu 
unterſcheiden iſt. Sie hat vor Zeiten 
in Weſtphalen gewohnet, von dar aber 
mit dem Schwerdttraͤger⸗Orden ſich in 
Liefland begeben, und daſelbſt unweit 
Kiga das Schloß zur Pahlen gebaust, 
welches hent zu Tage Däckel heiſſet, 
und Anno 1491, da es Jürge von der 
Pahlen, Detlevs Sohn, inne gehabt, 
bon den kriegenden Partheyen abge 
brannt worden, Der erſte, fo ſich von 
dar in das Brenuſche niedergelaſſen, 
iſt geweſen Heinrich, Schwediſcher 
Obtiſt⸗Wachtmeiſter, von deffen zwey 
Söhnen hat ſich Jacob Heinrich, 
Schwediſcher Hauptmann und Erb⸗ 
herr zu Wellen, Anno 1706 mit einer 


Palbitzkt 


von der Lith, Detlev Reinhold aber mit 
einer von Wackerbarh vermählet. 
Ob Friedrich Adolph von Pahlen, der 
An. 1855 in der Schlacht bey Pultowa, 
als Schwediſcher Obriſt⸗ Lieutenant, 
von den Nuſſen gefangen worden, zu 
dieſen Bremiſchen, ober zu den Pom 
meriſchen von Pahlen gehöre, kan man 
nicht ſagen. Mushard Teatr. Brem. 
Aiefl. Cbron. Ruffovüi. 


Pahlen in Pommern, 


„Dleſes anſehnliche und alte adeliche 
Geſchlecht iſt von dem vorhergehenden 
ebenfalls unterſchieden. Es hat, wie 
Micrelius meldet, vor nunmehro 400 
Jahren den Nahmen Clcboro von ih⸗ 
rem Ritterſitze und Stammgute ger 
fuͤhret, nachdem aber einer dieſes Ges 
ſchlechts in Polen, (fo die Pommern 
Pahlen heiſſen) 15 Jahr im Kriege 
gedienet, iſt er bey ſeiner Rückkunft 
insgemein der Pahle genennet worden, 
welchen Nahmen er behalten und auf 
feine Nachkommen gebracht, von wel⸗ 
chen unterſchiedene tapffere Kriegs⸗ 
Leute geweſen, auch ihrer 4 als 
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ferkeit 

ſen. ning iſt ums Jahr 1480 bey 

feinem Hertzoge in Anſehen geſtanden. 

Franciſcus wurde Anno 1652 Vice⸗ 

Dom zu Cami und war zugleich 

1 zu Colbatz. Pommurl. 
ib. 6. 


Pain, ſ. Pein. 
Palbitzki, 


Eine alte adeliche und freyherrliche 
Familie in Pommern, von welcher man 
nur folgende 2 anzuführen weiß, als 
1) Jürgen Palbigki, der ums Jahr 
1601 Hertzoglicher Land⸗Nath und zu⸗ 
vor Burgemeiſter zu Stolpe geweſen, 
und 2) Matthias, der Königin Chri- 
ine in Schweden Miniſter An. 1649 
und 
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Pannwitz 1974 


und Gefandter in Spanien, Franck⸗ 
reich, Venedig ꝛc. deſſen Pufendorff 
in Schwedifch - Teutſchen Kriegs Ge 
ſchichten hin und wieder erwehnet. Er 
hat zuerſt den freyherrlichen Character 
erhalten. Micral. Pommerl. L. 0. 


Pallant, ſ. Pollant. 


Panckert, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, und infonberheit in Mügen, all⸗ 
wo ſie die Ritterguͤter Silenz, Matte 
chow xc. von alten Zeiten an beſeſſen, 
das letztere aber Anno 1704 an die 
von Lancken verfaufft, worauf ſie auch 
bald abgeſtorben. Wir finden nur 
von derſelben Ehriſtophen von Pancker 
auf Morgau ums Jahr 1590 als Her. 
goglichen Pommeriſchen geheimden 
Rath und Hauptmann zu Frantzburg, 
aufgezeichnet. Mor. Geneal, K. item 
Wack enrod Alt und tren · Ruͤgenp. 90. 


Pantizolli, 


Dieſe freyherrliche Familie beſitzet 
ſeit Anno 1631 das Erb» Falckenniei⸗ 
ſter Amt im Hertzogthum Crain, zu wel · 
chem Achatius, Freyherr Pantzolli, ge» 
langet. Vorher Anno 1614 war A- 
chatius Landes» Vice Dom im beſag⸗ 
ten Hertzogthum. Valvaſors Ehre 
des Bertzogtb. Crgin. 


4 Pannwitz, 


Dieſe adeliche Familie hat von ural 
ten Zeiten an in der kauſitz, Schleſien 
und in der Grafſchafft Glas. florirer, 

in der Ober- Lauſitz befiger fie heut u 
FT nur das Gut Nieder⸗Gerlachs⸗ 
heim; in der Nieder⸗Lauſitz aber und 
inſonderheit im Cotthuſiſchen Kreiſe hat 
fie unterfchiebene Gürerinne, gleichwie 
fie fich auch von dar in die benachbarte 
Stadt Marck Brandenburg ausgebreis 
tet hat. Ihr Stammhaus Pannwitz 


lieget im Budißiniſchen Diſtrict und 
gehoͤret heut zu Tage denen von Seide⸗ 
wis, Schon im 14 Seculo hat nach 
Groſſers Bericht dieſe Fanulie den von 
Bautzen 2 Meilweges gelegenen Fle⸗ 
cken Koͤnigswarte beſeſſen. Und als 
Marckgraf Otto Pius zu Brandenburg, 
der ums Jahr 1259 floriret, das Fran 
ciſcaner⸗Kloſter zu Bautzen geſſifſtet, 
hat einer von Pannwitz ſeinen Garten 
dazu gegeben, wie erehnter Groſſer 
P. II p. 12 anfüͤhret. Ums Jahr 134 
hat dieſes Geſchlecht den Burggräfli⸗ 
chen Titel bon Glatz geführet, und wird 
inſonderheit Wolffram von Pannwig 
zu Zeiten Königs Johannis in Böhmen 
alſo benennet. Nicol wurde An. 1475 
Aumts⸗Hauptmann zu Bautzen, welche 
Charge auch Hans Anno 1494 zu Goͤr⸗ 
litz, und ein andrer dieſes Nahnteng An. 
1498 zu Bautzen erhalten. In dieſem 
Jahre wird auch Ernſt von Pannwitz 
Obriſter Land⸗Schreiber, und Johannes 
Landes Hauptmann der Grafſchafft 
Glatz genennet, welche letztere Würde 
auch ein anderer dieſes Nahmens ums 
Jahr 1588 beſeſſen. Johann Fried⸗ 
rich, Chur - Brandenbutgifcher Ober⸗ 
Hof Jaͤgermeiſter, florirte Anno 1700, 
riedtich Wilheln war Anno 1712 
Domherr zu Halberſtadt, und Rudolph 
Anno 1720 Königl. Preuß. Generals 
Lieutenant und Gouverneur zu Peitz, 
Anton von Pannwitz aber General⸗ 
Lieutenant von der Infanterie, ward 
Anno 1739 Commandant der Gens d' 
Armes. George Ehriffian lebte Anno 
1739 als Domherr zu Halberſtadt. 
In Schleſien theilet Zuce in der 
Schleſiſchen Chron. dieſe Familie in 
die Haͤuſer Mechwir im Briegiſchen 
und Zeipe im Helsniſchen Fuͤrſtenthum, 
und führet folgende von derſelben an. 
Caſparn auf Miechwitz, der An. 4588 
des Briegiſchen Furſtenthums Landes⸗ 
Aelteſter geweſen; Fabian Sebaſtian 
dur Helſe, der Fürsten und Staͤnde in 
Schleſſen Sbriſt⸗ Lieutenant 16213 
Heinrichen zu kommi, der Zürſtenthü⸗ 
Sa. er 
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Papenſiein 
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mer Schweidnitz und Jauer Land⸗ 
Commiflärium Anno 1632; George 
Sigismunden auf Leipe, der Anno 
1665 floriret, Sirapins P. J, Il their 
let dieſe Schleſiſche Branche in diebin ſen 
Albersdorff, Rengersdorff, Lomnitz/ 
alle 3 in der Grafſchafft Glatz gelegen, 
Peterwig im Jauriſchen, Gebersdorff 
im Schweidnſtziſchen u. ſ w. und führ 
ret aus den aͤlteſten und neuern Zeiten 
viele wohlverdiente Cavalliers an, uns 
ter andern Hanſen von Pannwitz, Lan⸗ 
des- Hauptmann der Grafſchafft Glatz, 
der Anno 1588 verſtorben und vier 
Soͤhne hinterlaſſen, deren Aſt aber mit 
dem zu unſern Zeiten verſtorbenen Kay⸗ 
ferlichen Obriſten und Commandauten 

Arad und Zathmar in Ungarn, gaͤntz⸗ 

ich abgegangen. 


Panſchmann, 


Eine abeliche Familie in Meiſſen, 
welche aus Ober⸗Oeſterreich oder dem 
Lande ob der Eng nach Rnauts Bericht, 
A 1470 dahin gekommen, und ſich an⸗ 
fange in Leipzig niedergelaſſen, bis fie 

as Ritterguth Rams borff in ſelbiger 
Gegend an ſich gebracht, ſo mit dem 
berühmten JCto Hieronymo panſch⸗ 
mann, (ſ. Lexicon der Gelehrten) ge» 
ſchehen, der auch der eigentliche Anherr 
diefer Familie iſt. Derſelbe iſt 13 Jahr 
Aſleſſor des Kayſerlichen Cammerge⸗ 
richts zu Speyer geweſen, und letztens 
Ghür⸗Saͤchſiſcher geheimber Rath wor⸗ 
den, er iſt Anno 1595 un 55 Jahre 
ſeines Alters verſtorben. Sein Opus 
Qizeft. Jurid. iſt nach ſeinem Tode An. 
1609 in 2 Theilen zum Druck befördert 
worden. Seine Nachkommen floriren 
noch heut zu Tage im Sächſiſchen 
ur ⸗Kreiſe auf Dfterrode beh Herzberg 
und auf denen im Amte Schlieben ger 
legenen Gütern Jagdſaal,Ober⸗Steln⸗ 
bach ie. Anno 7684 geritthein Capi⸗ 
tain von Panſchmann auf dein Wege 
von Hertzberg nach feinem Gnte Hſter⸗ 
rode mik E. Heinrichel bott Semmer⸗ 


feld, Königl. Daͤnſſchen Hopfen, in 


Uneinigkeit und zu einem Duell, ſchoſſen 
ſich beyde auf der Stelle todt. P odr. 
Miſn. Buchholtz Index p. po. 


Papenheim, 


Eine alte adeliche Familie in Unter⸗ 
Heſſen am Diemel⸗Strom, woſelbſſt ihr 
alter Stammſitz Liebenau iſt. Sie iſt 
wohl zu unterſcheiden von den Neichs⸗ 
Erbmarſchalln und Grafen von Pap⸗ 
penbeim, die ſich ſonſten in die Rom. 
Catholiſche und in die Evangeliſche 
Knien verthellet, heut zu Tage aber die 
letztere allein blüher, und von welchen 
M. Joh. Alex. Döverlin, berühmter 
Rektor zu Weiſſenburg im Nordgau 
Anno 1737 eine vollftändige Siſterie 
in 3 Theilen bis auf gegenwartige Zeit 
zu Schwobach drucken laſſen, und wohl 

i leſen iſt. Von unſern von Papen⸗ 

eim weiß man in Ermangelung der Ge⸗ 
ſchlechts⸗Nachrichten nur anzuführen 
Chriſtophen, der A. 162 1 unter die Glie⸗ 
der der fruchtbuͤngendenseſellſchaft mit 
gezehlet wird, ingleichen daß ſchon vor 
Alters ſich eine Branche aus dem Haus 
ſe Liebenau in Daͤnnemarck anſeßig ge⸗ 
macht, und zwar mit Burckhardten, 
einem Sohn Juͤrgens von Papenheim 
zu Liebenau, der ſich vor ohngefehr. 
100 Jahren in Daͤnemarck mit Bri⸗ 
gitta von Falſter aus dem Hauſe Koͤrſe⸗ 
litz verehliget, das Ritterguth Saͤby⸗ 
gaard an ſich gebracht, und ſemen 
Stamm mit einem Sohne und einer 
Tochter fortgeſetzet: Ob aber derſelbe 
allda noch florire, kan man nicht ſagen. 
MS. Geneal. K. 


Papenſtein, Pabſtein, 

Von dieſer anſehnlichen adelichen 

1 1 5 in der Neu⸗Marck Branden⸗ 
ung, weiß man weiter nichts zu mel⸗ 
den, als daß ſie von alter Ankunft ſeh, 
und ſchoͤne Guͤrer und Schloſſir als 
Blumberg, Bernſtein, den Flecken Tan⸗ 
cke u. d. m. daſelbſt beſſtze. r. Ce- 


mal, X 
Par, 


15 Paradies 


Par, ſ. Paar, it. Niederer. 


Paradies, Paradis, insgemein 
Paradiſer, 


Dieſer alten freyherrlichen Familie 
in Kärndten wi E. 
fer: ine dafelbſt 
ſich auch img 
breitet, wie in Palvaſors Beſchveibung 
II zu ſehen. George war ums 
Jahr 155 Pizdom in Rörndten: Ein 
dieſes Rahmens, Kayſerlicher 
Obriſter, ward Anno 1601 zu Wien 
enthauptet, weil er als Commandant 
die Seftung Caniſcha den Turcken üben 
geben, fiehe deſſen Leben in unſerm bis 
ſtoriſchen Selden · Lex. Frantz, Kay⸗ 
ſerlicher Obriſter und Commandant zu 
Eger, that ſich im 30 jährigen Kriege 
durch ſeine Tapfferkeit hervor. Chri⸗ 
ſtoph, Freyherr Paradiſer, Ertz⸗Her⸗ 
ogs Ferdinandi in der Steyermarck 
Obriſter Über die Hof und Stadt ⸗Harde 
zu Graͤtz, der Aung 1602 von der Evan⸗ 
geliſchen zur Roͤmiſchen Kirche getre⸗ 
ten, und ſeine vorige Glaubens- Genoſ⸗ 
fen aufs hefftigſte verfolget, wird von 
einigen als deſſen Sohn geſetzet. Marx 
Engelbrecht, Freyherr und Erb⸗Land⸗ 
Jaͤgermeiſter in Kaͤrndten, hat Anne 
1678 das jus univerſum Decreral, 
Codicis, Digeſtorum &e. in fol. zu 
Prage heraus gegeben. Graf Ernſt 
aradeiſer, Obriſter über die Eroaten, 
fveifete An. 1685 ſehr weit in Bosnien, 
und eroberte die groſſe Stadt Buſirin 
und viele andere Oerter. Um dieſe 
Zeit ohngefehr hat Marla, Freyln von 
Paradies, Andream de Laflaga, Fouigs 
Philippi IV in Spanien Nath in der 
Ober Regierung des Königreichs Nas 
varra geheyrathet, und wird fie vor 
die letzte ihres Stammes angegeben, 
wiewohl es nur von ihrer Linie zu ver⸗ 
ſtehen ſeyn mag; dahero ihr Gemahl 
den Nahmen und das Wappen der 
Freyherren von Paradis angenommen. 
Derfelbe wurde ein Vater Battholomæi, 
Kahſerlichen Naths und Cammer⸗ 
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herrns, welcher ſich in Boͤhmen nieder 
gelaſſen und die Herrſchaſft Cameniz 
an ſich gebracht, auch nachgehends den 
graͤflichen Character erhalten. Seine 
zwey Sohne Märtinus Antonius und 
Franciſcus Hernhardus de Laffaga, 
Grafen von Paradies, florirten noch 
Anno 1708; jener als Cammerge⸗ 
richts Rath zu Prage, und dieſer als 
Hauptmann des Bechiner Kreiſes. 

Die Familie de Laflaga führet Bal- 
binus von Petro de Laſfaga, Rittern, 
her, welcher ſich ums Jahr 1280 im 
Königreich Navarrg durch feine Tapf⸗ 
ferkeit hervor gethan. Von deſſen 
Nachkommen ſoll Johannes An. 149 
das Ungluͤck gehabt haben, daß er mit 
feinem Koͤnige Johann Albret, bey dem 
er Obriſter war, aus Navarra vertrie⸗ 
ben wurde, worauf er ſich in die Frans 
tzoͤſiſche Provintz Bearn begeben. Sein 
Enckel, Alphonſus de Laſſaga, Herr 
von Manilia, hat die im gedachten Ko⸗ 
nigreich gelegene vaͤterliche Güter vom 
Könige Antonio wieder bekommen, 
und iſt An. 1572 an deſſen Seite in der 
Belagerung Rumois geblieben. Von 
demſelben ſtammet obgedachter Andreas 
de Laſſaga ab, welcher ſich mt Maria, 
Freyin von Paradies, vermählet, und 
deren Geſchlechts⸗-Nahmen angenom⸗ 
men. Jab. Stemmat«P-I. 

Es iſt auch heut zu Tage die Familie 
von Paradis in Polen bekannt, Anno 
1705 ließ ſich Petrus Jacob von Pa⸗ 
radis Broniſch, Staroſt von Pesdre, 
als Marſchall der confederirten Woy⸗ 
wobſchafften Poſen und Kaliſch ger 
brauchen. 


Parchiwitz, 


Ehemahlige Freyherren in Schleſien, 
deren Stammſitz das Staͤdtlein Schild 
berg im Wartenbergiſchen geweſen, fo 
vor Alters denen von Tſchammer ge⸗ 
boͤret hat. Chriſtoph, Freyherr von 
Parchiwvitz und Schildberg, der noch 
Anno 1586 gelebet, iſt der letzte dieſes 
ea ts geweſen, im felbigen Jahre 

3 vers 
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verſahe er bey Eunerstion Hertzogs 
Seorgii II zu Brieg, die Stelle eines 
Marſchalls. Sinapius P. J. Il. 


Parckentin, ſ. Barckentin. 


Pardubitz, 


Eine ehemahlige uralte adeliche und 
freyherrliche Familie in Böhmen, allo 
deren Stammhaus Pardubitz ein ſcho⸗ 
nes und en Schloß im Chruduner 
Kreiſe gelegen iſt. Es iſt daraus Er- 
neſtus bon Pardubitz anfangs Biſchoff 
und hernach erſter Ertz⸗Biſchoff zu 

frage, entſproſſen, der Anno 1364 zu 

fat verſtorben, nachdem er 21 Jahr 
regieret hatte. In folgenden Zei 
hat dieſes Geſchlecht den freyherklichen 
Character geführet, bis es im XVI Se- 
eulo abgeſtorben. Balb ut. 


Parsberg, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in Bayern, deren 
Stamm⸗Schloß Parsberg an der La⸗ 
ber, auf dem Nordgau gelegen. Sie 
hat ſich auch ſchon vor Alters in Daͤn⸗ 
nemarck ausgebreitet, und ſoll davon 
anderweit ausführlich geſaget werden. 
Sie iſt zu unterſcheiden von dem nun⸗ 
mehro graͤflichen Geſchlechte von 
Payrsberg und poymund von welchem 
hernach ſoll geſaget werden. Nach 
Bucelini und Hundii Bericht haben 
aus biefer Familie Moritz Anno 938 
zu Magdeburg, Wilibald Anno 942 
zu Rotenburg, Gundolph Anno 1165 
zu Zürch, und Sibotho Anno 1197 
ju Nuͤrnberg den Thurnſjeren beygewoh⸗ 
net. Friedrich iſt Anno 1246 Biſchoff 
1 Aichſtaͤdt, und ein anderer dieſes 

ahmens Licentiatus in den geiſtli⸗ 
chen Rechten, und Anno 1437 Viſchoff 
zu Negenſpurg worden. Haug iſt der 
Stadt Nürnberg Obriſter geweſen im 
Kriege mit Marckgraf Albrechten zu 
Brandenburg, Johann George hat 


ums Jahr 1676 geleber , und feinen 
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Stamm fortgeſetzet. Wie denn Ernfe 
Carl Joſeph Graf von Payrsberg, An. 
1739 Dom Dechant zu Paffan gewe⸗ 
fen. Bacel. Stemmat. P. IV, Hundi. 
Bayer, Stammb. 


Parſow, Paſſom, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Miere- 
Tins unter die aͤlteſte und anſehnlichſte 
in Pommern, woſelbſt ſie im Fürſten⸗ 
thum Camin ihre Guͤter hat. Sie hat 
auch ſchon ſeit etlichen 100 Jahren im 
Mecklenburgiſchen floriret, und im 
Amte Caps ehemals das Nitter⸗Guth 
paſſom, dahero fie auch von Paſſow 
offt genennet wird, und im Amte Guͤ⸗ 
ſtrow Jehne beſeſſen. Vorgedachter 
Micraælius weiß zuerft Teſſen don Par⸗ 
ſow anzuführen, welcher um die Mitte 
des XVI Seculi als Fürſtlicher Pom⸗ 
meriſcher Land⸗Rath floriret, und ein 
Vater geweſen Teſſens II und Nicolai. 
Jener, nachdem er durch weite Reiſen 
7 bis 8 Sprachen kundig worden, auch 
ſich im Kriege wohl verfucht hatte, iſt 
Fuͤrſtl. Mecklenburgiſcher General und 
geheimder Rath worden, hatte aber 
Anno 1614 das Unglück, von einem 
von Nofen , der ihn ausgefordert, in 
einem Duell erſtochen zu werden. Er 
wurde von feinem Hertzoge zu Guͤſtroro 
(bey welchem er ungemein viel galt, 
auch ſelbigen zur Reformirten Religion, 
die er ſelbſt auf feiner Reiſe zu Gene 
angenommen, gelencket hatte,) ſehr be⸗ 
danret. Sein Bruder, gedachter Ni⸗ 
colaus, iſt Chur⸗Brandenburgiſcher 
Rath worden. Bald darauf florirten 
2 Brüder Hartwig und Gunther von 
Parſow, jener auf Zehne, Gremmelin 
und Vikegaſt, war Hertzogs Adolph 
Friedrichs zu Schwerin geheimder math, 
folgte feinem Herrn in den General 
Wallenſteiniſchen Zeiten ins Exilium, 
und ſtard Anno 1644, alt 45 Jahr, 
nach feinerReftiturion als Prefes der 
Guͤſtrowiſchen Vormundſchaffts⸗Re⸗ 
gierung. Sein gedachter Bruder Gin 
ther gieng Anno 1654, alt 49 Jahr, 

a 


1587 Partenheim 
als Hertzogl. Güſtrowiſcher geheimder 
Nath, mit Tode ab. Anno 1705 ward 
in D. er Generak-⸗Major von 
tun erſchoſſen. 
biefe Familie nterſcheiden 
von dem alten adelichen Goſchlecht Par 
fenow;, fo in Pommern im Wollgaſti⸗ 


zu ! ſckermunde znierſt aufgezeichnet fine 
det. 


Partenheim, 


r vormahligen alten unmitte 
ſchsfreyen adelichen Famil 
landen Stammhaus Pı 
chloß und Flecken, lieget in der 
Pfaltz und gehoͤret itzo denen von 
Deren Stan: Reihe 
fuͤnget Zumbracht mit einem Anony- 
mo von Partenheim zu Anfang des 
XIV Seculi an. Von deſſen Nachkom⸗ 
men unterſchiedene geiſtlichen Standes 
und Domherren geweſen, wie denn Pre 
ter Jacob von Partenheim, Dom⸗Saͤn⸗ 
ger zu Mayntz, um die Mitte des vori⸗ 
gen Seculi das Geſchlecht beſchloſſen. 
v. Rhein. Adel Tab. 100. 


Paſchwitz, fin Petſchwitz. 
Paſelich, 


Eine ehemahlige alte adeliche Fami 
lie in Pommern auf der Inſel Rügen, 
woſelbſt ſie auf dem Ritterſitze Liddow 
gewohnet, ſonſten aber mehr Güter in 
ſelbiger Gegend beſeſſen. Aus den al⸗ 
tern Zeiten konnen wir Caſparn Paſe 
lich von Liddow, Koͤnigl. Daͤniſchen ges 
heimden Rath und Geſandten Anno 
1563 auf den Friedens⸗Tractaten mit 
den Polen zu Stettin anführen. ſiehe 
ie, Sigism, Augufli Reg. Polon. m. 291, 
Die lezte dieſes Geſchlechts, eine Witt 
we des Anno 1669 zu Stockholm ver. 
ſtorbenen Königl. Hofmarſchalls Lü. 
tzow, iſt gegen Ausgang, des vorigen 
Seculi zu kiddow verſtorben, und bes 


Parlaff 1382 
15 deren Guͤter heut zu Tage die von 
Ahnen. Wackenroder A. und . Ru ⸗ 


gen p. 326. 
Paſſow, ſ. Parſow. 
Pauls dorff/ 


ſes Pahmens find 2 alte adeliche 
lien, eine in Pommern, die andere 
aber in Bayern bekannt, welche unter⸗ 
ſchieden ſind. Jene wird insgemein 
die Paulsddrffer genennet, und hat, 
wie Alien L. ö Pommerland. bes 
richtet, triniſchen ihre Güter, 
Dieſe in Bayern hat ſich vor Zeiten von 
Tannesberg, von einem auf dem Nord⸗ 
gau gelegenen Schloſſe dieſes Nah⸗ 
mens, und hernach von Korn, von 
einen unweit Regenſpurg befindlichen 
Sitze zugleich benahmet. Es werden 
dieſe von Paulsdorff unter die Thur⸗ 
niers⸗Genoſſen Anno 938 zu Magde⸗ 


Paumgarten, ſ. Baumgarten. 
Paxlaff, 


Dieſe adeliche Familie schlet Micre- 
ius unter die aͤlteſte und anſehnlichſte 
in Pommern, woſelbſt fie im Stettini⸗ 
ſchen ſich anſeßig gemacht nachdem Sen 
ning Pachsleben aus Bohmen etwa zu 
Anfang des XVSeculi dahin gekommen, 
deſſendeachtommen ſich hernach die Par 
laffe genennet. Weil man aber derer 
Pachsleben in den Sah miſchencgeſchich⸗ 
ten nicht erwehnet findet, hingegen der⸗ 
felben in den Anhältiſchen Hiſtonten ge⸗ 
dacht wird, fo ſcheinet vielmehr, daß 

04 die 
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Peders dorff 1584 


die Paplaffen aus dem Fürſtenthum 
Anhalt ihren Urſprung haben. Ber⸗ 
thold von Pas; oder Pachsleben wird 
in einer Dopatjon der Grafen von Ans 
halt, der Kirchen zu Deſſau Anno 1298 
gegeben, als Zen ühre 5 
nen von Paslch: dans 
und Gebhard von Schilling Anno 
1477 eine gewiſſe Geld⸗Summe, wie 
man ſolches alles in Becmanns Anh. 
Siſtorie aufgezeichnet findet. 


Payrsberg, (Boymund und) 


Von dieſer graͤflichen Familie in 
Tyrol meldet Graf Brandis, daß fie 
aus Bayern herſtamme, anfangs die 
Bayern genannt worden, und das 
Schloß Bayersberg oder Payrsberg ob 
Naes erbauet habe. Nachdem aber 
Diermarus von Boymund Eliſfabech 
von Payersberg, die letzte ihres Ge⸗ 
ſchlechts, zur Gemahlin genommen, 
hat er zugleich deren Wappen und Na⸗ 
men anzunehmen beliebet, da er von 
ihr Anno 1200 auch das Schloß Pay: 
ersberg auf fein Geſchlecht gebracht. 
Von dieſes Dittmari Nachkommen war 
Andreas Poymont oder Boymund, 
Freyherr von Parsberg und Schwan⸗ 
burg, Kayſerlicher Cammerherr, welche 
Charge auch fein Sohn, Chriſtoph Will⸗ 
helm, und Enckel, Johann Chriſtoph, 
beſeſſen. Dieſer letztere war ein Vater 
FE e des H. R. 

Reichs Grafens von Pahel 0 
Schwanburg und Niederthor, der Ann 


7 
0 
1710 als Kayſerlicher Cammerherr 
und Ober Land⸗Jaͤgermeiſter des Stiffts 
Paſſau verſtorben, und folgende Soͤh⸗ 
ne hinterlaffen: 1) Sebaftian Joſeph 
Anton, Domherren zu Eichſtaͤdt und 

reyſingen, Chur⸗Boyeriſchen geheim⸗ 

ath, Chur Collniſchen Groß⸗Ereutz , 
herrn und Comtuen des Ordens von 
dem Erg⸗Engel Michael, Fürftl: Aich⸗ 
ſtaͤdtiſchen und Freyfingiſchen geheim ⸗ 
den Rath, der Anno 1727 verſtorben. 
2) Ferdinandum, Kayſertichen Mitt: 
meſſter; 3) Eruſt Carl Joseph, Dont 


herrn zu Paſſau, Jürſtlichen Paſſau⸗ 
ſchen Rath und Olfieiaſem, wie auch 
In Spiritualibus Vicarium Generalem 
durch Orſlerreich, der Anno 1714 im 
Nahmen ſeines Principalen die Lehm zu 
Wien empfangen; 4) Orlezeſch, Kay⸗ 
ſerlichen General Anno 1736; 5) Ma- 
ximillianum , Domberrn zu Paſſauz 
und 6) Philipp, welcher fid in der 
Suite Königs Caroli III in Spanien 
befande, als Anno 1703 ſelbige dero 
Nelſein Spanien antraten. Seifert 
Ahnen · Tafeln F. II. Bacelini Stemmat, 
P. II p. 70. 


Peblis, auch Pöpliz, 


Dieſe adeliche Familie iſt über an⸗ 
derthalb hundert Jahr in Teutſchland 
befannt, und aus Schottland mit Will⸗ 
belmen von Peblis dahin getommen, 
der ein Pater worden Wilhelmi II. 
Fuͤrſtl. Badiſchen geheimden Raths 
Und Stathalters, hernach Chur⸗Pfal⸗ 
tziſchen geheimden Raths, Kirchen. 
Naths und Praͤſtdentens der Ober⸗ und 
Unter⸗Pfaltz deſſen Sohn George Hans 
fich als des Füͤcſtens von Anhalt Obriſt⸗ 
Lieutenant Anno 1620 in der Schlacht 
bey Prage auf dem weiſſen Berge mit 
befunden. Vorhero Anno 1604 war 
er Fuͤrſtl. Badiſcher Cammer⸗Juncker, 
nachgehends aber ward er Anno 1625 
in die fruchtbringende Geſellſchafft 
mit aufgenommen, und endlich wird 
feiner als eines Chur Pfaͤltziſchen Obri⸗ 
ſtens in Pufendorffs Sah wediſch. 
Teutſchen Kriegs · Geſchichten gar off⸗ 
ters gedacht. Ob er aber männliche 
Nachkommen hinter ſich gelaſſen, und 
dieſes Geſchlecht noch florire, kan man 
nicht ſagen. Deſſen Schweſter Anna 
Maria war an den Fürſtlich Anhaͤlti⸗ 
ſche ih und Hofmeiſter Friedrich 
von Schilling vermaͤhlet. Ar. D, 
Becmanns Anbält, Hiſt. L. 2. in Artie. 
Schilling. 


Pedersdorff, Petersdorf, 
Eine alte adeliche Familie in Vor⸗ 
und 


1585 Peffenhauſen 


Pein 1586 


und Hinter⸗Pommern, die ſich auch 
nach Anfang dieſes Seculi im Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg ausgebreitet, nach 
dem ein Hertzogl. Mecklenburgiſcher 
Nath von Pedersdorff unterſchie⸗ 
er darinne ſich acquiri. 
w von Pedersdorff hat Anno 
1330 die St. Marſen⸗ Kirche zu Stet⸗ 
hlich dotiret. Levin bon Pe⸗ 
ersdorff hat Anno 1596 als Rittmei⸗ 
ſter unter dem Ober ſiſchen Kreis⸗ 
Negiment, welches Fuͤrſt Bernhard 
von Anhalt nach Ungarn geführet, fich 
mit befunden. Er tft nachgehen 
8 Bogislai XIV in Pommern, 
er Anno 7620 auf einer Jagd in 
efahr das Leben gerettet, 
r worden, und Anno 
1638 verſtorben. Meral. L. c. Us 
ter Graf Anton Guͤnthern zu Olden⸗ 
burg florirte Alexander von Peders⸗ 
dorff als deſſen Ober⸗Stallmeiſter, in 
harge er feinen 92 jaͤhrigen 
Vater Hermann bon“ 
bow ſuccediret hatte; er hinterließ 
nebſt einem adelſchen Gute zu Stach 
bauſen im Oldenburgiſchen, Mann! 
che und weibliche Erben, und mag zu 
jenen gehören Hans von Petersdorff 
f Horn und Mitzingen, Hertzoglich 


ds 


ich und Hofmarſchall Anno 
1680, der hernach als Ober⸗Haupt⸗ 
mann zu Haarburg Anno 1703 ver⸗ 
ſtorben. Ob beyde zu denen von Pe⸗ 
dersdorff in Pommern gehören, laͤſſet 
fich wohl vermuthen, aber vor gewiß 
nicht fagen.  MSt. Gencal. K. 


Peffenhauſen, 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Famulten in Bayern, deren 
Stamm + Haus Peffenbsafen, en 


Marcktfleck. 
5 


„zwiſchen Lan 5 
Regenſpurg lieget, und zu dem Berg⸗ 
'oß und Amt Rotenburg gehörig 
iſt. Nach Wigul. Hundis Bericht fol« 
len Nicolaus und Leopold von Peſſen⸗ 
haufen Anne 1165 dem Thurnier zu 


Rlirch mit beygewohnet haben. Conrad, 
Hertzogl. Bayerifcher Cantzler, iſt Anno 
iſchoff zu Aichſtaͤdt worden, 
ano 1305 mit Tode abgegangen, 
deſſen Bruder Bernhard iſt des Kayſers 
Rudolphil Hofmeiſter geweſen. Con⸗ 
rad II gieng Anno 1352 als Abt zu 
Vyburg mit Tode ab. Willhelm iſt 
ums Jahr 1433 Urheber der Linie der 
Peſffenhauſer zu Luckenprun, und Pe⸗ 
ter der Branche von Reichertahauſen 
und Ebersprun Anherr worden. Bey⸗ 
de Häuſer haben noch zu den Zeiten 
vorgedachten Scribentens florirer ob 
aber annoch, können wir nicht ficher 
bejahen. Bayer. Stammb. 


Pein, Pain, 


Die ſer freyherrlichen Familie in den 
Deſterreichſſchen Erblanden Stamm⸗ 
eihe faͤnget Berelinus mit Caſparn 
Anno 1445 an. Deffen Nachkommen 
aber find im vorigen Seculo abgeſtor⸗ 
ben. Stemmat. P. III p. 150. 

Es iſt dieſe Familie zu unterſcheiden 
von dem nunmehro freyherrlichen Ge⸗ 
ſchlecht von Pein und Wechmar in 
Schleſten, welches, wie in Zuce Schles 
ſiſchen Chron. p. s zu ſehen, aus dem 
vornehmen Patricien-Geſchlecht von 
Pein zu Breßlau abgeſtammet, und 
nachgehends unter die Schleſiſche Rit⸗ 
terſchafft mit aufgenommen worden. 
Von denſelben wird Johann von Pein 
10. D und Syndicus zu Breßlau ums 
Jahr 1637 angeführet,  Simapius E. 
Il ſeiner Schleſ. Curiof, macht eine 
gantz andere genealogifche Deduction, 
Und feet Johannem I von Pein auf 
Wechmar, der Anno 1504 Hertzoglich 
Braunſchweigiſcher Rath und Cantzler 
zu Grubenhagen und ein Aelter⸗Va⸗ 
ter des ist angeführten Johannis von 
Peu zu Breßlau geweſen ſeyn ſoll, zum 
Anherrn, weil er gedachten Lace nach 
feiner Gewohnheit nicht widerleget, 
loͤſſet man folche Deduction dahin ge⸗ 
ſtellet ſeyn, wie weit ſie Grund habe. 
Dieſen Johannemn von Pein nennet er 

0 3 Herrn 
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Herrn auf Groß⸗Sirdanig, Weßig, 
Seifersdorff ec. im Breßlauiſchen Kay ⸗ 
ſerlichen Rath und des Breßlauiſchen 
Fürſtenthumsdißiſtentz Rath, wie auch 
Cantzlern, der Anno 1640 berſtorben, 
von 2 Gemahlinnen hinterlaſſend a) 
Heinrichen Marxen auf Groß Sirda · 
nig x. der nach Luce Bericht Raths ⸗ 
herr Anno 1667 zu Breßlan geweſen, 
von deſſen 6 Söhnen Wolff Bernhard 
von Pein und Wechmar auf Oberund 
Nieder⸗Straupitz, des Liegnitziſchen 
Fürſtenthums Ober⸗Steuer⸗Einnehmer 
worden, b Wolff Gabrieln auf Owan⸗ 
zendorff im Briegiſchen, e) Sig smund 
Neinharden auf Seifersdorff, von 
deſſen Sshnen Carl Conrad Hertzogl. 
Oelsniſcher Rath, und Ernſt beopold 
Nalhsherr zu Breßlau worden, und d) 
Johann Ernſten, Herrn auf das Koͤ⸗ 
nigliche Burglehn Groß ⸗Peterwitz, 
Coſel, Zaugtoltz 2c. der erſt Hertzoglich 
Vernſtaͤdt⸗Oelsniſcher Regierungs⸗ 
Katy, hernach des Breßlauiſchen 
Fuͤrſtenthums Koͤnigl. Mann und fans 
des⸗Aelteſter, ferner Kayſerlicher und 
Koͤniglicher Boͤhmiſcher wircklicher 
Hof. Rath, auch geheimder Secretarius 
und Referendarius bey der Hof, Cantze⸗ 
ley, Landes⸗Hauptmann des Fuͤrſten⸗ 
thums Breßlan und in den Freyherren⸗ 
ſtand erhoben worden. Er ſtarb Anno 
1705 zu Wien, alt 64 Jahr, und hinter» 
ließ Ludolph Joſephen, Freyherrn von 
Pein und Wechmar. 

Im vorigen Seculo beſaſſen in Meiſ⸗ 
ſen die von Pein unweit Dreßden das 
Sritserguth Nauenhoff. Von denſel⸗ 
ben war einer Anno 1715 Königlicher 
Polmſcher Generak⸗Adjutant und O⸗ 
briſt-Lieutenant; er wurde Jahres dar⸗ 
auf von den Calnnucken in Polen über: 
fallen und nieder gemacht. Deſſen Dar 
ter hatte fich auch als Obriſt⸗Lieutenant 
vormals in Saͤchſiſchen Kriegs⸗Dien⸗ 
fien befunden. Wir können aber nicht 
ſagen, ob fie von denen von Pein in 
Schlesien abgeſtammet, gleichwie, wo 
der Anno 1719 lebende Jodocus von 


Pein, der Kayſetl. geheimden Reichs 
n Vice-Regiſtrator, hin 
gehöre. 

Uibrigens, obwol dieſe vornehme 
Familie den Beynahmen Wechmar 
führet, fo ſtehet fie doch mit dem alten 
adelichen Geſchlecht von wechmar in 
Thuͤringen, davon an feinem Orte nach⸗ 
zuſehen, in keiner Verwandſchafft. 


Peiſtel, 


Dieſes adeliche Haus floriret Too 
Jahr allbereits in Ober⸗Sachſen auf 
den Gütern Deſchͤr bey Dobeln Klein 
Bauchlitz ze. und ſoll es aus Liefland, 
dahin aber aus Weſiphalen durch die 
Kriege der Ordens⸗Ritter, gelommen 
ſeyn. Zuerſt wird in der Stamm ⸗Nei⸗ 
he Engelbrecht Peiftel geſetzet, welcher 
le Sitten in Liefſand an» 
gebauet gehabt, und darauf mit Annen 
von Schwartzhofen fein Geſchlecht mit 
einem Sohne Chriſtian Pelſtel fortge⸗ 
pflantzet, deſſen Ur⸗Urenckel Friedrich 
hat ſich zuerſt aus Liefland in Chur⸗ 
Sachſen begeben, da er als Rittmeiſter 
in beffen Dienſten geſtanden, Anno 
1635 aber das Ungluͤck gehabt, unweit 
Dresden in eine Rencontre zu gera⸗ 
then und von feiner Gegenpart darinne. 
ertodtet zu werden, gleich an dem Tage, 
als ſeine Gemahlin Dorothea von 
Dpingenberg aus Wenigen Auma ei⸗ 
nen Sohn Jenas Friedrichen geboh» 
ren; welcher Anno 1697 als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Obriſt⸗Lieutenant von den 
Ritterpferden, auf ſeinem Gute Deſchitz 
verſtorben. Von ſeinen? Schnen, die 
aber meiſtens jung verſtorben, ward 
Julius Heinrich auf Klein⸗Bauchlitz, 
Königlicher Poln. und Chur⸗Saͤchſ. 
Capitain; nachdem er aber wegen eines 
Zufalls am Geſichte die Kriegs Dienſte 
qvittiren muͤſſen, erhielt er die Charge 
eines Capitain-Lieutenants unter den 
Ritter⸗Pferden; von feiner Gemahlin, 
einer von Werder aus Dohlen, hat er 
Auguſt Friedrichen hinterlaſſen. Carl 
Fried · 


1589 Pekkatel 


Pen 1990 


Friedrich, fein Bruder, Königlicher 
Polniſcher und Chur Säͤchſiſcher Lien ⸗ 
tenant, hat feinen Aſt mit einem Soh⸗ 
ne Carl Heinrichen, der in Königlichen 
Preuß. Kriegs Danſten ſtehet, fortge⸗ 
pflantzet. Saͤchſ. Adels⸗ Hiſtorie P. I 
Fol, 705 ed. 


Pekkatel, 

Eine alte adeliche Familie im Her 
ctzogthum Mecklenburg, allo ſie die 
Güter Dolen im Stargardifchen, Blo⸗ 
nenbagen, Girtzau und Weiſin im 
Strelitziſchen, Virlen im Stavenhagi⸗ 
ſchen und Freſſau im Gryphsmoliſchen 
Amte beſeſſen; theils aber annoch be⸗ 
ſitet. Sie hat jederzeit wohlverdiente 
beute hervor gebraeht, unter welchen 
Claus Pekfatel bey Hertzog Ulrichen 
zu Mecklenburg geheimder Rath gewe⸗ 
fen, George aber Anno 1637 in die 
fruchtbeingende Geſellſchafft mit aufge 
nommen worden. Mbrigens flonret 
ſie annoch. Index Nob il. Megapol, 


Pelckowen, Pelckhofen, 

Eine anſehnliche freyherrliche Fami⸗ 
lie in Bayern, deren Stamm⸗Reihe 
Bueelinus mit Stephan Pelckovern an. 
faͤnget, der ums Jahr 1357 ſloriret. 
Derſelbe wurde ein Vater Step haui des 
jüͤngern und Matthel, welche beyde be⸗ 
ſondere Linien angefangen. 

Stephanus ſtiſſtete die Linien Soben 
puchbach und Sackersbofen. V. 
deſſen Nachkemmen war Wolffgang 
An. 15 56 Vogt zu Deggendorff. Defe 
ſen Sohn gn ches Nahmens hat die 
Charge eines Ober⸗Stallmeiſters am 
Fürftlichen Neuburgiſchen Hofe erhal⸗ 
ten, feinen Stamm aber mit männli⸗ 
chen Erben nicht fortgeſe Anno 
1712 florixte von dieſer Linie Beit Adam 
auf Hehenvnchbach und Moſach als 
General; Vicarius_ und Domherr zu 
Freyſingen Er iſt aber von des vor 
gedachten Wolffgangs des jüngen 
Brüdern einem hergeſtammet. 

Matthaus der andere Sohn des vor 
erwehnten Stephani des altern, war 


Urheber der Linie in Mosweng und 
Mosthenning ums Jahr 1387. Von 
ſeinen Nachkommen wurde gegen Aus⸗ 
gang des KI Seculi Joachim nehſt 
feiner alten Mutter, Agnes von Klug ⸗ 
heim, von ſeinem eigenen Diener er⸗ 
morde“, und deren Cörper, nachdem 
der Murder das Schloß mit Feuer ans 
geſtecket, verbrannt. Seine Bruͤder 
und nahe Vettern haben dleſen Aſt be⸗ 
ſtaͤndig fortgepflantzet. Stemmat. P. 
III . 240. 
Im Hertzogthum Crain iſt eine 

hercliche Familie von peltzbofer in 
Anſehen; Von derſelben ſtarb Anno 
1710 Johann Albrecht als Landes⸗ 
Verordneter in Crain, (nachdem er vor⸗ 
hero den Jeſuiter⸗Orden verlaſſen ) im 
67 Jahre Alters, und hinterließ 
unterſchiedene Schriften, welche im 
Lrxico der Gelehrten angeführet wer⸗ 
den. Frantz Pelzhofer, Freyherr von 
Schönau, ließ An. 1706 Laon politi- 
cum in 12 zu Augſpurg, und Anno 
1710, 1711 Libr. 8 Arcanorum Sta- 
zus in 2 Vol, drucken. Es hat aber als 
lem Anfehen nach diefe Familie mit 
der von pelckowen in Bayern Feine Vers 
wandſchafft. 


Pellheim, f in Pollheim. 
Peltzhofer, fiebe in Pelckowen 
in An, 


Penſen von Caldenbach, 

Eine vornehme alte adeliche Fami⸗ 
lie im Hertzogthum Jülich, von welcher 
man nur zuerſt Johannem ums Jahr 
1590 anzuführen weiß, deſſen Sohn 
Moritz Henſe von Caldenbach, König ⸗ 
licher Schwediſcher Obriſter über ein 
Regiment teutſcher Cavallerie, ſich im 
30 jährigen Kriege durch feine Bravou- 
ren hervor gethan, wie in Puſendorffs 
Schwediſch. Teutſchen Kriegs + Ges 
ſchichten hin und wieder davon zu le⸗ 
ſen. If. Grmal.K. 


P enz / 
Dieſe uralte adeliche Familie hat voꝛ 
Alters 


25 Penig 


Alters in Sollſtein florirzt. Augelus 
zehlet fie in ſeiner Maͤrckiſchen Thron, 
p. 39 unter diejenige, welche An. 926 
indie Marck Brandenburg gekommen, 
nachdem die Wenden daraus vertrieben 
worden. Sie hat ſich auch nachgehends 
in Pommern, gleichwie auch in Meck⸗ 
lenburg ausgebreitet, und meldet Mi- 
eralius L. Ill cap. 49 von Reinfrieden 
von Penz Rittern, daß er als Comman 
dant im Schloſſe koytz Anno 13a ſich 
tapfer wider die Wecklenburger geweh⸗ 
ret. Heinen Penzen erwehnet Ran 
in Origin. Pom. Jab Anno 1 
colaus beſaß Anno 1480 das 

u Schwerin, wie in Kranzii Nerrop. 

ar. I. 73 c. 40 zu ſehen. Claus auf 
Nagnin und Scharton war An, 1550 
Obriſter und ein Vater Achims, der An. 
1579 als Spaniſcher Obriſter verſtor · 
ben. Christian, Königlicher Stat⸗ 
halter in Hollſtein, heyrathete Ann, 
3634 des Dörifchen Könige Chriſtia- 
ni I natürliche Tochter, und erhielt 
die graͤfliche Würde, hat aber ſeinen 
Stamm nicht beſtaͤndig fortgeſeßet. Er 
war aus der Branche in Mecklenburg, 
allvo damals dieſes Geſchlecht viel 
Güter beſeſſen, und zu der auch gehe, 
ren Margvard Ernſt, fo Anno 1640 
der Cron Schweden, Ulrich aber und 
Adam Heinrich dem Chur- Fürfien zu 
Sachſen Obriſten⸗Dienſte gethan; . 
von Penz, Kenigl. Daͤniſcher Staats⸗ 
Rath und Stiffts Amtmann zu Aal⸗ 
burg, der vorhero Hof⸗Marſchall beym 
Cten-Printzen Chriftiano geweſen, An. 
1719 aber ward er der Koͤnigin Ober» 
Hofmeiſter. Colleck. 

lubrigens iſt dieſe Familie von denen 

Benfoon in Daͤnnemarck zu unterſchei⸗ 
den, welche von Nils Benſoon, Kö 
niglichen geheimden Rath und Miniſter 
abgeſſammet, der nach Anfang dieſes 
Jahrhunderts verſtorben. 


Penzenau, ſ. Bienzenau. 
Penzig, 
Dieſe uralte adelſche Familie welche 


Peres 1592 


Sinapius auch unter die in Schleften 

ehlet, befiget in der ObenLaufig, allwo 

fe auch ihre Ankunfft hat, heut zu Ta⸗ 

ge die Güter Burau, Daubnz, Jehniz, 

Mittel» Linde, Frieder Audelsporff, 

Redliz, Schmochtiz, Wiſcka und au⸗ 

dere mehr. Ibr Stammhaus Penig / 

nahe bey Görlitz gelegen, hat der Rath 
daſelbſt Anno 1491 von Hans und Ni⸗ 

coln von Penzig exkaufft, wie Groſſer 

. 1 p. 4% berichtet. Von einem ans 

dern Nicol vonppentzig erwehnet gemeld⸗ 

ter Groſſer p. 118, daß er Anno 1431 

einige von den Hußiten gefangene Dür- 

ger aus Lauban ranzionſren helfen. 

Caſpar blieb An. 1620 in der Schlacht 

auf dem weiſſen Berge Abraham Bott» 

hard, Chur: Saͤchſiſcher Cammerherr 

und Obriſter von der Leib⸗Garde zu 

Roß, ſtarb An. 1720, alt 38 Jahr; 

Von feiner kugendhaffken Gemahlin 

Lebens⸗Ende iſt in Gerbers P. III der 

Wiedergebobrnen in Sachſen viel 
merckwürdiges zu leſen. Hans Chrie 

ſtoph war Anno 1720 Koͤniglicher Pol⸗ 
niſcher Obriſter von der Chevalier- 
Garde, er ward nachgehends Obriſter 

von einem Regiment Cavallerie; und 

Carl Siegmund auf Schmochtitz flo⸗ 
rirte Anno 17 16 als Chur⸗Saͤchſiſcher 
General⸗Maſor: Adolph Gottlob von 
Penzig ſtarb An, 1731 als Polniſcher 
General Lieutenant. 


Peplitz, ſ. Peblis. 
Peres, Peris, 


Eine adeliche Familie in Meiffen, be» 
ren Stammhaus Peres im Amte Pe⸗ 
au gelegen. Deren Alterthum er⸗ 
delt ſchon daraus, daß eine von Des 
res aus dem Hauſe Peres, An. 1486 
eine Gemahlin Adolphi von Zehmen 
geweſen, wie in dem Stamm-Regifter 
derer von Zehmen, fo in Gofba diplo- 
matica zu finden, zu ſehen. Heut zu 
Tage hat dieſes Geſchlecht noch unter⸗ 
ſchiedene Güther bey Leipzig. Bal ⸗ 
chaſar Chriſtoph auf Peres und Pul⸗ 
gern, 


1593 Pergelaſt 
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gern, Chur⸗Säͤchſiſcher Canmer⸗Jun⸗ 
cker war ein Vater Balthaſur Heinrichs 
von Jeris, der noch Anno 1670 als 
Jürſtlicher Sachſen⸗Merſebnrgiſcher 
KRittmeifter und Cammer⸗Juncker flo⸗ 
riret. Anno 1719 ſtarb Frantz Ernſt 
von Peres als Königlicher Polniſcher 
Major bey der Chevalier- Garde. 
Mulleri Annal. Sax, 


Perckentin, ſ. Barckentin. 


Pergelaſe, Bergelaſe, 


Dieſe alte adeliche Familie auf der 
Inſel Rügen in Pommern, beſitzet 
die Lehne Teſchewitz, Lavınin, Schlat⸗ 
kewitz, Loſentitz und Hagen, und für 
ret einen Krebs im blauen Felde im 
Wappen. Deren Stamm⸗Guth Ber⸗ 
gelaſe liegt unweit Stralſund, und 
gehoͤret heut zu Tage denen von Nor⸗ 
mann. Henning Pergelaſe beſaß mit 
Anfange des vorigen Seculi Loſentitz, 
Teſchewitz und Lavenitz, und war ein 
Vater Eruſtens auf Loſentig, Konigli⸗ 
chen Land⸗Vogts auf Rügen und 
Land. Raths in Pommern, deſſen Sohn 
Wilcke eben dieſe Chargen bekleidet, 
und noch Anno 1669 gelebet. Von 
ſeinen Nachkommen unterhielt noch 
Anno 1720 Willhelm Bergelaſe auf 
Labenitz und Loſentiz, Königlicher Ca⸗ 
pitain, dieſes Geschlecht, welcher ſich 
vermaͤhlet hatte, und vermuthlich es 
fortgepflautzet haben wird. Wacken⸗ 
rodens A, und N. Rügen pag. 281, 
it. P. II p. 6. 


Pergen/ 


Dieſer Grafen und Herren in Oe⸗ 
ſterreich Stamm» leihe wird in den 
Huͤbneriſchen Genealogien Tab. 962 
mit Thoma Pergern angefangen, defe 
fen Sohn Benedict, Kayferd Rudol- 
phi II Rath, der An. 1611 verſtor⸗ 
ben, Wolfgang Sigismundum, Dome 
herrn zu Dihmäg, und Caralunı jew 


ger, Nieder = Defterreichifchen Regi⸗ 
ments ⸗Rath, gezeuget, welcher ein 
Vater worden 1) Caroli II, Nieder⸗ 
Oeſterreichiſchen Regiments ⸗Naths, 
der An. 1659 verſtorben, hinterlaſſend 
3) Carolum III, Freyherrn, An. 1675 
und Reichs ⸗Grafen Anno 1699, der 
Anno 1701 als Nieber » Oeſterreichi⸗ 
0 Regiments⸗Nath verſtorben, und 

Johann Baptiſtam, Grafen, Anno 
1706, Nieder ⸗ Oeſterreichiſchen Regi⸗ 
ments⸗Nath, noch Anno 1728, (deſ⸗ 
fen älterer Sohn, Johann Ferdinand 
Willhelm, Graf und Herr von Pergen, 
Kayſerlicher Caͤmmeree und Mieder⸗ 
Oeſterreichiſcher Regiments ⸗Nath ſel⸗ 
nen Aſt mit 5 Söhnen, die alle den 
Nahen Johann Baptiſta zugleich exe 
halten, fortgeſetzet, 2) Johann Hein 
richs Cornelii Perger, Freyherrns 
Anno 1672, Grafens Anno 1680, 
Kayſerlichen Caͤmmerers und hernach 
geheimden Raths in Tyrol, der Anno 
1702 zu Inſprück, alt 23 Jahr, ver⸗ 
ſtorben, deſſen älteren Sohn, Johann 
Paul, feinen At mit Leopoldo, Gras 
fen und Herrn zu Pergen, gebohcen 
Anno 1700, fortgepflanget, und 3) 
Johann Carls, Fr; ,der Anno 
1654 vor Ofen geblieben und 3 Soͤhne 
nach ſich gelaffen, 

Uibrigens ſcheinet dieſe Familie 
gaͤntzlich von den Grafen Clamm von 
aa) (.. Clamm) unterſchieden zu 
ſeyn. 


Pergler von Perglas, 


Von dieſer adelichen Familie in Boh⸗ 
men findet man Gott 60 
zeichnet, der in dem Stiffte Waldſaſſen 
ums Jahr 1490 floriret, und ein Bas 


ter geweſenwwolffs auf Stybersgereuth, 


Ober⸗Negentens über die ER 
Herrſchafften Tachau ꝛc. Deſſen Sohn, 
Wolff Gotthard auf Melbartiz, Mor 
kroſuck, Kolinez, Wltſchkowitz, Tebra⸗ 
bis, Kognin und Sedletzſchlo, iſt An. 
16 8 im 79 Jahre ſeines Alters her, 
ſtorben, und hat feinen Stamm fort⸗ 

gepflan⸗ 


Pernau 


1595 


gepflantzet. Seifrieds Ahnen · Tafeln 
CTbanooski. 


Pernau, Freyherren b. Perney/ 


Von dieſer vornehmen Familie mel⸗ 
det Baron von Hoheneck Tom: LI der 
Siſtorie der erten · Stande in Oeſter⸗ 
reich fol.gp feg., daß fie ihren alten 
adelichen Sitz Pernau in Tyrol habe, 
mit George Ferdmanden Heren zu Tro⸗ 
ſtelberg, einem Sohne Michael Pers 
nauers zu Aich, Anno 1652 unter die 
Land⸗Stande in Defterreich aufgenom⸗ 
men, und Anno 1674 in den Frey⸗ 
herren⸗Stand erhoben worden. Wie 
auf der Stau- Tafel J. c. zu ſehen, iſt 
gedachten Michaelis Vater gleiches 
Nahmens Kayſerl. Kriegs⸗Zahlmeiſter 
in Ungarn geweſen. Erwehnter Ge⸗ 
orge Ferdinand hinterließ bey ſeinem 
An. 1687 erfolgten Tode 2 Söhne Jo⸗ 
hann Ferdinand adam, Freyherrn, Herrn 
‚u Roſenau, anfangs Hertzogl. Sach⸗ 
a eu Hof- und Cammer⸗ 

Rath, nachgehends Sachſen⸗Gothai⸗ 
ſchen gehennden Rath. Er hat das 
Mitter⸗Cut Streiffdorff im Coburgi⸗ 
ſchen erkauffet, ums Jahr 1720 aber 
ſeinen Stamm noch nicht fortgeſetzet 
gehabt, und Johann Philipp Ferdinan⸗ 
den, der An. 17m im Bette todt ge⸗ 
finden worden, und 3 Sohne hinter⸗ 
laſſen, vou welchen Otto Friedrich Fer⸗ 
dinand Herr zu Noſtenthal feinen Stam 
mit 3 männlichen Erben vermehret hat, 
als 1) Johann Frantz Raverlus, ger 
bohren An. 1720. 2) Guſtab Lubewig 
Ferdinand, geb. Anno 1722, 3) Rupert 
Philipp Ferdinand, gebohren Anno 
1725. 


Pernſtein, 


Eine chemahlige alte und anſehuli · 
che freyherrliche Familie in Boͤhmen, 
Mähren, Oeſterreſch c. fo vortrefliche 
Perſonen he Wir haben 
oben im Artikel Baͤrenſtein, Bernſtein 


5. #2 Jil. weitläuffiig davon geſaget, 


nachdem wir ſie vor einen Aſt derer 
von Bernſteim (gleſchwie man diefe 
Freyherren auch mit den Buchſtaben 
e e 
eyderſeits Wappen, wie wie zugleich 
dargethan, nicht übereintommet. Man 
hat aber darauf bey Beſchreſbung der 
Freyherren Warcklovski und pernſtein, 
als welche von deuſelben abftannnen, 
den Irrthum eingeſehen und gefunden, 
daß ſie vor uralten Zeiten aus dem Hau⸗ 
fe Wieniava in Bohlen abgeſtammet, 
den Nahmen Perſßten (woraus fol⸗ 
gends Pernſtein entſtanden,) ſo ein 
Bing auf teutſch heiſſet, weil ſie im 
Wappen ein Büͤſſels⸗Kopff mit einem 
Ring geführet, angenommen, Schon 
Anno 1349 wird beym Sinapio Iban 
Graf von Pernftein in Oeſterreich ans 
geführet, welcher im felbigen Jahre 
dem Abt zu Molck in Oeſterreich, die 
Decimas zu Lobersdorff verpfaͤnt et. 
Von den beruͤhmteſten Freyherren von 
Pernſtein in Mähren und Böhmen, ſ. 
Bernſtein oben p. 62, allvo auch ge⸗ 
ſaget wird, daß fie Anno 1631 abge⸗ 
ſtorben. Schleſ. Curiofie. P. IIp. 0. 


Peſchwitz, ſ. Petſchwitz. 
Peſtenboſtel, ſ. Beſtenboſtel. 


Petatzi, 


Ein altes adeliches und itzo graͤfli⸗ 
ches Geſchlecht in der Grafſchafft Gotz, 
welches einige Senbenten von eimer in 
Iſtrien gebräuchlichen kleinen Muͤntze, 
die Petach wie auch Biſanti genennet 

d, herleiten, weil es 7 dergleichen 
kleine Muntzen im Wappen führer, 
In der Stadt Trieſte, allwo dieſe Fa⸗ 
milie ſchon im XIV Seculo gewohnet, 
haben ſich die Perazzi durch anſehnli⸗ 
che Bedienungen im Regiment ſonder 
lich bekannt gemacht. Anno 1561 
haben Benevenuto und Jeremias Pe. 
razzi vom Kayſer Ferdinando I die Bes 
frätigung ihres alten Adels erlanget: Er⸗ 
ſterex war ein Pater. Johannis, beygenañt 
des 
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des Reichen, und ein Groß⸗Vater Be 
nevenuto VL, welcher die Herrſchafften 
Son Serzolo, Cajtelnaovo Ce, eckauffet, 
Er erhielt den freyherrlichen Character 
Anno 1622 von ſtinem Sitze Sborze- 
nech il. von vorgedachten Herrſthafften 
den graͤflichen Titel Anno 1628; An. 
1630 aber ward er Hauptmann von 
Trieſte. Sein jüngfier Sohn bene ve 
nuto VII war in der, Neis-Kunft ein 
ſehr erfahner Herr, und ward vem Kay⸗ 
ſer Leopoldo zum Cammer Herrn ge⸗ 
macht; er hat ſeinen Stamm mit 3 
Söhnen Adam, Johann und Julio 
-fortgepflangst. Deffen alteſter Sohn 
aber Johannes, blieb als Kayſerl. Offie 
cier Anno 1642 im Treffen bey Leipzig, 
und ward von dem General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall, Grafen Piccolomini, gar ſehrbe⸗ 
dauret indem er nicht nur zum öfftern 
feine Tapferkeit, ſondern auch in unter⸗ 
ſchiedenen Verſchickungen an den Kay⸗ 
ſerl. wie auch andere Hofe, wozu ihn 
dieſer General gebraucht, ſeine ſonder⸗ 
bare Geſchicklichkeit Hätte ſehen laſſen. 
Der mittlere Sohn Graf Nicolau 
ward Kayſers Leopoldi Cam rr, 
Anno 1659 Hauptmann zu Trieſte, 
und Anno 1664 Landes⸗Hauptmann 
der Grafſchafft Görtz; er ſtarb ab 
vor Antretung der letzteren Charge, und 
hinterließ 4 junge Grafen, als 1) An- 
tonium, 2) Pettum, 3) Leopoldum 
und 4) Perdinandum, oelcher letztere 
unter andern gezeuget, Nicolaum, An- 
tonium und Leopoldum. Hor, di 
Tiefte del P. Ireneo della Croce Lil 
5 C. C. 


Peterswalde, 


Diefe adeliche und theils freyherrliche 
Famiſie zehlet Sirapius unter die alteſte 
in Schlefien, allwo ihr Stamm -Haus 
Peterswalde im Schweidnißiſchen ge⸗ 
legen ſeyn ſoll. Sie iſt zu unterſchei⸗ 
den von denen Pererswaldsky pon pe, 
terswalde in Mähren, von welchen her⸗ 


nach ſoll geſaget werden. Schon de fi 
Annis 1312, 1333 uud 1396 werden, 


aus alten Briefen Arnold, Hencko und 

ins de Peterswalde angeführet. Sie 
git mund von Peters wald, wird in Luce 
Sthleſ. Chronic p 5 als Lanbgrafens 
Mauritii zu Heſſen⸗Caſſel geheimer 
und Regierungs⸗Rath Anno 1620 beys 
gebracht. Anno 1624 iſt Heinrich von 
Peterswaldau, auf Grobi, Hof⸗Nich⸗ 
ter des Fuͤrſtenthums Schiwweidnitz ge⸗ 
weſen. Dietrich von Peterswaldau, 
auf Klinckenhaus kauffte Anno 1625 
von denen von Hohberg das Städte 
lein Friedland ſamt dazu gehörigen 6 
Dorffern. P. 1 Schleſ. Curioft. pag. 
0e ee. 

Von der freyherrlichen Branche dies 
ſes vornehmen Geſchlechts aus dem 
Haufe Teukirchen, findet man bey den 
Schleſiſchen erwehnten Seribenten La⸗ 
ce und Simapio nichts aufgezeichnet; 
uns iſt folgendes Geſchlechts.Negiſter 
zu Handen gekommen. Heinrich, Frey⸗ 
herr von Peterswalde auf Neukilchen 
zeugete mit ſeiner Gemahlin, einer von 
Bock, Nudolphen Freyherrn auf Mit⸗ 
tel⸗Peylow, der von fein 
einee von Schindlerin aus dem Haufe 
Lallerbach, ein Vater Sigismundi, 
Freyherrn von und auf Peterswalde 
und Mutel⸗Peylow word: dieſe 
Linie mit 2 „Frauen 
von Peters. aus dem Haufe Neu⸗ 
kirchen, fortgeſetzet, von deren Urenckeln 
Nudolph Maximilian auf Neckentin, 
Werder, Pegliz und Zeit 


1660 Königl. Schwe 


itanni⸗ 
ſcher Cammerherr, Baron von Peters. 
walden bekannt; ob er zu dieſer Linie 
gehöre, kan man nicht ſagen. 

In Pommern befigen die von Pe 
terswald im Stettiniſchen die Güter 
Reckentin, Poglitz, Zettelwitz ꝛc. und 
ſtanunen von vorhergehenden aus 
Schleſten ab, gleichwie fie im Wollga⸗ 
üſchen Diſtricte das Lehn Gut Mockau 
oder Megow noch zu unſern Zeiten ber 
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ſeſſen, als auf welchem ein Kontgl. 
Schwediſcher Ritemelſter von Peters⸗ 
walde wohnete. Man findet ſie nicht als 
Freyherren genennet. Es iſt gewiß, daß 
ſie von dem vorgedachten Sigismundo, 
Freyherrn von und zu Peters walde ge⸗ 
gen des XVI Seculi Ausgang, von ei⸗ 
nem deſſen Sohnen oder Enckeln, der 
fein Glück in Pommern gefunden, abs 
geſtammet, und nur mit dem Adelſtand 
etwa ſich beguuͤget. Sie haben ſich 


auch im Hertzogthum Mecklenburg N. 


anſeßig gemacht. MSCps. Geneal. K. 
Peterswaldsky, 


Von dieſer freyherrlichen Familie in 
Mähren, von dar fie ſich auch laͤngſt 
in Schleſten ausgebreitet, und von de⸗ 
nen von Peterstwalde daſelbſt ſich un⸗ 
kerſcheidet, fuhret Paprocius zuerſt Han · 
ſen Peterswaldsky von Peterswalde, 
einen vortreflichen Ritter, an, der Anno 
1540 zu Drahotuſch in Mäh 
ſtorben, und Dietrichen, auf Natſchütz 
und Peterswalde hinterlaſſen, welcher 
ein Vater Johannis auf Rat 
den, der zu den Zeiten vorgedachten 
Scribentens gelebet, und dahero nicht 
angezeiget werden konnen, ob dieſe ar 
milie annoch im beſagten Marckgraf⸗ 
thum florire. Nicht lange darauf hat 
fie ſich mir dem freyherrlichen Character 
in Schleſten bekannt gemacht, und ſetzet 
fie Zuce p. 075 in das Teſchuiſche, d.. 
naß aber in dasDppelifchegütftenehtm, 
allwo ſie noch zu unſern Zeiten folgende 
Güter befeffen, als Rozimierz, Wen · 
drein, Grodzisko, Arafnis, Borig, 
Sawada, Roſchitz und die Eiſenham⸗ 
mer Oſchick und Cadlab. Sinapiur 
P. II Schleſ Curioſ. p.307- 


Nag daes insgemein 


g Petſchig, 

Dieſe alte adeliche Familſe in Meiſ⸗ 
fen hat ihr Stamm⸗ Haus Peribwis 
unweit Lommatſch gelegen. Sie hat 
ſich auch ſchon vor alten Zelten in der 
Marck Brandenburg ausgebreitet ge⸗ 


Petſchwitz 


habt; und findet man in Angel Mär 
ckiſchen Chron c 5. ach Heturichen von 
Petſch wit - Anno 1499 als Hauptman⸗ 
nen des Stiffts Brandenburg aufge⸗ 
zeichnet. Wilhelm, J. U. D. ift Anno 
1510 Domherr zu Meſſſen und zu 
Naumburg, wie auch Chur⸗Sächſ, Rah 
geweſen, und An. 1517 geſſorden. Ge⸗ 
orge von Peſchwitz war Anno rg zo im 
Comſtat des Car und Churfür⸗ 
ſtens zu Mayntz, Alberti, auf dem 
delchs⸗ Lage zu Augſpurg. Hemrich 
auf Rödern und fl 
1564, als Chur chf. Land⸗Nath. 
Heinrich Gunther von Peſchwitz war 
Anno 1660 Fürſtl. Saͤchſ. Ober⸗Auf⸗ 
ſeher in der Grafſchafft es d. 
Man findet in dem Färſiſchen Wap⸗ 
pen Buch L. 3 . 0 ein Wappen vom 

chen Schilde der Freyherren von 
Peſchtwiz, das in der Mitte dieſer 4 
Dvartiere poſſirte Hertz⸗Schild, inglei⸗ 
chen der zweyte Helm führet der Meiß⸗ 
niſchen von peſchwitz Wappen und 
Helm Zierrath; iſt alfo mit denſelben 
einerley Urſprungs. 

In Schleſien find auch die von 
Peſchwitz auf Romolck won, im Breß⸗ 
lauiſchen bekannt; ob ſie mit denen 
von Peſchwitz in Meiſſen einerley 
Stammes ſeyn, kan man nicht ſagen. 

In Oeſterx eich floriret eine freyherr · 
liche Familie von Petſchowitz die auch 
im Hertzogthum Crain anſeßig geweſen 
und den Frepherrn⸗Stand geführet? 
Sie hat aber nt den Meißniſchen von 
Perſchwitz keine Connexion. Es ges 
böret allem Anſehen nach zu derſelben 
der Kayſerl. Obriſte von Petſchwitz, der 
ſich im zojaͤhrigen Kriege hervor ges 
than. Ango 1680 war Caſſmir, Frey⸗ 
von Peiſchwitz, Kayſerl. Caͤmme⸗ 
nd Anton Ehrenkeich, Kayſerl. 
00 ‚ath, ward Anno 1718 
Vice⸗Hof,Cammer⸗Praͤſtdent, bald dar⸗ 
gleich gehender Rath. Er ber 
figer die Herrſchafft Land. Preis. 

Uibrigens gehöoret Goriſried von 
Peſchwitz, welcher Anno 1622 Zami- 
ham Augujlan Ceferum, uud Anno 
1663 


1600 


1601 


Pettendorff 


Pfaltzen 


1603 


1663 den Hochteutſchen Patnaß her⸗ 
ausgegeben, und Burgemeiſter zu Dan⸗ 
tzig geweſen, nicht zu obiger Samnlie, 


Pettendorff, Bettendorff, 


Dieſer alten adelichen und nunmeh⸗ 
ro freyherrlichen Fanulte im Rheinlan⸗ 
de Stamm⸗Tafel iſt beym Sumbracht 
zu-finden. Znerſt wird von denſelben 
einer von Bettendorff angeführet, wel ⸗ 
cher Anno 1300 zu beckendorff bey gẽab 
burg gewohnet. Altmann ift Anno 
1413 auf dem Concilio zu Coſtnitz ge⸗ 
weſen. Dietrich hat ums Jahr 1378 
die Biſchofliche Würde zu Worms bes 
ſeſſen. Nachgehends florirte ums Jahr 
1601 Johann Chriſtoph, ein Vater fol. 
gender 2 Soͤhne: 1) Johann Fried⸗ 
richs, der Anno 1652 als graͤflicher 
Hanauiſcher Stallmeiſter, Hof⸗Richter, 
Rath und Amtmann zu Wolffsheim 
verſtorben, und Jorg Wilhelm, Fuͤrſtl. 
Badeniſchen Kath, und Frantz Nein ⸗ 
hardten, Chur⸗Mayntziſchen Ober⸗Amt⸗ 
mann zu Miltenburg hinterlaſſen, wel⸗ 
cher letztere Johann Philippen, Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen General⸗Major und Genie 
talnfpector von der Infanterie, wie 
auch Johann Friedrichen gezeuget, der 
Chur⸗Mayutziſcher wiaklcher Cammer⸗ 
Herr, Obeſſter zu Fuß, Ober⸗Amtmann 
zu Miltenburg, und ein Vater unter⸗ 
ſchiedener Söhne worden. 2) Peter 
Johann Chriſtophs, Obriſt⸗Lieutenan⸗ 
tens und Commandantens zu Könige 
fein, welcher Johann Adolphen, Frey⸗ 
herrn, hinterlaffen, der anfangs Done 
herr zu Wuüͤrtzburg geweſen, nachdent 
er aber reſigniret hatte, Chur⸗Mantzt, 
ſcher geheimder Rath und Ober⸗Amt⸗ 
mann zu Konigftein, toie auch Reichs⸗ 
Burggraf zu Friedberg, und Nittere 
Haupemann am Viertel: Rhein worden, 


und Anno 1706 verſtorben. Sein 
Sohn Lotharius Carl, Freyhetr von 
Bettendorſſ, Herr zu Falckenſtem, hat 
die Charge eines Chur⸗Mayntziſchen ger 
heimden Raths und Ober Amtmann 
gu Kon igſtein erhalten, Anno 1716 war 
Adelo · Lacie. zweyt. Ch · 


er Chur⸗Mayntziſcher Ambaffadenr ant 


Frantzoſiſchen Hofe zu Paris. Anno 
1733 ſtarb ein Freyherr von Petten⸗ 
dorf, als Kayſerl. General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchallkieutenant; er hatte vochero in 
Sicilien wider die Spanier gute Dienſte 
gethan. Tab. ye feg. vom Abeinis 
ſchen Adel. 


Pettkum, 


Ein uraltes adeliches Geſchlecht iu. 
Hollſtein und ſelbiger Se 5 
Stamm- Schloß Pettkum nahe bey 
Embden in Oſt⸗Friesland gelegen iſt, 
allwo es auch vor Alters floriret, und 
in groſſem Anſehen geſtanden; unter 
andern erwehnet Ubbo Emmius Ger 
hardi Pettkums, der vorgedachte Hert⸗ 
ligkeit Pettkum beſeſſen, daß er dem er⸗ 
ſten Grafen in Oſt⸗ Friesland, der Anno 
1466 verſtorben, den dritten Theil der 
Stadt Embden verkauffet. In Holl⸗ 
ſtein fol diefe Familie auch nicht mehr 
floriren. VorgedachteHerkligkeit Pett⸗ 
kum beſttzen die von Ripper da, die ſich 
zuweilen auch bloß davon 

Uibrigens machte ſich Sim 
Pettkum, Dänifcher ECantzler und Lande 
Droſt zu Delmenhorſt, um das Jaht 
1677 durch unterſchiedliche an auswaͤr⸗ 
tige Hofe abgelegte Geſandtſchafften, 
und inſonderheit zu den Niemaͤgiſchen 
Friedens⸗Tractaten bekannt, gleichwie 
ein anderer dieſes Nahmens ums Jahr 
1712 Hergogl. Mecklenburg ⸗Schtveri⸗ 
niſcher geheimder Rath und Premier- 
Miniftte war, der Anno 1721 als 
Kayſerl. Reichs ⸗Hof⸗Rath verſtorben. 
Michtweniger auch ein Hergogl.Hollſtei⸗ 
niſcher Reſident von Pettkum zu Paris 
um ſelbige Zeit ſich befand. Sie gehs⸗ 
ren aber alle nicht hierher, gleichwie 


„ auch der letztere mit den vorg dachten 


2 des Rahmens Simon in keiner Ver⸗ 


wandtſchafft geſtanden. Obb. Kum. 
Frifie Lib. 85 p. 8. 
Pfalzen, .. Mörl. 
D feil, 


Mail 
Pfeil, 

Dieſes adeliche Geſchlecht in Schle⸗ 
fien, fo aus Curland dahin gekommen 
ſeyn foll, wie Luce urtheilet, und es in 
die Häuser Ellgue und Jordans mühle, 
Sende im Driegifehen Fürſtenthum ge. 
legen, veutheilet. Sinapius aber ſcheinet 
es vor ein eingebohrnes Geſchlecht zu 
halten, ob er wohl dabey anführet, daß 
im Braunſchtdeigiſchen und in Fran. 
Cken adeliche Familien von Pfeil ſich 
befinden ſollen. Er meldet auch, daß 
die von Pfeil auf den Thurnieren An. 
1337 zu Ingelheim, Anno 1362 d 
Bamberg, Anno 1374 zu Eßlingen, 
Anno 1436 zu Stuttgarb ſich mit be⸗ 
funden haben ſollen; gleichwie Geyer: 
Abend in feinem Thurnier Buche es 
bejahet. Von denen von. feil in 
Schlesien ſetzet er zuerſt Jeſchken, wel⸗ 
cher An. 1293 Hertzog Henzicum Cras- 
kum zu Breslau in die Hande Herzogs 
Conradi gefangen ſoll geliefert haben. 

Luce führet zuerſt Sigismunden auf 
Ellgut an, der ums Jahr 1589 als 
Landes⸗Aelteſter bes beſagten Sen 
thums florive Gottfried ſtarb Anno 
1655 zu Dreßden als Chur⸗Saͤchſiſcher 
Obrist, Wachtmeiſter im 45 Jahre ſti⸗ 
nes Alters. Ludewig auf Jordans⸗ 
Mühle war gegen Ausgang des vori⸗ 
gen Seculi ale Landes⸗Aelteſſer des 
Briegiſchen Fuͤrſtenthums bekannt. 

Hierher mag auch gehoͤren N. von 
Pfeil, Hertzogl. Wuͤrtenbergiſcher Hof⸗ 
und Negterungs-Nath, wie auch Ober⸗ 
Conſiſtoxial⸗Praͤſtdent, der An. 1733 
nach ſeines Hertzogs Tode zu Stutt⸗ 
gard nebſt einigen andern vornehmen 
Minſſtern arretiret worden. Schlet 
Chronic. Mich. Dreßdn. Inſer irt. zur 
Lieben Irguen. 


Pfetten, 


Eine anſehnliche freyherrliche Fami⸗ 
lie in Bayern, deren Stamm, Reihe 
Bucelinus mit Philippo Conrado an- 
fänget, der Anne 1184 die Kirche de. 


1603 
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Martini in Pentzig geſtiſftet. Non 
deſſen Nah RR 55 
6096 Alberti in Papen Nath und 
Stallmeiſter ums Jaht 1558, wie auch 
ein Vater Marquardi, Chur⸗Baperi⸗ 
ſchen Raths, geweſen; deſſen Sohn glei. 
ches Nahmens, Chur⸗Baherſſcheream⸗ 
mer:Direktor, und des Stiffts Regen. 
ſpurg Erbſchenck, tie auch Vogt zu 
Gingen worden. Er hat sent den 
freyherruchen Character erhalten. Von 
feinen Söhnen ward Johann Franz, 
Chur⸗Bayeriſcher Rath, und Sigi, 
mund Margbard, Chur-Baperificher 
Hof. Rath und Truchfes. Sremmat. 
German, 


Pflaumern, 


Von dieſer alten adelichen Far 
in Schwaben faͤnget e 
Stamm⸗Reihe mit Peregrino Anno 
1180 an; von deſſen Nachtommen Con⸗ 
rad Anno 1280 floritet. Danoch ges 
gen Ausgang des vorigen Secuh ihrer 
9 von deſſen Pofterität am Leben ges 
weſen, mag dis Geſchlecht noch nicht 
725 fipn.  Ssemmar. German, 


Pins, 


Dieſe uralte adeliche Familie ift eine 
der anſehnlichſten in Meiſſen, 999 fie 
Strehla, Aorengticch, Cavertitz, Tie, 
fenau, Rottwicz, und viele andere wich. 
tige Güter befißet, auch vor Zeiten die 
wichtige Herrſchafſt und Schloß Son. 
newalde in der Nieder⸗Lauſitz beſoſſen. 
f. Mülleri Annal. Sax. p. g. Ihren 
Urſorung führen die Seribenten müsge⸗ 
mein aus Böhmen her, und folldernide 
ge einer alten Tradition, Hertzog Pre- 
mislaus der Anherr derſelben ſeyn; 
denn als derſelbe noch ein Landmann 
im Dorffe Stadig (im Leutmeritzer Krei⸗ 
ſe 8 Meilen von Prage gelegen, und 
Anno 1353 an die Boͤhmiſche Cammer 
verkaufft) geweſen, und einſtmals An. 
720, ba er gepflüget, auf dem Pfiug⸗ 

Schaar 


1605 Pflug 
Schaar fein Mittags⸗Brot geſpeiſet, 
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— — — — 
benſtein, daß er zum dritten mahl als 


ſollen der Boͤhmiſchen Printzezin und 
Erbin kibuſſa Geſandten ihm die Poſt 
gebracht haben, daß er gedachter Prm⸗ 
bzeßin Gemahl und Hertzog in Bohmen 
werden ſolte, worauf er die Pflug⸗ 
Schaar und Reutel in den Acker geſteckt, 
welche hernach zu grünen angefangen, 
und e hierauf ius Wappen übernom⸗ 
men, welches fein jüngster Sohn behal⸗ 
ten, und daher Pflug genennet wor⸗ 
den, und unter dieſem Nahmen dieſe 
Familie fortgepflantzet, Wie weir die⸗ 
ſe Tradition Grund habe, und ob nicht 
dieſelbe aus dem Wappen, darinn ein 
Pflug Schaar zu ſehen, und welches 
unter les armes parlantes, wie die 
Frantzoſen reden, gerechnet wird, in den 
fabuloſen Zeiten hergenommen wor⸗ 
den, laͤſſet man dahin geſtellet ſenn; 
das iſt gewiß, daß dieſe vornehme Bas 
milie vormahls in ſehr groſſom Anfes 
hen in Böhmen floriret, und wichtige 
Herrſchafften, als Rabenftein, Falcke⸗ 
nau und andere darmne beſeſſen habe. 
Von Ulrich Pfiugen zum Nabenſtein 
melden die Bohmiſchen Scribenten, 
daß er Anno 1331 Königlicher Stat⸗ 
halter in Böhmen geweſen, und in 
den Herren-Stand erhoben worden; 
es erwehnet deſſelben unter andern 
Balbinus in Hpitumesegui Roben. p. go. 
Nachgehends hat Heinrich Pflug zum 
oder! von Nabenſtein als „Lande 
Vogt in der Ober⸗Lauſitz gelebet, und 
An. 1398 mit Hertzog Wilhelms zu 
Sachſen Vögten eine Defenfiv-Allian- 
ce geſchloſſen, wie Groſſer P. 11 der 
Lauſitz. Merckwürdigk. p. berichtet. 
Wie Seifert in ſeiner Pflugiſchen 
Ahnen, Tafel ſeßet, iſt noch vorher Ul 
rich Pflug Unter-ämmerer des Nonig⸗ 
reiche Böhmen, und deſſen Sohn gl. 
ches Nahmens Cantzler und obriſter 
Landes Hauptmann in Böhmen gewe⸗ 
fen, welche Anno 1308 die Pfark. Nie. 
che zu Nabenftein zu bauen angefan⸗ 
gen. Boͤckler in ſeiner Hiſtoria Ho. 


vorrea Part.1 1.3 g. & 9,24 meldet vom M. 


Procopio Raſo Pflugen, Herrn zu Nar 


der Hußiten General eine Kriegs Ex. 
pedition vorgenommen, und viele 
Vogtlandiſche Städte, fo er benennet, 
verwuͤſtet; Es iſt dieſes Generals Les 
ben fat deifen Thaten in unſerm hi⸗ 


ſtoriſchen Helden · Zexicv unter dem 
Worte Procopies zu leſen, Ein ander 


krocopius Pflug von Rabenſtein iſt zu 
Zeiten Konigs Georgii obriſter Cantzler 
in Böhmen geweſen, und, hat viel Un⸗ 
gemach, inſonderheit oſftere Gefangen« 
ſchafft von den Malcontenten erdulden 
muſſen; er iſt nach Balbini Bericht in 
J. c. p. cg Ann 1472 verſtorben. Er 
war ein Pater Johannis, Probſtens zu 
Wißherad. Haus Pflug zu Rabenſtem 
wohnete An. 1524 nebſt andern Boh⸗ 
miſchen Herren und Rittern einer zu 
Jochunsthal angeſtellten groſſen Verg⸗ 
Commiſſion bey; und Anno, 1926 
befand er ſich unter die 8 Bohmſſche 
Herren, welchen einen neuen Konig zu 
erwehlen, von den Staͤnden war auf⸗ 
getragen worden. Von Caſpar pflu⸗ 
gen, Frey⸗ und Panner⸗Herrn, Herrn 
zu Oachau, Petſchau und Schlacke⸗ 
walde, einem Sohn Johannis obriſten 
Cantzlers in Boͤhmett, melden einige, 
daß ihm An. 1547 im damahligen Auf⸗ 
ſtande von den ebangeliſchen Staͤnden 
die Böhnnſche Cron angebothen wor⸗ 
den, fo er aber recuſiret. Es beſtund 
aber dieſer Aufſtand darinne: Dieſe 
evangeliſche Stande hatten mit Chur⸗ 
ſürſt Johann Suiedeich zu Sachſen bey 
damahligem vorhabenden Smalcaldi⸗ 
ſchen Kriege einen Bund zur Beſchuͤtzung 
der evangeliſchen Neligion gemacht, 
und eine groſſe Anzahl Trouppen an⸗ 
geworben, worüber beſagtel Cafaak > 
Pflug das Commando hatte; nachdem 
nun Kayſer Ferdinandus I, mit einer 
Armee meiſtens Huſaren aus Ungarn, 
in Böhmen, allwo ſie grauſam hauſeten 
und mordeten, angelanget, um beſagte 
Stände zu nothigen, mit ihrem Volcke 
wider Chur⸗Sachſen zugleich nut rd 


fen zu ziehen, wegerten ſich dieſelbe 
und berhieben den Wald guf Nürnberg 
Da une 
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am Eger zu, wo theils die Kayſerliche 
Armee, thells auch der Romiſch⸗Latho⸗ 
liſchen Stände ihr Volck, durchmarſchi⸗ 
ren ſollten, doch Caſpar Pflug hatte 
ſich mit einigen Trouppen zu hochge⸗ 
dachtem Churfuͤrſten gemacht; nach der 
ungluͤcklichen Schlacht bey Muͤhlberg 
wurden alle feine Güter in Böhmen 
confiſciret, und er muſie ſich nach Maß 
deburg retitiren, allwo er ſich ein prä 
ges Haus dem Dom gegen über ge⸗ 
bauet, und Anno 1576 verſtorben, wie 
Konig in Adels, Siſtorie . 7 P.; wil, 
ſoll er vom Kayſer Maximiliano II par- 
doniret, und im feinen Gütern reſtituu⸗ 
ret, auch auf feiner Herrſchafft Falcke⸗ 
nau beerdiget worden ſeyn. 

In Bayern ſoll dieſes Geſchlecht 
vormahls 115 auch ausgebreitet haben, 
wie in Wigulei Sunds Dayeriſchen 
Stamm⸗Buch zu ſehen, wie denn auch 
in Spangenbergs Adelſpiegel P. u 
Heintze Pflug, als der Hertzogen in 
Bayern Lieutenant zu Zeiten Kayſers 
Sigismundi angeführet wird. 


In Abel ſich Otto Pflug zus 
er niedergelaſſen haben. Derſelbe 
Be fich in den Kriegs-Zägen in Ita⸗ 
lien und in Aſien wohl verſucht, nach« 
gehends iſt er der beyden Marckgrafen 
in Meiſſen, Friedrichs, mit dem gebiſſe⸗ 
nen Baden, und Dietzmanns in den da⸗ 
mahligen ſchweren Kriegen, Kriegs⸗ 
Rath und Obriſter worden, davon behm 
Peccenſtein in ITbeatr. Sa. weitläufftig 
zu leſen. Vor feine getreue Dienfte 
oll er mit der Herrſchafft, Schloß und 
Staͤdtlein Strehla an der Elbe begna⸗ 
diget worden ſeyn. Wiewohl vorer⸗ 
wehnter Seifert einen andern, Otto⸗ 
nem Pflug, der lange hernach nemlich 
Anno 1384 gelebet, zum erſten Acqdi⸗ 
renten diefeg Schloſſes angiebet, nach ⸗ 
dem Kayſer Wenceslaus als Konig in 
Böhmen, wegen ſeiner der Cron Boh⸗ 
men treugeleiſteten Dienſte ihn damit 
beſchencket, fo auch mehrern Grund als 
ertwehnten Peccenſteins Meinung haben 
mag; weil beſagtes Schloß und Ztaͤdt· 


Pflug 1608 


lein, ſo ehemahls eine Burg⸗Feſie ge 
weſen, vor Zeiten zur Cron Bohmen ge⸗ 
höver, und ein Bohmicher Herren⸗ 
Stand von Strehla darauf floriret hat; 
doch dem ſey wie ihm wolle, ſo hat ſich 
dieſes vornehme Geſchlecht hon ums 
Jahr 12g mit vorertwehntem Meißni⸗ 
ſchen Kriegs⸗Obriſten, Orto Pflugen, in 
Meiſſen befunden. Damm pfl v wird 
in einer Landes Fürſtl.den Herren Reuſ⸗ 
fen An. 1384 ertheilten Verſchreibung 
unter Marckgraf Wilhelms zu Meiffen 
Hof, Nathen mit benennet. Otto Pfiug 
zu Strehla war Churfürſt Friedrichs 
des erſten zu Sachſen Hof⸗Marſchall, 
der ihn auch nebſt ſeinem Bruder Ni⸗ 
coln als geheimde Naͤthe Anno 1413 
auf das Concilium nach Coſinitz bes 
gleitet. Siegmund Pflug war Nitt⸗ 
mieifter bey der damahligen Meißniſch⸗ 
und folgends Chur⸗Saͤchſiſchen Armee / 
fo dem Kayſer und dem gantzen Romi⸗ 
fehlen Reiche zum beſten wider bie Huſ⸗ 
ſiten unterhalten ward, und wird von 
den Seribenten des Hußfiten⸗Krieges 
gerühmet, daß er Anno 1421 in der 
groſſen Schlacht bey Bruͤr ſich ungemein 
tapſſer gehalten, die Feinde in ihrer Wa⸗ 
genburg angegriffen, in die Flucht ges 
ſchlagen, und zu erfolgter herrlichen Vi⸗ 
etorie nicht wenig contribulret. Otto; 
Pflug, deſſen Anfig oder Stamm⸗Haus 
nicht beruͤhret wird, blieb Anno 1426 
nebſt feinem Bruder und zween Sohnen 
in der groſſen Hußiten Schlacht vor 
Außig, darinnen faſt der gantze Meiß ⸗ 
niſche und Thuͤringiſche Adel, fo vor 
die allgemeine Neichs⸗Ruhe Gut und 
Blut ritterlich wagete, darauf gegan⸗ 
gen it, So wird auch noch eines Ge⸗ 
otge Pflugens aus dem Haufe Streh⸗ 
la, ingleichen Heinrich Pflugs zu Zabeſ⸗ 
tit Nicol Pflugs zu Knauthayn, und 
noch eines andern Nicols, ohne Bes 
ruͤhrung des Hauſes gedacht, und von 
ihnen berichtet? daß ſie An. 1450 nach 
erhaltenem Siege wider benannte 
Reichs -Befehder und Hußiten von 
Churfürſt Friedrichen II zu Sachſen, 
afs obriſten Reichs ⸗ Jiſdherrn/ wegen 


ihrer 
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ihrer ungemeinen Tapfferkeit zu Rit⸗ 
tern geſchlagen worden. Ja ietzter⸗ 
naunter Nicol Pflug zu Knauthayn, 
Nitter, und hochſtgedachten Churfürft 
Friedrichs II Kriegs- Obriſter, hatte ſich 
wider erwehnte Feinde dermaſſen ſigna⸗ 
nan ihn insgemeim wegen 
ſemes unerſchrockenen Helden⸗Muths 
den Kiſernen zu nennen pflegte. Sein 
Chur und Landes⸗Fuͤrſt hielt ihn fo 
werth, daß als er in dem ſchaͤdlichen 
Bruder⸗Kriege An. 1449 einſt von den 
Bohmiſchen Huͤlffs⸗Trouppen umringt 
und gefangen ward, er ihn ohne Ver⸗ 
zug mit 4000 Thlr. rantzioniren ließ. 
Heinrich Pflug zu Zoͤbigker, mallfahrete 
Anno 1476 mit Hertzog Albrechten zu 
Sachſen ins gelobte Land, und ward 
von hochgedachten ſeinem Principal in 
der Kirche des Heil. Grabes zu Jeruſa⸗ 
lem nebſt 70 andern zum Ritter ſelbi⸗ 
gen Ordens geſchlagen. Hiernaͤchſt 
befanden ſich dey dem zu Bamberg in 
Francken An. 1486 gehaltenen offent⸗ 
lichen Thurmiere auch aus der Meißni⸗ 
ſchen Nitterfchafft 2 Ottones des Ge⸗ 
ſchlechts der Pflüge, beyde aus dem 
Haufe Strehla, fo ſich in allen ritterli⸗ 
chen lübungen vor andern ſehen lieſſen. 
Der Jüngere hiervon wurde nachge⸗ 
hends bey Churfürft Erneſto zu Sach⸗ 
ſen Hofmeiſter, hat auch folgends bey 
deſſem Herrn Sohne und Succeflore 
hoͤchſtgedachtem Churfürften Friedri⸗ 


chen dem Weiſen, Naths⸗Beſtallung bes, 


kommen, welchen er auch Anno 1493 
ins gelobte Land begleitet, und daſelbſt 
zum andernmal zum Ritter geſchlagen, 
der andere Bruder aber zu gleicher Zeit 
als Amts⸗Hauptmann nach Gotha ber 
ſtellet worden. Siegmund Pflug, ſel⸗ 
biger Zeiten Brauch nach bender Rech⸗ 
ten Doctor, anfangs Probſt zu Groſſen⸗ 
hayn, Canonicus, und folgends des 


Dom⸗Capitels zu Meiſſen Dechant, 
hatte eine Zeitlang bey Churfürſt Fried⸗ 
richen dem Weiſen 90 0 
wie er denn inſonderheit im Chu 

Teſtament ſub dato Torgau 1493 aus. 
druͤcklich unter den Rathen als Zeuge 


Pflug 1610 
mit benennet wird, ward aber, als der 
weltberuͤhmte Held, Hertzog Albrecht, 
der Großmuͤthige zu Sachſen, des 
Reichs erblicher Gubernator, ſb biel 
wichtige Heer⸗Zuͤge in Friesland zu 
thun hatte, ſeiner beſondern Gelehr⸗ 
ſamkeit und Dexteritaͤt wegen als sank: 
ler nach Dresden beruffen, zum gevoll⸗ 
maͤchtigten Stathalter ernennet, ihm 
auch zugleich die Ober⸗Aufſicht des zu 
ruͤckgelaſſenen aͤlteſten Pringen, Here 
tzogs Georgii, anvertrauet; wobeh er 
ſich denn ſehr loͤblich aufgeführet, bis 
er Anno 1510 zu Augſpurg auf dem 
Reichs⸗Tage fein Leben beſchloſſen. 
Faſt zu gleicher Zeit, oder doch kurtz 
nach deſſen Tode begunte ſich ein ande⸗ 
rer Sigismundus dieſes Geſchlechts in 
litteris hervorzuthun, brachte es auch 
fo weit, daß er bey Carolo V und Ks⸗ 
nige Ferdinanden zu hohen Raths⸗Be⸗ 
ſtallungen gelangete. Albinus in Chr. 
Miſu. nennet ihn auch einen Meißni⸗ 
ſchen Canonicum, und ſetzt ſein Ab⸗ 
ſterben aufs Jahr 1530. Um welches 
Zeit auch George Plug, als Cantzler 
des Biſchoffs zu Meiſſen gelebet. Ce- 
far Pflug, ein treuer Ritter, wie ihn 
Pirnenfis tituliret, war Hertzog Geor⸗ 
gens zu Sachſen obriſter Rath, von 
dem er auch Schloß, Stadt und Amt 
Pegau Pfandswweiſe inne hatte, anbey 
aber Eytra und Mauſitz, ſamt der Pfle⸗ 
ge Löbenitz erblich beſaß. Er war ein 
kluger und gravitaͤtiſcher Herr, daher 
er von gedachtem Hertzoge zu den aller ⸗ 
wichtigſten Handlungen und Geſandt⸗ 
ſchafften, und zu allen Reichs Taͤgen, 
Colloquiis und Conventibus, (ben des 
nen er gemeiniglich an ſtat feines Fuͤr⸗ 
ſten praͤſidirte) delegiret wurde In⸗ 
ſonderheit hat er die berühmte Anno 
1519 zu Leipzig zwiſchen D. Johann 
Ecken von Ingolſtadt und den Witten» 
8 Theologis angeſtellte groſſe 
Difputation, rühmlich dirigiret. Ende 
lch iſt er Anno 1524 fu Pegau geſtor⸗ 
ben, und nach Leipzig in die Pauliner 
Kirche zum Begraͤbniß abgeführet wor⸗ 
den. Von feinen Söhnen wurde Ju · 
D 3 lius, 
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ius, Biſchoff zu Naumburg, und fol 
rnach von ihm beſonders geſaget wer⸗ 
en: Andreas Plug auf Knauthayn 
Ein Sohn Nicolai auf Knauthayn, der 
wegen ſeiner Tapferkeit der Eiſtrne 
bengenahmt worden,) war bey Hertzog 
Heinrichen zu Freyberg Rath, und be⸗ 
kam Commiſſion, die Differention zwi⸗ 
ſchen dem Churfürſten und Hertzog Ge 
orgen zu Sachſen als delegirter Arbi⸗ 
ter beyzulegen, wie ſolches nebſt andern 
wichtigen Commißionen dieſes Andrea 
und anderer Herren Pflüge, Secken. 
dorff in Hiſtor ia Lutheraniſini mit aufs 
gezeichnet. Er hinterließ 2 Sohne, 
Dammen, Kayſers Ferdinandi! Rath 
und Abgeſandten, welcher in den Frey ⸗ 
herrn⸗Stand erhoben, und in Bohmen 
mit unterſchiedenen Guͤthern beſthen⸗ 
cket worden, und Valentin, welcher die 
Knauthainiſche Liniegeendiget. Otto, 
zum Stein, war Anno 1560 Chur 
Saͤchſiſcher geheimder Rath. Cen- 
turius Pflug zu Gersdorff, ein be⸗ 
ruͤhmter Chur Saͤchſiſcher Kriegs ⸗Obri⸗ 
ſter, und Inſpettor über alle Feſtun⸗ 
gen, Zeug und Proviant⸗Haͤuſet, ſtarb 
Anno 1619, alt 31 Jahr. Wolff 
Siegmund auf Nebendorff iſt Chur⸗ 
Saͤchſ. Amts⸗Hauptmann, und Ober, 
Jorſtmeiſter zu Gommern worden. 
ans Chriſtoph hat die Stelle eines 
ertzogl. Hofmeiſters, Kriegs⸗Raths, 
Schloß - und Landes Hauptmanns 
des Fuͤrſtenthums Altenburg verwal⸗ 
tet, und iſt Anno 168 verſtor⸗ 
ben. Bernhard zu Heuchewalde, war 
Juͤrſtl. Sächß geheimder Rath, Hof⸗ 
Marſchall, Ober⸗Aufſeher und geſamm⸗ 
ten Hof⸗Gerichts zu Jena Praſident; 
er hat Anno 1683 am Kapferl. Hofe 
im Nahmen der: Fuͤrſtl. Gebruͤder 
8. Weimar, Eiſenach und Jena, die 
hn über den Sachſen,Altenburgiſchen 
Antheil empfangen; Anno 1676 aber 
hat er den mit den Kayſerl. Deputirten 
aufgerichteten Bundes-Recels als ge⸗ 
vollmächtigter Rath und Abgeſandter 
vollziehen helfen. Er ſtarb An. 1716, 
als Johanniter⸗Nitter und Königlicher 
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Pohlniſcher geheimder Rath, alt 79 
Jahr. Er hinterließ a) tren, Hek⸗ 
Fogl. Eiſenachiſchen Ober⸗Jaͤgermei⸗ 
ſtern; b) Georgen, Koͤnigl. Pohln. und 
Chur⸗Saͤchſ Cammerherkn, des Stifts 
Zeitz Direttorem und Caumer Rath; 
c) Thammen, Hertzogl. Sachſen⸗Eiſe⸗ 
nachiſchen Cammer⸗Direckorem und 
d) Dietrichen auf Gutterliz, Fürſtl. 
Bayreuthiſchen Ober⸗Amtmann und 
Ober- Forftmeiftern zu Lichtenberg. 
Sein Bruder George Dietrich auf Bolle 
mars heim und Poſterſtein, war anfangs 
Fürst Gothaiſcher Hof⸗und Conſiſto 
däal⸗Rath, hernach geheimder Rath. 
und endlich Cantzler zu Altenburg und 
Vie of, Richter zu Jena, und wegen 
feiner Gelehrſamkeit berühmt, ſtarb An. 
1705, und hinterließ George Carln auf 
Ehrcuhayn, Hertzogl. Merſeburgiſchen 
geheimden Rath, Cantzlern und Anno 
17 38 zugleich Stiffts⸗Praͤſidenten, wie 
auch Königl. Pohln. geheimden diath. 
Andreas, anfangs Fürſtl. Hofmeister 
zu Eiſenach, wurde Gammer-Direktor 
zu Jena und Amts⸗Hauprmannzu Alt⸗ 
ſtaͤdt. Ein ander dieſes Nahmens war 
gegen Ausgang des vorigen Seculi 
Fuͤrſtl. Gothaifcher Ober⸗Kand⸗Jaͤger⸗ 
meiſter. Zu Anfang des itzigen Seculi 
lebte George Friedrich Pflug, Dom⸗ 
Probſt zu Bautzen, und Hans Sieg⸗ 
mund auf Kragiutz, vier glorwürdigſter 
Churfürſten zu Sachſen und Koniges 
un Pohlen Cammerherr und Trabanten⸗ 
Hauptmann, er ſtarb Anno 17 10, mit 
Hinterlaſſung unterſchiedener Sohne. 
Heinrich Pflug auf Cavertitz, that ſich 
um dieſe Zeit als Königl. Pohln. Ge⸗ 
neral hervor. Auguftus pig Ko⸗ 
nigl. Pohln. Obriſter, ſtarh Anno 1728, 
Dam Siegmund machte ſich An. 1731 
als Königl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. 
General⸗Lieutenant bekannt, in wel⸗ 
chem Jahre auch der Rußiſche Gene⸗ 
ral⸗Lieütenant, Gebhard Pflug, mit To⸗ 
de abgangen, nachdem er zuvor die 
Romiſch⸗Catholiſchedreligion angenom⸗ 
men gehabt. Heinrich Auguſt Pfiug, 
ſtarb Anno 1737 als Koniglicher 
Pohlni⸗ 
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u Privilegio de Anno 1400 
isola Pfing als des Hoch⸗ 
eutſchen Ordens in Preufe 
riſten Compan (war der etgentli⸗ 
che Terminus) angeführet gefunden: 
Es mag alſo dieſe dornehme Familie 
auch vor alten Zeiten durch den kette 
1915 Orden in Preuſſen gekommen 
ſeyn. 

Eine kinie von dieſem hochanſehn⸗ 
lichem Geſchlechte, fo aus dem Hauſe 
Frauenhayn, im Amte Groſſenhay 
legen, hergeſtammet, und nunmeh 
gegangen, hatte den graͤflichen 
racter erlanget: Wir wollen dieſelbe 
h ausführen, Otto Pflug auf 
nhayn, der zu Churfuͤrſts Chri- 
Riani I zu Sachſen Zeiten, und auch 
nachgehends Rath, Ober⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer, Amts⸗Hauptmañ zu Mühlberg, 
Dobrilug ꝛc. unt 
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erhaltener Churfürftl, Erlaubniß, hat er 
eine Neife in fremde Länder angetreten; 
in Holland gieng er als Volontair in 
des Printzens Wilhelms von Oranien 
Dienſten, hierauf beſahe er Engelland, 
Franckreich ꝛc. und Anno 1685, nach 
feiner Ruͤckfunfft in Drefiden, ward er 
Cammer⸗Juncker, trat eine Reife mit 
dem Chur⸗Printzen in Frauckreich an, 
nach deren Endigung er Anno 1687 
mit demſelben der Erönung des Roͤmi⸗ 
ſchen Königs Jofephi zu Augſpurg unt 
beywohnete und zum Ritter des Rom. 
Reichs geſchlagen wurde. An. 1688 
ward er en qualité eines Caͤmmerers 
an den Koͤnigl. Daͤniſchen Hof geſchi ⸗ 
cket, Anno 1690 ward er Hof⸗Mar⸗ 
ſchall, nachdem er mit dem Chur⸗ Prin ⸗ 
ßen eine Reiſe in Italien zurück geleget 
hatte. Anno 1691 gieng er mit demſel⸗ 
ben in die Campagne am Rhein, ward 
beym Antritt der Regierung deſſelben 
Ober⸗Lammerherr, und bald darauf als 


rr. Envoyd extraordinair nach Berlin zur 


geweſet re 
nymi Siegmunds auf Sottwiß, Tiefe: 
nau und Ober Ottendorf, Churfürſts 
Johann Georgens Il zu Sachſen Cam⸗ 
mer⸗Herens und Trabanten⸗Haupt⸗ 
manns, welcher Anno 1688 auf dem 
Kayferlichen Wahl und Erßnungs⸗Ta⸗ 
ge zu Franckſurt zum Ritter geſchlagen 
worden. Er war ein Vater Auguſt 
Ferdinands auf Cottwitz, Deffe 
Goriſch c. ec. des Heil. Non. Reichs 
Nitters, wie auch Johanniter und St. 
Andrea Ritter, der Anno 1712 un 50 
Jahre feines Alters als Königl. Pohl: 
niſcher u. Chur⸗Saͤchſ. Ober⸗Hof⸗Maͤr⸗ 
ſchall,geheumder u. geh. Cabinets⸗Rath, 
und Sber⸗Cammer⸗ Herr ohne von ſei⸗ 
ner Gemahlin, einer Gräfin von Stu⸗ 
benberg, welche Anno 1733 zu Tieffe⸗ 
nau verſtorben, Kinder zu hinterlaſſen, 
verſtorben. Er hatte den gräflichen 
Character erlanget, und von Jugend 
auf dem Chur⸗Bauſe Sachſen getreue 
Dienſte geleistet. Mit dem 14 Jahre 
feines Alters war er Cammer und 


Jagd Page worden. Kano 1682, nach 


Vollziehung der Vermaͤhlungs⸗Tracta⸗ 
ten nes hohen Principals mit der 
verwittibten Mavckgräfin zu Anſpach 
geſendet. Nach deſſen Tode An. 1694 
erhielt er beym Churfuͤrſten Friderico 
Auguſto die Ober⸗Cannner⸗Herrns, 
Jahres drauf geheinde Raths Stelle 
gleichwie er auch bey der Churfuͤrſtin 
Obriſt⸗Hofmeiſter worden war. An. 
7697 folgete er feinem hohen Principal 
nach Pohlen zu feiner Eroͤnung zum Koͤ⸗ 
nig, und machte die Difpofition der 
Pohlniſchen Hof- Caſſe, darauf gieng er 
mit demſelben in die Campagnen in 
Liefland, Pohlen c. Anno 1703 ward 
er zugleich Ober⸗Hof⸗Marſchall und 
Premier ⸗Miniſter, und bezeigete ſich 
uberall fo, daß er feines Königs unge ⸗ 
mein groſſe Gnade unverrüͤckt und bis 
an fein Ende erhalten. Seine Schwe ⸗ 
ſtern find: Johanna Ebriſtiana, ei⸗ 
ne Gemahlin Wolff Dietrich von Erd⸗ 
mannsdorff auf Neukirch, Koſern m. 
Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Säͤchſ, Ober⸗ 
Hof⸗ und Land⸗Jaͤgermeiſters und 
3 ⸗Hauptmauns der e 
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eis, und Magdalena Sophia, eine 
ernahlin Haus Dietrichs von Schoͤn⸗ 
6 auf Schönberg, Wilsdorff und 

imbach, Königl. Pohln. und Chur⸗ 
Sach. Sber⸗Nechnungs⸗Praͤſidentens, 
Cammerhereus und Hber⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmers. Peccenſtein in Theatr. Sax, 
Seiferts Ahnen Tafeln P. 
genberg Adelſpiegel P. II. 
Gelehrten, Rnaut Prodrons. Atiſuic. 


Mulleri Annal. Sax, a 
Pflug (Julius) letzter Biſchoff 
zu Naumburg, 


Er war ein Sohn Cæſuris flugs 
auf Eytra, Hertzogs Georgii zu Si 
fen vornehmſten Raths, wie im arbeits 
gehenden Artikel geſagt worden. Nach⸗ 
dem er zu Leipzig ſtudiret, und eine Reis 
fe in Italjen gethan, brachte er durch 
feine groſſe Gelehrſamkeit und Staats 
Klugheit ſich hoch empor, wurde Doms 
Herr zu Mayntz, Naumburg und Dom⸗ 
Dechant zu Meiffen, wie auch Kayſerl. 

geheimder Rath und in den wichtigſten 
Reichs und Religions-Geſchaͤfften ger 
braucht, wie er denn auch zu 2 mahlen 
in hohen Verſammlungen das Dire. 
&orium geführet. Anno 1541 ward 
er vom Kayſer auf das Colloquium 
nach Regenſpurg verſchicket, und im 
felbigen Jahre bom Dom⸗Capitel zu 
Naumburg zum Biſchoff erwehlet, aber 
vom Churfürſten zu Sachſen verwor⸗ 
fen, und an deſſen Stelle Nicolaus 
Ambsdorffius erwehlet. Julius nahm 
hierauf feine Zuſtucht wiederum zum 
Kuyſ. Hof; als aber hochgedachter Ehurs 
fürſt Anno 1547 bey Muͤhlberg gefan⸗ 
gen wurde, ward er mit groſſer Autori⸗ 


tät alsbald in beſagtes Bißthum ein 


geführet, und Ambsdorfius vertrieben. 
Jahres darauf half er auf dem Reichs⸗ 
Tage das bekannte Buch Interim ver ⸗ 
fertigen. Ango 1557 bertheidigte er 
befftig das Pabſtchum auf dem Collo- 
quio zu Worms. Er ſtarb An. 1864 
im 65 Jahre ſeines Alters, wie Dreffe- 
vg P.278 Iſaglg. berichtet, wie Secken 


dorff aber meldet, im 61 Jahre ſeines 
Alters. Nach feinem Tode find von 
ihm Briefe in netten Latein zum Vor⸗ 
ſchein kommen, daraus man Yen kon⸗ 
nen, daß er ein groſſer Liebhaber der 
Litteratur und inſonderheit zuletzt im 
Hertzen ein guter Lutheraner geweſen, 
bie er denn keien Menſchen durch ei⸗ 
nigen Gewiſſens⸗ Zwang in ſeinem Biß⸗ 
thum beſchwerlich geweſen. Daß eine 
Reformation dazumahl in der Kirche 
nöthig geisefen, hat er gar gerne ge⸗ 
ſtanden, daß er aber auf D. Luthers 
Seite getreten waͤre, hat er nicht übers 
Hertz bringen konnen, vielleich weil die 
ſchoͤnen Canomcate ihn zurück gehal⸗ 
ten. Er war wehen ert ein hoch · 
ielehtter Theologus und ein ſcharff⸗ 
finger Politicus, welcher nebſt Gott 
im Himmel auch zugleich gerne den 
Kayſer und den Pabſt auf Erden zu 
Freunden haben wolte. Sein Leben 
hat Johann Heinrich Acker An. 1724 
vollſtaͤndig heraus gegeben. Sein Te⸗ 
ſtament, Grabfchrifft und Catalogus 
feiner edirten theologifchen, Schrifften 
find in den Unſchuldigen Nachrichten 
de Anno 1707 p. au zu leſen. Hiſtor. 
Lutberanifini. 


Pflug von Aſpermont, ſiehe 
Aſpermont. 


Pforte, (von der) 


Eine uralte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
ſen, welche ſich auch in Daͤnnemarck 
zu den Zeiten Koͤnigs Chriſtiani V ans 
ſeßig gemacht. Man findet zuerſt 
Hanſen, Wolffarten, Heintzen und Ger⸗ 
boten von der Pforte aufgezeichnet, 
welche in einem Kaufbriefe der Aebtiſ⸗ 
ſin des ehemahligen Kloſters Beutitz 
bey Weiffenfiis de Anno 1309 als 
Zeugen angefuͤhret werden. . Horns 
Saͤchſ Sand. Bibliothec P. V p. 507, 
Bruno iſt Anno 1483 als ein groſſer 
Kriegs- Held verſtorben, und erzehlet 
Ziegler im biſtoriſchen Schauplatz fol. 
1040 unterſchiedenes merckwüͤrdiges 

von 


von ihm. s hon der Pforte auf 
Pinnwvitz, florirte An. 1530 als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher geheimder Rath und Haus⸗ 
marſchall. Haus war ums Jahr 1644 

her Obeiſter, und ein an⸗ 
ahmens zur ſelbigen Zeit 
is zaumburg. Hans Sieg⸗ 
mund, Chur Saͤchſiſcher Ober Schen⸗ 
cke, Cammerherr und Amts + Haupt: 
mann, lebte noch Anno 1677. Zu 
unſern Zeiten waren in Daͤnnemarck 
Chriſtian Friedrich, erſt Königlicher 
Cannnerſuncker, hernach Jägermeister 
und Land Hach, Ulrich Willhelm aber 
Dbrift zutenant, Anno 1728. MSt, 


fuel, Pfuhl, 


Dieſe uralte adeliche Familie in der 
Marek Brandenburg, iſt nach angel! 
Bericht Anno 926 dahin gekommen, 
enden daraus vertrieben wor⸗ 
nerſt findet man Nicoln Pfuhl 
eichnet, derſelbe war An. 1470 
Chur⸗Brandenburgiſcher Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath, und hat Jahres vorher 
den Fundations Brief des Kloſters zum 
Heil. Geiſt zu Stendal unterſchrieben, 
wie in Angeli Maͤrck. Cbron. p. 231 
zu ſehen. Kleino florirte Anno 1598 
als Chur-Brandenburgiſcher Obriſter 
und trug beym Leichen Begaͤngniß ſei⸗ 
nes Churfürſtens das Chur: Wappen, 
Friedrich von Pfuel auf Gilsdorff, 
Ranfft ꝛc. Chur ⸗Brandenburgiſcher 
Amts⸗Hauptmann auf Gardau, ward 
ein Großvater Adams zu Wiechel, Jeus⸗ 
feld und Welſeckendorſf, deſſen Sohn 
gleiches Nahmens ift Königl. Schwe⸗ 
diſcher General worden, und im 30 
jährigen Kriege berühmt geweſen, fiche 
deſſen Leben und Thaten in unſerm bie 
ſtoriſchen Yelden-Lexico. Er farb 
An. 1659, nach der er das Mauusfel⸗ 
diſche Nint Polleben wiederkaͤuflich ers 
balten. Er war ein Vater 1) Adam 
Friedrichs auf Helffte und Biſchoffs⸗ 
rode, der, weil er ein ſtarcker Alchymiſt 
und ein groſſer Liebhaber des Berg 
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werckbaues war, auch mit einer Per⸗ 
ſon ungleiches Standes viel Kinder 
gezeugek, feine Güter versuſſern if 
fen; ) N. von Pfuel, der Lippiſcher 
Land⸗Droeſt worden, und feinen Stamm 
fortgeſetzet 3) Johann, Gottliebs, 
Fuͤrſtl. Muͤnſteriſchen Obriſt⸗Lieute⸗ 
nants, der Anno 1681 verſtorben; 4) 
Otte Chriſtophens, Cammerfunckers, 
der die Helſſte von polleben beſaß und 
ſeinen Aſt gleichfalls fortgeſetzet, und 
5) N. von Pfuel, Nittmeiſters in Schwe⸗ 
difchen Dienſten; Sein Sohn, Chri⸗ 
ſtian Friedrich auf Gilsdorff, blieb An. 
1702 als Konigl. Preufifcher Obriſter 
vor Kayſerswerth, 3 Sohne hinter⸗ 
laſſend, von welchen man nichts weiter 
melden kan. Vorgedachten Adams, 
des Generals, Bruder, Conrad Ber⸗ 
tram, war in eben ſelbigem Kriege an⸗ 
fangs Schwediſcher und hernach Kap⸗ 
ſerlicher General. George Adam iſt 
ums Jahr 1658 Chur: Brandenbur⸗ 
giſcher General und Commandant zu 
Spandau geweſen. Anno 1711 war 
Ludetolg, Freyherr von Pfuel, des 
Schwaͤbiſchen Kreiſes General⸗Mafor 
und Hertzogl. Wuͤrtembergiſcher Abge⸗ 
ſandter am Kayſerlichen Hofe, nach⸗ 
gehends iſt er Commandant der Reichs ⸗ 
Feſtung Kehl, und zu unſern Zeiten 
Kayſerlicher General » Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant worden. Man findet von 
ihm gemeldet, daß er Anno 1699 der 
Hertzoglichen Leib⸗Garde zu N ferde am 
Wuͤrtembergiſchen Hofe Obriſter gewe⸗ 
fen, und feine Vorfahren im Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen aus dem Mannsfeldiſchen 
abgeſtammet, allwo George Ehrenreich 
von pfuel Anno 1694 als Land⸗Droſt 
und Junhaber der Nemter Helffta und 
Polleben, floriret hätte, und ſey ders 
ſelbe vorgedachter ter Sohn Adams 
von Pfuel, Generals, ohne Zweiffel 
geweſen. 
Wie Knaur in Prodromo Aliſn iæ mel. 
bet, ſo hat ſich dieſes Geſchlecht auch 
in Meiffen auf dem Hauſe Wiildenflein 
unter Eilenburg ausgebreitet, und mag 
aus biefer Branche herſtammen Otto 
Ds Fried 


261) Sietiepestn 


iebrich, der noch Anno 1715 als 

oͤniglicher Polniſcher und Chur Saͤch⸗ 
ſiſcher Capitamm der Cadetten⸗Compa⸗ 
gnie am Leben geweſen. 


Pickler, ſ. Puͤckler. 
Pienzenau, ſ. Bienzenau. 
Piesnitz, f Pisnig. 
Pietiepesky, 


Eines der aͤlteſten adelichen Häufer 
in Böhmen, von welchen man beym 
Balbino zuerſt Odolanum aufgezeich⸗ 
net findet, der, nachdem er ſich in der 
Schlacht bey Meyland wohl berhal⸗ 
ten, von dem Kayſer Friderico I An. 
1159 zu einem Ritter geſchlagen wor⸗ 
den. Nicolaus war An. 1409 Ober 
Landſchreiber in Boͤhmen. Deſſen 
Enckel waren 1) Wenceslaus, der 
Anno 1538 und Anno 1545 als Feld⸗ 
Marſchall die Bohmiſche Armee in Uns 
garn wider die Tüͤrcken commandiret; 
2) Johannes, ein Groß⸗Vater a) Al- 
berti, der anfangs Chur⸗Saͤchſiſcher, 
nachgehends aber Bohmiſcher General 
geweſen; er hielt ſich Anno. 1596 in 
der Schlacht bey Erla dermaſſen wohl, 
daß er bis an des Groß + Sultans Zelt 
hindurch drang, buͤſſete aber darüber 
ſein Leben ein. b) Nicolai, deſſen 
Sohn, Felix Wentzel, hielt An. 1618 
die Parthey des neuerwehlten Konigs 
Friderici, hatte aber das Ungluͤck, daß 
ihm alfe ſeine Guter, fo man auf 900 
Thaler ſchaͤtzte, conßiſciret würden. 
Er ward zugleich zu einem eroigen Ge⸗ 
faͤngnuß verdammet, ſoll aber nachge⸗ 
heubs von dem Könige Ferdinando II 
Pardon erhatten haben. Sein Sohn 
gleiches Rahmens, hat fich in Kayſer⸗ 
nchen Kriegs⸗Dienſten hervor gethan. 
Balbinus Tab. Fenner. it. Epit, rer 
Bobem. 


Pilſach, ſ. Senfft von. 


Pisnitz 1620 
Pinter von Au, ſ. Aw. 


Pirchen, 


Dieſe adeliche Familie in Pommern 
und zwar im Stettiuiſchen, nennet Mi- 
cralius ein alt Geſchlecht, und führer 
George Pirchen an, der zu Zeiten Her⸗ 
gogs Johann Friedrichs in Pommern 
Rath) (wie er anderweit genennet wird) 
und Burg⸗ Richter, wie auch Haupt, 
mann zu Pyriz und ubrigens ein Sohn 
Benedict bon Pirchen auf Vitreſe und 
Neckeniß geweſen, Von einem andern 
dieſes Geſchlechts erzehlet er, daß ſelbi⸗ 
ger Anno 1609 einen von Adel vor der 
Fauſt erſtochen und deswegen zu Hofe 
juſtiſiciret worden. Pommerl. I. 4 
1:38. ig. L. d. 


Pirckenſer, ſ. Teufel. 
Pisnitz, 


Eine anſehnliche freyherrliche Fam. 
lie in Bohmen, welche nach Balkins 
Bericht die Herrſchafften Schoͤnpach, 
Hartenberg, Franckenhammer u. a. m. 
befiget. Vor andern iſt von derſelben 
Nicolaus, ein berühmter General Ko⸗ 
nigs Georgis in Boͤhmen, Anno 1463 
anzufuͤhren. Derſelbe wurde ein Groß ⸗ 
vater Johannis, welcher anfangs dag 
Amt eines Informaroris ben dem Nö⸗ 
nige in Ungarn und Böhmen Ludovi- 
co verwaltet, nachgehends aber die 
Stelle eines Koͤniglichenkand⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſoris erhalten; ſein Bruder, Zdis- 
laus, des itztgedachten Königs Rath, 
wurde ein Großvater Henrici J. U. B. 
welcher die meiſten Academien in 
Teutſchland ſo wohl als in Italien be⸗ 
ſucht, und letztlich die Würde eines 
Vice -Cantzlers in Böhmen uͤberkom⸗ 
men, nachdem er zuvor Appellations⸗ 
Rath, Reichs⸗Secretarius, Königlicher 
Frocurator und Cammer⸗Gerichts⸗Al⸗ 
feflor daſelbſt geweſen. Von feinen, 
Nachkommen lebten noch Anno un 

ricd⸗ 
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Friedrich Leopold, Juſſus Heinrich und 
Joſeph, Freyherren von Pisnitz. Anno 
1729 flobirte Ferdingnd Carl, Freyherr 
von Pisnitz, Herr zu Schönbach, als 
Fayſerlicher Caͤmmirer, er follden Gras» 
fenſtaud erhalten haben.  Balbinas 
Tab. Stemmmat. P. IV, 


Piſtoris, 


Diefe votnehme Familie in Meiffen 
hat ſchon über 200 Jahr den Adelſtand⸗ 
undd S 


fdas Nitterguch und Schloß 
felig „. ſd vorhero em beruͤhmtes 
Nonnen Kloſter geweſen, und an der 
Meiſſen gelegen if, erhal⸗ 
Es iſt aber daffelbe zu unſern Zei⸗ 

. Poluiſchen und chur⸗ 
mden Kath und Cantz⸗ 
ler Heinrich von Buͤnau gelanget, und 
darauf Anno 1732 von Herrn Johann 
Friedrich Chriſten in einem Tractat in 
8 unter dem Titel Sufeliciem, gar ge⸗ 
lehrt beſchrieben worden. Sie wird von 
den Senibenten ſehr offt und zwar un⸗ 
recht Pifforius genennet , folgends mit 
der gelehrten Familie dieſes Nahmens 
in Heſſen, fo auch den Adelganderlan⸗ 
get hat, confundirer; wie denn Fried⸗ 
lich Willhelm von Lor u An. 1739 
Neichsgrafl. Erpachiſcher gemein. 
ſchafftlicher geheimder Nah geweſen, 
und ſich durch unterſchiedene edirte 
Schriften bekannt gemacht. Derer 
von Pifloris in Meiſſen eigentlicher Ans 
herr iſt der berühmte ICrus Simon Pi- 
Horit, Hertzegl. Suͤchſtſcher Cautzler, 
welcher, da er einſtmals an den Kayſer⸗ 
lichen Hof in wichtigen Afliven bei 
ſchickt geweſen, den adelichen Charg⸗ 
cter vor ſich und fine Nachkommen er⸗ 
n deſſen Mer 
ſchreiben. Von 
ehrten Sohnen 
hat Hartmann, JCrus, den Adelſtand 
fortgeſetzet. Er kauffte von feinem 
jüngern Bruder Eugenio, dem es im 
Erbe zugefallen war, Senfelir, brachte 
auch bas geitterguth und Schloß Sirſch⸗ 
ge r weit davon gelegen, an ſich. 


Piſtoris 
Nachdem er ſo wohl zu beipzig als auch 
in Italien auf Univerſttaͤten feine Sta- 
dia abſolviret, ward er nach ferner Küche 
kuufft zu Leipzig Chur⸗Saͤchſiſcher Ds 
ber⸗Hofgerichts⸗ Afelſor, Anno 1680 
aber Churfüſts Auguſti zu Sachſen 
geheimer Rath und in den wichtigſten 
Verrichtungen gebraucht. Nach deſſen 
Tode begab er ſich zwar von Hofe und 
auf ſeinen Sitz Seuſelſtz, wurde aber 
dennoch zu den geheimſfen Staats Af. 
Fairen von Haufe gus, wie auch zu 
wichtigen Sachen im Ober Appella⸗ 
tions- Gerichte gezogen, und endlich 
hat er unter den folgenden Churfuͤrſten 
dieſem hohen erichte als proͤſident bor⸗ 
gestanden, gleichwie er auch von auge 
warrigen Furſten und Herren in den 
intricazeften t8-Gefchäfften viele 
fältig zu Rai gen worden, bis 
er An 1603, alt do Jahr, verſtorben, 
von feiner Gemahlin, des Cantzlers 
Ulrici von Mordeyſen Tochter Barbara, 
4 Rinder hinterlaſſend. Von feinen, 
juriſtiſchen Wercken iſt im Zexico der 
Gelehrten nachzuſehen. Er ward we⸗ 
gen, feiner groſſen Rechtsgelahrtheit 
von ben Gelehrten Papini anus Saruni⸗ 
hn genannt. Von feinen Söhnen iſt 
hier inſonderheit Simon Ulrich von Pi⸗ 
ſtoris Chur⸗Brandenburgiſcher geheim⸗ 
der Rath, und Johann George von Pie 
ſtorts anzuführen, von jenem wollen 
wir hernach beſonders fagen, dieſen hat 
man als Chur Sächfifchen Gefandten 
zu dem Weſtphaͤliſchen Friedens Tracta⸗ 
ten benennet gefunden. Johann Ernie 
von piſtoris, Chur⸗Sächſiſcher Nath, 
Ober“ Hof. Dichter zu Leipzig und Amts⸗ 
Hauptmann zu Pegan An. 1671 „ein 
Enckel des vorgedachten Flartmanni, 
mag deſſen Sohn geweſen ſeyn, wiewol 
derſelbe von einigen vor beſagten Ges 
ſandten gehalten und gemeldet wird, 
daß er diefe ißtbefante Chargen nach 
dem Weftphälifchen Friedens ⸗ Schluß 
erhalten gehabt. An. 1720 florirten 
Wolff Heinrich von Piſtoris als Konigl. 

Polniſcher Obriſter, und Hartmann alg 
der letzte Beſitzer von Seuſeſiz, ein ge⸗ 

lehrte 
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lahrter Cavallier, fie find vermuthlich 
des vorgedachten Hans Ernſtens Sch- 
ne oder Euckel. ASt. Geneal, Chriftii 
Sifelieiem. 


Piftoris, (Simon von) Chur⸗ 
und Fürſtl. Saͤchſiſcher 
Cantzler, 


Er war zu deipzig aus einer vorneh⸗ 

en Famiſie, welcher die Gelehrſam⸗ 
fer gleichſam eigen war, Anno 1489 
gebohren. Herr D. Hofmann in feiner 
Dunger Stadt und Reformations⸗ 
Bifforte hat von derſelben eine eigene 
Tabelle gefertiget, ſo die 433fe ft. 
Sein Vater gleiches Nahmens und 
Großvater Nicolaus Piſtoris, ſind Do- 
&tores und Profellores Medicine das 
ſelbſt, wie auch Hertzogl. Saͤchſiſche 
Leib Medici geweſen. Nachdem er fo 
wohl zu Leipzig als auch zu Padua in 
Italien den Studis fleißig obgelegen 
Und die berüͤhmteſten Rechts Gelehrten 

jehöret, ward er nach feiner Ruͤckkunfft 

nno 151 Licentiatus, Anno 1514 
Doktor und zugleich Profeſſor Codicis, 
Anno 1519 aber der Juriſten⸗Facultaͤt 
Ordinarius zu Leipzig. Anno 1523 
berief ihn Hertzog George zu Sachſen 
nach Dreßden als Cantzler, ob er wohl, 
wie er an einem Orte bezeuget, lieber 
bey der Uniserfität geblieben wäre, und 
zieſe Charge ungern angenommen. 

Durch feine groſſe Gelchrfanifeit und 
hefondere Staats- Klugheit feite er fich 
an dieſem Hofe in groſſes Anſehen, um 
8 vielmehr, weil er den Satzen der Noͤ⸗ 
hiſchen Kirche noch immer beypflichte⸗ 
te und ſemem Hertzoge darinne beyſtun⸗ 
5 Es wurden ihm die wichtigſten 
Neichs⸗ und Staats Affniren, wie auch 
Geſandiſchafften an unterſchiedener 
Pokentaten Hofe aufgetragen. Anno 
1525 fehlefte ihn Hertzog George an 
die Schwabiſche Bundes⸗Verwandten 
wegen Stillung des groſſen Vauren⸗ 
Krieges, wie Heicanus berichtet. An. 
1528 wohnte er als Geſandter dem Ex- 
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amini des inhafftirten vormahligen 
Cantzlers D. Ottens von Pack zu Caſſel 
mit bey, ſ. Pack. An. 1530 war er mit 
feinem Herrn auf dem Reichs, Tage zu 
Augſpurg. Anno 1536 war er Schieds⸗ 
Richter in den Streitigkeiten zwiſchen 
Churfuͤrſt Johann Friedrichen zu Sach ⸗ 
fen und feinem Hertzoge. Bud darauf 
hatte er dergleichen Verrichtung auf fich 
zwiſchen ſeinem Hergoge und Antonio 
von Schönberg, einem reichen und 
vornehmen von Adel, der die Evange⸗ 
liſche Religion angenommen, und von 
gedachtem Hertzoge war von feinen Güs 
tern getrieben worden. Als gedachter 
Hertzog Anno 1539 Todes verblichen, 
ward er vom Hertzoge Heinrichen zu 
enberg , nebſt andern vornehmen 
then des gedachten verſtordenen 
Hertzogs, wegen feiner groſſen Erfahe 
renheit und Geſchicklichkeit, wiewohl 
ungern, in Naths⸗Beſtallung genom ; 
men, indem er ſowohl beym Churfür⸗ 
fien Johann Friedrichen nicht wohl 
ſtunde, als auch in Behlegung der 
Zwiſtigkeit gedachten Antonii von 
Scheuberg, der itzo in dieſes Hertzogs 
Raths Dienſten und groſſen Gnaden 
fund, mit feinem Hertzoge nicht fo, wie 
er gern geſehen, verfahren hatte. Un» 
terſchiedene Biograpbi melden, daß er 
nach Hertzogs Georgens Tode wieder 
Profeffor juris und Ordinarius zu keipe 
ig worden, nachdem er den Beruf nach 
ingolftadt der Hertzoge von Bayern 
ausgeſchlagen; allein es bezeuget Sex 
ckendorff Hit. Luther, L. 3 G o aus. 
druͤcklich, daß er gleich nach dem Tode 
feines Herrn in Raths⸗Beſtallung er⸗ 
wehnten Hertzogs Henrici getreten. 
Wie derſelbe Anno 1541 Todes ber» 
blichen, hat ihn Hertzog Moritz in 
Cantzlers Beſtallung genommen, dar⸗ 
inne er geblieben, bis er ohngefehr ums 
Jahr 1549 das ſecularilitte Kloſter 
Seuſelitz von ihm erkauffet, da er fich 
denn dahin begeben, gleichwohl aber 
von Haufe aus Chur-und Füͤrſtlicher 


Saͤchſiſcher Rath verblieben, und zu 


den vornehmſten und ſchwerſten dazu⸗ 
mahl 
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mahl vorgefallenen Staats- und Reichs; 
Sachen mit zu Nathe gezogen worden, 
gleichwie er auch von andern Koͤnigen, 
Churfüͤrſten, Fuͤrſten und Herren 
Raths⸗Bedienung gehabt bis er Anno 
1562, alt 73 Jahr, zu Geufelig vers 
ſtorben, und im der Kirche daſelbſt be⸗ 
graben worden. Er hatte eine vortreffe 
liche Bibliothet und ſoll er gemeiniglich 
des Nachts von 12 bis gegen 4 Uhr 
ſtudiret haben; in feinen meiſten Sir 
chern hafte er einige Anmerckungen ge⸗ 
ſchrieben, welche gezeuget, daß er in 
vielen Wiſſenſchafften erfahren gewe⸗ 
fen. Mit 3 Gemahlinnen hat er 23 
Kinder gezeuget, und war die Iſte eine 
Panſchmannin von Leipzig, die 2te 
eine Allnpeckin aus Freyberg, und die 
zte eine Zieglerin von Klipphauſen. 
Von feinen Söhnen hat Hartmann, 
wie in vorhergehendem Artickel geſaget 
worden, den in Dienſten Hertzogs Ge⸗ 
orgu vom Kayſer erlangten Adelſtand 
fortgeſetzet, von den ubrigen, die ſich 
ſowohl in anſehnlichen Ehrenſtellen als 
auch durch gelehrte Schrifften bekannt 
gemacht, iſt bey den Bingrapbis und im 
Lexico der Gelehrten zu leſen. Albini 
Meißniſche Land Chron. fol. 359. 


Piſtoris, (Simon Ulrich von) 
Chur⸗Brandenburgiſcher 
geheimder Rath, 


Er war ein Enckel des vorhergehen⸗ 
den Simonis, und ein Sohn Hartman 
ni von Piſtoris, Anno 1570 zu Seu⸗ 
ſelitz gebohren. In ſeiner Jugend kam 
er an Joachim Friedrichs zu Branden 
burg, und an 1608 nach deſſen Tode 
an Churfurſts Johann Sigismunds 
Hof, wurde an beyden als einer der 
vornehmſten Staats - Minifter, zu den 
wichtigſten Geſchaͤfften und Legationen 

ebtaucht, ſtund auch wegen ſeiner ber 
ſondern Staats⸗Erfahrenheit und Ger 
lehrſamkeit am Hofe in groſſem 15 105 
Nachdem aber Anno 1613 und 1674 
bochgedachter Churfürſt anfing, die 


Reformirte Religion, welche er, gleiche 
wie unſer von Piſtoris, angenommen 
hatte, in feinen Landen und inſonder⸗ 
heit zu Berlin einzuführen, darüber aber 
weitlaͤufftige Troublen entſtunden, wur⸗ 
de unſer von Piſtoris auch mit einge⸗ 
flochten, nachdem er auf Seiten ſeines 
Churfuͤrſten die Feder führte. Juſon⸗ 
derheit gerieth er mit B. Simone Ge- 
dicco, Ober- Hof Pedigern Dom⸗Prob⸗ 
ſten und Conſiſtorial-Rathe, einem 
Theologo, der dem Chur Haufe Bran⸗ 
denburg in die 30 Jahr gedienet,, in 
groſſe Verdrießlichkeiten und heſftige 
Streit⸗Schriſſten, davon ausführliche 
Nachricht in dem gedruckten Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Religions und Re⸗ 
formations - Werde, wie auch in D. 
Gadicci Anno 1620 edirten Anti-Pi 
forio zu leſen, worüber er in eine aus 
zehrende langwierige Kranckheit vers 

el, die ihn noͤthigte, auf ſein vaͤterli⸗ 
ches Landguth Seuſelitz ſich zu bege⸗ 
ben, alltoo er Anno 1615, alt 45 Jahr, 
unverehlichet geſtorben, und fein Epi- 
taphium in der Kirche noch zu ſehen 
ſeyn ſoll. Er wird von den Scriben⸗ 
ten nicht nur als ein gelehrter Juriſt, 
ſondern auch als ein guter Theologus 
und vortreflicher Litteraror gerühmet, 
der gelehrte Critiquen über verſchiede⸗ 
ne Stellen alter Autorum gemacht. 
Seme lateiniſchen Gedichte hat Janus 
Gruterus, fein guter Freund, dem Vten 
Theil der Deliciarum Poerurum Gerne 
norum mit einverleibet. Seines Var 
ters Quaſtiones Juris hat er theils in 
Ordnung gebracht und mit Anmerckun⸗ 

en verſehen; auch hat er eine grund 
liche Auslegung der Pfalmen Davids 
im MSt. hinterlaſſen, welche An. 1618 


der an die Stelle vorerwehntens D. Si- 


monis Cedieei sehe: Sber⸗ Hof⸗ Pre. 
diger Reformirter Religion, Marein 
Hilſelius, zu Franckfurt an der Oder 
in fol. drucken laſſen. Cr Hin Sujeli 
cium. Wittens Diariam Cre. 


Plaͤtſch, f Vintler. 
Man⸗ 


ı6a7 Planchart 


Plantz 
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Planchart, Blanchart, 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 
theils freyberrliche Familie hat nach 
Buscelini Bericht vor Zeiten im Hertzog 
thum Lothringen gewohnet, nachdem 
aber das Bißthum Metz, darin ſie in⸗ 
ſonderheit ihre Guͤter gehabt, Anno 
155 bon den Frantzoſen eingenommen 
worden, hat fiefich zu kuxemburg nie⸗ 
dergelaſſen. Die ordentliche Stamm ⸗ 
Reihe derſelben wird mit Hugone, 
Herrn in Crespy, Anno 12 18 angefan⸗ 
gen, welcher ein Vater geweſen Theo. 
dori, der Anno 1235 als Abgeſandter 
des Hertzogs von Lothringen nut Tode 
abgegangen. Rachgehends ſtarb An. 
1586 Antonius, Herr von Arch, als 
Koͤniglicher Spaniſcher Miniſter, und 
hinterließ unter andern Söhnen 1) 
Caſparum, der ſich in die Soc. Jeſu ber 
gab; und 2) Antonium II, welcher 
um das Jahr 1670 Ertz-Hertzoglicher 
Oeſterreichiſcher Rath geweſen, und 4 
Söhne gezeuget hat; als a) Johan- 
nem Wilhelmum, der ſeines Vetters 
Caſpari LebensArt erwehlet; b) Rei- 
nerum Relchlorem, e) Cafparım 
Antonium und d) Johannem Ferdi- 
nandum. Anno 1739 war Carl Frantz 
Alexander, Freyherr von Planchart, 
Domherr zu Lüttich. Bucelinusssemm, 
Pars. III, IV. 


Planckenſtein, ſ. Blanckenſtein, 
Plancknar, ſ. in Globen. 


Mlanitz, (Edle von der) vor al⸗ 
ters Plaunitz, 


Eine uralte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
ſen und im Vogtlande, deren Stamm⸗ 
Haus Planitz im Amte Zwickau gele⸗ 
gen iſt. Sie beſitzet heut zu Tage die 
Güther Auerbach, Jauckerode, Rauf⸗ 
ſungen u. a. m. und in der Ober⸗KLauſitz 
ſoll fie fich auch zu Nieder ⸗Gerlachs⸗ 
beim en Schleſien aber auf Groß Iſchu ⸗ 


der im Wolauiſchen, wie Sue p e mel. 
det, anſeßig gemacht haben. Die Be. 
nennung Edle von, hat ſie wegen ihrer 
Meriten vom Kapſer Carolo V erhal · 
ten; das Diploma davon de dato Anno 
1522 4 19 Dow iſt in der ſogenannten 
Sch, Adele l. F. J k. 211 zu fine 
den. In den Thurnier⸗Buͤchern wird 
gefunden, daß Johann Anno 908 zu 
Werſeburg, Dietrich Anno 1119 zn 
Gottingen Gunther A. 1209 zu Worms 
und Hans Anno 1362 zu Bamberg den 
Thurhieren beygewohnet. Rudolph 
iſt Anno 1412 Biſthoff zu Meiſſen wor⸗ 
den und hat loͤblich regiert, George 
war Anno 440 Decanus zu Bautzen; 
Haus, der An. 1335 berſtorben, wurde 
Chur ⸗Sächſiſcher Nath und Haupt: 
mann zu Grimme, und in den wichtig ⸗ 
ſten Neligions⸗Affairen und Verſchi⸗ 
Kungen an dem Kayſerlichen Hofe ge⸗ 
braucht, davon ausführlich in Secken⸗ 
dorffs (tor ia atberaninni und in 
Spangenbergs Adelſp. P. II p. 53, in⸗ 
ſonderheit auch in Wällers Staats⸗ 
Cabinet P. Hp. 186 fg. 315 .. zu leſen. 
Em andrer dieſes Nahmens aus dem 
Hauſe Wieſenburg auf Auerbach, Golt⸗ 
(hen , Belgersheim und Brambach, J. 
U. D. flobirte ums Jahr 15 40 als Kay⸗ 
ſerlicher Rath, Abgeſandter, Cammer⸗ 
Gerichts- Afteſſor zu Speyer, deſſen 
Lebens · Beſthreib. iſt in vorgedachter 
Adels: giſtorie beygebracht. George, 
Chur⸗Saͤchſiſcher geheimder Rach, war 
im vorgedachten Jahre gevollmächlig⸗ 
ter Geſandter wegen der behns⸗Em⸗ 
pfaͤngniß am Kayſerlichen Hofe. Hans 
Heinrich ward An, 1584 von Martin 
Nomiern, einem von Adel erſtochen. Ges 
orge Heinrich, aus dem Haufe Auer⸗ 


bach, Herr auf Langenſtein, that ſich 


im 30 jährigen Kriege als Königlicher 
Schtwediſcher Obriſter hervor, ward 
darauf Chur⸗Brandenburgiſcher Amts⸗ 
Hauptmann zu Wülffroda, ſtarb An, 
1662, und hinterließ Rudolph Augu⸗ 
ſten auf Langenſtein, Domherrn und 
Seniorn zu Halberſtadt, Probſten zu 
Wallbeck, Koͤniglichen Preußiſchen ge⸗ 
heimden 
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heimde 
1) H. George, 2) Chriſtian Auguſts, 
3) Otto Heinrichs, 4) Friedrich Will⸗ 
helms, von en einer An. 1736 
Koͤnigl. Preugifcher Generals Major 
war. Müller; Annal. Sax. Bnaut 
Prodr. Miſn. 


Planta von Wildenberg, 


Dieſes freyherrliche Geſchlecht in 
Graubündten, befiger heut zu Tage das 
Erbſchencken⸗Amt im Stiffte Chur. 
Nach Bacelini Bericht fol von demſel⸗ 
ben Pompejus Planta zu des Kouigs 
Trajani Zeiten Hauptmann in Egypten 
geweſen ſeyn. Die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe aber wird mit Conrader Anno 

fangen, derſelbe iſt des Dir 
hur Hauptmann von Ober ⸗ 
Engadin und ein Vater Andrea 
geweſen, welcher die Grafſchafft Ober 
El in vor 1050 Mare Silbers erb⸗ 
lich an ſich gebracht. Parcifal ward 
um das Jahr 1490 der etſte 
neur von dem Valtelin, in welcher Wüͤr⸗ 
de ihm fein Sohn, Conradus, ſucee⸗ 


Planta 
th, einen Vater 4 Sohne, 


dirte, nachdem er ſich vorhero als Dr 
briſter hervor gethan. Thomas, Bi⸗ 
ſchoff zu Chur, gieng An. 1565 mit To. 

Herr in 


deab. Petrus von Planta, & 
Wildenberg legte im Mahmen d 
bündter unterſchiedliche Geſandtſchaff⸗ 
ten au auswärtigen Hoſen ab, und 
farb An. 1647. Seine 5 Sohne waren 
Petrus, Andreas, Jscobus, Henti- 
cus und Frantz. Bacelinas Stenimat. 
Part. IL. 

Es iſt übrigens dieſe Familie unters 
ſchieden von dem adelichen Geſchlechte 
Ebran von Wildenberg in Bayern, 
welches, wie in Wiguhei Funds Bayer. 
Stammbuch zu ſehen, faſt allen erſten 
Thurnieren behgewohnet. Es iſt bon 
demſelben inſonderheit Hans, Hertzog⸗ 
licher Bayeriſcher Hofmeiſter, und her. 
nach ums Jahr 1485 Pfleger zu Burck, 
Haufen anzuführen, welcher ein kurzes 
teutſches Chronicon geſchrieben, ſo bon 
dem Avensino öffters allegiret wird. 


Platen 
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Ob es aber annoch florire, kan man 


nicht ſagen. 
Platen, 


Dieſes Nahmens ſind im R. Reiche 
alte und vornehme adeliche Familien, 
die theils bis zum graͤflichen Character 
gelanget, bekannt, welche aber, gleiche 
wie ſie ſich meiſtens im Wappen unter⸗ 
ſcheiden, auch nicht einerley Urſprun⸗ 
ges ſeyn mogen. Es befindet ſich aber 
dis e in folgenden Provin⸗ 
gien, als: 

In Pommern: Allhier find ſie ſchon 
it vielen 100 Jahren im Flor und Ans 
ſehn. Wie Mierelius in Pommerl. 
L. 3 p. 308 berichtet, ſollen fie Anno 
1308 aus dem Braunſchtwpeigiſchen in 
Pommern gekommen ſeyn. Nach 
Wackenroders in A. und T. Rügen 
p. 289 q. Meldung, find fie ſchon uͤber 
500 Jahr auf der Jufel Rügen beguͤ⸗ 
tert, und waͤren fie die edle Platen ges 
nennet worden. Allhier beſitzen fie die 
Nitterguͤter Venz, ſo ſie von denen von 
Ralicken vor 200 Jahren gegen Prosa 
uz ertauſchet, Breez, Granzkewig, 
Silenz ac. Schon Anno 1396 ſind bie 
von Platen von hier mit Zrico Pomera- 
vo in Schweden kommen, und haben 
ſich darinne anſeßig gemacht, wie Ae / 
fenius in Theatr, Nobil, $: „ 7% 
berichtet, und davon anderweit ſoll 
ausfuhrlich geſaget werden. Magnus 
Plate wird Anno 1443 in einem Di- 
plomate als gandvogt über Rügen ans 
geführet. ſ. D.-Fabarii erlüutertes A. 
und Lr. Rügen p. 4. Jacob iſt Anno 
1447 Hertzogl. Cantzler in Pommern 
geweſen. Heumug von Platen war 
der erſte Lutheriſche Probſt und Paſtor 
zn Poſertz auf der Inſel Rügen; er hatte 
ſchon im Pabſtthum dieſe Stelle ver⸗ 
waltet, hernach ums Jahr 1540 ſich 
mit einer abelichen Dame von Noꝛ⸗ 
mann verehlichet. Er hat ſich bey ſei⸗ 
nen Zuhörern in fo groſſe Autorität 
geſetzt gehabt, daß wenn er zuweilen 
finen Knebelſpieß mit auf die Langel 
ge 
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gebracht, und gefagt, er wolle fie damit 
Mores lehren, ſie in Furcht und Schte⸗ 
cken gerathen, wie Wackenroder in 
A. und FT. Rügen p. 229 erzehlet. Zu 

eiten gehe Philippi in Pommern 

oriete Wilcke von Platen als Hertzogl. 

and Rath und Landvogt über Ruͤgen; 
er hat das Schloß zu Benz erbauet und 
dahin gebracht, daß dieſes Ritterguth 
keine Decimas noch andere Beſoldun⸗ 
gen dem Pfarr dieſes Orts entrichten 
darff; Sein Sohn gleiches Nahmens, 
Land⸗Rath, ward ein Vater Georgit 
und Bernhardi, jener erhielt in der 
Theilung Venz und Breetz, dieſer aber 
George, Grantzkevitz; er war auch 
Füͤrſtlicher Landvogt und Land⸗Nath, 
ein gelehrter Cavallier, der auch zu 
Ambafladen unis Jahr 1567 gebraucht 
worden. Sein Sohn Wilcke und ſein 
Enckel Jürgen wurden Hertzogl. ande 
Mathe. Dieſer letztere zeügte Andream, 
der ſich noch zu unſern Zeiten zugleich 
in der Stadt Bergen angekaufft und 
daſelbſt gewohnet. Heinrich von Pla⸗ 
ten beſaß die Güter Silenz und Dorn⸗ 
hoff auf Rügen, und ward ein Vater 
2) Chriſtian Heinrichs, der zu Roſtock 
Theologiam ſtudiret hat, und Anno 
1716 als Probſt und Ober» Pfarr zu 
Stargard verſtorben. Seine hinter, 
laſſene Wittwe, des geheimden Raths 
von Leeſten Tochter, heyrathete Anno 
1720 den Capitain von Ooaatz b) N. 
von Platen, Koͤnigl. Obriſt⸗Wachtmei⸗ 
ſters, der nebſt feinen Brüdern Dorn⸗ 
hoff und das Königl. Domanial-Guth 
Butkewiz auf Wittow Pfandsweiſe 
befeffen, ) Philipp Friedrichs, Königl. 
Capitain, fo Grantzkeviz inne hat, 9) N. 
von Platen Obriſt⸗Lieutenants, er beſaß 
Gurtiz, und e) Bogislad, Königlichen 
Schroedifchen Capitains, der Stlenz 
erhalten. Bogislaw George von Pla⸗ 
ten auf Freeſen, war anfangs Königl. 
Referendarius heym Hofgerichte Anno 
1735 und ward hernach Landvogt 
uͤber Rügen, Uibrigens ſtamnlen die 
heurigen Grafen von Platen im Han⸗ 
noͤveriſchen aus diefet Ruͤgianiſchen 
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Branche ab, und ſoll hemach davon 
geſaget werden. 

In Mecklenburg haben ſich die von 
Platen ſchon vor etlichen 100 Jahren 
aus Pommern anſeßig gemacht, und 
wie erwehnter Wackenkoder p. 290 
anfuͤhret, das Staͤdtlein Weſendurg 
lange inne gehabt; auch mag das 
Staͤdtgen platen, 2 M. von Schwe⸗ 
rin gelegen, von ihnen erbauet worden 
ſeyn. In den Mecklenburgiſchen Ge, 
schichten hat man Wedekinden von 
Platen anno 1303 als Hertzogl. Rath 
und Jacabum zur ſelbigen Zeit als 
Fürftlichen Hof Schreiber, (d. 1. nach 
damahliger Bedeutung Cantzler) auf⸗ 
gezeichnet gefunden. Es ift aber dleſe 
Branche alihier, allwwo fie auch im Am⸗ 
te Stavenhagen unterſchiedene Güter 
beſeſſen, ſchon laͤngſt abgeſtorben, f. 
Ind. Nobil. Megapol. 5. 4. 

In der Marck Brandenburg zehlet 
Angelus infeiner Ebronic die von Pla⸗ 
ten unter diejenige von Adel, fo Anno 
926 vom Kayſer Henrico Aucupe da 
bin ſollen gebracht worden ſeyn; deren 
Wappen bon denen von Platen gantz 
unter ſchieden. Sie haben jederzeit in 
der Priegnitzer Marck die meiften Gü⸗ 
ter, als Roſenhagen, Gvitzow, Ros 
winckel, Meſendorff, Dammer tin ec. 
beſeſſen. Hans vonplaten auf Ooitzow, 
ward ein Großvater Grorgens, der 
Anno 1563 als Cammerzuncker mit 
dem Churfuͤrſten zu Brandenburg auf 
dem Wahltage zu Franckfurt am Mahn 
geweſen. Sein Enckel, Claus Ernſt 
auf Dammertin , Gantko, Falcken⸗ 
berg ꝛc. Chur⸗Brandenburgiſcher ge⸗ 
heimder Rath, General Kriegs ⸗Com⸗ 
miflarius, Geſandtet auf dem Reichs. 
tage zu Regenſpurg, der ums Jahr 
1680 ohngefehr verſtorben, von feiner 
Gemahlin, einer von Klitzing, die An, 
1685 der Königlichen Danifchen Prin, 
Befin Ober⸗Hofmeiſterin worden, und 
Anno 1694 mit Tode abgegangen, hin. 
terließ er a) Zeinrichen, Königlichen 
Preuß iſchen e Rath, Doms 
Dechant zu Magdeburg, der ran Aſt 
orte 
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fortgeſetzet b) Sattwigen Caſpar 
Ernſt, Königl. Preußiſchen Cammer⸗ 
gerichts⸗Nath, Domherrn zu Bran⸗ 
denburg ꝛc. der ebenfalls feinen Zweig 
vermehret, c) Ludewig Carln, von 
dem man weiter nichts melden kan, ohne 
daß er auch mit feiner Gemahlin, ei⸗ 
ner von Jena, Kinder gezeuget, und 
d) willbelm Friedrichen, Konigli⸗ 
chen Daͤniſchen geheimden Rath, 
Ober⸗Hof⸗Marſchalln, Amtmannen 
zu Sonderburg, Danebrogs - Nik 
kern zc. der Anno 1733 unvermaͤhlt 
mit Tode abgegangen. Hans Caſpar, 
eines Bruders Sohn vorgedachten 
Claus Ernftens von Platen, war in 
der Jugend Page am Königlichen Di: 
niſchen Hofe, ward hernach Capitain 
von der Artillerie, Cammerfuncker und 
letztens General Kriegs⸗Commiſſariusz 
wurde aber Anno 1703 auf der Eitar 
dell zu coppenhagen wegendiechnungs⸗ 
Sachen gefangen geſetzt, er erhielt erft 
Anno 1726 feine Freyheit wieder und 
ſtarb Jahres darauf auf einem Land» 
gute Noſenhagen in Nieder⸗Sachſen. 
Zu der Neu⸗Maͤrckiſchen Linie gehöret 
Heinrich Wolff von Platen auf Bern⸗ 
ſtein, Gieſenbrück ꝛc. anno 1704 Ko⸗ 
nigl. Preuß. Land Rath und Deputirter 
von der Nobleſſe des Soldiniſchen 
Kreiſes und letztens Landes ⸗Direktot 
der Neumarck Nicol Ernſt, Doms 
err zu Magdeburg, und Heinrich von 
laten, Königl. Preußiſcher geheimder 
Rath, Ober⸗Cammer⸗Director, obriſter 
Kriegs Commiffarius im Hertzogthum 
Magdeburg, und Dom ⸗Dechant und 
Probſt der Stifter 8 Nicolai und 8. 
Sebaſtians daſelbſt, ums Jahr 1709, 
gehören auch hierher, ob man wohl 
nicht anzeigen kan, aus was vor einem 
Haufe fie in der Marck eutſproſſen. 

m Sannsveriſchen florwer die 
Grafen von Platen, welche vorgedach⸗ 
ter maſſen aus Pommern abftammen, 
und iſt deren Anherr Frantz Ernſt deſſen 
Vater Königl. Schwediſther Obrifter 
und mit einer von Alvensleben aus dem 
Haufe Erxleben Hermähle geweſen, forte 
Adels» Lexic. II Ch. 
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ſten aber aus dem Haufe Grankfewij 
auf Rügen abgeſtammet iſt. ya 
Anno 1631 gebohren, und endlich 
Chur ⸗Braunſchweigiſcher geheimder 
Rath, Premier- Miniſter, des geſamm⸗ 
ken Chur⸗undsFuͤrſtlichen Hauſes Braun⸗ 
ſchweig General: Erb⸗Poſtmeiſter und 
Anno 1689 Reichs⸗Graf worden, er 
ſtarb auf feiner Herrſchafft Linden ums 
weit Hannover Anno 1709, alt 78 
Jahr; er hatte Anno 1704 bie Reichs 
Grafſchafft Hallermund von feinem 
Könige, und Anno 1708 Sitz und 
Stimme davon auf der Weſtphaͤliſchen 
Banck auf den Reichs und Kreistagen 
erhalten. Von feiner Gemahlin Clara 
Eliſabeth von Meiſebug aus dem Hau⸗ 
fe Zuͤſchen, die auch den Neichs⸗Gra⸗ 
fenftand erhalten, und eine Favoritin 
am Churfuͤrſtl. Hofe Erneſti Auguſti, 
und Anno 1700 verſtorben war, hin⸗ 
terließ er Ernſt Auguſten, Grafen und 
edlen Herrn von Platen und Haller 
mund, Königl. Groß- Britanniſchen 
und Chur⸗Braunſchweigiſchen geheim. 
den Rath, Ober Cammerheren Chur. 
und Fuͤrſtlichen Braunſchweigiſchen 
General⸗Erb⸗Poſtmeiſtern, der Anno 
1726 mit Tode abgegangen, von ſeiner 
Gemahlin, des Chur⸗Braunſchweigi⸗ 
ſchen General vieutenants von Offeln 
Tochter, Carolina Antoinette, die eint 
ge Monate vor vorgedachtem ihren Ges 
mahl mit Tode abgegangen, vorhero 
aber ſchon einige Jahre ſich von ihm 
feparitt hatte, hinterließ er nebſt drey 
Töchtern, die Standes maͤßig vermaͤh⸗ 
let worden, (f. genealog. Handbuch) 
George Ludewigen, Konigl. Groß-Bris 
tanniſchen Major bey der Garde zu Fuß 
und Anno 1736 Cammerherrn, der im 
itztgedachten Jahre mehr gedachtes Ger 
neral⸗Erb-Poſtmeiſter⸗Amt au ſeinen 
Konig verkaufft worauf es dem geheime 
den Miniſter, Ernſt von Steinberg, der» 
liehen worden. Uibrigens hat derſelbe 
mit ſeiner erſten Gemahlin de Bouver- 
noy nur 2 Fraͤulein Tochter, und bon 
der andern, einer gebohrnen von Ste⸗ 
ben, 2° Anno 1732, nur erſt An. 
1738 
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Plaufig 1636 


1738 einen Sohn gezeuget gehabt, 

An im Gee er zu fe⸗ 
en. Er iſt Anno 1 bohren. 

MSi. Geneal. . rt 

In demaaneburgiſchen hertzogthum 
Dannenberg ſind die von Plathen, wie⸗ 
wol ſie ſich eigentlich von Platbo nen⸗ 
nen wollen, ſchon vor Alters her ber 
kaunt, ſonſten aber von den vorherge⸗ 
henden im Wappen gantz unterſchie⸗ 
den. Es befindet ſich auch in ſelbiger 
Gegend ein Schloß und Kitterfiß Pla, 
then, auch Platbo, fo. von denſelben 
mag erbauet worden ſeyn. Von Ra⸗ 
ban von Plathen auf Platho, Graban, 
Niendorf ze. konnen wir einige Stamm 
Reihe herfuͤhren, der von feiner Ges 
mahlin, einer von Heünburg, ein Bas 
ter worden Pabrums von Platho auf 
Platho c. Hertzogl. Lͤneburgiſchen ges 
heimden Raths und Groſſvogts, wie 
auch der damahligen jungen Fuͤrſtlichen 
Herrſchafft Vormunds. Deſſen Sohn 
George auf Platho, Grabow, Nien⸗ 
dorff de. war ein Großvater Anton Det⸗ 
levs auf Platho ꝛc. Fuͤrſtl. Braunſchwei⸗ 
giſchen Land⸗und Schatz⸗Naths, welcher 
Christoph Levinen auf Platho, Gra⸗ 
bow ꝛc. gezeuget; deſſen einiger Sohn 
mit Ausgang des vorigen Seculi feinen 
Stamm berhloffn, Mibrigens foll 
deren Wappen nit derer von Platen 
im Bremiſchen überein kommen. 

Im Hertzogthum Bremen, allwo, 
wie beym Nan bardlo zu ſehen, die von 
Platen ſchon im naten Seculo bekannt 
geivefen und ſich von ihrem Nitterſitze 
Baſſenfleth beygenahmet. Von den⸗ 
ſelben ſind unter andern anzufuͤhren, 
Heinrich, zu Anfang des vorigen Se- 
culi Hertzogl. Sachſen⸗Lauenburgi⸗ 

ſcher Stathalter im Lande Hadeln, und 

ernhard Bogislav, Hollandifcher Dr 
briſter ums Jahr 1650. Ob Bernhard 
Ludewig von Platen, Hertzogl. Hollſtei⸗ 
niſcher Ober⸗Hofmarſchall, hernach O⸗ 
briſter, und Anno 1734 General⸗Ma⸗ 
jor von den Truppen, fo aus Hollſtein in 
Mecklenburg einkückten, zu dieſen von 
Platen in Bremen oder zu denen in 


Pommern gehöre, kan man nicht fagen, 
Anno 1722 war er Envoyg extraordi. 
naive ain Fürth, Oſt-Frieſiſchen Hofe, 
und Anno 1726 in diesen Character 
auf dem Reichstage zu, Stockholm 
‚Monumensa Nobil. bremenf, Aöt. Ge- 
neal. X. 


Plauen, 


Dieſer adelichen Familie in Tyrol 
Alterthum erhellet ſchon daraus, daß 
Anno 1164 Friedrich und Ulrich von 
Plauen dem Fundationg-Brief des Klo, 
ſiers Marienberg als Zeugen mit um 
terfehrieben, Dis ordentliche Stamm; 
Reihe wird von Ba ina mit Erhardo, 
einemedlen Ritters Knecht, wie er ger 
nennet wird, ums Jahr 131 1 angefan⸗ 
gen. Von deſſen Nachkommen ſind 
Johann Chriſtoph und Johann Os. 
wald nach Anfang des vorigen Seculi 
Ertzhertzogl. Oeſterreichiſche Cammer⸗ 
und Regierungs⸗Räthe geweſen, die 
auch noch Anno 1680 dieſes Geſchlecht 
fortgeſetzet haben. Sremmar. P. II. 


Plauſig, 

Eine alte adeliche Familie in Meiſſen 
und in Thüringen, deren Stammhaus 
Plauſig im Altenburgiſchen liegen ſoll. 
Es iſt auch ein Brief verhanden, darinn 
Hertzog Albrecht zu Sachſen der erba⸗ 
ren Aunen von Plauſig, Sigismunds 
von Plauſig ehelichen Haus⸗Frauen 
Anno 1480 einige Zinſen in den Doͤr⸗ 
fern Pleufig, Bleſen ac, zu rechtem Leib⸗ 

dinge verleihet. Euphemia von 
lauſig wird Anno 1339 unter die 
Aebtißin zu Weiſſenfels gezehlet. Nach: 
gehends findet man in des berühmten 
ern R. Schöttgens Siſtorie der 
tadt Wurtzen p. 776 Balthaſarn 
von Plauſig aufgezeſchnet, und von ihm 
gemeldet, daß er An. 1555 das Guth 
Kinisſch im Stiffte Wurgen befeffen, 
und der letzte ſeiner Fannlſe geweſen; 
welches letztere aber ein Irrihum iſt, 
maſſen in Ader / Annal. Hr zu ſehen, 
daß 


giefe 


jedrich Willhelm von Plaufig zu 
Goͤſen, und Hans Chriſtoph noch Anno 
1668 gelebet. Es will auch gemeld⸗ 
ter Autor p. 767 ſagen, als wenn die⸗ 
ſes Geſchlecht vor Alters ſich von Luckz 
oder Auge, Lauſig genennet, und 
fuͤhret dahero zum Beweis Friedrichen 
Auſchke oder ZußgE an, der An 1441 
das Nitterguth Rottſchüͤtz beſeſſen; Ob 
aber ſolche Namens⸗Aenderung Grund 
habe, laͤſſet man dahin geſtellet ſeyn. 


Pleſſe, 


Eine der alteſten und anſehnlichſten 
adelichen Familien in Mecklenburg, 
von dar ſie ſich auch in Pommern, wie 
auch in Daͤnnemarck ausgebreitet, und 
allhier zu den wichtigſten und hoͤchſten 
Chargen gelanget iſt. Sie hat auch 
vormals in Hollſtein flortret, allwo fie 
aber ſehon vor mehr als 190 Jahren 
abgeſtorben, f. Angeli Sollſtein. Adels. 
Chron. Ums Jahr 1730 hat ein vor⸗ 
nehmer Koͤnigl. Daͤniſcher Staats ⸗ 
Miniſter, der eine gebohrne von Pleſ⸗ 
fen zur Gemahli hatte, 6 weitlaͤuffti⸗ 
ge Stammtafeln, doch ohne Benen⸗ 
nung des Orts, Jahres und des Ver⸗ 
faſſers, ſauber drucken laſſen, welche 
uns zugeſchicket worden und daraus 
woir, fo viel unſer Zweck und der Raum 
verſtattet, das noͤthige hier beybringen 
wollen, wenn wir zuvor aus des von 
Leibniz lum rer. Brunſbic. edirten 
Platteutſchen Chronie. Bunch. werden 
angeführer haben, daß die von Pleffe 
im Mecklenburgiſchen ſchon ums Jahr 
1437 fo mächtige von Adel geweſen, 
daß ſie mit andern vornehmen und 
Fürſtlichen Familten Kriege gefuͤhret, 
nicht weniger zuvor erwehuet haben, 
daß die e hlige Freyberren von 
Pleſſe in Nieder-Sachfen, von welchen 
wiram Ende dieſes Artickels ein meh⸗ 
reres ſagen wollen, mit unſern von 
Pleſſe in keiner Verwandſchafft geſtan⸗ 
den, gleichwie fie ſich auch um Wappen 
unterſchieden haben. Von den ſehr vie⸗ 
len Gütern, die fie in Mecklenburg ehe 


Pleſſe 1638 


mals befeffen und theils annoch beſi⸗ 
gen, find dornemlich anzuführen Ro⸗ 
ſentbal, Zahrnsdorff, Barnekow, 
Arpsbagen , Damsbagen , Broock, 
Groſſenbhoff, Schönfeld, Breitenfeld, 
Parin, Hoickendorff, Renſow, Steins 
hausen, Katelbogen, maͤſſelnow, 
Brühl, Teßin, Sertzberg, Juͤlow, 
Greſſow, Lalendorff, Gottesgabe, 
Raden, Wuſtrow/ Radegaſt und ſehr 
viele andere. Die ordentliche Reihe 
dieſes Geſchlechts wird auf vorbeſag⸗ 
ten Stammtafeln mit Helmoldo von 
Pleſſe, Rittern, angefangen, der in ei⸗ 
nem Diplomate de Anne 1266 von 
Heinrichen Herrn zu Mecklenburg der 
Stadt Wismar wegen einiger Privile⸗ 
gien, gegeben, unter 32 adelichen Zeus 
gen der andere geſetzet und Miles ge⸗ 
nennet wird, dergleichen in alten Urs 
kunden, die da angefuͤhret werden, in 
folgenden Jahren mehr geſchiehet. Von 
ſeinen Nachkommen find zu bemercken, 
1) Claus, Hertzogs Magni zu kauen ⸗ 
burg Ober⸗Scheucke, den er hernach zu 
Stockholm erſtochen; 2) vollraih 
auf Parin, einer der gelehrteſten und 
geſchickteſten Miniſters zu feiner Zeitz 
er ſtund am Chur⸗Pfaͤltziſchen Hofe als 
Staats -Nath in groſſem Anſehn der 
ſeines Herrn Befugniß in der Bohmi⸗ 
ſchen Wahlſache zum König, mit der 
Feder zu verteidigen geſucht, und mit 
Dem berühmten Caſpar Scioppio,gleich⸗ 
wie mit andern groſſen Gelehrten ſei⸗ 
ner Zeit, correſpondiret hat. Anno 
1624 wurde ihm vom Könige Chri- 
ſtiano IV und deſſen Printzen Biſchoff 
Ulrico, wie auch vom Dom Capitel, 
die Stathalterſchafft des Bißthums 
Schwerin aufgetragen; nachgehends 
erhielt er beym Hertzoge Friderico A- 
dolpho die geheimde Raths⸗Charge, 
gieng mit ihm Anno 1628 ins Exilium 
nach Lübeck, und An. 1632 wieder zu⸗ 
rück. Von feinen Nachkommen iſt im 
folgenden Artickel Pleſſen (Chriſtian 
Siegfried von) nachzuſehen. 3) Ber⸗ 
thoſd Dietrich von Pleſſen auf Zuſow, 
Hertzol. Mecklenburgiſcher Mar ſchall 
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ums Jahr 1630, hernach Fürſtlicher 
Darniſtaͤdtiſcher geheimder Raths⸗Praͤ⸗ 
ſident, von deſſen Nachkommen ſich un⸗ 
terſchiedene in Königlichen Daͤniſchen 
Kriegs⸗Dienſten hervor gethan haben, 
wie Tab. lie A. zu ſehen. 4) Henning 
auf Möſſelmow, Königl. Schwediſcher 
Obriſt⸗ Lieutenant, der Anno 1643 in 
der Belagerung Jlow in Mähren ge 
blieben, und ein Vater geweſen Sa⸗ 
muel Chriſtophs, welcher Anno 1704 
als Koͤnigl. Daͤniſcher General Lieute⸗ 
nant und Danebrogs⸗Nitter zu Ham⸗ 
burg verſtorben, deſſen Sohn Helmuth 
Auguſt, Daͤniſcher Obriſt⸗ Lieutenant, 
Anno 1724 am grünen Donnerstage 
von einein von Bülow auf Neuenhoff 
ohne gegebene Urſache erſchoſſen wor⸗ 
den. 5) Helmuth, ein Bruder des 
vorgedachten Samuel Ehriſtophs, auf 
Cambs, K. Obriſter über ein Regiment 
Cuͤraßier, der Anno 1694 verſtorben, 
und hinterlaſſen Dietrich Joachim auf 
Cambs und Muͤſſelnow, anfangs Kö⸗ 
nigl. Daͤuiſchen Nittmeifter unter der 
Garde zu Pferde, hernach Hertzoglich⸗ 
Mecklenburgiſchen geheimden Rath 
und Cammer - Praͤſidenten, einen Bas 
ter a) Helmuths, 5855 lniſchen 
Cammerherrus, und b) Burckhard 
Hartwigs, Koͤnigl. Preuß. Capitams 
ums Jahr 1730. 6) Curt Valentin 
auf Greſſord, Präfident des Hof, und 
Land⸗Gerichts zu Parchim, der Anno 
1679 verſtorben. Von ſeinen Enckeln 
iſt Victor Chriſtian des Königl. Prins 

ens Carls in Daͤnnemarck Jaͤgermei⸗ 
fer worden. 7) Carl, Königl. Daͤni⸗ 
ſcher geheimder Staats und wircklicher 
geheimder Rath und Ober⸗Cammer⸗ 
herr, der Anne 1733 dieſe Chargen 
nieder geleget, um auf feinen Guͤtern 
die übrige kebens⸗Zeit in Ruhe zuzu⸗ 
bringen. 8) Audewig, Koͤnigl. D&- 
niſcher Premier -Nliniſter, General- 
Director des Finauz⸗Weſens, Ele. 
phanten- Ritter ꝛc. legte Anno 1735 
dieſe Charge nieder, und 9) W. von 
Pleſſen, der nach Anfang dieſes Seeuli 
in Chur ⸗Pfaͤtziſche Dienſte als Cam⸗ 


merherr und Obriſter uber einige Regi⸗ 
menter getreten; er war am Konigli⸗ 
chen Daͤniſchen Hoft als Page Moe 
und hernach Capitain von der Garde 
worden, hatte aber wegen einiger Haͤn · 
del den Capitain Kaltenhoff erſtochen 
und ſich aus Daͤnnemarck retriren if 
ſen. "MS. Orell. N. 

Die uralte Freyherren von pleſſe in 
in Nieder -Sachſen haben anfangs 
Schwanringen geheiſſen, nachgehends 
aber das Schloß Pleſſe im Braun 
ſchweigiſchen nahe bey Gottingen am 
Fluß Leine erbauet, fo im gten Seculo 
geſchehen. Von dieſen Herren von 
Pleſſe haben auch die alten Sachſen ih⸗ 
re Regenten erwehlet. Sie haben auch 
das Feuer und Thürhuter Amt bey 
Kayſerlichen Beylagern und andern 
Solennitäten verwaltet. Der letzte 
dieſes Geſchlechts iſt An. 1571 im 80 
Jahre feines Alters verſtorben. Die 
Stan» Reihe dieſes Geſchlechts ift 
von Anno 1280 in Buelini Stemmat. 
P. IV pag. 198 zu ſehen. D. Meier hat 
vor wenig Jahren Origines Pleflen- 
ſes heraus gegeben. Lezner hat ſelbige 
auch heeſonders beſchrieben; ſiehe auch 
Hamelmaun de famil. Emort, Part. II 
Pag. 4. Deren Wappen war im guͤl⸗ 
denen Felde 2 rothe Feuer ⸗Eiſen mit 
3 Schwefel⸗Kertzen zuſammen gebun⸗ 
den, wie Spangenb. im Adelſp. P. 2 
L. 1a c. 40 meldet; obige von Pleſſen 
hingegen fuͤhren einen Ochſen im Wap⸗ 


pen, 

Es fuͤhren auch die Grafen von 
Premnitz den Freyherren⸗Titel von 
Pleß, von einer alſo genannten Herr⸗ 


ſchafft in Schlefien; ſ. Promnitz. 


Pleſſen, (Ehriftian Siegfried 
don auf Hoickendorff, Ele⸗ 
phanten⸗ Ritter und Königli⸗ 
cher Daͤuiſcher Staats⸗ 
Miniſter, 


Er war aus vorhergehender Familie 
gebohren und cin Enkel Volraths von 
Pieſ⸗ 
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Pleſſen auf Parin, Chur⸗Pfaͤlz. Staats. 
Miniſters, wie allbereits zuvor geſaget 
worden. Sein Vater Daniel auf Hoi, 
ckendorff, Fürſtl. Mecklenburgiſcher 
Land⸗Rath und Printzens Chliſtian 
Ludewigs Hofmeiſter, hatte ihn mit 
ſeiner Gemahlin, einer gebohrnen von 
Blumenthal, nebſt andern Sohnen, 
von welchen Carl Adolph als Königl. 
Daͤniſcher Obeiſt⸗Lieutenant Anno 
1677 im Sturm vor Malmoe geblie⸗ 
ben, und ihrer 2 in Pommern unter 
andern auf dem Nittergute Breitenfelb 
ſich etabliret. Unſer Chriſtian Sieg⸗ 
fried war An 1646 gebohren, und wie 
er am Daͤniſchen Hofe in ſeiner Jugend 
eine und andere Charge verwaltet / ward 
er Anno 1678 des Koͤnigl. Printzens 
Georgens Ober⸗Caͤmmerer, wobey er 
zugleich allen deſſen in Daͤnemarck ha⸗ 
benden Gütern und Revenuen beſtän⸗ 
dig vorgeſtanden, obgleich derſelbe ſeit 
der Anno 1683 mit der Printzeßin Anna 
in Engelland getroffenen Vermaͤhlung 
bis an fein Ende in Engelland ſich auf 
gehalten; er bekam zugleich den Orden 
vom Danebrog. An. 1690 wurde er 
vom Koͤnige bey Ihro Königlichen Ho⸗ 
beit Printz Georgen erbeten, als deſſen 
wircklicher geheimder Staats⸗Miniſter 
Dienſte annehmen zu duͤrffen und als 
Cammer⸗Präſident dem verfallenen 
Cammer⸗und Finanz⸗Weſen wieder 
aufzuhelffen, welches er auch darauf 
mit groſſem Ruhm und zu hoͤchſter Zu⸗ 
friedenheit ſowohl des Hofes als der 
Unterthanen vollbracht, dem Credit 
Weſen wieder aufgeholffen, die Oners 
der Unterthanen erleichtert, die Cultur 
und Verbeſſerung der Landgüter, wie 
auch Aufnahme und Vermehrung des 
Commercii befoͤrdert. Er bekam da⸗ 
vor den Character eines obriſten Schatz. 
ers. Anno 1695 hat er die Ver⸗ 
muhlungs⸗Tractaten Könige Friderici 
als damahligen Cron⸗Printzens, mit 
der Mecklenburgiſchen Printzeßin Loui- 
fe von Guͤſtrow, zu Stande gebracht, 
und die Königliche Braut per procura- 
tionem nach Daͤnnemarck heuugefüͤh⸗ 


ret, und alles zu der hohen Inter 
ten Vergnügen geendiget; er wurde 
darauf nach vollzogenem Beylager nut 
dem Königl. Orden vom Elephanten 
beehret, und nebſt dem Fürſten Wille 
helm zu Anhalt⸗Haggerode mit befon- 
dern Solennitäten oͤffentlich inveſtiret. 
An. 1697 wohnte er als erſter gevoll 
mächtigter Geſandter den Friedens. 
Tractaten zu Ryßwick bey, und war 
er vorher Amtmann der Inſel Moen 
wotden. Nach dem Tode feines RI» 
nigs trat er Anno 1699 in deſſen Suc- 
ceflorisFrideriei IV Dienſte mit eben 
den Conditionen, doch legte er nach 
einigen Monaten die Praͤſtdenten⸗Stel⸗ 
le von der Königlichen Rent Cammer, 
und Anno 1703 die geheimde Raths. 
Che ieder, und vergnügte ſich mit 
den Affairen ſeines alten Herrng, hoch 
gedachten Printzens Georgens von 
Daͤnnemarck, bis auf deſſen An. 1708 
erfolgten Tod: wiewohl er darauf von 
der Königin Anna von Groß ⸗Britan⸗ 
nien zum geheimden Rath angenom⸗ 
men worden, und deren Wüutums⸗Re⸗ 
venuen in Daͤnnemarck, bis fie Anno 
1714 mit Tod abgegangen, mit aller 
Treue und dabey gefuͤhrten ſonderlichen 
Klugheit adminiſtriret, die auch zur 
Bezeugung ihres Vergnuͤgens über ſei⸗ 
ne Conduite ihm mit ihrem Portrait, 
von 40000 Thlr. werth wegen der 
reichlichen Diamanten, beſchencket. 
Nachgehends hat er ſich zu Hamburg 
bis an feinem An. 1723 den 22 Jan. 
im 77 Jahre ſeines Alters erfolgten Los 
de aufgehalten. Er hatte ſich 3 mahl 
vermählet gehabt, 1) mit einer von 
Lepel aus Mecklenburg, mit welcher 
er gezeuget a) Danieln, Königlichen 
Daͤnfſchen General, der Anno 1716 
wider die Schweden commandiret, nach 
erfolgtem Nordiſchen Frieden aber ſeine 
Charge niedergelegt, und ſich nach 
Hamburg begeben, b) Ehriftian Luder 
wigen, Anno 1717 Koͤnigl. Dänifchen 
Staats-Nath, Stifts Amtmann zu 
Aarhuſen Danebrogs⸗Nittern und end 
lich Koniglgeheimden Rath, aus beſſun 
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Ehe mit einer gebohrnen von Scheel 
und Erbin vieler Güter in Juͤtland, 
noch Anno 1723 ein Sohn am Leben 
geweſen, und c) Carl Adolph anfangs 
Hofmarſchalln, hernach Ober Caͤmme⸗ 
rern ben Printz Carln, wie auch Dane⸗ 
brogs⸗ Rittern, endlich Anno 1730 E. 
lephanten⸗ Ritter, Königlichen geheim⸗ 
den Rath und Ober⸗Cammerherrn, 2) 
mit einer von Buͤlau, die Anno 1689 
am 19 April in der bekannten fatalen 
Opera nebſtihrer Stief Tochter Sophia 
Amalia aus erſter Ehe ihres Gemahls 
dermaſſen durch Brand beſchaͤdiget wor⸗ 
den, daß ſie wenig Tage darauf ihren 
Geiſt aufgeben muͤſſen, eben da ihr 
Gemahl und Vater in Engelland ſich 
aufhielte; in dieſer Ehe hatte er nur 
eine Tochter Dororheam gezeuget, die 
an den Hertzogl. Gottorpiſchen Gene 
ral Lieutenant von Barner vermählet 
worden, und 3) mit einer gebohrnen 
von Halberſtadt, die ihm gebohren 
Chriſtian Siegfrieden auf Neßbyholm, 
der noch Anno 172 1 Koͤnigl. Daͤniſcher 
Cammerjuncker geweſeu, und mit feiner 
Gemahlin, einer von Trolle, ſeinen Aſt 
fortgeſetzet hat. Curie vita. 


Plettenberg, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
abelichen Geſchlechter in Westphalen, 
allwo es in der Grafſchafſt Marck das 
Stammhaus Plettenberg hat und die 
unmittelbare Reichs ⸗Herrſchafft Wit 
ten beflßet. Es wird ſchon Anno 1042 
zu Halle und Anno 1209 zu Worms 
unter die Thurniers⸗Genoſſen gezehlet. 
Deren hohes Anſehn erhellet. ſchon dar⸗ 
aus, daß im XIV Seculo Walther von 
Plettenberg, des R. R. Fuͤrſt und Heer · 
meiſter des Schrperdt - Ordens in Licf- 
land worden, (fiehe deſſen Leben und 
Tharen in unſerm biſtoriſchen Selden · 
Lexico ſub Plettenberg) nachdem ſich 
eine Linie davon in dieſer Provinz nie⸗ 
dergelaſſen gehabt, die aber ſchon laͤngſt 
allda abgeſtorben, und von welcher 
auch geweſen Fromhold von Pletten⸗ 


berg, des in den Lieflaͤndiſchen Gefchi 
ten bekannten e e 
Hollſtein, erwehlten Königs über Lief. 
land Miniſter, welcher, als der Rußi⸗ 
ſche Czaar Joan Baſtlowiz Anno 1577 
feinen gedachten Herrn aus feiner Ne. 
ſidentz Wenden heraus gefordert, nebſt 
noch einem Miniſter von demſelben, 
um ihn beym Gear zu entſchuldigen, 
abgeſchicket, aber erbaͤrmlich gegeiſſelt, 
wieder in gedachte Neſideutz zurück ge⸗ 
trieben worden. Von der Meliphäs 
lingiſchen Haupt⸗Kinie im Stifte 
Münfter, allwo fie das Erbmarſchalln⸗ 
Aut imm vorigen Secvlo erhalten, war 
Hunold. Anno 1464 zu Erfurt B. M. 
Ving. Decanus, Vice » Cansler und 
Rector Magnificus der Univerſitaͤt, wie 
in Erford. lit. B. 8 pag. 350 zu ſehen. 
Einer von Plettenberg hat ſich Anno 
1494 als Münfterifcher General wider 
Hertzog Hemrichen zu Braunſchweig 
tapffer verhalten. ſ. Pfeffingers Hiſto 
rie von Braunſchweig P. 2 pag. 98. 
Johann wollte Anno 1586 als Adol- 
pbi, Grafens von Moeurs, General⸗ 
Lieutenant, eine groſſe Anzahl Troup⸗ 
pen dem Grafen von Leiceſter, Gou- 
verneur in Holland, wider die Spanier 
zuführen, fie lieffen aber unter dem 
marchiren, wegen Mangel des Beſol⸗ 
des aus einander. Nach Anfang des 
vorigen Seculi war Johann Caſpar 
Biſchoͤflicher Hof⸗Richter zu Münſter. 
Hieronymus that ſich im 30 jährigen 
Kriege als Schwediſcher Obriſter her⸗ 
vor. George, Kayſerl. geheimder Rath, 
wohnte Anno 1648 den Friedens⸗Tra⸗ 
ctaten zu Osnabrück als gevollmäch⸗ 
tigter Geſandter bey. Er hat den 
freyherrlichen Character auf feinen 
Stamm gebracht. Bernhard, Freyherr, 
(beꝛmuthlich des vorhergehenden Sohn) 
Deputirter der Weſtphaͤliſchen Nitter⸗ 
ſchafft, ward ein Vater Friedrich Chris 
ſtians, der Anno 1706 als Bifchoff zu 
a BER ‚Sein Bruder 
erdinand, Dom⸗Probſt zu Münfter 
und Dom-Dechant zu Paderborn hatte 
die Ehre, daß ihn unterfchiedene Reichs 
Fuͤrſten 
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Fuͤrſten zu ſhrem Gefandten ſowohl am 
Kayſerlichen Hofe, als auch auf dem 
Reichs⸗Tage zu Regenſpurg ernennten. 
Er war allen Anſehen nach der Frey⸗ 
herr von Pletteuberg, welcher ſich An. 
1708 als Gebollmaͤchtigter des Doms 
Capitels zu Muͤnſter bey dem Streite 
der adelichen Familien im Stiffte Mun ⸗ 
ſter mit den ſogenaunten Erbmaͤnnern 
zu Wien aufgehalten und felbigen bey⸗ 
legen helffen. Um dieſe Zeit florirte 
Willhelm, Freyherr, als Land⸗Comtur 
der Balleh Weſtphalen und Comtur zu 
Muͤnſter. Dietrich Heinrich, Frey⸗ 
herr, Herr in Strahlenfeld, Fuͤrſtlich 
Muͤnſteriſcher geheimder Nath und ges 
vollmaͤchtigter Gefandter zu Regen⸗ 
ſpurg von Muͤuſter, Paderborn, Hil⸗ 
desheun, Fulda, Kempten ꝛc. ſtarb An. 
1713 daſelbft. Friedrich Chriſtjan, 
Freyherr, empfieng Anno 1714 als 
Fürſtlicher Baden⸗Durlachiſcher ge 
heimder Rath und Abgeſandter die Lehn 
am Rayferlichen Hofe, und ward nach⸗ 
gehends Kayſerlicher geheimder Rach, 
Anno 1735 Oeſterreichiſcher Principal 
Geſandter zu Regenſpurg, in welchem 
Jahre auch Ferdmand als Dom⸗Probſt 
u Paſſau floritte, Vor andern hat 
ſch zu unſeen Zeiten beruͤhmt gemacht, 
Graf Ferdinand von Plettenberg, von 
welchem aber hernach beſonders. 


Plettenberg, (Ferdinand, Graf 
von) ehemahliger Chur⸗Collui⸗ 
ſcher Premier⸗Miniſter, her⸗ 
nach Kayſerl. geheim 
der Rath, 


Er war im Jahr 1690 auf dem ba⸗ 
terlichen Schloſſe Nordkirchen im Stiff⸗ 
te Müͤnſter gebohren. Sein Vater 


Johann Adolph von Plettenberg war 
ſchon anno 1698 iorben. Nach» 


dem er ſeine Studie academica abfolvi- 
ret und bie Reifen in fremde 1 5 
rück geleges, nahm er nach Abft 

ſeines Vaters beſagte Herrſchafft;Zord⸗ 
kirchen im Beſitz, und verehlichte ſich 


niit Bernhardina Alexandrina, Gräfin 
von Weſterholt, gleichwie fein Bruder 
Friedrich Bernhard Willhelm, Freyherr 
von Plettenberg, der als Chur⸗Collni⸗ 
ſcher geheimder Rath Anno 1730 ders 
ſtorben, ſich Maria Agnes, Graͤfin von 
Weſterholt, (vielleicht der vorgedach⸗ 
ten Schtsefter) zun Gemahlin genom⸗ 
men. Nachdem Anno 1718 der da⸗ 
mahlige Biſchoff von Muͤnſter und Pa⸗ 
derbern Frantz Arnold verſtorben, und 
unſer Herr von Plettenberg nicht nur 
an ſich ſelbſt in vehden Stifftern in groſ⸗ 
ſemAnſehen ſtunde, ſondern auch viele 
nahe Auverwandten unter den daſigen 
Domherren hatte; fo lenckte er die weh⸗ 
lenden Domherren bey beyden Stiff⸗ 
tern dahin daß fte ihre Stimmen Printz 
Philippo Mauritio von Bayern, der 
damals zu Nom ſtudirte, gaben; als 
aber der Printz, ehe er von der Wahl 
Nachricht erhalten, Anno 1719 ben 21 
Mart. et brachte er durch Vor⸗ 
ſchub des Paͤbſtlichen Hofes es dahin, 
daß beyde Dom⸗Capitel des verſtorbe⸗ 
nen Printzens Bruder Clementem Au- 
guſtum zu ihrem Biſchoff erwehlten. 
Der neue Biſchoff erklaͤrte ihn hierauf 
zu ſeinem Obriſt Caͤmmerer, wircklichen 
geheimden Rath und erſten Staates 
Miniſter, wuͤrdigte ihn ſeines Ver⸗ 
trauens, und trug ihm die wichtigſte 
Staats- und Regierungs» Gefchäffte 
auf, die er auch glücklich expedirte, 
Durch die Verſchickung an die Chur⸗ 
Esllniſche und Chur⸗Bayeriſche Hofe 
forte er ſich an beyden in ſo groſſe Gunſt 
und Hochachtung, daß er nicht nur zum 
Groß- Creutz des Chur⸗Collniſchen Rit / 
ter⸗Ordeus der Beſchuͤtzer göttlicher 
Ehre, ſondern auch zum Chur ⸗Collni⸗ 
ſchen und Chur Baheriſchen geheunden 
Rathe, auch einige Zeit darauf zum 
Kayſerlichen geheimden Rathe, und 
zum Großbogt zu Paderborn erkläre 
wurde, Als eine Coadjutor · Wahl vor 
dem Ehurfürften Joe pho Clementi zu 
Colin vorhanden war, waſte unſer 
err von Plettenberg die Capitular- 
erren zus lin dermaſſen zu gewinnen, 
K 4 daß 
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daß wenn es zu einer ſolchen Wahl kom⸗ 
men ſollte, fie ihre Stimmen auf kei⸗ 
nen andern als auf feinen Herrn, den 
Biſchoff von Münfter, fallen laſſen 
5 wobey Ihn der Chur⸗Vayeri⸗ 
ſche. Hof unter der Hand in einen Hand⸗ 
lungen unterſtützte. Dieſen Jweck 
deſid eher zu erreichen, müſte der Printz 
eine Domherrn⸗Stelle zu Colin, inglei⸗ 
chen dir Prieſter⸗Weihe Anno 1722 Alte 
nehmen, und allda reſidiren. Dieſe 
Coadjvror-Wahl fiel alfo am 9 May 
1722 glücklich vor unſern Printzen aus, 
er ſuccedirte auch Jahres darauf nach 
dem Tode des Chürfürſtens im Ertz⸗ 
ſtifft Colln, gleichwie auch im Biß⸗ 
thum Hildesheim, wozu unſer Herr 
von Plettenberg durch ‚feine geheumde 
Unterhandlung mit dem Dom »Capitel 
u Hildesheim viel bengetragen hatte. 
zor ſo groſſe Verdienſte um feinen 
Herru, ward er Chur⸗Collniſcher obri⸗ 
ſter Staats: Minifier, Dber-Cämmerer 
und Stathalter im Stiffte Hildesheim, 
welches er An. 1725 im Nahmen feines 
Herrn in Beſitz genommen hatte. Hier⸗ 
auf ward er als Geſandter an den Kay⸗ 
ſerſichen Hof geſchickt, um allerhand 
wichtige Affaires zum Vortheil ſeines 
Ehurfürften und feiner Reichs ſtiffter alle 
da auszumachen. Er wurde vom Kay. 
ſer in des R. R. Grafenſtand mit feinen 
gangen Hauſe erhoben, und wie er das 
Intereſſe des Defterreichifchen Hauſes 
in feinen gerechten Abſichten zu beför« 
dern bemühet war; Alſo hat er auch 
feinen Churfürſten, tie auch Chur⸗ 
Bayern zur Accesſion der Wieneriſchen 
Tractaten mit Hannover, und die ſo⸗ 
genannte, Sanctionem Pragmaticam 
unter gewiſſen Bedingungen zu garan- 
tiren diſponiret, wobey er die Ehre 
itte, das Accesſions· Inſtrument im 
ahmen des Churfürſtens im Pallaſt 
des pringens Eugeni am 2 Sept. 1726 
ſelbſt zu unterſchreiben. Als Anno 
1728 der Viſchoff zu Osnabrück Todes 
verblichen, fo bekam unfer Graf von 
Plettenberg abermals Vollmacht, die 
Wahl» Sache zum beſſen feines Chur⸗ 
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fuͤrſten nach feiner bekannten Geſchick⸗ 
lichkeit reguliren zu helfen; fie fiel auch 
vor ſeinen hohen! incipal aus: es war 
die Freude daruͤber ſo groß, daß er von 
demfelben vor dieſe gute Dienſie ſein 
Bildniß reich mit Diamanten beſetzt, ei» 
ne koſtbare Tabatſere, worinne ein 
Wechſel von 30000 Gulden lich befand, 
zum Geſchencke bekam. Nach ſeiner 
Ruͤcktunfft nach Bonn, ward er in alle 
hohe Collegia als Ober » Präfident in- 
trodueiret und An, 1733 zum Obriſten 
Hofmeister ernennet. Er lag den Staats- 
und Regierungs⸗Geſchaͤfften mit groſ⸗ 
fer Sorgfalt ob, er erzeigte fich ſehr 
großmuͤthig, freygebig und führte ei⸗ 
nen magnifiquen Staat. An. 1733 
erhielt er zu Wien den Ritter⸗Orden 
des güldenen Vlieſſes. Liber alles Ver⸗ 
muthen aber ward ihm im Jun. darauf 
im Nahmen feines Churfürſtens die 
Dimiſſion angekuͤndiget. Den meiſten 
Anlaß hierzu mochte wohl deſſen gutes 
Vernehmen mit dem Kayſerl. Hofe 
gegeben haben, weil er beſtaͤndig vor 
deſſen Intereſſe redete, und den Chur⸗ 
fürſten von allen Verbindungen mit 
Franckreich und deſſen Allürten abzu⸗ 
halten geſuchet, ſo auch dem Chur⸗ 
Bayeriſchen Hofe nicht angenehm war, 
und dahero zu ſolcher Ungnade nicht 
wenig cooperiret haben mochte. Derje · 
nige, ſo ſich zum Werckzeuge hierbey 
gebrauchen laſſen, war ein gewiſſer 
groſſer Miniſter an eben dieſem Hofe, 
der gut Frantzoſiſch gefinnet, fouften 
aber von geringen bis zum Freyherren⸗ 
ſtand gelanget war, und nach dem bis. 
herigen hohen Poſten unſers Grafens 
getrachtet hatte; er erhielt auch denſel⸗ 
ben, wurde aber Jahres darauf auf eis 
ne ſehr ſchumpfliche Weife dimitriret. 
Unſer Graf von Plettenberg, wie er in 
dem Dimiſſions⸗Hecret die Freyheit 
erhalten hatte / ſich hinzubegeben, wohin 
er wollte, alſo gieng er an den Kayſer⸗ 
lichen Hof nach Wien, ward A. 1734 
wircklicher geheimder Rath, und darauf 
als Geſandter nach Schweden ernen⸗ 
net, welche Verrichtung er aber depre- 
cirte, 
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eirte, und noch im ſelbigen Jahre den 
Character eines gevollmaͤchtigten Ge 
faudteng im Nieder ⸗Nheiniſchen und 
Weſtphaͤliſchen Kreiſen annahm, auch 
in ſolcher Ovalitaͤt der Verſammlung 
des Weſtphaͤliſchen Kreises zu Coͤlln im 
Octobr. gedachten Jahres beyzuwoh⸗ 
nen anfieng; woruͤber aber der Chur⸗ 
fürſt zu Coͤlln einen ſolchen Verdruß 
empfand, daß er nicht nur wider deſſen 
Admisfion im Kreis, Convent proteſti- 
ren, ſondern auch ſeinen Deputirten 
verbieten ließ, den geringſten Umgang 
mit ihm zu haben; ja man gab ihm 
Schuld, als habe er veraulaſſet, daß die 
reuff. Volcker in Chur⸗Collniſchen 
anden die Winter⸗Ovartiere angewie⸗ 
ſen bekommen haͤtten. Es nahm aber 
der Ray er ſich feiner hierben aufs nach⸗ 
drücklichſte an, nachdem ihm der Chur⸗ 
fuͤrſt zu Coͤlln fein Haus zu Bonn, wie 
auch mit 4 Compagnien Soldaten fein 
Schloß Nordkirchen gewaltſamer Wei⸗ 
ſe einnehmen, und dabey allerhand 
Excefle, auch gegen deſſen Gemahlin, 
Söhne und andere auf dem Schloſſe 
anweſende Perſonen ausuͤben laſſen. 
Der gantze Verlauff dieſer bedencklichen 
Sache iſt im genealog. »Ssehivario P. 
22 6 % 265 bis 272 zu leſen. Kurtz, die 
Ehre, ſo unſer Graf hierdurch erhalten, 
übertraf weit den Schaden, den er da⸗ 
bey erlitten, wiewohl ihm auch dieſer 
reichlich erſetzet worden, da ihm der 
Kayſer die im Schleſiſchen Fuͤrſtenthum 
Oppeln gelegene Herrſchafft Koſel An. 
3735 geſchencket. Anno 1736 ward 
er zum Ambaſſadeur nach Rom ernen⸗ 
net; als er aber dahin zu gehen im Be⸗ 
griff war, uͤberſiel ihn zu Wien eine 
hitzige Krauckheit, daran er am 18 
Mart. 1737 feinen Geiſt aufgeben mu⸗ 
fie, einen Sohn Rahmens Zraut, Kay⸗ 
ferlichen wircklichen Kämmerer, hinter 
laſſend, welcher mit einer Printzeßin 
von Lamberg vermaͤhlet iſt, die ihm 
A. 1738 und 17402 junge Herren geboh⸗ 
ren. Der bekannte Baron von Polluitz 
hat P. 3 feiner Memoires a p. agg big 
276 mit vielen Lobes Erhebungen ſei · 


nen Gemüths⸗Character abgeſchüldert. 
f. auch Mörcnre Hiſtorigue & Polizigue 
An. 1736. Uibrigens war er ein ſehr eis 
friger Catholicke und groſſer Feind der 
Proteſtanten. Sein Schloß Nord 
kirchen iſt mehr als Fürſtlich gebauct 
und meubliret; er hat auch Fürftliche 
Güter, dabey aber groſſe Schulden 
nachgelaſſen. Genealog. Handbuch. 


Pletz, f. Plötz. 
Pletz von Welſchleben, 


Eine alte adeliche Familie im Her⸗ 
tzogthum Magdeburg, allwo ihr alter 
Stammſitz Welſchleben lieget, und 
theils ein Maͤrckiſches, theils ein Mage 
deburgiſches, theils ein gräflich Bars 
byiſches Lehn iſt und von denen Ploͤtzen 
in Meiſſen, von welchen an feinem Dr 
te nachzuſehen, ſich im Wappen diftin- 
guiret, nachdem fie darinne qver über 
einen fülbernen Schild, auf einem 
ſchwartzen Balcken 3 blaue Lilien füh⸗ 
ret. Zuerſt weiß man Beiten von Pletz 
zu Welſchleben anzuführen, der ein 
Großvater geweſen Davids, welcher die 
Güter Scopkau und Reuſſen acquiri- 
ret, und mit feiner Gemahlin Dorotheen 
von Bothfeld, Wolff Adolphen gezeu 
get, der Königlicher Schwebiſcher Ritt 
meiſter, und ein Vater Friedrich Guͤn⸗ 
thers von Pletz zu Wiſchaben gewor· 
den, welcher als Hertzogl. Braunſchwei⸗ 
giſcher Obriſt. kieutenant das Endiſche 
Regiment in der Belagerung Candia 
von den Türcken commandirek und ſich 
tapſſer verhalten, bis er von einer Gra⸗ 
nate am Schenckel biesfiret worden, 
darauf er das Bein abloͤſen laſſen muͤſ⸗ 
fen, und Anno 1569 kurtz darnach 
verſtorben. Aus ſeiner andern Ehe 
mit Sophia Eleonora von Wutenau 
auf Trinum, hinterließ er 3 Sohne a) 
Adolph Ludewigen, Kayſerl. Haupt ⸗ 
mann, b) Joſt Heinrichen, Hertzoglich 
Zelliſchen Capitain, und c) Friedrich 
Gotifrieden, welcher den Stamm allein 

K 5 forte 
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—n sa 
fortgepflantzet; er verkauffte Welſchle⸗ 
ben an das Dom⸗Capitel zu Magde⸗ 
burg machte ſich in der Neumarck Bran⸗ 
denburg zu Goltze anſeßig, und ward 
Land-Commiſſarius, nachgehends aber 
der verwittibten Hertzogin Charlotte 
Euſabeth zu Hollſtein⸗Oſterholm, ges 
bohrnen Fuͤrſtin von Anhalt, Rath und 
Hofmneiſter. Er ſtarb Anno 1722, von 
feiner erſten Gemahlin Sophia Hedwig 
von Bornſtädt zu Paͤhlitz, hinterließ er 
unter andern 2 Sohne, Wichmann 
Friedrichen, und Johann Georgen, wel⸗ 
che beyde damals in Königl. Preußl. 
Kriegs ⸗Dienſten als Ober, Officiers 
ſtunden. Is Chr. Geneak . 


Pliſchau, . Plüskau 
Plittersdorff, Plüttersdorff, 


Eine vornehme alte, adeliche und 
thells ſehon laugſt freyherrliche Familie 
in Schwaben, allwo fie in der Oetenau 
die Schlöffer und Güter Waldſteig 
und Heu inne hat, wie in Burge⸗ 
meiſters Schwuͤbiſchen Reichs · Adel 
J. 395 zu ſehen. Sie floriret auch heut 
zu Tage im Stiffte Lüttich, ja fie ſoll 
nach einiger Meinung von dar in 
Schwaben gekommen ſeyn. Johann 
Werner, Freyherr von Pluͤttersdorff, 
war An. 1665 Frl, Würtzburgiſcher 
und wegen der unmittelbar Reichsfreyen 
Kitterfchafft in Francken, Schwaben 
und am Rheine, Plenipotentiarius bey 
den Tractaten wegen des Wild⸗Fangs⸗ 
Rechts zwiſchen Chur Mayntz und 
Thur⸗Pfalz; Werner, Freyherr, hatte 
diecchre, A. 1675 Kayſ.Reichs⸗Hoftath 
zu ſeyn; Carl Ferdinand war An. 1697 
Fuͤrſtl. Badeniſcher Geſandter an die 
General.Staaten der Niederkande; er 
beſaßß Waldſteig und Nenſatz, und hat 
ge den Character als Ritter Dach der 
Schtoäbifchen Reichs Ritterschaft in 


der Ortenau. Vor andern hat dieſem 
Geſchlecht ein groſſes Anſehn zu wege 
gebracht Conrad von Plittersdorff, bis⸗ 
hero Praͤſident der Jürſtlichen Regie ⸗ 
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rung zu Coroey, und Anno 1723 he. 
fürfteter Abe Dafelbft, erwnd einer von 
Adel aus dem Stift Lüttich genennet, 
und iſt Anno 1737 verſtorben. "Me 
moires. N 


Ploͤtz, Pletz, 


Dieſe uralte adeliche Familie, ſo von 
denen Pletzen zu Welſchleben, davon 
an ſeinem Orte nachzuſehen, gantz un 
terſchieden, flortret in Meiſſen, und in⸗ 
ſonderheit im Stifft Wurtzen. Weil 
vor Zeiten Grafen von Plögke, oder 
Plotzgau, deren Schloß und Grafſchafft 
dieſes Nahmens, zwiſchen Bernburg 
und Alsleben an der Saale gelegen, 
floriret haben, ſoll dieſes Geſchlecht nach 
einiger Meinung, eine Branche davon 
geweſen ſeyn, und auf dem im Magde⸗ 
burgiſchen bey Gommern an der Elbe 
gelegenen Haufe Ploͤtzke ihren Sitz ger 
habt haben. . Thorſchmid hat ums 
Jahr 1230 Antiguizates Plocenfes von 
dieſem Haufe und Kloſter ediret, auch 
einige dieſes Goſchlechts aus dem XIII 
und XIV Seculo angefuͤhret, zu mel: 
chem auch folgende gehoren: Seyfried, 
der Anno 1142 Abt des Kloſters Uil⸗ 
sen bey Bardowick geweſen. Tanco 
Anno 1228, Heinrich und Bernhard 
Anno 1305, Predehelm und Otto, Ge ⸗ 
brüdere bon Plotzt, die auch um ſelbige 
Zeit gelebet, und in vorbeſagter Gegend 
gewohnet. Es mag auch hierher ge⸗ 
zehlet werden Heinrich von Plozke, der 
letzte Land Meifter in Preuſſen, fo her. 
nach Groß⸗Comtur des Teutſthen Or⸗ 
dens worden, und ums Jahr 1307 flo. 
riret. Weil aber dieſe ißterwehnte fich 
von Ploͤtzke genennet, auch das Wort 
lein von gebrauchet; die in Meiſſen 
hingegen ſich nur Plstze oder pletze 
ohne Bey Wort von ſchreiben, und ders 
gleichen adeliche Familie in Pommern 
floriret, wofelbſt ſie Mierelins unter dit 
alteſten felbiges Hertzogthums gezeh⸗ 
let, allwo ſie die Güter Schwentz, 
Worgow ze. beſigen, und von welcher 
Chriſtoph Plotzen zu Steuchow Anno 
1625 
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1625 Füͤrſtl. Pommeriſcher Jaͤgermei⸗ 


ſter geweſen; ſo mag man felbige mit 
mehrern Grund daher leiten. Ja 
Hans Plotzens gedencket Cramerns ha 
c. 33 ſchon ums Jahr 1409, und Bern⸗ 
hard Plotze hat Anno 1432 eine Vita⸗ 
rey zu Camin geſtifftet. Hans wohne⸗ 
te Anno 1597 dem beichen⸗Proceſſe des 
Churfurſtens zu Brandenburg zu Berlin 
mit bey. In den Meißniſchen Ge 
ſchichten findet man Hanſen Plotz zu⸗ 
erſt angeführet, welcher Anno 1014 das 
Nitter Gut Thalwitz unweit Eilenburg 
beſeſſen, und zuerſt aus Pommern da⸗ 
hin gekommen. Von jenen 3 Söhnen 
war Hans George auf Kunitzſch bey 
Wurtzen, Ober Hof-Gerichts⸗Aſſellor 
zu Leipzig und ein Vater 
ſtians auf Colmen, Chur⸗Sächſ. Ritt⸗ 
meiſters, von deſſen ſechs Soͤhnen in 
Obe gs. Chargen ihr 
get; der juͤngſte davon, E 
mund, auf Strohwalde, Königl. Pohln. 
und Chur⸗Saͤchſ. General von der Ca⸗ 
vallerſe, ftarb Anno 1715, alt 38 Jahr, 
ohne Kinder. Sein aͤlteſter Bruder, 
Joachim auf Strohwalde erſt auf Rock · 
nis, ſtarb An.ız2 als Koͤnigl. Pohln. 
and Chur Sächſ, Berg⸗und Cammer⸗ 
Rath, alt 71 Jahr. Sein Sohn, Ca 
ſoar Siegmund auf Strohwalde, Kö⸗ 
nigl. Pohln. Rittmeiſter unter den Rit⸗ 
ter- Pferden, zeugte 1) Joachim Sieg ⸗ 
mund, Vice⸗Stiffts⸗Hauptmann zu 
Wurtzen Anno 1739; 2) Chriſtian, der 
als Königl. Pohl und Chur⸗Sächſ. 
Mittmeiſter behm Leib⸗Cüraßfer⸗Regi⸗ 
ment, Anno 1736 General⸗-Adſutant 
und Obriſter worden, und 3) Haus Ge⸗ 
orge 


ling von Pleetze toird in Buce lin 
German. S. P. IE p. as Anno 1630 un; 
ter die Achte zu Aldenfeld gesehler: ob 
er aber zu deu von Pletz in Schwaben, 
oder in Meiſſen zu rechnen ſey kan man 
nicht ſagen. 


Plotzke, ſ in Plötz. 
Plobsheim, ſ. Zorn. 


Plotho/ 


Dieſe abeliche und theils freyherrli⸗ 
che Familie hat von alten Zeiten her den 
Beynahmen Edle Zerren von geführet, 
wie ſolches B. Becmann In Accelſion. 
Hift, Anbalt. p. co fe. erweiſet. Sie 
befiget in dem Hertzogthum Diagdeburg 
die Schlöffet Parey, Jerben, Ningfurt, 
Ilenburg, Neſen, und im Fürſtenthum 
Anhalt Weiſſen⸗Goͤltzau. In Flan⸗ 
dern hat fie die Herkſchafften Engel, 
münſter, Vive und Noßbrück inne. 
Ihr altes Stamm⸗Haus, Plate, ſo man 
vor Zeiten Plotho genennet, liegt in dem 
Magdeburgiſchen, es iſt aber vorlaͤngſt 
an den Landes Herrn gelauget, nach⸗ 
dem ihrer zwey aus dieſem Geſchlechte 
dermaſſen in einander gerathen, daß 
der eine den andern auf demſelben er⸗ 
ſtochen, wie D. Becmann berichtet. 
Zueiſt findet man Johannen aufgezeich 
net, derſelbe wird als Zeuge angefühs 
ret in Biſchoffs Wilmars zu Branden⸗ 
burg Donation des Zehends in Cie 
chow, Parne, Lodiz, und Wedere an die 
Stiffts⸗Rirche zu Brandenburg von An. 
1170. Ingleichen hat 117 Johannes 
(Dominus inplote) den Titel, Edler Herr 
von Plotho geführet, in einem Privile- 
gio, ſo ex dem Plebano und Einwoh⸗ 
nern zu Krachow wegen Erweiterung 
der Stadt Gentin ertheilet, wie 
ſolches erwehnter D. Becmann in 
gemeldten Acceſſionibus mit ange» 
führet. Gebhard auf Jerichow hat⸗ 
te 3 Sohne, Ottonem, Gebhardum 
und Johannem; davon ein jeder um 
das Jahr 1440 eine abſonderliche Linie 
angeleget. 5) Otto nennet ſich von 
Jericho, es find aber deſſen Rachkom⸗ 
men, von denen unterſchiedliche der Cron 
Franckreich als Obriſten gedienet, und 
Sebaſtian Anno 1340 Dom- Probſt zu 
Merſeburg geweſen, in dem X VI Secu- 
lo abgeſtorben. 2) Gebhardus ward 
ein Stamm. Vater der adelichen Parehi⸗ 
ſchen und Graboiſchen Linien, die au⸗ 
dere unterhielt noch Anno 1710 unter 
andern Joachim Friedrich auf! 8 
als 
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als Senior, die erſtere aber pflautzten 
fort Ludwig Otto, auf Parey, Gerb- 
ſtädt ꝛc. ꝛc. Königl. Preuß!l. wircklicher 
geheimder Staats⸗Rath, Praͤſident des 
Ober⸗Appellations⸗ und geheimden Ju⸗ 
ſlütz Gerichts, der An. 173 T verſtorben, 
und deſſen merckwuͤrdigesveben b. off 
mann dem Catalogo feiner, hinterlaſſe⸗ 
nen Bibliochegue mit bengefüget, und 
deſſen Bruder, Philipp Irſedrich, Ko. 
nigl. Preußl. Major. Ju biefer abelis 
chen Branche mögen gehören a) Geor⸗ 
ge Otto, Edler Herr von Plotho, Kö⸗ 
nigl. Preußl. Kriegs⸗ und Domainen⸗ 
Math, der An, 1728 Johanniter - Di 
dens⸗Nitter worden, b) Erich Ehriſtoph, 
Edler von Plotho, Königl. Preußl. Le⸗ 
gations⸗Rath, der Anno 1734 an den 
Ergz⸗Biſchoff zu Saltzburg geſandt wur⸗ 
de, um wegen der Emigranten hinter⸗ 
laſſenen Guter zu negotüren; e) N. Ed⸗ 
ler Herr von Plotho, Kon. Preußl Obri⸗ 
ſter, deſſen Gemahlin, eine Baroneſſe 
von Büren, An. 1734 zu Stettin von 
der Nom ſchen zur Evangeliſchen Kits 
che getreten; d) Friedrich Auguſt, Edler 
51 von Plotho, der Anno 1735 als 

nil, Pohln, Cammerherr verſtorben. 
Dieſe beyde letztere ſcheinen wohl zu 
des hernach beſagten Joachim Fried⸗ 
richs Nachkommen zu rechnen zu ſeyn. 
3) Johannes ift Urheber der frenherrli⸗ 
chen Linie worden. Von feinen Nach⸗ 
kommen hat Otto, Frantzoſiſcher Obri⸗ 
ſter, An. 1594 die Herrſchafft Engel⸗ 
müunſter in Flandern, an ſtat einer 
Schuld⸗Forderung von 133333 Gold⸗ 
Guͤlden von Franckreich erhalten, und 
davon den freyherrlichen Titel ange⸗ 
nommen, in welcher Würde nachge⸗ 
beuds Wolff, Magdeburgiſcher Lande 
Rath, nebſt feinen Deſcendenten von 
dem Kayſer Ferdinzudo LU beſtaͤtiget 
worden. Von deſſen Sohnen hat Del⸗ 
phin, Spariſcher geheunder Kriegs⸗ 
Rath und Obriter über em zeucſches 


Kegunent, den Flanderiſchen Aſt Forte 
geſetzet, und bey feinem An. 1697 er⸗ 
folgtem Tode 5 Sohne nachgelaſſen. 
Joachim Friedrich aber, der An. 1685 


geftorben, hat die teutſche ſreyherrliche 
Unie fortgepflantzet, und einen Sohn, 
Mah mene Friedrich, Edlen Herrn von 
Plotho, Frehherrn zu Vive, Parey, Zer⸗ 
ben kt. x der Anno 1727 als Kahſerl. 
Reichs-Hof-Nath berſtorben, und feinen 
Aſt forkgeſetzet. Becmanns Anhalt. 
Hiſtorie J. LI. 

Anno 1983 hat ein berühmter Ju⸗ 
riſt in Italten Johannes Baptifta Po- 
tus, Italieniſch Piolti genannt, einen 
Trgefat de in litem jurando in octavo 
herausgegeben, darinn er meldet, daß 
feine adeliche Familie de Plotis in der 
Stadt Novara florire, und von einem 
Nönnſchen Feldherrn und deſignirten 
Burgemeiſter Cneo Planco Ploto her⸗ 
geſtammet; ob etwa einer von den De⸗ 
ſcendenten dieſes Feldherrus in Teutſch⸗ 
land kommen, und vorgedachter edlen 
Herren von Plotho Stamm⸗Vater wor⸗ 
den ſey, kan man weder bejahen, noch 
widerſprechen. 


Pluͤskau, Pluͤſchau, Pliſchau, 
Dieſe adeliche Familie hat ſchon et⸗ 


liche Secula durch im Mecklenburgl⸗ 
ſchen Stiffte Schwerin, worinne auch 


ihr Stamm, Haus Plüskau, und Bes. 


kiss, ſo fie beſitzen, gelegen, floriret, auch 
die Erb⸗Marſchalln⸗Würde davon er⸗ 
halten. Im Amte Gryphismühlen ha⸗ 
ben fie auch Wersdorff und Aüskens 
Walmsdorff beſeſſen. Anno 1430 
id Heremann von Plüsko als Dom. 
Dechant zu Güſtrow in Documenten 
angefuͤhret gefunden. Nach Anfange 
dieſes Seculi florirten 2 Brüder von 
Pluͤsko, als Hertzogl. Mecklenburgiſche 
Land⸗Räthe. Ein Kayſerl Obrſſter von 
Pluͤskow ward Anno 1710 Generals 
Major, und An. 1718 blieb er als Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant in un⸗ 
garn, nachdem er ſich durch feine Bra⸗ 
vouren treflich hervor gethan hatte. 
Index Nobil. Megapol. p..45. it. MSCpr, 


Pluͤttersdorff, I. Plittersdorff, 
Pobſchütz, 


„ 


1657 Pobſchütz 
Pobſchüͤtz, ſ. Popſchutz. 
Podewils, Pudewels, 


Dieſe adeliche Familie nennet Miera- 
ius ein alt, vornehm ⸗ und weit ausge⸗ 
breitetes Geſchlecht in Pommern; de⸗ 
ren Stamm» Haus Pudewels ft im 
Stettimiſchen District gelegen; wie 
beym Hartknoch zu ſehen, yo hat ſie 
ſich auch in Prenſſen miedergelaſſen, als 
Marckgraf Albertus von Brandenburg 
Hochmeister des teutſchen Ordens ger 
weſen, bey welchem Matthias von Po⸗ 
dewils vornehmer Narh worden. Zu⸗ 
erſt wird Peter angefuͤhret, der Anno 
1496 eine Reife nach dem heil. Grabe 
gethan, und hernach die Charge vis 
Hauptmanns zu Loytz erhalten. um 
ſelbige Zeit war Adam Hauptmann zu 
Zahnow und Belgard, welcher den Her⸗ 
Bug Bogislaum & aus einer augen⸗ 
ſcheinlichen Gefahr errettet, und einer 
von den Geſandten geweſen, durch die 
er um die Pohlniſche Printzeßin anhal⸗ 
ten laſſen. Joachim bekleidete Anno 
15 30 die Stelle eines Land⸗Vogts zu 
Stolpe. Er war ein Vater Felicis auf 
Demmin und Crangen, Fuͤrſtl. Land⸗ 
Raths, deſſen Sohn Joachim iſt Kö⸗ 
nigl. Däniſcher Rach Worden Lorentz 
iſt Anno 1610 Schloß Hauptmann zu 
Stettin, Haus Anno 1614 Marckgraͤfl. 
Brandendurgiſcher Bayreuthifcher ger 
heimderdrath und Ober⸗Hof⸗Marſchall, 
Ober Amtmann zu Schauenſteim; er 
oder einer von ſeinen Söhnen beſaß 
noch Anno 1641 das Ritter⸗Gut Ham⸗ 
mer in der Ober⸗Pfaltz. Ein ander 
aber dieſes Nahmens iſt Anno 1644 

aniſcher Nath und Abgeſandter gewe⸗ 
George Wilhelm und Chriſtian 
Ernſt, waren Anno 1666 Chur Vran⸗ 
denburgiſche geheimde Raͤthe. Hein⸗ 
rich ſtarb Anno 1692, als General 
Feld⸗Marſchall zu Hannover; er hatte 
ſich Anno 1685 in der Belagerung 
von Neuhaͤuſel tapffer verhalten, ſiehe 
Ricaut Ortomanniſche Pforte B. 2. 
Sein Bruder Adam von Pudewels, 


Din 
ſen. 
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war Kenigl. Preußl. geheimder Rath, 
Schloß⸗OBauptmann zu Stargard, und 
Decanus des Stiffts zu Collberg, und 
ein Vater a) Eaſpar Ottens, Decani 
und Amts⸗Hauptmanns zu Collberg, 
deſſen Sohn ebenfalls allda Decanus 
und Regierungs⸗Rath in Pommern 
worden; und bn Heinrichs, der als 
Chur⸗Hannoeriſcher Obriſter mit Hin. 
terlaſſung 3 Sohne verſtorben/ von wel. 
chen der afteſte Königl. Preußl. Cam⸗ 
merherr, und nachgehends wircklicher 
geheimder Kriegs und General Finalltz⸗ 
Domainen⸗Nath, wie auch Cabinets⸗ 
Minſſter und Ritter des ſchwartzen Ad⸗ 
ler⸗Ordens worden. Er nennete ſich 
Erb⸗Burg⸗und Schloß⸗Geſeſſenen auf 
Sveno, Jannwitz, Lantow ic. dc. und 
war Enwoyé extraordinaire An: 1728 
am Königl. Dänifchen Hofe und Anno 
1732 Königl. Preußl.gevollmaͤchtigter 
Geſandter bey den Theilungs⸗· und Sur 
ceßions⸗Traktaten mit dem Printzen 
von Naſſau⸗Oranien wegen der Oram⸗ 
ſchen Erbſchafft. Seine e Bruͤder ſind 
Adam Joachim von Podewils) „ das 
mahls Königl. Preußl. Captain, und 
Otto Friedrich, Erb Burg. und Schloß ⸗ 
Geſeſſener auf Buckow in Pommern. 
Aicrælii Pommerl. L. i. Sartknoch 
Preuß. Pufendorff 4 reb. gef; H. MV. 


Pöblit, ſ. Peblis. 
Pöllnißz / 


Eine uralte adelſche Familie, welche 
in Thuͤrnngen, Francken, Vogtlande, 
Meiffen ehemahls ſehr biele Güter ber 
ſeſſen, und theils noch heut zu Tage be⸗ 
iter. Sie hat auch im vongen Secu- 
lo theils den freyherrlichen Character 
erlanget. Der Verfaſſer der fo genann⸗ 
ten Sächſ Adels, Hiſtorie P. Jol. aug 
eg. bringet eine Schrifft des ehemahli⸗ 
gen berühmten Genealogiſten zu Nürn⸗ 
berg Ehriftoph Jacob Impoffs de da- 
to Anno 1714 bey, darinne unterſu⸗ 
chet wird, ob die Tradition, daß dieſes 
Gſchlocht und die don Meiſch einerſey 
Urſprungs 


Pollnig 

Urſprungs ſeyn, weil ſie meiſtens ein 
gantz gleiches Wappen führen; nach 
Erwegung derer auf beyden Seiten an 
geführten Vorgeben aber geſchloſſen 
wird, daß ſolches gar nicht gegründet 
ſey, übrigens geſaget wird, daß die Mei⸗ 
nung derer, ſo davor halten, daß die 
Güter, Ober. Mittel. und Nieder Poͤll⸗ 
nitz, ſo theils im Oſter⸗theils aber im 
Vogtlande liegen, demſelben den Nah⸗ 
men gegeben, mehr ſtat habe. M. Adri⸗ 
an Beyer in Auchitecto Fenenfi p. 27 
gedencket udolffs von Pollnutz auf Lich 
tenberg und Meilig, Vogts und Haupt ⸗ 
manns zu Jena An. 130g ſonder Zwei⸗ 
fel im Nahmen der Landgrafen in Thü⸗ 
ringen und Marckgrafen in Meiſſen, 
gleichwie auch erwehnter N. Bayer in 
Geogr..Janenf. 5. and anführet, daß als 
Anno 4315 Buſſo von Elſterberg den 
vierten Theil der Stadt Jena dem band ⸗ 
grafen Friedrich in Thüringen verkauft, 
Ludewig von Pollnitz Zeuge dabey 
geweſen: Es iſt auch ein Brief de 
Anno 1341 verhanden, darinne dieſer 
Ludewig von Pollnitz einen Frieden zwi⸗ 
ſchen gedachtem Landgrafen und denen 
Herren Reuſſen zu Plauen getheidiget. 
Hans von Polllnitz zoge Anno 1430 
der Stadt Plauen wider die Hußiten zu 
Huͤlffe, ward aber nebſt 20 Knechten 
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erſchlagen, wie in Maler; Annal. Sax. 
angefuͤhret wird. Mit Heinrichen von 
Pollnitz auf Schwartzbach und Reuen⸗ 


Sorge, wird die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe dieſes vornehmen Geſchlechts 
angefangen, deſſen anderer Sohn, Hans 
Bruno auf Schwartzbach, Chür⸗Sachſ. 
Rath und Hofmeifter, wie auch Hürftl- 
Bambergiſcher Rath und Amtmann zu 
Scherffenberg, iſt Anno 1593 verſtor⸗ 
ben; von deſſen Pietät feine, beyden 
Tractate eines von dem Suſtande der 
glaͤubigen Seelen nach dem Tode; das 
andere von dem Aajter der Truncken⸗ 
beit, ſo Anno 1579 mit einer Vorrede 
Barth. Gerhardi, Ober⸗Hof⸗ Predigers 
zu Weimar, gedruckt worden, zeugen; 
mit ſeinercdemahlm Barbara von Düne 
chen, aus dem Hauſe Bernsdorff (wel 


Polluitz 

nn 5 
ches ſehr wichtige Gut, weil ihr Vater 
der letzte ſeines Haufes geweſen, her⸗ 
nach Münch⸗Bernsderffbenennet wor⸗ 
den) hat er unter andern gezeuget: 1) 
Bernbardten, auf Ober⸗Haleder- und 
Mittel⸗Pollnitz, Goſeck, Mind) Berus⸗ 
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dorff, Linden⸗Ereutz, Schwarzbach, 
Grobi Neuthendorff ze. Chur⸗Sächſ⸗ 
geheimden Rath und Cautzlern, nach 
Niederlegung dieſer Charge aber Ober⸗ 
Hof, Richtern zu Leipzig, welcher Anno 
1628, alt 60 Jahr, nachdem er sooo 
Thlr. Capital vor Kirchen, Schulen und 
Armen ſegiret, und nit ſeiner erſten Ges 
mahlin, Urſala von Nißmitz, 2 Sohne 
eh Abet Ras a) Ehriftias 
je, der Anno 1 Chur⸗Saͤchſ. 
Rath und Vier- ehe Sa 
Leipzig, ohne ſein Geſchlecht fortgepflan⸗ 
zet zu haben, verſtorben, und b) Hans 
hriſtophen, der die väterliche vorge⸗ 
dachte Güter auf feinen Sohn gleiches 
Nahmens transferiret, mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin Amalien von Hünſcke zwar 2 
Söhne, Ehriſtoph Bernhardten und 
Chriſnan Julium Heinrichen, gezeuget, 
die aber Anno 1693 auf der Reiſe zwi⸗ 
hen Holland und Engelland auf einem 
Pagbet⸗Boot von den Capern attaqvi⸗ 
ret und getödtet worden. Weil vorge⸗ 
dachter Cangler Bernhard von Polmig 
bey ſeiner andern Verehligung nut Ca⸗ 
tharinen, gebohrnen von Hoym, verwit⸗ 
tibten vonRonigsmarck, das Schloß Go⸗ 
ſet nebſt denen dazu gehörigen wichtigen 
Gütern an der Saale, Anno 1608 unter 
dieſem Bedinge bekommen, daß wenn 
ſeine männliche Pofterität abgehen wüͤr⸗ 
de, ſolche wieder an die Familie von 
Hoym gelangen follten; fo entſtund zwi⸗ 
ſchen der hinterlaſſenen Witwe gemel⸗ 
deter von Hünicke und den von Hoym, 
ein harter und langroieriger Proceß we⸗ 
gen derſelben, indem dieſe nicht grund⸗ 
lich beybringen konte, daß gedachte beys 
de Sohne wircklich von gedachten Ea⸗ 
pern getaͤdtet worden, obwohl deren jur 
rückgetommener Hofmeiſter, fo ſich auf 
ein Brett mir Schroinmen känuntuch 
retten mnüſſen, auch Earl Wilcken von 
Witzle⸗ 
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Witzleben, und Hans Friedrich von 
Heßler das Paqvet⸗Boot zu Grunde 
ſchieſſen geſehen. Sie blieb unterdeſſen 
in dem Foflels ſolcher Güter, 2) Eb⸗ 
oigſch, Mühlbach Uhl 
pach de. welcher Haus 
Neutendorff und Heili⸗ 
genaue hinterlaſſen, der ein Vater wor · 
den a) Wilhelm Albrechts, auf Droitzſch 
ꝛc. welcher Anno 17 10 als Hertzogl. 
Weymgqniſcher obriſter Rath und Lan⸗ 
des⸗Hauptmann des Fürſtenthums 
Weymt erblos verſtorben, und b) 
Gottlob Ftiedmanns, auf Reutendorff, 
Noöpſen ze. Ritters des groſſen Würten⸗ 
bergischen Ordens von der Jagd, Her⸗ 

ogl. Regierungs⸗Praſidentens, Lehn⸗ 

robſts und Sber⸗Vogts der Aemter 
Ludwigsburg, Landſtatt ꝛc. der ſeinen 
Aſt ſortgepflantzet. 3) Hang Heinri⸗ 
u, uf Sorna, Chürsdorff ze. Chur⸗ 


Saͤchſ O e e kl 
Vater Julli Henrichs, auf, Gepültzig, 


Chur; Bayeriſchen Rittmeiſters ums 
Jahr 1706, ber feinen, At mit 4 Sche 
Zen fottgepflanget hat ) Henan au 
Moſen, Hertzogl Altenbingiſchen death, 
Hofmarſchallen, Ober⸗Steuer⸗Eimneh⸗ 
mern, Amts-Hauptmaunen zu Ronne⸗ 
burg dc, der An, 1643 bey feinem To⸗ 
d ns Ludewigen hinterlaſſen, wel⸗ 
cher Fürſtl. Saͤchſ. Ober⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer, und ein Vater 3 Sohne wor⸗ 
den, als a) Ludewig Ernſtens auf Rop⸗ 
fen, Ehur⸗Sachſ. geheimden Neths, 
Cantzlers und Dom⸗Probſiens zuNaum⸗ 
burg, der An. 1695 verſtorben und hin 
terlaſſen Moritz Wühelmen, Fürſtlich⸗ 
Merſebr iſchen geheimden Rath und 
Dom- Herrn zu Naumburg, welchen 
man A. 17 lo als der regierenden Marche 
gräfin zu Bayreuth Sbrſt⸗Hofmeiſter, 
geh. Rath dero Fürſtl. Gemahls, Lan⸗ 
des- Hauptmann zu Neustadt an der 
Aich Amts⸗Haupimann jn Erlangen, 
Ober⸗Amtmann zu Hohenegg aufge⸗ 
eichnet gefunden: Friedrich Larln auf 
ee Hertzogl. Merſeburgiſchen 
Hofmarſthalln und Dom- Herrn zu 
Meiſſen, und Johann Ernſten, geboh⸗ 
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ven Anno 1692, von dem man keine 
weitere Nachricht hat. b) Hans Lude⸗ 
wigs, der in Fuͤrſtl. Würtenbergiſchen 
Kriegs⸗Dienſten erblos abgegangen, 
und c) Chriſtian Ludewigs, auf Nop⸗ 
fen, Unter⸗Vixungen ꝛc. Fuͤrſtl. Weh 
mariſchen Hofmeiſters und Cammer⸗ 
Naths, von deſſen 2 Soͤhnen, Chriſtian 
Ludewig, und Johann Friedrichen, man 
nichts weiter aufgezeichnet gefunden, 
und 5) Bans Georgen, auf Schwartz⸗ 
bach und Ober Pollnitz, Chur⸗Sächſ. 
Staats⸗Miniſter und Abgeſandten zu 
Regenſpurg, der An. 1623 des Nachts 
von einem feiner Diener ſaͤmmerlich er⸗ 
mordet worden, und ein Vater gewe⸗ 
fen 1) Gerhard Bernhards, Frey⸗ 

ern, auf Reſchau in Preuſſen, wie 
auch auf Buch, Carau und Birckholtz 
in der Marck, Ehur⸗Brandenburgiſchen 
Staats⸗Miniſters, Ober⸗Stallmeiſters, 
Cammerherrns, General⸗Majors, Com⸗ 
mandantens zu Berlin, Obriſtens der 
Garde zu Fuß, Ritters des Johanne, 
ter · Ordens ꝛc. der mit feinen Gemahlin, 


F Eleonoren Gräfin von Naſſau, einer 


mit Madame de Mecheln erzeugten 
Tochter Naauritii Printzeus von Orc) 
nien, gezeuget a) Wilbelm Ludewi⸗ 
gen, Königl. Preußl. Obriſten, Schanze, 
niter⸗Rittern ꝛc. einen Vater Sede 
Moritzens, geb. 1689, der ſich in Han⸗ 
noͤveriſchen Kriegs⸗Dieuſten eugagiret 
hat, und Carl Ludewigs Freyherrus von 
Pollnitz, gebohren Anno 169 f, welcher 
auf feinen Reifen in fremde Lander faſt 
aller Europaͤiſchen Herren und Poten⸗ 
taten Hoͤfe beſucht gehabt, nachgehends 
durch ſeine Schrifften, als Memoires 
contenants les ober vaions qwil a fair 
das dans fes voyages Ce. Cre. in , Volle 
in / ſeit An. 1734 Saze galance Ce. 
viel Aufſehens gemacht, von der Ne⸗ 
formen zur Roͤnniſch⸗Catholiſchen Kir⸗ 
che getreten, und vor einigen Jahren 
Königl. Preußl. Cammerherr worden; 
Ob er ſich nebſt ſeinem vorgedachten 
Bruder vermählet hat, kan man nicht 
fagen, und b) Senrietten, welche als ei, 
ns verwittibte Baroneſſe und Eammer⸗ 

herrin 


Poͤnitz 
herrin von Schulenburg ſich an Fran 
ois Marquis du Hameſ, Königl. Preuſ⸗ 
ſiſchen General biruſtenant, Rittern des 
Adler Ordens, und letztens Generuliſi⸗ 
mum der Republic Venedig, verehligt 
gehabt, und weil ſie erblos verſtorben, 
ihres gedachten Bruders angeführten 
beyden Söhnen groſſes Vermögen hin⸗ 
tetlaſſen, welche auch ihren verbliche⸗ 
nen Leichnam von Venedig nach Ber⸗ 
lin gebracht, und in der neuen Refor⸗ 
mirten Parochial⸗ Kirche prächtig zur 
Erden beſtattet. 2) Johann Ernſtens, 
Freyherrns, Chur⸗Brandendurgiſchen 
General⸗Lieutenants, Cammerherrns, 
Gouverneurs zu Liwpſtadt, Obes Gou⸗ 
verneurs zu Minden und Ravensberg, 
Obriſtens, Johanmter⸗Ritters ac. der 
ohne männliche Erben ſcheinet abge⸗ 


gangen zu ſeyn, und z) Sierony mi reich 


Ebriſtophs, Freyherens auf Aſchbach⸗ 
F 2c. Ban General⸗ 
zafors ze. deſſen Sohn gleiches Nah 
mens iſtchur⸗Mayntziſchereeneral und 
Commandant zu Forchheim, wie auch 
ein Vater worden a) Marqvard Carl 
Christoph Antons, Chur Mayntiſchen 
She me e 
Raths, „Bambergiſchen ge 
12 Ritter⸗Hauptmanns des 
Steigerwald ꝛe. Anno 1729, und 
b) Wilhelm George Ernſt Ludetbigs, 
Freyherrns, auf Hundeshaupten,Chur⸗ 
Mayntziſchen Raths und Fürſtl Bam. 
ale Ober⸗Amtmanns zu Kupffer⸗ 


erg. 

Caſpar von Pollnitz auf Mittel- Poll⸗ 
nitz entleibte Anno 1563 feinen Bru⸗ 
der Bernhardten auf dem Wege nach 
Braundorff durch einen Schuß, und 
hielt ſich darauf in die 20 Jahr auffer 
Teutſchland meiſtens in Spanien in 
Kriegs⸗Dienſten auf. Endlich vergli⸗ 
che er ſich mit des Entleibten eintzigem 
Sohne Wolff Bernhardten, ward dar⸗ 
auf vom Ehurfürſten Augufto zu Sach⸗ 
pardonitet, und find in Horns 
Sachſ. Sand Bidliorbec P. III ap. 4 
alle hierher gehörige Documenta zu le⸗ 
fin Der Verfaſſer obgedachten Sach. 


Pstting 


Adels- Siſtorie hat deffen und zu wel. 
cher Branche der von Polis, fo uns 
Jahr 1729 Marckgraäff. Anſba hiſcher 
Sber Falconier und Ober Mmann zu 
Noth geweſen, gehore, gar nicht ertweß⸗ 


net. 
Pötting 5 
Dieſe alu Jamilie in Oeſterreich 
hat ihr Stamm⸗Schloß Potting dar 


ſelbſt untdeit Murſtetten, fo heut zu Ta. 
ge wüſte Mt, und nebſt der dabeh gele⸗ 
genen Stadt den Grafen von Ilthan 
zuſtehet. Nach Bucelini Bericht hat 
Wolfgang Aund korg dem Thurmet 
u Trier beygewohnet. Conrad iſt nach 
Graf urmbrands Bericht img Jahr 
1401 bey Hertzog Wilhelm in Defter« 
ch Ober⸗Camimerherr geweſen. Im 
vorigen Seculo hat dieſes Geschlecht 
den freyherclichen, und bald darauf den 
graffichen Character erhalten. Seba ⸗ 
lan, 11 ert von Poͤtting, Kayſerl. 
Nath und Kreis⸗Hauptmann von Saß, 
brachte Anno’ 1658 die Erb⸗Burggra⸗ 
fen Würden Tyrol auf ſeinckeſchlecht. 
Sein Sohn Johann Sebaftian, Erb⸗ 
Burggraf zu eins, und Kayſerl. Cam⸗ 
merherr, wird von Weingarten Stat⸗ 
halter in Ungarn ums Jahr 1670 ge⸗ 
nennet. Zu welcher Zeit auch Frantz 
Euſebtus, Erb⸗Burggraf zu Ant, Ri⸗ 
ter des guͤldenen Vlieſſes, Kayſerlicher 
wircklicher geheimder Rath, Cammer⸗ 
herr, Bie-Eangler in Böhmen, und Ab⸗ 
geſandter in Spanien floriret. Seba⸗ 
ſtian ſtarb An. 1680 als Biſchoff zur 
zaſſau, und Sebaſtian Wolff, Erb⸗ 
urggraf zu Lintz in Tyrol, Königlicher 
Stathalter in Bohmen, und Grand- 
Prior des Maltheſer⸗Ordens durch 
Böhmen, Mähren und Schleſten, gieng 
An. 12 og mit Tode ab. Johann Nor⸗ 


bert, Graf von pokting, und Freyherr 


von Ober⸗Falckenſtein, und Herr auf 
Eliſchau, ſtarb An, 1733, als Kayferl. 
Caͤmmerer, 2 Sohne, Anton Maria 
und Wentzel Marla, hinterlaſſend. Sein 
Bruder Frantz Carl, Herr der Herr⸗ 

ſchafft 
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(haft Tupadel, Erb⸗ Burggraf zu fing, 
iſt Kayſerl, geheimder Rath und Stat⸗ 
halter in Bohmen worden. wurm ⸗ 
prands Collect. Gemeal. p. 88. Buce 
Uni Stemmat. P. III. Spen, Hifl. In- 
eu. c. oy. Weingart. Füͤrſtenſpiegel. 


Pog, ſ. Poig. 
Pogarell, Pogrell, 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen, und nunmehro theils frey⸗ 
herrlichen Familien in Schleſten, von 
welcher Henelius, Hanckius, Sinapius 
und andere Schleſiſche Scribenten cite 
helliglich bezeugen, daß fie ſchon vor 
mehr als 400 Jahren in dieſem Füͤr⸗ 
ſtenthum anſeßig, und in gutem Anſe⸗ 
hen, auch von derſelben Bogislaus ven 
Pogrell Anno 1294 Hertzogs Henrici 
Cralſi vertrauteſter Miniſter, und Pre- 
cislaus von Pogrell Anno 1369 Burg⸗ 
graf zu Freudenberg, ja einige dieſes 
Geſchlechts um die Mitte des XIII Se. 
culi Grafen, geweſen. Sie ſoll ſich 
auch vor Alters in Pohlen ausgebrei⸗ 
tet haben, wie in Okolski Orb. Pol. PA 
P. 25, 258,367 und P. III p.205 zu ſehen, 
und erwehnter Sinapius I. I pag. 705 
Paulum Anno 1 122, hernach Domini- 
cum Anno 1242 Biſchoͤffe zu Pofen, 
und Johannem von Pogarell, Ertz. Bir 
ſchoff zu Gneſen, Anno 1372 nennet. 
Vor andern iſt zufoͤrderſt hier anzufüͤh⸗ 
ren Precislaus von Pogrell, aus dem 
Haufe Haberndorff, Bischoff zu Breßlau 
An. 1341, welcher das übrige Theil 
Schleſiens, fo noch mit Pohlen verein. 
get geweſen, durch fein Anſehn und 
Klugheit vollends unter die Con Bobs 
men gebracht. Er war zuvor Kapſers 
CarofilV Hoffund Reichs, Vlee⸗Cantz⸗ 
ler, ward auch hernach zugleich der er. 
ſte Fir zu Grotkau; deſſen Leben ift 
im Lexico der Gelehrten zu leſen. Zu 
feiner geit war Czamborius de Pogrel. 
Ja Domherr zu Breſßlau. Sigismund 
floritte Anno 1436 als Landes Haußt. 
mann der Fürſtenthümer Schweidnitz 

Adels · Lexic. zweyt. Th. 


und Jauer. Nachgehends hat fich 
dieſes Geſchlecht in die 55 Ha- 
berndorff im Schweidnitziſchen, SAridr- 
dorff in Groß ⸗Pohlen bey Pofen, Lams 
persdorff im Münſterbergiſchen, Lupe 
im Neißiſchen, Deurfch- Jagel im Streh⸗ 
liſchen, MWiichelau im Briegiſchen, 
Autzſchborwitz in Wohlauiſchen und 
Butrgwitz im Oelsniſchen, ausgebrei⸗ 
tet; gleichwie auch das Stamm⸗Gut 
Pogrell im Briegiſchen, (fo aber laͤngſt 
von der Familie abgekommen) gelegen 
iſt. Heut zu Tage gehoret dieſem Ges 
ſchlecht Kopetſchůtz und Bingerau im 
Delsniſchen, Guhr in der Herrſchafft 
Militzſch u. a. m. Ehnſtoph von Pos 
garell und Hrichelan war Anno 1590 
Landes⸗Aelteſter des Fuͤrſtenthüms 
Brieg. Wilhelm auf Homgern wird 
nach Anfange des vorigen Seculi un⸗ 
ter die gelehrte Cavaliers in Schleſten 
gezehlet. Zuunſern Zeiten hat Johann 
Caspar von Pogarell auf Bingerau, 
Kayſ. Neiche-Hof und Hertzogl. Sache 
ſen⸗Weymaktiſcher Hof, und Ober Con. 
ſiſtorial Rath, dieſes Geſchlecht in ein be⸗ 
ſonderes Luſtre geſetzet, nachdem er 
vom Kayſer Carolo VI den Reichs. 
freyherrlichen Character erhalten. An. 
1724 gab derſelbe auf der Univerſität 
Halle Vindicias Auflrincas pro aurei Fel. 
leris Ordine heraus, worauf eine ver⸗ 
mehrtere Edition etfolget iſt. So wer⸗ 
den ihm auch folgende Schrifften, welche 
in dem 1736ten Jahre noch im 
MSpt. gelegen, ugeſchrieben: 1) Si- 
ſtoriſche Anmerckungen über die Singu- 
laria. juris publici eines berühmten Au- 
toris. 2) Commentatio problematita 
de Arebi- Scutiferatu, als einem bey 
den Drientalifchen Kayſern geweſenen 
Ertz⸗Amte. 3) Ausführliche Dechacr un 
von den Rayſerl. Gerechiſumen in Ita · 
lien, und 4% die mit neuen Anmerckun⸗ 
gen verſehene Deduclion von der Ga ⸗ 
rantie und Oeſterreichiſcher Erbfols 
gungs. Sache, welche am Kayſerl Ho. 
fe in beſondern groſſen Gnaden aufger 
nommen worden. e nl er 
in dem 1738ten Jahre Herzoglſcher 
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Sächſ. Weimariſcher Abgeſandter auf 
dem Reichs⸗Tage zu Regenſpurg, und 
Ritter des Ordens de la Vigilance. 


Pogwiſch, 

Ein uraltes adeliches Geſchlecht in 
Hollſtein und Schleßtwig, fo nach Ar- 
geli Bericht mit denen von Wolffen 
und von der Wil einerley Wappen 
hat. Es hat ſich zu den Zeiten Ko. 
nigs Friderici III in Dänemarck nie. 
dergelaſſen. Anno 1322 ſoll einer von 
Pogwiſch im Kriege wider die Dittmar⸗ 
fen 8 Sohne verlohren haben, er ſelbſt 
aber hart verwundet worden ſeyn. 
Wolffgang iſt Anno 1390 bey dem 
Erb⸗und Succeßions⸗Vergleich der Bra⸗ 
fen von Schaumburg geweſen. An. 
1392 hat er ein Privilegium wegen ver ⸗ 
liehener Marckt⸗ Gerechtigkeit der Stadt 
Oldenburg, als Zeuge unterſchrieben. 
Wie Henning von Pogwiſch An. 1499 
als das Haupt einer Faction unter dem 
Adel den Grafen von Schaumburg wi⸗ 
der Daͤnemarck beygeſtanden, erzehlet 
Luce im Grafen. Saal p. o. Anno 
143 haben Benedictus, Wolff, Johan- 
nes, Hartwicus und Otto von Pog- 
wiſch die Buͤrgſchafft übernommen, als 
die Hertzoge von Hollſtein in ihrem 
Succeßions⸗Streit auf den Kayſer Si- 
gismundum compromittirten. Und 
Anno 1490 waren bey der Erbtheilung 
zwiſchen dem Konig in Dänemarck Jo⸗ 
hanne und dem Hertzog zu Hollſtein 
Friderico als Zeugen Benedictus und 
Johannes, Wolffs von Pogwiſch Schr 
ne. Detlev iſt ums Jahr 1506 Bi⸗ 
ſchoff zu Schleßwig geweſen. Wolff⸗ 
gang hat Anno 1544 der Theilung 
der Hertzogthümer Schleßtoig und Holl⸗ 
fein beygewohnet. Siegfried Daͤni⸗ 
ſcher Reichs Rath und Abgeſandter am 
Kapſerl, Hofe, blieb Anno 1626 in der 
Schlacht bey kukter am Barenberge. 
Um dieſe Zeit lebete Siefert als Daͤm⸗ 
ſcher Land⸗Rath und Probſt zu Uter⸗ 
fen. Bertram Pogſoiſch führete Anno 
1662 Hertzog Auguſt Friedrichen zu 


Helſſein⸗Goftorp, Coadjutorem des 


Stiffes Lübeck, als Ober. Ho 

feiner Neiſe in fremde ee 
Hollftein. Ebron. p. 45. Detlev Pog⸗ 
wiſch von Farbe, war ein Baer unter 
andern Anna Catharmen, welche Anno 
1666 als hinterlaſſene Witbe des Gra⸗ 
fens Frideriei von Ahlefeld, geweſenen 
Daͤniſchen Reichs Canglers, die Ehre 
hatte, George Chriſtians, Landgrafens 
zu Heſſen⸗Homburg, Gemahlin zu wer, 
den. Sie ſtarb Anno 1694. Otto 
ward Anne 1669 Daͤniſcher geheünder 
Rath und General⸗Kriegs⸗Commifſn- 
rius. Danckwerts Chorograph p. at. 
Angeli Hollſtein. Adel Cron. p. h. 


Pohlen, f Bohlen. 
Pohlentz, 


Daß dieſe uralte adeliche Fa 
Meiguifcher Ankunft 6 6 na 
nur die alten Häuſer und Ritter Güter 
Poblentz, im Amte Grimme, in Anıte 
Hohnſteſn, im Amte Meiffen, u. ft. 
fo von derſelben erbauet mogen fepn, 
ſondern auch Gottſchalck Pohlens, als 
welcher ſchon An. 1198 dem Meiftnis 
ſchen Land⸗Tage, auf demſo genannten 
Culmberge, beygewohnet, wie in Wecks 
Dreßdmſchen Ebronic p. 45 zu ſehen. 
Aus Meiſſen hat fie ſich auch in der 
Lauſitz, allwo fie die Guͤter,Jannowitz, 
Czernowitz, Bͤͤßgen, Bochern unt 
Walde, beſitzet, wie auch in der Marck 
Brandenburg, Preuſſen ze. ausgebrei⸗ 
tet. Chriſtoph Polengi hat, als Stat, 
halter in der Neumarck, eine Gräfin 
von Eberſtein zur Ehe gehabt, wie auf 
derckberſteiniſchen Stamm. Tafel beym 
Micrelio in Pommerlande zu fehen, 
Herrmann wird in einem alten Som⸗ 
merfeldiſchen Stadt⸗Brief, de Anno 
1335, als Hauptmann zu Sommerfeld 
und als Zeuge angeführet. Cunigun⸗ 
da von Pohlentz war Anno 1395 Aeb⸗ 
tißin des Benedictiner⸗Kloſters zu Die 
bein. Hans wird in Meller; Annal, 
Sax. als Landgraf Friedrichs in Thuͤrmn⸗ 
gen Hof⸗Marſchall Anno 1407 ange» 
führer, 
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führer. Schon zu Anfang des XV Se. 
culi haben die von Pohlentz die Stadt 
und nunmehro Feſte Senfftenberg im 
Beſitz gehabt, welche aber Anno 1519 
von dem damahligen Beſitzer, der we⸗ 
gen ſeiner beffändigen Krieges⸗Dienſte 
der eiſerne Pohlentz genennet worden, 
an Chur ⸗Sachſen verkaufft worden, wie 
Groffer P. IJ P. or erzehlet. Johann, 
Kayſer Sigis mundi Sberſter, nahm das 
Schloß Prage den Hußiten mit Liſt ab, 
und erhielt auch nachgehends An. 1422 
das Schloß Carlſtein durch ein beſonder 
Strategema, ungeacht es auf das aller⸗ 
bärtefie belagert wurde. Spangen ⸗ 
berg erzehlet im Adelſpiegel V. II 5. aß 
deſſen Thaten ausführlich, und meldet, 
daß er ſich nach dieſem in Chur⸗Saͤchſ. 
Dienſte begeben, Anno 1429 oder 30 
aber das Unglück gehabt, daß er, als er 
den Hußiten bey Grimme den Paß uͤber 
die Mulde abſchneiden wollen, geſchla⸗ 
gen worden Groffer zehlet einen Hans 
von Pohlentz unter die Land⸗Voigte in 
der Ober⸗Lauſitz ums Jahr 1423, und 
kan ſeyn, daß gemeldter Hans dieſe 
Charge zugleich verwaltet habe. Nicol 
iſt Anno 1444 und Hans auf kintz, Por 
nickau und Nauendorff (welcher eine 
Burggraͤfin von Dohna zur Gemahlin 
gehabt,) Anno 1499 Land⸗Vogt in der 
Mieder⸗Lauſitz geweſen. Chriſtoph rei⸗ 
fete An. 1496 mit Hertzog Bogisſao in 
Pommern zum heiligen Grabe, und als 
er den Hertzog ſuchte zu velten, als er von 
den Türden überfallen wurde, büffete 
er fein Leben ein. George, Biſchoff 
von Samland in Preuſſen, vermaͤhlte 
ſich mit einer Truchſeßin von Wetzhau⸗ 
ſen, und pflantzte ſein Geſchlecht in 
Preuſſen fort. So auch ſein Bruder 
Hans, der aus der Lauſitz dahin gezo⸗ 
gen, ſoll gethan haben, . Erlautertes 
Preuſſen J. 3 P. 259. Gebachter Geor⸗ 
ge war ein groffer Freund Lutherſ, und 
hat vieles zur Reformation der Religion 
in Preuffen beygetragen, davon in Sex 
ckendorſſo Hor. Luther an, zu leſen. 
Heinrich von Polentz auf Gaͤrtitz, beſuß 
ums Jahr 1640 die Charge eines Chur⸗ 


Bois 


Saͤchſ. geheimden Raths, Cautzlers, 
Cammerherrns und Reichs ⸗ Pfennig ⸗ 
Meiſters des Ober⸗ und Nieder⸗Saͤchſ. 
Kreiſes. Ein anderer dieſes Nahmens 
auf Gaͤrtitz bey Döbeln, ſtarb Anne 
1695 als Kayſerl. und Chur⸗Saͤchſ. 
General: Dvartiermeifter» Lieutenant. 
Er ſtammete in der aten Generation 
ab von Friedrichen von Polentz, auf 
Lintz und Boͤſſeda in der Nieder⸗Lauſitz, 
Chur⸗Saͤchſ. Hauptmann zu Dobeln, 
‚gleichteie auch von demſelben roſte⸗ 
riren Gottlob Dietrich, Hertzogl. Würs 
tenbergiſcher Brigadier von der Leib» 
Garde, der noch zu unſern Zeiten nebſt 
7 Brüdern floriret hat, und Chriſtian 
Ernſt auf Boöffeba, Doͤben ꝛc. der ſich 
als Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. 
General durch feine Bravouren gleiche 
falls zu unſern Zeiten befannt gemacht, 
und feine kinie mit etlichen Sohnen 
fortgeſetzet hat. Uibrigens war Anno 


1730 einer von Pohlentz Hertzoglicher 
Braunſchweigiſcher Ober Marſchall zu 
Wolfenbüttel. Theobald Sußtten⸗ 


Krieg P. 1. ach. Eabrieii Orig. Sar. 
P. 093, 7. 


big / insgemein Pog, auch 
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Dieſe adeliche Familie in Meiffen, 
allwo fie die Guͤter Ringethal, Areſſen 
in der Gegend Freyberg und Leißnig u. 
a. m. beſitzet, wird in der fo genannten 
Saͤchſ. Adels Fiſtorie fol. 250 Jh. b. I 
mit denen von Pack, Bock ꝛc. davon in 
unſerm Zexico an feinem Orte nachzu⸗ 
ſehen, confundiret, auch gemeldet, daß 
fie vor Alters meiſtens in Kiefland, und 
in der Marck Brandenburg ſich aufge» 
halten. So man aber, weil die Chro⸗ 
nicken dieſer Provintzien nichts davon 
melden, laͤſſet dahin geſtellet ſeyn. Das 
iſt gewiß, daß ſie ſchon Anno 15 50 das 
Gut Hohburg in Sachſen inne gehabt, 
aus welchem Haufe Brigitta von Poig, 
Anno 1570 des Hertzogl, Weymarſſchen 
Cantzlers, Wolffs von Koͤtteritz Gemah. 
fin worden. Heinrich von Pog, auf 

F 2 Hohburg 


ser. bee 


Pottpeim 1672 


Hohburg und Zwoche ward ein Groß · 
Vater Haus Georgens auf Dobrungen 
und Kroſſen, deſſen Sohn gleiches Nah⸗ 
mens auf deingethal und Kroſſen, ward 
ein Vater Hans Caſpars, auf Ober⸗ 
Pretſchendorff, Königl. Pohln, und 
Chur Saͤchſ. Hauptmanns, der feinen 
Aſt mit Haus Georgen, gebohren Au. 
1722, foltgeſetzet und Sans Abriſtophs 
auf Ningethal sc. Königl. Pohln. und 
Chur. Sͤchf Cammer⸗und Verg⸗Raths 
und Amts- Hauptmanns zu Noſſen, des 
Ertztgebirgiſchen Kreiſes Steuer⸗Ein⸗ 
ehmern. 

1 5 1737 ſtund ein Obrift-Lieute- 
nant von Poig in Chur⸗Hannoberiſchen 
Dienſten, war mit einer Baroneſſe von 
Frieſen vermählet, und bekam Jahres 
drauf vom Könige in Pohlen den neu⸗ 
geſtifſteten St. Heinrichs Orden. Al⸗ 
lem Anſehn nach mag er auch zu dieſer 
Familie gehoren. 


Polentz, ſ. Pohlentz. 
Pollant, Pallant, 


Von dieſer freyhenlichen Familie im 
Rheinlande meldet Bucelinus, daß fie 
vermoͤge eines Diplomatis Kayſers Fri. 
derici III aus Königl. Pohln. Geblüte 
abſtamme. Deren ordentliche Stamm⸗ 
Reihe faͤnget er mit Wiprechten Gern. 
nezti an, welcher beym Kayſer Carolo 
M. in groſſen Anſehen geſtanden, und 
ſich zuerft von Pallanı, ſonder Zweiffel 
von dem in dem Hertzogthum Julich 
gelegenen Schloſſe dieſes Nahmens, ger 
nennet. Rüdiger, ein Sohn Wilpran⸗ 
di, der Anno 961 gelebt, ererbte mit ſei⸗ 
ner Gemahlin, Johanna von Brede⸗ 
bend, der letzten ihres Geſchlechts, die 
Herrſchafft Sredebend, welche in dem 
ißtgedachten Hertzogthum gelegen. Wer⸗ 
ner erhielt Anno 1316 die frepherrliche 
Würde, und einer dieſes Nahmens bes 
kam gegen Ausgang des KV Seculi 
durch feine Gemahlin, Robert Vicom⸗ 
ten von Alpen Tochter, die Herrſchafft 
Alpen, davon deſſen Nachkommen fich 


Vicomten geſchrieben, aber nunmehr 
abgeſtorben. Elbertus brachte zu An⸗ 
fang des XVI Seculi das Erb- Mar⸗ 
ſchall⸗Amt in dem Hergzogthum Cleve 
auf ſein Geſchlecht. Eiieronymus Fal- 
lant war Annd 1519 Biſchoff zu Bi⸗ 
fang; Florentius ward Anno 1555 
Graf zu Eulendurg, und durch deſſen 
Tochter Eliſabeth iſt die Herrſchaſſt Pal⸗ 
lant nebſt andern Gütern an die Gra⸗ 
fen von Waldeck gekommen. Adolph 
Werner war Anno 1651 Chur⸗Bran⸗ 
dendurgiſcher Staats⸗Mimſter. Cal 
Elbert, Domherr zu Osnabrüg, und 
Andreas Adolph, Hollaͤndiſcher Gene · 
ral⸗ Lieutenant, lebten noch Anno 1710. 
Gleichwie auch Anno 1738 ein Hollaͤn⸗ 
diſcher General von der Infanterie und 
Gouverneur zu Dornick, Freyherr von 
Pallant, ſturbe, noch emer aber als 
Obriſter und Gouverneur zu Cövorden 
mit Tode abgienge. Buce linen Srem- 
mat. P. I. 


Pollheim/ 


Dieſe gräfliche Familie iſt eine der 
anſehnlichſten und reicheſten in Oeſter⸗ 
reich. Sie iſt wohl zu unterſcheiden 
von dem alten adelichen Geſchlecht von 
pellbeim, in den Oeſterreichiſchen Erb⸗ 
landen, ſo vom Bucelino von Diethero, 
der Anno 1080 gelebet, hergeführet 
wird, heut zu Tage aber nicht mehr im 
Flore ſeyn ſoll? Das Stamm ⸗Schloß 
Pollheum lieget in der Steyermarck, am 
Fluß Mur, und gehöret heut zu Tage 
dem Biſchoffe zu Seccau. In den 
Suͤbneriſchen Geneglogien P. III a. n. 
741747 find 7 Tabellen von dieſem 
Geſchlecht zu finden, und wird es auf 
der erſtern von Pilgrino von Pollheim 
Ango 1073 hergeleitet. Von feinen 
Nachkommen that ſich Albero, Lands⸗ 
Hauptmann in Oeſterreich, Anno 1236 
im Kriege wider den Ungariſchen Konig 
Belam, als General, hervor. Er iſt 
Anno 1253 geſtorben. Weickhard 
ſtarb Anno 1233 als Biſchoff zu Par 
ſau; er hat ein Chronicon Auftriege- 

ſchrieben 
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ſchrieben, ſo in der Bibliothee zu Wien 
aufgehoben wird. Ein anderer dieſes 
Nahmens it Anno 1310 als Erg · Bi, 
ſchoff zu Saltzburg mit Tode abgegan⸗ 
gen. Philipp in Schernſtein, Kayſers 
Rudolphi I Nath und Feld⸗Obriſter 
wider Konig Ottocarum in Böhmen, 
Anno 1278 wird von Graf Wurm⸗ 
pranden zum Stamm⸗Vater aller heut 
zu Tage florirenden Grafen von Poll 
beim geſetzet. Er hinterließ zwey Soh⸗ 
ne, Gottfrieden, welcher die Linie zu 
Wels, und Wernern, der die Linie zu 
War tenburg ſtifftete. 

Der Linie zu Wels war alſo Gott⸗ 
fried, Herr von Pollheim, Urheber. Deſ⸗ 
fen Enckel Neinpertus iſt Landes⸗ 
Hauptmann ob der Ens worden. Von 
feinen Sohnen find Sigismundus und 
Martinus zu mercken. Jener war 
Anno 1471 Hauptmann zu Nadel 
ſpurg, Anno 1475 ward er in einer 
Schlacht in Croatien von den Türcken 
gefangen, und endlich rantztoniret. Er 
farb als Kayſerl. Inner ⸗Oeſterreichi⸗ 
ſcheregierungs⸗Rath und Hauptmann 
zu vembach Anno 1505. Sein Bru⸗ 
der, vorgedachter Martinus, wurde 
Kayſers Maximilian Igeheimder Rath, 
Mitter des guͤldenen Vlieſſes, und der 
Kayſerin Maria Obriſt⸗Hofmeiſter; 
Bey ſeinem Anno 1498 erfolgten To⸗ 
de hinterließ er Sigismund Ludewigen, 
welcher mit feiner Gemahlin, einer ver⸗ 
wittibten Baroneſſe von Palfi, aus Un⸗ 
garn, ungemeinen Neichthum zuſam⸗ 
men brachte, und uͤber 20 wichtige 
Herrſchaſſten beſaſſe welche er alle durch 
adeliche Amtleute verwalten ließ. Er 
war Kayſerlicher Rath und ein Vater 
1) Pauli Martini, derſelbe begab ſich 
in Churfürſts Johann Friedrichs zu 
Sachſen Dienſte, und wurde An, 1547 
mit demſelben in der Schlacht bey 
Mühlberg gefangen; weil er des Kay⸗ 
ſers Feinden gedienet, muſte er 1000 
Fl. Strafe erlegen, und 3 Jahr im Exi- 
ſio leben! Nach feiner Ausſöhnung hat 
Kayſer Maximilian II wider 
rcken nützliche Dienſte geleiſtet, 


bis ihn Hertzog Johann Willhelm zu- 
Sachſen zum Kriegs⸗Oberſten und rä. 
ſidenten des Füͤrſtenthums Altenburg 
gemacht, in welchen Chargen er auch 
Anno 1588 geſtorben iſt. Ob er Nach. 
kommen hinterlaſſen, findet ſich auf der 
Suͤbneriſchen 743 Tab. nicht; doch 
mag der noch Anno 1692 am Chur⸗ 
Saͤchſ. Hofe, als Cammerherr, ſich ber 
findende Matthias Julius, Freyherr 
von Pollheim, von ihm vielleicht abge⸗ 
ſtammet ſeyn. 2, Andrea, deſſen Nach⸗ 
kommen I. c. auf der 746 Tab. bis um 
die Mitte des vorigen Seculi ausgefüh⸗ 
ret zu ſehen, zu welcher Zeit ſie noch 
floriret haben; und 3) Ludovici, der 
Anno 1608 mit Tode abgegangen, un⸗ 
ter andern Söhnen Gundackern, Kay⸗ 
ſerl. Reichs⸗Hof⸗Rath und Vice Cam⸗ 
mer- Praͤſidenten, welcher als Kayſerl. 
Ambaſſadeur 37 wichtige Geſandt⸗ 
ſchafften an Königliche und Churfuͤrſt⸗ 
liche Höfe verrichtet, hinterlaſſend, der 
Anno 1644 verſſorben, deſſen Poſteri⸗ 
tät ebenfalls bis um die Mitte des vo⸗ 
rigen Seculi in ziemlicher Anzahl zu ſe⸗ 
hen. Von demſelben ſtammen alle heut 
zu Tage lebende Herten von Pollbeim 
Wellſeriſcher Linie zu Partz ab. 

Die Wartenburgiſche Linie fieng 
obgedachter maſſen Werner an; deſſen 
zwey Soͤhne, Weickard und Pilgrin, 
teilten ſich wiederum in zweh Aeſte. 
Jeuer wurde der Keibnitziſche in der 
Steyermarck genennet; denn gemeldter 
Weickard, der ums Jahr 1366 florirte, 
nahm Catharinen, die letzte des Ger 
ſchlechts von veibnitz, zur Ehe, und be⸗ 
kam mit ihr Schloß und Herrſchaſft 
Leibnitz. Er wurde ein Ober⸗Aelter⸗ 
Vater Erhardi, der Kayſerlicher Cam 
merherr, Ober Oeſterreichiſcher Regie 
rungs Rath, und endlich Anno 1527 
Stathalter in Oeſterreich worden. An 
1530 wurde er von den Defterreicht 
ſchen Provintzien auf den Reichs Tag, 
als Geſandter nach Augſpurg geſchickt, 
erſtarb Anno 1538. Sein Sohn Jo⸗ 
hannes hinterließ zwar unterſchiedene 
Sohne, welche aber unbeerbt verſtur⸗ 
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ben, und alſo dieſen Aſt beſchloſſen. Vor⸗ 
erwehnter Pilgrin ſetzte den Wartenbur⸗ 
giſchen Aſt fort. Sein Enckel Weickard, 
Koͤnigs Alberti II Cammer⸗Meiſter 
und Feld⸗ Hauptmann wider die Tuͤr⸗ 
cken, Königs Ladis laidtath und Haupt⸗ 
mann zu Franckenburg, hatte zwey 
Soͤhne, Bernhardum, Juris Canonici 
Do&orem , Domherrn zu Paſſau, 
Probſten zu Temeswar, Dom⸗Probſten 
zu Stuhl Weiſſenburg, und ums Jahr 
1500 Adminiftratorn des Bißthums 
Wien, und Wolffgangen, Kayſerlichen 
geheimden Rath, Hof⸗Marſchalln und 
Ober⸗Hauptmannen in Oeſterreich, 
Steyer und Kaͤrndten, nachgehends 
aber Königs Philippi 1 in Spanien 
erſten Cammerherrn und Rittern des 
guͤldenen Vlieſſes. Anno 1507 wur · 
de ihm die freyherrliche Würde, deren 
ſich ſeine Vorfahren lange Zeit enthal · 
ten, vom Kayſer aufs neue beſtaͤtiget, 
wiewohl er bey den Scribenten oͤffters 
Graf genennet wird. Sein Sohn, Cy⸗ 
riacus, wurde Kayſers Ferdinandi I 
geheimder Rath, Stathalter der Oe⸗ 
ſterreichiſchen Landen, und Ober⸗Haupt⸗ 
mann in Ober⸗Oeſterreich, und ſtarb 
Anno 1533. Seine hinterlaſſene Witt⸗ 
we, eine Gräfin von Oettingen, heyra⸗ 
thete hernach Kayſers Maximiliani 1 
natürlicher Sohn Maximilianum von 
Amberg. Von Eyriaci Sohnen wurde 
der aͤlteſte, Maximilianus, Kayſerli⸗ 
cher Rath und Trabanten⸗Hauptmann, 
der mittlere Sohn Cafimirus nahm ſei⸗ 
nen Sitz zu Puchheim, feine Nachkom⸗ 
men ſind auch bald abgegangen; der 
jüngſte Sohn Weickhard, hat dieſe 
Wartenburgiſche Linte bis auf den heu ⸗ 
tigen Tag fortgefetzet. Er ſtarb Anno 
1551, und find feine Nachkommen J. c. 
Tab. 747 nur bis gegen bie Mitte des 
vorigen Seculi ausgeführet zu ſehen. 
Von ſeinen Urenckeln war Sigismund 
Ludwig Anno 1620 Kayſerlicher Nath 
und Landes⸗Hauptmann ob der Ens, 
von welchem Weickhard Ludewig Graf 
von Pollheim, abgeftanımet, der nach 
Anfang des ietzigen Seculi als Nieder⸗ 


Oeſterreichiſcher Regierungs⸗Nath ſlo⸗ 
riret. Uibrigens gehoren auch zu die⸗ 
fer Wartenburgiſchen Linie folgende, 
fo nicht auf den Huͤbneriſchen Tabb. 
zu finden: Ludovieus de Pollheim, 
Baro Auſtrie, Anno 1565 Rektor Ma- 
gnific. zu Wittenberg; Johann Cyris- 
cus, Baro de Polheim , Anno 1575 
Rector Magnific. daſelbſt, und Wolf» 
gang Andreas, Baro de Pollheim, Re- 
Kor Magnific. eben allda, wie in Sen. 
nert. Wittenb, Athenis p. 65, 67 zu ſe⸗ 
hen; ingleichen die 2 Gebruͤdere, Frantz 
Ludewig, Kayſerlicher Caͤmmerer, und 
Anno 1727 geheimder Rath, und Eh⸗ 
renreich Andreas, Freyherr von Polls 
heim und Wartenburg, Chur: Pälgi- 
ſcher geheimder Rath, Sbriſt⸗Land⸗ 
Hofmeſſter um Herzogthum Neuburg, 
Diſchöofflicher Augſpurgiſcher Hofmar⸗ 
ſchall, und Anno 1732 Premier⸗Mini⸗ 
ſter, welche beyde Anno 17231 vom 
Kayſer in den Grafen ⸗ Stand erhoben 
worden, den ſie ſchon vor 400 Jahren 
ſollen erhalten gehabt haben. Wurm 
prand in Cullacl. Geneal. Auflrs p. - 
184. Baron von Hoheneck Geſterreich. 
Herrenſtaͤnde fol. 53 fegq.big 200. 


Polsnitz genannt Dachs, 


Eine alte eingebohrne adeliche Fa - 
milie in Schleſien, woſelbſt ihr Stamm⸗ 
haus Polsnitz in den Schweidnitziſchen, 
an dem kleinen Fluſſe Polanitz beym 
Staͤdtlein Freyburg lieget, heut zu Ta⸗ 
ge aber den Grafen von Hohberg gehs⸗ 
ret, und die von Polsnitz ſich aus dem 
Haufe Liebenthal im Hirſchbergiſchen 
ſchreiben, uͤbrigens aber auf Rudels⸗ 
dorff in ſelbiger Gegend meiſtens geſeſ. 
fen find. Woher fie den Nahmen Dachs 
zugleich erhalten findet man nicht ge⸗ 
meldet, doch iſt zu ſchlieſſen, daß ſie fol⸗ 
chen von ihrem Wappen, darinne ein 
Dachs zu ſehen, angenommen haben, 
oder gleich bey ihrem Anfange daher 
Dachs und darauf von gedachtem 
Stammſize Polanitz ſich zugleich ge⸗ 
nennet haben mögen, Sigismund Pols⸗ 
nitz 
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nit, lebte Anno 1444 unter der Hertzo⸗ 
gin Cliſabeth zu Liegnitz. Anno 1596 
war Friedrich Dachs genannt Pols⸗ 
uitz von viebenthal zu Stemau, in Flor. 
George von Polsnitz und Liebenthal 
auf Nudelsdorff, der Fuͤrſtenthümer 
Schweidnitz und Jauer Landes, Beſtall⸗ 
ter, hatte einen Sohn gleiches Nah⸗ 
mens, der 29 Jahr fremde Länder durch» 
reiſet, er ſtarb Anno 1671, alt 43 Jahr, 
unverehlichet. Nachgehends hat dieſe 
Familie noch gebluͤhet, bis ſie Anno 
1713 auch weiblicher Linie abgeſtorben. 
Schleſ Curiof. P. I, Il. 

In der Ober ⸗Lauſitz war An. 1232 
Otto von Polsnitz Landvogt, wie in 
Groſſers E. III fol. 89 der Lauſitz. 
Merckwuͤrd. zu ſehen. Man findet 
auch daſelbſt ein Schloß und Staͤdtg 
Polonitz an dem Waſſer Puls niz heut zu 
Tage denen von Maxen gehörig. Kan 
ſeyn, daß vor Alters auch eine Branche 
dieſes Geſchlechts ſich in die Ober⸗Lau⸗ 
ſitz verpflantzet habe. 


Polterndorff, ſ. Felderndorff. 


Pommersfelden, ſiehe Truch⸗ 
ſeß bon. 


Ponickau, 


Dieſe uralte adeliche Familie iſt eine 
der anſehnlichſten und reichſten in der 
Ober ⸗Lauſitz und in Weiſſen. In 
jener Provintz beſitzet ſie die Güter Bi 
cha, Dehſa, Kenda, Auge, Milde, 
Pobla, Prietits, Taſchendorff, Teiche, 
Woſta, Schönbrunn, Weißig ꝛc. In 
Meiſſen aber hat ſie inne Pomfen, Sel⸗ 
gersbayn, Tauenboff, Groß, Echo. 
cher, Windeorff x. Deren Stamm ⸗ 
haus Ponickau liegt nahe bey Ortrant, 
an den Ober⸗Lauſttziſchen Grentzen fü 
bey nahe 200 Jahr von denen von po. 
lentz beſeſſen worden. Okolski Tem. 


1 Orb. Pol p. 92 und Tom, AI pa. 55 
erwehnet eines alten adelichen Ge 
ſchlechts von Penikovski in Pohlen, 


und kan ſeyn, daß in den alten Zeiten 
einige davon in Meiſſen ſich ni e 
laſſen, und vorgemeſdtes Stammhaus 
Ponickau oder Ponikow, zu ihrem Sit 
erbauet. D. Carpzov. in Ani iſ o. Lauf. 
Sup. Ir 105 führet zuerſt aus ein 
plomate de Anno 1373 Wiiſcheln 
von Ponickau an, welcher beym Meiß⸗ 
niſchen Biſchoffe Conrado ſchall 
geweſen; ſo iſt auch ein eehn⸗Brief Rd: 
nigs Wenceslai in Boͤhmen de Anno 
1379 vorhanden, darinn Hanſen und 
Caſparn von Ponickau die geſammte 
Hand an ihren Gütern befenner wird. 
Heinrich von Ponickau hat nebſt ſeinen 
Vettern, Hanſen dem Aeltern, Nicofn, 
Hanſen dem Juͤngern, Caſparn, Wen⸗ 
hel und Matthias, Gebruͤdern von Pos 
nickau, vom Kayſer und Könige, in 
Boͤhmen, Sigismundo, die Echn mit ale 
len Gnaden und Freyheiten, Rechten 
und Gerechtigkeiten erhalten, als ihre 
Eltern und fie. beſeſſen, nahmentlich 
den Hof und Stäbtlein Elſtra, mit den 
Dorffern Buchwitz, Kynaſt, Iſedel, 

emersdorff, Doberack, Talckenberg, 
Del, Bagewitz, Welckau, Oſtrau, 

ipig chalb) Geiſſenitz, 
wie der darüber ausgeſtellte 
‚cf de dato Breßlau 1420 (deſ⸗ 
fen Inhalt beym erwehnten D. Carp. 
20 J. c. b. +60 von Wort zu Wort zu 
leſen,) mit mehrern beſaget, woraus 
denn das groſſe Vermögen, und zugleich 
die Weitläufftigkeit dieſes vornehmen 
Geſchlechts, ſchon in den damahligen 
alten Zeiten erhellet. Als Anno 1430 
die Hußiten von Goͤrlitz abgezogen, 
und ein Paftum de non amplius la- 
dendo gufgerichtet, find die von Po⸗ 
nickau beſonders mit eingeſchloſſen 
worden, wie beym Groſſer zu ſehen. 
Von vorbeſagtem Hanſen von Ponickau 
dem Aeltern, anf Elstra und Pulsnitz, 
führet mehr gedachter D. Caspzor. alle 
heut zu Tage floritende von Ponickau 


her. Deſſen Sohn Nicol, der vermo⸗ 
ge eines Diplomaris Anne 1473 gele⸗ 
bet, und die Güter, Dobritzgen, Dalle 
witz und Link befeffen, hat zwey Sohne 

1 4 nen 


1679 


Ponickau 


gezeuget, 1) Hanſen, welcher Landes⸗ 
Aelteſter des Budißiniſchen Kreiſes, und 
hernach Amts⸗ Hauptmann deſſeiben, 
wie auch Anherr derer bon Ponickau in 
Meiſſen worden. Er proteſtirte Anno 
1504 wider die Wahl des neuen Bands 
Vogts in der Ober⸗Kauſitz Sigismundi, 
Komgl Printzens in Polen, weil erfein 
eingebohrner Herr der Cron Böhmen 
wäre Er ſtarb Anno 1505 zu Ca: 
menz. Und 2) Nicoln, auf Elſtra und 
Prietitz, Landes, Aelteſten, welcher die 
Ober Nauſitziſche Linie fortgepflantzet, 
FR welchen bepden in folgenden beſon⸗ 

Die Ober ⸗Kauſitziſche Linie hat itzt 
gedachter maffen Nicol von Ponickau, 
Landes, Aeſteſter, fortgeſetzet. Derſel⸗ 
be wurde ein Vater Wolffens und Han. 
ſens, welche bende zu mercken. Der 
erſtere, nehmlich Wolff auf Elfira, Lan⸗ 
des⸗Aelteſter des Budißiniſchen Kreis 
ſes Anno 1547, hinterließ folgende 4 
Sohne: 1) Hans Fabian, Landes⸗ 
Aelteſten des Budißiniſchen Kreiſes; 
von demſelben und von ſtinen Nach⸗ 
kommen ſoll unten beſonders geſaget 
werden. 2) Tobiam auf Ramenau, 
der bey ſeinem Anno 1641 erfolgten 
Abſterben zwey Sohne hinterlaſſen, von 
welchen man aber, ob ſie ihren Stamm 
fortgefeßet, keine Nachricht findet. 3) 
Wolffen auf Franckenthal, der ein Va⸗ 
ter 6 Sohne worden, die aber ihr Ge⸗ 
ſchlecht nicht ſcheinen fortgepflantzet 
zu haben. Und 4) Abrabamen auf 
Kripitz, der eine beftändige Poiterität 
hinterlaſſen; Sein äftefter Sohn Ni⸗ 
col wurde Anno 163 1 von den Croa⸗ 
ten niedergehauen, der andere Sohn 
aber, Wolff Abraham auf Baſelitz wur⸗ 
deein Vater wolff Chriſtians, der eben⸗ 
falls im vorgedachten Jahre von den 
Croaten nieder gemacht worden, und 
Hans Georgens, von deſſen Enckeln 
einer indem 1728 Jahre Hauptmann 


bey der Kontgl Polniſchen und Chur⸗ 


Saͤchſiſchen Land⸗Wiltz, Johann Ge 

orge hingegen aufPrietig, Königlicher 

Polniſchet und Chur⸗Saͤchſiſcher Apr 
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pellations⸗Rath geweſen. Dieſer letz⸗ 
tere hat Anno 1711 auf der Univerſi⸗ 
taͤt Leipzig feine Gelehrſamkeit in einer 
Difpuratione publica de conditione 
privata ſtatuum imperli als Prefes 
fattfam ſehen laſſen. Hans der ande⸗ 
re Sohn des vorgedachten Nicole, und 
ein Bruder Wolffens zu Elſtra, beſaß 
Prietitz, und wurde ein Groß ⸗Vater 
Hans Chriſtophs und Carls, welche 
Anno 1651 die von ihrem Vater ererbs 
te Herrſchafft Hoyerswerde dem Lan⸗ 
des. Herrn verkauft. Einer von dieſen 
beyden zeugte Johann Wolphen auf 
Mellckel, Bomske, Audigaſt dc. Könige 
lichen polniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen 
geheimden Rath und Landes⸗Haupt⸗ 
mann in der Ober⸗Lauſitz, von Anno 
1692, der noch Anno 1729 floriret, 
es waͤre denn, daß fein Altefter Sohn 
gleiches Nahmens, damals dieſe Char⸗ 
gen bekleidet hätte. Es waren aber 
feine Sohne folgende viere, 1) Johann 
Adolph auf Eula, Königlicher Polni⸗ 
ſcher und Chur Saͤchſiſcher Land Cam⸗ 
mer wie auch Cammer⸗Aßiſtentz-Rath 
unb Cammer⸗Juncker; 2) Otto Fried» 
rich Hauptmann, Anno 1730 Konigl. 
Polniſcher Obriſter und General» Ad» 
jufant, er ſchrieb ſich zugleich von Mei⸗ 
ern; 3) Carl, Lieutenant; und 4) Ru⸗ 
dolph. 

Vorgedachter Sans gabian von Pos 
nickau, Landes⸗Aelteſter des Budißini⸗ 
ſchen Kreiſes, hatte Anno 1605 die 
Ehre, daß, als Kayſer Rudolphus II 
mit den Türcken inungarn Friede mach⸗ 
te, und zu ſolchem Congreß aus 
den Kayſerlichen Erblanden gewiſſe 
Deputirte abgeſchickt wurden, er ſolche 
Funion und ſe im Rahmen der 
Stande des Marckgrafthums Ober⸗ 
Lauſitz verrichtete. Nach der Ruͤck⸗ 
kunfft ward er von gedachten Ständen 
mit einer güldenen Kette und daran 
hangender güldenen Gedaͤchtniß⸗Muͤn⸗ 
tze regalitet, auf deren einen Seite das 
Ober Lauſitziſche Wappen zu ſehen, und 
auf der audern die Urſache der Ablega- 
tion zu leſen war. Anno 1619 unter⸗ 
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ſchrieb er die von den Boͤhmiſchen Staͤn⸗ 
den unternommene Confederation 
wider Kayſer Ferdinandum Il im Nah⸗ 
men der Sber⸗Lauſitz, gleichtsie er auch 
ſonſten wegen ſeines kragenden Amts, 
groſſer Erfahrung und Geſchicklichkeit, 
bey allen damahls vorfallenden Ver⸗ 
richtungen ſich gebrauchen laſſen muſte, 
maſſen er auch inſonderheit des neuer⸗ 
wehlten Königes Friderici in Boͤhmen 
Croͤnung zu Prage in Vollmacht der 
Dber-Laufisifchen Land⸗Staͤnde bey. 
gewohnet, worauf er von gedachtem 
Koͤnige den Titel eines Böhmiſchen 
Cammer⸗Naths und Defenforis des 
Marckgrafthums Ober- Lauſttz erhielte, 
und von demſelben und dem Königreich 
Böhmen incorporirter Lande Gevoll⸗ 
maͤchtigten zum Geſandten nach Eon» 
ſtantinopel denominiret wurde. Nach" 
dem aber gleich darauf die Sache vor 
gedachten neuen Konig durch die 
Schlacht auf dem weiſſen Berge un⸗ 
glücklich ablief, ſo betraff ihn auch das 
Ungluͤck, daß er in dem von Chur⸗Sach⸗ 
fen den Dber-Laufisifchen Ständen er⸗ 
theilten General⸗Pardon nebſt einigen 
andern von Adel ausgeſchloſſen, (wie 
beym Groſſer L. I pag. 236 zu leſen) 
und zu einer Straffe von 20000 Gul⸗ 
den condemniret wurde. Er muſte 2 
Jahr feine Güter, die unterdeſſen feque- 
ſtriret wurden, mit dem Nücken anſe⸗ 
hen, binnen welcher Zeit er fich zu Cott⸗ 
bus aufgehalten, bis endlich Caſpar 
und Wolff von Schoͤnberg, jener Chur 
Saͤchſiſcher geheimder Raths⸗Direbtor, 
dieſer aber Ober⸗Hof⸗Marſchall, fo das 
zumahl viel bey ihrem Churfärften ver⸗ 
mochten, ihn ausgeſohnet, und zur 
Reſtitution in die Güther und Charge 
verholfen; Er ſtarb Anno 1633 m3 
Jahre feines Alters. Mit 2 Gemah⸗ 


Annen hatte er 30 Kinder gezeuget. 
Von den Sohnen ſind zu mercken: 1) 
Hans Fabian, Chur⸗Saͤchſiſcher Obri⸗ 
ſter im dreyßig⸗ ſqaͤhrigen Kriege, welcher 
Anno 1636 die Moritzburg bey Halle 
wider die Schweden tapffer defenditet, 
und als er felbige den Feinden uͤberge⸗ 
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ben müſſen, doch Jahres darauf ſie 
dureh ein Srrategema wieder erobert, 
davon beym Pafendnff L IX 27 
zu leſen. 2) Tobias, Hertzog Bern⸗ 
hards zu Sachſen⸗Weymar vertrau⸗ 
teſter Minifter und Agent am Frantzs⸗ 
ſiſchen Hofe zu Paris; er brachte es 
durch feine Condufte dahin, daß Anng 
1635 bey damahligen Tractaten zwi⸗ 
ſchen dem Konig in Franckreich und 
gedachtem Hertzog, nicht nur gantz Ele 
ſaß und Hennegau gemeldtem Hergoge 
abgetreten, ſondern ihm auch über die⸗ 
ſes 4 Millionen Frantzoſiſche Pfund 
ausgezahlet worden, wobey die Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Scribenten angemerckt, daß 
der fo kluge Cardinal Richelien dieſem 
Herrn von Ponickau den Vorzug der 
Geſchicklichkeit bey diefer Affaire eine 
räumen müſſen; es iſt die gautze Sache 
in Michel 4e Vafor Hiſt. de Lowis KU 
IS P. II L. 20 pag. „ umſtaͤnd⸗ 
lich zu leſen. Pen dr L. 9 $. 39 mel 
det, es habe der Konig in Frauckreich in 
folgenden Jahren dieſem von Ponickau 
eine ſaͤhrliche Penfion von ı 8000Wfund 
ausjahlen laſſen, damit er ſeinen Prin⸗ 
cipal deſto mehr auf feine Seite behal⸗ 
ten mochte; er iſt übrigens, gleichwie 
fein vorher gedachter Brudet, unvereh⸗ 
licht zu Basel verſtorben. 3) Valentin 
Wicol, Kloſter⸗Vogt zu Marienſtern. 
4 Wolff zu Prietit unnd Wittnitz, von 
deſſen Urenckeln eiter zu unſern Zeiten 
Leipa in Groß- Pohlen, und ihrer zwey 
Klein⸗Dehſa in der Ober⸗Lauſttz beſeſ⸗ 
fen. J) Valentin auf Elstra, von 
deſſen Enckeln beſaß zu unſern Zeiten 
Carl Friedrich Prietitz; ein anderer die 
ſes Nahmens war Hauptmann bey der 
Chevalier-Garde, und Heinrich Adolph 
Polniſcher Lieutenant. 6) Elias zu 
Wohlau, ein Vater Hans Fablaus auf 
Luga, Königlichen Polniſchen und 
Chur⸗Saͤchſiſchen Raths und Ober⸗ 
Amts- Hauptmanns in der Ober-Lauſitz, 
der Anno 1720 verſtorben, und feinen 
Stamm mit 2 Söhnen fortgefeget, 
Ob einer von denſelben Johann Ludwig 
von Ponickau auf Kranitz geweſen, 
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welcher Anno. 1727 Küniglicher Pol ⸗ 
niſcher  acereditirter Miniſter am 
Fürftlichen Hefifchen Hof zu Eaflel, 
darauf Hefifcher Obriſter und des 
Jahres drauf des verſtorbenen Prins 
gens Carl zu Heſſen- Homburg Hofe 
meiſter worden, und noch Anno 1734 
in Koniglichen Polniſchen Dienſien 
als Obriſter ſoll geſtanden haben, kan 
man nicht ſagen. 7) Caſpar auf 
Reichenbach, ein Groß⸗Vater George 
Heinrichs, der noch Anno 17a auf 


Weißig gelebet; und 8) Hang Otto, fe 
welcher An 1695 als Ehur⸗Saͤchſiſcher 


Cammerherr verſtorben, und Caſpar 
9 0 Hauptmannen hinterlaſ⸗ 
ſen. 

Die Meißniſche Linie hat obgedach⸗ 
ter maſſen Haus von Ponickau, Lan⸗ 
des⸗Aelteſter des Budißiniſchen Kreiſes, 
der aͤltere Sohn Nicols auf Dobritz⸗ 
gen, angefangen. Sein Sohn, Jacob auf 
Peters hayn und Cracau, ebenfalls Lans 
des⸗Aelteſter, ward ein Vater Jacobi 
II, der unter andern folgende 4 Sdh⸗ 
ne hinterlaſfen: 1) Joachim, Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Obriſten, welcher Anno, 
1547 die Belagerung keipzig diri⸗ 
giret Gottfried Arnold inf, Airch. 
und Reg. Hifl. P. L. 16 Cap. 4. fol. 3. 
weiß nicht gnugſames gehuͤßiges dabey 
von ihm anzuführen, unter andern, daß 
es ihm mit dieſer Belagerung kein Ernſt 

ſeweſen, weil er und andere Chur⸗ 

zaͤchſiſche Officiers ihre Familien und 
beſte Güter in Leipzig dalviret, und 
dahero keinen Haupt ⸗Sturm gewaget, 
und endlich den Churfürſten bevedet, 
von Leipzig abzuziehen, und ſeine Ar⸗ 
mee anderweit zu gebrauchen, worauf 
der von Ponickau zu gewiſſer Stunde 
auf einem weiſſen Pferde um Leipzig 
Toll geritten ſeyn, und die Loſung ge⸗ 
geben haben, daß die Leipziger keines 
Schuſſes mehr von ihm zu beſorgen 
hätten. Er heruffet ſich babey auf ei⸗ 
ne Hifl. MSCht. oder Hifl. Sax. Arca- 
nam. Ith habe von derſelben in den 
fortgeſetzten Sammlungen von Theo» 
logiſchen Sachen T.29.6p. 245-308 ſutt⸗ 


Ponickau 1684 


ſam dargethan, daß fie nicht avthen⸗ 
tic, und wenig oder gar keinen Glau 
ben verdiene. 2) Hanſen auf poniſen, 
Chur⸗Saͤchſiſchen Rath und Slat⸗ 
halter, von welchem und deſſen Nach⸗ 
kommen hernach beſonders fall gejagt: 
werden: 3) Caſparn auf Groitzſch, 
deſſen Enckel gleiches Nahmens auf 
Groitzſch und Ober Gruna Anno 1643 
als Chur ⸗Saͤchſiſcher Cammer; und 
Berg Rath verſſorben, Caſpar Adole 
phen hinterlaſſend, der Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher Cammer „Juncker und Cornet 
von den Ritter ⸗Pferden, wie auch ein 
Vater Carl Heinrichs worden, der als 
Konigl. Poimſcher und-Chur- Saͤchſi⸗ 
ſcher Obiiſter zu Freyberg mit Hinter» 
laſſung eines Sohnes, welcher Berge 
Amts ⸗Affeſſor daſelbſt worden, ver⸗ 
ſtorben, und 4 Seiedrichen auf Aulig 
und Hollſteitz, Fürſtlich⸗Weymari⸗ 
ſchen Hof⸗Marſchall, und einen Vater 
Kudolphs, Chur⸗ Saͤchſiſchen Negie⸗ 
rungs⸗Nalhs, und hernach Hof Rich⸗ 
ters zu Jena, wie auch Ober⸗Aufſe⸗ 
hers der Grafſchafft Henneberg, deſſen 
Sohn Nicol hat eine Land⸗Tafel von 
gedachter Grafſchafft verfertiget; und 
Friedrich Willhelms auf Aulig, deſſen 
Sohn, Friedrich Seyfried auf Dackau 
Chur⸗Saͤchſiſcher Dbrifter zu Roß, 
der Anno 365 1 verſtorben, unterſchie 
dene Söhne hinterlaſſend, von wel⸗ 
chen Hans Willbelm auf Hollſteitz, 
Chur Saͤchſiſcher Inſpector der Lande 
Schule Pforte und Direktor der Ritter⸗ 
ſchafft des Thuͤringiſchen Kreiſes, kei⸗ 
ne männlichen Erben hinterlaſſen; 
Johann Friedrich Caſpar Friedrichen 
gezeuget, der Anno 1693 als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Rittmeiſter in einer Action 
am Rhein tödtlich blefirt worden, 
und darauf verſtorben; Caſpar Rus 
dolph aber, feinen Aſt in Schleſien 
mit feinem Sohne, Friedrich Seyfrie⸗ 
den, zu Ende des vorigen Seculi ver⸗ 
pflan der in der Standes ⸗Herr⸗ 
ſchafft Miſitzſch die Güter Neſſelwiz 
und Carnin, und Anno 1214 im 
Liegnitziſchen Moſchen⸗ und e 
Lor 


1685 Ponickau 


Ponickau 1686 


dorff an ſich gebracht. Er iſt Anno 
1766 Deputirter der Evangeliſchen 
Stände in Schleſien an den Kayſer 
geweſen, Anno 1708 Kayſerlicher 
Rath und Direktor der Nitter⸗Acade⸗ 
mie zu Lignit, A. 1733 Königl. Poln. 
und Chur · Saͤchſiſcher geheimer Kriegs ⸗ 
Math, A. 1738 zugleich Director über 
die Caſernen zu Neuſtadt Dreßden wor⸗ 
den, und Jahres darauf, alt 6 Jahr, 
verſtorben. S7. P. II p. iy legt ihm 
einen Sohn, Friedrich Willhelm bey, 
der Anno 1717 einer Campagne in Uns 
garn mit beygewohnet. 

Johann Carl von Ponickau, Regie, 
rungs Rath der Standes ⸗Herrſchafft 
Wartenberg, Anno 1730, und Johann 
Alexander von Ponickau, Königl. Poln. 
Major bey der Garde du Corps 
und Dber » Qvaxtiermeiſter, gehören 
an ae auch ed 5 

jiſchen Linie zu welchem Hauſe aber, 
5 man nie erfahren koͤnnen. 

Vorgedachter Hang von Ponidau 
auf Pomfen war anfangs Churfuͤrſts 
Johann Friedrichs zu Sachſen Rath 
und Cammerherr, Anno 1536 woh⸗ 
nete er nebſt andern Churfüͤrſtlichen 
Näthen als ein verordueter Arbirer 
der Unter- Handlung bey, welche den 
20 Juni zwiſchen gedachtem Chur 

fürften und Hertzog Georgen zu Sach⸗ 
ſen wegen der eingezogenen adelichen 
Güter (deren Beſitzer Lutheri ehre ans 
genommen) gepflogen wurde, davon 
beym Seckend. I. III Seit. If 5 40 
Add. I zu leſen. Anno 1542 erwies 
er feine Dexterite bey der Theilung der 
vaͤterlichen Länder des Churfuͤrſtens 
mit feinem Stief, Bruder Hertzog Jos 
hann Ernſt zu Sachſen, dabon Maler. 
in Annal. Sax. f. 97 berichtet, und fol, 
99 meldet, daß er Jahres darauf den 
bekannten Hayniſchen Vertrag zwi⸗ 
ſchen dem Churfurſten und Hertzog 
Moritzen zu Stande bringen hel⸗ 
fen; Desgleichen wurde er Anne 
1545 als Churfürſtlicher Commifk- 
rius zu der in Grimma angeſtellten 
Unterhandlung mit den Hertzoglichen 


Rathen abgeſendet, um die entſtande⸗ 
ne Irrungen beyzule, Jahres dar⸗ 
auf mag er derjenige Johann von Pos 
nickau geweſen ſeyn, welcher im Lager 
der Proteftanten bey Ingolſtadt den 
lincken Fluͤgel commandiret, wie 
Thuanus L. II Hift. fol. 5 ſchreibet. 
Anno 1547 hat er die Stadt Freyberg 
eingenommen, auch iſt er mit ſeinem 
Churfürſten in der Schlacht bey Mühle 
berg geweſen, und meldet Spangen⸗ 
berg in Chrom, Mansfeld. f. 454, daß er 
ſich nebſt 400 andern Perſonen von 
des Churfürſtens Leuten nach Witten⸗ 
berg retiriret, allwo auch fein Bruder 
Joachim ſich befunden. Er bekam hier⸗ 
auf in ChurfürfteMauritii und hernach 
Auguſti Dienſten geheimden Raths 
Beſtallung, und ward zugleich Amts⸗ 
Hauptmann zu Grimma und Leipzig. 
Anno 1354 hat er den Naumburgi⸗ 
ſchen Vertrag Churfürſts Auguſti mit 
dem geweſenen Churfürften Johann 
Friedrichen wegen der Chur aufrichten 
belffen. Anno 1562 war er nut ſei⸗ 
nem Churfuͤrſten bey der Kayſerlichen 
Cronung zu Franckfurt am Mayn, its 
gleichen Anno 1566 mit demſelben zu 
Augſpurg bey Empfahung des Reichs ⸗ 
Lehns. anno 1367 hat er den zwi⸗ 
ſchen dem Churfürſten und Hertzog 
Johann Willhelm zu Sachſen aufge⸗ 
richteten Vertrag vollziehen helffen und 
unterſchrieben. Anno 1570 hat er 
nebſt andern Chur⸗Saͤchſiſchen Räs 
then die neue Berg Ordnung zu Frey ⸗ 
berg verfertiget, und unterſchiedene 
Mängel beym Berg⸗Wercke daſelbſt 
abgethan. Anno 1571 wohnete er 
zu Prage als Ehur⸗Saͤchſiſcher gevoll⸗ 
maͤchtigter Geſandter der Belehnung 
bey. Endlich ſtarb er Anno 1573, 
im 65 Jahre ſeines Alters. Er wat 
des vorgedachten Churfuͤrſtens, Jo⸗ 
hann Friedrichs, vornehmfter Mignon 
geweſen, und hat vorerwehuter G. 
Arnold I, e. aus der ſogenaunten Hi. 
Loris Arcam. Sax. ebenfals, gleich wie 
ſenes erwehnten Bruders, Joachims, 
nicht im beſten gedacht. Neger in 


Ponickau 
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Popſchütz 1686 


Iſeg Tiff. Millen. VI P. I pag. c 
meldet von ihm, daß er ſey geweſen 
ſcharffſinnig in Rathſchlaͤgen, geſchickt 
in Handlungen und glücklich im Aus. 
führen. Er hinterließ unter andern 
folgende drey Sohne: 1) Johann Ge⸗ 
orgen auf Pomſen, Chur Saͤchſiſchen 
geheimden Rath, Amts-Hauptmann 
über 4 Aemter, und endlich Hofmeiſter 
der Chur Sächſiſchen Herrſchaſſt, der 
Anno 1613 ohne Kinder mit Tode ab⸗ 
gangen ; 2) Ernſten, Chur Saͤchſiſchen 
Ober ⸗Hof⸗Nichter zu Leipzig, und 
der Land Schule zu Grimma Infpe- 
&orem, deſſen Sohn gleiches Nahe 
mens, gemeldete Infpe&ion nebſt dem 
Kriegs -Commilhriat erhalten, feinen 
Aſt aber nicht fortgeſetzet; und 3) 
Aoih auf Kriebenſtein, einen Vater a) 
Hanſens auf Pomſen, Nauenhoff, 
So zt. Kayferlichen und Chur⸗ 

aͤchſiſchen Raths und Reichs⸗Pfen⸗ 
nigmeiſters, wie auch Hauptmanns 
der Aemter Leipzig und Grimma und 
Sber⸗Steuer⸗Einnehmers, der Anno 
2642 ohne Kinder verſtorben, und b) 
Aoths Il auf Kreiſcha, deſſen Sohn, 
Hans George auf Pomſen, Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Caſterherr, Rath, Stiffts⸗ 
Hauptmann zu Wurtzen, und Dechant 
85 Meiſſen, gezeuget 1) Johannen auf 
Belgershayn, Pohla ꝛc. der Anno 
1699 als Chur⸗Saͤchſiſcher Cammer⸗ 
herr und Kreis Hauptmannn mit Hin⸗ 
terlaſſung folgender drey Soͤhne mit 
Tode abgegangen, als Jobann Geor⸗ 
gens auf Peha, Schoͤnbrunn, Tas 
ſchendorff ꝛc. Chur ⸗Saͤchſiſchen geheim⸗ 
den Raths, Appellations-und Ober⸗ 
Conſiſtorial · Præſidentens und Vice- 
Derg-Direktoris, welcher ſeinen Stam 
mit drey maͤnulichen Erben fortgeſetzet; 
Jobann Chriſtophs auf Belgershayn, 
der als Chur ⸗Sächſiſcher Cammer⸗ 
herr Anno 1734 verſtorbei 
dem er zwey Sohne gezeu 


Jobann Augusts auf Paalsdot 
Hirſchfeld, Königlichen. Polniſchen 
und Chur⸗Saͤchſiſchen Cammerherras: 
Und 2) Johann Chriſtophen auf Pom⸗ 


fen, er war der zweyte Sohn des vor⸗ 
gedachten Haus Georgen 5 Euckel 
Loths II. Königlichen polnischen und 
Chur ⸗Saͤchſiſchen Cammethirrn, und 
Stiffts⸗Pauptmanns zu Wurzen, der 
Anno 1726, alt 75 Jahr, verſiorben, 
vier Sohne hinterlaſſend. Ob Johann 
Heinrich von Ponickau auf Groß. Iſcho⸗ 
cher, der Jahres drauf, alt 45 jahr, 
als Königlicher Polniſcher und Thur⸗ 
Sächfifcher Camerherr, Aceis-Rathır, 
2 verſtorben, darunter gehöre, kan 
man nicht gewiß ſagen. 


Poplitz, f in Peblis. 


Popſchütz, 

Eine adeliche Familie, welche La. 
ea unter die ältefte in Schlefien zehlet, 
und lieget ihr Stamm Haug gleiches 
Nahmens im Furſtenthum Glogau, 
allwo fie auch das Nittergut Cranz, 
und im Natßiſchen Falckenau an ſich 
gebracht. Petrus von Poyſchütz, der 
Anno 1297 un Glogauiſchen gelebet, 
wird beym Simapio zuerſt angeführet, 
9 n e Oblauiſchen 

no 1528 Hertzogl. Liegnitziſchet 
Hof⸗Marſchall, und Anno 27 
ſandter an die Proteſlantiſchen Staͤn⸗ 
de zu Smalkalden, . Seckendorff. 
N undicht Namens auf Falcke⸗ 
nau war Anno 1551 der Schleſiſchen 
Fuͤrſten und Stände Star S 
Einnehmer. Hans von Popfhügund 
Falckenau auf Bogenau „ verwaltete 
noch Ango 1572 die Landes ⸗Haupt⸗ 
manns Stelle von Glatz. Er hat 
bey den Bohmiſchen Scribenten ein 
groſſes Lob feiner geführten Regierung, 
Leonhard auf Alt- und Neu Kranz, 
Schmarſe ꝛc. Königl. Mann⸗Rechts⸗ 
Beyſitzer, hernach Landes ⸗Aelteſter 
um das 1661, ward ein Vater Wol⸗ 
feus auf Krantz, Schmarſe x. des 
Königlichen Manu-Gerichts, Glogaui⸗ 
ſchen Füͤrſtenthums 35 Jahr Beyſitzer 
und bandes » Aeltsfter, ſtarb Anna 
1686 ohne Kinder. Hans von Pop 
ſchuͤtz auf Dirſchdorff, gieng Anno 
1702 


— 


1689 Portia 


Portugall 1690 


1702 als Kayſerlicher Nittmeiſter mit 
Tode ab. Luca Schlef Chron. Schleſ. 
Cutioſitaͤten P. I-IE 


Portia, 


Eine ehe vornehme graͤfliche Far 
milie in Kärndten, allwo fie die Herr⸗ 
ſchaften Ortenburg, Spittal ꝛc. beſi⸗ 
tzet, und davon der aͤlteſte den Fürſt⸗ 
lichen Character führet. Sie ſtammet 
aus Italien und inſonderheit aus 
Friaul her, allwo ſie in alten Zeiten 
ſchon den Avelſtand gefuͤhret, und im 
vorigen Seculo_ die oberſte Erb⸗Land⸗ 
Hofmeiſter⸗Würde in der gefürſteten 
Grafſchafft Goͤrtz erhalten. Ihr guide 
ſtes Aufnehmen hat ſie Johann Fer⸗ 
binand von Portia zu dancken, deſſen 
Vorfahren in Friaul ihre Güter gehabt. 
Derſelbe ward am Hofe Kayſeks Fer- 
dinandi II Page, und beym Kayſer 
Ferdinando IH Cammerherr, (als mit 
welchem er meiſtens war erzogen ) wie 
auch Regierungs⸗Nath in Kaͤrndten 
und obriſter Richter in Crain. Er 
war viele Jahre deſſen Ambaſſadeur 
bey der Republic Venedig, und nach 
feiner Rückkunft ward er des ſieben⸗ 
jährigen Erz⸗Hertzogs, nachgehends 
Nomiſchen Kayſers Leopoldi Obriſt 
Hofmeiſter, und in den Grafenſtand er⸗ 
hoben. Bey deſſen angetretener Re⸗ 
gierung ward er geheimder Raths⸗ 
Direktor, Premier - Miniſter und An- 
no 1662 mit dem Reichs Fürftenftand 
begnadiget, alſo, daß er Sitz und 
Stimme auf dem Reichstage erhielt, 
ungeacht er keine unmittelbare Reichs ⸗ 
Güter beſaſſe, weichen Vorzug aber, 
weil keine ſolche Reichs ⸗Guͤter erfol⸗ 
get ſind, ſeine Deſcendenten, die Anno 
1698 mit Frantz Anton abgeſtorben, 
nicht beſeſſen. Er war übrigens des 
Kayſers 8 und hatte deſſen Hertz 
vollig in Händen, ſonſt von groſſer 
Gelehrſankeit, wie er denn demfelben 
in der Jugend das Studiren beliebt 
gemacht. Weil er den gantzen Kay⸗ 
ſerlichen Hof und alle Staats» Affaiven 
dirigirte, wollte man ihm als einen 


groſſen Fehler beymeſſen, daß er mehr 
dem Vergnugen und Luſtbarkeiten als 
der Regierung ergeben geweſen, ſo 
gar, daß wie der Marſchall de Grau 
mont in ſeinen Memoires p. 43 meldet, 
auch in den allernothwendigſten Anger 
legenheiten man ihm ein Memorial 
wohl ſieben bis 8 mahl übergeben müͤſ⸗ 
fen. In anom ni Leb. Rayſers Leop. 
P. I P. 564 . iſt deſſen Character 
ausfuhrlich beſchrieben, zu leſen. Nach 
feines Enckels vorgedachten Frantz An⸗ 
tons Tode, erhielt deſſen Better, Hero ⸗ 
nymus Graf von Portia in Friaul, den 
Fuͤrſtlichen Character und deſſen Gu⸗ 
ter, der ein Vater worden, 1) Annis 
bal Alphonſi Emanuels, Fuͤrſtens von 
Portia, gebohren 1679, der Anno 1738 
im Dec, als Obriſter Erb⸗ Land Hof⸗ 
meiſter der gefuͤrſteten Grafſchafft 
Gortz, Ritter von St. Hubert, Kah ⸗ 
ſerlicher geheimder Rath, Landes 
Hauptmann in Karndten ac. mit Hin» 
terlaſſung zwey Tochter und zwey Sch, 
ne, als Joſephi Caroli, gebohren 
1702, und Alphonfi Gabriels verſtor⸗ 
ben. In ſeiner Jugend war derſelbe 
am Chür⸗Bayeriſchen Hofe Cammer⸗ 
herr und Hof Rach worden. Neach⸗ 
gehends Anno 1704 hatte er als Kay⸗ 
ſerlicher Caͤmmerer eine Geſanbſchafft 
nach Moſcau verrichtet. Darauf 
ward er Unter ⸗Oeſterreichiſcher geheime 
der Rath, und von Anno 1728 bis 
1733 verwaltete er zugleich das Præ⸗ 
fidium über das zu Trieſte und Finne 
aufgerichtete Kayſerliche Commerciens 
Collegium, und a) Caroli, Kayſerli ; 
chen Generals, der vor vielen Jahren 
verſtorben. Sonſten floritten noch 
Anno 1728 Antonius, Graf von 
Portia, als Kapferlicher Caͤmmerer und 
Leander Portia als Biſchoff zu Berga · 
mo und Carbinal. Gencal. Archiv. P. 
48 P. 020 . 


Portugall, 
Eine anſehnliche adeliche Familie 


in Schleſien, wohin fie aus Preuſſen 
= und 


1691 


Poſadowwski 


und zwar aus dem Haufe Bandel- 
len getommen, und die Ritter» Gü⸗ 
ter Nutſcheborwitz und Gimmel im 
Wohlauiſchen an ſich gebracht. Zu 
erſt wird Alexander von Portugall und 
Kantellen auf Kutfeheborwig Anno 
1591 als kandes⸗- Hauptmann des Her» 
renſtädiiſchen Weichbildes angeführet, 
der vorgedachtes Rittergut Butſche⸗ 
borwitz mit einer verwittibten Freyin 
von Kittlitz erheyrathet. Sein Sohn 
gleiches Nahmens, Alexander von Por⸗ 
tugall und Kanckellen auf Kutſchebor⸗ 
witz, iſt ebenfalls Landes Hauptmann 
des vorgedachten Weichbildes worden, 
und hat keine maͤnnliche Erben hinter⸗ 
laſſen. Weil in den folgenden Zeiten 
von dieſem Geſchlechte keine mehr auf⸗ 
gezeichnet gefunden, ſtehet dahin, ob es 
annoch florire. Schlef, Caric. P. . Il. 


Poſadowski, 

Eine alte adeliche und freyherrliche 

milie in Schleſien, welche noch ihr 

tammhaus Poſtelwitz im Oelsni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum hat, und nach Sina- 
‚pit P. I feiner Curiof: p. zur Meinung 
ſich vor Zeiten Poſſelrwitz oder Poftels 
witz genennet, nachgehends aber, weil 
gedachtes Stammhaus Poſtelwitz auf 
Polniſch Poſadova heiſſet, den Nahmen 
Pofadowsti angenommen haben, ſon⸗ 
ſten aber von den ehemahligen Polni⸗ 
ſchen Grafen Skarbieki, die hernach, 
wie eine Tradition vorgiebt, den Nah⸗ 
men Sabdanck erhalten, herſtammen. 
Er fuͤhret auch unterſchledene von Po» 
ſtelwitz, Habdanck ꝛc. aus den aͤlteſten 
Zeiten an; von denen von Poſadowski 
aber wird zuerſt Johannes angefuͤhret. 
Derſelbe war ums Jahr 1532 Kayſerl. 
Rath und Landes⸗Hauptmann in den 
Fürſtenthümern Oppeln und Ratibor. 
Nicolaus, Fürſtlicher Briegiſcher Rath 
und Landes Beſtallter, lebte An. 16353 
und Anno 1660 bekleidete Caſpar die 
Charge eines dand⸗Hofrichters zu Olau, 
deſſen Sohn, Hans Caſpar, iſt bandes · 
Hauptmann zu Brieg und Ohlau wor⸗ 
den. Hans Adam, Kayſerlicher und 


Poſeck 1692 
Fuͤrſtlicher Briegiſcher Negierungssund 
Vormundſchaffts⸗Rath, . — 
rektor und Landes⸗ Hauptmann zu O- 
lau, farb Anno 1708, nachdem er den 
freyherrlichen Character erhalten. Sein 
älterer Sohn Ehriſtian Adam, Freyherr 
von Poſadowski auf Poſtelwiz, Herr 
in Laimpersdorff und Neuſorge, Lan 
Hauptmann des Fürſtenthums Brieg 
bis Anno 1712, iſt Domherr ju Mag« 
deburg, und ein Vater worden Adami 
Leopoldi, der Anno 1713 auf der Unis 
verfität Halle in der Saale unglüc 
licher Weife ertruncken, und Carl Fried⸗ 
richs, Königl. Preußiſchen Obriſtens, 
der feinen. feyherrlichen Stamm fort« 
geſetzet. Friedrich Willhelm, der juͤn⸗ 
gere Sohn Hans Adams, Feeyher, 
Königl. Preuß geheimder Rath, Sliffte. 
uptmann zu Ovedlinburg, Ober- 

teuer⸗Direktor, Anno 1715 deno- 
minirter Geſandter eu Ale damahls 
vorſeyenden Congreis zu Braun. 

ſchweig ıc. ſtarb Anno 1730, alt 48 

fahr. M, Ercard,R. zu Dvedlinburg, 
hat fein beben voller Merckwuͤrdigkei⸗ 
ten von ſeinen langwierigen Reiſen 
durch den meiſten Theil von Europa, 
Anno 173 1 drucken laſſen. 

Von den adelichen Branches dieſes 
Geſchlechts zu Schönfeld, Rariſch, 
Erckersdorff, Ober » Baumgarten, 
1 in Maͤhren, en 5 

le. P. IId pag. 400 30% ſehen. 
Schleſ. Chron. 15 


Poſeck, Poſſeck, Boſeck, 


Dieſer alten adelichen Familie in 
Meiſſen und Thüringen Stammhaus 
Boſeck liegt in dem Amte Bitterfeld un. 
weit Wittenberg. Friedrich hat Anno 
1270 der Kirche St. Maris zu Alten 
burg jährlich ein gewiſſes von Getrayde 
aus feinem Dorffe Stechau vermacht. 
Hans iſt Anno 1430 in einem Tumult 
von den Hußiten zu Plauen erſchlagen 
worden, davon umſtaͤndlich in Münfleri 
Cofinographia ps boo zu leſen. Heintze 
iſt Anno 1464 zu Eppich verstorben. 
Jobſt 


2693. Peer 


Jobſt verſahe Anno 1484 bie Stelle 
eines Amts ⸗Hauptmanns zu Rochlitz. 
Haus Thomas, Landes Hauptmann 
zu Nudelſt⸗ hat Anno 1659 in dem 
Nahmen wartzburgiſchen Gra⸗ 
fen von Sachſen⸗Gotha und Weymar 
die Lehn empfangen; Chriſtoph Tho⸗ 
mas aber Anno 1665 dem Leichen⸗ 
Proceß der Hertzogin Magdalena Si⸗ 
bylla zu Altenburg mit beygewohnet. 
Wolff Albrecht auf Waſchlitz und Noͤ⸗ 
dersdorff, florſrte Anno 1729. Mgr. 
Genkal, Famil:Nobil, »° © 


Poſer/ 


Eine alte anſehnliche adeliche Fami⸗ 
lie in Schlefien, welche ſich in die Haͤu⸗ 
fir Rorau und Seifersdorff im Brie⸗ 
giſchen und Groß Faͤdlitz und Eis, 
dorff im Breßlauiſchen, welche zwey 
letztere kinien aus dem Haufe Norau 
entſprungen, heut zu Tage vertheilet. 
George bon Poſer zu Morau und Hans 
Poſer zu Seiffersdorff Anno 1486, 
werden von Sinapio ängeführet, der 
auch ſchon aus den vorhergehenden 
1 gten und 1 ten Seculis einige dieſes 
Geſchlechts beybringet. Melchior Por 
ſer von Polritz zu Jackſchenau im Oels⸗ 
niſchen, der Fürſten zu Münſterberg 
und Oels Land⸗Marſchall im Francken⸗ 
ſteiniſchen Anno 1541, wird beym Si- 
napio ein Meißner genennet. Hans 
von Poſer war Anno 16 1 der Fürften 
und Stände in Schlefien Obriſt⸗ Bien 
tenant über roco Mann Cavallerie. 
Ernſt von Poſer und Eisdorff auf Prus⸗ 
dow war Anno 1616 Hürſtlicher Min: 
ſterbergiſcher Regierungs⸗Rath. Hein, 
rich der altere auf Tſcheſchen, Königl. 
Mann: Nechtd-Benfiger u. Landes Be⸗ 
ſtallter der Füͤrſtenthümer Schweidnitz, 
und Jauer hat eine Beſchrelbung feiner 
von A, 1621 bis 1624 von Conſtanti⸗ 
nopel durch Aſten, Perſien, Armenien, 
Indien ꝛc. gethanen Reifen verfertiget, 
und Anno 1661 das Zeitliche gefegnet, 
worauf ſein Sohn gleiches Nahmens, 
der Fürſtenthuͤmer Schweidnitz und 


Poſerne 


Jauer Landes⸗Aelteſter und Ober⸗ 
Steuer⸗Einnehmer, ſelbige Anno 1675 
zu Jena drucken laſſen. Um gedachte 
Zeit florirte George auf Großlirchen 
und Nolda als Koͤnigl, Mann⸗ und 
Landgerichts. Aſeſſor zu Breßlau. Chris 
ſtian Heinrich von Poſer und Groß. 
Naͤdlitz auf Gronowitz, Kayſerl. Rath 
und der Standes ⸗Herrſchafſt Warten⸗ 
berg Landes⸗Aelteſter„Mann⸗Rechts⸗ 
VBeyſitzer und Landes Calſe - Admini- 
ee raten noch vielen andern 

ieſes Geſchlechts Anno 1730. ef, 
RT . 


Poferne, 


Dieſer alten adelichen Familie in 
Meifen Stammhaus Poſerne iſt im 
Weiſſenfeſſiſchen unweit Lügen anzu⸗ 
treffen, und bis Anno 1738 von dieſer 
Familie beſeſſen worden; Sie wohnet 
auch noch heut zu Tage in ſelbiger Ge⸗ 
gend, inſonderheit zu Kayna. In 
Areyſigs dihlbmat. xrachleſe P. II p. 
130 iſt ein Diploma Landgraf Fried⸗ 
richs in Thüringen, de Anno 1328 zu 
leſen, darinn Heinrich von Puzerne, 
(das ift Poferne) ſonſt genannt Maue⸗ 
golt als Zeuge angefüͤhret iſt. Conrad 
von Poſerne war ums Jahr 1452 mit 
Utica Boſin aus dem Haufe Tzeren 
verehlichet, und wurde dieſelbe mit un⸗ 
terſchiedenen Gütern zu Poſerne und 
Neidſchüz beleibdinget; ſ. Leidſchüz. 
Ein andrer dieſes Nahmens ſtarb An. 
1660 als Obriſt⸗ Lieutenant; deſſen 
Sohn Julius Heinrich auf Rieß dorff, 
iſt als Hollaͤndiſcher General⸗Major 
unbeerbt mit Code abgegangen Hans 
Fabian auf Ober⸗Neſſe, war gegen 
Ausgang des vorigen Seculi Hertzogl. 
Magdeburgiſcher Hof⸗Nath. Chriſtoph 
Adam, Fürſtl. Zeitziſcher Cammerfun⸗ 
cker und Amts⸗Hauptmann zu Milden⸗ 
furt, ſtarb Anno 1685, welche erſtere 
Charge auch einer dieſes Geſchlechts 
Anno 1689 am Meiffenfelfifchen Hofe 
belleidete und Thierbach beſaß. Otto 
Friedrich auf Poſern ſtarb Anno ‚73% 
alt 


1694 
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alt 31 Jahr, als Hertzogl. Meiffenfelfi- 
ſcher Hof, Rath. Er war ein Sohn 
Johann Friedrichs, Hertzogl. Cammer⸗ 
Raths zu Weiſſenfels. 


Poſſeck, ſ. Poſeck. 


a Poſt, 

Von dieſer alten adelichen Familie 
im Braunſchtoeigiſchen meldet Pfeffin 
ger in feiner Braunſchweig. Hiſtorie 
P. II p.761 fg. daß fie aus der Graf⸗ 
ſchafft Schauenburg herſtamme, gleich. 


wie fie vor Alters dafelbft gewohnel. 


Zuerſt wird Adolphus von Poft, Ritter, 
angeführet, der An. ego den Reichs · 
tage zu Minden an der Weſer mit bey ⸗ 
gewohnet. Von deſſen Nachkommen 


waren Heinrich und Ludovieus von . 


oft, welche mit 2 Grafen von Schauen · 

9 Anno 1272 fu Itzehoe ſich befun. 
den, als dieſelbe dem Abte daſelbſt 
einige Güter ſchenckten; Es iſt das 
‚Donations--Diploma J. c. pag. p, fg. 
zu leſen, und wird dieſer beyden son 
Poſt als Zeugen darinne gedacht. Vom 
erwehnten Heinrich wird die ordentliche 
Stamm ⸗Reihe dieſes Geſchlechts abs 
geleitet. Sein Sohn Richardus ſoll 
Anno 1363 Kayſerlicher Obriſter und 
Nath geweſen ſeyn. Sein Euckel Wal⸗ 
ther, Droſt zu Varenholtz, hat ſich An. 
1399 zuerſt im Braunſchweigiſchen 
niedergelaſſen; Von ſeinen Urenckeln 
hat Friedrich, Chur⸗Collniſcher und 
gräfl. Schaumburgiſcher Rath, nebſt 
feinen) Brüdern Joachim „Werner, 
555 und Claus mit den Grafen zu 
piegelberg und Pyrmont An. 1549 
einen Vergleich wegen eines ſtreitigen 
Holtzes aufgerichtet, ſo llc. p. 763 fa · 
ju leſen. Exwehnten Hanſen hat man 
anderweit als geaͤfl. Schaumburgiſchen 
Land Droſt anno 1560 angeführet 
gefunden. Er beſaß Bückeburg: Vor⸗ 
gedachter Joachim, Hertzogl. Braun⸗ 
ſchweigiſcher Kath), hatte die Güter 
Wortenſen under Hameln „Boden ⸗ 
enger in der Grafſchafft Schaumburg, 
Sof und Güter in der Stadt Rinteln 


Poſtolsky 1696 


imne Er ftarb.A.1577.al8 Sand-Droftzu 
Uslar. Werner nennete ſich auf Gl. 
dendorff, Claus auf Poſtholtz und 
Luden im Paderborniſchen. Des ge⸗ 
dachten Joachim 2 Sohne waren 1) 
Hans auf Holtenſen und Poſtholtz, ein 
Vater unter andern Stati Friedrichs, 
Hertzogl. Land Hofmeiſters und Ober⸗ 
Auffehers der Ritter⸗Schule zu Line 
burg, der Anna; 167 1 berſtorben, und 
feinen Stamm fortgepflantzet; und a) 
Joachimus auf Bodenenger und zu 
Ninteln, von deſſen Nachkommen Her⸗ 
mann Luther Anno 1664 aldcommane 
dirender Obriſter ein Weſtphaͤliſches 
Kreis⸗Negiment nach Ungarn geführet, 
Willhelm Mauritius aber als Konigl. 
Schwediſcher Obriſter, deſſen London 

us T.IX Cent. At. pull. C. 4 p. ar 
erwehnet, ſich hervor gethan. Er hat 


‚feinen Zweig fortgepflanget , wie J. c. 


p. 772 gemeldet wird. 
Poſter, ſ. Puſter. 
Poſtolsky/ 
Eine anſehnliche alte adeliche und 


freyherrliche Familie in Schleſien, all⸗ 
wo ihr alter Stammſitz Poſtel im Mili⸗ 


tziſchen lieget , ſo aber in andern Haͤn⸗ 


den iſt, ob wohl das Forwerg Sinter⸗ 
poſtel nicht weit davon ihr noch zu ⸗ 
ſtaͤndig it. Wie-Okofski P. II Orb. Pol, 
P. 44 berichtet, ſoll Peter Poſtolsty ein 
in vielen Sprachen und in Kriegs⸗wie 
auch Staats- Wiſſenſchafften erfahrner 
Cavallier, Anno 1584 aus Schleſten 
in Polen fein Geſchlecht gebracht has 
ben, wiewohl derer Poſtolski in Polen 
uns derer in Schleſten Wappen nicht 
überein koͤmmt, wie Sinzpias bezeuget. 
Nicol von Poſtolsky auf Postel, Kroſch⸗ 
niz ꝛc. Land⸗Hof⸗Richter der Standes⸗ 
Herrſchafft Miliſch, ward ein Groß 
vater a) Hans Heinrichs, gebohren 
An 1642, eines Cavaliers vongroſſer 
Statur „von deſſen 2 hinterlaſſenen 
Söhnen Heinrich Chriſtian und Hans 
Siegmunden, erwehnter Sirapias ans 
fuͤhret, 


1697 Pottendorff 


Prag 


1698 


führer, daß fie von auſſerordentlicher 
kleinen Statur, aber von groſſer Ge⸗ 
ſchicklichkeit und vieler Wiſſenſchafften 
kundig geweſen; der jüngere iſt Anno 
1718 zu Wien unverehligt geſtorben; 
der aͤltere aber hat ſeinen Stamm auf 
feinem Rittergut Schickerroitz im Oels 
niſchen gelegen, fortgeſetzet , b) Chei⸗ 
ſtian Friedrichs von Poſtolsky und Pos 
ſtel, ber ſeinen At nicht fortgeſetzet und 
c) Sigismundalbrechts auf Streuhoff, 
der Conrad Sigismunden und Carl 
Willhelmen hinterlaſſen; Jener auf 
Streühoff iſt Hertzogl. Sachſen⸗Eiſe⸗ 
nachiſcher Hof⸗ und Regierung 
dieſer aber an eben ſelbigem Hofe An. 
1723 Canzelleh- Rath zu Altenkirchen in 
der Grafſchafft Sayn worden. Schleſ. 
Cur P. I, II. Herrmanni Praxis He- 
raldico.Myjtica P. IH. 


Pottendorff, 


Eine vornehme freyherrliche Fami⸗ 
lie, fo in Oeſterreich ehemals floriret, 
allwo auch deren Stamm⸗Schloß und 
Herrſchaſſt Pottendorf, heut zu Tage 
den Grafen von Zintzendorff gehörig, 
gelegen iſt. In den Oeſterreichiſchen 
Geſchichten findet man aufgezeichnet, 
daß ein Freyherr von Pottendorff ums 
Jahr 1246 Friedrichen den ftreitbaren, 
Hertzog von Oeſterreich, fol umgebracht 
haben. Conrad, Herr von Pottendorff, 
wird als Zeuge in einem Privilegio 
Kayſers Rudolpbi I, Anno 1281 der 
Stadt Wien gegeben, angefuͤhret. Eh⸗ 
renlieb ſoll nne 1362 Fridericumden 
freygebigen beygenannt, Hertzogen von 
Oeſterreich, erſchoſſen haben. um 
dieſe Zeit foll ſich dieſes Geſchlecht am 
heine niedergelaffen haben, und rech⸗ 
nen einige dazu Adolph Johann Carplo 
von Poktendorff, der Anno 1710 als 
Chur ⸗ Moyntziſcher ‚geheimer Rath 
floriret. MSr. Geneal. 


Po tazki, 


Eine anſehnliche graͤfliche Familie 
Adele Lex. Il Ch. e 


in Mähren, von dar fie ſich auch in 
Schleſien anſeßig gemacht. Ihr alter 
Stammt iſt das Erädtlein Porftar, 


davon fie den Nahmen erhalten, wozu 
hernach Pruſynowitz, ebenfalls in 
Mähren gelegen, gekommen. Balhinns 
Prowm. Lab. Sremmat. p. 73 führer an, 
daß, als Martheus von Sternberg An, 
1462 bem Hincko Postazti von Prußi⸗ 
nowiß feinen alten Adel difpurirlich 
machen wollen, der Königin Bohmen 
den obriſten Burggrafen und Stathal⸗ 
tern des Reichs, und den Landes. 
Hauptmann in Mähren zu Commiſſa⸗ 
rien in dieſer Sache verordnet, welche 
den Adel derer von Potztazki vor alt bes 
funden. Im vorigen Seculo hat fie 
bie ſteyherkliche und letztens vom Kah⸗ 
fer Leopoldo die gräfliche Würde er. 
halten. Georgius Valerianus, Frey⸗ 
herr, florirte Anno 1670 als Kayſerll⸗ 
cher Cammerherr und Landrechts. Bey⸗ 
figer in Mähren; Sein Sohn, Franz 
Valerianus, ift Kayſerlicher Hof Cam- 
mer⸗Nath, Caͤmmerer, nachgehends 
Dber» Küchenmeifter der verwitilbten 
Kayſerin, und Anno 1736 geheimder 
Rath, wie auch ein Vater 4 annoch 
lebender Sohne worden. llibrigens 
ſind Dominicus Frantz, Graf, als 
Kayſerlicher geheimder Rath, und Graf 
Carl Maximilian, in dem 1737 Jahre 
als Kayſerlicher General» Feld⸗Mar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant bekannt geivefen, 


Poymund, ſ. Payrsberg. 
Prackhen von Aſch, 


Von dieſer abelichen Familie in Ty⸗ 
rol, meldet Graf Brandis fürglich , 
daß ſie ſchon Anno 1330 Ban An, 
1549 ſich von Angerburg und Autadh 

enanne, und Matthias Philipp den 
itter-Stand erworben habe. Tyrol, 
Ebrenkr. P. II 5. 57. 


Prag, Praga, Prager, 


Von dieſer freyherrlichen und nun. 
G mehro 


1699 Prand 


Prand 1705 


mehro gräflichen Familie meldet Alg. 
Larius de migrat, gent. Lib. c pag, 180, 
daß fie ſich aus Bohmen in Kaͤrndten 
begeben, und daſelbſt nach Abgang der 
Herren von Auffenftein, mit denen ſie 
nahe verwandt geweſen, das Erbmar⸗ 
ſchalln Amt, nachgehends aber unter 
ſchiedene Lehn, Güter von den Ettz⸗ Her⸗ 
Kogen. in Oeſterreich bekommen. 0 
mannen von Prag auf Liebenſtein in 
Maͤhren findet man im Catalogo der 
Biſchoffe von Ermeland in Preuſſen 
ums Jahr 1340. Johann von Praga, 
Cardinal und Biſchoff zu Ollnnuͤtz, 
ſtarb Anno 1430 als deſignirter Eitz⸗ 
Biſchoff zu Prage. Vorerwehnter La- 
zii fuͤhret zuerſt Friedrichen, der ums 
Jahr 1460 florivet, und hernach Fran ⸗ 
Ber ums Jahr 1490 an; welcher letz⸗ 
tere in Kärndten die Güter Ober Drug⸗ 
ſen, Preßberg und Saaneck beſeſſen. 
raſmus fol zuerſt in Oeſterreich ſich 
niedergelaſſen haben, und vom Kapſer 
Friderico III im kande ob der Ens 
zum Landes ⸗Hauptmann geſetzt wor⸗ 
en ſeyn, allwo er auch inſonderheit 
im Machlande unterſchiedene Güter, 
und darunter Windhaag, (davon feine 
Nachkommen den freyherrlichen Titel 
angenommen) und Arburg an ſich ges 
bracht. Bucelinus faͤnget die Stamm» 
Reihe dieſes Geſchlechts mit Johann 
Pragern oder von Prag, einem Vater 
Ladislai, Freyherrus von Windhaag, 
der Anno 15 14 verſtorben, ſ. von ihm 
Jieglers hiſtoriſchen Schauplatz fol. 
610, an; Des letztgedachten beyde 
Soͤhne, Johann und Andreas, haben 
ihren Stamm fortgeſetzet. Speneri 
lt. inſign. p. jod. Bucelini Stemmat. P. 
III p. sp.. 
Pranck, 

Dieſer freyherrlichen Familie in der 
Steyermarck und in Oeſierreich Stam 
Reihe faͤnget Bueelings ums Jahr 1350 
an. Friedrich war Anno 1450 Dom. 
Proſt zu Saltzburg, und Johann Frieb⸗ 
rich brachte ums Jahr 1650 den frey« 
herrlichen Character auf ſein Geſchlecht; 
Von finen Nachkommen florirte Geor⸗ 


ge Willhelm Anno 1700 als Kayſerl. 
Cammerherr, welcher Anno 1719 nebft 
Ferdinand Joſephen, Freyherrn von 
Pranck, in den Grafenſtand erhoben 
worden. 

Des vorgedachten Friedrichs, Doms 
Probſts, Bruders Johannis, (Bucc- 
linus nennet ihn Ernſt) Stamm Linie 
führet Seifert in einer Tafel aus. Der⸗ 
felbe wurde ein Vater Ehriſtophs; deſſen 
Enckel Jacob Pranck zu Pranck iſt 
Hauptmann uber eine Anzahl Arge» 
buſler Reuter in der Croatiſchen Grentz. 
Feſtung Carlſtadt, und ein Großvater 
Haus Jacobs, Freyherrn von Pranck, 
worden, der Teutſcher Ordens⸗ Ritter, 
Comtur zu Metling und Tſchernembel 
in Crain, und Ober⸗ Hauptmann in der 
Croatiſchen Grentz⸗Feſtung Carlſtadt, 
und Comtur zu Laybach gewvefen. Von 
deſſen Brüdern wuroe George Andreas 
in Spanſſchen Dienſten Hauptmann, 
Anno 1663 von einem von Gaisruͤck 
wegen eines Hundes erſchoſſen; Und 
Hans Adam ward in Italien von einem 
Hauptmann von Rechenberg im Duell 
erſtochen. 

Die Geſterreichiſche Einie hat Ehren 
reich, Freyherr, ein Sohn Romani zu 
Puͤx, angefangen, der Anno 1642, als 
er das Rittergut Feldegg an ſich ge» 
bracht, unter die Landſtaͤnde in Oeſter⸗ 
reich aufgenommen worden. Er ward 
ein Vater Friedrichs Theophil, Ertz.Bi⸗ 
ſchofl. Salsburgiſchen Cammerherrns, 
und Frantz Adam Theophili, Fürftlich 
Saltzburgiſchen Caͤmmerers, Raths 
und Landſchaffts⸗ Verordnetens, der 
folgende Sohne gezeuget a) Vonabent. 
Friedrich Theophilum, Fuͤrſtl. Sal 
55 Caͤmmerer, Hof Cammer⸗Rath ꝛc. 
6) Polycarpum Defiderium, Fürſtl. 
Sattsira-Dof-Jigermefteender einen 
Sohn, Frantz Anton Theophil hin⸗ 
terlaſſen, und c) Frantz Wilh. Theo, 
philum, Freyherrn von Pranck zu Haun⸗ 
ſperg ꝛc. Fürſtl. Saltzburgiſchen Cams 
merer, Ober⸗Kuchelmeiſtern, Pflegen 
zu Neuhaus der Anno 1722 ohne 
Finder verſtorben, nachdem el Veldegg 
dir 


1701 Praſchma 
verkaufft gehabt. Baron von ohen⸗ 
eck Hiſtorie der Serrenſſaͤnde in Oe⸗ 
ſterreich f. 162 [d. Bucelinus Stemm. 
Seiferts Ahnen. Tafel P. I. 


Prasberg, ſ. Vogt. 
Praſchma, Prazma, 


Von dieſer gräflichen Familie in 
Schleſten meldet Paprocins in Speculo 
Moravie, daß fie vor Zeiten unter dem 
Nahmen Borckowitz in Polen floriret, 
und hohe Aemter bekleidet, wie denn 
Anno 1335 Matthäus Borckowwitz 
Woywode von Poſen geweſen. 
folgenden Zeiten ſoll, wie Sinapius H. 
und Il feiner Schleſ. Curiaf: anführ 
ret, ſie ſich in Maͤhren und von dar in 
Schleſien und in Boͤhmen ausgebrei⸗ 
tet, und ſich bon ihrem Stamm⸗Hauſe 
Bielkau benahmet haben. Miliſch von 
VBilkau und Ehodobina wird nebſt feiner 
Gemahlin Euphemia Anno 1392 an- 
gefuͤhret. Der erſte aber, der fich Praz⸗ 
ma zu ſchreiben angefangen, iſt Beniſch 
von Bilckau geweſen, der ums Jahr 
1476 floriret. Sein Sohn, Petrus 
Prazmia, hat das Geſchlecht fortgepflan⸗ 
Bet, und war von feinen Nachkommen 
VBeinhard Prazma von Bilckau und 
auf Belowey An. 1539 Land» Richter 
des Fürſteuthums Troppau, von wel, 


chem Graf Frantz Wilhelm von Praſch⸗ 5 


ma, Freyherr zu Bilckau, und Herr zu 
Friedeck,Kapſerlicher Cammerhern und 
Landes Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Wolau abgeſtammet, der An. 1731 als 
Fayſerl geheünder Rath verſtorben, 
und Graf Johann Jerdmanden, Kay⸗ 
ferl, Cämmerer und Landrechts⸗Bih⸗ 
fisen ac, hinterlaſſen. 


Prato, 


1 Familie hat fi 
len in Teutſchland nlebergel. 
flokitte von derselben Fetdi⸗ 
Degen ain, noch 


Diefe 
aus Hal 
ſen, und 0 
nand Frantz, Heri in 


Ju gei 


Prebel 
in dem ı717ten. ae als Domherr zu 


1702 


Paſſau. Ihr Alterthum und hohes 
Anſehen ethellst ſchon daraus, daß 
Nicolaus von Prato An, 1310 Cardi⸗ 
nal und paͤbſtlicher eegat am Kayſerli 
chen Hofe, und Margaretha An. 1409 
des Königs Martini in Sitilien Ge 
mahlin geweſen. Des erſteren Leben 
it im Lexico der Gelehrten zu fefen, 
Von der andern iſt in Suͤbners F. 77 
Ei. Pol. Nachricht zu finden. Anno 
1382 wird Conrad de Prato unter dle 
Aebte u Waldſee gegehlet. Wibtigeng 
iſt nach Graf Brandis Bericht dieſe 
Familie Anno 1613 der kand⸗Matricul 
in aut einverleibet worden. Eyrol, 
entr. 


Praunfalck, 


Von biefer ehemahligen vornehmen 
freyhertlichen Familfe in der Steyer⸗ 
marck, fo den Beynamen don Weyer ge⸗ 
führer, fänger Bucelinss die Cranıma 
Reihe mit Tiburtio Praunfalck von 
Weyer an. 1470 an, und fuͤhtet fie bis 
gegen Ausgang des vorigen Sechli 
aus, da ſie völlig abgeſtorben. Stern, 
Germ. P. Ill. 


Praunheim, 


Ein altes adeliches Geſchlecht l. 
heimlande, deren S 2 5 
tunbracht mit Georgen Anne 1509 
anfaͤngek. Von beſſen Nachkommen 
bat eine kinie den Behnamen bon Rler⸗ 
tenberg gefüͤhret, don welchet elnrich 
ums Jaht 1474 eine Pfeſſekfacken hey⸗ 
ratheke; es iſt aber felbige im XVI Se. 
ei Rs 1 0 und Haupt⸗ 

von Praunbrim floriret ano 
Vom Khein. Adel e W 


Pratzma, f Praſchma⸗ 
Predel, Bredel, 


Eine alte apeliche Familie in Schſt 
eee 
Ga dort 


1 Preen 


Preifing 170% 


dorff in Schweidnitziſchen, und Oher⸗ 
Steinau, wie auch Scherffeneck im 
Glatzicchen vertheilet, Singh fuͤhret 
unterſchiedene Cavalliers von derſelben 
vom igten bis mit ausgegangenem 
ıöten Seculo an; weil man in den 
folgenden Zeiten bey den Schleſiſchen 
Serſbenten, dieſer Familie nicht mehr 
elwehnet findet, iſt zu zweiffeln, daß 
fie annoch florire. Schleſiſche Curio: 
Part. J. II. 


Preen, 


Dieſer alten und anſehnlichen ade 
lichen Familie im Hertzogthum Meck⸗ 
lenburg Wappen iſt parlant, indem 
es 3 rothe Preene, d. j. Pfrieme, im file 
bernen Schilde vorſtellet. Sie hat 
ſich auch ehemals in Pommern aus ge⸗ 
breitet, und iederzeit wohlverdiente 
Perſonen hervor gebracht. Johannes 
von Preen, der An, 1454 Viſchoff zu 
Ratzeburg worden, hat beym Cranzio 
in Metropolitan. I. 2 C..34 beſondern 
Ruhm. Vollrath war nit ſeinem Here 
tzoge Heinrichen zu Mecklenburg als 
deſſen Minifter niit auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Augſpurg. Otto von Preen 
auf Wehnendorff iſt über 20 Jahr beym 
Hertzoge Johann Albrechten zu Gü⸗ 
from geheimder Rath. geweſen, hat ihn 
in dem Wallenſteiniſchen Exilio gefol⸗ 
get, iſt Anno 1628 in die fruchtbrin⸗ 
gende Geſellſchafſt mit aufgenommen 
worden, und Anno 1631 berſtorben. 
Von feinen Soͤhnen ward Adolph 
Friedrich SS. Theol, Dot. und Su⸗ 
perintendens zu Stargard, Hans Al⸗ 
brecht aber diente Herzoge Guſtavo A- 
dolpho zu Güſtrocd als Cammer,Prä⸗ 
ſident. Unter dem Könige Chriftiano 
Win Daͤnnemarck, fund einer von 
Preen als Brigadier in, Friegs⸗Dien⸗ 
fien, deſſen Sohn auch ein Danifches 
Regiment Cavallerie in Ungarn ber 
kommen, aber bald darauf mit Tode 
abgegangen. Unter Könige kriderico 
IV ſtund ein Sbriſter von Preen mit 
degiünent Cavallerje in Vor⸗ 


ſommern, erqbittitte aber bieſe Diens 
e An. 1719, lachdem er den Character 
als General-Major von fünen Könige 
erhalten, 4455. Genen. K. 1 


Preiner, Preuner, ſiehe 
reuner. 


Preiſing, Preyſing, 


Dieſe vornehme graͤfſſche Familie in 
Bayern verwaltet das Erb encken ⸗ 
Amtim Stiffte Freyſingen. Sie iſt zu 
unterſcheiden von den Grafen Pröfing, 
in Oeſterreich, davon an ſeinem Dis 
te geſaget wird, wiewohl ſie ſich auch 
im Defterreich ausgebreitet, und die 
Graſſchafft Orth erlanget hat, auch 
ums Jahr 1622 in daſige Land. Matri- 
cul einverleibet worden. Ihr Stamm 
haus Alt⸗Preiſing iſt an der Iſar zwi. 
ſchen Landshutt und Mosbach gelegen. 
Sie pfleget ſich auch theils von den 
Schloͤſſern Cranwinckel und Ropffs⸗ 
berg beyzunahmen, und wird von Bur- 
celino unter die Thurniers⸗Genoſſen 
Anno 942 zu Rotenburg, Anno 996 
zu Braunſchtweig, und Anno 1391 zu 
Schaffhauſen gezehlet, Conrad war 
ums Jahr 1409 Bayeriſcher Ober⸗Hof⸗ 
Marſchall, es find aber deſſen Nach⸗ 
kommen, fo in Wolluzach gewohnet, 
abgeſtorben. Michael auf Kopffsberg 
blieb Anno 1544 als Kayſerlicher Obe 
ſter in der Schlacht bey Carignan; 
Sein Bruder, Philipp, bekleidete bey 
dem Hertzoge in Bayern die Stelle eines 
Raths und Ober⸗Stallmeiſters. Jo, 
hann Wolffgang, des Teutſchen Dre 
dens Comtur zu Wietzburg, und Cano- 
nicus zu Saltzburg, verließ den geiſt⸗ 
lichen Stand, und erhielt um das Jahr 
1580 die Charge eines Ober⸗Hof⸗Mar⸗ 
ſchalls zu Baden. Johann, Pfleger zu 
Rotenburg, und Hertzoglicher Bayeri⸗ 
ſcher Rath, wurde ein Vater Johann 
Alberts, erſten Freyherrus von Prey⸗ 
fing, der Anno 1513 als Hertzoglicher 
Bapariſcher Rath und Stadt Ober⸗ 
Richter zu kandohutt int Tode abge⸗ 
gan · 


1795 Preiſing 


gangen. Er hinterließ Johannem 
Warmund, erſten Grafen von Prey 
ſing, der Ao, 1648 als Kayſerlicher 
Cammerherr, Hertzogl. Bayeriſchel O⸗ 
ber⸗Hofmar ſchall,Viee⸗Domzu Strau⸗ 
bingen, und der Bayeriſchen Land⸗ 
Stände Commiſſorius, 75 Jahr alt, 
das Zeitliche geſegnet. Seine Sohne 
waren: 1) Johann Frantz, der Johann 
Frantz Ferdſnanden und Johann Bern⸗ 
hard zudewigen gezeuget, 2) Johann 
Bernhard, 3) Johann Ferdinand Al⸗ 
bert, davon die beyden erſten ‚Chur 
Bayeriſche Cammerherren, der letzte a⸗ 
ber Kayſerlicher und Chur Bayeriſcher 
Cammerherr, der Land⸗Stande Com- 
miffarius, und Land Richter zu Scher 
dingen geweſen, und ein Vater von 8 
Söhnen worden, die aber alle in der 
Jugend verſtorben. Es hatte aber vor 
gedachter Johann Warmund noch ei⸗ 
nen Sohn, Johann Albrechten, Gra⸗ 
fen von Brom Herrn zu Ort, der die 
Oeſterrrichiſche Linie fortgeſetzet, er hin · 
terließ Anno 17 8 Johann Carl An⸗ 
tonen, der Jahres vorher als Prefident 
der Seſterteichiſchen Landſchafft ver⸗ 
ſtorben, und Johann Chriſtoph Fried · 
richen, Kayſerlichen Nath und kand⸗ 
Rath in Seſterreich, der noch Anno 
1730 unvermaͤhlt geweſen. Johann 
Frantz aus der kinie von Hohen. Aſchau, 
war anfangs Canogicus und Ober 
Hof⸗Marſchall zu Saltzburg, gelangte 
darauf zu dem Bißthum Chiemſee, und 
verließ das Zeitliche An. 1687. Seine 
drey Bruder waren: 1) Johann Ma⸗ 
vimilian, Chur⸗Bayeriſcher geheimder 
Rath, Cammerherr und Vice⸗Dom zum 
Turghaus; Deſſen Sohn gleiches 
Nahmens hat bey Chur⸗Bayern die 
Stelle eines Cammerherrn erhalten. 2) 
Johann Jacob, welcher ſich zu Tegern⸗ 
fee in den Benedictiner⸗Orden begeben. 
3) Johann Chriſtoph, Chur⸗Bayeri⸗ 
ſcher Cammerherr und Vite⸗Dom zu 
Straubingen. In dem 1739 Jahre 
florirten aus der dorerwehnten Bayer. 
ſchen Linie Graf Maximilian Emanuel 
Frantz, als Chur⸗Bayenſcher Ober⸗ 


Preuſſe 


Caͤmerer, (vorhero Ober ⸗Stallmeiſter ) 
wircklicher geheimder und Conferenz ⸗ 
Rath, Hbriſt⸗Hofmeiſter des Chur⸗ 
Wee Groß ⸗Cantzler des Rüter. 

dens St. Georgii und Groß⸗Creutz⸗ 
herr, b) Felix, Chur⸗Bayeriſcher ge 
heimder Rath, e) Maximiſian Johann 
Frantz, der ſchon A. 1706 Ober Caſſer · 
herr geweſen d) Graf von Preifing, 
Kayſerlicher General in Ungarn wider 
die Türcken, und e) Johann Carl Jo, 
ſeph, Chur⸗Bayeriſcher Hbriſter, Cam⸗ 
merer und des St, Georgen Ordens 
Comtur. »Bucelin. Stemmat. Part. IV. 
Sund Bayr. Stammb. F. II. Lazius de 
migr. gent. p. acz. 


Preuſſe, 

Dieſe adelich Familie zehlet Mer 
Hus unter die aͤlteſte und auſehnlichſte 
in Pommern, von dar ſie ſich auch in 
der Marck Brandenburg und in Meiſ⸗ 
fen ausgebreitet. Man hält insgemeln 
davor, daß fie vor alten zeiten aus preuſ⸗ 
fen gekommen, und den Nahmen vom 
Vaterlande behalten habe. Zuerſt wird 


1706 


ebnitz um die Mitte des 
XVI Seculi"von den Löͤſern erkaufft. 
Man findet aber anderweit Nachricht, 
daß ſein Großvater George und ſein 
Vater Dietrich, Pulsniz in der Ober⸗ 
Lauſttz hart an Meiffen beſeſſen ha⸗ 
ben. So wird auch Johannes Preuſ⸗ 
fe Anno 1468 als Amits⸗Hauptmann 
zu Zoͤrbig und Bitterfeld in M. Elteſtens 
Zörbig. Chron. p. 170 angefuüͤhret. Ge⸗ 
dachten Thimens Nachkommen haben 
die Ritterguͤter Wendiſchbore, Rittnutz, 
Katteroiz dc. unweit der Stadt Meiſſen 
an ſich gebracht; und war An. 1714 
aus dem Haufe Nittmiz Thimo Als 
brecht, Königl. Polniſcher und Chur 
Socchſiſcher General⸗Major, welcher 
Anne 1723 als Commandant zu 
Senftenberg vers Joachim 
Hennig Preuſſe auf Sülzewiz in Pom⸗ 

6 3 mern 
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mern commandirte Anno 17715 als Kö. 


nigl. Preußiſcher Obriſter die Cavallerie 
bey Emportirung der Inſel lliſedom in 
Pommern, und well er ſich vor andern 
wohl verhalten, wurde ihm von feinem 
Koͤnige die erſte vacante Landes Haupt⸗ 
manns Charge verſprochen. Sein 
Vater Friedrich auf Sälzewiz it Ad: 
niglicher Frantzoſiſcher Hauptmann ge⸗ 
weſen, und hat über itztgedachten noch 
4 Sahne hinterlafſen, wveſche in Krſegs 
Dienſten geblieben, bis auf den jüng⸗ 
fien, der als ehemahliger Fürftlicher 
Anſpachiſcher Capitain das 
debracke in Pommern beſitzet, und ſei⸗ 
nen Stamm mit 2 Soͤhnen fortgeſe⸗ 
tzet. Peccenſtein Theatr, Sar. Knaut 
Prodrom. Mifnig. Mierelii Pommer« 
land Lib. o. 9 


Preyſing, f. Preiſing. 
Prietzen, f. Brieſen. 


Prietzen, Pritzen, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, von welcher Heinrichs, als Her⸗ 
tzogs Ottens Izu Stettin Cantzlers, in 
einem Lehnbriefe de Anno 1344 in 
Schottgens P. IT Pommenl. pag. 277 
gedacht wird. Valentinus Prietze wird 
Anno 1550 unter die Cautzler in Pom⸗ 
mern gejehlet. Er war ein Urenckel 
Heinrichs Anno 1425 Burgemeiſters 
zu Stolpe. Frölich von Prietzen, J. U. 
D. hat zu Anfange des vorigen Seculä 
als Contiſtorial Director zu Stettin 
gelebet, um welche Zeit auch Joachim 
als kand⸗Rath und Hauptmann zu Re⸗ 
genwalde bekannt geweſen. George 
Thriſtoph florirte Anno: 1709 als Ko 
nigl. Preuß. Land⸗Rath. N 

Joachim Grorgius von 1 ließ 
Anno 1597 ein Corpus Furis Civilis 


e Sax. in 4. zu Magdeburg drucken, 
ob er aher hieher gehhre, kan man nicht 
gewiß fagen. 


uch Hei⸗ Ei 


Pang 1705 
} Pring, 


Von dieſer ſreyherrlichen Familie in 
Schleſten berichtet Luce, daß fie aus 
dem Haufe Falckenau im Füͤrſtenthum 
Neiß abgeſtammet. Sie führete vor- 
mals den Beynahmen von Buchau, 
allem Anſehen nach, von einen alſo 
genannten Ritkerſitze, fo das Schloß 
Und Staͤdtgen Buchau in Böhmen im 
Satzer⸗Kreiſe ſeyn mag. Zum Anderen 
wird Daniel Printz von Buchau ange⸗ 
geben, derſelbe beſaß Falckenau und 
roſſen, und floritte gegen Ausgang 
des XVI Seculi als Kayſerlicher Ap⸗ 
pelkations. Rath in Böhmen, hernach 
Cammer⸗Rath in Schleſten. Er war 
iweymahl Kayſerlicher Geſandter in 
Moſcau geweſen, wie fein Buch de 
Mofeoviæ ostu & progreſſu bezeuget. 
Er ſtarb Anno 1608 zu Breßlau, 62 

ahr alt, und war eigentlich von Lem⸗ 

erg gebürtig, Johann Printz diente 
im Dreyfig- jährigen Kriege der Cron 
Schweden als Obriſter, und gelangte 
Anno 1642 zu der Charge eines Stat⸗ 
halters in America. Nach Sinai 
Meynung ſoll er des vorhergehenden 
Sohn, und Carl ae von Buchau, 
der Anno 1652 als Kayſerlicher Rath 
und Wannehts, Bester verſtorben, 
fein Bruder geweſen ſeyn. Adam Leo⸗ 
pold auf Fuhſchmalz, Landes «Haupt 
mann im Füͤrſtenthum Neiſſe und Rath. 
beym Biſchoffe zu Breßlau, brachte 
Anno 1668 die freyherrliche Würde an 
ſich. Noch Anno 1722 florirte Johann 
George Freyherr von Printz auf Kuh ⸗ 
ſchmalz und Kamnig, Landes ⸗Aelteſter 
des Füeſtenehums Neiffe Fart. II 
pag. 402 ſeq. 


Der ehemahlige groſſe Staats: Mir 
niſter zu Berlin Marqvard Ludewig, 
Freyherr von Printz, gehöret nicht zu 
dieſer Schleſiſchen Familie, und fol 
en ihm hernach beſonders geſagt wer 

en. 


Printz, 


1789 Printz 
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Printz, (Marqvard Ludewig, 
Freyherr von) Königlicher 
Preußiſcher Staats⸗ 
Miniſter, 


Von deſſen Familie findet man auch 
in des berühmten Baron von und» 
lings auf deſſen Tod zu Halle gehaltes 
nem Panegyrico nichts und nur dieſes 
gemeldet, daß fein Vater Johann Frie⸗ 
derich von Printz, Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher General⸗Mafor und Obriſter 
über ein Regiment Cavallerie und unt 
Judith, Baroneſſe von Schönaich, (fie 
iſt 93 Jahr alt Anno 1732 zu Berlin 
verftorben) vermaͤhlet geweſen, die 
uuſern Marqvard Ludewigen Anno 
1675 den 14 April zu Berchingen im 
Stiffte Eichſtaͤdt in Francken, allwo ihr 
Gemahl damals im QAvartier geſtan⸗ 
den, gebohren. Als er 13 Jahr alt 
war, zog er ſchon auf die Univerfität 
Franckfurt an der Oder und ſtudirte 
allda 6 Jahr mit groſſem Fleiſſe. Nach 
gehende, als ſein Vater An. 1691 vers 
ſtorben, reiſete er 3 Jahr Engelland, 
Italien, Franckreich ꝛc. durch, ward 
nach feiner Nuͤckkunfft Chur⸗Branden⸗ 
burgiſcher Cammerjuncker, und Anno 
1698 an den Czaar in Moſcau geſandt; 
Unterweges muſte eram Eurländifchen 
Hofe zu Mietau nach Abſterben Hertzog 
Friedrich Caſfmirs einige Commißfo⸗ 
nes wegen der Landes ⸗Adminiſtrarion 
bey der Minherjährigfeit des hintetlaſ⸗ 
ſenen Printzens Friedrich Wilhelms 
vor die Hertzogl. Witttoe Eliſabeth 
Sophia, des Ehurfuͤrſtens zu Bran⸗ 
denburg Schtoefter, wider des verſtor⸗ 
denen Hertzogs Bruder Ferdinanden, 
der ſich ur Nömiſchen Kirche gewendet 
hatte, und Adminiftrator des Hertzog 
thums werden wollte, ausrichten, wo⸗ 
bey er ſich groſſen Haß beym eewehn. 
ten H g. Es 

ittags 


og Ferdinando 22 
geſchahe einſtmals, baß als Mit 
in feinem Zimmer auf dem Schloſſe zu 
Mietau ſaß und ſchriebe, ein Schuß 
ohne zu wiſſen, und nach der Unterſu⸗ 


chung zu erfahren, von wem? nach ihm 
aus einem Zimmer gegen über geſchahe, 
und bie Kugel dermaſſen über ſemen 
Kopff wegfloge, daß die Haare davon 
berühret wurden. Nach zurück geleg 
ter glücklichen Expedition ſowohl in 
Curland, als am Rußiſch⸗Czaariſchen 
Hofe, ward er Anno 1699 Schloß ⸗ 
Hauptmann; An. 1700 gieng er als 
Geſandter an den kandgraͤflichen Hof 
zu Caſſel; nach feiner Rückkunfft, als 
feinSouverain ſich die Crone von Preuß 
ſen aufgeſetzet hatte, ward er als Groß⸗ 
Geſandter abermals an den Rußiſch⸗ 
Czaariſchen Hof Anno 1701 yefandt, 
und von demfelben mit groſſer Pracht 
zur Audientz geführet; er erhielt auch 
von dem Czaar den Ritter ⸗Orden St. 
Andrea. Nach feiner Nückkunfft wald 
er Ritter des ſchwartzen Adlers, Dire- 
&or der Lehns Curie, und bald darauf 
wircklicher geheimder Staats ⸗Nath. 
Anno 1712 erhielt er die Ober Hof⸗ 
Marſchalls-Charge, ward auch nach 
und nach Conſiſtorial- Præſident, Pro- 
rector der Königl. Societaͤt der Wiſ⸗ 
ſenſchafften, Curator aller Königlichen . 
Univerſſtaͤten, Amts⸗Hauptmann der 
Grafſchafft Ruppin und des Landes 
Dellin, Domherr zu Magdeburg c. 
Er ſtarb Anno 1725, von feiner Ge⸗ 
mahlin, einer gebohrnen Gräfin von 
Schlippenbach, 2 junge Herren und 
die Güter Caro, Cadorff, Nielbock, 
Weßlin, Nudersdorff ze. hinterlaſſend. 
Seine ſehr ſchoͤne beibes⸗Geſtalt, fein 
duschbringender Verſtand, feine gende 
liche Gelehrſamkeit, fo wohl in Rech 
ten als auch in humanioribus, (in wel 
chen er ſonderlich fein Vergnügen fand 
ſeine Nedlichfeit, Freygebigkeit, wie 
auch die groſſe diebe zur heiligen Schrifft 
machten ihn bey iedermtan ljebens und 
bewunderns⸗wͤͤrdig, und ward daher 
ſein frühzeitiger Tod ungemein bedau⸗ 
ret. Rüster in H. I Cubect. Opufe. 
bift. Aach. ilar. 

Es führete diefer greſſe Miniſter im 
Wappen eine Eule auf einem runden 
Aſte ſitzend, auf dem Helme aber 2 fiber. 

64 bangende 
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hangende Strauß, Federn, vor welchen 
ein Windhund vorüͤberlaͤuſſt. In 
Preuſſen werden die von Printzen un: 
ter die florirende adelichen Familien 
gezehlet, ob fie, auch dergleichen An 
peu fuhren ſolgends erwehnter Staats 
Mater daraus hergeſtammet ſey, tan 
man nicht ſagen. 


Prittwitz, insgemein Brett⸗ 
witz, auch wohl Breitwitz, 


Eine der vornehmſten und aͤlteſten 
adelichen Familien in Schleſten, all⸗ 
wo fie ich in die Haͤuſer Gaffron, Las 
kowitz, Neppin, Ober Stradam, 
Schollendorff, Gimmel, Conſtadt ac. 
wie beym Sinapio zu ſehen, vertherlet. 
Perrus von Prittwitz iſt in alten Brie 
fen de ‚Annaosr324 unter Hertzoge 
Henrico VI zu Breßlau, benennet. 
Czencko de Prettwitz, ein Sohn Ho- 
‚gerii de Prettwirz, iſt Anno 1359 
Ober- Herr des Gutes Laskowitz im 
Olauiſchen geweſen. Hincko hat 
Anno 1391 als Hauptmann des Gu⸗ 
rauiſchen Weichbildes gelebet. Aus 
der Linie zu Gaffron im Wattenbergi⸗ 
ſchen gelegen hat ſich ein Aſt in Poh⸗ 
len mit Bernharden von Prittwitz und 
Gaffron verpflantzet, welcher unter 
dem Feldherrn Sienawski wider die 
Tartarn ſich tapffer verhalten, und ein 
Beſchüͤtzer Podollens geweſen, wie in 
Okolsky. Orb, Pohs J. III P. vor zu fe 
hen. Er iſt Woywode von Podolien, 
Staroſt zu Trembowlo, Bar und 
Ulanow, vom Könige Sigismunde mit 
Schloß und Staͤdtlein Charavka nebſt 
zugehorigen Dorffſchafften Anno 1946 
beſchencket, und ein Vater, Jacobi, 
Staroſtens zu Bar in Podolien und 

n berühmter General worden, deſſen 
Sohn, Johannes, Woywode in Po⸗ 
dolien und General von Trem⸗ 
bowla, dem Dominicaner - Orden 
auf ſeinem Sitze Charavka eine mit 
Koſtbarkeiten ausgezierte ſteinerne Kir⸗ 
che erbauet. Ob er feinen Aſt fortge · 
pflantzet, findet man nicht aufgezeich⸗ 


Pritttwitz 
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net. Von denen von Priktwitz zu 
Gaffron in Schleſten, war Bernhard 
Lanbes Hauptmann des Namslaui⸗ 
ſchen Weichbildes, und ein Vater 


ſtens von Prittwitz und Gaffron, 
ürſtlichen Müͤnſterbergiſchen Stall 
meiſters, der Anno 1619 verſtorben. 
Von dem Alte zu Laskowitz im Olaui⸗ 

ſchen, war Ernit ums Jahr 1579 Herr 
gogl Liegnitzſcher Reglerungs⸗Nath, 
und hernach Landes⸗Hauptmann zu 

Ohlau, wie auch ein Vater Chriſtoßh 
Ernſtens auf Laskowitz und Vilat- 

ſchütz, der Anno 1639 Füͤrſtlicher 
Münſterbergiſcher Rath worden. Hans 
auf Bontwitz und Stronn, Fürſtlicher 
Münſterbergiſcher Regierungs Rath 
zu Bernſiabl, Landes⸗Aelteſter des Für⸗ 
ſtenthiums Oels, ſtarb Anno 1667: 
nachgetzends Anno 1667 gieng mit 

Tode ab, Hans von Pritttwitz und Gaff- 
ron, Kayſerlicher Kırtmeifter, und des 

Nambslauiſchen Weichbildes Konigl. 
Mann und kandes⸗Aelteſter; er liegt 
zu Pontwitz begraben. Peter Moritz 
von Prittwitz und Gaffron auf Pont⸗ 
witz, Fürſtlicher Oelsmiſcher Rath, 
Hof - Marſchall und Landes ⸗Aelte⸗ 
fer, gieng Anno 1684 mit Tode ab. 
Sein einiger Sohn gleiches Nahenens, 
ward Jahres drauf auf ſeinem Schloſ⸗ 
ſe Neuwalde unverſchuldeter Weiſe 
erſtochen. Leonhard, auf Dammer 
im Nambslauiſchen, Stronn ac. ſtarb 
Anno 1677 als des Nambslauiſchen. 
Weichbildes Königlicher Mann und 
Landes⸗Aelteſter. Von ſeinen 2 Soh⸗ 
nen hatte Haus Moriz Sonn beſeſſen, 
und mit ſeiner andern Gemahlin Schne 
gezeuget gehabt; er iſt Anno 1706 ver⸗ 

ſtorben, Lenhard Jaroslaus aber auf 
Dammer, Schüͤtzendorff ꝛc. Landes⸗De⸗ 
putirter des Nambslauiſchen Weich» 
bildes, hinterließ Anno 1704 unter 
andern Sohnen, Caſpar Leonharden 
Moritz, Furſtlichen Delsnifchen Regie · 

rungs⸗ ud Conſiſtorial⸗Nath noch 

Anno 1730. Aus dem Haufe Reppin 

oder Axppin im Wartenbergiſchen, find 

anzuführen, Adam, der Anno 1604 

als 
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als Landes⸗Hauptmann von Warten⸗ 
berg verſtorben, hinterließ Joachim 
Friedrichen auf Reppin, Ellgut ꝛc der 
Anno 1677 in gleicher Charge mit To⸗ 
de abgegangen; von deſſen Sohnen 
iſt Joachim Alexander, der unter dem 
Könige William von Groß + Bri⸗ 
tannien als Obriſt⸗ Lieutenant von 
der blauen Garde in den meiften Ber 
lagerungen und Bataillen ſich tapf⸗ 
fer erwieſen, Anno 1699 ja. kon» 
don unberehlicht verſtorben, Bern ⸗ 
hard Moritz aber, Landes ⸗Aelteſter 
und Mann⸗Rechts Beyſitzer der Stan 
des ⸗Herrſchafft Wartenberg, iſt ein 
Vater worden unter andern Alexandri 
Moritzens, Chur « Pfaͤltziſchen Caͤm⸗ 
merers und Obriſt⸗ Wachtmeiſters von 
der Grenadier⸗Garde, und Joachim 
Bernhards, Ober kandes⸗Hauptmanns 
der Grafſchafft Naffau- Dietz und Beil: 
fein, wie auch obriſten Hofmeiſters 
Ihro Hoheit der verwitweten Fuͤrſtin 
Amalien von Naſſau⸗Dietz, Erb⸗Stat⸗ 
halterin von Weſt⸗Frießland, er florir · 
te noch Anno 1730 auſſer Ehe. Bal⸗ 
thaſar, ein Bruder des vorgedachten 
Joachim Friedrichs, Hauptmann zu 
Medzibor, Anno 1659, ward ein Bas 
ter 3 Sohne, von welchen Adam 
Heinrich, Landes⸗Aelteſter und Mann ⸗ 
Mechts⸗Beyſitzer der Herrſchafft War⸗ 
tenberg worden, Balthaſar Moritz 
‚feinen Stamm mit 5 Söhnen fortge⸗ 
ſetzet, und Johann Caſpar Anno 
1702 im Treffen bey Pinczov in Poh⸗ 
len als Königlicher Polniſcher Obriſt · 
Lieutenant mit Hinterlaſſung einer 
Tochter geblieben. Anno 1726 ſtarb 
ein Hollaͤndiſcher General⸗Mafor von 
Prittwitz, und Anno 1739 ward ein 
Kayſerlicher General⸗Feſd⸗Marſchall 
von Breitwitz, auch Breidewiß ge⸗ 
nannt, des Groß Herzogs von Toſca⸗ 
na geheimder Rath, Kriegs⸗Praſident 
und commandirender General aller 
Groß Hertzogl. Trouppen, aus welchem 
Hauſe aber beyde abgeſtammet, konnen 
wir nicht ſagen. Schleſ Cute P. Il. 

Hans Eruſt von, Brettwitz auch 
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Breitwitz, gebohren Anne 1604 
in Schleſten Chur - Sächfifher Dbrifie 
Lieutenant, heyrathete eine von Berbis ⸗ 
dorff auf Mitcelfeioe im Ertzgebirge 
untveſt Freyberg. Sein Sohn, gleis 
ches Nahmens und gleicher Charge, 
beſaß Mittelende, und zeugete einen 
Sohn, der jung im Kriege verſtorben, 
und iſt mit ihm dieſer Zweig ums Jahr 
1710 erloſchen. 


Pritzbuͤer, 


Dieſe anſehnliche adeliche Familie 
iſt nach einbellgem Bericht derer 
Mecklenburgiſchen Seribenten eine 
von den aͤlteſten in Mecklenburg. Sie 
iſt aus dem uralten Obotritiſchen Adel 
entſproſſen, und ob man wohl des Ur 
ſprüngs wegen keine Nachricht finden 
kan, weil die Wendiſche Nation des 
Schreibens ungewohnt geweſen, wie 
ſolches Friedr. Thomas in den Analeckit 
Guflvovienfibus Period. I F. 16 wohl 
ausgeführet, fo iſt doch gewiß, daß 
fie ſchon bey den Wendiſchen Keni- 
gen und Fuͤrſten in Anſehen gewe⸗ 
ſen, und mit ihnen in Kriegen und 
Niberfällen,, ſo dieſe Nation betroffen, 
gleiche Schickſale gehabt, bis das 
Obotritiſche Reich vom Herzoge Hen- 
rico Leone, im ı2 Seculo zerſtoret wor 
den. In einem Pergament ⸗Briefe de 
Anno 1159, der in undeutſcher Spra⸗ 
che geſchrieben, werden Jogchen, Hi⸗ 
niko, Deves Gebrüͤdere, die Pritzbuͤere 
genennet. In einem andern Briefe 
de A. 1224 wird Wertitz Claus Pritz⸗ 
buͤer Frater zu Doberan benahmt. 
Anno 1276 find mit Henrico Hiero- 
folymitano Hertzoge zu Mecklenburg 
ins gelobte Land gezogen, Joachen 
und Orban die Pritzbücre, wovon der 
erſtere beym heiligen Grabe Ritter 
worden, der andere aber im Zuge ver ⸗ 
ſtorben. Als Nicolaus II, eim Wen: 
bifcher Fürſt Anno 1293 der Stadt 
Güſtrow ihre Privilegien confirmirgt, 
wird einer von Prißbuer ais geuge 
und Mareſchallus benennet. Dreves 

6 3 oder 
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oder Andreas von Pritzhuͤer iſt im 
laden Seculo Hertzogs Johannis 
Thoologi Math geweſen. Achim, 
das iſt, Joachim ift bey dem groſſen 
Thurnier Königs Erichs des 6ten in 
Donnemarck Anno 1311 vor Roſtock 
gehalten, nebſt vielen Füͤrſtlichen und 
do adelichen Perſonen geweſen, und 
zum Ritter geſchlagen worden, nach ⸗ 
gehends hat er Hertzoge Henrico Leo- 
ni zu Mecklenburg im Kriege gedſenet. 
Martin, iſt Anno 1467 Fürftlicher 
Mecklenburgiſcher Land⸗Nath und 
Proviſor des abelichen Kloſters Dob⸗ 
berrin geweſen. Andreas auf Graͤhe · 
nitz und Schwetz, war Hertzogs Gu- 
avi Adelphi zu Güſtrow, in der 
Jugend auf feinen Reiſen Hofmeiſter, 
und ward nach beffen Anteſtt der Re⸗ 
gierung geheimber Rath, Premier- 
Miniſter und Amts ⸗Hauptmann zu 
Schwaan; er ſtarb Anno 1667. Von 
feinen Söhnen, derer die) waren, hat 
der mittlere das Geſchlecht mit zwey 
männlichen Erben, davon An. 1720 ei- 
ner den Studis oblage, der andre aber 
Kriegsbienſte angenommen hatte, fort / 
geſetzet, worauf damals der gantze 
Stamm beruhete. Der juͤngſte aber 
gleiches Nahmens, Andreas, war erſt⸗ 
lich Herzog. Hof -Rath zu Güter, 
hernach Cammerjuncker bey Printz 
Christian zu Daͤnnemarck, nach deſ⸗ 
fen Tode beym Printzen Wilhelm Hof⸗ 
meiſter von Anno 1698 bis 1705, 
und darauf Königlicher Staats ⸗Nath 
und Stiffts Amtmann in Fühnen zu 
Odenfee, bis er Anno 1713 Ober⸗ 
Land⸗Droſt des Hertzogthums Bre · 
men und der Grafſchafft Oldenburg, 
und fung vorher Ritter von Danne⸗ 
brog worden; Anno 17 18 legte er die · 
fe Chargen wegen Leibes⸗Schtoachheit 
nieder, und begab ſich zu ſeiner eini⸗ 
gen Tochter Louifen ihrem Gemahl dem 
Cammerherrn von Holl, der im ſelbi⸗ 
gen Jahre geheyrathet hatte, und ſtarb 
een darauf ohne männliche Erben. 
Er ſoll den von uns offt augeführten 
Indicem Familierum Nohiliui Ducat. 


Prock wis 


Tegel in bie hr Bintertaffen bar 
ben, in hernach, * Nah- 
men An. 1722 zu en in 8v. 
gedruckt worden. Moôpt. eh K. 


Pritelwih, 


Eine alte und anſehnliche adeliche 
Familie in Schlefien 7 welche ſich 
ſchon vor langen Zeiten in die Häufte 
Machnitz im Oelßniſchen und Rochels · 
Dorf nebſt Bitſchdorff im Biiegi⸗ 
ſchen vertheilet. Beym Siwapio findet 
man zuerſt Lorengen Pritzelwitz Anno 
1420 aufgezeichnet. Im ı5ten Se- 
culo haben unterſchiedene dieſes Gr» 
ſchlechts beſoudere Behynamen gefühe 
ret, als Sigismund Prißelwitz, beyge⸗ 
namt HMrachnotzky, An. 1500. Johann 
Poitelwoitz Peſſeck, genannt von Mach⸗ 
nitz Anno 1502, Erbherr zu Hoͤnnt⸗ 
gern und Brieſa. Zu gleicher Zeit 
Jacob Prigelreig Auch genannt don 
Machnig, auf Wirſa, Hochkürch ze. 
Bald drauf Siegmund Pritzelwitz von 
Machnitz. Im vorigen Seculo wa, 
ren inſonderheit bekannt Carl auf 
Machnitz, Hertzoglicher Burggraf 
zu Liegnitz Anno 1662, welehe Charge 
auch hernach Caſpar von Pritzelwitz 
auf Kochelsdorff Anno 1666 verwal« 
tet. Chriſtoph Zriebrich von Pritzel 
witz, war Anno 1680 graͤfl. Lynari⸗ 
ſcher Hofmeiſter zu Liebenau. Schleſ 
Curio. 5. Il. 


Procke, ſ. Brocke. 


Prockendorf, ſ. Brockendorf. 
Prock, 

Von dieſer adelichen Familie im Fürs 
ſtenthum Anhalt, meldet D. Beckmann, 
daß ſie in dem Schweitzeriſchen Canton 
Schafhauſen entſproſſen, und ſich in 
Franckrech und Preuſſen bekannt ge⸗ 
macht habe. Es fol auch einer aus der⸗ 
ſelben Biſchoff zu Coſtuitz u. ein anderer 
Abt zu Kempten geweſen ſeyn. N. von 
Prock hat die Charge eines Genera ls in 
Brand 
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Frauckreich und zugleich die gräfliche 
Wurde erhalten. "Rüdiger von Proͤck 
war Anno 1434 Pohlniſcher Stat ; 
halter zu Thoren, und brachte dem 
Lande Preuſſen bey dem Könige Caſt⸗ 
miro IV herrliche Privilegia zu wege. 
Willhelm auf Lomminen, Ballendorff 
und Stunckheim, diente Anno 1604 
in dem Ungariſchen Kriege, und ward 
nachgehends Anhaͤltiſcher Rath und 
Stallmeiſter. Er pflantzte fein Ge · 
ſchlecht in dem Anhaͤltiſchen fort, und 
2 15 4 Soͤhne, die waren 1) Ernft 

sottlieb, welcher anfangs Hofmeiſter 
bey den Printzen zu Anhalt, wie auch 
Hound Cammner⸗ Rath, hernach ge 
Heimder Rath und Cammer⸗ Praͤſident 
zu Meinungen, endlich aber Ober⸗ 
Hof⸗Marſchall und geheimder Rath zu 
Eiſe nach worden. Er ſtarb Anno 169. 
und hinterließ 3 Sohne. ) Friedri 
Willhelm, welcher in Preuſſen Vice · 
Prfes des Ober⸗Appellation⸗Gerichts, 
Direktor des Land- Raths und Dber- 
Burggraf geweſen. Er ſtarb Anno 
1688 und ließ gleichfals 3 Sohne nach 
ſich. 3) Carl Siegmund, welcher un« 
vermaͤhlt, als Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher Major mit Tode abgegangen. 
4 Lebrecht, welcher Anno 1683 als 
Magdeburgiſcher Regierungs + Nat) 
und Amts⸗Hauptmann zu Calbe, das 
Seitliche geſegnet, und mit feiner Ge 
mahlin, einer von Reiſegrün und 
Gruͤnliſt, der letzten ihres Geſchlechts, 
fo abſonderlich in Boͤhmen geſeſſen, 2 
Soͤhne gezeuget, davon Lebrecht Gott⸗ 
lieb Anno 1708 dem König in Preuſ⸗ 
ſen, als Rittmeiſter diente, Chriſtian 
Lebrecht aber die Stelle eines Hof- und 
Regierungs⸗Raths zu Zerbſt bekleide⸗ 
te, welchem letztern Anna 1708 ein 
Sohn Nahmens Willhelm Lebrecht ge 
bohren worden. Been. AuhHift, Part. 
VI pag. ass. 


Prbſing, 


Diefer nunmehro graͤflichen Jann ⸗ 
lie in S Stamm · Schloß dies 
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ſes Nahmens liegt in der Grafſchafft 
Cilley, iſt aber nunmehro wuͤſte. Sie 
hat ſich vormals aus Cilley in Kaͤrnd. 
ten niedergelaſſen, von dar ſie in 
Deſterreich gekommen; wie denn Graf 
Wurnprand Johann Ernſten von 
Proſing, als Hertzog Heinrichs in 
Kaͤrndten Kriegs ⸗General wider Eck ; 
berten Biſchoff zu Bamberg Anno 
1240 anführe In Oeſterreich hat 
ſie S. 1 eine Heerſchafft, und 
Preitenſtein mit mehrern Flecken er⸗ 
langet. Leonhard war ums Jahr 1481 
Hauptmann zu Windiſchgratz, und 
ein Groß⸗Vater Caſpars, der noch 
Anno 1526 als Landes - Hauptmann 
ob ber End floriret. Nach Anfang des 
itzigen Seculi lebte Graf Johann Ma 
kinilian von Profing als Kayferlicher 
Canunerherr. Com. 4 Wurmpr. Collect. 
Gensal, Auſir. Speneri Hiſtor. Infign. 
IL 2 e. co. 

Ubrigens iſt dieſe Familie zu unter. 
ſcheiden von dem graͤfſichen Ge ſchlecht 
Preiſing in Bayern, von welchem an 
ſeinem Orte nachzuſehen. glei- 
chen ſollen die von Pröfing als von 
Adel bis Anno 1718 in Meiſſen auf 
dem Ritterſitze Allendorf, bey Schane 
dau gelegen, floriret, und darauf die. 
ſes Gut an die von Luͤttichau verkauf⸗ 
fee. haben. Man kan aber nicht mel» 
den, daß fie mit den Grafen von Pr& 
fing einige Connexion haben. 


Profer, Profe, 

Dieſer adelichen Familie in Schle 
fien Stammhaus Profen iſt im Jauri⸗ 
chen gelegen. Snaptus führet aus al · 
ten Diplomaribus der alteſten Zeiten 
unterſchiedene dieſes Geſchlechts au. 
Melchior zu Profen und George Profe 
zu Gotſchdorff im Striegau leb: 
te ums Jahr 1572. Ein an 
Nahmens Melchior auf Profen und 
Groß ⸗Roſen, war Anne, 1386 
Kayſerlicher Kriegs -Nach, nachge⸗ 
hends beſaß Adam 1600 das Gut Nep. 
persdorff. Sein Sohn, Friedrich, ward 
Auno 1617, von einem keiſtgen Ge. 

ſindel 
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ſindel auf dem Wege von Jauer bey 
Dreppersdorff, alt 26 Jahr, und als 
ein mit Catharina von Waldau auf 
Klein -Roſen verlobter, erſchoſſen. Ob 
diß Geſchlecht annoch florire, kan man 
nicht ſagen. Schleſ. Cxriaſ. C. I. Il. 


Promnitz/ 


Eines der vornehmſten gräflichen 
Haͤuſer in der Nieder ⸗Lauſitz, allwo es 
die Herrſchafften Sorau, Triebel, 
ic. und in Schleſten die frehe Stan ⸗ 
808 » Herrſchafft Pleſſe nebſt andern 
wichtigen Gathern beſitzet, und ſich 
ſonſten durch Vermaͤhlung mit Konig ⸗ 
lichen, Chur ⸗ und Fuͤrſtlichen Haͤuſern 
befreundet hat. Es ſtammet aus der 
uralten adelſchen Familie dieſes Nah⸗ 
mens in Schleſſen und zwar aus dem 
Hauſe beſſendotff im czlogauiſchen Zuͤr 
ſtenthum ab, und wird Tab. 984 der 
Haͤbneriſchen Genealogien Sigismun- 
dus von Promnitz, der Anno 1444 
verſtorben, zum allgemeinen Stamm ⸗ 
Vater geſetzt. Sem Ur Enckel, Ca⸗ 
ſpar zu Weichen, zeugete 1) Baltha⸗ 
ſarn und 2) $ohannen, welche beyde 
im Fuͤrſtenthünm dels hreqꝛachkommen 
haben, und 3) Henricum, Anherrn 
der Grafen von Promnitz, von welchen 
hernach. Inſonderheik aber iſt bieſes 
vornehme Geſchlecht durch Baltha⸗ 
ſarn von Promnig in Aufnehmen ge⸗ 
kommen, Derſelbe war ein Enckel des 
vorgedachten Sigismundi ; er ward 
Anno 1538 Biſchoff zu Breßlau und 
Funmlete bey feiner löblſch geführten 
Regierung dennoch fo groſſen Reich⸗ 
thum, daß er dem Kayſer Ferdinando 
J, bey welchem er in groſſen Gnaden 
fiunde, die Herrſchaſſten Sorau und 
Triebel um 124000 Thlr. ingleichen 
die Herrſchaſft Pleß ebenfalls um eine 
groſſe Summe Geldes abkauffen kon⸗ 
ke; auch wurde ihm das Hertzogthum 
Sagan verpfändet, welches er her⸗ 

als einenpfand Schilling beſeſſen. 
Nach feinem Anno 1560 erfolgten Ab⸗ 


erben, theilten ſich feines Bruders zu 
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Weichau 2 Sohne, (welchen er Anno 
55% den Sreyherrlichen Character zu 
wege, gelracht,) in gedachte Herr- 
ſchafften. Stengel von Pros 
maitz bekam Pleß, ſtarb aben ohne Er⸗ 
ben. Carl erbte Pleſſe; Sein Sohn 
Abraham, ſtarb ohne Erben Anno 
1613. Es hatte aber Seyfſied, ein 
Enckel Henrici des Stamm Vaters, 
vom gerieldten Biſchoffe Sorau wer. 
bet; derſelbe ward Kayſerlicher Rath 
und Cammer⸗Präſident in Schlefien, 
und beſaß zugleich gemeldtes Hertzog 
thum Sagan noch eine geraume Zeit, 
als ein Pfand⸗Schilling nach dem Tor 
de des vorgedachten Biſchoffs. Von ſei · 
nen 3 Söhnen haben Weighard und 
Seyfried keine beſtaͤndige Pofteriter 
gehabt; «Hingegen Heinrich Anshelm 
ſtarb Anno 1622 als Kayſerlicher 
Rath, Cammerherr und Land⸗Vogt in 
der Nieder⸗Lauſitz, Siegmund Sey⸗ 
frieden, Freyherrn zu Pleß, Sorau, 
Triebel und Naumburg, Kayſerlichen 
und Chun Saͤchſiſchen Rath, Cammer⸗ 
herrn und Land⸗Vogten in der Nieder ⸗ 
Lauſitz hinterlaſſend, welcher Anno 
1654 mit Tode abgegangen, mad) 
dent er vorhero den graflichen Chara. 
cter auf ſeine Familie gebracht. Seine 
Soͤhne waren Brdmann) Leopold, Ul⸗ 
rich, Otto, der An 2663 als Kayſerli⸗ 
cher Obriſter in Ungarn geblieben, und 
Heinrich. Der erſte ſetzte die Soraui · 
ſche Haupt⸗Linie fort, warb Kayſer⸗ 
licher Caͤnnnerer und Obriſter, und 
gieng Anno 1664 mit Tode ab, den 
Ruhm hinterlaſſend, daß die Untertha« 
nen keinen beſſern Herrn und die Sol ⸗ 
daten keinen beſſern Obriſten als ihn 
zu haben ſich gewuͤnſchet, wie Magnus 
in der Chronic von Sorau p. 240 bes 
richtet. Sein eintziger Sohn Balthaſar 
Erdmann, Reichs⸗Graf von Promnitz, 
freyer Standes: Herr in Schleſten zu 
Pleß, auf Sorau, Triebel und Naum. 
burg, Herr der Herrſchafften Drehnow, 
Klitſchdorff, Halbau, Cunau, Bu⸗ 
rau x. ſtarb anno 1703, im Agten 
Jahre feines Alters. Seine hinterlaſ⸗ 
ſene 
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ſene Witewe, Emilia Agnes Gräfin 
von Reuß zu Schlaitz, vermählte ſich 
Anno 1711 mit Hertzog Friedrichen 
u Sachſen⸗Weiſſenfels, Königlichen 

ohlmſchen und Chur⸗Säͤchſiſchen Ge⸗ 
neral⸗Meutenant, ward aber Anno 
1715 zum andernmahl Wittwe, und 
ſtarb darauf 1729. Die beyden gräflis 
chen Sohne hingegen waren Erdmann 
und Friedrich, welcher letztere die Herr⸗ 
ſchafft Cunau und Halbau erhalten, 
und Anno 1712 mit Hinferlaffung ei⸗ 
nes Sohnes, Balthasar Friedrichs, 
der Anno 3737 Kayſerlicher geheim ⸗ 
der Rath worden, und zur Nömifchen 
Kirche getreten, fein Leben befchlofe 
fen! Der erſte aber, Erdmann, iſt 
der gegenwärtig regierende Graf zu 
Sorau, Königlicher Polniſcher und 
Chur⸗Sächſiſcher geheimder Rath und 
Cabinets⸗Miniſter, gebohren Anno 
1683, und vermaͤhlt Anno 1705 mit 
Pringeßin Anna Maria von Sachſen⸗ 
Weiſſeufels, die, nachdem fie 4 Com- 
teſſen und Johann Erdmaunen Anno 
171 gebohren, Anno 1731 verſtor⸗ 
ben, worauf er ſich anno 1733 mit eis 
ner Gräfin von Reuß zu Lobenſtein ver · 
mählet, die ihm Anno 1734 Eeyfties 
den gebohren. 

Vorgedachter Ulrich, des heiligen 
Römischen Reichs Graf von Prommtz, 
Herr zu Forſt und Pforten, (welche 
beyde Herrſchafften nach Abgang der 
Freyherren von Biberftein von wel⸗ 
chen an ſeinem Orte geſaget worden, 
an dieſe Grafen gelanget,) nahm ſei⸗ 
ne Reſidentz zu Pforten unmeit So⸗ 
rau; Er war Chur ⸗Saͤchſiſcher (auch 
Chur⸗Brandenburgiſcher) Cammerherr, 
geheimder Kriegs⸗Rath, General- Ma⸗ 
jor und Obriſter zu Roß, hatte wohl 
ſtudiret, und war Anno 1654 der 
Univerliräf zu Gieſſen Rector Magni- 
fieus geweſen. Er ſtarb Anno 1695 
im sgten Jahre ſeines Alters zu Mor 
ten auf ſeiner Reſidentz. Von feinen 
10 Söhnen war Anshelm, Reichs. 
Graf von Promnitz, Herr zu Forſt 
und Pforten, Füͤrſtlicher Sachſen Mer 


ſenbrigiſchen geheimder Rath und Pra. 
ſident der Ober ⸗Amts⸗Megierung in 
der Nieder⸗Lauſitz. Anno 1702 vers 
mäplte er ſich mit einer Freyin von 
Bibra, und nach deren Hintritt mit 
Urſula Freyin bon Puttbus. Seine 
3 junge Grafen find zum hohen Leid 
weſen dieſes vornehmen Hauses zeitig 
verſtorben. Er ſelbſt ſtarb 1726 ohne 
Pe et und gelangete 

af ten an die G 4 
von Watzdorf. e 

Heinrich, Graf von Promni 

der vierte Sohn des n dr 
Siegmund Seyfrieds, nahm feine Nies 
ſtdentz zu Kreppelboff in Schlefien im 
Schweldnitziſchen Fürſtenthum, und 
wurde von den Ständen deſſelben Fur, 
ſtenthums zum Landes ⸗Beſtallten er⸗ 
wwehlet nachgehends ward er Chur⸗ 
Saͤchſiſcher General und ‚farb Anno, 
1693 zu Franckfurt am Mayn. Sein 
einiger Sohn, Graf Erdmann, iſt Anno 
1704 im Treffen bey Poſen in Pohlen 
als Chur» Sachſiſcher Rittmeiſter ge⸗ 
blieben, und hat ſich nicht vermaͤhlet, 
gehabt, worauf Breppelboff an die 
tegierende Linie zu Sorau gefallen. |. 
Genealog. Handbuch. 


Die andern Linien dieſes vornehmen 
Geſchlechts in Schleſten als die Teu⸗ 
Weichauiſche und die Weichau⸗Dit⸗ 
tersbachiſche, die ſchon vor langen 
Zeiten von der vorhergehenden graͤfli⸗ 
chen Branche abgeſondert geweſen, 
und letztens den Frehherrn Stand ge⸗ 
führer haben, find im vorigen Secuſo 
abgeſtorben. Endlich ſo iſt in 4 Som. 
mersberg P. 3 Script. ver, Silefiac. a. fol. 
287 fegg. eine der ausfuͤhrlichſten und 
beſten Beſchreibungen dieſes vorneh⸗ 
men Geſchlechts zu leſen Letztens, 
da Anno 1738 Graf Balthaſar Frie⸗ 
drich von Promnitz zu Halbau die 
Standes- Herrſchafft Pleß in Schle⸗ 
fien wider Graf Erdmannen zu Sorau 
in Anſpruch genommen, und drüber 
Streitigkeiten entſtanden; als findet 
man davon gruͤndliche und vollſtandi⸗ 

ge 
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e Nachricht in der neuen Europkis 
en Hama Part. 40 4 pi yd -d. 
Proskau, Pruskow von 

Pruskowskl,, 
Dieſe uralte adeliche Familie in 
Boͤbmen, Schleſien ꝛc. ac, iſt nach 

Balbini Bericht Anno 1562 unter den 

Herren⸗Stand in Böhmen aufgenom- 

men worden, und vom Kayſer Kerdi- 

nando Il hat ſie den gräflichen Chara ⸗ 
cter erlanget. In deren Stammi Ta ⸗ 
fel meldet erwehnter Autor, daß fie 
mit dem erſten Hertzoge Czecho in 

Boͤhmen gekommen, und Koſſal ein 

Sohn Radofli Anno 750 die Stadt 

Bilin im Leutmeritzer Kreiſe erbauet. 

Deſſen zter Sohn, Stagmir, hat ſich 

Graf von Bilin genennet, der erſtere 

Etibog hat die Stadt Weißwaſſer und 

der andere Sudriprav die Stadt Pos 

fratec erbauet. Mit Stanimir, Car 

ſtellan zu Natibor ums Jahr 1286, 

wird die ordentliche Stamm- Reihe ans 

gefangen. Derſelbe ſoll ſich zu erſt in 

Schleſſen niedergelaſſen, und deſſen 

Urenckel Beldus, der ums Jahr 1337 

ben den Fuͤrſten zu Oppeln Cantzler ges 

weſen, foll von dem im Fürſtenthum Sp⸗ 
peln befindlichen Schloſſe Pruskow ben 

Rahmen angenoiien haben. Nachdem 

aber, wie beym ko /e k in Orbis Bol. I. Ip. 

220 zu ſehen, ſchon vor uralten Zeiten ein 

adelich Geſchlecht von Prußkoros. 

ki in Pohlen im Warſchauiſchen Diſtrict 
gewohnet, ſo bey den alten Fuͤrſten in 

Maſovien in Auſehen geweſen, und 

von denſelben die Güter Prußkowo, 

Wolica, Peezycke erhalten, ſo mag 

wohl vielmehr vorerwehnter Oppeli⸗ 

ſcher Cantzler aus Polen dahin gekom- 
men ſeyn, und nachgehends ſeine 
Familie auch in Böhmen ausgebreitet 
haben; woſelbſt fir borgedachter mafr 
fen Anno 1562 mit Georgen Prußs 
kowski von Prußkowa Herrn in Biela, 
Königs Maximilian Cattter- Herrn und 
des Johanniter⸗Ordens mit dem weiſ⸗ 
fen Creutze, Comturen in Groberslach 
in den Herren⸗Stand aufgenommen 
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worden ſeyn. Vorerwehnter Beldus 
wurde ein Grofis Vater pußla von 
Prußkow der am Hofe zogs Al- 
berti zu Oppeln gelebet. Von feinen 
Urenckeln ftarb Jahann 1508 als obri⸗ 
ſter Gangler des Herzogthums Sopeln 
und Ratibor. Deſſen Sohn, Johann, 
wurde ein Vater Heinrichs, der int 
Tuͤrcken ⸗Kriege geblieben; Jacobi der 
von einem Spanier zu Prage auf ei. 
nes Grafen von Schlick Hochzeit er. 
ſchoſſen worden; Ferri, der zu Wien 
ermordet worden Lace, der im Krie⸗ 
ge wider die Frantzoſen geblieben; und 
Johannis, erſten Freyherrn von Pruße 
fon, der feinen Stamm fortgepflantzet. 
Von feinen Söhnen find. nebſt Johann, 
der Anne 1390 als Landes- Haupt⸗ 
mann des Füͤrſtenthums Oppeln ohne 
Erben verfiorben, Valentin und Ge⸗ 
orge zu mercken. Jener gandes⸗Haupt⸗ 
mann des Fürſtenchums Glogau hin⸗ 
terließ Caſparn, Herrn in Hradeck, 
Bzenecz und Szmirz, Kayſerl. Rath, 
und Johann, Herrn in Senicz, Kay⸗ 
ſerlichen Rath und Landes⸗Hauptmann 
der Fürſtenthuͤmer Oppeln und Rati⸗ 
bor. Vorerwehnter George war 3 
Kapſer wircklicher geheimder Nath, 
und Ober Cammerherke und ſtarb An. 
1584: Sein jüngerer Sohn, Ulricus 
Veſiderius, Herr zu Neubiſtritz und Ot · 
titz, iſt Kayſerlicher Cammerherr und 
Stallmeiſter, der ältere aber Johann 
Ohriſtoph, Herr in Bielay, Thzelicz, 
Senicz, Hradeck ꝛc. iſt Kayſerlicher 
Rath und Landes⸗Hauptmann zu Glo⸗ 
gau, Ratibor und Oppeln, und ein 
Vater Grafens George Chriſtophs 
worden, der Anno 1633 als Kayſer⸗ 
licher wircklicher geheimder Rath ber⸗ 
ſtorben. Sein Sohn, Chris 
ſtoph, der Anno 1701 als Kayſerli⸗ 
cher wircklicher geheimder Rath, Cams 
merherr und der verwittibten Königin 
in Polen, Eleonore, chemahliger 
obriſter Hof, Marſchall verſtorben, hats 
te zuerſt den gräflichen Character er⸗ 
halten. Seine ältere Tochter, Caro- 
lina Maximiliana, vermählte ſich mit 
Nave- 
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Naverie Fürſten von Dietrichftein) fie 
ſtarb aber 1734. Oeſſen 3 Söhne 
find: 1) Anton Chriſtoph, Kayſerli⸗ 
cher geheimder Rath, und Cammer⸗ 
Præſident in Schleſten, welcher Anno 
1737, alt 67 Jahr, verſtorben. Deſ⸗ 
ſen eintziger Sohn, Johann Anton 
Christoph, Schleſiſcher Ober⸗Amts⸗ 
Rath , iſt Jahres darauf Cammer⸗ 
Praͤſtdent in Schlefien, und Kayſerli⸗ 
cher geheimder Rath worden. 2) Chri⸗ 
ſtoph George, Graf, Herr zu Princke⸗ 
nau, Königlichen Mann⸗Rechts Bey⸗ 
fiser, hernach Kayſerlicher Caͤmmerer 
und Landes, Aelteſter des Fuͤrſtenthums 
Glogau, ſtarb Anno 1733, Anton 
Ehriftophen, gebohren 1707, hinterlafe 
ſend; und 3) Ehriſtoph Erdmann, Herr 
zu Byſznz in Mähren, Kayſerlicher 
geheimder Rath, ein Vater Chriſtoph 


Philipps, gebohren 1720. K. 1723 war Es 


Aloylia, Graͤfin von Pruskow, Aeb⸗ 
tißin des Kloſters a S. Clara zu Breß ⸗ 
lau. Man findet ſie aber nicht bey 
den Genealogiſten unter dieſem Nah: 
men, ſondern Maria Beatrix aufge⸗ 
zeichnet. Sie iſt gebohren Anne 1580 
und eine leibliche Schweſter der vor⸗ 
hergehenden 3 Grafen. Sinap. P. II 
Schleſ. Curioſ. & p. 180-185, 

Anno 1693 war Samuel Graf von 
Sade Polniſcher Exttaordinair- 

eſandter am Kayſerlichen Hofe, Nit⸗ 
ter von Maltha und Comtur zu Por 
fen, und mag er vielleicht zu der Pol 
niſchen Linie gehören. 


Pruͤſchenck von Lindenhofen, 


Eines der uraͤlteſten und vornehm⸗ 
ſten adelichen Haͤuſer in Oeſterreich 
und in Thüringen, deren ordentliche 
Stamm⸗Neihe Becelinus mit Sigerin 
einem Steyeriſchen von Adel anfaͤnget, 
der zu Kayſers Henrici IV Zeiten, An- 
no 1059 und noch Anno 1102 flori- 
ret. Deſſen Urenckel Stephanus hatte 
unter andern folgende 2 Sohne, Hein ⸗ 
richen und Nuͤdigern, welche beyde 
zu mercken. Der erſtere wurde ein 
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Aelter⸗Vater Jobſtens, der ums Jahr 
13850 gelebet; deſſen Enckel, Heinrich, 
Herr in Steins dorff, wurde ein Große 
Vater Balthaſars, Hauptmanns zu 
Mureck in der Nieder ⸗Steyermarckz 
deſſen Bruder, Stephanus, Herr in 
Stettenberg, zeugete 1) Sigismunden, 
Freyherrn von Stettenberg, der An- 
no 1502 als Rayferlicher Ober «Hofe 
Marſchall verſtorben; und 2) Heinri⸗ 
chen, der nebſt vorgedachtem feinem 
Bruder zum Grafen von Hardegg ge⸗ 
macht worden; ſiehe Fardeck. Feraue 
in Tom, J Fafe. L Ad. lie. in prgfag. 
fuͤhret von dieſem Heinrichen Prü⸗ 
ſchenck an, daß er beym Kayſer Ma- 
ximiliano I in ſolchem groffen Anſehen 
geſtanden; daß als er geſehen, wie ei⸗ 
nige Reichs ⸗Fuͤrſten demſelben mis⸗ 
günſtig geweſen, er ſoll geſaget haben: 

wäre noͤthig und nuͤtzlich, daß 
ein ieder Fürſt an feinem Hofe einen 
ſolchen Průſchenck hatte. Vorgedach⸗ 
ter Rüdigerus, welcher das Kloſter 
Willring in Ober⸗Oeſterreich beſchen⸗ 
det, und ums Jahr 12 72 gelebet, 
hat einen Sohn gleiches Nahmens ger 
zeuget, der Burggraf in Freyſtem ger 
nennet wird, und ein Groß⸗Vater ge⸗ 
weſen Ulrici und Friderici, welche 
Freyſtein anno 1333 verkauffet. Des 
letztern Urenckel Nicolaus hat ums 
Jahr 1403 Oeſterreich verlaſſen, und 
in Bayern Kriegs⸗Dienſte angenom⸗ 
men, worauf er den in der Ober⸗ 
Pfaltz gelegenen Nitter-Gig Linden⸗ 
bofen käufflich an ſich gebracht, wel 
ches nachgehends in den innerlichen 
Troublen wegen des Hertzogs Geor⸗ 
gens, beygenannt des Neſchen, in 
Bayern gemachten Teſtaments iſt rur⸗ 
miret, und dieſe Linie derer Prüͤſchen⸗ 
cke in ſolchen Verfall gebracht worden 
daß ſie in folgenden Zeiten mit buͤr⸗ 
gerlichen Familien ſich nur zu verhey⸗ 
rathen find gendthiget worden. So 
iſt auch das Rittergut Lindenbofen 
Schulden wegen Anno 1615 in an 
dere Haͤnde kommen. Gedachter Ni⸗ 
kolaus wurde ein Ober: Aelter Vater 


Uki- 
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Ulrici Herrns in Lindenhofen und 
Pulureuth; von deſſen Söhnen hat 
ſich Stephanus wieder in Heſterreich 
begeben, und Anno 1622 als Ober⸗ 
Kentmeifter am Königlichen Bohm. 
ſchen Hofe ſein Leben zu Wien beſchloſ⸗ 
fen; Sebaldus aber, ein Bruder des 
vorhergehenden, zeugete unter andern 
männliche Erben (die ebenfals theils 
in Oeſterreich theils aber in Böhmen 
ihren Stamm fortgeſetzet;) Sebaftia- 
num; derſelbe ließ ſich ums Jahr 1609 
zu Sultzbach und von dar der Evanger 
lichen Religion wegen in Nürnberg 
nieder, und zeugte Anno 1601 Za- 
chariam, welcher Weimariſcher ge 
heimder Rath, Eiſenachiſcher kandes⸗ 
Direttor und Oher⸗Aufſeher worden. 
Wir wollen deſſen Leben hernach be⸗ 
ſonders beſchreiben, und hier nur noch 
ſo viel melden, daß man nicht finden 
konnen, ob ſeine Nachkommen annoch 
floriren. Bucelinus Stemmat. Germ. 
P. Ill Mäleri Aunal. Sax. 


Prüſchenck von Lindenhofen, 
Gacharias) Hertogl. Sachſ. 
Staats⸗Miniſter, 


Von feiner adelichen Herkunft iſt 
im vorhergehenden Artickel gemeldet 
worden. Er war nemlich ein Sohn 
Sebaſtiani Priſchencks von Linden ⸗ 
hofen, Chur-Pfälsifchen Raths, Land⸗ 
Rentmeiſters des Hertzogthums Neu⸗ 
burg ıc. und Catharina Poderin von 
Poderftein, Anno 1610 zu Sultzbach, 
dahin feine Eltern wegen ber Religions⸗ 
Verfolgung geſtüchtet waren, geboh⸗ 
ren. Nachdem dieſelbe ihre Guͤter in 
ſolcher Verfolgung eingebüſſet, trug er 
er kein Bedencken, fen Glück durch 
ſtudiren zu machen, wiewohl fein Va⸗ 
ter es ungern ſahe, in Meinung, es 
ware ſolches feinem angebohrnen Adel 
nicht wohl anſtaͤndig. Den Grund in 
feinen Studis legte er auf dem Gy- 
mnaſio zu Neuburg, als aber ſolches 
Anno 1827 bey damahliger harten 
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——— 
Reformation der Nömifch» Catholic 
ſchen einen gewaltigen Stoß erlitten, 
ward er den gelehrteſten Männern, 
die am Cymnaſio geweſen waren, zul 
privat-Införmarion anbettrauet, und 
Anno 1628 von denſelben tüchtig er 
kannt, die Univerſitaͤten zu beſuchen, er 
zog erſt und noch im gedachten Jahre 
nach Altdorf, und dilputirte daſelbſt 
unter D. Ungebauer de donatione in- 
ter Viram & wxorem, und gieng dar⸗ 
auf nach Jena, und diſputirte Anno 
1630 unter O. Fomanno de crimine 
Leſe Mojeftaris, Anno 1631 kehrte er 
wieder nach Hauſe, nachdem er aber 
ſowohl wegen der Religion als auch 
wegen des Hausweſens bey damali⸗ 
gen trübſeligen Zeiten, alles in zerruͤt⸗ 
tetem Zuſtand fand, ſeine Eltern auch 
von Sulgbach nach Nürnberg weichen 
müſſen, kam er bald wieder nach Je⸗ 
na, und applieirte ſich mit aͤuſſerſtem 
Fleiß auf die Jurisprudenz, ererhielt 
Anno 4635 die Dodor- Würde, nach⸗ 
dem er Jahres vorher einige Monate 
zu Erfurt, fo damahls der Konig in 
Schweden inne hatte, berweilet, in 
Hoffnung bey demſelben eine Charge 
zu erhalten, ſo ihm aber fehl ſchluge. 
Im vorgedachten Jahre ward er Pro- 
feflor Juris zu Jena, wie auch Hof. 
gerichts⸗Aſlellor, nachdem er præſi- 
dendo, de Furamento in litem, dif- 
putiret hatte. Kurtz darauf ward 
ihm die Hof⸗Raths⸗Stelle vom Grafen 
zu Schwartzburg⸗Arnſtat angebothen, 
ſo er aber ausſchluge. Anno 163 
nahm er ſolche Charge bey der 2 
weten Hertzogin zu Altenburg, wie 
auch bey dem Hertzoge zu Eifenberg 
an, doch mit der; Condition, daß er 
zu Jena bey ſeinen Aemtern verblei⸗ 
ben durffte. Anno 1640 wollte ihn 
der Hertzog zu Weymar an ſeinem Ho⸗ 
ſe haben, wenn er die Profeflionem 
Juris niederlegen wolte, ſo er aber 
auch aoſchluge; doch da Anno 1641 
dieſer Antrag wiederholet, und ihm 
zugelaſſen wurde, daß er bey der Uni ⸗ 
verſität Senior Collegii Juridici und 
des 
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des Hofgerichts Alletlor von Haufe 
aus verbliebe, a er Anno 1641 im 
Januario nach Weimar, er war aber 
kaum da angekommen, fo verlangete ihn 
Hertzog Ernft der fromme zu feinen 
Hof⸗Rath nach Gotha, welche Stelle 
er aber bey ſo bewandten Lmftanden 
depreciren muſte. Anno 1644 ward 
er in die fruchtbringende Geſellſchafft 
unter dem Nahmen des Fördernden 
mit aufgenommen; Jahres drauf wur⸗ 
de er Hertzogl. geheimder Rath zu Wei⸗ 
mar und Stathalter oder Ober⸗Auf⸗ 
ſeher des Füͤrſtenthums Eiſenach, bey 
welchen hohen Stellen er ſich in ſolche 
Liebe und Gunſt ſetzte, daß, als ihn 
fin Hertzog Anno 1652 ernennet hat⸗ 
te, als gevollmächtigter Geſandter auf 
den Reichstag nach Regenſpurg zu ge⸗ 
hen, die Land Stände mit Supplici- 
ren den Hertzog zur Aenderung biefer 
Neſolution zu bewegen ſuchten; es war 
aber vergebens, er gieng dahin, und 
nach Endigung dieſes Reichstages 
Anno 1654 kam er wieder nach Ei⸗ 
ſenach: gleich nach feiner Ruͤckkunfft 
ließ ihm der Furſt von Ost- Frießlaud 
durch den weltberühmten D. Hermann 
Eonringen, die Cantzlet⸗und Premier- 
Mimiſter⸗Stelle an ſeinem Hofe an⸗ 
tragen, fo er aber auch ablehnete, weil 
er dem Hauſe Sachſen ſeine erſte Eh⸗ 
renſtellen zu dancken, wollte er mit 
ſolcher Aenderung demſelben nicht un⸗ 
danckbar werden; kurt drauf An. 1655 
ließ ihm der Churfürft von Mayntz 
durch ſeinen » offen Staats⸗Miniſter, 
den Freyherrn von Boineburg (iche 
deſſen Leben oben p. 787 fag.) eine 
Reichs⸗Hof⸗Naths⸗Stelle antragen, 
ihm auch dabey die Religtons⸗Freyheit 
u Wien verſichern, nachdem der 
Nechs Canzier Baron von Kurt felbft 


ihn dazu vorgeſchlagen hatte: er de⸗ 


precirte aber auch dieſe Charge. Derer 
deswegen zwiſchen beyden gewechſel⸗ 


ten Briefen Inhalt bringet B. Struve 1, 


bey, und iſt ſo viel draus zu erſehen, 
daß unſer Herr von Prüſchenck vorge⸗ 
wendet, feine nombreuſe Familie, und 
Adels · Loxic. zweyt. Th, 


wie er feinen Hertzoge um fo vieunehr 
verbindlich zu dienen, nachdem er von 
demſelben mit einem kandgute beſchen⸗ 
tet worden, übrigens aber bey feinem 
faſt nunmehro angehenden Altels⸗Jah⸗ 
ren, ihm immer mehr und mehr vo: die 
Eitelkeit der weltlichen, hohen Ehren 
eckelte, ob er wohl in ſeiner Jugend 
ſehr anibirieus geweſen u. w. Er 
bileb demnach bey ſeinem Hertzoge, und 
wurde in den wichtigften Staats⸗Ge⸗ 
ſchäͤfften und Perſchickungen gebraucht, 
bis er Anno 1675, nachdem einige zeit 
zuvor die Fürſtlichen Brüder zu Weir 
mar eine kändes⸗Theilung vorgenom⸗ 
men hatten, und zu Eisenach nünmeh⸗ 
ro em regierender Hertzog refidirte, fir 
ne bisherige Chargen mit der Präfte 
denten⸗Stelle von der Regierung und 
Conſiſtorio zu Jena, (als woſelbſt von 
gedachten Fürſilſchen Brudern Hertzog 
Bernhard ſeine Reſidentz angelegt, ihit 
dahin mit genommen, und zugſeich zu 
feinem wircklichen geheimden Rath ge. 
macht hatte,) verwechſelt Es iſt alſo 
irng, wenn einige melden, als wenn 
er daſelbſt wieder Profeſſor Juris wor⸗ 
den wäre, Er ſtarb dafelbſt Anno 
167 9, nicht aber Anno 1654, wie eini⸗ 
ge Biographi nebſt dem Lexicn der Ge⸗ 
lehrten, als worinnen deſſen Di/pura- 
siores Juri angefuhret werden, ſetzen. 
Er hat mit den berühmteſten Gelehrten 
feiner Zeit ſtarcke Correſpondentz gefüh⸗ 
ret, und iſt von ſolchem Commercio li 
terario zwwiſchen vorgedachtem Frey⸗ 
herrn von Boineburg und demſelben 
de Anno 1643 bis 1672 (da jener 
verſtorben) ein groſſes Volumen von 
195 Briefen in des verſtorbenen Palto⸗ 
ris D. Wolffens zu Hamburg, hinter⸗ 
laſſenen Bibliothec anzutreffen, davon 
er ehemahls in ſtinem Con/peäis Su- 
‚pelleditis epuſtolicæ p. 120 JJ. Nachricht 
gegeben, gleichwie er auch von ſ einem 
anderweitigen gelehrten Brief Wechfel 
c., und p. 127 fg. Bericht ertheilet. 
Er hatte ſich 3 mahl verehliget, 1) 
mit Gertrudis Romana von Mockers⸗ 
mit 
To⸗ 


en de Anno 1635 unbeerbt 
hr 
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Tode abgegangen, 2) mit des beruͤhm⸗ 
ten Friedrich Hortleders, Hertoglichen 
Wehmariſchen Hof ⸗ Raths beſſin 
gioſſes Werck vom Teutſchen Kriege. 
er vermehrter herausgegeben) eintziger 
Tochter und Erbin, mit der er ei⸗ 
nen Sohn, Chriſtian Friedrichen, 
gezeuget, von dem wir hernach eln 
mehreres ſagen wollen. Und 3) mit 
Levicka von Campen, eines Obri⸗ 
fing von Eiſenberg hinterlaſſenen 
Wittwen, die ihm auch unterſchiedene 
Kinder gebohren. Doch ſind bey ſei⸗ 
nem erfolgten Tode nur noch 4 Soͤh⸗ 
ne am Leben geweſen, von welchen wir 
aber nichts weiter melden koͤnnen, als 
daß der.ältefte, vorbeſagter Ehriftian 
Friedrich, Hertzogl. Sachſen⸗Gothal⸗ 
ſcher Hof Rath und Ober⸗Amtmann 

u Wachſenburg und Ichtershauſen 

orden, und Anno 1678 Envoyé an 
den König in Daͤnnemarck geweſen, 
um ſowohl Friedens⸗Vorſchlaͤge zwi⸗ 
ſchen demſelben und dem Konig in 
Schweden zu thun, als auch vor ſei⸗ 
nen Hertzog den Elephanten⸗Ritter⸗Or⸗ 
den zu empfangen, welche Geſand⸗ 
ſchafft er zum groſſen Vergnügen ſeines 
Hertzogs zuruͤck geleget, auch vom 
hochgedachten Könige mit einer Agraf- 
fe von 500 Thl. bey ſeiner Abſchieds⸗ 
Audientz beſchencket worden. Ob er 
ſich vermaͤhlet und feinen Aſt fortgefer 
get gehabt, hat man keine Nachricht 
funden. Uibrigens kan man auch an⸗ 
zuführen nicht unterlaſſen, daß man 
ihn unter dem Nahmen Bufchain von 
Lilienfeld benennet gefunden, warum? 
kan man nicht ſagen. Struvii Acla 
Liter, Tom. I Fafeie. Is Zeumeri Fi. 
Prof: Jen, 

Prunne, ſ. Brunner. 
Pruskow, ſ. Pros kau. 
Przichowski 

Dieſe alte adeliche und theils 


freyherrliche Famlie in Bohmen, 
thellet ſich in zwey Linien. Die 


eite, fo den Beynahnzen von dem Rit⸗ 


ter Site Svoyßim führt, hat George 
um die Mitte des rcten Seculi ange 
fangen. Er ward ein Vater Pe- 
tri Georgii, Kayſerlichen Raths, und 
Alberti Henrici; von, des letztern 
Sohnen hat ſich Carolus in die F. J. 
begeben, Johann Willhelm aber feinen 
Stamm fortgepflanct, ‚Die andere 
Linie, fo nebſt dem freyhertlichen Cha» 
racter, den Beynahmen von der Herr / 
ſchafft Skoczick führet, hat Luick um 
das Jahr 1470 geſtifftet Deſſen 
Enckel, Zdebor, ward ein Groß⸗Vater 
Johannis Wilhelmi, der ums Jahr 
1660 Koͤnigucher Voͤhmiſcher Hoßund 
Gerichts⸗Allellor, wie auch Haupt 
mann des Pilsner ⸗Kreſſes geweſen, 
und unterfchiebliche Sohne nach ſich 
gelaſſen, von welchen einer, Mahmens 
Frautz Carl, Freyherr von Ovaſego⸗ 
witz, Kayſerlicher wircklſcher geheim, 
der Nath, Cammerherr⸗ am Land⸗ 
Rechts Beyſttzer, Königl. Stathalter 
Land ⸗Nichter in Böhmen 
worden. Balbin, Tab. Stemmat. P. III. 
In dem 1737 Jahre that ſich Al. 
bertus Eugenius „ Baron von Przi⸗ 
chovski, im Kriege wider die Türcken 
in Ungarn hervor; er blieb aber in ei⸗ 
ner Rencontre bey Bagnaluck, er war 
zugleich Obriſter und Kayſerlicher Cam · 
merer. Anno 1745 ward ein Baron 
von Przichoeski Königlicher Polniſchet 
und Chur⸗Saͤchſiſcher Cammerherr. 
In Schleſien floriret auch dieſes 
Geſchlecht, und führet Sinapins P. II 
p. % Petrum Prziſſezski von Pri⸗ 
ſchov auf Makoſchewitz, der Fuͤrſten · 
thuͤmer Oppeln und Natibor Land⸗ 
ſchreibern, Anno 1609, und Carl 
Wentzel Przischoski von Priczeck auf 
Hör im Teſchniſchen, deſſelben Fürs 
ienthums Land⸗Rechts⸗Veyſitzern, an. 


Puchaim, Puchaim, 
Dieſe uralte adeliche und letztens 
graͤfliche Familie in Oeſterreich, wo⸗ 
ſelbſt fie das Erb⸗Truchſeſſen⸗Amnt bes 
ſeſſen, hat viele vortreffliche Helden 
hervor gebracht. Deren Ursprung 
wolſen 


1733 Puchalm 


Puchaim 1734 


tollen einige aus Schottland von dem 
Geſchlechte der Cumenier, von wel 
chen Dabid Cuminus ums Jahr 760 
die Grafſchafft Buchaim dafelbft an fich 
gebracht, und von derſelben den Nah⸗ 
men angenommen und beſtaͤndig fort: 


gepflantzet, herleiten, wiewohl ſie nicht 


anzuzeigen wiſſen, um welche Zeit fie 
ſich in Oeſterreich begeben. Graf 
Wurimprand fuͤhret, ohne von dieſer 
Familie urſprung etwas zu melden, zu⸗ 
erſt Pilgram und Hartmannen von 
Puchaim an, welche Anno 1708 des 
Marckgrafen Ottocari in der Steyer⸗ 
marck Stiffts⸗Brief über das Kloſter 
Steyergaͤrſten als Zeugen unterſchrie⸗ 
ben. Die ordentliche Stamm Reiß 

aber wird mit Alexandern angefangen, 
welcher Anno 1192 mit dem Kölrige 
Richardo in Engelland in das heilige 
Land gezogen, und nebſt demſelben in 
Oeſterkeich gefangen, aber bald auf 
ſreyen Fuß doieder geſtellet worden. 
Waͤhrender Gekangenſchafft hatte er 
ſich mit einem Fraͤulein von Meiſſau 
vermaͤhlet, mit welcher er einen Sohn 
Johannem gezenget, der fein Ges 
ſchlecht in Oeſtereich fortgepflantzet 
hat, und Anno 1253 geſtorben iſt. 
Derſelbe war ein Vater Aberct, wel: 
cher Anno r2>6 das obgedachte Erb · 
Truchſeſſen Amt in Oeſterreich erhal: 
ten, fo beftänbig bey ſeinen Nachkom⸗ 
men verblieben. Von ſeinen Nach⸗ 
kommen ward Mulgram Anno 1366 
Ertz⸗Biſchoff zu Salzburg und nebſt 
einem Grafen bon Helffenſteim zum 
General über die Reichs Armee gegen 
König Carolum V in Franckreich, als 
er in Elſaß eingefallen, erkloͤret, von 
welchem er in einer Schlacht gefan⸗ 
gen und nach Paris gebracht worden, 
da er 9 Jahr ausgehalten, bis er von 
gemeinen Mitteln des Roͤmiſchen 
Reichs erlediget worden. Er hat An⸗ 
no 1380 von dem Biſchoff zu Regen⸗ 
ſourg das Schloß Utter, den Thurn 
Engelsberg und die Herrſchafft Partis 
an der Etſch, wie auch Anno 1390 
von dem Biſchoff zu Paſſau die Herr 


ſchafft Mattſee ſamt dem Schloß Ses, 
und aller Zugehor vor fein Ers⸗Srifft 
gekauffet, und iſt den 5 April Anno 
1396 geſtorben. Sein Bruder Al- 
bertus, hatte unter andern Söhnen 
Pilgram, welcher die Horn Gellers · 
dorffiſche Linie geftifftet, und Albero- 
nem, der die Linie zu Nabs angefan⸗ 
gen, gezeuget. 

Pudram, Urheber der Horn Gellers · 
dorffiſchen Linie war Hertzogs Alberti 
von Oeſterreſch obrſſter Hofmeister 
und obriſter Truchſeß; von feinen 
Soͤhnen hat nur Johannes, Kayſer⸗ 
licher Rath und Feld⸗ Hauptmann eine 
Nachfommenſchafft hinterlaſſen, Et 


he war ein Groß Vaker Veits, welcher 


den Sorniſchen Aſt angefangen, fü 
aber im vorigen Seculo abgegangen; 
und Johannis des jüngeren, welcher 
die Gellersdorffiſche Haupt⸗Einie forte 
geſetzet. Von deſſen Enckeln iſt Geor⸗ 
ge, Kayſers Rudolphi II Nieder ⸗Oe⸗ 
ſterreichiſcher Regiments « Math, und 
obriſter Hofmeiſter Anno 1613 ber» 
ſtorben; Michgel Ludewig abel Nie⸗ 
der⸗Oeſterreichiſcher Regiments: Nath, 
hat feinen Stamm mit Hans Chri⸗ 
ſtophen, der An. 1998 als Nieder⸗Oe⸗ 
ſterreichiſcher Regiments und Kapſer⸗ 
licher Hof Cammer> Rath verſtorben, 
fortgepflantzet. Deſſen Sohn gleiches 
Nahmens iſt ein berühmter Krieges, 
eneral worden, und find deſſen 
haten in unſerm Wille 
Velden Levico zu leſen. Von feinen 
3 Sohnen iſt Johann Rudolph Kay⸗ 
ſerlicher Rei f⸗Rarh, und her⸗ 
nach geheintder Rath und obriſter Cam⸗ 
mer-Helr; Otto Friedrich Gefürſteter 
Biſchoff zu Laybach, nachdem er Dom⸗ 
Herr zu Saltzburg, Magdeburg, Hal⸗ 
berſtadt, Paſſau u. f w. geweſen; und 
Johann Chriſtoph, Kayſerlicher Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall worden. Des 
letzteren Leben und Thaten find gleiche 
fals in unſerm Siſtoriſchen Helden 
Logieo zu leſen: Wu ihm iſt Anno 
1657 dieſe eine abgeſtorben. 
Vorgedachter Albero hat die Linie 
Ha m 


1735 Puchaim 


Pucher 1736 


alien 
Deſterreich verorbner worden. 


gereiſet, zum Stachalter in 
Er ber 
ſaß Nabs und kaufte Krumpach. 
Von feinen Nachkommen ward Ni- 
colaus, Nieder · Oeſierreichiſcher Land · 
ſchaffts⸗Verordneter, Anno 1591 
zu Rabs von einem Cavallier meuchel⸗ 


mörderiſcher Weiſe erſchoſſen. Sein 
Sohn, George Ehrenreich, der anno 
1602 als Kayſerlicher General ⸗Jeld⸗ 
Zeugmeiſter verſtorben, hat Adolphen 
hinterlaſſen, welcher ſich im dreyßig⸗ 
jährigen Kriege als Kayſerlicher Ge 
neral durch ſeine Tapfferkeit hervorge · 
than. Er wurde Anno 1639 bey ei⸗ 
nem am Kayſerlichen Nahmens⸗Tage 
angeſtellten Thurnter zu Prage durch 
ein Ungluͤck erſchoſſcu. Sein einiger 
Sohn, Adolph Ehrenreich, iſt Anno 
1664 als Kayſerlicher General: Feld. 
Marſchall⸗Lieutenant und Hof Kriegs⸗ 
Nath mit Tode abgangen; und ſind 
deſſen, wie auch feineg vorhergedachten 
Vaters, Leben und Thaten in unſerm 
Siſtoriſchen Helden Lerico zu leſen. 
Deſſen Gemahlin war Maria There⸗ 
fia, Georgii Achatii Grafens zu Los 
ſenſtein Tochter, mit welcher er ſich 
als Kayſerlicher Hof-Dame Anno 1652 
vermaͤhlet, und fie als Wittwe hin⸗ 
terlaſſen, worauf fie nach der Zeit der 
regierenden Kayſerin Eleonora obriſte 
Hofmeiſterin worden, und den 27 
Apr. Anno 1703 geſtorben. Er hat 
mit ihr 9 Söhne und 2 Tochter gezeu⸗ 
get, davon aber g Sohne in der Kind⸗ 
heit geſtorben, und alſo von dem gan⸗ 
gen Puchaimiſchen Geſchlecht niemand 
übrig geblieben, als Carolus Jofephus 
Ignatius, obriſter Erb. Truchſeß in 
Ober- und Nieder Oeſterreich, von wel⸗ 
chem hinwiederum nur ein eintziger 
Sohn, Frangiſcus Antonius, Graf 
von Puchhaim:Schoͤnborn, der Anno 
1718 als Biſchoff zur Wiensrifchen 


Peuſtadt, und als der letzte ſeines Gen 
ſchlechrs verſtorhen, hinterlaſſen wor. 
den. Als er ſich in den geiſtlichen 
Stand begeben, iſt er den 14 Julii 
Anno 1697 zum WViſchoff zu Neu ⸗ 
ſtadt und zum Regenten der Nieder⸗ 
Oeſterreichiſchen Landen ernennet wor 
den. Als der Kayſer Jofephus Anno 
1705 den 22 September die Mieder⸗ 
Seſterreichiſche Erb⸗ Huldigung aus 
nahm, verrichtete er dabey feine geiſt⸗ 
liche Funtiones, zu Verwaltung aber 
des obriſten Erb ⸗ Land ⸗Truchſeſſen⸗ 
Amtes beſtellete er feinen Vetter, Ca- 
zolum Joſephum, Grafen von Sour 
ches, welcher auch, als ſein nechſter 
Anverwandter, feine Herrſchafft Bel 
lersdorff, in Nieder. Seſterreich, und 
dieſes Puchaimiſche Erb⸗Amt von hm 
zu erben hoffte. Als aber der Biſchoff 
von dem Kayſer ſolche Herrſchafft zu 
veralieniren, die Erlaubniß erhalten, 
har er fie dem Reichs ⸗Vice⸗Cangler, 
Friderico Carolo, Grafen von Schoͤn⸗ 
born, Coadjutori zu Bamberg, ver⸗ 
kauffet, auch das obriſte Erb⸗ Tuch ⸗ 
ſeſſen⸗Amt auf die graͤfliche Schoͤnbor⸗ 
niſche Familie gebracht, welcher es der 
Kayſer Jolephus conſitmiret. Wohey 
das Puchaimiſche Wapen dem Schein» 
borniſchen einverleibet worden, und has 
ben die Grafen von Schönborn den 
Zunahmen von Puchaim, gleichwie 
der Biſchoff zu Wieneriſch⸗Neuſtadt 
den von Schoͤnborn angenommen, fo 
daß dieſer ſich von Puchaim: Schooͤn ⸗ 
born, ‚jene Grafen von Schoͤnborn · 
Puchaim zu nennen angefangen. Com. 
a. Wurmprand in Collecf. Auſir. Fam, 
5. 18, 320, 302. Bucel. Stemmat. P. Il. 


Pudewels, ſ. Podewels. 


Puͤcher, Pucher, 

Dieſer frepherrlichen Fannie in Dee 
ſterreich RE wird von Bam 
celino ums Jahr 1300 angefangen, 
Nachgehends florirte ums Jahr I 
George als Hauptmann zu Rabens⸗ 
urg, 


1737. Puͤchler 


Pündtiner 1738 


purg, und war ein Vater Johannis 
Rudolphi, Kayſerlichen Reichs Hof, 
Mathe, der Anno 1625 mit Tode ads 
gegangen. Sein Sohn, Johann de 
orge , Herr in Kadau, Reichenburg 
und Zwelfaxin, war Kayſetlicher 
Kriegs Rath, und ließ bey feinem An- 
no 1664 erfolgten Tode zwey Sohne 
nach ſich, von denen Anton, des Frans 
ciſcaner Ordens Vicarius zu Entzers⸗ 
dorff; Johann Rudolph aber Kayſer⸗ 
licher Nieder⸗Oeſterreichiſcher Regie ⸗ 
A worden. Bacel. Stemmat. 


Puüͤckler, Pickler, Puchler, 


Dieſes graͤftiche Haus in Schleſien, 
allwoo es zu Schedelau im Oppeliſchen 
reſidiret, erkennet Balthaſakn (deffen 
Vorfahren den Adelſtand auf dem Nit. 
terſtze Graͤditz im Fuͤrſtenthum Oopel 
gefͤhret) zum Anherrn, welcher als 
Kayſers Kudolphi II Truchfeß und 
Land- Mechts Affefför der Zürftenthir 
mer Oppeln und Ratibor, zuerſt den 
Freyherrlichen Character erhalten, und 
Anno 1591 verſtorben. Seine Toch⸗ 
ter, Polyxena , brachte ihrem Gemahl, 
Weigharden, Freyherrn von Promnitz, 
eine Tonne Goldes Heyraths-Gut zu. 
Don feinen männlichen Nachkommen 
aber find folgende zwey Brüder zu mer 
cken: a) Auguſtus Sylvius, Graf und 
Freyherr von Gräditz, Landes ⸗Aelte⸗ 
ſter der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln, Nati⸗ 
bor, und Kayſerlicher geheimder Rath, 
der Anno 1733 fein Jubileum Gami- 
cum 75, einige ſetzen 84 Jahr alt, mit 
feiner 74 jährigen Gemahfin, Freyin 
von Nowack celebritte Seine 4 Sohne 
find 1) Graf Erdmann, Herr auf Bra ⸗ 
nis im Brandenburgiſchen, Konigli⸗ 
cher Preußiſcher Garherhere; 2 Frantz 
Sylvius, zu Mangſchuͤtz im Liegnitz 
ſchen refidirend, des Fürſtenthums 
Brieg Landes ⸗Aelteſter“ ſeit Aung 
1723 Kayſerlicher Caͤmmerer 3) Au- 
guſtus, von dem man nichts aufge 
zeichnet findet, und J) Fridericus, ber 


ſeit Anno 1722 in Kayſerlichen Kriegs · 
Dienſten ſtehet, und vielleicht derfeni® 
ge Obriſt⸗kieutenant Graf von pickler 
iſt, der Anno 1737 Commandant zu 
Eomorra in Ungarn worden, und b) 
Carl Frantz, der noch ums Jahr 1704 
als Marckgräflicher Bayreuthiſcher 
geheimder Rath und Landes- Haupt; 
mann zu Neuſtadt an der Aiſch, das 
Nitter⸗Gut Fahrerberg bey Nürnberg, 
unter andern beſeſſen. Sein eintziger 
hinterlaſſener Sohn, der zu Schedelau 
erzogen worden, iſt Ehrifhan Willhelm 
Carl, Graf Pickler, fo An. 27 36 Kayſer 
licher Caͤmmerer und 1740 für ſich und 
feine graͤfliche Deſcendenz in das Hoch⸗ 
graͤfliche Fraͤnckiſche Collegium auf 
genommen, und zusiitzingen den 7 April 
introdueiref worden. Simapins b. II 
Schleſ Curiof.p.185 J. In der Yrew 
en Europ. Jama part. go p. iſt cine 
ausführlichere Nachricht von dieſem 
Geſchlechte zu finden. 

Bepylaͤuffig zu gedencken, fo floriret im 
Braunſchweigiſ. ein adliches Geſchlecht 
Püchler ſo zu Zeiten Koͤnigs Marthiæ 
wegen der Religion aus Oeſterteich 
fol vertrieben worden und darauf da⸗ 
hin gekommen feon, ſiehe Pfeffinger 
Braunſchweig. Hit. P. II p. 2009, 
Anno 1737 farb Lübwig Johann von 
Püchler, als Chur⸗Braunſchweigiſcher 
Juſtitz⸗ Rath zu Stade, und auf 6 
Jahr accordirter Hertzog. Mecklenbur⸗ 
giſcher geheimder Rath zu Schwerin, 54 
Jahr alt, und ließ 8 Kinder nach ſich. 

ein Vater, Paul Puͤchler auf Oorf⸗ 
marek, iſt Chur⸗Braunſchweigiſcher 
geheimder Juſtitz⸗Nath zu Zelle, und 
allem Anſehen der eigentliche Anherr 
geweſen. 


Püchler, ſ. in Puͤckler am 
Ende. 


Pündtiner von Brumberg, 
oder Braunberg, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
iſt allbereits oben unter dem Worte 
H3 Brum· 


1739 Purgſtall 
Brumberg geſaget worden; allhier iſt 
nur hinzu zu thun, daß ſelbige theils 
ben Freyherrlichen Character erhalten, 
und zwar durch Je ſeph Anton Puͤnti⸗ 
drumberg, welcher Anno 
licher Galliſcher Rath 
und Cangler floriret. Fidelis Anton 
Püntine ven Braumberg, war Anno 
irſtlicher Galliſcher geheimder 
Kath und vorhero Land ⸗ Vogt der 
Erafſchaſſt Toggenburg, und Jofeph 
Anton damah 


his Land Ammann von 
Uri, wie auch Obriſter und darauf 
Lands Hauptmann. 


Puͤrck, fin Pyrck. 
Pulsnitz, ſ. Polsnitz. 
Purgſtall, Burgſtall, 


Eine alte adeliche Familie in Crain, 
welche im vol Seculo den fern: 
herzlichen und endlich den gräflichen 
Character erhalten. Ihr Stamm- 
Schloß Bur gſtall lieget 3 Meilen von 
Lenbach, und weil in Tyrol auch ein 
Schtoß dieſes Rahmens lieget, davon 
fih eine Familie von Burgſtall ge 
nennet, davon Anno 1346 Volema- 
zus erffer Burggraf und Landes⸗Haupt⸗ 
mann an dee Etſch ſich in Spaur 
genuennet, auch folchen Nahmen fort⸗ 
gepflantzet, ſcheinet es nicht ohne 
Grund, daß ſie einerley Stammes 
Fon. ſ. Spauer. In Oeſterreich hat 
die ſich auch nach Graf Wurmprands 
Bericht ſchon im XIV Seculo ausge- 
breitet gehabt, maſſen Philippus von 
Purgſtall Anno 1354 und George 
Anno 1460 daſelbſt floriret. Die or⸗ 
deutliche Stamm» Reihe dieſer Fami⸗ 
lie fänget Bacelinas mit Siegwaldo 
an, der zu Ausgang des XIII Seculi 
gelebet. Jdachim, ein Sohn Adami, 
Kayſerlichen Sbriſtens, wurde Kay⸗ 
ſers Friderici II Feld⸗Marſchall und 
binterließ Mauritium, Kayſerlichen ge⸗ 
heimden Kath. Erafmus war zu Na. 


Puſch 174⁰ 


ximiliani 1 Zeiten Obriſter und Com. 
mandant zu Ungvar. Gegen Aus- 
gang des vorigen Seculi flonirte Jo. 
bann Adam, Graf von Burgſtall, als 
Kayſerlicher Obeiſter und Cammerherr; 
der ein Vater war Wengels, fo eben ⸗ 
falls Kapſerlicher Cammecherr worden. 
Deſſen Sohn, Graf Wentzel Carl von 
Jurgſtall, Inner⸗Oeſterreichiſcher Hof. 
Marſchall und Landes ⸗Verwalter der 
gefürſteten Grafſchafft Ger, ward 
3739 Kayſerlicher geheimder + Rath, 
Com. a Wormprand (Collect. Geneal. 
Auftr. p. 481. Bucelin. Stemmat. Val. 
vaſors Ehre des gertzogthums Crain 
Brandis Eyrol. Ebrentraͤntztein. 


Puſch, 


Dieſe alte adeliche Familie in Schle · 
fen iſt von denen von dem Buſche, von 
welchen oben im Artie. Buſch geſaget 
worden, wohl zu unterſcheiden. Auch hat 
fie nicht die geringſte Verwandſchafft 
mit denen Püſchen von Gemsfeld in 
Schleſten, deren Wappen Sinapius B. 
11 g. 807 beſchreibet. Die von Puſch 
theilen fih in die Haͤuſer Groß⸗ 
Schwein im Glogauiſchen, (woraus 
die Zweige zu Groͤdis und Klein Lo 
giſch ebenfalls darmue und Mittel; 
dambrinſch im Striegiſchen gelegen, 
eutſproſſen) und Henckwez im Wolaui⸗ 
ſchen und Gellendorff im Helsniſchen 
gelegen. Vorerwehnter Seribent fuͤh⸗ 
ret von denenſelben aus den alteren 
Zeiten bis zu Ausgang des vorigen 
Seculi unterſchiedene an, unter an⸗ 
dern Nicolu von Puſch, des Glogaut⸗ 
ſchen Fürſtenthums Landes ⸗Aelteſten, 
Anno 1499 der Groß⸗ Schwein bes 
ſeſſen. Heinze Puſch iſt kurtz vorherd 
Hof, Richter des Schwibuſiſchen Kreis 
ſes geweſen. Frantz von Puſch auf 
Groß⸗Schwein, ein vornehmer Kayſer⸗ 
licher Kriegs⸗Officier, ward von dem 
Feldherrn von Tieffenbach, als er Anno 
1594 die Tuͤrcken bey Hatwan in Un⸗ 
garn glücklich geſchlagen, an Kayſer 
Rudolphen Il abgeſchicket, und ward 
davor 
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davor mit einer guldnen Kette befchens 
cket, welche er ſeinen Machtomen beſtaͤn 
dig auf dem Hauſe Groß Schwein auf: 
zubehalten verordnet. Er ſtarb Anno 
100g unberehligt an einer ro jährigen 
ſchmertzlichen Kranckheit, die er bey 
vorbeſagter Abſchickung zu Rockyzan, 
durch einen boͤſen Trunck ſich zugezo⸗ 
gen. Uibrigens da dieſes Geſchlecht 
im Wappen einen grünen Puſch, aus 
welchem ein gelber Rowe mit dem Vor⸗ 
derleibe hervor ſpringet, fuͤhret, wird 
fie von dem geänen Puſche zun Un⸗ 
terſcheid derer gedachten Puſchen von 
Gemaſeld (die hierher nicht geharen) 
genennet, welche einen auſſpringenden 
halben Gems in obern Theil des Schil⸗ 
des hat. Weil auch in Bayern nach 
Anzeige der Wappenbuͤcher eine adell⸗ 
che Familie von Puſch ſich befinden 
for, fo iſt beylaͤuffig zu gedencken, 
daß felbige mit denen von Puſch in 
Schleſten keine Verwandſchafft, gleich⸗ 
wie auch ein unterſchiedenes Wappen 
habe. Schleß. Cariof . I. II. 


Puſter, Puſtar, Pofter, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Thuͤringen findet man in Aönigs 
Saͤchſ Adels - Siſtorie J. I Fol 850 
Heinrichen Puſtir in einem Diplomete 
de Anno 1323 als geuge benennet, der⸗ 
gleichen in einem Diplomare de Anno 
1445 mit Haus Dietrichen und Nicoln 
Gebruͤderen von Puſter geſchiehet, R 
Er 862. Andreas wird in der Grelle 

Scheidung Anno 1448 zwiſchen Churs 
fuͤrſt Friedrichen und ſeinem Bruder 
Hertzog Willhelmen zu Sachſen auf 
des erſteren Seite als Zeuge beuennet. 
Anno 1468 gab Nicol von Puſtar, 
Comtur⸗Herr und Rhodiſet⸗Ritter, das 
Gut Lobdaburg, fo er pfandsweiſe be · 
feſſen, dem Landes ⸗Herrn wieder. ſ. 
Dapers Geugr. Jeuen ,. allwo auch ge: 
meldet wird, daß die Edlen von Pu⸗ 
ſter Anne 1491 ihren Sitz von Mit 
Lobdaburg, nach Drackendorf ver. 
leget. Nachgehends Anno 1564 iſt 


Heinrich von Puſter Peeſſdent der 
Stiffts⸗Negierung zu Zeitz geweſen. 
In folgenden Zeiten finder man dieſes 
Geſchlecht in den Thürimgiſcheu Ge⸗ 
ſchichten nicht mehr erwehnet. 

In Schleſten werden die von Puffer 
oder Poſter unter die vornehmſte von 
Adel mik gezehlet, und vermeinet Si- 
zapius, daß fie vermuthlich aus Boͤh⸗ 
men mit Königs Georgii Podiebrad 
Sohne, Henrſco J, erften Hertzoge zu 
Miänfterberg , dahin gekommen, und 
ſich in dieſem und hernach im Delsni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum die Güter Pielau, 
Wolsdorff, Görlitz, Ramiſchau, Groß⸗ 
Nacke und Wiltſchuͤtz acquiriret, Mel⸗ 
chior Poſter wird Anno 1509 von Groſ⸗ 
ſern P. III p. 27 als Hofrichter des 
Marckgrafthums Ober ⸗Kauſitz angefüh⸗ 
ret. Melchior war An. 1537 Hertzogl. 
Muünſterberg ⸗Oelsniſcher Rath und 
Hof⸗Marſchall. Sein Bruder, Chri⸗ 
ſtoph auf Woitsdorff, ebenfalls Anno 
154% lan ſelbigem Hofe Rath, ward 
ein Vater unter andern Soͤhnen a) 
Sanſens zu pielau, deſſen Enckel, Wolff 
Caſpar auf Gorlitz und Wiltſchütz, 
Hertzoglicher Wuͤrtemberg Oels niſcher 
Nath und Landes⸗Aelteſter Anno 1654 
gelebet. b) Georgens, Burggrafens 
zu Wolau, und c) Henrici auf Goͤrlitz, 
deſſen Urenckel Ernſt Friedrich, Chur 
Säͤchſiſcher Cornet, ſtürtzte Anno 1686, 
als er in der Nieder, Lauſitz im Qvartier 
lag, und früh im Schnee zu feinen 
Nitimeiſter reuten wollen, in eine ver⸗ 
deckte Wolffs. Grube, und ward ſo be⸗ 
ſchaͤdiget, daß er Tages drauf verſtor⸗ 
ben. Hans Heinrich von Puſter, ein 
Enckek des vorgedachten Heinrichs auf 
Gorlitz, Königlicher Preußiſcher obri⸗ 
ſter Wachtmeiſter, ſtarb anno 1708 zu 
Cortryck in Flandern, und beſchloß 
dieſes gange Geſchlecht. Schlef. Curial . 
P. II . g . 

In Pommern zehlet Mierelius die 
von Puſtar unter die Ältefte 
ſehnlichſte adeliche Familien im 
Eamin, meldet dahey, daß 
Wappen Klien uber einem Sch, 
4 
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Wappen führen, da hingegen in dem 
Wappen derer von Puſter in Schleſien 
3 weiſſe Waſſer⸗Fluſſe im Schilde zu 
ſehen. Bicislaus Puſter, des Teut⸗ 
ſchen Ordens Comtur zu Danzig und 
des Hochmeiſters Stathalter daſelbſt 
Anno 1444, mag zu dieſen Pommeri⸗ 
ſchen von Puſter gehoren. artknoch 
in Preuß ai, 
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Von dieſem uralten und hochanſehn⸗ 
lichen freyherrlichen und graͤflichen 
Haufe in Pommern auf der Juſel Ru 
gen, allwo auch deren Stammſchloß 
und Herrſthafft Putbus gelegen iſt, 
hat mir Herr Johann Navid Fabarins, 
160 J. U D. und Juſfit Director be- 
faster Herrſchafft, (chem Anno 1726 
ſchrifftlich gemeldet, daß er eine Ho- 
riam d plomaticam verfertiget und edi- 
ren wolle, ſo er hernach in feinen Anno 
1738 gedruckten Erlzurerungen des 
A. und rr. Rügen M. Ernſt Heinrich 
Wackenroders p. yg wiederholet, und 
zu beſſen Edirung Hoffnung gemachet 
hat. Gleichwie er zugleich Fürglich 
eine Geſchlechts⸗Beſchreibung dieſer 
Herren und Grafen daraus 1. c. bey: 
bringet, alſo wollen wir derfelben hier 
uns bedienen. Er ſetzet zum Anherrn 
Stoislaum L, einen Bruder derer Anno 
1168 bey letzter vom Konige Walde- 
maro in Daͤnnemarck unternommenen 
und zu Stande gebrachten Nügifchen 
Bekehrung zum Chriſtenthum, leben⸗ 
den Fuͤrſten Tezlei und Jaromari J. 
Deſſen Enckel Borantho, nachdem we⸗ 
gen vaͤterlicher Erbiheilung bis dahin 
mit denen regierenden diuͤgiſchen Fuͤꝛſten 
viele Irrungen entſtanden, nu ſeines 
Gtoßvaters Bruders Enckel Jaromaro 
II durch Vermittelung Hertzogs Barni- 
mi in Pommern Anno 1249 einen 
beftändigen Erb⸗Vergleich getroffen, 
kraſſt deſſen ihm zu einer Appanage zu⸗ 
getheilet und beſtaͤtiget worden, in 
Pommern das Rirchſpiel Boranthagen, 
auf der Inſel Rügen das Land Redde⸗ 
vie, hernach Münchguth genannt, 


das Kirchſpiel Vilnmir, worimne der 

Hof oder das Schloß Putbus lieget, der z 

Theile vom Lande Jasmund ꝛc. welche 

Güter zuſammen, er Borantho und 

feine Erben mit eben dem Rechte als 

der Fuͤrſt zu Rügen die ſeinige beſt⸗ 

Ben, und nichts davon wieder an 

die Fürſtl. Einie kommen folle, weil er 

aus eben demſelben Fuͤrftl. Stamme 

von der Heyden Zeit an, Acht entſproß⸗ 

fen ſey, wie hinzu geſetzet und mit Un 

kunden beſtatiget wird: Von dieſer 

Zelt an haben ſich dieſe appanggirte 

Prinzen von Rügen, Herren zu Putt⸗ 
bus, vorherd von Borantshagen ge · 
nennet, wie ſolches vorbelobter Autor 
Herr D. Fabar ius abermals mit archi- 
varifchen Nachrichten J. e. p. ga bar» 
thut. Micrelius in Pommerl. I. 6 p. 

44% fa. allwo er eine Stannmtafel dies 
ſes vornehmen Geſchlechis beybringet, 
ſtimmet nut ſolcher Deduction in An⸗ 
ſehung des Anherrus überein. Von 
feinen Urenckeln hat Privborus I An. 
1316 mit ſeinem Vetter Stoislav, Land» 
vogten in Kügen hernach Anno 1326, 
und 130 Rügiſchen von Adel die Stadt 
Stralſund wider die Könige von Daͤn⸗ 
nemarck und Schweden und wider die 
Firſſen in gen defendiret. Er wird 
in alten Briefen auch Herr von Vil⸗ 
mnitz genennet. Erwehnten Stois⸗ 
lavens Bruder Johannes I, fuccedirte 
in der Landvogtey. Tezlav, Nieder 
Pultbus, ward Anno 1320 Biſchoff 
zu Odenſee auf der Insel, Fühnen, in 
welcher Würde auch Woldemar Pode⸗ 
bus, d. i. Puttbus Anne 1392 ver⸗ 
ſtorben, und ihm darinne Thens Putt; 
bus gefolget, wie beym Suaningio p. 
94 Chrono! Daniæ zu ſehen. m 
dachten Tezlavs Bruder Pridborius II, 
hat Anno 1325 das Schloß Puttbus, 
ſo an die Hertzo ge in Pommern verſetzet 
war, wieder eingelöfer, und in Daͤnne⸗ 
marck unterſchiedene Güter an ſich ge⸗ 
bracht, welche von ſeinen Enckeln 
Pridborius IV in der Erbtheilung er⸗ 
halten, und eme eigene Linie feines 
Hauſes im gedachten Fate er 
richtet 
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richtet, welche beſtaͤndig fortgeſetzet 
worden, und war von feinen Nachkom⸗ 
men Heinrich, Herr von Puttbus, Anno 
1570 Reichs⸗Marſchall in Daͤnne⸗ 
marck. Woldemar der 2 Enckel Prid- 
borii II, Landvogt in Rügen, hat die 
Pommeriſche Linie in Ruͤgen fortgeſe⸗ 
Bet. Er lebte noch anno 483, und 
hatte Agatha, gebohrne Gräfin von 
Eberſtein, zur Gemahlin. Sein Sohn 
George zeugte mit ſeiner Gemahlin, 
einer Graͤfin von Hohenſtein, Ludewi⸗ 
gen, Johanniter Ordens Rittern und 
Comturn zu Wildenbruch, wie auch 
Stathaltern in Pommern. Er war der 
erſte dieſes Geſchlechts, fo Anno 1833 
Lutheriſch wurde. Von feinen 2 Ge 
mahlinnen, beyde Gräfinnen von Ho⸗ 
henſtein, hinterließ er unterſchiedene 
Sohne, unter andern auch 1) Volck⸗ 
mar Wolffgangen, Geueral⸗Gouver⸗ 
neur in Pommern, der Anno 1657 
ohne männliche Erben verſtorben; er 
war zugleich Johanniter⸗Ritter und 
Comtur zu Wildenbruch, 2) Erdman⸗ 
nen, Johanniter ⸗Ordens Comturn zu 
Wildeabruch, deſſen eintziger Sohn, 
Philipp kudewig, An, 1637 als Könige 
licher Schwediſcher Obriſter bey Bri⸗ 
ſach am Fieber verſtorben, und 3) 
Eenſt Luderoigen, Prälaten, welcher 
2 Gemahlin nen, beyde aus dem graͤf⸗ 
lichen Haufe von Eberſtein gehabt, 
und ein Vater geweſen Erdmann Ernſt 
Ludewigs, Prälgtens des Stifts Ca⸗ 
min, Dbeiftens Über die Lehr » Pferde, 
Land⸗Naths und Land⸗Marſchalls des 
Fuͤrſtenthums Nugen. Er hatte ſich 
mit Urſula Sophia, ah von Putt⸗ 
bus aus der kinie in Daͤnnemarck ver⸗ 
maͤhlet, die ihm gebohren Ernſt Lude⸗ 
wigen, welcher in der Jugend Schwe⸗ 
diſche Dienſte als Capitain angenom- 
men, und Commandant in Wollgaſt 
worden; An. 1677 fignalifirte er ſich 
als Obriſt-Lieutenant in der Schlacht 
bey Halmſtadt, ward nachgehends Kö⸗ 
niglicher Schwediſcher Land⸗Rath, von 
Anno 1689 an commanditte er als O⸗ 
briſter ein Schwediſches Regiment in 


den Niederlanden bis Anno 1694, nach⸗ 
gehends transportirteer ein Regiment 
Infanterie nach Reval in Liefland, als 
er Anno 120 mit einem Corpo zur 
BedeckungCurlandes beſchaͤfftiget war, 
ſtarb er den 6 Octobr. alt 52 Jahr, oh⸗ 
ne von ſeiner Gemahlin, einer gebohr⸗ 
nen Gräfin von Wtangel, Kinder zu 
hinterlaſſen, und ſuccedirte in der 
Herrſchafft Puttbus und dazu gehöͤri⸗ 
gen weitlaͤufftigen Gütern, Maſthe, 
Freyherr von Puttbus von der Linie 
in Daͤnnemarck, welche alſo mit der in 
Rügen vereiniget ward. Derſelbe hin⸗ 
terließ Anno 1723 Moritz Ulrichen 
Grafen und Herrn von Puttbus, Kö⸗ 
niglichen Schwediſchen Laud⸗Nath 
und Landmarſchalln in Pommern, und 
Anno 1733 Praͤſidenten des hohen 
Tribunals zu Wismar. Er iſt Anno 
1700 gebohren, hat ſich Anno 1724 
mit einer Gräfin von Lynar in der 
Nieder⸗Lauſitz zu Lübbenau vermaͤhlet, 
und Anno 1725 mit ihr einen jungen 
Grafen Malthe Friedrichen gezeuget. 
Anno 1728 ward er Johanniter⸗Or⸗ 
dens Ritter. 


Puttbus, Pattbuſch, 


Eine freyherrliche Familie in Boͤh 
men, allwo fie im Satzer⸗Kreiſc die 
Güter Cammerpurſch / Klein Strau- 
pitz, Neuſottel Gutterſchin ıc. noch 
in dieſem Seculo beſeſſen. Sie hat ums 
Jahr 1727 nochmahls ſchrifft⸗ und 
mündlich verſichert, daß fie eine Bran- 
che von den vorhergehenden Freyher⸗ 
ren von Puttbus auf Ruͤgen ſey, und 
nach der Boͤhmiſchen Mund Art ſich ei⸗ 
gentlich Pattbuſch nenne. Zum Un 
heber derſelben wird Chriſtian Frey · 
herr von Puttbus angegeben, welcher 
als Koͤnigl. Schwediſcher Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter nach Anfang des vori⸗ 
gen Seculi in einer Rencontre einen 
von Adel in Pommern erſtochen, date 
auf in Voͤhmen gefluͤchtet, im Kloſter 
Oſſeg zur Nomifchen Kirche getreten, 
und das Ritterguth Cammerpurſch an 

us ſich 
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ſich gebracht. Man hat auch darauf 
anderweit in Schrifften befunden, daß 
ein Freyherr Chriſtian von Puttbuſth 
Anno 1619 Hauptmann befugten 
Stiffts Oſſeg geweſen, und in ſelbiger 
Gegend Güter gehabt. Ven demſek⸗ 
ben ſollen in gter Generation abſtam⸗ 
men Frantz Carl auf Neuſottel, Klein⸗ 
Straupitz ec. und Chriſtian auf Cam⸗ 
merpurſch nahe an Meißniſchen Gren ⸗ 
ten, der Anno 1725 mit Hinterlaſſung 
Leopoldi Ferdinandi verſtorben. 


Putterer von Eichen, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in der Skeyermarck fuͤhret Brace ln zu⸗ 
erſt Chriſtienum an, der ums Jahr 
1305 gekebek. Nachgehends wird Vi- 
tus Anno 1437 als Kayferl. Haupt⸗ 
mann in Wolckenſtein und Hall ange: 
fuͤhret. Friedrich Chriftoph war An. 
1670 Rayferlicher rs und fein 
Bruder George Gotthard Kayſerlicher 
Cammer⸗Rath; Jener war ein Vater 
3, dieſer aber 2 Sohne. Skenrmatogr. 
Germ, P. III. 


Puttkammer/ 


Dieſe adeliche Familie in Pommern, 
allwo ſie noch nach Anfang dieſes Jahr⸗ 
hunderts im Caminſſchen die Guter 
atom, Nabecken zc. befeffen, neunet 
Aierelius ein alt vornehm und weit 
ausgebreitetes Geſchlecht, und meldet, 
daß ſchon Anno 12 12 Jess von Putt⸗ 
kammer von den Städten Ruͤgenwalde 
und Slawe den Nahmen gefuͤhret, und 
fie mit Privilegien verſehen. Gleichwie 
auch Matthias von Puttkammer das 
Alterthum und Anſehen dieſes Ge 
ſchlechts ſattſam angezeiget, von wel⸗ 
chem Lace iin uralten Grafen ⸗ Saal 
pag. 919 nachzuſchen it: Gedachter 


Jesko war ein Vater Schwentzens, 
Woywodens in Pommern, von welchem 
die heutigen Puttkanmer abſtammen. 
Webelinus beſaß Anno 1469 bie Wür⸗ 
de eines Dom ⸗Probſis zu Camin; bey 
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welchem Stiffte nachgehends Georgius 
die Stelle eines Coadjuroris und Gene- 
ral-Adminiſtratoris erhalten. Jacob 
ward an. 7544 um Bischoff u Saunin 
vorgeſchlagen, wie Secke erzeh⸗ 
let. Marcus hatte die Ehre, Landvogt 
in Stolpe zu ſeyn. Nicolaus Puttkam⸗ 
mer, Hauptmann zu Belgrin, wird An. 
1566 unter die Landvogte zu Slawe 
gezehlet. . Micrælium p. aa. Gebtge 
hat feine binie in Curland auf dem Nil⸗ 
ter Sitze Schwarden fortgepflantzer, 
und iſt Anno 1614, als Curlaͤndiſchet 
geheimder Nath und Abgeſandter an 
dem Polniſchen Hofe zu Warſchau, ver⸗ 
ſtorben; von deſſen Enckeln war einer 
Anno 1670 Land Hofmeiſter in Cur⸗ 
land. Schwentz von Puttkammer that 
ſich noch Anno 1734 als Koͤniglicher 
Polniſcher General Lieutenant hervor. 
Mcral. Ponmnerl. L. 6. 


Putlitz, (Gans, Edle Hear 
ren zu) 


Eines der alteſten und vornehmſten 
freyherrl. Häufer in der Marck Bran, 
denburg, allwo es das Erbmarſchalln⸗ 
Amt und in der Priegnitz viele Güter 
beſitzet; ſonſten aber von denen Gans 
in Thüringen, (J. Gans,) gaͤntzlich un⸗ 
terſchieden iſt. Es wird auch unter 
die heut zu Tage florirende Freyherren 
in Preuſſen gezehlet. Den Urſprung 
dieſes Hauſts führen Angelus in der 
Marckiſ Chron. p.77; Spangenberg 
im Adelſp. P. II p. 31, und aus dems 
ſelben D. Philipp Jacob Spener in 
Hiſt. bifen. p. as von Graf Hoyers 
von Mansfeld Sohne Gebharden her; 
derſelbe ſoll Anno 1115 bon dem Saͤch⸗ 
ſiſchen Hertzoge Lochario in der 
Schlacht beym Welffs⸗Holtze gefan⸗ 
gen, und als ſelbiger Hertzog zur Kay, 
ſerlichen Würde gelanget, und er an 
deſſen Hofe ſich za Jahr lang wohl 
verhalten gehabt, von ihm mit einem 
Stlͤck der Priegnig⸗Marck und infor» 
derheit nut dem Schloſſe und errſthafft 
Putlitz am Skepenitz⸗Fuſſe untveit 

Wolffs ⸗ 
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Wolffshagen, ſo auch dieſer Familie 
gehoret, beſchencket worden ſeyn; und 
weil er zugleich ein neues Wappen, dar⸗ 
inn eine gecroͤnte Gans zu ſehen, erhal⸗ 
ten, hat er den Nahmen Gans edler 
Herr von Putlitz bekommen, und ſel⸗ 
bigen fortgepflautzet. Daß er ſoll ges 
ſagt haben, als er gefangen worden: 
Hier ſtebe ich verflogne Gans, und 
daher gedachtes Wappen und den Nah ⸗ 
men Gans erhalten, wie einige hinzu 
ſetzen, verdienet keinen Glauben. In 
folgenden Zeiten iſt Caſpar Gans edler 
Herr von Putliz ums Jahr 1409 Stats 
halter in der alten Marek und Priegnitz 
worden. Nach abgelegter Stathalter⸗ 
ſchafſt hat er Anno 1413 den Biſchoff 
zu Brandenburg bekrieget; An. 1424 
iſt Johannes der jüngere, edler Herr 
von Putlitz, mit einer groſſen Kriegs⸗ 
Macht den Mec rn ins Land 
gefallen, darinn er aber den Kürtzern 
gezogen und gefangen worden; als aber 
hernach die Hertzoge von Mecklenburg 
die Priegnitz überfallen und der junge 
Marckgraf von Brandenburg Johan⸗ 
nes nebſt dem alten Herrn bon Put - 
litz ſelbigen entgegen gezogen, haben 
die letztere geſteget und den jungen 
Herrn von Putlitz wieder entledigt. 
Balthafar, Ehurfürſts Friderici IE zu 
Brandenburg geheimder Rath, und 
Buſſo, edle Herren von Putlitz, haben 
Anno 1469 den Fundations⸗Brief des 
Kloſters zum H. Geift zu Stendal als 
Zeugen unterſchrieben. Wedigo Gans 
edler Herr zu Putlitz, hatte Anno 1477 
als Biſchoff zu Havelberg das Unglück, 
daß er in dem damaligen Kriege, wel⸗ 
chen die Marckgrafen zu Brandenburg 
mit den Hertzogen zu Sagan führten, 
von den letztern gefangen, und nicht 
eher los gelaſſen wurde, als bis er 1000 
Ducaten erlegte. Als er einſtens mit 
ſeinem Pferde hin und her ſprengte und 
eine hochſchwangere Frau mit deinſel⸗ 
ben zertreten, konte er nach den Pabſt⸗ 
lichen Satzungen keine Sacra mehr vers 
richten; dannenhero er einen Sufra, 
ganeum bis an feinen Tod von Anno 
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1466 bis Anna 1487 gehalten, ſ. ein 
mehrers von ihm in Colleckan. Opuſc. 
March. Hill. iliaſir. p. 13 bis 15. Ste⸗ 
phan Gans, Freyherr in Putlitz, hatte 
Anno 1570 die Ehre, Rector Magni · 
cus der Univerfität Wittenberg zu 
ſeyn. Balthaſar war einer von den 
gevollmaͤchligten Miniſtern Hertzog Al⸗ 
brechts in Preuſſen, um die Printzeſßin 
von Eleve vor ihn zu werben. Adam 
war Anno 1583 Chur&Brandenburgie 
ſcher Abgeſandter bey der Reviſion des 
Cammer-Gerichts zu Speyer. Otto 
vertrat Anno 1588 die Stelle eines 
Commandanten in der Feſtung Bonn, 
als dieſelbe von den Spaniern bela⸗ 
gert ward. Adam war Anno 161 
Chur⸗Brandenburgiſcher Abgeſandter 
bey der zu Franckfurt augeſtellten 
Wahl des Kayfers Matthiͤͤ, und hatte 
Anno 1620 ben gebr. als Vice · Stat 
halter in der Marck Brandenburg, die 
Ehre, bey der Tauffe des Chur⸗Prin⸗ 
tzen, riderici Wilhe mi, einen Zee 
gen abzugeben. Leopold Friedrich, 
Königlicher Preußiſcher Hof und Cam 
mer⸗Gerichts⸗wie auch kand⸗Rath der 
alten Marck, und Albrecht Gottlob, 
Hof und Cammer⸗Gerichts⸗Nath, flo · 
ritten noch Anno 1717. 

Der erſtere lernte noch im Alter aus 
Liebe zum bibliſchen Studio die Hebraͤl⸗ 
ſche und Griechiſche Sprache, und uͤbte 
ſich ſonderlich in der Offenbarung St. 
Johannis, von welcher er in ſeinen her⸗ 
nach edirten Schrifften, die in den un⸗ 
ſchuldigen Nachrichten theol. Sachen 
J. 77 P. 75 fg. I. I P. 270, %. I. 74 P. 
875 J. 46, fg. T. 18 p. 717 recen - 
ret und beurtheilet werden, meinet, 
die rechte Zeit⸗Rechnung gefunden zu 
haben. 4 

Im vorigen Seculo hat ſich eine Linie 
von dieſem vornehmen Geſchlechte auf 
dem Nittergute Hollensdorff nahe bey 
Dahme zum Fuͤrſtenthum Qverfurt ge⸗ 
hoͤrig, gelegen, ausgebreitet, ob ſie aber 
annoch florire, kan man nicht ſagen. 
Chytsei Saxon. pag. Na, 70. Angeli 
miarck. Chron. Palin. 

Pyn⸗ 


1751 Pynſen 
Pynſen von der Aa, 


Eine ehemahlige vornehme adeliche 
und letztens freyherrliche Familie in der 
Proving Utrecht, welche Anno 1733 
mit Gerhard Maximiliano, Freyherrn 

anſen von der Aa, Rath bey der Ber» 

ſammlung der Staaten von Utrecht 
und Praͤſident derſelben, nachdem er 
73 Jahr alt worden, vollig abgeſtorben. 
418t. Geneal, K. 


Pyrck/ 


Dieſer uralten adelichen Familie in 
Schwaben Stammhaus gleiches Nah» 
mens lieget in der Ober⸗Pfaltz, welches 
Dauckwert von Pyrck Anno 1395, 
Jordan Anno 1431, Chriſtoph Anno 
1487, Wolff Anno 1523 und Caſpar 
Anno 1328 von den Landgrafen von 
Leuchtenberg zu Lchn erhalten, Anno 
1530 abet iſt es an Hanſen von Trau⸗ 
tenberg käuflich gelanget. Vorhero, 
nemlich Anno 1237, iſt Theobaldus 


Qbadt 
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von Pyrck zu Jeldoburg welches Schloß 
2 M. vom Stamumhbauſe Pyrck gelegen, 
Abt zu Kempten gewesen. An. 1652 
iſt Wolff ulrich von Por Obriſ⸗Wacht⸗ 
meiſter, vermiftelſt Heyrathung einer 
Kechlerin von Schwandorf in Schwa⸗ 
ben gekommen, und ein Vater worden 
Johann Ernſis zu Gundringen und 
Duͤrnhardt, Kayſerlichen Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſoris zu Wetzlar. Er gerieth 
Anno 1702 in allerhand groſſe Ver⸗ 
drießlichkeiten, ſo gar, daß gedachtes 
Cammer⸗Gericht darüber geſchloſſen, 
und erſt nach einigen Jahren wieder ers 
offnet worden, davon ausführlich in 
Subners H und Ii Supplement zu Ite 
fen. Endlich wurde An. 1711 bey 
Endigung der Revifion deſſelben Ge⸗ 
richts feine Stelle cafliree# Er iſt aber 
gleich im folgenden Jahr Königlicher 
Appellations-Rath zu Prage worden, 
und einige Jahre hernach geſtorben. 
Burgem. vom Schwab. Reichs · Adel 
Pag. 268. 


Q. 


Divaalen, 


E e adeliche Familie in dem Holl⸗ 
ieiniſchen, welche Angelus unter 
die aͤlteſte und anſehnlichſte daſelbſt zeh⸗ 
let, und zuerſt Juerum auführet, der 
Anno 1448 einen Vertrag der Grafen 
von Holüſtein mit der Stadt Hamburg 
als Zeuge unterſchrieben. Nachgehends 
wird gemeldet, daß Detlev An. 1500 
in dem Dittmarſer Kriege umkommen, 
Joſua Anna 1561 als Obriſter unter 
den Daͤnen, wider Ericum XIV Ko⸗ 
nig in Schweden gedienet, ſein Bru⸗ 
der Joſias, Hollſteümſcher Rath und 
Amtmann zu Bottorp, und Otto Anno 
1593 Hauptmann zu Tondern geweſen. 
Des letztern Sohn gleiches Nahmens 
hat eben dieſe Charge Anno 1601 zu 
Flensburg vertreten. Claus, Schleß · 


wig⸗Hollſteiniſcher Land⸗Rath und 
Amtmann zu Neuster floritte noch An. 
1666. An. 1645 hatte er die Ehre, 
daß er dem Könige Carolo Guſtavd 
feine verlobte Braut, die Printzeßin 
Hedtoig Eleonoren von Hollſtein⸗Got⸗ 
torp, als vornehmſter Geſandter nach 
Schweden begleitete. Ein Königlicher 
. von Qvaalen ward 
Anno 1734 Confereng-Kath, Sollſt. 
Adel. Chron. ae 


Qbadt, 


Dieſer adelichen und nunmehꝛo frey · 
herrlichen Familie am Rhein Stamm 
Reibe fänget Zumbracht Anno 1290 
mit einem Ritter von Qbadt au, der 
eine von Hoirhoven zur Gemahlin ges 
habt. Deſſen Urenckel Willhelm, Herr 
zu 
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m Eller, wurde ein Vater Wilhelm 
und Lurteri, welche zwey beſondere 
Linien aufrichteten. 

Wilbzimus ſieng die Linie zu Buſch⸗ 
feld an, und wurde ein Großvater A⸗ 
dolphs, Chur-Collniſchen Hofmeiſters 
und Amtmanns ums Jahr 1497 und 
Aelter⸗Vater Johannis, Herrns zu Oll⸗ 
bruck und Buschfeld, von deſſen Uren⸗ 
ckeln Wolph nach Anfang des vori⸗ 
gen Seculi zuerſt den freyherrlichen 
Character geführet. Von feinen Enckeln 
ward Adolph Willhelm, Domherr zu 
Trier und Weyh⸗Biſchoff zu S. Lubent 
in Dittkirchen, und Anno 1729 Groß. 
Dechant daſelbſt, und Hugo Damian 
Wolph war Chur⸗Trieriſcher Cammer⸗ 
herr; hingegen waren Carl Caſpar 
Emmerich Domherr zu Trier, und ums 
Jahr 1730 Dom Dechant, und Sigis⸗ 
mund Otto Dom⸗Saͤnger daſelbſt. 

Vorgedachter Kutter wurde ein Ur⸗ 
heber der Linie zu Thomberg und Vorſt. 
Er war ein Vater (1) Adolphs von 
Iſengard und Ovadfaſſel, deſſen Ur⸗ 
enckel gleiches Nahmens iſt An. 1633 
als Kayſerlicher Obriſter im Treffen 
mit den Schweden bey Oldendorp ge 
blieben, und hat keine Erben gelaſſen, 

2) Nicolai, der feinen Stamm in 

ranckreich fortgeſetzet; von feinen 
Nachtommen commandirte einer als 
Frantzoſiſcher Obriſter ein Corps an 
der Moſel Anno 1712, dergleichen 
er auch als General- Lieutenant Anno 
1718 und 1734 am Rhein gethan, und 
ſich durch Brandſchatzen und Contri- 

ution - Eintreiben ſehr bekannt ger 
macht, und (3) Gerhards, Herrns zu 
Landscron, Thomberg und Meyl, deſ⸗ 
fen Sohn Johann, Herr zu Thomberg, 
Nhindorff ꝛc. Chur - Trieriſcher Hof 
Marſchall Anno 1530, hinterlleß 1) 
Hermannen, Herrn zu Kandscron, der 
ein Vater Hermannill, Domherrns 
und Stathalters zu Trier, wie auch 
Damiani worden, der ſeinen Stamm 
fortgepflantzet hat; und 2) Dammen, 
Herrn zu Rhindorff und Thomberg, 
von welchem die Gvaden zu Rhindorff 
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abſtammen, von denen man aber weis 
ter nichts aufgezeichnet findet. Ob bu⸗ 
dewig Alexander Colemann, Freyherr 
von Qvadt, Königl. Preußiſcher Vice- 
Præſident der geheimen Regierung im 
Hertzogthum Cleve Anno 1738, dazu 
gehöre, kan man alſo auch nicht mel. 
den. Tab. 214. 

Arnolphus bon Ovaßt iſt An. 14 
Abt zu Brauweiler geweſen, zu welcher 
Linie er aber gehöret, Fan man nicht 
ſagen. 


Avartent, ſ. Guarient. 


Qbaſt/ 


Dieſe abeliche Familie zehlet . 
lis in der Maͤrck. e Aue 
diejenige , welche Anno 926 dahin 
gekommen, als die Wenden daraus 
vertriehen worden. Sie mag auch 
nachgehends ſich in Pommern anfegig 
gemacht haben, und findet man in 
Sriedeboens Stestinifhee Chronic daß 
Hans Anno 1440 nebſt andern von 
Adel Nathsherren zu Stetfin geweſen. 
Matthaͤus von Qvaſt war im Comitar 
des eee Anno 
1530 auf dem Reichstage zu Augſpurg. 
Anno 1669 ſtarb Albrecht Chin 
von Daft als Chur-Brandenburgi⸗ 
ſcher General und Commandant zu 
Spandau, welcher fich im zojaͤhrigen 
Kriege dutch feine Tapfferfeit hervor 
gethan. Pufend. Schwed. Kriegs 
Geſchichte. 

Im Fuͤrſtenthum Anhalt hat vor 
Zeiten eine adeliche Familie Schenck 
von Gvaſt floriret, welche von dem 
bey Dornburg gelegenen Ritterſie 
Qvaſt den Beynahmen bekommen; Es 
wird in Beermann i Anbält, gift. P. UL 
7.34% Ulrich Schenck von Qvaſt, ein 
ſehr reicher von Adel genennet, und 
wie Peccenſtein in Iheger. Sax. P. 1% 
erschlet, hat er gemeldtes Schloß Dorn ⸗ 
burg, ſo damals ein Naubneſt gewe⸗ 
ſen, inne gehabt, und den Nachbarn 
groſſen 
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groſſen Schaden zugeflüget, bis endlich 
ſolches von dem Landes herrn zerſtöret 
worden. 


Daß, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern auf der Inſel Ruͤgen, allwo fie 
die Güter Wittow, Varnekewiz, Car 
pelle c. von alten Zeiten an beſeſſen. 
Ob das Schloß und Flecken Gvatz, in 
der Neumarck Brandenburg 2 Meilen 
von Cüͤſtrin, etwa ihr Stammhaus ſey, 
und ſie fich von dar in Pommern bege · 
ben, kan man nicht bejahen. Anno 
1710 unterhielten noch 2 Bruͤder, beyde 
geweſene Capitams, dieſes Geſchlecht, 
und ſtehet dahin, ob es annoch florire. 

Geneal. K. 


Qbernheim, 


Eine alte adeliche Familie in Weſt · 
phalen, welche vor mehr als ro Jah⸗ 
ren ihren Ritterſitz Becke unweit Min 
den an Hertzog Alexandern von Holl⸗ 
ſtein⸗Sonderburg verkaufft, der darauf 
ſeine Reſidentz genommen, und ſeine 
Nachkommen ſolchen auch annoch be⸗ 
figen und ihre Linie davon nennen, 
Auch iſt in ſelbiger Gegend ein Luthe⸗ 
riſches adeliches Fraͤulein⸗Stifft von 
Gvernbeim, insgemein Overum ges 
nannt, gelegen, welches vermuchlich 
von dieſer Familie vor Alters fundiret 
worden. Heinrich von Qvernheim, 
Herr auf Becke, lebte um die Mitte 
des XVI Seculi, und war von feinen 
Nachkommen Erneſtina Sophia von 
Dvernheim, welche Anno 1700 die 
Ehre hatte, eine Gemahlmm Grafens 
Willhelm Moritzens zu Pfenburg⸗Birn⸗ 
ſtein zu werden. Sie wird hernach bey 
den Genealogiſten von MWoritzſtein 
genennet und it Anno 170% verſtor⸗ 
den. MSt. Geneal. K. it. Genealog. 
Bandbꝛich. 


Aveſtenberg, 
Eine der anſehnlichſten gräflichen 
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Familien in Bohmen, deren Stamm. 
Tafel Seifert mit Johann, Herrn von 
und zu Oveſtenberg, anfänger, welcher 
ohngeſehr um die Mitte des XVI Seculi 
gelebet, und ein Ober neltervater ge⸗ 
weſen Gerhardi, der nachfolgende Soͤh⸗ 
ne hinterlaſſen, 1) Caſparn, der noch 
Anno 1630 als Abt des Pramonſtra⸗ 
tenſer,Kloſters Stroh- Hof bey Prage 
und als Ka heimder Rath, wie 
auch als Vißtator durch Böhmen, 
Schleſien und Oeſterreich gelebet. 2. 
Hermann, der einer von den du nehme 
ſten Miniſtern Kayſers Ferdinandi II 
geweſen; und 3 Gerharden den juͤn⸗ 
gern, Herrn der Hereſchafften Jarme⸗ 
tig, Panſchig, Petſchan, Gabhorn, 
Pirten, Mieß, Nappolten und Sleg⸗ 
harts-⸗Kirchen, welcher Anno 1646 als 
Kayſerlicher geheimder Rath, Cammer⸗ 
herr und Vice Kriegs⸗Praͤſtdent verſtor⸗ 
ben, und ein Vater geweſen Johann 
Antons, der den graͤflichen Character 
erhalten, und An. 1686 als Kayſerli⸗ 
cher wircklicher Cammerherr, Regent 
derdtieder· Deſterreichiſchen Landen und 
Cammer⸗Rechts⸗Beyſitzer in Voͤhmen, 
im 48 Jahre ſeines Alters mit Tode ab⸗ 
gegangen. Sein Sohn Johann U 
dam, Graf und Freyherr von Jazomer⸗ 
ziz, Herr zu Penſchau, Kayſerl. wirck⸗ 
licher Reichs⸗Hof Rath, und hernach 
geheimder Kath, fo noch Anno 737 
florirte, hat feinen Stamm mit maͤnn⸗ 
lichen Erben fortgeſetzet. Anno 1637 
war Bernhard, Freyherr von Oveſten. 
berg, Kayſerlicher Ober⸗Amts⸗Nath in 
Schleſien, und gehoret er auch hierher. 

Der gelehrte Anriquarius im XV 
und XVI Seculo Aurelius von Qve⸗ 
ſtenberg, war von Freyberg in Meiſſen 
gebürtig, allwo er auch Domherr warz 
er gehoͤret aber nicht hieher. Siehe 
deſſen Leben in Herrn M. Wiliſchen 
Freybergiſchen deirchen · 
235, ungleichen D.Muderi 
berg. P. I P. ac. 


Avingenberg, 
Dieſe adeliche Familje zehlet Enaut 
unter 
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unter die anſehnlichſte und aͤlteſte in 
Meiſſen, welche auch in Thüringen ſich 
anſeßig gemacht. George iſt Churfürſts 
Eriderici III Rath und Amtmann zu 
Roßla geweſen. Um dieſe Jahre wird 
Balthafar Preußiſcher Eangler genen⸗ 
net, Jonas, ein Sohn Adams, Chur⸗ 
Sich. Raths und Ober⸗Land⸗ Fiſchmei⸗ 
ſſiers, iſt Chur; Sächſiſcher Rath und 
Dber-Confittorial-Bräfident, wie auch 
Anno 1617 General- Viſitator der Site 
chen in Sachſen geweſen; noch Anno 
1628 findet man ihn als Chur ⸗ und 
Fuͤrſtlichen Saͤchſ. refp. Eammer + Hofe 
i ach genennet. Er 

Icher 


Dbiter, 


Eine anſehnliche absliche Familie 
aus der Grafſchafft Hoya im Braun⸗ 
ſchweigiſchen, von welcher man zuerſt 
Ortgier Freſen genannt Qviter, der 
vor anderthalb 100 Jahren zu Alten 
Brughauſen Hertzogl. Drost geweſen, 
aufgezeichnet gefunden. Man hält 
davor, daß ſein Nahme Freſe der Ge⸗ 
ſchlechts⸗ Gviter aber ſeines gehabten 
Mitterſitzes Nahme ſey, folgends er von 
denen Freſen, (ſ. Art. Sreſe) abgeſtam⸗ 
met ſey. Nach Anfang dieſes deculi 
war einer von Qviter Hertzogl. Zelliſcher 
Schatz⸗Nath, der feinen Stamm mit 
einem Sohne fortgeſetzet, welcher Anno 
1738 Chur⸗Hannsveriſcher Land» Rath 
war. Einer von Oviter, Herr auf 
Weyhe, Capitain-Lieutenant von der 
Stadt Bremen ums Jahr 1701, hatte 
einen Sohn, welcher Chur Hannsv⸗ 


Quitzow 1758 


riſcher Schatz⸗Rath und Droft zum 
Kloſter Seven im Bremiſchen gewor⸗ 
den. Mor. Geneal. K. 


Qvitzow, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in der Marck Bran⸗ 
denburg, ſo auch im Magdeburgiſchen 
unterſchiedene Güter beſeſſen. Es iſt 
ehemals fo mächtig geweſen, daß es 
nicht nur den Landes⸗Fuͤrſten, ſondern 
auch die benachbarten Hertzoge zu Meck⸗ 
lenburg, Sachſen ꝛc. mit Krieg überzo⸗ 
gen, wie bavon in Angeli Waͤrckiſchen 
Chronic hin und wieder zu leſen, als 
aus welcher folgendes hier angeführet 
wird: Dietrich von Qbitzow führte 
Anno 1390 und folgende Jahre mit den 
Marckgrafen zu Brandenburg Krieg, 
und ſiel nach gemachtem Frieden die 
Hertzoge in Pommern an, wodurch er 
Unterſchiedliche Städte zu der Marck 
brachte. Johannes beſaß An. 1400 
die Charge eines Stathalters in der 
March, Die beyden Brüder Dietrich 
und Hans, nahmen nicht allein dem 
Marckgrafen von Meiſſen Saarmund 
und Köpnick weg, ſondern bemächtig« 
ten ſich auch der Perſon des Mecklen. 
burgiſchen Hertzogs Johannis, als der⸗ 
ſelbe nach Berlin reiſen wolte, und 
ſetzten ihn auf ihr Schloß Plauen ge⸗ 
fangen, in welchem Zuſtande er fo lan⸗ 
ge bleiben muſte, bis Hans von Qvi⸗ 
bow einige Jahre hernach in dem Mech 
lenburgiſchen gefangen ward. Es wird 
auch von Dietrichen gemeldet, daß er 
Anno 1408 dem Marckgrafen Geld zur 
Zehrung geliehen, und davor die Stadt 
Natenau wieder bekommen habe. Als 
Kayſer Sigismundus Anno 141 f dem 
Burggrafen Friebrich zu Nuͤrnberg die 
Stathalterfchafft in der Marc: anders 
trauete, verbunden ſich die von Qwitzow 
mit den Hertzogen in Pommern wider 
denſelben, worauf es zu einem Kriege 
kam, darinnen der Burggraf den Erz⸗ 
Biſchoff von Magdeburg Anno 1413 
in Höͤlffe ruffte. Ums Jahr 1469 [Is 

rte 
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Urte einer, Dietrich von Qvigzotw, ein 
Sohn Georgens, als Chur Branden⸗ 
burgifcher General ⸗ Feld ⸗Mearſchall. 
Sein Sohn, Henning auf Wiedelau 
und Klitzke, ſtarb Anno 1606. Uibri⸗ 
gens iſt dieſes anſehnliche Geschlecht zu 
unſern Zeiten in der Marck abgeſtorben, 
und das Amt Eldenburg in der Prieg⸗ 
57 aus deren ſchoͤnen Guͤtern, ſo dem 

ige in Preuſſen, als Landes⸗Herrn 
anheim gefallen, erwachſen. Angeli 


Rabatte 1960 

Chronic. pag. 182) 480 - 102, 204, 255. 

An. 1666 war in Schleſten Dietrich 
von Gvitſau, vorherd mae 
kieutenant zu Roß, Herzogl. Wurtem⸗ 
bergiſcher Oelsniſcher Ralh und des 
Füͤrſtenthums Oels Landes Aelteſter; 
wir zweiffeln aber, daß er zu denen 
Maͤrckiſchen von Ovitzow gehere, ob⸗ 
wohl Siaf¹ð L. I p. 734 Schleſiſcher 
Guriof. ihn dahin rechner. 


R. 


Rab, ſ. Raben in fine. 
Rabatte, 


Fee oräfliche Familie, welche feit 


= Anno 1664 das Ober-Erb⸗ Stall. 
meiſter⸗Amt in der gefuͤrſteten Graf⸗ 


ſchafft Görtz beſitzet, wie Graf Wurm⸗ 
prand in Collect. p. zoo meldet, hat ſich / 
wach Imhoffs Bericht, über 400 Jahr 
im Friauliſchen berühmt gemacht, und 
zu Zeiten Kayſers Caroli V in Crain 
niedergelaſſen; ihren erſten Urſprung 
aber ſoll ſie, nach Baron Valoaſors 
Meinung, aus dem Florentiniſchen ha⸗ 
ben. Seifert faͤnget deren Stamm⸗ 
Tafel mit Johann Alexandern von 
Rabatta an, der ohngefehr gegen die 
Mitte des XV Seculi gelebet, und ein 
Aelter⸗Vater worden Joſephs, Burg ⸗ 
grafens in Crain und geheimden Raths 
beym Hertzoge Ferdinando Il von Dir 
ſterreich; Er war Anno 1599 gedach · 
ten Ertz⸗Hertzogs Geſandter an die Ne⸗ 
public Venedig, von welcher er nach 
geendigten Verrichtungen mit einer 
guͤldenen Kette von 5009 Scudi be 
ſcheucket wurde. Hierauf halff er als 
gedachten Ertz Herzogs Commiſlarius 
die ſogenannte raͤuberiſche Ulcoquen 
zu paaren treiben, und ließ eine Anzahl 
derſelben zu Segna hinrichten; Er 
wurde aber Anno 1602 in einem Auf⸗ 
ruhr in ſeinem Zimmer von gedachten 


uſcoqven mit 2 Schüffen ermordet, wie 
ſolches Amelot de la Hoff in Hi ff. dis 
Ufeoques, und Nicaut in der Otlo⸗ 
manniſchen Pforte P.] tveitläufftig er⸗ 
zehlen. Sein Sohn Anten,erfier Graf 
von Rabatta Hauptmann zu Gradiſca, 
Kayſerlicher geheimder Ralh und Am⸗ 
baſſadeur zu Venedig, wurd ein Vater 
folgender J Söhne: 1) Joſephs, Gras 
fens von Rabatta, Freyherrns in Dorn⸗ 
berg, Herrus zu Canal, Erb⸗Obriſt, 
Stallmeiſters der Grafſchafft Gortz, 
des Johanniter⸗Ordens Comtur zu Lo⸗ 
fen, Kayſerlichen Cammerherrns, und 
Erg: Hertzogs Carl Joſephs Obriſt⸗Hof⸗ 
meiſters, und nach deſſen Abfterben 
Bischoff zu Lapbach, in welcher Wuͤr⸗ 
de er auch Anno 683 verſtorben; 2) 
Ludewigs, Landes» Hauptmanns der 
Grafſchafft Gortz; 3) Rudolphs, der 
Anno 160: als Kayſerlicher Generals 
Feld⸗Marſchall und General⸗Kriegs⸗ 
Commiflarius verſtorben; deſſen Leben 
und Thaten find in unſerm biſtoriſchen 
Selden · Lexico zu leſen; 4) Francifei, 
Domherrus zu Paſſau und Ollmüͤtz; 
und 5) Jobannis, Kayſerl. Cammer⸗ 
herrus, der folgende 3 Soͤhne hintere 
laſſen: Raymund Ferdinanden, wel⸗ 
cher Anno 1713 den 18 Januar. zum 
Bifchoff zu Paſſau oͤrwehlet worden und 
Anno 1722 berſtorben; Antonius, Rah⸗ 
ſerlichen wircklichen geheimden Rath, 
und Fofepbarn, Grafen und Herrn von 
Der 
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Dornberg, zu Canal und Wüldhauſen, 
Kayſerſichen Cammerherrn, Inner⸗De⸗ 
ſterreichiſchen geheimden Rath, Vice⸗ 
Kriegs⸗Praͤſidenten, Erb⸗Land⸗Stall⸗ 
meiſtern der gefuͤrſteten Grafſchafft 
Goͤrtz, General⸗Feld⸗Marſchall⸗kieute⸗ 
nanten und Commandanten zu Görtz, 
der Anno 1709 Hannibali, Fürften 
von Portia, in dem Generalat zu Carl ⸗ 
ſtadt in Lroatien ſuccedikte. Sein 
eintziger Sohn Ludewig, Kayſerlicher 
Caͤmmerer, ſtarb Anno 1721 an den 
Kinder⸗Blattern. Valvaſors Ehre des 
Hertzogth. Crain; Imhoff in Mantiſſa 
Nor. Proc. Imp. Bucelini Stemm, P. Ill 
Pag. 783. 


Naben, Nabe, 


Eine alte und vornehme adeliche 
Familie in Mecklenburg, fo auch in 
Daͤnnemarck ſich vormals, gleichtere 
in Vor Pommern bekannt gemacht, wie 
denn Fango in Origg. Pomner. die Hebru. 
dere Barteln und Heinrichen, die Naben 
genannt, anführer, als welche An. 1276 
das Kloſter Varcken oder Verchen, ſo 
itzo ein Königliches Amt iſt, unweit 
Demmin fundixet. Ihr alter Stamm⸗ 
ſitz it Styke im Amte Schwerin gelegen. 
Sie mag ſchon vor alten Zeiten durch 
den Teutſchen Orden auch in Preuſſen 
gekommen ſeyn; wie man denn in den 
Preußiſchen Geſchichten Engelbrecht 
Raben, als Großmarſchalln des ger 
dachten Ordens daſelbſt, zu Zeiten des 
Hoch⸗Teutſchmeiſters Conradi Tiberi 
von Wallenrod Anno 1390 aufgezeich⸗ 
net und von ihm gemeldet gefunden, 
daß er den damals beruffenen Ehren⸗ 
Tiſch in Litthauen unweit Cauen an⸗ 
gerichtet. George Chriſtoph Nabe fand 
ſich Anno 1594 in der Suite Fürſts 
Bernhards zu Anhalt auf der Neife in 
Engelland. Johann Okto aus vorge 
dachtem Haufe Styke ward Königs 
Frideriel I mDännemarck Caſterfun⸗ 
cker, hernach Obriſt⸗ Lieutenant zugleich 
im Schoniſchen Kriege, und ferner 
Hof, Marſchall, wie auch Anno 1695 

Adels ⸗ Lewie. II Th. 


Naben 17 


Danebrogs⸗Nitter. Nach Miederle⸗ 
gung der Hof Marſchalls⸗Eharge ber 
kam er den geheimden Raths Character 
Anno 1697 und das Königl. Amt Fried» 
richsburg in Seeland, befand ſich aber 
wegen Leibes Schwachheit Anno 1717 
genothiget, ſolches zu qeittiren, und 
ſich wieder auf feinen Stammſitz Sty⸗ 
cke zu begeben, allo er Anno 1719 
verſtorben. Sein eintziger Sohn Ehri⸗ 
Fan Friedrich, älkeſter Cammerjuncker 
des Königl. Cron⸗Printzens, verkauffte 
ſeinen Antheil an Stycke dem General 
von Schmettau. Er mag derjenige 
dieſes Geſchlechts ſeyn, welcher hernach 
beſagten CEron⸗Printzens Hofmeiſter 
und Anno 1729 Danebrogs ! Ritter 
worden; Anno 1736 war ein Friedrich 
Raben Königlicher Daͤniſcher geheim · 
der Rath, Elephanten⸗Ritter und der 
Königin Obriſt⸗Hofmeiſter. ASt. K. 

Es floriret noch eine andere adeliche 
Familie dieſes Nahmens, (eigentlich 
von Kaabe) in Daͤnnemarck, ſo unter 
dem Konige Friderico IV nach erlang · 
ter Souverainere in Aufnehmen kom⸗ 
men, und zwar durch einen Obriſten 
von der Cavallerie von Raabe, deſſen 
Sohn N Capitain von der Kaͤniglichen 
Garde zu Fuß worden. Peter Rabe, 
Anno 1720 Ktenigl. Daͤniſcher Admiral 
und Danebrogs⸗ Ritter Anng tat, 
gehoͤret auch nicht hierher und zu un⸗ 
ſerm Zweck, indem er aus der Stadt 
Hadersleben hergeſtammet. 

Johann Friedrich Naben, Fuͤrſtlich 
Bahreuthiſcher Cammerfuncker Anno 
1670 und Deputirter der Vogtlaͤndi · 
ſchen Nitterſchafft, beſaß das Nitter- 
guth Schoͤntoalde und hatte maͤnnliche 
Erben: wir können aber von deſſen 
Abſtammung nichts anführen. 

Knaur im Pradrum. Mifn. und das 
Wappen Buch P. I p. 16 1 zehlen die 
von Naben unter die Meißniſche von 
Adel, welche im Schilde 2 ſchwarge 
Balcken und auf dem Helme in zwey 
ſihwartz und gelb gewechſelten Büffelsr 
Hornern einen Raben in ſeiner Farbe 
führen; man findet aber von rn 

1 eine 
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keine weitere Nachricht: vielleicht gehö⸗ 
ren vorgedachte Raben im Vogtlande 
zu denſelben. 

In Schleſien und in der Lauſitz fol 
len nach Shi Bericht die von Raben 
inſonderheit im Breßflauiſchen floriren, 
in deren Wappen und auf dem Helm 
ein ſchwartzer Rabe mit einem guͤldnen 
Ringe und Schnabel zu ſehen. Es wird 
Barbara Rabin auf Adelsdorff Anno 
14% nur angeführet. Sie nennen 
ſich aber eigentlich von Rab. Schleſ. 
Curioſ. P. I. II. Weil eben dergleichen 
Wappen die von Muͤelberg oder Muͤbl⸗ 
berg in Schleſien gebrauchen, meinet 
erwehnter Sinapins; daß ſie beyde einer⸗ 
iey Geſchlechts ſeyn, und dieſe den Nah⸗ 
men von einem alten Stammſitze 
Neubiberg angenommen haben moch ⸗ 
ten. P. 1 p. 650, 


Rabenau, x 


Dieſe adeliche Familie zehlet Laer 
unter die vornehmſten in Schlefien, alle 
wo fie in dem Füͤrſtenthum Oels das 
Schloß Tanckewitz beſitzen ſoll. Sie 
hat ſich auch in ber Ober⸗auſig aus⸗ 
gebreitet und daſelbſt die Guter Schon 
brun, Nieder ⸗Strohwalde bey Lobau, 
und Nieder⸗Belmsdorff bey Seiden ⸗ 
berg an ſich gebracht, wie Groſſer in 
Jauſit Merckwörd. meldet. Sinapiur 
theilet ſie in die Haͤuſer Brißniz im Sa⸗ 
ganiſchen und Weßig im Sprottaui 
ſchen, wie auch Hammierſtadt und Niet« 
ſchen in der Wieder ⸗Lauſitz, und Win⸗ 
diſch⸗Paulsdorff in der Ober Lauſitz, 
und fuͤhret von den Schleſiſchen von 
Nabenan George Abraham auf Weſ⸗ 
fig, einen Sohn Sebaſtians auf Briß⸗ 
nitz an, der Anno 1647 als Königl. 
Schwediſcher Obriſter in einer Kriegs. 
Action fo gefährlich verwundet wor⸗ 
den, daß er davon ohne männliche Er⸗ 
ben verſtorben. Von den Lauſitziſchen 
von Rabenaubringet er heit Hein⸗ 


richen auf Windiſch Polsdorff einen 
Sohn Hans Siegfrieds aus dem Hau⸗ 


fe Hammerſtadt und Nistfehen, bey, der 
Kloſter⸗Vogt des Stiſfts Marien 
geweſen, welches Amt auch fein Sohn 
Siegfried, der Anno 1644 ohne mann. 
liche Erben verſtorben, verwaltet, Noch 
Anno 1721 floritte ein Dbrifk »Bieute» 
nant von Rabenau in Schleſien, Uibri⸗ 
gens Rd Are e 1 
von Spangenbergen P. delſpie⸗ 
unter die berühmte Kriegs Helden 5 
des Kayſers Frideriei II Zeiten gegeh⸗ 
let. Seifert von Rabenau wird in 
Carpzwvii Antig. Lufar. Part. I pag. 
348 unter die Kloſter⸗Vogte zu Mar 
rienſtern gezehlet, welche Function 
auch Heinrich bon Rabenau auf Ham⸗ 
merſtadt um die Mitte des vorigen Se. 
culi verwaltet. Johann Friedrich, 
Schwediſcher Nittmeifter,, hat ſich in 
eee bey Leipzig Anno 1642 
wohl verhalten. Spangenb. Ade 
F. Il. Schlef. Chron. 14 


Rabenau, (Nordeck von) fi 
Nee, 


Rabenbaupt bon Suche oder 
Sucha/ 

Eine vornehme freyherrliche Famiſie, 
welche von langen Zeiten her in Bohmen 
bekannt geweſen. Balbinus zehlet fie 
unter diggenige, welche ihrem Koͤnige 
Ferdinando bey damahliger Unruhe 
An. 1618 getren verblieben. Sie woh⸗ 
net auch in der Pfaltz zu Windeg zwey 
Meilen von Heidelberg. Zuerſt findet 
man Nicolaum aufgezeichnet, welchen 
Spangenberg im Adelſp. P. II p. 242 
unter diejenige Ritter A welche 
Anno 1529 die Stadt Wien wider die 
Tüͤrcken beſchuͤtzen helffen; er wird von 
andern ſonſten Kayſerlicher Rath und 
Nieder⸗Oeſterreichiſcher Cantzler ge⸗ 
nennet. Albrecht iſt Anno 1530 mit 
dem Ertz⸗Biſchoffe zu Saltzburg, als 


„deſſen Caͤmmerer, auf dem Neichs⸗Tage 


zu Augſpurg, nachgehends aber Anno 
1566 fiebſt andern Boͤhmiſchen Herren 
v und 
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und Ritkern vor Sigeth in Ungarn wi⸗ 
der die Türcken geweſen, tie ſolches 
letztere Franckenſtein in der Genealogie 
der Grafen von Woraczizki p. 65 mit 
angemercket hat. Wenceslaus war 
Anno 1580 Vice⸗Land⸗ Schreiber in 
Boͤhmen/ und ein Großvater Alberts, 
Landes = Hauptmanns des Czaslauer 
Kreiſes. Von der Pfaltziſchen Bran- 
che hat ſich Carl. Freyherr, im 30 jah · 
rigen Kriege als Fürftlicher Heſſen⸗Caſ⸗ 
ſeliſcher General durch feine kapffere 
Thaten, bon welchem in Pufendorffs 
Schwediſch · Teutſchen Kriegs ⸗ Ges 
ſchichten zu leſen, berühmt gemacht. 
Er danckte anno 1648 ab, gieng hier⸗ 
auf in Hollaͤndiſche Dienſte, ward Ge 
neral Lieutenant und machte ſich durch 
feine Tapfferkeit noch mehr berühmt. 
Anno 1672 ward er Gouverneur zu 
Groningen, und Anno 1675 ſtarb er 
zu Coeverden im hohen Alter. Chri⸗ 
flian Friedrich, der Froͤnckiſchen frehen 
Reichs Nitterſchafft, wie auch Kayſerl. 
wircklicher Rath und des Fürſtlichen 
Bambergiſchen Lehngerichts Aſſeſſor, 
iſt ums Jahr 1721 als Senior Familia 
verſtorben. Johann Albrecht von und 

zu Rabenſtein auf Weyher, Adliz, Kite 

chenhorn, der Fraͤnckiſchen Reichs⸗Rit⸗ 

terſchafft, wie auch Anno 1719 Kay⸗ 

ſerlicher wircklicher Rath, florirte noch 

Anno 1730. Schon in alten Zeiten 

hat dieſes Gefchlecht auch in Preuſſen, 

wie in Sartknochs Hiſtorie fol. 565 fc. 
zu ſehen, ſich bekannt gemacht. Heinrich, 

von Rabenſtein war Anno 1344 Obri⸗ 

ſter Spittler des Teutſchen Ordens alle 
da, welche Würde auch ein anderer die⸗ 
ſes Nahmens Anno 1440 befeffen, der 
Jahres vorhero beſagten Ordens Mar 

ſchall genennet wird. 


Rabenſtein, 


Dieſe uralte adeliche Familie in dran⸗ 
cken 5 Ihr Stamm- Schloß Raben · 


fein im Stiffte Bamberg (einige Pi 
gen im Burggrafthum Nürnberg). Fo. 
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Nabiel 
Tor ius in Franconia redivisa zehlet fie 
unter diejenige, welche Anno 1080 
dem Thurnier zu Augſpurg beygewoh⸗ 
net. Und Bacelinus meldet, daß fie 
ſich auch in der ſogenannten S. Geor⸗ 
gen-Geſellſchafft mit befunden. Hans 
ift Anno 1413 mit Johann, Burggra⸗ 
fen zu Nuͤruberg, auf das Concilium 
nach Coſtnitz gereiſet ,wie beym Münfler, 
in Cosmogr. P.588 zu ſehen. Wolff von 
Rabenſtem zu Rabenstein auf Weyer, 
wird in Seyſerts Ahnen · Tafel derer von 
Sobenfeld Chur⸗ Pfaͤltzie Landrichter 
zu Auerbach; und ſein Sohn Hector, 
Fuͤrſtlich. Bambergiſcher Mutmann zu 
Bodenſtein genennet ; Beyde haben um 
XVI Seculo floriret. Balthafar von 
Nabenftein war im Comitat des Die 
ſchoffs zu Coſtnig Anno 1530 auf dem 
Reichstage zu Augfpurg, als deſſen 
Hofmeiſter. Vorhero Anno 1404 war 
zwar Burckard von Nabenftein Ritter, 
als Cammermeiſter bon Oeſterreich; und 
1412 Willhelm von Rabenſtein als 
Landes ⸗Hauptmann um Hertzogthum 
Crain bekannt, man kan aber nicht ge⸗ 
wiß ſagen, ob ſie aus biefer Familie ge⸗ 
weſen. Gegen Ausgang des vorigen 
Seculi lebte Hieronymus von Naben⸗ 
ſtein in Adlitz alsgürftlicher dehn⸗Probſt 
zu Bayreuth. 

Uibrigens iſt man berichtet worden, 
daß dieſes vornehme Geſchlecht, fo das 
obriſte Erb: Küchenmeiſter Mint in 
Kaͤrndten beſeſſen haben ſoll, nachge⸗ 
hends abgeſtorben ſey. 

Ju Bohmen liegt ein Schloß und 
Städtgen Kabenſtein im Satzer Kreiſe 
auf einem Felſen, bon welchem ehemals 
eine freyherrliche Fannie ſich genennet, 
welche aber von denen Pflügen abge⸗ 
ſtammet. ſ. Pflug. 


Rabenſteiner, ſ. Geuder. 
Rabiel, 


Dieſer adelichen Familie in Me fen 
giebt 3 den Beynahmen ak, 
2 Y 
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fe, davon andere Scribenten nichts er⸗ 
wehnen. Deren Alterthum erhellet 
ſchon daraus, daß Melchior An. 996 
zu Braunſchweig auf den Thurnier an 
der Schau ausgeſtellet worden. Hen 
ricus Nabiel wird in einem Privilegio 
Conradi, Marckgrafens in Meiſſen, An. 
1190 dem Kloſter Dobrilug gegeben, 
als Zeuge mit angeſetzet. Dietrich wird 
Anno 1215 in dem Confirmations- 
Briefe, welchen der Kayſer Otto IV dem 
Ertz⸗Stifft Magdeburg über alle Privi⸗ 
legia gegeben, als Zeuge angefuͤhret, 
wie beym Luce zu ſehen. Wolff, graͤf⸗ 
lich Stollbergiſcher Hauptmann und 
Rath, wird von Spangenb im Adelſp. 
unter die gelehrte von Adel ums Jahr 
1540 gezehlet. Rudolph war im 30 
jährigen Kriege Kayſerlicher Obriſter. 
Wolff Rabiel auf Pouch und Tieffen⸗ 
fee; Chur⸗Saͤchſiſcher Cammerherr und 
Berg ⸗Rath, ſtarb Anno 1621, alt 44 
Jahr. 


Rabutin, 


Eine der vornehmſten graͤflichen Fa⸗ 
milien in Oeſterreich, welche mit Graf 
Ludewig Nabutin⸗Buſſh, der Anno 
1716 im Dec. als Kayſerl. General⸗ 
Feldmarſchall, geheimder Rath und 
Gouverneur in Siebenbürgen im 74 
Jahre ſeines Alters zu Wien verſtorben, 
aus Franckreich dahin gekommen; der⸗ 
ſelbe war ein Sohn Grafens Rogerii 
de Buſſy-Rabutin, Königlichen Frantzs 
ſiſchen General-Lieutenauts; deſſen 
curieuſes Leben ſamt deſſen Thaten in 
unſerm biſtoriſchen Selden· Lexies zu 
leſen iſt, allwo auch von deſſen vorneh⸗ 
mer Familie und Ankunſſt geſaget wor⸗ 
den. Vorgedachter kudewig, als def⸗ 
ſen Sohn, hatte ſich mit einer Prin⸗ 
Kehin von Hollſtein⸗Wieſenburg, einer 
verwittibten Gräfin von Sinzendorff, 
An. 1682 vermaͤhlet, mit welcher er ei⸗ 
nen Sohn Anton. Ignatiummadeum 
gezeuget, der Anno 71 Kayſerli⸗ 
cher Cammerherr, nachgehends Gene⸗ 
ral und An. 1724 Extraordinaix- En · 


voy& am Königl. Preuß und An. 17a. 
am Nußiſch. Ezaariſchen Hofe 2 
in welcher letztern Station er Jahres 
darauf mit Hinterlaſſang einer Tochter 
verſtorben, und alſo fein Geſthiecht im 
A. Neiche geendiget, gleichwie auch die 
altere kinie in Franckreich mit ſeines 
Valern Bruder Düchasl Cello Rogerio 
Bufly-Rabutin , Bifchoffe zu Lugon, 
der Anno 1736, alt 60 Jaht, verſtor⸗ 
ben, vollig ſich geeudiget. 


Rackel, 


Dieſe abeliche Familie zehlet Lee 
unter die vornehmſten und diteften in 
Schleſten allwo ſie aus dem Haufe Vbsr 
dorf im Ölogantfchen Fürſtenthum ge» 
legen, berſtammen foll, Sie hat ich 
auch ſchon vor langen Zeiten in der Nie 
der⸗Lauſitz 3 allwo ſie heut 
zu Tage die Güter Schöngich, Kindes 
rode und dibelle zum Theil beſitzet. Zu⸗ 
erſt findet man beym erwehnten Luce 
Frantz von Rackel zu Küpper aufge⸗ 
zeichnet, welcher ums Jahr 1553 als 
des Saganiſchen Fuͤrſtenthums Lane 
des⸗Aelteſter und Commiflarius flori⸗ 
ret. George von Rackel und Pbadorff 
auf Bernsdorf, iſt Anno 1628 Haupt⸗ 
mann der Herrſchaſften Carlath und 
Beuthen geweſen. Nach Anfang die⸗ 
ſes itzigen Seculi war Günther Ehren. 
reich von Nadel auf Kochsdorff, des 
Fuͤrſtenthums Sagan Landes.⸗Aelteſter, 
und ein andrer dieſes Geſchlechts gräf⸗ 
licher Promnitziſcher Praͤſident des 
Conſiſtorii zu Sorau. Anne 1739 
ward einer von Nackel, bisheriger Her. 
tzogl. Hollſteiniſcher Bice-Cammer-Prir 
ſident, Ober⸗Kriegs⸗Rath; wiewohl 
von dieſem, daß er gewiß hieher geh. 
re, noch Unterſuchung nothig ſeyn moch⸗ 
te. Groſſirs Lauſitz lerckw. P. II. 
Luce Schleſ. Chron. 


Nacknitz, Raͤgknitz, 
Diefe freyherrlichegamiſe jn Seher. 


marck und Pfaltz i Oeſterreichiſcher 
Ankunft 


Nackniß 
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Ankunſſt. Deren Stamm⸗Reihe faͤn⸗ 
get Berelinus nut Hermannen Anno 
1374 an. Deſſen Urenckel, George, 
der ums Jahr 1450 gelebet, wurde ein 
Großvater Chriſtophori, welcher mit 
feiner andern Gemahlin, des letzten Gra⸗ 
fens von Pernegg Tochter, anſehnliche 
Güter erheyrathet. Sein Sohn Mau- 
ritius, den Spangenberg unter die ge⸗ 
lehrte von Adel ums Jahr 1550 zehlet, 
hat vom Kayfer Ferdinando I zuerſt die 
freyherrliche Wuͤrde erhalten, wie 
Wolffgang Lazius anfuͤhret. Er wur⸗ 
de ein Vater Franciſci, Kayſerlichen 
Nittmeiſters, und hernach Oeſterreichi⸗ 
ſchen Regierungs⸗Raths, der Gallum, 
Kayſerlichen Cammerherrn, hinterließ, 
welcher An. 1629 durch das Religions 
und Reſtitutions - Edict gensthiget 
ward, ſeine Guͤter in Steyermarck zu 
verlaſſen, worauf er Anno 1658 zu 
Nuͤrnberg mit Tode abgegangen; Deſ⸗ 
fen merekwuͤrdiges Leben iſt in Wetzels 
Lieder- Hiſtorie P. II p. 321: 325, und 
in D, Goͤtzens Erulanten Ziſtorie pag. 
192 fegg. zu leſen. Von deſſen Soͤh⸗ 
nen ließ ſich Guſtav in Meiſſen nieder; 
derſelbe wurde ums Jahr 1670 Chur⸗ 
Saͤchſ. Rath, Cammerherr und Hof, 
meiſter uind ein Vater Carl Guſtavs auf 
Niſchwitz, der Anno 1713 die Stelle 
eines Konigl. Polniſchen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Cammerherrn und Ober ⸗ 
Schenckens, hernach Anno 1725 O. 
briſt⸗Stallmeiſters bekleidete, und An. 
1739 auf feinem Nitterfige Lockwitz 
bey Dreßden verſturhe, nachdem er ſeil⸗ 
nen Stamm fortgeſetzet. Von dem 
andern Sohne des vorgedachten Galli, 
Wi 55585 e Lan 
her Chriſtoph Eraſmus auf Pernegg, 
St. Weich, Ober Marburg, Hauns⸗ 
heim, Bergenweller und Dorendorff, 
Chur⸗Pfältziſcher Cammerherr; deſſen 
Sohne, Philipp Willhelm auf Hauns⸗ 
heim und Thalheim, Ausſchuß der 
Schwaͤbiiſchen Reichs + Nitterfchafft, 
im Canton Kocher, und Johaun 90 
rich, haben Anno 1711 mit den Irſui⸗ 


ten wegen des fecularifirten Kloſters 


Eichenbronn in der Pfaltz, einen ſchwe⸗ 
ren Proceß geführet. Staats- Spiegel 
5. 7. Freberi Theuer.erud, vir. Lazius 
de migrat. gent. pag. 10g. Bucel. Stemm. 
Part. III. 


Rackwitz, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fin im Glogauiſchen, von welcher 
Sinapins Part, I Schleſ. Curiof. p. rar 
nur Johann und Henrichen von Rack⸗ 
witz anführet, welche zu Gurau Haupt 
männer geweſen; ſener Anno 1362 
unter Kahſer Carolo IV, dieſer aber 
Anno 1394. 


Radeck, 


Dieſes Nahmens find alte abeliche 
Familien in der Schwein, in Schruns 
ben, (welche im Wappen überein kom⸗ 
men) und in Schleſien, allwo fie ſich 
Radetzki von Nadeck nennen, bekannt; 
Dieſe letzteren find von jenen, wie im 
Wappen, alſo auch ſonſten gantz unter⸗ 
ſchieden Zu den erſteren gehoͤret Nuͤ⸗ 
diger von Radeck, bishero Biſchoff zu 
Chiemſee und Anno 1233 zu Paſſau, 
wie in Sübners P, 8 Hifl. Polit. zu fer 
hen. Nach Luce Bericht ſollen die 
von Radeck in Schleſten ihr Stamm⸗ 
ſchloß Radeck im Oppeliſchen Fürſten, 
thum haben, davon aber Surapius nichts 
wiſſen will. Uibrigens wird von den⸗ 
ſelben nur Michael Radetzki von Ras 
deck auf Gilovnick, als Anno 1372 Dur» 
tzogs Wentzels zu Teſchen Hof und 
Land⸗Nath, angeführet, Er iſt allem 
Ansehen nach derjenige dieſes Namens, 
welcher hernach obrifter Landrichter 
von Teſchen genennet, und geſagt wird, 
daß von feinen Söhnen ihter 2 Anno 
1393 am Biſchoͤfl. Hofe zu Dumüs gr 
weſen. 8 V 

In Öber-Bachfenfoll vor Zeiten eine 
adeliche Familie von Radeck im auch Res 
deckin floriret haben, von welcher Chry-; 
ſoltomus auf Forchland Anno 1625 
Ertzbiſchoflicher Magdeburgiſcher Haß, 

13 mar. 


Nadiborsti 


marſchall geweſen; man hat aber von 
demſelben nichts weiter aufgezeichnet 
‚gefunden, ohne daß er mit Margaretha 
eritzin, auf Caderitz vermaͤh⸗ 


1771 


In Polen iſt ein vornehmes adeliches 

Nadeck in der Woywod⸗ 
ifch belannt, davon 0/1 
in Orb. 0% J. 3 Nachricht giebet. 


Radeckin, ſ. in Radeck in fin. 
Raden, fin Rhaden. 
Radeuhauſen ſiehe Rhaden 


in fine. 
Nadetzki, f in Radeck. 
Radiborskt, 


Eine adeliche Familie in Boͤhmen, 
welche ſich von ihrem Stamm ⸗ Sitze zur 
gleich von Ratibor beynahmet. Adam 
Nadiborsfi, Kayſerſicher Rath, hat 
ums Jahr 1499 gelebet, und iſt ein 
Vater geweſen Nicolai von Sechzebus, 
Kayſerlichen Generals und Commans 
dantens der Feſtung Engelsburg in 
Bohmen. Deſſen Sohn Hans auf 
Matibor und Martiz, iſt Anno 1598 
verſtorben, und hat männliche Erben 
hinterlaſſen. Von deren einem herge⸗ 
ſtammet Johann Wolffgang von Ra⸗ 
diborskt auf Schwedebach, Eppenreuth 
und Brumthals, welcher feine Güter 
in Boͤhmen wegen der evangeliſchen 
Religion verlaſſen müſſen und Anno 
1680 als ein Erulant zu Dreßden ver⸗ 
ſtorben iſt. 


Radock, (Radotzki von) 


Dieſe alte von Adel zehlet Simapins 
unter die in Schleſien, nennet fie aber 
auch Nadetzki von Nadeck, und weiß 
also nicht anzuzeigen, ob beyde nicht 
eincrley Stammes ſeyn mogen. Er 
führer aus einem alten Briefe de dato 
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1337 Petern Radosli, und hernach 2 
Geblruͤdere Nicolaum und Adam Nas 
dotzkt von Radocze Anno 1650 an, 
von welchen jener Herr zu Loslau im 
Teſchniſchen und dieſes Füͤrſtenthums 
Landes⸗Hauptmann, der andere aber 
Herr auf Zamarsck und ein gelehrter Ca⸗ 
vallier geweſen. 


Räder, vor Zeiten auch Reder, 


Eines der anſehnlichſten geäflichen 
Haͤuſer in Schleſten, welches unter an ⸗ 
bern die Herrſchaſſt Rrappitz im Oppe⸗ 
liſchen Füͤrſtenchum gelegen, beſitet. 
Deren Urſprung führet ein gewiſſer 
Autor in feinem groſſen Wercke von 
dem Schleſiſchen Adel, von den Gra⸗ 
fen von Kolowrath aus Bohmen her; 
deren Anherr, ein tapferer Soldat, ein 
ſtens ſeines Koͤniges oder Füͤrſtens fal⸗ 
lenden Wagen ergriffen, und der flüch- 
tigen Pferde Stäͤrcke ungeachtet, ſelbi. 
gen erhalten, darauf den Nahmen Ko⸗ 
lowrat (welcher nach ſeiner Meinung 
in Slaviſcher Sprache ſo viel als einer 
der das Rad zurüͤcke ziehet, bedeuten 
fell) und im Wappen ein Wagenrad 
von 8 Speichen im blauen Schilde ber 
kommen haben ſoll, welches Wappen 
nachgehends die Haupt- Linie von Ko⸗ 
lowrath ſoll geändert, die Neben⸗Lnie 
aber, ſo ſich nur Rad oder Räder ge⸗ 


nennet, und in Schleſien ſich niederge⸗ 


laſſen, bis auf den heutigen Tag bes 
halten haben. Es iſt leicht zu fehen, 
daß ſolche einfaͤltige Tradition aus dem 
Wappen dieſes vornehmen Geſchlechts 
erdichtet worden. Es haben aberdiefe 
Grafen ihren Urſprung von dem ural⸗ 
ten adelichen Geſchlecht von Reder 
(Lace ſchreſbet es Rheder) fo von vie⸗ 
len Seculis her in Schleſien auf den 
Haͤuſern Probſthayn und Scharffen 
ort beyde dm Kiegmisifchen, und Tirpitz 
im Briegiſchen Fͤrſtenthum gelegen, 
flortret, und ſich bald Roder, bald Ne 
der, letztens aber da der genennet, wel⸗ 
chen letztern Nahmen fie etwa erweh⸗ 
let, um ſich von der adelichen Branche 
dadurch 
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dadurch zu unterſcheiden, nachdem de⸗ 
ren Wappen ſolchen an die Hand gege⸗ 


ben: Wie fie An. 1669 mit den Frey⸗ 


herren bon Raͤder in Oeſterreich den 
Grafenſtand und Vereinigung beyder⸗ 
ſeits Wappen erhalten, davon ſiehe in 
Artic. Roder in Oeſterreich. Sinapins 
Schleſ. Cg ia. F. J. I fuͤhret dieſes 
vornehme Geſchlecht weitlaͤufftig aus, 
und meldet, daß ſchon Anno 1294 ſich 
ein Roder oder Reder unter Hertzogs 
Henrici, beygenamt Crafli, zu Breßlau 
Miniſtern gefunden, welcher wegen ſei⸗ 
ner Treue vor andern bey ſeinem Herrn 
angeſchen geweſen. Hans und Tham⸗ 
me bon Redern, Gebrübere, haben An. 
1378 an Hertzogs Ruperti Izu Liegnitz 
Hofe floriret. iſchen Ehriſtian und 

johann von Reder und andern Schle⸗ 

ſchen von Adel eines, und zwiſchen 
der Stadt Goͤrlitz andern Theile, wurde 
Anno 1426 eine Theibigung aufgerich⸗ 
tet, deren Inhalt in Groſſers Lauſitz. 
Werckw. P. Ip. 1j zu leſen. Heinrich 
von Raͤder war Anno 1465 Haupt⸗ 
mann zu Sorau, vorhero Anno 1428 
kauſſte Triſtram von Reder auf Lehn⸗ 
Haus (beſage des Lehn ⸗ Briefes) das 
Guth Probſthayn, deſſen Sohn Mare 
tin, ſtarb Anno 1487 zu Probſthayn, 
und iſt ein Vater geweſen Hanſens 
Hauptmanns zu Grädisberg. Anno 
1581 gieng Haus Reder, Landes⸗ 
Hauptmann zu Franckenſtein, im 73 
Jahre ſeines Alters mit Tode ab. Wolff 
von Reder und Leuſersdorff, Burggraf 
zu Bernſtadt, ward Anno 1529 Haupt 
mann zu Medzibor. Valentin, ein Ur ⸗ 
enckel des vorhergedachten Hanſens, 
Hauptmanns zu Graͤdisberg, wurde 
in Vater zwey Söhne, Valentins des 
ungern, der mit feiner Gemahlin neun 
nännliche Erben gezeuget, welche alle 
n Kayſerlichen Kriegs, Dienſten ſich fi- 
zaalifiret und darinn ihr Leben geendt- 
jetz und Jobann Siegmunds von 
Reder und Probſthayn, deſſen Sohn 
Nrolaus Siegmund, ein gelehrter Ca- 
rallier, An. 2718 Prabſthayn noch be 
eſſen. 


Die gräflicheBranche wird ins gemein 
von Friedrichen von Reder hergele 
(deſſen Bruder George, Herr in S 
litz, Auno 1598 als Kayſerlicher Rath 
und der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und ga ⸗ 
tibor Königl. Land Rechts - Alleflor 
verſtorben,) welcher Kayſerlicher Rath, 
Cammerherr und Bon Summeiisäße 
dent in Schleſien geweſen, zuerſt den 
freyherrlichen Character erhalten, und 
Anno 1558 vom Kayſer die Herrſchaff⸗ 
ten Seidenberg und Friedland erkauf⸗ 
fet. Sein Sohn Melchior hat ſich durch 
feine Tapfferkeit als Kayſerlicher Ger 
neral in Ungarn hervor gethan, und 
find deſſen Leben und Thaten in unſerm 
biſtoriſchen Selden · Lexico zu leſen. 
Sem oder des vorhergedachten Geor⸗ 
gens Sohn Chriſtoph wurde Landes⸗ 
Hauptmann und Ober⸗Muts⸗ Verwal⸗ 
ter in der Ober⸗Lauſſtz. Weil er Anno 
1619 des neuerwehlten Koͤnigs Fride- 
rici in Böhmen Partey hielt, giengen 
feine beyde Herrſchafften Friedland und 
Seidenberg Anno 1626 verlohren jene 
ſchenckte der Kayſer dem General Wal⸗ 
lenſtein, dieſe aber feinem Obriſt, Lieu ⸗ 
tenaut, Otto, Freyherrn von Noſtigz. 
Zu unſern Zeiten florirten von dieſer 
Branche Heinrich Gottlob, Graf von 
Naͤder auf Mallmitz, Cuntzendorff, 
Hartwigswaldau, Craſchau ꝛc. der ſei⸗ 
nen Stamm mit etlichen Soͤhnen fort. 
geſetzet hat. Und Erdmann II, Graf 
von Naͤder, Freyherr auf Berg, Herr 
der Herrſchafften Krappitz, Friedrichs 
dorff, CEomorren und Werlitz, der Fuͤr⸗ 
ſteuthümer Ratibor und Oppeln kan 
des⸗Aelteſter, und ſeit An. 1723 Kay⸗ 
ferlicher Fammerherr, er ſtarb An. 1729. 
Von deſſen Comteſſen Schweſtern iſt 
Charlotte Philippine Anno 17 T1 eine 
Gemahlin Hertzog Chriftian Ulrichs zu 
Würtemberg und Oels Königl. Din 
ſchen Obriſtens worden. n 


Näaͤgknitz, ſ. Racknitz. 
Ragewitz, 


Eine vornehme adeliche Familie in 
14 Meifen 
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Heften, vol welcher inſonderheit ſich 
hervor gethan, a) Ehriſtoph von Rage⸗ 


witz auf Bornitz und Stoſitz, der anno 


1530 als Hertzog Georgens, (nach deſ⸗ 
fen Tode Hertzeg Heinnchs zu Sach⸗ 
ſen) Rath auf dem Reichstage zu Auge 
ſourg geweſen, und Anno 1375 als 
Chuk⸗Sächſiſcher Rath verſtorben ift; 
und b) Balthaſar, der Anno 1542 als 
Hertzogl. Saͤchſ. vornehmer Rath, in 
vielen wichtigen Verſchickungen ge 
braucht worden, und als der letzte 
Dom⸗Dechant zu Freyberg verſtorben. 
Von beyden iſt in B. Mollers Chrom. &7 


Armalib, Freyb hin und wieder zu leſen. ff 


Alexander von Ragewiz aus dem Hau⸗ 
ſe Stoſchitz iſt Auno 1629 als Chur 
Gaͤchſiſcher Hausmarſchall, Kuͤchen⸗ 
meister und Amts⸗ Hauptmann zu 
Chemnitz und Lichtenwalde mit Tode 
abgegangen. Nachgehends findet man 
dieſes Geſchlecht in den Meißniſchen 
Geſchichten nicht mehr erwehnet. 


Rahlecken, Ralecken, 


Eine alte abeliche Familie in Bons 
mern auf der Inſel Rügen, welche im 
Wappen 3 Jaͤger⸗Horner und auf dem 
Helme 3 Blumen führet, und wie ons 
ckenroder meldet, ſchon vor 300 Jah · 
ren auf dem Nitterſitze Proſenitz ge⸗ 
wohner, ſchon laͤngſt aber ſelbigen an 
die von Platen gegen das Guth Bentz 
vertauſchet. Alt und Neu Rügen 
pag. 227, 


Rain, 

Dieſes adeliche und freyherrliche Ge 
ſchlecht im Hertzogthum Crain ſoll von 
denen von Rhein in der Schweitz ab» 
ſtammen, und ſchon vorlaͤngſt daſelbſt 
5 den Landes⸗Fürſtlichen Aemtern ges 

langer ſeyn. ſ. hein. Wolff Weir 
chard von Rain, gebohrner Frehherr zu 
Riems, inkulirter Probſt zu 8, Paul, 
Ertz⸗Prieſter in Ober⸗Steyer, ward 
Anno 1721 Biſchoff zu Trieſt, und 
ſtarb An. 1724. f. genegl. Handbuch. 
SE. Geneal. 


Naitenau, 


Eine ehemahlige vorn. raͤfliche 
Familie in Oeſterreich, 2 
Granbündten gekommen. Piece 
fuͤhret zuerſt Johann Jatobum von 
Faitenau Anno 1320 an, deſſen Sohn 
Frick oder Friedrich in Graubündten 
durch ſeine Kriegs ⸗Thaten ſich ſehr her. 
vor gethan. Nachgehends gelangte 
Werner von Naitenau An. 1435 zu der 
Würde eines gefürſteten Abts zu Pfaͤ⸗ 
vers, welche auch feines Bruders Sohn 
Friedrich, drauf beſeſſen. Nudolph 

arb An. 1325 als gefürſteter Abt zu 
Kempten. Michael, den einige Johann 
Ulrich nennen, ward anno 1570 Abt 
8. Mürbach. Sein Bruder, N. von 

Naitenau, ward ein Vater Johannis 
Gaudentii, Kayſerl. Obriſtens, und Jo⸗ 
hann Werners, der 2 Sohne nach ſich 
gelaſſen. a) Wolff Dietrichen, Anno 
1587 Eltz Biſchoffen zu Saltzburg, der 
wegen ſeiner Gelehrſamkeit und Bered⸗ 
ſamkeit von den Scribenten geruͤhmet, 
aber wegen ſeiner ſehr ſeltſamen Regie⸗ 
rung getadelt wird; es ift endlich das 
durch dahin mit ihm gekommen, daß er 
auf dem Schloſſe Hohen⸗Saltzburg 
nach 5 jähriger Gefangenſchafft, da 
unterdeſſen ein andrer Ertz⸗Biſchoff ge⸗ 
ſetzet worden, Anno 161) fein Leben 
beſchloſſen, und b) Jacob Hannibal, 
in deſſen Nachkommen An. 1671 das 
Geſchlecht vollig abgeſtorben. Uibri⸗ 
gens hatte der Ertz,Biſchoff den graͤfll⸗ 
chen Character auf ſein Geſchlecht ge. 
bracht. Stemm. P. III. Meszgeri Hi 
for. Salsburg, 


Rambow, f. Randau am Ende 
Ramele, ſ. Romele. 


Rammin, 

Dieſe uralte adeliche Familie in Vor 
Pommern, allwo ſie unter die Schloß 
geſoſſene gezehlet wird, hat ihr Stamm 
haus Rammin zwiſchen der Oder und 
Nan, 
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Randow, allwo ſie auch ſonſten ieder⸗ 
zeit viele Guͤter, wie nicht weniger in 
der Uickermarck Brandenburg derglei⸗ 
chen beſeſſen. Vor Zeiten ift fie auch 
in dem Magdeburgiſchen anſeßig gewe⸗ 
fen. Hlrovius, ein Pommeriſcher Ger 
lehrter, hat eine bifforifche Beſchrei⸗ 
bung aus alten Documenten und an⸗ 
dern Geſchlechts Urkunden von derſel⸗ 
ben im MSt. hinterlaſſen, ſo uns von 
einem vornehmen Freunde communici⸗ 
ret worden; darinne fuͤhret er zuerſt 
Veiten von Rammin aus alten Briefen 
de Anno4187; Buſſen de An. 1216 
und Victorem de Anno 1209 an. Hen⸗ 
ning von Rammin, Ritter wird im 
Gtektiniſchen Privilegiode Anno 1320 
als Zeuge angeführet. Wedigo hat 
ums Jahr 1454 als Dom: Probſt zu 
Camin gelebet, Buſſo war Hertzogs 
Bogislai X Cautzler und Stiffts⸗Deca- 
nus zu Stettin. Seines Bruders 
Sohn Otto war Canonicus daſelbſt; 
nach ergangener Reformation Lutheri 
aber verheyrathete er ſich, ward in den 
Nathſtuhl mit gezogen, und ſtarb dar⸗ 
auf nach 21 Jahren. Friedrich, Ko⸗ 
niglicher Daͤniſcher Hofimarſchall und 
hernach Hertzogl. Land⸗Rath in Pom 
mern, acqoitirte Anno 1559 das Guth 
Stoltzenburg. Buſſo auf Carnzoro, 
Schenckenberg, Baumgarten ꝛc. ward 
nach zurück gelegten academiſchen dru · 
diis und Reifen in fremde Länder Ober⸗ 
Aufſeher der Grafſchafft Mansfeld, 
nach 12 Jahren aber und Anno 1603 
Hertzogl. Pommeriſcher Rath und 
Hauptmann zu Treptow und Clempe⸗ 
now; er ſtarb anno 1608. Otto von 
Rammin auf Krakow, Brun, Peters⸗ 
hagen ꝛc. war anfangs 4 Pommeriſcher 
Printzen Hofmeiſter, hernach Hertzog. 
licher Braunſchweigiſcher Rath und 
Abgeſandter an Kayſerlichen, Kömal. 
Chur und Fuͤrſtlichen Höfen in wichti⸗ 
gen Verrichtungen, ſtarb aber Anno 
1610, alt 74 Jahr, als Hertzoglicher 
Cantzler zu Stettin und Dom Dechant 
zu Camin, gleichwie auch vorhero mit 
Ausgang des XVI Seculi Henning 
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auf Bocke und Neuenhoff zu Wollgaſt 
die Cantzler⸗Charge verwaltet hat. Chris 
ſtoph auf Waltersdorff, Kafefow, Here 
gogl, Wolgaſtiſcher Hof⸗Marſchall, 
Schloß⸗Hauptmann und Land⸗Nath, 
ſtarb Anno 1619, um welche Zeit auch 
Johann von Nammin als Marckgraͤfl. 
Brandenburgiſcher Stallmeiſter zu Jae 
gerudorff floriret hat. Adam Friedrich, 
Koͤnigl. Schwediſcher Capitam, Caſpar 
Otto, ebenfalls in dieſer Charge, Ale ⸗ 
xander Ehriſtoph, Königl. Daͤniſcher 
Capitain auf Muͤggenburg, (welche ki⸗ 
nie nunmehro abgegangen) Bernd Lu⸗ 
dewig, Hertzogl. Braunſchweigiſchet 
Lieutenant von der Garde, und David, 
Hollaͤndiſcher Capitain, haben gegen 
Ausgang des vorigen Seculi ihr Leben 
in Kriegs⸗Dienſten beſchloſſen. 


Rammingen, 


Dieſe adeliche Familie wird unter 
die alteſte und vornehmſte in Bayern 
gezehlet. Zuerſt findet man Mattkiem 
von Rammingen aufgezeichnet, wel⸗ 
cher anfangs Chur⸗PfaͤltziſcherLantzler, 
Anno 1462 aber Biſchoff zu Speyer 
worden. Spangenberg im Adelſpie⸗ 
gel zehlet ihn unter die gelehrteſte von 
Adel. Jacob Ramminger, war ums 
Jahr 1866 als Kayſerlicher General 
in Ungarn beruͤhmt, wie beym IMhu⸗ 
anſio zu ſehen. Im vorigen Seculo 
iſt Paul Friedrich, Chur⸗Pfaͤltziſcher 
Miniſter und Abgeſandter geweſen; 
Es wird auch deſſen in dergleichen Vers 
richtungen in pufendorffscchwediſch⸗ 
Teuſchen Rriegs + Geſchichten ge ⸗ 
dacht. Jb. Hill. Hungar. 


Ramſchwag, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schwaben, ſo ehemals in der Schweiß 
floriret, meldet Bucelinus, daß ſie vor 
Alters den Herrn⸗ und Grafen ⸗Stand 
geführet, Ihr Stamm⸗Schloß Nam⸗ 
ſchwag iſt in der Grafſchaſft Mont 
fort gelegen, Anno 1360 aber zerſtz⸗ 

15 0 tet 


Namſtein 


ret worden. Es follen ihrer dren, die 
den Nahmen Salomon geführet, aus 
dieſem Geſchlechte Bifchöffe zu Coſtnit 
geweſen ſeyn, davon der letzte Anno 
919 berſtorben. Wie Heinrich, Wale 
ther und Cuno, Gebrüdere von Ram ⸗ 
ſchwag, Anno 1292 vergebliche An⸗ 
ſchlaͤge, die Stadt St. Gallen zu uͤber⸗ 
len, gemacht, erzehlet St 
L. geg in ſeiner Chronic. Im vo⸗ 
rigen Seculo florirte Friedrich Ulrich 
von Ramſchwag Anno 1670 als 
Hauptmann zu Guttenberg. Srem- 
nat. P. III. 


Ramsdorff, ſ. Wolfframs⸗ 
dorff. 


Namſtein, 


Dieſe uralte adeliche Familie in der 
Schweiß, hat ihr Stamm » Schloff 
Namſtein im Canton Baſel, und wird 
{hen Anno 1238 Thiemo von Ram⸗ 
ſtein unter die Aebte zu Lͤtzel gezehlet. 
Albert beſuß Anno 1299 dieſe Würde 
zu Neichenau; Rumold Anno 1317 
zu St. Gall, und Thomas Anno 1447 
zu St. Gregerienthal. Vorher war 
Himmerius Anno 1391 Biſchoff zu 
Baſel. Von Wolſſen von Ramſſtein 
und feiner gangen Familie iſt in Sim⸗ 
mers tapffeen Edelmann p. 270 (. 
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was merckwürdiges zu leſen. Zu den 3 


Zeiten Kayſers Sigismundi, hat Bern⸗ 
hard durch feine in den Kriegen erwie ⸗ 
ſeue Tapfferkeit einen groſſen Ruhm 
t, wie Spangenberg berichtet. 
Albertus, Biſchoff zu Baſel, 
zeſeguete Anno 165 1 bas Zeitliche, 
Adelſp. V. II. Bucel. in Germ. S. item 
in Catal. Epifcop. Bafıl. 


In der faltz und im Elſaß ſoll auch 
eine adeliche Familien von Namſtein 
floriren, welche aber von obiger im 
Wappen unterſchieden. 

In Schwaben iſt eine alte adeliche 
Familie Turck von Ramſtein bekannt. 
ſiehe Türck. 


Nandau 1780 
Randau, ſ. Randow. 


Nandeck, 


Eine ehemalige alte adehi io 
lie in Ober » Bayern, ee va 
Stamm -Schloß und Staͤbtlem Ran 
deck hart bey Eßing an der Altmühl 
gelegen ift. Dorothea von Nanderr, 
war die letzte dieſes Geſchlechts und 
wie fie zu Ausgang des 15den decult 
Faubern von Navenſpurg heyrathete, 
ſetzte derſeſbe dieſen Geſchlechts⸗Nah⸗ 
men von Rande fort. Man kan 
aber nicht ſagen, ob Nachkommen von 
ihm noch Heut zu Tage floriren. Bucel. 
F. Il Stemmat. 


Nandeck, von, ſ. Löwenſtein. 


Nandow, Nandau, 


Dieſe uralte abeliche Familie zehlet 
Angelus unter diejenigen, welche fich 
Anno 926 in der Marck Brandenburg 
niedergelaſſen, nachdem die Wenden 
daraus vertrieben worden, von dar ſie 
ſich auch in Schleſien ausgebreitet, 
allwo fie noch florwet, Ihr Stamm⸗ 
Haus Randau liegt im Magdeburgi⸗ 
ſchen, unweit Magdeburg, in welcher 
Gegend, und im Anhaͤltiſchen ſie vor 
zeiten gewohnet, und find folgende 
dieſes Geſchlechts in Diplomatibus 
der Hertzoge zu Sachſen, als Zeugen 
angefuͤhret, wie in Berman, Anbäls 
tiſcher iſtorie Part. Ill zu ſehen, als, 
1) Gero von Randow Arno 1270 f. 
226, deſſen Vater gleiches Naßmens 
Anno 1200 p. 228, und Hermaun An- 
no 1300 5. 20. Von Hanſen zu Re 
deckin, Matthia zu Zabekuck, Petern 
und Thoma Vater und Sohne, Cur⸗ 
ten, alle von Randow, die Anno 1549 
im Magdeburgiſchen gewohnet, mel: 
det Polaris in der Magdeburgiſchen 
Chronic p. 20%, daß, als ſie nebſt ber 
Stadt Magdeburg das Interim richt 
annehmen wollen, fit von den Kap⸗ 

ſerli⸗ 
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ferlichen Executoribus gefangen find 
toeggeführet worden. So zahlreich 
ſonſten dieſe vornehme Familie in der 
Marck und im Magdeburgiſchen flori- 
ret, ſo iſt doch nur noch das einzige 
Haus Jabekuck heut zu tage uͤbrig auf 
welchem Hans Ernſt, gebohren 1693, 
feinen Stamm mit 2 Sohnen, Haus 
Ernſten und Chriſtian Ernſten fortge · 
pflantzet. 

Von der Schleſiſchen Branche war 
Juſt oder Jobſt von Randau auf Lo⸗ 
burg, einem Staͤdtlein im Magdebur⸗ 
giſchen, der Anno 135 1 verſtorben, 
Anherr. Seine beyde Sohne, Albrecht 
und Caſpar, haben ihren Stamm forte 
geſetzet. Dieſer, nemlich Eafpar, zeu · 
gete Hans Caſparn auf Neudorff un⸗ 
weit Brieg in Schleſien, der Anno 
1633 als Cannmerſuncker am Fuͤrſtli⸗ 
chen Briegiſchen Hofe verſtorben, und 
Hans Ernſten auf Neudorff, ebenfalls 
Cammerjunckern am beſagten Hofe hin. 
terlaſſen, der ein Vater geweſen a) 
Chriſtian Ernſtens von und zu Nan⸗ 
dau auf Buckewien im Oelsniſchen, 
anfangs Königlichen Preußiſchen Capi · 
tains von der Leib⸗Garde zu Fuß her⸗ 
nach Herzoglichen Wuͤrtemberg⸗DOels⸗ 
niſchen Land⸗Raths, und dieſes Fürs 
ſtenthums Landes Aelteſtens noch An. 
1730, der feinen Aſt nicht fortgeſetzet, 
und b) George Friedrichs auf Boge⸗ 
ſchuͤtz und Dembnig, der mit feiner 
Gemahlin, Maria Catharina von Rib⸗ 
beck aus dem Hauſe Glinicke in der 
Marck nur einen eingigen Sohn, ku ⸗ 
dewig Eenſten gezeuget, welcher ger 
genwärtig 1740 Domherr zu Halber, 
ſtadt geweſen. Singpius in Schlef, 
Curio, P. II p. 902 fü 

In Pommern floriret eine adeliche 
Familie von Rambot im Stetiniſchen, 
von welcher Micralias Arnolden, als 
Dem · Cantorem zu Camin Anno 1426 
anfuͤhret. Ponnmerl. Z. o. 


Nanzau, Nanzob, 


Von dieſer alten und vornehmen 


Nanzau 


adelichen, freyherrlichen und gröflichen 
Fanuſte, haben Bucelinus in Stemmut. 
P. II, Angelus iu Sollſtein. Adels; 
Chron. P. J, H. Ernſtius ICtus in 
Daͤnemarck in Ceneal. Ranzov.ed.circs 
annum 1044, Hübner P. II, II, ſeiner 
Genealogie, Jobann Friedr. NTTood in 
Hiflor. der Ranzauifchen Familie ed. 
in 4. Sleswig Anno 1734 u. a. n. aus · 
führliche Stamm- Tafeln verfertiget. 
Sie gehöret eigentlich in Hollſtein zu 
Hauſe, hat ſich aber auch in Daͤne⸗ 
marck auf anſehnlichen Gütern und 
Herrſchafften als Lo wenbelm, Gie. 
ſingholm, Sodringholm, Demſtru 
2c. anſeßig, und um dieſes Königrei 
hoͤchſt verdient gemacht. Das Stamm⸗ 
haus Ranzau liegt in Hollſtein, au wo 
auch derſelben die Herrſchafften Sreden · 
burg, Drackenburg, Ranzovabolm, 
Lindewitt Barmſlede und viele Nite 
tergüter zugehsren, worauf ſie ſich in 
gervifie Linien vertheilet, die meiſtens 
heut zu Tage den geäflichen Character 
führen. Zum Anherrn ſetzen die Seri 
benten insgemein Cunonem, einen rei⸗ 
chen Landheren in Hollſtein, deſſen 
Enckel, Wolff, eine Daͤniſche Prin⸗ 
tzeßin zur Gemahlim ſoll gehabt, und 
in der alten Marck Brandenburg am 
Fluſſe Bal ſam einen Strich Landes, fo 
terra Balfaniorum genennet worden, 
an ſich gebracht haben. Er ſoll ein 
Groß ⸗Vater worden ſeyn Viperti II, 
insgemein Graf Wiprecht genannt, 
der ein groſſer Kriegs ⸗Held ſoll gewe⸗ 
fen, und das Balſamer⸗Land mit der 
Grafſchafft Groitzſch an der Elſter, un⸗ 
weit Pegau in Meiffen, und vom Kay⸗ 
ſer Henrico IV zum Burggrafen von 
Leißnig Anno 1083 gemacht worden 
ſeyn, von welchen der beruͤhmte Pro- 
feſlor zu Altdorff, Chriſt ian Goꝛtlob 
Schwartz, Anno 1739 ein Siſfori· 
riſches Werck in fol. unter dem Titel Me. 
moria prifcorum Comitum c Ea gg a 
forum Leisnieenfium , herausgegeben, 
darinne nicht nur Petri Albini Hiſto⸗ 
rie dieſes 24 revidiret, ſondern 
auch viele Zuſäͤtze aus alten Diploma- 
tibus 
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tibus und andern Documenten, hin» 
zugethan worden. Nicht weniger wur⸗ 
de gedachter Graf Wiprecht An. 1066 
Marckgraf zu Lauſitz, gieng aber vor 
ſeinem Anno 1124 erfolgten Tode ins 
Kloſter zu Pegau, und ze en wi⸗ 
drigen Glucks vom Kayſer Henrico V. 
Von feinen Urenckeln hat Heinrich II 
die Burggrafen von Leißnig fortge⸗ 
pflantzet, bis fie Anno 1538 abge 
ſtorben; Otto aber gieng wieder in 
Hollſtein, und bauete das Schloß 
Nanzau in Wagrien, nahm davon den 
Nahmen an und pflantzte ſolchen fort. 
Seine Nachkommen haben ſich der⸗ 
geſtalt weit ausgebreitet, daß Anno 
1594 ihrer 120 am Leben geweſen, und 
ſie in die 150 adeliche Haͤuſer und Guͤter 
beſeſſen haben. Weil die ſo vielen Li⸗ 
nien und Neben ⸗Aeſte dieſes Hauſes 
in einer Kuͤrze nicht konnen ausgefühs 
ret werden, als berufen wir uns auf 
obige Aurores, und führen hier nur 
bie daraus entſproſſene berühmteſte 
Perſonen an, und beſchreiben die 
Haupt- Linie deffelben bis auf gegen⸗ 
waͤrtige Zeit. Vorgedachter Stamm⸗ 
Vater, Otto, wurde ein Oberaͤlter⸗ 
Vater Ortanis II] und Cajs I, welche 
zu merefen: 

Otto II wurde Urheber der fo vie⸗ 
ler Neben ⸗Zweige, als in Gvarne 
bock, Klettkamp, Wittenberg, Putt 
los, Nienbaus, Eſchelsmarck, Sal⸗ 
tau, Bürau, Oppkendorff, welcher 
Aſt nach Anfang dieſes Seculi verbluͤ⸗ 
het, Aſcheberg, Nasdorff, Schinckel 
11. a. m. die theils noch den Adelſtand 
ferefegen. Von dem zu Puttlos wollen 
wir folgende 5 Brüder mit Ausgang 
des vorigen Seculi anführen; 2) N. 
von Ranzau, Königlichen Daͤniſchen 
General Major, Rittern vom Dane⸗ 
brog, der Anno 1696 in einem Duell 
mit feinem Vetter, dem Obriſten von 
Nanzau, welcher hernach Kayſerlicher 
General worden, geblieben, und 3 
Soͤhne hinterlaffen , davon der mitt⸗ 
lere, Hans, Königlicher Lande Rath 
und. Amtmann zu Nensburg, Anno 
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1720 Puttlos verkauft, b) Sans, 
der in Homburg an einer im Duell 
empfangenen Bleſſur verſtorben, und 
feinen Aſt mit Hans Bertram, Hollaͤn⸗ 
diſchem Obriſten, hernach Hergogll.⸗ 
chen Gottorpiſchen Brigadier und An. 
1720 Ambafladeur am Königlichen 
Schwediſchen Hofe, ſiehe davon ab. 
ners 1 5.76 fortgeſezet, der 
auch männliche Erben hinterlaſſen. c) 
Sriedrichen zu Knoop, Königl. Dis 
niſchen geheimden Kath, Rittern vom 
Danebrog, vorhero Hollſtein⸗Gottor⸗ 
piſchen geheimden Nach und Regie 
tungs⸗Praſſdenten, der feinen Stamm 
nicht ſcheinct fortgepflantzet zu haben. 
d) N. von Ranzgu zu Pancker, Rittmei⸗ 
ſter, deſſen Sohn, Detlev, diefes Gut 
noch Anno 1724 beſeſſen, und e) N. 
von Ranzau, der Anno 1696 des 
Nachts im Bette erſchoſſen worden. 
Ob er von ſeiner Gemahlin, einer von 
Areusdorff, Kinder gelaſſen, kan man 
nicht fagen. Uibrigens find vor etlichen 
Jahren eines von dieſen 5 Brüdern 
3 Söhne auch in den Grafenſtaud er⸗ 
hoben worden, welche die neue Daͤnt⸗ 
ſche gräfliche Linie auf dem Haufe 
Arenaburg dadurch aufgerichtet; es 
führet aber davon nur der aͤlteſte, der 
allemahl Arensburg im Beſitz hat, dies 
fen Character, und ward Anno 1730 
dieſer Graf Ranzau Kayſerl. Reichs ⸗ 
Hof Nah, Nitter des Preußiſchen Abs 
lers. Die uͤbrigen ſetzen den Adelſtand 
fort, von welchen Anno 1738 flo 
ret, Johann von Ranzau auf Sega⸗ 
lendorff, Königlicher Daͤniſcher Confe. 
renz⸗und Land ⸗ Rath, Danebrogs, 
Ritter, und Caſpar von Ranzau, fiche 
Geneal. Archiv. P.35 p. 48. Von dem 
Zweige zu Nasdorff ſtarb Anno 1704 
Chriſtian Ranzen, Königlicher Dane 
ſcher geheunder Rath, Ritter des Das 
nebrogs⸗Ordens, von deſſen 5 Soh⸗ 
nen Bertram, Netwiſch und Sal⸗ 
bau an ſich gebracht, Königlicher Dar 
nifcher Land⸗Rach und Aang 1727 
Ritter vom Danebrog worden; ob er 
feinen Aſt fortgeſetzet, konnen wir auch 
nicht 
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nicht ſagen, welches aber ſein Bruder, 
Chriſtian auf Rasdorff, (der Anno 
1725 in den Grafenſtand erhoben wor⸗ 
den) Königlicher Daͤniſcher Generals 
Major, gethan. Hans zu Aſchberg 
iſt Königlicher Land⸗Rath, Cammer⸗ 
herr und in den Grafenſtand erhoben, 
wie auch Geſandter in Engelland wor⸗ 
den; Er hat ebenfalls ſeinen Stamm 
und zwar mit 2 Söhnen fortgeſetzet. 
Von den übrigen zwey, als Heinrich 
auf Buͤrau und Detleven, iſt zu mel⸗ 
den, daß ſie ebenfalls den krafenſtand 
erhalten, letzterer aber ſolchen nicht 
fortgepffantzet, und der erſtere, Nein: 
rich, weil er mit ſeinen Unterthanen 
ſo gewaltſam verfahren, daß einige 
theils ums Leben gekommen, theils 
ungeſund worden, Anno 1723 bon 
dem gemeinfchafftlichen Daͤniſchen und 
Hertzogl. Hollſteintſchen Criminal⸗Ge⸗ 
richte zu Kiel das Urtheil erhalten, daß 
er 5 Jahr das Land meiden, 10000 
Thlr. Strafe nebſt Erſtattung aller 
verurſachten Unkoſten auf dieſem Eri. 
minal⸗Proceß erlegen ſollte, daß nebſt 
anderweitigen Geldbuſſen, dazu er con- 
demnixet worden, fein hartes Verfah . 
ren auf 30000 Thlt. zu ſtehen gekom⸗ 
men. . Suͤbn. Sup plem 173 9.250. Er 
gieng hierauf nach Paris in Franckreich, 
nach 4jährigem Aufenthalt daſelbſt 
ward er Anno 1726 vom Hergoge von 
Cruſſol in einem Duell bey der Stadt 
erſchoſſen. Sein Corper lag etliche 
Tage unter freyem Himmel, und ſoll 
er ſogar den Naben zur Speiſe wor 
den ſeyn. ſiehe J. c. p. 980 item Tab. 1302 
ſeiner Genealogien. Uibrigens ſind 
von eines dieſen 5 Brüdern ſeine drey 
Söhne, ſo die Güter, Nasdorff, Aſche ⸗ 
berg und Oppendorff biſitzen, Anno 
1728 auch zur graͤfuchen Würde gelan⸗ 
get, welche die neue Daͤniſche graͤfli⸗ 
che Linie genennet wird. Es gehoͤret 
ſonderzweifel zu derſelben Chriſtian, 
Graf von Ranzau auf Nasdorff des 
Hertzogs zu Hollſtein und Biſchoffs zu 
Eutin Premier» Minifter und geheim 
der Kath, der Anno 1729; alt 56 Jahr, 


Ranzau 1786 


zu Weſel verſtorben, als er eben im 
Begriff war, mit ſeinem Hertzoge nach 
Paris zu gehen. ſ. Suͤbn. Geneal. 
Jab. 1302 Von des vorgedachten Or- 
tonis III Urenckeln iſt vornemlich Hein⸗ 
rich anzuführen, der ein Groß» Water 
7 Brüder worden, von welchen wir 
bemercken, a) Melchiorn, Königs Chri⸗ 
stan III in Daͤnemarck Ober⸗Hof⸗ 
Matſchalln, b) Balthaſarn auf Men- 
haus, Königl. Dänifchen geheimden 
Rath und Biſchoff zu Lubeck, der anno 
1545 von Martin Wallenfelden, wel⸗ 
cher vorgedachten Konig befehdet, ge⸗ 
fangen und in die Priegnitzer Marck 
geführet worden, allwo er anno 1847 
im Gefaͤngniß verſtorben, und e Ca⸗ 
ſparn, der den Zweig in Schmool oder 
Smale aufgerichtet, von dem im sten 
Gliede Chriſtoph abgeſtammet, welcher 
zur Nomiſchen Kirche getreten, com 
Kayſer den graͤflichen Character erhal . 
ten, Schmool verkaufet, ſich erſt mit 
Salome, Paul Ranzovs zu Knope 


Tochter, und nach deren Tode mit Do⸗ 


rolhea Hedwig, Printzeßin von Holl⸗ 
ſtein⸗Norburg, (borhero Aebtißin zu 
Gandersheim, bis ſie die Catholiſche 
Religion angenommen,) vermaͤhlet, 
die alt 56 Jahr Anno 1692 verſtot⸗ 
ben, und ihm einen Sohn hinterlaſ⸗ 
fen, der ſich in feiner Jugend am Her⸗ 
7 — Wolffenbuͤtteliſchen Hofe aufge 
alten. 

ubrigens gehören auch zu der Haupt⸗ 
Linie obgedachten Ottonis III die Zwei⸗ 
ge zu Tralow, der ſich meiſtens in 
Mecklenburg aufhält, und zu Lien ⸗ 
baus oder Teubaus, davon nach An⸗ 
fang dieſes Seculi Cajus zu Neuhaus 
und Grotenbrode, Königlicher Daͤni⸗ 
ſcher geheimder Rath, Danebrogs⸗Dit⸗ 
ter ıc. verſtorben. Er war z mahl ver⸗ 
maͤhlet worden, a) mit einer Blomin, 
die ihm nebſt einem Sohn, der unver⸗ 
ehlicht als Königlicher Daͤniſcher Obri⸗ 
ſter verſtorben, 6 Tochter gebohren, 
welche alle mit einem Heyraths⸗Gute 
von 70000 Thlr. anfehnlich vermaͤhlet 
worden, wie denn der berühmte Staats ⸗ 
Mini · 
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Miniſter, Baron Woldemar von Lo 
wendal am Königlichen Polniſchen Ho⸗ 
fe auch von denenſelben Benedictam 
Margaretham Anno 1709 als Witt 
wer ſich ehrlich beygeleget, b) mit ei⸗ 
ner von Neventlau, die Caſum den 
juͤngern gebohren, von dem man nicht 
ſagen kan, daß er ſich verehlichet, und 
©) aud) nüt einer von Reventlau, der 
vorhergehenden Bruber& Tochter. Sie 
war anfangs mit gedachtem ſeinem 
aͤlteſten Sohne, dem Obriſten, ehelich 
verſprochen, nachdern aber derſelbe zur 
Vollziehung der Che keine Luſt bezei⸗ 
gete, vermaͤhlte ſich der Vater mit ber⸗ 
ſelben, nach deſſen Tode ſie an den ber 
kannten Königlichen Schwediſchen Mi⸗ 
niſter, Baron von Görtz, verehlichet 
worden, und ihm 120 tauſend Thlr. 
zugebracht. 45 (pr. Genen R. 
Vorgedachter Cajas und Bruder Or- 
tonis III, wurde ein Groß⸗Vater 1) 
Gottſchalcks, von welchem die Herren 
von Ranzau in Tienboff abgeſtammet, 
von denen Daniel, als Dänifcher Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall ums Jahr 1569, 
40 Jahr alt, in der Belagerung des 
Schloſſes Warburg erſchoſſen worden, 
fiche deſſen Leben und Thaten in un⸗ 
ſerm Siſtoriſchen Zexico, und 2) Caji 
II, Herrus in Krummendick, von deſ⸗ 
ſen Enckeln, Heinrich, Koͤniglicher 
Daͤniſcher Land⸗Rath, Amtmann zu 
Steinburg, Inhaber der Wolliſchen 
Guͤter und ein Vater Johannis in 
Bredenburg und Votkamo geweſen, 
welcher den 3 Konigen in Daͤnemarck, 
Friderico I, Chriſtiano IU undFride- 
rico II als Generalund Stathalter der 
ee Schleßwig und Holk 
ein gedienet, durch feine Tapfferkeit 
die Dittmarſen bezwungen, und ſich 
inſonderheit durch Endigung dieſes 


Krieges einen unſterblichen Ruhm er · 
worben; er farb Anno 1565, alt 73 
Jahr, und hinterließ Paulum und 
Heinrichen; jener wurde ein Große 
vater Joſta, Grafens von Ranzau und 
Marſchalls in Franckreſch, der Anno 
1650, alt 41 Jahr, an der Waſſerſucht 
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unbeerbt von feiner Gemahlin, Hebs 
wig Maria Elifaberh, Ant Sonde 
Chriſtiani, erſten Nonuſchen Reichs. 
Grafens von Ranzau, (oon dem here 
nach) verſtorben, nachdem er einen 
groſſen Ruhm ſeiner tapffern Thaten 
erworben gehabt, fiche deſſen Leben 
im vorgedachten unſern Hiſtoriſchen 
Selden  Lexico, P. infähme in Hifl, de 
Marefchaus de France uxtheilet f. 77x 
von ihm, daß er viel Hertz und viel 
Verſtand beſeſſen, auch eine unge 
zwungene und flieſſende Beredſamkeſt 
gehabt, wont er im geheimden Kriegs 
Rath alle andere auf feine Meinung 
zu lencken gewuſt; doch ſey dieſes an 
ihm auszuſetzen geweſen, daß manch⸗ 
mahl wegen allzu bermäßigen Ge⸗ 
branches des Weines er Fehler began⸗ 
gen und nicht un Stande geweſen zu 
commandiren. Der Abt Langler du 
Fresnoy in feiner Anweiſung zur Hiſto⸗ 
rie g. 480 hingegen ſchreibt von ihm, 
daß er ſich, wenn was groſſes zu ver⸗ 
richten geweſen, unvergleichlich erwie⸗ 
fen, e. g. gantze Provintzien zu retten, 
je Armeen wieder herzuſtellen ꝛc. 
gewuſt. Weil er beym Cardinal Mas 
zarini überaus wohl ſtunde, ſo hatte er 
viel Neider, die, weil auch feine Ober⸗ 
Befehlshaber ſich öffters nach ihm in 
Commando » Sachen richten müſſen, 
daher feine Confilia und Aktiones vor 
Fehler anſahen. Vorgemeldter Hein 
nich von Ranzau auf Bredenburg, 
Drackenburg ꝛc. ein vortrefflich gelehr⸗ 
ter Herr, war Königl. Daͤniſcher Staates 
Minifter, deſſen Leben foll hernach be. 
ſonders beſchrieben werden. Von ſei⸗ 
nen Söhnen find folgende 3 zu mer 
cken: 1) Breido zu Ranzovsholm, Eles 
phanten⸗Ordens Ritter, Reichs Rath, 
Präſident der Provintz Langeland, 
und hernach Stathalter zu Coppenha⸗ 
= deſſen Nachkommenſchafft abge⸗ 
ſtorben iſt. 2) Gerhard zu Bredenburg, 
anfangs Konigs Christiani IV Gene⸗ 
ral wider die Schweden in Smaland, 
denen er Anno 16712 Weſterwick abge⸗ 
nommen, hernach Stathalter in Holle 
ſtein 
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Fein, Amtmann zu Cronenburg, Flens⸗ 
burg dc. der in ſeiner Jugend die 3 
Thelle der Welt Europa; Mfia und Ame 
rica meiſtens durchreiſet, und Anno 
162 alt 69 Jahr, mit Hinterlaſſung 
etlicher Kinder verſtorben, von welchen 
aber hier vornemlich anzuführen iſt, 
Christian, Königlicher Daͤniſcher ge⸗ 
heimder Rath, Stathalter in Hollſtein, 
Elephanten⸗ Ritter ic. der Anno 1649 
vom Hertzoge Friedrich zu Hollſtein 
das Amt Barmſtebt, als deſſen Antheil 
in der Grafſchafft Pinneberg, gegen 
Abtretung des Gutes Nanzau und 
Erlegung 201000 Thlr. (wofuͤr er bat 
auf von allen Kreis und Reichs⸗Anla · 
gen, nachdem ſolche der Hertzog auf ſich 
genommen, befreyet wurde, erhalten, 
welches Jahres drauf zur Reichs ⸗ 
Grafſchafft Neu ⸗ Ranzau erhoben, und 
dem Grafen Sitz und Stimme auf der 
Weſtphaͤliſchen Banck auf den Reichs ⸗ 
tagen gegeben wurde. Derſelbe ſtarb 
Anno 1663, (ſtehe deſſen Leben hernach 
beſonders) hinterlaſſend 2) Marga⸗ 
retham, bie Anno 1662 als eine Ge⸗ 
mahlin Friedrichs, Grafens von Ahr 
lefeld, dem fie 3 Tonnen Goldes zuge⸗ 
bracht, verſtorben, und b) Detleven, 
Grafen von Ranzau, Rittern des Ele⸗ 
phanten⸗Oedens, Königl. geheimden 
Rath, Stathaltern in Hollſtein, Amt ⸗ 
mann zu Rensburg, deſſen Guter in 
Juͤtland vom Könige zur Daͤniſchen 
Braffchafft Loͤwenholm erhoben wor 
den. Er ſtarb Anno 1697, von feiner 
Gemahlin einer von Brockdorff aus 
dem Hauſe Depenau, folgende 2 merck⸗ 
wurdige Sohne hinterlaſſend, Cbri⸗ 
ſtian Detleven gebohren Anno 1670, 
Konigl. Dänifchen Cammerherrn, Vi⸗ 
ce · Stathaltern in Hollſtein, Amtmann 
zu Rensburg, Rittern des Danebrogs 
Ordens x. und Willbelm Adolphen. 
Erſterer wurde aller feiner Chargen und 
Würden Anno 1707 wegen uͤbler Con- 
duite gegen Daͤnemapck verlustig, 
auch hernach mit verſchiedenen con⸗ 
ſiderablen Geld ⸗Buſſen angeſehen. 
In feiner Jugend war er verſprochen 
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mit des Königs Chriftiani V na⸗ 
kuͤrlichen Tochter, Sophia Chrifiania, 
die Anno 1684 verſtorben. Nachge. 
hends hatte er ſich mit Ulrica Anto- 
nia, des Stathalters Friderici Ulrich 
Guͤldenloo Tochter verlobet, er rei 
rractirte aber Anno 1700 die Geldbs- 
niß gegen Erlegung 40000 Thlr. Als 
er wegen einiger Bronillerien mie fer 
nen Unterthanen der Reichs ⸗ Graß 
ſchafft Streitigkeiten hatte, ſuchte er 
955 durch Hertogl. Holſſteiniſche 
rouppen zum Gehorſam zu bringen, 
welche aber fich der gantzen Grafſchaf 

bemäͤchtigten, und aus einer Preten- 
ſion an das Haus Gottorp bringen 
wollten. Der Graf wollte durch das 
Nieder» Sächfifche Kreis Directorium 
die Trouppen delogiren, allein die Un. 
kerhanen baten, daß ſelbige als Kreis⸗ 
cker zu ihrem Schutz darinne vers 
bleiben mochten, bis die Streitigkeiten 
mit denen Grafen gründlich gehoben 
waren. Hierauf ſuchte der Graf beym 
Könige in Daͤnemarck tolder Holſſtein 
Gottorp Schutz, welcher, um ſelbigem 
Hauſe vorzukommen, dem Grafen den 
Pfand⸗ Schilling bey den Kaufleuten 
in Hamburg deponirte, und ſich in 
eventum in der Grafſchafft huldigen 
ließ. Es nahm aber das Kreis⸗Dire⸗ 
&orium ſelbige in degueſtration, daß 
alſo Daͤnemarck zurück ſtehen muſte. 
Es wurde hierauf der Proceß vor dem 
Reichs -Hof⸗Rathe geführet, Anno 
1710 geendiget, und der Graf wieder 
eingeſetzet. Nicht lange hernach hielt 
er ſich am Königlichen Preußiſchen 
Hofe zu Berlin auf, woſelbſt er wegen 
ungebührlichen Aufführung in Reden 
und Thaten arretiret und auf die Fe⸗ 
ſtung Spandau gebracht wurde, allwo 
er bis Anno 1720 geſeſſen, da er deun 
auf Kayſerlicher Inſtanz die Freyheit 
wieder erhielte. Unterbeſſen hatte ſein 
eintziger Bruder, Willhelm Adolph, ges 
bohren Anno 1688, (der von ſeinem 
Vater mit einer gerungen Penſion jahr 
lich war verfehen worden, und Daher 
ro einen Haß gegen gedachten 17 
hatte) 
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ser) die Gtafſchafft durch Hüͤlffe der 
aͤniſchen Trouppen in Beſiß genom⸗ 
men, und ſich gleichſam zugeeignet, 
gleichwie er ſouſten von ſeines Bruders 
üblen Aufführung proſitirte, einige 
demſelben dictire Stra, Gelder erlegete, 
die Grajfchafft Lowenholm davor au 
ſich brachte, und ein Gut uach dem an⸗ 
dern demſelben abdiſputirte. Es gieng 
aber Graf Chriſnan Detlev an den 
Kayſerlichen Hof nach Wien, und nö⸗ 
thigre feinen Bruder, durch einen neuen 
bruͤderlichen Vergleich, daß er ihm die 
Gre ſſſchaſft wieder abtreten muſte. 
Kaum aber war er von Wien darinne 
angelanget, ſo gerieth er von neuen 
mit den Unterthanen in Streitigkeiten, 
und kam es endlich dahin, daß er An. 
1721 den 10 Nov. meuchelmorderi⸗ 
ſcher Weiſe erſchoſſen ward. Ob nun 
wohl gemeldter ſein Bruder, dieſen 
Mord dem Konige in Daͤnemarck felbit 
notificirte, dem, welcher dieſen Mor 
der entdecken wuͤrde, eine groſſe Beloh⸗ 
nung verſprach, und em öffentliches 
Kirchen» Geber wegen ſolcher Entde · 
ckung anordnete; fo verfiel er doch als 
bald, nachdem er die Grafſchafft in 
Beſitz genommen hatte, in Verdacht, 
daß er an ſolchem Bruder⸗Mord mit 
Antheil, und den Thaͤter den Capitain 
Detlevkrærorium, der unterdeſſen auch 
im Schleſien war ergriffen, und zur 
Juſtitz geliefert worden, dazu veran⸗ 
laſſet gehabt. Danneuhero ward er ge⸗ 
fangen und ein Blut⸗Gericht über ihn 
zu Rendsburg von 4 geheimden Ra ⸗ 
then und Nictern, und von 4 Gelehr⸗ 
ten angeordnet. Es ſuchte zwar hiere 
auf der Kayſer durch ein wiederhol⸗ 
tes Neſcript an den Konig in Daͤne⸗ 
marck, als Hertzogen von Hollſtem, die 
Unterſuchung dieſer Crimmal Sache 
wider einen unmittelbaren Reichs. 
Grafen, ſich zu vindiciren, worauf der 
gefangene Graf ſich auch beruffte: Al⸗ 
lein es war ſolches vergebens, gleichwie 
auch der Konig in Daͤnemarck ſich an 
dem Befehl wegen Aufhebung der Se- 
aueſtration, der Grafſchafft Rantzau 


nicht kehrte, und ward. folgende der 
Criminal» Proceß egg, welcher 
ſich mit dieſem Urthel Anno 1726 en · 
digte, daß der Graf mit ewigen Gefaͤng. 
niß zu belegen, die Proteß⸗ Unkoſten er⸗ 
ſtatten, und 20000 Thlr. daß er den 

Danuebrogs ⸗Orden zur Ungebühr ſich 

ſelbſt bey ſeiner Arternung abgenom⸗ 

men, erlegen ſolte. Er wald darauf 

nach Norwegen auf das Caſtel Agger⸗ 

Hug, einige ſetzen Münchholm / mut emer 

jährlichen Penſion von 2000 Thalern 

gebracht, allwo er auch Anno 1734 

4. 19 Mart. verſtorben, ohne von ſeiner 

Gemahlin, Charlotte Louiſe, gebohr⸗ 
nen Gräfin von Wittgenstein, Kinder 
zu hinterlaſſen. Dieſelbe bekam darauf 
das Schloß Rantzau zum Sitz, (wie ⸗ 
wohl einige melden, daß fie ſich nach 
Coppenhagen begeben müſſen) nebſt ei⸗ 
nem jährlichen Unterhalt von 2000 
Thlr. die Grafſchafft Rantzau nahm 
der Koͤnig in Daͤnemarck in Beſitzund 
rechtfertigte ſolches auf dem Reichstage 
zu Regenſpurg ſ. Huͤbners Suppl. 
2727 p. 985. Die Allodial⸗Guͤter erb⸗ 
te feine Schroefter „ vermaͤhlte Gräfin 
von Caſtel⸗Ruͤdenhauſen, und nahm 
die brüderliche Schulden auf ſich, die 
ſich auf 2 Tonnen Goldes belie⸗ 
fen, behielt aber dennoch an die 40000 
Thlr. Jährliche" Dievenuͤen daraus. 
mbrigens iſt ſowohl dieſes letzterer 
Reichs ⸗Grafen von Rantzau Leben, 
als auch gedachter Ermmnal⸗ Proceß 
über ihm, im Genealogiſchen Archiva. 
70 P. A a p. gag item in der Europ. 
Fam. 299 Theil p. 500 gg. und in der 
Reichs « Fama des Monats Sept. 
I 4 p. 2c bis 3 tg ausfuhrlich zu 
eſen. 

Frantz von Nantzau, der zte von 
den Sohnen Heinrichs zu Breidenburg 
und Bruder derer bishero gedachten 
Breidonisund Gesbards, iſt lixheber ber 
alteren Ainie der Grafen von Rantzau 
in Daͤnemarck worden. Er beſaß Bro» 
bm, Donnet und Semb in Norwegen, 
allwo er ſich auch mit des Stathal⸗ 
ters Erichs Roſencrantzen Tochter ver⸗ 
mah 
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maͤhlet hatte. Er ward von 2 Schr 
nen (deren Nahmen man nicht benen ⸗ 
net gefunden) ein Groß» Vater a) Ot⸗ 
tens, erſten Grafens von Nantzau 
in Dänemarck, Rittern vom Danebrog, 
Königlichen geheimden Raths, Camer⸗ 
herren, auch eine Zeitlang Envoys in 
Franckreich, der Anno 1720, alt 87 
Jahr, auf ſeinen Gütern verſtorben, 
hinterlaſſend von feiner Gemahlin So⸗ 
phia Amalia, geb. Kragh und verwit⸗ 
tibten von Uhlefeld, die ihm einige Guͤ⸗ 
ter in Schonen zugebracht, 3 Sohne, 
davon der jungſte ums Jahr 1723 
Daͤniſcher Rittmeiſter geweſen, und 
ſich vermaͤhlet gehabt, der ältefie, Ehri⸗ 
ſtian, Graf, Koͤniglicher Canmerherr 
und Obriſter worden; Vielleicht iſt er 
derjenige dieſes Nahmens und Ge 
ſchlechts, der anno 1685 gebohren 
worden, und ſich Anno 1726 mit des 
seheimden Raths Chriſtian Ludwig 
von Pleſſen anderer Tochter, Eleond ⸗ 
ra Hedwig, gebohren den 15 Decemb. 
1708, vermaͤhlet. Der mittelſte aber 
Friedrich, Freyherr von Rantzow, 
iſt Ritter vom Danebrog, Konigli⸗ 
cher Cammerhere und Envoye am Rs 
niglichen Preußiſchen Hofe worden. 
Mit feiner Gemahlin, gebohrnen Gioe 
und verwirrweten Obriſtin Duven, 
hat er ſeinen Stamm fortgeſetzet. b) 
Johannis zu Freydenthal in Seeland, 
Koͤnigl. Dänifchen General⸗ Lieute · 
nants, der ums Jahr 1718 ohngefehr 
mit Tode abgangen, einen Sohn, Chris 
ſtian, Komgl. Daͤniſchen Generals 
Mayor, binterlaſſend, welcher zugleich 
Deputirter zum See⸗Staats⸗Gencral⸗ 
Comimiſſariat und Danebrogs⸗Nirter 
geweſen, nachgehends aber geheimder 
Rath, Elephanten⸗Nikter, und Anno 
1731 Stathalter in Norwegen wor⸗ 
den, und mit feiner Gemahlin einer 
von Stenſen auch Kinder gezeuger. €) 
Frantzens, Königlichen Rittmeiſters, 
deſſen Sohn gleiches Nahmens iſt 
vermoͤhlet, und Anno 1716 Konigli⸗ 
cher Obeiſt⸗Wachenteiſßer geweſen, and 
d) Gürgens, Komglichen Daͤniſchen 
Adels- Lex. Il Ch. 
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Generab£iiutenants von derCavallerig, 
der etwa Anno 1712 ohne mannes 
Erben verſtorben. 


Nantzom (Heinrich bon) Konig 
licher Däniſcher Staats⸗ 
Miniſter, 


Von feiner Ankunfft iſt im vorher⸗ 
gehenden Artickel geſaget worden. Er 
war Anno 1526 gebohren, und hielt 
ſich in feiner Jugend mit Hertz g 
Adolph von Hollstein 7 Jahr an Kay⸗ 
ſers Caroli V Hofe auf, und befand ſich 
mit in der Belagerung Me. Nack⸗ 
ame legte er im Dittmarſiſchen 

riege viele Proben feiner Tapferkeit 
ab; gleichwie er auch im damaligen 
Kriege mit Schweden nicht nur als 
Gencral, ſondern auch als Staats⸗ 
Miniſter feinem Könige nuͤtzliche Dien⸗ 
ſte geleiſtet. Hierauf ward er Stat⸗ 
halter der Fuͤrſtenthuͤmer Hollſtein und 
Schleßwig, wie auch Amtmann zu 
Seegeberg; dabey wurde er auch in 
den wichtigſten Staats ⸗Geſchaͤfften 
und Geſandſchafften bis Anno 1397 
gebraucht, wie er denn unter andern 
den Friedens- Schluß Anno 1570 zu 
Stettin zwiſchen Schweden, Deine 
marck, Polen und der Stadt Lübeck 
zu wege gebracht, darauf er den Ele⸗ 
phanten⸗Orden erhalten. Er war ums 
terdeſſen zu einem ſolchen groſſen Ver⸗ 
moͤgen gelanget, daß er unterſchtede⸗ 
nen hohen Potentaten, wie. auch etli⸗ 
chen Reichs und Hanſee Staͤdten groſſe 
Geld⸗Summen vorſchieſſen, auch vie⸗ 
les an Gelehrten verſchencken konnen. 
Er ſelbſt hatte faſt in allen Wiſſen⸗ 
ſchafften einen guten Grund geleget, 
und unterſchiedene Schrifften drucken 
laſſen, von welchen im Lerich der Der 
lehrten nachzuſehen, wir aber hier 
noch anführen feinen Lateiniſchen Tra⸗ 
ckat in 12, de confervanda valstudine 
und Pompam Funebr, in exequis A. 
Dam, Erideriei Il ii it, von welchen 
die Biographi gemein glich nichts ges 
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dencken. Sein bellum Diehmarfieum 
hat er unter dem Nahmen Chrifkian. 
Cilicius zu Baſel Anno 1570 in gv. 
drucken laſſen, fo hernach Albereus 
Kranzius ſeinem Chonico Regnorum 
Aſguilonari um Cc. in fol. mit einverlei - 
bet. Es ſind auch bey dieſem vorneh⸗ 
men Geſchlechte noch Briefe vorhan⸗ 
den, die Kayſer Rudolphus II, König 
Fridericus Il, Chriſtianus IV in Daͤn⸗ 
nemarck und Koͤnig Henricus IV in 
Franckreich an ihn geſchrieben. Er 
ſtarb Anno 1599, alt 73 Jahr, unter 
andern Kindern, von ſeiner Gemahlin, 
Chriſtina von Holle, (mit welcher er 
4 Tonnen Goldes Heyraths⸗Gut ſoll be⸗ 
kommen haben,) 3 Sohne, Gerhar- 
dum, Breidonem und Frantzen, von 
welchen im vorhergehenden Artickel 
nachzuſehen, hinterlaſſend. Macrop. 
in Orat. Funebr, Molerus in Introd, 
in hilt. Cinbr.p. acc. 


Nantzow (Epriftian, Graf bon 
und zu) Königl. Daniſcher 
Staats⸗Miniſter, 


Er war ein Enckel des vorhergehen⸗ 
den Heinrichs von Ranzow und ein 
Sohn Gerhardi, den ihm feine Gemah⸗ 
lin Dorothea von Brockdorffin Anno 
1614 gebohren. Nachdem er auf der 
Nitter⸗Academie zu Sora 2 Jahr ſtu⸗ 
diret, und Anno 1630 mit feinen 
Better, dem Koͤniglichen Dänifchen Ab⸗ 
geſandten, Heintichen von Nantzow, 
den Collegial⸗Tag zu Negenfpurg be⸗ 
ſuchet, reiſete er in die Niederlande 
und in Franckreich, allwo er zu Or⸗ 
leans zum Haupt der Teutſchen Nas 
tion erwehlet worden. Nach feiner 
Nückkunfft ward er am Königlichen 
Dänifhen Hofe Cammerjuncker, Anno 
1644 Und⸗Rath, Amtmann zu Rens⸗ 
burg, und bey damaligem Kriege mit 
Schweden General Comnuſſarius. An- 
no 1648 ward er Königlicher geheim⸗ 
der Rath, Stathalter des Hertzog⸗ 
thums Holſſtein, und bald darauf Ele⸗ 


phanten⸗Nitter. Jahres hernach d 

pfieng er als gevolimöchtigter Gefand« 

ter die Neichs Lehn über Hollſtein am 

Kayſerlichen Hofe zu Win, und er⸗ 
hielt dabey die Reichsgeäfſſche Würde 

von Rantzau, (davon umſtaͤndlich in 

vorhergehender Geſchlechts⸗ Beſchrei⸗ 

bung gegen Ende geſaget werden) mit 

dieſen Vorzügen, daß er Macht und 

ee bekam, guͤldene und ſilberne 

Röntgen zu prägen, Universitäten in 

feinen Landen an, den erbli⸗ 
chen und im gantzen Nonuifchen Reiche 
gültigen Adelſtand zu ertheilen, Nit⸗ 
ter nut entbloſtem Schwerte zu ſchla⸗ 
gen, Comites Palatinos zu creiren dt. 
Er wurde auch Kayferl, Kämmerer, und 
An. 1682 Geſandter an die Nieder⸗ 
Gaͤchſiſchen Kreis⸗Staͤnde. Anno 
1653 und folgendes Jahr verſahe er 
den Poſten als Königlicher Daͤniſcher 
Geſandter auf dem Reichstage zu Re⸗ 
genſpurg, wobey er wegen ſeiner neu⸗ 
en Grgfſchafft Sitz und Stimme er⸗ 
langet. Anno 1657 ward er von ſei⸗ 
nem Koͤnige als Geſandter an den 
Roͤmiſchen König Leopoldum geſchickt, 
wohnte auch noch im ſelbigen Jahre deſ⸗ 
ſen Wahl zum Kayſer zu Franckfurt am 
Mayn bey. Anno 1661 erhielt er die 
Stelle eines Reichs⸗Raths in Däne ⸗ 
marck, ward Ober ⸗Stathalter im 
Hertzogthum Hollſtein und Praͤſident 
in allen Collegiis, dabey verwaltete 
er auch die Charge eines Premier⸗ 
Miniſters und Praͤſidentens im Staats 
Collegio am Hofe, worauf er das Zeit 
liche Anno 1663 verlaſſen. Mie fei- 
ne beyde Enckel von feinem eintzigen 
Sohne, Detleven, auf eine höchft fata⸗ 
le Weiſe ihr Leben geendiget, und die⸗ 
fen vornehmen Neichegräflichen Zweig 
alſo beſchloſſen, ift in vorhergehender 
Geſchlechts⸗Beſchreibung geſaget wor⸗ 
den. Imbofs Notir. Proc, Imp. Lu- 
75 Schaubuͤhne T7. 2 f. % & 
alü, 


Rappach, 
Eine vornehme graͤfſiche Familie in 
De 
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Oeſterreſch, deren Stamm Schloß 
Nappach in der Steyermarck, nicht 
weit von Rottenmann gelegen, if. 
Graf Wurmprand füͤhret zur Hein⸗ 
richen von Rappach an, welcher Anno 
1321 bey Hertzog Alberten in Oeſter⸗ 
reich Ober⸗Hofmeiſter geweſen, wel⸗ 
che Charge auch ſein Sohn gleiches 
Nahmens beym Hertzoge Rudolpho in 
Deſterreich beſeſſen. Anno 1445 ſtarb 
George von Nappach zu Wien, wel⸗ 
cher ſich durch feine Tapfferkeit im 
Kriege bekunnt gemacht. Er liegt im 
Minoriten -Kloſter zu Wien begraben, 
als in weſchem dieſe Familie ihr Erb⸗ 
Begräbniß gehabt, nachdem ſie ſelbi⸗ 
ges mit milden Stifftungen reichlich 
verſehen. Carl Ferdinand, erſter Frey ⸗ 
herr von Rappach, der Anno 1664 
verſtorben, war ein Vater Carl Ern⸗ 
ſtens, erſten Grafens von Nappach, 
der anfangs Kayſerlicher Kriegs ⸗Rath, 
Obriſter Land und Haus⸗Zeug⸗Meiſter, 
Dice Commandant zu Wien, Erb⸗ 
Land- Staͤbelmeiſter und Caͤmmerer, 
und letztens General⸗Feld⸗Marſchall 
worden. Er iſt Anno, 1719 verſtor 
ben. Deſſen Sohn, Carl Adolph, war 
Anno 17:4 Kayſerlicher Cammerherr 
und nachgehends zugleich Kayſerlicher 
Obriſter und Commandant der Zeitung 
Kuffſtein. Er hat ſeinen Stamm fort / 
gepflantzet. Sübn. J 004. Warmpr 
Collect. Auflr. p. 5. Lebm. itzt berrſch. 
Europ. P. Il. Speneri Hifl. Inſigu. 
. 7. 


Rappe, 


Eine uralte adeliche Familie in Thür 
ringen weſche des Wortleins von 
nicht gebrauchet Otto Nappe ver ⸗ 
kauffte Anno 1335 wegen Schulden 
Laſt die Einkünffte zu Eiſenberg, all 
wo er ſich eine Zeitlang aufgehalten, 
dem Kloſter daſelbſt, und it der Kauff⸗ 
Brief in Goth. Dopiom. P.V zu leſen. 
Im vorigen Seculo werden im Muller 
Annal. Sax. Hans George anno 1627 


und Hans Philipp Anno 1652 an' 
geführet. 

Hartknoch meldet in feiner Preuß 
ſchen Siſtorie, daß die Rappen ums 
Jahr 1460 mit Euftachii Nappeus 
Sohn aus Liefland dahin gekommen, 
und kan ſeyn, daß fie aus Thüringen 
mit den Srdens⸗Rittern in Liefland 
ſich begeben. Heinrich war Anno 1640 
Königlicher Polniſcher General⸗Maſor 
und Commandant zu Caminiec, wel ⸗ 
che Chargen auch Johann Carl Anno 
20 me hi 

icht weniger find die Rappen, wie 
indes Nobil, Mogapol.befagen au nb. 
land oder Liefland ehemals in Meck⸗ 
lenburg gekommen, davon unterſchie⸗ 
dene in Königl. Daͤniſchen Dienften 
ſich hervor gethan; wie denn noch 
Anno 1731 ein Obriſter Rappe in 
Norwegen funde. Sie führen einen 
Büffelskopff im Wappen und auf dem 
gecröͤnten Helm 3 Blumen. 


Raſchau, 


Eine alte adeliche Familie in Heſſen 
und Thüringen, allwo fie auf dem 
Haufe Wechmar gewohnetr, und dee 
ren Müller ia Annal. Sax. öffters ge⸗ 
dencket Chriſtophen von Raſchau 
auf Frieſfnitz, Greuth, Nieder- Poll» 
nitz c hat man Anno 1566 als Chur 
Saͤchſiſchen General Proviant = und 
Nittmeiſtern, wie auch Steuer Dire- 
&orem in den 4 aſſecurirten Aemtern 
in Thüringen aufgezeichnet gefunden. 
Ein anderer dieſes Nahmens wird 


Anno 1632 in D. Mollers Annal. 


Holberg. %, 457 als Chur: Sächfifcher 
General» Proviant: Meiſter angefühe 
ret. Statius von Raſchau, Hertzogl. 
Braunſchweigeſcher Obriſt Lieutenant 
und Amts Hauptmann zu Morungen 
x. farb Anno 1625, alt 47 Jahr. 
MSCpts 


Raffau, Raſſom, f in Raſchke 
am Ende. 
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Raſchin, 


Eine vornehme Familie Freyherren · 
ſtandes in Bohmen, wel ſſe von den 
Baronen von Natſchin daſelbſt (ſiehe 
Natſchin) 11 zu unterſcheiden iſt. 
Nach Balbini Bericht in Mifeell. Bo- 
bem. L. I Dec. 3 ſtammet fie aus Por 
len und zwar aus dem Haufe Strepa 
oder Stjernie ab, welches ſich daſelbſt 
in die 28 Branches vertheilet haben 
fol. Wann fie eigentlich in Boͤhmen 
gekommen, findet man nicht aufgezeiche 
net; doch iſt gewiß, daß Przedborius 
von Raſchin um das Jahr 1400 die 
Würde eines Probſts zu Prage bellei⸗ 
det, und Petrus Anno 1537 als ein 
Bohnmſcher General in der Schlacht 
bey Eſſeck in Ungarn mit den Türcken 
geblieben. Im 3ojdhrigen Kriege war 
ein Baron von Raſchin, Königlicher 
Schwediſcher Obriſter, und Rudolph 
Peter Anno 1709 Kayſerlicher Mund» 
ſchenck. Balb, in Stemmat. Pro«mio 
P. 32, 92. 


Naſchitz, 

Dieſe adeliche Familie zehlet Sin- 
Pius unter die aͤlteſte in Schleſien und 
meldet, daß ſie aus Polen herſtamme, 
allwo fie ſich von Koslovsky und Ra⸗ 
ſchitz ſchrebe. Er fuͤhret zuerſt aus Pa- 
‚ProciiSpecule Moravis Stephanum von 
Rafchis und Klein - Kottulin im Op⸗ 
peliſchen Fürftenthun Anno 1461 an. 
Nachgehends it N. von Raſchitz und 
Stzirbig im Natiboriſchen gelegen, ein 
Groß Vater worden George Wen⸗ 
tels auf Gafchemwis und Ganowitz, 
ebenfalls im Ratlboriſchen, der bey 
eine in Abſterben Anno 1682, Wen⸗ 
Bel Heinrichen von Naſchitz und Stür⸗ 
bitz auf Poppelwis hinterlaffen , wel ⸗ 
cher Anno 1709 mit Tode abgegan- 


gen, und feinen Stamm mit einem 


Soße fortgeſetzet gehabt. 
Merckw. P. II p. 004. 


Raſchke/ 
Dieſe alte adelſche Familie florirot 


Schleſ. 


Rathen 1800 


im Sachſſſchen Chur Rreſſe und in der 
Lieder Lauſitt. In der Lebens ⸗Be⸗ 
schreibung Marckgraf Wiprechts von 
Groitſch wird gemeldet, daß ſich einer 
dieſes Geſchlechts au feinen Hofe auf⸗ 
gehalten, und als der Marckgraf Anno 
1083 in Kayſers Heneici IV Beſtal 
lung Rom belagert, und doſſen Kriegs. 
Volck vor Hitze Mittags- Ruhe gehal⸗ 
ten, habe der von Naſchke Pfeile auf. 
geleſen, und hiebey unvermerckt die 
Stadt⸗Mauren uͤberklettert, alles her 
nach darin recognofeiret, und ſei⸗ 
nem Herrn Nachricht davon gegeben, 
worauf die Stadt eingenommen wor. 
den Nachgehends finder man, daß 
Wolff Anno 4366 Chur Sächſiſcher 
Cammerfuncker, und Hans zur ſelbi⸗ 
gen Zeit mit in den Grumbachiſchen 
Haͤndeln verwickelt geweſen, aber 
vom Churfuͤrſt Auguſto pardoniret 
worden 

Sinapius zehlet die von Raſchke auch 
unker die von Adel in Schleſten, mei⸗ 
net dabey, daß fie vor Zeiten von Naß 
Foto geheiffen, deſſen Stamm- Haus 
dieſes Nahmensim Trebnitziſchen gele⸗ 
gen iſt; dieſe führen im Wappen zwey 
geharniſchte Arme, die einen Degen 
abwerts halten. 


Natenow, ſ. in Rathen. 


Rathen, 


Von dieſer anſehnlichen adelichen a / 
milie im Fuͤrſtenthum Anhalt meldet 
D. Beemaan, daß ſie ſchon viel huns 
dert Jahre her daſelbſt bekannt gene» 
fen. Sie ſoll, nach einiger Meinung, 
bor Zeiten den geäflichen Character gt» 
führer haben; wie denn in den Otko⸗ 
mischen Diplomaribus , das Kloſter 
Nienburg betreffend, ſich ein Graf Rath 
mit unterzeichnet hat. Gottfried de 
Rat wird von Anno 1104 bis 1206 
unter die Großmeiſter des Malthefit: 
Ordens beym G gejehlet, "Ob 
aber bende itzt angeführte ſwircklch zu 
dieſer 


Ratlob 


dieſer Anhöͤltiſchen Familie gehören, 
braucht noch weiterer Unterfuchung. 
Rath wird Anno 1361 in 
irſten Rudolphi zu Sachſen 
Donation des Dorffs Ceugern an das 
Stift Nienburg, unter andern Ritten 
als Zeuge an geführet. Wilhelm war 
Anno 1507 Aaghaͤltiſcher Cantzler, und 
brachte das Gut Kleim⸗Wülcknitz an 
fein Geſchlecht Er war ein Groß⸗Va⸗ 
ter Willhelm des juͤngern, Haupt 
manns der Ritterſchafft, welcher An- 
no 1641 von den Straſſen⸗Näubern 
erſchoſſen worden. Deſſen Sohn, 
Balthaſar Willhelm, auf Beſchle⸗ 
ben, zeugete ) Willhelm Heinrichen auf 
Edderuz, welcher bey dem Furſten zu 
Coöthen die Stelle eines geheimden 
Raths, Cammer⸗Direstoris und kands⸗ 
Hauptmanns erhalten; 2) Giſela 
Agnes, welche Emanuel Lebrecht, 
Fuͤrſt zu Coͤthen, Anno 1692 zu feinen 
Gemahlin erwehlet, worauf fie Anno 
1694 zu einer Reichs « Gräfin von 
Nienburg von dem Kayfetz erhoben 
worden. Sie ſtarb Anno 1740, alt 
21 Jahr, zu Nienburg 6. von 
Kitt. Ord. p. 30. Becmanns Anb. 
Hiſt. P. LI. 

In der Marck Brandenburg iſt eine 
alte adeliche Familie von Rathenow 
oder Ratenowo bekannt, die ihre Guͤ⸗ 
ter in der Priegnitz hat, man weiß 
aber von derſelben keine weitere Nach⸗ 
richt zu geben. 


Nathmannsdorf, f. Ratt⸗ 


mannsdorf. 


Rathſamshauſen, ſ. Ratzen⸗ 
hauſen. 


1801 


Natlob/ 


Dieſe adeliche Familie in Hollſtein 
zehlet Angelus En die Älteften daſelbſt, 
und führet zuerſt Nicolaum an, wel 
cher Anno 1392 in einem Privile- 
gio, ſo der Stadt Oldenburg erthei⸗ 


Rattmannsdorff 1802 


let worden, einen Zeugen abgegeben, 
dergleichen auch Heinrich Anno 1417 
gethan. Hemung iſt um dieſe Zeit Holl⸗ 
ſteiniſcher Rath, und ein anderer die⸗ 
ſes Nahmens bald drauf Schloß 
Hauptmann in der Inſel Fehmern ge⸗ 
weſen. Emekin auf Voderkam, und 
Sieverd auf Lenſau ſind in dem be⸗ 
kannten Dittmarſiſchen Kriege um⸗ 
kommen. Zu Ausgang des XVI Se⸗ 
culi florirten Ihrer ſieben aus dieſem 
Geſchlecht, und zu Anfang des itzigen 
Seculi war Emerentia von Ratlov 
Conventualin des Kleſters Preetz. 
Chriſtian von Ratlow florirte Anno 
1734 als Koͤniglicher Daͤnmiſcher ges 
heimder Conferentz⸗Rath, Danebrogs⸗ 
Ritter und Jäͤgermeiſter in Juͤttland. 
Sein Vater, N. von Natlow, geweſe⸗ 
ner Cammerherr und Stallmeiſter der 
Dänifchen Printzeßin Wilhelmina Er- 
neftina, vermählten Churfuͤrſtin zu 
Pfaltz, hatte ſich in Daͤnemarck eta⸗ 
bliret, nachdem er mit ſeiner Gemah⸗ 
lin, des Reichs⸗Hofmeiſters von Gers⸗ 
dorff Tochter, Margaretha, etliche Gu ⸗ 
ter unweit Aarhus erheprathet, Anno 
1729 ward ein Obriſt⸗Lieutenant von 
Natlow im Mecklenburgiſchen von ei» 
nem Capitain von Oertz, unſchuldiger 
Weiſe ermordet, Hollſtein. Adel. 
Chron. P. 200. . 


Ratſamshauſen, ſ. Ratzen⸗ 
hauſen. 5 


Rattmannsdorff, Rath⸗ 

mannsdorff, 

Dieſe gräfliche Familie in der Stey 
ermarck hat vor Zeiten in Crain ge⸗ 
wohnet, allwo auch deren Stamm 
haus Nattmansdorff an der Sau 6 
Meilen von Laybach gelegen ift:_ Be. 
celinus führet in deren Stamm- Neihe 
guerft. Otten an, welcher ums Jahr 
1293 gelebet. Nachgehends wird 
Siegfried von Spangenbergen Unter 
die Ritter gezehlet, welche Anno 1529 
in der von den Türen belageſten 
Stadt Wien ſich wohl verhalten. 

K 3 Chri⸗ 


1803 Ratſchin 


Chriſtoph ſtarb Anno 1610, nachdem 


er die freyherrliche Wurde auf fein 
Geſchlecht gebracht. Sein Bruder, 
Otto, der ebenfalls Anno 1610 ge 
ſtorben, hat ſich in dem Kriege hervor⸗ 
gethan, und Albanum nachgelaſſen, 
welcher das Geſchlecht ſortgepflantzet. 
Deſſen Enckel, Wallram, Graf von 
Nattmansdorff, hat bey dem Kayſer 
Leopoldo die Stelle eines Cammer⸗ 
herrn bekleidet, und gegen Ausgapg 
des vorigen Seculi fein Geſchlecht bes 
ſchloſſen. Worauf deſſen Guͤter ſeiner 
Tochter, Chriſtoph Johannis, Grafens 
von Althann, Kayſerlichen Ober Hof⸗ 
und Land, Jaͤgermeiſters geweſenen Ge⸗ 
mahlin, eintziger Sohn ererket e 
ee F. I. Spangenb. Adelſp. 


Ratſchin, Retſchin, 


Dieſe freyherrliche Familie in Böh⸗ 
men, allwo ſie unweit Kadan Schloß 
und Stäͤdtlein Willomin, und andere 
Güter noch Anno 1710 beſeſſen, iſt 
mit dem adelichen Geſchlechte Ret⸗ 
ſchin in Schleſien, aus dem Haufe 
Steina, im Oppeliſchen Fürſtenthum, 
von welchem in Luce Schleſ Chron. 
F. 7830 zu ſehen, einerlen Stammes, 
wie Sinapius ausdruͤcklich ſetzet, und 
meldet, daß ſie von der Linie zu Arns⸗ 
dorff in Böhmen abgeſtammet. Er 
fuͤhret Otten von Retſchin Anno 1501 
zu Arnsdorff, und Otten Heinrichen 
von Netſchin auf Steina, Anno 1626 
an. Die Barone von Ratſchin zehlet 
Balbinus unter diejenigen Boͤhmiſchen 
Herren, welche An. 1618 in der damali⸗ 
Bun Königegetreu verblies 

en. Johann Raczin von Raczin, auf 
Arnsdoͤrff in der Grafſchafft Glatz zu 
Böhmen gehörig, ward ein Groß ⸗Va⸗ 
ter Ehriſtophs auf Cjeycka, ward ein 
Groß Bater Humberti bon Naczin 
auf Hradeck deſſen Sohn Ernſt ſich an. 
1687 einen Freyherrn von Raczin 
zuerſt genennek. Vorhero iſt Frantz 
Leopold, um das Jahr 1679 des groͤſ⸗ 
fern Land⸗Rechts Beyſitzer in Böhmen 


Natzenbauſen 1804 


geweſen. Balbini Mifeellan. Bohem, 
Der. 2 L. 2. 


Raßbar, genannt Buntſch/ 


Dieſe adeliche Familie in Schleſten, 
bat nach Sinapii Bericht ihren alten 
Stamm Sitz Pesibor im Oppelifchen 
Fuͤrſtenthum, und ſchon im Anfange 
des XVI Seculi floriret. Sie hat ſich 
ehemals bald Ratz bar genañt Bunrſch, 
bald Buntſcb genannt Natzbar ge⸗ 
ſchrieben. Friedrich bon Raßbar zum 
Przibor, wird Anno 1546 Haupt⸗ 
mann zu Beuthen und Tarnowitz ge⸗ 
nennet, gleichtgie einer dieſes Nah⸗ 
mens auch Anno 1586 ſolche Charge 
gehabt, Er boar zugleich Herkoglicher 
Kath zu Oels, und dieſes Fürftene 
thums Landes Aelleſter, und ſtarb 
Anno 1615 als Churfurſtl Branden⸗ 
burgiſcher Oberhauptmann des Für- 
ſtenthume Jaͤgerndorff. Um dieſe Zeit 


theilte ſich dieſes anſehnliche Geſchlecht 
in die Haͤuſer Karoſchke, Przibor 
und Öbet Ob ſie aber noch alle 


3 zu Tage floriren, kan man nicht 
ſagen. Schleſ Curiaſ. B. , II. 


Naßenhauſen, Rotzenhauſen, 
ſonſt Rathſamshauſen, 


Eine vornehme alte adeliche Far 
milie im Elſaß, allwo auch deren 
Stamm⸗Schloß Narbſamshauſen un 
weit Schlettſtaͤdt gelegen iſt. Sie hat, 
wie Jertzog berichtet, zu des Barfüͤſ⸗ 
ſer⸗Kloſters Auferbauung zu Schlett⸗ 
ſtaͤdt nicht nur Grund und Boden, 
ſondern auch Geld reichlich hergeges 
ben, dahero fie. auch ihr Erb⸗Begraͤb⸗ 
niß darinn bekommen. Von Eber⸗ 
hardten von Rathſamshauſen wird ge⸗ 
meldet, daß er Anno 935 zu Berath⸗ 
ſchlagung der Thurniren von dem 
Pfalß⸗Grafen Conrado gebraucht wor⸗ 
den ſey. Nachgehends findet man 
aufgezeichnet, daß dieſes vornehme 
Geſchlecht faſt allen Thurniren beyge⸗ 
woh⸗ 


1805 Natzenhauſen 


Nau 1906 


wohnet. Philipp, Kayſerlicher Rath 
und Abt zu Heris, wurde Anno 1307 
nebſt Joh Biſchoffen zu Aichſtädt, 
von dem r nach Rom gefchickt, 
um das Bisthum Straßburg vor feinen 
Vetter, Johann von Ochſenſtein, gegen 
andere Comperenten auszuwircken; 
es gab aber der Pabſt daſſelbe wider 
des Kayſers Willen dem Biſchoſſe zu 
Aichſtaͤbt, und ſetzte an deſſen Stelle 
dieſen Philipp von Rathſamshauſen, 
wie Hübner erzehlet. Peter von Ras 
genhaufen ward Anno 1368 bey 
pach im Treffen erſchlagen. Burchard 
wurde Anno 1436 zum Biſchoff zu 
Baſel erwehlet, weil ihm aber das 
Concilium daſelbſt zuwider war, ſo 
muſte er mit einer jährlichen Penſton 
verlieb nehmen. Um ſelbige Zeit ſoll 
einer von Rathſamshauſen, der vielen 
Reichthum und das Steinthal im Beſitz 
gehabt, ſich baronifiren laſſen, und an⸗ 
gefangen haben, ſich Rathſamabau 
fen auf oder zum Stein zu nennen. 
Er hatte ſeinen Sitz auf dem Schloſſe 
Baldenen im Elſaß, wozu unterſchie⸗ 
dene Dorfer gehoren. Es find aber 
deſſen Nachkommen im borigen Secu- 
10 abgeſtorben, und haben die Lehns⸗ 
Vettern von der andern Branche nicht 
ſuccediren foͤnnen, weil der Konig von 
Franckreich es als ein Mümpelgardi⸗ 
ſches Lehn feinem Kriegs⸗Nathe Mr. 
de Chandlien verehrte, der auch im 
Nys wickiſchen Frieden darinne beſta⸗ 
tiget worden, ſ. im Staats Lexico 
Baldenen. Die andern Linien hinge. 


gen haben theils zu Eſchenweyer, theils 
aber von Bonigaheim den Beynah⸗ 
men angenommen, und florirte von 
der erſteren Wolff Dietrich gegen Aus⸗ 
es vorigen Secnli, als der 


Familie ſich auch in Schwaben aus⸗ 
gebreitet, gleichwie ſolches auch in 
Burgemeiſters Cract vom Schwab. 
Reichs » Adel zu ſehen. Tromsdorff 
Gesgr, Zübn. Hiſt. F. I. VI Hertz. 
Elſaß. Ebron. L. 7 c. 12 fol. 25. 


Rau von Holtzhauſen, 


Dieſe adeliche und nunmehro frey⸗ 
herrliche Familie iſt eine der aͤlteſten 
und auſehnlichſten an Rheinlande, 
und inſonderheit in Heſſen. Johann 
heyrathete Anno 146 eine von More 
lau, genannt Bohn, und Adolph An- 
no 1401 Gertraud von Mörlau, ger 
nannt Bohm, wie auf Zumbrachts 
Stamm Tafel derer von Morlau zu ſe⸗ 
hen. Adelius iſt Anno 1485 mit 
mit Land⸗Graf Wilhelmen von Heſſen, 
auf Kayſers Maximiliani 1 Wahl- Tag 
nach Franckfurt gezogen, welche Reiſe 
auch Adolph Anno 1562 mit dem Teut⸗ 
ſchen Ordens⸗Meiſter gethan. Herr 
mann ward Anno 1551 Abt zu St. 
Jacobi zu Lüttich. Adolph florirte 
um dieſe Zeit als Stathalter zu Mars 
purg; er hatte Anno 1532 einige Zwi⸗ 
figfeiten zwiſchen dem Churfürſten zu 
Sachſen, und zwiſchen den Landgra⸗ 
fen in Heſſen beygeleget, davon in 
Seckendorſfa Hiflorie_ Lutherazi 
un zu leſen. Rudolph Wilhelm,Sreis 
herr, foriete ums Jahr 1570 als 
Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Rath, Land⸗ 
Vogt zu Marpurg, und Hauptmann 
zu Gieſſen. Er war ein Vater Jo⸗ 
hann Burchards, Heſſen⸗Darmſtäadti⸗ 
ſchen Raths, Ober⸗Forſtmeiſters und 
Amtmanus zu Merle. Deſſen Sohn, 
Nudolph Willhelm, Freyherr, it An. 
1667 als HeſſenDarmftaͤdtiſcher Re⸗ 
gierungs⸗ und Kriegs⸗Rath, Kriegs. 
D v und Ober⸗Commandant zu 
„ verſtorben. Johann Adolph 
war Anno 1690 des Teutſchen 
Ordens Comtur zu Mayntz. George 
dudtoig, Freyherr von Holtzhauſen, 
Komglicher Schwediſcher General⸗ H 
eutenant, Obriſter und Gouverneur zu 

* 4 Ha⸗ 


1807 Rauber 


anau, ſtarb Anno 1736, 52 Jahr 
5 MSCT. ü 525 

Von denen Schütz von Holtzhau⸗ 
ſen iſt an feinem Orte nachzuſchen. 
In Franckfurt am Mapn iſt ein alt 
adeliches Patricten, Geſchlecht von 
Soltzbhauſen im Anſehen, von wel⸗ 
chem Hans Joſt, Hauptmann beſagter 
Stadt, nedſt ſeinem Sohne gleiches 
Nahmens, Kayſerlicher Grenapier⸗ 
Cavpitain, zu unſern Zeiren in den Rit⸗ 
kerſtand des Königreichs Böhmen er⸗ 
hoben worden, welchen er mit zwey 
Sohnen, Johann und Beruharden, 
fortgepflantzet hat, ſiehe Sinapii b. I 
Schlef. Curiof: p. ch. 


Rauber, 


Dieſe freyherrliche Familie hat ſich 
m den Kahſerlichen Erb⸗Landen zu 
Kayſers Maximiliani I Zeiten aus dem 
Hertzogthum Crain niedergelaſſen, und 
in Oeſterreich die Herrſchafften Exit 
meu, Petronell, Planckenſtein und 
Caxlſtaͤdten an ſich gebracht, von 
welchen beyden letzteren ſie annoch 
den freyherrlichen Titel führet. 
Sie ſoll vor Zeiten Engelſchalcken ge⸗ 
heiſſen, und, nach Lern Meinung, den 
itzigen Nahmen von vielen Streiffen 
und Nauben bekommen haben: Mat⸗ 
thaͤus Rauber, beygenannt Engel 
ſchalck, florirte Anno 1378, und hatte 
5 Enckel, welche ſaͤmtlich das Ger 
ſchlecht fortgepflantzet, den Nahmen 
Engelſchalck aber nicht mehr gefuͤhret 
haben. Chriſtoph Rauber, war Bir 
ſchoff zu Laybach Anno 1488, und er⸗ 
hielt daben zuerſt den Füͤſlichen T- 
tel; er ward nachgehends zugleich 
Lands⸗ Hauptmann in Kaͤrndten, Kay⸗ 
ſerlicher Aögeſandter zu Rom, obri⸗ 
fer Kriegs⸗Commiſſarius, und end« 
lich Stathalter zu Wien, allwo er 
Anno 1536 mit Tode abgegangen. 
Um dieſe Zeit lebte Andreas Eberhard 
Nauber, Herr zu petrottell, Talberg 
Meineck, welcher ſich durch feine 
unge feine Leibes ⸗Staͤrcke und langen 


Nauber 1808 


— 
Bart, der von dem Kine an bis auf 
die Erde, und von dannen wieder zus 
rück an den Gürtel gegangen ſeyn ſoll, 
bekannt gemacht. Er war Kayſerli⸗ 
cher Hof Frlegs Rath, und farb An. 
1527 auf feinem Schloffe Petronell, 
im 68 Jahre feines Alters. Wie Era⸗ 
ſmmus Kauber, Anno 1518 ſich mit ei⸗ 
nem eigenen Degen unverſehener Weife 
erſtochen, iſt beym Varon Falvafar zu 
ſehen. Leonhard Rauber, erſter Frey⸗ 
herr zu Planckenſtein und Carlſtädten, 
war Nayſers Maximiliani 1 Ober⸗ 
Hof, Marſchall, deſſen Sohn, Coſmus, 
it Anno 1582 als Amts⸗Praͤſident in 
Erain verſtorben, und hat Adam hin 
terlaffen, welcher Anno 1594 als 
Nittmeifter der adelichen Güld- Pferde 
in Crain mit 400 Ehriften vor Sir 
ſeck 50000 Türdengefchlagen, Der⸗ 
ſelbe war ein Vater Hans Friedrichs, 
Amts- Praͤſtdentens im Crain, deſſen 
Sohn Frautz Adam, Ober⸗Haupt / 
mann zu Carlſtadt in Eroatien geweſen, 
und Veit Chriſtophen hinterlaſſen, der 
die Güter weinegg, Kreitberg ꝛc ic. 
an ſich gebracht, und Kayferlicher 
wircklicher Rath und Cammerherr, wie 
auch Füͤrſtlicher Anſpachiſcher geheim · 
der Rath, und der freyen Reichs⸗Nit⸗ 
terſchafft in Francken, des Orts Alte 
muͤhl, Ritter Rath worden. Von ſei⸗ 
nen Söhnen wurde Otto Chriſtoph 
Domherr zu Regenſpurg und Freyſin⸗ 
gen, und Albrecht Ernſt Anno login 
dem damahligen Frantzoſiſch ⸗Baheri⸗ 
ſchen Kriege im Kloſter Michelfeld er⸗ 
ſchoſſen. Com. a Wurmprand in Col. 
leck. Geneal, Auflr. Seifexts Abnene 
Tafeln P. I. Valvafon. He. 


Es iſt die Familie von dem berüͤhm⸗ 
ten Oeſterreichlſchen Freyherrlichen Ge⸗ 
ſchlecht von Nuͤber zu unterſcheiden, 
fo nach der Mitte des vorigen Se- 
culi abgeſtorben. Von welchem For 
hann und Carl ſich im Kriege durch 
ihre Tapfferkeit hervorgethan, fiche 
unſer Siſtoriſches Selden ⸗ Lexicon 


ph 
Rauch⸗ 


1809 Kauchbar 
Rauchbar, 


Dileſes adelichen Geſchlechts ehemals 
in Meiffen Anherr, iſt Andreas Rauch ⸗ 
bar JCrus, Chur. Sächſiſcher Geheim 
der » Rath und Vice ⸗Cantzler, wie 
auch Erbherr auf Hemſendorff, der 
mit Ausgange des XVI Seculi den 
Adelſtand erhalten, und Anno 1602 
verſtorben. Von ſeinen Juriſtiſchen 
Wercken ſ. Lerie der Gelehrten. Von 
feinen Nachkommen war vermuthlich 
Carl Gottfried von Rauchbar auf Len⸗ 
gefeld, Gräflicher Waldeckiſcher Can⸗ 
geley⸗Rath, der Anno 17 10 bis 1713 
wegen eines Leichen ⸗Carminis wider 
die birtiſten mit Otto Heinrſch Becker, 
Graͤflichen Waldeckiſchen Land- Conſi⸗ 
ſtorialaund Cangzley⸗Nath in ſolche weit⸗ 
laͤuftige Streitigkeit gerieth, daß une 
terſchiedene darüber das Land räumen 
muſten, auch Theologiſche Facultäten, 
darüber in Schrifften wider einander 
gerathen, wie ſolches die Hiſtoria Pie- 
tiſtica Waldeccenſis mit mehrern be⸗ 
ſaget, auch D. Walch in feinen Re⸗ 
ligions · Streitigkeiten a p. 906 bis p. 
923 erzehlet. MScpe. 


Rauchhaupt, 


Von biefer alten adelichen Familie 
Tr 2855 12 ac Mifn. De fie 
im te Del iedenburg und Ro · 
ſenfeld, im Chur⸗Kreiſe aber Hoben⸗ 
thurm, Caſſa, Skoͤna ꝛc. beſitze, und 
im Braunſchrveigiſchen, wie auch im 
Anhaͤltiſchen zugleich florire. Im 
Magdeburgiſchen hat fie auch das Kits 
ter⸗Gut Trebnitz an der Saale 3 Mei⸗ 
len von Halle gelegen, an ſich ge⸗ 
bracht. In der fo genannten Sächfir 
ſchen Adels Siſtorie P. 3 fol. ooſ wird 
die ordentliche Stamm⸗ Reihe, und 
zwar mit ſicherm Grunde mit Heinrichen 
von Nauchhaupt angefangen, deſſen 
Sohn, Hans, Anno 1430 das Gut 
Hohenthurm erkaufet. Bald hernach 
hat ſich diefe Familie in die Linien zu 
Brachſtedt und Trebnitz vertheilet. 


Rauhgrafen 1810 


Von jener ward Urheber Albrecht Hil⸗ 
debrand auf Landin in der Marck 
Brandenburg, ein Vater Rudolphs, 
Königlichen Srangsfifchen Obriſſens, 
von deſſen Enckeln Hildebrand auf kan⸗ 
din, Fuͤrſtlicher Laͤneburgiſcher Hof⸗ 
meiſter, Albrecht Vollrathen gezeuget, 
der zuerft aus der Marck ſich zu Tore 
gau in Chur⸗ Sachſen niedergelaſſen: 
Von ſeinen Sohnen ut Albrecht Voll ⸗ 
rath, Herr auf Prachſtedt, und Fürſt⸗ 
licher Heßiſcher Obriſt. Lieutenant ums 

jahr 1580 und ein Vater Hans Chris 

ophs auf Brachſtedt, Fuͤrſtlichen 
Magdeburgiſchen Ober ⸗Schenckens, 
Stallmeiſters ꝛc. worden, der Anno 
1678 als Amnts⸗ Hauptmann zu Roten⸗ 
burg ohne männliche Erben mit Tode 
abgegangen. Die Linie zu Trebnitz 
fieng Simon von Nauchhaupt, Fuͤrſl⸗ 
licher Magdeburgiſcher Hofmarſchall 
an, nachdem er Anno 1454 dieſes 
Nitter-Gut erkauffet; Sein Sohn 
gleiches Nahmens, ward Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Glebichenſtein, und ein Ael⸗ 
ter » Vater Vollraths auf Trebnitz und 
Hohenthurm, von deſſen Nachkommen 
Hans Otto Anno 1706 Königlicher 
Daͤniſcher Obriſter geweſen, in welcher 
Charge auch Rudolph Michael von 
Rauchhaupt Anno 17 18 verſtorben. 
Uibrigens war zur ſelbigen Zeit einer 
von Rauchhaupt in Meiſſen, Obriſt⸗ 
Lieutenant, und ſoll fein eintziger 
Sohn, Johann Chriſtoph, Anno 1724 
aus Grimma ſich verlohren haben, 
daß niemand von ihm was erfahren 
können. MSCpt. Geneal, 


Rabeneck, ſ. Marſchall. 
Rabenſpurg, ſ. Goͤler. 


Nauh⸗oder Ruhgrafen, 


Dieſe ehemahlige alte abeliche und 
gräfliche Familie zehlet Zumtracht un. 
ter die unmittelbar Reich sfreyen am 
Rheine, undführet deren Stammreihe 
von einem Anonymo Ruhgrafen (im 

* 5 Latein 


Raußgraf 


Latein Comes Hirſutus genannt) her, 
der um die Mitte des 13ten Seculi flo⸗ 
riret. Er iſt allem Anſehen nach der 
Nucho Raugrafe, von welchem Suͤbner 
P.V Hiſt. Polie, pag. 374 . daß 


1811 


Ludovici Severi Churfürſtens in der 
Vals und Herzogs in Ober» Bayern 
Gemahlin, Maria, gebohrne Hertzogli⸗ 
che Printzeßin aus Vrabant, einstmals 
2 Briefe, einen an ihren gedachten Bes 
mahl, und den andern an dieſen Ruh⸗ 
grafen geſchrieben, der Bote aber ſolche 
Herisechfelt, und den leßtern ihrem Ger 
mahl übergeben, welcher, wegen eini⸗ 
ger bedenklichen Zeilen darinne, der⸗ 
maſſen erhitzet worden, daß er nicht 
nur den Boten auf der Stelle erſtochen, 
ſondern auch ſpornſtreiches nach Dos 
nawerth, allwo die Gemahlin ſich auf⸗ 
gehalten, geritten, den ihm entgegen 
kommenden Schloß ⸗Hauptmann gleich⸗ 
falls auf der Stelle mit dem Degen 
durchbohret, darauf feiner Gemahlin 
den Kopff abhauen laſſen, deren Cam⸗ 
mer⸗Fraͤnlein Helicken von Prennen⸗ 
berg ein Meſſer in die Bruſt geſtoſſen, 
und die Hofmeiſterin des geſammten 
zenzümmers bon einem hohen Thur⸗ 
eruhter geſtuͤrzet, fo alles Anno 
1256 geſch ieſer Naubgrafe 
ward ein Vater Heinrichs zu Bamberg, 
und Conrads, der Anno 1259 floriret, 
und welche beyde erwehnter Sumdracht 
auf feiner Stanuntafel aum. 243 als 
Sohne des gedachten Anonymi ſetzet. 
Jener zeugete 1) Eberharden, 2) Frie⸗ 
Serichen, welche beyde nach einander 
Diſchoffe zu Worms geweſen, und je⸗ 
ner Anno 1277, und dieſer Anno 1283 
verſtorben, beyde werden auch ander⸗ 
ußgrafen von Bayenburg aus 
n genennet, und wwie die vorneh⸗ 
fie daſelbſt von Bois 


Heß 
me adelich: 


neburg, auch vor Alters Bapenburg 
Ich fol genennet haben, alſo rechnen 


fie auch die: Raußgrafen zu ihrem Ger 
ſchlecht, ſ. Boinebürgz und 3) “ein: 
richen zu Baimberg, von deſſen Soͤh⸗ 
nen Emico Anno 1299 als Biſchoff zu 
Worms verſtorben, Ruprecht aber ſei⸗ 


Naubgraf 


nen Stamm fortgeſetzet, und wie die 
Nachkommen des 5 Com: 
rads fich auf Neuen⸗Baunberg (foll 
vielleicht fo viel als Freuen Bayenberg 
heiſſen) ſchrieben, bis fie anno 1344 
abgeſtorben, alfo nennte fich dieſer zu 
der Alten⸗Bainburg. Seine beyde 
Enckele aber, Otto und Philipp, beſaſ⸗ 
ſen Anno 1390 Alt und Fremen Saim - 
burg zugleich. Jener zeigete Reinhard 
ten, der feinen Stamm nicht ſchemet 
forkgepflautzet zu haben, und Annam, 
Frauen zu At ⸗ und Neuen ⸗Baimberg, 
Stoltzenberg, Diemerſtein und Lindel⸗ 
bronn, welche An. 140 Philippen von 
Daun, Herrn zu Oberſtein, geheyrathet. 
Philipp hingegen ward ein Vater Or» 
tens, Herens zu Alten und Neuen⸗ 
Baimberg, der ſich mit Heinrichs, letz⸗ 
ten Grafens von Salm in Ardenne 
Tochter, Maria von Salm, verehlichte, 
und darauf fich zugleich Graf von 
Salm zu Oislingen nennete; fie farb 
aber bor dem Vater ohne Kinder, wor⸗ 
auf er ums Jahr 1458 eine Graͤfin 
von Huͤffelitz geehlicht, mit der er Ot⸗ 
ten Nauhgrafen, Herrn zu Alten und 
Neuen⸗Baimberg gezeuget,deſſen Sohm 
Engelbrecht zugleich Herr zu Hollen⸗ 
fels, noch Anno 1500 gelebet. Er iſt 
der letzte auf der Stammtafel. Ob er 
ſein Geſchlecht beſchloſſen, oder ander⸗ 
weit auſſer den Rhein- Landen fortge⸗ 
pflantze , konnen wir nicht entſcheiden, 
doch aber diefes ſagen: Daß noch in 
dieſem 1740 Jahre Philippus Theo- 
dorus Alexander Eugenius, Graf von 
Rougrafe, des Biſchoffthums Lüttich 
Vicarius Generalis, Cantzler, Domherr 
und Abt zu Einach gervefen, Im Nee 
miſchen Reiche iſt dieſer Geſchlechts⸗ 
Nahme erneuert worden, nachdem 
Churfürſt Carl Ludewig zu Pfaltz mit 
der Fräulein Maria Louiſe von Degen ⸗ 
feld, die er ſich nach Verſtoſſung ſeiner 
Gemahlin Charlotte, Prinnßeßin von 
Heſfen⸗Caſfel, an die lincke Hand am 
trauen laſſen, 13 Kinder beyderley Gr 
ſchlechts mit dem raten iſt fie An. 1677 
ſchwanger verſtorben) gezeuget, 355 

aubs 


1812 


1813 Naunach 


Raugeafen und Kaugeäfinnen genen⸗ 
net worden, gleichwie fie auch ſelbſt 
vom Kayſer dieſen Nahmen erhalten 
hatte. Nach Anfang dieſes Seculi wa⸗ 
ren von gedachten Kindern nur noch 
Louiſe und Amalia und zwar unver⸗ 
maͤhlt am Leben, mit welchen alfo auch 
dieſer Titel wiederum erloſchen. Sonſten 
ſollen obgedachte alte Rauhgrafen ihre 
Guͤter in der Pfaltz unweit Ereuzenach 
gehabt haben, welche nach deren Ab⸗ 
gang als behne an den Churfuͤrſten ver⸗ 
faͤllet worden. Was ubrigens die Wuͤr⸗ 
de der Rauhgrafen, die von einigen Scri⸗ 
benten auch Comites afperi, pilofi exe. 
genennet find, weil fie über rauhe und 
gebirgichte Derter zwiſchen der Moſel 
und Maaß zu befehlen gehabt, in ſich 
gehalten, iſt bey den Publiciſten noch 
nicht gaͤntzlich ausgemacht, inſonder⸗ 
heit ob ſie von rauch oder raub, oder 
von ruͤgen, d. i. Gericht halten, oder 
von ruhe, um die gemeine Ruhe zu bes 
foͤrdern, ſind alſo genennet worden. 


Raunach/ 


Dieſer alten adelichen und iso frey⸗ 
herrlichen Familie im Hertzogthum 
Crain Stamm Schloß Raunach, liegt 
an der Poick, 9 Meilen von Laybach, 
welches fie noch Anno 1313, wie Ins 
ron Valvaſor berichtet, beſeſſen, nach⸗ 
gehends aber iſt es an andere Familien 
gekommen, deren ordentliche Stamm⸗ 
Reihe faͤnget Burelinus mit Anonymo 
ums Jahr 1400 an. Von deſſen Nach⸗ 
kommen iſt Bernhard Anno 1519 Lan⸗ 
des⸗Verweſer in Crain geweſen. Deſ⸗ 
ſen Enckel Balthaſar beſaß Anno 1590 
die Würde eines Dom ⸗Probſts zu Saltz⸗ 
burg. Johann Jatob war Anno 16 
Hauptmann zu Trieſt. Andreas Das 
niel, Biſchoff zu Biben, geſegnete An. 
1686 das Zeitliche. Bacel Stemmar. 
B. IH. Valvafors Ehre des Hertzogih. 
Crain. 


Raumſchüͤſſel von Schoͤnegg, 
Ein altes freyherrliches Geſchlecht 


Nauſſendorff 1814 

in der Grafſchafft Cilley, woſelbſt ihr 
Stammſitz Schoͤnegg, davon fie den 
Beynahmen fuͤhret, gelegen iſt. Bruce. 
Ind feet B. Ill ſeiner Szenimat. Germ. 
auf deren Stammtafel zuerſt Johannem 
Anno 1347. Von beſſen Nachkommen 
Chriſtoph, Kayſerlicher wircklicher gen 
beimber Rath, George aber, Burggraf 
zu Räpiſch, von den Tuͤrcken nieder 
gemacht worden Er war ein Groß⸗ 
vater Johannis Jacobi, der noch Anno 
1670 florivet hat. 


Nauſchen oder Raufen, ſ. in 
Nauſſendorff am Ende. 


Rauſchenberg, Raͤuſchenberg, 
Neuſchenberg, 


Eine adeliche und theils freyherrliche 
Familie um Ocheinlande, von welcher 
Conrad ſchon Anna 1245 unter die Bi⸗ 
ſchoffe zu Hildesheim gezehlet wird. 
Stephan von Rauschenberg war Anno 
1530 in dem Comitat des Biſchoffs von 
Lüttich auf dentdeichstage zu Augſpurg. 
In nachfolgenden Zeiten hat ſich Jp⸗ 
hann von Nauſchenberg als Kayſerli⸗ 
cher Geueral von der Artillerie im 30⸗ 
jaͤhrigen Kriege hervor gethan. Er 
war zugleich wircklicher Kriege» Math, 
und einige Zeit Commandant zu Wol⸗ 
fenbüttel, er hat den freyherrlichen Cha⸗ 
racter erhalten, und findet man in Pu⸗ 
ſendorffa Schwed. Teutſchen Briegs · 
Geſchicht. hin und wieder von feinen 
Bravouren Nachricht. Ums Jahr 1660 
florirte Johann Dietrich, Freyherr von 
Reuschenberg als Chur ⸗Collniſcher 
Truchſeß. 8. Geneal. 


Rauſſendorff, vor Zeiten 
Ruſſendorff/ 


Dieſe adeliche Familie zehlet Luce 
unter die älteften und vornehmſten in 
Schleſten, allvo fie aus dem Haufe 
Plagwitz, im Jauriſchen Fuͤrſtenthum 
gelegen, herſtammen ſoll. Er führet 

8 Din 


1815 Rautenberg 


Vi eeutzen von Rauſſendorff, Burg ⸗ 
grafen zu Greiffenſtein an, welchen man 
auch in einem Piplomata Ronigs Wen- 
ceslai de Anno 1369, fü in Krauſens 
Schaffgotſchiſchen Genealogien zu ler 
ſen, als Zeugen angefuͤhret, findet. 
Nachhero wird in einem Diplomate 
Hertzog Heinrichs I zu Jauer de Anno 
1346, fo in 4 Sommersberg Accegſiun. 
ad P. IL Script Sileſ. fol. 3 zu leſen, 
Senfried von Ruſſendorff als Zeuge 
zuerſt geſetzet. David Jacob von 
e ee Klein⸗Ainnersdorff, 
ward ein Vater 2) Hans Adams, 
Hertzoglichen Hollſtein Gottorpi⸗ 
ſchen Cammer⸗Junckers und Obriſt⸗ 
Wachtmeiſters, der Anno 1706 in ei · 
nem Treffen in Brabant geblieben, und 
v) David Jacobi, Kayſerlichen Dbrift- 
Lieutenants und Obet⸗Direktoris aller 
Feſtungen in Schleſten, der noch Anno 
1724 gelebet. Es hat fich dieſes Ge⸗ 
ſchlecht auch in der Ober Lauſitz anſeßig 
gem acht, woſelbſt es heut zu Tage die 
Guter Ober Neukirch und Nieder 
Gebeltzig beſitzet, auf welchen noch 
Anno 1716 Wolff Conrad von Rauſ⸗ 
ſendorff, als Landes ⸗Beſtallter in der 
Ober⸗Lauſitz, florirte. Lacæ Schleſ. 
Chron. Groſſers Zaufig P. III. 

In Pommern iſt eine alte adeliche 
Femilie von Rauſſen oder Rauſche be⸗ 
kannt, von welcher beym Micrelio in 
Pommerl. L. 6 Bogislav Anno 1496 
Angeführee wird. 


Rautenberg, 

Eine Braunſchweigiſche adeliche Fa⸗ 
milie von welcher Hans ums Jahr 
1500 auf Rethmar floriret, und Hein 
rich im Comitat des Cardinals und 
Churfüͤrſtens zu Mayntz Alberti Anno 
1530 dem Reichstage zu Augſpurg mit 
beygewohnet hat. Jener iſt ein Aelter⸗ 
Vater geweſen Berthold auf Neth ⸗ 
mar, der Anna 1647 als Fuͤrſtlicher 
Braunſchweigſſcher Stathalter, ge⸗ 
heimder Rath und Ober Berg⸗Haupt⸗ 
mann verſtorben, beffen Tochter Agnes, 
ſo eine Gemahlin Gebhardi von Al⸗ 


Naysty 1815. 
vensleben, Fürſtl. Magdeburgiſchen ge 
heimden Raths geweſen, Anno 1685 
als die letzte ihres Geſchlechts, nut Tode 
abgegangen. Mt. Geneal, 


Rawein, Rhawein, Rabein, 


Dieſe adeliche Familie, ſo 2 Wein⸗ 
trauben im Wappen füͤhret, ſchler Si- 
napius unter die anſehnlichſte in Schle⸗ 
ſien, und meldet dabey, daß in Oeſter⸗ 
reich auch eine abeliche Familie von 
Nabein ſich im Wappen gedachter zwey 
Weintrauben, wiewohl mit veraͤnder⸗ 
ter Farbe, gebrauche. Er weiß aber 
nur zuerſt Maximilianum von Rha⸗ 
wein auf Michelwitz und Peiſterwitz 
Anno 1659 als Fürſtl. Liegnitzſchen 
Hofmarſchall anzuführen. Nach An⸗ 
fang dieſes Seculi hat dieſes Geſchſecht 
noch auf dem Ritterſitze Schreibens 
dorff im Strehlitziſchen floriret, und 
ſich zugleich davon benahmet. Schlef: 
Curidſ. J. I. II. 


Raysky, Reiski, Reysgi, 

Eine anſehnliche freyherrliche und 
graͤfliche Familie in Böhmen, allwo 
fie Schloß und Herrfchafft Bartſch im 
Leutmeritzer Kreſſe 2 M. hinter Toplig 
beſitzet, wie auch in Schlefien, allwo 
fie auf tar Standes⸗Hertſchafft 
Wilowitz im Beuthniſchen geſeſſen iſt. 
Wie Paprocius in Specalo Mor av. pA. 
meldet, ſoll fie mit denen Freyherren 
von Kittlitz, gleichwie einerley Wap⸗ 
pen, alfo auch einerley Urſprung haben, 
womit auch der Bohmiſche Scribent 
Balbinus einſtimmet, (oben in Rittlitz 
p. 1020. Das iſt gewiß, daß fie noch 
gegen Ausgang des vorigen Seculi Ritz 
terftandes in Boͤhmen geweſen. Zu 
unſern Zeiten waren Wentzel Leopold, 

reyherr von Raysky, auf Bilowitz in 

ber- Schleſien, als Land. Richter der 
Herrſchafft Beuthen, und Frantz Men 
tel Graf Rayski von Dubniz oder 
Dubbiz als Kayſerl. General bekannt: 
dieſer that ſich in ungarn Anno 1738 
wider die Türcken hervor, und Jahres 
Darauf 


darauf obſervirte 
tereſſe bey dem Nußſſchen Feſdzuge in 
der Moldau. S/ nan, P. Il Schleſi 
ſcher Curia 


Rechenberg, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Schleſten, Lausitz, 
Meiſſen sc. fo theils den freyherrlichen, 
theils auch den geäflichen Character 
beſitzet. Es iſt wohl zu unterſcheiden 
von den unmittelbar Reichsfreyen von 
Rechberg in Schwaben, welche zu un⸗ 
Ferm Vorhaben nicht gehoren, von ſel⸗ 
bigen aber in Imboffs Noriria Proce- 
rum Imperii, und in Franckenbergs 
Europ. Serold ausfühtliche Nachricht 
zu ſinden. Weil die von Rechenberg 
mit denen von Haugwitz fat einerley 
Wappen führen, wollen einige Seri⸗ 
benten vorgeben, als wenn fie von fel- 
bigen abgeſtammet, und ſetzen Hanſen 
von Haugwitz zum Unheren, welchen 
Hertzog Henricus Pius in Schleſten in 
der Anno 1241 bey Liegnitz gehaltenen 
Schlacht mit den Tartarn ſoll geruffen 
haben: Sans ruͤche den Berg, damit 
meinend, daß er die Um angewieſene 
Hoͤhe mit feinen Truppen wohl defen- 
diren und den erlittenen Verluſt an den 
Feinden rächen ſolle, welche Ordre er 
auch ‚glücklich ſoll vollzogen und den 
Nahmen Rächeberg oder Rechenberg 
darauf erhalten haben; es hat aber 
dieſe Tradition keinen Grund, und 
findet auch bey geſchenten Leſern keinen 
Glauben. Denn (nicht zu gedencken, 
daß gemeldter Hertzog in der Schlacht 
nicht Teutſch ſondern Polniſch geredet, 
wie beym Michovio I. 3 e. 30 zu ſehen) 
fo ift dieſe vornehme Familie unter 
dieſem Nahmen ſchon dazumal als die: 
ſe Schlacht vorgegangen, un Flor und 
bekannt geweſen, maſſen Helmeich von 
Rechenberg einige Jahre darauf unter 
die Landmeiſter des Teutſchen Ordens 
in Preuſſen gezehlet wird, wie in üb» 
ners J. IV Iliſl. ed. 1708 p- 025 zu ſehen, 
welcher vornehme Ordens⸗Qitter auch 


Rechenberg 


1818 
0 ſattſam bezeuget, daß 


m Geſchlecht 

noch weiter hinaus zuführen Ar 25 
groͤſſerm Alterthum ſey; dahero man 
auch von deſſen Urfprung, gleichwie von 
andern uralten adelichen Familien, 
nichts richtiges ergründen oder finden 
kan. So viel iſt auch gewiß, daß ſchon 
nach Anfang des XIV Seculi die bon 
Rechenberg in Schlefien gewohnet; wie 
denn aus einem alten Briefe zu erſehen, 
daß Günther und Gulfradus von Re⸗ 
chenberg Anno 1315 unter Hertzoge 
Boleslao III zu Lieguitz gelebet, wie in 
Sinapii Schleſ Curiof, P., Ip. »72 ge. 
meldet wird. An. 1414 befanden ſich 
Michael und Claus von Rechenberg 
mit Hergoge Ludovico von Brieg auf 
dem Cencilio zu Coſtnitz. Hans von 
Rechenberg Ritter, iſt beym Könige si. 
ismundo I in Polen als deſſen Obri⸗ 
ſerundgehelmder Rath in groſſem An⸗ 
ſehen geſtanden. Schickfus meldet 
libr. J feiner Chron. pag. »78, daß der 
Rußiſche Fürft Michael Glinski zu für 
gen pflegen, er könne von des Koniges 
Raͤthen keinem mehr trauen, als dem 
Teutſchen Hans von Rechenberg einem 
Schleſier; es iſt derſelbe Anno 1537 
verſtorben, und zu Freyſtadt in Schle⸗ 
ſien, welchen Ort er von dem Bohmi⸗ 
ſchen und Ungariſchen Könige Ludovi- 
co foll geſchenckt bekommen haben, be. 
graben worden; deſſen Leben und Hel⸗ 
den⸗Thaten find ausführlich in Zpan ⸗ 
genbergs Adelſpiegel P. II pag. 60 zu 
leſen. Daß er mit 0 Luthern in gu⸗ 
tem Vernehmen geſtanden, iſt in den 
fortgeſetzten Sammlungen theologiſ. 
Sachen T. 28 p. 1024 zu fehem. Um 
vorgedachte Zeit hat dieſe vornehme 
Fanulie in Schleſten fich ſchon in fünf 
Haͤufer vertheilet gehabt, als Klicke 
dorff am Qveiß un Jauriſchen, Car⸗ 
lath und wendiſch · Bureau im & logaui⸗ 
. im Wohlauiſchen 
und Groß Pantenau im Liegnitziſchen 
Fürſtenthum. Hans von Nechenberg 
auf Jacobsdorff hat ums Jahr 1570 
als Zürſtlicher Briegiſcher Rah und 
Hauptmann zu Herrenſtadt florırek, 
Aus 
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Aus dem Haufe Groß Burarr that ſich 
Seorge ums Jahr 1509 als Königl. 
Polniſcher Staats⸗Miniſter hervor; 
in folgender geit hat es den freyherrli 
chen Character erhalten Melchior, 
Freyherr von Jechenberg, Herr der 
freyen Herrſthafft Schlane und War⸗ 
tenberg, Kayſerlicher Rath und van⸗ 
des Hauptmann der Grafſchafft Glatz, 
wurde ein Vater Caſpars, Freyherrns 
zu Klitſchdorff, Kayſerlichen Raths, 
Cammerherrns und Landes ⸗Haupt⸗ 
manns zu Schweidnitz und Jauer An. 
1.90. Er ward ein Großvater Johann 
Wolffgangs, der Anno 1644 die Ehre 
hatte, auf der Uniperſitaͤt zu Franck⸗ 
furt an der Oder Rector Magnificus 
zu ſeyn. Sein aͤlterer Sohn, Leopold 
Friedrich, Herr auf Pleßkowitz, Kayſer⸗ 
licher Cammerherr und Vice-Cammer⸗ 
Praͤſident in Schleſien, hat den graͤfli⸗ 
chen Character erhalten, und ſoll noch 
Anno 1712, wie Siuapius l. c. Part. II 
berichtet, florivet haben. 

Aus Schleſien hat ſich dieſe vorneh⸗ 
me Familie ſchon vor langen Zeiten 
auch in der Gber⸗Lauſitz ausgebreitet, 
allwo fie heut zu Tage nach Groſſers 
Bericht, die Güter Lauba, Lodenau, 
Lubſcha, Schoͤnbach, Neuſorge, 
Sprittwitz und Thoms beſitzet. Vor⸗ 
gemeldter Autor führet von dieſer Bran- 
che folgende Hof⸗Michter zu Bautzen 


an. 

Wolff von Rechenberg Anno 1531. 

Nicol „Anno 1600und 

Caſpar, auf Unna Anno 1652. 
Ernſt auf Traſtau, erſt Königlicher 
Appellations- Rath zu Prag An. 1556 
und Hans Ernſten auf Croſta Anno 
1594 findet man als Landes⸗Haupt⸗ 
leute in der Ober⸗Lauſttz aufgezeichnetz 
Nudolph von mechenberg iſt An. 163 1 
Landes- Aelteſter in der Ober Lauſitz ger 
weſen. 

In Meiſſen find die von Rechenberg 
nicht weniger von alten Zeiten an bes 
Fannt, und mögen ſie das nunmehro 
alte Schloß Rechenberg, (woben heut 
in Tage eine Churfurſtliche Verwalte⸗ 
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rey iſt) im Ertz- Gebirge hart an den 
Bohmiſchen Örengen geeyın, erbaut 
haben. Vermoge der Boͤhmiſchen Chros 
nicken haben fie auch die elliche wenige 
Stunden davon liegende Vohmiſche 
Stadt und Schloß Brüx vor Zelten bes 
ſeſſen, und ſcheinet, daß fie aus Boh⸗ 
men in Meiſſen ſich anſeßſg gemacht, 
nachdem fie in ſelbigem Königreich che» 
mals floriret. Caſpar von Rechenberg 
iſt Anno 1426 zu Außig Commandant 
geweſen, als die Meißner davor gele« 
gen, aber mit groſſem Verluſt davon 
weggeſchlagen worden, wie in Lob. 
Suſſiten Rrieg P. I pag. 235 zu ſehen. 
In den Meißniſchen Geſchichten findet 
man zuerſt deudolphen von diechenberg 
auf Graupzig aufgezeichnet, und in 
Maler Annal, Sax, und in Secken⸗ 
dorffs Hif, Luther. von ihm unter 
andern gemeldet, daß er Anno 1537 
in Hertzog Heinrichs Landen die Kir⸗ 
chen⸗Viſttation verrichten helfen. Es 
ſcheinet auch Balthaſar von Rechenberg 
hieher zu gehoͤren, welcher Anno 1543 
Marckgraf Georgens zu Brandenburg 
Geſandter auf dem Reichstage zu 
Nürnberg geweſen. Frantz von Re⸗ 
chenberg hat Anno 1612 als Chur. 
Soͤchſiſcher Hofrath gelebet. Vor an⸗ 
dern hat Johann George von Rechen⸗ 
berg, der in den Freyherren⸗Stand er⸗ 
hoben worden, in Meiffen feine Fami⸗ 
lie empor gebracht. ſ. von ihm folgen 
den Artickel. 

Reichenberg, (Johann George, 
Freyherr von) Ebur⸗Sächſ. 
Premier⸗Miniſter ꝛc. 

Er war aus vorhergehender Familie 
Anno 1610 gebohren, und ein Sohn 
Johann Joſephs von Rechenberg auf 
Cunnersdorf in der Ober Lauſiz. In 
ſeiner Jugend ward er von dem Com⸗ 
mandanten zu Dreßden, dem Obriſten 
Carl von Krahe, zum Pägen angenom⸗ 
men. Als Ehurfürſt Johann George 
einſtmals bey demſelben ſpeiſete, und 
diefer junge Page bey der Tafel auf⸗ 
wartele, wurde der Obriffe von dem 
Chur; 
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Churfürſten gefraget wo er den bäb- 
ſchen jungen Huben hergenommen, als 
nun derſelbe fein Geſchlecht angezeiget, 
ſetzte er hinzu: Er wolle ihn zu Sr. 
Eburfurſtl. Durchl. Älteften Printzens 
Dienften auferziehen, worauf er nach 
5 Jahren Anne 1629 ihm als Page 
præſentiret worden, bey welchem er ſich 
dermgſſen zu infinuirengetvuft, daß er 
Jahres darauf bey dem Beylager der 
Thurfürſtl. Printzeßin mit dem Königl. 
Daͤniſchen Printzen Friderico Anno 
1630 zum erſten Leib Pagen, hernach 
vom Churfüͤrſten ſelbſt, wegen ſeiner gu⸗ 
ten Aufführung zum Cammer⸗ agen 
gemacht, und Anno 163 1 auf den Con⸗ 
vent nach Leipzig, wie auch hernach in 
Kriegs Expeditionen mit genommen 
wurde. Von Anno 1633 bis 1636 
ließ ihn der Chur⸗Printz auf feine Kos 
ſten nach Engelland, Franckreich, in 
die Niederlande ze. reiſen; nach feiner 
Muͤckkunfft mit vielen erlangten Dale 
täten in fremden Sprachen, ritterlichen 
Exercitiis und gelehrten Wiſſenſchaff 
ten, ward er deſſen erſter Cammerjun⸗ 
cker, anno 1641 Stallmeiſter und 
Churfuͤrſtlicher Ober⸗Caͤmmerer, wie 
auch hernach an unterſchiedener Pos 
tentaten Hofen, als an dem Kayſerli⸗ 
chen, Chur⸗Brandenburgiſchen ic, als 
Geſandter gebraucht. Als eran. 1652 
bey damaliger Kayſerl. und Churfürſtl. 
hohen Zuſammenkunfft zu Prage in 
einer und andern wichtigen Angelegen⸗ 
heit des Chur Hauſes Sachſen nützliche 
Dienſte geleiſtet, otferirte ihm der 
Kayſer den freyherrlichen Character, 
und da er ſich eine Bedenck⸗ Zeit vor ſei⸗ 
ner Abreiſe darüber ausbate, ſchickte 
der Kayſer dennoch ohne ſein Wiſſen 
das freyherrliche Diploma an den 
Chur⸗ Printzen mit beſondern Prerogati- 
ven und Begehren, daß solches ihm 
mit offentlichen Solennitäten ſollte eim. 
gehaͤndiget werden fo auch bernach 
am Hofe geſchahe. Als gemeldter Chur 
Printz die Regierung angetreten, ward 
er deſſen Ober⸗Hofmarſchall, Ober. 
Cammerherr, und als er Anno 1658 
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auf dem Kapfırfichen Wahltage zu 


Franckfurt am Mayn mit feinem Herrn 
geweſen, und er ſich daſelbſt in groſſe 
Hochachtung geſetzet, ward er deſſen 
wircklicher geheimder Rath und Pre⸗ 
mier⸗Miniſter Anno 1664 aber zugleich 
Ober ⸗Stallmeiſter. Er erhielt ſich bey 
feinem Churfuͤrſten als deſſen vornehm⸗ 
ſter Mignon in beſtaͤndiger Guade bis 
an ſeinem Anno 1664 erfolgten Tode. 
Der Ehurfürſt ließ bey feinem Begraͤb⸗ 
niß alles ſelbſt anordnen, wohnte nicht 
nur in hoher Perfon ſelbſt, ſondern auch 
der Chur-Printz Johann George III, 
wie auch Hertzog Moritz zu Sachſen ⸗ 
Zeitz und der Landgraf zu Heſſen Geor⸗ 
ge Chriſtian dem Leichen⸗Condust mit 
bey. Er hatte ſich 3 mahl vermaͤhlet 
gehabt, 1) mit Wolff Albrechts von 
Carlwitz aus dem Haufe Griebenſtein, 
Hauptmanns der Feſtung Pleiſſenburg, 
Tochter, von der er nur eine Tochter, 
eine Gemahlin des Herrn von Schon⸗ 
berg zu Viberſtein, hinterlaſſen, 2) mit 
Magdalena, Freyin von Tauben, dei 
hards, Barons von Tauben, Chur⸗ 
Gaͤchſiſchen Ober⸗Stallmeiſters, Toch⸗ 
ter, Anno 1646, von welcher er aber 
keine Kinder, nachdem alle 5 jung ver⸗ 
ſtorben, hinterlaſſen, und 3) mit Na⸗ 
hel von Werther Anno 1686. Sie 
war zwar mit einem Grafen von 
Schwartzburg zu Ebeleben ehelich ver⸗ 
ſprochen, weil aber der Churfuͤrſt dieſe 
reiche Braut von ste halb Tonnen Gol⸗ 
des, gern dieſem ſeinem Premier⸗Mini⸗ 
ſter zubringen wolte, wurde fie durch 
deſſen Vermittelung demſelben zu Theil, 
und ward das Beylager in hoher Ge⸗ 
genwart des Churfürftens und Chur⸗ 
Printzens, wie auch derer Geſandten 
des Römiſchen Kayſers, der Könige 
in Daͤnnemarck und Schweden, praͤch⸗ 
tig vollzogen. Von derſelben hat er von 
5 Kindern nur 3, als r Tochter, die an 
den Kon. Poln. und ChursSächt. Groß ⸗ 
Cantzler, Grafen von Beichlingen, 
vermählt gewefen, und 2 Sohne hin: 
terlaffen, als Johann Dietrichen, Ko. 
nigl. Polniſchen und e 

geheim: 
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een 
geheimden Nath, der in ungleicher Ehe 


nur 2 Töchter gezeuget, und Johann 
Georgen, Königl. Polniſchen geheim. 
den Rath, Cammerherrn, Hauptman⸗ 
nen des Leipziger Kreiſes ꝛc. der Anno 
1700 Envoy& am Chur. Hannoveri⸗ 
ſchen Hofe geweſen, und Anno 1729, 
alt 70 Jahr, verſtorben; Man findet 
nicht angezeiget, daß er feinen Aft fort⸗ 
Feen chr Uibrigens beſaß vorge⸗ 
achter Premier » Minifter und Vater 
dieſer beyden Sohne, ſehr viele und 
wichtige Güter, als Reichenau, Herr» 
mannsdorff, Eytra, Hoff, Reitzen, Ra⸗ 
deburg, Mauſiö, Iſchocha, Nehmitz, 
Triſtewitz, Buchwalde, Schmiedeberg, 
Trosdorff u. v. a. welche et allermeiſt 
mit den beyden letztern Gemahlinnen 
erheyrathet gehabt. Currieul. uit. 


Rechtenſtein, ſ. Stein. 
Rechtern, 


Eine vornehme gräfliche Familie in 
der Provintz Ober⸗Yſſel, deffen Stamm⸗ 
haus Kechtern daſelbſt ſchon An. 1320 
beſagter Provintz zu Lehne aufgetragen 
worden, nebſt welchem ſie auch die Herr⸗ 
lichkeit Almelo, die Herrſchafft Grams⸗ 
m. 


reyherrn, anzuführen, der nit Hin ⸗ 
terlaſſung 11 Sohne und 3 Tochter 
Anno 1686 verftorben, von jenen find 
anzuführen a) Friedrich Rudolph Graf, 
General⸗Mafor und Obriſter über ein 
Regunent Jufonterie, ein Vater Joa⸗ 
chimi Philidpt Adolphi, gebohren An. 
1715, b) Reinhard, Baron von Neche 
teren, der Anno 1732 als Holloͤndi⸗ 
ſcher General- Major und Commans 
Ddaut zu Deventer verſtorben, e) Johann 
Zeiger, Freyherr von Rechtern / ein Das 
ter Joachim Heinrichs Adolphi, Gra⸗ 
fens, der An. 1719 mit % 
Joh. Eberhardt Adolphi, Craft 
bohren Anno 1714, mit Tode 
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— A 
gangen, und d) Adolph Heinrich, der 
Anno 1706 zuerſt den gräflichen Cha⸗ 
racter auf fein Geſchlecht gebracht; er 
war Anno 1a Geſandter in Franck⸗ 
reich Jahres darauf kleniporentiarins 
von Ober Pſſel bey den Friedens. Tras 
ctaten zu Utrecht, allwo er nut dem Side 
nigl. Frantzoſiſchen Geſandten Mena⸗ 
ger in einen harten Streit gerieth, wor⸗ 
uber die Tractaten beynahe fich gerſchla⸗ 
gen Hätten, wenn er nicht von feinen 
ee avociret worden ware, er 

t nachgehends privatiſſret, und iſt 
Anno 1231, alt 26 Jahr, mit Hinter⸗ 
laſſung folgender Sohne verſtorben, 1) 
Adolpbi Philippi Zeigeri, Grafens 
von Kechtern und Freyhernag von Al⸗ 
melo, dem Friedrich Reinhard Bur⸗ 
chard anno 1725 gebohren worden, 
2) Friedrich Wilhelms, welcher Adolph 
Friedrichen, gebohren Anno 17231 
Johann Reinhard Burcharden, geboh⸗ 
ren 1725; Auguſt Heinrich Chriftias 
nen, gebohren 1726; und Ludwig Ca⸗ 
finien, gebohren Anno 1728, gezellget. 
3) Reinh. Vernhardi Rutgers, Gene 
ral8 der Staaten und Anno 1733 
Grand- Baillif von Hertzogenbuſch; 4) 
Gerhard Burchards, Anno 1727 der 
General⸗Staaten General-bieutenants 
von der Cavallerie, Gouverneurs zu 


g. Breda, und An. 1736 Deputirtens von 


Ober. Yſſel im Rath der General ⸗Staa ⸗· 
ten; Er hatte ſich im letzteren Kriege in 
Brabant tapffer hervor gethan, und 
fol er zu Anfang des Jahres 1738 zu 
Zwoll verftorben ſeyn. 


Reck, Recke (von der) 


Eine freyherrliche Familie in Weſt⸗ 
phalen, deren Stammfchloß Reck, ſo ſie 
noch beſitet, in der Grafſchafft Marek 
gelegen iſt. Weil das Wort Neck bey 
denen alten Teutſchen einen Held ber 
deutet, fo iſt baraus zu ſchlueſſen, daß 
dieſe Familie wegen vieler Helden Tha⸗ 
ten den Adel erhalten. Sie iſt der is 
theriſchen, Neformicten und Calholi⸗ 
ſchen Religion zugethan. In den bo⸗ 
rigen 
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rigen deculis hat ſte ſich in unterſchied⸗ 
liche Linien verthellet, welche ſich von 
den itterſitzen Reck, Steinfurt, Herſſen, 
Witten und Stockhauſen genennet. 
Anno 1415 hat ſie die in der gedach⸗ 
ten Marck gelegene Reichsfreye Herr⸗ 
ſchafft Velmernſtein an ſich gebracht. 
Eberhard von der decke wird vondd pan 
genberg unter die Kriegs ⸗Helden ums 
Jahr 1540 gezehlet. Zu welcher Zeit 
auch Gerhard, Ritter des heil. Grabes, 
gelebet, der An. 1533 bey der Belage⸗ 
rung Muͤnſter Kriegs⸗Rath geweſen. 
Theodorus Adolphus gelangte Anno 
1650 zu dem Bißthum Paderborn, 
und um ſelbige 95 beffetbete Johannes 
aus der Steinfurtiſchen Linie die Stelle 
eines Reichs⸗Hof; Raths⸗Praͤſtdentens. 
Johann, Freyherr von der Neck, auf 
Droſtenort und Wilverndorff, trat An. 
1652 von der Reformirten zur Romi⸗ 
ſchen Kirchen; es iſt davon und von 
den deswegen edirten Schrifften in 
Alt n und Neuen theolog ſchen amm 
lungen Anno 733 p. 380 eg. zu le· 
fir Morio von der Recke zu Stock. 
haufen war Anno 1680 Chur Pfaͤltzi⸗ 
ſcher Rath. Einer von der Recke war 
Anno 1704 Kynigl. Preuß. geheimder 
Regierungs ⸗Praͤſident des Hertzog⸗ 
thums Cleve, und nachgehends florirte 
Johann Freyherr, als Konigl. Großf⸗ 
Britanniſcher Comitial-Geſandter zu 
Regenſpurg wegen Lauenburg; Anno 
1720 ward er vom Corpore Evangeli- 
corum an den Chur Pfaͤltzſchen Hof 
und Anno 1728 guf den Congreſs zu 
Soiſlons geſandt. Er ſtarb, 76 Jahr 
alt, Anno 1737. George Philipp 
Brieprich (vielleicht deſſen Sohn,) hat 
Anno 1734 bie Galgburgifche Emi⸗ 
granten als Groß, Britanniſcher Come 
miſfürius nach Georgien in America 
uber geführet. Anno 1739 florirte 
Chriſtian Willhelm, Freyherr, als Do! 

herr und Archidiaconus des Sti, 

Minden, Königl. Preuß. geheimder auch 
Regierungs- und Land⸗Rath des Fürs 
ſtenthums Minden. Gerhard von der 
Recke, Freyherr zu Witten, florirte zu 

Adels Lexie. Il Ch. 
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unſern Zeiten als Koͤnigl. Preuß. wirck⸗ 
licher Cammerherr und Ihro Hoheit 
Marckgraf Albrechts Hofmarſchall. 
Spen. Hifl. Infign.p 407. 

Es hat fich auch dieſe vornehme Fa⸗ 
milie in Prenſſen, Cur land ꝛc vor Al⸗ 
ters ausgebreitet, und ſoll davon an⸗ 
derweit ausfuͤhrlich geſaget werden. 


Recken, ſ. in Reckow. 
Reckentin, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Pommern meldet Micrelius, daß fie 
um Wollgaſtiſchen ihren Sitz hab, 
hat ſich auch ſchon vor Alters in SR 
lenburg anſeßig gemacht, und zu Pan⸗ 
zelin im Amte Plauen und hebnach zu 
kuptz gewohnet. In den neuern Zeiten 
‚Anno 1586 war Ch riſtoph vo e 
tin Joachim Ernſts, 5 
halt, Miniſten und Hof 
aber damals ertz Biſchsflich. 
burgiſcher Dber-Affener der 
ſchafft Mansfeld. 


Reckow/ 


Dieſe adeliche Familie in Hinter⸗ 
Pommern zehlet Micrelius unter die 
anſehnlichſte daſelbſt, und führer, zuerſt 
Jarislaum von Reckow, Rittern, an der 
ein Ober⸗Aelter- Vater geweſen Joa⸗ 
chims, welcher Anno 1613 als Haupt 
mann zu Marfenfließ verſtorben. 

Es floriret auch in Pommern eine 
El Familie von der, Kerken, 
welche mit den dieder⸗Saͤchſiſchen Frey⸗ 
herren dieſes Nahmens, von welchen 
vorhero geſaget worden, einerley Ur⸗ 
fun haben mögen. Pommer land 

ib. 6. 


Graf 
Ask. Geneal.K, 


Neckrodt, 


Von dieſer uralten und ansehnlichen 
adelichen Familie in Seſſen und in Tha 
inge werden beym ern 

jDels 
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Adelipiegel P-IL Apel, Hermann, Tol⸗ 
der und Hans, Gebrüdere und Vettern 
von Reckrodt, ums Jahr 1370 unter 
die berühmten Kriegs Helden gezehlet, 
welche dem bekannten Sterner ⸗ Bund 
wider Landgraf Hermannen zu Heſſen 

offen Abbruch gethan. Nachgehends 
buche George v. Reckrodt im Schmal ⸗ 
kaldiſchen Kriege als General durch ſei⸗ 
ne Tapfferkeit hervor gethan. Deſſen 
Leben und Thaten find in unſerm biſto⸗ 
riſchen Selden⸗ Lex ien zu leſen. Fried⸗ 
rich Hermann war Anno 1637 Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Ober⸗Kuͤchenmeſſter und 
Sber⸗Schencke, und Adam Melchior 
florirte Anno 1675 auf feinem Ritter⸗ 
ſitze Saltzungen. Maleri Annal. Sax. 


Recordin von Neun, 


Von dieſer adelichen Familie in Ty⸗ 
rol meldet Graf Brandis, daß ſie noch 
An. 1400 ſich von Neun benahmet, zu 
Zeiten Kayſers Maximiliani I den 
Nahmen Recordin angenommen, und 
ihre Guͤther mit dem Anſitz Haanburg 
vermehret habe. Zu unſern Zeiten füͤh⸗ 
ret fie theils den freyherrlichen Chara⸗ 
cter, und war ein Freyherr von Reror⸗ 
din Anno 1736 des Teutſchen Ordens 
Land⸗Comtur der Ballen Etſch; Johann 
Carl Jacob aber, damals Domherr zu 
Freyſingen. Vorhero aber und ſchon 
An. 1697, iſt Regina, Freyin von Nie 
cordin, als Aebtißin im Nieder⸗Muͤn⸗ 
ſter zu Regenſpurg verſtorben. Tyrol. 
AEbrenfr. P. II p. 83. 


Nedeckin, ſ. Radeck am Ende. 
Reden, ſ. Rheden. 
Meder, ſ. Rader, it. Röder, 


Rediger, | Rhediger. 
Reding, ſ. Nheding, 
Redlitz, 
Dieſen Rahmen hat auch die adeliche 
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— 
Familie von Aaafe in Schleſien von ei, 
nem Rittergiuße, lein Redliz genannt, 
geführet, ſ. Sgaſe. Vom Sinapio.B, 
1 bag. 430 werden Chrſſtoph Kedliz zu 
Biſchkowitz im Glatziſchen Anno 1503, 
Peter Haaſe, Nedlis genannt, Anno 
1509 Landes Hauptmann des Fuͤrſten⸗ 
thums Oels, der Anno 1534 als Mar⸗ 
ſchall verſtorben, George Hanf zu 
Blein⸗Redlitz Anno 1551, und Hans 
55 von Haſe⸗Redliz, auf Sabor, 
eißholtz und Burcke Anno 168 1 ae 
gefuͤhret. Uns deuchtet, daß die von 
Haaſe und die von Zaſe zwey untere 
ſchiedene geſchlechter ſeyn, und dieſe ſich 
von jenen mit dem Beynahmen von 
Redliz diſtinguiren haben wollen. 
Schleſiſcher Curiof, Part. . 


Redwitz, 


Dieſe unmittelbar Reichs freye ade / 
liche Familie iſt eine von den aͤlteſten in 
Francken, allwo ſie ihr Stammhaus 
Nedroiz und unterſchiedene Guͤter im 
Coburgiſchen hat. Zuerſt findet man 
Erichen aufgezeichnet, welcher Anno 
284 dem Thurner zu Coſtnitz als 
Thurnier⸗Vogt von Francken herge 
wohnet. Irnig, Wolfram, Eberhard 
und Dietrich, Gebrudere von Redwiß, 
on An. 1323 durch Schenckung der 

gehenden zu Vuchelberg das Kloſter 
Sonnenfeld bereichert. Albrecht if, 
An, 1441 Hof⸗ Gerichts ⸗Aſſeſſor zu 
Coburg, Wiegand An. 1522 Biſchoff 
zu Bamberg, und Friedrich Wiegand 
An 1594 Hofmarſchall zu Coburg ge 
weſen. Carl Siegmund auf Weiſſen⸗ 
brun, war Anno 1717 Fuͤrſtl. Bran⸗ 
denburgiſcher Obriſt⸗Lieutenant. Anno 
1729 flotirten Carl Siegmund Phi⸗ 
lipp von und auf Redwitz, Theiſſen⸗ 
Ort, Schmolz ꝛc. Kayſerlicher wirckli⸗ 
cher Rath, Hertogl. Hilpershauflicher 
geheimder Rath, Ober⸗Jaͤgermeiſter 

und des Fraͤnckiſchen Gebirges Ritter 
Rath; Sylveſter Johann Gottfried 
auf Theiſſenort, Redwitz ac. Senior 
Familie, Fuͤrſtlicher Hauptmann, und 
George 
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George Philipp auf Unterlangenſtadt, 
Obriſt⸗Lieutenant. Hoͤnns Coburgiſ⸗ 
Chron p. 104. 


Reede, ſ. Rheede. 
Reeſe/ ſ. Reiſt 
Metz, 

Eine alte adeliche Familie in Meck⸗ 
lenburg, wie auch in der Marck Bran⸗ 
denburg, allwo fie ſchon vor mehr als 
100 Jahren Malgaſt unweit Lands⸗ 
berg an der Warte, und in der Prieg⸗ 
nig das ehemahlige Kloſter Kyritz bes 
ſeſſen. In den alten Landesherelichen 
Mecklenburgiſchen Documenten wird 
ein Kauf Brief Nicolai II, Herrus von 
Werle, de Anno 1293 gefunden, dar ⸗ 
inne Johannes von Ritz oder Rectz ſich 
als erſter Capellanus, d. i nach damah⸗ 
liger Bedeutung unſer Cantzler, unter 
ſchrieben. Asmus von Reitz auf Mal⸗ 
gaſt, der der Eron Polen im Krege ge. 
dienet, iſt An. 1617, alt 65 Jahr, zu 
Landsberg an der Warte bverſtorben. 
Uibrigens follfie in Vor⸗Pommern, wie 
auch in Daͤnnemarck fich niedergelaſſen 
haben, und daſelbſt zu Reichs Digni⸗ 
täten gelanget, heut zu Tage aber in 
Mecklenburg nicht mehr übrig ſeyn. 
48k. K. 

Sonſten iſt auch eine alte adeliche 
Familie von Xetzow in Mecklenburg 
dekaunt, und deren Stammhaus glei⸗ 
ches Nahmens im Amte Wredenhagen 

elegen. Im obgedachten Mecklen⸗ 

urgiſchen Documente de Anno 1293 
wird als eines adelichen Mitzeugens 
Gotmari de Redfow gedacht. f. Ind, 
NG. Megapol, 

In Schlefien ift eine abeliche Fami 
lie don Retz, auch, Bar: auf dem Gute 
Staniſch ini Breßßlaut ſchen m lor von 
welcher mit Anfang des itzigen Seculi 
Ignatius von Retz, Kayſerlicher Regie; 
rüngs Rath und Contiftorial-Präfte 
dent des Färſtenthums Wolau, und 
deſſen Sohn Ferdinand Ludewig don 
Retz zu unſern Zeiten bekannt war. Sie 
gehoͤret aber nicht zu unſerm Zweck, Si. 


Regal 1830 
napins P. Il Schleſiſcher Car eiten 
Pag. 920. 

Johann Friedrich von Nhetz oder 
Abe auf Groß, und Klein⸗Behnitz, 
Königl. Preuß, wircklicher gehenndeſter 
und älteſter Staats Minister, ſtarb 
Anno 1707 zu Berlin, alt 75 Jahr, 
und zwar ohne männliche Erben von 
ſeiner Gemahlin, einer von Dechen, zu 
hinterlaffen, Es gehöret aber derſelbe 
zu keiner von vorgedachten Familien, 
ſondern war in der Alt⸗Stadt Bran⸗ 
deuburg gebohren, und hat deſſen Fee 
ben M. Gettſchling, Rektor daſelbſt, 
in feiner Anno 1733 editten Siſtorie 
von dieſer Stadt ausführlich beſchrie⸗ 
ben. Er war in der Jugend Profeflor 
Juris zu Duisburg geweſen, aber gar 
bald wegen ſeiner groſſen Gelehrſam⸗ 
keit und Staats. Wiſſenſchafften an den 
Ehur⸗Brandenburgiſchen Hof gezogen 


worden. 
Regal, 


Diefer freyherrlichen und nunmehro 
graͤflichen Familie in Oeſterreich Stams 
Reihe faͤnget Bacelines mit Johaun 
an, welcher um die Mitte des XVrem 
Seculi floriret hat, und ein Großvater 
geweſen Gregori, Kayſerlichen Raths 
und Hauptmanns der Windiſchen 
Grentze, welcher das Schloß Kranichs⸗ 
feld erbauet, davon er und feine Mache 
kommen den Beynahmen angenom⸗ 
men. Sein Urenckel Herward hat ſich 
im dreyßig⸗jaͤhrigen Kriege erſt als 
Kayſerlicher und hernach als Schwebi⸗ 
ſcher Obriſter hervor gethan, und in 
einer Action ein Auge verlohren, er 
ſtarb Anno 164 im zyſten Jahre ſei⸗ 
nes Alters, nachdem er den freyherrli⸗ 
chen Character erhalten. Sein Enckel 
Maxinnlian kudewig, Kayſerlicher Ger 
neral-Feld-Marſchall Lieutenant in 
Italien, war Anno yt Comman - 
dant zu Cremona, und an. 1716 Come 
mandant zu Ofen in Ungarn. Er hat 
aber in dem ı717ten Jahre an einer 
vor Belgrad empfangenen harten Bleſ⸗ 
fur das Zeitliche geſegnet. Er harteſich 
unt des Nouigl. Preußiſchen wircklichen 
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geheimden Staats Raths und Geſand · 
tens Grafens Erneſti von Metternich 
eintzigen Tochter, Eleonora Chriſtia⸗ 
na, Anno 1709 bermaͤhlet, und mit 
derſelben feinen Stamm mit 3 Schr 
nen fortgepflantzet. Sie ſoll ſich nach ih⸗ 
res Gemahls Tode mit ihren Kindern 
zur Nömifchen Kirche gewendet haben. 
Bucelini Stemmat. P. IV. cübners ges 
neal, Tabb. P. II n. 720 ff · 


Regenſpurg, ſ. in Reinsberg. 
Rehbock, 


Eine der Älteften adelichen Familien 
in Nieder ⸗Sachſen, von welcher in Ley 
ners Corbeyiſchen Chron. hin und wie. 
der zu leſen. Martin von Rehbock iſt 
im XV Seculo Probſt zu Gröningen 
geweſen, und hat ein Cron. MSt. von 
dieſem Orte hinterlaſſen. Von Johan⸗ 
nen meldet D. Behr in derer von Wies. 
berg Stamm⸗Tafel, daß er ohngefehr 
ums Jahr 1535 in Chur- Sächfifchen 
Krlegs⸗Dienſten in Ungarn als der letz⸗ 
te ſeines Geſchlechts von den Türcken 
nieder geſebelt worden, worauf ſein Nit ⸗ 
terguth Weſtelen und der RuterOitz zu 
Ußigen im Amte Moringen an der Eſpel 
gelegen, durch feiner Schweſter Hey⸗ 
rath an Chriſtoph von Wriesbergen ge⸗ 
laugetz es ſcheinet aber, daß derſelbe nur 
feine Linie beſchloſſen, maſſen man ber 
richtet worden, daß die von Nebbock 
noch heut zu Tage an der Weſer auf 
dem Nitter⸗Sitze Pohl floriren ſollen, 

Ulibrigens ſiehe auch hernach Rib⸗ 


Rehdiger, ſ. Rhediger. 
Rehlingen, 


Eines der weitlaͤuſſtigſten und aͤlte⸗ 
ſten adelichen Häuser in Schtwahen, ſo 
im vorigen Seculo theils den frẽgherr⸗ 
lichen Character erhalten. Deren 
Stammhaus Rehlingen ſoll im Stifte 
Augſpurg liegen, in welcher Gegend ſie 
auch die Schlöffer Haldenberg, Radau, 
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Scherneck u. a. m. befi eren or⸗ 
dentliche Staude fängt Ruceli. 
nus Anno 936 mit Wilhelm Rehlin, 
gen in Scherneck an; von deſſen Nach. 
kommen wird Berthold Anno 103 t 
Burggraf zu Jrepſingen genennet. 
Heinrich heyrathete Anno 1920 eine 
Marfchallin von Pappenpeim, und 
zeugte mit derſelben unterſchiedliche 
Kinder, von denen Grünwald fich zu 
Auaſpurg niedergelaſſen, und durch 
ſeine Gemahlin, eine von Windach, 
das Schloß Windach bekommen. Der⸗ 
ſelbe wurde ein Aelter⸗Vater Conrads, 
der von einigen von Anno 1423 bis 
1437 unter die Biſchoſfe zu Regenſpurg 
gezehlet wird. Matthäus iſt Anno 
1594 Kayſerlicher Obrifter, und ſein 
Sohn, Paulus, General⸗Major gewe⸗ 
fen. Marcus Conradus, Kayferlicher 
Rath, lebte Anno 1602, und zeugte 1) 
Marcum, Schwediſchen Obriſt Lieute. 
nant; 2) Ferdinandum, ſo in den 
Freyherren » Stand erhoben worden. 
Anno 1639 waren bekannt Johann 
Ulrich, Herzogs Bernhardi von Bey 
mar Rath und Cangley Direktor; 
Dionyfius, Probſt zu Wittenhauſen, 
und Johann Chriſtoph, Freyherr von 
Rehlingen auf Haldenberg. Marx 
Conrad und ſeine Kinder und Erben, 
ingleichen Hieronymus und Marx An⸗ 
ton von Rehlingen, find vermoge des 
IVten Artickels des Dsnabrüggifchen 
Friedens Anno 1648 in allen ihren 
durch Conſiſcation entzogenen Gütern 
reſtituiret worden. Raymund erwehl⸗ 
te den geiſtlichen Stand, und bekleidete 
An. 1670 die Würde eines Abts zu Ad. 
mont; ſeine Bruͤder aber, Ferdinand 
und Johann Paris, pflantzten ihr Ges 
ſchlecht fort; und waren von deren 
Nachkommen Julius Heinrich, Frey⸗ 
herr von Rehlingen, bishero Dechant 
und Anno 1724 gefürſteter Probſt zu 
Berchtolsgaden Er ſtarb An. 1732, 
und Ferdinand Joſeph war im felbigen 
Jahre Exsbifchöflicher Saltzburgiſcher 
Premier⸗Miniſter. Bree. Stermmag, P. 
I Tab, 7-5 in unee Rehlingen. 
Rehm, 


Reibiſch 
Rehm, ſ. Rem. 


Reibiſch, Meibitzſch, Reipitzſ 
eh die 


1833 


Von dieſer ehemahligen adelichen 
Familie in Thuͤringen (einige ſetzen in 
der Lauſitz) hat ſich Sebaſtian ein un⸗ 
ſterbliches Andencken in den Gächft- 
ſchen Geſchichten erworben, nachdem 
Anno 1542, als er mit Hertzog Mo⸗ 
ritzen zu Sachſen in Ungarn wider die 
Türcken zu Felde gezogen, er deſſelben 
Leben gerettet, als derſelbe vor Ofen 
von den Turcken umringet, fein Pferd 
nieder geſchoſſen und zur Erden gefal⸗ 
len, ſich über ſeinen Leib geleget und 
auf ſich hauen und ſtechen und dermaſ⸗ 
fen verwunden laſſen, daß er bald dar⸗ 
auf verfiorben, der Hertzog aber durch 
Huͤlffe der heran nahenden Seinigen 
den Feinden entriſſen worden. Einige 
Scribenten ſetzen hinzu, daß man ihn 
nur den Schnauber genennet, geben 
auch vor, daß er von Schweinfurt ge» 
bürtig, ſo aber irrig, und beſagten Her⸗ 
tzogs Leib⸗Schuͤge geweſen. Auf der 
Sten Chursund Fürſtlichen Begraͤbniß ⸗ 
Tafel im Dom zu Freiberg, fo Melchior 
Hofmann Anno 1619 drucken laſſeu, 
wird er ein getreuer Diener gemeldten 
Hergogs und ein fürnchmer Edelmann 
aus Thüringen genennet. Lairiz im 
bift. Palmwald € 277 führet an, daß 
Hertzog Moritz ihm feine Treue mit ſd 
viel Gelde, als fein Coͤrper waͤgen mache 
te, vergelten wollen, wenn er beym Le⸗ 
ben geblieben waͤre. Nachgehends 
findet man Albrechten von Reibiſth 
unter die beruͤhmten Kayſerlichen Krie⸗ 
ges⸗Obriſten in Ungarn wider die Tür 
cken Anno 1388 gezehlet. Mit George 
Wolfen von Reibiſch, der Anno 1704, 
alt 96 Jahr, zu Dreßden verſtorben, 
iſt das Geſchlecht vollig erloſchen; der⸗ 
ſelhe hatte der Eron Schweden 3 Jahr 
als Reuter, und dem Haufe Sachſen 
324 Monat unter der Infanterie gedie⸗ 
net, und vom Churfürſten Johann 
George! auf feine Lebenszeit jährlich 
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52 Gülden aus dem Kriegs Zahl⸗Aumte 
alſigniret bekommen, gleichwie dem 
gansen Geſchlechte wegen obiger tapf⸗ 
fern That Sebaſtians bis zum Abgan⸗ 
ge, ein jährliches Gnaden⸗Geld von 
400 Fl. vom Hertzoge Moritzen verord⸗ 
net geweſen. Uibrigens zehlet Sinapius 
eine adeliche Familie von Riebifeb, auch 
Reybiſch, unter die Schleſiſche, und füͤh. 
ret davon Heinrichen, Crum, Kayſers 
Ferdinandi 1 Rath und Generals 
Steuer ⸗Einnehmern in Schleſten und 
Lauſitz an, der Anno 1544 verſtorben, 
und Seyfrieden, Kapſers Matthie II 
Cammer:Kath, hinterlaſſen, der Anno 
1584 mit ſeinem Tode ſeinen Stamm 
mag befchloffen haben. Schleſ. Curia. 
F. II p. gi. Script. Vit. Ele, Mauritii 
Sax. MSt. 


Reibnis, 

Eine alte vornehme und weitlaͤuff⸗ 
tige adeliche Familie in Schlefien, deren 
Stammhaus Reibnitz im Hirſchbergi⸗ 
(dien Weichbilde liegen ſoll, und wo⸗ 
ſelbſt fie ſich ſchon von langen Zeiten 
an in die Haͤuſer Rathen, Ocklitz, Fur⸗ 
ſtenau, alle 3 im Breßlauiſchen, Stra⸗ 
dam im Wartenbergifchen, Arnsdorf, 
Buchwald, Kauffungen, Erdmanns⸗ 
dorff, Leipe, alle im Jauriſchen, Lan⸗ 
genbelmsdorff im Schweidnitziſchen, 
Baumgarten im Briegiſchen, Doren⸗ 
dorf im Oelsniſchen und fo weiter 
verthellet. Ob dieſe Haͤuſer aber alle 
noch gegenwaͤrtig florkren, kan man 
nicht ſagen. Sie hat ſich auch in der 
Ober- und Nieder ⸗Lauſitz ausgebreitet, 
wie fie denn zu unſern Zeiten auf den 
Haͤuſern Remniz in der Herrſchafft 
Pforten, und Bilsdorff in der Herr⸗ 
ſchafft Moſca geſeſſen. Simapias fuͤh⸗ 
tet aus alten Documenten des XIVten 
und XVten Seculi unterſchiedene Dies 
ſes anſehnlichen Geſchlechts an, welche 
in bamahligen Zeiten faſt insge · 
mein don Nybnitz genennet werden. 


Anno 1486 war Heinze Reibun Die 

ſchöfl. Breßlauiſcher Marschall. Chrir 

ſtoph, Domherr zu Breßlau und Bi⸗ 

dine Hof⸗Richter/ und Yipprand 
3 


von 
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von Reibnitz auf Kaubiz, Lands⸗Haupt⸗ 

mant der Fuͤrſtenthuͤmer Schweſdnitz 

und Jauer, baueten Anno 1495 an 
ſtatt der Capelle zu unſer lieben Frauen 

ume genannt, dahin von 
u und andern Orten jährlich 
iche Walhfahrten geſchehen, eine 
je ſteineene Kirche, und wurden dar⸗ 

Wallfahrten, ſowohl wegen 

Frauen, als auch we⸗ 

3 dabecy befindlichen Heilbrun 

nen, ſortgeſetzet, bis die Kirche einge⸗ 
gangen, und die zu Kaubitz davor An. 
r angerichtet worden. In 
n Zelten haben ſich bekannt ge⸗ 
a) aus der Linie zu Rathen, Ock⸗ 
d Stradam, 1) Adam ein Sohn 
Hanſens von Nieibnitz und Rathen auf 
Ocklig, welcher Königl. Mann Nechts 
des Breßlauiſchen Fürſtenthums Bey 
ſizer und letzteus Präſident worden. 
Er ſtarb Anna 1614, deſſen Enckel A⸗ 
dam jung Anno. 1629 feinen Aſt bo 
ſchloſſen; e) Chriſtoph von Reibnitz 
und Ocklitz auf Fürſtenau, deſſen Sohn 
George br und Rathen auf 
Ocklitz, Landes⸗Haustmann des Cau⸗ 
thiſchen Weichbildes im Breßlauiſchen, 
und ein Großßater Albrechts auf Stra · 
dam, Landes Aelteſtens und Manns 
Rechts ⸗Beyſtzers der Wartenbergi⸗ 
ſchen Herrſchaßft worden, deſſen Toch⸗ 
ter, Anna Urſula, die Ehre hatte, Herr 
tig Heinrich Wentzele zu Oels und 
Bernſtadt Gemahlin Anno 1636 und 
Jahres darauf vom Kayſer in den Für 
ſteuſtand erhoben zu werden: b> aus 
dem Haufe Arnsdorſf, Buchwald, 
Leipe vc. George Willbelm, der Anno 
3713, alt G Jahr, als geweſener Ko. 
nigl. Daͤniſcher Hauptmann, unbeerbt 
mit Tode abgegangen; Goꝛthard Frie⸗ 
derich, ein Bruder des vorhergehenden, 
welcher Anno 1714 als Landes- Aelte⸗ 
ſter der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidug und 
Jauer berſtorben, und 3 auf 
Ober und Mittel Feipe hinterlaſſen, ©) 
von der Branche Baumgarten Carolus 
Mauritius, Königl. Polniſcher Capi⸗ 
tain⸗kjeuttuant unter der Eron⸗Armee, 
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der An. 1718, als er aus Polen zu den 
Seinigen reifen wollen, und einen von 
Adel zum Geſehrten mit genommen, 
ſelbigen auch in allen Koften frey ge⸗ 
halten, 3 Mellen von der Schleſiſchen 
Grentze, unweit dem Stäbtleim Salo⸗ 
ſchin, von demſelben, da er feinen Die 
ner nicht bey ſich gehabt, und er das 
Tempo in acht genommen, aus einer 
mit 3 Kugeln geladenen Flinte tobt ges 
hoffen worden, der Thaͤter aber nach 
eraubung feiner Geld⸗Borſe, Kleider 
im Mantel Sacke und beſten Pferdes, 
davon geritten, und 4) aus dem Haufe 
18 80 Hans Heinrich von dieib⸗ 


Neibold, 
Dieſe anſehnliche adeliche Familie 


beſitzet heut zu Tage im Vogelande die 
Güter Nauendorf Roͤßnitzund Reims 
dorffim Amte Plauen, in Weiſſen das 
itterguth Pohlentz im Amte Hohen 
ſtein, in der Rieder ⸗Lauſin Cummerau 
und Jeriſchke, und in der Ober Lauſitz 
Byhan, Kaltwaſſer, Mittel⸗Horcka, 
Kodersdorff und Saͤrichen, ingleichen 
im Budißiniſchen noch ein Cummerau. 
Zuerſt weiß man Hanſen von Reibold 
anzugeben, vor welchen ein merckwür⸗ 
diges Juterceßiens- Schreiben Chur, 
fürſts Auguſti zu Sachſen de Anno 
1578 an den Hertzog von Ferrara we⸗ 
gen feiner Befreyung aus dem unſchul⸗ 
digen Axreſt, in D Peifers Epifteln ed. 
1708 Jene p. 225 ſeq zu leſen. Er 
iſt allem Anfehen nach derjenige, mit 
welchem dieſes Geſchlechts ordentliche 
Ahnen⸗Tafel angefangen wird; derſel⸗ 
be war ein Vater Chriſtophs, und ein 
Großvater Joachims auf Nauen -oder 
Neundorff. Deſſen Sohn, Johann 
Christoph auf Neundorff, Roß nung, 
Straßberg, Kloſchtitz, Guttenfürſt, 
Meins dorff, Pohllentz x. ums Jahr 1650 
als Chur⸗Saͤchſiſcher Canmmer⸗Juncker 
und 
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und Ober⸗Steuer⸗Einnehmer gelebet, 
und ein Vater worden Philipp Ferdi⸗ 
nands auf Neuendorf, Strasberg, 
Sarhfengein und Ebmath, Johannis 


ü 
Daͤniſchen Danebrogs⸗Or⸗ 
ters, Königl. Polniſchen und 
zaͤchſiſchen geheimden Raths, 
Sber-Caͤmmerers, Sber⸗Schenckens 
und Hofmarſchalls, der Anno 1712 
erblos verſtorben, nachdem er vorhero 
den graͤffichen Character erhalten. Von 
feinen Brüdern war Adolpb Haubold 
auf Schieben, Chur⸗Saͤchſiſcher Obri⸗ 
ſter; Hans auf Roͤßnitz, ein Vater 
Frantz Ludewigs, Königl. Polnifchen 
und Chur⸗Saͤchſiſchen Cammer⸗Jun⸗ 
ckers, Vice Ober⸗Forſtmeiſters zu Scho 
neck rc. Hans Joachim auf Kloſch⸗ 
witz und Michelgrün, Chur ⸗Saͤchſiſcher 
Wice-Ober⸗ Hofrichter zu Leipzig, Gott 
leb Auguſt aber auf Pohlentz, Kaders⸗ 
dorf und Reinsdorff, der Königin in, 
Polen und Churfürſtin zu Sachſen 
Canmmerherr und Johanniter: Ritter, 
MSt.Geneal, Groſſers Kauſitz B. Ill. 


Reich von Reichenſtein, 

Eine uralte abeliche und theils frey⸗ 
herrliche Familie, welche das Erb⸗Caͤm⸗ 
merer⸗Amt im Stifte Baſel beſitzet. 
Rudolph Reich von Reichenſtein, wird 
Anno 1277 unter die Aebte zu Difen- 
tis, und Petrus Anne 1286 unter die 
Biſchoffe zu Bafel gegehlet.  Brcelinus 
fuͤhret zuerſt Dietrichen an, welcher 
Anno 1481 auf dem Thurnier zu Hei⸗ 
delberg Helme auftragen Helfen, gleich⸗ 
wie auch George An. 1484 dem Thur⸗ 
nier zu Stuttgard mit beygewohuet. 
Paulus Nicolaus, reyherr, war An. 
1715 Fuͤrſtlicher Eoſtnitziſcher und Aug 
fourgifcher gehender Nath und Hof, 
marſchail. Er ward nachgehends Kay. 
ſerlicher geheimder Nath, und Anno 
1720 in ben Grafenſtand erhoben; be⸗ 
figet Inslingen und Marcktags; bes 
fand ſich noch An. 1735 als Kanfırk 
Miniſter in der Schtoeitß. Sein ein, 
biger Sohn Graf Ferdinand, ſtarb An. 
1733. 


Reiche 1838 


Von der adelichen Branche waren 
Anno 1738 Præjektus, Placidus und 
Amarinus Reich von Reichenstein, Ca⸗ 
pitulat⸗Herren der Abtey Murbach und 
Lüders. Bueelini Sremimat. P. IP, 

Der Bohmiſche Seribent Balb inet 
fuͤhret in feinen. Zabular. Srenmnat. P. 
eine Stamm Tafel einer adelichen 
Familie von Keich in Böhmen aus, 
und ſetzet Conradum, welcher ums 
Jahr 1342 gelebet, zuerſt. Von deſſen 
Nachkommen it George anno 1610 
Chur, Saͤchſiſcher Rath, und Carl Frie⸗ 
derich Anno 645 Kayſerlicher Gene⸗ 
ral⸗Major geweſen. Des letztern Sohn 
Carl Friedrich Ferdinand, hat die va⸗ 
terliche Charge erhalten. Man kan 
aber nicht ſagen, daß ſie init denen Neich 
von Reichenſtein verwandt ſey, gleiche. 
wie wir auch nicht wiſſen, wohin Das 
niel von der Reich, der Anno 1563 als 
Chur Pfaͤltziſcher Ober⸗Vogt zu Neu⸗ 
burg gelebet, gehoren moge. 


Reiche, Reichau, 


Eine adeliche Familie in Schlefien, 
allwo fie ihren alten Stammſitz 
witz im Münfterbergifchen hat 
confundiret fie mit der von Reichenau, 
davon in folgenden ſoll geſaget wer⸗ 
den, Er füͤhret zuerſt Friedrichen Nei⸗ 
chau von Wenigen⸗Monau An. 1503 
an, Anno 1516 hat Caſpar Neichau 
von Obeitſch, nebſt feinem Bruder und 
andern Geſchwiſter, dem Jonas Rei⸗ 
hau von Wenig. Monau das Vorwerck 
zu Oveitzſch nebſt Ober- und Unterge⸗ 
lichten verkaufft, Anno 1624 waren 
im Schweidnitziſchen Heinrich Reiche 
auf Wenig⸗Monau und Jeremias zu 
Saat, angeſeſſen. Schleſ. Curiof- 

. J JI. 


In Daͤnnemarck haben fich bie von 
Neichzzu ſchon längſt hervor gethan, 
man kan aber nicht jagen, ob fie mit de. 
nen in Schleſten einerley Stammes 
ſeyn. Zu unſern Zeiten war George 
Ernſt von Reichau Stiſſts⸗Mutmaun 
in Laland, und ward Anno 1734 Dar 

L4 nebroges 


nebrogs Mitter. Juſtus Chriſtoph von 
Meichau wird vorhero als geheimder 
Juſtic⸗Nath und Adminiftrator des 
loſters Jlefeld Anno 1620 benennet. 
In Schleften im Breßlaniſchen ſlo⸗ 
riren heut zu Tage Freyherren von Reis 
chel, die nicht zu unſerm Zweck gehe 
ren, deren Sinapins aber ausführlich 
gedencket, ob aber der ehemahlige Her ⸗ 
tzogl. Hollſtein⸗(ottorpiſche General» 
Major von Reichel welcher Geſayd. 
ter Anno 1738 in Schweden war, und 
nach feiner Rückkunfft nach Neuhaus 
gefangen gebracht wurde, zu denenſel⸗ 
ben gehere, wie Sinapius meine, laͤſſet 
man dahin geſtellet ſeyn. Schleſiſche 
Curiof b. Il. 


Reichel, ſ. in Reiche am Ende. 
Reichenau, 


Dieſer adelichen Familie in Francken 
Alterthum und Anſehen erhellet ſchon 
daraus, daß Willhelm von Anno 1464 
bis 1456 Biſchoff zu Aichſtaͤdt gewe⸗ 
fen, von dem man zu fagen pflegen: 
Er iſt fo weile und klug wie Solon, 
und ſo beredt wie Salomon. Vor⸗ 
hero aber werden (ottſchaſck Anno 
1374 zu Eslingen, Willhelm An, 1392 
zu Schaffhauſen, und George Anno 
1408 zu Heilbrunn unter die Thur⸗ 
niers⸗Genoſſen gezehlet. Anno 1706 
hatte ein Hertzogl Saͤchſiſcher General 
von Reichenau das unglück, daß als 
er ſich mit der Fehre bey Dreßden uͤber 
die Elbe ſetzen laſſen wollen, er jaͤmmer⸗ 
lich ertruncken. NS. Geneal. 


Reichenbach, 

Dieſes Rahmens haben vor Aiters 
Grafen in Heſſen floriret, allwo ſie an. 
1225 auf ihrem Stamm Schloſſz Reis 
chenbach abgeſtorben, und ihre Suter 
den Grafen von Ziegen hayn als kehns⸗ 
Herren uͤberlaſſen müſſen, weſche nach⸗ 
dem das Schloß Reichenbach zerfallen, 
das Amt Lichtenau daraus errichtet, 


Reichenbach 


we in Dilichii Set Ebron. zu ſehen. 
Nicht weniger ſind vor Zeiten Herten 
von Reichenbach in Graubundten be⸗ 
kannt geweſen, von welchen beym Bir 
celino P. II Steinmat. f. 4 und in Gu- 
ſerĩ Rhätien, wie auch beym Stumpfio 
in der Schweitzeriſchen Chron nach⸗ 
zuſehen, wiewohl ſelbige ſich eigentlich 
von Richeubach nach daſiger Mund⸗ 
art genennet; Spangenberg gechlet 
auch Freyherren von Reichenbach un 
ter die alte von Adel in Bayern. Hier 
wollen wir die alte vornehme von Adel 
von Reichenbach in Schleſten, die ſchon 
laͤngſt theils zum freyherklichen, und, 
hent zu Tage zum gräflichen Character 
gelanget find, an und aus führen. Si- 
ua pit meinst, daß ſie vor Alters im 
Glatziſchen gewohnet, und ſich von ih⸗ 
rem Stammſitze Biele oder Pielau im 
Reichenbachiſchen Weichbilde gelegen, 
meiſtens von der Biele eder die Bieler 
genennet: Das Stammhaus Reichen 
bach aber ſoll unweit Goͤrlitz in der vau ⸗ 
ſitz gelegen ſeyn. Von Bogdan von 
Meichenbach ſoll ein Brief Hertzogs 
Boleslal IV in Polen de dato Beuthen 
Anno 1169 borhanden ſeyn, darmne 
er nach feiner Rückkunfft aus dem ges 
lobten Lande von feinem Nitterguthe 
Miechau unweit Beuthen, zu Ehren 
des H. Grabes eine Capelle geſtifftet. 
Von feinen Nachkommen iſt Woislaus 
de Familia Richenboc, d. i. Reichen⸗ 
bach, Hertzogs Cafimiri II in Polen 
Mundſchencke, unter die Ritterſchafft 
des Hertzogthums Sendomir aufge 
nommen worden. Er hat von feinem 
Gute Chelobreze gewiſſe Decimas zur 
erwehnten Capelle nach Miechow ver⸗ 
ordnet, und iſt der Brief darüber de dato 
Cracau 1190 annoch verhanden. Nach⸗ 
gehends hat Anno 1224 Stephan von 
Reichenbach 3 Marck Silbers jahrlichen 
Zinſes, vorgedachter Capelle zu Mie⸗ 
chau von feinem Ritterſitze Goſelitz uns 
weit Breßlau verſchrieben: Er wird 
im Diplomate mit dem Ehrenworte 
Miles belegt; hernach fuͤhret Simapius 
aus alten Briefen de Anno 1291 Her» 
2 mannen 
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mannen v. Reichen bach an, und meldet, 
daß um ſelbige Zeit dieſes vornehme Ge⸗ 
ſchlecht, fo ſich theils von der Viele, 
theils von Reichenbach genennet, in 
der Grafſchafft Glatz und in den 
Fuͤrſtenthuͤmern Muͤnſterberg und 
Schweidnitz ihre Güter gehabt, und ſich 
nachgehends in die Haͤuſer Cuntzen⸗ 
dorff, Rislingawalde, Scharffeneck, 
Gvickendorff, Peterwitz und Rudels⸗ 
dorff ſo in den Freyherrenſtand erho 
ben worden) vertheilet. Vorgedachter 
Hermann von Reichenbach hat noch 
Anne 1322 als der beyden Fürſtlichen 
Gebrüder Bernhardi und Bolconis in 
Schlefien Rath und Erbrichter zu Re 
chenbach gelebet. Von feinen Soh⸗ 
nen iſt Conrad Erb- Vogt zu Muͤnſter⸗ 
berg, Nicolaus Dom Dechant zu Breß⸗ 
lau, Heinrich aber ein Vater aller heut zu 
Tage lebender Herren von Reichenbach 
worden. Sein älteſter Sohn Stephan 
von Reichenbach zu Peterwitz, erkauffte 
Anno 1356 die Erbgerichte zu Fran⸗ 
ckenſtein. Peter von Reichenbach ward 
Anno 1378 Abt zu Camentz unweit 
Franckenſtein gelegen. Wentzel, Ste 
phan, Siegmund, Ben und Heinrich 
von Reichenbach lieſſen ſich vom Kay⸗ 
fer Sigismundo An 1420 die Erbvog⸗ 
key zu Franckenſtein beftätigen. Heintze 
Reichenbach von Petertoitz war Anno 
1490 Hertzoglicher Muͤnſterbergiſcher 
Hauptmann Bon, Nicol 
Reichenbach, Bieler genannt, von Cun⸗ 
tzendorff, florirte Anno 1501 als Het» 
togl. Oelsniſcher Rath. Anno 1533 
verkauffte Greger von Reichenbach auf 
Peterwitz die Erbvogtey zu Francken ⸗ 

ein an den Rath dach. Heinrich 
auf Rudelsdorff, der ae 
Schweidnitz und Jauer Landes Haupt 
mann, ſtarb An. 1557. Fabian von 
Reichenbach auf Pekerwitz ward Anne 
1581 Landes- Hauptmann des Fürften- 
thums Muͤnſterberg, welche Charge 
An. 1590 Caſpar auf Klitzſchdorf in den 
Fuͤrſtenthuͤmern Jauer und Schweid⸗ 
nitz erhalten. Heinrich, em Enckel des 
vorgedachten Heinrichs auf Nudels⸗ 


Reichenbach 1842 


dorff, fo auch Bieler beygenahmt 
worden, der Fuͤrſtenchümer Schweid⸗ 
nitz und Jauer Ober Rechts ⸗Beyſitzer 
und Landes ⸗Aelteſter, beſaß die Güter 
Jaͤgerndorff, Streckenbach, Hartmans⸗ 
dorff ꝛc. ward hernach Herr der Herr 
ſchafft Siebeneichen im Lembergiſchen, 
und ſtarb An. 1660, er hinterließ Chrie 
ſtoph Heinrichen, erſten Freyherrn von 
Reichenbach, des Noͤm. Reichs Rittern, 
Herrn zu Siebeneichen, Peterwiß Wiꝛgs⸗ 
dorff, Halbendorff ze. der Fürſtenthü⸗ 
mer Schweidnig und Jauer Ober⸗ 
Rechts⸗Beyſitzern und Lands⸗Aelteſten, 
der Anno 1667 erblos mit Tode abge⸗ 
gangen, und feine Güter feinem jüne 
gern Bruder Heinrichen hinterlaſſen, 
welcher den freyherrlichen Character 
fortgeſetzet, und bey feinem Tode, im 
Ir Jahre feines Alters, Anno 171g 
Heinrich Leopolden, gebohren An. 1705, 
und Chriſtoph Heinrichen, gebohren 
Anno 1710, hinterlaſſen; Beyde ſind 
Anno 1730 in den Grafenſtand erho⸗ 
ben, der erſtere Chur. Pfaͤltziſcher Cam. 
merherr, wie auch Johanniter⸗Ordens⸗ 
Ritter, und ein Vater 3 noch Anno 
1738 lebender Soͤhne, der andere aber 
von feiner Gemahlin, einer Schwedi⸗ 
ſchen Baroneſſe von Uxkuͤl, ein Vater 
Heinrich Wilhelms worden. Von den 
adelichen Branches dieſer Familie, ſo 
unter andern letztens Ober und Mit⸗ 
gel: Ingramsdorff im Schweidnitzi⸗ 
ſchen beſeſſen, wie beym Sinapio nat 
zuſehen, iſt keine mehr im Flor. Luce 
SEHR Chron. Schleſiſcher Curiof. 
P. J. II. 

In Yollftein find Freyherren von 
Reichenbach bekannt, die aber mit den 
vorgedachten Grafen in Schleſien von 
gleichenbach nicht verwandt find. Der⸗ 
ſelben Anherr iſt Chriſtian Ernſt Nei ⸗ 
chenbach, JCtus, Anno 1687 Aſſeſſor 
des Kayſerlichen Cammergerichts, dar⸗ 
auf Kayſerlicher Relchs⸗Hof Rath und 
Sequeſtrations-Commiſlarius im Lan- 
de Hadeln, und bey den Altonaifchen 
Tractaten Kayſerl. Abgeſandter, da er 
denn das meiſte zur Reſtitution des da⸗ 
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Reichlin 12844 


mahligen Hergogs Chriſtian Ahrens Hauptmann in der Steyermarck, und 


in ſeine beydeHertzogthuͤmer Schleßwig 
und Hollſtein beygetragen. Er hatte 
nebſt feinem Bruder George Andrea, 
der ebenfalls Kayſerlicher Reichs⸗Hof⸗ 
Rath und Königl. Preufifcher geheim, 
der Rath vorhero aber auch Chur⸗Soͤch⸗ 
ſiſcher, und darauf am Hüͤrſtlich⸗ Bay⸗ 
reuthiſchen Hofe geheimder Nath 
geweſen, den Frey⸗ und edlen Pan⸗ 
nerherren⸗Staud erhalten. Jener, 
Chriſtian Ernſt, ſoll Anno 1699 als 
Hertzogl. Gottorpiſcher Staats Mini · 
fer und Cantzler verſtorben ſeyn. Sein 
Sohn gleiches Rahmens auf Mehlberg 
und Beckdorff in Hollſtein, (wiewohl 
er folche Güter verkauffet) iſt Konigl. 
Daͤniſcher Land⸗Nath, wie auch Regie⸗ 
rungs⸗Rath des Hertzogthums Bre⸗ 
men, fo lange es in Dänifchen Hans 
den war, worden. Mit feiner Ges 
mahlin, einer gebohrnen von Revent⸗ 
low, hatte er 4 Tochter und einen Sohn 
Chriſtian Ernſten, gezeuget. Vorge⸗ 
dachter ſeines Vaters Bruder George 
Andreas, der vermuthlich ehemals das 
Ritterguth Jamshauſen in Meiſſen bes 
ſeſſen, hat ſeinen Stamm mit Wolff 
Dietrichen, Freyherrn, ſortgeſetzet, wel 
cher mit des Generals von Neifchach 
Tochter ſich vermaͤhlet. MSCH. Ge- 
mal. K. 

Zu unſern Zeiten that ſich ein Herr 
von Reichenbach als Königl. Preußi⸗ 
ſcher geheimder Nath-, Praͤſtdent des 
Conſiſtorii, Con: Curator fomtlicher 
Koͤnigl. Univerfitäten ac. hervor, und 
florirte noch in dem 1739 Jahre; er 
gehoͤret aber zu keiner von vorherſtehen · 
den Fanulien, noch zu unſerm Zweck. 

Reichenbutg, 

Von dieſer alten adelichen Famihe 
in der Steyermarck hat Becelinas P. IAI 
Stemmat, Germ. eine eigene Tabelle 
verfettiget, auf welcher er einen Ano- 
nymum von Reichenburg Anno 1290 
anführet, die ordentliche Stammreihe 
aber von Willhelmen de Anno 1317 
anfänget, von deſſen Nachkommen 
Reimbertus 1 Anno 1505 Landes⸗ 


ein Großvater Reimberei II geroefen, 
der ſich durch ſeine Tapferkeit hervor 
gethan, wie beym Spangenberg P. 11 
Adelſp. zu ſehen, und inſonderheit die 
Wieneriſche Neuſtadt, wider den Un⸗ 
gariſchen Köttig Marchiam erhalten, 
deſſen beyde Brüder, Chriſtoph und Ge⸗ 
orge, haben zwar Sohne hinterlaſſen, 
man kan aber nicht vor gewiß ſagen, of 
ſie das Geſchlecht bis auf den heutigen 
Tag fortgeſetzet. 


Reicheueck, ſ. Schenck. 
Reicheuſtein, fe Reich. 
Reichlin von Meldeck, 


Dieſer nunmehro freyherrlichen Fax 
milie in Schwaben Stammreihe fun, 
get Bueolinas mit Jodoco Reichlin an, 
der Anno 1369 als Oeſterreichiſcher 
Hauptmann berſtorben, und unter ans 
dern Söhnen Joſuam, J. U. D. hints 
terlaſſen, derſelbe erbte Anno 1400 bon 
Hanſen von Meldeck, dem letzten ſeines 
Geſchlechts, unterſchiedliche Guͤther, 
und unter denſelben Meldeck, und 
nahm deſſelben Nahmen an. Er hatte 
2 Sohne: 8) Johann Heinrich gelang · 
te zu der Würde eines Kayſerlichen Hofe 
marſchalls; 2) Andreas, D. pflautzte 
fein Geſchlecht fort. Von feinen Ur⸗ 
enckeln war Christoph Matthäus J. U. 
D. und Kayſerlicher Rath. „Deffere 
Bruders Sohn, Wolff Ludewig, Ober⸗ 
Jaͤgermeiſter zu Speyer, lebte um das 
5 1640. Gero kudewig, Freyherr, 

orirte Anno 1714 als Land» Comtur 
des Teutſchen Ordens zu Ellingen And 
helmus, ein Sohn Frantz Wolffs, 
Herrus in Bilfingen und Horn, ward 
Anno 1723 Coadjutor der gefürfteten 
Abtey Kempten, und Anno 1723 wirck⸗ 
licher Abt. Nachgehends ward Frantz 
Joſeph, Hreyherr, Dom⸗ Dechant der 
ſefürſteten Probſtey Eüwangen, und 
ran Conrad Capitular Herr. Baer. 
Stemmer F. III. Burgem. v Schwab. 
Reichs⸗ Adel. 
Reich⸗ 


1845 Reichwald 
Reichwald, 


Von dieſer adelichen Familie mel 
bet Groffer, daß ſie vor dieſem in der 
Ober⸗Lauſitz Remnitz und Sorcka, in 
der Nieder Lauſitz aber Zeltzig, in der 
Herrſchafft Pforten beſeſſen, nachge⸗ 
hends aber ſich in Schlefien anſeßig ges 
macht, und im Kriege ihr Glück geſu⸗ 
chet. Sinapins weiß von derſelben nur 
zuerſt Conrad Gottlob von Keichwald 
und Kämpfften, auf Biſchoffsdorff 
oder Bifchdorff, anzuführen, der in der 
Mitte des vorigen Seculi mag gelebet 
haben, nachdem er dabey ſetzet, daß 
feine Gemahlin, eine gebohrne von Deb⸗ 
ſchütz, Anno 1678 verſtorben. Nach⸗ 
gehends führet er an, daß Anno 1707 
Conrad Gottlieb Reichwald von A 
nigſtein das Incolat Schleſien erhalten, 
und anfangs auf Mittel⸗Stemsdorff, 
hernach aber zu Hochkirch im Liegntzi⸗ 
Then, ſich anſeßig gemacht. Aauſttz. 
Werckwͤrd. I. 3 / Jo Schleſ. Curio. 
F. II p. 773. 


Reideburg/ 


Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien ſtammet aus dem Haufe Lorentz⸗ 
berg, im Briegiſchen Fuͤrſtenthum ge⸗ 
legen, ab, woſelbſt ſie auch nachge⸗ 
hends die Güter Dobergaſt und Brayn, 
nicht weniger Wingenoſſen und Lri⸗ 
rlasdorff an fich gebracht, und ſich 
davon beygenahmet. Zuerſt führet 
Sinapius P. II p. Jenchlinum von 
deburg an, der Anno 1335 das 
Nittergut Nackſchütz im Neumarcki⸗ 
ſchen erkauffet. Nachgehends wird 
Anno 1374 Conrad von Neideburg 
aus einem Schweidnitziſchen Privilegio 
beygebracht. Zuerſt wird vom Laer 
Nicolaus Neideburg auf Nielas⸗ 
dorff als Fürſtlicher Oelsmiſcher Nies 
gierungs⸗Rath Anno 1305 angefüh⸗ 
ret, welche Charge auch Sigismund 
auf Lorentzberg, Anno 1578, Hein 
rich auf Dobergaſt Anno 1622 und 
Christoph auf Hohen⸗kiebthal Anno 


Reſffenberg 1846 


1652 am Füͤrſtlichen Liegnitziſen Sa. 
fe bekleibet. Johaunes von Oeideburg 
lebte noch Anno 16% als Domherr 
zu St. Johannis in Breßlau. Schleſ. 
Chronic. Schleſ. Curiof, P. 1. II. 


Reiffenberg, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten abelichen und nunmehro freyherr⸗ 
lichen Haͤuſer im Rheinlande, deren 
Stamm Schloß Reiffenberg in der 
Herrſchafft Epſtein ı Meile don Gros 
nenburg gelegen. Deren ordentliche 
Stamm ⸗Neihe faͤnget 2 umberche mit 
Willhelmo an, deſſen Sohn Engels 
brecht ums Jahr 942 gelebet. Von 
ſeinen Nachkommen it Cuno zu mer 
cken, wel ums Jahr 1120 gelebet, 
und ein fer geweſen: 1) Haltonis, 
der das Schloß Hattſtein erbauet und 
ein Anherr derer von Hattſtein wor⸗ 
den Sattſtein. Uu 2) Cor 
nis DI, welcher das Geſchlecht Reiffen⸗ 
berg fortgepfianßet, und ſtammete bon 
ihm ab Emmerich, ums Jahr 1440 

ayſerlicher Kriegs⸗Rath und Gene⸗ 
ral-Feld⸗Marſchall, wie auch Chur 
Mapyntziſcher geheunder Rath; deſſen 
Urenckel, Philippus, Kayſerl. Kricgs⸗ 
Rath und CEhur⸗Mayntziſcher Amt⸗ 
mann, ſtarb Anno 1548. Er war 
ein Groß⸗Vater Johann Heinrichs, 
Kayſerlichen Raths und Cammer⸗ 
herrns, deſſen Sohn, Philipp kude⸗ 
wig, iſt Anno 1666 Chur- Maß ntziſcher 
geheimder Rath, Stathalter und Re- 
&or Magnificentifimus zu Erfurt 
worden. Vorher war er Geſandter 
von Chur⸗Mayntz an den Konig in 
Franckreich, um Huͤlffs⸗Volcker wider 


die Stadt Erfurt auszutpircken. Weil 
der groſſe Miniſter, Freyherr von 


Boineburg, war zu dieſer Geſandt⸗ 
ſchafft ernennet, er ſich auch alibereits 
dazu angefchichet hatte, plötzlich aber 
in Ungnaden gefallen war, als ſchreb 
derſelbe ſehr nachtheilige Briefe von 
unſerm von Reiffenberg au den Fran⸗ 
toͤſiſchen Hof, und wird die gantze 

Sache 
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Sache en Struvit Prafat. Fafeic. III 
Actor. lit. erzehlet. Wie einem andern, 
dieſes Nahmens, Anno 1668 ein 
firenges Urthel wegen harter Beſchul⸗ 
digungen publiciret worden, iſt Tom. 
XIV; der Unſchuld. Nachrichten p. 
4:5 fg. zu leſen. Friedrich war ein bes 
rühmter General im XVI Seculo, und 
ſind deſſen Leben und Thaten in unſerm 
Hiſtoriſ. Helden ⸗Lexieo ausführlich zu 
leſen. Hans Dietrich war erſtlich 
Viedum zu Aſchaffenburg und Chur. 
Mayntziſcher Obriſter, nachgehends 
aber Kayſerlicher Commandant zu Co⸗ 
morra, wie auch Hof Kriegs ⸗Nath, 
Cammerherr und Stadt⸗Guardi Obri⸗ 
ſter zu Wien. Er hatte die Ehre, 
daß der Kayſer ihm, nebſt feinem gan ⸗ 
gen Geſchlechte, die Freyherrliche 
Würde beylegte, worauf er Anno 
1629 in dem 53ſten Jahre ſeines Al · 
ters mit Tode abgegangen. Gem 
Sohn, Johann Schpweickhard, er 
sielt gleichfals die Stelle eines Obri⸗ 
en in ben Kayſerlichen Dienſten, Jo⸗ 
hann Philipp , Chur⸗Trieriſcher Rath 
und Ober⸗ Amtmann 165 Montabour, 
wie auch Rhemlaͤndiſcher Ritter⸗Rath, 
hinterließ Anshelm Friedrichen, geboh⸗ 
ten Anno 1685 den 10 Febr. welcher 
der eintzige Zweig dieſes berühmten 
Geſchlechts if. Stunbr. vom Rhein. 
Adel I. cr. 

Es iſt auch eine adeliche Familie Roͤ⸗ 
tel von Reiffenberg im Rheinlande be⸗ 
kannt, deren Stamm⸗Reihe von den 
aͤlteſten Zeiten an bis zu Anfang des 
XVten Seculi ebenfalls beym Sum⸗ 
bracht Tab, 25, zu. ſehen. 


Reiffenſtein, 


Eine alte adeliche Familie in Frau ⸗ 
cken, von welcher man zuerſt Emeri⸗ 
cum von Reiffenſtein, als einen um 
Franckfurt am Mayn anſeßigen von 
Adel beym Seckendorff aufgezeichnet, 
und von ihm J. J $ 239 Hill. Lutber. ges 
meldet gefunden, daß er An. 1822 die 
Evangeliſche Lehre angenommen, und 


Neinbaben 


1848 
um felbige zu befürbem, nebft andern 
feinen Eifer bezeuget. aas 


erwehnet gemeldter Autor I. JI f. 4 
Wilhelmi von Keiffenftein, 0 
chen Stollbergifchen Raths. Nacht 
lange drauf hat einer dieſes Nahmens 
als graͤflcher Nentmeifter zu Stoll⸗ 
berg gelebet. Er ſcheinet vieles du der 
fogenannten Hiftor. Arcana daran, die 
Gottfried Arnold in feiner Rirchen und 
Ketzer : Hiſtorie effters anführat, bey. 

tragen zu haben, wie ich ſolches um⸗ 

zaͤndlich in den fortgeſetzten Theolo. 
giſchen Sammlungen 4. 2729 P. 20 9% 
zeiget, wiewohl dieſe noch Anno 1582 
gelebet. Noch einer dieſes Nahmens 
und Geſchlechts hat Anno 1600 als 
geäflicher Stollbergiſcher Rath und 
Hofmeister flortret. Anno 1734 war 
ein Baron von Reiffenſtein Kayſerli⸗ 
cher Obriſter des Culmbachiſchen Re⸗ 
giments, Commandant zu Guaſtalla, 
als dieſer Ort den Frangofen uͤberge⸗ 
ben wurde. 


Rein, f. Rain. 
Rein, ſ. Rhein. 
Reinach, ſ. Rhynach. 


Neinbaben (George Willhelm, 
Freyherr von) Hertzogl. Wei⸗ 
marifcher geheimder Raths⸗ 
Director und Premier⸗ 
Miniſter, 


Von feiner adelichen Herkunft iſt im 
vorhergehenden Artickel geſaget wor⸗ 
den. Nach ablolvirten dtudlis und zu⸗ 
ruͤckgelegten Reiſen in auswaͤttige Lan ⸗ 
der, hat er ſich bald als ein geſchickter 
Hiſtoricus, groſſer Rechtsgelehrter 
und guter Poet, der zugleich unter⸗ 
ſchiedene Sprachen mit ziemlicher Fer. 
tigkeit redete, hervorgethan. Anfangs 
kam er aus Schleſien, allwo er die Gl · 
ter Stein und Ober ⸗Streltz im Oels i. 

ſchen 
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ſchen beſaſſe, an den gl. Wei⸗ 
mariſchen Hof, und ſtieg bis zur BE 
heimden Raths und Hof⸗Marſchalls. 
Charge an demſelben; Anno 1707 war 
er Abgeſandter an den Konig in Schwer 
den, als er in feinem Haußt⸗Qvartier 
zu Alt⸗Nanſtädt in Sachen Runde, 
Nachgehends ließ er fich an dem Her⸗ 
boglichen Sachſen : Salfeldiſchen Hof 
als geheimder Rath und Cammer-Praͤ⸗ 
ſident berufen. Endlich gieng er doch 
wieder zurück nach Weimar als geheime 
der Raths Director, Regierungs⸗ Prä- 
ſident, Canzler des Ordens de la Vigi- 
lance &c. wobey er das Direktorium 
in allen Sachen als Premier ⸗Mini. 
ſter führte. Anno 1738 verlautete, als 
wenn er am Hertzoglichen Hofe zu 
Stuttgard geheimder- Nathe-Präfident 
werden füllen, fo er aber nicht angenom⸗ 
men. Er ſtarb in dem 173 9ten Jah⸗ 
re im ziemlichen Alter, von feiner Ges 
mahlin einer Baroneſſe von Francken⸗ 
berg eine zahlreiche Familie hinterlaſ⸗ 
ſend. Anne 1711 ließ er zu Welmar 
Poetische Wiberfetzungen in g drucken, 
die ſehr wohl gerathen. Ungeacht ſei⸗ 
ner aufhabenden Functionen und us. 
thig fallenden Sorge vor feine ſtarcke 
Familie ſtudirete er beftändig, und 
war nicht vergnüͤgter, als wenn er mit 
feinen Büchern umgeben war. Er be⸗ 
faß ein fo leutſeliges und beſcheidenes 
Weſen, daß er wenig darinne ſeines 
gleichen gehabt Sonderlich war er 
ein abgeſagter Feind vom Geſchen⸗ 
cke nehmen Von feiner Redlich. 
keit urtheilte ein gewiſſer Printz, der 
ihn genau kennen lernen, daß wenn 
alle Anfrichtigkeit aus der Welt ent 
wichen wäre, er dennoch glaubte 
ſolche in dem Baron von Reinbaben 
wieder zu finden. Sinapii Schlef. Ca. 
rief PL Geneal. Fill. Nachr. F. o 
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Reine, 
Dieſe adeliche Familie in Pommern 
und zwar in den Hertzogthümern Stets 
tin und Camin nennet Mierelius ein 


Reinsberg 


alt Geſchlecht, und führer zuerſt Hein 
richen von Rein an, der Anno 1291 
Hergogs Bogislai IVten in Pommern 
Kuͤchenmeiſter geweſen. In nachfol⸗ 
genden Zeiten iſt George Anno 1627 
als Hergoglicher Pommeriſcher Lands 
Jaͤgermeiſter verſtorben. Pommerl. L. o. 


Reineck, ſ. Vogt. 


Reinsberg, Neinfperg, Rheins⸗ 

x —.— . Nhynsberg, 

Dieſes Nahmens findet man 
ſchiedene alte e e im dis. 
miſchen Reiche benennet, als 1) in 
Bayern, 2) in Schwaben, 3) in der 
Schweitz, allwo ſie ſich eigentlich uach 
daſiger Mund⸗Art Rbynsberg nennen, 
4) in Meilen, und 5) in Schleſten. 
Von den 3 erſteren, die im Wappen 
unterſchieden, konnen wir keine weite 
re Nachricht geben, von den beyden 
letzteren in Meiſſen und Schleſten, 
wollen wir hior ein mehrers ſagen. Bey⸗ 
de ſollen im Wappen ziemlich üͤbereim⸗ 
kommen, und mögen fie aus Meiſſen 
in Schleſten, oder aus Schlefien in 
Meiſſen gekommen ſeyn. Allhier dar 
ben fie das Ritter⸗Gut (darinne zwey 
Sitze) Reinsberg unweit Freyberg, wo⸗ 
ſelbſt auch im Dom unterſchiedene die · 
ſes Geſchlechts begraben liegen, ers 
bauet. Schon Anno 1291 werden 
die von Reinsberg in einem Frey⸗ 
bergiſchen Privilegio angeführet, Sie 
haben nachgehends auch den Nittere 
Sitz Doͤhlen bey Dreßden an ſich ge⸗ 
bracht gehabt, der Ritter⸗Sitz Re ins ⸗ 
berg, ins gemein Rensberg, ift ſchon zu 
Anfang des XV Seculi an die von 
Schoͤnberg gelanget geweſen, ſ. Schon. 
berg zu Reinsberg. Es haben ſich aber 
die von Reinsberg letztens zu Freyberg 
meiſtens aufgehalten, und ſell Feine 
hard von Reinsberg Chur⸗Saͤchſiſcher 
Jäger⸗Meiſter, da er Anno 1552 ba 
ſelbſt bey einem Vogelſchieſſen undor 
fichtiger Weiſe mit einem Polten er, 
ſchoſſen worden, fein Geſchlecht ber 
ſchloſſen haben. Man findet aber noch 


Anno 
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1351 Reiſchach 

Anno 1620 Veſpaſianum von Reins⸗ 
berg unter die Chur Saͤchſiſchen Cam⸗ 
merherren gezehlet: Es mag alſo ſolche 
Beſchlieſſung entweder nur von einer 
Branche, die zu Freyberg gewohnet, zu 
verſtehen, oder gedachter Velpafianus 
aus der Schleſiſchen Linie hergeſtam⸗ 
met ſeyn. Selbige betreffend, jo con 
fundixet fie Sinapius theils mit dem 
Geſchlechte von Negenſpurg, fo aber 
hierher nicht gehoret. Zuerſt wird 
Hans von Reinsberg auf Dirſchkowwitz 
Anno 1452 angefüͤhret. Von deſſen 
Enckeln Hans der zte Dirſchkowitz ger 
gen Stoltz vertauſchet, und viel Kinder 
hinterlaſſen, von welchen Laſparn ein 
Schenckel im Kriege abgefchoffen wor⸗ 
den, Hans aber Caͤmmerer der Cron 
Böhmen, nebſt andern feiner Brüder 
das Geſchlecht ſortgepflantzet. Man 
zweifelt aber, daß es annoch in Schle⸗ 
fin florire. cpr. Censal. Sinap. 
Schlef Cariof, P. l. Il. 


Reipitzſch, . Reibiſch. 


Reiprecht, ſ. Reyprecht. 
Reiſchach, 

Von diefer nralten adelichen und 
nunmehro theils freyherrlichen Fami⸗ 
lie in Schwaben führet Bacelings auf 
deren Stagun⸗Reihe, ſo in P. III Stem 
nat. p. Iss zu ſeheu, an, daß ſie A. 1019 
zu Trier, An. 1042 zu Hall, An. 1165 
zu Zürch, an 1197 zu Nurnberg u. ſ. w. 
den Thurmeren beygewohnet. Egenol- 
phus if} Anno 1392 ein Mitglied der 
bekannten S. Georgen Geſellſchafft ger 
weſen. Von deſſen Nachkommen hat 
Scke von Relſchach Arno 1529 mit 
feinen unter ſich habenden ooo Mann 
Infanterie die Stadt Wien wider die 
Tuͤrcken aufs tapfferſte defendiren hel⸗ 
fen. Spangenberg im Adelſp. P. 11 
P. 330 melder zugleich von ihm, daß er 
nachgehends anno 1541 in Ungarn 
wider die Lüͤrcken tapffer gefochten und 
einen ferner Sohne bey ſich gehabt, 
welcher in einem Scharmützel viel Tuͤr⸗ 
cken erleget, endlich aber ſelbſt drüber 


Reiſetoſtz 1852 


ins Gras beiffen müffen, welches ge⸗ 
dachter Vater alles en 970 
nicht gewuſt, daß es ſem Sohn fey, das 
bero er auch zu einem neben ihm ſte⸗ 
henden Obriſten geſagt: Dieſer brare 
Geſell it wohl eines ebrlichen Be 
graͤbniß werth; als er aber den tod⸗ 
ten Gotper zur Erden⸗Beſtattung ho⸗ 
len laſſen, und erkannt, daß es ſeim 
Sohn ſey, iſt er Darüber erſtarret, und 
in eine hefftige Kranckheit gefallen, dar⸗ 
an er bald drauf fernen, Geiſt aufgege⸗ 
ben. Von ſeinen übrigen Söhnen iſt 
1) Johann Conrad Kayſerl. Haupt⸗ 
mann in dem Schmalkaldiſchen Kriege 
worden, welcher einſt nebſt 41 Jun⸗ 
ckern ſeines Geſchlechts, dem Kayſer 
Carolo V zu dlm aufgewartet. 2) Lu⸗ 
cas, Kayſerlicher Rath, ſtarb Anno 
1564, und hinterließ unter andern Cie 
tel Ecken Li, der Anno 1594 als Obriſt⸗ 
Lieutenant des Schwabiſchen Kreiſes 
wider die Türcken geblieben. Auſſer 
dieſen werden Heinrich, Hans Leou⸗ 
hard, Eberhard, Ulrich, Yicol, Ftie⸗ 
drich und Hans Werner von Reiſchach, 
unter die beraͤhmteſten Kriegs⸗Helden 
von erwehntem Spangenberg gezehlet. 
Johann Jacob war Würtenbergiſcher 
geheunder Rath, welche Charge auch 
ſein Euckel gleiches Nahmens um die 
Mitte des 17teu Seculi bekleidet. An. 
1707 war ein Freyhert von Reiſchach 
Schwaͤbiſcher Senergl⸗Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenant. Maravard Rudolph, Frey⸗ 
herr und Herr zu Immerſingen, war 
noch Anno 1729 Ritter-Math und 
Ausſchuß der Schwaͤbiſchen Ritter⸗ 
ſchaſſt in dem Hegow. Anno 1737 
ward ein Ehur⸗ Pfältziſcher geheunder 
Aath, Baron von Neiſchach, praſi⸗ 
dent vom Finang⸗Weſen. Ein Kay⸗ 
ſerlicher geheimder Rath, Freyherr 
von Reiſchach, ward Anno 1738 Ober⸗ 
Hofmeiſter der Hertzoglichen Kinder zu 
Wuͤrtenberg Stuttgard. 


Reiſewitz, 


Dieſe vornehme abelſche Familie in 
Schle⸗ 
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Schleſien, hat ſchon vom Kayſer Fer- 
ER 19 15 den freyherrlichen 
Character erhalten. "Sinapius meinet, 
daß ſie aus Polen dahin gekommen, 
und mit den Graſen von Tornow, 
Orzewice ꝛc. weil ſie meiſtens einer⸗ 
ley Wappen haben, einerleyurſprungs 
ſey. In Schtefien fehreiben ſich dieſe 
Freyherren aus dem Hauſe Nadin im 
Sppeliſchen Fuͤrſtenthum, und mogen 
ſie vor alters den Nitterfig Reiſewitz 
im Neißiſchen, der aber ſchou laͤngſt 
an die von Jermn gelanget, erbauet ha ⸗ 
ven. Die adeliche Branche befiget noch 
heut zu Tage ihre Güter im Troppaui⸗ 
ſchen, als Schammerwig ꝛc. und im 
Teſchniſchen Nieder⸗Sucha u. a. m. An- 
no 1524 ward Bartholomæus von 
Neiſewitz auf Schammerwitz, Obri⸗ 
ſter Band» Richter im Troppanifchen, 
deſſen Sohn, Hans, eben dieſe Charge 
erhalten, und einen Sohn gleiches 
Nahmens gehabt, der Kandfchreiber 
im Oppeliſchen und em Vater Caroli 
auf Schammerwitz worden, der zwey 
Söhne binterlaf a) Frantz Maxi⸗ 
milian von Reiſewitz und Kabrzin, 
Fuͤrſtlichen Jagerndorffiſchen Rath und 
Kantzlern der Fürſtenthuͤmer Oppeln 
und Ratibor, wie auch obriſten Land⸗ 
Richter und Ober⸗Steuer⸗Einnehmern 
des Fürſtenthums Troppau, ber! An. 
1722 ohne Erben verſtorben, und b) 
Johann Ludewig, anfangs Land⸗ 
Mechts⸗ Beyſitzern und Ober⸗Land⸗ 
ſchreiben, hernach Ober⸗Land⸗Rich⸗ 
tern des Fürſtenthums Troppau, wel⸗ 
cher Erbe unb Succeflor in den Gür 
tern Thamrowitz, Gunowitz, Krano⸗ 
witz und Schammerwitz, wie auch ein 
Vater Johannis von Reiſewitz wor 
den. Von der freyherrlichen Linie 
wiſſen wir nur folgende zwey Brüder 
anzuführen, Johann "Wrarislaum, 
Freyherrn von Kraporka und Warte 
kau, Chur⸗Saͤchſiſchen Cammerherrn, 
hernach wircklichen geheimden Rath, 
Vice ⸗Verg⸗ und Muͤntz⸗Pirectorem. 
wie auch Commercien⸗Praͤſidenten, der 


Anno 17 09, alt 44 Jahr, verſtorben, 


Reift 


nachdem er auch einige Jahre Ober ⸗ 
Aufſcher der Graffchaffe Mansfeld 
geweſen. Sein eintziger Sohn hatte 
ſich mit einer von Franckenberg zu un⸗ 
fern Zeiten bermählet, und Georgen, 
Freyherru von Neiſewitz gezeuget, der 
An. 1706 als Königl. Polmiſcher und 
Chur⸗Suͤchſiſcher Cammerherr verſtor⸗ 
ben. Anno 1719 iſt einer von Reiſe⸗ 
witz als Königlicher Polniſcher Obriſt⸗ 
Lieutenant und Vice⸗Commandant zum 
Sonnenſtein als das Wetter in Pulber⸗ 
thurm eingeſchlagen, ertodtet worden. 
F. Il der Schlef. Curiof. p. gung, 


Reift, Reit, Freyherr von 
Sweerts, 


Eine vornehme freyherrliche Fam. 
lie in Schleſien, welche aus Brabant 
aan, und von det Sinapins ein 

jocument de Anno 1306 beybrin⸗ 
get, daß fie ſchon in den aͤlteſten Zei» 
ten unter die 7 Patricien⸗Ge⸗ 
ſchlechter zu Bruͤſſel gezehlet worden, 
welche das Regiments ⸗Nuder daſeſoſt 
geführet, wie fie denn noch im vorigen 
Seculo in Brabant im Anſehen flori⸗ 
ret hat. Es ſoll aber einer von Neiſt, 
oder nach der Niederlaͤndiſchen Mund⸗ 
Art Reeſt, von einer von Sweerts vor⸗ 
mals adoptiret worden ſeyn, worauf 
derſelbe den Nahmen Reift, genannt 
Sweets, in Brabant fortgeſetzet. Der 
Anherr det Branche diefes Hauſes in 
Schleſien, iſt Johann Frantz von Reiſt⸗ 
Sweerts, welcher Anno 1653 vom 
Kayſer zum Freyherrn von Reiſt ger 
macht, und ihm das Incolat in Bol 
men und zugehörigen Provintzien er, 
theilet worden. Er ſchrieb ſich aus 
dem Haufe Lacken und Blauen⸗Thurm 
in Brabant, war Anno 1613 geboh⸗ 
ren, und hatte ſich in der Jugend in 
Spaniſchen, hernach in Kayſerlichen 
Kriege: Dienſten trefflich hervor gethan, 
und es big zur Obrist Aeutenants⸗Stel⸗ 
le gebracht, wie er denn auch Com⸗ 
mandant zu Troppau, Neiß, Nambs⸗ 
lau u. ſ. w. geweſen. Er hatte durch 
ſeine 
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feine zwey mahlige Vermaͤhlung erſt⸗ 
lich mit einer Freyin von Burghaus, 
und heruach mit einer Freyin von 
Krafft wichtige Güter in Schlefien, 
als Groß ⸗Peterwitz, Lowenſtein, Mi⸗ 
clasdorff, Neudorff ie. an ſich gebracht. 
Anno 1657 qvittirte er die Kriegs⸗ 
Dienſte, und lag der Wirthſchafft ob, 
bis er Anno 1700 alt 87 Jahr verſtor⸗ 
ben, und hinterlaſſen von erſter Ehe, 
1) Johann Heinrichen, Freyherrn, 
Doſmmnherrn, Praͤlaten und Vicari- 
um Generalem in Spiritualibus zu 
Breßlau, der Anno 1702 verſtorben, 
und 2) Frantz Carl Nudolphen, der 
Anno 1692 als Kayſerlicher Obriſt⸗ 
Lieutenant und Commandant zu Zoll⸗ 
nock in Ungarn verſtorben, und von 
feiner Gemahlin, einer Gräfin von 
pre hinterlaſſen, unter andern 
zn Carl Grafen von Sweerts und 
porck, Reichs · Zteyherrn von Reiſt, 
der anfangs Domherr zu Breßlau und 
Celln worden, hernach refigniret in 
Kriegs⸗Dienſte getreten, und ſich mit 
feines Vaters Schweſter⸗Tochter An- 
na Catharina, ‚Gräfin von Sporck, ver⸗ 
maͤhlet, die ihm Frantz Anton Huberten 
Anno 1717, und Johann Ferdinan⸗ 
den Anno 1719 gebohren, aus der 
andern Ebe aber Leopoldum Igna- 
tium, Reichs ⸗Freyherrn; Herrn auf 
Ae „Lowenſtein ꝛc. Fuͤrſtlichen 
ierſpergiſchen Regierungs Rath, 
Ober⸗ Jägermeiſtern, Land ⸗Rechts⸗ 
Beyſitzern ꝛc. der Anno 1710 auf der 
Jagd durch einen unperſehenen Flin⸗ 
den⸗Schuß ſein Leben befchloffen, aus 
2 mahliger Verehligung hinterlaſſend, 
7) Leopoldum Ignatium Francifcum, 
der 12 im 20 Jahre ſeines Alters 
das Unglück hatte, daß / als er zu ttma 
han einige Geſchütz abfeurete, das 
letzte Stück zerſpringt und ihm den 
Woff zerſchmettert, daß er auf der 
Stelle ‚feinen Geiſt aufgeben müͤſſen, 
und 2) Ernſt Mapimiliam Ignatium, 
gebohren Anno 1710 nach ſeines Va · 
ters Tode. Schleſ. Curio. P. II p. 4%- 
498. 


Reitzenſtein 1856 


lübrigens iſt dieſe Freyherrliche 
milie von Reist e 
mit den Freyherren Roiſt von Wers 
am Rheine, von welchen man anzu⸗ 
führen weiß, a) Johann Willhelm 
Nolſt von Wers, Freyherrn von Zuͤl. 
pich, Anno 1658 Chur Collniſchen 
Cammerherrn; b) Eitel rindrichen, 
Herrn zu Aldendorſf Chur⸗Cöllniſchen 
Cammerherrn, Nath, Hofmeifter, Amt⸗ 
mann zu Kempen, im eben ſelbigem 
Jahre, und c) Dominicum Freyherrn 
von Noiſt, Anno 1722 Chur: Cillni⸗ 
fh e 7 5 e 

eneral Majorn, Probſten zu Bilſen z. 
Ac 3 ſten zu Biſſ 


Reitzenſtein, 


„Eines der aͤlteſten adelichen Häufer 
im Vogtlande und im Marckgrafthum 
Bayreuth, von welchem Willhelm 
Anne 968 zu Merſeburg, und Ni⸗ 
col Anno 1362 zu Bamberg auf dem 
Thurnier ſich befunden, gleichwie auf 
dem Thurner zu Heidelberg 1481 ih. 
rer 4 von Meigenftein mit Marckgraf 
Friderico von Brandenburg geweſen. 
Conrad diente um das Jahr 1368 dem 
Kayſer Carolo IV als Sbriſter, in dem 
Kriege wider das Haus Wuͤrtenberg. 
Erafinus, obriſter Land- Marſchall int 
Preuſſen, hatte Anno 1472 in einer 
Schlacht das Ungluͤck, daß ihm ein 
il von 4 Fingern lang in den Hin ⸗ 
ſchaͤdel geſchoſſen ward, welchen er 
14 Jahr hernach heraus nehmen Taf 
fen, wie Brand erzehlet. Friedrich 
war Anno 1468 Amts Hauptmann 
zu Zwickau, und ein ander dieſes Nah⸗ 
mens beſaß folche Charge zu Wolcken⸗ 
fein. Wolff Heinrich auf Swertze⸗ 
bach und Schwartzenſtein, ward An. 
1520 Fuͤrſtlicher Bambergiſcher Math, 
und ein Vater Hans Heinrichs, Bam⸗ 
bergiſchen Raths und Amtmanns zu 
Teiſchnitz. Ernſt Ehriftoph war Anno 
1630 Marcfgräflicher Bayreuthiſcher 
Kriegs⸗Rath und Major, zu welcher 
Zeit auch Jobſt Caſpar von Rei⸗ 
Ken; 


1857 Rem 
genſtein auf Poſſeck im zojaͤhrigen Krie- 
ge hervorgethan. Nach Anfang dieſes 


Seculi florirten folgende: a Wolff Ehri⸗ 
ſtoph auf Zopperen, Füͤrſtlicher Bay⸗ 
reuthiſcher geheimder Ober⸗Forſt und 
Jägermeiſter b) George Peter Ernſt 
auf Tieffendorff, Fuuͤrſtlicher Bayreu⸗ 
thiſcher Obriſt⸗entenant, c) Wolff 
Chriſtoph, Aſſeſſor des vehngerichts zu 
Bayreuth und der Vogtlaͤndiſchen 
Nitterſchafft aͤlteſter Deputatus, deſſen 
Sohn, Joſua Adam, beſaß Fühlbach, 
Neitzen⸗ und Bernſtein, a, Chriſtian 
Ernſt, Comandeur der Fuͤrſtl. Bayreu⸗ 
thiſchen Garde zu Pferde, welcher An. 
1730 den Orden de la Generol 
hielte, und e) George Friedrich, Fuͤͤrſt 
licher Bahreuthiſcher Cammerfuncker, 
welche Charge auch fein Sohn, Chri⸗ 
ſtoph Heintich von eitzenſtein, erhal⸗ 
ten. Chriſtoph Erdmann war anno 
7733 Obriſt Lieutenant, und Friedrich 
Ernſt von Reitzenſtein chat ſich Anno 
1738 als Kayſerlicher General Major 
hervor, Er ſtarb Jahres drauf den 
1 Jan. als Commandant zu Belgrad in 
Ungarn. Joh Chriſtoph vongteitzenſtein 
Königl. Daͤniſcher Hof marſchall, ward 
An. 1739 Danebkogs⸗Nitter. Span- 
genb. Ade s. Spiegel P. I Brands Rei⸗ 
fe Beſchreibung pag. 30. 


Rm, Roem, Rhem, 


on dieſer adelichen Familie im 
Stifte Augſpurg iſt wohl an dem, daß 
fie von den Patricien in beſagter Stadt 
Augſpurg abſtamme allein da fie 
nach einigen Linien ſchon vor mehr als 
100 Jahren unter die Ritter ⸗ und 
Stiffesmäßige von Adel gezehlet wer⸗ 
den, als geben wir derſelben hier bill. 
einen aum. Es führer Burelinus men 
Bertholden an, der Anno 1325 als 
Burgemeifterzu Augſpurg mit Tode ab⸗ 
gegangen, welches Amt auch unter. 
ſchiedene von feiner Pofterität erhal 
ten. Kgidius beſaß die Würde eines 
Biſchoffs zu Chiemſee und verließ An. 
1547 das zeitliche 
Adels · Lexic. Il Ch, 


+ Probft zu Freiſingen. 


Remchingen 1858 


RR 
im dreyßig jährigen Kriege als Schwe⸗ 
diſcher Hauptmann hervor gethan. 
Wolff Andreas iſt um das Jahr 1640 
Dom, Probſt zu Augſpurg, Ulrich aber 
Probſt zu Udenheim geweſen. Lude⸗ 
tig war Anno 1636 geheimder Rath 
zu Nürnberg. George Willhelm fo 
um das Jahr 1676 gelebet, hat fein 
Geſchlecht mit drey Sohnen fortgepffan · 
tzet, davon der aͤlteſte, George Frie⸗ 
drich, ine Kinder gezeuget. Busch 
Stemmat. F. J. 


Rembold, 


Dieſe alte adeliche Familie im Stife 
te Augſpurg fihret Bucelinus von Car 
ſparn von Rembold, An 1440 her, der 
ein? Vater worden Jacobi, Bur⸗ 
gemeiſters zu Augſpurg Anno 1523, 
der das Geſchlecht allein fortgepffan⸗ 
het. Von feinen Nachkommen lebten 
nach Anfang des vorigen Seculi un⸗ 
ter andern Juliana ald Aebtißin zu 
Baindt, Raymendus als Abt zu Blan⸗ 
beuern und Jobann Baptiſta als 
Auditor de Ruota zu Rom und Doms 
Zu Ausgang 
deffelven Seculi unterhielten das Ger 
ſchlecht Johann Jacob, Kapferlicher 
Hauptmann, Phinpp Caſoar und Jo⸗ 
hann Frantz. Bacel. Stemimat. P. I. 


Remchingen, 


Dieſe uralte adeliche Familie in 
Schwaben beym Neckar und beym 
Kocher, welche mit denen von Ven⸗ 
ningen am Rheine (J Venningen / einer⸗ 
ley Urſprung hat, und deren Stamm⸗ 
Reihe von Bucelino Stemmat. P. I 
mit Wolſfhardten von Remchingen, 
der Anno 165 dem Thurnter zu Zuͤrch 
mit beygewohnet, angefangen wird, 
von deſſen Nachkommen Samuel , ein 
Schwaͤbiſcher Ritter, unter die gelehr⸗ 
ten von Adel gezehlet wird. Er hat 
Anno 1610 2 Diflert. de religion a 
Luthero in flatum ueterem felieiter ve- 


Chriſtoph hat ſich Fug „ brücken laſſen, die in G 
A 


Palit. 
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Neneſſe 1860 


Polit. Imper. T. af. 1346030 leſen find, 
und von D. Deckern tit 18 de puce ge. 
ligion. P. 3 gerühmet werden. Um 
die Mitte des vorigen Seculi florirten 
ihrer 13 dieſes vornehmen Geſchlechts, 
wie beym erwehnten Bacelno 1. c. zu 
ſehen. Zu unſern Zeiten that ſich ein 
Hertzeglcher Mättenbergifcher Gene⸗ 
ral en Chef von Remchingen her⸗ 
vor. 8 


Nenneberg, . Lalain. 


Reneſſe, 

Dieſe freyherrliche und gräfliche Fa⸗ 
milſe in den Niederlanden, hat ihr 
Stamm Schloß gleiches Nahmens in 
dem Lande Schowen gelegen. Die 
ordentliche Stamm ⸗Reihe derſelben 
faͤnget Bucelims P. IV Stemmatogr. 
mit Dietrichen IV Grafen von Holland 
an deſſen gen Sohn Pelegrin von Hol. 
land An. 117 3 verftorben, und mit einer 
von Hamſtede und Reneſſe verhepra⸗ 
thet geweſen. Deſſen eintzige Tochter 
und Erbin von Reneſſe und Hamſte⸗ 
de, hat Dietrichen Grafen von Sayn 
geheyrathet, und mit ſelbigemgezeuget 
1) Dietrichen den jüngere, der ein 
Anherr der heutigen Grafen bon Sayn 
worden; und a) Florentium, Vicom⸗ 
ten von Zeeland, Herrn in Neueſſe und 
Hamſtede, der Anno 1242 bey Her⸗ 
togen⸗Buſch mit2 Soͤhnen geblieben, 
amd ein Groß: Vater geweſen Johan. 
nis, Herkus von Neneſſe, Moermont 
und Hamſtede. Deſſen Nachkommen, 
wie auf gemeldter Stamm Tafel Buce- 
ni zu ſehen, haben ſich in die Linen 
von sloeren und von Warſuſe ver 
thellet. 8 

Die von elderen hat Friedrich von 
Meneſſe, der mit Amalia, Freyin und 
Erbin von Elderen vermählt geweſen, 
angefangen. Von demſelben ſollen 
auch die von Cronendabl in Brabant 
herſtammen, von welchen Heinrich Ja⸗ 
cob, Herr von Pſieringen, Breethut ze. 
Anno 1691 Ju einem Vicomte gemacht 
worden, und iſt das Diploma davon 


in Lereöt. de toutes les ferres du Bra · 
Bant p. oy zu leſen. Anno 1669 war 
ein Baron von Neneſſe, Chur⸗Collni⸗ 
ſcher Abgeſandter in Holland; Johann 
Ludewig farb Anno 1694 als Biſchoff 
zu Lüttich. Ein ander dieſes Nahe 
mens war Anno 1722 Domherr und 
Archidiaconus von Ardenne zu Lite 
tich, Abt zu Dinant und Nitter Rath. 
N. Baron von Neneffe und Elderen, 
Emmandeur des Teutſchen Ordens 
zu Berneſem, ehemaliger Gouverneur 
zu Huy und Deputitter von Lüttich, iſt 
Anno 17 14 im Bette des Morgens 
todt gefunden worden. Margaretha 
Charlotta, Gräfin von Reneſſe und 
Elderen, ward Ango 1713 gefürſtete 
Aebtißin zu Burſcheid, welche Wuͤr⸗ 
de auch Anna Carola Margaretha An. 
1730 erhalten. 


Die von Warfuſe führet den gräflie 
chen Character, und fieng dieſelbe Re. 
natus von Reneſſe, Graf von Warfu⸗ 
fe, Vicomte von Montenac, Freyherr 
von Gaesbeck an. Derſelbe war Kö⸗ 
niglicher Spaniſcher Ober⸗Financien⸗ 
Director; Anno 1633 aber erklärte 
er ſich wider die Spanier, und trag 
zu den Hollaͤndern; doch ließ er ſich 
Anno 1635 wiederum auf Spaniſche 
Seite ziehen; hierauf ließ er ſich in ein 
Complot ein, die Stadt Lüttich in der 
Spanier Hände zu liefern. Solches 
meinte er deſto eher zu bewerckſtellggen, 
wenn er den Burgemeſſter daſelbſt Ser 
baſtian de Ruelle, einen ſehr wohl ver⸗ 
dienten und bey der Stadt in groſ⸗ 
ſem Anſehn ſtedenden Mann, aus dem 
Wege geräumer hätte; zu dem Ende 
bat er ihn den 18 Apr. Anne 163, 
zu ſich zu Gaſte. In waͤhrender Mahl⸗ 
zeit aber ließ er ihn in ein Neben⸗ 
Zimmer führen , und darin nach ab⸗ 
gelegter Beichte durch drey Soldaten 
maffacriren. So bald dieſes in der 
Stadt ruchtbar worden, wurde ſein 
Haus von dem Pöbel umringet, er 
auf die Gaſſe heraus gefchlepper und 
in Stuͤcken zerhauen. Die Nrme na⸗ 
gelte der Poͤbel an die Grad: Thore 
und 
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und der Uberreſt vom Leibe wurde an 
den Galgen gehangen, und endlich 
alles zu Aſche verbrannt. Er hinter⸗ 
ließ 2 Söhne, Albexten und Alexan⸗ 
dern, davon dieſer Kayſerlicher Cam⸗ 
merherr worden, und zugleich den 
Marckgraͤflichen Titel von Gaesbeck 
gefuͤhret. Von dieſer Linie iſt auch 
Renata, Gräfin von Neneſſe, Pröbftin 
zu Münſter⸗Vilſen entſproſſen, welche 
Anno 1775 den 18 Nov. zur Aebtiſ⸗ 
fin daſelbſt erwehlet werben. 


Repchow, 


Dieſe uralte adeliche Familie if in 
Meiſſen gar wohl bekannt. Ihr 
Haus, gleiches Nahmens, lieget im 
Anhaͤltiſchen unweit Bernburg, wo⸗ 
ſelbſt fe vor Zeiten floriret. Unter an⸗ 
dern hat ſich Ecko Repchow der in An⸗ 
haͤltiſchen Dienſten ums Jahr 1230 
floriret, dadurch hervorgethan, daß er 
den ſogenannten Sachſen⸗Spiegel her ⸗ 
ausgegeben, und das alte Saͤchſſſche 

„Recht in Ordnung gebracht, wie Ber 
mann in der Anbältifchen it. P. VAI 
berichtet, und von dieſer Familie auch 
Johannem, der Anno 1244 als Zeuge 
in einem Diplomate wegen des Juris 
Patronatus der Kirchen zu St. Marien 
zu Koßwig über die Kirche zu Paßle⸗ 
ben gegeben, benennet wird; wie auch 
Erwinum, der Anno 1304 und Tilo- 
nem der Anno 1370 einen Zeugen 
in einem Briefe abgegeben, anführet. 
Im XV Seculo hat ſich dieſes Ge⸗ 
ſchlecht in Meiffen nieder gelaſſen, und 
war noch Anno 1716 einer von Nep⸗ 
chow in Koniglichen Polnischen und 
Chur Saͤchſiſchen Dienſten als Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter bekannt 


Repsdorf, ſ. in Reſtorf. 
Reſen, 

Von dieſer alten adelichen Familie 
im Hertzogthum Bremen werden beym 
Musbard zuerſt Johann und Albero 
nebſt ihren Sehnen Anno 1395 an- 

0 


Neſterſf 


geführet. Nachgehends hat fie 1a 
XV Seculo mit Alberten und Vocke 
von Reſe auch in Oſt⸗Frießland aus⸗ 
gebreitet, nachdem bepde durch Hey⸗ 
rathen anſehnliche Güter an ſich ger 
bracht. Der dritte Bruder aber, Car⸗ 
fin, Ertz⸗Biſchoöflſcher Landes⸗Haupt⸗ 
mann, hat feine Unie aus dem Hause 
Aſchwarden in dem Brenmſchen forte 
geſetzet; Deſſen Enckel, Gord auf Aſch⸗ 
warden, lebte noch Anno 1905, und 
hatte drey Söhne, die waren Matthi⸗ 
as, Gaus Alberk und Johann Chri⸗ 
flian. Musbard. Tocarı Nob, Brem. 


Reſtorf, Retzdorf, 


Eine uraſte adeliche Familie in der 
Marck Brandenburg, dahin fie ſchon 
Anno 926, als Kayſer Henricus L 
Stendal beſetzt, ſoll gekommen ſeyn, 
wie Angelus berichtet. Si 
berheit ihre Güter in der Prie, 
Hintzdorff, Klein⸗Breſe und 
auf welchen in dieſem 
Willhelm von Retzbotf 


maͤhlet 
Aus der Marck hat ſie ſich auch 
ſchon vorlaͤngſt in Mecklenburg und 
zwar auf den Gütern Schönfelde, viub⸗ 
bentin, Mafin, Nadephul, Wißin, 
Moderſtz und Neuhoff ausgebreitet, 
welche 2 letztere aber nach Abſterben 
Hans Ulrichs von Reßdorff, Hertzo gl. 
Capitains Anno 1720, in andere Hin« 
de Anno 1736 kemmen. Aus Meck⸗ 
lenburg hat ſie ſich auch unter dem Ka. 
nige Chriftieno Vim Daͤnemarck era⸗ 
bliret, und zwar mit einem Obriſt⸗ki⸗ 
eutenant und einem Rictmeiſter von 
Retzdorf, davon jener des Generals 
von Arnsdorf, Tochter, dieſer aber 
des geheimden Raths Otto Krabbeus 
Schweſter geheyrathet Anno 1720 
und folgends war einer Repsdorf Hera 
goglicher Hollſtein⸗Gottorpiſcher Ober⸗ 
eammerjuncker, hernach Cammerherr 
und Hofmarſchall. Er gehuret aber 


nicht hieher, und hat fein Geſchlecht 
Ms Une 
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unter dem Könige Friderico IV in Da. 
nemarck die Mobilität erhalten. 


Netſchin, ſ. Ratſchin. 
Res, ſ. in Reetz. 
Metzdorf, ſ. Reſtorf. 
Netzow, ſ. in Retz. 
Neventlow, 


Von dieſem alten adelichen und nun 
mehro graflichen Hollſteiniſchen Ger 
ſchlecht meldet Angelus in der Sollſtein. 
Adel. Chronic pag 20%, daß ſchon im 
raten Seculo eine Linie abgeſtammet, 
die ſich von dem in Wagrien befindli⸗ 
chen Ritter Sitze Walsdorp genennet, 
nunmehro aber abgegangen. Sonſt 
iſt das Geſchlecht eigentlich aus Dit⸗ 
marſen gebürtig, daraus es vor al⸗ 
ters vertrieben worden, und ſich in 
Vollſtein anſeßig gemacht. Ini vori⸗ 
gen Sesblo hat es fich auch in Däne- 
marck ausgebreitet, allwo es den hoͤch⸗ 
fen Gipffel der Ehren erſtiegen, und, 
ſich fo gar mit dem Königlichen Haufe, 
nahe befreundet. Zuerſt weiß man 
aus ſichern Nachrichten Hartroigen von 
Reventlow anzuführen, der Anno 
1315 den Grafen zu Hollſtein ⸗Sege⸗ 
berg, Adolphum, entleibet, weil der ⸗ 
felbe nicht allein feinen Bruder ent⸗ 
haupten laſſen, und ihm deſſen Kopff 
zum Prefene_ geſchickt, ſondern auch 
feine Schweſter geſchäudet hatte, wel⸗ 
ches ausführlich in Zieglers Siſtori · 
ſchem Labyrinth p. r in Danckwerts 
Hollstein. Chron. E. Ill c. 40, Span 
genb. Schaumb. Cbron. L. 2 C. 72, 
Olearũ Hollſtein. Chron. p. 42 Cc. zu 
leſen. Er that deswegen eine Wall⸗ 
fahrt nach Rom, und erhielt von dem 
Pabſt Abſolution. Anno 1497 war 
Groh von Reventlow mit bey der Thei⸗ 
lung ven Hollſtein, die auf der Born⸗ 
hoͤbeder Heyde vorgenommen wurde. 


Nepentlow 1864 


Detlev war Königs Eriderici I 
Daͤnemarck geheimder Nath „ 255 
Anno 1535 Bischoff zu kübeck, und 
führte die kutheriſche kehre in dem gan⸗ 
ben Stifte ein, farb aber in demfol⸗ 
genden Jahre, nachdem er ein Jahr 
lang Bifchoff geweſen. Zu eben der 
Zeit lebte ein anderer dieſes Nahmens, 
welcher nicht allein dem Rönigein Dir 
nemarck viele zufünfftige Dinge, ſon⸗ 
dern auch dem Kayſer Carolo U den 
Ausgang des Schmalkaldiſchen Arie 
ges vorher follgefagt haben. Er wur. 
de unterwegens erſchlagen, als er von 
Ingolſtadt, allwo er dem gedachten 
Kayſer aufgewartet nach Haufe reiſen 
wolte. Ivenus von Reventlom farb 
Anno 1569 als Königlicher Dänifcher 
geheimder Rath. Zu der Zeit hatte 
ſich dieſe vornehme Familie auch ſchon 
im Hertzogthum Mecklenburg ausge 
breitet, und die Rittergüter Futter⸗ 
kamp, Neuendorff, Gifchoty und Neck, 
unweit Roſtock, im Amte Schwaan ber 
ſeſſen. Von dieſer Linie war Detlev 
von Reventlau, Königlicher Dänifcher 
geheimder Rath und Teutſcher Cantz 
ler unter dem Könige Chriſtiano IV 
und Amtmann zu . wel ⸗ 
cher Anno 1664 berſtorben, und von 
feiner Gemahlin, Chriftina Rantzow, 
ein Vater einer ſehr zahlreichen Jann ⸗ 
lie geweſen, übrigens dieſe ſeine Linie 
gleichſam wieder zurück in Hollſtein ein 
gefuͤhret. Von ſeinen Soͤhnen find vor⸗ 
nemlich hier anzuführen; 1) Conrad von 
Neventlow, der in der väterlichen Erb⸗ 
ſchafft den Ritter Sig Kectz erhielke, 
nachgehends aber wiederum verkauffet. 
Er hat ſich vor andern feinen Brüdern 
auf eine ſonderliche Weiſe hervorge · 
an; wir wollen ſein beben hernach be. 
ſonders beſchreiben; 2) Zenning, Nite 
ter vom Danebrog, Königl. Danifcher 
geheimder Rath und Amtmann zu Flens. 
burg, der Anno 1684 verſtorben, und 
ein Vater geweſen a) Detlevs, Ritters 
vom Danebrog, Königlichen geheins 
den- wie auch Land + Raths, gebohren 
Anno 1666. b) Heinrichs in Glaſow, 


„ der 


1865 Neventlow 


der Anno 1714 einen Sohn gleſches 
Nah nens gezeuget, und c) Caji Fri. 
derici in Altenhof, der Detleven, Fri⸗ 
dericum und Heinrich Cajum gezeu / 
get. 3) Detlev auf Schmool, wel 
cher Anno 1701 als Danebrogs⸗Rit⸗ 
ter und Koͤniglicher Daͤniſcher Cam⸗ 
merherr verſtorben, hinterlaſſend a) 
Heinrichen auf Lemkuhl, Colmar und 
Retwiſch, Hertzoglichen Hollſtein⸗Plö⸗ 
niſchen geheünden wie auch kand⸗Nath, 
welcher Anno 1707 als Abgeſaudter 
am Kayſerlichen Hofe die Lehn em⸗ 
pfieng, Jahres drauf ſich allda mit 
des Kayferlichen geheimden Raths und 
Ober⸗Jägermeiſters„Grafens Johann 
Chriſtophs von Althan, Tochter ver⸗ 
mählte, nachdem er die Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſche Religion angenommen, und 
den geäflichen Character erhalten hats 
te. Er ward Kayſerlicher Cammer⸗ 
herr, hernach Reichs ⸗Hof⸗Rath, und 
endlich geheimder Rath. Anno 177 
hielt er ſich als Ambafladeur in bem 
Haag auf. Er ſoll aber Anno 1723 
wieder an den Hertzoglichen Hof nach 

Hollſtein gegangen, wircklicher geheim- 
der Rath, Cammer⸗Praͤſident und 

General Kriegs ⸗Commiſfarius worden, 

und An 1732 zu Hamburg ohne Kin⸗ 
der be ſtorben ſeyn. Seine vorgedach⸗ 

te Gemahlin, die ſich in Wien aufge⸗ 

halten, ſtarb Anno 1734 und hinter · 

ließ ihrem Bruder, dem Kayſerlichen 

Dbrift- Stallmeiſter, Grafen von Ab 

than, 200000 Kayſer⸗Gulden, Erbe, 

und d) Detleven u Schmoof, Königli⸗ 

chen Dänifchen geheimden und Lands 

Kath, Rittern vom Danebrogs⸗ Orden, 
Probſten des adelichen Kloſters Schleß⸗ 
wig, der feinen Aſt fortgefeget, und 
4) Sriderich, Here in Nuhoff, Ele: 

phanten ⸗Nitter, Königlicher Däni- 
ſcher geheimden Rath, einen Vater 
Claud, Königlichen Dänifcher ge⸗ 
beimden wie auch Land⸗Raths Ritters 
vom Danebrogs⸗Orden, Probften des 
adelichen Kloſters Itzehoe, und Doms 
heren zu Lübeck. Aibrigens war aus 
dieſer Mecklenburgiſchen Branche der 
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von Reventlow, fo Anno 1700 in der 
Belagerung vor Toͤnningen als Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter erſchoſſen worden, deſ⸗ 
fen Sohn noch Anno 1722 als Noͤnig⸗ 
licher Daͤniſcher Obriſter ſich hervor⸗ 
gethan. MSCpt. Gen. K. Geneul Sandb. 
Es hat der ehemahls bekannte, An. 
1725 aber unglücklich gewordene K. 
nigliche Dänifche Ober- Secretair und 
Staats: Rath Fridericus Roſtgaard 
Anno 1721 zwey groſſe Tabellen un« 
ter dem Titel Arrium domus event. 
loviane von dieſem vornehmen Hau⸗ 
fe drucken laſſen. 


Revbentlow (Conrad Graf 
bon) Königlicher Daͤniſcher 
Premier⸗Miniſter und 
Groß⸗Cantzler, 


Von feiner Ankunfft iſt im vorher⸗ 
gehenden Artickel geſaget worden. Er 
war Anno 1644 den 21 April geboh 
ren, und anfangs Cammerjuncker beym 
Hertzoge Auguſt Friedrichen zu Holl⸗ 
ſtein, Biſchoffen, und darauf An. 1665 
beym Könige Priderico III in Dane 
marck, wie auch Hof und Cantzley⸗Nath 
geweſen, und in wichtigen Ve rrichtun 
gen und Veeſchickungen, inſonderheit 
nach Hamburg in den Tunderiſchen und 
Sleswigiſchen, beſonders aber in den 
Ploemiſchen Affairen, die Succefion in 
den Grafſchafften Oldenburg und Del⸗ 
menhorſt betreffend, ſehr glücklich ge⸗ 
braucht worden, worauf er zugleich 
Anno 1670 die Amtmannsſchafft von 
Hadersleben erhalten. Kurtz hernach 
ward er Königlicher Land Rath in den 
Hertzogthümern Schlefwig und Holl⸗ 
ſtein, wie auch Danebrogs⸗Nitter, 
Anno 2673 ober in den Grafenftand, 
und ihm das Rittergut Sandberg fü 
vor dem dem Hertzoge von Hollſtein⸗ 
Sonderburg gehöret, zur Grafſchaſſt 
Reventlow erhoben. Alg inzwiſchen 
der Krig mit Schweden in voller Fl m. 
me ausgeſchlagen, richtete er zu feines 
Königs Dienſten auf eigne Koſten ein 

M 3 Regi⸗ 
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Regiment Cavallerie auf, fo er als 
Ob iſter commandirte, und ſonderlich 
Anno 1675 von der vollfuͤhrten Exxe⸗ 
dition mit dem General von Meerheim, 
darinne fir dem Feinde viel Maga 
zins und Propiant Hauser ruinixet hat: 
ten, auf dem Nuckmarſche, da fie fich 
mitten dureh den feindlichen linden 
Flügel ſchlagen muſten, viele Proben 
feiner Bravoure erwieſe. Anno 1678 
wurde er in einer höͤchſt importanten 
Sache an Viſchoff Bernharden von 
Galen nach Mänfter verſchicket, und 
das aufgetragene glücklich ver⸗ 
tet, ihm die erſte Stelle unter den 
Kötiglichen Cammerherren, wie auch 
Anno 1680 die Ober » Jägermeiſter⸗ 
Charge confernet, nicht weniger er An. 
1651 zum wiecklichen geheimden Rath, 
Elephanten⸗Ritter und Protector der 
Uniberſttet Coppenhagen gemacht, 
welche etz lere Würde fonſt ein annex um 
ver Reichs und Öirof-Eonpler- Charge 
geweſen. Beym Könige Friderico IV 
ward er Premier-Minifter, und Apno 
3699 Groß Cautzler, in welchen Chr 
en⸗Stellen und Königlicher beſtaͤn⸗ 

r Gnade er bis an ſeinen Tod, der 

Anno 3708 an einem Schlagfluſſe auf 
ſeinem Schloſſe Clasholm in Juͤtland 

erfolget, verbarret. Seine erſte Ger 

mahlin, Anna Margaretha Chri⸗ 

ſtophs Gabels, Elephanten⸗Nitters, 
geheimden Raths, Stathalters zu 
Coppenhagen, Amtmauns x, Tochter, 
die er ſich Anno 1669 beylegte, aber 
Anno 1678 wiederum verſtorben, ges 
bahr ihm 1) Chriſt an Detle ven, Grafen 
von Rebentſau, von welchem hernach 
beſonders foll geſaget werden, 2) Chri⸗ 
ian eim Sophiam, die erſt an Graf 
Niclas Frieſen, und als fie Witwe 
worden, an den Groß'⸗Cantzler Graf 
Ulrich Adolph von Hollſtein bermaͤhlet 
worden, und 3) Armgard Margare⸗ 
tbam, welche Anno 1713 als Witt⸗ 
we Graf Friedrichs von Ahlefeld, Holle 
ſteimiſchen Generals und Stathalters, 
verſtorben. Die andere Gemahiin war 
Sophia Amalia, des Ober⸗Jͤͤgermei⸗ 


Reventlor 1866 


ſters Vincentii Joschimi von Hahn 
Tochter, die er Anna 1681 gechliget, 
und Anno 172: verſtorben, mit wel⸗ 
cher er gezeuget 2) Annam Matgare⸗ 
tham, welche als eine Gemahlin Graf 
Hanſens von Schack vor ihmmit Tor 
de abgegangen b) UlricamEleonoram, 
die ſich Anno 17 12 mit Graf Ferdinand 
Authon von Oanestiold-Lakwig ver⸗ 
maͤhlet, und e) Annam Sophiam, 
gebohren Anno 1693 den 16 April, 
die Anno 1713 zu einer Hertzogin 
von Sleswig vom Konige declariret 
wurde, Anno 1721 aber nach der is 
migin Abſterden das Glück hatte, def 
ſen Gemahlin und Konigin in Dane 
marck zu werden. Sie hatte Anne 
1713 eine Printzeßm kriderica So- 
Phia gebohren, ſo aber Anne 1719 
wiederum verſtorben. Sie ward An 
no 1730 Witwe und reſidirtezu Elaus⸗ 
holm in Juͤtland. 


Meventlow (Ehriftian Detleb 
Graf bon und zu) Königl. Dan. 
Staats⸗Miniſter und Gene⸗ 
ral, Herr auf Frieſenwold, 
Calloe, Loyſtrup ꝛc. 


Von feiner Ankunfft iſt im vorher⸗ 
gehenden Artickel geſaget worden. Er 
war Anno 1670 (einige ſetzen 167 1). 
gebohren. Nachdem er in der Jugend 
in allen Staats⸗Wiſſenſchafſten, rit⸗ 
terlichen Exercitiis ꝛc. unterrichtet wor⸗ 
den, und eine Meife in fremde Lande 
gethan, ward er Königlicher Cammer⸗ 
herr und bekam zugleich die Anwarkung 
auf feines Vaters Ober, Jägermeiſters⸗ 
und Amtmanns Stelle zu Hadersle⸗ 
ben, da er kaum 20 Jahr alt war, her⸗ 
nach wohnte er dem Feldzuge der Dir 
mifchen Trouppen in Brabant mit bey. 
Anno 1694 richtete er dem Kayſer auf 
feine eigene Koſten ein Regiment In⸗ 
fanterte auf, fo er commandirte, wie⸗ 
wohl er Jahpes drauf feines Konges 
Leib Regiſdent zu Pferde erhielt. Anne 

1696 ward er Danebrogs Ritter, und 
an- 
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Anno 1699 in wichtigen Verſchickun⸗ 
gen an den Koͤnig in Polen und ande⸗ 
ker Potentaten Hofen, gebraucht. An. 
1702 gieng er als General⸗Major mit 
den Daͤniſchen Trouppen in Italjen; 
Jahres drauf ward er Kayſerlicher Ger 
neral⸗Feld⸗Marſchall⸗Beutenant, An. 
1704 erhielt er ein beſonderes Corpo 
wider den Churfürften in Bayern, 
am Inn Strom zu commandiren, dem 
er gewaltigen Abbruch thate, und die 
Stadt Straubingen durch ein Bon 
bardement uͤbel zurichtete. Anno 2705 
wohnete er unter dem Printzen Fuge 
nio in Italien dem Haupt ⸗ Treffen bey 
Caſſand bey, und wurde ſehr bleßiret; 
er erhielt auch den folgenden Winter 
darauf in Abwesenheit gemeldten Prin⸗ 
tzens das Interims . Commando uber 
die Teutſche Trouppen, mit welchen 
er die Feinde in dem Breſcianiſchen ſehr 
beunrühigte. Jahres drauf ward er 
Kayſerlicher General Feld⸗Zeugmeiſter, 
hatte aber im damaligen Seldjuge die 
Fatalität, daß er vom Hertzoge von 
Vendome bey Caleinara nit ziemlichen 
Verluſt zu weichen gendthigt ward, 
wiewohl er ſchwaͤcher als der Feind 
geweſen. Drauf gieng er wieder in 
Daͤnemarck, ward Königlicher Gene⸗ 
ral, geheimder Rath und Ritter des 
Elephanten⸗Ordens. Anno 120g rei⸗ 
ſete er mit feinem Könige in Italien, 
nach der Rücklunfft ward er an den 
Kayſerlichen Hof geſandt, Anno 1709 
rommandirte er die Daͤntſche Armee in 
Schonen, welches Commando er aber 
Anno 17 70 vor der bey Helſingburg 
erfolgten Bataille wegen Unpaͤslichkeit 
niederzulegen, und ſich nach Coppen⸗ 
hagen zu begeben gendthiget wurde, 
nachdem er zuvor Chriſtianſtadt ero⸗ 
bert und ſonſten gute Progreſſen ge⸗ 
macht hatte! worauf er weiter kein 
Kriegs ⸗Commaudo übernommen, ob 
er wohl darum angelanget worden, 
ſondern er ſtund vor beſagten nach ei: 
nes Vaters Tode Anno 1708 wird, 
lich erlangten Bedienungen vor, gleich, 
wie er auch ſonſten feinen Könige 


nützliche Dienſte leiſtete, und inſon⸗ 
derheit feiner Dexterigät zuzuſchreiben 
iſt, daß nach verlohrner Bataille bey 
Gadebuſch der Nußiſche Czaar die Des 
ſolution gefaſſet, dem nach Hollſtein 
ſich ziehenden Feinde nachzufolgen und 
in den Nücken zu gehen, worüber er 
anfänglich ſehr balanciret. Nachdem 
auch damals wider allen Kriegs Ge⸗ 
Gebrauch die Stadt Altona vom 
Schwediſchen General Steinbock in 
die Aſche geleget worden, trug ihm 
Fein König, um dieſes Orts Aufnah⸗ 
me zu befördern, die Ober⸗Präſiden⸗ 
ten⸗Stelle auf, worauf felbiger in we⸗ 
nig Jahren unter deſſen Direction aus 
feiner Aſche weit anſehnlicher als vor⸗ 
her wieder erwachſen und ſonſt mit 
andern ruͤhmlichen Stifft⸗ und Ord⸗ 
nungen verſehen worden. Anno 1722 
nach Abfierben des Barons Troll von 
Bratollburg in Fühnen ohne Lehns⸗ 
Erben, fiel ihm dieſe ſchoͤne Baronie 
vermge einer Expe&tanz datauf, zu, 
gleichwie er auch ſchon vorhero Herr 
Reventlow und Ehriſtiansburg war. 
Als Jahres vorher ſeine Schweſter, 
Anna Sophia, vorgedachter maſ⸗ 
fen, Kömgin in Daͤnemarck wor⸗ 
den, wurde er Ober⸗Cammerherr, (its 
wohl er bishero erſter Cammerherr ſchon 
geweſen) und General en Chef über 
alle Königliche Trouppen. Noch file 
nes Koniges Tode aber Anno 1731 
ward er aller feiner Chargen erlaſſen, 
worauf er ſich auf feine Guͤter in Holl; 
ſtein begeben, alldo er auf ſeinem 
Schloſſe Tolloſe Anno 1738 den 1 
Octobr. verſtorbeu. Er war in ſeiner 
Jugend mit des Königs Chriftiani V 
natürlichen Tochter, Auna Chriſtlana, 
mie Amalia Mothin, Gräfin von Sam 
doe, gezeuget, verlobet, die ihm aber 
nicht ehelich bengeleges worden und 
Anno 1689 verſtorben iſt. Er ver⸗ 
mäͤhlte ſich hierauf Anne 1700 mit 
Benedicta Margaretha Brockdorffin, 
verwitweten von Scheel, fo ihm hie 
Güter Kıunderup, Noſtulnd, No: 
wegard, Bolheamp und Brockhorſf, 
M4 juge · 
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zugebracht, welche eine Mutter einer 


zahlreichen Familie worden, von wel⸗ 
cher aber nur 1 Tochter, Chriſtina 
Ermingarda, bie Anno 1730 eine Ge⸗ 
mahlin Hertogs Friderici Caroli zu 
Holſſtein⸗ Plon worden, und das Her» 
togliche Haus mit einigen Kindern 
erfveuer hat, und zwey Sohne erwach⸗ 
eu, welche ſich bereits gar jung als 
Königliche Cammerherren Anno 1722 
auf die Reiſe in fremde Lande begeben; 
es find aber dieſelbe Conrad Detlev, 
der Anno 1531 feine Cammerhern⸗ 
Stelle niedergeleget, und ſich im felbie 
gen Jahre mit Printzeßin Willhelmma 
Augufta von Hollſtein ⸗Plon vermaͤh⸗ 
let, und mit ihr feinen Stamm fort 
geſetzet, und Cbriſtian Detlev, der 
Anno 1737 mit einer Baroneſſe von 
Bothmar ſich verehliget, und Anno 
1735 wiederum Königlicher Daͤniſcher 
Cammerherr worden. MScpt. Ge 
mal. A. Geneal. Sandb. 


Rep, Rep, 


Eine alte und vornehme adeliche 
Familie in Meiſſen allwo ſie die d\ieters 
guter Boblas, Gorſchen, Blanck n⸗ 
beim, Kreiſche ze im Merſeburgiſchen 
und zwiſchen Leipzig und Weiſſenfels be⸗ 
ſiget. Erſteres hat ſchen An. 1493 Bar · 
tholomaͤus von Nex inne gehabt. Nach. 
gehends A. 1614 wird in Aller i Anal. 
Sax, Albrechts von 1 gedacht. Vor 
andern hat dieſe Familie Carl auf Bo⸗ 
blas, ein Sohn Adolphs Rer auf Bo⸗ 
blas, Schalckendorf e. Hertzogl. Merſe⸗ 
burgiſchen Kreig:CoMifarüt, ein gelehr⸗ 
ter Cavalier, in groſſes Anſehen geſetzt. 
Er ward nach abfolvirten Studis und 

urückgelegten Reiſen in Engel und 


land, wie auch in Franckreich. 


Anno 1683 Hertzoglicher Weiſſenfelſt⸗ 
ſcher Cammerſuncker, wie auch Al. 
fefor der Regierung, Jahres drauf 
Stallmeiſer, Anno 1688 Hof. 
und Juſtitien⸗Rath, Anno 1689 
Ober⸗Tämmerer, Anno 1689 Ober- 
Hofgerichts⸗Alſeſlor zu Leipzig / Anno 
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7602 Ober- Bof-Marſchalf und ger 
hennder Rath, Anno 1697 Cammer⸗ 


Directer, Anno 1709 des Over 
furtiſchen Confiftorii Director und 
Ober⸗Steuer⸗Einnehmer, in welchen 
anſehnlichen Chargen er vielfältig zu 
den wichtigsten Verſchickungen und 
Geſandtſchaſſten an Kayſerlichen, Kids 
niglichen, Chur ⸗und Fuuͤrſſlichen gofen 
und zu Staats⸗Affairen gebraucht wor⸗ 
den: Wie er denn 3 mahl am Rate 
ſerlichen Hofe wegen Lehns-Empfänge 
niß und viele Jahre der Stiffts⸗Staͤn⸗ 
de von Merfiburg Direktor geweſen. 
Anno 171 ward er der Koͤnigin in 
2 und Churfürftin zu Sachſen 
briſt⸗Hof.Meiſter, in welcher hohen 
Charge er Anno 1716, alt 56 Jahr, 
verſtorben. Von feiner erſteren Ge⸗ 
mahlin, einer gebohrnen von Muſch⸗ 
wiz aus dem Haufe Waltersdorf in 
der Nieder Lauſit, und Erbin nebft 
gedachtem Haufe der Ritter Güter U⸗ 
ckerom, Paſerin ꝛt die Anno 1695 ver⸗ 
ſtorben, hatte er zwey Soͤhne, das 
von einer Anno 17 11 als Lieutenant 
vor Bruͤſſel geblieben, der andere aber 
Johann Caſpar auf Uckerow, Wal 
tersdorff, Paſerin ꝛc. Anno 1733 
Ober Amts ⸗Praſident im Marckgraf⸗ 
thum Nieder » Lauſttz, und Jahres 
drauf Koniglicher Polniſcher geheim · 
der Rath worden Er hat ſich mit eis . 
ner von der Dahme, der letzten ihres 
Geſchlechts in der Nieder⸗Lauſitz, und 
Erbin von Zirckoto, unweit Paſerin 
vermaͤhlet, ob er aber ſeinen Stamm 
fortgefeget, hat man nicht erfahren 
konnen. Mit der andern Gemahlin, 
Chriſtina Eliſabeth von Neitſchin, aus 
dem Haufe Borten, hat er 12 Kinder, 
als 6 Sohne und 6 Tochter gezeuget, 
davon 2 Söhne und 2 Töchter vor 
ihm das Zeitliche verlaſfen, von den 
übrigen Sohnen iſt George Abraham 
auf Blanckenheim Kreis Hauptmann 
vom Vogtlande, Carl Auguſt auf 
Boblas, Königlicher Polniſcher und 
Chur⸗Saͤchſiſcher Hof und Juftitien⸗ 
Nath anfangs, nachgehends Lammer⸗ 
1 Herr 
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Here und Ober⸗Hofgerichts⸗ Affeffor 
zu Leipzig, Anno 731 geheimder 
Kath und Ober⸗Hofrichter, Anno 1738 
Cautzler worden. Anno 1729 hatte 
er ſich mit einer Baroneſſe von Mei 
ſebach auf Borten vermaͤhlet; von 
Ehriſtian Gottloben und Friedrich 
Willbelmen weiß man nichts anzu⸗ 
fuͤhren, ohne daß aner derſelben als 
Koͤniglicher Polniſcher und Chur ⸗ 
Saͤchſiſcher Obriſt Lieutenant in Po⸗ 
len, in einer Action mit den Male 
contenten Anno 1734 fein Leben ein⸗ 
gebuͤſſet. Von den Töchtern it eine 
an einen Baron von Huldenberg ver⸗ 
maͤhlet, eine andere verunglückte ums 
Jahr 1736 durch einen unvorſichtigen 
Rutfeher in der Elbe. Möcpt. Ce- 
nealog. 


Repprecht von Büdingen, 


Dieſe alte adeliche Familie zehlet 
Dumbracht unter die unmittelbar 
Neichsfreye am Rhein, und fänget 
deren ordentliche Stamm -Neibe mit 
Anonymo Reiprecht von Büdingen 
an, der Anno 1442 aus Francken 
dahin gekommen ſeyn ſoll; deſſen En⸗ 
del, Caſpar Repprecht von Büdingen 
(eigentlich Buͤdickbeim) iſt ein Groß 
Vater worden Johannis, der noch 
Anno 1628 als Burggraf zu Geln 
Haufen, Fein Vater aber gleiches Nah⸗ 
mens vorher Amtmann bafelbft gewe⸗ 
fer) gelebet. Od er fein Geſchlecht bes 
ſchloſſen, wird dabey nicht gemeldet. 
vom Rhein. Adel T. 240. 


Rhaden, Raden, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, allwo ſie und infonderheit auf 
Rügen von mehr als 100 Jahren her 
die Güter Siffow, Glutzow, Nepar⸗ 
mitz, Garlepow 2c. beſitzet. Nach 
Anzeige Indicis Nob, Megap. hat ſie ſich 
ſchoͤn vor mehr als 200 Jahren in 
Mecklenburg in den Aemtern Nibbntz, 
Stargard und Neukahlden ausgebrei⸗ 


tet. Nicht weuiger iſt fie ſchon eine 
geraume Zeit in Daͤnemarck und in 
der Marck Brandenburg bekannt ges 
weſen. In wackenroders A. und 
FT. Rügen p. 217 und 276 findet man 
folgende aufgezeichnet: Ale: Khas 
den auf Gluſow. Garlepow, Kuh. 
wahl ze. deſſen Sohn geweſen Acha- 
tius, Hertzoglicher Rath und Haupt⸗ 
mann des Amtes Eldenot, nachdem 
er ſich vorher in Daͤniſchen und Fran⸗ 
tsöfifchen Kriegen wohl verſucht gehabt. 
Er iſt Anno 1620 verſtorben, und ein 
Vater worden, Ernſt Ludewigs auf 
Siſſord, Hemtichshagen, der im ho⸗ 
hen Alter, als er in die Kirche fahren 
wollen, und ſchon einen Fuß im Was 
gen gehabt, plotzlich vom Schlage ger 
rähret worden und todt blieben, Chris 
ſtoph Ernſten hinterlaſſend, ber als 
Obriſt⸗Lieutenant in Ungarn wider die 
Türcken ſich tapffer verhalten und dar⸗ 
auf Ober- Fägermeifter in Pommern 
worden, deſſen Sohn, Carl, Lieute⸗ 
nant, beſaß noch Anno 1703 Siſſew 
it. Vorgedachter Olof von Rhaden, 
war auch ein Vater Lucſi auf Glutzow, 
von deſſen Euckeln Vogislab, Obriſter 
über die Lehn ⸗Pferde, Lucius aber 
Chur ⸗ Branden burgiſcher geheimder 
Rath, Direktor des Rabensbergiſchen 


Appellations, Gerichts und Hof-Canke 


ler zu Berlin worden, Johann Fries 
drich hingegen auf! Glügew noch Kur 
1722, etliche 30 Jahr alt, gelebet: Ei⸗ 
ner von feinen Söhnen hatte Anno 
1717 das Unglück, als Königlicher 
Dänifcher Major unteit Etralfund 
u erſauffen, fein Alteſter Sohn aber 

oͤniglicher Preufifcher Obriſt⸗ Lieute 
nant bat fich in der Marck Branden⸗ 
burg etabliret. Vorgedachter Bogis⸗ 
lab von Rhaden auf Neparmitz, Obri⸗ 
fer über die Lehn ⸗Pferde, war ein 
Vater Ernſt Bogislabs auf Neparmitz, 
welcher noch Anno 1721 Pfandswel⸗ 
fe das Königliche Domanial-Gut Ro⸗ 
ſengarten beſeſſen. Anno 1718 farb 
u Wien ein Obriſt⸗ Lieutenant von 

haden als Deputirter der Mecklen⸗ 

Ms bur. 


heben 


burgiſchen Nitterfchafft am Kayſerli⸗ 
chen Hofe, alt. 43 Jahr. MSCpr. K. 

Beylaͤuffig zu gedencken, fo floriret 
in Heſſen eine alte adeliche Familie von 
Nadenhauſen, fo unweit Marpurg ih · 
re Güter hat, und war Anno 1730 
einer aus derſelben Fürſtl. Fuldiſcher 
Ober Amtmann. Wir können aber 
von derſelben keine weitere Nachricht 
geben. 
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Nheden, Reden, 


Diefe alte adeliche Familie in Nieder 
Sachſen iſt wohl zu unterſcheiden von 
denen von Nheede in den Niederlan⸗ 
den, . Kheede. Sie hat ihr Stamm 
baus Kbeden im Braunſchweigiſchen. 
Zuerſt findet man beym Spangenberg 
im Adelfpieg, P. II p. 216 Henningen 
aufgezeichnet, welcher ums Jahr 1400 
unter die beruͤhmteſte Kriegs⸗Obriſten 
gezehlet wird. Iemengardis war Anno 
1458 Aebtißin zu Viſchbeck. Hadrian 
iſt Anno 1524 Braunſchweigifcher 
Kriegs- Rath, und Theodoricus Anno 
1552 Biſchoff zu Lübeck geweſen. Frantz 
war Anno 1620 Braunſchweigiſcher 
geheimder Rath und Hoſmarſchall. 
Joachim ward ums Jahr 1626, von 
den Nieder Sächfirchen Kreis Ständen 
an den Kayſer gefihickt, um ſich wegen 
des Einfalls des General Tilly in ber 
ſagtem Kreis zu beſchweren. Joachun 
Dr ein Sohn Friedrich Will⸗ 

ems, Braunſchweigiſchen Raths, 
gieng Anno 1700 mit Tode ab, nach⸗ 
dem er unterſchiedliche Geſandſchafften 
Er war Mecklenburgiſcher 
geheimder Staats⸗Rath, Direktor und 
Hesſident aller Colleglorum. Auguſt 

riedrich von Rheden, Chur⸗Braun⸗ 
ſchweigiſcher Brigadier, ward Anno 
1734 General⸗Major. Frantz ward 


Anno 1735 Ober⸗Hofmarſchall, nach⸗ 
dem er vorhero Cammerherr, Ober⸗ 
Schencke und Schloß Hauptmann ge 
weſen. Bernhard Willhelm von Rhe⸗ 
de ſtarb Anno 1721 als Johanniter ⸗ 
Meiſter zu Heldersheim und des H. N. 


Rhediger 1876 
Neiche Fürſt; vielleicht aber gehört er 
zu dem Geſchlecht von Rhede im Stift 
Lüttich, von dem hernach. 

Uibrigens zehlet Atera lin auch eine 
adeliche Familie von Kheten unter die 
in Pommern, und führet davon Dies 
trichen, Domherrn Anno 1475 lu Bere 
den an. 


Rhediger, 


Von dieſer adelichen und theils frey⸗ 
herrlichen Familie in Schleſien ift zwar 
belaunt, daß ſie von den Patricien dies 
ſes Rahmens zu Breslau abgeſtam, 
met; allein da fie ſchon bey nahe 200 
dc wichtige Rittergüter und anfehn« 

che adeliche Chargen beſeſſen, wird 
man ihr nicht mißgoͤnnen, wenn man 
ihr einen Ort in unſerm Lexico mif, 
einraͤumet. Lace meldet, daß ihr 
Stammhaus Strieſa im Breßlauiſchen 
Füͤrſtenchum liege; wiewohl nach 81 
napii Meinung ihr Stammhaus Slicz 
heiſſe, Strieſa aber ihr als ein Nitters 
guth auch gehoͤre. Nicolaus von Rhe⸗ 
diger, der Anno 1555 u Breßlau 
verſtorben, war ein Vater folgender 
gelehrter und berühmter Sei 
Johannis, Kayſerlichen Y. 
Thoms, 3) Jstobi, 4) 4 
aller Leben im Lexico der Gelebrten 
zu leſen, und 5) Nicolai auf Striefa, 
der Anno 1387 als Praͤſes oder Late 
des⸗Hauptznann des Bretlauiſchen 
Fuͤrſtenthums verſtorben. Seine Ge⸗ 
mahlin Roſina Herbrot, aus der Fami⸗ 
lie der Grafen von Craford (deren einer 
Jacobus Lindefius, Roberti Il Stuarti, 
Konigs gon Schottland, ums Jahr 
1373 Eydam geweſen) hatte ihm Ris⸗ 
der beyderley Geſchlechts gebohren. 
Otto Heinrich von Rhediger Comman⸗ 
dant ju Neumarck, wurde beſchuldigt, 
daß er dieſen Ort Anne 1640 den 
Schweden allzu zeitig uͤbergeben, und 
wurde deswegen enthauptet. Will⸗ 
helm florirte Anno 1660 als Laudes⸗ 
Hauptmann und Aſleſſor primarius 
des kandgerichts im Fürſtenthum Aal. 

au. 


1877 Rheing 


Nheede 1875 


lau Uibrigens ſtammet die freyherr⸗ 
liche Linie von Abediger vom vor⸗ 
gedachten Nicolas zu Strieſa dem jůn⸗ 
gern ab, und unterhielt ſelbige noch 
Anno 1720 Chriſtian Ludewig auf 
Striefa und Sch 


des Fuͤrſtenthu 
Chron. Sinapii Schleſ. Curiof, PL, 
Rheding Reding, 


Dieſe alte adeliche Familie in der 
Schweiß, hat ihr Stammſchloß daſelbſt 
die Redingsburg, fo nunmehro zer⸗ 
ſtoret iſt, beſeſſen, nachgehends aber 
von den Schlöffern Stein, Biberack, 
Glattburg ſich beygenahmet. Es führ 
ret Bücelinus beſſen Stamm dieihe von 
Nudolphen I her, derſelbe war um das 
Jahr 1375 Land⸗Amman in dem Can⸗ 
ton Schweitz, welchem Amte auch ſei⸗ 
ne Nachkommen bis in das 17 Secu- 
fanden, Rudolph II Re 
Bibereck, diente um das Jahr 
1590 der Franckreich, als Sbri⸗ 
fier, und bekleidete nachgehends die 
Charge eines kaudaumaus in dem ge⸗ 

0 eine 4 Sohne ſind 
Dietrich, Hauptmann der 
hafft Toggenburg; deſſen drey 
el waren Auguftinus, Abt zu Ein 
ſievlen; Henricus, ein Jeſuit, und der 
Kayſerin Claudi Beichtvater, und 
Frantz, welcher 8 Söhne gezeuget, von 
welchen einer mag gewefen ſeyn Se⸗ 
baſtian Anton Rheding von Bibereck, 
welchem das Dom: Capitel zu Coſtuitz 
Anno 108 T einen weiläufftigen Streit 
wegen ſeines Canonſegts erregte, er 
wolte deswegen nach Nom appelliten; 
die Eidgen chafft aber von der 
Schweitz, orteſtirte ihm feinen achten 
del: Es find hiervon unterſchiedene 
Kayſerliche und andere Briefe in Ai: 
nigs Reichs Cantzeley P. III p. 1061 
faq. zu leſen. 2) Heinrich, Srangsfifcher 
Capitain, Ritter des Königl. Ordens, 
und Hauptmann in dem Turgowzvon 
fen Euckeln war Heinrich Friedlin, 
ntzoſiſcher General Major, und ließ 


5 Soͤhne nach ſich. 3) Rudolph III. 
Frantzöſiſcher Capitain; deſſen Enckel 
Jodocus Rudolph, war bey dem Gans 
ton Schteei obriſter Secretarius, und 
ein Vater von 6 Soͤhnen, zu welchen 
vermlahlich gehoͤret Joſeph Frantz, 
Pannerherr und kandamman des Can⸗ 
ton Schweitz Anno 1735. J) Etel, 
Hauptmann in dem Turgow, deſſen 
Enckel, Wolff Rudolph, obriſter Lands 
ſchreiber in dem Zurgoto, hat feine Einie 
mit 4 Soͤhnen fortgepflantzet. Bacrl. 
Stemmat.P. IV. Gr pbius von R. O. 


Rheede, Reede, 


Eine anſehnliche alte adeliche Fami. 
lie in der Proving Utrecht, woſelbſt ſie 
Anneronghen, Rynswoude und andere 
Herrſchafften befiget, und heut zu Tage 
den Freyherren Stand führer. Ob fie 
von denen von Rheden in Nieder- Sachs 
fen oder von den Patriciis Reede in 
nen abgeſtammet, ſtuͤnde zu unter⸗ 
ſuchen. Zuerſt findet man im 18. de 
Ta Woblaſſe d' Utrecht 5. 33 Godard de 
Reeden aufgezeichnet, der Anno 1357 
die Herrſchafft Ameronghen von Gis⸗ 
bert de Hemerten gekauffet / welcher mes 
gen ſeines Sohns Friederich Anno 
1597 zuerſt in der Verſanunlung des 
Staats von llitrecht Sitz genommen. 
Gotthard Adrian von Reede, Herr von 
Amerongen, Danebrogs- Ritter, ſtarb 
Anno 1691 zu Coppenhagen als Am. 
baffadeur der General⸗Staaten dar 
ſelbſt. Sein Sohn, Godard IT, dien. 
te dem Könige William in Engel⸗ 
land wider deſſen Schwieger⸗Vater 
Jacobum; Anno 1691 eroberte er als 
commandiwender General ⸗Lieutenant 
mit ſtuͤrmender Hand die feſte Stadt 
Athlone in Irrland, und bald darauf 
1105 er den herrlichen Sieg bey Agrim 

efoͤrdern, wodurch gantz Irland um 
ter König Williams Bormäßigkeit ges 
bracht wurde, worauf er den Titel eines 
Grafens von Athlone und Barons von 
Agrim erhalten. Nach dem Tode des 
voͤrgedachten Königs zogen ihn dir Hol⸗ 
länder 


1879 Phein 


laͤnder in ihre Dienſte, und ſtarb er am 
Schlagfluſſe An. 1703 als Generals 
Feldmarſchall, eben als er zu Felde ge 
hen wollen. Er war auch Land Comtur 
des Teutſchen Ordens in Uitrecht Dyck 
Graf vom keckteich ꝛe. Friedrich Chris 
ſtian von Rheede ſuccedirte ihm in der 
Herrſchafft Ameronghen und in dem 
gräflichen Titel von Athlone, und iſt 
derſelbe vermuthlich deſſen Sohn gewe⸗ 
fen. Von der Linie dieſes Geſchlechts 
auf der Herrſchafft Rynswonde, ſtarb 
Anno 1738, alt 80 Jahr, Friedrich A 
drian, Baron von Reede, als Prafivent 
der Ritterſchafft von Utrecht, der im 
Nahmen gedachter Provintzllitrecht den 
Friedens Traetaten zu Utrecht mit bey⸗ 
gewohnet. Er war auch Deputirter 
der General ⸗Staaten bey der Armee im 
vorigen Kriege, und in der Qvalitäͤt zu 
Bruͤſſel, wie auch Ambafladeur Anno 
1702 zu Londen geweſen. A457. Ge- 
mealog. 


Rhein, Rhyn, (zu oder am) 


Eine anſehnliche adeliche Familie in 
der Schweitz, zu welcher von einigen 
Amandus gezehlet wird, der Anno 1408 
Groß⸗Prior des Maltheſer⸗Ordens 
worden. Heinrich eroberte Anno 1412, 
wie Spangenberg berichtet, das Oe ⸗ 
ſterreichiſche Schloß Fürſtenſtein, und 
ließ alles darauf niedermachen, weil 
man ihm den Schaden, welchen er in 
dem Kriege der Stadt Baſel mit De 
ſterteich erlitten, nicht erſetzen wolte. 
Friedrich hat bis 1471 und Caſpar bis 
1502 ois Sith aſel befefen. Jo- 
doeus florirte um das Jahr 1530, und 
fängetBucelinns mit felbigem die ordent⸗ 
liche Stamm. Reihe dieſes Geſchlechts 
an. Deſſen Enckel, Walther, Ritter 
der Orden $. Lazari und S. Mauritii, 
wie auch Obriſter über die Garde des 
Hertzogs von Savopen, ward ein Groß⸗ 
vater Jofephi, welcher die Charge eines 
Hauptmanns in dem Turgom bekleidet. 
und 6 Söhne nach ſich gelaſſen. Maria 
Franciſca, Aebtißim zu Schaͤnis, Anno 


heſuach 1880 


1670, war eine von feinen Toͤchtern. 
Johann Joſeph Benedict zum Rhein 
aber An. 1739 Dom. Kuſter zu Speyer. 
auch Rain. Spangenb. Adelfpieg, 
P. II p. 419. Bucel. Stemmat. Part. IF. 
Gb. von N. O. 


Rheinach, Rhynach, Rynach, 


Diefer adelichen und nunmehro frey. 
herrlichen Familie am Rheine, ſo aus 
der Schweitz herſtammet, Stannn⸗ Rel. 
he fänget Bucelinus mit Wernern oder 
Vernetio von Gauenſtein an, welcher 
ums Jahr 1040 bie Zwistigkeiten zwi. 
ſchen den 2 gräflichen Familien Habs⸗ 
burg und Lengburg fhlichten helffen, 
und davor das Habſpurgiſche Wapen, 
nemlich einen Loͤwen, erhalten, nebſt 
der Freyheit das Schloß Reinach in 
dem Habfourgifchen Gebiete zu bauen, 
von welchem er nachgehends ſich ge⸗ 
nennet. Sein Enckel, Heinrich, hat 
Anno 1765 dem Thurnier zu Zuͤrch 
beygewohnet. Ulrich und Heinrich 
find bey Sempach Anno 1368 im Tref⸗ 
fen umkommen. Hamman wurde zu 
Ausgang des 14 Seculi aus der 
. vertrieben. Deſſen Sohn, 
Ulrich, hat allein das Geſchlecht forte 
gepflantzet, ungeachtet damals ihrer 
29 von dieſer Fannie gelebet. Dieſes 
Ulrici Euckel waren Jacobus, Haupt⸗ 
mann zu Mümpelgard, und Bernhar- 
dinus, Kayſerlicher Obriſter, welcher 
Anno 1546 in dem 93 Jahre ſeines 
Alters geſtorhen, und Melchiorem, 
Kayſers Caroli V General in Burgun⸗ 
dien, nach ſich gelaſſen. Von deſſen 
Söhnen haben ſich Johann Lucas und 
Jacob, als Obriſten, in Africa, Un⸗ 

an und Franckreich hervor gethan; 
johann Heinrich aber ward ein Groß⸗ 
dater Melchiors und Johann Heinrichs, 
davon ſich jener als Kayſerlicher Obti⸗ 
ſter, dieſer aber als Kayſerlicher Genen 
ral⸗Feld⸗Zengmeiſter in dem 3ofähtie 
gen Kriege berühmt gemacht. Der 
letztere hat 2 Sohne hinterlaſſen, von 
welchen man nichts zu melden er 
0. 


1881 Rheinberg 


‚ohann Conrad, Freyherr von Nhei⸗ 
Be ein Sohn Johann Diepholds, 
ſtarb Anno 1737 als Biſchoff zu Bar 
ſel von ER 1 ken folgte Ai 
Jacob Sigismund, Freyherr von g 0 
Acer Dom Probſtim Bißthum, Nibbeck, 
nachdem Johann Baptiſta, Freyhere Dieſe vornehme uralte adeliche Far 
von Rheinach, als Coadjutor, dieſe milie in der Marck Brandenburg, füh⸗ 
Würde ausſchlug. Joachim Frans det im Wappen einen geharnifchten 
Thomas Philipp, Dom-Cuftos, und Mann und über dem Helm einen fprins 

eter Frantz hartmann, Freyherren von genden Rehbock, und kan ſeyn, daßß ie 

heinach, waren damals Domherren von dem Nieder⸗Saͤchſiſchen adelichen 


Ribbeck 1882 
Nhynach, ſ. Rheinach. 
Rhynsberg, ſ. Reinsberg. 


in dieſem Stifte. Bacel. Stemmat. P. 

1 p. 272. Stumpffii Schrveitz. Chronic. 

Spangenb. Adelſp. P. II. 
Rheinberg, 


Eine ehemahlige alte adeliche und 
unmittelbar Reichsftaye adeliche Fa⸗ 
milie am Rhein, deren ordentliche 
Stamm ⸗Reihe umbracht mit Friede · 
richen von Rheinberg Anno 1165 an⸗ 
fänget, von deſſen Nachkommen Giſel⸗ 
bert An. 260 Dom- Probſt zu Mayntz 
geweſen. Anno 1615 iftfie männlicher 
Seits, und Anno 1660 die weibliche 
Linie vollig abgeſtorben. Vom Rhein. 
Adel Tab. 172. 


Rheineck, ſ. in Vogt. 


Nheinſperg, ſ. Reinsberg. 
hem, ſ. Rem. 


Nhemdorf, f Kolbe. 
Nheetz, Rhetz, f Reet. 
Rheten, ſ. in Rheden am Ende. 
Rhineck, ſ. in Vogt. 
Rhor, ſ. Rohr. 
hummel, ſ. Rummel. 
Rhyn, ſ. Rhein. 


Geſchlecht von Rehbock, davon an 
feinem Orte nachzuſehen, vor alten Zei⸗ 
ten abgeſtammet, ſich nach der Märdis 
ſchen Mundart von Kibbeck genennet, 
und den Stammſitz Kibbeck, zwiſchen 
den Staͤdten Brandenburg und Nauen 
gelegen, erbauet, worauf ſie und auf 
den Gütern Glinicke, Dalgow, Sea 
gefeld ꝛc. feit etlichen 100 Jahren her 
floriret. Im XVten Secuſo haben die 
beyden Brüder Jobſt und Haus von 
Nibbeck eigene Linien angefangen, jener 
auf Ribbeck, dieſer aber, Hans, auf 
Glinicke x, wozu in feinen Nachkom⸗ 
men die Güter Duraz, Hoppenrade und 
Peßdorff am Sächſiſchen Chur⸗Kreiſe 
gelegen, gekommen. Beyde Branches 
ſtehen in Derzeeiproguendfnwnttihafi 
alſo daß, wenn eine abgehet, die andere 
gegen Erlegung 10000 Thlr. an bie 
Land · Erben in alle behnguͤter ſuccediren 
kan. Die Linie zu Ribbeck hat ſich auch 
in Preuſſen und andern Provintzien ans 
ſeßig gemacht, man weiß aber von der ⸗ 
ſelben keine weitere Nachricht zu geben, 
ohne daß fie ſich meiſtens in hoben 
Kriegs ⸗Chargen hervor gethan, und 
mag der Obriſte Rebbeck hierher gchds 
ren, welcher Anno 1642 dem Könige in 
Schweden im damahligen Teutſchen 
Kriege gedienet, wie in Pufendorffa 
Schrved. Ariegs · Geſchichten L. 14 
$.15 zu ſehen. Die andere Linie zu 
Glinicke hat ſich in hohen Civil⸗Ehar⸗ 
gen am Chur⸗Brandenburgiſchen und 
igo zugleich Königl. Preußiſchen Hofe 
höͤchſt meritirt gemacht. Vorgedach⸗ 
ter Hans, ein Sohn Chriſtophs Fig 

ib, 


Ribbeck auf Ribbeck, Glinicke ꝛc. war 
ein Vater Matthiæ zu Glinicke, deſſen 
Sohn George Chun Bran denburgiſcher 
Amts⸗Hauptmann zu Spandau wor⸗ 
den, von welchem ein curieuſer Brief de 
dato Anno 1577 den 13 Auguſt an 
den damahligen Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſchen Ober⸗Hof Prediger, Dom. Prob⸗ 
ſten zu Colln, D. George Geleftinum, 
in Collh&. Opufe. bift, March. iluſir. E. 
415. 157 zu leſen, datinne er ihm ante 
wortet, daß ihm vom Churfüͤrſten nicht 
mit anbefohlen worden, denen zu Nauen 
verſammleten Geiſtlichen (worunter D. 
Cœleſtinus der vornehmſte war) Wein 
zuzuſchicken, gleichwie es auch die Chur⸗ 
fürftliche Regierung abgeſchlagen hätte, 
wollten fie aber auf der Ruͤckreiſe ihm 
zu rechen, follten fie von feinem Wein. 
Vorrath damit bewirthet werden. Er 
war ein Vater Georgens II, deſſen ſub 
Anno 1614 in Milleri Anmal. Saw. als 
Chur⸗Brandenburgiſchenamter⸗Raths 
gedacht wird, in den Stanım-Tafeln 
wird er Chur⸗Brandenburgiſcher Ober⸗ 
Hofmeiſter und Rath, wie auch des 
Johanniter⸗Ordens Ritter und Com⸗ 
kur zu Niemirow genennet. Sein 
Sohn Hans George, Chur⸗Branden⸗ 
burgiſcher geheimder Rath und au 
mann zu Spandau, zeugete Hans Ge⸗ 
orgen den jüngern, Chur Brandenbur⸗ 
giſchen Obriſten und Gouverneur zu 
Spandau, deſſen Sohn gleiches Nah⸗ 
mens, des hohen Stiffts Brandenburg 
Decanus, Chur-Mayntziſcher Land 
ſchaffts, Director, Land⸗NRath ic. ſtarb 
Anno 1703 und hinterließ 3 Sohne, a) 
Hans Georgen, der unvermaͤhlt als 
Konigl P and Rath und ehemals 
Landes⸗Hauptmann zu Beßkow mit 
Tode abgegangen, b) Chriſtoph Frie 
derichen auf Sergefeld, Paßdorff ꝛc. 
Domherrn zu Brandenburg, welcher 
Anno 1737 als Koniglicher Preuß. 
geheimder Rath und vor einigen Jah⸗ 
deu Envoy&extraordinaire am Nönigl. 
Daͤniſchen Hofe und itzo Kriegs ⸗ und 
Domainen⸗Cammer⸗Präſident zu Hale 
berſtadt unvermaͤhlt floriret, und c) 


Rieder 1884 


Sans Ludewig auf Glinicke, Duratz ze. 
Königl. Preuß. Landes⸗Hauptmann zu 
Beßford und Storkow, weſcher mit fer 
ner Gemahlin feinen Stamm fortge. 
pflantzet. 


Richenbach, ſ. in Reichenbach. 
Riebe, Nübe, 


Eine alte adeliche Familie im Mech, 
lenburgiſchen, allwo fix fich vor Alters 


aus Nieder⸗Sachſen im Amte Stargard 
„ hiedergelaffen,, und die Güter Schau⸗ 
baufen, Woytsdorff, Aof an ſich 
gebracht. Von derſelben iſt Achim ums 


Jahr 1545 Füͤrſtlicher Braunſchweigi⸗ 
ſcher Rath geweſen. ſ.Spengenbergs 
Adelſp. F. II £ 255. Glorge diente 
unter dem Teutſchen Volcke im Nas 
varriſchen Religions⸗Kriege, und ward 
Anno 1587 von den Bauern in der 
Schweiz erſchlagen. Johann Carl 
beſaß Anno 1712 die Charge eines Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſchen Obriſt⸗Wachtmeiſters 
von der Grenadier Garde. cler Lam. 
Nobil Megapol, ed. 1722. 


Riebiſch, ſein Reibiſch amEnde. 


Rieden, (Vollmar von) Frey⸗ 
herren, ſ. Vollmar. 


Rieder, 


„Eine ehemahlige alte abeliche Fanıi- 
lie un Fuͤſtenehum Anhalt, ſo auch in 
Meiſſen beguͤtert geweſen. Unter an⸗ 
dern hat ſich von derſelben bekannt ge⸗ 
macht Willhelm Rieder, welcher Anno’ 
1505 den Biſchoff Thilonem bon Tros 
tha zu Merfeburg befehdet, und ſchon 
Anſtalt gemacht hatte, deſſen Reſidentz 
des Nachts zu uͤberrumpeln, woran er 
aber verhindert wurde, als er vor Tage 
vom Haufe Man, rei 

er unverfeheng von ber 
neff im Fels eingehauenen Graben ges 
fallen und den Hals geſtünzer. um 
ſelbige 


Niederer 


1885 


ſelbige Zeit war Moritz Rieder Fuͤrſtli⸗ 
cher Skathalter zu Deſſau, von deſſen 
15 Kindern nur Philipp Willhelm er⸗ 
wachſen, und als Fürſtlicher Hofmar⸗ 
ſchall und Stallmeiſter zu Zerbſt, ledi⸗ 
gen Standes, ums Jahr 1622 das Ge⸗ 
ſchlecht beſchloſſen, nachdem er kurtz 
vorher war in die fruchtbringende Ge 
ſellſchafft aufgenommen worden, Mör. 
Ueneal. K. 


Niederer von Riedtheim und 


Paar, 

Eine anſehnliche adeliche Familie in 
Schwaben, deren ordentliche Stamm⸗ 
Reihe mit Johann Niederer von Riedt⸗ 
heim ums Jahr 1317 angefangen wird. 
Nachgehends florirte Michael An. 1460 
als Dom Probſt zu Regenſpurg, in 
welchem Jahre Ulrich Riedeter, Kay⸗ 
ſerlicher Rath, bey Neuſtadt in der 
Stenermarck ermordet worden. Uleich 
II iſt Anno 1488 Probſt zu Freyſin⸗ 
gen und Canonicus zu Augſpurg 
geweſen. Albertus, Chur⸗Bayeriſcher 
Truchſes und Nittmeiſter, blieb Anno 
1649 in einem Treffen, und hinterließ 
George Sigismundum, welcher noch 
Anno 1680 die Stelle eines Chur ⸗ Bay · 
riſchen Truchſes bekleidet. Biel. Stern. 
mar. P. All. Cruf. Annal. Suen. P. Ill. 


Riedeſel, 


Dieſe uralte adeliche und nunmehro 
theils freyherrliche Familie am Rhein 
floriret ſonderlich in Heſſen, allwo fie 
auch das Erbmarſchalln⸗Amt erlanget 
hat. Sumbracht faͤnget deren Stamm. 
Reihe mit Conraden an, der ums Jahr 
1165 floriret, und ein Aelter Baterges 
weſen Hermans, der ums Jahr 1269 
geleber; Von feinen 6 hinterlaſſenen 
Soͤhnen pflantzten ihrer dreye den 
Stamm fort; der eine fieng die Linie 

u Beller sheim an, welche aber, wie 
eym vorerwehnten Humbracht zu fer 
hen, mit Gottfried von Riedeſel, einem 
Kriegs⸗Obriſten, Anno 1639 fich geen. 
diget. Gilbrecht in Camberg, der an · 


Riedeſel 


dere Sehn, errichtete ums Jahr 7279 


den Cambergiſchen Aſt; Von deſſen 
Nachkommen Philipp von An. 1594 
bis 1598 Sohanniter-Orbeng-Meifler; 
Hans Engelbrecht aber Fürftl. Speye⸗ 
riſcher Groß⸗Hofmeiſter, Amtmann zu 
Lauterburg und Vogt zu Germersheim 
geweſen. Dieſer lehtere hatte 2 Soh⸗ 
ne, von denen der jüngere, Adam An⸗ 
dreas, Fuͤrſtlicher Speyeriſcher Rath 
und Ober-Landes⸗Hauptmann, Anno 
1625 ohne männliche Erben verſtorben. 
Der aͤltere hingegen, Marqvard Phi⸗ 
Tipp, hat Philipp Eberharden, den letz; 
tern feiner Linie, hinterlaſſen. 

Wigand, der dritte Sohn des ober 
wehnten Hermanni, wohnte zu Bra⸗ 
ckenburg auf dem Schederberg stoifchen 
Gottingen und Gemünden, iſt Stifter 
der noch itzo florirenden Linie zu Mifens 
bach worden, und hat nicht allein die 
freyherrliche Wurde, ſondern auch das 
Erbmarſchalln Amt in Heſſen an ſich ge⸗ 
bracht. Hermann Niedefel heyrath ele 
Margaretham, des Heßiſchen Erbmar⸗ 
ſchalls, Eckards von Roͤhrenfurt Toch⸗ 
ter und Erbin, und nennete ſich daher 
zum erſten einen Erbmarſchall in Hefe 
ſen. Er ſtarb Anno 1463 und hintere 
ließ 2 Sohne Hermannum und Geor- 
gium zu Eiſenbach, welche beyde die 
geheunde Raths⸗Stelle bey den Lande 
grafen in Heſſen bekleideten. Jener 
gieng Anno 1491 mit Tode ab, und 
hieß männliche Erben, dieſer aber ſtarb 
Anno 1488 unbeerbt. Volpert Nied⸗ 
eſel von Eiſenbach, Heßiſcher gehem⸗ 
der Rath und Ober⸗Amtmann der Graf⸗ 
ſchafft Eatzenellenbogen, zeugte Enrten, 
welcher 3 Sohne nach ſich gelaſſen, die 
waren 1) Gorge, der Anno 1631 als 
Heßiſcher geheimder Rath und Stats 
halter zu Marpurg verſtorben; 2) Vol⸗ 
pert, der Anno 1632 als Heßiſcher ge⸗ 
heimder Rath, Obriſter und Comman⸗ 
dant zu Caſſel mit Tode abgegangen, 
deren beyder Nachkommen noch heut 
zu Tage floriren, und ſcheinen darunter 
zu gehören Hermann, Frepherr von 
Nisdeſel, Königl. Polniſcher md er 
Saͤch ⸗ 


1887 Riedt 


Saͤchſiſcher General Maſor, Commans 
dant der Feſtung Koͤnigſtein 1739, und 
ein anderer Hermann Düedefel, Freyherr 
von Eiſenbach, Her zu Nidda, ſeit an. 
1727 Burggraf zu Friedberg, Heßiſcher 
Erb⸗Landmarſchall, Fürſtl. Darmſtaͤd⸗ 
tiſcher wircklicher geheimder Rath, 
ward Anno 1730 Curator der Univer- 
ſitaͤt Gieſſen; und 3) Johann Ried⸗ 
el von Eiſenbach zu Lauterbach; deſſen 
Sohn, Johann Riedeſel, Freyherr von 
Eiſenbach zu Lauterbach, Heſſen. Darm. 
ſtaͤdtiſcher geheimder Rath und Obri⸗ 
ſter, hinterließ bey feinem An. 1691 er⸗ 
folgten Tode, Joͤrgen, Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Cammer⸗ Herrn, welcher nebſt an⸗ 
dern das Geſchlecht fortgepflantzet. 
Anno 1542 wurde Hans von 
eſel von Eifenbach, welcher ſonſten Di. 
re&tor am Fuͤrſtlichen Hofe zu Weymar 
genennet wird, mit den Schloſſern 
Neumarck unweit Weymar, Ottmanns⸗ 
hauſen ꝛc. in Thüringen belieben , und 
ſtammte von ihm her Haus Heinrich zu 
Neumarck, Freyherr, der noch Anno 
1679 als Fuͤrſtlicher Saͤchſiſcher ge⸗ 
ſammter geheimder Rath und Vice⸗Hof⸗ 
Richter zu Jena floriret. Milleri Annal. 
Sax. Humbr, v. Nh. Adel. 


Niedheim, ſ. Riedtheim. 
Riedt, 


Dieſer alten und vornehmen adeli⸗ 
chen und theils freyherrlichen Familie 
im Rheinlande Stamm⸗Reihe faͤnget 
Humbracht mit Anonymo von Niebt 
an, der ein Großvater folgender dreh 
Bruͤder geweſen, dis Anno 1362 flori⸗ 
ret; fir hieſſen: 1) Johann, genannt 
Großmann von Siede von Lorch; 2) 
Conrad, genannt Kleinmann von Rie⸗ 
de von Lorch; 3) Heinrich von dem 
Riede, welcher das Geſchlecht furtge⸗ 
pflautzet. Joſt war Anno 1629 Doms 
Scholaſter u Mayntz und Probſt zu 8. 
Victor. Albrecht, ein Bruder dieſes 
letztern, wurde Anno 1590 zu Geiſſen⸗ 
beim erſchoſſmn. Deſſelben Enkel, 


Riepur 1888 


Jorge Anton, Chur⸗Mayntziſcher Cam⸗ 
merherr, Hof-Rath und Amtmann zu 
Haufen, hat die freyherrliche Würde 
erlanget, und 2 Sohne, Frautz Wille 
helmen und Frantz Adolphen gezeuget. 
Joſt Willhelm, ein Bruder des geoach⸗ 
ken Jorge Antons, lebte um das Jahr 
1682 und hatte 2 Sohne, die waren 
1) Philipp Anton Kayſerlicher Obri⸗ 
ſter und General⸗Qbartiermeiſter; 2) 
Ludwig. Sumbracht vom Abeinifchen 
Adel Tab. 62. 


Niedtheim, 


Dieſe alte adeliche und theils frey⸗ 
herrliche Familie in Schwaben iſt von 
der Niederer von Paar und Riedtheim 
daſelbſt, von welcher vorhero geſaget 
worden, zu unterſcheiden. In Bucel n 
Stemmat. Germ. P III wird auf deren 
Stamimtafel zuerſt Friedrich von Riedt⸗ 
heim angeführet, welcher, nachdem er 
Anno 1080 dem Thurnier zu Augſpurg 
mit beygewohnet, der erſte Stadt⸗ 
Hauptmann daſelbſt worden. Bern⸗ 
hard wird Anno 119 Wappen⸗Konig 
auf dem Thurner zu Gottingen benen⸗ 
net. Johann iſt Anno 107 als gefuͤr 
ſteter Abt zu Kempten mit Tode abge⸗ 
gangen. Zu Ausgang des 16 Seculi 
erhielt Conrad, Herr in Angelberg, die 
freyherrliche Würde, welche ſein Sohn 
Johann Willhelm, Freyherr in Angels 
berg, ſoll fortgeſetzet haben. Marqvard 
Anton, Freyherr von Niedtheim auf 
Harthauſen, war Anno 1717 Ausſchuß 
der Schwäbifchen Reichs⸗Deitterſchafft 
am Donau- Viertel. Burgemeiſt. vom 
Schwuͤb. R. Adel. 


Riems, Freyherren, ſ. in Rain. 
Riepur, Rippur, Riepurg, 


Dieſe alte adeliche Familie in der 
Marckgrafſchafft Baden, allwo deren 
Stammſchloß und Burg Kiepur gele ⸗ 
gen, zehlet Hurgemeiffer im Track. 
vom unmittelbar Reichsfreyen Adel in 
Schwa · 


1889 Rieſenberg 


Nieſenberg 1850 


Schwaben, unter diejenige, welche von 
Anno 934 bis 1487 allen Thurnieren, 
an der Zahl 36, beygewohnet; er mel⸗ 
det auch, daß vor Altets unterſchiedene 
derſelben den Doctor Titel nebſt audern 
vornehmen von Adel angenommen. 
Beym Hase nn iſt b. Il Stemmut. f aco 
eine Stammtafel derſelben zu ſehen. 
Heinrich von Riepur, Dom: Dechant 
und Vicarius genetalis in Spirituali- 
bus zu Worms, war Anng 15 30 mit 
ſeineim Biſchoffe auf dem Reichstage 
zu Augſpurg bey Uibergebung der Con- 
keſſien Lutheri. Barth. von Rippur 
verwaltete An. 1555 beym Marchgraf 
Albrecht Aleibiade die Charge eines 
Haus⸗Hofmeiſters. Reinhard von 
Nippur war Anno 1563 Biſchoff zu 
Worms worden; er refignirte aber 
Anno 1524 bieſes Bißthum dem dama⸗ 
ligen Coadjutori , einem Pfältziſchen 
Printzen, und meinte im Kloſter Ram⸗ 
ſen ſein Leben zu beſchlieſſen, nachdem 
aber ſolches gleich darauf im Bauern⸗ 
Aufruhr zerſtöret wurde, ward er ge 
nothiget, auf feinem Stamm Schloſſe 
Nippur fein debens nde zu etwarten / 
ſo Anno 1533 erfolget. An, 1577 
machten Philipp Jgeob,BBalthaſar und 
Reinhard, alle 3 Gebtuͤdere, eine weil⸗ 
laͤufftige Erb⸗Vereinigung, und vergli⸗ 
chen ſich dahin untet andern, daß hin⸗ 
fütg keiner dieſes Geſchlechts ohne Be 
willigung aller anderen deſſelben, weiter 
was an det Burg Nipput, einiger Hertz 
ſchafft zur Lehn auftragen ſolle, wie vot⸗ 
mals mit einem Theile an die March 
grafen von Baden geſchehen u. w. ſ. 
Hurgemeiſter 1 c p. 474. N. von 
Riepur kam nach Anfange dieſes Seculi 
aus dem Darinfäbtifchen an den Ko⸗ 
nigl. Hof in Daͤunemarck alspage, warb 
Anne 1723 Königl. Rittmeiſter, und 
An. 1734 Hbriſt. Wachtmeſſter über bie 
Koͤnigl. Leib⸗Garde. 


Rieſenberg, (Swihobski, Frey⸗ 
herren und Grafen von) 


Eine vornehme und uralte Boͤhmi⸗ 
Adels Larie. II Ch. 


ſche Familie, welche von den ehemals 
berühmten Schlöffern Swibowstiund 
Nieſenderg den Nahmen bekonmmen. 
Ihren Urſprung fuͤhret Balbinus von 
Theobald, dem jüngften Sohne VIa⸗ 
dislail, Königs oder Herzogs in Boh. 
men hee, der in Abweſenheit feines Bru⸗ 
ders, Könige Vladislai II in Böhmen, 
das gautze Königreich wider Conradum 
und Ottonem von Mähren tapffer be · 
ſchüͤtzet, und davor mit der Gegend, ſo 
man heut zu Tage den Pilsner Kreis 
nennet, befchencket worden. Sein En⸗ 
del, Theobaldus, fo vor den eigentlis 
chen Stamm⸗Vater djefen Geschlechts 
gehalten wird, bekam den Beynahmen 
Bellicoſus, weil er ſich als Obriſter wi⸗ 
der die Polen und Preuſſen ungemein 
wohl gehalten, und fieng das Schloß 
Rieſenberg an zu bauen Von feiner 
Gemahlin, Hertzogs Henrici Barbati 
in Schleſten Prinefin, hinterließ er 
unterſchiedliche Söhne, welche nur ge⸗ 
meiniglich Theobaldiei genennet tuts 
den. Der ältefte davon, Wilhelmus 
Theobaldicus hat den Bau des Schlaf 
ſeg Rieſenberg zu Ende gebracht, und 
ſeinen Stamm allein ſortgepflantzet. 
Sein Enckel, von einem Sohn gleiches 
Nahmens, (der das Schloß Nabi er 
bauet, und An. 1308 geſtorben) hieß 
Borſo ober Wogiz, und vertrat ben den 
Konigen Johanne und Carolo I die 
Stelle eines geheimden Raths, wie auch 
eines Abgeſandtens in Bayern und El⸗ 
ſaß, Er ſtarb Anno 1368 unnd hiuter- 
ließ einen Sohn, Theobaldum VI, 
Burggrafen, und einen Enckel, Jo 
hannem, obriſten Cammeker in Voh⸗ 
nien, der zuerſt das Schloß Swihow 
beſeſſen, und feinen Nachkommen da+ 
bon den Nahmen gegeben hat. Sein 
Sohn, gleichfalls Johannes genannt, 
diente als Obriſter wider die Hußiten, 
und gieng Anno 1453 mit Tode ab, 
nachdem er gezeuget 1) Wilbelmum 
VIII, Königlichen geheimden Rath, 
oberſten Caͤmmerer, und zuletzt ober 
ſten Cantzler in Böhmen 2) Wilhel⸗ 
mum den juͤngern oder den IX Burg⸗ 

N grafen 


1591 


chen obriſien Hoſmarſchall. Dieſes 
letztern Enckel, Fridericus, Ober Ge 
richts⸗Alleſſor in Böhmen, ward ein 
Großvater Jargslai Elorisni Swihows- 
ki, Freyherrns von Scala und Rieſen⸗ 
berg, welcher die Charge eines Stat⸗ 
halters zu Prage bekleidet, und von ſei⸗ 
ner Gemahlin, einer Graͤſin von Salm 
und Neuburg, hinterlaſſen hat, Franci- 
cum Antonium Ignatium Sikowe- 
ki, Grafen von Rieſenberg, der noch 
Anno 1690 als der eintzige Stamm⸗ 
halter feines Geſchlechts, gelebet. Tab. 
Sren mat. item Epitom. Rer, Bobem, it. 
Mifeellan. Regni Bobem. 


Rieſenfels, 


Von dieſer abelichen: und nunmehro 
ſreyherrlichen Familie in Oeſterreich, 
allwo fie die Güter und Schloͤſfer Grie⸗ 
nau und Pottendorff beſitzet, iſt Anno 
1661 Matthaͤus von Rieſenfels unter 
die Landſtaͤnde daſelbſt aufgenommen 
worden. Er hieß eigentlich Rieß oder 
Riß, ward aber An. 1633 durch ein 
Kayſerliches Diploma, wie Baron von 
Soheneck meldet, mit dem Prædicat bon 
Rieſenfels beleget, worauf er nach und 
nach die Guter Oberaicht, Engelseck, 
Reichen Raͤmming in en 
und in Nieder⸗Oeſterreich die Herrſchaff⸗ 
ten Seiſeneck, Rohrbach und Blin⸗ 
genbrunn; in Ober · Steyermarck aber 
das Schloß Greifenberg, und in Bay⸗ 
ern, Schwendt und Volling an ſich 
gebracht. Er ſtarb Anno 1668 und 
hinterließ 2 Sohne 1) Eranciſcum erſten 
Hreyherrn von Reſenfels zu Seiſeneck, 
hebach, Klingebrunn, Schwendt ze. 
Fuuͤrſtl. Paſſauiſchen Hof Cammer⸗Rath, 
der 4 männliche Erben gezeuget, von 
welchen Johann Conrad, Chur Baye⸗ 
riſcher Truchſes und Regierungs⸗Nath 
zu Straubingen, H hwendt ꝛc. 
ein Vater Ferdinand Heinrichs, Frey⸗ 
herrns zu Rohrbach, Klingenbrunnze. 
Rayf Raths, R. O. Negiments⸗Raths 


und Neſidentens in Eranbündten An. 


grafen in Carlſtem, wie auch Kayfarlis 


Nifflard 1892 


1727 worden, allwg er bald nach (ie 
ner Ankunft es dahin nk 
alle Kefornieten im Ländgen Paltelin 
ſich eren eee daß auf einen 
Tag 4000 Seelen ausgezogen find, 
Er hat ſemen Aſt mit 4 Shin, Ema⸗ 
nueln, Philippen, Maximilian und Jo- 
ſephen fortgeſetzet; Wolffgang Izua⸗ 
kus aber Kayſerl, Rath, Teichfes, 
Land⸗Rechte⸗Beyſitzer sc. gezeuget ang 
eifzum IL, Perrn zu Seiſeneck, Chur 
Seer e Cammer⸗ Herrn, obriſten 
lber ⸗Caͤmmerer Anno 1731, und 
Johann Baptiſtam Freyherrn, Hern 
zu Grienan, von ſemen 2 Sohnen hat 
Johaun Joſeph Antonius, Kayſerli⸗ 
cher Rath und Land⸗Rath in Ober⸗ 
Oeſterreich Anno 1729 die Herrſchafft 
Pottendorf erkaufft, Francifcus er- 
dinandus Rupertus, Freyherr, aber if 
Herr zu Gaſſeneck worden. Hiſforie 
der Stände in Geſterreich Tom. ILa 
fol. 179 bis 183. Suͤbn. Saß plem 1727, 
Beylaͤuffg anzuführen, ſo iſt in 
Hlefien eine adeliche Familſe von 
Riefenftein heut zu Tage bekannt, wel 
che vor 60 Jahren im Freyſtaͤdtiſchen 
das Rittergut Scheibe inne gehabt. Es 
geben aber die Schleſiſche Seribenten 
keine weitere Nachricht von derſelben. 


Mie ſenſtein, f.in Rieſenfels 
. am Ende, u 


Rifflard, 


Eine adeliche Familie in Brabant, 
welche von langen Zeiten an die Herr⸗ 
ſchafft Ittre beſeſſen, wovon fir Anno 
1652 ben freyherrlichen Character er⸗ 
halten. Zum Anherrn erkennet ſie Ni⸗ 
colaum von Rifflard, der beym Kayſer 
Carolo V Groß- Argentier und ein Va⸗ 
ter geweſen Wilhelmi von Yüfflard, 
Herrns von Iftre, der in der N 
laͤndiſchen Unruhe von den Fra 
gefangen, und in Sr ich geführet 
worden, woſelbſt Gefaͤngnuß ber, 
ſtorben, und Philippum Binterlaffen, 
der das von den Senden verbrannte 
Schloß 


1893 Ninck 


Schloß Ittre wieder in guten Stand 
geſetzet, und einen Sohn Floris von 
Nifflard gezeuget, der als Spaniſcher 
Mittmeiſter im obgedachten Jahre in 
den Freyherren⸗Stand erhoben wor⸗ 
den. Sein aͤlterer Sohn Frantz hatte 
als Capitain Anno 1645 in der Bela ⸗ 
gerung Saß van Gent fein eben ein⸗ 
gebuſſet der juͤngercaber Philipp Igna· 
tius, Nittmeiſter, hat feinen Stamm 
fortgeſetzet, und war von feinen Nach⸗ 
kommen Leopoldus Ignatius Ferdi- 
nandus von Rifflard, Marquis von 
Iſtre oder Ittre, Groß-Bailliv vom 
Walloniſchen Brabaur, auch ehemals 
General Intendant von Brabant und 
Mecheln, wie auch Königs Caroli II 
in Spanten Ambafladeur gm Konigl. 
Frantzsſiſchen Hofe. Er ſtarb An. 1728 
alt 69 Jahr. Einer von feinen Söhnen, 
Königl. Spaniſcher Brigadier erbte den 
vaͤterlichen Titel; der andere war Des 
hatt zu Lier. Uibrigens ward Anno 
1720 ein Chur-⸗Pfaͤltziſcher Admiral, 
Marquis von Ittre, bekannt; man kan 
ER, ſagen, ob er gewiß hieher ge 
ore. 


Rinck, 


Dieſer adelichen Familie in Grau⸗ 
huͤndten ordentliche Stamm + Reihe 
wird mit Simon Nincke von Wilden⸗ 
berg und Baldenſtein gegen Ausgang 
des 15 Seculi bon Bucelino angefan⸗ 
gen. Von feinen Enckeln hat ums 
Jahr 1520 Caſpar die Linie in Wilden⸗ 
berg, und George die kinie in Balden⸗ 
ſtein angefangen, welche heut zu Tage 
noch beyde floriren. Von der letztern 
iſt Willhelm von Anno 7608 bis 1528, 
und deſſen Bruders Sohn, Wilhelm 
Jacob, von Anno 1693 bis 1705 Bir 
ſchoff zu Baſel geweſen, von der euftern 
war Dietegen Ringk von Mildenberg 
unter der Schweitzer⸗Garde An. 1716 
zu Berlin. Becel. Stemmat. F. Il, 


Rindfleiſch, } 
Eine ehemahlige adeliche Familie in 


Nindsmaul 1894 


Schleſien, von welcher Sirapius zuerſt 
Johannem auf Gohlau, Strachwis, 
Arnoldsmuͤhle Anno 1474 anführet, 
welcher ein Vater worden Petri Ritters 
zu Jeruſalem, der Anno 1532 verſtor⸗ 
ben, und Chriſtophs, Koͤnigl. Maus 
nes zu Breßlau, der Anno 1501 mit 
Tode abgegangen, und Albrechten, 
Domherrn zu Breßlau, hinterlaſſen, 
welcher An. 1534 geſtorben. Anno 
151 ſtarb Andreas von Nindfleiſch, 
und meinet vorerwehnter Sing hte, daß 
mit ihm in Schleſten das Geſchlecht ab⸗ 
geſterben obwol in der Laufig, Schwei, 
Polen ze ſich noch einige daon eine ges 
raume Zeit befunden, P. a aber p. 922 
meldet er, heut zu Tage demſelben 
in der Ober Lausitz die Glter Cuutzen⸗ 
dorff, Ober⸗Rüdelsdorff und Zwecke ge⸗ 
hören, übrigeng ſie vor Zeiten theils den 
gelehrten Nahmen Bacreeiur, fo nach 
dem Griechiſchen Nindffeiſch heiffet, bes 
ljebet habe. Schleſiſcher Curiof. P. 


1, I. Groſſers Cauſitz. Merckw. P. 
II el so. 


Rinds maul, Ringsmaul, 


Dieſer alten adelichen und nunmehro 
gräflichen Familie in der Steyermarck 
ordentliche Stamm ⸗Reihe wird mit 
Heinrichen angefangen, der An 1169 
dem Thurnier zu Zürch mit beygewoh⸗ 
net, und ein Aelter⸗Vater worden Al- 
berti, des Baperiſchen Hertzogs Ludo⸗ 
vici Generals, welcher dem Kayſer 
Friedrich den ſchoͤnen, in der Schlacht 
bey Muͤhldorff in Bayern Anno 1322 
gefangen. Sein Enckel gleiches Nah⸗ 
mens hat Anno 1396 dem Thurnier zu 
Negenſpurg und hernach Anno 1403 
zu Darmſtadt beygewohnet. Er hat 
ſein Geſchlecht bis auf den heutigen 
Tag fortgeſetzet. Wolfgang Albert 
und Siegmund Albrecht, Grafen von 
Nindsmauly waren An, 1723 Kayſer⸗ 
liche Cammerherren. Sub ners geneal. 
Tabb. P. III Cab. 983. Hacel. Sem. 
5. Ill. Pantal. profop. ad Ans 15. 
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Kite 


Ripperda 
Ripperda/ 


Eine alte vornehme adeliche und 
freyherrliche Familie in Oft» Frießland, 
Stifft Minden, vereinigten Niederlan⸗ 
den ze. von welcher der berühmte Herr 
Bertram F. II feiner Augleck. Ofl-Fri- 
‚fie. ed. 1739 eine ausfuhrliche und gruͤnd⸗ 
liche Beſchreibung ſoll einverleibet har 
ben, die man aber nicht zu Geſichte bes 
kommen konnen, dahero man nur den 
g. L. dahin verweiſen muß. In erſtge⸗ 
dachter Provintz beſitzet fie von langen 

zeiten unter andern die Herrligkeit 
Betum, und war noch Anno 1726 
ein Herr von Ripperda darauf, Fuͤrſtl. 
Oſt-⸗Frieſiſcher Hofrichter zu Aurich, 
der zugleich in Ober Yſſel wichtige Sir 
ter inne hatte, und mochte er in dieſer 
Baronie und audern Gütern in Dt: 
Frieſtland ſuccediret ſeyn, weil die Li⸗ 
nie Biefes anſehnlichen Geſchlechts da⸗ 
ſelbſt abgegangen. Berthold von Rip⸗ 
perda, Herr der Herrligkeit Bucksber⸗ 
gen, war ein Vater Imiconis, deſſen 
Sohn Balthaſar, Freyherr von Rip⸗ 
perda, Herr der Hekrligkeit Bucksber⸗ 
gen und Oſterwyck gezeuget Carl Vi⸗ 
ctorn, Herrn zu Oſterwyck, einen Va⸗ 
ter Gerhard Friedrichs, Herrns auf 
Ellerburg und Duckhauſen, im Stiffte 
Minden, ums Jahr 1690. An. 1696 
that ſich Ehriſtoph von Ripperda als 
Chur⸗Brandenburgiſcher Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant hervor. Nachgehends war auch 
Willhelm Ludwig von Ripperda als 
Domherr zu Halberſtadt bekannt, beyde 
ſcheinen zu dem Aſt im Stiffte Minden 
zu gehoren. Mauritius Wilhelmus, 
Freyherr von Ripperda, befand ſich 
Anno 1736 als Deputirter von der 
Provintz Geldern im Rathe der Gene⸗ 
ral⸗ Staaten. Vor andern hat ſich von 
dieſer Fannie bekannt gemacht der welt⸗ 
beruffene Herzog von Ripperda, Grand 
q Eſpagne und Staats. Mihifter, deſſen 
Leben wir hernach beſonders beybrm⸗ 
gen wollen. Es kamen auch in dem 


1895 


1739 Jahre zu konden Memoires in 
Engliſcher Sprache von ihm heraus, 


Nüpperda 1896 


barinne fein Leben und fine Staat 
Streiche, die er als en 
Minifter, in Spanien fonberlich,gefpier 
let, nicht nur ſondern auch die wich⸗ 
eigſten Begebenheiten in Europa, von 
Anno 1715 bis 1737, da er verſtorben, 
erzehlet werden. 


Ripperda, (Johann Willhem, 
Hertzog von) Königlicher Spa⸗ 
niſcher obriſter Staats⸗ 
Miniſter ꝛc. 


Er war aus vorhergehender Familie 
gebohren. Sein Vater wohnte in den 
Spaniſchen Niederlanden, war Rom, 
Catholiſcher Religion, gleichwie auch 
dieſer fein Sohn, der von den Jeſut⸗ 
ten unterrichtet worden. Als aber ſe⸗ 
ner in Holländifchen Kriegs⸗Dienſten 
eine ansehnliche Stelle erlanget, auch 
einige Güter in Weſt⸗Frießland und 
darunter die Herrſchafft Roolgeeſt an 
ſich gebracht hatte, ſahe er ſich gens⸗ 
thigt zur Refornurten Kirche zu treten, 
fo er auch mit dieſem feinen Sohne that. 
Derſelbe hatte ſich durch feine Staats» 
Wiſſenſchafften und Klugheit bald em⸗ 
por gebracht, er ward Freyherr von 
Noolgeeſt und erlangte in der Verſamm⸗ 
lung der General⸗Staaten delſion und 
Stimme von der Provintz Geldern mit 
einem hohen Range. Anno 1715 ward 
er bon den General-Staaten als Extra. 
ordinair-Enyoye an den Königl. Spas 
niſchen Hof gefandt, und Jahres dar⸗ 
auf erlangte er den Character eines 
Ambaffadeurs dahin, und ſtund in ſol⸗ 
chem Poften 3 gantzer Jahr. Allhier 
ſetzte er ſich wegen feiner Einſicht in 
Staats und Commercien⸗Sachen, bey 
dem Cardinal Alberoni, der damals 
obriſter Staats⸗Miniſter war und am 
Hofe alles zu ſagen hatte, in ſehr groſſe 
Gunſt, und wie derſelbe die Einkünfte 
des Reichs auf alle Weiſe zu verbeſſern 
ſuchte, als brachte unſer Baron bon 
Nipperda nach unterſchiedenen geheim⸗ 
den Conferentzen nut deinſelben, ein und 
ande⸗ 
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anderes Project wegen Aufnahme der 
Commercien in Spanien zum groſten 
Vergnügen des Hofes zu Stande. Der 
Cardinal verſprach ihm groſſe Ehren⸗ 
Stellen, wenn er feinen Character tits 
berlegen und wieder zur Rom. Kirche 
treten wolte. Er that ſolches und ver 
Fauffte auch feine Güter in den Nieder⸗ 
landen. Der Konig erhob ihn und ge- 
noß er deſſen Gnade, fo lange Alberoni 
das Regiments⸗Ruder führte ; Allein 
als dieſer wegen vieler Verbrechen An. 
1720 von Hofe weg und nach Rom 
geſchafft werden mufte, litte zwar des 
Barons Glück nicht geringen Anſtoß 
dabey; doch als ein verſchmitzter Kopff 
wuſte er es dahin zu bringen, daß er 
noch einiger Vornehmen am Hofe 
Gunſt behielt, auch nicht gaͤntzlich aus 
des Königs Gnade fiel, und noch eini⸗ 
gen und andern Poſten, infonderheit in 
Commercien Sachen behauptete, ob⸗ 
wohl ihm die hoͤchſte Chargen abgenom⸗ 
men waren. Als Anna 722 man auf 
einem Congreſs zu Cambray verfüchte, 
die Streitigkeiten zwiſchen dem Kayſer, 
Spanien, Engeland, Holland ꝛc. bey⸗ 
zuleg. deswegen aber allerhand 
Schwierigkeiten ſich ereigneten, und 
der Pabſt dem Könige in Spanien den 
Kath gab, iemand insgeheim nach 
Wien zu ſchſcken, zu dem Ende er bey 
dem Kayſer ſchon ausgewircket, daß 
derſelbe Audientz haben ſolte, fo ward 
unſer Baron von Ripperda dazu erweh⸗ 
let, welcher auch ohne Character dahin 
kam, feine Vollmachten vom Spani⸗ 
ſchen Hofe vorlegte, und um Verſchtwie⸗ 
genheit bat. Printz Eugenius muſte 
ſich hierauf heimlich mit dem Baron von 
Mipperda beſprechen und tractiren wor⸗ 
aus der beruffene Wieneriſche Tractat 
erfolgte, und der Longreß zu Eambray 
unterbrochen wurde. Es war vom ge⸗ 
dachten Tractat unter andern ein haupt . 
Punet, daß der Kapſer Philippum V 
vor einen rechtmäßigen Konig der 
Spamiſchen Menarchie erkenne, und 
ſich fernerhin, doch mit Beybehaltung 
des Titels auf feine Lebenszeit, alles 
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feines Rechts auf Spanien begäbe, den 
Spaniſchen Orden des güldenen Vlieſ⸗ 
ſes der Kayſer und der Konig Macht 
haben ſolte zu ertheilen c. Durch dieſen 
Tractat gelangte unſer Baron zu der 
gröſten Hochachtung am Spaniſchen 
Hofe; er ward zum Hertzog und Grand 
c Eſpagne vom erſten Range und ober⸗ 
ſten Stgats⸗Miniſter gemacht, auch 
mit Gütern in Caſtilien beſchencket; 
Nicht weniger ward er als auſſerordent⸗ 
licher Geſandter Anno 1725 nach Wien 
geſchickt, um mit dem Kayſerlichen Hofe 
eine geheime Alliantz und beſondern 
Commercien⸗Tractat zu ſchlieſſen. Er 
hielt den 22 Aug. auf das praͤch⸗ 
ligſte daſelbſt feinen Einzug. Allein 
da er nach der Rückkunft fich dieſes fet- 
nes Glückes bald uͤberhube, die Ver⸗ 
beſſerung der Finantzien mit groſſer 
Violenz ſuchte, und alles nach ſeinem 
Kopffe gehen ſolte, in vielen des Ko 
nigs Gnade misbrauchte, und einge 
bohrne Grandes des Reichs geringe 
hielt; fo erfolgte ein allgemeiner Haß 
wider denſelben, der endlich ſo weit 
gieng, daß der Konig, um allen Aufruhr 
und Unruhe zu verhüten, ihn von feinen 
hohen Chargen Anno 1726 abzuſetzen 
ſich gendthiget ſahe, aber dennoch feiner 
Gnade ihn verficherte, die Hertzogliche 
Ehre ihm beybehielte und eine reichliche 
Fenſion jährlich zahlen wolte, wenn 
er ſich um den Unwillen der Spanier zu 
heſänfftigen, auf feine Güter retiriren 
und als ein Peivatus leben wolte. Dies 
ſer Antrag abet verdroß ihn dermaſſen, 
daß er dem Könige ius Geſichte ſagte, 
ob das der Danck wäre, den er vers 
dienet batte wenn er nicht bleiben 
folte, wer er wäre, wolte er lieber 
nichts ſeyn. Der Konig verbiß feinen 
Zorn hierüber, und ließ ihn frey abtre⸗ 
ten, unſer Hertzog aber urtheilte gar 
wohl, daß er in Arreſt genommen wer⸗ 
den wurde, und retirirte ſich bey Zeiten 
in des Engelländifchen Abgeſandren 
Pallaſt und ſuchte bey ihm Schuß: der 
Konig verlangte alsbald die Arsliefes 
tung, und ſchickte einige gewaffnete 
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Soldaten dahin. Er wurde auch aus 
wichtigen Urfachen gleich ausgeliefert, 
und darauf als ein Staats⸗Gefangener 
auf das Schloß nach Segobjen ger 
bracht, alwo hernach eine Commißion 
und Ingoifition über ihm angeſtellet 
worden, welche ihm den Kopff abſprach. 
Die Urſachen, ſo davon wurden ange⸗ 
geben, waren, er hätte 1) dem Voͤnige 
in Engelland geheime Sachen offen: 
baret, und alſo des Hochverraths 
ſich ſchuldig gemacht, 2) etliche Miil- 
lionen Geldes aus Spanien nach Ant 
ſterdam geſchafft, 3) den Wieneri⸗ 
ſchen Trattat wieder umzuſtoſſen der 
erachtet, und J) viele Spauiſche Gran- 
des beym Könige fälfchlich angegeben 
und unglädlich gemacht. Nachdem 
aber der Noͤnig Bedenck Zeit genommen, 
dieſes Bluk⸗ Urtheil zu unterſchreiben, 
blieb er noch in Verwahrung auf dem 
Schloſſe, woraus er zu entflichen An. 
1723 ſich folgender Gelegenheit ge⸗ 
brauchte. Es waren der Comman⸗ 
pant, ſeine Gemahlin und auch end 
lich der an feiner Stelle conmmandirende 
Dfficier hefftig kranck worden, unfer 
Hertzog beſtach die Schilbwache, nebſt 
des Commandanten Magd, ſo ihm das 
Eſſen gebracht, mit Gelde, welche ihn 
den 2 Sept. des Nachts durch die Pforte 
des Thier⸗Gartens beym Sch ent 
fichen Tieffen, und wie der Hertzog, um 
daß ſeine Flucht nicht alsbald kund 
werden möchte, ſeinen Diener im Ges 
faͤngniß zurück ließ, der wie fein Herr 
Abends und Mittags das Effen ange⸗ 
nommen, ſo ward unſer Gefangener erſt 
am sten Tage nach ſeiner Flucht ver⸗ 
miſſet. Er hatte aber einige Tage zu⸗ 
dor feine Gemahlin, die fich nach in 
Madrit aufhielt, in einem geheimden 
Briefe erſucht, ihm an einen benannten 
Ort ein gutes Maulthier mit 4 bis 500 
Piſtolen alsbald zu überſchicken, die er 
auch alsbald durch einen von der Her⸗ 
ban Capalllers, des Geſchlechts von 

em Buſche erhalten. Der Hertzog er⸗ 
wartete 3 gantze Lage bie Magd und 
den Eorzoral, fo ihm zur Flucht ver⸗ 
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holffen, in einem gewiſſen Dorfe; Mit 
letzterer, als fie ankommen, fie er ſich 
durch einen Fuhrmann bis nach Mi 
randa de Puro auf die Portugeeſiſche 


Grenze führen, und gab ſich vor einen 
ann, die Magd aber vor feine 
Schweſter aus. Unterdeſſen war der 
Commandant zu Segovien in Verdacht 
gerathen, daß er mit dem Hertzoge ein 
heimliches Verſtaͤndniß gehabt, und 
daher feine und ſeiner Gemahlin, wie 
auch des Officiers Kranckheit erdichtet 
geweſen, und gerieth darüber in ſchar⸗ 
fen Arreſt, dergleichen auch der Hertzo, 
ain bon Ripperda wiederfahren, die vor 
Erſchrecken fat von Sinnen kommen 
und aus Ungedult harte Worte ausge⸗ 
ſtoſſen. Immittelſt kam der Hertzog 
glücklich in Engelland und den 23 Oct. 
zu Epham an, allwo er durch einen Be⸗ 
dienten vom Staats. Seeretariat in eis 
nem Wagen mit 6 Pferden abgeholet, 
und nach Windſor gebracht worden. 
Hernach kam er incognito nach Lon⸗ 
den, nahm aber daſelbſt weder Viſiten 
an, noch gab er dergleichen. Der Kos 
nigl. Spanifche Commiffirius Rodrigo 
bekam von feinem Hofe alsbald Befehl, 
die Auslieferung des Hertzogs zu urgi⸗ 
ren, allenfalls alle Harmonie zwiſchen 
Spanien und Engelland ſolte aufgeho⸗ 
ben ſeyn. Allein er fand kein Gehör, 
und ließ ihm der König in Engelland 
melden, 1) der Hertzog wäre des Ag 
ſters der beleidigten Majeſtaͤt niche 
uͤberführet worden, 2) man bitte 
Spanifchee Seits das Voͤlcker. Recht 
nicht obfervizer, da man den Hertzog 
Jeit feiner Ungnade mit gewaffneter 
Hand, vorgedachter maſſen, aus des 
Groß Vritanniſchen Miniſters Mvar⸗ 
tier zu Nadrit abgeholet, und 3) wuͤ⸗ 
ren, wie weltkündig, verſchiedene des 
Sochverrathe lber Engelläns 
dische Herren in Spanien in Schutz 
und in Dienſten genommen, wurde man 
die ausliefern, fo ſolte dergleichen mit 
dem Hertzog von Ripperda auch geſche⸗ 
ben. Es machte ſich aber mit Ausgang 
des Nov. der Hertzog aus a 
ort 
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fort und begab ſich in Holland, allwo 
er nachgehends gantz eingezogen im 
Hang gelebet, bis er nach Anfang des 
1731 Jahres mit feiner vorgedachten 
ells undermuthet von dar zu 
Waſſer in Afcica gegangen und beym 
Konige von Marocco fein Gluck ſuch⸗ 
te. Nachdem er demſelben verſichert, 
daß er die Feſtung Ceuta wider die Spas 
nier erbalten, auch andere Defleins 
ausführen wollte, inſinuirte er ſich zwar 
bey demfelben, daß er den Titel eines 
Halla Duc erhieltez allein, da er ſich we⸗ 
gen Alters nicht refolviren konte, ſich 
beſchnelden zu laſſen, die Mißgunst der 
Hohen am Hofe ihn drückte und ſon⸗ 
flen das abwechſelnde Kriegs⸗Glück der 
Maroccaniſchen Cron⸗Competenten 
feine Umſtaͤnde verſchlimmerten, ward 
er gensthiget, zu Megvinez mit einem 
geringen Exam Laden fich zu ernehren, 

bis er bon dem Könige Muley Abdalla, 

ein jaͤhrliches Gnaden ⸗Geld erhalten, 
ſo er bis an ſein zu Letuan Anno 1737 
den 13 Nov. erfolgtes Ende genoſſen. 
Von feiner vorgedachten Gemahlin, die 

endlich von ihrem Arxeſt zu Madrit ber 

freyet worden, iſt ein Sohn bekannt 

worden, der als ein Herr von groſſer 

Capacität ſchou im zoren Jahre feines 

Alters Anno 1725 Königl. Spaniſcher 

Miniſter in den Miderlauden, Jahres 

darauf Ambaſſadeur in Rußland, und 

hernach gevollmaͤchtigter Miniſter am 

Kapſerlſchen Hofe zu Wien, um allda 

das Spaniſche Intereſſe zu beobachten, 

bis ein andrer Ambaſſadeur angelan⸗ 
get, geweſen. Er hat ſich daſelbſt mit 
Margaretha, geb. Gräfin von Cobenzl 
und berwittibten Gräfin von Blagıy, 

die An. 1730 vexſtorben, vermaͤhlet; 
er wird übrigeng Marquis von Ripper⸗ 
da genenuet, unb ſoll er ſeine Güͤterun⸗ 
weit Utrecht haben. Seneal. Archiu. 
5. 0 4 P. 905 - 920. Hüübners Supplem, 
Hifl, Europ. Fam. von Anno 1717 
bis 1737. 


Nippur, ſ. Riepur. 
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Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
freyberelichen Hafer in Bohmen der 
ren Balbinus in feinen Schrifften von 
Böhmen aufs rühmlichſte gedencket, 
und zuforderſt Heinrichen anfuͤhret, 
der A. 1227 in dem loſter Prediger Or⸗ 
dens zu Prag Capellan getweſen. Nach⸗ 
gehends hat ſich Andreas Aziczan, einer 
der vornchmſten Miniſter Königs Otto- 
cari in Bohmen, dadurch bekannt ge⸗ 
macht, daß An. 1272 auf fein Wider⸗ 
rathen fein Herr die angetragene Kay⸗ 
ſerliche Wuͤrde ſoll ausgeſchlagen has 
ben. Wie Hubner P. IV Hifl. Pol, p. 
79 anführet, hat Ulrich als Königlicher 
Boͤhmiſcher Oberſchencke ums Jahr 
1316 floriret. Bohuslaus und Hen- 
ricus hielten ſich Anno 1323 in der 
Schlacht Ludovici Bavari wider Fri- 
dericum von Oeſterreich wohl, und 
wurden deswegen zu Rittern geſchla⸗ 
gen. Ulrich Il, Obriſter Land⸗Richter 
in Boͤhmen, wird in einem Lehn⸗Brie⸗ 
fe des Hertzogs von Oppeln An. 1328, 
als Zeuge angekühret. Talafus hat 
dem Könige Ladislao Poſthumo an⸗ 
ſehnliche Dienſte gethan, und ihm An. 
1440 Griechiſch⸗Weiſſenburg nebſt an⸗ 
dern Städten erhalten. Sem Enckel, 
Johannes, Talafus, Fteyberr von zie · 
zan, Herr in Ober Duganawiz in Mäh⸗ 
ren, Kayſerlicher General, hat Anno 
1537 einen vortreffüchen Steg wider 
die Türcken erhalten, wie Pesfina in 
Marte Morav, L, I pag. 009 etzehlet. 
Sigismund und Johannes halffen 
Anno 1452 Georgen Podiebraden zum 
Reichs Stathalter in Böhmen erweh⸗ 
ken. Der erſtere ward ein Anherr der 
Linie Kaka bon Riickan, von welcher 
Which obrifter Landrichter in Böhmen 
und ein Neltervater Johaunis geweſen, 
deſſen Enckel gleiches Rahmens Anno 
1643 dieſe Linie beſchloſſen. Der an⸗ 
dere, nemlich Johaumes, hat den 
Stamm der Nützausti von Milgan 
ſorigeplanzet. Deſſen Endet Mam 
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war Aung 1938 General uͤber die Boh 
men, welche in Ungarn wider die Tüts 
cken Dienſte thaten, Ulrich INT und 
Chriſtoph lebten Anno 1618 und blie⸗ 
ben bey der damahligen Unruhe ihrem 
Kenige Reidinande Il getreu. Jo⸗ 
hann hatte Anno 16 go die Ehre, Kay⸗ 
ſerlicher Rath zu ſeyn. Carl Willhelm 
ließ ſich Anno 1676 in Schleſten nie: 
der, und kauffte die in dem Fuͤrſtenthum 
Drieg gelegene Herrſchafft Ober ⸗Ro⸗ 
fen, iſt aber ohne männliche Erben ver · 
ſtorben Johann Carl erlangte Anno 
1709 die Charge eines Kayſerlichen O⸗ 
briſten, nachgehends eines General⸗ 
Majors und Commandantens der 
Maͤhriſchen Grentz-Feſtung Nhödiſch, 
und in dem 1717 Jahre eines General⸗ 
Feldmarſchall⸗Kieutenants, um welche 
Zeit auch Ferdinand Frantz, als Kay⸗ 
ſerlicher wircklicher Caſſierherr, Kriegs ⸗ 
Rath und Hauptmann des Caurzi⸗ 
mer ⸗Kreiſes floriret, der nachgehends 
geheimder Rath worden. Balhin Stem. 
mat, it. in epit. Bobem. Luce Schlef! 
Cbron. 
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Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in der Marck Bran⸗ 
denburg, von dar ſie ſich auch in andern 
Provintzien ausgebreitet, und theils 
den freyherrlichen Character erlanget 
hat. In die Marck ſoll es nach Angeli 
Bericht, Anno 926 gekommen ſeyn, 
nachdem die Wenden daraus vertrie⸗ 
ben worden. Die Thurnier⸗Bücher 
erwehnen eines Achatli von Rochau, 
welcher Anno 968 auf dem Thurnier 
zu Merſeburg erſchienen ſeyn ſoll. Hen⸗ 
ning von Rochau, Marckgrafs Alberti 
Urſi zu Brandenburg Rath und Obri⸗ 
fer, 7 0 wegen ſeiner treu geleiſteten 
Dienſie wider die Obotriten, Luſttzer, 


Wenden ꝛc. den alten Nitterfig Gold⸗ 
fee oder Goldſen, 2 Meilen von Bran⸗ 
denburg, nebſt andern Gütern, bekom⸗ 
men, iſt auch Landes Hauptmann über 
Zauche worden. Achim bon Rochau 
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hat durch feine Tapfferkeit der Landver⸗ 
derblichen Unruhe wegen des falſchen 
Waldemarſeim Ende gemacht, daß der 
rechtmaͤßlge Here der Marck Branden⸗ 
burg, Ludovieus Bavarus, zum Beſſtz 
feiner Lande gelangen konnen. Haus 
von Rochau iſt Anno 1356 Hofrichter 
der Marck Brandenburg geweſen, Ein 
anderer dieſes Nahmens wird von 
Spangenbergen im Adelfpiegel unter 
die Kriegs- Helden ums Jahr 1390 ge⸗ 
zehlet. Wichart zu Golfen fiel niit eis 
ner Kriegs⸗Macht ums Jahr (40g ing 
Magdeburgiſche, dergleichen er auch 
Anne 1413 that, und inſonderheit im 
Juterbockiſchen unterfehiedene Derter 
gewann; er wolte much im gedachten 
Jahre nicht dem neuen Stathalter in 
der Maeck Brandenburg, Burggraf 
Friedrichen von Nürnberg, huldigen, 
weswegen derſelbe ſein Schloß durch 
Hertzog Rudolphen zu Sachſen ero⸗ 
bern, und ihn verjagen ließ. Anna 
1416 aber wurde er wieder ausgeſoh⸗ 
net, und bekam ſelbiges Schloß wies 
der, muſte aber das Schloß und Staͤdt⸗ 
lein Pottſtam, fo ihm vor 400 Schock 
Bohmiſcher Groſthen war verſetzet wor 
den, abtreten. Eben dieſem Wichart 
hakte Marckgraf Willhelm zu Meiffen 
und ſeine Gemahlin Schloß und Staͤdt⸗ 
lein Bornſtaͤdt vor 400 Schock Gros 
ſchen Anno 1409 auf 2 Jahr verſetzt. 
Conrad iſt ums Jahr 1550 Landes⸗ 
Hauptmann in der Priegnitz und der 
Grafſchafft Ruppin geweſen, Chri⸗ 
ſtoph hat ſich Anno 1563 mit dem Chur⸗ 
fürften zu Brandenburg auf dem Kay⸗ 
ſerlichen Wahl- Tage zu Franckfurt am 
Mayn befunden. Hans auf Goldſee 
wurde ein Vater a) Hanſens auf Blö⸗ 
fa, Zobchen und Chemnitz, Ertzbiſchöoͤfl. 
Magdeburgiſchen Raths und Amts⸗ 
Hauptmanns zu Zinna, Juͤterbock und 
Dahme Anno 1600. Von deſſen zwey 
Sohnen iſt Daniel auf Chemnig Ehur⸗ 
Saͤchſiſcher Rath und Amts Haupt; 
mann zu Dahme, Juͤterbock ꝛe. der an⸗ 
dere aber gleiches Nahmens auf Bloſa 
und Stülpe, iſt e 
her 
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ſcher Cammerherr und Obriſter und ein 
Vater Friederich Willhelms, Königliche 
il nden is und Kriegs Commiſ⸗ 

farii worden. b) Friedrich Luderwigs, 
Chur ⸗Brandenburgiſchen Cammer⸗ 
Naths, und e) Jacobs, der ſich im Krie⸗ 
ge hervorgethan, und ein Aelter⸗Va ⸗ 
ter worden Hans Jachariä, der feinen 
Aft. in der Chut⸗Pfaltz fortgeſeget, und 
von dem hernach beſonders ſolf geſaget 
werden, und Otten Chriſtophens, 
Loniglichen Schwediſchen Obriſtens zu 
Noß im zofährigen Kriege, von wel. 
chem Prfendorff ſub Anno 1641 mel⸗ 
det, daß er von der Armee an die Koͤni⸗ 
gin geſchickt worden, um Bezahlung 
und Belohnung der Verdienſte der 
Teutſchen Officers zu follicitiren, er 
ſoll auch gnaͤdig emofangen und mit 
6009 Thlr. zutüͤckgeſchicket worden 
ſeyn, weil die Feinde feine Guter rui⸗ 
niret gehabt, Er ift Anno 1659 als 
Johanniter ⸗Ordens⸗Nitter und Come 
tur zu Werben, wie auchéChur⸗Branden⸗ 
burgiſcher Hof⸗Marſchall und Obriſter 
über die Leib» Garde berſtorben. Ein 
Chur⸗Sͤͤchſiſcher Obriſter ⸗Wachtmei⸗ 
ſter von Rochau, war Anne 1633 Come 
mandant in Gorlig, als der General 
Wallenſtein dieſe Stadt beſtuͤrmete, er 
retirirte ſich hierauf auf ein Rondell, 
in willens, ſich mit den Seinigen bis 
aufs Blut zu wehren, er muſte ſich 
aber auf Gnade und Ungnade ergeben, 
da er denn mit einer Piſtol durch den 
Kopff geſchoſſen, ausgezogen, und fein 
Eörper den gantzen Tag nackend zur 
Schaue dargeleget wurde, wie Gralſer 
Lauſitz Merckw. P. I 5. 257 erzehlet. 
Moritz Auguſt auf Golſen, gieng als 
Chur⸗Brandenburgiſcher Obrifter und 
Commandant zu Spandau, in Kayſer⸗ 
liche Dienſte, ward ums Jahr 1643 
General⸗Mafor, in den Freyherrnſtand 
erhoben, und mit Anna Catharina, 
gebohrnen Gräfin von Hohenzollern vers 
ehlicht, welche eine verlobte Braut des 
Kapferlichen Obriſtens Eberhardi, 
Freyherrns von Manteufel war, und 
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beſaß, die nunmehro unfer Freyherr von 
Rochau mit erhielte, und auch Landes⸗ 
Aelteſter der Fürſtenthuͤmer Jauer und 
Schweidnitz wurde. Er ſtarb Anno 
1653, und hinterließ nebſt 2 Töchtern 
Ferdinand Willhelmen, Freyherrn von 
Nochau, vou welchen man aber nichts 
weiter anführen kan. Ums Jahr 1660 
hernach hat Daniel Heinrich als Chur ⸗ 
Brandenburgiſcher Commiſſarius und 
Domherr zu Brandenburg, und Geor⸗ 
ge Wilhelm, als Chur⸗Brandenburgi⸗ 
scher Cammerherr und Obriſt⸗Wacht'⸗ 
meister gelebet. Guſtav Wilhelm ift 
ums Jahr 1712 als Chur⸗Saͤchſiſcher 
Cammerherr, Obriſter, Commandant 
und Amts⸗ Hauptmann zu Seufften⸗ 
berg, verſtorben. Anno 1727 war 
Anna kucig von Rochau, Aebtißin des 
adelichen Stiffts Baſſum in der Graf⸗ 
ſchafft Hoya; Friedrich Willhelm von 
Rochau zu Reckhan, florirte im ſelbi⸗ 
gen Jahre als Koͤniglicher Preußiſcher 
geheünder Rath und Cammer⸗Praͤſt⸗ 
dent. Daniel ſtarb Anno 1737 als 
Preußiſcher Obriſter zu Koͤnigs berg. 
lübrigens hat ſich dieſes Geſchlecht 
ſchon Anno 1501 in Schleſien befun⸗ 
den. S. Sinapiumin P. Ip. cg. Maͤrck. 
Cbron. 5. 30, 176. He. Sinapii Schleſ. 
Curioſ. P. 2 p. 4/6. 


Rochau, (Hans Zacharias von) 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Premier⸗ 
Miniſter und Caltzler, 


Er war aus vorhergehender Familie 
Anno 1603 geboren, und ein Enckel 
Hanſens Zacharia von Rochau, Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Fand ⸗Naths und 
ein Sohn Wolff Dietrichs Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen geheimden Raths und 
Praͤſidentens des Ober⸗Conſſſtorn zu 
Berſin, nachdem er zur reformirten 
Kirche getreten, wie auch Domperrus 
zu Brandenburg. Nach abſolvirten 
Studiis begab er ſich auf Reiſen, ge⸗ 
wann eine Liebe zu den Waffen, und 
nahm in Schweden Kriegs⸗Dienſte an; 
als aber die Armee nach Teurſchland 

N 5 mar · 


1907 Nochau 


marſchirte, qoſttirte er dieſelbe als 
Ober Wachtmeiſter, ward nachgehends 
Hertzogs Johann Albrechts zu Mecklen · 
burg geheimder Rath, nach deſſen To⸗ 
de aber beym Otrone VI, letzteren Gra⸗ 
fen von Hollſtein⸗Schaumburg und 
Pinneberg, bornehmſter Miniſter und 
LandDroſt über Pinneberg; als auch 
dieſer berſtorben, nahm er bey der Witt ⸗ 
we Hertzogs Francifei Alberti zudauen · 
burg, gebohener Hertzog zu Mech 
leuburg, um dero berdrießliche Affai- 
ren in Ordnung und zu Stande zu 
bringen, Beſtallung an; als er ſolches 
alles glücklich verrichtet und Pfaltzgraf 
Carl Ludewig nach dem Weſtphaͤliſchen 
Frledens⸗Schluſſe wiederum zur Chur 
und feinem Lande gelanget, machte ders 
ſelbe ihn zu ſemem geheimden Rath und 
Cantzler, tourde auch Anno 1654 zu 
gleichmaͤßigen Chargen an den Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Hof berufen, ehe 
er aber ſich dazu entſchlieſſen konnte, 

arb er im ſelbigen Jahre, alt 31 Jahr. 

r hinterließ Sohne: 1) N. welcher 


Chur + Brendenburgifcher Hof⸗ und 


Sammergerichts⸗Rath zun Berlin wor⸗ 
den; 2) Martin Ferdinand, der Anno 
1683 als Chur» Saͤchſiſcher Obriſt⸗ 
Lieutenant in Ungarn verſtorben; An- 
no 1679, als er in Königlichen Daͤnt⸗ 
ſchen Dienſten in gleicher Charge ſich 
befande, erlegte er in einem Duell bey 
Helſingburg einen Grafen von Nan⸗ 
zau, Daͤniſchen Obriſt⸗ Lieutenant; 3) 
Otten, derſelbe nahm in der Jugend die 
Nomiſch ⸗Catholiſche Religion an, vers 
mäͤhlte ſich mit des Land Comtues der 
Teutſchen⸗Ordens⸗Balley Bieſen und 
Maſtricht, Barons von Buchholtz, 
Schweſter⸗Tochter, und ward Erb⸗ 
Marſchall des Teutſchen Ordens in 
gedachter Groß⸗Balley, deſſen nachge · 
laſſener Sohn, dieſes Erb⸗Amt gleich⸗ 
falls erhalten, Anno 1727 Kouigli 
cher Spanſſcher Brigadier worden, 
ſonſten aber Chur⸗Collniſcher wircklicher 
Cammerherr iſt; er fuͤhret den Frey⸗ 
herrlichen Character, und beſitzet im 
Aheinlande das Gut Oberhauſin, und 


Nodancken 1968 
Samuel Friedrichen, herrn von 
Fache, anfangs hn ffeſchen 
Cammerherrn, gretungs» Hof- und 
Chegerichts⸗Nath, nachgehends aber 
Fuͤrſtiichen Heſſen⸗Caſſeliſchen Ober⸗ 
Hofmeiſter und letztens geheimer 
Rath und älteften Staats Miner, 
der Anno 1727, alt 84 Jahr, auf fir 
nem Schloſſe Erbesbirdisheim, un⸗ 
weit Alzey verſſorben, 3 Sohne hin, 
kerlaſſend, welche find: a) /Emitius 
Fridericus reyherr, Königlicher Pol⸗ 
niſcher und Ehur Saͤchſiſcher Obriſter, 
der Anno 1739 General Major wor 
den. b) N. Königlicher Schwediſcher 
Reoierungs-Rath zu Caſſel und c) 
N. Capitain in Königlichen Polnischen 
und Ehur⸗Sächſiſchen Dienſten. 


Rockbauſen, 

Dieſe alte adeliche Familie in This 
ringen beſitzet von ſehr langen Zeiten 
her das Ritter⸗Gut Birchſcheldung, 
wie auch Domſen, Nauendorff ꝛc. 
Schon Anno 1075 wird einer dieſes 
Geſchlechts, und ein anderer Anno, 
3075 in Spangenbergs Mannsfeld. 
Ehron, angeführet, und gemeldet, daß 
fie in der Thüringifchen Unruhe in be⸗ 
ſagten Jahren umkommen. Eilerus 
von Roghanſen wird in C. Sag ire. 
„n Hifl. Epife, Numb, p. 35 als Senior 
des Dom „Cupitels zu Naumburg 
Anne 1452 angefüͤhret. Heinrich, 
Ritter des Maltheſer ⸗Ordens und des 
guͤldenen Vlieſſes, hat An. 1571 Wis 
der die Türcken fein Leben eingebüͤſſet. 
Heinrich Gottfried auf Kirchſcheidung 
und Neumarck, ſtarb Anno 1639 018 
Chur⸗Saͤchſiſcher Kriegs⸗Commiſſa- 
rius. George Friedrich floriete Anno. 
1700 auf Kirchſcheidung als Nönigli⸗ 
98 Polniſcher und Chur ⸗Saͤchſiſcher 
Commiſſarius des Thuͤringiſchen Krei⸗ 
ſes, wie auch Hertzoglicher Beaun⸗ 
ſchweigiſcher Obriſt⸗Wachtmeiſter. 


Nodancken von Rodneck, 


Dieſe ehemalige freyherkliche Fa⸗ 
milie in Tyrol hat ihren alten Stamnr⸗ 
Sitz 


1909 Rodenhauſen 


Rodenſtein 1910 


Sitz und Herrſchafft Rodneck bey 
Weilbach, unweit der Ehrenberger 
Clauſe gehabt, und das Erb⸗Caͤmme⸗ 
rer⸗Amt vom Stiffte Bulxen beſeſſen. 
Sie iſt Anno 1491 abgeſtorben, und 
hat Kayſer Maximilianus J gedachtes 
Schloß Rodneck denen Herren bon Wol⸗ 
ckenſtein geſchencket Graf Brandis 
im Tyrol. Ehrenkr. P. II. 


Rodenhauſen, Radenpauſen, 


Eine alte adeliche Familie in Ober⸗ 
Heſſen, deren Stamm» Sig Daubrin⸗ 
gen unweit Gieffen gelegen iſt. Sie 
iſt zu unterſcheiden von deuen von 
Kadenbauſen ebenfalls in Ober · Heſſen, 
ſo ihre Güter unweit Marpurg hat, 
und von welcher zu unſern Zeiten einer 
Fuͤrſtlicher Juldaiſcher Ober = Amts 
mann gewesen. Von denen von No⸗ 
denhauſen ſtarb einer Anno 1733 als 
der verwittweten Fürſtin von Naſſau⸗ 
Joſtein zu Wißbaden Remake 
welche Charge er zuvor bey deren 
Frau Tochter, der letzten Hertzogin zu 
Merſeburg, bekleidet. r. Geneal, 


Rodenſtein, Rotenſtein, 


Von dieſer ehemahligen unmittel⸗ 
bar Neichsfreyen adelſchen Familie am 
Rheine; deren Stamm⸗Haus Noth⸗ 
oder Nodenſtein am Odenwald gelegen 
AR, ſetzet Humbracht auf deren Stamm⸗ 
Tafel zuerſt Heinrichen Anno 10805 

Nachgehends führer er einen andern 
dieſes Nahmens an, der Anno 1324 
als Domherr und Cämmerer des welt⸗ 
lichen Gerichts zu Mayntz verſtorben. 
Zu welcher Zeit auch Eberhardus von 
Rotenftein als gefürſteter Abt zu 120 
da floriret. In folgenden Zeiten ſind 
unterſchiedene in den Ckifftern Wuͤrtz⸗ 
burg, Mayng, Worms ec Domherren, 
wie auch einige des Teutſchen Ordens 
Mitten und Eomtur zu Horneck, Franck. 
furt ꝛc. geweſen. Engelhard war ein 


Vater Philippe, der von Anno 1595 
bis 1604 Biſchoff zu Worms geweſen, 
und den Ruhm gehabt, daß er in vie⸗ 


len Sprachen vortrefſſch erfahren ges 
weſen, und Hanſens, der Anno 162, 
als Ehur⸗Mayntziſcher Rath, Amt⸗ 
mann zu Hochſt 2e berſterben: Jorge 
aber war ein Groß⸗Vater 1) Saus Phi. 
lipps, der Anno 1662 als Chur⸗Mayn⸗ 
sicher Mꝛarſchall verſtorben, und 2 Jor⸗ 
gen Antons, Dom, probſtens zu Mayntz 
a eh zu ud von Anno 
1620 bis 1652. rg Friedrit . 
fer Groß Vater ya Buha vn 
SIR A vorgebnchten Jergens 
war) hat nnd 1671 dat 50 
beſchloſen. 71 das Geſchlecht 
In Schwaben zehlet Burgemeſſter 
eine alte adeliche Familie 
Notenſtein unter die Schw. 
oben Bletz N 
falls von der obigen im Aheinlande 
unterſchieden. 
8 In Daͤnemarck hat noch zu unſern 
zeiten eine vornehme adeliche Familie 
von RNotbſtein floriret, die ebenfalls, 
wie die vorhergehende im Rheinlande, 
3 gebackene Steine im Wappen gefuͤh⸗ 
ret, nur daß fie wegen Rangirung der. 
ſelben fich unterſchſeden. Sie hat zu⸗ 
letzt den freyherrlichen Character ger 
fuͤhret. Unter dem Könige Chriſtiano 
V waren 2 Brüder Jens und Marcus 
von Norhflein , jener als Admiral 
und dieſer als Vice⸗Admiral, bekannt; 
der letztere hat keine männliche Nach» 
kommen gehabt, der erſtere aber Jens, 
iſt ein Vater 2 Sohne worden, davon 
der Ältere, Peter, Freyherr von Roth⸗ 
fein, Anno 1714 als Koüglicher Da. 
niſcher Stagts⸗Rath, Danzebrogs⸗ 
Nitter, und letztens Königlicher Der 
putſcterdes Königlichen Comnniſſariats 
ohne. Kinder verſtorben, der jüngere 
aber Chriſtian, Königlicher Daͤniſcher 
General ⸗kieutenant und Commandant. 
zu Rendsburg, anno 1728 mit Tode 
abgegangen, nur eine Tochter, Char ⸗ 
lotten Amelien hinterlaſſen, welche tie 
ne Gemahlin des Fürſtlichen Heßiſchen 
Obriſtens und Ober⸗Caͤmmerers, Bas 
wos von Lindau war. Vorher 
aber waren ſchon die Zweige Dies 


ſes 


1911 Rodewitz 


ſes Geſchlechts in Wendyſſel und in 
Laland verdolret. MÜpt. Ceneal. K. 


Rodewitz, 


Dieſe adeliche Famille in der Ober⸗ 
Lauſitz, allwo fie die Güter, Cane⸗ 
walde, Lauſig, Mittel ⸗ortwigs · 
dorff, b a e h 5 
fer ein alt und berühmt Geſchlecht. 
Sie ſtammet allem Anfchen nach aus 
Schleſien her, allwo fie auch Sinapins 
von Kogewitz neunet. Wie denn Mi⸗ 
chael von Rogewitz ein Schleſiſcher von 
Adel, zu Coftnig A. 1413 auf dem Con. 
cilio geweſen. Hernach weiß man Jo⸗ 
hann von Rodewißz anzuführen, welcher 
als Churfuͤrſts Johann Georgens II zu 
Sachſen Camnierherr, Obriſter, und 
deffen Favorit floriret , nach deſſen 
Tode aber ſich auf ſeine Güter in der 
Ober-Laufis begeben, allwo er verſtor · 
ben. Von deſſen Nachkommen noch 
Anno 171g einige oben genannte Güter 
beſeſſen. Lauſitz. Merckw. Bon Mel: 
horn von Motttvig meldet Luce in 
der Schleſ Cbron. z035, daß die Schle 
ſiſchen Stande ihm ihren Kriegs Staat 
aubertrauet, welchen srfahrnen Ca⸗ 
Vallier fie aber Anne 1606 durch den 
Tod verlohren. Er wird zugleich Kay⸗ 
ſerlicher Kriegs + Rath und Herr von 
Glauche, Groß⸗Ratke, Peßkertoitz und 
Langenau genennet. Er war anfangs 
Selsniſcher Rath und Landes⸗Haupt⸗ 
mann geweſen. Die von Notewoitg, 
eine gantz andere adeliche Santilie, . 
Rottwitz. 


Nodoyski von Huſtirzan, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Kals. 
naß unter die ältefte und vornehmſte in 
Böhmen, und führet zuerſt Bavorium 
RodoyskiAnno 13 80 an, von deſſen 
Enckeln Bavor II, Herr in Rotenberg, 
Burggraf des Königsgrätzer Kreiſes 
und ein Grof, Bater Bavors III eines 
berühmten Alchymiſten worden, von 
deffen Urenckeln Earl Leopold Rodovski, 


Roͤbel 1912 


Freyherr von Huſtirzan, ums Jahr 
1670 gelebet, und ſeinen Stamm fort⸗ 
geſetzet hat, von dem wir aber nicht 
gewiß ſagen können, daß er noch heut 
zu Tage florire. Sremmorogr. I. 3. 


Node, f Roth. 
Möbel, 


Dieſe alte adeliche Familie in der 
Marck Brandenburg zehlet Angelus uns 
ter diejenige, welche Anno 926 dahin 
gekommen, nachdem Kayſer Henris 
eus 1 die Wenden daraus vertrieben. 
Nach Groffers Bericht hat fie ſich auch 
beut zu Tage in der Nieder Lauſſtz auf 
dem Ritter⸗ Sitze Bomsdorff in der 
Herrſchafft Pforten ausgebreitet Das 
im Mecklenburgiſchen am Müritz See, 
und ap der Marck grentzende Städte 
fein Röbel iſt ſonder Zweiffel von dies 
ſer Familie erbauet worden. Unter 
andern hat fich aus dieſer Familie Jog ⸗ 
chim von Robel auf Kruge und Gers. 
dorff berühmt gemacht Derſelbe war 
ein Sohn Hanſens auf Buch und Fried · 
land, Chur » Brandenb, geheimden 
Raths. Er hatte von Jugend auf im 
Kriege, infonderheit in Daͤnemarck, 
Hollſtein, Franckreich, Ungarn ze, ſich 
wohl verſucht, bis er endlich bey Char 
fuͤrſt Moritzen zu Sachfen Obriſter wur⸗ 
de, worauf er nachgehends in der Be⸗ 
lagerung vor Magdeburg fich bey dem⸗ 
felben als Feld⸗Marſchall befande, 
hernach im Kriege wider den Kanfer 
die fo genannte Clauſe in Tyrol erg⸗ 
derte, ferner in Ungarn die Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Voͤlcker commandirte. 
Dergieichen er auch in der bekannten 
Schlacht bey Givershaufen, worinn 
höͤchſtgedachter Churfüͤrſt bliebe, tha⸗ 
se; Letztens hat er Gotha, als Chur; 
fürfis August zu Sachſen General 
Feld⸗Marſchall, erobert. Endlich iſt 
er Anno 157 ju Spandow im 57 
Jahre feines Alters ben feinem Bruder 

acharia verſtorhen, wie erwehnter 
Angelus berichtet. Er wird anderweit 


auch 


1913 Röder 


auch Chur Brandenburgifcher geheim. 
der Kriegs Nach genennet. Gedach⸗ 
ter Zacharias von Nobel, Herr gu 
Buch, war Chur⸗Braudenburgiſcher 
Commandant in gedachter Feſtung 
Spandow, und ſtarb Anno 1575 im 
53 Jahre feines Alters. Im vorigen 
Seculo florirten Zacharias als Hof⸗ 
Marſchall Anno 1614, Hans Chri⸗ 
ſtoph auf Schönhaufen, und Johann 
George von Robel auf Friedland, je⸗ 
ner als Ehur⸗Brandenburgiſcher Krie⸗ 
ges⸗Comnſſarius des Unter Barmmi⸗ 
ſchen, und dieſer als Kriegs. Commife 
ſarmus des Ober ⸗Barnimiſchen Kreiſes, 
welcher letztere Anno 1678 als zugleich 
Landſchaffts⸗Verordneter vom Kitter- 
ſtande und Herr zu Friedland, Ringen⸗ 
walde, Gartzau 26. verſtorben. Zu 
unſern Zeiten hat ſich Ehriſtian Dies 
trich auf Hemſendorff als Königlicher 
Polniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Ger 
neral durch ſeine bravouren in den Krie⸗ 
gen am Rhein, in Ungarn, Pohlen, Lief⸗ 
land ꝛc. ſatiſam bekannt gemacht. Er 
iſt Anno 1706 Commandant zu Wit⸗ 
tenberg worden, und Anno 1723 als 
der aͤlteſte General von der Cavallerie 
mit Hinterlaſſung 3 Sohne verſtorben, 
ſiehe unſet Sift, Selden + Lexicon, item 
die Vorrede deffelben im Befchlufß, 
Angeli Maͤrck. Chron. p. 30 370, 373,445 
Groſſers Cauſitz P. 50 P. III. 


Röder, Raͤder, Reder, 


Dieſes Nahmens floriren ver⸗ 
ſchiedene adeliche, freyherrliche und 
graͤfliche Familien im heiligen Nomi 
ſchen Reiche, die aber im Wappen 
theils unterſchieden ſind, theils aber 
ziemlich überein kommen, deren Nah⸗ 
men auch bald Roder, bald Reder, 
bald Räder heiſſet. 7 


Im Elſaß find die Roder oder Ro 
derer bekannt, derm Stamm⸗Haus 
Nodern, unweit Seltz, 6 Meilen von 


Steasbucg gelreen; deren Wappen. 


Röder 1914 


hat einen weiſſen Balcken, und nach 
der Breite des Schildes ausgebreite⸗ 
ten weiſſen Adler mit guldenem Schna⸗ 
bel. Sie theilen ſich in zwey Haupt⸗ 
Linien, die ſich von den Schleſſern 
Rodeck und Thiersberg beynahmen. 
Bucelinus in Stemmot. P. IT meldet 
von demſelben, daß Wilhelm Anno 
1119 zu Gottingen, Johann anno 
3165 zu Zuͤrch, und Anſelmus Rode⸗ 
rer Anno 1235 zu Mürkburg den 
Thurnieren beygewohnet haben. Die 
ordentliche Stamm Reihe aber fünger 
er ohngefehr um die Mitte des XIII 
Seculi an, da ſich dieſes Geschlecht 
ſchon von Kodeck beygenahmet, auch 
bald darauf zugleich den Beynahmen 
von Thiersberg angenommen. Zu 
Anfang des XV Seculi beſaß Andreas 
Roder beyde Schloͤſſer, Rode und 
Cbiersberg, welche er aber unter feine 
zwey Söhne vertheilete. Der aͤltere 
Nahmens Johannes bekam Nodeck, 
und pflantzte ſrine Linie unter dem 
Nahmen Röder von Kodeck fort, und 
hat ſolche vorerwehnter Bucehinus bis 
nach der Mitte des vorigen Secul aus ⸗ 
gefuͤhret. Der jüngere Sohn aber 
Franciſcus erhielt das Schloß Thiers« 
berg, und hat ſeinen Stamm unter 
dem Nahmen Röder bon Thiersberg 
foregefeget. Von ihm ſtammete her 
Carl Roder von Thiersberg, der Anno 
1650 als Naſſau⸗ Sarbruͤckiſcher Abe 
geſandter zu Nürnberg bei Execu⸗ 
tion des Weſſphaͤliſchen Friedens ſich 
befande. Es hat ſich dieſe Linie auch 
in der Wetterau auf dem Ritter⸗Gute 
Dreßbach niedergelaſſen, und war 
Johann Philipp von Köder An. 1713 

briſk⸗Lieutenant vom graͤcfichen Ha⸗ 
nauiſchen Regiment. 

Aus der Elſaß hat ſich dieſes Ge⸗ 
ſchlecht auch in der beuachbarten Wor- 
tenau ausgebreitet, und wird Johann 
Roder in der Mortenau unter die Thur⸗ 
niers⸗Genoſſen Anno 1 392 zu Schaff⸗ 
hauſen gezehlet. Dietrich und Johann, 
die Roder, find mit Bernharden, Marck⸗ 
grafen von Baden zu Roteln, Anno 

1413 


Roder 


3413 auf das Concilium zu Coftuik, 
gezogen. Dlalrich Röder bon Offen⸗ 
burg in der Mortenau hat Anno 1484 
zu Stuttgard dem Thurnier beygewoh⸗ 
net, wie in Münfteri Cofmographia 
in Beſchreibung der Thur nieren zu fer 
hen, woſelbſt auch unter die Thurniers. 
Genoſſen zu Stultgard Heintze Röder 
zu Francken gezehlet wird. Es ma; 
der Anno 1731 am Herzoglichen Hofe 
zu Stuttgard forirende Sber⸗Scheücke, 
Heinrich Günther Reinhard von Reder, 
ober Roͤder hierher gehoren, welcher im 
beſagten Jahre Geſandter am Königl. 
Preuß. Hofe war, und den Johanniter⸗ 
Mitter⸗Orden zu Sonneburg empfieng. 
Er ward nachgehends Anno 1735 ge⸗ 
jeimder Rath, Burggraf und Ober 
b Stallmeiſter am gedachten Hofe. 
iedrich Willhelm, Freyhert von NE 
„ Fuͤrſtlicher Paſſauiſcher wircklicher 
geheünder Rath, florirte in eben gedach⸗ 
tem Jahre, ob er aber zu dieſer oder fol 
genben Branche gehöre, kan man nicht 


1915 


fügen. 

Im Vogtlande find die Roͤder eben ⸗ 
falls ven uralten Zeiten an auf den Gu⸗ 
tem, Gansgrün, Hel magrͤͤn, Poͤbla ge⸗ 
win, Hartmannagrün loſchwitz, Ro⸗ 
dersdorff, (welches von ihnen erbauet 
und benahmet, auch noch An. 1602 von 
Alexander Rödern beſeſſen worden,) 
Leibnitz, dem halben Theil an dem al⸗ 
ten Schloſſe zu Plauen ꝛc. im Flor ge 
weſen. Im Wappen hat dieſes Ge⸗ 
ſchlecht einen ſchwartzen Balcken mit z 
weiſſen Roſen darinne, oben auf dem 
Helm eine vergoldete Apothecker⸗Büͤch⸗ 

Dan fi in brieflichen Urkun⸗ 


erkauffet. 

gt zu Plauen Anno 
bt Plauen ihre Güter 
erblich wirkiehen, wird coder als 
Zeuge angeführet. Conrad Roder von 
Leibnitz, Otto zu Rüdersdorf, und 


1368 der S 


Conrad auf Pohl find Anno 2430 zu 
Plauen in einem Hußiliſchen Tumult 
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umfommen, wie ſolches unflänbli 

in Munſleri Cofmogr, p. toro 5 lein 
In deim Loszehlungs⸗Brief Königs 
Georgii in Böhmen de Anno 1468 
werden unter die Mannen der Herr⸗ 
ſchafften Plauen unter andern gezehlet 
Hans, Jahn, Haͤnſelund Heinge Rö⸗ 
der, welcher legte Anno 1485. auf 
dem Thurner zu Anſpach mit geweſen. 
Die ordentliche Stamm ⸗Reihe aber 
dieſes anſehnlichen Geſchlechts, wird 
ums Jahr 1480 mit Sebaſtian Kor 
dern auf Gansgrün angefangen, wel. 
cher mit einer don Bünau aus dem 
Haufe Eiſterberg vermählet geweſen. 
Sein Enckel, Hans Roder, Haupt⸗ 
mann des Vogtlandiſchen Kreiſes, hat 
die Roderiſchen Güter im Vogtlande 
ſaſt alle beyſammen gehabt; deſſen 


jüngerer Sohn, Caſpar, hat anfangs 
der Cron Franckreich als Obriſter gu⸗ 
te Dienſte geleiſtet, hernach aber in Une 


terer Sohn des vorgedachten Hanſens, 
Nahinens Adam Volckmar, auf 
Helms und Gansgrün, farb Anno 


Marieney, feinen Aſt mit zwey Söhnen, 
und Sans Chriſtoph auf Ober⸗Pohla, 
Helmsgrun c. Königlicher Polnischer 
undehur⸗Süchſſſcher Obriſt Lieutenant, 
ſeinen Stamm mit drey männlichen Er⸗ 
ben fortgeſetzet hat, von welchen enter 
* ren 
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pen Ludewig August auf Pohl, Fuͤrſt⸗ 
licher Zerbſtiſcher Hof ⸗ und Juſti⸗ 
dien,» Rath worden. Von den extern 
aber zu Maxrienen ſoll einer die RE 
miſch⸗Catholiſche Religion angenom, 
men haben, des ehemahligen Cardinals 
von Sachſen⸗ Zeitz geheimder Rath, und 
nach deſſen Tode bey deſſen Herrn Bru ⸗ 
der, dem damaligen Hertzoge zu Zeitz, 
eben dieſe Charge erhalten haben, nach 
deſſen An. 1718 erfolgten Tode er ſich 
am Hertzogl. Hildburgshäufiichen Hofe 
engagiret. MSCpt, Geneal, 

Im Fücſtenthum Anbalt, Hertzog. 
thun iagdeburg, und in der Tarck 
Brandenburg find die Roder ober Re 
der, (welche das Wortlein von vor Al 
ters bald dabey geſetzet, bald aber weg ⸗ 
gelaſſen, da hingegen jene im Vogt 
lande ſich beſtaͤndig bloß oder geſchrie⸗ 
ben,) von bielen Seculis her bekannt 
geweſen. Von Arnoldo von Nodern 
führet D. Vetmann in feiner Anbslt. 
Bft, P. LI p. 252 aus einem alten Di- 
Plomate Henrici 1 zu Anhalt de An- 
no 1218 an, daß er im itzlbeſag 
ten Jahre das Gut Viceroth verkaufen, 
und dabey geſetzet, baß er ſolches von 
feinen Vor Eltern, und auf eine recht 
maͤßige Art erhalten und im Beſitz ge⸗ 
habt; woraus zu ſehen, daß feine Fa⸗ 
milie ſchon lauge vorhero in ſelbiger 
Gegend auf befagtem Gute gewohnet. 
Nachgehends findet man Falcken und 
Conrad von Roder aufgezeichnet, wel⸗ 
che Marckgraf Dietrichs zu Landsberg 

nd Meiſſen Obriſten im Kriege wie⸗ 
n Ertz⸗Biſchoff zu Magdeburg 
n, und Anno 1278 den Giebir 
Der erſtere ward 
bald drauf in §. Pauli Kirche zu Mag⸗ 
deburg erſtochen, und deſſen Eorper 
auf die Straſſe geworſfen, wie En⸗ 
tzelt berichtet, und hinzuſetzet, daß von 
dieſen beyden Kriegs Obriſten die von 
Röder in der Alten Marck abgeſtam⸗ 
met. Von Hanſen von Roder meldet 
Aug elus in ſeiner Maͤrck Ebron. 5. 10, 


daß er, als des Biſchoffs zu Branden. II 
burg Hauptmann, Anno 1413 Ganſen 


Röder 
Edlen Herm von Puttlig gefangen 


1918 


und zu Ziegefar verwahret. Matthias 
Roder iſt Anno 1439 von Graf Als 
brechten dem Jüngern von Lindau, mit 
Cloöden, Seehuſen, und dem halben 
Dorffe Zernitz belſehen worden, wie 
vorerwehnter D. Becmann 1, e. B. A 
. 30 meldet. Heinrich von Reder hat 
Anno 1461 die hohe Würde eines 
Heermeiſters zu Sonneburg bekleidet, 
wie beym Gryphio vom Ritter: Orden 
J. 46 zu ſehen. Ein anderer dieſes 
Nahmens, fo Heintze Röder genannt 
wird, hat als Chürfuͤrſis Joachimi 

u Brandenburg ich und Hofmei⸗ 

et Anno 1506 ein Buͤndniß im Nahe 
men ſeines Herrn mit den Schleſſern 
wieder aufgerichtet, davon umſtaͤndlich 
beym vorangefuͤhrten Angelo 1.c. p.206 
zu leſen. Er ift allem Ansehen mach, 
derjenige Heinrich Roder, welchen Gra/- 
fer Lauf, Merckw. L. 3 5. , unter 
die Amts⸗Verweſer des Cottbußiſchen 
Kreises Anno 1530 zehlet, Claus von 
Roder war Anno 1614 Marckgrafs 
Sigismundi zu Brandenburg Hofmei⸗ 
ſter, welche Charge auch George von 
Roder im beſagten Jahre bey drey 
Marckgraͤflichen Printzen von Braune 
denburg verwaltet. Dieſe beyde latz⸗ 
teren ſcheinen aus der Branche dieſes 
Geſchlechts zu Schwand bey Spandau 
herzuſtammen, welche eine kinie der von 
Roder in Defterreich gepflantzet, von 
der gleich ſoll geſaget werden. En⸗ 
tzets Alt. Naͤrck Ehron. 

In Oeſterreich führet dieſes Ge⸗ 
ſchlecht den graͤflichen Character, und im 
Wappen einen Balcken, darinne 3 gol⸗ 
dene Sterne, oben auf dem Helm einen 
geharniſchten deitter mit 3 Fahnen, 2 in 
Händen, 1 auf dem Kopffe. Spenerus 
P, 11 O. Herali p. 575 meldet, daß es 
mit Johann Friederichen von Reder aus 
der Marck Brandenburg dahin gekom⸗ 
men; nachdem derſelbe ſich durch ſeine 
Tapfferkeit wiber die Tuͤrcken an. 1566 
ſignaliſiret, ſey er vomKayſerkudolpho 
An. 1585 unter die Land⸗Staͤnde 
daſelbſt gufgenommen worden. Seine 
Nach 
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Nachkommen, die beym Burelino P. 
III Stemmat. F, 430 in einer Tas 
belle vorgeſtellet werden, haben den 
graͤflichen Character erhalten. Bar. 
von Soheneck in Hiltorie der Stände 
in Geſterreich a f. 194-203 führet die⸗ 
fe Grafen von Erafmo von Nodern, 
einem Sohn Nicolai auf Schwandt in 
der Marek bey Spandau her, wel⸗ 
cher ſich Anno 1521 in Defterreich be⸗ 
eben, mit Magdalenen Pergerm am 

erg, der letzten ihres Geſchlechts ver» 
ehligt, und mit ihr die Herrſchafft Perg 
erhalten. Von ſeinen Sohnen zog der 
jüngere George wieder auf fein ererb⸗ 
tes Gut Schwand in die Marck Bran⸗ 
denburg, und feste ſeinen Stamm dar⸗ 
inne mit vier Söhnen fort. Der äl⸗ 
tere aber, Sans, feste fein Geſchlecht 
in Oeſterreich fort. Sein Sohn 
Eraſmus H zum Perg ward Kayſerlicher 
Rath, Land⸗Rath und Ritterſtandes 
Verordneter, nachdem er ſich Anno 
1628 zur iſchen Kirche gewendet, 
und hinterließ bey feinem Tode Anno 
1634 vier Sahne, von welchen Wolff 
Dietrich die väterlichen Chargen erhals 
ten, auch Paſſauiſcher Lehn !⸗ Probſt, 
Anno 1646 in den Freyherrn⸗ und 
Anno 1669 in den Grafen⸗Stand mit 
der Schheſiſchen kinte nebſt Vereinigung 
dero beyderſeits Wappen erhoben wor⸗ 
den. Er ward r andern ein Dar 
ter Johann Ferdinandi Ignatit, Kay⸗ 
ſerlſchen Obriſt Lieutenants, von deſſen 
3 Söhnen Joſeph Antonius Graf, 
Kayſerlicher Rath und kand⸗Rath in 
Ober Oeſterreich, noch Anno 1730 flo⸗ 
riret, und feinen Stamm mit zwey 
Söhnen, Bernd. Frantz Anton und 
Maria Nudolpho Johanne fortge⸗ 
pffantzet. Es kan obgedachter Johann 
Friedlich von Roder auch einer von 
den Söhnen des Anherrns Nicolai ge⸗ 
weſen ſeyn, und ſoll ſich, nach Speer! 
Bericht, dieſe anſehnliche Familie mit 
Johann Fuedrichen von Reder, der 
ſich An. 1566 wider die Tuͤrcken fignali- 
firet, niedergelaſſen haben, und Anno 
1385 unter die Land ⸗ Stände daſelbſt 
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aufgenommen worden ſeyn. i 

ein klein Schema 2 5 a 

dieſer Branche, fo heut zu Tage den 

gräflichen Character fühtet, in Buceli- 

ni Sgemmat. . II 5. 430 anzutreffen. 
5. 


Hill. Inſ gu. . 

In Preuffen haben ſich, na. . 
knochs Bericht, die Reder ee 
1261 niedergelaſſen, und ſoll deren 
Auherr aus Weſtphalen dem Teutſchen 
Orden zu Huͤlffe dahin gekommen seyn! 
Nachdem man aber nicht findet, da 
dieſes Geſchlechte iemahls in Weſtpha / 
len floriret, als mag gedachter Anherr 
vielmehr aus der Marck oder Elſaß 
entſoroſſen geweſen ſeyn. Es fehreibet 
ſich bloß Röder, und war Christe ph 
Arend Roder Anno 1714 ober Apr 
pellationsGerichts⸗Rath in Preufßen, 
Erhard Ernſt Röder aber ward Anno 
1739 Königlicher Preußiſcher Gens 
tal» Feld» Marſchall. Preußl. Ki, 


P. 450. 

In Schleſien floriren heut zu Tage 
Grafen von Rader, die ſich vor Alters 
ebenfalls bald Röder, bald Reder ges 
fehrieben, ſiehe oben den Artickel Rader. 


Romer / 


Dieſes Nahmens hat vormahls ei⸗ 
ne vornehme adeliche Familie in Ty⸗ 
rol floriret, von welcher Graf Brandis 
meldet, daß fie das Schloß Mardıfch 
beſeſſen, und ihren Urſprung aus Rom 
gehabt, ſie iſt Anno 581 mit Luca 
Römern, deſſen Vater gleiches Nabe 
mens Landes⸗Hauptmann in Tyrol ge⸗ 
75 abgeſtorben. Tyrol. Ehrenkr. 


Heut zu Tage iſt in Meiſſen und im 
Vogtlande eine vornehme alte adeliche 
Familie Römer auf den Guten Stein⸗ 
pleiffe im Bogtlande und Nauenſtein 
im Ertzgebirge im Flor. Selbige ſtam⸗ 
met allem Anſehen nach her von den 
edlen Nomern zu Nürnberg; denn es 
führet Spangenberg in der Mansfeld. 
Chronic c. 300 an, daß George Nor 
mer von Nurnberg Anno 141 im Tha⸗ 

le 
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le bey Mansfeld angebauet; deſſen 
Nachkommen mogen ſich alsbald in 
und um Zwickau im Vogtlande anſeſ⸗ 
fig gemacht haben. Melzer und 
Lehmann wollen zwar Sebaſtian 
Roͤmnern, einen gemeinen Bürger 
aus Gorckau in Boͤhmen, hart an 
Meißnifchen Grentzen gelegen, zum 
Anherrn dieſes vornehmen Geſchlechts 
angeben, welcher Anno 1470 durch 
eine beſondere Begebenheit ſoll den 
Adelſtand erhalten haben, und nach ⸗ 
gehends an ſtatt Romner Romer ger 
nennet worden ſeyn; allein es klingen 
die Etzehlungen davon in ihren unten 
benannten Schrifften, ſehr einfältig 
und verdienen keinen Glauben, indem 
auch ſchon damahls dieſes Geſchlecht 


im Vogtlande floriret und den Adel⸗ 


Fand geführet hat. Martin Romer 
Amtmann (ſo heut zu Tage Amts, 
Hauptmann heiſſet, und eine adeliche 
Charge ift) zu Zwickau wird in Muleri 
Annals Sax. unter dem Comitat Her⸗ 
tzogs Albrechts zu Sachſen auf der 
Reiſe Anno 1476 nach dem gelobten 
Lande gezehlet. Von demſelben mel ⸗ 
det auch Albinus, daß er aus den 
Schneebergiſchen Bergwercken 5 Ton 
nen Goldes gewonnen, davon er 
101760 Gülden zu milden Stifftuns 
gen in Zwickau angewendet. Er iſt 
Anno 1483 su Zwickau verſtorben, 
und wird ausdrücklich Hauptmann da⸗ 
ſelbſt genennet. Nicol Romer aus 
Zwickau hat Anno 1486 das Gut 
Steinpleiſſe nahe bey Zwickau kaͤufflich 
an ſich gebracht, welches feine Poſte⸗ 
ritaͤt bis dieſen Tag wie auch Langen» 
Wetzendorff unweit Graiz beſitzet. 
Hans George, Ehur⸗Säͤchſiſcher Ober⸗ 
Nufſeher, und George Willhelm, Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Ober⸗Forſimeiſter, lebten 
Anno 1657. Jobſt Ehriſtoph auf Nau ⸗ 
euſtein in dem Erg + gebirgiichen Kreise, 
Komglicher Polniſcher und Chur-Säch 
ſiſcher Ober⸗Auffeher der Gefloſſe, ſtarb 
Anno 1723 ohne Kinder, Nachge⸗ 
beds war Carl Joachim Romer als 
Königlichen Polnischer Obriſter Anno 
Adels · Lexjc. II Th. 
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1737 bekannt, er iſt vermuthlich derſe⸗ 
nige dieſes Nahmens und Geſchlechts, 
der darauf Nee General⸗Ma⸗ 
jor, und endlich General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall Lieutenant worden, und ſich 
Anno 1738 in Ungarn wider die Türe 
cken durch ‚feine bravouren ſonderlich 
hervor gethan; wir koͤnnen aber nicht far 
gen, ob er gewiß zu dieſer Meiß niſchen 
Familie gehöre. Hans Friedrich Romer 
ſtarb An. 1740 als Dom Dechant des 
Stiffts Merſeburg. Meltzer Schneeb. 
Chron, Leb manns Hamb. remorgv. 
1702. Albini klieifniſche Berg « Chron, 
P. 30. Knaut Prodr. Mifn, 


Roͤnne, 


Eine ſehr alte und anſehnliche ade⸗ 
liche Familie im Hertzogthum Bremen, 
welche fich ſchon bor etlichen 100 Jah 
ren in Liefland und in Curland, letz⸗ 
tens auch in Dänemark ausgebreitet. 
Beym Musbard wird inſonderheit 
zuerſt Dietrich von Nonne angeführet. 
welcher ſich ums Jahr 1450 hervor 
gethau. Claus, Erich und Dietrich 
florirten Anno 1500. Otto, Erbherr 
zur Lacke, lebte Anno 1650, und hatte 
3 Söhne, davon Ludolph und An⸗ 
dreas ihren Stamm in dem Bremiſchen 
fortſetzten, und ſtammet von derſelben 
einem her, Ulrich Detlev von Roͤnne, 
welcher Anno 1731 Hofgerichts⸗ Allele 
ſor von der Ritterſchafft Verden wor⸗ 
den; der dritte aber, nemlich Claus 
auf Holdedrupgard, diente der Cron 
Daͤnelnarck als Capitain, und pflautz⸗ 
te fein Geſchlecht in demſelben Reiche 
fort. Von feinen Soͤhnen wurde Eye 
lard in dem Kriege vor Trier erſchla⸗ 
gen; Otto aber lebte noch Anno 1712, 
als Daͤniſcher Obriſt⸗Wachtmeiſter. 
Mush. Theatr. Nobil. Brem. 


Rönnod, 


Eine ehemahlige alte und vornehme 
adeliche Famſlie in Hollſtein, von dar 
fie ſich auch in Daͤnemarck ausgehrei⸗ 

8 tet 
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Roggenbach 
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tet gehabt. Sie iſt wohl zu unterſcheſ⸗ 
den von den Grafen von Fonnov und 
von denen von Nonne, von welchen 
beyden an feinem Ort nachzuſehen. In 
Hollſtein, allwo fie im XI Vten Seculo 
inſonderheit in groſſem Anſehn geſtan⸗ 
den, iſt fie Anno 1559 mit Marqbar⸗ 
den doͤnnov, der im Kriege wider die 
Dittmarſen erſtochen worden, abge⸗ 
gangen, wie Spangenberg im Adelſp. 
P. 11 . es meldet. In Daͤnemarck 
fol fie länger florirer haben, und iſt all 
da zu den wichrigſten Chargen gelan⸗ 
get. Eiler Roͤnnov, Reichs⸗Rath und 
Königlicher Ober⸗Hofmeiſter, ward ein 
Vater Caroli, Biſchoffs zu Odenſee An. 
1478. Joachimus und Jacobus bes 
ſaſſen nach einander die Biſchoffliche 
Würde zu Nothſchild, dieſer letztere 
hat in der Daͤniſchen Reichs⸗ Hiſtorie 
ein immerwaͤhrendes Andencken erhal⸗ 
ten. Als Anno 1539 Konig Chriftia- 
nus III die Evangelische Religion in 
feinem Reiche einfüthrete, die Viſchoffe 
aber ſich der Reformation widerſetzten, 
ließ er auf einem Tage unvermuthet 
alle dieſelben gefangen nehmen, wor 
unter auch erwehnter Jacobus war, 
die übrigen gaben ihre Bißthuͤmer auf 
und erhielten wieder ihre Freyheit, un⸗ 
ſer von Roͤnnov aber, weil er beſtähdig 
des Koͤnigs Unternehmen ſich wider⸗ 
feste und lieber die aufgegangene&van- 
geliſchedteligion imdieiche unterdruͤcket 
haben wollte, auch nuit verfaͤnglichen 
Reden ſich vernehmen ließ, muſte in der 
Gefangenſchafft bleiben, darinne er auch 
Anno 1544 zu Copenhagen fein beben 
befchloffen. Seckendurf in Hifk. Luther. 
L. III F. f . 22, meldet dabey, daß 
er ſich gar auf den Koniguchen Thron 
zu bringen getrachtet, und die verwitt⸗ 
were Konig Maria in Ungarn, als 
welcher er fein Bildniß zugeſchickt ge⸗ 
habt, heyrathen wollen, woraus er⸗ 
hellet, daß dieſes Geſchlecht von groß 
fer Macht und Anſehen im Reiche ehe⸗ 
mals müfle geweſen ſeyn. Uibrigens 


kan man von deſſelben Abgange nichts 
gewiſſes melden. Mo Cpt. Gen. K. 


Ropsdorf, Fin Reſtorf. 
Roßing, 


Eine alte adeliche Fanilie im Fürs 
ſtenthum Halberſtadt, allwo fie das 
Erb⸗Marſchalln⸗Anit und in Hanno⸗ 
veriſchen wichtige Guͤter, wie auch im 
Stiffte Gandersheim, Rahden und 
Dahlen beſitzet, deren Stamm Haus 
Koßing iſt im Hildesheimiſchen gele⸗ 
gen, allwo ihnen auch die Güter dep 
ſel und Sanrode gehören ſollen. Lu⸗ 
dolf von und zu Noßing, Dom⸗Probſt 
zu Halberſtadt, Erb-Marfchall, Erbe 
Küchenmeiſter des Fuͤrſtenthums Ca⸗ 
lenberg, Chur-Hanndverifcher Cammer⸗ 
herr, Hildesheimiſcher Schatz Rath, 
florirte Anno 1680. Anno 1730 war 
N. von Noßing, Hertzoglicher Wol⸗ 
fenbütteliſcher Ober » Jaͤgermeiſter. 
MScpt. K. 

In der Marck Brandenburg iſt eine 
alte adeliche Familie: von Koflow bes 
kannt, aus welcher sdroswira Stifts. 
Canonißin zu Gandersheim, die ums 
Jahr 960 Kayſers Ottonis N. Leben 
in Lateiniſchen Verſen beſchrieben, ent⸗ 
ſoroſſen ſeyn, und wie der ehemahlige 
Ehur⸗Brandenburgiſche Rath, Martin 
Friedrich Seidel, zu behaupten fich bes 
mühet gehabt, Helena von Roſſow 
geheiſſen haben ſoll. Johann Jacob 
und Joachim von Roſſow waren An. 
1492 mit in der bekannten Belagerung 
vor Braunſchweig, Noch gegen Aus⸗ 
gang des vorigen Seculi hat dieſe Fa⸗ 
milie in der Marck floriret. MSCpes 
Geneal. K. 


Niötel von Reifenberg, fiehe 
Reiffenberg. 


Roggenbach, 


„Einealte vornehme adeliche Familie 
im Stiffte Baſel, von welcher Johann 
Wolf ein Großvater geweſen folgen» 
der 3 Bruder und Sohne, Johann 
Hart⸗ 


a 0 2 
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T 
Hartmanns von Noggenbach, und ſei⸗ 
ner Gemahlin, Suſannen von Rhein, 
a) Johann Conrads, der von Anno 
1656 bis Anno 1693 Biſchoff zu Ban 
fel; b) Johann Hartmanns, Teutſchen 
Ordens Ritters, Comturs zu Aſchhau⸗ 
ſen,Land⸗Comturs der Balley Elſaß und 
Burgund, und Anno 1678 gevoll⸗ 
mächtigen Miniſters in der Schweiß, 
der Anne 1687 verſtorben; und c) 
Johann Ludewigs, der Teutſcher Or⸗ 
dens Ritter und Land⸗Comtur der Bal 
ley Francken geweſen, und Anno, 
1682 mit Tode abgegangen. Anne 
1722 ward Clara von Noggenbach, 
Aeblißin zu Schanis, und An. 172% hat 
Johann Baptiſta von Moggenbach als 
Biſchoͤfflicher Baſeliſcher geheimder 
Rath und Gevollmächtigter Mimiſter 
den 11 Sept. zu Solothurn mit dem 
Frantzoſiſchen Königlichen Miniſter ei⸗ 
nen Tractat geſchloſſen, deſſen Inn⸗ 
halt unter andern die zu, genieſſenden 
Privilegien der Biſchefflichen Unter⸗ 
thanen in den Frantzoſiſchen Landen bes 
trifft. Me6Spe. Gene K. 

Deyläuffig zu gedencken, fo zehlet 
Mierælius eine Freyherrliche Familie 
von Roggenpane unter die Pommeri⸗ 
be, giebt aber davon keine Nach ⸗ 
richt. 


Noggendorf, 


Dieſe nunmehro graͤfliche Familie 
hat ſich nach Graf Wurmprands Des 
richt um die Mitte des x VSeeuli aus 
der Steyermarck in Oeſterreich nieder⸗ 
gelaſſen, allwo fie, wie Spener mel⸗ 
det, die Herrſchafften ch itenſchlag, 
Guntersdorff / Noſenberg, Oleiß 
Schoͤngraben, Sinzendorff, Mitt 
graben und andere an ſich gebracht. 
Caſpar, ein Enckel Nicolai, der Anno 
139 gelebet, und mit welchem Tab. 
966 der Hübner iſchen Genealogien die 
ordentliche Stamm Reihe angefangen 
wird, war Burggraf zu Steyer in De 
ſterreich und wurde Anno 1480 nebſt 
feinem Bruder, Balthaſar, vom Kah⸗ 


Roggendorf 


1925 
ſer in den Herrenſtand erhoben. Er 


batte drey Sohe gezeuget, 1) Willhel⸗ 
men, fo anfangs Königs Ferdinandi1 
ObriſtHofmeiſter geweſen, hernach 
aber ein ſehr berühmter Kayferlicher 
General worden, deſſen Leben und 
Thaten in unſerm Gelden:Zexico zu le. 
fen find, ſtehe auch Paul / Jovi Histo 
rien P. 3½ 4. Ju Anfehung feiner 
vortrefflichen Dienſte ward er vom 
Kayſer mit dem Erb- Hofmeiſter⸗Amt 
von Oeſterteich beliehen, welche Wüͤr⸗ 
de aber Anno 1620 von dieſer Familie 
an die von Trautſohn gelanget“ Dies 
(es, Wilhelmi Sohn, Chritoph, Kape 
ſers Caroli Y Hauptmann feiner Teut⸗ 
ſchen Leib⸗Garde, erhielt Anno 1537 
den gräflichen Character mit der Stege 
heit, daß, ſo er ohne maͤnnſiche Ex⸗ 
ben verſtürbe, er ſolchen Character nach 
Belieben einem ſeines Geſchlechts con⸗ 
ſeriren muchte, zugleich wurde fin) 
Schloß Guntersdorff zu einer Gkaf⸗ 
ſchafft gemacht. Er hat aber keine 
Nachkommen hinterlaſſen ) Georgen, 
Kahſerlichen geheimden h, und 
Anno 1521 Geſandten in Polen, der 
keine Kinder gehabt. 3) Wolffgan⸗ 
gen, Kayſers Caroli V Stathallern 
in Frießland und'Ferdinandi 1 Ober⸗ 
Hof- Marſchalln. Sein Enckel, Jo. 
haun Wilhelm, florirte noch Anno 
1585 als oberſter Land Marschall in 
eſſerreich, und war ein Vater von 8 
Söhnen, von welchen aber l. e. ob fie 
ihr Geſchlecht fortgeſetzet, nichts zes 
meldet wird. Es hatte aber fein Brut 
der, George Ehrenreich, zwey Sohne, 
und vom altern, Caſpar, einen Enckel 
gleiches Nahmens, der in Müllers 
nel, Sax. füb a: 405, Fürftlicher 
Suüͤchſiſcher geheimder Rath und Abge⸗ 
ſandter am Kayſerlichen Hofe genen⸗ 
net wird; ihm werden auf beſagter Ta⸗ 
belle 5 Söhne beygeſetzet, von deren 
einem vermuthlich der Graf von Rog. 
geudorff, der zu Anfang dieſes Secult 
oberſter Land. Richter in Mähren ges 


weſen, und Naximilianus Ludovicus 
Graf von Noggendorf, der als Kay⸗ 
8 ferli 


1927 Nogoysly 
ſerlicher Nieder ⸗ Oeſterreichiſcher Re⸗ 
gierungs⸗Rath noch Anno 1724 flo⸗ 
riret, herſtammen mogen. Cole, Ges 
nekl, Anftr. pi 1. f. 

Es hat auch in den Oeſterreichiſchen 
Erb⸗ Landen ein vornehmes Herren⸗Ge⸗ 
ſchlecht von Rüggen« oder Rͤͤckendorf 
Tee fo aber ſchon laͤngſt abgeſtor⸗ 

n. 


Moggeupaue , . in Roggenbach 
BER am Ende. 1 


Nogoysky von Rogoſchinck, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Mähren und Schlefien, wird aus 
dem Wappen fingiret, daß deren Ur⸗ 
anherr einem alten heydniſchen Für 
fen, um feine Geſchwindigkeſt zu zeigen, 
in der Hand den Rock und Gürtel hal⸗ 
tend, einen Hirſch erjaget, auf dieſen 
den Gurt geworffen, ſich drauf ge⸗ 
ſchwungen, ſelbigen nachmahls dem 
Fuͤrſten gebracht, und dahero im Wap ⸗ 
ben, Schilde einen ſchwartzen Hirſch 


mit goldenen Hörnern und weiſſen 


Gurte um den Leib und auf dem ge⸗ 
croͤnten Helm 2 Hirſchgeweyhe zu fuͤh⸗ 
ren erhalten hätte, . Sinap. P. Ip. vob, 
welcher zuerſt Nicoln Rogoysky von 
Nogoſchlnck anführet, von deſſen 8 
Urenckein und Gebrüdern Stanislans, 
ſich in derer Kayſer und Könige Maxi- 
milian I und Rudolphi II Dienſten 
durch importante Commiſſionen in 
Polen herbor gethan, Wenzeslaus ſich 
noch Anno 1593 am Chur ⸗Saͤchſiſchen 
Hofe unberehligt befunden, und Ca⸗ 
ſpar, Biſchofflicher Stallmerſter von 
Dlmüs, feinen Stamm mit 2 Söhnen 
fortgepflantzet, als Johann und Ca⸗ 
ſpar, von welchem einen hergeſproſſet, 
Wentzel Leonhard auf Dambroota und 
Waltzen im Oppeliſchen, der noch An. 
1729 als der Fürſtenthuͤmer Oppeln 
und Ratibor Königlichen Land» Rechts 
Beyſitzer floriret, zu welcher Zeit biefer 
Familie auch die Guter Zwierſſe im 


8 Rose 


19 28˙ 
Oppeliſchen und Neudorf im Ratibo⸗ 


rischen, wie auch Wizeßin im Trof 
pauifchen gehötst haben. Schlef Cu⸗ 
rief P. J. l. 


Rohr, Rhor, 


Dieſes Nahmens ſind unterſchiede⸗ 
ne vornehme alte adeliche Familien in 
verſchiedenen Provintzien des Nom⸗ 
ſchen Reichs bekannt, die aber nicht 
alle einerley Stammes ſeyn, gleichwie 
man in Fürſiens Mappen ⸗Buche drey⸗ 
erley Wappen derer von Kobe, als 


in Schleſien, Bayern und Braun⸗ 


ſchweigiſchen finde. Nicht weniger 
ſind die von Rohr in Geſterreich, Po⸗ 
len (allwo fie ſich Rhor Rarborski 
nennen, und von welchen anderweit 
ausführlich ſoll geſaget werden,) Por 
mern ecklenburg und are 
Brandenburg ſchon vor alten Zeiten 
bekannt geweſen. Daß aber aller der⸗ 
ſelben Anherr einer von den 32 Soͤh⸗ 
nen des Grafens Babonis von Aben⸗ 
ſperg in Bayern geweſen ſeyn ſoll, der 
in der vaͤterlichen Erbtheilung das 
Schloß und Flecken Rbor, 2 Meilen 
von Abenſperg gelegen, erhalten, ſich 
davon genennet, und ſein Geſchlecht 
in Oeſterreich und Bayern fortgepflan ⸗ 
tzet, von dar aber in andere Provm⸗ 
Bien ausgebreitet, brauchet noch viel 
„Beweiſes, ob wohl gewiß, daß dieſe 
vornehme Familie in Oeſterreich flori⸗ 
ret und vielleicht annoch floriren moͤge; 
wie denn Bernhard von Rhor, der 
Anno 1468 Ertz-Biſchoff zu Saltzburg 
worden, ausdrücklich ein Oeſterreichi⸗ 
ſcher von Adel genennet wird. So 
mag auch der Kayſerliche General von 
Rohr, der Annof 1718 im Ausfall vor 
Meßina in Sicilien von den Spaniern 
gefangen, aber bald wieder erlaſſen 
worden, in Oeſterreich etwa zu Haufe: 
gehoren. Die von Rohr in Bayern 
moͤgen zu den Oeſterreichiſchen, und die 
Braunſchweigiſchen von Rohr zu den 
Maͤrckiſchen und Meckleuburgiſchen 
(von welchen hernach) gehorig . 
Von 


1929 Rohr 


Von denen in Schleſien, wie auch von 
denen von Rohr in der Marck ıc. wol⸗ 
len wir in folgenden Artickeln beſon⸗ 
ders ſagen. 


Rohr, eigentlich Rhor, 


Eine alte und vornehme adeliche 
Familie in Schleſten, dahin fie aus 
Polen gekommen. Simapius meinet, 
daß deren Uranberr ein Kayſerlicher 
Hauptmann von Rhor und Helden. 
1 Soldat geweſen, dem ums 
Jahr Chriſti 1100 die von den Tür 
den lange Zeit beſeſſene Feſtung Pe⸗ 
feinia in Erdatien zu erobern anbefohe 
len worden, fo er denn auch gluͤcklich 
verrichtet, ſich erſtens auf die Mauer 
gewagt, die erſten Ziegel ſelbſt ausgeriſ⸗ 
ſen und die Feſtung den Feinden ab⸗ 
genommen, zu deſſen ewigem Anden⸗ 
cken ihm in dem blutrothen Schilde die 
ausgebrochene Ziegel in der Poſſrur, 
wie ſie herabgefallen, verguͤldet, wären 
einderleibet, auf dem Helm aber eine 
Crone und Creutz geſetzt worden, zum 
Zeugniß, daß er die Feſtung den Fein · 
den des 557 1 Chriſti entriſſen, und 
fie dem Reiche Ungarn wieder gelie⸗ 
fert, welches gedachte ren von 2 
Delphinen gehalten wird, fo deſſelben 
Hurtig und Liftigkeit, die er in dieſer 
Helden⸗That erwieſen, abbildet. Wir 
müſſen geſtehen, daß dieſes Maͤhrgen 
gautz wohl aus dem Wappen erſon⸗ 
nen worden, vielleicht wird diefer tapf⸗ 
fere Soldat der Profperus Nhor, Graf 
und Ritter von Maltha ꝛc. geweſen 
ſeyn, von welchem Okoln Orb, Pol. 
.I P. 623 meldet, daß er Anno 1100 
nebſt 5 Brüdern in Schleſten ſieh auf⸗ 
gehalten, hernach Anno 1107 geflor« 
ben, und zu Wien begraben worden. 
Ein ander Scribent nennet von deſſen 
5 Bruͤdern einen Fridericum von Nhor, 
der vom Pabſte Calixto II zur Card 
nals. Würde ſoll erhoben wokden ſeyn. 
Wir laſſen dieſes angeführte alles an 
feüren Ort geſtellet feyn, und ſagen, 
daß die von Nhor in Schleien aus 


Rohr 


Polen abſtammen, maſſen erwehnter 
Okolski J. c. berichtet, daß Nicolaus 
von Rohr im Schlefifchen Fuͤrſtenthum 
Oels etliche Tonnen Goldes werth 
Güter, darunter auch das Staͤdtlein 
Nataſe (bey Oels vor dem Trebnitzi⸗ 
ſchen Thote, heut zu Tage ein Füͤrſtli⸗ 
ches Cammer⸗ Gut) zu feinem Sitz er⸗ 
kaufft, und ubrigens 3 Sohne gehabt, 
Andregm, Daviden und Johannem, 
welcher letztere Nataje verkaufft und 
50 Anno 1570 in Groß⸗Polen im 
Vieluniſchen Diſtrict niedergelaſſen, 
nachdem er die Güter Lasky und Groz⸗ 
na erkaufft gehabt. Er ward in Po⸗ 
len Khor Kar hovskigenennet, und ſoll, 
wie vorgedacht, von feinen Nachkom⸗ 
men anderweit ausführlich geſaget wer 
den. Vorerwehnter Andreas erhielt in 
der väterlichen Erbthellung das Nit⸗ 
ter⸗Gut Gal witz im Bernſtadt⸗Oelöni⸗ 
ſchen, und pflantzte feine Linie darauf 
fort, deſſen Euckel, George, nennte 
ſich Anno 1623 von Khor und Gal⸗ 
witz, David aber bekam das Mit 
ter⸗Gut Stein (fo die Polen Ramien 
nennen) und ſetzte von Anno 1550" 
ſeinen Stamm darauf fort. Er ſoll 
J U. D. der Schleſiſchen Fuͤrſten und 
StaͤndeGeneral⸗Kriegs⸗Commiſfarius, 
endlich aber Königlicher Bohmiſcher 
Appellations-Rath zu Prage worden 
ſeyn. Sein Sohn gleiches Nahmens 
von Rohr und Stein auf Seifersdorf, 
ward des Fuͤrſtenthums Schweidnſtz 
Landes⸗Aelteſter, und des Königlichen 
Manngerichts Beyſitzer, er ſtarb An. 
1619; und hinterlieff David III auf 
Seifersdorf, Raſchen und Schlanz, 
Kayſerlichen Rath, vorhero Hertzogli⸗ 
chen Liegmtziſchen Ober: Amts Rath, 
und etliche Monate vor feinem Anuo 
1629 erfolgten Tode Ober⸗Aints⸗Lantz 
lern. Man findet nicht, daß er Nach⸗ 
kommen hinterlaſſen, hingegen pflang: 
te Albrecht, des vorgedachten Davids 
anderer Sohn, dieſe Branche fort, 
welcher der Fuͤrſtenthümer Jauer und 
Schweidnitz Landes ⸗Beſtallter und ein 
Vater Nicolai geweſen, der noch An. 
0 3 1643 


1930 


1931 Rohr 


1642 als Hertzoglicher Liegnitziſcher 
Hof und Regierungs⸗Nath gelebet. Zu 
unfern Zeiten unterhielt dieſe Linie 
Hans Friedrich von Rohr und Stein 
auf Neudorf. Sein eingiger Sohn, 
Siegmund Friedrich, Herr auf Neu⸗ 
dorf und Paulwitz oder der Altwaſſe⸗ 
niſchen Güter, iſt anfangs Kayſerlicher 
Hauptmann, hernach ums Jahr 1730 
Königl. Preußiſcher Cammerherr wor⸗ 
den, und hat Golau im Breßlauiſchen 
erkaufft. Er ſoll nebſt feinem einigen 
Sohn der Stammbalter dieſes gantzen 
Geſchlechts in Schlefien ſeyn. Uibri⸗ 
Lens iſt aus dieſer Branche ein Neben ⸗ 
Zweig zu Mahlendorf im Neißiſchen 
und Deutſch⸗Breyle im Briegiſchen 
entſproſſen, welchen noch mit Anfang 
dieſes Leculi Christian Siegmund von 
Nhor ſcheinet unterhalten zu haben. 
Schleſ. Curioß P. II a P. 38-320. 


Rohr, 

„Dieſe vornehme alte adeliche Fami · 
lie in der Marek Brandenburg, Pom⸗ 
mern, Mecklenburg, Meiſſen ne. iſt 

von jener in Schiefen, wie ſchon ge⸗ 
dacht worden, zu unterſcheiden, daß ſie 
ſchou zu Caroli M. Zeiten, wie Am⸗ 
mer bach in ſeiner Altmaͤrckiſchen Chro ⸗ 
nic ſetzet, ins Brandenburgiſche ge⸗ 
kommen ſeyn ſoll, laͤſſet man dahin 
geſtellet ſeyn; das iſt gewiß, daß ſie 
daſelbſt eine von den aͤlteſten, von dar 
ſie ſich auch in vorgedachte be⸗ 
nachbarte Provintzien ausgebrei⸗ 
tet. Schon Anno 1400 hat Otto von 
Rohr die Biſchoffliche Würde zu Ha⸗ 
velberg erlanget. Er iſt Anno 1427 
verſtorben. Winand von Rohr ward 
Anno 1407 Abt zu S. Cornelii-Muͤn⸗ 
ſter; ob er aber gewiß zu dieſen Maͤr⸗ 
ckiſchen von Rohr gehöre, wollen wir 
eben nicht behaupten. Hans von Rohr 
gieng Anno 1563. mit dem Churfür⸗ 

ſten von Brandenburg als deſſen Mi⸗ 
niſter auf den Kayſerlichen Wahl Tag 
nach Franckfurt am Mayn. Ber 
hard ſtarb Anno 1384 als Chur⸗Vran⸗ 
denburgiſcher Gag, und Joachun flo» 


Nohe 


1932 


rirte Anno 1598 als Ynıts-Hauptmann 
zu Zieſar. 

Schon um dieſe Zeit hat ſich dieſe 
anſehnliche Familie auch in Mecklen⸗ 
burg auf dem Ritter Sitze weyenburg 
im Amte Lubize, aus der Marek anf 
fig gemacht gehabt. Es gehsret hie⸗ 
ber Kerſten bon Rohr auf Krummel 
und Schrepkau, Füuſtlicher Mecklen⸗ 
burgiſcher Rath und Amts Haupt ⸗ 
mann. Sein Sohn, Bernhard, Chur 
brandenburgiſcher und Füͤrſtlich⸗Brie⸗ 
giſcher geheimder Rath, refpektive 
Hof⸗Marſchall und Amts⸗Hauptmann 
zu Zieſar, wurde zu wichtigen Geſand⸗ 
ſchafften gebraucht, er ſtarb Ango 
1584 in einer Legation in Franckreich 
zu Hohentwiel im Wüͤrtenbergiſchen, 
und hinterließ unter andern Joa⸗ 
chim Bernharden auf Elſterwerda in 
Meiſſen, ſo er Anno 1610 burch Hey⸗ 
rath erlanget, wie auch Schrepkau, 
Wellen ec. Domherrn, Seniorn und 
Scholaſticum, wie auch Probſten zu §. 
Nicolai zu Magdeburg, und zeugete 
unter andern Sohnen a) George Al⸗ 
brechten, Chur» Sachſiſchen Rittmei⸗ 
ſtern, Domherrn zu Magdeburg und 
Naumburg, und b) Hans Heinrichen, 
Chur⸗Saͤchſiſchen aͤlteſten Cam̃er⸗Jun⸗ 
ern und Amts⸗Hauptmann zu Lieben⸗ 
werda, der Anno 1681, alt 74 Jahr, 
zu Liebenwerda berfiorben, und nur 
eine eintzige Tochter, Chriſtianam Eli⸗ 
ſabethen hinterlaſſen, welche mit Ju⸗ 
lio Albrechten von Rohr, u 

einem Sohn des vorgedachten George 
Albrechts) auf Zinna, Salgaſt ꝛc. in 
der Niederlauſitz, Kreuſchitz, Kotzſchke, 
Königlichen Polniſchen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Juſtitien⸗undAppellations⸗ 
Nath, wie auch Dom⸗Dechanten zu 
Meiſſen, Domherrn zu Merſeburg 
und Naumburg, vermäͤhlet worden, 
und ihm die Herrſchafft Elſterwerda zur 
gebracht, die aber hernach durch Kauff 
an den Baron von Loͤwendal und von 
dem wiederum an den Landes ⸗Herrn 
gelanget iſt. Von deſſen Söhnen iſt 
Julius Bernhard, der ſich durch viele 

ge 


Nohrau 


gelehtte Schriften berühmt gemacht, 
Anno 1717 Hertzoglicher Merſeburgi⸗ 
ſcher Hof- und hernach auch Land⸗ 
Rath wie auch Dom⸗Herr worden. 
Inder Nob. Megapol. MSCpr. Ge- 
mealog. 


Rohrau, Nora, 


Diefe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſten hält Sinapius vor einerley Stames 
mit der von Nhor daſelbſt, ſ. Nahr. 
Wir unterſcheiden ſte aber und finden 
ihr Stam Haus Rohrau, einen Ritter · 
Sitz im Ohlauifchen gelegen. In vor⸗ 
gedachten Kuctoris Olmmograph. P. IIp. 
0 wird Anno 1318 Caſpar Rorau, ein 
Edelmann, als Hertzogs Conradi I zu 
Oels beym Antritt ſeiner Regierung 
Cantzler angeführet, bey welchem 
Hertzoge auch Simon de Rorow Anno 
1349 wohl geſtanden. Anno 1420 
wird Lorentz Korau, Nitter, Hertzog · 
licher Oels niſcher und Biſchöfflicher 
Breſilauiſcher Rath genennet; Geor⸗ 
ge war Anno 1485 Landes «Haupt 
mann zu Bernſtadt, und fein Bruder 
Caſpar, Hertzoglicher Munſterbergiſcher 
Nath und ums Jahr 1505 Cautzler zu 
Oels. Hans von Rokau zu Rathen, 
und Mauritius von Norau, werden 
Anno 1504 als der Hertzoge Albrechts 
und Carls Cämmerer angeführt. In 
folgenden Zeiten findet man bey den 


Schleſiſchen Scribenten derer von Kor » 


rau nicht mehr erwehnet, und mogen 
ſie abgegangen ſeyn. - 


In Böhmen haben die Rhor von 
Rorau ehemals floriret, und erwehnet 
Luce in der Schleſiſchen Chron. p. 97 
Melchiors Nhor von Rorau als eines 
vornehmen Herrns in Boͤhmen, der 
Anno 1547 bom Koͤnige Ferdinando I 
des Laſters der beleidigten Maſeſtät 
beſchuldiget worden; man kan aber 
von denſelben weiter nichts anführen. 
Es kan ſtyn, daß nach Abgang derer 
von Koran die von chor deren Güter, 
inſonderheit deren Stamm» Gig Ro⸗ 


Rohrbach 1934 


rau erhalten, und davon zugleich den 
Nahmen angenommen. Schleſ. Eu 
rioſ P. I p. 705, 

lübrigens nennen ſich auch die Gra⸗ 
fen von Harrach Herren von und zu 
Nor au. 


Rohrbach / Rorbach/ 


Dieſer alten adelichen Familie in 
Bayern Stamm Haus Rohrbach liegt 
an der Ilm; fie hat auch ehemahls die 
Grafſchafft Neuburg in Oeſtereich an 
der Inn beſeſſen. Schon Anno 1205 
iſt Winand von Rohrbach als erſter 
abſoluter Heer⸗Meiſter des in Liefland 
geſtiſſteten Schwerdt⸗Bruͤder⸗Ordens 
bekannt geweſen. Er hat ſich ſonder⸗ 
lich angelegen ſeyn laſſen, die unglaͤu⸗ 
bige Lieftaͤnder, und andere benachbar⸗ 
te Heydniſche Völcker mit Gewalt zum 
Chriſtlichen Glauben zu bringen. Er 
iſt Anno 1223 von einem feiner Rit⸗ 
ter, Nahmens Wigbert von Soſat, 
den er wegen feines üblen Verhaltens 
von dem Mute eines Pflegers zu Wen⸗ 
den abgeſetzt, meuchelmoͤrderiſcher Weis 
ſe erſtochen worden. Nachgehends 
wird die ordentliche Stamm⸗Reihe die⸗ 
ſes Geſchlechts von Bucelino mit Con- 
rado Anno 1250 angefangen. Von 
deſſen Nachkommen haben Weinhard, 
Eberhard und Heinrich A, 1220 an dem 
Hofe Ludovici, Hertzogs in Bayern, 
gelebet. Hermann halff Anno 1310 
den beyden Hertzogen, Ludovico und 
Rudolpho, bas kaud theilen, und 
war nachgehends Schiedsmann bey 
den daraus entſtandenen Itrungen. 
Otto zu Rotenſtein, Chur⸗Saͤchſiſcher 
Ober.⸗Jaͤgermeiſter, gieng Anno 1575 
ohne Erben mit Tode ab. Johann 
Adam hat gegen Ausgang des 17 Se- 
culi feinen Stamm fortgepflantzet. 
Sund. Bayer. Stanunb. Bucel, Stem- 


mat. P. 1. Luca Grafen · Saal. 
Roiſt von Wers, ſ. in Reſſt 
am Ende. 
0 4 Kolle, 


1935 Rollingen 


Rolle, Roll, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in der! Schweiz, 


deren Stamm- Haus Rolle im Canton b. 


Bern gelegen. Emanuel Roll war 
A. 2596 Landammann zu Uri, und nach 
Anfang des vorigen Seculi florirten 
Johann Friedrich Freyherr in Emmen⸗ 
Hol als Stadt⸗Veuner zu Solothurn 
und Frantz all, auf Bernau und 
Saufinger Thal als Domherr zu Frey⸗ 
fingen, Anno 1736 waren Joſeph 
Anton, Frepherr von Roll zu Vernau, 
Domherr zu Muͤnſter und zu Worms 
Dom ⸗Probſt, und Frantz Johann 
Baptiſta, Domherr zu Worms, wie 
auch Teutſchen Ordens Ritter, Com- 
tur zu Horneck und Ober⸗Amtmann 
Schenerberger Gebiets. Sie ſcheinen 
aber wohl eines andern Geſchlechts zu 
ſeyn, gleich wie auch Carl Joſeph, Frey 
Herr von Roll, Anno 1738 Domherr 
zu Oßnabruͤg. 


Nollingen, 


Dieſer uralten adelichen und nun⸗ 
mehro freyherlichen Familie im Rhein 
lande Stan Hans Raldingen , nach⸗ 

ſehends Nollingen genannt, liegt im 

wepbrückiſchen unweit der Saar. 

eren Stamm⸗ Reihe fuͤnget Sum⸗ 
bracht mit Johann, Herrn von Nol⸗ 
Uingen oder Raldingen, Herrn zu Dach⸗ 
ſtuhl an; derfelbe brachte durch feine 
Gemahlin, eine Erb⸗Tochter Reichards 
Fee 

es Hertzogtt upemburg ar 

fein Geſchlecht. Sein Urenckel, Hein ⸗ 
rich, wurde ein Aelter⸗Vater Jacobi 
Herrns zu Offenburg, Roͤrich und Sie ⸗ 
bdenborn, der anfangs Domherr zu 
Trier, nachdem er aber rehgnirt, Kb» 
niglieher Spanischer Rath und Stat⸗ 
halter in dem Hertzogthum Luxemburg 
worden, welche Chargen auch fein aͤl⸗ 
keſter Sohn, Peter Ernft, erhalten, der 
Anno 1619 mit Tode abgegangen. 
Des letzten Enckel waren 1) Heinrich 
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Hated, welcher Anno 1211 den = 
Februar das Bißthum Speyer erhal⸗ 
ten, nachdem er vorhero die Stelle ei. 
nes Decani, Chur - Ttierifchen ges 
eimden Raths und Stathalters da · 
ſelbſt bekleidet. Er ſtarb Anno 1719 
(2) Frantz Ernſt, Chur⸗Mayntziſcher 
Ober⸗Stallmeiſter, Burggraf in Mar⸗ 
uns burg und 1 welcher 
das Geſchlecht mit 3 Sehnen fonge⸗ 
pflanger, von welchen Loth Friedrich 
Anno 1712 Chur» Maynsifcher Cam. 
merherr, Hof-und Negierungs- Rath, 
wie auch Burggraf, einer aber Chur⸗ 
Coͤllniſcher Capitain uber die Leib⸗Gar · 
de Anno 1739 geweſen. Sumbracht 
vom Rhein. Adel. J. 79. 


Romele, Ramele, 


Eines der aͤlteſten adellchen Haͤuſer 
in Pommern, welches adeliche Affter⸗ 
Lehn⸗Leute, und das Erbmarſchalln⸗ 
Amt im Stiffte Camin verwaltet hat. 
Es ſoll Anno 1190 nebſt andern Fa⸗ 
milien aus dem Braunſchweigiſchen 
dahin gekommen ſeyn, als Hertzog 
Heinrich der Lowe mit dem Kayſer Krieg 
geführet. Es hat fich auch ſchon laͤngſt 
in Daͤnemarck ausgebreitek, und flori⸗ 
ret annoch in Schonen. Johannes hielt 
ſich um das Jahr 1279 an dem Hofe 
Hertzogs Bogislai VI auf. Arnold ver⸗ 
kauffte Anno 1306 alle feine kehn⸗Guͤ⸗ 
ter, ſo er uͤber der Schwine beſaß, dem 


Biſchoffe zu Camin. Besburck Ramel 


war Anno 1459 Hauptmann zu Bel⸗ 
ard. Doring Romel war Anno 1505 
ertzogs Bogislai vornehmer Mini⸗ 
ſter. Heinrich auf Wuſterwitz durch ⸗ 
reiſete Europam, Aſien und Egypten, 
und ward darauf Afleflor bey dem 
Cammer⸗Gerichte zu Speyer, nachge⸗ 
ends Pommeriſcher Cantzler und Praͤ⸗ 
lat zu Camin, endlich aber Cantzler der 
Teutſchen Probiutzen an dem Daͤni⸗ 
ſchen Hofe. Deſſen Enckel gleiches 
Nahmens, iſt um das Jahr 1640 
Praͤſident der Ritter Academie 
Sora, wie auch Stathalter in Voͤr⸗ 
lumb 
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lumb bunch und hat ſein Geſchlecht 
in Dinnanarck forkgepflanzet. a 
erel, Pommerl. L. C. Rang. Orig. Pom. 
DAR. 292, 


Romnitz, 


Eine alte adeliche Familiein Schle⸗ 
ſten, allwo deren Stammhaus Roms 
nitz im Liegnitziſchen gelegen iſt, wor 
auf ſchon An. 1506 Heute von Rom⸗ 
nitz ſich befunden hat, nachgehends iſt 
Anno 1557 Hans von Romnitz Here 
Bogl. Liegnitziſcher Burggraf geweſen. 
In folgenden Zeiten hat dieſe Familie 
auch die Nittergiter Imwitz, Auſche, 
Groß und Klein ⸗ Bauder, Groß nig 
im Liegnitziſchen, und Profen im Jau⸗ 
riſchen, an ſich gebracht, von welchen 
Siwapius die Beſitgere bis nach Anfang 
des XVII Seculi anführet, übrigens 
auch von denen Krebſer bon Nomnitz 
Nicoln zu Jauer und Caſparn, der An. 
1636 als Hertzogl. Cammer- Rath zu 
Liegnitz verſtorben, beybringet, ohne 
zu melden, ob ſie mit obigen von Noms 
nitz einerley Stammes ſeyn, und ob 
die von Romnitz noch heut zu Tage 
floriren. Schleſ. Curio /e P. I. Il. 


Romrodt, ſ. Rumrodt. 
Ronau, Rhonau, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 


fien, deren Stammhaus Nhonau, ein 
Nitterſitz, im Schweidnitziſchen gele 
gen iſt. Sie iſt mit der Familie von 
Konnoo nicht zu confundiren, gleich⸗ 
wie ſie beyde im Wappen unterſchleden 
ſind. Schon Anno 1396 hat Nicol 
von Rhonau, wie Sinapiur aus einem 
Confirmationg· Briefe zu Franckenſtein 
anfuͤhret, gelebet. Johann von Ronau 
iſt Anno 1403 Abt des Kloſters Gris 
fau, wie Ruck in ſeiner Chron. p. 1767 
meldet, worden. Johann von Rhonau 
auf Gulau im Reichenbachiſchen 


Weichbilde, hat Anno 1626 floriret. 
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Nachgehends findet man dieſer Fami⸗ 
lie bey den Schleſiſchen Scribenten 
nicht mehr erwehnet, doch kan man vor 
gewiß nicht ſagen, ob fie abgeſtorben. 
Schlef. Curia. P. I. Il. 


Ronnob, 


Ein ſehr altes und vornehmes graͤf. 
liches Geſchlecht, welches aus dem 
Bohmiſchen Hauſe Sowora entſproſ⸗ 
ſen. Denn nachdem Jaroslaus, der 
andere Sohn Giche von Haverro- 
wen, Anno 1140 in der Theilung mit 
feinen Bruͤdern, die in dem Buntzlauer⸗ 
Kreiſe gelegene Herrſchafft Ronnos 
bekam, gefiel es ihm, den Nahmen dar 
von anzunehmen, wie Beckler es erweiß 
ſet. Deſſen Enckel, Smilo, bekleidete 
Anno 1216 bey dem Boͤhmiſchen Kö. 
nige Ottocaro Idie Stelle eines Raths, 
und wurde ein Großvater Hinckonis, 
Königlichen Truchſeſſes. Von deſſel ⸗ 
ben Söhnen hat Otto, Herr zu Ilen⸗ 
burg oder Eilenburg, eine eigene kinie 
angefangen, welche heut zu Tage in 
Preuſſen floriret ; Johannes aber, Ko 
niglicher Cantzler, hat den Nonnovi, 
ſchen Stamm fortgepflantzet. Deſſen 
Nachkommen haben ſich zum Theil in 
unterſchiedene Neben, nien ausge⸗ 
breitet und andere Nahmen angenom⸗ 
men, welche aber ſaͤmtlich wiederum 
abgegangen, gleichwie auch die Bran · 
che, fo ſich in der Ober⸗Lauſitz ausge 
breitet, und bey Zittau die munmehro 
zerſtoͤrte Burg Ronnow erbauet gehabt, 
auf welcher, wie in Carpzoos Analech, 
Zittau. P. II p. 2g, 356 zu ſehen, Ans⸗ 
helm von Ronnov Anno 1396 gewoh⸗ 
net, nicht lange gedauert. Seit Anno 
1342 hat allemahl der Erſtgebohrne 
von der Nonnovifchen Haupt- Linie aus 
beſonderer Devotion gegen den Koͤnig 
Johannem in Böhmen, welcher dieſem 
Haufe vor andern gnädig geweſen, den 
Nahmen Johannes geführet. Der ehe⸗ 
mahlige Beynahme Brzinetzki aber 
kommt von einer Bohmiſchen Lands 
ſchafft her. Johannes Krzinetzki von 

0 5 Ron 


Nonnob 


1939 


Noſa 1940 


Nonnov, Land⸗Cämmerer des König« 
reichs Böhmen, zeugte mit des Königs 
Georgi Schweſter Johann Albrechten 
Krzinetzki, welcher ſich mit des gedach⸗ 
ten Königs dritten Tochter, Barbara, 
einer Wittwe Heinrichs „Herrn zu der 
Leipe, vermaͤhlte. Willhelm Krzinetzki, 
en Ronnov, ein Hußıtz, ließ 

in Preuſſen nieder, ward Amts⸗ 
Hauptmann zu Dzialow. Er wohnte 
Anno 13 59 als Hertzogl. Preußiſcher 
Geſandter dem General⸗Synodo der 
Eoangeliſchen in Groß Polen bey, ſiehe 
Regemvolfeium 5. 20 man findet aber 
nicht, daß er Nachkommen in Preuſſen 
hinterlaſſen. Vorhero hatte Hincko 
oder Heinrich von Ronnov, Dechant 
zu Colin, ein gelehrter Herr, An. 1421 
das Ungluͤck, daß ihn die Taboriten 
nebſt 6 Prieſtern in ein Pechfaß ſteckten 
und verbrannten, wie ſolches Balbinus 
in Mifesllan. Lig dec x erzehlet. os 
hann von Nonnob ward Anno 1431 
Abt zu Griſſau in Schleſten. Johann 
Albrecht Krzinetzki war Direktor der 
Stoͤnde lub utraque. Er ſtarb zu Ka⸗ 
tzenſtein an den Schleſiſchen Greutzen 
Anno 1621. Sein Sohn gleiches 
Nahmens bekleidete Anno 1615 die 
Würde eines Re&toris Magnifici zu 
Prag, und vermaͤhlte ſich Anno 1620 
mit einer Freyin von Hodlow, welche 
nach ihres Gemahls Tode Anno 1650 
ſich mit ihren beyden Söhnen der Re⸗ 
ligion wegen, mit Hinterlaſſung ihrer 
Herrſchafften, aus Bohmen wegbege 
ben. Der aͤltere davon, Johann A 
dam, ſtarb zu Pferdten in der Nieders 


Lauſitz unvermaͤhlt; der jüngere aber, 


Johann Albrecht auf Oppurg im Vogt⸗ 
lande, ſtarb Anno 170, alt g1 Jahr. 
Er war anfangs am Kayſerlichen Hofe 
Chur Sächſiſcher Abgeſandter und 
Cammerherr. An. 1675 ward er Der 
Bogl. Mecklenburgiſcher geheimder 


Rath, Ober⸗Hofmarſchall ꝛc. hernach 
erhielt er Anno 1690 zu Bayreuth die 
Stelle eines Ober⸗Praͤſidenten und ge⸗ 
beimben Raths, wie auch Landes⸗ 
Hauptmanns zu Hof. Anno 1700 


verkauffte er Oppug, ward Herzogl. 
gehender Math zu Zeig, und B. 
Hauptmann des Rachen ‚Kreis 
ſes. Er nahm den Geſchlechts Nah⸗ 
men Howora wieder an, und bemühete 
fich, nach Abgang der Herren von eipe, 
zu ber obriſten Erb⸗Marſchalls Würde 
in Bohmen zu gelangen; konte aber ſei 
nes Wunſches nicht theilhafftig wer⸗ 
den. Er hatte ſich zweymahl vamah⸗ 
let, 1) Anno 1656 mit Eliſabeth Fteyin 
von Biberſtein, Probftin zu Dvedline 
burg, welche als die letzte ihres Ge⸗ 
ſchlechts, Anno 1683 geſtorben; 2) 
mit einer Gräfin Reuß aus dem Hau- 
ſe Lobenſtein, Anno 1686. Von der 
erſten, (durch welche er Anno 1670 
nebſt dem graͤfl. Prædicat, das Biber⸗ 
ſteiniſche Wappen und den Titel erhielt) 
hinterließ er 2 Sohne, davon der jün« 
gere, Johann Willhelm, Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Obriſter, einen Sohn gleiches 
Nahmens, Königl. Polniſchen und 
Chur Saͤchfiſchen Obriſt kieutenant, ge 
zeuget, der Anno 1719 ein Vater Han⸗ 
ſens Howora worden; der aͤltere aber, 
Johann Albert, Anno 1706 als Bay⸗ 
reuthiſcher General⸗Major in Ungarn 
mit Tode abgegangen, und Frantz An 
ton, geb. Anno 1705, hinterlaſſen. Von 
der andern iſt Johgunes Howora, An. 
1690 gebohren, Herzogl. Ober⸗Hof⸗ 
Marſchall zu Gotha, und Anno 1733 
Reichs⸗Tags⸗Abgeſandter zu Negen⸗ 
ſpurg worden. 


Mooſe, ſ. Roſe. 
Roſa, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſien, Böhmen und Mähren, mei⸗ 
net Sinapius, daft fie mit dem uralten 
Geſchlecht der Roſen in Pohlen, Lief 
land ze. (von welchen hernach ein eige⸗ 
ner Artickel zu leſen) einerley Stam⸗ 
mes ſey, ſo wir dahin geſtellet ſeyn 
laſſen, gleichwie, ob folgende, die er 
anfuͤhret, dazu gehoren mogen, als Zy- 
roslaus 1 Roſa, ein Polniſcher Edel» 

mann 
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mann aus Eujavien, der Anno 1091 
Biſchoff zu Breßlau worden, und An. 
110 verſtorben, welche Würde hernach 
Zyroslaus II Roſa, ein Polniſcher dit; 
ter, von Anno 1176 bis 1179 beſeſ⸗ 
fen, Im Lexieo der Gelehrten ſtehet 
von ihm: Zyroslaus Roſa, ein Polnis 
ſcher Edelmann von Teuchner, ſchrieb 
Volumen de Detiwis det imarun, urid 
ſtarb als Biſchoff zu Breßlau Anno 
1181. Von Johann Carln von Roſa, 
einem Maͤhriſchen von Adel, ward An. 
1727 gemeldet, daß er zu Stralſund, 
alt 29 Jahr, verſtorden, und An. 1717 
auf feiner Reife in auswärtige Länder 
zu Wittenberg nebſt feinem altern Bru⸗ 
der, von der Roͤmiſchen zu der Evan⸗ 
geliſchen Kirche getreten ſey. ſ. Welt: 
und Staats = Theatr. P. II pag. 127 ed. 
#738: 

Uibrigens nennet erwehnter Auktor 
diefe Familie auch von der Rofen, führet 
aber keine weiter davon an. 

Die von Rofe und Noſenig vormals 
in Schleſien haben Reinhardten Roſe 
von Roſenig, Königlichen und Hertzog⸗ 
lichen Liegnitziſchen Rath und des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Breßlan Cantzlern, zum Uns 
herrn gehabt. Er war Anno 1581 zu 
Leipzig gebohren, und ift Anno 1639 
zu Breßlau verſtorben. Sen Sohn 
gleiches Nahmens Fuͤrſtl. Briegifcher 
Cammerjuncker, iſt Anno 1660 in ei⸗ 
nem Duell mit einem Schleſiſchen 
Cavallier, jämmerlich erſtochen wor⸗ 
den, und mag er ſeinen Stamm geen⸗ 
diget haben. 

Johannes Rofarius von Rofenberg 
auf Ganſchwitz, Wammen und Sa⸗ 
dewitz, Kayſerlicher wie auch Fuͤrſtlich 
Briegiſcher Rath und der Herren Fürs 
ſten und Stände Landes, Beſtallter, der 
Anno 1677 verſtorben, hatte auch den 
Adelſtand erlangetz ob aber die von Ro⸗ 
ſenberg, fo noch in dieſem Seculo in 
Schleſien anſeßig geweſen, als einer 
auf Puditzſch im Trebnitziſchen, obriſter 
Wachtmeiſter, einer von Nofenberg, 
Lipinski genannt, auf Seiffersdorff 
im Schweidnitziſchen und a. m. ſeine 


Nachkommen ſeyn, ſetzet Sinapiusnicht 
dabey. Schleſ. Curieſ. Fart. II pa. 
927 Jeg. 


Rosdorf, ſ. Roftorf, 
Noſr, Roofe, 


Dieſe ffeyherrliche Familie beſttzet in 
Brabant die Herrſchafft Leu So 
re. Sie ſtammet aber aus Flandern 
her, und hat ſchon Anno 1290 Bat» 
tier Noſe daſelbſt floritet. Anno 1325 
iſt Matthias Noofe bekannt geweſen. 
Jean iſt Anno 1390 geſtorben. Au- 
guſtinus Roſe, des Biſchoffs zu Res 
genſpurg Cautzler, war Aono 1530 
Abgeſandter auf dem Reichs⸗Tage zu 
Augſpurg. Jodocus Roſen wird An. 
1598 unter die Aebte zu Abdinghofen 
Kc Peter ſtarb Anno 1673 als 
Königlicher Spaniſcher Praſidenk von 
Brabant. Sein Sohn, Johann Pe⸗ 
ter, N Groß Cantzler und Domherr zu 
Lüttich worden. Jean Charles, Herr 
von Leeuw St. Pierre, Wirmont, 
Spy, Calftere ꝛc. Königl. Spaniſcher 
Requeren- Meifter und Rath in dem 
groſſen Confeil zu Mecheln, hat anno 
1690 den feyhertlichen Character auf 
feine Familte gebracht, und war von 
ſeinen Nachkommen einer Anno 1724 
Domherr zu Lüttich, Lereckian de 
toutes les terres du Brabant, 


Rofe, 

Dieſe ſehr alte und in gantz Europa 
berühmte freyherrliche und graͤfſiche 
Familie gehoret zwar eigentlich in kief⸗ 
land und Schweden zu Hauſe, allein 
da ſie in Teutſchland ſich im vorigen und 
itzigen Seculo nicht nur durch ihre 
Kriegs⸗Thaten bekannt, ſondern auch 
gar im Elſaß anſeſßig gemacht, ſo wol ⸗ 
len wir derſelben hier kuͤrtzlich N 
die völlige Beſchreibung aber davon 
anderweit verſparen. Sie hat ieder⸗ 
zeit viele vortrefliche tapffere Kriegs⸗ 
keute hervor gebracht, wiewohl auch 
einige 


1943 Noſe 
einige davon bey ihrer Tapfferkeit we⸗ 
u ihres Jachzorns, und dahero ent⸗ 
zandener Exceſſen den Nahmen der 
tollen Roſen erhalten, mit welchem fie 
von andern ihres Geſchlechts find di- 
Ringuiret worden. Wir wollen, wie 
gedacht, davon anderweit merckwuͤrbi⸗ 
e Exempel beybringen, hier aber zus 
rderſt anführen, daß im ißigen Secu- 
10 befanut gervepgu der Königliche Pols 
niſche und Chur⸗Saͤchſiſche General, 
Freyherr von Roſen, welcher nebſſ ſei⸗ 
nem Bruder Otten von Noſen, Frey⸗ 
herrn zu Schoͤnangern, Heren zu Ber⸗ 
ga und Hädingen, Chur⸗Säͤchſiſchem 
General⸗Maforn und Commandanten 
zu Wittenberg, bis An. 1706 (der An. 
17 15 auf ſeiner andern Gemahlin Gü⸗ 
tern einer vormals verwittibten Bas 
roneſſe von Loben, in der Ober⸗Lauſitz 
verſtorben,) bey der bekannten groſſen 
Reduction iefland verlaſſen, und hier⸗ 
auf in den Ungariſchen und Polnifchen 
Kriegen durch feine Bravouren ſich her⸗ 
vor gethan, dabey aber durch feine 
Unthaten, inſonderheit da er An. 1685 
den Kayſerlichen Obriſten, Graf Paris 
von Roſenberg, zu Wien, als er einſt 
vom Hofe kam, und vor ſeinem Hauſe 
aus der Kutſche flieg, auf der Stelle 
erſtach, davon in deſſen kebens⸗He⸗ 
ſchreibung in unſerm hiſtoriſchen Sel⸗ 
ven-Lexico zu leſen, ſich den Nahmen 
eines Tollen erworben. Er hat ſich 
nach der Mordthat in ein Minoriten⸗ 
Kloſter ſalviret, und ob wohl bald Ans 
ſtalt gemachet wurde, ihn heraus zu 
liefern, ſo entſprang er doch unterdeſ⸗ 
ſen durch eine beſondere Liſt, als die 
Herren Parres mit dem Conſiſtorio in 
‚Punkto des Aſyli lauge dilputirten. 
Er ſtacb Anno 1702 pluͤtzlich am Schla⸗ 
ge zu Wittenberg bey ſeinem vorgedach⸗ 
un Bruder; fein Leichnam wurde nach 
Böhmen ins Jeſuiter⸗Kloſter zu Grau⸗ 
pen gebracht, allo er ſich vormals zur 
Cadhbuſchen Religion bekennet hatte. 
Wall er auch gedachkem Jeſuiter Klo⸗ 
ſter 3000 Thaler im Teſtament legi- 
ret, ſo wurde im ein kreffliches Mo⸗ 
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nument in der Kirche zu bauen ange 
fangen, wiewohl nicht vollendet. Wit 
um eben dieſe Zeit oder kurz zuvor ein 
Chur⸗Säͤchſiſcher Obriſter,Freyherr von 
Roſen, in dem mit einem Schleſiſchen 
Cavalier, Chur ⸗Säͤchſiſchen Obrift« 
Lieutenant, an der Schleſiſchen Grentze 
über dem Graben in der Laufis bey 
Wingendorff zu haltenden Duell, im 
erſten Stoffe das Leben verlohren, er⸗ 
zehlet Sinapins Schleſ. Cariof. F. I 5. 
40, gleichwie er auch anführet, daß 
George Guſtan, Freyherr von Roſen, 
vorhero Königlicher Danifcher und her 
nach Kayferlicher General, ſich ums 
255 1703 durch Heyrath mit des 
reyherrns von Banner auf Sieges⸗ 
Cron, Königl. Schleſ, CEammer⸗Naths, 
hinterlaſſenen Witwen, ſich in Schle⸗ 
ſien auf dem Ritterguthe Mertzdorff m 
Grotlauiſchen anfeßig gemacht. Hier⸗ 
nechſt hat ſich im vorigen Seculd aus 
dieſem vornehmen Geſchlecht in Teutſch⸗ 
land hervor gethan, Reinhold aus dem 
Hauſe Crosroop in Liefland, der ſich zu 
Strasburg in eine vornehme Familie 
von Epp berheyrathet, und von dieſer 
Stadt das Schloß und Amt Herrnſtrin 
erkauffet, wozu nachgehends auch 
Bollweiler gekommen. Deſſen Leben 
und Thaten ſind in unſerm hiſtoriſchen 
Helden · und zeldinnen-Lexico aus fůͤhr⸗ 
lich zu leſen. Er hat fein Leben in Kos 
niglichen Frantzsſiſchen Dieuſten als 
General⸗Lieutenant ohne männliche 
Erben beſchloſſen. Er hatte aber bey 
feinen Lebzeiten ſeines Bruders Fa⸗ 
bians von Roſen, Herrns auf Klein⸗ 
roop und Raiskum in Liefland Sohn, 
Nahmens Conrad, zu ſich genommen, 
ſelbigen mit feiner-älteften Tochter Mas 
nia Sophien, verheyrathet, und ihn 
zum Erben feinen Güter eingeſetzet. Die 
juͤngſte Tochter, Renata Johanna, wur⸗ 
de Anne 1654 an George Chriſtoph 
Noſen, (deſſen Vater Neinhold aus 
Lieflaud, ein berühmter Preußiſcher 
Obriſter noch anno 1660 floriret hatte) 
vermählet. Gedachter Conind, der 
nachgehends den graͤflichen Character 
von 
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von Bolhveilet erhalten, trat Anno 
1651 in Frantzöſiſche Kriegs ⸗Dlenſte, 
diente von unten auf unter ſeinem 
Vetter und nachgehends Schwieger⸗ 
Vater; Anno 1669 ward er Dbrifter 
von der Cavallerie, Anno 1674 Bri⸗ 
gadier, Anno 1677 Feld⸗Marſchall, 
Anno 1682 General -Leutenant. An. 
1686 commandirte er en Chef in Lan⸗ 
guedoc; Anno 1688 commandirte er 
die Trouppen, welche mit dem abge⸗ 
ſetzten Könige Jacobo II von Engel⸗ 
land in Irrland giengen, worauf er 
Jahres darauf den Titel eines Mar⸗ 
ſchalls von Irrland erhalten. Anno 
1690 machte ihn fein Konig zum Ges 
neral⸗Felbmarſchall von der leichten 
Reuteren; Anno 1691 befand er fich 
in der Belagerung vor Mons, und 
nachgehends hat er faſt allen wichtigen 
Actionen bey damahligen Kriegen bey⸗ 
getwohnet; Anno 1703 erhielt er den 
Marſchalls⸗Stab von Franckreich, und 
Anno 1705 die Königlichen Olden, 
letztens hielt er ſich auf feinem Schloſſe 
Bollweiler auf, woſelbſt er auch Anno 
1715 im 82 Jahre ſeines Alters ders 
ſtorben, 2 Tochter (davon die eine an 
den Grafen von Rotenburg, die andere 
an einen Baron de Planta vermaͤhlet 
worden,) und einen Sohn, Reinold 
Carin Roſen, Grafen von Bollweiler 
und Ettweiler, hinterlaſſen, welcher 
dazumahl Königl. Feldmarſchall gende 
ſen, und feinen Stamm mit einem 
Sohn Conrad fortgeſetzet gehabt. Uibri⸗ 
gens find dieſes Marſchalls von Roſen 
Leben und Thaten in P. Anfelme Hifl, 
die Marefchaux de France p. gor quis. 
fuͤhrlich zu leſen, woraus dieſe kurtze 
Nachricht gezogen worden. Seines 
Bruders Sohn, Johann von Nofen, 
Herr auf Kleinoop, florirte noch Anno 
1742 als Königlicher Schwediſcher 
General von der Cavallerie. Thratr. 
Europ. T. IV. Pufend. Schwed. Kriegs⸗ 
Geſchichte. L’Erat de Ia France Tom. 
III. 


Roſe von Rofenig, f in Roſa. 


Noöſenbach 
Roſenau, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Francken, (deren Stammhaus No⸗ 
ſengu nahe bey Coburg gelegen,) meldet 
D. Soͤnn, daß ſie in die etliche hundert 
Jahre her daſelbſt florire, und vor Al⸗ 
ters den Beynahmen Muͤntzmeiſter ges 
führet habe. Paflorivs in Franconia 
rediviva zehlet fie unter diejenigen Ge⸗ 
ſchlechter, welche Anno 1374 dem 
Thurnjer zu Eslingen beygewohnet. 
Von Heintzen und Guͤnthern von No⸗ 
ſenau meldet Maler in Annal, Sax daß 
fie die Müntzmeiſter zugenahmt wor⸗ 
den, und An. 1432 vor 6000 Nheini⸗ 
ſche Guͤlden unterſchiedene Guͤther vom 
Hertzoge Siegmunden zu Sachſen er⸗ 
kauffet. Mit Sylveſtern, der Anno 
1456 mit Ottenwein und Neida belie⸗ 
hen worden, und deſſen Nachkommen 
in Thuͤringen floriren, wird die Stamm⸗ 
Reihe dieſer Linie in Gotha diplmmatica 
angefangen. Deſſen Sohn gleiches 
Nahmens, wie auch Heintze und Valen⸗ 
tin von Roſenau, find um die Mitte des 
16Seculi Pofgerichts· Aeyſitzere zu Eo⸗ 
burg geweſen. Adam Siegmund, Co⸗ 
burgiſcher Landes» Major und Krieges 
Commiflarius, ſtarb An. 1664. 

ums Jahr 1723 that ſich ein Kö⸗ 
nigl. Daͤniſcher iu Juͤtland comman⸗ 
dirender General- Lieutenant von Ro⸗ 
ſenau hervor, er gehoret aber nicht hier⸗ 
her. Miilleri Amal. Sur. Bonns Cob. 
Cbron. 
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Roſenbach, 


Dieſer alten adelichen Famile im 
Rheinlande Stam Reihe faͤnget SZum⸗ 
bracht mit Reinhardten an, der ums 
Jahr 1369 in der Grafſchufft Expach 
gewohnet. Von deffen Urenckeln ſtarb 
Wiprecht An. 1502 als Amtmann zu 
Ortenburg; Sein Sohn Conrad erbte 
alle Lehne feines Geſchlechts, und hin⸗ 
terlleß bey feinem Anno 1558 erſolg 
ten Tode; 1) Wiprechten, Großspruorne 
des Johanniter Ordens in N 

m. 
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Landen von Anno 1601 bis 1607, wel ⸗ 
chen Gmpbius unrecht einen von Ro⸗ 
ſenberg nennet; und 2) Dietzen, Obri⸗ 
ſten und Regiments⸗Burgmann zu 
Friedberg. Von des letztern Söhnen 
war Johann Conrad Johanniter ⸗Rit⸗ 
ter, Groß; Ereutzherr und Comthur zu 
Notenburg, Johann Dietrich aber Chur⸗ 
Mapyntziſcher Rath und Ober⸗Amt⸗ 
mann zu Amoneburg, wie auch Regi⸗ 
ments⸗Burgmann zu Friedberg. Dies 
fer farb Anno 1636 und ließ 3 Söhne, 
die waren 1) Dietrich Melchior, Com⸗ 
mandant zu Nheinfelden; 2) Johann 
Hartmann, Viſchoff zu Wuͤrtzburg von 
Anno 1673 bis 1675; 3) Wiprecht, 
welcher in dem Elſaß gewoh net. Des 
letztern Enckel waren, Conrad Anton 
Philibert; Burgmann zu Friedberg, 
Johann Hartmann, Dom. Dechant zu 
Wuͤrtzburg und Land⸗Richter des Here 
tzogthums Francken; und Frantz Ale 
brecht des Johanniter ⸗Ordens Comtur 
u Baſel und Rheinfelden. Vom Rhein. 
Aol eb. 67. 


Roſenberg von, in Roſa am 
Ende. 


Roſenberg, ſ. Urſini. 
Noſenbuſch, Roſenpuſch, 


Dieſer frepherrlichen Fanilte in 
Bayern Stamm⸗Reihe faͤnget Seifert 
in der Abnen Tafel derſelben mit Jaco- 
bo von Roſenbuſch an, der ein Groß⸗ 
Vater worden Haus Jacobs von No. 
Bing, deſſen Enckel, Wolff: Willhelm 
auf Noging, Sber⸗ und Nieder⸗Viech⸗ 
haufen, iſt ein Vater worden Benedicti, 
Dom ⸗Dechants zu Fulda und Prob⸗ 
ſtens zu St. Andreasberg, und Frantz 
Wilhelms, erſten Freyherrns von Ro ⸗ 
ſenbuſch und Chur⸗Bayeriſchen Cams 
merherrns, welcher ſeinen Stamm mit 
3 Söhnen fortgepflantzet hat, davon 
der aͤlteſte, Frantz Joſeph Conrad Igna- 
tius, Domherr zu Regenſpurg worden, 


Moſeneck 


die uͤbrigen beyde haben ſich noch Anno 
1713 auf Univerfitäten re 

In Schlefien ift auch eine adeliche 
Familie von Roſenpuſch aus dem Hau⸗ 
fe Zauche im Glogauiſchen bekannt, 
man weiß aber von derſelben nur Jo- 
hann Ehriftophen von Kofenpufch und 

jauche, auf Nieder⸗Leipe und Peters⸗ 
grund anzufuͤhren, der nebſt 2 
nen George Abraham und Carl Erd⸗ 
mann zu unſern Zeiten und ſeit Anfang, 
dieſes Heculi floriret. Srmapii Schleſt 
Curia. P. II p. 928. 

Im vorigen Seculo war Butenant 
von Roſenbuſch Konigl. Daͤniſcher 
Commiſlarius in Moſcau, welche Chat 
ge auch einer von feinen Soͤhnen er⸗ 
halten, er gehoret aber nicht zu obſte 
hender Familie. 
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Noſeneck, vor Zeiten Roſetti, 


Die vornehme Familie Roſetti hat 
ſchon in dem ten Seculo zu Ferrara, 
den Adelſtand gefüͤhret, ſich aber wegen 
eines unbekannter Weiſe verübten Bru⸗ 
der⸗Mords von dar weg begeben müfe 
ſen, und hernach ſich in Bergamo nite 
der gelaſſen. Horatius de Rofettis, 
der um das Jahr 1367 zu Bergamo ges 
lebet, iſt der Stamm: Vater der Frey⸗ 
herren Roſetti in Crain, von welchen 
Johann Anton in der Mitte des ı7ten, 
deculi das Schloß Roſeneck, eine Meile 
von Wippach, erbauet, daher ſeine 
Nachkommen, von welchen Johann 
Marx Anno, 1690 Biſchoff zu Biben 
geweſen, ſich Freyherren von Roſeneck 
nennen. Valvaſors Ehre des Hertzog 
thums Crain I. II b. 478. 

Es iſt in Italien die Familie Roſetti 
noch anitzo in groſſem Anſehen, im vo⸗ 
rigen Seculo uns Jahr 1644 war einer 
aus derſelben Cardinal und Paͤbſtlicher 
Nuntius in Teuiſchland. 

In der Schweiz iſt auch eine alte 
adeliche Familie von Koſeneck bekannt, 
von welcher Hugo Anno 1414 Abt zu 
Einſiedeln, und Johann der jüngere 

im 
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— — - 
im felbigen Jahre mit auf dem Conci- 
Iio zu Coſinit geweſen. Nun ſlerun. 


Roſeneck und Nicklſch, ſiehe 
Nickiſch. 


Roſenhayn, 


Ein altes adeliches Geſchlecht in 
Schleſien, allwo deben alter Stamm⸗ 
fig, Cuntzendorff im Troppauiſchen 
gelegen iſt. Der Anno 1715 verſtor⸗ 
bene Archidiaconus zu Zittau M. 
Grunwald, hat ein Geſchlechts⸗Regi⸗ 
ſter von demſelben im MSt. binterlafs 
ſen. Auch in der Schleſ. Chron. p. 
718 meldet, daß Johann oder Joachim 
von Roſenhayn und Cuutzendorff An. 
1541 ſich mit ſeiner anſehnlichen Herr⸗ 
ſchafft, der Maͤhriſchen Landtafel, und 
folgends dieſem Marckgrafthum, wis 
der der Schleſiſchen Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de ſcharffen Proteftärion, einverleiben 
laſſen. Nachgehends hat man bey den 
Schleſiſchen Scribenten nichts weiter 
von dieſem Geſchlecht aufgezeichnet ge⸗ 
funden, und kan man nicht ſagen, ob 
es annoch florire. Es trat zwar ein 
Friedrich Willhelm, Freyherr bon Ro⸗ 
ſenhayn, Ritter des H. Grabes zu Je⸗ 
ruſalem, oder des H. Ereutzes, Anno, 
1688 zu Leipzig offentlich hervor, wel⸗ 
cher ſich zu obigem Geſchlecht zu gehb 
ren borgab. Er nahm daſelbſt die E⸗ 
vangeliſche Religion an, und ließ ſein 
Glaubens- Bekaͤnntniß und Motiven, 
die ihn von der Nömifchen Kirche abe 

utreten beweget, mit beſondern Um⸗ 
fänden drucken. Er war aber ein Ber 
trüger, und hieß Neander aus der De 
ber Kauſiiz gebürtig. ſ. Unſchuldige 
Nachrichten theol Sachen T. 14 p. 
752. item Snpplem. und theol. Aunal. 
Tom. 3. 4 
Uibrigens iſt dieſe Familie wohl zu 
unterſcheiden von denen von Roſen⸗ 
ban in Schweden, die ſich auch in 
Teulſchland hervor gethan von wel⸗ 
chen anderweit ausführlich ſoll geſaget 
merden. 


Noſteck 
Roſenpuſch, ſ. Roſenbuſch. 
Roſetti, ſ. Roſeneck. 
Roßdorf, ſ. Nußdorf. 
Roſſow, ſ. in Roͤßing. 
Roſt, 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
freyherrlichen Familien in Tyrol, von 
welcher Graf Brandis meldet, daß fie, 
vor Zeiten von Pouchenſtein geheiſſen, 
nachdem ſie aber ihr Stamm» Schloß 
Pouchenſtein, in dem Puͤſterthal gegen 
Venedig zu gelegen, Anno 1350 an 
das Stifft Brixen verkaufft, und ihren 
& in dem Gericht Enneberg auf dem 
Schloſſe am Koſf genannt, genom⸗ 
men, hat fie ſich davon genennet, Von 
den Nachkommen Mainhardi, der An. 
1300 gelebet, bekleidete Anno 1710 
Antonius die Stelle eines Kayſerli⸗ 
chen Cammer⸗ Raths und Abgeſand⸗ 
tens an die Graubündter, wie auch, 
Adminiftraroris der Kayſerlichen Herr ⸗ 
ſchafft Nazins; Pionyſius aber die 
Würde eines Ober⸗Seſterreichiſchen 
geheimden Naths und Stathalters der 
Vorder ⸗Oeſterreichiſchen Landen Anne 
1717. Johannes henedictus Frey- 
herr von Roſt zu Aufhofen ze. ein Sohn 
des vorgedachten Antonii, ward Anno 
1728 Biſchoff zu Chur, und Jehannes 
Caudentius, Kayſerlicher Caͤmmeret, 
ward ums Jahr 1738 General⸗Feld⸗ 
Marfchall- Lieutenant und commandi⸗ 
render General in Ober und Nieder⸗ 
Defterreich.  Bucelini F̃temmat. P. I. 
Brandis Tyrol. Ehrenkr. P. II p. 82. 
e v. Schwäbif, Reichs ⸗ 
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Roſteck, 


Dieſes Nah mens iſt eine alte adeliche 
Familie in Mecklenburg, und eine in 
Schlefien bekannt, welche nicht einer⸗ 
ley Stammes ſeyn mogen. Der erſte⸗ 
ven 


Roste 
ren in Mecklenburg Stammhaus Ro⸗ 
ſteck, liegt im Amte Stavenhagen, all⸗ 
wo ſie auch vormals Schlon, Kraſe zt. 
befeffen. Man kan von derſelben keine 
weitere Nachricht geben, als daß ſie 
vor Zeiten viele verdiente Männer her⸗ 
vor gebracht. Mt. Geneal. K. 

Die von Roſteck in Ober⸗Schleſten 
haben ſchon vor alten Zeiten ſich aus 
dem Haufe Ey, zu teutſch Goldmanns · 
dorff in der Standes. Herrſchafft Pleſſe 
gelegen, geſchrteben, auch noch im An 
fange dieſes Seculi einen Antheil, in⸗ 
gleichen Pilgramsdorff inne gehabt; 
Im Teſchmiſchen Füͤrſtenthum hielten 
ſich in dieſem Seculo 3 Brüder von 
Noſteck auf, 1) Bernhard, der unver⸗ 
ehlicht vor kurtzen Jahren verſtorben 
ſeyn ſoll, 2) Julius, Kayſerlicher Dr 
briſt⸗Wachtmeſſter, der Anno 7 
Eroberung Landau geblieben, und 3 
Bernhard, Kayſerlicher Commandant 
auf der Schantze zu Jabluncka, oder 
Hauptmann über die ſogenannten Wir 
brantzen oder Land⸗Militz der Heydu⸗ 
cken, ſo den Paß Jabluncka bewahren. 
SimapiSchlef. Cariof. P.2 p. 930. 

Es iſt auch eine adeliche Familie von 
Roftoc in Schleſten bekannt, welche 
im Ottmachauiſch⸗Neißiſchen Gavers, 

terwitz und Tarnau 1 deren 

here iſt ein Schweſter Sohn des 
Anno 1671 verſtorbenen Biſchoffs 
Chriftiani von Roſtock, zu Breßlau, jur 
gleich Ober⸗Hauptmanns in Schleften 
geweſenz denn derſelbe, da er noch Dom⸗ 
herr zu Breßlau war,, nicht nur für 

ich, ſondern auch fir feiner beyden 

ichweſter Schne den Adel ⸗ Brief, ſich 
von Roſtock hinfüro zu nennen, beym 
Kayſer ausgewircket, ſ. Sinap. J. c. p. 30. 
mübrigens nennet auch der Index No- 
bil. Megapol, vorgedachte von Roſteck 
zugleich von Rostock. 


Noſtock, ſ. in Roſteck. 
Roftorp, Rosdorff, Rottorp, 
Dieſe alte adeliche Familie im Braun ⸗ 


Rotenberg 
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ſchweigiſchen, wird auch von einigen 


Scribenten Rottorp genennet, obwohl 
Spangenberg in zennung der 
Biaunſchwelgiſchen adelſchen Ge⸗ 
ſchlechter fie ſcheinet zu unterſcheiden. 
Ihr Stammhaus Noadorff iſt unweit 
det beine gelegen, gehöͤret aber heut zu 
Tage dem Churfürften zu Hannover. 
Sie hat vor Zeiten die Schug-Vogte 
über das Kloſter Steine beſeſſen, u 
iſt Ludolff von Rosdorff, der auch Rot⸗ 
torp genennet wird, von Anno 1295 
bis 1314 Biſchoff zu Minden geweſen. 
Als Chriſtoph von Roſtorp Anno 1380 
ſeinen Bruder Friedrichen des Nachts 
im Bette erſtochen, hatte er fein Ritter⸗ 
gut Hardegſen dem Hertzoge Otten dem 
Abaden abtreten müffen. Nachge⸗ 
er 121 a nn Eine von dies 
ſem Geſchlecht aufgezeichnet gefunden. 
MSt. Geneal.K. 5 Be 


Rotal, ſ. Rothal. 
Rotenberg Rottenberg / 


Dieſe adeliche und freyherrliche Fa⸗ 
milien in Schleſſen und Mähren ſind zu 
unterſchelden von denen von Rothen. 
berg in 1 und denen Rotten ⸗ 
berg in Oeſterreich, die man in den 
Wappenbüchern angejeiget findet, 
Von unſerm von Rotenberg führet Si- 
napiws Hanfen und Chriſtovhen die 
Rotenberger, Gebrüͤdere, An. 1505 an, 
von welchen der erſtere der Herßoge 
Albrechts und Carls I zu Muͤnſterberg 
Cantzler geweſen, deſſen Sohn gleiches 
Nahmens, er ums Jahr 1518 letzter⸗ 
wehnten Hertzogs Ober ⸗Caͤmmerer 
nennet. Caſpax Rotenberg von Ke⸗ 
tre, auf Teutſch Katſchur, einem Staͤd⸗ 
lem im Troppaufſchen, und Orzislave 
iſt von Anno 1511 bis 1537 Sbriſte 
Landrichter des Fürſtenthums Troppau 
und ein Großvater geweſen Caſpars II, 
beſagten Furſtenthums kandgerichts⸗ 
‚Afleforis , welcher 2 Sohne gehabt, 
davon Heinrich ungluͤcklich ermordet 
worden, und Adam hinterlaſſen, ar 
wel⸗ 


1953 Rotenburg 


welchem aber erwehnter Scribent nichts 
weiter meldet, als daß dieſes Geſchlecht 
noch zu feiner Zeit, und Anno 1729 
floriret habe. 

Die Freyherren von Kottenberg 
ſind eines andern Stammes und Wap⸗ 
pens, ob ſie wohl erwehnter Sinapius 
zu denen von Rotenberg rechnet. Er 
führer zuerſt Melchior Andream, Frey⸗ 
herrn von Rottenberg auf Endiers⸗ 
dorff und Mansdorff im Neißiſchen, 
als Fuͤrſtl. Breßlauiſchen Regierungs⸗ 
Cantzler an, der Anno 1715 verſtor⸗ 
ben, und Caſpar Heinrichen, Freyberrn, 
hinterlaſſen, welcher Jahres darauf 
als Königl. Regierungs⸗Nath des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Brieg, und Confiltorial- 
Præſident, mit Tode abgegangen, und 
Johann Caſparn hinterlaſſen, von dem 
man aber nicht melden kan, ob er fein 
Geſchlecht fortgepflantzet. Schleſiſche 
Curioſ. P. I. II. 

Anno 1726 florirte am Fuͤrſtl. Caſſe⸗ 
liſchen Hofe ein Freyherr von Rottberg 
mit 3 Sohnen, man kan aber nicht ger 
wiß ſagen, daß er zu vorſtehender Fa⸗ 
milie gehöre. 


Rotenburg, 


Dieſes Nahmens haben in alten 
Zeiten unterſchiedene Grafen und Her⸗ 
ren im Ni. Reiche floriret, die aber ab» 
gegangen; als 1) die Grafen von Ro» 
tenburg an der Tauber in Francken, 
von welchen Maingaudus Anno 29 r, 
Rudolphus 892, Hugo Kayſers Otto- 
nis II Cantzler Anno 984, Bernhardus 
999, Henricus oder Hezelinus, des 
vorgedachten Bernhardt Bruders Sohn 
Anno 995 Biſchoſfe zu Würzburg, und 
dieſes letztern Bruder §. Heribertus, 
Anno 998 erſter Churfürſt zu Colln 
worden. ſ. Luca Grafen Saal p. 1081 
ſeg. 2) Herren von Rotenburg in 
Boͤhmen, von welchen Hagecius in 
Chron. Heinrichen Anno 1310 anfühs 
ret. 3) In Tyrol, von welchen Graf 
Brandis im Tyrol. Ehrenkr. p. 35 und 
200 nachzuſchen, und J) die Grafen 

Adels · Lexic. Il Th. 


Rotenburg 


von Rotenburg in der gůldnen Aue bey 
Thuͤringen, welche ums Jahr 1213 
abgeſtorben, und deren Grafſchafft an 
die Grafen von Beichlingen gelanget, 
davon ſich eine Linie genennet, ſ. von 
Falckenſteins P. II der Thuͤringiſchen 
Hiſtorie p. 912 bis 915. 


Rotenburg in Schleſien und 
Lauſitz 


Dieſe vornehme alte adeliche Fami⸗ 
lie, ſo theils zu unſern Zeiten zum gräfs 
lichen Character gelanget, wollen Si« 
napius in Schleſ Curioſ.P. I p. ys und 
das Baſel. hiſtor. Lerie. von den che⸗ 
mahligen Herren von Rotenburg her⸗ 
leiten, ob ſie wobl im Wappen beyder⸗ 
ſeits gantz und gar unterſchieden ſind. 
Es iſt aber eine eingebohrne Schleſiſche 
Familie, allwo fie ihr Stammhaus 
Norenburg ein Staͤdtlein im Eroßni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum, hat, welches ſie noch 
heut zu Tage, nebſt den Rittergüthern 
Teutſch⸗und Polnſſch Lretka, Beur⸗ 
nitz ze. in ſelbiger Gegend beſitzet, von 
dar fie ſich auch in der benachbarten O⸗ 
ber und Nieder⸗Lauſttz ausgebreitet hat, 
in welcher letztern Provintz das Staͤdt⸗ 
lein Rotenburg an der Neiß mag er⸗ 
bauet worden ſeyn; In der Nieder⸗ 
Lauſitz aber haben fie ſich ſchon votlaͤngſt 
in die Haͤuſer Sommerfeld, Schön 
aich, Merckau vertheilet gehabt, all⸗ 
wo fie auch heut zu Tage die Güter 
Wencke, Leuthen, Beben ic. beſitzen. 
Schon Anno 1355 wird Thimonis von 
Rotenburg in einem Sommerſeldiſchen 
Stadt⸗Briefe als eines Zeugens fol. 
1006 gedacht. Anno 1413 war Chri⸗ 
ſtoph von Rotenburg auf dem Concilio 
zu Coſtnitz. Die ordentliche Stamm ⸗ 
Reihe aber wird von Caſparn, der An. 
1449 als Zeuge in einer Urkunde Her⸗ 
tzog Heinrichs des gten zu Eroſſen au⸗ 
geführet wird, angefangen, von deſſen 
4 Söhnen, die im gedachten Lexico 
benennet werden, pflantzte Siegmund 
allein den Stamm fort. Als er Anno 
1477 das Schloß zu Freyſtadt vor den 

* Herzog 
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Hertzog zu Sagan eroberte, ward et 
darinne conmmnandirender Capitain. Er 
zeugte 5 männliche Erben, von wel⸗ 
chen Scbaſtian noch Anno 1544 Ver⸗ 
weſer des Füͤrſtenthums Eroſſen gewe⸗ 
fen, aber ohne Erben abgegangen, Ni⸗ 
colaus den Aſt zu Beutnitz, und Hans 
den zu Netka oder Gehren errichtet, 
Tricolaus zu Beutnitz, war Haupt ⸗ 
mann zu Croſſen, ein gelehrter Caval- 
lier. Seine Gemahlin, Urfula von 
Loßß farb Anno,1609 , hundert Jahr 
alt. Sein Sohn Chriſtoph, der, ſich 
anfangs im Frantzsſiſchen und hernach 
im Lieflaͤndiſchen Kriege, Anno 1563 
verſucht, gelangte zu anſehnlichen Char⸗ 
gen am Marckgraͤflich-Brandenburgi⸗ 
ſchen Hofe zu Cuͤſtrin, und zeugte 9 
Kinder, von welchen Alexander, der 
Anno 1653 verſtorben, dieſe Linie al⸗ 
lein fortgeſetzet, und von 2 Gemahlin» 
ven ſuccesſive, einer von Schlieben, 
und Urſula von Loͤben, ein Vater zwölf 
Kinder worden, von welchen 2 Sohne 
zu mercken, a) Sebaſtian, ein Vater 
Alexanders, der Anno 1712 als Kür 
nigl. Preußiſcher Rath, Land und Edel⸗ 
Lehn. Richter, Ober⸗Anttmann, kandes⸗ 
Aelteſter, Vice ⸗Verweſer des Hertzog ⸗ 
thums Croſſen ꝛc. 66 Jahr alt, verſtor⸗ 
ben, nachdem er auf bie Kirche zu Beut⸗ 
nitz 3000 Thlr. verwandt, und fo viel 
man Nachricht hat, keine Sohne hin⸗ 
terlaſſen, und b) Nicolaus Friedrich, 
der ſich als Königl. Frantzoſiſcher Ge⸗ 
neral berühmt gemacht, in den Grafen⸗ 
Stand von dem Könige Ludoxico XIV 
erhoben worden, und durch ſeine Hey⸗ 
rath mit des berühmten Marſchalls 
von Franckreich, Conradi von Noſen, 
Heeſſen Leben und Thaten in unſerm 
biftoeifchen „gelden-Lexico zu leſen find) 
Tochter, in der Elſaß zu der Herrſchafft 
Maas, Münſter und andern wichtigen 
Gütern gelanget. Er ſtarb den 20 
April Anno 1716 (nicht aber An. 1705 
wie im vorbeſagten Baſeliſchen Lerico 
ſtehet) ſiehe deſſen Leben im folgenden 
ticket, Nebſt 4 Tochtern, davon 3 
in den geiſtlichen Orden ſich begeben, 


Rotenburg 1956 
eine aber an Graf Nicolas von Vans 
dre) S. Remi in Franche Comté, vers 
maͤblet worden, hinterließ er Conrad 
Alexandern, einen groſſen General und 
Staats- Miniſterdes Königs in Franck. 
reich, von welchem auch hernach bes 
ſonders ſoll geſaget werden. 

Hans zu Netka hat feine Branche 
beftändig fortgefeget, und waren von 
feinen Nachkommen 1) Nicol, welchen 
Spangenberg im Adelſpiegel ?. I An. 
1570 unter die Gel, von Adel zeh⸗ 
let, ſonſten aber Chur. Saͤchſiſcher und 
Chur. „Brandenburgiſcher, wie auch 
Fürſtl. Liegntziſcher Rath geweſen. 2) 
Ehriftoph, Chur Sächſischer und Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Rath, Verweſer 
und Amts- Hauptmann zu Croſſen und 
Zuͤllchau, der ſich Anno 1597 auf 
Netka und Gehren genennet, und ein 
Vater geweſen Sebaſtians, der Beut⸗ 
nitz ererbet, und Konigl. Schwediſcher 
Dbrifslientenant worden. 3) Adam 
auf Netka und Buchwald, der Anno 
1660 als Kayſerlicher Obriſt⸗Wacht⸗ 
meiſter verſtorben. 4) George Seba⸗ 
ſtian auf Keltſchen im Schweidnitzi⸗ 
ſchen d 3 Koniglicher Polniſcher 
und Chur⸗ ſiſcher Obriſter nach 
Anfang dieſes Seculi verſtorben, und 
5) N. von Rotenburg auf Rotenburg, 
Netka, Beutnitz, Königl. Preußiſcher 
Land Rath im Croßmiſchen Fürſten⸗ 
thum, der noch Anno 1734 floriref, 
Aus dieſer Branche haben bor Zeiten, 
einige im Glogauiſehen das Haus 
Hermsdorf, ingleichen Reſſel, an ſich 
gebracht, gleſchwie fie ſich auch im 
Breßlauſſchen auf Schweinern und 
Leipe, im Oelsniſchen zu Sackerſchwe⸗ 
ve, im Wohlauiſchen zu Bartſch und 
Culm 2c. auſe icht. 

Von der Lauſttziſchon Linie zu Schoͤn 
aich, Sommerfeld, Merckau ıcı find 
unter andern anzuführen Siegmund 
Siegfried, freyherrl. Promnſtziſcher 
Hofmeiſter z. au ums Jahr 1596, 
Lesle auf Schönaich, Kayſerlicher 
Kriegs » Commiflarius Anno 1636, 
Carl Ebrifiopb, Hauptmann zu So» 
rau 
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rau um felbige Zeit. Simapi; Schleſ. 
CB. J. II. 

Uibrigeng iſt dieſes vornehme Ges 
ſchlecht wohl zu unterſcheiden bon den 
Freyherren von Noten auch Kotten- 
berg im Breßlauifihen, von welchem. 
hernach in einem eigenen Artickel ſoll 
gefager werden. 


Rotenburg, Graf, (Nicolaus 
Friedrich von) Königl. Fran⸗ 
höſtſcher General, 


Von feiner Ankunfft iſt im vorherge⸗ 
Bauen Artickel geſaget worden. Er 
egab ſich gar jung in Frantzoſiſche 
Kriegs⸗Dienſte, da ihm Graf Conrad 
von Roſen, nachmals Maröchal de 
France, in Erſehung feines Muths 
und Tuͤchtigkeit zum Kriege, gleich an⸗ 
fangs eine Officier⸗Stelle bey feinem 
Regiment zu Pferde gegeben, von wel⸗ 
cher er in kurtzem als Hauptmann und 
Obriſt⸗ Lieutenant geftiegen, und in vie⸗ 
len vorgefallenen Treffen groſſen Ruhm 
erlanget; wie denn hievon eine Probe 
iſt, da er in der Schlacht bey Senef 
drey Pferde unterin Leibe verlohren, und 
doch hernach zu Fuß, mit dem Degen 
in der Fauſt, an dem Ort, wo das Stock⸗ 
heiniſche Regiment poſtiret geweſen, 
in das feindliche Regiment eingedrun⸗ 
gen, auch den einmahl eroberten Platz 
behauptet, ob ihm ſchon von feiner 
gantzen Compagnie zuleht nur 10 Reu⸗ 
ter uͤbrig geblieben. Dieſe That hat 
dem Pringen von Condé, ber ſolche 
mit Augen geſehen, unvergleichlich ge⸗ 
fallen, und fie bey dem Könige fo zu 
rühmen gewuſt, daß der Monarch aus 
eigener Bewegung und ohne das ge⸗ 
ringſte Anſuchen von Seiten Roten⸗ 
burgs, ſelbigem deswegen eine jährliche 
Beſolbung zugelegt, und zugleich die 
Herrſchafft Burg⸗Altdorff in Teurſch 
Lothringen geſchencket. Indeſſen hatte 
er feines Obriſten, des Grafen von Ro. 
0 Tochter, Anna Johanna, 

et, und nach der Beförderung 


fen, alte 
geheyrath 
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feines Schwieger-Vaters zum Gene⸗ 
ralat, fein Regiment bekommen. Une 
ter denjenigen Thaten, wodurch er ſich 
in allen Frantzoſiſchen Feldzuͤgen, denen 
er bis zum Nys wickiſchen Frieden bey⸗ 
gewohnet, ſehr groſſen Ruhm erwor⸗ 
ben hat, iſt ſonderlich zu gedencken, daß 
er in der Schlacht bey Neerwinden, nach 
andern an der Spitze ſeines Regiments 
verrichteten Helden⸗Thaten, endlich 
bey gäntzlicher Zurückweichung der alli⸗ 
irten Armee, derſelben Arriere⸗Garde 
mit feiner Brigade in groſſe Unordnung 
gebracht, ſelbiger verſchiedene Stücke 
abgedrungen, und gar ben Engliſchen 
General, Hertzog von Ormond, an der 
Seiten des Koniges in Engelland, Wille 
helms, mit eigener Hand zum Kriegs 
Gefangenen gemacht, da es denn nicht 
ſchwer ſchiene geweſen zu ſeyn, den Ko⸗ 
nig ſelbſt gefangen zu nehmen, wo ihn 
der Graf von Rotenburg gekannt hätte, 

„wie denn der Hertzog von Ormond ſelbſt 
ihm daruͤber geſagt: Sie wären in der 
Suumde bey de ungllcklich geweſen, 
Ormond, daß er gefangen worden, 
Rotenburg, daß er nicht wie er wohl 
hoͤtte konnen, den Roͤnig feldff gefangen 
genommen. Dahero auch Ludewig der 
XIV. als er den Letztern, im hierauf fol⸗ 
genden Winter, eben aus dieſem Anlaß, 
dem Konig Jacob und deſſen Gemah⸗ 
lin vorgeſtellet, dabey geſprochen: 
Dis ift dee Mann, dem bey nabe ein 
groſſer Streich gelungen wre. Hier⸗ 
auf ward er zum Mar&chal de camp 
der Königlichen Armeen und Grafen 
von Rotenburg ernennet, durch unter⸗ 
ſchiedene heftige Kranckheiten aber, in⸗ 
fonderheit an dem Podagra, wurde er 
an fernern Feldzuͤgen verhindert, wor⸗ 
über der König von Franckreich zu 
mehrmahlen bezeuget hat, wie er mit 
ihm nicht wenig zu verlieren glaubte. 
Sem Tod erfolgte endlich den 20 Apr. 
1716, wie im vorhergehenden Akti⸗ 
ckel geſaget worden, allwo auch von 
feinen hinterlaſſenen Kindern nach⸗ 
zuſehen iſt. 
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Rotenburg, (Conrad Alexan⸗ 
der, Graf von) Königl. Fran⸗ 
höſiſcher Stgats⸗Miniſter 
und Ambaſſadeur, 


Er war, wie im vorhergehenden Ar, 
tickel geſaget worden, ein Sohn Niclas 
Friedrichs, Grafens von Rotenburg, 
Königl. Srangöfifchen Generals. An 
fangs diente er feinem Könige im Krie⸗ 
ge, und ſtieg wegen feiner erwieſenen 
Bravouren bald von einer Charge zur 
andern, bis er Obriſter über ein keut⸗ 
ſches Regiment Cavallerie, und her⸗ 
nach Marechal de camp wurde. Weil 
aber am Hofe deſſen vollkommene Ein⸗ 
ſicht in Staats⸗Sachen und Geſchick⸗ 
lichkeit, dieſelbe auf ungemeine Art zu 
tractiren, bald bekannt wurde nachdem 
erals gevollmaͤchtigter Miniſter auf den 
Congreß zu Cambray geweſen, ward 
er als Ambaſſadeur an den Koͤnigl. 

reußiſchen Hof geſendet, und hat er 

ich zu Berlin von Anno 1717 bis 1720 
aufgehalten, gleichwie er Jahres dar⸗ 
auf und Anno 1725 abermals dahin 
geſendet worden, worauf er in gleicher 
Charge ſich an den Spaniſchen Hof 
begeben müffen, da er durch feine Klug ⸗ 
heit nicht wenig beygetragen, daß Anno 
1728 die Acte wegen der Execution 
der Prälininarien des Friedens- Con- 
greſſes zu Soiſſons von den Rayferli» 
chen, Spaniſchen und Holländifchen 
Muniſtern gleichwie von Seiten ranck⸗ 
reichs bon ihm unterzeichnet worden. 
Daß der Spaniſche Hof mit. ſeinem Be⸗ 
tragen ſehr vergnügt muͤſſe geweſen 
ſeyn, iſt daraus zu erſehen, weil ihm 
der Konig Philippus V bey feinem Ab. 
schiede Anno 1731 ſein Portrait mit 
150 Diamanten beſetzet, und von 20000 
Thaler werth verehrt hn auch zum Rit⸗ 
ter des güldenen Viieſſes und Grand 
Eſpagne gemacht, Nach feiner Rück⸗ 
kunfft in Franckreich ward er Gouver⸗ 
neur zu Quesnoy und Ritter der Kö. 
niglichen Orden. Er ſtarb Anno 1735 
zu Paris, alt 52 Jaht, zu nicht geringe 


Noteuhahn 1960 


gem Leidweſen ſeines Koͤniges, als der 
groſſes Vertrauen zu deſſen glücklicher, 
und geſchickter Ausführung wichtiger 
Sachen hatte, auch ſchon ernennet war, 
ſo er geneſen würde, als gevollmachtig⸗ 
ter Miniſter nach dem Haag zu gehen. 
Er hatte ſich Anno 1721 mit Johanna 
Magdalena, gebohrnen Gräfin von 
Helmſtadt, vermählet, die aber im er⸗ 
fen Jahre der Ehe in der Geburt enes 
Sohnleins, mit demſelben, Todes ver⸗ 
blichen, worauf er im Wittwen⸗Stan⸗ 
de geblieben, und ſoll er feiner Schwe⸗ 
ſter, der im borhergehenden Artickel er. 
wehnten Öröfinven Vaudrey S. Remi, 
Sohn zum Univerſal⸗Erben eingeſetzet 
haben, wiewohl nach anderweitigem 
Bericht, 2 feiner Geſchlechts⸗Vetter, 
die zu Luneville den Studiis obgelegen, 
die Güter im Elſaß ererbet haben ſol⸗ 
len, auf welchen er den Armen 10000 
Kiores, und denen zu S. Sulpice, wo 
er gewohnet, SO000 Libres vermacht 
"hat, Memoiresdusemps, 


Notenhahn, 


Dieſe uralte adeliche Familie in Fran⸗ 
cken, verwaltet an flat des Churfüre 
ſtens zu Brandenburg das Erb⸗Caͤm⸗ 
merer Amt un Bißthum Bamberg. Bu- 
celinus fuͤhret deren Stamm ⸗Neihe bis 
zu feiner Zeit in Stemwmar. P. III aus, 
und meldet, daß Wolff Anno 996 zur 
Braunſchweig, Hippold Anno 1042 
zu Hall, Willhelm Anno 1165 zu Zürch, 
und Egenolph Anno 1209 zu Worms 
dem Thurnier beygewohnet. Nachge⸗ 
hends hat Anno 1440 Antonius das 
Bißthum Bamberg erhalten. Seba⸗ 
ſtian, Ritter und Pockor, lebte gegen 
die Mitte des 16ten Seculi. Er hat 12 
Tuͤrckiſche Koͤnigreiche durchreiſet, und 
eine Beſchreibung von Francken, wie 
auch den alten kliſtoricum Reginomern 
Prumienfem, Anno 1521 heraus gege⸗ 
ben. Alexander war Anno 1552 Abt 
zu Bantz, und Anno 1560 gieng Mar⸗ 
Un, Bambergiſcher Rath und Hofmar⸗ 
ſchall, mit Tode ab. George Willhelm, 
Schwe⸗ 


1561 Rotermunde 


Schwediſcher Obriſter, ſtarb Anno 
1638 an denen in dem Treffen bey Wit⸗ 
tenwener empfangenen Wunden. A⸗ 
dam George florirte noch Anno 1660 
und hatte J männliche Erben. In dem 
27 iyten Jahre that ſich ein Baron von 
Rotenhahn als Kayſerlicher General 
Major in Ungarn wider die Türcken 
hervor, und hat alſo eine Branche die · 
ſes Geſchlechts den freyherrlichen Cha⸗ 
racter erlanget. Jehaun George von 
MNotenhahn war damals Chur⸗Mayn⸗ 
tziſcher und Fuͤrſtl. Bambergiſcher ge⸗ 
heimder Rath, reſpective Cammerherr, 
Ober⸗Stallmeiſter, Ober ⸗Amtmann. 
zu Stuffenberg r. Joachim Ignatius 
und Johann Willhelm, Nitter- Rärhe 
der freyen Reichs- Ritterſchafft am Orte 
Baunach, wurden Anno 1719 Kayſer⸗ 
liche wirckliche Naͤthe, und der erſtere 
zugleich Chur⸗Mayntziſcher und Fürſtl. 
Bambergiſcher 5 Nath, Land⸗ 

Richter. N. von Rotenhahn 
auf Eyrings hof, war Anno 1534 Fuͤrſtl. 
Bambergiſcher und Wuͤrtzburgiſcher 
Ober⸗Stallmeiſter. Bucolin. Stemmat, 
Part. III. Spangenbergs Adelſpiegel 
Part. II pag. 190. 


Rotenpuſch, ſ. in Kurtz. 
Rotenſtein, J. Rodenſtein, it. 
Bletz. 


Notermunde, 


Noth 1962 


Rath und Hauptmann zu Frantzburg / 
wie auch ein Vater Philipp Gottlobs, 
Königl. Pommeriſchen Land⸗Naths, ges 
weſen. Heinrich bekleidete bey dem 
Hertzoge Philippo I die Charge eines 
Hof Raths. Caſparn verliehe der Her⸗ 
tog Philippus Julius die Müntzſtaͤdte 
Frautzburg, weil aber ſolches wider 
ichs⸗Muͤntz⸗Ordnung lief, fo 
wurde ihm Anno 1612 auf dem Müntz⸗ 
Probations. Tage zu Franckfurt an der 
Oder das Müngen unterſaget. Nach 
der Mitte des vorigen Seculi flocirte 
Philipp Guzkau von Rotermund als 
Königl. Land⸗Rath, auf Gingſt Erbherr, 
allwo er auch Anno 1669 verſtorben. 
Bald darauf iſt bieſes Geſchlecht mit Ca. 
ſpar Detlev, einem Sohne des vorgedach⸗ 
ten Philipp Gottlobs, Ehur⸗Branden⸗ 
burgiſchen Obriſt Lieutenant und Land» 
Rath abgeſtorben, und find deren Güter 
Boldewitz, Schmantewitz ꝛc. an deren 
beyder Tochter Männer, der ältern, ei⸗ 
nen Grafen von Mellin, und der juͤn⸗ 
gern, einen General⸗ Lieutenant von 
Marſchall gelanget. Micrelius Pome 
merl. L. . Mullert Annal. Sar. Wacken. 
roders A. und N. Rügen p. 288. 


Roth, Nodt, Rott, 

Dieſe alte adeliche und nunmehrs 
freyherrliche Familie in Schwaben, wel⸗ 
che das Erb- Unter⸗Truchſeſſen⸗Amt bey 
der Abtey Kempten beſitzet, und von 
denen am Fluſſe Roth gelegenen und 
nunmehro wuͤſten Schlöffern, Ober⸗ 


und Sobenroth den Nahmen bekom⸗ 


Eine adeliche Familie in Pommern, 
welche Micrelius ein alt vornehm Ge⸗ 
ſchlecht im Wollgaſtiſchen nenne, fo 
auch auf der Inſel Rügen die Guter 
VBoldewitz, Gingftic.befeffen. Er fuͤh⸗ 
ret zuerſt Reinholden an, der ums 
Jahr 1490 ein Minifter Hertzogs Bo- 
gistai X geweſen. Claus, Hertzogl, 
Pommeriſcher geheimder Rath zur ſel⸗ 
bigen Zeit, war ein Vater Balthaſars, 
ebenfalls Hertzogl. geheimden Raths, 
deſſen Sohn Gottlob, Königl. Daͤnl⸗ 
ſcher, wie auch Pommeriſcher geheimder 


men, ſſt zu unterſcheiden von dem Pas 
tricien ⸗Geſchlecht zu Ulm Roth zu 
Schreckenſtein genannt. Zuerſt findet 
man Heinrichen von Roth aufgezeich⸗ 
net; von demſelben meldet Spangen 
berg, daß er ſich als Bayeriſcher Obri⸗ 
ſter Anno 1245 im Kriege wider die 
Diſchoͤffe zu Regenſpurg und Paſſau 
wohl verhalten. Mit Conrado, der 
Anno 1272 floriret, faͤnget Bucelinus 
die ordentliche Stamm⸗Neihe an. Von 
deſſen Nachkommen beſaß Wolffhard 
das Bißthum Augſpurg von Anno 

b 3 1288 
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— em 
12 bis 1300. Marqvard Rudolph, 


Biſchoff zu Coſtuitz, gieng Anna 1704 
mit Tode ab. Rudolph Dietrich, Herr 
zu Busmannshauſen, Direktor der 
Schwabiſchen Ritterſchafft an der Do⸗ 
nau, florirte Anno 1713. Anno 1719 
war Chriſtoph Frantz Joſeph, Freyhelr 
von Rode oder Roth, des Schwaͤhiſchen 
Kreiſes General Feldmarſchall⸗hieute⸗ 
nant und Commandant der Feſtung 
Kehl, Anno 1734 ward er General: 
J Leugmeiſter. 

An. 1490 gelangte Johannes Noth 
au Schwaben, Kayſerl. geheimder 
Nath, zum Bißthum Breßlau, der ſein 
Aut wohl gefuͤhret, weil er Wernbdim. 
genfis genennet wird, fo ift er wohl 
nicht einer von Adel gemefen. Luck 
Schleſ c bron. p. 269. Spangenb A⸗ 
delſp. P. II. Bucel Stemmat. V. . Bur- 
Ser vom Schwaͤbiſchen Reichs⸗ 


Roth / 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, von welcher man zuerſt Chriſto⸗ 
phen, als Biſchoff zu Lebus, von An. 
1424 bis 1436 aufgezeichnet gefun⸗ 
den. Weil er in ſeinein Wappen einen 
rothen Hahn führete, wird auch zuwei⸗ 
len von Korbenban genennet. Nach ⸗ 
gehends hat Bartholomäus ven Ro⸗ 
che auf Jacobsdorff im Nambslau⸗ 
ſchen Anno 1503 floriret. Cz. 
Geneal. 


Roth und Merfine, 


Dieſe adeliche Familie in Schleſien, 
fo einen weiſſen Balcken und darinne 
einen guͤldnen Stern im rothen Schilde 
führet, hat den Beynahmen Mierſine 
von ihrem Staunmſitze un Wolauiſchen 
gelegen, allwo fie auch Bienowitz, 
gleichwie auch Labſchütz im Drachen⸗ 
bergiſchen, und Lohe im Breßlaulſchen 
an ſich gebracht,  Sinapins führet Jo 
hannem Anuo 1390, und Perrum von 
Noth und Derfine au, die dem Fuͤr⸗ 


Neth 1964 


„FF 
ſtenthum Breßlau und der Stadt er 


ſprießliche Dienſte geleiſtet; er ſetzet 
hinzu, daß dieſes Geſchlecht noch heut 
zu Tage iu groſſer Exiftimatlon florirt. 
Schleſ. Curiof, P. Il p. n. 


Roth und Nützen, 


henfalls eine adeliche Familie in 
Schleſien, welche im Wappen vom 
vierfachen Schilde ein weiſſes mit 
freyem Zügel aufſoringendes Pferd, tie 
nen gebogenen Arm drey rothe ofen 
haltend rc. führet. Der eigentliche An⸗ 
herr mag ſeyn Friedrich Roth auf Rü. 
Ben im Wohlaniſchen gebohren zu Kuh⸗ 
meiß Anno 1628, anfangs Land⸗ Syn- 
dicus des Glogauifchen Fuͤrſtenthums, 
hernach Kayſerl Rath und der Hertzog⸗ 
thümer Liegnitz, Brieg und Wohlau 
Vice⸗Cantzler, Anno 1667 aber wirck⸗ 
licher Cantzler, welchem Kayſer Leo- 
poldus den Flecken Nützen geſchencket, 
worauf er auf einem Berge dabey ein 
ſchoͤnes Schloß und Lustgarten erbauet. 
Er ift Anno 1695 verſtorben, und hat 
Adam Philippen von Roth und Nuͤtzen 
auf Irſingen hinterlaſſen, welcher An. 
1714 als des Wolauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Zauden⸗Nichter mit Tode abs 
gegangen. Von feinen 6 Söhnen bes 
ſite Adam Friedrich on Roth Mechau 
im Wartenbergiſchen, von den übrigen 
find, wie Singapur meldet, einige in den 
Freyherren⸗Stand erhoben worden, 
und gehören allem Anſehen nach zu 
denſelben Jobann Friedrich, Freyherr 
von Roth, anfangs Chur ⸗Hannoveri⸗ 
ſcher Hof⸗und Juſtitien⸗Rath, Anno 
1724 aber Kayſerlicher Neichs Hof⸗ 
Kath. Er wird ausdrücklich ein Schle⸗ 
fier genennet, und T. Freyberr von 
Korb, der Anno 1737 als Kayſerl. Ds 
brift» Lieutenant und Commandant zu 
Ratſcha in Ungarn, dieſe Feſtung wi⸗ 
der die Tuͤrcken durch feine tapffere 
Gegentoehr erhalten. Schleſiſche 
Curiofitäten Part. II pag. l. M. 
moires du, temps. 


Roth 


1965 Rotha 


Roth von Burg⸗Schwalbach, 
ſ. Schwalbach. 


Rotha, Rothe, 


Eine alte adeliche Familie in Thuͤ⸗ 
ringen, fo auch vor mehr als 200 Jade 
ren im Stiſſte Merſeburg zu Schafſtaͤdt 
anſeßig geweſen. In der ſogenaunten 
Eich. Adels Siſtorie T. II f. 759 iſt 
eine Stamm⸗Tafel derſelben zu leſen, 
darinne einige, fo auf den erſten Thur⸗ 
nieren ſollen erſchjenen ſeyn, angefüh⸗ 
ret werden; es find aber dieſelbe eigent 
Ich zu dem Schteabifchen Geſchlecht 
von Noth, Rott, gehörig. Mit meh⸗ 
rerm Grunde wird aus Binbards Chir 
ring. Chron. p. 172 Seyfried Rotha 
beygebracht, welcher Anno 1227 unter 
den 200 wohlgeruͤſteten Reutern gewe⸗ 
fen, welche Landgraf Ludewig zu Hip 
ſen und Thüringen von Smalkalden 
bintdeg geführek. Die ordentlich 
Stamm-Neihe wird mit Anton Rothe! 
angefangen, welcher ein Aelter⸗ Vater 
worden Albrechts, der ſich mit Salomo⸗ 
nis von Kötſchau Tochter verehlichet, 
welchem von Kotſchau er auch fein 
Ritterguth zu Schaffſtaͤdt mit Anfang 
des vorigen decuſt verkauffet und fich 
anderweit erabliret. Von deſſen Ur⸗ 
enckeln iſt Adam Siegfried mit Aus⸗ 
gang des vorigen Feculi Königl. Pol⸗ 
niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter, und ein Vater Wolff 
Heinrichs geweſen, der feinen Stamm 
unt unterſchiedenen Söhnen fortge⸗ 
ſetzet. "MSt. K. 

In Pommern iſt eine alte adeliche 
Fafmilie von Rhoͤden auch Rhoden ber 
kannt, von welchen Guſtav Anten 
Heitzogl. Weiſſenfelſiſcher Capitain An. 
1678, und ein anderer dieſes Namens 
Schtwediſcher Obriſter geweſen. Ob der 
Anno 1627 am Chur Brandenburgi, 
ſchen Hofe florirende Johann Jacoh 

hade oder Khote, Ober⸗Jaͤgermei⸗ 
ſtor, Amts⸗ Hauptmann zu Tanger⸗ 
milde, Zehdenick c. Erbherr auf Lan⸗ 
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genſaltze de. zu dieſer oder vorherſtehen · 
den Familie, oder gar nicht hleher ge⸗ 


here, kan man nicht entſcheiden. 

Von denen von Korb und Khoden 
in Polen, Preuſſen, Schweden ic. ſoll 
anderweit ausführlich geſaget werden. 


Rothal, Rottal, 


Eine anſehuliche graͤfliche Familie in 
Oeſterreich, welche nach Graf Wurm⸗ 
prands Bericht aus der Stehermarck, 
allwo ſie von langen Zeiten her das 
obriſte Erb⸗Silber⸗Caͤmmerer⸗Amt be⸗ 
fiser, im 15 Seculo dahin gekommen. 
Zuerſt wird George von Norhal, Frey⸗ 
herr von Thalberg, augeführet, welcher 
im beſagten Seculo obkiſter e 
meiſter der Nieder ⸗ Oeſterr⸗ 

Lande geweſen. Thomas, der ums 
Jahr 1479 gelebet, hat nach Becelini 
Bericht Georgium und Thomam den 
jüngern, Freyherrn zu Thalberg, hin ⸗ 
terlaſſen: Der erſtere, Landes⸗Haupt 
mann in Nieder⸗Oeſterreich und 
ral im Kriege mit Franckreich/ hatte 
Tochter, mit deren Verheyrathung die 
Herrſchafft Thalberg an das Haus 
Dietrichſtein gelanget, und nach eini⸗ 
ger Meinung auch einen Sohn Nah⸗ 
mens Johann, welcher, da er mit dem 
Saͤchfiſchen Hertzoge Alberto in Weſt⸗ 
Frießland gekommen, die Wuͤrde eines 
Erb⸗Schatzmeiſters erhalten, und da⸗ 
ſelbſt fein Geſchlecht bis in das XVlte 
Seculum fortgepflantzet haben ſoll. 
Vorgedachter Thomas der juͤngere 
wurde ein Großvater Wilbelmi, ber bie 
Linie in Neidau angefangen; welche 
bis auf itzige Zeiten fortgeſetzet worden, 
und florikte Anno 1729 Frantz Anton, 
Kayſerl. und Königl. Hauptmann des 
Hradiſchen Kreiſes in Böhmen, ſeit an. 
1732 aber als Kayſerl. geheinder Rath 
nebſt ſeinem Sohne Ferdinando Jo- 
ſepho, geb. Anno 1722. f. Tab. 952 
der Suͤbneriſchen Genealogienz und 
Jobannis, welcher Kayſerlicher Krieges 
Rath und Ober⸗Amtmann in der Un⸗ 
gariſchen Zeſtung Zackat, und ein Bar 
7 4 kr 
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ter Johann Jacobs Hber- Hauptmanns, 
der Grafſchafft Senderow worden. 
Deſſen Sohn, Johanu, erſter Graf 
von Nothal, wurde Ritter des guͤlde⸗ 
nen Vlieſſes, Kayſerlicher wircklicher 
geheimder Nath und Plenipotentiarius 
durch Ungarn. Er gieng ohne Erben 
ab, und pflangte fein Bruder Ehren ⸗ 
reich Ludewig, dieſen Aſt mit 7 Soͤh⸗ 
nen fort. f Tab. 953 der Huͤbneriſchen 
Genealogien. Anno 1699 ſtarb Jo. 
hann Chriſtoph, Kayſerl. geheimder 
Rath und Cammer⸗Herr, ein Vater 1) 
Johannis Sigismundi, Kayſerl. Cam- 
merherrns und Landgerichts⸗Beyſitzers 
in Mähren, der Anno 171 den 10 
Dec mit Tode abgegangen; 2) Johan · 
nis Jofephi, Kayſerl. Cammerherrns; 
und 3) LeopoldiFerdinandi, Kapferl. 
wircklichen geheimden Raths, Caͤmerers, 
Erb⸗Silber Caͤmmerers in Steyer, der 
regierenden Kayſerin Leibgedinge, Staͤd⸗ 
te in Böhmen, Unter-Cämmerer, Anno 
1727. Murmpr. Collect Auſir Geneal. 
P. 94. Burelini Stem mat. P. II p. 704. 


Nothaupt, 


Eine vornehme alte adeliche und 
nunmehro freyherrliche Familie in 
Kaͤrndten, von welcher man aber nichts 
weiter anzuführen weiß, als daß fie 
von langen Zeiten an, das Erb⸗Ober⸗ 
Land⸗Küchenmeiſter⸗Amt beſeſſen, wie 
in Graf von WurmprandaColed. Fam. 
ilaſir. fol. za, zu ſehen. 


Rothſtein, ſ. in Rodenſtein. 
Rottal, ſ. Rothal. 
Rothkirch/ 


Eine alte vornehme und weitlaͤuffti⸗ 
ge adeliche Familie in Schleien, infon« 
derheit im Fürſtenthum Liegnitz, altoo 
auch deren Stammhaus Rochkirch ges 
legen iſt, von welcher die Schleſiſchen 
Ehronichen melden, daß in der Schlacht 
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bey Liegnitz mit den Tartarn An. 1241 
ihrer 9 ſich tapffer verhalten, und bis 
auf einen, Nahmens Johann auf Pan⸗ 
then, niedergehauen worden, der her⸗ 
nach das Geſchlecht fortgepflanget. In 

folgenden 14 und 18ten Seculis wer⸗ 

den unterſchiedene dieſes Giſchlechts 

von Singh angeführet. Mit Aus⸗ 

gang des XVI Seculi iſt Friedrich von 

Nothkirche Hertzogl. Liegnitz⸗Briegi⸗ 

ſcher Rath und Landes + Hauptmann 

geweſen, Heinrich aber als Obrifter 

Anno 1593 mit 500 Mann Cavalletie 
gegen Troppau, zu muſtern, gezogen. 
Um felbige Zeit ſchon haben fich die bon 
Rothkirche in die Haͤuſer Panchen, 
wolffsdorff, Schwendfeld, Teppel⸗ 
wude, Wintzendorff, Sproͤttgen, 
Soͤbnitz, Brauna dc. ſiehe Sina ple, 
vertheilet. Wolfgang auf Panthen 
und Schwenckfeld, ſtarb Anno 1619 
als Landes» Hauptmann des Fuͤrſten⸗ 
thums Liegnitz ohne Kinder, nachdem 
er anſehnliche Summen ad pias cauſas 
im Teſtamente legiret gehabt. Geis 
nes Vaters Friderici Bruders Stepha- 
ni Sohn, gleichfalls Fridericus ges 
nannt, war ſein teſtamentariſcher Erbe 
und Verwalter der Liegnitziſchen Lan⸗ 
des⸗Hauptmannſchaſſt Anno 1633. 
Nachgehends ſtarb Anno 1649 Hans 
von Rothkirch auf Sebnitz und Heiners⸗ 
dorff, des Fürſtenthums Liegnitz Lan⸗ 
des⸗Aelteſter, wie auch Friedrich auf 
Teppelwude, Sackerau, Cunsdorff, 
Kobelau ꝛc. des Muͤnſterbergiſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums Land⸗Rechts⸗Beyſitzer, ein 
Vater Hans Wolſfrums, Landes⸗Alte⸗ 
ſten von Münſterberg, der Anno 1690 
mit Tode abgegangen. Chriſtoph von 
Rothkirch und Panthen, Kayſerlicher 
Nittmeiſter und Koͤnigl. Mann⸗Rechts⸗ 
Beyſitzer der Zuͤrſtenthümer Jauer und 
Schweidnitz, ſtarb An. 1671. Uibri⸗ 
gens hatte ſich Wentzel Rothkirch, der 
Gouverneur zu Anderſchau in Seeland 
geweſen, durch Heyrath in Daͤnne⸗ 
marck An. 1633 etabliret, auch drey 
Soͤhne und 6 Toͤchter nach fich gelaf⸗ 
fen; es find aber keine Nachkommen 
mehr 


1969 Rothſchütz 


mehr von ihm in Daͤnnemarck heut zu 
Tage. Nicht weniger ſoll ſich einer dieſes 
Geſchlechts im 30 faͤhrigen Kriege in 
Schweden niedergelaſſen, und darinne 
ſchoͤne Güter an ſich gebracht haben, die 
aber ſeinen Nachkommen, durch die be⸗ 
kannte Reduction unter dem Könige 
Carolo XI, wieder abgenemmen wor⸗ 
den find. Sinapii Schleſ. Curiof, P. 
I. F. II p. 02-037. 

Beylaͤuffig zu gedencken, ſo wird ei⸗ 
ne akte adeliche Familie von Nothleben 
auf Rothleben, unter die Meifnifche 
beym Anaut in Prodrom. Miu. gezeh⸗ 
let; man findet auch, daß nunniehr 
vor 100 Jahren Haus Chriſtoph von 
Rorbleben zu Rothleben Churfürſts 
Johann Georgens II zu Sachſen Reiſe⸗ 
Stallmeiſter und Cammerjuncker gewe⸗ 
ſen. Man kan aber von derſelben keine 
weitere Nachricht ertheilen. 


Rothleben, ſ. bey Rothkirch. 
Nothſchüͤcz, 


Eine alte adeliche Familie in Meiſſen 
und Vogtlande, allwo fie vor Alters auf 
dem Haufe weiß dorff geſeſſen. Bern ⸗ 
hard von Rothſchuͤtz auf Weißdorff, 
deſſen Vater gleiches Nahmens mit 
Catharina von Maltitz vermaͤhlet gewe · 
fen, war Hertzogs Heinrichs zu Sach. 
fen Printzens Severini Hofmeiſter, als 
derſelbe An. 1533 an Königs Ferdi- 
nandi I Hof nach Inſpruck gieng, um 
mit deſſen Printzen erzogen zu werden, 
und zu ſtudiren, wiewohl er bald her⸗ 
nach daſelbſt, 13 Jahr alt, verſtorben; 
Zur ſelbigen Zeit war George von Rothe 
ſchuͤtz, ein gelehrter tus, gedachten 


Herzogs Heinrichs Cantzler und zus, 


gleich Domherr zu Meiſſen. Er iſt An. 
1536, wie beym Fabricio in Annal, 
Mifan. fol. g8 zu ſehen, verſorben. Er 
hat unterſchiedene juriſſiſche Schriff, 
ten, als Proclſum juris in 8, Trgtt. 
von mitgifft, Gerade, Leibgedingenr. 
drucken laffen. Eben im vorgedach⸗ 
ten Jahre nahm M. Wolffgang von 
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Rothſchuͤtz die Evangeliſche Lehre an, 
und ward erſter Prediger des Kloſters 
St. Georgen vor Naumburg. f.Scha- 
melii Beſchreib. deſſelben p. 76. Bern ⸗ 
hard, ein Enckel des obgedachten Bern⸗ 
hards zu Weißdorff oder Weißtropp, 
lebte nach Anfang des vorigen Seculi, 
und weil er nur eine Tochter, Anna So- 
Phia, hinterlaſſen, welche bey der Prin⸗ 
tzeſim Magdalena Sibylla von Sachſen, 
vermählten Printzeßin von Daͤnemarck, 
Hof⸗Dame, und hernach an Rudol⸗ 
phen von Bünau zu Zobitz vermählet 
worden, ſcheinet, daß ſſe bey ihrem To⸗ 
be Anno 1650 das Geſchlecht vollig 
moge beſchloſſen haben. 4187. Ge 
mel, K. 


Rottwitz, 


Dieſe alte adeliche Familie in Schles 
fien, Böhmen und Oeſterreich, iſt mit 
der von Kodewitz oder Rogewitz in 
Schleſten nicht zu confundiren. ſiehe 
Nodewitz. Anno 1606 ift Melchior 
von Nottrig auf Glaucha und Paſch⸗ 
kerwitz im Oelsniſchen, verſtorben, der 
anfangs Hertzogl. Münſterbergiſcher 
Rath und Landes⸗ Hauptmann, hernach 
Kayſerl, Kriegs⸗Rath und der Schleſi⸗ 
ſchen Fuͤrſten und Stände erfahrner 
General geweſen. Anno 1643 iſt dies 
ſes Geſchlecht in Schlefien erlofchen, 
wie Sinapius P. II pag. 958 meldet; in 
Bohmen aber hat es noch Anno 1727 
auf den Gütern Wſchetat und Chlum 
floriret. 5 


Rotzdrazow von Blattna, 


Eine alte und anſehnliche graͤfliche 
Familie in Böhmen und Schlefien, 
deren Stamm Vater, nach Balbini 
und anderer Bohmiſchen Scribenten 
Bericht, des heiligen Adalberti, eines 
Boͤhmiſchen Grafens von Libitz und Bir 
ſchoffens zu Prage von 979 bis 997, 
jüngffer Bruder ſeyn, den Nahmen 
aber von der Herrſchafft Rotzdrazow 
in Pohlen, ſo ihr noch vor Königs 

f 5 Ste⸗ 
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Nubempre 197 


Stephani Zeiten abgetreten worden, 
erhalten haben ſoll. Die ordentliche 
Stamm Reihe wird von Stanislas 
Grafen von Rotzbrazotv, Caſtellanen 


u Nagoczin, der Anno 1363 verſtor⸗ 


en, angefangen, von deſſen 4 Söhnen 
i Sieronymus Graf von Rotzdrazow 
Anno 1573 von der Republic Polen 
an Keuig Heinrich Valeſium in Franck. 
reich Geſaudter geweſen, um die auf 
ihn gefallene Wahl zum Honig, anzu 
kündigen; er ward darauf zum Groß⸗ 
Cangler von Pohlen und endlich zum 
VDiſchoff von Cufavien ernennet. Er 
iſt Anno 1600 zu Nom verſtorben, 
und auch Dom⸗Probſt zu Breßlau ge 
weſen; Stanislaus iſt ein Jeſult, 
ſtophorus, Staroſt zu Lencziz, aber von 
einer Stück. Kugel in Mofcan ertöbtet 
worden, und Johannes hat die Herr ⸗ 
ſchafften Pomsdorff in Schleſien und 
Blattna in Böhmen an ſich gebracht, 
iſt anfangs Staroſt zu Abelnau und 

ett zu Krotoſchin, und hernach Kor 
nigs Garoli IX in Frauckreich Gemah⸗ 
Iin, Eliſabeth, gebohrnen Kayſerlichen 
Printzeßin, Obriſter Hofmeiſter, und 
von ſeiner Gemahlin, einer gebohrnen 
VBaroneſſe von Lobkotwitz, ein Vater 2 
Sehne worden, Francifei, eines be. 
ruͤhmten Capuciner⸗ Predigers und Mif- 
ſionarii Apoſtoliei durch Bohmen und 
Maͤhren, und FWenceslai, Grafens von 
Notzdrazo, Hering auf Blatna und 
219 55 Kayſerlichen Raths und 
Königlichen Stathalters in Boͤhmen, 
der in der Vohmiſchen Unruhe Kayſer 
Ferdinando U getreu verbleiben, und 
auf einige Zeit von der widrigen Par 
theh ins Exilium getrieben, ſonſten 
aber ein Vater worden Jerdinandi, wel · 
cher in einer Gefangenſchafft in Alri⸗ 
ca geſtorben, und Range! Ignatit, 
Grafens und Hering in Blattua und 
Pomsdorff, Kayſerlichen Cämmerers 
und Land⸗Nechts⸗Behſithers in Böh⸗ 
men, der Ango 1691 ſein Geſchlecht 
beſchloſſen. Stern gf Ur, Jab. IV.Si 


"Sinap. 
Schleſ. Curioſ E. 5. . Wein⸗ 
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garten Sürfien: Spiegel. 


Rotzenhauſen, ſ. Ratenhauſen. 
Rotzmital, ſ. Lowe. 
Rouſt, 


Eine alte freyberrliche Familie im 
Elſaß, woſelhſt fie die Herrſchafßt Lohr 
oder Lahr beſeſſen. Man hat vonder⸗ 
ſelben nur folgende aufgezeichnet ge⸗ 
funden: Hauſen, Freyherrn auf Loh. 
ra, deſſen Sohn, gleiches Nahmens, en 
Vater worden Pancratii, Freyherrns 
auf Lohra, Marckgraͤfl. Badeniſchen 
Naths und Land⸗Vogtens zu Noteln 
Anno 1590. ASt, Geneal. N. 


e Rubein, 

Eine uralte adeliche Familie in Ty · 
rol, allwo ſie auch ihr Stamm⸗Haus 
Rubein hat, fo aber ſchon laͤngſt an 
andere Familien gelanget. Nach Graf 
Brandis Bericht wird derſelben ſchon 
Anno 1276 in alten Briefen gedacht; 
fie iſt aber zu unterſcheiden von denen 
von Kubeiß in Tyrol, welche Anno 
1639 abgeſtorben find ; nicht weniger 
auch von denen von Kubinis, einer 
Venetianiſchen Familie, welche Anna 
1646 im damaligen Candiatiſchen 
Kriege, den Adel erkauffet, und wor⸗ 
aus Johann Baprifta de Rubinis, der 
Annd 17 als Cardinal und Biſchoff 
zu Vincenza verſtorben, wie auch Jo⸗ 
ſeph Marcheſe de Rubinis, Kayſcrli⸗ 
cher Cammerherr, Anno 1717 Vice. Re 
in Sieilien, Anno 1719 Gouverneur 
der Eitadelle zu Antwerpen, hernach ge ⸗ 
heimder Rath und General- Feld Zeuge 
meiſter, entſproſſen geweſen. Tyrol, 

enkrantzl. P. II p. 47. Amelot de la 
Hall. fl. di Giso. de Venife p. ſex. 
Rubeiß / ſ. in Rubein. 
Rubempre, 
Eine alte Familie in Brabant, wo⸗ 
ſelbſt fie das Groß Jaͤgermeiſter Amt 


beſiget. Anno 1620 ward Philſpp von 
es Nu⸗ 
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Nubempre, Ober- Jaͤgermeiſter in 
Brabant, zum Grafen don Vertalng 
gemacht. Sein Enckel, Philipp An⸗ 
ton, Ritter des guͤldenen Vlieſſes, 
und Groß - Jaͤgermeiſter von Bra⸗ 
bant, ward Anno 1686 in den 
Fuͤrſtenſtand erhoben, und iſt das Di- 
ploma davon in Zerefion de tontes 
ler terres du Brabant f. ven zu leſen. 
Es iſt aber dieſe Familie mit Philippo, 
Fuͤrſten von Rubempre und Evers: 
berghe, maͤnnlicher Seits, Anno 1707 
abgeſtorben, und der Fürſtliche Titel 
und Güter mit deſſen Erb⸗ Tochter Loui⸗ 
fa Brigitta durch Heyrath an die Gra⸗ 
fen von Merode gelanget ſ. Säbn. 
Geneal. P.IV Tab. 1292. und oben Ars 
tickel Merode. 


Rubinis, ſ. Rubein. 
Ruck von Tanneck, 


iſt aus derſelben Caſpar um! 
Hauptmann zu Romishorn, und Ute 
ſula zur ſelbigen Zeit Aebtißin zu Ober⸗ 
Schonfeld geweſen. Anno 1705 den 
7 Jan. iſt dieſes Geſchlecht mit Clara 
Helena, Freyim Ruck von Tanneck, vers 
mählter Gräfin von Aham, vollig ab 
geſtorben. 


Rübe, ſ. Riebe. 
Rüber, ſ. Rauber am Ende. 


Müͤckendorf, f. in Roggendorf. 


Ruͤden bon Boͤdickheim, 


Dieſe uralte adeliche Familie flori⸗ 
ret im Unter⸗Elſaß zu Geidersbeim, 
Boͤdigbeim ꝛc. Sie hat den Beynah⸗ 
men von ihrem Sitze Boͤdickheim ans 
genommen, gleichwie ſich eine Linie die⸗ 
ſes Geſchlechts Ruͤden von Colenberg 


Nüdigersdorf 
oder Kolnberg nennet. Beyde werden 
in den Thurmer- Büchern unter die 
Thurniers-Genoſſen gezehlet. Von 
Heinrich Rüden, der des Teutſchen 
Ordens in Preuſſen Marſchall gewe⸗ 
fen, meldet Hartknoch P. 220, daß ihn 
die Heydniſche Preuſſen ihren Göttern 
geopffert. Friedrich iſt Anno 1378 
Abt zu Amorbach geweſen Johann 
Friedrich florirte ums Jahr 1690. 
MSCpt. 


Rüdesheim ſ. Brömfer, 
Ruͤdickheim. 


Dieſer alten adelichen Familie im 
Rheinlande Stamm ⸗Neſhe faͤnget 
Bumbracht mit Johann von Ruͤdig⸗ 
heim an; deſſen Sohn Friedrich ums 
Jahr 945 gelebet. Von ſemen Nach⸗ 
kommen florirte Hamman zu Nückin⸗ 
gen Anno 1547, und war ein Vater 
1) Philipp Burchards, der Anno 
1638 als Hanauiſcher und Oldenbur⸗ 
giſcher Rath und Hofmeiſter mit Hin⸗ 
terlaſſung etlicher Sohne verſtorben, 
2) Bernhard Philipps, Iſenburgi⸗ 
ſchen Raths und Hofmeiſters; deſſen 
Sohn, Otto Philipp, Oldenburgi⸗ 
ſcher Rath und Land⸗Droſt, Anton 
Gunthern gezeuget, welcher Anno 
1655 als gräflicher Oldenburgiſcher 
Cammer⸗Juncker und Droſt zu Stob 
tzenau mit Tode abgegangen. 


Ruͤdigersdorf, Rudigsdorf, 


Eine ehemalige adeliche Familie in 
Schleſien, allwo ſie auch ihr Stamm⸗ 
haus Nͤͤdigersdorf gehabt, nach deren 
Abgang es an die edlen von Tieliſch 
gelanget. Sinapius fuͤhret zuerſt Jo. 
hann von Rüdigersdorf auf Jenajano⸗ 
witz im Hirſchbergiſchen als Erb⸗Vog⸗ 
ten zu Hirſchberg Anno 1440 an, wel, 
che Wuͤrde auch fein Bruder Nicolaus, 
insgemein Lang Nicol genannt, Anno 
1460 beſeſſen. Jener zeugte 3 Sohne, 

bon 


1974 


Rülden 


von welchen Matthias ein Groß Va⸗ 
ter worden Balthaſars, der unvereh⸗ 
licht Anno 1570 faſt hundertjaͤhrig 
alt, und zuletzt gantz blind geweſen, 
verſtorben, und das Geſchlecht beſchloſ⸗ 
fen. Schleſ. Curioſ. P. II f. 920. 

Kenan in prodr. Mifn, p. gr zehlet die 
von Rädigersdorfunterdie adeliche xa · 
mil ien in Meiſſen, gleichwie er einittere 
gut Küdigsdorf im Amte Borna bes 
nennet. Man findet auch, daß als 
Anno 154 u das berühmte Klofter Seu⸗ 
ſeltt an der Elbe in Meiſſen ſeculari- 
fret worden, Veronica und Brigitta 
von Ruͤdigs⸗ oder Nuͤdigersdorf unter 
die adeliche, bishero Kloſter⸗Jüngfern, 
fo mit einer jährlichen Penfion von 40 
Guͤlden auf Lebens⸗Zeſt abgefunden 
worden, gezehlet werden. ſ. Unſchuld. 
Nachricht. T. 12 5. 2. Ob aber dieſe 
Familie von der Schleſiſchen abgeſtam⸗ 
met, und ob ſie noch florire, kan man 
nicht ſagen. 


Rues dorf, ſ. Rusdorf. 
Rüggendorf, ſ. in Roggendorf. 


Rülcken, 


Ein vormahliges reiches adeliches 
Geſchlecht in Meiſſen um Freyberg, 
dahin es durch die ergiebige Berge 
wercke aus der Marck gekommen, und 
in ſelbiger Gegend, Linda, 
Granitz, Langenau, Greuſſen, u. a m. 
an fish gebracht, dabey aber ſich des 
Woͤrtleins von niemahls gebrauchet. 
In B. Mollers Chronie. Heyb. findet 
Man zuerſt Apeln Nuͤlcke als Amts⸗ 
Hauptmann, (damals Amtmann ge⸗ 
nennet) zu Freyberg Anno 1507 auf 
gezeichnek, in welchem Jahre Wolff 
gang Nulcke auf Grahla in der Neu⸗ 
marck Brandenburg floriret, ſein Bru⸗ 
der aber Caſpar auf Linda, Langenau, 
Gränitz ꝛc. verſterben, (auf welchen 
beyden damals das gantze Geſchlecht 
beruhet) und 5 Söhne hinterlaſſen, als 


1975 


Nummel 


1976 
1) Dietrichen zur Linde, Chur⸗Sächff. 
ſchen K der FE 
Tode abgegangen, 2) Otten auf Lan⸗ 
genau, der im 3ojährigen Kriege zu un⸗ 
terfchiebenen. wichtigen Commißionen 
gebraucht worden, 3) Caſparn 40 
Apollo, und 3) Cbriſtophen, vont 
welchen man nichts weiter aufgejeich- 
net gefunden, und ob wohl dieſes ade⸗ 
liche Geſchlecht in Meiſſen nicht mehr 
begütert, fo kan man doch vor gewiß 
nicht ſagen, daß es abgeſtorben ſeh. 
448 Cr. Geneal. 


Ruͤſte, Ruͤſtow, 


Dieſe alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern hat ihren Sitz zu Roddewitz, und 
meldet Micralius, daß ums Jahr 1500 
2 Hanſe von Hüfte in Briefen als zeu⸗ 
gen angeführet werden; ingleichen daß 


George von Ruͤſtow die Wollgaſtiſche 


Fahne geführet, als die Hertzoge Geor⸗ 
ge und Barnim in Pommern die Lehn 
vom Kayſer empfangen. 

Dieſe Familie iſt zu unterſcheiden 
von dem alten adelichen Geſchlecht 
Riſtow, ſo ebenfalls in Pommern 
und zwar im Fuͤrſtenthum Camin flo: 
riret. Zu Zeiten Hertzogs Calimiri war 
Chriſtian Riſtow Stathalter im Stiffr 
2 Canun.  Micralii Pommerland. 

„. 


Rummel, Rumel, 


Eine anſehnliche freyherrliche Fami / 
lie in der Pfaltz, welche im Wappen ⸗ 
Schilde die 2 Knaben, Romulus und 
Remus, an den Brüften einer Wolffin 
ſaugende fuͤhret, und zu unterſcheiden 
iſt von denen von Rumel im Mecklen⸗ 
burgiſchen, in Liefland und Eurland, 
welche im Wappen ⸗Schilde eine rothe 
Nofe mit 3 grünen Blättern führen, 
unſers Erachtens aber eine Branche 
derer von Nomele in Pommern ſeyn 
moͤgen; ingleichen von denen von tum ⸗ 
mel in Sranden, in deren Wappen 3 
ſchwartze Vogel mit dem Nücken gegen 
ein⸗ 


1977 Rummel 


Rummel 1978 


einander gekehret, zu ſehen ſind, von 
welchen man keine weitere Nachricht 
findet. Von denen in der Pfaltz wird 
Gregorius Anno 1486 unter die Aeb⸗ 
te des Kloſters Ober ⸗Zell gezehlet; 
Nachgehends hat ums Jahr 1540 
Balthaſar Numel von Lohnerſtadt 
floriret, als ein Vater Willhel⸗ 
mi auf Zant, Negiments⸗Raths zu 
Amberg; deffen Sohn gleiches Nahe 
mens auf Zant hat noch Anno 1650 
gelebet, um welche Zeit auch Frantz 
Rummel von Lohnerſtadt Pfleger oder 
Amtmann zu Weida und ein Vater 
vieler Sohne, darunter auch Frantz Fer⸗ 
dinand gezehlet wird, welcher des Roͤ⸗ 
miſchen Koͤniges Joſephi Informa⸗ 
tor und hernach Biſchoff zu Wien wor⸗ 
den. Er hat ſeinem Geſchlecht den frey⸗ 
herrlichen Character zu wege gebracht, 
deſſen Leben hernach beſonders foll ber 
ſchrieben werden. Von ſeinen ubrigen 
Brüdern war einer Chur Vaperiſcher 
General, welcher Anno 1685 den 
Sturm vor Neuhaͤuſel commandirte; 
als er aber Jahres drauf den Sturm 
vor Ofen veranftalten helfen wollte, 
muſte er durch einen feindlichen Schuß 
feinen Geiſt aufgeben. Frantz Joſeph, 
Kayſerlicher Unter⸗Jaͤgermeiſter, und 
Frantz Ferdinand, Herr zu Waldau, 
Cour⸗Pfaͤltziſcher Pfleger des Amts 
Pirckenſtein florirten Anno 1709 ,gleich 
wie auch Venerandus Carl, Freyherr 
von Rummel, Anno 17 19 Kayſerlicher 
Obriſt⸗Lieutenant geweſen. Seyferts 
Ahnen Tafel derer von Selldorff. Kir 
cauts Örtom, Pforte P. JI. 


Rummel, (Frantz Ferdinand, 
Freyherr von) des heil. Röm. 
Reichs Fuͤrſt und Biſchoff zu 
Wien, Herr der Herrſchafften 
Garſch, Phreutſch, Waldau, 
Ilſenbach und Buch⸗ 
berg ꝛc. 


Er war aus vorhergehender Familie 
in der Ober- Pfalz, allwo gedachter 


maſſen ſein Vater Pfleger zu Weida 
geweſen, gebohren; Well er viel Ge⸗ 
ſchwiſter hatte, muſte er Jura ftudiren, 
damit er dermaleinſt am Pfaltz⸗Reu 
burgiſchen Hofe eine Charge verwal⸗ 
ten und ſeinem übrigen Geſchwiſter 
e konte. Nachdem er nach abe 
ſolvirten ftudüis gereiſet, ward er auf 
feiner Nuͤckreiſe aus Italien mit dem 
bekannten P. Marco d' Aviano befannt, 
welcher ihn vermahnte den geiſtlichen 
Stand zu wehlen. Rummel wandte 
damahls vor, es würde ſolches wider 
ſeiner Eltern Willen geſchehen, und 
gieng hierauf an den PfalzNeuburgi⸗ 
ſchen Hof, und ließ ſeinem Landes⸗ 
Bürften ſeine Geſchicklichken ſehen; 
weil er aber nicht bald zu einer Bedie⸗ 
nung gelangen konte, begab er ſich 
wieder nach Hauſe, und gab ſeinem 
Vater zu verſtehen, daß er geiſtlich 
werden wolte, ließ ſich auch wider deſe 
ſen Willen weihen, und ward ein Ca⸗ 
pellan an einem in dem feinem Vater 
untergebenen Amte gelegenen Orte. 
Als kurtz hierauf der Pfaltz⸗Graf von 
Neuburg nach Wien gieng, ſeine Toch⸗ 
yſerin zu beſuchen, und von 
Kayfer um ein fubjettum zur Infor- 
mation feine Printzens befragt wur⸗ 
de, ſchlug er dieſen don Rummel vor, 
und weil eben an dem Tage der P. 
Aviano zum Kayſer kam, und auf 
ebenmäßiged Befragen ohngefehr auf 
dieſen Rummel fiel, nahm es der Rays 
ſer vor eine göttliche Schickung auf, 
ließ ihn nach Wien kommen, (fo Anno 
1685 geſchehen und ihn zum behrmei⸗ 
ſter in geiftlichen Sachen feinem Prin⸗ 
116 Joſepho vorſtellen. Weil die Je⸗ 
ſulten uͤber ihrem Vermuthen von fol- 
cher Funktion ausgeſchloſſen werden 
waren, muſte der von Rummel ſehrviel 
Verfolgung von ihnen ausſtehen. Ein⸗ 
ſtens hatten ſie es ſchon ſo weit gebracht, 
daß er ſein Amt niederlegen ſolte; al⸗ 
lein Pring Joſephus, welcher ihn une 
gemein liebte, feste ſich hertzhafft dar⸗ 
wider, und erklaͤrte ſich, wofern ihm 
durch eine hohere Gewalt ſein Informa. 

tor 


1979 Numor 


tor genommen werden ſolte, er von 
keinem andern Unterricht annehmen 
wolte; worauf es bey dem vorigen ver. 
bliebe, und der von Rummel in un⸗ 
veränderter Treue feine Verrichtungen 
fortſetzte. Als er bey des Printzens er⸗ 
wachſenem Alter ſeine Funktion nieder⸗ 
legte, bekam er den Tiel eines Epileo⸗ 
pi Tinnienfis, und vom Kayſer eine 
ſtarcke Penfion. Der Roͤmiſche Ks⸗ 
nig, Joſephus, zoge ihn auch bey allen 
Gelegenheiten zu Nathe, bis er ihn 
endlich Anno 1706 als Kayſer zum 
gun des Reichs, und Biſchoff zu 

len ernennte, auch unfehlbar ihm 
den Cardinals⸗Hut zu Rom wuͤrde zus 
wege gebracht haben, wofern er nicht 
allzu zeitig von der Welt ihm entnom 
men worden waͤre. Endlich ſtarb die⸗ 
fer vortreffliche Präfat Anno 1716, im 
73 Jahre feines Alters, welcher wegen 
feiner groſſen Doalitäten am gantzen 
Kayſerl. Hofe beliebt, und wegen ſei⸗ 
ner ungeheuchelten Frömmigkeit und 
wahrhafftigen Aufrichtigkeit von allem 
Volcke verehret worden. Leben Ray⸗ 
fürs Jofepbi P. J. II. 


Rumor, 

Dieſe alte und vornehme adeliche 
Familie in Hollſtein und Schleßwig, 
alltso fie unter andern das Rikter⸗Gllt 
Voſt beſitzet, (ol nach Danckwerts 
Bericht von denen von Alfeld abſtam ⸗ 
men, und deren Auherr von ſeinen 
RNumoren im gedachten Hertzogthum 
den Raben bekommen haben, dem wir 
aber nicht beyfallen, und weil ein Nit« 
ter⸗Gut Rumor im Hollſteiniſchen lie 
ger, lo hat vielmehr ſelbiges dieſer Zar 
milie den Nahmen gegeben, abfonder⸗ 
lich da ſchon im nalen Seculo die Ru⸗ 
more bekaunt geweſen, maſſen in 
Prauns Adel Europ. p. c Sacco 
von Rumor als Zeuge in einem Diplo 
mate 33016098 Henrici Leonis Anno 
1163 angeführet wird. In Muders 


Cimbria wird Luderus Ruümor Anno 
2490 Hertzoglicher Stathalter zu 
Anno 1678 


Flensburg genennet, 


Rumpf, 1950 
blieb, ein Königlicher Dänſcher Ges 
neral von Rumor a 
der Inſel Rügen mit Schweden. Er 
hatte noch 3 Brüder, der eine war der 
Hollſteiniſchen Ritterſchafft Deputirter 
am Königlichen Daniſchen Hofe, der 
andere der Chur⸗Printzeßin in Cach⸗ 
fen Cammerherr, und der dritte, Cajus 
Rumor auf Hannerau, Königlicher 
Daͤnuſcher geheimder Rath und Ober⸗ 
Hofmeister gedachter Chur Pringeßin 
aus Dauemarck; er ward Anno 163. 
Danebrogs⸗ Ritter, Anno 1697 Die 
niſcher Extraordinair- Envoye am Kids 
niglichen Polnifchen und Chur Sach. 
ſiſchen Hofe, und wird in Müllers Ann. 
Sax. defignirter Ober- Hof-Marſchall 
genennet. Er mag ein Vater worden 
ſeyn Schackens Humor auf Neſchwißz 
in der Ober-Lauſttz unweit Bautzen, 
Anno 1714 Königlichen Polniſchen 
Obriſtens. Anno 1726 ward ein Her⸗ 
Boglicher Houfteinifcher General Ru⸗ 
mor, Interims⸗Commandant zu Kiel, 
und ein Kon glicher Daͤniſcher Obriſt⸗ 
Lieutenant von der Leib⸗Garde floritte 
Anno 1734. Danckwerts (horogr. 
pag. 76. 


Rumpff,(Wolffgang) Kayſers 
Kudolphi II Ooriſter 
Staas⸗Miniſter, 


Von feinem Geſchlecht und Ankunfft 
kan man nichts melden, ohne daß vor⸗ 
hero Anno 1530 Willhelm Rumpff 
mit Kayſer Carolo Vals deffen Truch⸗ 
ſes auf dem Reichs⸗Tage zu Augſpurg 
ſich befunden, und er alſo vermuthlich 
aus einer adelichen Familie entſproſ⸗ 
fen geweſen. In ſeimer Jugend war 
er des Kayſers Maximiliani Il beyder 
älteren Pringen Rudolphi und Erneſti 
Hofmeister worden, hatte mit denſel⸗ 
ben eine Reife in Spanien gethan, 
und ſich emige Zeit in dieſem Reiche 
aufgehalten, Als erwehnter Print 
Rudolphus unter dem Rahmen des IE 
zum Kayſerlichen Thron gelguget,ſetz⸗ 
de er ſich bey deniſ chen in ſolche Gna⸗ 
de, 


1981 Rumpf 


de) daß er als beſſen vornehmſter hieb⸗ 
ling, und vertrauteſter Merniſter / von 
einer hohen Charge zur andern erhoben, 
und letztens bey feiner wircklichen ges 
heimden Raths⸗Stelle, zugleich Ober⸗ 
Hof⸗Marſchall und Ober⸗Caͤmmerer 
wurde. Wie er den Kayſer zu allerley 
Euriofitären, Wiſſenſchafften und über“ 
haupt zur Entfernung von Staats⸗ 
Geſchaͤſſten geneigt ſahe, wuſte er ihn 
darinne zu unterhalten und zu ſlaͤr⸗ 
cken, nur damit er als Premier⸗Mini⸗ 
ſter das Hefft allein in Handen be⸗ 
halten möchte, wie er denn das Facto⸗ 
rum am Kayſerlichen Hofe war, Lie 
ber alles Vermuthen aber fiel er in fol 
che Ungnade, daß er Anno 1600 plotz⸗ 


lich vom Hofe geſchafft wurde, wie Ra. 


binus in Epir. rer. Bohem. J. dio er- 
zehlet, die eigentliche Urſache aber da⸗ 
von nicht meldet. Mean findet ſolche 
faſt deutiſch in Grafens Ahevenhaͤllers 
Annal. Furdim. T. à allwo gemeldet 
wird, daß, als Kayſer Rudolpinus II 
die Spaniſche Infantin Donna Iſa⸗ 
bella zu hehrathen feſt entſchloſſen ge⸗ 
weſen, die Kayſerliche Frau Mutter 
auch die Sache zu Stande zu bringen 
ſich ſehr bemmühet, nicht weniger Konig 
Philippus II ihm auf feinen erſten Ans 
trag eine erwüͤnſchte Antwort ertheilet 
hatte, unſer Mimſter Rumpff aber vor⸗ 
aus ſahe, wenn dieſe Heyrath zu ſian⸗ 
de käme, ſein Fall gewiß erfolgen 
würde, er unvermerckt den Kayſer da⸗ 
hin zu bringen gewuſt, daß er nit ſei⸗ 
ner Final ⸗Reſolution und verlangter 
Abſendung der Plenipotentzen zur 
Schlieſſung des Heyraths⸗Contracts 
faſt 3 Jahr den Spaniſchen Hof ber⸗ 
gebeus aufgehalten, unterdeſſen aber 
immer, wann er durch hieiben er⸗ 
innert worden, als obriſter Staates 
Miniſter die Sache zu befördern, in 
der Antwort feine angewandte Bemuͤ⸗ 
hung und Dienſte dabey hoch gerühmet. 
Erwehnter Graf Zbevenbäller ſetzet 
dabey, daß ob er wohl directe wider 
dieſe Heyrath keinen Nathſchlag dem 
Kayſer gegeben; doch nut allerley arg 


Rumpf 1983 


liſtig einſtreuenden Schwierigkeiten das 
Waſſer auf feine Mühle alſo zu leiten 
gewuſt, daß er den Kayſer in der Mer 
ſolution irre, und das ganze Werck in 
etlichen Jahren ungangbar gemacht. 
Wie nun König Philippus hierauf mit 
ſemer Infantin anderweit zu difponiren 
geſuchet, und des Kapſers Bruder, ober⸗ 
wehuter Printz Erneſtus, damals Gou⸗ 
verneur in den Niederlanden, ſie zit eher 
lichen verlangte, wurden abermals fo 
viel Hinderniſſe (vielleicht von eben 
unſerm Numpff) eingeſtreuet, daß, wie 
Wuübner 2. J, Siſt. polit. b. in. 150 ſe⸗ 
tet, derſelbe in eine Kranckhelt darüber 
verfallen, welche mit tieffer Melancho⸗ 
lie bergeſellſchafftet worden, daß er 
Anno 1395 jung verſtorben. Nach⸗ 
dem aber der dritte Bruder Kayſers 
Rudolphi IL, Albertus, vormals Care 
dinal und Ertz⸗Biſchoff zu Toledo, 
hernach Anno 1598 Gouverneur der 
Spanischen Niederlande, beſagte In⸗ 
fantin Donna Ilabella Anno 1599 eh⸗ 
ligte, und Anno 1600 nach der Ver⸗ 
mählung mit nach Haufe brachte, hat 
dieſelbe alle Muͤhe angewandt, un⸗ 
ſern Rumpff alſo zu flürgen, daß er 
vorgedachter maſſen vom Hofe geſchaf⸗ 
fet wurde. Zu der Kayſerlichen Ungna⸗ 
de mochte auch nicht wenig ii 
ret haben, daß er als ein gro 
von den Jeſuiten, auf deren 
ſung den Kayſer, der doch 
aller Religions- Verfolgung einen Ab⸗ 
ſcheu halte, zur Unterfchruft mancher 
harten Edicten wider die Proteſtanten 
in den Kayſerlichen Erblanden gleiche 
ſam genothiget. Wie denn nach deſ⸗ 
fen Fall, wie Regenvolfeius Hift.eeclef: 
Slavonic. p.799. I. berichtet, beſagte Pros 
teſtanten viele Sicherheit und Freyhei⸗ 
ten erhalten haben, Wo unſer Rumpff 
hernach ſich hinbegeben, hat man 
nicht angezeiget gefunden; gleichwie 
auch ungewiß, ob etwa folgende zu uns 
fern Zeiten beruͤhmte Staats⸗Mimiſters 
dieſes Nahmens zu ſeinem Geſchlechte 
gehoren mogen, als 1) Heinrich will ⸗ 
belm von Rumpff. Geſandter der Ge⸗ 

neral⸗ 


1983 Numrodt 


neral · Staaten in Schweden An. 1736, 
2) Carl von Rumpff, beſagter Staaten 
Ambafladeur Anno 1738 am Könige 
lichen Polniſchen und Chur ⸗Saͤchſt, 
ſchen Hofe; 3) Frantz Ignatius Graf 
von Numpff , Kayſerlicher General 
und noch Anno 1737 Commandant 
des Caſtells von Mayland, und 4) 
Chriſtian Conſtantin Rumpff noch 
Anno 1739 der General⸗Staaten Di- 
rector der Correſpondentzen an die 
Staats - Minifters an aus waͤrtiger 
Potentaten Hofen. Memoires. MSCpr, 


Numrodt, Romrodt, 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Familien in Heſſen und in 
Thuͤringen, von welcher Ludewig und 
feine Mit: Erben Anno 1261 das 
Schloß Haſſelſtein dem Abt zu Fulda 
für 110 Marek Silbers verkaufft, und 
Friedrich ſchon Anno 1318 das Staͤdt⸗ 
lein Hertzberg in Heſſen beſeſſen, von 
welchem es mit deffen eingiger Tochter 
durch Heyrath an die von Piesberg ge⸗ 
langet, wie Winckelmann berichtet. 
Anno 1395 ſtarb Fridericus von 
Rumrodt als gefuͤrſteter Abt zu Fulda. 
Hermann iſt Anno 1432 Abt zu Muͤn⸗ 
chenberg geweſen. Ein ander dieſes 
Nahmens wird von Spangenbergen 
unter die Kriegs Helden zu Zeiten Kay⸗ 
ſers Friderici III gezehlet. Hans Gr 
orge ftorirte zu Anfang des vorigen Se- 
culi als Chur ⸗Pfaͤliſcher Rath und 
Ober⸗Schultheiß. Friedrich Albrecht 
war Anno 1656 Fuͤrſtlicher Stallmei⸗ 
ſter zu Weymar; und Anno 1676 be⸗ 
ſaß Willhelm Carl auf Roſſa eben die⸗ 
ſe Charge zu Gotha. Ein Hertzoglich⸗ 
riſcher General von Rumrodt 
uno 1734. Adelſpiegel P. II. 
Winckel manns Beſchreib. Heſſen P. II 
Bag. 247. 


Runge, 


Dieſer adelichen Familie in Pom⸗ 
mern Alterthum und Anſehen erhellet 


Runge 1984 


ſchon daraus, daß Thomas Runge 
Anno 1547 Heermtiſer des Johau⸗ 
niter» Ordens zu Sonneburg geweſen. 
Gleichwie auch Micrelius ſelbige un« 
ter die aͤlteſte und vornehmste Bons 
meriſche adeliche Gefchlechter gehlet, 
auch Petern Runge anführet, der noch 
vorhero zu Zeiten Hertzogs Bogislai X 
gelebet. Im XVI Seculo find unters 
ſchiedene vortrefflich gelehrte Manner 
dieſes Nahmens in Pommern bekannt, 
und aus dieſer Familie entfproffen ge⸗ 
weſen, als; Jacobus Runge, Dock, 
Theol. und General⸗Superintendens 
in Pommerm, ein Vater 1) Dabids, 
Theolog. Dock. und Profefloris zu 
Wittenberg, der Anno 1604 im 40 
Jahre feines. Alters verſtorben, nach⸗ 
dem er feinen Nahmen durch unter⸗ 
ſchiedene Schrifften berühmt gemacht; 
und 2) Daniels Runge, der Anno 
1629 als Hertzoglicher Pommeriſcher 
geheimder Rath und Cantzler im 60 
Jahre ſeines Alters verſtorben, und 
vorhero Profeſſor Juris zu Greifer 
walde geweſen. Seine beyde Sohne, 
Jacob und Friedrich, find Hertzogliche 
Naͤthe, jener in der Wollgaſtſſchen, 
dieſer in der Stettiniſchen Regierung 
worden; der letztere has hernach als 
Chur ⸗Brandenburgiſcher Rath und 
Deputirter bey der Anno 1653 vor⸗ 
genommenen Pommeriſchen Grentz⸗ 
Entſcheidung ſich bekannt gemacht, 
und das Geſchlecht fortgepflantzet. 
Grypb. vom Ritter Orden. Schon 
gegen Ausgang des XVI Seculi hat ſich 
eine adeliche Fannlie von Runge auch in 
Meiſſen bekannt gemacht, und im Am⸗ 
te Oſchatz das Rittergut Mannſchatz 
Abraham von Rungen beſeſſen, gleich 
wie fie auch Trüſtewitz unweit Tore 
gau noch Anno 1620 inne gehabt; ob 
fie aber noch darauf florire, kan man 
nicht ſagen. 

In Schleſien find die von Runge 
ſchon ſeit 300 Jahren bekannt; ob ſie 
aber annoch darinne anſeßig, erweh⸗ 
net S/napius nicht. Schleſ. Curioſ. 
P. Il p. 5 Im Bremiſchen im kan⸗ 
de 
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de Redingen find die von Rungen auch 
vor Zeiten im Slor geweſen. f. Husbar- 
di Monumenta Nobil-Brem. p. 440. 
Uibrigens haben alle dieſe von Runge 
ſich in Wappen unterſchieden. 


Rungelſtein, ſ. Vintler. 


Nuppa, Rupa, 


Eine ehemalige anſehnliche freyherr⸗ 
liche Familie in Böhmen, welche im 
vorigen deculo nach der unglücklichen 
Schlacht auf dem weiſſen Berge bey 
Prage Anno 1621 Böhmen verlaſſen 
und ſich in Schleſien anſeßig gemacht. 
Sinapius fuͤhret zuerſt Petrum, Frey⸗ 
herrn von Ruppa an, der ein Vater 
worden, 1) Johannis, Kayſers Ferdi- 
nandi 1 Raths Anno 1556, deſſen 
Sohn Wentzel Willhelm, Freyherr, 
Herr auf Ternowan und Zietenitz in 
Boͤhmen, nach feinem Exilio ſich An. 
1629 zu Leiden in Holland befunden. 
und 2) Adami, Kayſers Ferdinandi I 
und Maximiliani II Raths, welcher 
gezeuget Willhelmum Freyherrn von 
Nupa und Latanowitz, deſſen Sohn 
Zdencko aus Böhmen in Schleſien ſich 
niedergelaſſen, und ein Vater geweſen 
2 Sohne, die keme männliche Erben 
gezeuget, und hat des jüngeren Wille 
heimi Tochter, Anna. Dototheg, ver ⸗ 
maͤhlte Gräfin von Neuß und Plauen, 
als Wittwe Anno 1698 das Geſchlecht 
beſchloſſen. ſ. Seiferts Abnen⸗Tafel 
N, io und 49. Schleſ Merckw. . 1 
P. 419. 


Rusdorff, Ruesdorff, 


Dieſer alten adelichen Familie in 
Bapern Stamm ⸗Meihe fängst Bureli- 
nus mit Alberto von Rusdorff in 
Biederſpach an, der ums Jahr 1293 
floritet; Von deffen Nachkommen war 
Paulus, welcher von Anno 1422 bis 
1441 Hoch: Meiſter des Teutſchen Or⸗ 
dens in Preuſſen geweſen. Einige 

Adels Leaic. II Ch. 


Scelbenten nennen ihn unrecht aus 
Kaͤrndten. Wegen ſeines frommen 
Lebens iſt er von den pohlen Spokts⸗ 
weiſe der heilige Geiſt genenner wor 
den. Nachgehends hac ſich Jo⸗ 
hann im Türcken ⸗ Kriege tapfſer 
verhalten, und Anno 1530 fein ke⸗ 
ben darinn eingebuͤſfet. Balthaſar 


ir ſich nut Ausgang des 16fen Se- 


li als Rittmeiſter in den Kriegen in 
Italien, Franckreich, Nieder- Landen, 
Ungarn 2. hervorgethan, und in ei⸗ 
ner Schlacht fein Leben eingebüffet. 
Sein Bruder George hinterließ 6 Soh⸗ 
ne, davon der aͤlteſte Joachimus hieß, 
der als Chur Pfäͤltziſcher geheime 
der Rath und Abgeſandter an un⸗ 
telſchiedener Potentaten Höfen, letz- 
tens an die General⸗Staaten Anno 
1640 zu Grafenhaag, 57 Jahr alt, 
verſtorben. Er hat ſich durch feine 
Gelehrſamkeit bekannt gemacht, und 
Epigrammata, deduelionen Caroli Lu- 
döviei ad Cefarem de jüre [uccefhönis 
in eleSorasu ‚und Pindieias Cauſeæ Pg. 
latinæ herausgegeben. Einige wollen 
ihn auch vor den Autorem des Ta- 
Gars dle rotione flatus in Inp. Roma- 
no. german. fo unter dem Naßmen Aip- 
, Lapide herausgegeben woͤt⸗ 
den, halten. Anno 1725 kamen 
zu Hamburg er Bibliothres Le- 
miaha eiue Con lin er negotia publien 
in fol. heraus. rr in Diario Bio- 
grapbico nennet ihn einen Oſt⸗Frieß⸗ 
lader; Wie Bucelins aber will, iſt er 
aus der Bayeriſchen Familſe von Rus⸗ 
borff enefproffen. Sremmat. P. III 


‚fol. 204. 
Ruſſer von Buſeck, ſiehe 
in Buseck. 2 
Rußwurm, 


Diefe adeliche Familie hat von ale 
ten Zeiten her in Feaucken auf dem 
Gute Sellingen florſret, und im verwi⸗ 
chenen Seculo theils die freyherrliche 

2 Wir 


1087 


Rufısum 


Nuth 


1938 


Würde erhalten. Deren Stamm- 
Reihe wird in Gorha Diplorwatiea mit 
Otten von Rußworm Anno 1349 an⸗ 
gefangen. Von deſſen Nachkommen 
war Herrmann eın berühmter Kayſerl. 
General⸗Feld⸗Marſchall, deſſen Leben 
in unſerm Siſtoriſchen S elden und 
Heldinnen · Lexico zu leſen. Hier wol⸗ 
len wir nur noch genauere Nadıru 
von feinem ungluͤcklichen Lebens-Ende 
beybringen. Ungeacht feiner groſſen 
Krieger Thaten in. Ungarn, und daß 
er beym Kayfer in groſſen Gnaden 
ſtunde, ward er nach Hofe zu Prage 
geruffen, nach feiner Ankunfft bald ar- 
retiret, und darauf enthauptet, un⸗ 
geachtet er auch zur Nomifchen Kirche 
getreten war. Es hatten ihm die ben⸗ 
den Kayſerlichen Generals Baſta und 
Belgioſa, des letztern nahen Anver⸗ 
wandten, Barmianum Belgioſa, ex in 
Ungarn entleibet hatte, die ihn ſehr 
geneidet, ſchuld gegeben, als wenn er 
die Circumvallations - Linien bey der 
Belagerung Ofen an dem Orte, wo die 
Tuͤrcken den Succurs hinein gebracht, 
mit Fleiß offen gelaſſen. Wie er nun 
u Prage des letztgedachten Generals 
ruder, Franciſcum Belgiofä, antrifft, 
geräth er mit demſelben in einen Wort⸗ 
Streit darüber, und endlich von Wor⸗ 
ten zum Degen, worauf ſeine Diener 
zulaufen und den Belgiofa mit 10 
Wunden maſſacriren. Hierauf wur⸗ 
de er gefangen eingezogen, und ihm 
das Schwerdt, ſeinen Dienern aber 
der Sttang zuerkannt, welches Urtheil 
auch alsbald vollſtrecket wurde. Graf 
Ahevenbüller in annal. Ferdinand. 
hält ihn vor unſchuldig des Todes, 
und iſt mit der ſchleunigen Vollſtreckung 
des Uilelheils nicht zu frieden, frehe auch 
Ludolfs Schau: Bühne P. I. Nach 
Anfang des vorigen Seculi waren 
Burckhard und Hieronymus ebenfalls 
als Kayser. Generals beruͤhmt. Hans 
Claus von Ruß wurm flotte Anno 
2626 als Füͤrſtlicher Bambergiſcher 
Obriſter, Rath und Amtmann zu Gal ⸗ 


feld, er beſaß Helingen. Hans 
George auf Hellingen und Frauenbrel⸗ 
tungen, lebte ums Jahr 1648 als 
Koniglicher Frantzoſiſcher General Ma⸗ 
jor und Commandant zu Schorndorff. 
Deſſen Enckel Johann Philipp auf 
Schwallungen und Frauenbretungen, 
ſcheinet feinen Aſt beſchloſſen zu haben. 
Carl Ludewig, Baron von Rußworm 
wird in Müller; Anmal, Sam mit unter 
diejenige Cavallie hlet, ſo Anno 
1699 mit dem Könige in Polen und 
an 35 Ken in Dreßden 
ein Büchfen-Schieffen gehalten. Soͤnns 
Cob. Chron. 9 ® 


Ruth, 


Dieſe adeliche Familie in der Ober⸗ 
Lauſitz ſoll nach Anauts und Groſſers 
Bericht, aus Böhmen herſtaminen, 
von dar durch die Reformation. ver⸗ 
trieben worden ſeyn. Weil fie ſchon im 
XIII Seculo in Meiſſen floriret hat, 
maſſen Albertus de Ruch als Zus 
ge in einem Diplomste Marckgraf 
Dietrichs zu Meiffen Anno ta 16 dem 
Kloſter Celle gegeben, angeführet 
wird, wie in Schlegelii Trad. de Cella 
Peter. p 39 zu ſehen; fo ſcheinet nicht 
ohne Grund, daß ſie aus Meiſſen zu⸗ 
erſt in Boͤhmen, und von dar in die 
Ober⸗Lauſitz ſich begeben. Noch ge⸗ 
gen Ausgang des vorigen Seculibefag 
dieſe Familie das Gut Nieder Sora 
bey Görlitz; Hernach aber hat fie Zur 
na im Budißiniſchen an ſich gebracht, 
welches Haus Ulrich von Rutt, Kö⸗ 
niglicher Polniſcher und Chur Saͤchſi⸗ 
ſcher Obriſt Lieutenant und Comman⸗ 
dant zu Senſſtenberg beſeſſen, der An. 
1717 berſtorben. Lauiſitziſche Merckw. 
P. Ill p. Ji. 


In Daͤnemarck und Schweden hat 
ſich eine adeliche vornehme Zamilie bon 
Ruth noch im vorigen Seculo vor⸗ 
trefflich hervorgethan. Es ſoll von 
derſelben anderweit ausführlich geſa⸗ 

get 


1989 Nuxleben 


Saat 1990 


get werden. Sie Ihat ſich eigentlich 
Rund geſchrieben, von ihrem Wap⸗ 
pen, darinne eine Raute, nach bah 
Mund⸗Art Ruud oder Ruthe, befind⸗ 
lich. Zu derſelben mag auch gehoren 
Carl Sietrich Nuth auf ulrichsheim 
indem Mecklenburgiſchen, der Anno 
1650 Königlicher Schwediſcher Obri⸗ 
ſter geweſen. 

In der Schweitz ift eine alte adeli⸗ 
che Familie Auth! bekannt, von wel- 
cher Anno 1367 Wernher Nuti Abt 
zu weiſſenau worden. Sie wird un⸗ 
ber dem el in Argorw gezehlet. 


Ruxleben, Ruͤcksleben, 


ine alte adeliche Familie in Thu ⸗ 
Beben, von welcher Friedrich Anno 
1396 Schultheiß zu Noxdhauſen. und 
Heinrich Anno 1477 gräfliche Stoll 
bergiſcher Marſchall geweſen. Er hat 
nach Zeitfuchſens Chronic 5. 365 Be⸗ 
richt, Graf Heinrich von Stollberg 
Anno 146 1 zum heiligen Grabe beglei, 
tet gehabt. Lorentz wird im Comitat 
des Biſchoffs zu Straßburg Anno 1530 
auf dem Reichs⸗Tage zu Augſpurg ge⸗ 
zehlet. Heinrich der jüngere iſt Anno 
1561 Anits⸗ Hauptmann zu Stollberg 
geweſen. e 
er Ober⸗Jaͤgermeiſter, ſtarb Anno 
1555 ni George Friedrich, 
beſaß Krummen ⸗ Hernisdorff bey 
Zſchopa; Ein anderer, des Nahmens 
Cornelius, ließ ſich von Eſala Stie⸗ 
feln mit zum Fanaticiſmo verleiten. 
Es iſt von demſelben ein weitläufftiger 
Brief de dato 1631 an ihn in Un⸗ 


ſchuld. Nachr. Theol. Sachen Lom. 
74 a P. 787-792 zu ſeſen Er ſoll im 13 
jährigen Gefänguiß zu Leipzig berſtor⸗ 
ben ſeyn. f. Pogeli Zeips. Chr. Hans 
Caſpar von Ruxleben, ward Anno 
1639 in die Fruchtbringende Geſell⸗ 
ſchafft mit aufgenommen. 


Nuyſchen, 


Dieſe adeliche Familie in den Spa⸗ 
niſchen Niederlanden, hat Anno 1693 
den freyherrlichen Character von Eleſ⸗ 
ſem erhalten, und wird im Kömgli⸗ 
chen Diplomate angeführet, daß Pe⸗ 
trus bon Ruypſchen am Hofe Kayſers 
Caroli V ſich aufgehalten, und in un⸗ 
terſchiedenen Ambaſſaden an auswär« 
tige ſouveraine Printzen gebraucht 
worden. Deſſen Sohn gleiches Nah⸗ 
mens, hat dem Könige in Spanier 
Philippo II in den Niederlanden gute 
Dienste geleiftet; derſelbe ift ein Vater 
geweſen Wilhelms, Königlichen Spa⸗ 
nifchen Raths im Grand Confeil zu 
Mecheln, in welcher Eharge fein Sohn 
Michael Conſtantin, Herr in Eleſſem, 
Marqvette, Bauterhem sc. gefolget, 
der im obgedachten Jahre zum Frey⸗ 
herrn gemacht worden. Lereckion 
Ri; enutes les terres E familles du Bra- 

int, 


Rybifh, f. in Reibiſch am 
Ende. 


Rziczan, ſ. Ritſchan. 


S. 


Saal (Heppenheim ge⸗ 
nannt vom) 


On dieſer alten adelichen Familie 
V im Rheinlande meldet umdracht 


auf deren Stamm ⸗Tafel, daß fie ſich 
vor Zeiten nur von Heppenheim ger 
ſchrieben, auch zu Heppenheim in der 
Pfaltz gewohnet; Nachdem aber eine 
Branche zu Alzey im Saal ihren Sitz 

Qa genom⸗ 


1991 Sack 
genommen, habe ſie ſich aul dem 
Saale, und hernach von dem Sasle 
genennet. Deren ordentliche Stamm⸗ 
Wihe wird mit Wernern Anno 1019 
angefangen, von deſſen Nachkom⸗ 
men ſtarb Anno 1672 Johann vou 
Heppenheim, genannt vom Saal, als 
Dom ⸗Dechaut zu Mayntz, Dom- 
Probſt zu Worms „ Capitularis zu 
Wurtzburg, wie auch als Chur. Mayn⸗ 
tischer gehender Nach, Präſdent und 
Stathalter. Sein Bruder George 
Anton, obriſter Amtmann und Com- 
mandant zu Königshofen, foll Anno 
1684 als der letzte feines Geſchlechts, 
mit Tode abgegangen ſeyn. 


Saal, ſiehe Sahla. 


Saalaburg, . Sallburg. 
Sack 


Dieſe alte adeliche Familie iſt in 
Schleſien und in Ober Sachſen, und 
inſonderheit in Meiſſen bekannt, alltwoo 
auch ein Rittergut Sack im Amte 
Hain gelegen if, ſo von derſelben mag 
erbauet worden ſeyn. Deren Wappen 
iſt parlant, indem ſie darinne 4 Säcke 
führen, ob wohl die Säcke in Schle· 
ſien und die in Sachſen ſich nur in 
einigen Zietarten, dabep eiwas unter 
ſcheiden. Sinab ins F. 1b. 780 führet 
an, daß Anno 1528 auf Veranlaſſung 
Clemegtis von Sack zu Nalſchütz, 
Gregur von Sack zu Pirſchen, und 

ernst zu Kreidelwitz vor der zu Liegnitz 
en Nitterbauck, dabey der 
in Perſon gefeffen, ihr ange 
Wappen beſchworen haben. 
Sonſten erhellet dieſes anſehnlichents e 
ſchleches Alterthum ſchon daraus, daß 
Arnold Sack, nach Anfang des XIII Se- 
culi ein Kriegs Obuiſſeo Parckgraf Ab 
brechts zu Brandenburg weſen, denn 
in MaderisAnsig. Grab vic. p. +20 it zu 
leſen, daß gedachter Marckgraf Ange 
1214 mit dem Kayfee aus dem Hauſe 
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Btaunſchweig, emen Bund gemacht, 
und verſtchert, daß, wofern er den⸗ 
ſelben nicht halten wurde, innerhalb 
ſechs Wochen ſeine zwantzig Sacra 
mentales (darunter auch gemeldter 
Arnold gezehtet wurd) ſich in Braun⸗ 
ſchweig in die Leiſtung, doch ohne Ge 
faͤngniß, ſtellen ſolten. Ulrich Sack, 
Nicter, wird in Henns Ehron P. 48 
Anno 1442 unter die Vogte zu Coburg 
gezehler. Caſpar Sack wird in luer 
Annal. Sam unter diejenige von Wel 
gerechnet, welche Aano 1474 Hertzog 
Albrechren zu Sachſen, auf der Reiſe 
ins gelebte kand begleitet, gleichwie 
auch Hans Sack, ein Vogtländiſcher 
von Adel, Anno 1493 mit Churfürſt 
Frledrichen dem Weſſen zu Sachſen 
dahin gereiſet. George Sack wird in 
Spangenbergs Adelſpiegel unter bie 
berühmte Kriegs ⸗ Helden ums Jahr 
1480 gezehlet. Siegmund Sack hat 
Anno 1598 dem Leichen Proceß des 
Churfürſtens zu Brandenburg mu bey» 
gewohnet. Zu der Branche in Schle⸗ 
ſien zehlet vorerwehnter Seribent zus 
erſt Eonraden von Sack, der von An. 
1301 bis 1307 kand⸗ Meiſter des Teut · 
ſchen Ordens in Hreuſſen geweſen. 
Nachgehends hat ſich dieſes Geſchlecht 
in die Haͤuſer Katſchüͤtz und Graben, 
Buchwald, Thiergarten, Pirſchen, 
Trombsdorff, Bari ſch und vielen ans 
dern vertheilet, wie beym erwehnten 
Sinzpio zu ſehen. Anno 1440 haben 
5 Gebrüdere die Side in Schleſien, 
das Vorwerck bey Köben erkauffet. 
Heinrich auf Puſchen war ums Jahr 
1620 Hertzoglicher Liegnitziſcher Re⸗ 
gierungs Rath," Bartholomaͤus von 
Sack und pirſchen au Pilgramaheim ac. 
ſtarb Anno 1618 als der Orachenber⸗ 
giſchen Herrſchafft Landes⸗Haupt⸗ 
mann, deſſen Bruders Hanſens Sohn 
Friedrich, gieng Anno 165 1 als Kah⸗ 
ſerlicher Obkiſt⸗Wachtmeiſter mit Tode 
ab. Er war ein Groß Water a) Ernſt 
Ferdinands, der Anno 1710 als 
FriſtkLieutenant von der Ehur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Garde in den prochen en 
e⸗ 
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Bethune geblieben; b), Siegmund 
Audolphs auf Mißlawitz, Königlichen 
Polmſchen und Chur⸗Sächſiſchen Car 
pitains, der feinen Aſt fortgeſetzet und 
0) Ernſt Heis , der Standes⸗Herk⸗ 
ſchafft Militzſch Hofrichters An. 1709, 
der ſeinen ebenfalls fortgepflans 
get, Hriedrich von Sack, auf 
Luͤbchen, Roͤtzen, Thiergarten, ein 
Enckel Hanſeng auf Ratſchuͤtz, war 
um die Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 
derts Königlicher Mann und Landes 
Aelteſter des Fürſtenthums Breßflau, 
deſſen Sohn, Heinrich Oswald, auf 
Lübchen, Norkave, Corangelwitz, Gir⸗ 
bichsdorf, Goltendorf, Liebſtein, Mas 
ckersdorf, ſtarb 1708, und hinterließ 
Hans Oswalden, Freyherrn von Sack, 
wolcher ſeinen Aſt mit 4 Söhnen um⸗ 
terhaͤlt. Schleſ. Curioſ F. I. U. 
Ucbrigens haben ſich die von Sack 
ſchon vor langen Zeiten in Preuſſen 
befunden, wie denn auch in Poblen 
die von Sacka und Sackowwitz bekaunt 
find: Es ſoll von denſelben anderwelt 
hrlich geſaget werden. Wohin 
r Leopold Anton Sack, Graf von 
ohuncowicz, Anno 1722 Kayſerli 
cher geheunder Rath, gehöre, kan man 
ſagen. 
Gratibůndten iſt auch eine ade · 
liche Familie von Sack bekannt, und 
werden von derſelben in Buceliu / Germ. 
Suer. Martin Anno 1350 und Joſeph 
Anno 1041 unter die Achte zu Diſen⸗ 
tis als Graubündtiſche von Adel gezeh⸗ 
let, und ſie e Sacco genennet. 
n Curland, Liefland, Preuſſen ꝛc. 
die von Sacken im Flor und groß, 
ſen Auſehen, ob ſie aber mit unſern 
von Sack ernerley Geſchlechts ſeyn, 
lan man nicht ſagen. 


Saͤbiſch, Sebiſch, 


Ob wohl dieſe adeliche Familie in 
Schleſſen im Fürſtenthum Breßlau 
von den patricſig in heſagter Stadt 
abſtammet, ſo iſt ſie doch ſchon vor 100 


Söbiſch 1994 
Jahren unter dem deitterſtande daſelbſt 
aufgenommen worden; nachdem ſie zu 
wichtigen Guͤtern und adelichen Lor. 
nehmen Chargen gelanget. Zuerſt iſt 
anzuführen Adam von Sebiſch auf 
Marſchwitz und Weßig, Kayſerlicher 
Rath und des Fürſtenthums Breßlau 
Landes⸗Hauptmann, der Anno 187f 
zu Breßlau gebohren worden, und, 
Anno 1638 init Tode abgegangen. 
Zu ſeiner Zeit lebte auch Valentin von 
Seebiſch und Rudoſchkowitz, gebohren 
Anno 1577 zu Breßlau, welcher an. 
1657 daſelbſt als Hertzoglicher Liegni⸗ 
gziſcher Rath verſtorben. Seine Rach⸗ 
kommen floriren annoch in Breßlau 
im Stadt⸗Regiment, als welche von 
deſſen Sohne, Johann Georgen, RE 
niglichen Polnischen Obriſten und Com. 
mandanten zu Camimier herfiamen, der 
An. 1635 un Treffen wider die Coſacken 
und Taftarn fein Leben geendiget, deſ⸗ 
ſen Bruder, Albrecht, (nicht Adam, 
wie im Lexico der Gelehrten ſtehet) 
war ein gelehrter Herr, Hauptmann 
und Sufpector über die Zeughaͤuſer in 
Breßlau, und ſtarb Anne 1688 un · 
verheyrakher, eine koſtbare Bibliothee 
hinterlaſſend, f, Sap. Schlef. Curioſ⸗ 
P. II p. gb. Anne 720 fiarb, alt 
74 Jahr, Johann Gottfried von See. 
ölſch, aus dem Haufe Radoſchkoſwitz, 
Herr auf Hohne, als Kayſerlicher Ge. 
neral » Feld Marſchall Lieutenant, 
Commandant zu Breßlau und Ober⸗ 
Inſpector der Fortfication man fin⸗ 
det aber nicht, daß er Nachkommen 
hinterlaſſen. Albrecht von Saͤbiſch 
kam Anno 1712 in den Rath zu Breſf⸗ 
lau, und war Anno 1736 Kriegs 
Commiſſarius und Naths⸗Aelteſter da⸗ 
ſelbſt. Uibrigens melden einige Scri⸗ 
benten, daß dieſes Geſchlecht eigent⸗ 
lich Mehlmaus geheiſſen, durch Jo⸗ 
hannem aber (deffen Ur ur⸗Enckel Ge⸗ 
bre von Saͤbiſch Anno 1623 , alter 
Jahr, als Hertzogl. Teſchniſcher Nath 
Perſtorten,) den Nahmen Säbifeh er⸗ 
halten habe. Europ. Sam. J. 8. 

2 3 Sgen⸗· 


Sahla 
Saentzen, Sanitz, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Micre- 
Bias unter die aͤlteſte und anſehnlichſte 
in Pommern, allwo fie ihre Güter int 
Wougaſtiſchen vor Zeiten gehabt, und 
vielleicht annoch hat. Zu den Zellen 
‚Königs Erici 1 in Schweden haben 
lich Claus und Martin die Saentzen 

vor gethan; Nicdlaus ſtund am 
Hofe Hertzogs Bogislai Vin Pommern 
wohl. Yan auf Braunsfeld, ward 
ein Vater Friedrichs , der Anno 1620 
das Rittergut Wildenow beſeſſen. 
Thomas that ſich Anno 1677 als 
Schwediſcher Obriſter und Comman⸗ 
dant zu Anclam hervor, Bernd von 
Saentzen, der auch von einigen von 
Sarntzen genennet wird, machte ſich 
um ſelbige Zeit, als Koͤniglicher Schwe · 
Diſcher General durch feine Tapfferkeit 
bekannt. Pommerland L. c. MSCpr. 


Sänitz, ſ. Senitz. 
Sahla, (bon der) 


„Dieſe anſehnliche adeliche Familie 
in Meiſſen und in Thüringen hat ſich 
auch in der Ober⸗Lauſitz ausgebreitet, 
allwo fie heut zu Tage die Güter Lan⸗ 
gen Sohland, Gvolsdorf 2c. beſitzet. 
Deren Alterthum erhellet ſchon daraus, 
daß in Minfteri Cofmegrapbia Heinrich 
Anno 968 zu Merſeburg, und Ernſt 
von Sahla Anno 1119 zu Gottingen 
unter die Thurniers⸗Genoſſen gezehlet 
werden. Ein anderer, Nahmens Craft, 
wurde Anno 1365 Abt zu Corbey, 
nach zwey Jahren aber, weil er mehr 
ein Soldat, als ein Ordens ⸗Mann 
war, wiederum abgeſetzt, wie Buceli- 
aus berichtet. Margaretham von der 
Sahla erwehlte Landgraf Philippus 
Magnandmus in Heſſen Anno 1540 zu 
feiner Neben, Gemahlin, und wurden 
dero? Sohne die Grafen von Diet 


1995 


genennet, die aber unvermaͤhlet geſtor⸗ Bi 


ben: über dieſe Verehligung entſtund 


Seher 


1996 

zu Lutheri Zeiten ein groſſer Lerım wegen 
der Polygamie, dawider aber Luther 
rus fich ſattſam verantwortet. Es iſt 


die gantze Sache in Scckendorffs Hi- 
Mer. en LY 9 1 5. 70 
ald. 3 2 leſen. Auguſt Abraham, an⸗ 
fangs Chur⸗Sachſiſcher General⸗Adſu⸗ 
kant, hernach Amis Hauptmann zu Ei⸗ 
lenburg, und Chur⸗Saͤchſiſcher Cam⸗ 
merherr, gieng Anno 1685 mit feinem 
Churfürſten nach Venedig, und far 
daſelbſt ploͤtzich ohne Erben, und le⸗ 
girte 700 Thlr. ad pias cauſas. Chri- 
ſtoph Abraham auf Sohland und 
Schonfeld, Chur » Sächfifcher Obris 
fir, Kriegs-Math und Commandant 
zu Leipzig, ſtarb Anno 1707 und hin⸗ 
kerließ männliche Erben. Von feinen 
zwey Brüdern war einer Chur Saͤchſi 
ſcher Obriſter und Commandant zu 
Wittenberg, der andere, Chur⸗ Saͤchſi⸗ 
ſcher Obriſt⸗Lieutenant, blieb in der 
Belagerung vor Mayntz. Chriſtoph 
Gottfried auf Schone und Loͤtſchen, 
ein Sohn des vorgedachten Chriſtoph 
Abrahams, bekleidete Ango 1712 die 
Stelle eines Chur⸗Saͤchſiſchen Appel · 
lations⸗Raths, er iſt nachgehends Her⸗ 
tzoglicher Merſeburgiſcher geheimder 
Rath und Vice⸗Cantzler worden. Groß 
fees Lauſitz. 

In Bayern floriret eine adeliche Fa ⸗ 
milie von Saal, welche von den al⸗ 
ten Volckern, den Saliis, abſtammen 
ſoll. Sie wird bey denen Seribenten 
insgemein die Sälee genennet, und 
hat ſich vor Alters auch in Kaͤrndten 
und Tyrol ausgebreitet gehabt, allwo 
fie aber Anno 1552 wieder abgegan⸗ 
gen. Sie iſt ſo wohl, als die von 
Saal zur Winterthur in der Schweitz, 
von der vorhergehenden von Sahla un⸗ 
la" Brandis Tyr. Ehrenkr 


Saher, Sahr/ 


Von dieſem graͤflichen Geſchlecht in 
oͤhmen meldet Weingarten, daß es 
mit Czecho, dem erſten Fürsten dahin 
gekom⸗ 


292 Saher 
gekommen, zum Stamm⸗Vater aber 
ſetzet er Idiech, welcher das Schloß 
Zdiechwitz erbauet, und zwey Sohne, 
Botack und Sahr, nach ſich gelaſſen, 
die zu des Hertzogs Croci Zeiten das er⸗ 
fie Eiſen in Bohmen gefunden. Von 
des letztern Nachkommen hat Stanis⸗ 
laus Sahr das Schloß Sahr erbau⸗ 
et, von welchem Florian Dietrich, Graf 
von Sahr, abſtammere, der anne 1674 
Kayſerlicher Rath, wie auch des gröſ⸗ 
fern Land⸗Rechts Beyſitzer in Böhmen 
geweſen, und feinen Stamm foll geen⸗ 
diget haben. Schon Anno 1562 wird 
Meol von Saber als Hauptmann des 
Schloſſes zu Prage in dem Fundations- 
Briefe des Jeſulter ⸗Kloſters daſelbſt 
als Zeuge angefuͤhret. 

Es flotiret noch heut zu Tage in 
Meſſſen eine adeliche Familie, fo ſich 
Sahrer von Sahr ſchreibet. Selbige 
bey Colditz das Gut Goͤtteritzſch. 
Werfaſſer der ſogenaunten Sachſen 
Adels- Hiſtorie P. I,. do führet ihren 
Urſprung aus Boͤhmen her, und hält 
ſie mit vorgedachten Grafen von einer 
Ankunfft, ob wol derſelbe ſich niemals 
Sahrer von Sahr genennet. Ei 
Johannem Sahrer von Sahr zuerſt auf 
der Stam⸗Tafel ums Jahr 1430, Se 
baftian Sahrer von Sahil, auf Roth⸗ 
Auguſtetz und Prslick, (welches letztere 
Nitter⸗Hut in Böhmen nahe am Meißni⸗ 
ſchen Grenzen gelegen,) foll An. 162 1 
bey: damahliger Böhmiſcher Unruhe 
ſeine Güter wegen der Evangeliſchen 
Religion haben verlaſſen muͤſſen, und 
dabey die Verſicherung erhalten ha⸗ 
ben, daß felbige Güter ihm bis ins 
zwantzigſte Jahr offen ſtehen ſolten, 
wenn er unterdeſſen die Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſche Religion annehmen wolte; 
Mit ſeiner Gemahlin, einer Vitzthum 
von Apolda, hat er unter anderm Soͤh⸗ 
nen leonem Sahren von Sahr, auf 
Nagetditz, Zſorta Laue x. gezeuget, 
weſchck Enno 1680 zu Brandis, als 
glicher Hollſtein⸗Sonderburgi⸗ 
scher Cammer⸗Juncker und Hofmeiſter 
Alt Tote abgegangen, don ſeiner Ge. 


Saingenois 2998 


mahlin , einer von Schleinitin, ız 
Kinder hinterlaſſend, von welchen 
Adolph Nicol auf Götteritzſch Anno 
1715 als Pacht Inhaber der Schon⸗ 
berg⸗Porſchenſteiniſchen Güter verſtor⸗ 
ben, nachdem er mit ſeiner Gemahlin, 
einer von Berbisdorff, aus dem Hauſe 
Nuͤckerswalbe, ſeinen Stamm mit zwey 
Söhnen fortgepffantzet gehabt. 


Sahlaburg, ſ. Sallaburg. 
Sahredeck, ſ. Zaredeck. 


Saingenois von Annecourt, 


Eine freyherrliche Familie in Schle⸗ 
ſien im Fuͤrſtenthum Teſchen, welche, 
wie dyngpiur meldet, aus den Spanis 
ſchen Niederlanden herſtammet, wo⸗ 
ſelbſt ſie noch floriren, und das Majo- 
rat Annechurt beſitzen ſoll. Simon 
Seingenois d' Annecourt wird zuerſt 
benennet, der Anno 1476 vom Kay⸗ 
ſer den freyherrlichen Character erhal⸗ 
ten, den er mit ſeiner Gemahlin Maria 
de Goybonne, eines adelichen Ger 
ſchlechts in der Grafſchafft Artois, 
durch ſeinen Sohn Arnolden fortge⸗ 
ſetzet, indem derſelbe aus ſeiner Ehe 
mit Margaretha von Vadripont Ni⸗ 
colaum, Freyherrn, hinterlaffen, der 
ein Aelter. Vater worden Philippi, Frey⸗ 
herrns Saingenois. d. Annecourt, 
Kayſerlichen Obriſtens im zojaͤhrigen 
Kriege, welcher ſich nach Endigung deſ⸗ 
felben Anno 1653 in Schleſten im 
Teſchniſchen pofleflionixet gemacht, 
nachdem er auchentique documenta 
von ſeinem Reichs freyherrlichen Ger 
ſchlechte und Ahnen beygebracht, und 
des damahligen Kayſerlichen Diretio- 
ris des Fürſtenthums Teſchen Prockels 
von Brockdorf Tochter, Helenam Sir 
doniam, geheyrathet. Sein Sohn, Ca⸗ 
rolus, Hert auf Domaslowitz, Suckau, 
5 N 2 iſt kand⸗Rechts ⸗Beyſitzer 
des beſagten Fürſtenthums worden, 
nachdem er lange Zeit dem Ertzhau⸗ 


fe Seſterreich nützliche Kriegs⸗Dienſte 
Q4 gelei⸗ 


1999 Saldern 


leiſtet, und bat mit ſemer Gemahlin, 
Franeſſta, Freyin von Bees, gezeuget 
Va Maxiuniliauum auf Ober⸗ 

nckau und Kutow, Land⸗ Rechts, 
VBeyſitzern vorbeſagten Fürſtenthuns 
Anno 1730, und Carolum auf Do⸗ 
mas lowitz. Schleſ. Cuioſ. P. II p. gar 
fel. 


Sainsheim, ſ. Seinsheim. 
Saldern, 


Dieſer alten adelichen Familie in 
Nieder⸗Sachſen und in der Mark 
Brandenburg Stamm Tafel hat D. 
Behr den Steinbergifchen Benealogien 
mit beygefüget. Zum Stamm⸗ Vater 
wird Sieghard de Rofis angegeben, 
weicher Amo ig mit dem heiligen 
Bonifacio von Rom in Teutſchland 
gekommen, und das Chriſtenthum in 
Thuringen befördern helffen. Gunne⸗ 
Jo de Rofis hat dem Kayſer Carolo l. 
wider die Sachſen gedienet, und Anno 
298 ſein Leben geendiget. Cuno de 
Rofis hielt ſich an des Saͤchſiſchen 
Marckgrafen Brunonis Hofe auf, und 
erlangte in dem Braunſchweigiſchen 
den abgeſſorbenen gitter Sitz Saldern 
an der Fuſe, welcher endlich Anno 
1656 an Hertzog Auguſt Willhelm zu 
Braunſchwweig verkaufft worden. Er 
lebte noch Anno 879. Heimard von Ro- 
ſis und Saldern befand ſi h Anne 933 
mit in der Schlacht, welche bie Teint 
ſchen bey Merſeburg den Hunnen lie⸗ 
ferten. Amelbrecht von Saldern 
wohnte Anno logg dem zu Halle an⸗ 
gestellten Thurner bey, und bewies 
für dem Kapfer und den Thurnier⸗ 
Vogten daß er aus dem Romiſchen 
Geſchlecht der Roſiner entſproſſen. Er 
war damals Ritter, und heyrathete 
nachgehends Elldam von Binenburg. 
Hans, Bode“ Burckhard, Hans der 
Schwartze uc Hans Leucker genannt, 
die Saldern hinten Anno 1272 auf 
dem Fand Tage zu Bräunſchweig. 
Siegfenar genannt mit der Krücken 


Salſeld 5.2000 


war Hertzoglicher Braunſchweigiſcher 
Obriſter, und blieb Anno 1373 in der 
Schlacht wider Graf Ottonem von 
Sch nachdem er 2 Jahr zu⸗ 

aͤneburg eingenommen. 
us von Saldern, Vienrius des 
den, ertheilte Anno 1386 
e Bardowick, ſo Schſopk in 
ferner Barde wickiſchen giſtorit J zoy 
anfuhret, einen Ablaß⸗ Brief; er wird 
dariaine zugleich Biſchoff zu Orthuſen 
gen Durchard von Saldern, 
Herzog Erichs zu Sraunſchweig Rath, 
gerieth mit dem Biſchoff zu Hildesheun, 
Johanne IV wegen des Schloffes und 
des Amtes Lauenstein, welches feinem 
Vater, Klenrico von Saldern, von 
dem Stiffte war verſetzet worden, in 
groſſe Streitigkeiten, und ſuchte bey 
den Hertzogen zu Braunſchweig Huͤl⸗ 
fe; dieſe kundigten hierauf Anno 1919 
dem Biſchoff Keieg an, welcher erſt 
nach 4 Jahren beygeleget wurde. 
Matthias, Ehur⸗ Brandenburgiſcher 
Hauptmann zu Lehnin, Rath und 
Ober Caͤmmerer, hat die Plattenburg 
an ſein Geſchlecht gebracht, und Anno 
1575 das Zeitliche geſegnet. Seine 
hinterlaſſene Wittwe, Gertrudis, ge⸗ 
bohrne von Hacken, auf Stülpe, 
hat die bekannte Saldriſche Schule 
in der Stadt Alt ⸗ Brandenburg mit 
anſehulichen Legaten fundiret, fo 
auch noch heut zu Tage im Flor. Hans 
Siegfried lebte noch Anno 1670 und 
hat durch ſcinen Sohn, Hans Adam, 
im dem Brandenburgiſchen ſein Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflantzer. Anno 1738 
ward ein Herzoglicher Hollſteiniſcher 
Obriſter von Saldern, Stadt-Obrifter 
zu Hamburg. Spangenb, Adelſp. 
P. II. CHrriei Sax, 


Salfeld, Saalfeld, 

Eine alte adeliche Familie in Thü⸗ 
ringen, allwo ihr alter Stanun⸗Sitz 
Klingen iin Schwartzburgiſchen gele⸗ 
gen iſt. Man weiß nur zuerſt aus ei⸗ 
ner Stamm + Tafel Friedrichen von 
Saalfeld zu Klingen, anzuführen, der 


Anno 


2007 


Salhauſen 


Salhauſen 2002 


Anno 1575 ſich mit Anna Scharm 
vermäͤhlet. Johann George, gräfliche 
Hofrath zu Arnſtadt, half anno 1617 
die Kirchen ⸗Vißtatjon in der Graf⸗ 
ſchafft Schwartzburg verrichten; N. 
von Salfeld, Alteſter Capitaſn unter 
dem Weiſſeufelſiſchen Infanterſe⸗Negi⸗ 
ment in Thüringen) endigte Anno 
1729 auf eine Fälsle Weſſe fein Leben, 
indem er eine Kugel aus der Pistole 
ziehen wollen, die aber ohnvermuthet 
108 gieng und ihm durch den Kopff 
ſchoß, daß er kodt zur Erden fiel. 
Ac Spe. Gene. K. 5 


Salhauſen, 


Von pieſer vornehmen adelichen Fa⸗ 
milie, ſo ſich auch in Preuſſen ausge⸗ 
breitet und chon Anno 1237 bon bem 
Kayſer den frehherrlichen Character 
ſoll erhalten haben, har Abrabem go 
ſemann eine Genealogiſche Beſchrei⸗ 
bung vetfertiget, welche Chriſtian 
Friedrich der Aeltere von Aſchenfeld, 
Königlicher Richter der Stadt Außig 


cket / welcher ihn, da er 
in dem Waſſer in Leben. 
rathen, errettet und auf fein Pferd ge⸗ 
hoben, welches wir nur als ein gutes 
Maͤhrgen hierbey mit gedencken wollen. 
Peccenflein hingegen, wie auch SyIve- 
ner styrus Paltor zu Wolſſriugen in 
der Anno 157 heraus gegebenen 
Beſchreibung und andere Meißniſche 
Scribenten melden, daß fie Saͤchſt⸗ 
ſcher Ankunfft ſey, und ihr Stamm, 
Schloß Sallbaufen zwiſchen Naum⸗ 
burg und Deſſau an der Saale geſtan⸗ 
den habe / ſo in den Kriegs⸗Zeſten zer. 


ſcoret worden, worauf ſie ſich in Reife 
fen in der Gegend Oschatz niedergelaſ⸗ 
fen, das Schloß Sallhauſen ange⸗ 
bauet / und nebſt andern Guͤtern als 
Schieritz, Schweta Ic, lange Zeit be⸗ 
ſeſſen, welche letztere Meittung meh⸗ 
rern Grund als die erſte ſchelnet zu 
haben; Zum wenigſten iſt gewiß, daß 
dieſe Familie eine der Alferäfreften in 
Meiſſen und Bohmen ſey. Von Wol⸗ 
fen von Salhauſen meldet D. Nivan⸗ 
der in der Biber ſteiniſchen Geneglo⸗ 
gie, daß er durch feine Vermaͤhlung 
nut einer Heiduiſchen Printzeßin, die 
ihm zu Gefallen die Chriſtliche Religion 
angenommen, Anno 1173 das Chti⸗ 
ſtenthum in die Laufſtz gebracht habe. 
Heinrich von Sallhauſen, Kayſers Phi- 
hppi Marſchall, hat den Grafen von 
Wittelſpach, welcher den ietztgedach⸗ 
ten Kapſer Anno 1208 ermordet, bey 
Negenſpurg maſſaeriret. Wentzel hey⸗ 
rathete des Eikafen Ferdinandi von 
Flandern Tochter, welche ihrem erſten 
Draͤutigam, Henrieo, Kayſers Otto- 
nis IV natürlichen Sohne, die Kehle 
abgeſchnitten, weil er ſte nothzüchtigen 
wollen. Als er aber mit ſelbiger von 
Maynt nuch Haufe reifen wolte, ward 
er von einem Grafen von Necken ih⸗ 
reuthalben erſtochen. Ulrich, Herr 
von Salhauſen, streckte dem Kayſer 
Rudolpho 13000 Marck Subers bor, 
als derſelbe Anno 1278 wider den 
Bohmifchen König Ortocarum zu Fel ⸗ 
de gieng, weswegen er ihn mit einem 
Stück Landes in Thüringen beſchenck⸗ 
te, ſeinen Sohn Wofdemarum abet 
zu ſeinem geheimden Rath ernennete, 
welches alles wir aus vorbeſagten 
Seribenten anfuͤhren. In nachfol⸗ 
genden Zeiten finden wir mehr ſicheren 
Grund. Es hat Anno 1517 der 
Kayſer Maximilianus 1 Georgen und 
feinen Soͤhnen, Hauſen, Friedrichen 
und Wolffen, den Freyheren⸗Stand 
beſtaͤtiget. Sie waren Lutheri Lehre 
geneigt, und haben ihr Geſchlecht ii 
Boͤhmen foctgepflantzet, allwo ſſe 10 
Hereſchafften Tetſchen, Scharffenſtein, 
25 Schla: 


2003 Sallhauſen 


Salis 2004 


Schladen und andere an fich gebracht. 
Wolff von Salſhauſen auffeipe, Vir⸗ 
ckenſtein und Marckersdorff, bekam 
Anno 1630 in der Boͤhmiſchen Unruhe 
Befehl, entweder feine Güter zu verlafe 
fen oder Romiſch⸗Catholiſch zu wer⸗ 
den, welches erſtere er gethan, worauf 
er zu Drofden Anno 1643 verſtorben. 
Es iſt aber noch eine Line dieſes Ge⸗ 
ſchlechts in Boͤhmen geblieben, von 
derſelben war Anno 1673 abſonderlich 
befanne Gottfried Conſtantin, Kayferl. 
Rath und Alleflor des Hof Lehn ⸗ und 
Cammer⸗Nechts in Bohmen. 

Vor Zeiten haben auch einige von 
dieſem Geſchlechte in Mähren gewoh⸗ 
net. Von denſelben meldet Balbinus 
iu Mifeel, Buben dec a L. a, daß Mel 
chior, Herr in Wolffringen, Chur⸗ Pfaͤl⸗ 
tziſcher Rath und Hauptmann zu Nab. 
burg, Aung 1589 vor Bekümmeruiß 
geſtorben, als er von den Grafen von 
Ortenburg, der Catholiſchen Religion 
wegen, verfolgt und aus ſeinem eige⸗ 
nen Hauſe vertrieben worden. Von 
deſſen Sohnen iſt Johann Coſmus, ein 
Jiſnit und Hertzogl. Bayeriſcher Hof⸗ 
Prediger und Beichtvater, Johann Ja⸗ 
cob aber, Truchſeß an dem Bayeriſchen 
Hofe worden. Er begab ſich An. 1621 
in Schleſien, und hat Johennem Chri- 
Stanum mach ſich gelaſſen, welcher 
Anno 1686 in Kayſerlichen Kriegs⸗ 
Dienſten geſtanden. Hieher mag auch 
gehoren der Kayſerliche Obriſte und 
Commandant zu Crajova in Ungarn, 
von Sahlhauſen, der wegen lubergabe 
dieſer Feſtung an den Tuͤrcken, Anno 
1 37 ein Kriegs Recht über ſich erge⸗ 
hen laſſen, und 2 Monat mit Bezah⸗ 
lung der Proceß⸗Koſten, Arreſt halten 
muſte. Er war vorhero Praͤſtdent der 
Landıs-Adminiftrauon in der Walla⸗ 
chen geweſen. 

Von der Meiſfniſchen Branche derer 
von S en, hat ſich ſonderlich in 
dem zten Seculo Melchior auf Schwe⸗ 
ta in Frantzöſiſchen ten als Obri⸗ 
ſter hervor gethan. Er nahm Neapo⸗ 
lis und Sicilien ein, und erhielt nebſt 


einem ſeiner Officirern, ſo viel Rofſbar. 
leiten, daß fir aus den Silber Harni⸗ 
ſche und andere Kriegs Gerärhe ma⸗ 
chen lieſſen. Weil er überall den ei⸗ 
ſter geſpielet, fo iſt er insgemein Miele 
chlor Sahn, wegen ſeiner Grauſam⸗ 
keit aber Melchior Lewe geheſſſen wor⸗ 
den. Er iſt anno 1304 berſtotben. 
annes von Galhaufen war Bie 
off zu Meiſſen, und ſtarb An. 1518. 
Balbinus ſchreibet, er habe das Biß⸗ 
thum Brixen, und hierauf den Cardi. 
nals⸗Hut erhalten; es hat aber keinen 
Grund, und iſt ſolches feinem Compe- 
tenten des Vißthums Meiſſen, Mels 
chiorn von Meggau; Anno 1489 ges 
ſchehen. Er war ubrigens der Refor- 
mation Lurheri nicht ungeneigt, und 
pflegte er zu ſagen: Es wäre fein vers 
wegener Ebiec, als welches mit dem 
Kopffe zu einer Kutte beraus ragte. 
Sein Bruder George, beſaß Trebiſch, 
Lauenſtein, Schieriß, Tſcheſchau, Loh⸗ 
men und Wehlen. Nachgehends war 
Caſpar von Salhauſen Anno 1543 
Domherr und Senior des Stiffts Meif- 
ſen. Anno 1659 ſtarb George Caſpar 
von Sallbauſen zu Schweta, und ſoll 
er der ketzte ſeines Geſchlechts in Meiſ⸗ 
ſen geweſen ſeyn, wie Fiedler in der 
Muͤgelliſchen Chronic meldet und da 
bey von deſſen Tapferkeit, wie auch ber 
ingenen Mordthaten und andern La⸗ 
ſtern Cap. 19 ausfuͤhrliche Nachricht 
mit Simmern in ſeinem tapffern Edel» 
mann ed. 1690 p. 205. 210 giebet. 


Salis, 


Eines der aͤlteſten adelichen und nun ⸗ 
mchro freyherrlichen Hauser in Graue 
buͤndten uud in der Schweitz deren Ur⸗ 
ſorung fuͤhret Bacelinus von den Hu 
truriern her, und wird Tatius Salis or 
der Salinieus zum Anherrn geſetzet, 
welcher noch vor Erbauung der Stadt 
Nom (gleichwie Lucius Salinicus im 
Jahr der Welt 3625) Stathaluur in 
Rhaͤtien geweſen. Andreas von Sa⸗ 
lis wird unter die vornehiuſten der 

. dei 
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des Kayſers Friderici gezehlet, als der» 
ſelbe in Italien Krieg geführet. Seim 
Bruder Gilbert, ſoll die Würde eines 
Großmeifters des Johanniter» Ordens 
Anno 1778 erhalten haben. Hercu- 
les that dem al in Franckreich, 
Henrico II, Generals ⸗Dienſte, und 
hinterließ Rudolphum, welcher der 
Cron Franckreich, der Nepublic Vene⸗ 
dig und dem Kahſer gedienet. Er war 
zuletzt Kayſerlicher General ⸗Feld⸗Zeug⸗ 
meiſter, geheimder Kriegs⸗Nath, und 
hatte die Ehre, daß ihm Maximilianus 
II die freyherrliche Würde beylegte. Um 
eben dieſe Zeit war Gumbertus Fandes 
Hauptmann in Graubündten, und hatte 
einen Sohn, Johannem Baptiftam, 
welcher den Gradum eines Doctoris in 
Se Rechten angenommen, und 
1617 einen Tractat von der Pulver 
Verruͤtherey geſchrieben. Rudolphus 
iſt Anno 1622 Graubündtiſcher Gene⸗ 
ral, und fein Bruder Ulyſſes Frantzs⸗ 
ſiſcher General Feldmarſchall geweſen. 
Antonius war anfangs Venetianiſcher 
Obriſter in dem Frianliſchen Kriege, 
und gelangte darauf zu der Wuͤrde ei⸗ 
nes Landes⸗Hauptmanns in Grau⸗ 
buͤndren, allwo er Anno 1622 von den 
Rebellen getoͤdtet worden. Johann 
Wolffgang hat ſich in dem zoſaͤhrigen 
Kriege als Kayſcrlicher General hervor 
gethan, und hat noch Anno 1639 als 
General- Jeld⸗Zeugmeiſter und des teut⸗ 
ſchen Ordens Comtur zu Negenſpurg 
floriret. Um ſelbige Zeit bekleidete Vio- 
lantes unter der Frantzöſiſchen Armee 
die Stelle eines General- Feld⸗Mar⸗ 
(hal. Rudolphus, Graf von Salis, 
war An. 1701 Abt zum heiligen Creutz 
und Dom⸗Probſt zu Chur. Johann 
Stephan, Kayſerlicher Cammerherr / 
florirte ums Jahr 1704. Ernſt Will⸗ 
helm ward vomgayſer Anno 1706 um 
General⸗Feld⸗Zeugmeiſter ernennet. 
Wolff hielt ſich Anno 1708 und folgen⸗ 
de Jahre an dem Engelländifchen und 
andern Höfen, als Graubinptifcher 
Geſandter auf. Ein Graf von Salis 
ward Anno 1722 General- Gouver⸗ 


neur von Savoyen genennet, und mag 
er auch hieher gehoren. 


Saliſch 


„Ein vornehmes altes adeliches Ger 
ſchlecht in Schtefien, allwo deren alter 
Stammſitz Saliſch im Fürſtenthum 
Glogau gelegen iſt. Sing pins und an⸗ 
dere Schleſiſche Seribenten meinen, daß 
fie von dem alten Polmiſchen Geſchlecht 
der Dzaloszier abgeftanımet, und ihren 
Nahmen nach und nach in Saluſcher 
oder Saliſcher verändert, wie ſie denn 
aus den 15ten und Töten Seculis un⸗ 
terſchiedene wohl⸗meritirte Cavaliers 
von Idaluſch, Dzialuſch, Saloſch ıc. 
anführen, f. Sah P. I Schiefifcbe 
Curiof, p. 758. Mir laſſen n ſei⸗ 
nem Ork geſtelle , und melden, daß 
fie fi) von dem XVIten Seculo in die 
Haͤuſer Merfine, Schreiberodorff, Ell 
gut, Stiebendorff und Lippe velthei⸗ 
let gehabt. Lucas von Saliſch auf 
Jeſchuͤtz im Oelsniſchen, ward ein Bas 
ter Nicols, Hertzogl. Oelsniſchen Raths 
und Landes Hauptmanns Anno 1562. 
Von deſſen Enckeln 1) Nicol auf Stie⸗ 
bendorff und Jeſchuͤtz, ein Großvater 
worden Ernſt Willhelms auf Zeffel, 
Ober- und Rieder⸗Boguslawiz, Grabke, 
Koche und Grünhoff, (alle im Oels⸗ 
niſchen gelegen) Kayſerlichen General⸗ 
Feld⸗Zeugmeiſters, der General⸗Staa⸗ 
ken Generals über die Infanterie. Gou⸗ 
verneurs zu Breda, der Anno 1717, 
alt 62 Jahr, verſtorben, keine maͤnnli⸗ 
che Erden hinterlaſſend, und Maximi⸗ 
liani Ernſts von Saliſch und Stieben⸗ 
dorff auf Rucks, Gugelwitz ic. der An. 
1721 als Landes Hauptmann der 
freyen Standes⸗Herrſchafſt Militzſch, 
mit Tode abgegangen, und keine männ⸗ 
liche Erben hinterlaſſen. Er war vor⸗ 
hero und noch Anno 1714 Hertzoglich · 
Würtemberg⸗OelsniſcherCammer⸗Prä⸗ 
ſident, Regierungs⸗Nath, Landes 
Coſſa-Direttor ꝛc. geweſen; und 2) 
N. von Saliſch und Stiebendorff ſo en 
Vater geweſen Philipp We 

auf 
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auf Banckewig ze, der Anno 1707 als 
Date + Julius burgiſcher Lade 
Nach und des Fürſtenthums Oels Lan⸗ 
des⸗Aelteſter mit Tode abgegangen, 
90 s Rudolphen, des Nambslauiſchen 
welcher noch im ſelbigen Jahre Flotz⸗ 
10 verſtorten. Os fein en 11955 über 


men Seſchlechts, Adam 
ch auf Gloftgräben und Lan⸗ 
gendorff, als der Burggräfiichen. Latte 

er⸗Güther in der Standes- Herlſchafft 
tberg Adminiftraror,, Landes, 


welchem Anno 1724 Carl Heinrich ges 
bohren worden; vornemlich ſtund die 
Ane derer von Saliſch⸗ x aſſadel oder 
Laſſengniev, damals noch in ſchön⸗ 
ſtem Flor. ſ. Hermanni Praxis.Heral- 

ehr. in Saliſch. Bars. I. 
Schleſ. Luriaſ , 940-548. R 


Sallaburg, Salburg, 


Dieſes vor jeh me graͤgiche Geſchlecht 
in Heſterreich hal nach Imboffs Des 
nicht feinen Urſptund von ferne 
Stammpauſe Salburg, einem Städte 
lein un Begtlande, fo ſeit Anno 1441 
gehoret. Die Staii⸗ 
Leihe faͤnget mit Siegmunden 
Saalburgern Aung 1400 an, deſſen 
Enckel Hermann hat ſich in Heſterreich 
medergelaſſen, und iſt ein Vater wor⸗ 
den Bartholomæi vo burg, wel⸗ 
cher unter andern gezeuget Oswalden 
und Heinrichen, davon des erſtern 
Nachkommen im Adelſtand verblieben, 


ld auf 
nonn 


5 Söhnen ford gehalt, von welchen a⸗ 
ber noch an. zy ge mus Eruſt, und zwar 


ligion mit der niſchen veifoechje t. 
„ r ſtarb Ano 1629, uber 80 Jahr 


r und Manngerichts ⸗Allelſor, 


unvermaͤhlt, gelebet. Seine ich, des 
gedachten Oswaldi Bruder, Kayſerl. 
Nach aufe nge lese herrschaft 
Jalckenſein, und ward nebſt feinen 
beyden Söhnen erſter Ehe Hans Heinz 
rich, N. O. Regiments⸗Nath, und 
Gottfried, Erpherhagl, Tr. An. 
hof in den Frehherren⸗Stallß erho⸗ 
ben, nachdem Nan Evangeliſche Re⸗ 
Non 


0 
alt, ein groſſes Vermͤgen an Sen 
hinterlaſſend: Gedachter fein. Sohn, 
Hon Hemrich gieng K. 1633 als Kay⸗ 
ſerlicher Cammerer ohne Kinder mit Tor 
de ab, und erbte fein Brüder, erwehn⸗ 
ter Gottfried, die Herrſchafft Salla⸗ 
burg, Falckenſtem, Hochhaus ie und 
farb noch im gedachten 4 Sein 
Sohn, Siegmund Friedrich, blieb in 
einem Duell, und ließ 6 Sohne, die 
Anno 1665 in den Grafen „Stand er⸗ 
hoben worden, von welchen aber Feis 
ner männliche Erben, ſondern ihre Otte 
ter vorgemeldten Heinrichs 2 Sohnen 
anderer Ehe hinterlaſſen, welche waren 
a). Siegmund George, Land⸗Rechts⸗ 
Beyſitzer in Nieder Deſterreich der auch 
Anno 1665 den graͤflichen Character 
erhalten, und 7 Soͤhne gehabt, unter 
andern 1) Gotthard Seinrichen, Kay⸗ 
ſerlichen geheimden Rath und Hof⸗ 
Ghee fegen der An. 1707 
bey ſeinem Tode Frantz budewig, Kay⸗ 
ſerlichen Cammerherrn und Hof Kriegs. 
Nath, hinterlaſſen, Sac 
als General ftriegs Commiſſarius un! 
General- Feld marſchall⸗ Lieutenant in 
Ungarn wider die Tuͤrcken ſich hervor 
gethan, und 2) Frantz Ferdinanden, 
der ſich in Ungarn wider die Türcken 
tapffer erwieſen, und Anno 1694 Ve⸗ 
netianiſcher General⸗Lieutenant, und 
ein Vater worden Norberti Oswaldi 
Antoni, Land⸗Nalhs in Ober, Oeſter⸗ 
reich, der Chtiſtoph Ludewigen Anno 
jet, und b) Gottlieb, Frey⸗ 
herrn zu Riedau, Kayſerl. Cammtrern 
und Obriſt-Wachemeiſtern, deſſn Sohn 
Hermann den graͤfiichen Character er⸗ 
halten, 
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halten, röstet worden 
. eb. Anno 1 Johann 
Ban Ludewigs, geboren Auno 
1715. Bocel. Seim. P. III. f. 200. 
Imboffs Nor. Pröe, p. in Mantil]. 

Baron von ezoheneck Siſforie der Her 
ren Stande in Geſterteſch Tom, Ie. 
200 24 1 


Salta, 


Eine uralte adeliche Familie ehemals 
in Thüringen, heut zu Tage in der D» 
ber kauſttz und in Schleſßen, wiewohl 
einige Seribenten aus dem Wappen 
der erſteru urtheilen wollen daß fir van 
denen in letzt gedachten beyden Pro⸗ 
pintzien unterfchieben geweſen. Der 
Hert von Salckenfein in der Thür ing. 
Ebron. p 958 führet deren Urſprung 
von der Stadt Aangenialge in Thutin- 
gen her, ſo ehemals ein Flecken gewe⸗ 
fen, und dem untoeit baden gelegenen 
Kloſter Homburg gehoxret hat, welches 
von dem H. Bonikacio geſnifftet, und 
995 zuKayſers Caroli M. Zeiten durch 
e & 10 
zumal ein Vogt dieſen Flecken erbli 
7175 gebracht, deſſen Nachkommen 
ſich Herren von Salsa geſchrieben ha · 
ben, wont auch Aae a in Tupagrapb. 
‚Sax. Aab. pag, Ii einſtmmmet. In 
P.Schannat.Charsario. Reinbardsbron- 
e bee i ein Diploma Ludoyici 
Al, Landgrafens in Thüringen, Anno 
1174 u lefen, welches Hugo pon Sal⸗ 
ctza nebſt ſeine, Brüdern uuterſchrieben. 
Hebznann von Saltza iſt Anno 1210 
Hochmeiſter des teutſchen Ritter ⸗Or⸗ 
dens worden, woraus das Auſehn und 
Alterthum dieſer Fannie genugſam zu 
erſchen. Von feiner, loblichen Regie⸗ 
rung und Helden: „ wiſſen die 
Preußiſche, Lieſſändiſche und andere 
Seribenten micht gung anjuflhren. Zu 
feiner Zeit haben ſich bie Schwerdt⸗ 
Milter in Ltefland mit dem teutſchen Dis 
den bersiniget. Er iſt Anno 1246 
verſtorben. Sein Leben iſt in gelehrten 
Peeuffens 1 Ovartal 1725 ad p. 1840. 


giemlich ausführlich beſchriebeu, gleich 
wir ſolches auch vorgedachter Hert von 
Falckenſtein 1. c. geleiſtet hat. 
nach har Friedrich von Saltza mit Ag⸗ 
nes, Graͤfin zu Stollberg, An. 1380 
Beylager gehalten, und fein Geſchſecht 
mit derſelben mit 4 Sehnen, 1) Hein⸗ 
richen, 2) c 3) Günther, und 
a Friedrich, fortgepflantzet, von wel⸗ 
hen man aber nichts wener aufgezeich⸗ 
net findet. Zur ſelbigen Seit hat Wer⸗ 
ner bon Salza gelebet, welchen Leuck⸗ 
feld in eig Walckerried. einen Nay⸗ 
ſerlichen Cammierherrn und einen Sohn 
Conradi nennet, und von ihm benich⸗ 
tet, daß er anno 1288 einen Ort zum 
Begräbniß im Kloſter Walckeuried er⸗ 
handelt, er ſoll ſonſten Schiefer ſtein 
ſeyn genennet worden, vielleicht bon 
feinem alfo genannten Schloſſe, wör⸗ 
auf er gewohnet. An. 1346 haben 3 
Gebrüdere der Herren von Saltza wis 
gen der Exbtheilung der vaͤterlichen G 
fer ſich nicht vertragen konnen, worauf 
die 2 jüngere ihre Theile dem Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Mayntz, der altere aber ſeinen 
Antheil an den Landgrafen Priderſcum 
in Thüringen verkauft, worüber zwiſchen 
demſelben und gedachten Ertz⸗Biſchoſſe 
ein harter Strelt entſtauden, den der Heer 
von Falckenſtein /e. erzehlet. An. 1409 
ſtarb der letzte Heir von Sa und 
kam dieſe Herrſchafft an die Landgrafen 
in Thüringen, welchen auch Fra Eli⸗ 
fabeth von Saſtza, Aebtiſin im Kloſter 
Tuͤlſtedt, Anno 1421 alles vermachte, 
was ihr eigen war. 

Derer von Saltza hierauf in der H= 
ber Lauſitz, allwo fie vormals wich⸗ 
tige Güter beſeſſen, und zu unſern gei⸗ 
ten noch Wingendorff und U ber⸗Lich⸗ 
tenau beſſtz en, wie auch derer in Schle⸗ 
ſien, allivo fie unter andern Cuntzen⸗ 
dorff im kembera⸗Jauriſchen erhalten, 
zu gedencken, fo fuͤhret mehrgedachter 
Herr von Saldenftein Lee an, daß ob⸗ 
erwehnter Hochmeister des keutſchen 
Ordens 3 Vettern und Gebrüdere ger 
habt, als Friedrichen, der in Preußen 
um Kriege gedienet, und ſein eben oh⸗ 

ne 


he 


uſſen geleiſtet, 
des mel Hochmeiſters 
Tode aber ſich wieder in Thuͤringen be⸗ 
geben, und in der Erbtheilung Saltza 
nebſt zugehorigen Gütern, erhalten; 
weil er aber mit feinen Brüdern in fies 
ten Iren gelebet, habe er ſein An⸗ 
theil dem Churfürften zu Mayntz vor 
Too0oNheinifche Gulden verkaufft, in 
willens, fich wieder in Preuſſen zu bes 
90 terweges aber habe er ſich an 
der Schleſiſchen und Lauſttziſchen Gren⸗ 
ge niedergelaſſen, und bey ſeinem Anno 
1298 erfolgten Tode durch feine Nach⸗ 
kommen fei ſchlecht in der Lauſitz 
und in Schlefien gepffantzet; Dietrich, 
der dritte Bruder habe die Stadt Saltza 
nebſt andern Gütern, behalten, und 
darauf ſeinen Zweig fortgeſetzet, bis 
vorgedachter maſſen An. 1409 ſelbiger 
abgegangen. Von erwehnten Hein⸗ 
richs Enckeln in der Ober⸗ Lauſſitz lebte 
Opitz von Saltza unter Kayſer Carln 
IV. Sein Sohn Hans, bauete einen 
freyen Hof zu Lauban; Von ſeinen 
Sohnen wurde Opitz Il zu kauban An. 
1427 von den Huß iten erſchlagen. Def 
fen Sohn Hans heyrathete eine Zieg⸗ 
lerin aus dem Hauſe Frauenhain in 
Meiſſen, und ward ein Vater 3 Soͤhne, 
davon der aͤlteſte gleiches Nahmens un⸗ 
verehlicht geſtorben, der andere Barthel, 
hat die binie zn Hausdorff gefüfftet, die 
aber Anno 1650 abgegangen. Der 
dritte, Nicolaus zu Schreibersdorff in 
ufis, hat feinen Stamm 
nen foltgeſetzet, welche find 
1) Wigand, J. U. B. Domherr zu St. 
Johannis und zu 8. Crucis in Breß⸗ 
lau, wie auch Do antor zu Groß · 
Glogau, welcher Anno 1521 verſtor⸗ 
ben; 2) Gunther, der die Wingendorff⸗ 
Lichtenauiſche⸗ richtet welche 
Sirapius b. I feiner JP. So aus- 
fuͤhret ) und Anno 1319 das Zeitliche 
verlaſſen; 3) Jacob, J. U. D. anfangs 


Landes⸗Hauptmann des Fürſtenthums 
Glogau, herngch geistlich und Anno 
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1511 Domherr zu Breßſau und Ab 
fandter Königs Ludovici in nager 
zur Kayſer⸗Wahl Caroli Anno 1519, 
endlich Anno 1520 Bifchoff zu Breß⸗ 
lau, und Anno 1336 zugleich Ober⸗ 
Hauptmann in Ober⸗und Rieder⸗Schle⸗ 
fien, er ſtarb anno 1539, alt 5g Jahr. 
4) Opitz, der die Schreib: ſche 
Linie fortgepflantzet, in Schlefien auch 
das Bolckenhainiſche Lehn Pfands⸗ 
weiſe inne gehabt, und zu Bolckenhain 
verſtorben, 7 Sohne hinterlaſſend, wel. 
che meiſtens, wie beym Sinapio Schleſ. 
Curiof. P.Ip.80; zu ſehen, in auswaͤr⸗ 
tigen Kriegs⸗Dienſten ihr beben geendis 
get, von den ubrigen aber nicht gemel⸗ 
det wird, ob fie ihren Stamm fortge⸗ 
ſetzet; und 5) Wattbias, Landes- 
auptmann in der Ober- Lauſſt, mel» 
er von den Ständen etliche mahl an 
den Kayſer Ferdinandum I verſchickt, 
und von demſelben mit dem Vorwerck 
Hartmannsdorff in Schlefien beſchen⸗ 
cket worden, und die Lindau ⸗Elbers⸗ 
bachiſche Branche angefangen, die er 
mit 7 Söhnen fortgefeßet, von welchen 
zu mercken a) Benno, der Anno 1566 
als Koͤnigl. Bohmiſcher Sammer-Rath, 
mit Hinterlaſſung 3 Sohne, verſtorben, 
von welchen ob auf Eberspach,Mar⸗ 
ckersdorff Kay Rath und Amts⸗Haupt⸗ 
mann des Gorlitziſchen Kreiſes 1620 
geweſen. Deſſen Enckel gleiches Nah⸗ 
mens Landes Aelteſter des 1 
Kreiſes Anno 1668 vor die exulitende 
Evangeliſche Böhmen das Staͤdtlein 
Neu- Saltza hart an den Meißniſchen 
Grentzen erbauet. Sein Sohn, Chri⸗ 
ſtoph Friedrich, ward Chur⸗Saͤchſiſcher 
Rath. Jacob auf Heidersdorff in 
der Ober⸗Lauſitz, iſt Kapſerlicher Rath 
und Landes⸗Hauptmann erſt in der 
Nieder⸗und hernach in der Ober-Laufig 
worden, und hat anno 1889 mit Hinter⸗ 
laſſung 10 Sohne Anno 1589, alt 64 
Jahr, das Zeitliche geſegnet; In den 
Aualectis Sitef. P. I pag. 30 wird feiner 
rühmlich erwehnet. Von feinen Soh⸗ 
nen iſt geweſen Joachim auf Heiders⸗ 
dorff, der Anno 1596 die 150 Mann 
Ca- 
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Cavallerie commandirte, welche die 
Ober- Lauſttiſche Stände dem Kayser 
wider die Tuͤrcken in Ungarn zu Huͤlſſe 
geſchickt, er hat vor Waradein ſein Le⸗ 
ben eingebuͤſſet. Von vorgedachten 
Guͤnthers, Urhebern der Wingendorff, 
Lchtenauiſchen Linie, Nachkommen flo, 
rirten noch Anno 1719 2 Prüͤder nem⸗ 
lich Hermann auf Wingendorff an der 
Obeiß, der feinen Stamm fortgeſetzet, 
und Carl Heinrich Gottlieb von Saltza 
auf Lichtenau, der damals als Capitain 
auſſer Ehe lebte. Von vorgedachten 
Matthia auf Lindau, ebenfalls in der 
Ober⸗ Lauſitz gelegen, Nachkommen, 
waren um eben dieſe Zeit bekannt, 
Wentzel Clemens, anfangs Staroſta 
der Königlichen Landtafel in Bohmen, 
und hernach Kayſerlicher Rath, wie 
auch Cammer⸗ und Hof⸗Lehngerichts⸗ 
Beyſitzer zu Prag, und fein Brüder Nu⸗ 
dolph Maximilian, der Ango 1735 
als Kaypſeelicher Obriſter zu Sins mit 
Tode abgegangen, und den freyßerrli⸗ 
chen Character erhalten gehabt. 

In Preuſſen hat dieſe vornehme Fa⸗ 
milie ebenfalls vor Zeiten floriret, nach 
dem ſie durch den teutſchen Ritter Or⸗ 
den dahin gekommen, von dar ſie ſich 
auch in kiefland ausgebreitet gehabt, 
allwo aber Otto von Saltza Königl. 
Schwediſcher Eammerjuncker, als er 
Anno 1650 zu Stockholm enthauptet 
worden, weil er einen von Adel von 
Eichhorn daſelbſt ermordet, fein Ge 
ſchlecht geendiget. Memoires, Mot. 
Geneal. 

Uibrigens meldet auch Sinapius J. c. 
daß in Schleſten vor Alters eine adeli⸗ 
che Familie von Saltzbor n floriret ha⸗ 
be, und fuͤhret einige Perſonen U. , 2 
davon an. 


Saltzborn, f in Saltza am 
Ende, 


Salzburg, ſ. Vogt. 
Samptleben, fin Eram. 


Sande 
f Sandbecke, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
im Hertzogthum Bremen melder zmus⸗ 
hard, daß ſie ſich vor Zeiten von Mes 
ſterbecke geſchrieben. Nachdem fe a⸗ 
ber das Schloß Sandbecke an einem 
klaren Sandbache bey dem alten Kloſter 
Oſierholtz, nicht weit von dem Dorſſe 
Weſterbecke, erbauet, har fie den itzi⸗ 
gen Namen angenommen. Hermann, 
Berthold und Drochtlev von Weſter⸗ 
becke haben Anno 1227 dem Elz ⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Bremen gehuldiget, Johann 
von Sandbecke florirte um das Jahr 
1440, , Jürge Frantz, Schwediſcher 
Land Rath, hinterließ bey jeiheit Anno 
1705 erfolgten Tode 2 Sohne, Chri⸗ 
ſtion Heinrichen und Carl Ferdinanden. 
Mushard Thearr. Nob. Eren. 2 


Sande, (von) 


Dieſer adelichen Familie in der 
Marck Brandenburg, Alterthum und 
Anſehen erhellet ſchon daraus Haßohur⸗ 
fürſt Conradus 1 zu Brandenburg, der 
Anno 1304 verſtorben, feine 4e Ges 
mahlin daraus erwehlet, wie auf übe 
ners Tab. 174 zu ſehen. Von Heine 
chen von Sande meldet Spangenberg, 
daß er Anno 1430 mit den Grafen von 
Mansfeld in Itrung gerathen. Her⸗ 
mann ſtarb Anno 143 fals Abl zu Leis⸗ 
born. Chriftoph ließ Anno 1565 fei- 
ne Tapfferfeit wider die Türcken ſehen. 
Johann hielt ſich Anno 1713 in dem 
Haag als Mecklenburgiſcher Geſandter 


au 

Es iſtdieſe Familie zu unterſcheiden 
von dem adelſchen Geſchlechte Sander, 
von welchem man weiter nichts aufge- 
zeichnet findet, als daß es in vorigen 
Zeiten das Stkaͤdtlein Reichenbach in 
der Ober⸗Lauſitz befeffen, wie Groſſer 
F. I/ P. sg berichtet, und von demſcl⸗ 
ben Chriſtoph Anno 1657 als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Obriſt Lieutenant, und 
Gottfried Ernſt Anno 1670 als Chur, 
Saͤchſiſcher Cammer ⸗ Juncker 
Erik 


a0 


2015 Sandersleben 


Sandretzky 2016 


Stuͤck⸗ Hauptmann floriret hat. Ein 
K. Schwediſcher Obriſter Sander 
erſchoß Anno 1 im Buell einen 
Obriſt⸗ Lieutenant von Weyher; er 
ward zum Tode verurtheilt, aber par- 
doniret, 1 

Uibrigens findet man die Sander 
von Sandersbaufen im Wappenbuch 
J. IV p. 159 angezeiget; man kan aber 
von denſelben feine weitere Nachricht 
geben. 9 


Sander, ſein Sande (vom 


Sander von Sandershauſen, 
ſ. in Sande am Ende. 


Sandersleben, 


Von dieſer adelichen Familie, welche 
in den neuern Zeſten im Hertzogthum 
bekannt worden, hat 
eichnet gefunden, 
ohne daß Ludewig von Sanderslehen 
ſich Anno 1697 mit 
wig, Freyin de Viilherance, eines 
Kayſerſichen Haupemanns Tochter, 
vernählet, 3 Kinder, als 2 Sohne, 
Carl Lebpoldum, gebohren Anno 1698, 
und Ferdinandum Eberhard, gebohren 
An. Igo, und 1 Tochter, Eleonpren 


ach ihrem Anno 1707 
opriret, die Graf⸗ 
+ Franckreich geſchen⸗ 
h hernach benennet, 
ndern, die er mit 
‚Anna Sabina, 
uget, vermaͤh⸗ 
Sponeck. Genealog. 


Handbuch. 
Sandizell, Santizel, 


Eine vornehme alte freyherrliche 


milie in Bayern allwo deren Stam⸗ 

aus gleiches Nahmens 3 Stunden 
von Neuburg gelegen it. Nach Wi⸗ 
gul. Hunds Verſcht ſoll fie ſchon im 
Iten Seculo im Adelſtande auf den 
Häuſern Eintach und Sattelperg flori⸗ 
ret, und Wolff von Sandſzell Anno 
1779 zu Gottingen, Willhelm und Lo- 
eng aber Anno 1165 zu Züͤrch dem 
Thurnieren beygewohnet haben. Moritz 
wird Anno 1494 Jaͤgermeiſter und 
Landrichter zu Pfaffenhoven genennet; 
ein au Br mie Ip 0 
1545 als Hertzoglicher Hof⸗Rat 
Miche Moritz der 25 ward 12 
1559 Biſchoff zu Freyfingen, er gab 
aber nach 6 Jahren das Bischum, dem 
Bayerifchen Pringen Ernelto zu gefal ⸗ 
len, auf; als er aber das Viſchoͤfliche 
Schloſt räumen und ſein Privathaus 
beziehen wolte, ſtarb er plotzlich am 
Schlage. Wolff Dietrich, erſter Frey⸗ 
herr von Sandizell ums Jahr 1640, 
ward ein Vater Marten Thereſten, die 
Anno 1719 als gefürſtete Aebtißin im 
Ober⸗Münſter zu Regenſpurg alt 77 

Jahr, verſtorben, und dieſe Würde 36 
a beſeſſen gehabt. Zu ihrer Zelt 
war auch Johann Frank, Freyherr 
pon Sandizell, vielleicht derſelben Bru⸗ 
der) Senior zu Maltzhauſen, Herr zu 
Schernegg, Rohlingen ze. des teutſchen 
Ordens Ritter, Comtur zu Oettingen, 
Donauwerth, Rath der Balley Fran⸗ 
cken de. bekannt. Anno 1731 florirte 
Maximilian Emanuel, Freyherr, als 
Chur⸗Bayeriſcher Hof und Cammer⸗ 
Nath, Haupt⸗ Pfleger zu Rhain, St. 
Georgen. Ritter ꝛc. Bayer iſches Stalſt⸗ 
buch Part. II. Seiferts Ahnen Tafeln. 
MSr. Geneul.K, 


Sandretzki, 


iefe vornehme freyherrliche Fami⸗ 
lie hmen und Schleſien führet 
im Wappen einen Naben, der einen 
guͤldnen Ring im Schu all 

die ehemahligen Cor viner in 
und dir von Norwin in Polen. 


Santellier 


altes Stammhaus iſt Sandroſchiz in 
Böhmen, woraus ſie im Zojahrigen 
Kriege bey damahliger Bohmiſchen Uns 
ruhe mit Boguslao Sandretzki in 
Schleſten gekommen, und beym Boͤh⸗ 
miſchen Gebirge auf den Gütern Lan⸗ 
gen Bielau und Langen⸗Seifersdorff, 
worauf fie noch floriret, ihren Sitz ge⸗ 
nommen. Sein Sohn, Adam Bogis⸗ 
lav von Sandretzki und Sandraſchitz 
auf vangen⸗Bielau c. ſtarb Anno 1695 
und hinterließ 2 Soͤhne, welche den 
freyherrlichen Character geführet , als 
Hans Friedrichen, der Fürſtenthuͤmer 
Jauer und Schweidnitz Landes. Aelte⸗ 
ſten Anno 1723, und Gottlieb Ferdi ⸗ 
nanden auf kangen⸗Bielau. Snapii 
Schleſ. Curioſ. P. II p. 43. 


Saneck, ſ. Waldeck. 
Santellier, Sainthailir, 


Eine anfehnliche gräfliche Familie in 
Oeſterreich, ſo nach einiger Meinung 
ihren Urfprung aus Italien herführen 
ſoll, und hat man von derſelben zuerſt 
Gilberten, Freyherrn Santellier, als 
Kayſerlichen Cammerherrn und Rath, 
Anno 1611 aufgezeichnet gefunden. 
Nachgehends war Gebhard von San⸗ 
tellier ums Jahr 618 Obriſter über 

Joo Cbraßier⸗Neuter, und Carl florirte 
zur ſelbigen Zeit als Kayſerlicher Cam⸗ 
merherr, welche Charge auch Graf Gil⸗ 
bert Santellier, Kayſerlicher Garde⸗ 
Hauptmann, An. 1660 beſeſſen; der⸗ 
felbe zeugte Frantzen, Grafen von San⸗ 
tellier, welcher zu unſern Zeiten als 
Kayſerlicher Eammerherr, toie auch als 
Fürſtlicher Osnabrügiſcher geheimder 
Rath, Ober⸗Stallmeiſter und Cammer⸗ 
herr floriret hat. MSt. Gencal. 


Sarmſum, ſ. Keßler. 


Sattler, 


Eine alte adeliche Familie in Schwa⸗ 
Adels. Leric. UT, 


2017 


Satzenhofen 2018 


ben, von welcher Crufias meldet, daß 
fie ſich vormals zu Waiblingen aufge⸗ 
halten, allwo fie ihre Erb- Begraͤbniß⸗ 
Capelle gehabt, worinne noch Anno 
1520 Johann Sattler, Amts Haupt- 
mann zu Aurach, nach ſeinem Tode ge⸗ 
leget worden. Friedrich hat ſich als 
Schwediſcher Obriſter im zojaͤhrige 

Kriege hervor gethan. Johan ies, 
Kayſerlicher Rath und Abgeſandter an 
die Ottomanniſche Pforte Anno 1678, 
ſtarb unterwegens in Ungarn, und ge⸗ 
riethen feine Briefſchafften dem bekann⸗ 
ten Graf Tockely, der ſich derſelben 
wohl zu Nutze zu machen wuſte, in die 
Hände. Er hatte den freyherrlichen 
Character erhalten gehabt. Ein Kay⸗ 
ſerlicher Hauptmann von Sattler, ward 
in der Belagerung der Stadt Gran in 
Ungarn, gefaͤhrlich verwundet, wie 
Ricaut in der Gttomanniſchen Pforte 
Part. I erzehlet. Aunal. Sued. Part. Ill 


Fel. an. 


Satzenhofen, 


Dieſe freyherrliche Familie in Schle⸗ 
fien, ſoll, wie das Wappenbuch P. I 
p. 78 beſaget, auch in Bayern unter 
die anſehnlichſte adeliche Beſchlechter 
gezehlet werden. Simapias weiß nur 
Frantz Siegmunden, Freyherrn von 
Satzenhofen auf Bertholdshofen und 
Bettendorff anzuführen, als teutſchen 
Ordens⸗Rittern, Haus⸗Comturn bey⸗ 
der Herrſchafften Freudenthal und Ei⸗ 
lenberg in Ober⸗Schleſten, Comman⸗ 
deur zu Nambslau, Chur» Trierifchen 
und Hoch, Teutſchmeiſteriſchen, wie auch 
Kayſerlichen wircklichen gehenden 
Rath Anno. 1732, Chur Maynkifchen 
geheimden Rath und Ober Caͤmmerern, 
Coadjurorn der Balley Francken te. der 
im gedachten Jahre, nebſt feinen zwey 
Brüdern, von welchen Adam Friedrich 
Frepherr, damals Chur «Bayerifcher 
Caͤmmerev, Obriſter und St Georgen. 
Ritter war, in des H. Nom. Neichs 
Grafen ⸗Stand erhoben worden, Schleſ. 
Curioſ. Part. II Pag. 435. 

R Sauer 


2019 Sauer 


Sauerma 2020 


Sauer von Koſiach, 


Eine uralte adeliche und nunmehro 
graͤflche Familie in Erain, Kärndten 
und Steyermarck. Ob ſie den Nahmen 
von dem Fluſſe Sau in Ober⸗Crain, in 
welcher Gegend ſie ihre Guͤther gehabt, 
bekommen, wie einige meinen, Läffet 
man dahin geftellet ſeyn. Graf Wurm. 
prand führet in Colled. Pag. 147 zuerſt 
Caſpar Sauern an, der in einem Docu- 
ment de Anno 1313 Dieteri Galleri 
Anverwandter genennet wird. Buceli- 
nus fänget die ordentliche Stamm Nei. 
he mit Jodoco de Sava oder Sauer 
Anno 1400 an; von deſſen Söhnen 
hat Pancratius mit feiner Gemahlin, 
Maria von Koſſach, der letzten ihres 
Stammes, die in Unter» Crain,2 Mei⸗ 
len von Rudolphswerth, gelegene Herr ⸗ 
ſchafft Roſiach an ſich gebracht. 
nun wohl dieſelbe in folgenden Zeiten 
an andere Herren gelanget, fü haben 
doch ſeine Nachkommen bis auf dieſen 
Tag den Nahmen davon beybehalten. 
Georgius Sauer von Koſiach ift Anno 
1556 General der Eroatifchen Gren⸗ 

‚en und Commandant zu Carlſtadt, ſein 

ruder aber Obriſter in Algier geweſen, 
welcher letzte Anno 1590 geſtorben. 
Johannes Carolus, Freyherr von Kor 
ſiach, Kayſerlicher Regierungs „Nath, 
gieng Anno 4646 zu Grätz mit Tode 
ab. Andreas, Kayſerlicher General 
und Commandant zu Carlſtadt, ſtarb 
Anno 1648; deſſen Sohn, Fridericus, 
diente der Cron Spanien, als General, 
und war Coadjutor des Ertz-Bißthums 
zu Meyland. Georgius Fridericus, 
Graf Sauer von Kofiach, Kayſerlicher 
Cammerherr, lebte noch- Anno 1670, 
und war vermutlich einer von feinen 
Sohnen Eraſmus Friedrich, der anno 
1717 Kayſerlicher geheimder Rath wor⸗ 
den, nachdemer vorhero Inner⸗ Deſter⸗ 
reichiſcher geheimder Math geweſen. 
Er wird auch Erb⸗Land⸗Fürſchneider 
in Crain genennet, und ſcheinet, daß 
diefe Charge mit demſelben an dieſe Far 
milie gelanget. Ob aber der Freyherr, 


Johann Joſcph von Sauer, Biſchoͤſt. 
Trientiſcher Miniſter und a 
tigter Geſandter zu Regenſourg Anno 
1709, und Frans Anton, Graf Sauer 
von und zu Anckenſtein, Kayſerlicher 
geheimder Ralh, Erb⸗Land, Fürſchnei⸗ 
der im Hertzogthum Crain, Malthefere 
Ritter und Comtur zu Cbenfur der An. 
1736 zu Mantua mit einem Piſtol durch 
den Kopff geſchoſſen, im Bette todt ge. 
funden worden, zu dieſer Familie ge⸗ 
hoͤren, kan man nicht ſagen. 

Uibrigens hat in Schlefien eine alte 
adeliche Familie von Saur fſortbet, wie 
beym Sinapio P.2 Schlef. Curiof. f. at 
zu ſchen. Bucel, Stemmat. P. III pag. 
201. Shen. Hift.Infign,c 73. Valvaſors 
Ehre des Hertzogthums Crain Part. 
J. II pag. 314. 

Sauerma, 

Dieſe vornehme adeliche Familie in 
Schleſien, hat im vorigen deculo den 
ſreyherrlichen und im itzigen den grafli 
chen Character erhalten. Ihr alter 
Stammſitz iſt das Schloß Jeleſch im 
Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum, woſelbſt 
ſie auch das Haus Schlantz, und im 
Briegiſchen Füͤrſtenthum die Laſcowitzi⸗ 
ſchen Güther an ſich gebracht. Zuerſt fine 
det man beyms inapio Johannem aufge» 
zeichnet, welcher K. 1510 als Domherr 
zu Breßlau verſtorben, u. ben /Efehylum 
ins Lateiniſche überſetzt, auch andere 
Schrifften edirt gehabt; ſ. deſſen Leben 
im Lexic. der Gelehrten ſub Tit. Sauro- 
mannus, George von Sauerma, Doms 
Probſt zu St. Johannis und Doms 
Dechant zum H. Ereutz in Breßlau, 
ein ſehr gelehrter Cavallier, ſo das Noe 
miſche Bürger⸗Recht erlanget gehabt, 
ſtarb zu Nom Anno 1527, alt 30 Jahr, 
deſſen merckwürdiges Leben f, auch im 
Lexie. der Gelehrten. Vin dieſe Zeit hat 
Albrecht der Stadt Breßlau als Obriſter 
im Kriege gedien. in andrer die⸗ 
ſes Nahinens auf Jackſchenau, iſt An. 
1543 des Breßlaulſchen Fürſtenthums 
Landes⸗Hauptmann geweſen, welche 
Charge auch ſein Sohn gleiches Nah⸗ 
mens ums Jahr 1371 beſeſſen. In 
wel⸗ 


2032 Sanerzapff 


welchem Jahre auch Valentin von 
Sauerma als der Kayſer Ferdinandi 1 
andMaximiliani TI Rath, und An. 1862 
Abgeſandter am Königl. Polniſchen Ho⸗ 
fe, verſtorben, deſſen Enckel, J. Theo⸗ 
dorus, Freyherr von Sauerma auf 
Jeltſch und Ginchwig, Konigl. Mann 
und Landes⸗Aelteſter des Fürſtenthums 
Breßlau, ward Anno 164 f auf feinem 
Schloſſe Jeltſch, fo damals ein feſter 
Paß war, von einem Kayſerlichen Par⸗ 
they⸗Gänger auf der Stelle erſchoſſen, 
weil er demſelben ſein Reit⸗Pferd nicht 
geben wollen. Dieſer Johann Dies 
trich lebte in groſſer Vertrauligkeit mit 
dem wegen feines Finatiſchen Weſens 
bekannten und ſonſt gelehrten von Adel 
Johann Theodoro von Tſcheſch auf 
Kriopitz, wovon in den ſogenannten 
unſchuldigen Nachrichten Anni 1714 
p 760 fg. von mir ausführliche Nach» 
richt ercheilet worden. Johann Chris 
ſtoph, Freyherr von Sauerma und 
Jeltſch, Herr auf Lorentzdorff, florirte 
ums Jahr 1665 als Kreis⸗Hauptmann 
des Canthiſchen Weichbildes, um wel⸗ 
che Zeit auch Jaroslaus Ferdinand, 
Freyherr von Sauerma, als Kay⸗ 
ſerlicher Ober ⸗Silber⸗Caͤmmerer gele- 
bet, deſſen Nachkommen zuerſt die graf. 
liche Würde erhalten. Luca Schleſ. 
Chron. Schleſ. Curiof. P. I. II. 


Sauerzapff, 


Von dieſer alten adelichen Familie in 
Bayern fuͤhret Bucelinus Contadum 
zuerſt an, welcher zu Anfang des raten 
Seculi floriret hat. Andreas und Jo⸗ 
hannes haben ſich als Kayſerliche D+ 
briſten in Ungarn wider die Tuͤrcken ge⸗ 
gen Ausgang des 16ten Seculi herbor 
gethan. Von Johann Leonhardten 
von Sauerzapff meldet Pufendorff, daß 
er Anno 1645 in der Schlacht bey Al⸗ 
lersheun, als Frantzöſiſcher Obriſter 
geblieben. Un eben dieſe Zeit fol Wolff 
Heinrich von Sauerzapff bas Geſchlecht 
fortgepflantzet haben. Scemmat. I V. 
Schwed. Kriegs Geſchichte. 


Saurau 2023 
Saulheim, ſ. Hund (von). 
Saurau, 

Von dieſer ansehnlichen graͤflichen 
Familie in der Steyermarck meldet 
Graf wurmprand, daß fie vom Kay⸗ 
fer Ferdinando Il das obriſte Erb⸗Land⸗ 
marſchall Amt erhalten, nachdem fie 
lange Zeit das Unter⸗Marſchall⸗Amt 
beſeſſen. In den Suͤbneriſchen Gen 
nealogien Part. III findet man fie 
Tabb. 343 + 845 ausgefuͤhret. Zu ⸗ 
erſt werden Arnold und Siegfried 
von Saurau, die Anno 1176 gelebet, 
geſetzet. Willhelm ſtarb Anno 1327 
als Landes- Hauptmann in der Steyer⸗ 
marck. Ein andrer dieſes Nahmens iſt 
Anno 1470 Bice-Präfident in der 
Steyermarck geweſen. Wolffgang, 
Kayſerlicher geheimder Nath, gieng 
Anno 1563 mit Tode ab. Julius 
Ernſt, Graf von Saurau, Freyherr 
von Ligiſt c. war Anno 1666 Nuter 
8. Johannis Hierofolymit. und Comtur 
zu Klein⸗Oels in Schleſten. Carl, Graf 
bon Saurau, Kayſerlicher Obriſter, 
ſchlug Anno 1683 bey Färftenfelb oo 
Malcontenten, plünderte Anno 1685 
die Stadt Eſſeck, und ſteckte die Brücke 
dabey in Brand. Johann Siegfried 
war zur ſelbigen Zeit Bailliy des Mas 
rianer⸗Ordens in Defterreich und Land⸗ 
Comtur zu Groß Sunlag. Johann 
George, Kayſerlicher geheimder Rath, 
ſtarb anno 1701; ſein Bruder, Jo⸗ 
hann Adam, ebenfalls Kayſzrlicher ge» 
heimder Rath und Inner ⸗Oeſterreichi⸗ 
ſcher Land⸗Verweſer, florirte noch An. 
1706. Anton ward Anno 1720 Kaya 
ſerlicher Hauptmann im Carlſtedter Gen 
neralat, und bald darauf Obriſt-⸗Lieu⸗ 
tenant. Maria Carl, Inner⸗Oeſter⸗ 
reichiſcher Landmarſchall, ward Anno 
1728 Kayſerlicher geheimber- Nath, 
Corbinianus aber im fabigen Jahre 
Inner- Oeſterreichiſcher geheimder Rath. 
Colled}. Geneal, Auftr- Bucei. Stemmat, 
TAN. 

Ulbrigens find auch in den Oeſterrei⸗ 
chiſchen Erblanden Grafen von Serau 
bekannt; man kan aber nicht fagen, od 

2 a fie 


Scalvinioni 


fie mit den Grafen von Saurau eines 
Stammes oder ein beſonderes Ge⸗ 
ſchlecht ſeyn. 


Scalbinioni, 


Dieſe freyherrliche Familie zehlet 
Sinapiss unter die Schlefifche, und mel⸗ 
det, daß ſie noch vor weniger Zeit das 
Guth Wilckau im Briegiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum beſeſſen. Gedachten Character 
hat Hieronymus Scalvinioni, Kay 
ferficher Staats» Minifter, erhalten. 
Derſelbe ward Anno 1648 in feiner 
Geburts⸗Stadt Valvafone im Friau⸗ 
liſchen, von dem Fürſten de Portia, 
Ettz⸗Hertzogs Leopolds, hernach Kay⸗ 
ſers, Obriſt⸗Hofmeiſtern und damals 
Ambaſſadeurn an die Republic Vene⸗ 
dig, auf der Reiſe im sten Jahre ſeines 
Alters als Page angenommen, und 
alſo mit an den Kayſerlichen Hof ge⸗ 
bracht. Weil er mit hochgedachtem 
Kayſer bey feinem ehemahligen Obrift- 
Hofmeiſter gleichſam von Jugend auf 
war aufgewachſen, liebte ihn derſelbe 
ungemein wegen ſeiner beſondern Auf⸗ 
richtigkeit, vertraute ihm die geheim» 
deſte Staats⸗Affairen, und vermochte 
er viel bey ihm auszurichten, denn man 
zu ſagen pflegte, daß er des Anyfers 
Ohr babe; wie ſolches Anonymes im 
Leben Rayſers Leopoldi p. 266 ſeꝗ · 
ed. 2 meldet, allwo auch geſaget wird, 
daß derſelbe aus einem adelichen Ger 
ſchlecht in Piſtoja im Florentiniſchen, 
welches ſich in der Verfolgung zwiſchen 
der Guelfiſchen und Gibelinifchen Fa⸗ 
ction von dar zu weichen und im Bes 
netianiſchen, wie auch im Friauliſchen, 
ſich niederzulaſſen gendthiget worden, 
entſproſſen geweſen, wiewohl des er⸗ 
wehnten Anonymi Bericht in der er⸗ 
ſteren Edition des Lebens Rayſers 
Leopoldi, von dieſem Geſchlecht etwas 
anders lautet, und er zu einer Aende · 
rung bey der zten Edirion gemüßiget 
worden. MSi.Geneal. it. Schleſ. Cu- 
rie P. II p. 426, 


2023 


Schachmann 
Schachmann, 


Eine vornehme adeliche Familie in 
der Ober⸗Lauſitz, welche te is 
Breßlau von den Patricien daſelbſt ab» 
geſtammet. Sie iſt aber ſchon vor an⸗ 
derthalb hundert Jahren unter dem 
Ritterſtande in der Ober- Lauſitz aufge 
nommen und auf anfehnlichen Nitter⸗ 
guͤtern anſeßig geweſen. Noch zu un. 
fern Zeiten hat fie Rönigabayn, Herma. 
dorff, Frieder» Linde und Cunners, 
dorff beſeſſen. Man ſagt auch, daß 
fie fich fon im XVIten Seculo aus 
Schlefien in Preuſſen, Polen ec. bege⸗ 
ben habe, (woſelbſt ſie die Szachmͤn⸗ 
ner genennet werden) und der Refor⸗ 
mirten Religion zugethan ſeyn ſolle. 
Zuerſt weiß man Joachim von Schach. 
mann und Herrmanns dorff in Kofelitz 
und Gribigsdorff in der Obers Laufig 
anzufuͤhren. Von deſſen Söhnen Jo⸗ 
hann, Herr in Koſelitz, auf der Unider⸗ 
fität Leipzig Anno 1626 verſtorben, 
deſſen Epitaphium in der Pauliner⸗ 
Kirche Stepner L. 7 inferips. Lipf. de. 
perdit. p. 300 anführet. Seiß 
hat eine von Frenzel und Königs hal 
geheyrathet, und mit ihr das. Ritter 
guth Konigshain auf fein Geſchlecht 
gebracht. Von demſelben ſtammen ab 
folgende zwey Brüder, Adolph Ernft, 
Königlicher Polniſcher und Ehur-Säch 
ſiſcher General⸗Major, der keine mann. 
liche Erben, und ſeine Guͤter Koͤnigs 
05 Cunnersdorff ꝛc. feinem zweyten 

ruder, Frantz Carln auf Hermsdorff 
und Nieder-£inde, Königl. Polniſchen 
und Chur ⸗Saͤchſiſchen Rath, wie auch 
Landes ⸗Aelteſten des Fürſtenthums 
Gorlitz hinterlaſſen, der ein Vater dreyer 
Sohne worden, welche ihren Stamm 
ſollen fortgepflantzet haben. Der aͤl⸗ 
tete, Frantz Adolph auf Cunners⸗ 
dorff ꝛc. Königl. Polniſcher und Chur 
Saͤchſiſcher Eammerherr, ſtarb Anno 
1719, nachdem ihm ſeme Gemahlin, 
Johanna Eleonora, gebohrne bon 
Schönberg aus dem Haufe Pfaffroda 
im Meißniſchen Ertzgebirge, eine recht 

. gott⸗ 
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Schachten 


Schack 
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gottſelige Dame, Jahres vorhero im 
Tode voran gegangen, und nebſt einer 
Fraͤulein gleiches Nahmens, Frantz 
Ernſten hinterlaſſen, welcher in dieſem 
1740 Jahre als Koͤniglicher Polniſcher 
und Chur⸗Saͤchſiſcher Nittmeifter fein 
beben fruͤhzeitig beſchloſſen. Uibrigens 
zehlet Sinapius dieſes Geſchlecht auch 
unter die anſehnlichſten in Schleſſen, 
fuͤhret aber von demſelben weiter nichts, 
als deſſen Wappen an, darinnen ein 
gruͤnes Blat und auf dem gecrönten 
Helme das Bruſtbild eines Mannes 
mit einem geſchachten Kleide zu fehen, 
1. Schlef.Curiof. P. Ip. gog, auch P. II 
Pos: ſeſ. allwo er einige von der Ober⸗ 
Yauftßifchen Branche beygebracht, in 
Luca Schlef. Chron. p. 852 hinge⸗ 
gen wird Jacob Schachmann alsdkaths. 
herr und Stadt⸗Hauptmann zu Breß⸗ 
lau benennet. 


Schachten, 


Eine alte adeliche Familie in Unter⸗ 
Heſſen am Diemelſtrom, allwo ſte das 
Stammhaus Schachten, ingleichen 
Schlitz und andere Guͤter mehr beſitzet. 
Sie nennet ſich Erb⸗Caͤmmerer des 
Stiffts Herſe, und ſoll aus Curland 
vor Alters in Weftphalen, von dar a⸗ 
ber in Heſſen gekommen ſeyn, allwo ſie 
beſagtes Schloß Schachten zu ihrem 
Sitz erbauet. Die ordentliche Stamm- 
Reihe faͤnget fie mit Dietrich von und 

u Schachten An. 1365 au, von deſſen 

Nachkommen im sten Gradu Willhel⸗ 
mus Anno 3554 Feldmarſchall, (fo 
aber nach damahliger Gewohnheit der 
Zeiten eigentlich Feld⸗Hauptmann oder 
Obriſter heiſſen ſoll) genennet wird. 
Deſſen Urenckel, George Friedrich Doms 
herr zu Halberſtadt und Rittmeiſter der 
Heſſen⸗Caſſeliſchen Garde, und ein Da 
ter unter andern Dietrich bevins, Chur⸗ 
Beandenburgiſchen Obꝛiſtens und Dom⸗ 
Herrns zu Halberſtadt worden. Deſſen 
Sohn, Friedrich Ludewig, Köntglicher 
Preußiſcher Obriſt⸗Lieutenant, ward 
Fürſtl. Heſſen ·Caſſeliſcher Dbrif- For 


meiſter zu Marpurg, und hat mit ſei⸗ 
ner Gemahlin, einer gebohrnen Groͤfin 
von Kuno witz, fein Geſchlecht mit zwey 
Soͤhnen, Carl Friedrich Leopolden und 
Ernſten, fo beyde Anno 1736 in Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſeliſchen Kriegs⸗Dienſten ſtun⸗ 
den, fortgepflantzet. Ast. Gen. K. 


Schack, 


Eine vornehme und alte adeliche Fa⸗ 
milie in Pommern, Mecklenburg, 
Braunſchweig, Daͤnemarck ꝛc. Wie Mi- 
crælius meinet, ſoll ſie mit Kayſer Ca- 
rolo M. aus Franckreich in Mieder⸗ 
Sachſen gekommen ſeyn, und nachges 
hends fich in beſagten Provintzien aus. 
gebreitet haben. Die von Schack in 
Mecklenburg und die in Pommern ſind 
in dem Wappen etwas unterſchieden. 
Von denen dieſes Geſchlechts im Braun⸗ 
ſchweigiſchen meldet Pfeffinger P. I ſei⸗ 
ner Hiſtorie p.436, daß ſie mit denen 
von Eſtorp, von welchen an ſeinem 
Orte geſaget worden, eines Stammes 
ſeyn, und fuͤhret aus einem Diploma 
te de Anno 1200 Eckharden Schacko 
und ſeinen Bruder Mangold von E⸗ 
fiorp, beyde Schackonis Sohne, als Zeus 
gen, wie nicht weniger aus einem Do- 
cument de Anno 1342 Johann Scha⸗ 
cken an, deſſen Sohn Ekbert ſich aus⸗ 
druͤcklich von Eſtorp daſelbſt nennet. 
Von dieſen Braunſchweigiſchen von 
Schack florirten noch Anno 1709 Ehrir 
fan als Hertzogl. Wolffenbuͤtteliſcher 
geheimder Rath, und Emico Johann 
von Schack, Herr in Wentorff als O⸗ 
ber⸗Hauptmann zu Langenheim. 

Sonſten findet man zuerſt in Span⸗ 
genbergs Mansfeld. Chron. pag. 218 
Friedrichen von Schack zu Schaden» 
ſtaͤdt aufgezeichnet, und von ihm ges 
meldet, daß er Anno 974 mit ſeiner 
Gemahlin, einer Gräfin von Alvens⸗ 
leben, floriret; Im Adelſpiegel P. u 
£.205 bwird er unter die Kriegs⸗Helden 
ſelbiger Zeit gezehlet. Von denen von 
Schack in Pommern, fuͤhret Micrelins 
unter andern Balthaſarn an, der bis ins 

Rz ste 


Schack 
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Site Jahr feines Alters dem Koͤnige 
Philippo II in Spanien, und andern 


'otenkaten im Kriege gedienet, darauf 
ſich verheyrathet, Sohne gezeuget, in 
die 105 Jahr alt worden, und nach An. 
fang des vorigen Seculi verſtorben, da 
er noch Furt vorhero bey ſo guten Kraͤff 
ten geweſen, daß er fich faſt täglich mit 
Veogelſchieſſen erluſſiget. Hans Schack, 
ebenfalls aus der Pommeriſchen Linie, 
hatte dem Könige Chriftiano Vin Dän⸗ 
nemarck von unten auf im Kriege gedies 
net, war General-kieutenant, Comman⸗ 
dant zu Coppenhagen, Danebrogs⸗ 
Ritter und geheimder Rath worden, er 
gieng aber An. 1700 bey Anfang der 
Regierung Königs Friderici IV mit 
den Seinigen auf feiner Gemahlin Guͤ⸗ 
ter in Weſtphalen, und hinterlieſt nur 
weibliche Pofterität. Von denen von 
Schack im Lauem und Mecklenburgi⸗ 
ſchen, hat ſich fonderlich Hans Schack 
hervor gethan. Er war erſt Koͤnigl. 
Frantzſiſcher General⸗Major, hernach 
Konigs Priderici IH in Daͤnnemarck 
General, in welcher Charge er Anno 
1659 in Fuͤhnen, und waͤhrender Be⸗ 
lagerung Coppenhagen vortreffliche 
Dienſte geleiſtet; nicht weniger hat er 
vieles zur Souveraineté der inge in 
Daͤnnemarck beygetragen, worauf er 
Reichs Feldherr, Ritter vom Elephan⸗ 
ten⸗Orden, Kriegs⸗Naths⸗Präſt⸗ 
dent, und zum Graſen von Schacken⸗ 
burg (in Jütland gelegen) gemacht 
worden. Er ſtarb Anno 1676, alt 67 
Jahr. Von feinen Nachkommen füͤh⸗ 
ret allemahl der aͤlteſte den geaͤſtichen 
Character, und beſitzet Schackenburg. 
Joachim Schack that ſich im Kriege in 
Schonen als Koͤnigs Chriſtiani V Ger 
neral⸗Major hervor, er ward hernach 
Ritter vom Danebrog, Commandant 
zu Coppenhagen und endlich zu Scan⸗ 
derburg. Seine Nachkommen floriren 
annoch in Laland, und mag zu denſel⸗ 
ben gehören Hans Adam Schack An. 
1730 Konigl. Dänifcher General⸗Ma⸗ 
dor. Hartivig Aſche Schack, Königl. 
Daͤuiſcher General⸗Major, ſtarb Anno 


Schaden 


1692 an den bey Steenl der 
Schlacht empfangenen Be 8 

Nach Anfang des itzigen Seculi mas 
ren Friedrich Willhelm von Schack auf 
Natibor in der ObersLaufig, Johann 
Wentzel Carl von Schack als Königl. 
Boͤhmiſcher Cammer⸗Nath und Ko⸗ 
nigl. Truchſes, und Anno 1731 ein 
Baron von Schack als Herzogſicher 
Lothringiſcher Staats⸗Miniſter und 
Ambaſſadeur in Engelland bekaunt. 
Man kan aber nicht ſagen, ob ſie gewiß 
hieher, oder zu welcher Linie fie gehdr 
ren. 


In Preuſſen find die Schacken von 
Wittenau noch heut zu Tage im Flor. 
Sie ſtehen aber in keiner Verwandſchafft 
mit obigen, und foll von denſelben aut 
derwweit geſaget werden. 


Schaden, 


Dieſes Nahmens hat vor Zeiten eine 
adeliche Familie im Elſaß floriret, ſo 
aber ſchon Anno 1466 ſoll abgeſtor⸗ 
ben ſeyn. Heut zu Tage ſind die Frey⸗ 
herren Schaden von Mittel⸗Bibrach 
in Schwaben in Anſehn. Sie beſitzen 
die Guͤther Warthauſen, Tieffenbath, 
Ogelsbauſen, Meltenburg, Reſſelburg 
und andere. Deren Stamm Tafel wird 
von Bucelino mit Bertholdo angefan⸗ 
gen. Derſelbe war Anno 1099 Ritter 
und Hauptmann des Grafen Eberhars 
di zu Würtemberg. Von feinen Nach⸗ 
kommen lebte Jacobus um das Jahr 
1433. Deſſen ältefier Sohn Alber- 
zus, hat ſich in Ulm, gleichwie einige 
von feinen Nachkommen in Memmin⸗ 
gen niedergelaſſen. Der andere Sohn 
und Stammoater der heutigen Frey⸗ 
herren von Schaden, Johannes, brach⸗ 
te es bey dem Kayſer Ango 1496 durch, 
daß ihm die Aebkißin von Buchau das 
Schloß wWittel⸗Bibrach, welches ihr 
fein jüngſter Bruder verkaufft hatte, 
wiederum abtreten muſte. Von feinen 
Enckeln iſt Johannes in Warthaufen, 
Ritter und Doktor, Anno 1536 Kanfers 
licher geheimder Rath und ein Vater 
gewe⸗ 
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geweſen, 1) Hanſens, Dom⸗Probſtens 
u Coſtnig, 2) Hans Philipps, Honigs 

ferdinand! Raths, 3) Marei, und 4) 
Luce, wie beym Burgemeiſter p. 196 
zu f Des andern Enckel, Johann 
George, ward anfangs Chur⸗Cöllni⸗ 
ſcher und hernach Chur ⸗Bayriſcher 
Cammerherr, welche Charge auch ſein 
Sohn Ulrich, Freyherr, Anno 1690 
beſeſſen, und feinen Stamm mit zwey 
Soͤhnen, Johanne Hectore und Fer- 
dinando, fortgepflantzet hat. Anno 
1731 war Theoborus Herrmann, Frey⸗ 
herr von Schade, Groß Ereutz des Mal- 
theſer⸗Ordens, ſchon 7 Jahr Ambaſſa⸗ 
beur vom Großmeiſter des gedachten 
Ordens am Paͤbſtlichen Hofe, und mag 
er auch hieher gehoren. 


Schaden, 


Dieſe alte adeliche Familie im Stifft 
fünſter, fo von der diefes Nahmens 
in Schwaben unterſchieden iſt, hat ib» 
ren alten Stammſiß Zuntloſen in dem 
Oldenburgiſchen. Sie verkauffte war 
ſole um die Mitte des vorigen Se- 
cufi an den Grafen Guſtar Guſtapſon 


abgebrannt. Engelbert von Schaden, 
auf Meppeuburg, Brockhus ze. erhielt 


Schaesberg 


im vorigen Seculo durch Heyrath mit 
einer von Nutzhorn, die Helffte des Nit ⸗ 
terguths Nutzhorn im Delmenhorſti⸗ 
ſchen, fo aber durch feiner Enckelin 
Verheyrathung an den Obriſten Addo 
Conrad von Barbenfleth gelauget. Us 
rend von Schaden, Königl. Schwedi⸗ 
ſcher Capitain, Herr auf getterhude im 
Stiffte Bremen ums Jahr 1723, ſetzte 
fein Geſchlecht durch maͤnnliche Polte. 
rität fort. st. Geneal. K. 

Beylaͤuffig zu gedencken, fo zehlet 
Knaut br Prodrom. Mifn, eine alte ade- 
liche Familie von Schaderitz unter die 
Meifnifche, und meldet, daß fie aufdem 
Rittergute Elſter⸗Trebitz bey Pegau 
auſeßig fen. Wenn er aber p. 313 dieſes 
Riltergutes erwehnet, fo ſetzet er dabey, 
daß es denen von Schadewitz ehemals 

"gehöret habe. Wir konnen aber nicht 
wiſſen, ob beyde Nahmen eine oder zwey 
Hamilten andeuten, und ſetzen demnach 
nur dieſes anbey, daß man Georgen 
von Schaderitz Anno 1517 als Chur · 
Saͤchſiſchen Amts⸗Hauptmann zu Bel⸗ 
big, und Dietrichen von Schadewitz 
auf Rumſchuͤtz An. 1563 in den Weiß: 
niſchen Geſchichten ertwehnet gefunden. 


Schaderitz, f. in Schaden am 
Ende. 
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Schadewitz, ſiehe in Schaden 
am Ende. 


Schaesberg, 


Dieſe alte adeliche Familie am Rhei- 
ne füͤhret heut zu Tage den freyherrli⸗ 
chen und gruͤflichen Character, und ob⸗ 
wohl in Zumbrachto geneal, Wercke 
vom Reichs freyen Rheiniſchen Adel 
keine Stamm. Tafel derſelben anzutref⸗ 
fen, fo findet man doch derſelben in den 
alteſten Zeiten hin und wieder erweh⸗ 
net, wie denn auf der 126 Tabelle (die 
Herren und Grafen von Daun vorſtel⸗ 
lend) zu ſehen, daß Willhelm von 
Schaesberg ums Jahr 1490 floniret 

R 4 und 
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und deſſen Tochter Catharina ſich ums 
Jahr 1310 mit Petern von Daun, 
Herrn zu Kallenborn, Chur⸗Trieriſchen 
Land und Groß Hofmeiſtern, vermaͤh⸗ 
let. Zu unſern Seiten florirte ein Frey ⸗ 
herr von Schaesberg als Fürſtlicher 
Osnabräggiſcher Cammerherr, Obriſter 
bey der Garde zu Pferde und Comtur 
des Ordens von Maltha; Johann 
tiedrich,, Graf von Schaesberg auf 
rieckenbeck, wird Agno 1738 unter 
die Domherren zu Münfter gezehlet, er 
iſt vermuthlich ein Sohn des Grafen 
von Schaesberg, welcher bey der ver⸗ 
ſtorbenen Churfürſtin zu Pfaltz Obriſt⸗ 
Hoſmeiſter war, auch ſich aus dem 
vauſe Kricckenbeck nennete, und An. 
1723 als Stathalter der Hertzogthuͤmer 
Jülich und Berg, Land⸗Marſchall von 
Jülich und Comtur des St. Huberts⸗ 
Orden, verſtorben. Noch An. 1735 
florirte ein Graf von Schaesberg als 
Cantzler der Hertzogthuͤmer Jülich und 
Bergen und St. Huberts⸗Ritter. 


Schaf von dem Dam, ſiehe in 
Schaffgotſch am Ende. 


Schaf, 


Dieſes Nahmens haben in Schleſten 
3 unterſchiedene adeliche Familien flo⸗ 
kiret, welcher Wappen par lant und ein 
Schaf darinne, wiewohl theils mit 
anderer Rangirung und Farbe, zu ſehen 
geweſen. Eine hat ſich bloß von Schaf, 
die andere zugleich von Jiebendorff, tie 
nem Rittergute imkiegnitziſchen gelegen, 
und die in der zten Generation Anno 
1701. abgeftorben, und die zte zugleich 
von weiſtritz im Schweidnitziſchen ſich 
befindend, genennet, welche auch mag 
abgeſtorben ſeyn. ſ. Simap, Fart. I, II 
Schleſ. Curiof. 


Schaffgottſch, 
Von dieſer vornehmen gräflichen Fa · 
milie in Schleſten. woſelbſt ſie die Schloſ⸗ 
fee und Grafſchafft Rynaſt, Greiffen⸗ 


fein und andere beſitzet, hat der Herr 
von Sommersberg in deren. hijlor. 
ad b. LI Serips. vers Silef, verbeſſorte 
StammsZafeln nebft eimer Hifkorie,und 
Theodorus Rrauſe An. 1715 Mifeella- 
ves heraus gegeben. Anfangs hat fie 
Schoff oder Schaff geheiſſen, und 
wird die ordentliche Stamm Neihe mit 
Johann Schoffen, der gegen Ausgang 
des 1 zten Seculi gelebet, angefangen. 
Von deſſen Sohnen ſind Matthias und 
Stephanus ums Jahr 1340 in Polen 
kommen, allwo deſſen Nachkommen 
unter den Nahmen Januszo und Ba- 
janovski noch floriten ſollen. Der zte 
Sohn Heinrich, hat feinen Stamm in 
Schleſien fortgeſetzet, und iſt ein Vater 
geweſen 1) Eberbardi, det mit noch 2 
Bruͤdern, ſo nicht genennet worden, 
in Holland gezogen, und hat An. 1364 
in Ober- Difel die Erb⸗ Tochter Hein⸗ 
richs von dem Dam zu dem Dam gehey 
rathet, und feinen Aſt fortgepflautzet; 
Seine Nachkommen floriren auch an⸗ 
noch daſelbſt, und nennen ſich Schaff 
von dem Dam zu Windsheim, fiche 
hernach am Ende dieſes Artickels. 2) 
Rentſchonis, der Anno 1365 Hofmar⸗ 
ſchall an einem Fürftlichen Hofe in 
Schleſien geweſen, und 3) Ulrici, 
Burggrafens zu Kinsberg; der fein 
Geſchlecht in Schleſien fortgeſetzet. 
Deſſen Sohn hieß Gotthardus Schoff, 
er ward aber insgemein Gottfches 
Schoff oder Schaff genennet, er war 
Burggraf zu Hirſchberg und Erbherr 
u Schmiedeberg, wozu er auch das 
fee Schloß Kynaſt erhielte. Seine 
Sobne und alle fine Nachkommen. 
haben fich hierauf nicht mehr Schaff 
oder Schoff, ſondern Schaffgottſche 
genennet. Doch hat man in einem 
Diplomate de Anno 1535 noch Wolff 
Schoff oder Schaff von Wiltſchütz als 
Domherrn zu Breßlau benennet ges 
funden. Von feinen Söhnen iftinfon« 
derheit Johannes Landes⸗Hauptmann 
in Schſeſien und Herr in Kynaſt zu 


mercken, weil derſelbe eine beſtändige 
Nachkommenſchafft hinterlaſſen. 


Er 
war 
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war ein Vater 1) Antoni zu Bober⸗ 
ſtein, deſſen Nachkommen heut zu Tage 
in Boͤhmen floriren, und find fie Tab. 
911.912 der Suͤbneriſchen Genealo⸗ 
gien P. III ausgefuͤhret; Es iſt von 
denſelben inſonderheit zu mercken Jos 
hann Ernſt, erſter Graf von Schaff 
gottſch, Kayſerlicher geheimder Nath, 
Cammerherr und Ober⸗Appellations⸗ 

raͤſident in Boͤhmen, Anno 1734 obri⸗ 

er Burggraf zu Prag, erſter Stathal⸗ 
ter des Königreichs Boͤhmen, auch 
vorhero obriſter kand-Caͤmmerer, Anno 
1739 zugleich Nitter des güldenen 
Vlieſſes, der feinen Aſt mit fünf Sohnen 
fortgepflantzet, die noch Anno 1740 
am Leben geweſen; und 2) Caſpars in 
Fiſchbach und Langenau, Landes⸗ 
Hauptmanns der Füͤrſtenthuͤmer Jauer 
und Schweidnitz, der feine Linſe in 
Schleſien fortgepflantzet. Deſſen Sohn 
Balthaſar bekam vom Kayſer feinen 
alten Herren⸗Stand, und den Titel 
Wohlgebohrn bekraͤfftiget. Er war ein 
Vater Caſpars, deſſen Urenckel Johann 
Ulrich, Freyherr von Schaffgottſch zu 
Plackwitz, ſeinen Aſt mag beſchloſſen 
haben, f J. 6, Tab. 914; und Chri⸗ 
ſtophs, Freyherrns zu Trachenberg 
auf Kynaſt und Greiffenſtein, der Fürs 
ſtenthümer Schweibnig und Jauer 
Landes ⸗Cantzler und Erb⸗Land⸗Hof⸗ 
meiſter, der Anno 1601 verſtorben, und 
Johann Ulrichen, des H. Röm. Reichs 
Semper. Iren von und auf Kynaſt hin 
terlaffen. Ex war Erbherr der Herr⸗ 
ſchafften Trachenberg, Praufniß, Greif, 
fenſtein, Kemnitz, Schmiedeberg, Gries⸗ 
dorff, Hertwigswalde und Nauſchfe, 
Kayſerlicher Cammerherr, General uber 
die Gavallerie und commandirender 
General in Schleſten, und ſtarb Anno 
1635 zu Regenſpurg im 40 Jahre ſei⸗ 
nes Alters, nachdem er in Kahſerliche 
Ungnade gefallen war. Von ſeiner 


Gemahlin, Barbara Agnes, Hertzogin 
von Liegnitz und Brieg, hinterließ er 3 
Soͤhne, Gotthard Frantzen, Dom⸗ 
Probſten, Archidiaconum und Admini- 
ratorem des Bißßthums Breßlau emen 


gelehrten Herrn; Johann Ulrichen, 
der ſich als Polniſcher Obriſter in den 
Kriegen wider die Coſacken und Tars 
tarn einen Ruhm erworben; er iſt nach. 
gehends Kouigl. Schwediſcher Cam⸗ 
merherr, zuletzt Kayſerlicher geheimder 
Rath worden, und Anno 1669 ohne 
Erben verſtorben; und Chriſtoph Leo. 
polden, erſten Grafen von Schaff⸗ 
gottſch Schleſiſcher Linie; er war Nike 
ter des guͤldenen Vlieſſes, Kayſerli⸗ 
cher wircklicher geheimder Rath, Cam⸗ 
merherr, Cammer - Präͤſident in Schle⸗ 
fien, und der Fürſtenthuͤmer Liegnitz, 
Brieg und Wohlau, gevollmaͤchtigter 
Adminiſtrator; er ſtarb Anno 1703 
zu Breßlau 8 Jahr alt, nachdem er 
viele und wichtige Ambaſſaden zurück 
geleget, auch 11 mahl Kayſerl. Printi⸗ 
pal-Commiflärius bey den Schleſiſchen 
Fuͤrſten⸗Tagen geweſen. Sein Sohn 
Johann Anton, des H. Nom. Reichs 
Graf und Semper Frey, von und auf 
Kynaſt, Freyherr zu Trachenberg, Erb⸗ 
Herr der Herrſchafften Greiffenftein, 
Kynaſt, Giersdorff, Bober⸗Rohrs⸗ 
dorf, Buchwald, Preilsdorff x. Rays 
ſerlicher wircklicher geheimder Rath, 
Cammerherr und gevollmaͤchtigter fan 
des⸗Hauptmann der Fürſtenthuͤmer 
Jauer und Schweidnitz, wie auch der⸗ 
ſelben Fürſtenthümer obriſter Erb⸗Hof⸗ 
meiſter und Erb⸗Hof⸗ Richter, iſt geboh⸗ 
ren Anno 1675. Er war Anng 1708 
beh der Alt-:Nanftädtifchen Executions- 
Commisſion zu Breßlau Kayſerlicher 
Principal-Commiflärius. Anno 1719 
ward er Ober⸗Amts. Director in Schle⸗ 
fien, und An. 1731 Ritter des guͤlde⸗ 
nen Vlieſſes. Er hat feinen Stamm 
mit feiner erſten Gemahlin, einer Graͤ⸗ 
fin von Sereni, und mit der andern, 
einer Gräfin von Kolowrat, durch uns 
terſchiedene Söhne fortgepflantzet, die 
auf der Huͤbneriſchen 915 Tabelle ber 
nennet zu ſehen, davon der älteſte, 
Stang de Paula Gotthard An. 1738 
als Kayſerlicher Obrift-Lientenant, alt 
27 Jahr, verſtorben. ſ. von beyden Kir 
nien das geneal. Sandbuch. 

K 5 Vor⸗ 
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Vorgedachte Schaff von dem Damm 

u dem Damm und Windsbeim ans 
belangend e fuͤhret dieſtlbe der Herr von 
Sommersberg J. c. in einer befondern 
Tabelle fol. 95 fen. aus, und mel 
det, daß fie durch die Vermaͤhlung der 
rintzeßin Margarethen zu Brieg mit 
ertzoge Alberto in Bayern und Gras 

n zu Holland und Seeland in Öbers 
Anno 1363 gekommen, und ſich 


daſelbſt vorgedachter maſſen anſeßg 


macht. Von feinen Nachkommen 
fi Reinerus H Hauptmann und Com⸗ 
mandank vom Fort Neprees und ein 
Großvater worden unter andern a) 
Neineri IV, der Anno 1699 gls teut⸗ 
ſcher Orbens⸗Nitter und Hollaͤndiſther 
General⸗Maſor verſtorben, und b) 
Hedwigs Mopimiliani, der noch Anno 
1736 als tentfcher Ordens ⸗ Ritter und 
Deputitter von Ober⸗Yſel floriret. 


Schagen, 


Diefe adeliche Familie iſt vor vielen 
hundert Jahren im Oldenburgiſchen 
anſeßig, und im Anſehen geweſen. 
Sie iſt aber bald nach Anfang dieſes 
Seculi mit Otto Reinhard von Scha⸗ 
gen abgeſtorben, worauf deſſen Rie⸗ 
terſitz Elsfleth an den Rußiſchen Ges 
neral Grafen von Münnich gelanget. 
St. Geneal. K. 


Schall von Bell, 


Eine uralte adelſche und nunmehro 
freyherrliche Familie im Rheinlande, 
von welcher ſchon im 16ten Seculo eis 
ne Branche in Liefiand ſich niederge⸗ 
laſſen, und daſelbſt das Erb⸗Land⸗ 
Marſchalln⸗Amt erlanget gehabt, von 
welcher Anno 1560 Philipp Land 
Marſchall und Comtur zu Segewald, 
und Johann Commandant zu Goldin- 
gen, als ob ſie dem Rußiſchen Czaar 
85 Baſilowitz mit einer zienzlichen 

Nacht Widerftand thun wollen, find 
gefangen und hingerichtet worden. Von 
der Haupt⸗Linie in Teutſchland findet 


man zuerſt Annam als Aebrifin des 
adelichen Stiſſts zu 8. a 15 Cell 
Anno 1600 aufgezeichnet. Hans Hein⸗ 
rich iſt Anno 1620 Chur⸗Collniſcher 
Truchſes geweſen. Wilhelm Jacob 
florirte Anno 1660 als Chur Collni 
ſcher Cammerherr und Amtmann zu 
Briel. Deſſen Nachkommen haben den 
Freyherrlichen Character auf ihr Ge, 
den eh und mag zu denſel⸗ 

en gehoren der Baron Schall, Chur. 
Pfaͤltzſcher gehender Rath, welcher 
Anno 1739 St. Huberts⸗Ritter und 
Stathalter des Hertzogthums Neuburg 
worden. Welche Lieflaͤnd. Geſchich⸗ 
te. Mlufiowit. Geſchichts ⸗ Calender 
P. 26 MS Cr. Geneal, 


Schale, ſ. Scholler. 
Schallenberg, 


Dieſe uralte adeliche und nunmehro 
graͤfliche Familie in Defkerreich, davon 
in Barons von Hoheneck Zifforſe der 
Land ⸗ Stande in Geſterreich J. 2a f. 
24-289. eine Beſchreibung zu leſen, 
hat ihr Stamm- Haus Schallenber, 
unweit Biberſtein gelegen. Wie a 
Barelini Stamm» Tafel dieſes Ge 
ſchlechts zu ſehen, iſt Thomas anno 
1165 zu Zuͤrch, und Wolff Anno 1209 
zu Worms auf dem Thurnier erſchis 
nen. Dieſer letztere war ein, Große 
Vater Caſpars und Balthaſars von 
Schallenberg; dieſer iſt Anno 1455 
mit andern Oeſterreichiſchen „Herren. 
nach King zu den Tractaten zwiſchen 
dem Ertz⸗Biſchoff zu Salzburg und den 
Hertzogen in Bayern, abgeſchicket wor⸗ 
den, wie Graf Wurmprand in Colle 
Glan pag. o meldet. Von feinem Soh⸗ 
ne Stephano ſtammen alle heutige 
Grafen von Schallenberg ab. Denn 
fein Urenckel Wolffgang auf Noſenau, 
der 95 Jahr alt worden, ward ein 
Groß, Vater 1) Wolffgeng@priftophe, 
deſſen 3 Enckel Chriſtoßh Ludewig: 
Carolus Erneſtus und Chriſtoph 
Ferdinand noch nach Anfang des itsie 
gun 
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gen Seculi floriret haben, und 2) Geor- 
‚güChrifophori, obriſten Proviant⸗Mei⸗ 
ſters und Ober Commiſſarii in O. Der 
ſterreich, deſſen Enckel Chriſtoph Ditt⸗ 
mar, Graf, beſaß die Stelle eines Kay⸗ 
ſerlichen Cammerherrns, General⸗ 
Kriegs⸗Commiffarii und Hof⸗ Krieges 
Naths, und ſtarb Anno 1708, im 63 
Jahre ſeines Alters, einen Sohn Ehri⸗ 
ſtoph Berdmanden, Kayſerlichen Cims 
merer, hinterlaſſend. ein Bruder, 
Chriſtoph Otto, war anno 1694 Dir 
ſchofflicher Augſpurgiſcher Hof, Raths 
Praͤſident, und Anno 1700 Doms 
Probft zu Eofinis, Chriſtoph George, 
Kayſerlicher geheimder Nath, farb 
Anno 1720. Uibrigens beſitzet dieſe 
Fannie die Herrfchafften Kufftenberg, 
Kupperſtall ze, davon fie ſich zugleich 
theils benennet. Den freyherrlichen 
Character hat fir vom Kayſer Ferdinan- 
do II und den graͤflichen vom Kayſer 
Leopoldo Anno 16685 erhalten. Bace- 
Zini Stemmat. P. II. Spen. Tl. Iiſgn. 
c. 70. Lehm. ietzth. Europ. Ibm Il. 

In Schleſien ſind Freyherren von 
Schallenſeld bekannt, die aber nicht 
hierher gehören, fiche Hine. Schleſ⸗ 
Curioſ V. II p. 425 fü. 


Schaplo, Schaplau, 


Dieſe alte adeliche Familie in der 
Niederlauſitz und an den Grentzen der 
Mittelmarck Brandenburg, ſiehet in kei 
ner Verwandſchafft mit der, Hertel von 
Schaplow in Schleſien, f. Hertel. 
Man hat zuerſt Otten Schaplau auf 
gezeichnet gefunden, welcher nit Her⸗ 
tog Heinrichen zu Braunſchweig Anno 
1492 bor der Stadt Braunſchſveig in 
der Belagerung nebſt fehr vielen an 
dern Rittern geweſen, wie in Rein- 
mand; Tiiſi. In. Geneal, p. 97 zu fer 
hen. Joſt von Schaplau, ein Sohn 
Ludewigs ums Jahr 1560, beſaß 
Stremmen, und war ein Vater Luder 
wigs II, der Anno 1600 verſtorben. 
Anno 1722 beſaß einer von Schaplowe 
einige Lehuſtäcke zu Gieß mannsdorf 


Scharken 2038 


bey Luckau, und Anno 1730 florirte 
einer von Schaplow als Rußiſch· Tag · 
riſcher Hof ⸗Marſchall. MCpr. Ge. 


meal, K. 


Scharfenberg, . Scherffen⸗ 
berg. 


Scharfenſtein, ſiehe Eratz. 
Scharowetz von Scharowa, 


Eine alte adeliche Familie in Schle · 
ſten im Fürſtenthum Troppau, alltoo 
ſie das Gut Schreibersdorff beſitzet, 
und dahin fie aus Böhmen oder Mäh⸗ 
ren, allwo fie nach daſiger Mund⸗Art 
Sſarowecz von Sſarowa genennet 
wird, gekommen. Paßrocius in Spe- 
culo.Morav, führe de Anno 1503 
Jatob von Sfarowa, obriſten Hof⸗ 
richter des Marckgrafthums Maͤhren 
an. Nachgehends florirte unter dem 
‚Könige Ferdinando I, George Scha⸗ 
rowetz von GSchareiva auf Preny als 
ein angeſehener Cavallſer. Willhelm 
Scharowetz von Scharowa, der zu des 
vorgedachten Papracii Zeiten gelebet, 
hat feinen Stani in Mähren fortges 
he Zur ſelbigen zeit waren in 

öhmen Heinrich von Scharowa auf 
Stuby, und Willhelm Jacob von 
Scharowa auf Genckowiz bekannt. 
Ums Jahr 1720 ſetzte feinen Stamm 
in Schleſien, Johann Chriſtoyh Scha · 
rowetz von Scharowa auf Schreibers, 
dorf, Land Nechts Beyſitzer des Fürs 
ſtenthums Troppau, 1 5 Simapius 
Schleſ. Curioſ. P. I, II. 


Scharten, 


Von dieſer adelichen Familie meldet 
Kuaut in Prodr. Mifir. daß fie in Meiſ⸗ 
fen ehemals die Güter Nauendorf und 
Caſebra beſeſſen. Ob fie wohl durch 
anfchnliche Chargen nicht bekannt, ſo 
fie doch alt, und koͤnnte man aus 
einem Eragmento Geneal, bon derſelben 

uns 
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unterſchiedene Perſonen aus den XV 
und XVIten Seculis anführen, wenn 
man bloß deren Nahmen ſetzen wollte. 
Christoph Scharte zu Gleina Anno 
1576 war ein Vater 5 Sohne, davon 
der aͤlteſte George zu Gleina Dietri⸗ 
chen hinterlaſſen, welcher Anno 1625 
als ein Mitglied, der fruchtbringenden 
Geſellſchafft aufgenommen worden. 
Anno 1673 ſtarb Gottfried Scharte 
Herr auf Gleina, und ließ von ſeiner 
Gemahlin einer von Meufebach Nach⸗ 
kommen. A15Cpz. Geneal, 


Schartſed/ 


Dieſer adelichen Familie in Bayern 
Stamm- Reihe faͤnget Bucelinus mit 
Stephano von Schartſed an, der ums 
Jahr 1407 floritet. Er war ein Ober⸗ 
Aelter Vater Johannis, welcher Anno 
1546 als Hauptmann zu Vils hut, mit 
Tode abgegangen. Stephanus war 
‚Anno 1570 Hauptmann zu Peuerbach. 
Deſſen Enckel, Wolffgang, hat die 
Charge eines Kayſerlichen General ⸗ 
Majors bekleidet. Des letztern Bru⸗ 
ders Sohn, Frantz Felir, iſt um das 
Jahr 1730 Chur⸗Bayriſcher Cammer⸗ 
Praͤſident und geheimder Rath gewe · 
fen, und hat fen Geſchlecht fortge ⸗ 
pflantzet. Bucel. Seemmar. P. IV. 


Schauenſtein, 


Eine der aͤlteſten freyherrlichen Fa⸗ 
milien in Graubündten, welche von 
den Schloͤſſern Ehrenfels und Halden⸗ 
ſtein, davon das letztere unweit Di 
vers am Rhein gelegen iſt, den Bey⸗ 
nahmen fuͤhret. Heinrich, Freyherr 
Schauenſtein von Ehrenfels, hat ſchon 
Anno 1080 dem zu Augfpurg ange⸗ 
ſtellten Thurnier beygewohnet. Deſ⸗ 
ſen Endel erhielt das Bißthum Chur, 
und hatte Anno 1144 die Ehre, daß 
ihn der Kayſer zu einem Reichs⸗Fuͤr⸗ 
ſien erklärte. Deſſen Bruders Sohn 
beſaß ebenfalls dieſes Bißthum, mie 
wohl nur etliche Monate, indem er 


Schaumburg 2040 


Anno 1187 das Zeitliche geſegnete. 
Durckhard brachte 78 ea das 
Schloß Schauenstein auf fein. Ge⸗ 
ſchlecht. Anna Freyin von Schauen⸗ 
ſtein farb Anno 1325 als Acbtißin zu 
Katz; Guta beſaß ums Jahr 1370 die⸗ 
fe Würde. Zu ihrer Zeit wurde dieſes 
Kloſter in die Aſche geleget, welches 
ihr Vetter Albertus Herr von Schauen ⸗ 
ſtein wieder auf bauen ließ, und ſein 
Erb⸗Begraͤbniß vor ſich und feine Nach. 
kommen daſelbſt erwehlte, ſie ſtarb 
An. 138 2, wie Bucelinus in Germ. Sacr. 
5. 20 meldet. Wolff war von Anno 
2411 bis 1421 Viſchoff zu Lavant. 
Rudolph bekleidete ums Jahr 1560 
die Stelle eines Obriſten und Gouber⸗ 
neurs in dem Valtelin. Deſſen Sohn 

leiches Nahmens, Frantzöſiſcher Obri⸗ 

jer und Ritter des Ordens 8. Michae· 
lis, hinterließ 1) Thomam, Comman⸗ 
danten zu Lion, welchem 4 Sohne ges 
bohren worden; 2) Henricum, Haupt- 
mann unter der Garde des Koͤnigs in 
Franckreich, welcher nur einen Sohn 
gezeuget. 

Thomas von Schauenſtein zu Eh⸗ 
renfels, Ritter und J. U. D. brachte ob⸗ 
gedachtes Schloß Haldenſtein Anno 
1600 an ſich, und nahm darauf ſeinen 
Sitz. Er war Land⸗Vogt über Mayen ⸗ 
feld und Gouverneur von dem Valte⸗ 
Im, letztens wurde er Raths⸗Herr zu 
Chur, nachdem ihn der Kayfer in den 
Freyherrn⸗ Stand, und mit der Frey⸗ 
heit Geld zu muͤntzen auf gedachten ſei⸗ 
nem Schloſſe und andern ſtattlichen 
Privilegien begnadigt hatte. Geri 
von Weineck Nhat. Chr on. p. ap. Bu- 
cel. Stemmat. P. I. 


Schauenburg, ſ. Schaumburg. 
Schaumburg, Schaumberg, 


Eine uralte anſehnliche adeliche Fa⸗ 
milie in Francken, welche das Erb⸗ 
Caͤmmerer⸗Amt in dem Stifte Ach⸗ 
ſtaͤdt, und in dem Coburgiſchen das 
bey Schalckau gelegene Saß Schloß 
: Schaum. 


a 


Schaumburg 
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Schaumburg, wie auch die Guͤter 
Nauenſtein, Ziegenfeld und die halbe 
Stadt Schalckau beſitzet, wie in Soͤnns 
Coburg. Chronic p. 70 zu leſen. Sie 
hat auch zu Nauenſtein einen Burgſtie⸗ 
den aufgerichtet, allwo bis dieſen Tag 
iederzeit einer aus ihrem Mittel Burg⸗ 
Vogt iſt. Rudolphus wird Anno 942 
unter die Thurniers Genoſſen zu Ro⸗ 
tenburg gezehlet. Heinrich hat Anno 
1295 das Kloſter Sonnenfeld mit den 
Zehenden zu Waſungen beſchencket. 
Dietz hat Anno 1337 feinen Kopff her⸗ 
geben müffen, weil er den Land. trier 
den gebrochen. Heinrich der jüngere 
ward Anno 1362 unter die Vögte zu 
Coburg gezehlet. Eberhardus I florit- 
te Anno 1403 und Eberhardus II 
Anno 1413 als Abt des Kloſters Banz. 
Hans zu Lauterburg (welche Linie im 
vorigen Seculo abgeſtorben) ift wegen 
ſeiner Anno 1426 in der Schlacht bey 
Außig wider die Hußtten erwieſenen 
Tapferkeit zum Nitter geſchlagen wor ⸗ 
den. Petrus war von Anno 1421 
bis 1409 Biſchoff zu Augſpurg, und 
zugleich Cardinal. Georgius wird von 
einigen unter die Biſchoffe zu Bamberg 
um das Jahr 1459 gezehlet, wiewohl 
ihn andere vor einen Grafen von 
Schaumberg und Ilnbach halten. 
Heinrich von Schaumberg zog Anno 
1493 mit Churfuͤrſt Friedrich dem Weir 
ſen zu Sachſen ins gelobte Land zum 
heiligen Grabe, und weil er ſolches 
ſchon vormals beſuchet gehabt, ſchlug 
er gedachten Churfuͤrſten daſelbſt zum 
Ritter. Veit iſt Anno 1494 Stathal · 
cer zu Coburg, und Hans von Schaum⸗ 
burg zu Effelder Anno 1545 Hof Rich⸗ 
ter daſelbſt geweſen; wie vorher Anno 
1520 Eplvefter von Schaumburg zu 
Munerſtadt nebſt andern 100 Fraͤncki⸗ 
ſchen von Adel D. Martin Luthern un⸗ 
terbracht, und Sicherheit wider feine 
Feinde verſprochen, iſt beym Span⸗ 
genberg im Adelſp. und beym Secken⸗ 
dorff in Aufl. Lutberanifmi zu leſen; 
und wie Anno 1536 Wolff Dietrich, 
Domherr zu Würzburg, von Kilian 


Fuchſen ermordet, wird in Zrifi 
Wuürtzb. Cbron. p. 922 umſtäͤndlich 
erzehlet. Martinus beſaß von Anno 
1560 bis 159 das Vißthum Nichſtaͤdt. 
George Burchard, Prior des Malthe⸗ 
ſer⸗Ordens in Ungarn, bekam Anno 
1636 eine Expectantz auf das Große 
meiſterthum dieſes Ordens in Teutſch⸗ 
land, ſie wurde aber in dem folgenden 
Jahre wieder zurück gezogen, und Fri⸗ 
derico Landgrafen in Heffen gegeben, 
wie beym Imhoff zu ſehen. Chriſtoph 
Ludewig von und auf Schaumberg, 
Hofgerichts Aſleſſor zu Coburg und der 
Mitterſchafft Director, florirte ums 
Jahr 1680. Er war ein Enckel Hans 
Ludewigs auf Schaumberg, Burggraf 
zu Rothenberg. Johann Willhelm 
von Schaumburg, Fuͤrſtlicher Anſpa⸗ 
chiſcher geheimder Rath, vermaͤhlte 
ſich Anno 1730 mit Louiſa Dorothea, 
des weltberuͤhmten Rußiſch⸗ Czaari⸗ 
ſchen General» Feldmarſchalls, Gras 
feng von Münnich jüngften Tochter, 

Einige Seribenten confundiren 
dieſe Familie mit den ehemaligen Gra⸗ 
ſen von Schaumburg in Weſtphalen, 
von welchen in Luce uraltem Grafen» 
Saal ausführlich zu leſen; Ingleichen 
mit den Grafen von Schaumberg oder 
Schaumburg, welche in dem Lande 
ob der Ens auf dem bey Efferdingen 
gelegenen Schloſſe Schaumburg ger 
wohnet, und das Erb- Marſchalln⸗ 
Amt in Oeſterreich und in der Steyer. 
marck beſeſſen haben. Dieſe letztern 
ſchrieben ſich auch von Ilnbach, von 
einem nunmehro zerſtoͤrten Schloſſe in 
Bayern, und find Anno 1559 abge 
ſtorben, wie Wig. Hund. B. J Bayr. 
Stamm Buchs berichtet. Es ſind der 
ren Guͤther in Oeſterreich an die Grar 
fen von Stahrenberg gelanget; fiehe 
Stahrenberg. 


Schaumburg, Schauenburg, 
Schaumberg, auch 
Schönberg, 

Dieſe adeliche Familie floriret in 

Schwa / 


Schaurseh 


Schwaben, und liegt ihr Stamm⸗Sitz 
Schaumburg in der Graffchafft Pap⸗ 
penheim. Sie mag aus Francken da⸗ 
hin gekommen ſeyn, und ob wohl 
Cruſius in feinen Annalibus Seevie P. 
III p.233 dieſelbe nur unter den Stadt 
Adel, ſo ums Jahr 1340 zu Halle ſich 
aufgehalten, rechnet, fo zehlet fie doch 
Burgemeiſter in feinem Reichs -Adel 
unter die dlteften und auſehnlichſten 
Familien des unnittelbar freyen 
Reichs⸗Adels in Schwaben, und füͤh⸗ 
bet P. 550 Friedrichen von Schauenburg 
an, welcher bey Graf Eberhardten von 
Wuͤrtenberg An. 1488 Nath, und bey 
dem Schwaͤbiſchen Bunde nebſt andern 
unmittelbaren Schwaͤbiſchen Reichs. 
Rittern ein Mitglied geweſen. Hannibal 
und Joſt Herrmann von Schaumburg 
haben ſich im zojaͤhrigen Kriege beꝛuͤhmt 
gemacht, und wegen ihrer Meriten den 
den gräflichen Character erhalten. Der 
erſtere war Kayſerlicher General⸗Feld⸗ 
Zeugmeiſter, der andere aber Kayſer⸗ 
licher General⸗Major, und wurde die · 
ſer Anno 1640 nebſt Chriſtian, Land⸗ 
Grafen zu Heffen, auf einem Gaſt⸗ 
Gebote zu Hildesheim von einem Fran 
tzöſiſchen Muͤnche hingerichtet, wie 
Puſendorff vom Teutſchen Kriege Lib. 
XII 8. 24 und der Autor des erneuer · 
ten Teutſchen Flori erzehlet, als wel 
cher dieſe beyde Generals Schwaͤbiſche 
von Adel p ze nennet. Philipp Hans 
nibal flovirte Anno 1585 als Dire- 
&or der Schwaͤbiſchen Ritterſchafft an 
dem Neckar. Graf Hannibal von 
Schaum oder Schauenburg, ward 
Anno 1736 Kayſerlicher Cammer⸗ 
herr. 


2043 


Schauroth/ 

Eine alte anſehnliche Familie in 
Thüringen und im Vogtlande, allwo 
fie unter andern Noſchͤtz unweit Ge⸗ 
ra beſitzet. In alten Briefen wird fie 


Schowenrad, Schowinrod ꝛc. genennet. 
Daß aber ihr Auherr feinem Herrn einſt⸗ 
mahls einen klugen Rach gegeben , und 
dieſer, nachdem er ein Unglück dadurch 
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abgewendet, darauf geſagt: Schau an 
den Rath, und dieſer Nathgeber daher 
den ahmen gnebſt einemStüͤck Landes) 
Schauroth bekommen habe „wie der 
Verfaſſer der ſogenanten Söchſ. Adels⸗ 
ift. E. I. 858 vorgiebet, finder keinen 
Glauben. Zuerſt ſetzet derſelbe Has 
ricum Schowinrod, deſſen in einem Di- 
plomate de Anno 1323, fb beyge⸗ 
bracht wird, Exwehnüung gefchicher, 
und führet die Stamm ⸗ Tafel dieſes 
Geſchlechts von ihm aus. Mit Jano 
vonSchauroth auf Roſchuͤtz oder Koſch⸗ 
witz wird in Coche Diplomarica das 
Stamm -Negiſter dieſes Geſchlechts an. 
gefangen , und bis auf deſſen Enckel 
Hans Georgen, einen Capitain in Un⸗ 
garn, ausgefüͤhret. Dieſer letztere ward 
bey Caniſcha Anno 1606 von den Türs 
cken gefangen, und in Erla in Ketten 
und Banden gehalten, bis er ſich mit 
1000 Gulden ranzioniret; er wurde ein 
Vater Jani Magni auf Hartmansdorf, 
der Anno 1684 als Dom⸗Dechant zu 
Naumburg, wie auch als Fuͤrſtlicher 
Zeitziſcher Hof, und Stiffts⸗Nath und 
Steuer⸗Einnehmer zu Altenburg vers 
ſtorben, drey Soͤhne hinterlaſſend, 
von welchen Carl Friedrich auf Hayn 
und Schiedel Fuͤrſtlicher Sachſen⸗ 
Gothaiſcher Obriſter und Kriege-Com- 
miſſarius und ein Vater 5 Sohne 
worden. Anno 1729 ſtarb ein Obri⸗ 
ſter von Schauroth als Vice⸗Comman⸗ 
dant zu Caffel, in welchem Jahre auch 
George Bernhard auf Kaſchwitz, als 
Koniglicher Polniſcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Land⸗Cammer⸗ Rath, wie auch 
Cammer⸗Rath des Stiffts Naumburg 
floriret hat. Johann Chriſtians von 
Schauroth Rittmeiſters Leben iſt in 
Erdmanns erbaulichen Todes Les 
trachtungen P. I m. zu leſen. 


g Scheel, 
Dieſes Nahmens find in unterfchier 
denen Provintzien des Ronuſchen 
Reichs vornehme alte adeliche zami- 
lien bekannt, welche mit denen von 
Schell um küneburgiſchen, die auch 
ehe⸗ 
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chemahls im Stiffte Bremen gewoh⸗ 
net, nicht zu confunditen ſind. 

In Ponimern; allwo fie nicht mit 
denen von Schielen auf der Inſel Rü⸗ 
gen zu Neclade, welche zur Zeit des letz. 
ten Hertzogs in Pommern den Adel⸗ 
ſtand erlanget haben, zu vermiſchen 
ſind, als zu welchen Edmund Schiel, 
Königl. Schwediſcher geheimder Rath, 
Stiffts⸗Amtmann in Juͤtland, und 
Anno 1695 Extraordinait Envoye am 
Königlichen Dänifchen Hofe, gehören 
fol. Die von Scheel in Pommern 
haben ſchon Anno 1321, wie Micræ- 
ius berichtet, das Burggericht zu 
Stettin befeffen. Johann Scheel, Kah⸗ 
ſers Sigismund Cantzler, welcher 
Anno 1438 Biſchoff zu Lubeck wor⸗ 
den, wie in Prauns adel. Europa p. 
506 zu ſehen, mag auch hieher geho⸗ 
ren. Noch Anno 1700 beſaß Ftie⸗ 
drich von Scheel den Ritter⸗Sitz Gu⸗ 
ſtelit auf Rügen. 

Aus Pommern haben ſich die von 
Scheel in Mecklenburg in den Aem⸗ 
tern Sternberg und Bützow ausgebrei⸗ 
tet, und von hier auch in Daͤnemarck 
ſich auf ſehr anſehnlichen Guͤtern an · 
ſeßig gemacht, gleichwie ſie auch zu 
den höoͤchſten Neiche-Dignitäten gelan⸗ 
get; wie denn unter dem Könige Chri⸗ 
ano IV Albrecht Scheel zu Faſings 
Reichs⸗Admiral, und deſſen Bruder 
Chriſtian zu Eſtrup Reichs⸗Feldherr ge⸗ 
weſen. Mit Ausgang des vorigen de. 
culi war Otto Scheel zu Walloe, Rd: 
nigs Chriſtian V gehender Rath, und 
deſſen Sohn Chriſtian, Staats⸗Rath, 
zu welcher Zeit auch Magnus, gehein⸗ 
der Nath und Envoye Extraordinair 
von Daͤnemarck in Engelland geweſen; 
dem erſteren wurden ſeine Güter in 
Füͤhnen zu einer Baronie Scheelenburg 

ſemacht, und er vom Konige in den 
Sreyhemenftand erhoben. Johann 
Heintich, von einigen auch ven Schell 
genannt, ſtarb Anno 1738 als Kö⸗ 
niglicher Däuiſcher General⸗kieutenant, 
Danebrogs⸗Ritter, Commandant des 
Caſtels Friedrichshafen ic. Holger von 
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Scheel, Koͤniglicher Staats + Rath und 
Ober⸗Amtmann von der Inſel Alſen, 
ſoll in dieſem 17 40ten Jahre im Mare 
tio das Unglück gehabt haben, als er 
mit feiner Gemahlin und 2 Kindern uber 
die zugefrorne Meer fahren wollen, das 
Eiß aber gebrochen, zu ertrincken. In. 
der Nebil, Megapol. MSCpt. Ge. 
neal. K. 

In weſtphalen woſelbſt ſie im Stiff⸗ 
te Oſnabruͤg das Schloß Scheelenburg 
beſitzen, und theils ſich davon benah 
men. Sie find von den vorhergehen⸗ 
den im Wappen gantz unterſchieden, 
gleichwie fie auch nicht mit dem alten 
adelichen Geſchlecht von Schell dar 
ſelbſt zu confundiren find. Von Ca⸗ 
ſparn von Scheelen zu Scheeleburg 
meldet Hamelmaunus in opere geneal, 
5.7470, daß er D. Lutheri Tiſchgenoſſe 
in Wittenberg geweſen, und nach ſei⸗ 
ner Rückkunfft inſonderheit im Clevi⸗ 
ſchen, die Reformation befördern hel 
fen. Von Spangenb. im Adelſp. wird 
er nebſt feinem Bruder Chriftophen, wie 
auch Georgen von Scheel auf Recken, 
Amtmannen zu Hoͤrda, unter die ges 
lehrte von Adel ums Jahr 1550 gezeh⸗ 
let. ums Jahr 1709 war Chriſtian 
Philipp von Scheel auf Scheeleburg 
Evangelifcher Domherr zu Oſnabrüg. 
Sein Brüder N. war mit des Königl. 
Daͤniſchen Staats⸗Raths von Schwartz 
Tochter, ehemahligen Hof⸗Dame, ver 
maͤhlet, und hat mit ihr das Geſchlecht 
fortgepflantzet. Anno 1720 ſtarb Carl 
Ernſt, Freyherr vou Scheel, als Kir 
niglicher Polniſcher und Chur⸗Saͤchſt⸗ 
ſcherammerherr; man weiß aber nicht, 
ob er zu dieſer Familie gehöre. MSc, 
Geneal. N. 

In Schlefien floriren im Breßlaui · 
ſchen die von Schele und Schelenboff, 
welche, wie beym Sinapio zu ſehen, 
gleich nach Anfang dieſes Seculi von 
Caſpar Carln von Schelenhoff, Koͤnig 
licher Ober ⸗Amts⸗Rath in Schlefien, 
abgeſtammet. . P. II p. ogg ſeg. all. 
wo auch derer ehemahligen alten von 
Adel von Schellenwvalde gedacht a 

he 


2047 Schellard 
Schelenhof, . in Scheel am 
* Ende. 


Scheliha, Szeliga, Schelian, 


Eine vornehme alte adeliche Familie 
in Schleſien, von welcher Sinapins 
meinet, daß ſie von dem Polniſchen 
Geſchlechte Szeliga abſtamme, von 
dem Bozenta Szeliga Anno 1386 Eitz. 
Biſchoff zu Gneſen geweſen, und daß 
fie ſich auch vor alters in Bohnen und 
Mähren ausgebreitet. Gegen Ausgang 
des XVIten Seculi florirten 2 Brüder 
von Scheliha, 1) Wentzel, der Fuͤrſten · 
thuͤmer Oppeln und Natibor Cautzler, 
deſſen Sohn gleiches Nahmens, der 
ſich auch von Rzuchow beygenahmet, 
ſolche Charge ebenfalls verwaltet, und 
2) Seinrich, der 3 Söhne hinterlaſſen. 
Hans von Scheliha und Azuchom auf 
Nogow, Kayſers Ferdinandi II Rath 
und des Meißiſchen Füͤrſtenthums 
Cantzler, farb Anne 1620. Carl 
Friedrich auf Pirſchen und Ellgut, war 
Anno 1695 Fuͤrſtlicher Würtenberg 
Oelsniſcher Rath. Ein ander dieſes 
Nahmens auf Großausker im Wo⸗ 
lauiſchen, in gleicher Charge, lebte 
noch Anno 1724, alt 75 Jahr, ein 
Vater unter andern Sans Friedrichs 
auf Perſchuͤtz und Pirſchen, Sürftlichen 
Oelsniſchen Naths, Landes⸗Aelteſtens 
und Hofgerichts⸗Beyſizers, der feinen 
Zweig mit 5 männlichen Erben fortge⸗ 
ſetzet; und Sylvii Friedrichs auf Ja⸗ 
gaſchütz uad Langave, Fuͤrſtl. Oels, 
niſch⸗Würtenbergiſchen Landes Depu 
tirtens, der feinen AR ebenfalls fort 
gepflantzet. Schleſ. Curio. F. J . 


Schellard, 


Eine vornehme alte adeliche Familie 
fo heut zu Tage den graͤflichen Chara ⸗ 
cker ee) in den Hertzogthuͤmern 
Jülich, Clebe und Berg, welche auch 


die ſchoͤne Herrſchafft Dorewerth im 
Geldriſchen beſeſſen, die fir aber im 


Schellenberg 
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denburg verkauffet. Schon nach An⸗ 
fang des vorigen Seculihat fie den frey · 
herrlichen Character erlanget gehabt, 
und war Adam Willhelm Schellard, 
Freyherr von Goͤrtzenich, ums Jahr 
1626 als Kayſerlicher Obriſter bekannt. 
Johann Arnold, Graf von Schellard, 
Thur ⸗Pfaͤltziſcher General- Lieutenant 
ward Anno 1727 St. Huberts⸗ Ritter, 
und ſtarb Anno 1730, MS Ct, Ge- 
neal. K. 


Schelle, (in Scheel, it. in 
Vittinghof. 


Schellenberg, 


Dieſes Nahmens find in unterſchiede⸗ 
nen Provintzien des R. Neſchs adeſiche 
und freyherrliche Zamilen bekannt, wel⸗ 
che im Wappen nicht überein kommen, 
übrigens theils abgeſtorben find, theils 
aber annoch floriren. Von jenen find 
anzuführen 1) die von Schellenberg in 
Meiſſen, von welchen, wie beym Pec⸗ 
cenſtein zu eben, Bodo von Schellen 
berg Anno 1275 Dom, Probſt zu Mer: 
feburg geweſen, und ſich der damahli · 
gen Biſchoffs⸗Wahl des von Ammen⸗ 
dorff widerſetzet, aber bald drauf ver · 
ſtorben. 2) Die Freyherren von Schel · 
lenberg in Schleſien und in Böhmen, 
deren Stamm,Haus das in Nuinen lie“ 
gende Schloß Schellenberg bey Ja. 
gerndorff ſeyn ſoll. Sie waren von ſol⸗ 
chem Anſehn, daß Barbara Printzeßin 
von Jaͤgerndorff, und verwitwete Herr 
sogin zu Teſchen, fish Anno 1473 mit 
Georgen, Freyherrn von Schellen- 
berg, vermaͤhlte, und ihm das Hertzog⸗ 
thum Jaͤgeradorff zubrachte. Er ſoll 
fein Geſchlecht in Schleſten geendiget 
haben, von welchem auch von Anno 
1480 bis 1500 Johann, Freyherr von 
Schellenberg, Obriſter Cantzler des Ko⸗ 
nigreichs Böhmen, Jaroslaus aber 
von Anno 1523 bis 155 1 Dbrifier 
Caͤmmerer dieſes Reichs geweſen. In 
Schleſten florirten Anno 1730 Va 

ern 
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Bernhard von Schellenberg, der Schle⸗ 
ſiſchen Füͤrſten und Stande Gens 
tal + Landes ⸗Beſtallter und Füͤrſt⸗ 
licher Auers bergiſcherddegierungg Rath, 
welche letztere ‚Charge auch Domini- 
cus Frautz von Schellenberg darauf 
verwaltet. Sie gehören aber nicht 
hierher. Sinap. Schlef Curſoſ P. II. 
Zu denen noch heut zu Tage floriren⸗ 
den Freyherren von Schellenberg, find 
die in Schwaben zu seh hr 
Stamm ⸗Schloß und Herrſchafft Schel: 
lenberg Tieger nahe bey Veldkirch, ſo 
aber ſchon ſaͤngſt an andere Familien 
und Anno 699 an die JZürſten von 
Lichtenstein gelanget Heut zu Tage 
führer fie von ihrem Sitze den By 
nahmen Kißlegg und Süffingen, ſoll 
aber, nach Durgemeiſters Bericht, 
noch viele andere Güter, als: Ummen⸗ 
dorf, Lauterach, Honburg ec. 2c. ber 
ſitzen. Deren ordentliche Stamm Rei⸗ 
he faͤnget Bucelinus mit Burcharden, 
Herrn in Schellenberg an, welcher don 
Spangenbergen unter die vier beruhm⸗ 
te Ritter geßehlet wird, fo ums Jahr 
gar fleriret. Von deſſen Nachkom⸗ 
men haben ſich ihrer viele aufden Thur⸗ 
nieren in den Altern Zeiten hervotge⸗ 
than, wie denn von Georgen von 
Schellenberg gemeldet wird, daß er 
dem Kanfer Henrico I die Thurnlere 
einrichten helffen. Siegena wird An⸗ 
no 1270 und Urſula Anno 1410 un⸗ 
ter die gefürſtete Aebtißinnen zu Lindau 
gezehlet. Marx von Schellenberg, ge⸗ 
nannt Rüti, war Anno 141 1 Nltter⸗ 
Hauptmann im Allgow. Ulrich in. 
Kißleg, J. U. D. Kayſers Maximilia- 
ni I Rach und Obriſter, wurde wegen 
feiner Anno 1515 in Eroberung der 
Stadt Vincentz, wie auch in der 
Schlacht dabey erwieſenen Tapfferkeit 
zum Ritter geſchlagen, und meldet 
Spangenberg ‚. Daß er ſich hierauf 
nicht mehr gern Do&or ſondern Rit⸗ 
ter nennen laſſen, welches gebachter 
Kayſer, bey welchem er un groſſem Arts 
ſehen geſtanden, ihm vor übel gehalten. 
Es ift deſſen Leben in unſerm iſtori⸗ 
Adels · Lexie. Il Eh. 


ſchen Helden · Leriey beſchrieben. Um 
dieſe Zeit florirte Burchard in lfm 
gen als des Teutſchen Ordens Balliy 
im Elſaß und in Burgund. Gabriel 
Dionytius in Kißlegg, Hauptmann in 
Schongau Anno 1570, ward ein Va⸗ 
ter Johann Chriſtophs, welcher feinen 
Aſt in dem Elſuß fortgepflantzet, wo⸗ 
ſelbſt die Güter Veſſenhein, Pfaffen⸗ 
laps, und das Schloß zu Wechers⸗ 
burg denſelben zugehoren. Johann 
Friedrich, Freyherr von Kißlegg, flo⸗ 
rirte Anno 1712 als Domherr zu 
Maya, Seommarogr. J. Il, Adelſp. 
P. Il. v. Schwab. Reichs Adel 5.3 


Schellendorf, 


Dieſe vornehme alte adeliche und 
freyhetrliche Familje wird bey den 
Stribenten insgemein in die Schleſi⸗ 
ſche und in die Ober Lauſttziſche bine 
getheilet, davon dieſe in der vier Mei⸗ 
len von Dreßden gelegenen Stadt Ads 
nigabrüc oder Ainsberg, jene aber zu 
Hohen. Jriedsberg in bem Fürſtenthum 
Jauer ihren Sitz hat. Ihr Stamm⸗ 
Haus Schellendorf iſt im kiegnttziſchen 
gelegen. Vor Zeiten theilte fie ſich in 
die Haͤuſer Damantz, Bölfbau und 
Köben, von welchen das erſte in dem 
Schweidnitziſchen, das andere in dem 
Liegnitziſchen, und das dritte in dem 
Saganiſchen Fuͤrſtenthum gelegen. Als 
die Hertzoge von Glogau, Ludtoig und 
Heinrich, Anno 1473 auf das Conci- 
lum nach Coſtnitz zogen, befanden ſich 
unterſchiedliche von dieſem Geſchlechte 
unter deren Comitat. George, Frey⸗ 
herr von Schellendorff auf Coſtt und 

qaͤgerndorf, wird von Groſſern ums 
Jahr 1508 unter die Land ⸗Vogte in der 
Nieder Lauſttz gezehlet. Ehriſtoph auf 
Adelsdorf, Kuhnau, Haſbau ec. Kay⸗ 
ſerlicher Rath und Landeshauptmann 
der Grafſchafft Glatz, war Anno 1566 
Bayeriſcher Kriegs Rath, und nachge⸗ 
hends Kayſerlicher General in Ungarn 
wilder die Türcken; Anno 1570 er. 
lage er die Herrſchafft Koͤnſgebrück 
von 
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von den Burggrafen von Dohna, und 
ward in den Freyherrn⸗Stand erho⸗ 
ben. Melchior auf Golſchau, beklei⸗ 
dete die Stelle eines Landes» Aelteſten 
in dem Fuͤrſtenthum Leguitz, und ſtarb 
Anno 1625, alt 42 Jahr, ohne Söhr 
nen. Seines Bruders Chriſtoph Con⸗ 
rads Sohn, Chriſtoph II, Kayſerlicher 
Rath und Praͤſident in Schleſien, hin⸗ 
terlie bey feinem Anno 1647 erfolg ⸗ 
tem Tode ztoar keine männliche Erben, 
aber einen Bruder Wolfen auf Klitzſch⸗ 
dorf, Kenigebrüc, Groß ⸗Hartmanns⸗ 
dorf, Cofel, Stemborn ꝛc. der mit So⸗ 
phien Eliſabeth, gebohrner Gräfin von 
Solms, gezeuget: 1) Maximilianum, 
Freyherrn, Kayſerlichen Caͤmmerer, 
welcher Anno 1703 ohne männliche 
Erben verſtorben, und die Oberlauſt⸗ 
155 Linie beſchloſſen hat, worauf 
onigsbrück an einen Graf Frieſen 
als ſeiner hinterlaſſenen Wittwen Bru⸗ 
ders Sohne gelanget, ſ. Frieſe. 2) 
Sophiam, die an einen von Hohberg 
vermählt worden, und weil fie auch 
nur eine Tochter, Sophie Magdale⸗ 
ne, eine Gemahlin Hans Wolfgan⸗ 
ges, Grafens von Franckenberg, Lan⸗ 
des Hauptmanns des Glogauiſchen 
Fürſtenthuns hinterlaſſen, als iſt dem⸗ 
ſelben nach Abgang der freyherrlichen 
Linie von Schellendorf, das Schloß 
und Herrſchafſt Klizſchdorf in Schle⸗ 
ſien, Anno 1716 durch einen Proceß 
zuerkannt worden, und hat er darauf 
den Beynahmen von Schellendorf 
angenommen, und 3) Annam Mar⸗ 
garetham, vermählte Gräfin von Co⸗ 
lonna. [.Sinap. Schleſ Euciof, F. Ii a 
P.429-3r.1r. l. la p. 919-815: Johann 
Hohenftiedberg hat Anno 167098 
ſebet, und fein Geſchlecht fortgepflan⸗ 
Bet, deſſen Nachkommen aber ſind ab⸗ 
gegangen, hingegen ſoll noch Anno 
1730 die adeliche Branche von Schel 
lendorff auf dem Gute Dobrſche im 
Liegnitz ſchen, vorhero aber auch die 
von Schellendorf und Fellendorf im 
beſagten Fuͤrſtenthum floriret haben. 


Schlefiebe Gbronc Groß E 
Merckw. Spang. We u 


Schellenwalde, ſ. in 
am Ende. . 


Schelm, 


Eine anſehnliche abeliche Familie i 
Aheinlande, welche ſich an ii — 
alleſten Zelten in die Schelme von ve, 
fierbofen , und in die Schelme von 
Bergen vertheilet; Jene Linie iſt, nach 
Tromsdorfs in Geogr, Bericht, Anno, 
1292 abgeſtorben; dieſe aber floriret 
noch, und hat den Bepnahmen von 
dem in der Wetterau gelegenen Ha⸗ 
nauiſchen Städtlein Bergen. Die dr⸗ 
dentlche Stamm Reihe biefer Branche 
fänget Sumbracht mit Eberhardten 
Schelm, von Bergen an, der ums 
Jahr 1090 gelebet. Von deſſen Nach⸗ 
kommen haben ums Jahr 1274 zwey 
Brüder, Werner und Dietrich, ihr Ges 
ſchlecht fortgepffantzet; Des erfferen 
beyde Sohne, Hermann und Wer⸗ 
ner IE werden bloß die Schelme, des 
andern Nachkommen aber in den Thur⸗ 
9 eitel Schelme und Schel⸗ 
me von Bergen genennet. D = 
erwehnten, Werners IT Seba, Gl. 
brecht Schelm, beygenannt die Peſt 
von Bergen, wurde kin Aelter⸗Vater 
Gerlachs Schelm von und zu Bergen; 
Deffen Urenckel, Adam, ſtarb 2295 
1536 als Antmann zu Nleder⸗Erlen⸗ 
bach. Sein Sohn, Andreas, iſt ein 
Aelter⸗Vater geweſen Johann Will⸗ 
helms, gräflichen Hanguiſchen Ober, 
Amtmann zu Bergen, Hofmeiſters 
und Präfiventeng, der bey feinen An- 
uo 1682 erſolgten Tode unter andern 
Soͤhnen Friedrich Ndolphen hinterlaſ⸗ 
fen, der Chur⸗-Pfältzſcher geheimder 
und Regierungs⸗Ralh, Cammerherr 
und Ober Amtmann zu Stromberg 
worden, und ſeinen Stamm fortge⸗ 
ae hat, Vom Abeinſſchen Adel 


Schenck 
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Schencken, 

Dieſen Nahmen fuͤhren viele adeliche 
und freyherrliche Fanulien in Teutſch⸗ 
land von dem erb Schencken⸗Anue, 
ſo ſie bey ihren Landes Herren vor 
Alters bekleidet. Einige haben den 
Nahmen Scheuck bloß behalten, die 
meiſten aber haben von ihren Stamm⸗ 
Haͤuſern oder Ritter⸗Sitzen den Bey⸗ 
nahmen angenommen. Es ſind auch 
viele von denſelben abgeſtorben, als in 
Tyrol die Schencken von Amſtadt, ſo 
Anno 1403 abgangen, wie Graf 
Brandis im yrol. Ebrenkrängl. E. 
II hg en berichtet In Bayern die 
Schencken von Neydeck; Aus der Au, 
von Flögelſperg u. g. m. dabon in 
Wigul. Hundi Stamm. Such zuſehen; 
In der Schweitz die Schencken von 
Bremgarten, von Schenckenberg, von 
Rayſergſiubi, von Sabſpurg und 
Goßten, von Liebenberg, von wel⸗ 
chen in Seumpffir- Schweiger Ehronic 
zu leſen; In bringen die Schencken 
von Tebra, von Vargüla oder Barila, 
von welchen die Schencken zu Apolda, 
Nebra, Trebra, Dornburg, Kerern⸗ 
burg zc. abgeſtammet, ſiehe hernach 
Schenck von autenburg und Vargula. 
I Raͤrndten die Schencken von Oft 
wir, von welchen mau in Megif 
Annal,. Carintbie Nachricht findet; 
und im Fußſienthum Anbalt die Schen⸗ 
cken von Gpaſt. Sie ſollen von be, 
nen Schencken von Vargila abgeſtam ⸗ 
met ſryn, und ſich von einem andern 
Sitze nahe hey Daft gelegen „toben 
Gvaft) auch Schencken von Dornburg 
benahmet haben. In des Herrn von 
Falckenſteins Tbhringifchen Siſt orie 
LeP. 373 werden unterſchledene 
eſchlechts aus dem XbVeen 


dieſes Gef 
u angefuͤhret. Ob aber die 


km, 
9.96 meldet. 


cken von ReinecE oder Reichenerk in 
Bayern, non denen einrich das Sch. 
thum zu Alchſccbt, und Werner das 
zu Bamberg Anno 1329 erhalten, 
unter die abgeſtorbenen zu zehlen, kan 
man nicht ſagen. Von denen übrigen 
handeln die folgenden Artſckel. 


Schenck in der Marck Bran⸗ 
1 denburg, 
eſe alte adeliche Familie hak ii 
der Marck Wunden = Gb 
Schatzmeiſter⸗Amt und wichtige Güter 
und darunter auch Dipen, (worauf 
ſie gewohnet) beſeſſen, auch in dem 
Magdeburgiſchen und in dem Mansſel⸗ 
diſchen ſich ausgebreitet, in welcher 
letzterer Gegend fie das Ritter Gut 
Flechtingen beſeſſen, und ſich davon 
beygenahmet. In Sorns Suͤchſ Fand⸗ 
Bibliochet F. I p. 7g, findet man von 
dieſen Schencken zu Flechtingen feine 
Nachricht. Von den Schencken in der 
Marck wird zuerſt Tamme Schenck in 
Spangenb. Mansfeld. Chro 
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1571 verfiorben und ein Aelter Vater 
geweſen Küͤrſt Werners, auf Zlechting, 
Donnſtedt, Donnersleben ꝛc. Inhabern 
des graͤflichen Mansfeldiſchen Amts 
Leimbach, Anno 1685 Hertzoglichen 
Coburgiſchen geheimden Raths und 
Hof⸗Marſchalls, welche Chargen er 
aber Anno 1687 wieder niebergeleget, 
wie D. Soͤnn in der Cob. Ebron. P. 
5. J meldet. Anno 1720 florirte am 
Hertzoglichen Coburg⸗Meinungiſchen 
Hofe ein gelehrter Cavalller und Säche 
ſiſcher von Adel Nahmens Schenck als 
Hof, Legations und Policey⸗Rath, man 
kan aber nicht ſagen, ob er zu dieſer Fa⸗ 
milie gehore und von des letztgedach⸗ 
tens Kuͤrſt Werners Nachkommen ſey. 


Man findet auch derer Schenden Frftl 


von Schenckendorff in den Maͤrckiſchen 
Geſchichten erwehuet, wie denn Ange- 
Jas lie. I. iz einen behus · Brief der Here 
tzoge zu Sachſen über die Stadt Nauen 
in der Mittelmarck de Anno 1323 an- 
führet, darinn Heinrich Schenck von 
Schenckendorff als Zeuge benennet 
wird, welches auch mit ihm in einem 


Lehn⸗Briefe Churt Rudolphs zu Sach⸗ b 


fen de Anno 1332 über die Herrſchafſt 
Pouch im Saͤchſiſchen Chur ⸗Kreiſe ge⸗ 
ſchiehet. Sie ſcheinen aber heut zu 
Tage nicht mehr im Flor zu ſeyn, ob 
wohl anderweit die von Schenckendorf, 
inſonderheit in Schleſien, noch itzo be⸗ 
kannt, ſ. hernach Schenckendorf. 


Schenck in Schleſien, 

Dieſe adeliche Familie hat ſchon in 
den aͤlteſten Zeiten allhier floriret. Si- 
napias fuͤhret unter andern Conrad 
Schencken aus einem Briefe Hertzogs 
VBoleslai IH in Schlefien de Anno 
1310 an. Hans Scheuck von der 
Steinau hat Anno 1430 im Wolaui⸗ 
ſchen gelebet. Wenßel Schenck iſt 
Anno 1596 Fürftlicher Liegnitziſcher 
Hof⸗Juncker geweſen. Sebaſtian von 
Schenck, ſtard Anno 1598 als Mal 
theſer Ritter und Comtur zu Striegau, 
und iſt deſſen Epitaphium noch in der 
Kirche daſelbſt zu ſehen. Sonn us 
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nennet ihn in Silefia pin, Schenck von 
Schenckendorf, kan ſeyn, daß auf ge⸗ 
bachtem Epitaphioder Beynahme von 
Schenckendorf ausgelaſſen worden, 
auf welche Weiſe er zu der vorherge⸗ 
dachten Maͤrckiſchen Familie gehoren 
möchte. Uibrigens meldet oberwehm⸗ 
ter Scribent, daß dieſe Schencken ſich 
heut zu Tage aus den Haͤuſern Marſch⸗ 
witz und Beliſch, beyde im Wolaui⸗ 
ſchen gelegen, neunten, folgends find fie 
annoch im Flor. Schleſ. Euriof.P. . II. 
Seinrich Balduin, Freyherr von 
Schenck, Königlicher Poluiſcher und 
Chur⸗Saͤchſiſcher General⸗Accis⸗Rath, 
war An. 1727 und folgends Envoyeait 
die ch Aan und 
ii Rünſteriſche fe, er geho⸗ 

ret aber nicht hierher. za 3 — 


Schencken von Caſtell, 

Dieſe anſehnliche freyherrliche und 
Heu Air: 5 1 0 ift von 
em unmittelbar Reichsgraͤflichen Ger 
schlechte Caſtell, fo in 5 "Stifte 
Würtzburg das Erd+ Scheneken-Ame 
get, wohl zu unterſcheiden. Von 
ihrem Stamm- Schloſſe Caſtell, fo 
nahe bey Coſtnitz an dem Bodenſeege⸗ 
legen, und in dem raten Seculo zum 
andern mahl zerſtoret worden, ſind die 
Ruinen bis dieſen Tag zu ſehen. Ul⸗ 
rich, Baron Schenck don Caſtell, war 
von Anno 1127 bis 1138 Biſchoff zu 
Coſinſt. Diethelmus, Baron, ſtund 
dem Klofter Reichenau um das Jahr 
115 als Abt vor, wie beym Seumpfio 
zu ſehen. Ulricus war um das Jahr 
1450 Adminiſtrator der Abtey Pfäk⸗ 
vers. Mit deſſen Bruder, Willhelm, 
der Anno 1436 dem Thurnier zu Stutt⸗ 
gard beygewohnet, wird die ordentli⸗ 
che Stamm ⸗Reſhe dieſes Geſchlechts 
beym Biteelino angefangen: Derselbe 
hinterließ einen Sohn Ulrich, welcher 
Vogt zu Schwartzenbach geweſen, und 
die Streitigkeiten des Abts zu St. Gall 
mit dem Frauen ⸗Kloſter Mackenow 
in der Grafſchafft Toggenburg Anno 
1498 beylegen helffen. Von deſſelben 
2 En⸗ 


2057 Schencken Schenck 


TT ˙·˙ 0 2 1 ERBE 
Enckeln ſtarb Heinrich Anno 1559 als Anno 1165 auf dem Thurner zu 
Abt zu Rheinviw; Jacob Chriſtophaber Zürch erſchienen. Wegelinus Schenck 
wurde ein Groß⸗Vater Johannis Wil. von Gehern bat Anno 14a 4 gelebet, 
baldi, Abts zu Kempten; und Oltici und eine beſtaͤndige Nachkommenſchafft 
Chriſtophori, garmin Schelcklingen, hinterlaſſen, welche das gedachte 
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den Beynahmen von Landsberg er · 
halten, findet man nicht aufgezeich⸗ 
net. Horn in Tr. von dem Marck. 
grafthum Landsberg p. 4 meinet, daß 
ſie bey den ehemaligen Marckgrafen 
von Landsberg das Erb⸗ Schenken ⸗ 
Amt beſeſſen, und von den ehemahli⸗ 
gen Herren von Landsberg, davon er 
unkerſchiedene anführet, berſtammenz 
gleichtvie er auch in ſeiner Sächfifchen 
Bandbibliotheck P. I p. 136 feine Re- 


„marques von dieſem Geſchlecht bey⸗ 


bringet; doch werden auch dieſe Schen⸗ 
cken in den alten Zeiten bey einigen 
Seribenten Thuͤringer genennet. Das 
iſt gewiß, daß dieſes vornehme Ge⸗ 
ſchlecht die Herrſchafft und Schloß 


Perg, Guttenſtein und Tiſchingen, wel⸗ Schloß annoch beſitzen. Nahe bey 
cher den freyherrlichen Character den fei- demſelben liegen noch 2 Schloſſer dieſes 
ne Vorfahren eine Zeitlang fahren la Nahmens, davon eines dieſer Fami; 
fer, von dem Kayſer Leopoldo erueu⸗ lie, das andere aber, fo das aaſehn⸗ 
ert bekommen. Seine Sohne waren lichſte iſt, dem Marckgrafen von Ar 
1) Johannes Eucharius, welcher An. ſpach zuſtehet, welcher einen Amts⸗ 
1685 die Biſchöffliche Würde zu Aich. Vogt darauf hält. Anno 1719 ward 
ſtaͤdt erhielt, und Anno 1697 in dem Albrecht Ernſt von Geyern der unmit⸗ 
72 Jahre feines Alters das Zeitliche telbar Reichs ⸗ſreyen Jaterſchafft in 
gefegnete, nachdem er die graͤfliche Francken am Orte Altmühl Rath, 
Wurde auf ſein Geſchlecht gebracht hat, Kayſerlicher wircklicher Rath. Trans 
te, 2) Johannes Erhardus, welchem 4, Geogr. Paſtorii Francon. vediv, 
3 Ka 95755 7 5 5 1 1 52 cent Schmidt 

han Willibald, Graf von Caſtell, enckenſtein, ſ. midt. 
Anne 1703 9 8 e hi 0 2: 
Landvogt geweſen. Des obgedachten rs 
1 5 Chris 505 0 75 . Schenck von Landsberg, 
Marqvpard, iſt 47 Jahr Biſchoff zu ese uralte Familie or im 
Achſtädt, und 16 Jahr Kayſerlicher 5 5 eee 
Rache 20 t eue ge 15 cter gefuͤhret, und in Meiſſzr und in 
N T0 DJ g eſen, eder E. 5 
Gl ee Ag 76g in dem ge Jaht der Nieder⸗Lauſitz floriret. Woher fie 
feines Alters verſtorben. Humbert 
Chriftoph Schenck, Freyherr von Ca⸗ 
Fri, Ober⸗Amtmann zu Ahrberg, hatte 
Ugterſchiedene Sohne, von welchen 
Frantz Ludewig Anno 1695 Domherr 
zu Sichſtedt, Anno 116 Dom Probſt 
zu Augſpurg und Anno 1725 Biſchoff 
iu Eichſtaͤdt worden, er iſt An. 1736, 
alt 66 Jahre, berfiorben ; Frantz Mars 
gbard aber ums Jahr 1725 Chur 

fälsifcher geheimder Nath geweſen. 

Lennmat. P. Ill. Stumpf. Schweicher. 
Cbronic. 
Schencken von Geyern, 

Eine alte adeliche Familie in Kran * Seide, im Säͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe 2 
cken, welche von den Grafen von Meilen von Wittenberg gelegen, wie 
Geyer unterſchieden iſt, und vou dem auch Schloß, Staͤdtlein und Herr⸗ 
in dem Marckgrafthum Anſpach, eine ſchafft Teupirz vormals zur Nieder 
Meile von Weiſſenburg gelegenen Lauftt, igo zur Meittel⸗Marck gehörig) 
Berg» Schloſſe und Flecken Geyer ſchon vor vielen hundert Jahren beſeſ⸗ 
den Beynahmen führer, Sie iſt ſchon 7 und fich zugleich davon 1 

3 nal 
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nabmete Die erſte gedachte He Brief des Kloſſers zumgaltgen Geiſt zu 
Sade 5 85 A Stendal als Zeuge ünterſchrieben. Hein ⸗ 
Weißen zu Sachſen überlaſſen; Ten, rich Otto und Nudolph Schencken 
pi aber bat in dem 17 18ten Jahre von Landsberg 11 werden 
der Konig von Preuffen erfaufft. Die Churf derte Uhu Bkandendurg 
Herrschaften Buchholz und Leuthel, geheinde Röthe gene Wiel 
Davon die lagtere in der Mieder Lauſtß Schenck, Herr von Landsberg auf 
unzeit Lülbbeu, die erſtere aber ohn beutel und Wuſterhauſen, har Anno 
ane delten davon in der Mittele 1533 eine Neukin von Plauen aus dem 
Marck gelegen, haben ſie etwas langer Haufe Cranichfeld gehehrathet. Otto 
been Ser Zeiten hat dieſes vorneh⸗ Wulh im, der Anno 1713 als Sach. 
mel eſchlecht auch das bekannte Luſt⸗ ſen⸗Merſebergiſcher Contiltorſal- Bi 
Schloß des vorigen Königs in Preuſſen rector und Ober⸗Amts⸗Negierungs⸗ 
Wend iſch. Wufferbauſe n Mellen bon Nath zu Lübben verstorben, hat dry 
Derim und etwa drop Meilen von Sohne himerlaſſen welche ſich in dle 
vorgedachten Buchholtz und Seupiz väterliche Herrſchaſſten gerheilet; Lir⸗ 
gelegen, nebst emem weiklaͤufftigen Oi, dewig Alexander bekam Teupitz; Carl 
ſiriet herum (fo insgemein das Schen Albrecht, Leuthel und Aunguſt doillhelm, 
Een Ländgen geneunet worden) inne Bucholtz, wiewohl bende letztere vor 
gehalt. Zuerſt finder man in Weckens etlichen Jahren auch aljeniret worden. 
Dreßdriſthen Chronic 7. 4% Otten Sroſſers Lauſitz. Lrerckw. P. 11 
Schu von Lands berg aufgezeichnet, Peg. 94 
unn von ihm gemeldet, daß er Anna 1 
120 dem aud⸗ Tege guf dem Euum⸗ (Scgheuck von Nydeck oder 
berge iR, Meiſſen mit beygewohnet; Nydeghen, 
Hans Schenck, Here zu Seide, wird 
Anno 1235 unter die Thurniers⸗Ge⸗ F 
noſſen zu Würzburg gezehlet. Von che Fannie hat vormals im Hertzog⸗ 
Iriedrichen und Hanſen Sehencken von thum Julich das Erb⸗Scheucken⸗Amt 
Laudaberg zu Seide iſt ein Brief de deſeſſen. Sie ſtammet aber aus bem 
Anno 1437 verhanden, darin fie er an Jülich grentzenden Hertzogthum 
nen Vertrag mit den Hertzogen zu Sach⸗ Geldern her, whoſeſhſt ihr Stamm⸗ 
len wegen des Schloſſes Teupitz auf Schloß Tydegben oder Tydeck am 
gerichtet. Otto hat ſich Anne 1405 Amburgiſchen unweit Maſtricht lieget. 
mit Georgen von Mincktwitz wegen ei» Beym Sennert findet mau, daß Anno 
nes gensiffen Holtzes auf der Seidiſchen 1554 Theodoricus Schenck von Ny⸗ 
Hepde verglichen. Deſſen Tochter iſt deghen, welcher Geldrenfis genennet 
Anno 1425 Aelzißin des enen Stiffts wird, auf der Umiorrfirdt Wittenberg 
Gernrode worden. $ ich, Otto, ſich immareiculiren laſſen. Martin 
und Johann die Schencken und Hirren Schenck von Nicdeng ift der berühmte 
u Seidau find Anno 1413 mit dem General geweſen, welcher An. 1599 vor 
Thurfürſten zu Sachſen auf das Con- Niemägen fein Leben im Wasſer elendi⸗ 
eilium nach Coſtnitz gereiſet, wie Man glich endig en müſfen. Deffen beben und 
fer Coſinagr. p. 583 anſührtt. Ein Thaten ſind in unſerm Siſtoriſchen 
anderer, Nahmens Otto, gieng anno Selden⸗ Lericu zu len. Von ihm als 
2461 mit dem Sächfiichen Herzoge, ihrem Erbauer hat die berühmte de 
Wilhelmo Ill in das gelabte Land. ſtung Schenckenfehan den Nahmen. 
Er ift vielleicht derjenige Otto dieſes Haus Heinrich flerirte Anno 165% als 
Geſchlechts, welche zu Teupihgewoh⸗ Capital von der Chur⸗Trieriſchen Gar⸗ 
net, und Anno 1469 den Fundations- de. Bernhard Theodor, Königlicher 
Pol⸗ 


Dieſe abeliche und theils freyherrli 
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Poluſſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Cam⸗ 
merherr, hielt ſich Anno 17 und 
folgends ann Ehur⸗Pfaͤltziſchen Hofe 
als Geſandter auf. Vielleicht iſt er 
derjenige dieſes Nahmens, welcher 
zugleich noch anno 1736 Domherr zu 
Regenſpurg geweſen. 

Daß in Bayern vormals Schencken 
von Neydeck floriret, iſt oben im Ars 
tickel Schencken erwehnet worden. 
Von denſelben iſt in Wigul. Hand. 
ſchen Stamm · Buche P. Iweſt⸗ 
läufftig zu leſen. Der letzte davon, 
George, ſoll An. 1504 in einer Schlacht 
bey Regenſpurg geblieben ſeyn. 


Schenck von Schenckenſtein, 


Dieſe freyherrliche Familie inSchwa⸗ 
ben mag von den Schendien von Er 
ſtell, mit denen fie einerleyh Wappen 
fuͤhret, abgeſtammet ſeyn, und etwa 
von ihrem Sitze Schendenftein den 
Beyuahmen angenommen haben. Zu · 
erſt findet man in der Stamm Reihe 
dieſes Geſchlechts beym Bueelino Con: 
raden und Heinrichen aufgezeichnet, 
davon jener Anno 1235 zu Worms, 
dieſer aber Anno 1311 zu Navenſpurg 
auf dem Thurnier erſchienen. Der 
letztere brachte das Schloß Hohenburg, 
im Rieß gelegen, auf fein Geſchlecht, 
und ward ein Groß⸗Vater Antoni, 
der an dem Hofe des Oeſterreichiſchen 
Ertz⸗Hertzogs Sigismundi in groſſem 
Anſehen gelebet. Deſſen Sohn Jo⸗ 
hannes wird Praͤſident in Wießberg 
genennet; er war Anno 1530 mit dem 
Ertz⸗Biſchoff zu Salkdurg auf dem 
Concilio zu Coſinitz, dergleichen auch 
von Anton Schenck von Schencken⸗ 


ſtein Truchfeffen des Biſchoſfs zu Bir, 


und Caſparn Schenck von Schencken⸗ 
fein, im Comitat des Marckgrafens 
Grorgen zu Brandenburg gefchehen, 
Von des erſteren Urenckeln haben um 
das Jahr 1660 Rudolph und Johann 
Jaraß floritet.  Bucelini Spemmar, 
J. IV. 


Schenck von Schmidburg, 

Dieſe freyherrliche Familie an dem 
Rheine, hat um das Jahr 1336 dag 
Erb⸗Schencken⸗Amt in dem Erp-Stiffe 
e Trier erhalten. Ihr Stamm Schloß 
Schmidburg iſt in dem itztgedachten 
Ertz⸗Stiffte zwiſchen Kirn und Kirch⸗ 
berg auf einem Felſen gelegen. Die 
ordentliche Stamm ⸗Reihe dieſes Ge⸗ 
ſchlechts wird von Aumbrad mit 
Giſelberten angefangen. 
farb Anno 1270 und war ein Ober⸗ 
Aelter⸗Vater Friedrichs von Schmi⸗ 
deburg, der durch feine Gemahlin Lo⸗ 
retta von Ohren, Erbſchenckin zu Trier, 
das Erb⸗Schencken⸗Amt auf ſein Ge 
ſchlecht gebracht. Von deſſen Nach⸗ 
kommen war Nicplaus Anno 1547 
Chur Trieriſcher Amtmann zu Boppart 
und Weſel, und hinterließ 1) Nico- 
hum II, der Anno 1599 als Chur⸗ 
Mayntziſcher Rath und Chur ⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſcher Haus- Hofmeiſter, Fauth zu Hei⸗ 
delberg, und Ober⸗Amtmann zu Wentz⸗ 
nach verſtorben; 2) Gifelbertum, des 
Teutſchen Ordens Comtur in Lothrin⸗ 
gen; und 3) Friedriehen, Ober⸗Amt⸗ 
mann zu Trarbach. Johann Chriſtoph, 
Freyherr, war Anno 1660 Reichs 
Hof ⸗Nath. Philipp Willhelm, Dbrift- 
Gentenant, und Schultheiß des Rit ⸗ 
ter⸗Gerichts zu Nierſtein, ſtarb Anno 
1661. Ums Jahr 1687 florirte Lo- 
tharius Bruno von Schmidburg als 
Teutſcher Ordens Ritter, Land⸗Com⸗ 
tur der Balley Lothringen, Comtur zu 
Beckingen und Trier, Chur + Tries 
zifcher Rath und Land Hofmeister, 
auch Kayſerlicher Obriſter. Wolff 
Ernſt, und Philipp Fredrich, haben 
um das Jah 1690 gelebet,, und ihr 
Geſchlecht mit erlichen "Söhnen fort⸗ 
gepflangel, von welchen Damian Caſi⸗ 
mir Joſeph Philipp noch Anno 1736 
als Domherk zu Speyer gelebet. Vom 
Rhein. Adel Tab. 177 fer- 


Schenck von Schweinsberg, 
Dieſer adelichen Familie in Heſſen, 
84 wo⸗ 


Schenck 


beſitzet, und von dem Stäͤdtgen 
Scnveinsberg den Beynahmen hat, 
ift in D Eſtors auserleſenen kleinen 
Scheifften F. I Cap. + eine Abhandlung 
zu leſen, darinne deren Urſprung auf 
die Zeiten Henrici Infantis geſetzet und 
gemeldet wird, daß der Anherr Wal; 
cher, der mit der heiligen Eliſabeth aus 
Ungarn gekommen ſeyn ſoll, den 
Schweinsberg ſich erbauet, davon den 
Nahmen angenonnnen, und in ſeinen 
Nachkommen das Erbſchencken⸗Amt 
am Heßiſchen Hofe auf ſein Geſchlecht 
gebracht da ſie ſich vorhero nur Rit⸗ 
ter und Burgiuaͤnner zu Schweins berg 
genennet Deren Anſehn und Alterthum 
erhellet ſchon daraus, daß z gefürſtete 
Aebte zu Fulda, die wir hernach anführ 
ren wollen aus dieſer Familie geweſen. 
Sie hat ſich in den neuern Zeiten in die 
Linien zu Schweinaberg und Herr man · 
ſtein vertheilet, Winckelmann in der 
Heßiſchen Aiftorie P. Il p. 100 führet 
an, daß Rupert Schenck Anno 1332 
von dem Kayſer wegen treugeleiſteter 
Dienfte vor dag Staͤdtlein Schweins 
berg, mit der Reichs⸗Stabt Franck⸗ 
ſurth am Mayn gleiche Privilegien er⸗ 
halten. Johann Rudolph bekleidete 
Anno 1546 die Charge eines Stat⸗ 
halters in Heſſen. Philipp war Anno 
1550, George Anno 1868, und Jo⸗ 
hann Bernhard Anno 1630 gefuͤrſte⸗ 
te Aebte zu Fulda. Dieſer letztere wur⸗ 
de in dem gedachten Jahre von den 
Schweden vertrieben, und zog darauf 
der Kayſerlichen Armee nach, buͤſſete 
aber Anno 1632, da er der Schlacht 
bey Lützen niit zuſehen wolte, durch ei⸗ 
ne Kugel fein Leben ein, In Schroders 
erulanten = Siſtorie p. 307 - 377 fine 
det man von feinem Eifer wider die 
Proteſtanten und feine Lebens⸗Ende 
mehrere Nachricht. Caſpar Rudolph, 
Georgii II Landgrafens zu Darmſtadt 
Cammer⸗Juncker, hat ſein Geſchlecht 
mit etlichen Soͤhnen fortgepflantzet und 
mag einer von denſelben ſeyn Johann 
George auf Hollreich Anno 1729 


Kayferficher wirklicher doch und t, 
ter⸗Nath in Francken des Orts Rohn ⸗ 
wert. 


Scheuck von Stauffenberg, 


Dieſer freyherrlichen Familie in 
Schwaben, welche bey den ehemaligen 
Schwaͤbiſchen Hertzogen das Erb⸗ 
Schencken Amt beſeſſen, und von dem 
unweit Hechmgen gelegenen alten 
Schloſſe Stauffenberg den Veynah⸗ 
men erhalten, ordentliche Stamm -Rei⸗ 
he ſünget Bucelinus mit Bertholden 
an, der um das Jahr Togo eine Nei. 
ſe in dag gelobte Land gethan, und in 
dem Fraͤnckiſchen Kriege fein 
keit ſehen laſfen. Von ſeinen 4 Söh⸗ 
nen haben ihrer 3 das Geſchlecht fort⸗ 
gepflantzet; der jüngfte aber Eberhard 
hat in dem Stifft Eorbey gelebet, und 
von demſelben Anno 1128 eine (76. 
mographiam geſchrieben. Von des äf- 
teſten Nachkommen gelangete Alber- 
tus Anno 1403 zu dem Bißthum 
Regenſpurg. Sebaſtiau 1 Herr in 
Amiertingen, Hornbach, Wulfflingen, 
Rißtißin, hatte 4 Söhne, die waren: 
der 1) Wilhelm, Hauptmann zu Dil 
lingen; 2) George, Kayſers Marmi ⸗ 
liant IL Truchſes; 3) Albertus. Kay⸗ 
ſerlicher Hauptmann 4) Sebastian II. 
Ertz-Herdogs Ferdinandi geheimder 
Rath), und Stathalter in ber Marck⸗ 
grafſchafft Burgau. Die bepden letz. 
tern, Albertus und Sebaſtian, haben 
abſonderlichekinien aufgerichtet. Die⸗ 
fer hünterließ Sebafianam , Kayſerli⸗ 
chen geheimden Rath, und Bernbar- 
dum, der ein Vater worden Johann 
Siegmunds, Hof⸗Marſchalls zu Eich⸗ 
ſtaͤdt, und Chür pfälzischen Cammer⸗ 
Herrus; deſſen Sohn, Malqvard Ser 
baſtian, iſt Anno 1693 als Biſchoff 
zu Bamberg geſtorben. Jener, nem⸗ 
lich Albertus, zeugte Johannem Chri- 
ſtophorum, ber um das Jahr 1630 
Kayſerlicher Rath und Cammerbere 
geweſen, und Wilhelmum, Haupt 
mann zu Coſtntz. Von des letztern 
Enckeln, ſo zuerſt den . 
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Titel geführet, war Anno 173 
hann Willhelm, Bambergiſcher 
der Rath und Ober⸗Stallmeiſte 
Johann Stans, Biſchoff zu Conz 
ſeit 1704, und Anno 1714 Coadjütor 
31 Augſpurg, hernach Anno 1737 wirck⸗ 
licher Viſchoff, der Anno 1740,81 
Jahr alt, verſtorben. ſ. Geneal. ande 
duch. 3) Johann Friedrich, Maſche⸗ 
ſer⸗Nitter, und Comtur zu Hewmen⸗ 
dorf; 4) Johaun Werner, Fhͤeſtlicher 
Würtzbüirgiſcher obriſter Stallmeiſter, 
Geſandter des Schtwaͤbiſchen Kreiſes 
bey den Friedens⸗Tractaten zu Utrecht. 
Anno 1729 florirte Sebastian Sarl 
Christoph Schenck von Stauffenberg 
auf Greiffenſtein, Fuͤrffl. Vambergi⸗ 
ſcher Hof, Rath und Ober- Amtmann 
art Chriſtoph 
ſenberg auf Amer⸗ 
bigen Jahre Chur⸗ 
Kath 


Ritterſchafft am Kocher. 
I. Crufi Snnal. Sue v. P. III. 


Schenck von Tautenburg und 
Varila oder Vargula. 


Eine freyherrliche Familie in Thuͤ⸗ 
ringen, welche von den Erb⸗Schencken 
dieſer Land⸗Grafſchafft, fo von dem 3 
Meilen von Erfurt gelegenen Schloſſe 
Vargula den Beynahmen gefuͤhret, abs 
geſtammet, und An. 1232 das Schloß 
Tautenburg erbauet, darauf ſie bis ins 
vorige deculum florivet,da hingegen die 
Haupt Linie zu Varlila nebfi den Neben⸗ 
Linien zu Apolda, Dornburg Tebra zt. 
ſchon Längit abgeſtorben. Der Herr 
von Falckenſſein in feiner, Chäringi- 
ſchen Chron. p. 1364 fegg. benennet 
die Auctores, ſo von dieſem Geſchlech⸗ 
te eigene Schrifften heraus gegeben, 


und melder, daß J. Chrifl. Eriderici, 
Superintend. zu ben lane am 
allerausfuͤhrlichſten, volltonmenften 
und gelehrteſten in feiner Anno 1722 
edirten Hijtoria Pincernarum Vari- 


la ec. davon gehandelt. Er ſetzet aus 
berfelben, Albertum , der zu Anfange 
des Xlten Seculi Odam, Priderici 1 
Burggrafeus zu Meiſſen Tochter, zur 
Ehe gehabt, zum Anherrn. Nach Pegs 
cenfteins, Bcelini, Speneri und anderer 
Scribenten Bericht, aber ſoll es zu des 
Kayſers Tiberii Zeiten mit dem Drufo 
Germanico in Teutſchland gekommen 
ſeyn, und Thüringen unter die Bok⸗ 
mäßigkeit der Römer zu bringen gehol⸗ 
fen haben, darinnen nachgehends das 
Erbſchencken⸗Amt erhalten. Vorgedach⸗ 
ter Albertus wird ein Vater genennet 
Wilhelmil, ber Anno ode dem Thur⸗ 
nier zu Halle beygewohnek, dem Kay⸗ 
fer Henrico III gls Geueral wider 
den Herzog in Behmen gedienet, und 
zuletzt bey dem Kayſer enrico IV dag 
Aut eines Ober- Hofmarſchalls verwal⸗ 
tet, wie andere Scribenken berichten. 
Ein andrer, Willhelm, hat Anne 1209 
zu Worms, gleichwie vorhero Philip- 
pus Anno rt 19 zu Gottingen dem 
Thurnier mit beygewohnet. Als Graf 
Ludewig III vom Kayſer Lothario IE 
zum Landgrafen in Thüringen gemacht 
worden, ſoll das Erb⸗Schencken⸗Amt 
dieſer Familje conferiret worden ſeyn. 
ſ. Falckenſtein I. c. allwo von Gualtero 
und Rudolpho, Schencken von Vari- 
la, viel merckwürdiges zu leſen. Vor⸗ 
gedachte andere Scribenten melden, 
daß Rudolph Anno 1261 die Schlacht 
bey Beſenſtaͤdt, wider Albertum von 
Braunſchweig erhalten. um dieſe Zeit 
wurde einer aus dieſem Geſchlechk in 
dem gelobten Lande gefangen, und kam 
erſi nach 21 Jahren wiederum in ſein 
Vaterland, welche Geſchichte mit be⸗ 
ſondern Umſtaͤnden beym Peccenſtein 
zu leſen. Albrecht vertrat die Stelle 
eines Hofmeiſters bey des Landgrafen 
Alberti des unartigen Gemahlin, und 
that ihren beyden Soͤhnen, Friedrichen 
und Dietzmannen, anſehnliche Dienſte. 
Im XIII Seculo ſchrieben ſich dieſtscze⸗ 
ſchlechts alle Schencken von Darila Im 
folgenden Seculo, da ſie ſich weit aus. 
gebreitst hatten, nenneten fie ſich von 

8 5 1 ihren 


2067 Schenck 


Schenck 


2068 


ihren Schlöſſert, als die Schencken von 

Tautenburg, von Apolda, von Sa⸗ 

leck, von Deberzen, von Dornburg, 
Nebra, Trebra, Kevenburg, Bedern it. 
von welchen, weil fie abgeſtorben find, 
beym erwehnten Herrn von Falcken⸗ 
ſtein kan nachgeleſen werden. Er er» 
wehnet dabey der Schecken von Wie- 
debach, die auch von denſelben abge⸗ 

ſtammet; von dieſen ſoll hernach beſon. 

bers geſaget werden. Joham Schenck 
von Taukenburg dientedem Marckgra⸗ 
fen in Meiſſen Wilkelmo, wider ſeinen 
Beuder, und brachte es dahin daß A⸗ 
pel von Vitzdum, der die damalige un. 
ruhe meiſt angerichtet, das Seinige mit 
dem Rücken anſehen muſte. Deſſen 
Bruder, Rudolph, war Stathalter in 
dem Hertzogthum kuxemburg, und ſtund 
dieſer Charge 4 Jahr löblich vor, bis 
fein Herr, der dbgedachte Marckgraf 
Wilhelmus, feine Preetenfion dem Het ⸗ 
goge von Burgund vor 120000 Duca⸗ 
ten überließ. Johann war bey dem 
Ssͤchſiſchen Herſſoge Henrico Hoftnei⸗ 
ſter, und führte hierauf in deſſen Rab» 
men das Regiment in Frießland. Er 
hünterließ 2 Sohne, Jobannem den 
Jünger, von dem hernach, und Seoe⸗ 

gien, welcher anfangs in Frießland 

(als daſſelbe an das Hans Seſterreich 

kam) und nachgehends in Gröningen 

Stathalter, wie auch Ritter des golde⸗ 
nen Vlieſſes worden. Sein ältefter 
Sohn, Friedrich, wurde Präßdent des 
Kayſerlichen Cafſtergerichts zu Speyer, 
nachdem er in des Kayſers Nahmen un⸗ 
terſchiedliche Beſandtſchafften abgeleget 
hatte. Anno 1559 gelangte er. zu dem 
Bißthum Utrecht, und hatte die Ehre, 
daß ihm der Spaniſche Konig Philip- 
pus II, den Ertz⸗ Bischöflichen Character 
beylegte. Er hat Comment, in z libr. 
Fendaxum, Conchufiones,progymnafınata 
[ori exe, geſchrieben, und A. 1380, nicht 
aber A. 18 82,dasgeitliche geſegnet. Sein 
Bruder Johannes, der bey dem Kopſer 
Ferdinando I Stallmeiſter und Obri⸗ 
ſter geweſen, hinterließ Jodocum, wel⸗ 


cher Anno 1615 in Siebenbürgen me. 
deriſcher Weiſe fein Leben Kinnehiift 
und feine Linie befchloffen hat. Deſſen 
jüngfte Schweſter heyrathete Adrianum 
von Mängelaer , der den Nahmen 
Schenck von Tautenberg ſoll ange 
nommen, und felbigen in Freßland 
fortgepflantzet haben. ſ. Hifkire de Ja 
Ville & Province d’Urrecht. 


Obgedachter Johannes der jüngere, 
Georgi. Bruder, fette einen A in 
Thüringen fort, und ſtarb Anno 1515 
als Chur- Sächficher Cantzler. Von 
feinen Enckeln bekleidete Burckard auf 
Frauen- Prießnit Anno 1601 bey dem 
Churfürſten zu Sachfen die Stelle eines 
geheimden Raths, und hinterließ bey 
ſeinem Tode Anno 1605 Chriſtianum, 
welcher Anno 1618 Rector Magnificus 
zu Jena geweſen, und An. 1649 auf 
ſeinem Schloſſz Tonna, als der letzte 
feines Geſchlechts in Thuͤringen, mit 
Tode abgegangen. Wie von dieſen 
bishero beſagten allen der Herr von 
Falckenſtein . e. nichts beybringet,alſo 
iſt es auch ein Irrthum, wenn er ſetzet, 
daß die Schencken von Tatnenberg 
ſchon im XVten Seculo abgeſiorben 
waren, Uibrigens iſt dieſes bo: 
1 55 n bey 
zehlet, und nebſt andern auf den Reichs⸗ 
Tägen beruffen worden. N 

Es iſt auch vor alten Zeiten ein Aſt 
von dieſer Familie durch den teutſchen 
Orden in Preuſſen gekommen, welcher 
noch, gegen Ausgang des 15ten Seculi 
im Flor geweſen. In P. 51 der theo⸗ 
logiſchen Pibliothec p. 269 (g. iſt da · 
von vieles beygebracht. 

Ingleſchen hat ſich zu Ausgang des 
16 Seculi Chriſtoph, Freyherr Schenck 
von Tautenburg in Schweden, an⸗ 
ſeßig gemacht, und mit feiner Gemah⸗ 
kin, einer Gräfin von Brahe, feinen 
Stamm mit 2 Soͤhnen, Johann und 
Metern, daſelbſt fortgepffantzet. Ae 
ni Tbeatr. Nob. Svacie. in Lab. Brahe. 
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Schenck von Wiedebach, 


Eine adeliche Familie in Meiſſen, 
welche von den Schencken von Tauten 
burg, als mit denen ſte in dem Wappen 
meiſtens uͤberein kommt, abgeſtammet, 
(ſ. Schenck von Tautenburg ⸗Varila.) 
und vor Zeiten Crimmitſchau und 
Schweinsburg im Vogtlande beſeſſen 
hat. Ihr Stammbaus Wiedebach 
lieget in dem Amte Weiſſenfels, eine M. 
von dieſer Stadt, und iſt ſchon anno 
1466 Rudolph Schenck von Wiede⸗ 
bach bekannt geweſen. Honm führet 
denſelben in der Coburgi 


Wiedebach war 
An. 1849 des Churſüͤrſten zu Sachſen, 
Johannis Eriderici, Gemahlin Hof: 
miiſter. Chriſtian Schenck auf Ober 
re ſſen bey Naumburg, der noch Anno 
171% floriret, ſcheinet auch zu dieſer 
Familie zu gehoren. Der Herr von 
Salckenſtein in feiner Thüͤrjng. Chron. 
I. 2 P. 2 p. 1371 führet übrigens au, 
daß noch Anno 1722 Johann Hein⸗ 
rich Schenck von Wiedebach von fer 
nem Geſchlecht allein gelebet, und daß 
die Schencken von Mohlau auch zu 
dieſer Familie gehoreten. 


Schenck von Winterſtaͤdten, 


Dieſe uralte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in Schwaben, wie 
auch im Praunſchweigiſchen, fuͤhret 

en Beynahmen von dem Schloſfe und 
Städtgen Winterſtadt in Schwaben 
zwiſchen Biberach und Ravensburg ge⸗ 
legen. In Länigs Neichs⸗Archiv P. 
Spee. Cong. IIl find unterſchiedene Atte. 
Stata derer von Sachſenheim, Truch⸗ 
ſeſſen von Waldbiug, Magen buch und 
dieler anderer von Adel de An. 1479, 
14822. zu leſen, daß die Schencken 
von Winterſtaͤdt Thurnier⸗ mäßige von 
Adel ſeyn. Ihren Urſprung führet Eu. 
celinus von den Grafen von Thamm 


oder Truchſeſſen von Waldpurg her, 
und ſetzet um Stamm⸗Vater Heffo⸗ 
nem, Herrn von Thafum und Winter 
ſtaͤdten, der Anne 943 auf dem bech⸗ 


der Grafen von Walbburg (welche uns 
mittelbare Reichs Grafen find, und 
hierher nicht gehsten) dieſer aber die 
Familie der Schencken von Winterſtaͤdt 
um das Jahr 7140 fortgeſeget. Von 
feinen Eucken war Friedrich An. 1179 
zu Solln, und Conrad Anno 119 zu 
Nürnberg auf dem Thurmer, dieſer letz⸗ 
tere hinterließ Conradum il, welcher 
um das Jahr die Stelle eines 
Kahyferl. Stathalters in Schwaben und 
Burgund vertreten; mit ſelbigem faͤn⸗ 
get Bueelinus P.] Stemmat. die ordent⸗ 
liche Staum⸗Neihe dieſes Geſchlechts 
al. Er hatte 2 Sohne gezeuget, nem 
lich ı) Henricum, beſſen Sohn glei» 
ches Nahmens (fo von Säbnern ein 
Edelmann von Lanneck genennet wird) 
Anno 1234 das Bißthum Coſtultz er⸗ 
halten; und 2) Conrad, der dreyer 
Kayſer Hofmarſchall geweſen. Die 
ſer hatte drey bie waren 3) 
Schweigger, den andere Siegfried nen⸗ 
nen, und ihn vor den Stamm⸗Vater 
der Freyherten Thum von Neuburg 
ausgeben; b) Conrad, der An. 1237 
als Biſchoff zu Speyer mit Tode abgan⸗ 
gen. Hübner nennet ihn einen Grafen 
von Druchburg; und c) Eberhard, wel⸗ 
cher fein Geſchlecht fortgeſetzet hat. Sei⸗ 
ne Enckel waren Eberhardus IT, Bis 
ſthoff zu Coſtnitz Anno 1274, und Hen- 
ricus III, deſſen Urenckel, Eberhardus 
III, hat ſich zuerſt einen Freyherrn ge⸗ 
nennet und iſt ein Aelter⸗Vater worden 
Henrici IV und Ludox ici, von benen 
jener Anno 148 1 zu Heidelberg, und 
dieſer An. 1486 zu Bamberg auf dein 
Thurnier erſchienen. Vitus und Con-. 
radus wurden Anno 1525 von den auf⸗ 
rühriſchen Bauern zu Weinſperg gefan⸗ 
gen 
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gen und gefpisffet, , Eberhard, Aſſel⸗ 
Tor des .Gamnier - Gerichts zu Speyer, 
hinterließ bey feinem Anno 1581 er 
folgten Tode Johann Melchior, wel⸗ 
FR noch Anno 1640 als Marckgraͤff. 

adiſcher geheimder Rath, Obek⸗Vogt 
u Durlach und Ammaun zu Mühle 

erg gelebet. Deſſelben Söhne waren 
1) Ludovicus, ein Hauptmann; 2) 
Martinus, der An, 164 1 als Nikemel: 
ſſer geblieben ; 3) Erneſtus, Fürſli⸗ 
cher Heßiſcher Hofmarſchall; 4) Fri. 
dericus auf Schwachhausen und Lind⸗ 
borft, der Anno 1660 Hertzoglicher 
Braunſchweigiſcher gehender Nath, 
wie auch Stathalter geweſen, und Ge⸗ 
orge Willhelmen, Friedrich kudewigen 
und Johann Wernern nach ſich gelaſſen 
hat, deren theils Nachkommen noch 
heut zu Tage im Braunſchweiglſchen 
floriren. 

Es gehoͤret auch zu dieſer Familie 
Volquinus Schenck bon Minterftädt, 
der Anno 1238, als der andere abfolute 
Heermeiſter des Schwerdt⸗Traͤger⸗Or⸗ 
dens in Liefland, in einer Schlacht uit 
den bitthauern geblieben. Belchs Chrom. 
Livon. cap. 3. * 


enckenberg, ſ. in Schen⸗ 
9 dendorf. 


Schenckendorf, 


Eine anſehnliche adeliche und theils 
ſreyherrliche Familie in Schlefien und 
in Mähren, von welcher Sinapius mei» 
net, daß ſie von dem Gute Schencken⸗ 
dorf im Fuͤrſtenthum Schweidnitz, oder 
von dem Schloſſe und Amte Schencken ⸗ 
dorf, unter dem Heermeiſter zu Sonne⸗ 
burg ſtehend, und in der Nieder⸗Lauſitz 
gelegen, den Nahmen habe, gleichtpie 
er auch davor haͤlt, daß ſie von den 
Schencken in der Marck Brandenburg 
abgeſtammet, die ſich zu Bipen bey⸗ 
genahmet. Zuerſt haben ſie ſich in den 
Fuͤrſtenthuͤmern Croſſen und Glogau 
auf den Gütern Schmellen, Kiffen, 


Müblgaft c hiedergelaffen von dem 
Haufe Mühfgaft al 125 fie ſich 
ſchon vor 100 Jahren, auch in der 
Grafſchafſt Glatz anſeßig gemacht, und 
zwar durch. Caſparn ven Schencken⸗ 
dorff und N. ihlgaſt auf Lisungs wal ⸗ 
de, Anno 1629 Königl. Maunrechts⸗ 
Beyſiger zu Glatz, nachdem er vorhero 
in Kayſerl. Kriegs⸗Dienſten geſſanden. 
Erſtarb Anno 1643, hinterlaſſend 1) 
Wolff Heinrichen auf Ullersdorf und 
Kuntzendorff, der Anno 1642 Land. 
ſchreiber beſagter Grafſchaſſt, 1647 
Kapferlicher Rath und Amts Aſſellor, 
Anno 1650 Koͤnigl. Mannrechts⸗Bey⸗ 
ſitzer worden, und An. 1691 alt 79 
Jahr, verſtorben. Seine a Sohne 
ſind Johann Heinrich auf Scheibe, 
Beinlich, Kuntzendorff, Schrecken ⸗ 
dorff ze. Anno 2691 Maunrechts⸗Bey. 
figer, Anno 1697 Kayſerlicher Kath 
und Amts- Venwalter, der An. 1709 
verſtorben, Johann Joſeph Friedrichen 
hinterlaſſend, der ſeinen Aft mit Joſeph 
Carl Fräntzen, gebohren Anno 1720, 
fortgeſetzet, und Johann George auf 
Ullersdorf, Kayſerlicher Rath, Königl. 
Amts- Verwalter ben derbandes⸗Haupt⸗ 
mannſchafft und Mann ⸗Rechts⸗Vey⸗ 
figer, der Johann Heinrichen gezeuget, 
2) Caſparn auf Ober Rathen, deſſen 
Sohn Johann Adam und Enkel Jo⸗ 
hann Joseph, noch An. 1730 floriret, 
und 3] Jobann Georg von Schencken⸗ 
dorff und Muͤhlgaſt, Ober⸗Einneh⸗ 
mern im Glogauiſchen, allwo er auch 
begüͤtert iſt. Sonſten it Oswald von 
Schenckendorff auf Moͤſtichen im Glo⸗ 
gauiſchen, ums Jahr 1680 Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Capitain, einige 
Zeit hernach einer von Schenckendorff 
Nittmeiſter, der zu Prage durch einen 
unglücklichen Fall mit dem Pferde ſein 
Leben beſchloſſen, und einer von Schen 
ckendorff in Schleſien Obriſter gewe⸗ 
fen, gleichwie auch zu unſern Zeiten ei⸗ 
ne Baroneſſe von Schenckendorff das 
Rittergut Lobedau im Neißiſchen bes 
ſeſſen. Schleſ. Curiof, F. II pag. 437, 
Mg. 

Otto 


Schencking 


Otto von Schenckendorff wird An. 
1450 don Spangenbergen im Adelſp. 
T. II f. 220 unter die Kriegs» Helden 
gezehlet, und Bernhard von Schen⸗ 
ckendorff ſtarb Anno 1597 als Chut⸗ 
Säͤchſiſcher Stallmeiſter zu Dreßden, 


alt 27 Jahr. Erſterer gehöre nicht zu 
den Schleſiſchen bon Schenckendorff, 
von letzterern aber konnen tor nichts 
gewiſſes melden. A 

In der Schweitg haben vor Alters 
die von Schenckenberg von ihrem 
Stammfige Schenckenberg im Frick⸗ 
thale alſo genennet, florlrer, und als 
nach deren Abgang die Schencken die · 
ſes Schloß erhalten, find ſie bis zu der 
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genennet worden, davon in Stang 
Schweitz. Chron. zu leſen. 


Schenckher, ſiehe Walten⸗ 
burg. 


Schencking⸗ 


Diefe adeliche Familie floriret im 
Stift Münfter, und wild unter die 
ſogenannte Erb⸗ Manner gezehlet. Es 
iſt bon derſelbigen in Johann de Schen · 
ckings Track. de mihtari nobilit. Erb- 
mannorum Monafler, fo Anno 1576 
geſchrieben worden, ausführliche Nach» 
richt zu finden. Willhelm von Schen⸗ 
cking wird in Prguns Adel. Europ. p. 
681 unter die Biſchoffe zu Osnabruͤg 
Anno 1586 gezehlet. Er war Doms 
Dechant zu Osnabrüg und Probſt zu S. 
Johannis zu Münfter, ſonſt aus dem 
Haufe Bevern im Stifte Münſter ent⸗ 
ſproſſen. Er hat in Franckreich und in 
Italien ſtudiret, war ein kluger und 
kugendhaffter Herr, und wie er von 
kraͤncklicher Leibes ⸗Coriſtitution war, 
alſo ſtarb er 5 Tage nach ſeiner Exweh⸗ 
lung. Sein Bruder Johann war da⸗ 
mals Dom⸗Probſt zu Münfler. Hier ⸗ 
nechſt wird Irmenga Anno 1550 


unter die adeliche Aebtißinnen eines 
Kloſters in Muͤnſter von Bacelmno in 


Scherffenberg 


BB —— 
Genn, F. p. 25 gegehler, Von dem andert. 
halbhundert⸗zaͤhrigen und Anno 17 
geendigten Proceſſe der Erb - Männer, 
welche ihn gewonnen, worunter auch 
die von Schencking gezehlet werden, 
mit den andern adelichen Famlien im 
beſagten Stiffte, als die jene nicht vor 
Mitter und Stiffts mäßig erkennen, 
und von Land- und Nitter-Tägen aus⸗ 
ſchlieſſen wollen, iſt in Zuͤbners Supple- 
ment. 1 und II ausführliche Nachricht 
zu finden. Uibrigens iſt dieſe Familie 
ſchon Anno 1600 auch in Liefland be 
kannt, und George Schencking Caſtel⸗ 
lan zu Wenden geweſen. 


Schening / ſ. Schöning. 
Scherffenberg, Schaͤrffenberg, 


Eines der anſehnlichſten graͤflichen 
Häͤuſer in den KayſerlichenErb⸗Landen, 
welches einen König in Boſnjen und 
Bulgarien ſoll hervor gebracht haben, 
wie davon der Baron bon Soheneck in 
der Siſt. der Zerrenſiaͤnde in Geſter⸗ 
reich T. II in Beſchreibung dieſer Fa⸗ 
milie fol. 292 bis 323 mit mehrern 
meldet, und übrigens, gleichtvie Bure- 
lines und Suͤbner Tab. 903, und an⸗ 
dere mehr, Arnulphum, der aus Köͤ⸗ 
niglichem Gebluͤt der Agilolfingorum 
in Bayern oder Steyermarck, oder wle 
Schoͤnleben will, von den Hertzogen in 
Francken entſproſſen geweſen, zum An⸗ 
1 feet. Derſelbe har ſich um das 

ahr 928 zu Beſchützung der Grentzen 
des Nönuſchen Reichs, in die Windi⸗ 
ſche Marck und in Unter⸗Crain nieder⸗ 
110 4 und ſoll eine Meile von Rat ⸗ 
chach an der Sau das nunmehr zer⸗ 
fallene Schloß Scherffenberg auf ei⸗ 
nem hohen Berg erbauet haben. Von 
deſſen Urenckel, Henrico, findet man, 
daß ihn der Kapſer Henricus IH Anno 
1040 in den Grafen» Stand erhoben. 
Von feinen Söhnen war der Altefte 
gleiches Nahmens Biſchoff zu Speyer; 
der juͤngſte aber Rudolphus e 
fein 
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in Geſchlecht fort, und ſind ſeine 
Nahe fo mächtig worden, daß 
fie ſich unterſtanden, den Hertzogen, in 
Kärndten die Spitze zu bieten. Es 
hat ſich auch bieis Faulie ſchon um 
das Jahr 4269 In Oeſterrrich befünden. 
Sie hatte aber nachgehends das Un 
"glück, daß ſie alle 175 Guter in Kaͤrnd⸗ 
ten und Erain verlohren, als Wilhel- 
mus II bon Scherſſenberg vom Ettz⸗ 
Hertzoge Erneflo in Oesterreich gefün- 
gen geſetzet wurdg, Von deſſen Dur 
ders Rudolph Cudeln hat Ag. 1479 
Bernhardus die Stelle eines Land» 
Hauptmanns in Hber⸗Deſterreich ver 
ſehen, und von dem Kayſer wegen ſei⸗ 
ner wider die Bohmen als General er⸗ 
wieſenen Tapfferkeit die Herrſchafft 
Stahrenberg bekommen. Sein Sohn 
Chriſtophorus, Kayſerl. Feld- Haupt⸗ 
mann in Kärndten wider die Ungarn, 
bekam von dem Kayſer, Maximilian I 
bas Schloß Spielberg iu Ober Oeſter⸗ 
reich. Eben dieſer Kayſer hat quch 
dieſem Geſchlecht das Schloß Haben, 
wang in der S Arch verliehen. 
Johann, ein Sohn des vorgedachten 
& iſtophs, florſrte uns Juhr 1530 


als Commandant zu Gratz. Wolffgang 
war Anno 1530. Stathalter zu Wien. 


Ulrich Chriſtsph, ein Enckel des vor⸗ 
her erwehnten hriſtophs, ſtarb Anno 
1037 als Kayſerliche r N. 

und Landes⸗Verweſer eye 
marck. Friedlich Siegmeind auf Spiel. 
berg und Hohentoang, der zllerſt den 
glaͤflchen Chargetet wieder angenom⸗ 
men, war Kayſerlicher General Feld⸗ 
marſchall „und blieb Kuno 
1658 im eien @gatın vor Belgrad z f. 
deffen Leben und Zar en in Alert bis 
ſtoriſchen Helden Le Cal beſeß 
Anno 172 die Charge eines Kapferle 
chen Cammerherru. diesein 4740 
Jahre war ein Graf von Scherſfen / 
15 Biſchg. Olfmügiſcher Obere of 
meiſter. Es Kamimen sach die Ergen 
von Gallenderg von diesen Geſchlecht 
her; F. Gallanderg. In dudice Nobil, 
Megap. e SD anne adeliche Jamllſe 


von Scharffenberg unter die Mecklens 
burgiſche gezehlet, und daben gemeldet, 
daß fit zu Aufanig des 3ofäprigen Krie⸗ 
ges aus den Kapſerlichen Erblanden, 
allwo fit in den Grafenſtand hernach 
erhoben worden, dahin gekommen, und 
das Ritrergurh Frotenwoſmsdorff im 
Amte Grevesmohlen, an ſich gepracht; 
mir halten dal, daß fie dieses Ge- 
ſchlechts bon Schärffenbirg ſeh Graf 
Wurmprands Cole, Famil, Allr. p. 
193, Valvglörs Ehre des Hertzogiß. 
Erain L. II. Schönleb. Gencal. Gallımb, 
Bucrlini Stemmat. P. III, IV. 


Schertlin von Burtenbach/ 


„Dieſe nunmehro freyherrliche Fami⸗ 
lie in Schwaben, hat ihr Aufnchmen 
dem vortreflichen Krlegs⸗ Helden, Se⸗ 
baſtian Schertlin von Burtenbach / deſ⸗ 
fen Leben und Thaten in unſern biſto⸗ 
riſchen Helden · Lexico zu leſen) zu dan⸗ 
cken. Von deſſen Vorfahren meldet 
Seckendorff, daß ſte ſchon 300 Jahr 
gelebet, und Rittermaͤßige Güther be⸗ 
Sein Bruder, udewig auf 


ort, der aber im vorigen Se- 
bergangen. Er ſelbſt aber, Ger 
nterließ bey ſeinem An, 1577 

Sohne, davon der aͤl⸗ 
an, Hauptmann, 


ſchen Reichs ⸗Nitterſchafft am Neckar 
Director, wie auch als Fürſtlicher 
Wuͤrtembergiſcher Hof- Gerichts Praͤſi⸗ 
dent und Obee⸗Vogt zu Heidenheim; 
deſſen 3 Sohne befanden ſich damals 
in Kriegs⸗Dienſten. Bacel, Stemmot. 
E. III. Seckend, Hiſl. Luther. 


Scheyer, 


Von dieſer abelichen Familie im. Her⸗ 
gogthum Crain meldet Seifert, daß 
Anno 


a0. Schieck 
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Atıno 1386 ihrer viele von berfelbenfich, 


mit in der Schlacht bey Senpach-ber Te 


funden, die theils dariun wntommen, 
ingleichen daß ſie vormals ſich Eitz⸗Ja⸗ 
germeiſter (allem Anſehen nach von 
Crain,) genenner. Caſpar von Scheyer 
wurde ein Großvater Erafmi, der An. 
1547 als Ober- Hauptmann der Grentz⸗ 
Feſtung Zeng verſtorben; deſſen Sohn 
Frantz zu Mnodt, gieng Anno 1589 
als Inner⸗Oeſterreichiſcherdregierungs⸗ 
Rath mit Tode ab, und hinterließ E= 
raſmum, Rittmeiſtern der Craineriſchen 
Mitterſchafft. Stammtafrl der Ser⸗ 
ren von Pranck. 

In den alten Zeiten find Pfaltzgrafen 
und Fuͤrſten von Scheyer in Bayern in 
Anſehn geweſen, von welchen in Auch 
uraltem Grafen Saal P. II p. 354 ſeg. 
ausführlich gehandelt wird. 


Schick und Schickfuß ſiehe in 
Schieck. 


Schieck/ 


Dieſe alte abeliche Fannie in Meiſ⸗ 
fen beſizet heut zu Tage ihre Güther 
meiſteus in der Belitzſcher Pflege, und 
ſchreibet Knaut derſelben Ober; Reuß 
fen, Eiſta, Gvetz ꝛc. zu. Sinaplut zeh⸗ 
let fie auch unter die Schleſiſchen von 
Adel, als welche im Noſenbergiſchen 
das Guth. Boſchitz beſitzen. Man 
zweiffelt aber, daß fie mit unſern von 
Schieck einerley Geſchlechts ſeyn; wie 
ſie denn eigentlich von Schick heiſſen, 
und hierher nicht gehoren mögen, gleich 
wie auch die von Schickfuß aul Der 
dorff, Weizſch ze. daſelbſt. . Schleſ. 
Curiof. P. II P. 958. e. Zuerſt findet 
man Conrad Schiecken aufgezeichnet, 
welcher als Amtmann fo heut zu Tage 
Amts⸗ Hauptmann heiſt, und eine ade. 
liche Charge ſchon in den altern Zeiten 
gewesen zu Burgan Anno rag emen 
Zeugen abgegeben, als Henfleus bon 
Vanre oder Fahner die Verwaltung 
der Vogtey Windberg in Thüringen 


aufgegeben wie Beyer in 0. 

50 meldet. Heinrich Schie⸗ 
üüther machte Landgraf Baltha⸗ 
far in Thuͤringen Anno 1390 vor ſeine 
Tochter zu Weiber ⸗Lehn, und iſt das 
Diploma davon in der diplomarıfäen. 
Nachleſe von Sachſen P. XI p. 137 
zu finden. Wolff Schieck auf Neins⸗ 
dorff, war Chur⸗Sachſiſcher Amts⸗ 
Hauptmann zu Zörbig, Delitzſch ꝛe. 
deſſen Urenckel, Dietrich, Aang 1688 
die Neinsdorffiſche Linie beſchloſſen. 
Ein andrer dieſes Nahmens und eben⸗ 
falls ein Urenckel des vorgevachten 
Wolffs auf Qveetz, Namſin ıc. ſtarb 
Anno 17 a2, als Aſleſſar bes Hofge⸗ 
richts zu Wittenberg iind Direktor des 
Stifte Merfeburg, mit Hinkerlaſſung 
Unterſchiedener Sohne. Alexander 
Schiek ſtarb als Dom⸗Dechant zu 
Meiſſen und Stiffts⸗Rath zu Wurtzen 
ums Jahr 1629. 


Schiefer, 


Eine anſehnliche und alte freyherr⸗ 
liche Familie in Oeſterreich, welche nebſt 
andern Güͤthern die 2 Meilen von int 
gelegene Herrſchafft Freyling beſitzet, 
und davon in Baron von . 
Hiſtorie der Landſt ande in Oeſterreich 
I. II fal. 321 bis 356 eine gusführ⸗ 
liche Beſchreihung zu leſen, und kol. 
334 dieſes zu befinden, daß fit Anno 
1606 burch Alexandern, Kayſerlichen 
Nath und Land⸗Rath, den Frehherren⸗ 
Stand erhalten. Sie hal ſich auch in 
dem 17 Seculo in Schlefien ausgebrei⸗ 
tet, allwo ſie in dem Huta hun Neffe 
die Herrſchafft Lafldıh an fich gebracht. 
Bucelinus, fänget deren Stamm « Tafel. 
mit Ludovico an, der um das Jahr 
1200 gelebet, derſelbe war ein Groß 
Vater Rudolphi, von welchem Graf 
Wurmprand in Collect. pag. 120 mel⸗ 
det, daß er Anno 1325 die Kirche und 
Lazareth zu Efferdingen geſtifftet, welche 
Fundatian deſſen Nachkonnnen von, 
Zeit zu Zeiten vermehret. Bernhard 
war Anne 1554 Kayſerljcher Rath. El 

N war 


Schierſtaͤdt 
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war ein Aelter⸗Vater Dittmeyers, Kay⸗ 
ferlichen Raths, aͤlteſten Land» Rache 
und Obriſtens, von deſſen Soͤhnen 
wurde Alexander Kayſerl. Hof- Kriegs⸗ 
Rath, Obriſter General ⸗Kriegs⸗Com- 
miſſarius:c. Johann aver, Kayſerli⸗ 
cher Obriſter, wurde Anno 1645 in 
dem Treffen bey Jancowitz von den 
Schweden gefangen. George Sleg⸗ 
mund, Kayſers Leopoldi Caͤmmerer, 
und Land⸗Unter⸗Jäͤgermeiſter in Oeſter⸗ 
reich, ſtarb Anno 1713. Seenot b. 
III. Luck Schleſ Chron. Spener i Hill. 
1. L. c. 80. 


Schierſtädt, 5 


Das Alterthum dieſes anfehnlichen 
adelichen Geſchlechts im Fütſſenthum 
Anhalt erheklet ſchon daraus, daß Ber, 
tram Anno 1263, und Johann Anno 
1284 dem Kloſter Meringen ieder eine 
Hufe Landes geſchencket, wie D. Bec⸗ 
mann anführet und hinzu ſetzet , daß 
ein andrer des Nahmens, Johann, des 
Ertz⸗Biſchoffs zu Magdeburg, Theo. 
dorici Obriſter, Anno 1366 in der 
Schlacht mit dem Biſchoff zu Hildes⸗ 
helm gefangen worden. Wie Fuel Nor. 
Proc. Imp. ‚fol. 522 meldet, it Mainhard 
von Schierſtͤdt Königs Ludovici in 
Ungarn ums Jahr 1520 Hofmarſchall, 
und mit Dorothea von Gersdorff vers 
401 geweſen. Deren Tochter glei⸗ 

hes Naßmens, Dorothen, iſt hernach 
der verwittibten Koͤnigin Mariä als ſie 
Goupernantin der Spaniſchen Nieder⸗ 
lande worden, Hof⸗Dame, und endlich 
mit Mart no Tſerelas von Tilly, Herrn 
von Montigny, vermählet, und dar 
durch eme Stamm ⸗ Mutter deter her⸗ 
nach berühmten Öitafen von Tilly wor⸗ 
den. Vorhero findet man in B. Ber 


manns Ziſforie k. V L. 2 cap. 5, daß 
Hans von Schierſtaͤdt An. 1406 Mag⸗ 
deburgiſcher Commandant auf dem 
Schloſfe Gommern geweſen, und ſich 
wider die Anhalt⸗Zerbſtiſche Völcker 
wohl verhalten. Friedrich von Schier⸗ 
ſtaͤdt ward Anno 1604 Mut Haupt / 


mann zu Giebichenstein, und Haus 
George Anno 1512 Ba Su 
burgifcher Stallmaier. Bernhard 

iebrich war ums Jahr 1642 Könige 
licher Schwediſcher General- Major. 
Seim Sohn gleiches Rahmens, gieug 
Anno 1675 in ſeinem Opartier zu 
Mergentheim in Francken mit Tode ab, 
nachdem er 61 Jahr gelebet, und das 
von 4e in Kriegs- Dienſten zugebracht 
hatte. Er war der aͤlteſte Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſche Obriſte zu Pferde und Ans 
hältifcher Land⸗Nath. Der alteſte von 
ſeinen Sehnen, Auguſt Friedrich, war 
Anhaͤltiſcher Rittmeiſter, danckte aber 
ab, und ſtarb Anno 1692. Er hinter⸗ 
ließ 4 Söhne, die waren, Friedrich 
Chriſtoph, Auguſt Anton, Carl Chri⸗ 
ſtoph und Auguſt Friedrich. Andalt. 
Hilf. L. VI. Pufendorffs Ariegs · Ge⸗ 
ſchichte. 


Schildberg, Fir Schilder. 
Schilder, 


Eine anſehnliche adeliche Familie in 
Weſtphalen, von welcher Johann Will 
helm Anno 1687 Capitülar Herr zu 
Münfter, Raban Willhelm aber Anno 
1699 Domherr, Cellarius und Cantor 
daſelbſt geweſen; zugleich nennte er 
ſich Herr bon Seffenburg. Unter dem 
Könige Chriſtiano Win Dännemarck, 
kam ein Obriſter von Schilder mit den 
Münſteriſchen Aupiliar- Truppen in ges 
dachtes Königreich, verheyrathete ſich 
mit einer von Urne und ſetzte ſeinen 
Stamm darinne fort, wie denn einer 
von fernen Soͤhnen Königl. Dänifcher 
Obriſt⸗Lientenant worden. 457. Ce. 
meal. K. 

Beylaͤuffig anzuführen, ſo haben vor⸗ 
mals in Schleſten Freyherren von 
Schildberg von den Alteften Zeiten an 
floriret, welche von dem Schloſſe und 
Nitterguthe Schildberg un Warten⸗ 
bergiſchen den Rahmen erhalten haben 
mogen. Es ſtarb, als der letzte bieſes 
Geſchlechts, Ehriſtoph, Freyhere von 

Schild⸗ 
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Schildberg zu Parchwitz etwa um 
den Anfang des vorigen Seculi. Es iſt 
auch vor alten Zeiten eine adeliche Fa⸗ 
milie von Schildberg in Bayern im 
Flor geweſen. Sinapii Schleſ. Curioſ. 
F. Ip. 817. 


Schillinge, 


Dieſes Nahmens find in unterſchie⸗ 
denen Provintzien des Kom. Reichs a⸗ 
deliche Familien bekannt, welche im 
Wappen nicht Übereinkommen , und 
dahero nicht einerley Urſorung haben 
mögen, als: Die Schillinge in der 
Schweitz von welchen Jobſt An. 1019 
auf dem Thurnier zu Trier ſoll erſchie⸗ 
nen ſeyn, heut zu Tage aber nicht mehr 
floriren mogen die Schillinge in Schle⸗ 
ſien, die Schillinge in Anbalt, die 
Schillinge in Schwaben, von welchen 
dreyen in folgenden Artickeln ſoll ge⸗ 
ſaget werden, und die Schillinge im 
Rheinlande, allwo fie unter die unmit⸗ 
telbar Reichsfreye Ritterſchafft gezeh⸗ 
let werden, von welchen wir hier mel- 
den wollen. Sie fuͤhren den Beynah⸗ 
men von Fanſtein, und faͤnget Zum⸗ 
bracht deren Stamm⸗Reihe mit Jo⸗ 
bann Schilling von Lanſtein an, von 
deſſen Urenckeln Daniel Anno 1549 
als Abt zu Sprengersbach verſtorben, 
und führet ſie bis zu Anfang des vori⸗ 
gen Seculi aus, ohne zu melden, ob ſie 
damals abgegangen. Uibrigens mag 
fie von dem Schloſſe Lohn oder Lan⸗ 
ſtein am Fluſſe Lohn, der in den Rhein 
faͤllet, den Nahmen erhalten haben. 
v. Rhein. Adel Tab. 294. 


Schilling, 


Eine adeliche Familie in Schleſien, 
woſelbſt ſie ihren alten Stanumſitz Sen» 
richow im Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum 
bat. Luce führet in ſeiner Schleſiſchen 
Cbron. unterſchiedene dieſes Geſchlechts 
an, welche in den aͤltern Zeiten die Raths ⸗ 
Wurde in der Stadt Breßlau bekleidet. 
Anno 1543 haben 4 Brüder dieſer 30 

Adels. Lexic. Il Cb. 


milie in Polen das Iadigenat erfan« 
get, und führet Okolski in Orb. Fol F. 
JH P. roß an, daß die von Schilling in 
Schleſien Anno 1507 von dem Kayfer 
das itzige Wappen, nenfich einen Ring, 
worinn ein Lindenblatt zu ſehen, erhal⸗ 
ten. Es ſoll von dieſer binie derer Schil⸗ 
linge in Polen anderweit ausführlich 
gefager werden. Haus von Schilling 
auf Schindlichen, war Anno 1570 
Hauptmann zum Fuͤrſtenſtein. lübri⸗ 
gens wird auch Friedrich von Schil⸗ 
ling auf Hartlieb, im Breßlauſſchen 
Fürſtenthum in Schleſten gelegen, zu 
dieſer Familie gezehlet. Derſelbe wur. 
de An. 1624 Fürſtlicher Anhältifcher 
geheimder Rath zu Kochen, nachdem er 
in 12 Jahren Teurſchland, die Nieder 
lande, Engelland, Schottland, Jerland, 
Ungarn, Spanien, Franckreich Icalten, 
Dürckey, Arabien, Egypten Moldau, 
Wallachey, Polen, Schweden, Nor⸗ 
wegen, Daͤnnemarck durchgerelſet. Er 
ſtarb Anno 1637 in dem 53 Jahre ſei⸗ 
nes Alters ohne Erben. Anno 1729 
war einer von Schilling Koͤnigl. Polni⸗ 
ſcher General und zu Warſchau; wir 
koͤnnen aber nicht ſagen, ob er zu den 
Polniſchen oder Schleſiſchen von Schil 
ling zu zehlen ſey. Sinapii Schleſ. Cu 
riof F. J, II. 


Schilling, 


Eine alte adeliche Familie im Fuͤrſten⸗ 
thum Anhalt. Deren Beſchreſßung iſt 
in D. Becmanns Anbäle. Hiſt. L. VII 
zu leſen, woſelbſt zuerſt unter andern 
Siefried von Schilling angeführet wird, 
welcher Anno 1194 einen Vergleich des 
Abts zu Nienburg mit Hertzog ern⸗ 
hardten unterſchrieben. Reinhard leb. 
te Anno 1245 in dem Gernrodiſchen 
Stiffte. Erich Schilling auf Lobritz 
fundirte Anno 1444 den Tauf G. 
ſchen vor den Pfarr zu Zoͤrbig; es it 
der Fundations. Brief in den unſchuldi⸗ 
gen Nachrichten von theol. Sachen 
T. XVII p. 1093 fg. zu leſen. Hans 
und Gebhard haben Anno 1477 an 

x Heinen 
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emen von Pasieben eine gewiſſe 
Summe Geldes verſchrieben, wobey 
ihres Stamm ⸗Guthes Kleckowitz ge⸗ 
dacht wird, welches diefe Jalmilie noch 
Igo beſißet. Jobſt war nach Anfang 
des vorigen Seculi Fürſtlicher Hof und 
Land Rath zu Kochen und ſelbigen Lan⸗ 
des Ober⸗Hauptmann. Sein Enckel 
ward Anno 1660 Anhaͤltiſcher Ober⸗ 
Ilgermeiſter, hatte aber noch in ſelbi⸗ 
gem Jahre das Unglück, daß da er einem 
auf Ihn eindringenden Kirch zu ent. 
kommen, nut ſeinem Pferde über Hügel 
und Buſchwerck ſetzte, er ſich etwas in 
dem Leibe zerſprengte, und 8 Tage her⸗ 
nach feinen Geiſt aufgeben muſte. Er 
hinterließ einen Sohn, Christian kude⸗ 
wigen, welcher als Amts⸗Hauptmann 
zu Sandersleben und Ferckleben Anno 
3701 in dem 41 Jahre ſeines Alters nut 
Tode abgieng nachdem er feinGefchleche 
mit 3 Schnen und 4 Toͤchtern fortge⸗ 
pflantzet. 


Schilling von Canſtadt, 


Dieſe uralte adeliche Familie in 
Schwaben fuͤhret den Beynahmen und 
das Wappen von der Stadt Canſtadt 
im Hertzogthum Würtemberg am Ne⸗ 
dat, unweit Stuttgard gelegen, welche 
ihr bor Alters ſoll gehöret haben. Sie 
hat auch vor Zeiten das Erbſchencken · 
Amt in dem Hertzogthum Schwaben 
beſeſſen welches Hertzog Conra lus An. 
1260 Heinrichen von Schilling zuerſt 
verliehen, und Kayſer Nlaximiſianus I 
Anno 1488, wie auch Carolus V An. 
1523 zum ewigen Recht dieſer Familie 
confirmiret. Beru, Schilling hat An. 
1119 dem Thurnier zu Göttingen bey⸗ 
gewohnet. Ulrich war Anno 1531 
Rector Magnificus zu Wittenberg. Ge⸗ 
orge wurde Anno 15.44 Groß Prior des 
Maltheſer⸗Ordens in Scutfchland, und 
hatte in diefer Opaliedt die Ehre, daß 
ihn CarolunV in den Neichs Fürſten⸗ 
ſtand erhob, und ihm auf den Reichs⸗ 
Verſammlungen die Stelle nebſt dem 
Abt von Fulda anwies. Er ſtarb An. 


2 — 
1553, nachdem er gedal 0 

ſo wohl in der . El 
als in der Expedition w. Algier, als 
obriſter Admiral, anſchnliche Dienſte 
gethan, auch in der Stadt Tupolſ die 
Stelle eines Commandanten vertreten 
hatte. Zu unſern zeiten that ſich Haie 
mard Johann, Freche won Eching, 

als Kayſerlicher Obriſter in dem Unga⸗ 
riſchen Kriege hervor; er ward Anno 
1716 zum General- Major erkläret, 
ſtarb aber tur darauf zu Preßburg ob 
er aber zu dieſer Familie gewiß gehöre, 
kan man nicht ſagen. N. Schilling von 
Canſtadt war Anno 1735 Hergogl. 
Muüͤrtembergiſcher Ober⸗Marſchall und 
geheimder Kath ; vielleicht iſt er derje⸗ 
nge dieſes Geſchlechts, der im vongen 
Jahre gleiche Chargen am Füͤrſtl. Bas 
den, Dürlachſchen Hofe bekleidet, 


Schimonsky, 


Eine vornehme adeliche Familie in 
Schleſien, allwo ſie Borckendorf im 
Neißiſchen, Skalung im Oelsniſchen, 
Drunowicz im Oppeliſchen, wie auch 
einige Güter im Teſchniſchen beſeſſen, 
theils auch annoch beſitzen. Sie hat 
ihren Urſprung in Polen, allwo deren 
Stammhaus Schimonp gelegen ift. 
Die Schleſiſchen Sceibenten führen zus 
erſt Nicoln Schimonsty zu Schmardt 
an, der Anno 1591 Commillarius im 
Biiegiſchen Schuldweſen geweſen ; 
Hans von Schimonsky und Schimony 
auf Skalung, lebte Anno 1630 als 
des Fürſtenthums Oels Landes⸗Depu⸗ 
tirter. Anno 1670 ſtund Adam Hein⸗ 
rich von Schimonsky auf Stalung, 
ſelbigem Fuͤrſtenthum als Landes, Aelte⸗ 
ſter vor. Zu unſern Zeiten lebte Ges 
orge Anton auf VBorckendorff als Lanz 
des⸗Commiſſarius des Fürſtenthums 


Neiß. Sinap. Schleſ. Curioſ. P. I, II. 
Schindel, 


30 
umer⸗ 
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unterſcheiden von der von Schindelin 
im Elſaß, von der von Schindelin in 
Schwaben und im Braunſchweigiſchen, 
deren Wappen meiſtens uͤbereinſtim⸗ 
men, von der von Schindtel in der 
Steyermarck, von welchen allen man 
nichts weiter melden kan, als daß deren 
Wappen in den Wappen buͤchern zu fer 
hen iſt. Sie hat ſich ſchon vor alten 
Zeiten in die Haͤuſer Dromsdorff im 
Schweidnttziſchen, woraus die Zweige 
zu Leipe, Sadewitz, Neudorff, Lauter⸗ 
bach und Peterwitz entſtanden, Herms⸗ 
dorff un kiegnitziſchen, Saſterhauſen 
und Bernſtadt ebenfalls im Schweid⸗ 
nitziſchen u. ſ. w. vertheilet gehabt, wie 
beym Sinapio P. I, Il Schleſ Curioſ. 
zu ſehen, als woſelbſt ſchon aus dem, 
XIilten und XIVten Seculo unter- 
ſchiedene dieſes Geſchlechts angeführ 
ret werden. Martin von Schindel 
iſt Anno 1446 auf der Univerſitat beip⸗ 
zig verſtorben. Heinrich zu Droms⸗ 
dorff war Anno 1578 Fürftl. Muͤnſter⸗ 
bergiſcher Rath und Hauptmann zu 
Steinau, Caſpar von Schindel aber 
Kayſers Caroli VObriſt Wachtmeister, 
er hat Anno 1546 die von den Schle⸗ 
ſiſchen Ständen dem Kayſer wider die 
Türken in Ungarn zugeſchlckte Troup⸗ 
pen, nebſt andern Hauptleuten com⸗ 
mandiret, wie Luca in der Schleſiſchen 
Cbron. p. 587 meldet. Gottfried von 
Schindel hatte Anno 1632 das Un⸗ 
glück, von einem von Nhor nahe bey 
Dels, mit einem Piſtol durch den 
Kopff geſchoſſen zu werden, Bernhard 
von Schindel auf Metkau aber ent 
leibte Anno 1661 in einem Duell bey 
Jauer Wolff Ultichen von Schaff⸗ 
gottſch. Um dieſe Zeit befaffen die von 
Schindel in Meiſſen bey Waldheim 
das wehlverwahrte Bergſchloß Krie⸗ 
benſtein, nebſt dazu gehörigen Gütern, 
wiewohl es ſchon ums Jahr 1672 an 
andere Familien gelanget war. Nicht 
weniger hatte ſich dleſes Gefchlecht zu 
Konigs Chriftiani V Zeiten. auch in 
Daͤnnemarck anſeßig gemacht und ward 
nachgehends An. 1697 durch Veran⸗ 


laſſung eines von Schindel aus Schle⸗ 
fien, eine Ritters Ncademir zu Coppen⸗ 
hagen geftifftet, und derſelbe zum Hber⸗ 
Hof und Ober⸗Stallmeiſter dabey ver⸗ 
ordnet, auch derfelben zur Beqoemlich⸗ 
keit das Frieſiſche Haus geſchencket. 
An. 1723 ftarb ein Königl. Daͤniſcher 
Staats Rath und Amtmann vo 
Schindel! Anno 1735 ward einer von 
Schmdel Daͤniſcher Admiral. Sinapis 
Schleſ⸗ Curie, MSt. Genkal, 


Schindelin, ſ. Schindel. 


Schirnting, von einigen Seri⸗ 
benten Schirmung ges 
nannt, 


Diefe alte adeliche Familie in Fran⸗ 
cken im Marckgrafthuun Bayreuth hat 
ihr Stammhaus Schirnding baſelbſt 
hart an den Böhmiſchen Grentzen gele⸗ 
gen, gleichwie bey demſelben eine Brl⸗ 
ckeund Paß über die Sger in Böhmen 
gehet fie auch noch nut Ausgange des 
vorigen Seculi auf den Gürhern Ro⸗ 
tenbach und Brambach flortret hat. 
Juſt von Schirnting wird in Span 
genbergs Adelfp, P. II p. 220 als ein 
ſtattlicher von Adel angeführet, welcher 
Anno 1462 als Hauptmann zu Won⸗ 
fiedel, die Hußiten von ſelbiger Stadt 
abgeſchlagen. Jobſt Adam auf Kut⸗ 
tenplan, war Anno 4618 Commillt- 
rius bey Belagerung der Stadt Pilſen 
in Böhmen an den 6 Ernſten von 
Mansfeld. „Jo Willhelm florirte An. 
1620 als Füͤrſtl. Anſpachiſcher Cammer⸗ 
Juncker. r. 


Schlaberndorf, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in der Marck Barum 
denburg, ſo nunmehro theils den frey⸗ 
herrlichen Character führer. Nach An- 
bel: Bericht iſt es dahin gekommen, als 
Anno 926 die Wenden aus der Stabt 
Brandenburg vertrieben worden. Von 

Ta dar 
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dar hat fie fich auch in der Nieder-faufig 
ausgebreitet, und vermuthlich ben dit» 
terſitz Schlaberndorff, 1 Meile von 
Luckau gelegen, erbauet, der zu unſern 
Zeiten denen von Burdorff gehörete. 
Zuerſt findet man Diprandum de 
Slaberndorff in einem Diplomate 
Marckgrafs Heinrici illuftris, Anno 
1234 dem Kloſter Dobrilug gegeben, 
und zwar als Zeugen benennet, |. Hor- 
vn Henric. illußr. p. 298 & fel. all. 
wo mehrere dieſer Familie benennet 
werden. Hernach findet man Eurten 
von Schlaberndorff als Hauptmannen 
oder Commandanten zu Vieraden, An. 
14 90 in Mieralij Pommerl. L. Ip. a5 
aufgezeichnet. George iſt Anno 149 T 
des Johanniter⸗Ordens Heermeiſter zu 
Sonneburg, und Johann von Anno 
1501 bis Anno 1520 Biſchoff zu Ha⸗ 
velberg geweſen. Fabius, Frantzöſi⸗ 
cher Obriſter, blieb Anno 1512 in der 
Schlacht bey Ravenna. Albrecht war 
Anno 1563 mit im Comitat des Chur⸗ 
fuͤrſtens zu Brandenburg auf dem Kay⸗ 
ferlichen Wahl⸗Tage zu Franckfurt am 
Mayn. Otto, Freyherr von Schla⸗ 
berndorff auf Machenow, ſtarb Anno 
1719 als Königlicher Preußiſcher Ges 
neral⸗ Lieutenant und Gouverneur zu 
Cüſtrin, um welche Zeit auch Frantz 
Joachim auf Blanckenſce ꝛc. floriret. 
Moͤrck. Chron. p. 39. 


Schlaitheim, ſ. Keller. 


Schlammersdorff/ 


Eine alte abeliche Familie in der 
Pfaltz, von welcher Johann An. 1540 
Pfaltzgraf Otto Heinrichs am Rhein 
geheimder Kath, und Balthaſar Jar 
cob Anno 1620 Gouverneur zu Auer⸗ 
bach in der Ober⸗Pfaltz geweſen. Noch 
in den altern Zeiten aber findet man 
Johannen Anno 1420 unter die Ertz⸗ 
Biſchoffe zu Bremen gezehlet, und von 
rigen Schlammersdorff meldet Fri⸗ 
deborn in der Stettiniſchen Chron. p. 
08, daß er Anno 1460 nebſt andern 


von Adel im Nahmen Hertzog Erichs 
in Pommern der Stadt Stettin den 
Krieg angefündiget, Anno 1637 ward 
ein Schwediſcher Obriſter don Schlam · 
mersdorff bey Eroberung der Stadt 
Wollgaſt in Pommern von den Kayſer⸗ 
lichen nieder gemacht, wie Pufendorff 
in den Schwediſchen Kriegs · Geſchich⸗ 
ten L. IX g. 23 anfuͤhret. Es ſchemet, 
daß die bon Schlammersdorff aus Nie⸗ 
der⸗Sachſen in der Pfaltz vor Alters ſich 
ausgebreitet. 


Schlandersberg/ 


Dieſe nunmehro graͤfſiche Familie in 
Tyrol, hat nach Graf Brandis Bericht 
den ahmen von ders Schloſſe Schlan» 
dersberg im Winſtgau, welches ſie An. 
1509 wiederum an ſich gebracht, nach ⸗ 
dem es vorhero lange Zeit andere Her⸗ 
ren beſeſſen. Deren Alterthum erhel⸗ 
let ſchon daraus daß Philipp, ein Sohn 
Hedtoris, anno 1296 dem zu Schwein ⸗ 
furt angeſtellten Thurnjer beygewoh⸗ 
net. Johann und Caſpar befanden 
ſich Anno 1392 in der Geſellſchafft des 
§. Georgen⸗Schildes. Von Theobal- 
do von Schlandersberg, der ohngefehr 
ums Jahr 1496 gelebet, fänger Sei⸗ 
fert die Stamm⸗Tafel dieſes Geſchlechts 
an; derſelbe wurde ein Ober⸗Aelter⸗ 
Vater Chriſtophs, deſſen Enckel, Carl 
Maximilian, ums Jahr 1709 zuerſt 
den graͤflichen Character geführet, und 
fein Geſchlecht mit 2 Söhnen fortge⸗ 
pflantzet. Tyrol. Ehrenkr. P. II. 


Schleepuſch, 


Von dieſer adelichen Familie im 
Hertzogthum Bergen, allwo ſie den 
Nahmen von einer kleinen Stadt 
Schleepuſch erhalten haben ſoll, ward 
Johannes Anno 1462 unter die Aebte 
zu Aldenberge gezehlet. Nachgehends 
hat Jacob von Schleepuſch, der als 
Kapſerlicher General⸗Major und Herr 
auf Lamkau, Schönberg, Groß Poltwitz 
Heidenberg ec. alle in Schleſten gele⸗ 
gen 
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gen, Anno 1675 verſtorben, den Reichs⸗ 
freyherrlichen Character erhalten, aber 
keine Söhne hinterlaſſen. Seine hin⸗ 
terlaſſene Wittwe Anna Eliſabeth, ge» 
bohrne von Eicke, und vormals ver⸗ 
wittibte Freyin von Lundy, deren Ge⸗ 
mahl Jacob Baron von Lundy, Koͤnigl. 
Schwediſcher Obriſt bieutenaut, Com: 
mandant der Bremervörde geweſen, if 
als eine gottſelige Dame Anno 1706 
im hohen Alter verſtorben, nachdem ſie 
unterſchiedene geiſtliche Schrifften her⸗ 
aus gegeben gehabt, ſ. von ihr Lexic. 
der Gelehrten in Schleepuſch. 


Schlegel, 


Dieſe adeliche Familie wird unter die 
aͤlteſten im Fürftenthum Anhalt und 
Sachſen gezehlet, auch rechnet fie Au- 
gelas in ſ. Marchia J. 37 unter diejenige 
adeliche Geſchlechter, mit welchen Kay⸗ 
fer Henricus Auceps die An 921 neu- 
erbauete Stadt Stendal beſetzet. Wie 
D. Becmann £. 267 feiner Anhalt Si⸗ 
ſtorie P. VII meldet, fo hat Fürft Ge⸗ 
orge zu Anhalt Anno 1460 Caſpar 
Schlegeln, feinem lieben getreuen, um 
ſonderlicher Dienſte willen, die Güter 
zu Gnetſch verliehen. Nicolaus und 
Wolff, die Schlegel, befanden ſich im 
Comitat des Churfürſtens zu Branden⸗ 
burg Anno 1530 auf dem Reichstage 
zu Augſpurg. Hans Nudolph Schle⸗ 
gel zu Hofick, Obrifter in Frauckreich, 
ward An. 1589 mit dem Gute Gnetſch 
belſehen. Chriſtian Ludewig Schlegel 
ſtarb Anno. 1679 als Fürftlicher An⸗ 
haltiſcher Cammerzuncker und Stall: 
meiſter zu Cothen. Hans George Schle⸗ 
gel, Hertzogl. Weymariſcher Stallmei, 
fer und Ober» Forſtmeiſter, florirte zu 
unſern Zeiten. 


Schlegenberg, 


Eine vornehme graͤfliche Familie in 
Schleſten, deren Andere Frau, Graf 
von Schlegenberg, Herr auf Bodland 
und Stephausdorff iſt, der Anno 1686 


Schleiffras 


Kayſerlicher Commiſfarius bey Cedi- 
rung des Schwibuſiſchen Kreis au 
Chur⸗Brandenburg war f. Luck Schle⸗ 
ſiſche Cbron. p. 1604, nachgehends 
aber Ober⸗Amts⸗Cantzler in Ober und 
Rieder⸗Schleſien worden, und Anno 
1699 verſtorben. Sein Sohn, Frantz 
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Anton, Graf, Herr auf Bodland, Ste⸗ 


phansdorff, Falckenhain, Iſchaplowꝛe. 
iſt Kayſerlicher Rath, Cammerherr und 
Landes⸗Hauptmaun des Fuͤrſtenthums 
Breßlau, wie auch ein Vater geweſen 
Grafens Joſeph Antons, Kayſerlichen 
Caͤmmerers, Hund auf Bodland, 
Stephansdorff, Seedorff, Naſchdorff, 
Nhadewinckel ꝛc. der mit feiner Ges 
mahlin, einer Gräfin von Kolowrat, 
noch gegenwärtig Anno 1740 flocitet- 
Schleſ. Curioſ. P. II p. 208. 


Schleiffras, 


Eine alte adeliche und nunmehto 
freyherrliche Familie im Rheinlande, 
deren ordentliche Stamm» Reihe ſchon 
im 14 Seculo von Sumbrgchten an⸗ 
gefangen wird. Nach Anfang des 
isigen Seculi florirte Hermann Otto 
von Schleiffras, Herr zu Reichlos, un⸗ 
ter den Nahmen Adelbertus, als gefür- 
ſteter Abt zu Fulda und der Kayſerin 
Ertz⸗Cantzler. Er ſtarb Anno 1714 
den gten Det. Sein Bruder, Martin 
Johann Ludewig, Freyhert, Chur⸗ 
Mayntziſcher Cammerherr, Fürſtlicher 
Fuldaiſcher gehender Rath, Ober. Jaͤ⸗ 
germeiſter und Ober⸗ Amtmann zu Ma⸗ 
rienzell, hat feine Familie mit 2 Schr 
nen, Frantz Adelberten, Kayſerlichen 
Land- Unter⸗Jaͤgermeiſter Anno 1730, 
und Kayſerl. Lammerherrn, und Phi- 
lippo Wilhelmo Lothario, fortge⸗ 
pflanget, welcher letztere der Chr Coll⸗ 
niſche Obriſt Lieuteuant, Freyherr von 
Schleiffras, ſeyn mag, der Anno 1739 
als Kayſerl. Dbrifter tut nach Ungarn 
gegangen, aber an den in der Schlacht 
bey Grotzka emp ngenen Wunden, bald 
hernach verstorben. Vom Rbein. Adel 
Tab. 283. 2 

1 3 Schlei⸗ 


vogt 


Schleiniz 


Schleinſz, vor Zeiten Schlei⸗ 
nizky, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
n Haͤuſer in Meiſſen, welches 
ſich auch in Bohmen ausgebreitet, und 
daſelbſt den freyherrlichen Character 
erhalten, wie hernach foll geſagt wer⸗ 
den. Deren Stammhaus Schleiniz 
lieget in der Gegend Lommatzſch, und 
iſt Anno 1598 an die von Loß, (fiche 
Loß, von denſelben aber an die Bo. 
fen, (f. Boſe, gekommen, denen es auch 
noch heut zu Tage gehoret. Die Endi⸗ 
gung itz und itzky zeiget an, daß dieſes 
vornehme Geſchlecht von den Sorben 
und Wenden entſproſſen, als welche in 
vorbeſagter Gegend, wo das Stamm⸗ 
ſchloß Schleim gelegen, ihren Sitz 
gehabt, gleichwie auch das anſehnliche 
Mitterguth und Schloß Seerhauſen 
nicht weit von Schleinitz gelegen, als 
ein alter Stammſitz dieſer Familie ge⸗ 
hö ret, bis es durch Bermaͤhlung eben⸗ 
falis an das vornehme Geſchlecht Hofe 
gelanget, auf weld ein Stamm⸗ 
Baum derer von Schleiniz anzutr 
welcher ſich Anno 1293 mit Heint 
vun Schleinitz und deſſen Gemahlin, 
einer von Zornau, anfaͤnget, und ſich 
An, 1633 mit Johann Georgen endi⸗ 
get, wobey die Bildniffe derer von 
Schleiniz, binnen gedachter Zeit zu ſe⸗ 
hen. Es ist aber dieſes wichtige Ritter 
guth nebſt emen ſchonen Garten, ietzo 
in andern Händen, Siegebolden von 
Schleinitz zehlet Mönfterus in Cofino- 
grapbia unter die Thür ſenoſſen 
Anno 996 zu Braunſchweig, und mel⸗ 
det, daß er auf der Schau geſtellet wor⸗ 
den. Hugold, ein Ritter und Feldherr 
der bei Marckgrafen in Meiſſen, 
Triderici Admorſi und Dicemanni, 
hat wider die Kayſer, Adolphum von 
Naſſau, und Aſbertum ven Oeſter⸗ 
reich, um die Jahre 1290 und 1300 
feine Tapfferkeit fehen laſſen. Haubold 
blieb in der Anno 14 9 mit den Hußi⸗ 
ten bey Erünma gehaltenen Schlacht, 
nachdem er ſich zweymahl durch die 
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Feinde hatte durch eſchlagen, worauf 
ihm dieſelben, da fie ihn noch halb le⸗ 
bend unter den Todten hervor zogen, 
die Augen ausſtachen, und den Leib in 
Stücken hieben. Johannes beſaß das 
Bißthum Naumburg bis An. 1434. 
Deſſen Bruder, Hugold bekleidete bey 
dem Churfürſten Erneſto zu Sachſen 
die Stelle eines Naths und Oder Hof 
marſchalls, und wurde wegen feiner 
Geſchicklichkeit, die er in den Geſandt⸗ 
ſchaſften an die Könige in Polen, Un- 
garn und Boͤhmen hatte ſehen laſſen, 
von Marthia Hunniade in Dienſte ber⸗ 
langet. Heinrich von Schleiz; wird 
An. 1516 unter die Aebte zu Chemniz 
N . von Anno 
1518 bis 1537 Biſchoff zu Meiſſen; 
Er hat ſich nicht A 1195 e 
Frömmigkeit und Beredſamkeit, ſondern 
auch duich die wichtigecheſandſchafften, 
ſo er bey dem Pabſt und der Republic po⸗ 
len abgefiattet,in groſſee Anſchen gefegt, 
Ernſt beſaß An. 1521 die Würde eines 
Dom -Probſts zu Meiſſen. Dietrich, Nit⸗ 
ter aus dem Haufe Seerhauſen that ſich 
als Chur Saͤchſiſcher Kriegs⸗Nath her 
vor. Vincent, Biſchoff zu Merſebutg, 
hinterließ bey feinem An. 1535 erfolg⸗ 
ten Tode 30000 Fl. baar Geld, nebſt 
einem a DVorrath an Getreyde, 
woraus deſſen gute Wirthſchafft mit 
den Biſchsſſichen Güthern NE 
Heinrich, beygenannt der Blinde, Here 
tog Georgzzs zu Sachſen Ober ⸗Hof⸗ 
Marſchall, farb Anno 15 18 und ward 
im Kloster Alten⸗ Zell begraben; Schles 
gel meldet von ihm, daß er mit gedach⸗ 
ten Herzogs Bruder Heinrichen, viel 
Zwiſtigkeiten gehabt. Von feinen Sch» 
nen ward Erneftus Dom» Probſt zu 
Meiffen und Administrator des Ertz⸗ 
Bißthums Prage, er ließ ſich einſtmals 
mit Luthero, in Gegenwart Hertz 
Georgens zu Sachſen, in eme ſcharffe 
Difpuration ein. Er iſt Anno 1548 
in Bohmen verftorben, und zu Schla⸗ 
ckenau begraben worden. George, 
Ritter, aus dem Haufe S l 
durchreiſete mit Heitzog He 
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Sachſen ein groſſes Theil von Aſten. Er 
war anfangs bey demſelben geheimder 
Rath, welche Würde er nachgehends 
bey den Churfürſten Mauritio und Au- 
guſto bekleidete, und unterſchiedliche 
mahl als Abgeſandter verſchicket ward. 
Michael von Schleinitz, Chur ⸗Saͤchſi.⸗ 
ſcher kandes und Berg⸗Hauptmann zu 
Frepberg, iſt· Anno 155 3 unt Chur⸗ 
fürſt Moritzen in der Schlacht bey Pei⸗ 
ne geblieben, wie H. Molar in IAbeatr. 
Freyb. Part I pag n etzehlet. Hau · 
bold von Schleiniz auf Nadegafl, Co⸗ 
ſpoda ꝛc. Chur ⸗Soͤchſiſcher Obriſt⸗ 
Lieu enant, war vorhero ums Jahr 
1505 Commandant zu Senfftenberz. 
Wolff Dietrich von Schleiniz auf 
Iſchantiz, ward anno 1780 Chutſach⸗ 
ſiſcher Ober⸗Conſiſtorial-Præſident, und 
iſt der Beſtallungs⸗ Brief in Houns 
Saͤchſiſchen Hand · Bibliothec P. VIII 
pag. 890 zu leſen. Um dieſe Zeit war 
auch Wolff Albrecht auf Lartiz, Churs 
Eaͤchſiſcher geheimder Nach, welche 
Charge auch ſein Bruder, George auf 
Stauchiz, verwaltete. Joachün auf 
Schieriz, Chur Saͤchſiſcher General 
Kriegs⸗Commiſſarius, Obriſter und 
Commandant zu Leipzig Anno 1642, 
farb 1644. Hans George auf Seer⸗ 
bauſen war Anno 1683 Churfächft 
ſcher geheimder Rath, Cammer⸗ und 
Berg⸗Raths⸗Director, wie auch Cam⸗ 
merberr und Hauptmann der Armer 
Oſchatz und Mutſehen; Er hat zuletzt 
Seeihauſen beſeſſen. Ein andrer dies 
ſes Nahmens auf Bortetwitz wird Anno 
1696, Churſaͤchſiſcher geheunder Rath, 
genennet, gleichrdie auch vorherd ums 
Jahr 1660 noch einer, Johann Geor⸗ 
ge von Schleinitz auf Tosboda, als 
Churſächſiſcher gofmarſchall und Amts» 
Hauptmann zu Weida, bekannt gewe 
ſen. Anno 703 florirte Chriftoph 
inrich von Schleinitz auf Grsdell als 
ſcher geheimder Rath, Vice⸗ 
ichter zu Leipzig und Ober / 
innehmer; in welchem Jahre 


. 
alich Wolff Dietrich von Schlemitz 
Zusftlicher Ober-Jägermeifter zu Som 
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dershauſen geweſen. Hans Chriſtoph, 
Baron von Schleiny, ſtund anfangs 
in Fürftlichen Braunſchweigiſchen 
Dienſten als Miniſter. Sein Sohn 
gleiches Nahmens, ließ Anno 1731 
einen netten Trakt. de negotio paelſi- 
cationis inter genter zu Helmſtaͤdt dru⸗ 
cken, und ward hernach Srußlſch Czaa⸗ 
riſcher geheimder Rath, und An. 716 
folgends Ambafladeur an unterſchie⸗ 
dener Potentaten Hofen. ſtian 
Willhelm, Konmglicher Polniſcher Ds 
briſt Lieutenant, beſaß damals Zetiritz 
unweit Rochlitz. 

Es haben ſich auch im vorigen Se- 
culo 2 Brüder von Schleintz aus dem 
Haufe Dahlen und Borlen in Meiffen 
bey Meſeriz in Polen niedergelaſſen, 
von welchen man aber keine weitere 
Nachricht geben kan. 

In Böhmen werden die von Schlei 
nitz unter die aͤlteſten Freyherren gezeh⸗ 
let, und haben ehemals daſelbſt das 
Erb- Schencken⸗Amt beſeſſen. Ulrich, 
Freyherr von Schlemitz und Erbſchenck 
der Cron Böhmen, florirte Anno 1484, 
wie beym Balbino in Epit, ver. Bobem. 
zu ſehen, welcher auch meldet, daß 
Anno 1534 auf dem Reichs oder dand⸗ 
Tage in Böhmen, 4 Freyherren von 
Schleinitz erſchtenen ſind. Haus war 
Kayſerlicher Rath, und von An 1572 
bis 1594 Landvogt in der Ober Lau⸗ 
ſiß. Er reſignirte aber dieſe Chargen, 
und vermaͤhlte ſich mit einer Gräfin von 
Biberſtein in Böhmen, welche ihm Ru- 
dolphum gebohren, der in Ungarn 
Kriegs Dienſte gethan. Ehriſtoph Frey ⸗ 
herr von Schleiz auf Heinſpach, hatte 
die Ehre, ums Jahr 1390 Kayſerlicher 
Reichs Hof Naeh zu ſeyn. Ladislaus, 
Freyherr von Schleinitz aus Böhmen, 
war Anno 1579 Rector Magrıfcus 
der Univerſitaͤl Wittenberg, wie beym 
Senmert. in Athenis p. 68 zu ſehen. ſ. 
von ihm Müllers Aumal. S. in Irdice 
ab lie. Chrifopb. David wird unter 
diejenige Bohmiſche Herren gezehlot, 
weiche Anno 1596 ihr Leben vor Irla 
in Ungarn wider die Türen Helden 
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maͤßig eingebuͤſſet. Von Alberto, Frey 
herrn und Kayſerlichen Caͤmmerer, ei. 
nem Sohne des vorgedachten Hanſens, 
wird berichtet, daß er nebſt 4 Söhnen 
nach Anfang des vorigen Seculi, bey 
damahliger Böͤhmiſchen Unruhe, dem 
‚Könige Ferdinando II getreu berblie⸗ 
ben. Maximilianus Rudolphus, einer 
von itztgedachten 4 Soͤhnen, iſt noch 
An. 1687 Biſchoff zu Leutmeritz und 
Kayſerlicher Rath geweſen. Chri⸗ 
ſtoph, Kayſerlicher Rath, gab Anno 
1662 ein Bedencken, wie ſich Kayſer 
Leopo dus bey damals bevorſtehen⸗ 
dem Reichs, Tage zu verhalten, fo in 
Alınigs Conflüs vornebmer Miniſter 
Part IT pag. 690 zu leſen. Wolff 
Vladislaus, Ftepberr von Schleiniß, 
Herr auf Tollenſtein und Schluckenau, 
florirte noch Anno 1680; gleichwie D. 
edel in feinem ſehenswurdigen Prage 
de Anno 1710 meldet, daß dieſe Frey⸗ 
herren auf ihren Herrſchafften in Boͤh⸗ 
men annoch im Flore ſeyn. 

Uibrigens berichtet Snap ius Part. II 
Schlef.Curiof pag. oor, daß ein Ritter 
von Schleiniz unter dem Kayſer Caro- 
lo V Anno 1541 in einem Kriegs Zu⸗ 
ge in Africa ſich tapffer verhalten, deſ⸗ 
fen Sohn nachgehends unter dem Kö. 
nige Phitippo Il in Spanien ſich nie⸗ 
dergelaſſen, von deſſen Nachkommen, 
die ſich in dem Niederlaͤndiſchen Kriege 
hervor gethan, und einen Aſt ihres 
Geſchlechts darinnen gepflantzet, her⸗ 
geſtammet Frantz Joſeph von Schlei ⸗ 
nitz, des Biſchoſfs zu Breßlau und 
Churfuͤrſts zu Trier Stallmeifter, wel⸗ 
che Chargen er nach deſſen Abſterben 
auf der Kayſerl. Ritter Academie zu 
Liegnitz ſoll erhalten, ſein Geſchlecht 
aber mit Söhnen nicht fortgepflantzet 
haben. Man zweiffelt aber ſehr, daß 
feine Familie zu denen von Schleiniz in 
Meiſſen und Bohmen gehoͤre. 


Schleppegrell, 


Eine alte abeliche Familie im Luͤne⸗ 
burgiſchen und im Stifte Muͤnſter, fo 


Schtichting 


auch ehemals Lehne von den Grafen 
zu Oldenburg beſeſſen. Johann von 
Schleppegrell, der Anno 137 verſtor⸗ 
ben, wird unter die Aebte zu 8. Michae⸗ 
lis in Lüneburg 90 055 Theodorus 
hat Anno 1534 als Domherr zu Ver⸗ 
den die Union des Stiſſts Bardowick 
mit dem Stiffte Verden unterſchrieben. 
Er iſt Anno 1541 verſtorben. Anno 
1738 war einer von Schleppegrell 
Füͤrſtlicher Naſſau⸗Aſingiſcher Mimiſter. 
Heut zu Tage ſoll dieſe Familie das 
Schloß Hüßlingen mit Zubehoͤr, un. 
weit Walsrode im Lüneburgiſchen be⸗ 
ſitzen. Schlspke Bardowick. Wiftorie 
p- 514. MSt. K. 


Schleuſſer, Schleuſer, 


Dieſe adeliche Familie wird unter 
die älteſte in Schleſten gezehlet, und 
meldet Sirapius, daß fie ſchon Anno 
1506 den Ritterſitz Steudnitz im Liege 
nitziſchen beſeſſen, als welches damals 
Jacob von Schleuſer inne gehabt. 
Hans von Schleuſſer zu Steudnig, ans 
fangs Hertzoglicher Hofrichter zu lieg 
nit, war hernach Anno 1571 dieſes 
Fuͤrſtenthums Landes ⸗Aelteſter. Sein 
Sohn gleiches Nahmens, iſt An. 1596 
Hertzoglicher Liegnitziſcher Hof Jun⸗ 
cker geweſen; zu welcher Zeit George 
von Schleuſſer, Hermsdorff in vorbe⸗ 
ſagtem Fuͤrſtenthum beſeſſen hat. Weil 
die Schleſiſchen Scribenten nachge⸗ 
hends dieſes Geſchlechts nicht mehrere 
wehnen, zweiffelt man, daß es annoch 
florire. Schleſ. Curioſ. Part. I, Ii. 


Schlichting, 


Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, welche ſich auch in Polen ausge; 
breitet, ſoll Anno 1308 nebſt andern 
von Adel aus der Schweitz vertrieben 
worden ſeyn, woſelbſt ſie vor Zeiten, wie 
beym Stampffio zu ſehen, floriret hat. 
Sie hat ſich auch in der angrentzen⸗ 
den Mark Brandenburg, zwiſchen 
Franckfurt an der Oder und Ctoſſen, 
auf 
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auf dem Nitterfise Starpel niederge · 
laſſen, welchen ums Jahr 1586 Si⸗ 
gismund von Schlichting, Marckgraͤf. 
licher Brandenburgiſcher Cantzler zu 
Cuſtrin, ein gelehrter Cavallier, inne 
halte, f. von ihm Spangenb Adelſpie⸗ 
gel „ 2 fol. 170. Lucæ iheilet fie in die 
Haͤuſer Krieſchwitz im Oelsniſchen, 
Altrauden in dem Wohlauiſchen, und 
Serwegadorf in dem Glogauiſchen 
Furſenthum.  Simapins P. II Schleſ. 
Eurioſ p. 432 führet zuerſt Anno 1492 
Hans Schlichtmg zu Damptitz an, wel. 
cher um ſeiner getreuen Dienſte vom 
Hertzoge Conrado zu Oels das Gut 
Maſſel erhalten. Nachgehends iſt An- 
no 1510 Abraham von Schlichting auf 
Streitelsdorf des Glogauiſchen Fürs 
ſtenthums Landes- Gerſchts⸗Beyſttzer 
geweſen, welche Charge auch An. 1513 
Albrecht auf Herwegsdorf und Hans 
auf Ogerſchitz verwaltet haben. Ein 
ander, die 3 letzteren Nahmens, auf 
Ogerſchitz und Altrauden, Hauptmann 
zu Wolau, und Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher Rath, und noch einer dieſes 
Nahmens auf Altrauden, Verwveſer des 
Fuͤrſtenthums Glogau, lebten ums Jahr 
1540. Letzterer iſt Anno 1556 als 
Landes Hauptmann des Fürftenehums 
Wolau, verſtorben. Sein Sohn, 
Friedrich, iſt anno 1596 Landes Br» 
ſtallter in dem Wohlauiſchen, fein En- 
ckel aber, Wolffgang, Anno 1614 
Negierungs- Rath) in dem Münſterber⸗ 
giſchen Fuͤrſtenthum geweſen. Sieg: 
mund von Schlichting, Chur⸗Saͤchſi. 
ſcher Cammer⸗ Juncker, ſtarb Anno 
1625, ward zu Dreßden in der So⸗ 
phien⸗Kirche begraben, und meldet 
Gttrich p. „ der Epitaphien, daß er 
46 Jahr alt, und von folder Fettig · 
keit geweſen, daß ihn 22 Männer mit 
einer Hebe ins Grab hinunter laſſen 
muͤſſen. George Siegmund vonSchlich⸗ 
ting war Anno 1734 als Komglicher 
Polniſcher Obriſter bekannt. Ob Die ⸗ 
trich, Freyherr von Schlichting, Kay⸗ 
ſerlicher Hof- Kriegs ⸗Nath, hieher ger 
böre, kan man nicht ſagen. 


bung dieſes Ge 


Schlichting von Schlichtings⸗ 
heim / 


Dieſe Freyherrliche Familie in Pos 
len und in Schlefien, allwo fie im 
Glogauiſchen, Schwuſen, Tſchwitz / 
feben, wie auch im Breßlauiſchen 
Jackſchenau, Paſterwitz und pel⸗ 
ſchücz beſitzet, iſt mit der vorherge⸗ 
henden einerley Stammes, und hat 
ſich das Städtlein Schlichtingaheim 
in Groß. Polen an den Schleſiſchen 
Grentzen 2 Meilen von Glogau gele⸗ 
gen, vor langen Zeiten erbauet. Sie 
iſt aus dem Haufe Bauchwitz, pol 
niſch Buckowice genannt, abgeſfam⸗ 
met, fo im roten Seculo geſchehen. 
Gedachtes Stammhaus nebſt den Gier 
tern Trombineck, Glochova ꝛc. in Groß. 
he find. heut zu Tage in anderer 

zamilien Händen. Sie hat ſich nach 
Sinapii Bericht im vorigen deculo in die 
Branches Schlichtingsbeim, Schwur 
ſen und Trombineck vertheilet. Von 
der erſteren fuͤhret er an, 1) Johann 
Georgen Schlichting von Bauchroltz 
und Schlichtingsheim, Anno 1654 
Königlichen Polniſchen Obriſten Land. 
Richter des Frauenſtaͤdtiſchen Kreiſes, 
der Zollgefaͤlle General- Adminiftra- 
torem, Unterhauptmann zu Kaliſch, ges 
vollmaͤchtigten Stathaltern der grafli⸗ 
chen Leſczinskiſchen Grafſchafft Lſſa ꝛc. 
und a) Freyherrn Samuel Schlichtung 
von Schlichtingsheim auf Gurſchen, 
Altendorf, beyde in Polen gelegen, 
Paſterwitz, Jackſchenau ic. der jung 
Anno 1700 ohne Kinder verſtorben, 
und einen alten Vater, wie auch einen 
Bruder hinterlaſſen. Wie in Herrmanns 
Prax. Herald. 1 7 5 . I bey Beſchrei⸗ 

ſchlechts zu ſehen; ſo 
hat ſein alter Vater gleichen Rahmen 
gefuͤhret, iſt Herr von Schlichtings⸗ 
heim, Schwuſen, Altendorf ꝛc. und 
Rittmeiſter unter der Königlichen Pol- 
niſchen Coon⸗Armee geweſen, hat noch 
2 Söhne gehabt, davon der eine von 
Br Gemahlin Baroueſſe von Abſchatz 

5 


2099 Schlichting 


2100 


Schlichting 


auch einen männlichen Erben hinter: 
laſſen, der andere aber auf Stache im 
Schweiduitziſchen, welchem nebſt dem 
Andes u männlichen Erben ſeines 

ruders die Güter Schlichlings heim, 
Gurſchen und Altendorf, des Anno 
1700 verftorbenen Freyherrns Samuel 
von Schlichting, zugefallen. Von 
der andern Linte zu Schwuſen, wird 
Frenherr Maxumilian von Schlichtings⸗ 
beim und Bauchtvitz beygebracht, der 
noch zu unsern Zeiten gelebek, und 
ſeinen Stamm mit a freyhertlichen 
Söhnen, Samuel Aßmannen und Aus 
guſt Conſtantin, ſortgepflantzet. Von 
dem zten Zweige zu Trombin oder 
Trombineck, ſo 4 Meilen hinter Liſſa 
gelegen, ſcheinet, daß er nur den Adel⸗ 
fiand führe, und wird vornemlich Ca⸗ 
ſpar von Schlichting und Bauchwitz 
auf Trombmeck und Glochova benen ⸗ 
net, der ſeinen Stamm mit einem Soh⸗ 
ne, Samuel, fortgeſetzet, der noch zu 
unſern Zeiten gelebet. mibrigens iſt die 
Linte derer von Schlichting und Groß» 
Obiſch auf Ober- und Niederkette Auno 
1715 abgeflorben. Noch Anno 1736 
war Stephan Siegmund von Schlich⸗ 
ung als Königlicher und Chut⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher Obriſt⸗Wachtmeſſter bekannt, zu 
welcher Linie er aber gel kan man 
nicht ſagen. Schleſ. Curioſ. P. 11 5. 


932 . 

Ukeigens erwehnet Sinapins Ic, 
mit keinem Morte Johannis Schlich 
tings von Bukovice, Land⸗Richters von 
Frauenſtadt, der Anno 1632 Lanbbo⸗ 
te bey der Crönung Uladishai IV in 
Polen geweſen, und im Nahmen der 
Fi eliſchen Nitterſchafft einen Pa⸗ 

gyrieum gehalten, fo hernach gedruckt 
worden, und Jons Schlichtinga von 
Bukovice, eines der gelehrteſten Soci⸗ 
nianer, deſſen Leben wir im folgenden 
Artickel beſchreiben wollen. 


Schlichting (Jonas von) 
von Bukowiecz, 


Er war aus vorhergehender Familie 


Anno 1592 gebohren, und ein naher 
Anderwandter des im vorigen Artickel 
gedachten Johannis. Sein Vater, 
Wolfgang, der ſich auch durch eine 
Socinlaniſche Schriſſt wider feinen 
Vetter, den im erſteren Artickel von 
Schlichting angeführten Siegmunden 
auf tarpel, von welchem auch bey dem 
allegirten Spangenberg und Sinapio 
I. c. P. I p. St nachzufchen, bekannt 
gemacht, ſoll nach Lauterbachs Bricht 
4 Söhne gehabt und von ſelbigen jeder 
ſich zu einer beſondern Religion beken⸗ 
net haben, als 3 zu der Lutheriſchen, 
Reſormirten und Romiſch Catholiſchen, 
unſer Jonas aber zu der Sociniani⸗ 
ſchen, als welche er von feinem Vater 
fo ſtarck eingeſogen, daß er nach Er⸗ 
lernung der freyen Künfte und Spra⸗ 
chen, wie auch gethanen Neiſen in frem⸗ 
de Länder, kein Bedencken getragen, 
feinen Adelſtand mit einer Pfarr Stelle 
zu Nackau zu. verwechſeln, wobey er 
ſich gantz und gar auf die Theologie 
geleget, und Commentarios über die 
meiften Bücher des N. T. verfenligtt, 
welche auch theils in die Holländiſche 
und in die Engliſche Sprachen uͤber⸗ 
ſetzet worden. Als die Socinianer 
Anno 1647 durch einem Reichs tags · 
Schluß alle aus Polen getrieben wor⸗ 
deu, ward feine Confeflio fidei Chri- 
ſtiane von dem Hencker öffentlich ver⸗ 
brannt, und befand er ſich gensthigt 
nach Moſtau zu fluͤchten; als abe die 
Schweden in Polen einige Progreſſen 
gemacht, begab er ſich Anna 1655 in 
dero Schutz, und verfertigte unter den 
aͤuſſerſten Kriegs⸗Troublen gedachte 
Commentarios, und bekam Jahres 
drauf die betruͤbte Nachricht, daß ein 
ner feiner Söhne, weil er feiner kehre 
nicht abſagen und zur Catholiſchen Kir⸗ 
che treten wollen, nebſt einem andern 
jungen von Adel ammerlich hingerich⸗ 
tet worden, Nachdem die Schtweden 
Polen verlaſſen, vetirirte ſich unſer 
Jonas nach Schleſien auf das Gut 
Moſlicht an der Brandenburgiſchen 
Grentze, von dar wurde er Anne 1658 

nach 
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nach Stettin in Pommern durch Un. 
ruhe und Verfolgung getrieben, allwo 
er bis Anno 1666 verblieben und an 
feinen Commentariis gearbeitet. Da 
er wegen des Kriegs ⸗Feuers in Pom⸗ 
mern, allwo er auch feine Ehegattin 
verlohren, (einen. Stab weiter fortfer 
tzen wollte, ward er unvermuthet zu 
Stargard von der Brandenburgifchen 
Beſatzung angehalten, und als ein 
Verdöchtiger aus des Feindes Land 
kommen der in Banden geſchloſſen, 
und auf Churfürſelichen Befehl nach 
Spandau gebracht, doch aber bald wie ⸗ 
der befreyet, und ihm feine abgenom⸗ 
mene Schriften wieder zugeſtellet. 
Hierauf wartete er dem Chucfürſten 
in Berlin auf, er intimuirte ſich bey ei⸗ 
nigen Groſſen am Hofe dermaſſen, daß 
er nicht nur in der Marck und zwar 
auf dem Nittergate Selchow ſich auf⸗ 
halten durffte, ſondern auch unver⸗ 
vermerckt einige Semina feiner kehren 
ausſtreuen konte, welche darauf unter 
der Hand noch immer ihre Früchte ge 
tragen. Er ſtarb zu Selchow An 
1661, alt 69 Jahr, 3 Sohne, als g 
Fond, Jonquſ und Paulum mebft ei⸗ 
ner Tochter hinterlaſſend. Auſſer ge⸗ 
dachte Commentarios hat er viel 
Streit. Schrifften wider Lutherische, 
Reformirte und Catholiſche Theologos 
drucken laſſen. Sein Leben hat Sta⸗ 
nislaus Lubienitius in einer Epiftel 
an einen vornehmen Mann, die ſei⸗ 
nen Commentariis vokangeſetzet if, 
weitlaͤufftig beſchrieben, ſ. auch Lau 
terbachs Ario - Socinifmum d pag. 
3305.1 
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Eines der anſehnlichſten und. Älter 
fen gräflichen Haͤuſer in Böhmen, wo⸗ 
felbft es auch im Ellnbogner Kreiſe, 
wie Imboff und andere Seribenten 
berichten, den Urſprung genommen. 
Zum Anherrn wird Heinrich Schlick, 
beygenannt de Laſon geſetzet, welcher 
mit ſeiner Gemahlin, Conſtantia, ds 


Tochter Rolandi, Marckgrafens 
von Tarvis, 5 Söhne gezeuget hat, als 
Francifeum, ber unbeerdt verſtorhen; 
Heinrich, der zwar zinn Biſchoff zu 
Sreyfingen erwehlet, aber wegen einer 
andern Wahl zuruͤck ſtehen muſte; Gas 
ſparn, Matthaͤum und Nicolaum. Ca⸗ 
ſpar iſt zu einem groſſen Glück gediehen. 
Denn er verſahe nicht nur bey drey 
nach einander regierenden Kayſern, die 
hohe Charge eines Cantzlers, ſondern 
wurde auch mut der Fͤrſtlichen Prins 
ein, Agnes von Oels in Schleſten, 
bermählet, und Anno 13a nebſt fir 
nen Brüdern von dem Kayſer in den 
Grafen⸗Stand erhoben; er wird von 
einigen Seribenten ein keißner ges 
nennet, ſonder Zweifel daher, well ſel⸗ 
ne Guͤter im Egriſchen Kreiſe hart an 
den Meißnifchen Grentzen gelegen, auch 
theils Meißniſch Lehn geweſen; er hat ⸗ 
te auch den Titel eines bandes Haupt 
manns von Eger, und eines Grafens 
von Bal ano und Weiſſenkirchen. Die 
erſtere Herrſchaſſt it in der Tarviſer 
Marck im Venelianiſchen Gebiet gele⸗ 
gen, welche er allem Anſehen nach aus 
der mütterlichen Erbſchafft bekommen 
es wurde ihm aber gedachte Herrſchafft 
von den Venctianern weggenommen, 
worauf er von dem Kayſer digismun⸗ 
do mit dem gantzen Ellnbogner Dis 
ſtrict beſcheucket wurde. Die Herr⸗ 
ſchafft Weiſſenkirchen in 8 
er durch die Gnade Koͤnigs Alberti in 
Ungarn erhalten, welche er hernach 
an Nicolaum von Woislaniz einen 
Ungar verpfändet. Unterdeſſen iſt der 
gräfliche Character von Paflano oder 
Taffau, und Weiſſenkirchen bis auf 
den heutigen Tag bey dieſer Familie 
verblieben, nachdem ihm derſelbe von 
Kayſer Sigismundo, und ſeinem gan⸗ 
ben Geſchlechte Anno 1437, wie auch 
ein Muͤntz⸗Privilegium war erthellet 
worden. Er ſtarb Anno 1449 ohne 
Erben. Seine gedachte Gemahlin hat⸗ 
te ihm zwar unterſchiedene Rinder ge⸗ 
bohren, fie waren aber vor ihm ver⸗ 
ſtorben, gleichwie fie Jahres vorhero 
mit 
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mit Tode abgegangen war. Sonſten 
war er in wichtigen Geſandſchaſften 
von dem Kayſer gebraucht worden; es 
wird auch von ihm gemeldet, daß, als 
er in ſolcher Verrichtung ſich auf dem 
Couciljo zu Coſtnitz befunden, er in das 
harte Urtheil wider Huſſen und Hie- 
ronymum von Prage nicht confenti- 
ren wollen ſondern proteſtando aufs 
geſtanden und davon gegangen. Pabſt 
Pius II, als er noch unter dem Nah⸗ 
men Ane Sylvii Piccelomini an 
Kayſers Friderici III Hofe geweſen, 
lebte mit ihm in ſehr vertrauter Freund⸗ 
ſchafft, und ruͤhmet bon m, daß durch 
feinen Beyſtand er zu ſeiner Beforde · 
rung und erfolgten Dignität gelanget. 
Uibrigens wie er von einer ſchoͤnen und 
anſehnlichen Statur war, groſſe Klug⸗ 
heit und Beredſamkeit beſaß alſo führete 
er ſich auch ſehr magnific auf. Seine 
Güter erbten fein Bruder, Matthaͤus, 
und feines andern Bruders Nicolai, 
Herrns in Greitzenſtein, (der vor ihm 
verſtorben) Sohn, Wenceslaus, Haupt 
mann zu Eger, Herr von Schönberg 
und Hertenberg. Dieſe beyde verfauf⸗ 
ten die Stadt Ellnbogen, weil fie off 
ters rebellirte, Anno 1470 vor 23000 
Gulden Erneſto und Alberto Gebrü- 
dern, Chur. und Fürſten zu Sachſen; 
weil aber gedachte Stadt dieſen bey⸗ 
den nicht huldigen wolte, entſtund 
daraus ein Krieg, welcher darauf der⸗ 
maſſen beygeleget wurde daß Hertzog 
Albertus zu Sachſen Schutz- Herr von 
der Stadt, die Grafen von Schlick aber 
Erb⸗Herren derſelben hinfüro ſolten 
genennet werden. Nachdem vorge⸗ 
dachtens Wenceslai Nachkommen bald 
abgegangen, fo erhielten des Matthi, 
der Anno 1487 in hohem Alter ver · 
ſtorben, drey Sohne, Nicolaus, Hie- 
ronymus und Caſpar, die ganze Erb⸗ 
ſchafft der Schlickiſchen Guter, und 
nahmen alle dreye auf dem Schloſſe 
zu Ellubogen ihre Reſidentz; Sie kheil⸗ 
ten ſich aber folgender maſſen in die 
Güter: 

Nicolaus bekam Saldenau ; Sein 
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zichegrün, Secberg, Dippoltagrün, 
Vogtsgrün ꝛc und zeugere 2 Sohne, 
Albinuem und Victor inum; des letztern 
Ur-Enckel, Huge und Johann Ernſt, 
haben in der Bohmſſchen Unruhe 
unter Graf Ernſten von Mans⸗ 
feld Kriegs- Chargen bedienet, und 
darinn ihr Leben und ihren Aſt geendis 
get der erſtere aber Albinus, Herr in 
Pommeuſel, muſte (weil er dem neu ⸗ 
erwehlten Könige Friderico aus det 
Bet zugethan geweſen) Böhmen ver« 
ſaſſen, worauf er fein Leben in Thür 
ringen beſchloſſen, einen Sohn, Chri⸗ 
ſtoßh, Herrn in Falckenau und Tups 
pau hinterlaſſend, welcher ein Vater 
worden Johannis Albini, der noch 
ums Jahr 1640 gelebet, und ſich mit 
einer Freyin von Wildenfels, der letz⸗ 
ten ihres Geſchlechts, vermählet, und 
mit ihr Joachim Andream gezeuget, 
der Falckenau einem Grafen von Nor 
ſtitz überfaffen, Anno 1666 verſtorben, 
und mit feiner Gemahlin, einer Gräfin 
von Schoͤnburg, (die noch Anno 1730 
als Wittwe gelebet) Anno 1666 einen 
Sohn nebſt einer Tochter, die an ei⸗ 
nen Freyherrn von Maltzan vermaͤh⸗ 
let worden, gezeuget, von dem man 
ae keine weitere Nachricht gefun⸗ 
en. 

Hieronymus befara die Stadt Elln⸗ 
bogen, und die Herrſchafften warm⸗ 
bad und Königsberg, und blieb in 
Ungarn Anno 139 1 in einer Schlacht 
auf dem Schiltberge, als Teutſcher 


Lehns⸗Hauptmann in Böhmen. Von 
feinen nen ſetzte Albertus, obriſter 


Caͤmmerer in Boͤhmen, Kreis⸗Haupt⸗ 
mann zu Cadan, und Land⸗Vogt in. 
der Lauſttz, dieſe Linie fort, die aber 
in feinem Enckel gleiches Nahmens er⸗ 
loſchen. 

Caſpar, der dritte Sohn des vorge⸗ 
dachten Matthaͤt, und Bruder der bey⸗ 
den vorhergehenden, Nieolai und klie. 
ronymi, n von Schlick, bekam 
in der Erbiheilung Schlackemverd, 
Lichtenſtadt und Moͤnnichaho⸗ 
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er zu Nürnberg das Schultheiſſen⸗Amt. 
Von feinen Sohnen find folgende 4 zu 
mercken: 1) Stephands, welcher teils 
che Silber⸗Minen entdecket, die Berg ⸗ 
Stadt Joachimsthal, die er zu Eh⸗ 
ren dem Heiligen Joachimo, den er über 
das Bergwerck zum patron erwehlet, 
gebauet , mit feinen Gebäuden gezie⸗ 
ret und in Anſehen geſetzet, da fie vorher 
ein gering Dorff, Conradsgruͤn genannt, 
geweſen; Er ließ aus dem geſun⸗ 
denen Silber eine Menge Thaler ſchla⸗ 
gen, und nennte man hernach alle 
löthige Silber » Muͤntzen von dieſem 
Joachimsthale, Thaler, da man vor⸗ 
hero nichts davon gewuſt, ſondern ſel⸗ 
bige insgemein dicke Groſchen oder 
Gulden ⸗Groſchen geheiſſen. Es ges 
ſchahe ſolches zuerſt Anno 1518, und 
war 15 loͤthigem Silber, Er zog mit dem 
‚Könige Ludovico in Ungarn wider die 
Turcken zu Felde und it Anno 1526 
mit demſelben in der Schlacht bey Mo⸗ 
hacz umkommen; Sein Sohn, Mau- 
ritius, hat ſeinen Aſt beſchloſſen. 3) 
Hieronymus, dieſer hatte feine Herr⸗ 
(haften Wintenig und Radeniz fiir 
nem Vetter, vorher gedachtem Alber 
to, gegen die Stadt Ellnbogen ver⸗ 
tauſchet, welche nachgehends Anno 
154% jur Boͤhmiſchen Cammer geſchla 
gen worden, gleichwie auch An. 1545 
Joachimsthal dem Könige uͤberlaſſen 
worden, hingegen er die Herrſchaff⸗ 
ten Rabenſtem und Maſchau an ſich 
gebracht hatte. Er war ein Vater Se⸗ 
baſtians, Herrns in Schwanberg; 
deſſen juͤngerer Sohn, Hieronymus, 
hat noch Anno 1590 als Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſcher Ober⸗Laͤmmerer, geheim: 
der Rath, Ober⸗Stallmeiſter, Ober⸗ 
Jaͤgermeiſter zx. floriret, aber keine Kin⸗ 
der, hingegen viel Güter in der Marck 
Brandenburg hinterlaſſen, und Joa⸗ 
chims, der Cron Böhmen Teutſchen 
Lehns⸗Hauptmanns und Land⸗Vog⸗ 
tens in der Ober⸗Lauſitz, deſſen En⸗ 
ckel, Joachim Andreas, Herr in Zwi⸗ 
han und Tournova, obriſter Lande 
Richter in Bo hmen, geheimder Raths 


Director und Ober Land⸗Vogt in der 
Lauſitz, war einer von den vornehm, 
ſten, welche Fridericum aus der Pfaltz 
zum Konig in Böhmen erwehlten, wel⸗ 
che Wahl er auch im Nahmen der 
Stande überbrachte, bey deſſen An⸗ 
funfft in Bohmen ihn bewilltommete, 
und hernach die Schleſiſche Auxiliar- 
Trouppen bey entſtandenem Kriege 
eommandieete zals aber bie Sache 1621 
durch die Schlacht bey Prage auf dem 
weiſſen Berge unglücklich ablief, ward 
er gefangen, und Jahres drauf nebſt 
andern Bohmiſchen Herren zu Prage 
enthauptet. Sein einiger Sohn hat 
feine Branche beſchloſſen. Seme Witt⸗ 
we, gebohrne von Oppersdorf, ſſt 
‚Anno 1649, als fie: zu ihrem Stief. 
Eydam, einem Grafen von Zievotin, 
reiſen wollen, im Neiß⸗Strom mit dem 
Wagen umgeſtuͤrzt, und jaͤmmerlich 
ertruncken. 3) Laurentius, Herr in 
Ludiz, Rabenſtein ic, dieſer zeugete Chri- 
ftophorum, welcher allem Anſehen nach 
derjenige iſt, welchen Seckendorff In 
Hul. Lafer als Grafen von Paſſaun, 
Herrn in Weißkirch, Ellnbogen, gab 
ckenau, und als Rectorem Magnifi- 
centiſſimum der Univerſitaͤt Witten 
berg Anno 1520 anführet. Seine 
Nachkommen von 5 Söhnen, ſo der 
Evangelifchen Religion bepgepflichtet, 
ſcheinen, wie auf der 675. Tab. der 
Buͤbneriſchen Genealogien zu ſehen, als 
le abgegangen zu ſeyn. Und 4 Hein; 
rich, Herr auf Schlackenwerd; dieſer 
ſtarb Anno 1528. Seines alteren 
Sohnes Caſpars Nachkommen find bald 
abgegangen. Sein jüngerer Sohn glei⸗ 
ches Nahmens, vertaufchte Schlacken ⸗ 
werd mit der Hertſchafft Horrendorff, 
und zeugte George Eenſten und Phi⸗ 
lippum. Dieſes letzteren Sohn war 
Henrich Leopold, der keinen Sohn 
hinterlaſſen. Jener, George Ernſt, 


Kayſerlicher wircklicher geheimder Kath, 
General- Feld⸗Marſchall, Ritter des 
guͤldnen Vieſſes zc. wurde ein Vater 
Franciſci Erneſti, Kayſerlichen Hofe 
Raths, welcher Anno 


1654 dem 
Reichs 
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Reichs ⸗ Abſchied mit umerſchrlcben, 
und Anno 1675 als Kayſerlicher 
Reichs + Hofrath verſtorben. Seine 


beyde Sohne, die noch nach Anfang des 
itzigen Secuſi floriret, find: 1) Frantz 
Joſeph Schlick, Graf in Paſſan und 


Anton Joſcph Schlick, Graf von Paſ⸗ 
ſau und Weiſſenktchen, Kayſerlicher 
wircklicher geheimder Rath, General⸗ 
Kriegs⸗Commiſſarjus und Kammer 
herr; Er war anfangs Ober⸗Haupt⸗ 
mann der Kayſerlichen Trabanten, und 
Obriſter über ein Regiment Dragoner; 
nachgehends commandirte er als Ge⸗ 
neral ein Corvo in Ungarn wider die 
Tuͤrcken, war auch gevolſmaͤchtigter Ge⸗ 
ſandter Anno 1697 bey dem Friedens · 
Congreß zu Carlowitz! und An. 1703 
commandirte er in Bayern bey damali 
geneindſeligkeiten nut beſſenchur⸗ Fur 
ſten; Anno 1712 iſt er Ritter des güld 
nen Vlieſſes und General ⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall worden, und Anno 1723 als 
Obriſt⸗Cantzler in Boͤhmen verftorben, 
Graf Chavagnac in feinen Menroires 
nennet ihn einen tapffern General und 
ſcharffſichtigen Miniſter, ve 

ihn mit dem Frantzoſiſchen Marſchall 
und Hertzog von Billard, (von wel⸗ 
chem die Frantzoßen 

und Sof der Sammel⸗ 

riten ſey) und leget ihm übrigens das 
Lob bey, daß er beherfir, unterneh⸗ 
mend, ordentlich und verſchlagen in 
feinem Vornehmen ſey, auch vortreff⸗ 
liche Scudia habe, und von allen Di- 
ſeiplinen mit groſſer Ergründung re⸗ 
de. Am Kayſerlichen Hofe iſt er in 
den wichtigſten Negol nen wegen 
feiner Geſchicklichkeit öſſters gebraucht 
worden. Er hat fic zu zweyen mah 
len vermaͤhlt, zuerſt Anno 1685 mit 


einer Gräfin von Kang und ver⸗ 
wittweten Gräfin von Martinz; zum 
ten mahle aber mit ener Gräfin 
von Wratislau und Mitrotwiz, von 
welcher er Frantz Heinrichen, anfangs 
Bohnyſchen Hof CLantzley⸗Alleſtorem, 
hernach Kayſerlichen Hof» Rath, Cam⸗ 
merherrn ꝛc. hinterlaſſen, der ſich Anno 
1723 mit einer Gräfin von Traut⸗ 
mannsdorf, Kayſerlichen Hof Dame, 
vermaͤglet, und mit ihr Jahres drauf 
einen Sohn gezeuget. ſiehe Geneglg. 
Bandb. 

In D. eh Sapellet. Epif p. 
zee wird ein Brief angeführet, den 
Hieronymus Schlick der ältere, raf 
von Paſſand und Weißkirchen, de dato 
Neuſtadt (vermuthlich an der Haard) 
Anno 1582 an D. Joh Glaubergern 
geſchrieben, darinne er ige mit groſſem 
Vergnügen berichtet, daß ihn Hertzog 
oder vielmehr Pfaltzgraf Caß mir zu 
einem Diener des göttlichen Worts 
beſtellet. Wir können nicht erſehen, 
welcher von den obenangefuͤhrten Kie⸗ 
ronymis Grafen von Schlick, derſelbe 
mühe geweſen ſeyn. 

Uibrigens mag dieſes Geſchlecht ſich 
auch ehemahls in Pꝛeuſſen begeben has 
ben, denn Anno 1525 Ouirimus 
Schlick des Teutſchen Ordens Com⸗ 
tur zu Oſteroda geweſen. |. Af. Boruff. 
I. 2 p. l. Nor. Proc. Imp. L. VH e. 

Balbini Tab. 


Schlidſer, ſiehe Göritz. 


Schlieben, vor altes Slie⸗ 
ven, 


Scemmat. 


ſten adelichen 3. 

Chur⸗Kreiſe, 

Lauſttz. Deſſen Urſprung führe 
binus und Peccenftein von denen Slavis 
oder Wenden her, die ſonſten auch 
Stuben find genennet worden. Dee 
ren Stammhaus aber ſoll das Sta 
lein, Amt, und nunmehro Y 
Schloß Schlieben in gedachten 
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Kreiſe hart an der Nieder Lauſitz geler 
gen ſeyn, in welcher Gegend dieſe Sur 
milie ſchon von den aͤlteſten Zeiten an 
gewohnet. Als Marckgraf Albertus 
Urſus zu Brandenburg die Wenden, 
fo am Elb⸗Strom in der Marck gewoh · 
net, Anno 1162 ausgetrieben, und 
ſolche Gegend mit andern Voͤlckern bes 
ſetzet, follen auch die von Schlieben 
aus Ober⸗Sachſen in der Marck ſich 
anſeßig gemacht haben, wie denn auch 
die Mäͤrckiſche Scribenten derſelben 
von den aͤlteſten Zeiten an gedencken. 
Zucht wird von dieſem Geſchlecht Die⸗ 
krich aufgezeichnet gefunden, und An. 
996 unter die Thurnjers⸗Genoſſen zu 
Braunſchtweig gezehlet. Chriſtoßh von 
Schlieben hat ſich Anno 1242 in der 
blutigen Schlacht mit den Tartarn bey 
Niegnig, als der Maͤrcker Obriſter, 
tapffer berhalten, und führet vorer⸗ 
wehnter Peccenſtein dabey aus dem 
Cromero an, daß, wenn der fromme 
Fürſt Heinrich deſſen getreuen Rath 
gefolget hoͤtte, ein fo groſſer Verluſt 
der Chriften nicht wuͤrde erfolget ſeyn. 
Von Balthaſarn von Schlieben iſt ein 
Brief de Anno 1393 berhanden, dar 
inn er ſich verſchreibt, daß ſein Schloß 
und Staͤdtlem Baruth den Marckgra⸗ 
fen von Meiſſen offen ſeyn ſolle. Otto 
hat ſich Anno 1396 in einer Donation, 
fo in Angeli Märck. Chronic p. 774 
u leſen, als Zeuge unterſchrieben. 
Batshafat ift Anno 1424 Heermeiſter 
zu Sonneburg, und ein anderer dies 
ſes Nahmens An, 1460 Dom-⸗Probſt 
zu Lebus geweſen. Liborius, eben⸗ 
falls Heermeiſter zu Sonneburg, hat 
Anno 1400 die Päbſtliche Confirma- 
tion über den bekannten Heimbachi⸗ 
ſchen Vergleich zuwege gebracht, dar 
von beym Grypbio vom ditter · Orden 
5. 4% zu leſen. Ein anderer dieſes 
Rahmens gelangte Anno 1482 zu 
dem Bißchum Lebus. Otto von Schlle⸗ 
ben beſaß nebſt dem Staͤdtlein und 
Schloß Baruth, ſo heut zu Tage den 
Grafen von gehoret, 27 Dor · 
fer; Anno 1529 hat er nebſt Nicolao 


von Pinckwitz den Biſchoff zu eebus 
aus feiner Reſidentz Fürſtenwalde ges 
trieben und die Stadt geplͤͤndert, wel. 
ches umftändlich beym angelo p: 3,6 
zu leſen. Euftachius, welchen D. kur 
ther wegen feiner Beredſamkeit den 
Teutſchen Ciceronem oder Demofihc- 
nem genennet, war Anno 1550 
Chur⸗Brandenburgiſcher Ober⸗Höf⸗ 
Marſchall, und legte unterschiedliche 
Geſandſchafften ab; er iſt Anno 1567 
verſtorben. Er beſaß Velſchau, Seeſen, 
Braune ic. und war ein Vater Han⸗ 
ſens, Kayſerlichen Raths und Landes⸗ 
Hauptmanns in der Nieder⸗Lauſſtz, 
welche Charge auch Frantz von Schlie⸗ 
ben auf Vetſchau, Seeſen ꝛc. An. 1584 
beſeſſen. Daniel auf Vogau, Chur⸗ 
Sächſiſcher Cammer Juncker und 
Obriſt⸗ Lieutenant, ſtarb Anno 1580 
zu Dreßden. George war Hertzog Geor⸗ 
geus zu Sachſen Rath, und Anno 
1506 Hauptmann zu Sorau, ein vor / 
trefflicher, beredter und verſtaͤndiger 
Mann, wie er in der Sorauiſ. Chro⸗ 
nic 9. genennet wird. Sein Sohn 
gleiches Nahmens ward Anno 1871 
Hof, Richter in der Ober-Lauſitz. Um 
biefe Zeit lebte Hans von Schlieben auf 
Pulsnitz als Kayſerlicher Rath und 
Landes⸗Hauptmann in der Ober⸗Lau⸗ 
ſitz. Adam, Comtur zu Lietzen, De- 
canus des Stiffts zu Brandenburg, 
und Stathalter zu Sonneburg, wie 
auch Chur⸗Vrandenburgiſcher geheun⸗ 
der Rath, florirte Anno 1590, vor⸗ 
hero ums Jahr 1584 war er mit dem 
Anhaͤltiſchen Printzen Chriſtian als 
deſſen Hofmeiſter nach Conftaniinopel 
gereiſet, um allda der Golennität der 
Beſchneidung des Türckiſchen Prin ⸗ 
tzens Mahomets III beyzuwohnen. 
Er hatte in Italien ſtudiret, und war 
er insgemein Facnndus Alemannns 3% 
nennet worden. Hernach war er faſt 
gantz Europam durchreiſet, auch in 
Aſten, und Africa geweſen. In dem 
17 Seculo thaten ſich vor andern here 
vor Janus, Chur⸗Sachſiſcher Obriſter, 
und Amts ⸗ Hauptmann zu Weida, 

Ernſt, 
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Ernſt, Chur⸗Sächſiſcher Cammer⸗Rath, 
und Johann Friedrich Anno 1669 als 
Land Syndicus in der Nieder⸗Lauſſtz. 
Adam George, ein Enckel des vorge⸗ 
dachten Adams, Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher geheinder Rath, Comtur zu Lie 
gen und des Johanniter⸗Ordens Se. 
nor, florirte Anno 1695. Uibrigens 
iſt auch dieſe vornehme Familie in 
Schleſien und zwar im Jaueriſchen 
Degiktert geweſen, aber mit Ausgang 
des vorigen eculi daſelbſt abgeftor- 
ben. Sinapiit Schlef. Curioſ P. I ap. 
914,910. Johann Zacharias von Schlie⸗ 
ben, war Anno 1734 Königlicher 
Polniſcher und Chur ⸗Saͤchſiſcher Obri⸗ 

er. In Schleſten floriret eine ade · 
liche Familie von Schliebenbeim im 
Breßlauiſchen, die aber hierher nicht 
gehöret. . ah. JJ. Ain Meiſn. 
Land ⸗Chron. Peccenſt. Teatr. Sax. 
Knaur ] Prodr. Mifnie, 

Es hat ſich dieſe anſehnliche Fami⸗ 
lie ſchon Anno 1460 auch in Preuſſen 
ausgebreitet, und daſelbſt hernach den 
graͤflichen Character erlanget, davon 
anderweit ausführlich ſoll geſaget 
werden. 
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Schliederer von Lachen, 

Eines der aͤlteſten und anſehnlich 
fen adelichen Haͤuſer im Rheinlande, 
von welchem Sumbracht auf deren 
Stamm Tafel zuerſt anno ı 119 Wolff⸗ 
gang Schliederer von Lachen angefuͤh⸗ 
ret. Sigismund, Beyſitzer des Kay⸗ 
ſerlichen Land⸗Gerichts zu Neuſtadt an 
der Hardt ums Jahr 1332, ward ein 
Groß⸗Vater Arnolds, der Anno 1355 
mit Rayſer Carl I im Lombardiſchen 
Kriege ſich befunden. Von deſſen 
Nachtomimen ſtarb Hans An. 1605 ald 
Fuͤrſtlicher Würtzburgiſcher Rath; Will 
helm war An, 1593 der Hertzoge in 
Bayern Hofmeiſter und Füͤrſtlich⸗Baa⸗ 
diſcher vand⸗Hofmeiſter. Seines Bru⸗ 
ders Sohn, Johann Heinrich, ließ ſich 


im Luxemburgiſchen nieder und zeuge⸗ 
te Gerhard Briedrichen, Fürstlichen 
Lichſtadtiſchen Rath und Cammer⸗ 
Junckern, der feinen Stamm mit erlie 
chen Sohnen fortgeſetzet. Jh %. 


Schlieff von Drieſo, 


. 

Von dieſer adelichen Fannie Pont 
mern iſt in des beruͤhmren Huren R. 
Schoͤttgens P. IP feines Pommerlans 
des, eine weitläufftige Ausführung zu 
leſen. Sie ſtammet aus der Sradt 
Collberg her, allwo fie vor alters, wie 
es bey andern adelichen Familien in 
Pommern, in den damahligen Zelten 
nichts ungewöhnliches geweſen, im 
Nathſtuhl mit geſeſſen. Ob etwa der 
Anherr derſelben aus dem Staͤdtlem 
Drieſo in der Neumarck an den Pom⸗ 
meriſchen Grentzen gebuͤrtig geweſen, 
und den Beynahmen davon erhalten, 
laͤſſet man dahin geftellst feyn. Nico⸗ 
laus Schlieff von Drieſo, war Anno 
1535 Domherr zu Collberg und Probſt 
des Nonnen ⸗Kloſters daſelbſt Lam- 
pertus Schlieff von Orſeſo, ſtund An. 
1553 als Abt dem berühmten Kloster 
Oliva bey Dantzig vor. Seine 3 Bruͤ⸗ 
der Wichboldus, George und Jacob 
wurden nebſt ihm vom Könige Sıgis- 
mundo Augufto in Polen auf dem 
Reichs⸗Tage zu Peterkau unter den 
Reichs ⸗Adel von polen aufgenommen. 
Von dem mittlern ſtammet ab, Anto⸗ 
mius Schlieff von Drieſo, welcher durch 
recht beſondere Fatalitaͤten damals bes 
kannt worden. Nachdem er 3 Jahr 
zu Königsberg ſtudiret, ſuchte er fen 
Glück im Kriege zu machen, gieng an. 
1593 in Ungarn wider die Türcken zu 
dienen, von hier begab er ſich in Liefs 
land und nahm Kriegs⸗Dienſte wider 
Polen an, brachte es darmne bis zur 
Faͤhndrichs⸗Stelle, ward gefangen 
und hart gehalten, bis er endlich mit 
Verſprechen niemals wider die Polen 
zu dienen, feine Freyheit erhielte. 
Ba warb er Anno 1603 auf eigne 

‚often einige Mannſchafft, und ging 
mit 


Schlieff 


mit derſelben in Ober⸗Ungarn zu den 
Kayſerlichen, gerieth aber auch hier 
in eine harte Gefangenſchafft, darin ⸗ 
ne er 22 Monate ausharren muſte, 
worauf er als Capitain Anno 1606 zu 
Comorra das Commando hatte. Nat 

dem aber bald darauf der zojährige 
Stillſtand mit den Tuͤrcken erfolget, 
gieng er nach Prage, und ſuchte beym 
Kayſer Rudolpho Il feineDimiflion,itt- 
dem er bey damaligen Troublen zwi⸗ 
ſchen demſelben und feinem Bruder 
Matthia nicht weiter dienen wollte. 
Er leiſtete hierauf den evangeliſchen 
Ständen in Boͤhmen einige Huͤlffe und 
defendirte die Stadt Pilſen kapffer. 
Nacht weniger verheyrathete er ſich mie 
Nicolai Sehmarterge von Herſenmer⸗ 
fis, Kayſers!Rudolphi II geweſenen 
Cammer⸗Raths und Ober ⸗Kriegs⸗Com- 
miſſarii Tochter, mit welcher er das Nitr 
rergut Wahrensdorff erhalten. An- 
no 1620 ward er Kayſerlicher Obriſt⸗ 
Lieutenant , als er aber wider die 
Evangeliſchen zu Felde ziehen ſollte, 
danckte er wieder ab, und ließ ſich 
vom Kayſer in unterſchiedenen Verſchi 
ckungen auf Kreis und Land⸗ Tagen ges 
brauchen, bis Anno 1627 alle Evan» 
geliſche Böhmen vertrieben wurden, 
da er denn auch den Wander ⸗Stab 
ergreifen, und vorgedachtes fein Ritter ⸗ 
gut, wie auch ſein Haus zu Prage um 
den gten Theil verkauffen muſte. Er 
hielt ſich hierauf etliche Jahre zu Pir⸗ 
na, Zittau, Dreßden 2e. auf, bis ihn 
Hertzog Bogislaus XIV in Pommern 
zu ſeinem General und geheimden Rath 
machte, und ihm das Amt Torgelow 
Pfands weiſe einräumte. Als er Anno 
1634 in ſeinen privat- Angelegenheiten 
über Dreßden nach Prage reifen wollte, 
und eben damals, wie er die Bohnmſche 
Grentzen erreichet, der Weltbekannte 
General Wallenſtein oder Hertzog von 
Friedland (. deſſen Leben und Thaten 
in unſerm Siſtoriſchen Helden · Lexieo 
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in Wallenſtein) zu Eger des Nachts 

ermordet worden war, ſeine Freunde, 

welche die Thaͤter aufſuchten, ihn un⸗ 
Adels · Lexie. Il Th. 


Schliewitz 


terwegs antrafen, und meinten, er 
wuͤſte auch um dieſen Handel, ward 
er arretiret und ein Kayſerlicher 
Befehl ausgewircket, daß er inquiſi⸗ 
rionaliter antworten ſollte, ja es kam 
dahin, daß er mit der Tortur beleget 
werden ſollte, zu welchem harten Ver⸗ 
fahren nicht wenig mochte contribui 
ret haben, daß er den Evangeliſchen 
Boͤhmen beygeſtanden, und die Roͤ⸗ 
miſch Catholiſche wider ſich gereitzet 
hatte. Doch es kam ſeine Unſchuld 
hervor, daß das Urtheil wegen der 
Tortur unvollſtrecket bleiben mufte, 
Er begab ſich hierauf, da er ſtine voͤlli⸗ 
ge Dimiflion erhalten, nach Breßlau, 
von hier nach Thoren, und endlich 
nach Dangig, und ob er wohl, weil er 
bey dem vorgedachten Unglücksfall das 
Seinige ziemlich zugeſetzet, hier und 
da feinen Auffenthalt ſuchte, konte er 
doch nirgends ſeinen Sitz finden, bis 
die Königin Chriſtina in Schweden 
Anno 1644 ihn zum Obriſten, wie 
auch zum Kriegs⸗Rath und Schloß⸗ 
Hauptmann zu alten Stettin machte, 
in 2 75 ene er Anno 1650, alt 
75, Jahr, fein Leben beſchloſſen / zwey 
Sohne nach ſich laſſend, weiche in ih 
ren Kindern ihren Stamm Anno 1686 
beſchloſſen. Es war aber von einer 
andern Linie damals Zacharias Schlieff 
von Drieſo auf Klein⸗Soldekow, als 
Fuͤrſtlicher Eroyiſcher Hauptmann, 
am beben, von welchem abgeſtammer 
fon mögen, Siegfried Güncher auf 
Claushagen, Königlicher Polniſcher 
und Chur : Saͤchſiſcher Capitain, und 
Michael Schlieff von Drieſo, Könige 
licher Preußifcher Hauptmann, beyde 
ums Jahr 1720, befannt. 


Schliewitz, Schlewitz, 


Ein uraltes abeliches Geſchlecht in 
Schleſten, welches wie, beym Sinap, 
Schleſ. Curioſ P. J. II zu ſehen, ſchon 
vor alters ſich in die Haͤuſer Rleinwan⸗ 
dritzſch im Liegnitziſchen und Gutzſch· 
dorff vertheilet hat, und davon unten 

u (die 
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ſchiedene Cavaliers angeführet werden. 

zuerſt ſetzet er Otten von Slewitz und 

lenricum de Slewin, die unter Her⸗ 
tzoge Boleslao Calvo zu Liegnitz Anne 
1268 gelebet. Nachgehends iſt Hans 
von Schliewitz Anno 1368 Hof Rich. 
ter zu Liegnitz und Hanns von Slewitz 
Landſchreiber der Hertzogin Agnes zu 
Schweidnitz geweſen. Worherg aber 
führet, D. Carpzov in Antiſ. Lauf. Sup: 
P. I p. ang im Fundations Briefe des 
Klosters zu Lauban, de Anno 1320 
Johann als Hertzog Heinrichs in Schle⸗ 
ſien Cantzlern an. George von Schlie⸗ 
witz auf Klein⸗Wandritzſch war anno 
1548 Hauptmann zu Wolau, Joachim 
aber auf Klein⸗Wandritzſch anno 1591 
Hertzoglicher Legnitziſcher Rath. Ger 
orge anf Gurſchdorff, ein Sohn Geor⸗ 
gen Friedrichs auf Gurſchdorff, Lau⸗ 
des⸗Aelteſtens derdhuͤrſteuthümer Jauer 
und Schweidnitz, ſtarb Anno 1647 als 
Kayſerlicher Hauptmann ohne Kinder. 
Ob man wohl in nachfolgenden Zeiten 
bey den Schleſiſchen Seribenten keine 
mehr dieſes Geſchlechts angeführet fin⸗ 
det, ſo iſt es doch nicht abgeſtorben/ und 
hat man anderweit benennet gefunden 
einen Königlichen Preuſiſchen Gene⸗ 
tal» Major. von Schliewitz, der Anno 
1732 als Commandant zu Ham ver⸗ 
ſtorben. 

Uibrigens meldet Sartknoch in ſei⸗ 
nem Preuſſen F 46e, daß das Polniſche 
Geſchlecht Ronarski, von welchem wir 
anderwelt ausführlich ſagen wollen, 
ſich zu Teutſch Schleiwitz nenne; ob 
es aber mit unſern von Schliewitz 
ein Geſchlecht ſey, laſſen wir dahin 
geſtellet ſehn. 


Schlotheim, 


Eines der aͤlkeſten und vornehmſten 
adelichen Häuſer in Thuͤrungen, wel⸗ 
ches vor Alters bey den Landgrafen in 
Thüringen das Erb⸗Truchſeſſen⸗Amt 
beſeſſen, wiewohl fie ſich meiſtens 
nur bloß von Schlotheim genennet. 
Ihr Stamm ⸗Schloß gleiches Nah⸗ 
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—— 
meus lieget g Meilen won Muͤhlhau · 
fon und gehöret hie Tromodorff mel 
det) denen von Hopfgarten, don andern 
aber wüd es nebſt denen dazu gehorie 
gen Dorfen ein Fürſlüches Sch wart⸗ 
burgiſches Ant geneuuet. Herrmann, 
ein berühmter Kriegs Held, wohnte 
Anno any dem Zuge Kayſers kride- 
zieh HH im Comitat des kaubgrafen Lu⸗ 
dovici des Heiligen ben, wie 
genberg anführet. In Gotha Uiplo- 
matiea wird zuerſt auf der Stamm ⸗Ta⸗ 
fel einer von Schlotheim als Truchſes 
An-ı25 1 geſetzet. Von Friedrichen und 
Günthern, Gebrüdern von Schlott⸗ 
heim, werden 2. 1 p25. Diploma- 
ta angefuhret, bermsge deren ſie Au⸗ 
no 1233 und 1294 bas Kloſter zu Gge 
ha mit einigen Gllern zu Stutterheim 
beſcheucket. Zu Ausgange des 13 de⸗ 
suli haben die von Schlotheim dem 
Marckgrafen Friderieo init dem gebiſ⸗ 
ſeuen Backen zu Erhaltung der voͤter⸗ 
lichen Erblande vortreffliche Dienfte, 
gethan. George blieb Ano 1426 in 
der Schlacht bey Außig. Chiſſtian 
Melchior zu llmanshauſen, Auleben c. 
graͤficher Schwargburgiſcher Rath 
und Kriegs- Commiſlarius , iſt ein Va⸗ 
ter worden Albrecht Philipps, Zürſelt⸗ 
chen Schwartzburgiſchen. Nachs zu 
Arnſtadt, der Anno 11.674 verfiorbeng 
und eim Großvater geweſen Philipp. 
Heinrichs, Hertzoglich⸗Welmariſchen 
Obriſten von der Garde, deſſen Bru⸗ 
der Chriftian Anton iſt als Furſtlicher 
Heßiſcher Obriſt-Wachtmeiſter verſtor⸗ 
ben, Hemrich Chriſtoph, des vorge⸗ 
dachten Chriftian Melchiors ater Sohn, 
war Furſtl. Schwartzburgiſcher Ober⸗ 
Hofnieiſter zu Sondershauſen, deſſen 
Sohu, Hans Melchior, bey ſelhem An. 
17 Serfolgten Tode Exuſt und Frie⸗ 
drichen hinterlaßßen. 

lbrigens hat ſich dieſt vornehme Fa⸗ 
milie ſchon von alcen Zeiten au ſich an 
dem gräflichen Stollhergiſchen Hofe her 
vor gethan, wie in deitfuchſens Chronic 
inſonderheit p. 370 fu ſehen. 4.713 
farb Hartmann Ernſt Schlonthem auf 
als 
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Allnaunshauſen als gräſlicher Stoll 
bergiſcher Ober⸗Hof und Forſimer⸗ 
ſter. Spangenb. Adelſp. Pr I. gel. 
eri Auel. San. Fabri 
derici admorfi. 0 


Schmalenſee, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Miene 
„ius unter die alete in Pommern, all: 
wo ſie im Wollgaſtiſchen ihre Güter 
beſitze. Mit Ausgang des vorigen 
Seculi fforicte Michael von Schma⸗ 
lenſce, mit folgenden 4 Sohnen, 
als Curt Friedrichen, George Rei⸗ 
mer, Johann Dietrichen und Wedige 


ii Vita Hi. 


Geſchlechts an der Peſt geſtorben. 17. 
dar Nobil. Megapol. p. 54. 


Schmeling, Schmöling, 


Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
in Pommern, welche nach Micrelie 
Bericht, ſchon Anno 1290 allda im 
Flor geweſen. Von dar hat ſie ſich 
m Lieftand ſchon vor alters und in 
den neuern Zeiten in Schleſien aus⸗ 
gebreitet. Man findet auch noch vor⸗ 
hero beym Schlegelio de Calla Vereri P. 
40 Albertum Schmeling in emem Di- 
plomate Kayſers Hentiei de Anno 
1224, dem Kloſter Alten⸗Zelle in Meiſe 
ſen gegeben, als Zeugen angeführet. 


Andreas, von welehen einer Kouigl Anno 1304 haben die von Schmeling 


cher Schwediſcher Riltmeiſter war, der 
feinen Stamm fortgepflantzet. Mcp. 


Cencal. A 


Schmaßhagen, 


Schmeicker, Schmecker, 


Eine ehemahlige ansehnliche alteade⸗ 
liche Famiſte im Herzogthunn Mecklen⸗ 
burg welche ſchon im Nivten deeu⸗ 
10 Gnoyen eine Herrſchafft boſeſſen, 
und davon den Herrn⸗Titel geführet; 
Nachdem ſte aber ſolcher verlustig wor⸗ 
den, haben ste ſich im Amte Guüſtrow 
auf den Gutern Wuͤſtenfeld und Mat 
kendorf Anfefiig gemacht gehabt. Im 
zojährigen Kriege iſt der letzte dieſes 


in Pommern dem Biſchoffe zu Caunn 
vor 1260 Marck Silders dag Schloß 
und zugehorige Güter verkaufet. Fon 
hann Schmeling beſand ſich Anno 
1561 unter die Liefſäͤndiſche Ritter⸗ 
schaffe, welche an Polen geſandt war, 
um in gewiſſen Angelegenheiten, nach⸗ 
dem kiefland ſelbiger Eron ſich unters 
geben, mit dem Könige zu tractiren, 
ſiehe Cola Livonic. Abolph Bogis lav 
von Schmeling, Herr auf Neuenha⸗ 
gen, Streitz, Judenhagen, Datche, 
Kettla, Barning ac. alle in Pommern 
gelegen, hat ſich durch feine Vermaͤh⸗ 
lung mit Freyin Maria Louiſe Blu⸗ 
dovsky auch in Schleſten auf Haſch⸗ 
lach im Teſchniſchen Fürſtenthum zu 
unſern Zeiten anſeßig gemacht, und 
florirte noch Anno 1736 mit ſeinem 
Sohne Ernft Friedrich Gottlob .Micrel, 
Pommel. L. . Snap. Schleſ. Euriof, 
P. 1 . L. 


Schmertzing, 


Dieſe anſehnliche adeliche Familie 
iſt nahe in die anderthalb 180 Jahr in 
Meiſſen auf den Gütern Förſtel, Ga⸗ 
blem, Ehrenhabhn, Ehrenberg ic. ber 
kannt. Nachdem in Bahmen pomehnie 
Herten von ez 3 Drive, 
wie davon beym Baie in Mifeel R. 

U2 Bob. 
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Bab. Dec. II L. I Cap. i unterſchiede · 
ne in den alten Zeiten angefuͤhret wer⸗ 
den, als vermuthet der Verfaſſer der 
Sichſiſ. Adels Hiſt. T. 216.700, daß 
ſie von denſelben abgeſtammet, aus 
Boͤhmen in Meiſſen ſich niedergelaſ⸗ 
fen, und den Nahmen in Teutſcher 
Mund» At Schmertzing verwandelt 
haben; welcher Meinung wir aber 
nicht beyſtimmen, ſondern dieſe Bar 
milie vor ein altes eingebohrnes Meiß⸗ 
niſches Geſchlecht halten. Well die von 
Schmertzing vor alters in kiefland flo. 
riret haben, allwo Bernhard Anno 
1558 Commandant der Feſtung Wit⸗ 
tenſtein geweſen, mögen fie mit dem 
Schwerdt ⸗Traͤger Drden dahin aus 
Meiſſen gekommen, zur Zeit aber, da 
Liefland von dem Rußiſchen Ezaar van 
Baſilowiz hart gepreſſet worden, wie. 
derum zurück gekommen ſeyn. Wir 
wollen aber nur aus den neuern Zei⸗ 
ten Hannibaln auf Gablenz, Limbach, 
Nittersgrün ic. anführen, der ein Bar 
ter folgender Sohne worden. a) Ge⸗ 
orge Sebaſtiaus, der Anno 1694 als 
Chur⸗Saͤchſiſcher General Major mit 
Hinterlaſſung George Rudolphs ver⸗ 
ſtorben, welcher noch Anno 1734 als 
Koͤniglicher Polniſcher und Chur⸗Saͤch 
ſiſcher Cammerherr und Regierungs⸗ 
Rath zu Zeitz floriret. b) Hannibal 
Johannis auf Ober⸗Wiera, Königlichen 
12 — und Chur⸗Saͤchſiſchen d ber⸗ 
Forſimeiſters zu Grillenburg noch ums 
Jahr 705, der ein Vater 5 Sohne 
worden: c) Hannibals Germani auf 
Ebenberg, Ehrenhahn ꝛc. der Anno 
1715 mit Tode abgangen, anfangs 
Herhoglicher Zeitziſcher Hofmeiſter, 
hernach Königlicher Polniſcher Cam⸗ 
merherr, Amtshauptmann der Balley 
Thuͤringen, und Anno 1706 vom 
Kayſer in den Freyherrnſtand erhoben, 
wie auch ein Vater worden 1) Hanni⸗ 
bals Augusti auf Kolitz, Königlichen 
Polniſchen Cammerherrns, Amts⸗ 
Hauptmanns der Balley Thüringen, 
Domherrns zu Naumburg ec. der feine 
Branche mit etlichen Söhnen fortge · 


jener. hat, 2) Fnedrich Hannibals, 
und 3) Hannibal Chee. welche 
beybe damals als Capitals in Kriegs ⸗ 
Dienſten geſtanden, und von denen 
einer Anno 1738 als Teuscher Or⸗ 
dens Ritter und Kayſerlccher Luraßſer⸗ 
Obriſter bekannt worden. 


Schmeskal, Schmsga, 


Dieſe adeliche Familie zehlen die 
Schleſiſche Scribenten unter die vor⸗ 
nehmſte in den Fürſtenthuͤmern Teſchen 
und Oppeln. Die hat theils den graͤf. 
lichen Character erlanger, welche Linie 
Sauerwiz im Troppauiſchen beſitzet. 
Zuerſt weiß Sinapias Heinrichen 
Schmeskal anno 1628 des Fürfiene 
thums Oppeln Abgeordneten ad Con- 
ventus publieos der Schleſiſchen Für 
ſten und Stände anzuführen. Hem⸗ 
rich Joſeph, Graf von Schmeskal und 
Domanowitz, florirte noch ums Jahr 
1730 als Kayſerlicher erſter Aßiffentz. 
Math, und Amts⸗Verweſer beym Für, 
1 Schleſ. Curioſ. B. II, Pag. 
215 ef. 


Schmettau/ 


Eine ſehr berühmte freyherrliche Fa 
milie in Schleſien, alltos fie aus Pol, 
niſch⸗Neuſtadt im Oppeliſchen abge» 
ſtammet, und deren Anherr iſt Gott, 
fried von Schmettau, deſſen Sohn Ber 
orge im Jahr 1672 zu Breßlau berſtor⸗ 
ben, und ein Vater geweſen unter an⸗ 
dern 2) Wolfgangs, Freyherrns von 
Schmettau, Hering auf Königswalde 
und Kehrberg, der anfangs Churfuͤrſts 
Carl Ludewigs zur Pfaltz Staats, Se⸗ 
eretarius, nachgehends Staats⸗Mini⸗ 
fen, welche letztere Würde er auch bey 
deſſen Nachfolger Churfuͤrſt Carln ber 
kleidete, ferner Churfuͤrſts Friedrich 
Willhelms des Groſſen zu Branden 
burg geheimder Rath, und endlich 
Königlich, Preußiſcher wircklicher ge» 
heimber Staats ⸗Rath und in die 19 
Jahre Geſandter an die General⸗Staa⸗ 
ten 


sıar Schmettau 


ten von Holland, wie auch Gevoll⸗ 
müͤchtigter zu dem Congreß Anno 1704 
im Haag geweſen, woſelbſt er im Jah⸗ 
re 17 1 f verſtorben; und b) Gotefriedg 
auf Königswalde, Tſcheuſche, Arens⸗ 
dorf, Oſterwalde ꝛc. Kayſerlichen, wie 
auch Königlich ⸗Preußiſchen Raths 
und Reſidentens in Schleſten, der im 
Jahr 1703 mit Tode abgegangen, un · 
ter andern Timotbeum von Schmet⸗ 
tau auf Arens dorf hinterlaſſend, wel⸗ 
cher Königlich⸗Preußiſcher Hof. und 
5 , Amts ⸗Cammer Rath 
worden. jahre 17 17 wurde vor 
dem Ober dine! in Schlefien der drey 
Gebrüdere, 1) Gottfried Wülheine 
2) Carl Friedrichs, und 3) Johann 
Gottlobs von Schmettau Echohung in 
den Freyherrn⸗Stand publicitet, und 
iſt einer von dieſen 3 Bruͤdern der Fren⸗ 
herr von Schmettau, welcher im Jah⸗ 
re 1720 in Sieilien als Kayſerlicher 
General » Qvartiermeiſter geſtanden. 
Im Jahre 1733 war er in dem Kay⸗ 
ſerlichen Lager, welches die Schieß 
ſchen Grentzen wider der Polen Streif ⸗ 
fereyen bedeckte. In dem folgenden 
Frantzöſiſchen Kriege befand er ſich bey 
der Kayſerlichen und Reichs⸗Armee am 
Rhein, und im Jahre 1735 in der Li⸗ 
ſte der Kayſerlichen Generale als Ge 
neral⸗Jeld⸗Zeugmeiſter. Unter dieſem 
Character wohnete er im Jahre 1737 
dem Feldzuge wider die Tuͤrcken unter 
dem General Grafen von Seckendorf 
bey; hatte aber das Unglück, daß er 
nicht nur in ein hitziges Fieber im Au⸗ 
gust, womit er ſich noch bis in den 
Anfang folgenden Jahres ſchleppen 
muſte, ſondern auch in harte Beſchul ⸗ 
digungen verfiel, welche er aber durch 
ein weitlaͤufftiges Schreiben an den 
Kayſerlichen Admiral Margdis Paua⸗ 
vieini, feinen guten Freund, ablehn⸗ 
te. Dennoch findet man nicht, daß 
ihm eher ein Commando anvertrauet 
worden, als bis man 1739 in Wien die 
Nachricht von Belgrad hatte es wür. 
de ſich diefe Vormauer der Ehriſtenheit 
wider die Tuͤrcken nicht lange mehr er⸗ 


Schmettau 2122 
halten koͤnnen, und man beſorgen mu · 
ſte, die Kayſerliche Armee mochte ſich 
nachPetertoardein zurück ziehen mäffen, 
und die Türcken Belgrad auch von der 
Seite des Sau⸗Stromes einſchlieſſen. 
Hierauf ward von Kayſerlicher Maſe 
ſtaͤt ihm wegen feiner Kriegs⸗Erfahren⸗ 
heit, und weil er als ein groffer In⸗ 
genieur berühmt iſt, ſchrifft und münd⸗ 
licher Befehl ertheiſet, mit moglichſter 
Geſchwindigkeit nach Belgrad zu ei⸗ 
len, und ſolche Feſtung bis aufs aͤuſ⸗ 
ſerſte zu vertheidigen. Der Generals 
Feld⸗Zeugmeiſter von Schmettau kam 
zur rechten Zeit bey der Kayſerlichen 
Armee an, und nachdem er ſich mit dem 
commandirenden General Grafen von 
Wallis beſprochen, begab er ſich nach 
Belgrad, woſelbſt er die in letzten Zur 
gen liegende Borcza⸗Redoute glücklich 
erhielte, der Garniſon neuen Muth 
machte, und durch ſeine kluge und 
tapfere Anſtalten es dahin brachte, daß 
niemand mehr an Erhaltung dieſer 
Haupt ⸗Feſtung zweifelte. Als aber 
nichts deſto weniger in dem getroffenen 
Frieden mit den Türcken die Demoli⸗ 
rung derſelben fefigeftellet war, trug 
man ihm die Direction darüber auf. 
Im Jahr 1740 erhielt er von Kayſer · 
licher Majeftät Vollmacht, mit dem 
Seraskier Ali⸗Bacha von Romelien die 
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eine ſolenne Rede auf die Vermaͤhlung 
Caroli Königs beyder Sicilien mit der 
Koͤniglich · Polniſchen und Chur ⸗Saͤchſi 
ſchen Priutzeßin Maria Amalia; er 
gehöret aber nicht hierher. So 
Tonnen wir auch nicht agen, ob der 
Brigadier von Schmettau, welcher 
Anno 1709 Hollaͤndiſcher General⸗ 
Major worden z ingleichen der Konig ⸗ 
lich⸗Polniſche und Chur Saͤchſiſche Ge 
neral Lieutenant, Gotilieb von Schmet⸗ 
tau, ums Jahr 1718, hieher gehoren. 
Europ Sams. 


Schmidt, Schmied, 


Dieſes Nahmens ſind unterſchiede⸗ 
ne adeliche anſehuliche Familien im 
Nömifchen Reiche bekannt als 1) in 
Schleſien die Schmidt vonsBifenwereb 
im Troppauiſchen, von welchen man 
nichts weiter anzuführen weiß; die von 
Ichmidt und Schmſedeſeld auf 
Mangſchütz im Briegiſchen, f. Sinapies 
PU bes, hier aber wir Friedrich 
Leopolden, Herrn in Muͤltza, Iſcher⸗ 
ning ec. als Kayſerlichen Rath und 
Cammerherrn An. 1670 anführen wol⸗ 
len die von Schmiedtgen und Groß⸗ 
Tacke, von denen man nichts weiter 
melden kan; die von Schmidt ohne 
Beynahmen, von welchen Balthaſar 
Anno 1648 als Kayſerlicher Obriſt⸗ 
Lieutenant von den Schweden in ei. 
ner Action, als ſie Prage übermeiftert, 
erſchoſſen worden; bald drauf hat 
Matthias von Schmidt als Kayſerli ; 
cher Hauptmann und Landes ⸗Depu⸗ 
tirter vom Münſterbergiſchen Fürften- 
thum gelebet; 2) in Bayern, allwo 
> Familien von Schmidt mit unter⸗ 
ſchiedenen Wappen fleriren, von wel⸗ 
chen man aber nichts weiter aufge⸗ 
zeichnet gefunden; 3) in Francken die 
Schmidt bon Bregenz, von denen uns 
auch nichts weiter bekannt, gleichwie 
auch von denen Schmidt bon ullen . 
burg; 4) in Schwaben, allwo die 
Schmidt von Wellenſtein, ſtehe her⸗ 
nach Wellenſtein, und von Schmidt⸗ 
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berg floriren, von welchen letzteren 
Goltſried auf Bährenftein und Ader. 
bach A. 1720 der Schwoäbrfehen fi 
Reichs- Ritterſchafſt Rath und 
ſchuß im Cauton Kreichgau ger 
5) im Oofierxeichileben, Schmidt cc}. 
herren bon Schwartzenhorn, von wel 
chen Johann Rudolph, Kayfelicher 
Hof Kriegs ⸗Nath, Anno 1650 Gloß⸗ 
Geſandter an die Ottomanniſche for, 
te mit einem Comitar von 148 Perfor 
nen geweſen; 6) in der Schweitz die 
Schmidt von lri, von welchen im 
folgenden Artikel beſonders gefasst 
wird, und 7) im Magdeburgiſchen 
die Schmidt von Schmidsteck, von 
welchen einer An. 1666 Hertzoglicher 
Saͤchſiſcher Obriſter und Commandant 
zu Magdeburg geweſen. 


Schmiedefeld, ſ. in Schmidt. 
Schmidtgen, f.in Schmidt. 
Schmidtberg, ſ. in Schmidt. 
Schmidt von Uri, 


Dieſe anſehnliche Familie in der 
Schweiz hat vor Zeiten zu Uri gewoh⸗ 
net. Zu deren Stamm- Vater ſetzet 
Bucelinus Jodocum , welcher um das 
Jahr 1390 gelebet. Deſſelben Enckel, 
Antonius, war Schweitzeriſcher Haupt⸗ 
mann, und ein Großvater Jodoci II, 
Land Ammanns in Uri, welcher eine 
Geſandſchafft an den Kayſer Carolum 
W abgeleget, und von demſelben zum 
Nitter des heiligen Roͤmiſchen Reichs 
gemacht worden. Deſſen Sohn An- 
tonius II andes, Hauptmann in dem 
Turgow, zeugete Jodocum III, der An. 
1604 unter der Sransofifchen Garde 
Hauptmann ſiund. Um ebe 
t florirte Johann Jacol 
er Ober Fand⸗Zeugmeiſter. €: 
Frantz, Land⸗Ammann in Uri, undgan⸗ 
des⸗Hauptmann der 5 frehen Herr⸗ 
ſchafften, lebte 1670 und halle 7 Seh. 

ne. 


Schmmidtauer 

ne. Joh nn Anton, Hauptmann der 
Hertzoglichen Savohiſchen Garde, hat 
ſan Geſchlecht mit 3 Söhnen fortge“ 
pfiantzet. Stenimat. P. IP. 


Schmiedel von Schmieden, 


Dieſe adeliche Familie ſoll nach Sina. 


Freyherr von Schmiedel, war Anno 

1735 Hertzoglich⸗Weymarlſcher Hofs 

Marſchall und Direckor der Ktiegs⸗ 

Caſſe; ob er aber gewiß hierher gehöre, 

ur 10 nicht ſagen. Schlef! Euriof 
„ II. 


Schmidtauer von Ober⸗ 
Wallſee, 


Von dieſer adelichen Familie in De 
ſterreich führer Baron von Soheneck 
an, daß Jobſt Schmidtauer von 
DbkrmDaufe Kapferlicher Kath, Rent; 
meiſter der Herrfchafft Steer, Burg 
Vogt zu Ens, ein Sohn Andrea, 
Pflegers der Kayſerkichen Herrſchafft 
Wildenstein, Anno 1596. unter dem 
Netter Staud in Oeſterkeich aufgenom⸗ 
men worden, Er hatte von Hans rie ⸗ 
drich, Freyherrn, Hofmannen, Kay 
ſerlüchen geheimden Rath, Cammer⸗ 
Prafidenten und Erb⸗Marſchalln in 
Oeſterreich, die Herrſchaſſt und Schloß 
Ober⸗Wallſee in Oeſterreſch ertanı 
Nachdem aber erwehnter Verkauſfet 
wegen der Bohmiſchen unruhe, batitts 
ne er ſich auch mit einflechten kaſſen, 
in Kayfers Ferdinandi IE Ungnade ver 
fallen, (ſ. Sofmann) und auf Ober 
Wallſte die Erb⸗Marſchalln⸗Wuürde 
von Oeſterreich haftet, wurde ſolcher 
Kauf annullitet, doch behielt der Lö 
fer Jobſt Schmidtauer davon den Bey. 
nahmen, und pflantzte ſolchen guf ſei⸗ 
ne Nachkommen. Sein Sohn, glei. 
ches Nahmens, zu Freudenſtem und 
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Roteneck, ward ein Alter Vater € 
ſtoph Hellfrieds, in Etzelsdorf der an. 
1722, alt 62 Jahr, als Kayſerlicher 
Land⸗Rath ohne Kinder verſtorben. 
Deſſen Bruder Frantz Veit Schmidt⸗ 
tauer von Ober Wallfte, Herr zu Ro⸗ 
teneck, hat das Geſchlecht mit 5 Soh⸗ 
nen fortgepffantzet. Siſt der Land⸗ 
Stände in Geſterreich 7. 7. 


Schmidthurg ( Scheuck von) 


f Schenck. 
Schmoltz, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Sinai 
Pins unter die aͤlteſte in Schleſten all. 
wo deren Stamm Sitz Strachow im 
Briegiſchen gelegen iſt. Zuerſt wird 
aus Liegnitziſchen alten Documenten 
Sefehfe de Schmolz Anno 1343 und 
Hans Schmoltz von Belckau im Breß⸗ 
laulſchen Anno 1381 angeführet. Balz 
thaſar war Anno 1559 Hertzoglicher 
Küchen Meifter zu Liegnitz; Carl von 
Schmoltz verwaltete Anno 1609 das 
Burggrafen ⸗Ant zu Wolau, zu wel⸗ 
cher Zeit einer dieſes Geſchlechts als 
Ober: Commiſſarius und Zahlmeiſter in 
Schleſien gelebet. Caſpar auf Strau⸗ 
how florirte Anno 1660 als Obriſt· 
Lieutenant. Schleſ. Curioſ. . I, II. 


Schnebelin, 


Dieſe anſehnliche adeliche Familie 
im Brifigau, hat ſich ſchon Anno 1168 


auf dem Thurner zu Zuͤrch mit befun⸗ 


den. Sie theilet fich in die Linien von 
Landeck, Crantzan und Bosweil, 
Es werden von derſelben ihrer 2 des 
Nahmens Maria unter die adelichen 
Achtißinnen des Hloſters Güͤntersthal 
Anno 1534 und Anno 1547 % Ba- 
cc, Germ, S. g, 78g gezehlet. Ce. 
orge Andreas Schnebelin floricte Anno 
1699 als Chur⸗Trieriſches Sornfer 
um Viee⸗Commandant zu Philipps 
urg. 
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Schneeberg, Schnöburg, 


Ein adeliches Geſchlecht in Tyrol, 
welches von dem Schloſſe Schneeberg 
bey Hall den Nahmen gehabt, und 
um die Mitte des 16 Seculi ausge ⸗ 
ſtorben. Hierauf ernennte Kayſer Fer. 
dinandus I feinen geheimden Rath und 
Hof Cantzler, den Brandis Johannem 
von Ferchingen, Bucelinus aber Johan- 
nem Wolliger J. U. D. und einen 
Sohn Chriſtoph Wollingers von Fa⸗ 
hingen aus Schlefien nennet, zum er⸗ 
ſten Freyherrn von Schnöberg. Er 
ſchrieb ſich 17555 einen Freyherrn 
von Steinach, und vermählte fich erſt⸗ 
lich mit einer Gräfin von Thierheim, 
(mit der er feinen Stamm fortgepflans 
get) und nachgehends mit einer Gräfin 
von Ladron. Von ſeinen Enckeln ſtarb 
Anno 1710 Frantz Ferdinand, Kay⸗ 
ſerlicher Obriſter und Commandant zu 
Jeno in Ungarn. 

Anno 1608 warb Siegmund Rie⸗ 
gen, der N. Oeſterreichiſchen Cammer 
Cantzley ⸗Schreiber, vom Kayſer Ru- 
dolpho II in den Abelftand erhoben, 
und ihm der Beynahme von Alten 
Schneeberg gegeben; Man hat das 
Diploma davon ſelbſt geleſen. Von 
feinen Enckeln fol Hans Joachim, 
Chur⸗Brandenburgiſcher Nittmeiſter in 
der Marck erſt mit einer von Kleiſt und 
hernach mit einer von Hertzberg, bey⸗ 
de aus Pommern, verehliget geweſen 
ſeyn. Von feinen Söhnen vermaͤhlte 
ſich Johann Chriſtoph Riegen von 
Alten Schneeberg, Koͤniglicher Polnis 
ſcher und Chur ⸗Sächſiſcher Obriſt. 
Wachtmeiſter bey der Garde du Corps, 
mit einer von Bünau aus dem Haufe 
Wehſenſtein, ums Jahr 1719. Mt. 


Schnöbelin, ſ. Schnebelin. 
Schnorbein, genannt Hoff, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſien meldet Sinapius, daß fle die 
Suͤter Ingramsdorf im Schweidnitzi· 
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chen, Okls im Breßlaulſchen und 
ect doc n rl 91 3 Er 
fuͤhret vom Aufange des vorigen Seculi 
bis auf unſere Zeiten unterſchiedene 
dieſes Geſchlechts an, und zuletzt N. 
von Schnorbein Hoff genannt, der 
als ein gelehrter Cavallier Anno 1715 
zu Dirſchdorff verſtorben. Schleſ. 
Curioſ. P. I. II. 


Schönaich, 


Eines der vornehmſten gräflichen 
Häufer in der Lauſitz und Schlefien, 
welches von dem alten adelichen Ge 
ſchlecht dieſes Nahmens abgeftammet; 
und deren Stamm» Haus Schönaich 
in der Nieder⸗Lauſitz unweit Sorau 
gelegen, in welcher Gegend dieſe Gras 
fen heut zu Tage die Herrſchafft Am⸗ 
plitz oder Amtitz beſitzen. In de 
Sommersberg T. IH Seript. rer. Siſeſi 
Fol. 325 J. findet man eine ausführ- 
liche Befgreibung nebſt den Stamm 
Tafeln davon, und zuerſt Balthaſarn 
von Schönaich, Hertzogs Boleslai Al- 
ti in Schleſten Cantzlern, ums Jahr 
1200 angegeben. Die ordentliche Stam. 
Reſhe aber wird mit Hanſen von 
Schoͤnaich zu Lindenrode und Milde 
nau angefangen, welcher Anno 1412 
dem Teutſchen Orden in Preuſſen zu ge» 
zogen; deſſen Altefter Sohn, Caſpar, 
auch fein Geſchlecht in Preuſſen fort« 
gepflantzet hat, ob es aber daſelbſt 
annoch florire, kan man nicht ſagen; 
der mittlere Sohn aber, Hans, hat zu 
Linderode in der Ober Lauſitz feinen Aſt 
fortgeſetzet, und iſt 108 Jahr alt wor 
den. Seine 3 Soͤhne waren a) Diet⸗ 
rich, der die Mildenauiſche Linie ange 
fangen, fo aber nicht mehr floriret. d) 
George, der den Aſt zu Sprottau ers 
richtel. Sein Euckel, Fabian, fo den 
freyherrlichen Character Anno 1562 
erhalten, war Herr auf Moſcau, 
1 Sprottau ıc. Kayſerlicher 

riegs⸗Rath, nachdem er ſich in den 
Kriegen in Polen, Ungarn, Daͤne⸗ 
marck ze. als Obriſter, und inſonderheit 
im 
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Smalkaldiſchen Kriege in der Schlacht 
bey Mühlberg, darinne er HertzogErnſten 
von Braunſchweig gefangen bekommen, 
fehr berühmt gemacht. (ſiehe de Som- 
mersberg J. c.) Er ſtarb Anno 1591, 
alt 83 Jahr, und beſchloß feine Linie, 
und c) Philipp auf Tſcheſcheln; von 
deſſen 9 Söhnen Hans bas Geſchlecht 
allein beſtaͤnbig fortgepflantzet. Sein 
Ur⸗Enckel gleiches Nahmens, Frey⸗ 
herr von Schoͤnaich in Beuthen, hints 
terließ bey feinem Tode Anno 1675 
a) Hans Georgen, der Anno 1700 bie 
graͤfliche Würde erhalten, und Anno 
170% verfiorben, Hans Carln, Kay⸗ 
ſerlichen geheimden Kath, hinterlaſſend, 
der feinen Aſt mit 5 Schnen unterhal · 
ten. b) Franciſcum Carolum auf Am · 
titz, einen Vater 3 Soͤhne, Otten Ab 
brechts, Carl Ludewigs und George 
Philipps, Kayſerlichen Nittmeiſters; 
c) Haus Gottlob, Herrn auf Schlau⸗ 
pitz und Mallendorff, der keine maͤnn⸗ 
liche Erben hatte, und d) Carl Albrech⸗ 
ten, Verweſern des Hertzogthums Croſ⸗ 
fen und Zuͤllichau, wie auch Königli⸗ 
chen Preußiſchen geheimden Rath und 
Cammerherrn, gebohren Anno 1670. f. 
Genealog. Handb. 

George, ein Enckel des vorgedach⸗ 
ten Philipps auf Zfchefcheln, war 
Cantzler des Königreichs Böhmen, er 
ſtifftete das Beuthniſche Maſorat, und 
zu Beuthen ein herrliches Gymna- 
num, fo bis Anno 1629 in groſſem 
Flor geſtanden; er ſtarb Anno 1619 
ohne Erben, und weil feines Bruders 
Sebaſtiaus Sohn, Hans, ihm in den 
Gütern ſuccedirte, derſelbe aber die 

Jarthey des neu erwehlten Königs 

riderici in Bohmen aus der Pfalz 
hielte, muſten dieſe Herrſchafſten viel 
ausſtehen, und ward beſagtes Gy⸗ 
mnaſium ruiniret; er ſelbſt iſt Anno 
1639 ohne Erben in Pohlen verſtor⸗ 
ben. 


Schönau, 
Dieſe alte adeliche und nunmehr 
theils freyherrliche Familie hat ſich ehe · 


Schoͤnbeck 
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eriſche Linie vertheilet gehabt. Jene 
it Anno 1356 abgeſtorben, dieſe aber 
floriret noch, und beſitzet das Erb. 
Truchſeſſen⸗Amt in dem Stifft Baſel. 
Hyrus hat Anno 1165 dem Thurnier 
zu Zuͤrch beygewohnet. Babo und 
Evradus waren um das Jahr 120: 
Hertzog Heinrichs von Meranien Re 
the. Conrad iſt Anno 1340 Landes⸗ 
Hauptmann an der Etſch, Petermann 
aber Burggraf in Tyrol geweſen. Mel 
chior, ein gelehrter Herr, bekleidete 
um die Mitte des 16 Seculi die Stel 
le eines Land⸗Vogts der vier Wald⸗ 
Städte. Johann Rudolph und Jo⸗ 
hann Caſpar thaten ſich zu Anfang des 
ı7ten Seculi als Kayſerliche Generals 
hervor. Frantz, Biſchoff zu Vaſel, 
geſegnete Anno 1656 das Zeitliche. 
Frantz Heiurich Fridolin, Freyherr von 
und zu Schenau, war Anno 1704 
Domherr zu Aichſtaͤdt. Pantal. P. III 
P.4%  Brandis Tyrol. Ehrenke. 
Spangenb. Adelſp. P. II. Bacelini 
Stemmar. P. IJ. 

Uibrigens hat auch im Mecklenbur⸗ 
giſchen eine adeliche Familie von 
Schoͤnau ſich ſchon vor alten Zeiten 
bekannt gemacht, deren Stamm Gut 
vielleicht Schoͤnau im Amte Staven⸗ 
hagen ſeyn mag. Spangenberg im 2 
Theile des Adels⸗Spiegel gedencket 
derſelben mehr als einmahl. 

Endlich zehlet auch Sinapius die von 
Schönau unter die aͤlteſte Familien in 
Schleſien, ſo im Schweidnisifchen und 
Jaueriſchen inſonderheit bekannt ſeyn 
folen. Er führet Johann von Scho 
nau Anno 1422 als Hertzoglichen Lieg · 
nigifchen Rath an, und meldet zuletzt, 
daß dieſe Familie unter dem Ritter 
Stande in Böhmen heut zu Tage ges 
zehlet werde. 


Schönbeck, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in der Marck Bran⸗ 
Polen 

aus 


9 welches ſich auch in 
5 
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ausgebreitet, woſelbſt es Sdembeck ge» 
nennet wird, und den graͤflichen Eha⸗ 
ratter führet, davon anderweit aus. 
führlich ſoll geſaget werden. Okolski 
5. III Orb. Pol. p. 203, welcher unter 
ſchiedene alte Kayſerliche Diplomara 
davon anführt, will den Urſprung die · 
fer Familie von Gerlachen herleiten, 
der von dem Kayſer Carolo M. nach⸗ 
dem er die Sachſen überwinden hel⸗ 
fen, ſoll geadelt worden ſehn. Deſſen 
Nachkommen ſollen ſich an den Kayſer⸗ 
lichen Hofen wohl verdient gemacht, 
und theils in der Marck Brandenburg 
ſich niedergelaſſen haben. Das iſt ge⸗ 
wiß daß die Maͤrekiſche Scribenten 
derer von Schönbeck in den älteften 
Zeiten gedencken, und mag das Chur⸗ 
fürſtliche Jagdſchloß und Amt Schon⸗ 
beck in der Ukermarck, ingleichen das 
Staͤdtgen Schönbeck in dem Hertzog 
thum Magdeburg von ihnen erbauet 
worden ſeyn. Heinrich hat ſich Anno 
1313 bey Nom ivider den König Ru⸗ 
pescht von Apulien wohl verhalten, und 
ward deswegen von dem Kayſer Hen- 
rico VII zum Ricter geſchlagen. Er 
blieb in dem Treſſen bey Cresſi, und 
hinterließ Fridericum, welchem der 
Koyſer Carolus IV Anno 1355 eine 
jährliche Penfion von 300 güldenen 
Pfennigen verſehrieben, und feine bey⸗ 
de Sohne, Hebalden und Heinrichen, 
bey nechſter Gelegenheit zu befördern 
verſprochen, wie aus deſſen Diploma- 
te zu ſehen. Von Simone Henningen 
und Laurentio den Schoͤn becken, mel 
bet Angelus in Maröbia p. 254, daß fie 

An. 1487 dem Rath zu Strausberg ei⸗ 
nige wüͤſte Feldmarcken verkauffet. Von 
vorgedachtem Heinrichen ſoll nach des 
erwehnten Okolski Bericht Petrus her⸗ 
ſtammen, der bey dem Kahſer Maxi- 
miliano I in gutem Anſehen geſtanden, 
und denſelben aus der groſſen Gefahr, 
darimn er auf der Zemſen⸗Jagd in Ty⸗ 
rol gerathen, fol errettet haben. Von 

‚ feiner Gemahlin, Margaretha von 
Schleinitz, hinterließ er 4 Sohne: Der 
aͤlteſte, gleiches Rahmens, hat ſich zu 
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des Polnischen Königs  Sigismundit 
Zeiten in Prenffen nicdergelaffen, und 


dafelbft fein Geſchlecht fortgepflantzet, 
welches vermuthlich abgestorben; Der 
andete, Nahmens Seinrich, ſoll ſennes 
Vaters Güter in Tyrol, welche gedach ⸗ 
ter Kayſer ihm geſchencket, angenom⸗ 
men haben; es mogen aber ſeine ach 
kommen bald abgegangen ſeyn, nach» 
dem die Tyroliſche Seribenten derer 
von Schoͤnbeck gar nicht gedencken; 
Der dritte, Eduard, hat in der Marck 
ſeinen Stamm fortgeſetzet, und iſt ver. 
muthlich von demfelben Claus abge⸗ 
ſtammet, der bey dem Marckgrafen 
Hanſen zu Cüfkiin die Stelle eines Hof. 
marſchalls bekleidet, und feine Guter 
in der Neumarck gehabt hat. Von 
deſſen Nachkommen wurde Carl Anno 
1693 Cantzler des Johanniter⸗Ordens 
zu Sonneburg, nachdem er vorher 
Meumaͤrckiſcher Regierungs⸗Rath und 
Chur⸗Brandenburgiſcher Abgeſandter 
auf dem Reichstage zu Regenſpurg ge⸗ 
weſen, und mag vielleicht Carl Friedrich, 
der Anno 1736 als Koͤnigl. Preußiſchet 
Cantzler verſtorben, fein Sohn gewe⸗ 
ſen ſeyn. Johann George war ums 
Jahr 1690 Chur⸗Brandenburgiſcher 
Obriſter; Der vierte, Bartholomaus, 
gieng als Hauptmann zu Stendal mit 
Tode ab. Sein Sohn gleiches Nah⸗ 
mens muſte als Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher Abgeſandter in Polen gehen, und 
wurde nachgehends bon dem Konige 
Sigismundo Augufto unter den Polni⸗ 
ſchen Adel aufgenommen, allwo deſſen 
Nachkommen obgedachter maſſen an⸗ 
noch floriren. Sein Bruder, Chriſtoph, 
iſt Domherr zu Havelberg und Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Rath geweſen. Ui⸗ 
brigens mögen Johann Carl von 
Schoͤnbeck, Kayſerlicher und des Fraͤn · 
ckiſchen Kreiſes General⸗Major und 
Obriſter zu Fuß, der Anno 1719 auf 
feinen Gütern in Francken geſtorben, 
und der Konigl Preufifche geh. Rath 
und Ober⸗Accis⸗Director von Schöns 
beck Anno 7722 auch hierher gehs ten. 


Schön⸗ 


2133 Schoͤnbeck 


Schoͤnb. 2134 
Schönbeck, Schönberg, Schomberg, vor 
alters auch Schönenbe 
Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ re ente n 


mern, welche nut de 
in der Marck einerlef 


orhergehenden 
pen hat, und 


ſchoͤnbeck an, der, 
X in Pommern int 


geweſen. Carl Gi eorge 
Asmus von Schonbeck, thaten ſich an. 
1736 als Konigl. Polniſche und Chu 
Saͤchſiſchecßeneral⸗Majors hervor und 
gehoren ſie vermuthlieh zu denen dieſes 
Geſchlechts in Pommern. Pommerl. 
1.6. MSt.Geneal. K. 


Schönbeck, Schoͤnebecke, 


Dieſe anſehnliche adeliche Familie im 
Hertzogthum Bremen, hat nach Wus⸗ 
hards Bericht, vor Alters Gumeinde 
geheiſſen, und iſt alſo von der vorher⸗ 
gehenden unterſchieden. Zuerſt wird 
Dietrich von Oumünde Anno 1744 
als Zeuge in einem Briefe angefuͤhret, 
Friedrich war Anno 1243 Canonicus 
zu Bremen. Anno 1336 berkauffte 

johann unterſchiedene Güther zu Wil 

ede, Bockholde und Debbeshorne. 
Johannes der jüngere von Oumuͤnde 
lebte um das Jahr 1357 und nahm 
zuerſt von einem meuerbausten Schloſſe 
den Nahmen Schönbeck an. Johann 
der III wurde Anno 1465 zwifchen 
Henrico, Erg = Biſchoff zu Bremen, 
und Gerhard, Grafen zu Oldenburg, 
zu einem Schiedsmann erwehlet, Wil- 
ckinus von Schonbeck war An. 1477 
Executor des Teſtaments Nicolai bon 
Mandesloh. Anno 1705 lebte ein 
Lieutenant von Schönbeck zu Kühe 
ſtaͤdt, um welche Zeit auch ein Nußi⸗ 
ſcher General⸗Lieutenant von Schönbeck 
ſich hervor gethan; ob derſelbe aber zu 
dieſen oder zu den vorherſtehenden von 
Schonbeck gehoͤre, kan man nicht für 
gen. Teatr. Nobil Brem. I. 6. 


nen Probintzien des H. 
R. Reichs) 

Diefe Familſe iſt eine der alleraͤlteſten 
und anſehnlichſten oder vornehmſten 
im Nom. Reiche, und wohl zu unter⸗ 
ſcheiden von den Reichs ⸗Grafen, (ju 
welchem Character ſſe Anno 1700 ge⸗ 
langet) von Schoͤndurg, welche viel 
anſehnliche Güter in Meiſſen im Ertz⸗ 
gebirgiſchen Kreiſe beſitzen, ſich in vice 
le Linien vercheilet, als Reichsſtaͤnde 
Sitz und Stimme auf der Wetteraui⸗ 
ſchen Grafenbanck haben, und dahero 
zu unſerm Zweck nicht gehören, ſ davon 
Spenern, Imhoff, Franckenbergs Eu · 
ropziſcher Herold und andere mehr, in⸗ 
gleichen von den Herren und Grafen 
bon Schaumberg in Schwaben, die 
auch von Schönberg öffters genennet 
werden, ſ. Schaumberg. Sie hat ſich 
vor alten Zeiten nicht nur bey nahe in 
allen Provintzien deſſelben, ſondern auch 
faſt in allen Koͤnigreichen Europa aus 
gebreitet, und vortreffliche beute hervor 
gebracht, welche nicht nur zu den hoͤch⸗ 
ſten Hof'und Kriegs⸗Chargen, ſondern 
auch theils zur groͤffichen, Herzoglichen, 
ja zur Churfürſilichen Dignität gelans 
get, gleich wie auch einige derſelben die 
Biſchöfliche, Ertz⸗Viſchoͤflſche, Cardi⸗ 
nals ꝛc Würden erhalten, wie nachge⸗ 
hends ſoll dargethan werden. Ihren 
Urſprung hat ſie von den Herren von 
Bellmont, weſche 588, und alſo bey 
nahe 600 Jahr, vor Chriſti Geburt aus 
der Italiaͤniſchen Provintz Tuſcin oder 
Tofcana, in Graubündten ſich nieder, 
gelaſſen, nachgehends ſich theils ins 
Noniſche Reich begeben, ihren Nah⸗ 
men verteutſcht, und ſich von Schoͤn · 
berg genennet, wie davon oben p. 96 fa · 
im Artickel Bellmont mit mehrern ger 
ſagt worden; wobey hier anzumercken, 
daß die daſelbſt angeführte Worte: 
Auch ſich theils im Roͤm. Reiche nie · 
dergelaſſen, deren Nannen vertrutſcht, 

und 
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und ſich von Schoͤnberg genennet, mit 
den vorhergehenden nicht zu connecti⸗ 
ren, ſondern wie beym angeführten 
Autore zu erſehen, von einer andern 
und vor dem gemeldten Verfall vorher⸗ 
gehenden geit zu verſtehen find, Wie 
nun ſolches der in den Roͤmiſchen An- 
tiquitaͤten erfahrne Graubündtiſche 
Ritter, Johann Guler von weineck, 
alter Landes » Sauptmann in Veltlin, 
Land Ammann auf Davos, und deld⸗ 
Gbriſter über ein Regiment Bundes⸗ 
Genoſſen, in feiner Rhoͤriſchen Chron. 
(welche er Anno 1616 brucken laſſen) 
bezeuget, auch von felbiger bey deren 
Recenſion in Hamb. Biblioth. Hifl. T. 
7 P. 2: geſaget wird, daß alles darin⸗ 
nen ſehr glaubwuͤrdig vorgetragen fen: 
alſo iſt nicht zu zweiffeln, daß er dazu 
muͤſſe guten Grund gehabt, und ſolche 
Nachricht aus authentiquen und ins 
ſonderheit einheimiſchen Documenten, 
(wozu er zu gelangen als ein vorneh⸗ 
mer Mann des Landes ſattſame Gele⸗ 
genheit gehabt) gezogen haben nicht 
zu gedencken, wie er die von Schön» 
berg auch unter die Graubuͤndtiſche 
von Adel zehlet, und damit anzeiget, 
daß auch einige vor Alters ſchon daſelbſt 
den Italiäniſchen Geſchlechts Nahmen 
Bellmont in Teutſchen Schönberg vers 
wandelt, wobey denn 1 vermuthen, 
daß er von denſelben ſelbſt ſolche Nach» 
richt moge erhalten haben, In was 
vor Anſehen die Herren von Bellmont 
ſo wohl in Rhaͤtien als andern Provin⸗ 
Bien geſtanden, iſt in vorerwehntem 
Artickel Bellmont ausführlich gemel- 
det worden. Nur iſt hier nͤthig / zufor⸗ 
derſt zu unterſuchen, wenn ſie ihren Ge⸗ 
ſchlechts⸗Nahmen verteutſcht, und im 
Romiſchen Reiche ſich niedergelaffen, 
und da iſt es nicht ohne, daß es noch 
ver Kayſers Caroli Magni Zeiten ges 
ſchehen; maſſen ſchon zu deſſen Zeiten 
die Herren von Schönberg im Flor ge⸗ 
weſen, und theils den gräflichen Titel, 
10 5 5 dazumal nicht erblich war) ge⸗ 
uͤhret; Denn es zehlet Lernerus in der 
Corbeyiſchen Chron P. I cap. IV p. 40 
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dieſelbe ausdrücklich unter diejenige 
vornehme Grafen und Herren, mit wel⸗ 
chen gedachter Kayſer Anno 775 nach 
Eroberung der Feſtung Brunsberge ger 
rathſchlaget, wie und wo er Gott zu 
Ehren und Danckſagung ein Benedi⸗ 
ctiner-Kloſter erbauen mochte, Welche 
Nachricht gemeldter Auktor in feiner 
Hiſtoria Caroli M. mit eben den For- 
malien wiederholet und hinzu ſetzet, daß 
er ſolchen Punct aus dem Funtang ge⸗ 
nommen. Daß man aber nicht auf di 
Gedancken gerathe, als wenn durch 
dieſe Grafen und Herren von Schönberg 
die ehemahligen Grafen von Schaum, 
berg, oder die heut zu Tage florirende 
Grafen von Schenburg mochten zu 
verſtehen ſenn, ſo iſt zu wiſſen, und den 
Geſchichts⸗Kundigern auch bekannt, 
daß beyde Familien dazumahl dieſe 
Nahmen noch nicht gehabt, oder ent» 
ſproſſen geweſen, auch kan man nicht 
einwenden, daß der Nahme Schönberg 
gut Teutſch klinget, da doch zu gedach⸗ 
ten Kayſers Caroli M. Zeiten die teut⸗ 
ſche Sprache nicht folche reine verftänd« 
liche Woͤrter gehabt; denn obwohl die. 
ſe Sprache in den letztern Seculis am 
meiſten excaliret worden, fo find doch 
viele Wörter, und inſonderheit namina 
propria, in den alten Zeiten, fo gut als 
fie heut zu Tage klingen, im Gebrauche 
geweſen, wie ſolches die Nahmen Edels 
wald, Eitelfried, Edelberg ꝛc. bezeu / 
gen, von welchem letztern inſonderheit 
beym Fabricie in Orig. Sax. L. I. 
ad An, 616 zu leſen. Da nun das 
Wort Berg lange vorhero, ehe die 
teutſche Sprache in Aufnahme gebracht 
worden, in uibung, und mit einem an ⸗ 
dern Worte zuſammen geſetzt geweſen, 
fo iſt nicht zu zweifeln, daß es in fol 
genden Zeiten ohnveranderlich Habe 

geblieben, allermaſſen auch der Kayf. 
HiflorieusPet.Lambecius L. II Copreneup, 
de Bibl. Cal. C. LF ass zugleich auzeiget, 
wie das Wort Scon, (denn die Herren 
von Schoͤnberg in den alten und Latei⸗ 
niſchen Documenten faſt lusgemein 
Sconberg u. Sconeuberg genennet wor · 
den) 
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den) an ſtatt Schön von dem Müͤnche 
Ort£rido, und alſo ſchon vor 900 Jah 
ten, gebraucht worden. Nachdem nun 
alſo ſchon vor Kayſers Caroli M. Zei 
ten die Herren von Bellmont ihren 
Nahmen derteutſcht und im Nömiſchen 
Reiche unter dem Nahmen Schoͤnberg 
gewohnet; als iſt ferner zu unkerſuchen, 
in welcher Provintz ſie zuerſt ihren Sitz 
gehabt, und hierauf iſt die Antwort, 
daß ſie zur ſelbigen Zeit in Seſſen am 
Diemelſtrom auf ihrem Stammſchloſſe 
Scho nenderg, (wozu eine Hereſchaſſt 
gleiches Nahimens gehöret,) fo noch 
heut zu Tage in der Hofgeißmariſchen 
Feldmarck, wiewol in den Ruinen zu 
ſehen, geſeſſen; denn dieſer Herrſchafft 
findet man in den aͤlteſten Zeiten erweh⸗ 
net, und zehlet fie vorgenieldter Lerne. 
rus in Hi. Caroli M. C. XU nebſt den 
Schloͤſſern Pleſſe, Sichelſtein, welche 
ebenfalls in Heſſen, und nicht weit da⸗ 
von gelegen find, unter diejenige Graf, 
und Herrſchafften, ſo zu Zeiten Kayſers 
Ortonis I nicht dem Landes Herrn ge⸗ 
hoͤret, und dannenhero unter feinen 
Nachkommen den Marckgrafen zu Sach⸗ 
fen nicht vertheilet werden koͤnnem. 
Man findet in Winckelmanns Siſtorie 
des Landes Heſſen P. II c. XII p. 313 
ausführliche Nachricht, ſowohl von 
dieſem Schloſſe und Herrſchafft, als 
auch von deſſen uralten Beſitzern den 
Edlen Serren von Schönberg oder 
Schoͤnenberg, wie er ſie nennet, und 
hinzu ſetzet, daß fie ſehr altes Geſchlechts 
ſeyn, von welchen in den Archiven des 
Landes viele Nachrichten, aber keine 
richtige Stamm Tafeln zu finden nd: 
ren; ingleichen, daß ſie adeliche Lehns⸗ 
Vaſallen unter ſich, und wichtige Güter 
inne gehabt. Es werden auch unter⸗ 
ſchiedene derſelben, fo in den diteften 
Zeiten floriret, angeführet, und deren 
Nahmen gantz ohne Unterſchied, wie 
beym Sumbracht auf den Stamm⸗ 
Tafeln dieſes Geſchlechts, Schönberg, 
Schönenberg, Schoͤnenburgꝛc. genen, 
net. Deren Abgang ſchemet zu Aus⸗ 
gang des XV Seculi geſchehen zu ſeyn, 
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als um welche Zeit vorgemeldter Autor 
das Vergzeichniß derſelben beſchlieſſet, 
und babey anmercket, daß die Steine 
von dem kuinirten Schloſſe Schönen 
berg nachgehends Anne 1590 und 
1591 nach Sabbaburg geführet, und 
zu der Mauer des Thier⸗Gartens ges 
braucht worden; ingleichen daß dieſel⸗ 
be einen gecroͤnten Löwen ſowol in des 
nen Wappen als uͤber den gecroͤnten 
Helm gefüͤhret, und alſo das Haupt 
Infigne einen Cowen, gleich denen von 
Schönberg. in Meiſſen, gehabt. Zu 
dieſen edlen Herren mag gehören Guͤn⸗ 
thram von Schönberg, deſſen eheliche 
Haus⸗Wirthin, Eliſabeth von Empt, 
Anno 968 auf dem Thurnier zu Mer⸗ 
ſeburg, den erſten Danck Herrn Wille 
helmen zu Waldſtein, als einem Konig 
der Thurnier⸗ Vögte des Rheinſtroms, 
zugeſtellet, wie Rüxmerus in Lib. Troj. 
‚Fol. 49 berichtet. Nicht weniger . 
rimbertus von Schönberg, der Anno 
1141 unter die gefürſtete Aebte zu Wer⸗ 
den im Rheinlande gezehlet, und von 
einigen Seribenten ein Graf genennet 
wird. Ingleichen iſt allem Anſehen 
nach von dieſer Branche abgeſtammet 
Graf Ludolph von Schönberg und Daſ⸗ 
ſel, von welchem P. Behr in den Stein 
bergischen Genealogien p. 52 meldet, 
daß er Anno 1282 einige Lehn Stücke 
vom Churfürſten von Mayns inne ger 
habt; D.Meier. in Orig. Piel]. pag. 230 
berichtet von ihm, daß er Anno 1286 
dem Kloſter Stein eine halbe Hufe Lan⸗ 
des verehret. 

Aus Seſſen haben ſich die Herren von 
Schönberg weiter am Nheinſtrom aus« 
gebreitet, und inſonderheit im Ertzſtiffte 
Trier einen beſtaͤndigen Sitz genom⸗ 
men, von welchen die ehemahligen Ser 
tzoge von Schomberg in Engelland 
herſtammen; ingleichen haben fie ſich 
in dem benachbarten Thuͤringen nieder⸗ 
gelaſſen, von dar fie in Feilen gekom · 
men, wie ſolches hernach beſonders im 
Artickel Schönberg in Neiſſen, gleiche 
wie von jenen imArtickel Schönberg im 
Ertzſtiffte Trier oder in den Rheine 
landen, 
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landen, (als welche beyde Branches 
noch heut zu Tage ſlorireſt) ſoll geſaget 
und aus gefüͤhret werden, vorhero aber 
will diejenige Arſte bieſes vornehmen 
Geſchlechts anführen, welche in unter⸗ 
ſchiedenen Propintzien ihren Sitz ge⸗ 
habt, nunmehto aber ſchon und theils 
vor langen Zeiten abgegangen find, als: 

a) In der Schweitz, von welchen 
Stum ſifius in der Schweiger Chron. 
fol. 372 umiſtäudlich berichtet, daß 
deren Stammſſtz Schoͤnberg, wiewol 
in Ruder: im Turgaw, au der ſincken 
Seite des Waſſers Tur, beynahe vor 
dem Dorſfe Sulgant Über, auf einem 
Weingart Bergle zu ſehen ſey, ſo etwa 
durch die Appenzeller zerſtoret worden, 
von deren Beſitzern, denen von Schon⸗ 
berg,, unteeſchiedene berühmte Leute 
geiſe ichen und weltlichen Standes ent · 
ſproſſen geweſen, wie denn Johann von 


Schönberg Anno 14 1 unter bie Aebte 
des Prommonſtratenſer Klosters Cappel 


in der Schweiß L. 6 e. 32 gedachter 
Chronie geßehlet wird, um welche Zeit 
dieſer Schonbergiſche zweig allem An⸗ 
ſehen mach verdorret; es iſt aber ders 
ſelbe aus dem benachbarten Rhaͤtten 
dahin gekonmen, und hat anfangs den 
alten Geſchlechts Nahmen Belmont 
geführet, und das Schloß Bellmont, 
(wobey eine Herrſchafft, heut zu Tage 
dem Canton Bern gehörig) im Pais de 
Van erbauet, von deſſen ehemahligen 
Beſitzeru, (ie Spangenberg unter den 
Schweiz riſchen Adel E. L Adelſpiegels 
p. 120 jchler) Andreas von Bellmonr 
An, 1165 dem Thurnter zu Zuͤrch nüt 
beygewohnet, wie in Münperi Cofman 
graph. bey Beſchreibung dieſes Thur⸗ 
niers zu ſehen. 5 
b) Im Stiſſte und nunmehro Fürs 
ſtenthum Natzeburg/ wie auch im Her⸗ 
gegthum mecklenburg. Im erſteren 
haben die von Schenberg das Schloß 
und Staͤdtlein Schoͤnberg oder Schoͤ⸗ 


nenberg zu ihrem Sitz erbauet gehabt, 
welches nach deren Abgang die Bir 
(hörte zu Ratzeburg zu ihrer Reſidentz 
erwehlet / ſo ſchon um die Mitte des 


XIII Seculi geſchehen / am welche Zei 
Ludolphus bon N ne 
floriret, der Anno 1251 ein Diploma 
Herzogs Johannis zu Sachſen Lauen⸗ 
burg, ſo er der Stadt Hamburg gege⸗ 
ben, und in Petri  Lambeeii Viſtorie 
dieſer Stadt L. II p. 406 zuleſen, als 
Zeuge unterſchrieben. In Meckienbung 
haben ſie das Nitterguth Schönenberg 
im Amte Wredenhagen zu ihrem Sig 
gehabt, wozu hernach Fralienmarck 
im Amte Crivitz gekommen. Der Ia 
der Nobilie> Megapokir. pag. 38 faget 
ausdrücklich, daß ſie aus Goch da ⸗ 
bim ſich begeben. Sie find noch im 
vorigen Seculo im Flor geweſen, und 
machte ſich einer von Schön oder 
Schonenberg, wie ſie ſich eigentlich 
genennet, Anno 1678 als Denitiper 
Obriſter bekannt. Weil fein Regiment 
in dem Freffen, und inſonderheit bey 
Beſtürmung der Stadt Malmoe im 
Schonen ſehr ruintret , und hernach 
untergeſtecket worden, ward er bon ſel⸗ 
nem Ködige beordert, ein Regiment zu 
erde aufzurichten, und ihm 4000 
baler dazu gezahlet, muſte fich aber 
bald hernach beſthuidigen laffen, als 
wenn er dieſe Gelder in der Gegend 
Hamburg nicht wohl angewendet, wes⸗ 
wegen er nach Copponhagen gefordert, 
und auf das Caſtell geſetzt wurde. 
Nachdem er darauf bey Ablegung fir 
ner Rechnung unſchuldig befunden 
worden und feine Dir ion erhalten, 
bekant er von dem Biſchoffe zu Münfter 
Patente e Regimenter zu werben. Man 
findet wicht, ob er in dieſen Dienſten 
des Biſchoffs verblieben, und ſein Le. 
ben grendiget; Auch ft hernach keiner 
von Schonberg aus dieſer Mecklen⸗ 
burgiſchen Uranche bekaunt worden. 
Uibrigeus hat ſich dieſes Geſchlecht vor 
alters zu Lubeck . in die adeliche 
Junckerober Eircul⸗Geſellſchafſt be⸗ 
funden, und wird in alten Biplo mati. 
bus Sconenberg geſchrieben. ſ. ut. 
a. Melle norir. lauf ps & loc, fr. 
, allwo unter andern "Henricus 
Sconenderg Anno 1379 als Burger 
meiſter 
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meiſter zu Lübeck, auch hernach Aung 
14135 als Prefettus dieſer en 
Johann Schönenberg angeführet wird. 
Es ſoll auch noch heut zu Tage ein 
Rittergut Schenberg zwiſchen Ham⸗ 
burg and Lübeck auzatreffen ſeyn. 

c) Im Hertzogtimm Train. Von 
dieſem Zweige giebt der Baron Valva 
ſor in ſeineni groſſen Wercke, Ehre des 
Herttogtbiums Crain genannt, aus⸗ 
fuͤhrliche Nachricht; Zuförderſt beſchrei⸗ 
bei er deren Stammſitz Schönberg, in 
der Eralniſchen Sprache Schumbergk 
genannt, und meldet, daß er nebſt der 
dazu gehörigen Herrſchafft, 6 Meilen 
voll ahbe gelegen, auf einem fel 
fichten Berge erbaut, und vormals 
ſehr feſte, auch von groſſen Gebaͤuden 
geweſen, die nunmehro, bis guf etliche 
Dacher, gantz zerfallen, und daher 

ache 


nicht bewohniek werden; 
daß auf demſelben ſchon Ando 1264 
Otto und Arnold, Herren und Gebrü⸗ 
dere von Schönberg, gewohnet. Gleich ⸗ 
wie auch nachgehends Anno 1280 
Dietecinus, Herr von Schönberg, dar⸗ 
auf ſeinen Sitz gehabt, welcher dem 
Kloſtet Situch 18 Hufen kandes ver⸗ 
kaufft. Es ſind aber dieſe Herren von 
Schönberg Anno 1410 abgegangen, 
und gemeldtes Schloß und Herrſchafft 
an die Herren und nunmehro Grafen 
und Kürten von Auerſperg gelanget , 
von welchen vormals eine Linie ſich die 
Schoͤnbergiſche genennet, wie D. Jo⸗ 
bann Luderoig Schönleben in Bes 
ſchreibung des Aurnpergiſchen Ge⸗ 
ſchlechts berichtet, die aber ſchon vor 
mehr als 100 Jahren abgegangen. 
Es iſt alſo ein Irrthum, wenn Wolff⸗ 
gang Lanins in Cburvgr. Bannonie, 
vorhiebr, daß Graf Morecht von Görtz 
ſchon Anno 1305. dieſes Schloß und 
Herrſchafft im Beſit gehabt und befin · 
det man, daß er das Schloß, Marckt⸗ 
flecken und Herrſchaſſt Sumberg, 
Somberg im Hiſterkeich) 7 Meilen 
von Laybach und 4 Meilen von Mit 
terburg gelegen, welches auch einige 
Herren dieſes Nahmens gehabt, mit 
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ſelbigem confundixe, wie aus Aeg een 
anal, Curinth, Pag. 480 zu ſchen. 
Uibrigens haben dieſe Herren von 
Schonberg das Erb⸗Landmarſchalln⸗ 
Amt in Crain beſeffen, welches hernach 
die herren von Auersperg erhalten, und 
in dem Wappen, gleichwte oben auf 
dem Helm einen Löwen gefühtet, ſiehe 
Baron Valvaſor lic L. 91, allwo es 
abgezeichnet zu finden. 1 
4) In Francken; Von dieſem Aſte 
iſt Marchiss von Schönberg uebſt an⸗ 
dern Fränckiſchen von Adel, wie Nirnes 
run ful day Libr. Lia ſchreibet, Anno 
1296 auf dem Thurner zu Schwein⸗ 
furt erſchienen. Von Gottlieb, Herrn 
zu Schöltau, meldet Miünjlerus in Cum 
ang aß. Pag. 1002 daß rats ein Fraͤn⸗ 
ckiſcher von Adel auf bem Thurnierizit 
Bande ſich befunden, und in Bes 
schreibung des Thurniers zu Jngol⸗ 
ſtadt, ann 148 gehalten, ſißet ge⸗ 
meldtet Nutur, daß ein Herr von Schoͤn⸗ 
berg als ein Fraͤnckiſcher von Adel von 
dem kande Francken zur Schau aufge⸗ 
ſtellet worden Balthaſar von Schon⸗ 
berg aus dem Stiffte Würzburg, iſt ang 
1562. nut ſeinem Biſchoffe, als deſfen 
Rath und Amtmann, auf dem Kayſerl. 
Wahl⸗ Lage zu Frauckfurt am Mayn ges 
weſen. Es haben aber dieſe Herren vol 
Schönberg theils auf dem nunnichror 
rninirten Schloſſe Schönberg in der 
Grafſchafft Expach, (wozu unter ſchie⸗ 
dene Güter gehoren, die heut zu Tage ein 
Erpachiſches Amt ausmachen / an den 
Rheinlandıfchen Grentzen, und auf dem 
Schloſſe Schonberg in der Marckgraf⸗ 
ſchafft Anſpach gelegen, gewohnet, und 
findet man zu Anfang des vorigen de⸗ 
cuſi derſelben bey den Setibenten icht 
mehr erwehnet, und ſcheinet, daß ſie 
etwa um ſelbige Zeit in Francken abge⸗ 
gangen. Und 1 

e) In der Ward Buandenburg. All 
hier werden die von Schönberg von 
Enzelt in ſeiner Chronic und von 
Spangenbergen im Adelſpieg. P. I fol, 
117 unter bie Alt⸗Moͤrckiſche non Adel 
gehehlet, gleichwie auch in dieſer Pro 

ping 
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Bing ein altes Ritterguth Schönberg 
zu finden. Von dieſer Branche hat 
Herr Lorentz von Schönberg, als Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Hofmeiſter, bey der 
Fundation des Anno 1469 zu Sten⸗ 
dal in der alten Marck geſtiffteten Klo⸗ 
ſters zum Heil. Geifte, nebſt unterfchie« 
denen Fuͤrſten und Grafen einen Zeus 
gen abgegeben, wie in Angeli Maͤrck. 
Cbron. p. 232 zu ſehen. Er hat auch 
Anno 1474 eine Geſandſchafft an den 
Königin Böhmen verrichtet, wie S 
genb. Lib, V Chrom. Ilennel. anfuͤhret. 
Ein mehrers von dieſer nunmehro ab» 
geſtorbenen Linie wird des ehemahligen 
und berühmten Profeſſoris Hiſtor. zu 
Franckfurth an der Oder, Herrn D. 
Becmanni, im Mt. hinterlaſſene Mar ⸗ 
ckiſche Land · und Adels Hiſtorie, wenn 
ſie zum Vorſchein kommen moͤchte, an 
den Tag legen. 

In Bayern haben vor alten Zeiten 
Grafen von Schoͤnperch oder Schoͤm⸗ 
perg floriret, gleichwie daſelbſt unter⸗ 
ſchiedene Schloͤſſer und Herrſchafften 
dieſes Nahmens anzutreffen find, inſon⸗ 
derheit das Schloß Schoͤnperg im 
Burckhaͤuſer Rent ⸗Amte in der Herr⸗ 
ſchafft Wald gelegen, auf welchem, 
wie Wigwleus Sund im Bayeriſchen 
Stammbuche P. I pag. 138 berichtet, 
dieſe Grafen vor Zeiten gefeffen, unter 
andern Naphold, Graf von Schon⸗ 
perg, der Anno 1152 verſtorben. Hier⸗ 
her gehöret auch derjenige Alban von 
Schönberg, Ritter aus Bayern, der 
beſage der Thurnier⸗Buͤcher, An. 938 
auf dem zu Magdeburg gehaltenen 
Thurnier erſchienen, und zum aten 
Acku beffelben Spiels mit andern zwi⸗ 
ſchen die Seile erwehlet worden. Es 
‚gehören aber dieſe Grafen und Herren 
von Schoͤnperg nicht hieher, und hat 
man ihrer hier nur beyläaͤuffig mit ge⸗ 
dencken wollen, ſondern ihr eigentlicher 
Stamm Nahme heiſſet Schaumburg 
oder Schaumberg, welcher nach Baye⸗ 
riſcher und Schwaͤbiſcher Mund» Art 
insgemein Schönberg ausgeſprochen 
wird, ſiehe in dieſem Lexico den Arti⸗ 


ckel Schaumburg, Schaumber⸗ 
ſelbſt auch der Nugſpurgiſche Sifhoff 
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un on Jaime 
9% (dee von einigen Scripent, 
Schönberg genennet, und en 
Schonbergſſchen Geſchlecht aus Irr⸗ 
chum gegeblet wird) welche An. 1469 
verſtorben, mit angezeichnet zu finden. 

Von denen Herren von in 
Schleſien, Böhmen und Fiäbren, in 
Polen c. bie von den Meißniſchen Her⸗ 
ren von Schönberg abgeſtammet ſoll 
nachgehends nach dem Artickel Schon 
berg in reiſſen geſagt werden. 


Schönberg, (pon) im Ertzſtiffte 
Trier, insgemein die Rheinlan⸗ 
diſchen genannt, und von wel⸗ 
chen die vormalige Hertzoge 
von Schomberg oder on⸗ 
berg in Engelland abge⸗ 
ſtammet, 

Dieſe haben ſich, wie ſchon im vor⸗ 
bergebenden Artickel angezeigt, aus 
dem benachbarten Heſſen, in diefer Ges 
gend niedergelaſſen. Zwar wollen die 
beyden berühmten Genealogiſten B. 
Spener und Imboff dieſe Rheinlaͤndi⸗ 
ſche Herren von Schönberg von den 
ehemahligen Grafen von Cleve herfüh⸗ 
ren, weil fie gleichwie dieſe acht Lilien 
ſtaͤbe im Wappen führen; allein es iſt 
aus der Cleviſchen Hiſtorie nicht der 
allergeringſte Beweisthum oder nur 
einige Wahrſcheinlichkeit von ſolcher 
Abſtammung beyzubringen, gleichwie 
dieſe Herren von Schoͤnberg ſelbſt daher 
geſtammet zu ſeyn, niemals davor ge⸗ 
halten, fie auch ſolches Wappen aller⸗ 
erſt in den letzteren Zeiten angenommen 
haben, maſſen der berühmte Veit Zus 
dewig von Seckendorff, da er bey Ge⸗ 
legenheit von dieſer vornehmen Fami⸗ 
lie in Hiſt. Luther. L. III g. 32 Sec. K 
p-m. 93 handelt, anfuͤhret, daß ein 
Obriſter, Johann Bartholomæus von 
Schönberg aus den Rheinlanden, ge⸗ 
gen die Meißniſchen Herren von Sthoͤn⸗ 
berg ums Jahr 1685 bezenger, t 

ie 
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‚fie vor Zeiten ebenfals einen Loͤwen, 
wie ſſe, im Wappen gefuͤhret, und haͤt⸗ 
ten ſie hernach an ſtatt deſſelben die ki⸗ 
lienſtaͤbe angenommen, (dergleichen 
Wappen⸗Aenderung bey den adelichen 
Familien in gewiſſen Begebenheiten 
oder Zufaͤllen bor Zeiten nicht unge⸗ 
wohnlich geweſen,) womit denn ders 
ſelbe fattfam zu verſtehen gegeben, daß 
ſein Geſchlecht nicht von den Cleviſchen 
Grafen abgeſtammet. Und ſo gehoren 
demnach bieſe Herren von Schönberg 
allerdings zu benenſenigen, die von den 
Nhaͤtiſchen Herren von Bellmont ab⸗ 
geſtammet, und als ſie im Rom. Rei⸗ 
che ſich niedergelaſſen, und ihren Nah · 
men verteutſcht, zugleich an ſtatt des 
Bell montiſchen dreyfachen nledergeleg⸗ 
ten Creutzes einen löwen im Wappen 

erhalten oder angenommen. Es hat 

aber dieſe Branche im Ertzſtiffte Trier 

ſchon in den aͤlteſten Zeiten fich bekannt 
gemacht, maſſen Anno 996 Friedrich 
von Schönberg, Ritter, vom Rheins 
ſtrom, auf dem zu Braunſchweig ge⸗ 
habten Thurnier zwiſchen den Seilen 
geordnet worden, wie mehr erwehnter 

Nirnerus ol. a und Fr. Modius in 

Handect. umphal. Tom II fol. 3. 

bezeugen. Es iſt hierben als etwas be 

ſonders anzumercken, daß in ſolchen 

alten Zeiten, einige von dieſer Linie 

ſich noch des alten Geſchlechts⸗Nah⸗ 

mens von Bellmont gebraucht, wie 

denn Wilhelm von Bellmont Anno 

1019 zu Trier, und Johann von Bell⸗ 
mont Anno 1080 zu Augſpurg auf den 

Thurnſeren geweſen, wie beym an. 

eto in taſinogr bey Beſchreibung bies 

fer‘? ere zu ſehen, und Poppo de 

Bellmont Anno 1103 der im Ertzſiffte 

Trier gelegenen gefürſteten Abtey Prüm 

(alhvo er vorhero Probſt gewefen,) und 

nachgehends der Abtey Stablo vorge⸗ 

ſtanden, wie Bucelinus V. II Germ S. 

berichtet; dieſer letztere mag das in be⸗ 

faster Abtey Prüm gelegene Berge 

Schloß Schönberg, wozu heut zu Tas 

ge ein Amt gehoret, erbauet, und ſich 

hernach dadon genennet haben. 

Adels Leæic. Il Th. 
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Von dieſen Rheinländifchen Herren 
von Schönberg hat Sumbracht in ftir 
nem genen. Wercke vom unnitelba- 
ren Reichs- freyen Rheinischen Adel 3 
Stamm s Tafeln, als No. 211/212, 
213 verfertiget, und fie, gleichſam in 3 
Aeſte verthellet, welche alle noch vis⸗ 
le Lacunas haben, ſonſten aber er ſo 
wohl im Nahmen als im Wappen di- 
ſtinguiret, 2 

Den erſten Aſt nennet er Schoͤnburg 
oder Schoͤnenburg mit den 3 Creutzen, 
ß in deren Wappen zu ſohen, welche 
ſie an ſtatt des Loͤwens vermuthlich 
deswegen angenommen, well ſie gleich 
damit das Andencken ihres Herkom⸗ 
mens von den Herren von Belmont, 
als welche vorgedachter maſſen ein 
dreyfaches Ereutz im Wappen geführet, 
erneuern wollen. Den Nahmen betref⸗ 
ſend, fo habe ſchon im vorhergehenden 
Art. aus dem Winckelnianno erwieſen, 
daß ſelbiger in alten Zeiten bald Schön» 
berg / bald Schoͤnenberg, hald Schoͤnen⸗ 
burg u. ſ. w. geſchrieben worden, und hat 
Sumbracht den Nahmen angegeben, 
wie er ihn meiſtens geſchrieben gefun⸗ 
den, nachdem er nicht davon Erkundi⸗ 
gung einziehen konnen, indem dieſer 

Aſt ſchon bey nahe vor og Jahren 
abgeſtorben daß aber Schönberg der 
ren eigentlicher Geſchlechte Nah me ſen, 
wird aus folgenden erhellen. Auf ge⸗ 
dachter Stamm⸗ Tafel nun iſt zuerſt 
Humbertus von Schonenburg, der 
Anno 1199 floriret; von demſelben 
finde in Auch uraltem Graſen⸗Saal 
p: 602, daß er in ein m Dinſomate des 
Ertz⸗Biſchoffs zu Colln anno 189 
Ludovico, Grafen zu Spanheim, er⸗ 
theilet, als Zeuge angegeben, und aus⸗ 
drücklich nach alter Schreibart de Sc 
nenberg, (das iſt Schönberg) benen 
net. Es gehoret auch hierher Johann 
bon Schoͤnberg, welcher von itztge⸗ 
meldtem Lace I. c. pag., ooo unter die 
Aebte des beruͤhmten Kloſters Span⸗ 
heim gezehlet, und von ihm geſaget 
wird, daß er Anno 1264 berſtorben. 
e eden Zeiten hat ſich Dietrich 
von 
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von Schönburg hervor gethan; er 
ward Anno 1522 Chur » Pfälsifcher 
Burggraf zu Altzheun, Anno 1525 
Neuter-Obriſter im damahligen Baus 
ten- Kriege, und Anno 1540 Chur. 
Pfäͤltziſcher Marſchall; er wohnte als 
Geſandter den Reichs⸗Tagen Anno 
1541 zu Regenſpurg, und Jahres dar⸗ 
auf zu Nürnberg bey, und ſtarb noch 
im gedachten Jahre ohne Söhne. Sein 
Bruder Joachim aber zeugte 10 Sohne, 
worunter folgende 5 zu mercken: 1) 
Johann, Herr zu Hartelſtem und Ub 
nen, Chur⸗Trieriſcher Rath und Ant 
mann zu Schönberg, (iſt das vorgedad)- 
te und von dem Abte zu Prüm Poppo 
von Bellmont erbaute Schloß,) ein 
Vater Hugo Auguſtins, der den Nah⸗ 
men eines Gelehrten erhalten, und al⸗ 
lem Anfehen nach derjenige Auguftus 
von Schönberg if, von welchem Rein- 
boldus Heidenſtein Libr.grer, Fol. mel 
det, ba er Anno 1537 wegen Chur 
Mayutz, Chur, Colln, Chur⸗Pfaltz und 
Chur⸗Sachſen bey vorgegangner Wahl 
Konigs Sigismundi in Polen, als Ge- 
ſandter zugegen geweſen; Anno 1582 
hat er ſich unter den Chur ⸗Trieriſchen 
Rathen auf dem Reichstage zu Regen⸗ 
ſpurg befunden; und Gotthards, Chur ⸗ 
Trieriſchen Raths und Amtmanns zu 
Bern ⸗Caſſel. 2) Daniel, des teutſchen 
Ordens Ritter, welcher nachgehends 
deſſelben Ordens Comtur zu Pitſchen⸗ 
burg in Brabant worden, wie in Sam- 
deri Hifloria Brabant. ſub. rit. Pitſchen· 
burg zu ſehen, alltoo derſelbe ausdruͤck⸗ 
lich von Schönberg genennet wird. 3) 
George, Dom-Probft zu Mayntz und 
Anne 1580 Biſchoff zu Wornis der 
Anno 1595, feines Alters 65 Jahr, 
mit Tode abgegangen, und beym Bu 
celine, wie auch andern Scribenten in 
Curalogis Epifeop. Wormatienfium von 
Schomberg oder Schönberg, niemals 
aber von Schoͤnburg genennet wird. 
4) Johann, der Anno Be Ertz⸗ 
Biſchoff und Churfüͤrſt zu Trier, ver 
ſtorben, von welchem hernach beſondars; 
und 5) Hans Valentin, Fuüͤrſflicher 
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— — 
Pfaͤliziſcher Amtmann [3 
ein Bae Nene e enen 
als Fürſdlicher Wormüſcher Rath und 
Hofmeister ſich auf den Kapferlichen 
Wahl Tag zu Franckſur am Mayn 
mit befunden. Er ift Anno 161% ber- 
ſtorben. Deſſen beyde Sohne, Phillpp 
Dietrich, der Anno 1632, uud Haus 
Philipp, welcher An. 1624 mit Tode 
2 haben dieſen Aſt beſchloſ⸗ 
Dem andern Aſt dieſer Nheinländie 
{chen Linie im Ertzſtifft Trier wird von 
Sumbrachten auf deren Stammtafel 
der rechte Nahme Schönberg gegeben, 
und im Wappen vorgedachte Lilien ⸗ 
ſtaͤbe nebſt ſieben weiſſen Schilden bey⸗ 
gelegt. Er iſt der einzige, ſo noch von 
Rbeinländifchen: Zerren von Schöns 
berg floriret. Es weiß aber mehrge⸗ 
dachter Humbracht derſelben Stamm⸗ 
Tafel erſt mit Cunonen von Schönberg, 
Mittern, Burggrafen zu Schönberg 
und Cochheim, der An. 1272 verſtor⸗ 
ben, anzufangen, ob wohl dieſe Her, 
ren weit länger vorhero in dieſer Ges 
gend und zwar allem Anſehen nach bald 
nach Kayſers Caroli M. zeiten ihren 
Sitz gehabt; denn fie find vor Alters 
Burggrafen zu Oberweſel in dieſem 
Ertzſtiffte geweſen, dahero fie ſich auch 
von langen Zeiten an von Schönberg 
auf Woeſel genennet, wie aus folgen⸗ 
den erhellen wird. Da fie nun diefe 
Würde und zugleich die Herrſchafft die 
ber gedachte Stadt ſchon Anno 1233 
auf Begehren Kayſers Frideriei Ii, 
(als welcher ſie dem Neiche unmittel⸗ 
bar zugeeignet, in welchem Stande fie 
auch verblieben, bis Anno 1312 der 
Churfüͤrſt zu Trier fie erh alten ) nieder ⸗ 
geleget , wie Cromsdorff in feiner ac⸗ 
curaten Geographie p. 337 meldet fo 
iſt leicht zu erachten, daß ſie ſelbige eine 
geraume und lange Zeit vorhero moͤ⸗ 
gen beſeſſen haben, abſonderlich, da fie 
in Anſehung dieſes Burggraf Rechts 
und Herrſchafft über ſelbige Stadt, wie 
gemeldter Tromsdorff hinzuſctzet, gantz 
nahe dabey auf einem hohen Berge ihr 
Stamm- 
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Stammſchloß Schönberg erbauet ge 
habt, welches An. 1689 von den Fran 
tzoſen gantz verwüͤſtet worden, daben 
merckwürdig, daß dieſe Herren, da ſſe 


das Burggraf Recht über Weſel verloh⸗ Re 


ren, nicht gleich den Burggräflichen 
Titel fahren laffen, ſondern ſich noch 
einige Zeit Burggrafen zu Schonberg, 
(von ihrem eignen Schloſſe) und zu 
Cochheim, (einem Schloſſe und Städt: 
lein an der Moſel, etwa 2 Meilen von 
Weſel gelegen,) genennet, wie denn vor · 
gemeldter Luno, mit welchem die or⸗ 
dentliche Stamm + Reihe angefangen 
wird, ſolchen Character gefuͤhret, deſ⸗ 
ſen ſich auch fein Sohn gleiches Nahe 
mens und zwar zuletzt gebraucht. Der⸗ 
ſelbe iſt nach Sumbrachts Bericht, oh⸗ 
ne Vermelden warum, An. 1282 vom 
Kayſer Rudolpko I belagert worden; 
es ſcheinet, daß er etwa feine Preten- 
ſion auf Weſel ue e deen 
und mit Gewalt gensthiget worden, 
davon auf ewig abzuſtehen. Von ſei⸗ 
nen Euckeln wird Hartmann, Chur 
Pfaͤltzicher Burgmann Ih Weinheim, 
und Wyrich, (der als Abt auf St. Ja⸗ 
cobs⸗Berg zu Mayntz Anno 1362 ber⸗ 
ſtorben,) Schönberg von Lorch ger 
nannt, Dietrich aber von Schönberg 
pflantzte feinen Stamm fort, und wur⸗ 
de ein Aelter⸗-Vater Eberhardi von 
Schoͤnberg, der ſich zuerſt nur auf We⸗ 
ſel genennet, deſſen Enckel Adam von 
Schönberg auf Weſel war Anno 1495 
mit Chur⸗Trier auf dem Reichs⸗ Ta 
zu Worms; und iſt Anno 1807 als 
Chur⸗Collniſcher Hofmeiſter veritorben, 
2 Söhne, Johann und Friedrichen 
hinterlaſſend, (gu welcher Zeit auch noch 
einige andere dieſer Branche gelebet, 
wie Sumbracht hinzu ſetzet, deren Nah⸗ 
men aber er nicht anzugeben weiß ) wel. 
che beyde zu mercken. 

Johann zeugete 1) Johann Engel: 
bardten, Ehur-Pfälsifchen gehenden 
Rath, der zwar von feiner Gemahlin, 
einet von Andlau, Nachkommen hin, 
terlaſſen, fo aber mit Nahmen nicht 
aufgezeichnet worden. Ob etwa Jo. 
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ebenfalls nicht aufgezeichnet findet, und 
mag der vorhero angeführte Dbtifte 
ein Königlichen Frantzoſiſchen Dien. 
ſten, wie aus dem Indies der ange⸗ 
führten Hiſt. Lurb. zu erſehen,) Jos 
hann Bartholomæus von Schönberg; 
von deffen oder ſeines vorher gedachten 
Vaters Bruders Nachkommen gewe⸗ 
ſen ſeyn. 

Friedrich, vorgedachten Johannis 
Bruder, nennete ſich auch auf Weſel, 
wie auch Herr zu Schönberg bey Weſel, 
und ſtarb Anno 1550 im Söften Jahre 
feines Alters, nachdem er gezeuget 1) 
Friedrichen den juͤngern auf Weſel, 
Amtmannen zu Simmern, einen Groß 
vater a) Otto Friedrichs, Freyherrns 
von Schönberg, welcher als Kayſerli⸗ 
cher und Chur⸗Mayntziſcher Cammer⸗ 
herr, Kriegs⸗Rath, General⸗Feld⸗Zeug, 
meiſter und Obriſter zu Fuß über das 
Wuͤrtzburgiſche Regiment, im erſten 
Treſſen bey Leipzig Anno 163 1 geblies 
ben, nachdem er ſowol in Kriegs⸗als 
Staats und inſonderheit Geſandt⸗ 
ſthaffts⸗Affairen, nützlich gebraucht 
worden; und b) Johann Carls, Frey⸗ 
herrns, nachgehends Grafens von 
Schönberg auf Weſel, Kayſerlichen 
und Ehur⸗Mayntziſchen Naths und O⸗ 
ber⸗Amtmanns zu Koͤnigſtein, welcher 
Anno 1620 Kahſerlicher Ambaſſadeur 
an die Unürten Fürſte, wie auch An. 
1625 am Königlichen Daͤniſchen und 
bald dakauf am Koniglichen Spaniſchen 
Hofe, und zugleich ein Vater Emanuel 
Maximilians Grafen von Schönberg, 
Kahſerlichen Cammerherrns, geweſen, 
der ohne Kinder verstorben. ) Mem⸗ 
Hatdren bon Schönberg auf Weſel, der 
Pfaltz e 15 85 915 
Pfaltzgra olffgangen zu Zweybruͤ⸗ 
cken als Obriſter In Sage den Pro⸗ 
teſtanten zu Hülfe gezogen; und Anno 
1596 als General⸗Feldmarſchall ver⸗ 
ſtorben, folgende 3 Sohne hinterlaſ⸗ 
ſend: ) Hane Otten auf Mefel, Chur⸗ 
Pfaltziſchen gehemmden Rath und Amt. 
mann zu Bacherach; p eheinrich Diet- 
richen, Chur ⸗ Pfälgifchen Rath und 


Obek⸗Vogten zu Heidelberg, und end⸗ 
lich Hofgerichts⸗ Kun der Anno 
1621 nut Tode abgangen, nachdem er 
vorherd Anno 1619 a 
Böhmischen Untuhen eime@efanpfehaffe 
am Chur⸗Mayngiſchen Hofe verrich⸗ 
tet, deren Lowdonpius E. II Actor. bub. 
. Us gedencket, und 2 Sohne, 
ans Eberhardten, Freyherrn von 
hönberg, Chur⸗Bayriſchen Obriſten, 
und Otto Heinrichen gezeuget, von wel⸗ 
chen man aber weiter nichts aufgezeich⸗ 
net finder; ob etwa der Anno 1676 flo. 
tirende Kapferliche Eammerherr, Mel⸗ 
chlor Friedlich Fkepherr von Schon. 
betg ungleichen der noch Anno 1709 
am Kayſerlichen Hofe ſich Befindende 
Graf Carl Friedrich don Schenberg 
bon einem derſelben abgeſtammet kan 
ich nicht ſagen; und c) Hans Main» 
bardten von Schönberg auf Weſel, 
Ehur⸗Pfaͤltziſchen gehenden death und 
Ammann zu Bacherach, Ambaſſadeur 
in Engeland und Stathaltern in den 
Hertzogthümetn Juͤͤlſch und Cleve, der 
Anno 1616 verſtorben, und mit feiner 
Gemahlin Anna Sutten, Gräfin von 
Dudley aus Engelland, welche er ſich, 
als er Pfalsgraf Srievrichen Vzur Ders 
mählung mit Königs Jacobi I Prinz 
geßin dahin begleitet, ehelich beygele⸗ 
get, und mit ihr den weltberühmten 
Hertzog Friedrich von Schomberg ge⸗ 
geuge gehabt, der Anno 1690 fun Le⸗ 
en geendiget; deſſen Leben und Tha⸗ 
ten find in unſerm hiſtor iſchen Helden. 
Lexico ausführlich beſchrieben worden, 
Von deſſen 5 Söhnen iſt der aͤlteſte 
gleiches Nahmens Graf von Schon⸗ 
berg auf Weſel und zu Mertofa, Frey⸗ 
herr zu Altorff und Leberſen, Grand 
und General in Portugal worden, und 
ſoll er ſich letztens zu Grieſenheim im 
Rheingau niedergeſaſſen haben. Ex 
hat ſich zu zweyen mahlen vermählt 
gehabt, erſtlich mit einer Freyin von 
Buchholtz und hernach mut einer Frey 
von Spaan, mit denſelben aber, fie 
auf der Stamm- Tafel zu fehen, fein 
Geſchlecht nicht mit maͤnnnichen Erben 
fort» 
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fortgeſetzet. Der andere Sohn Mein⸗ 
bard ſtarb im 719 Jahre, alt 79 Jahr 
re, auf feinem Landgute Hillingon bey 
Urbridge in Engelland, als Hertzog von 
Lemſter, Graf von Mertola, Grand von 
Portugall, Freyherr von kaberſen und 
Altorff Herr zu Coubert, Nogent ic. 
(in Franckreich) Königlicher General in 
Engeland c. Seine Gemahlin, Char ⸗ 
lotte, Naugraͤfin zu Pfaltz (mit welcher 
vr ſich Anna 1683 bermählet,) iſt An. 
1699 aut Hinterlaſſung unter andern 
Carl Ludewigs verſtorben, der Marquis 
von Harwich, und Königlicher Engli⸗ 
ſcher Obriſter worden, nachdem ihm 
fein Vater Anno 1717 ein Regiment 
Caballerie abgetreten, mit welchem er 
im ſelbigen Jahre in die Niederlande dr 
bergieng, er iſt aber Anno 1713 in 
Irrland mit Tode abgegangen, und hat 
darauf ſein Vater fein Ehe⸗Verbüͤndniß 
mit Mademoifelle Box, einer Engels 
laͤudiſchen Dame, (mit der er ſchon vor 
9 Jahren, Anno 170, einen Sohn ge⸗ 
zeuget,) folenniter deglariren und ger 
meldten Sohn legitimiren laſſen. Von 
feinen Töchtern hat die aͤlteſte Anno 
1715 ſich an den Lord Heldeners ver⸗ 
maͤhlet, und demſelben etliche 70000, 
Thaler Heyraths⸗Guth zugebracht. 
Der gte Sohn Carolus, iſt Anno 1693 
als Engellaͤndiſcher General in dem 
Treffen mit den Frantzoſen in Piemont 
bey Marſaglia geblieben. Der vierte, 
Heinrich, und der te Otto, haben in 
den Niederlanden. in Kriegs⸗Dienſſen 
ihr Leben geendiget. Zu dieſer Branche, 
und allem Anſehen nach, zu Graf Jo, 
hann Meinhards von Schönberg des 
jüngern Söhnen, gehoͤret auch der Graf 
bon Schönberg aus Engeland, wel 
cher 6 Jahr in Italien gereifet, und als 
er Anno 1708 bon Venedig nach Nom 
gehen wollen, zwiſchen Rimini und Pe. 
faro von 4 Banditen; die mit seinem 
Poſtillon ein Verſtaͤndniß gehabt, ſaͤm⸗ 
merlich nebſt einem feiner Pagen,erimore 
det worden, ungeacht der tapfferſten 
Gegenwehr, da ev auch einen Bandſten 
erſchoſſen, als aber die Rauber ſich über 
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deſſen Cammerdiener, den fie ſchon übel 
gerichtet gehabt, gemacht, kommen 
ele herbey gelauffen, wodurch die 
Raͤuber verjager, und an Nauben des 
vielen Geldes, fo der Graf bey ſich ger 
habt, gehindert worden. Nicht we. 
niger muß hierher gehoren Frantz von 
Schoͤnberg, Königl;Groß-Britannifcher 
Staats- Miniſter und Ambaſſadeur 
Anno 1695 am Spaniſchen Hefe alle 
wo er auch die Hollaͤndiſchen Affairen 
beſorget, von welchem im monatlichen 
Staats Spiegel de Anno 1699 im 
Julio pag. 79 gemeldet, daß ihm der 
Hof, wegen eines vorgegangenen Dis. 
gouſt, verboten worden; weil Lit 
gel-und Holland ſich vielmehr offen- 
dirt gehalten, haben fie keinen andern 
Miniſter dahin ſchicken wollen; endlich 
iſt, wie in Soaverainen von Europa p. 
132 ed. 1 ſtehet, Anno 1700 die 
Sache geſchlichtet worden, und er An, 
1702 bon dar zurück gegangen, 
Nachdem auch vorhero erwehnet 
worden, wie daß um die Mitte dec 16 
Seculi hoch einige von dieſem Aſte ges 
lebet welche mehr erwehnter dumb racht 
nicht benennen konnen; und zu befin⸗ 
den, daß Johann von, Schönberg um 
dieſe Zeit anfangs als 1 
fa, hernach ums Jahr 1548 als Abt 
zu Melck, und endlich Anno 185 als 
Biſchoff zu Gurck floritet, fo br nicht 
zu irren, wenn ich fage, daß derſelbe 
Hierher gehote; Er wird von Helin 
in Catal. Epife. Gurcen], von Adam 
berg, und in (aral, Abbat, Melccenfs 
von Schönbueg, bey andern Senben⸗ 
ten aber, als bey Herr Säbnern, mit 
dem 8 Rahmen Schoͤmberg ge 
nennet, 


Den zten Aſt dieſer Herren von 
Schönberg im Ertzſtiſſte Trier betref⸗ 
fend, fo hat mehr erwehnter Zumbracht 
von demſelben nur noch ein Fragmen- 
tum einer geneal. Tabelle beygefüͤgt, 
und nennet er ſelbigen die Schönberge 
mit den Schilden, welches Wappen der 
andere und vorher beſchriebene Aſt in 

* 3 dieſem 


ac Salmen 


dieſem Ertzſtifſt dem ihtigen beygefuͤgt / 
und ſonder Zweiffel damit andeuten 
wellen, daß ſelbiger Zweig etwa zu Aus 
fang des XII Seculi von ihr abgeſtam⸗ 
met, gleichwie er ebenfalls ſeinen Sitz 
um Weſel gehabt; es iſt aber derſelbe 
ſchon beynahe vor 100 Jahren abge 
gangen, und von bemfelben hier 2 1 
führen, daß einige davon von Schoͤn⸗ 
berg, genannt Schmiedtberg, andere 
von Schönberg , genannt Somburg, 
noch andere aber von Schöninburg u. 
ſo weiter, vor alters ſind beygenahmet 
worden. 


Schönberg, (Johann von) Erk- 
Biſchoff und Churfuͤrſt 
zu Trier, 


Er war aus vorhergehender Familie 
von Schönberg im Ertz⸗Stiffte Trier 
gebohren, und ein Sohn Joachims bon 
Schoͤnberg; Er twiedmete ſich alsbald 
in der Jugend dem geiftlichen Stand, 
ward Anno 1531 Domherr daſelbſt, 
nachgehends Dom⸗Dechant, Doms 
Prob, und Anno 1591 ErtBiſchoff 
and Churfünß. Er hät beyın Bucelino 
uns andern Scribenten ein ungemeines 
Lob wegen ſeines loͤblich geführten Re, 
giments und wegen feines groſſen Ei⸗ 
fers vor ſeine Religion, welches letztere 
abſondetlich daraus erhellet, daß er fo 
wol einem jungen von Adel, der mit 
einer getdeiheten Hoſtie etwas unbe 
dachtſam umgegangen war, ohne alle 
Gnade den Kopf abſchlagen laſſen un⸗ 
geachtet deſſen Mutter eine naturliche 
Tochter Churfuͤrſtens Friderici zu 
Pfaltz war; als auch eine Königliche 
Schwediſche Printzeßin und March 
graͤflich⸗Badeniſche Wittwe, Nahmens 
Cecilia, die ſich mercken laſſen, daß der 
Eoangelifche Glaube ihr beſſer gefiele, 

mit Gewalt genethiget, in der Jeſui⸗ 
ten- Kirche zu Coblentz öffentlich ihr 
Bekänntmß zu thun, und ſich zur Bes 
ſtändigkeit in Römiſch Catholiſcher Re 
ligion zu verbleiben, zu verbinden. 


Schönberg 
Nach damahliger Gewohnheit 

und Superfition kan man ihm auch 

nicht verdencken, daß er Anno 1585 

den vermeinten Rock Chris dem Volcke 

zeigen und anbeten laſſen. Thnamus 

nennet ihn Jeſuitiel fodalitifanrorem 

eximium, und iſt gewiß, daß dieſer 

Orden zu feiner Zeit Überall im Ertz⸗ 

ſtiffte Trier ſich eingeſetzet, und ſchoͤne 

Collegia erbauet bekommen. Er iſt 

Anno 1599 im hohen Alter mit Tode 

abgegangen. Uibrigens benahmen ihn 
zwar Bromerus in Annal. Trevir. und 
deſſen Continuator Facobus Mafeniur, 
Johannem von Schoͤnenburg; Allein 
in der am Ende dieſes gedachten hiſto⸗ 
riſchen Wercks len Chronol. 
Vevirenſi wird er von Schönberg ges 
nennet, gleichwie ihm Suͤbner Hißor. 
Polit. P. PH, und mehr erwehnter Buce- 
limus dieſen Nahmen Schonberg ſowol 
in Catalogo Ar chi- Epiſ cop. Trevir. als 
auch im Zlencho Adınniflrat, Albaria 
Prumienfis in Manaſteriol. p. 208 bey» 
geleget. 


Schönberg in Meiſſen, 


Dieſelbe zehlet A binn in der Weißt 
niſchen Land Chron, f. 340 unter die 
reicheſte, maͤchtigſte und anſehnlichſte 
adeliche Famil ten daſelbſt, wie ſie denn 
noch heut zu Tage wichtige Güter an 
Schloͤſſern, Städten und Herrſchafſten 
daxinn beſitzet. Sie werden in alten 
Briefen auch ſehr öffters von Scho⸗ 
nenberg, auch Sconenberg genennet. 
Wegen ihrer groſſen Meriten hat ſie 
ſchon vor langer Zeit Gelegenheit 12 
habt, gleich denen Herren von Schön» 
berg in Rheinlanden zu den freyherrli⸗ 
chen und gräflichen Würden zu gelan⸗ 
gen, ſo fie aber ſederzeit decliniret, 
Derjenige Aſt hingegen, fo ſich von 
hier in Franckreich niedergelaſſen, hat 
nach damahligen Umftänden und bey 
erhaltenen Grafſchafften, Füͤrſtenthü 
mern und andern groffen Gütern nicht 
umhin gekonnt, den gräflichen und Her» 
goglichen Character anzunehmen. Sie 
2 fuͤhren 
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fuͤhren einen gecronten Loͤden halb 
roth und halb gruͤn im Wappen. Den 
Ueſprung derſelben will Beccenſiein in 
Leger, Sar. aus der Schweiß herlei⸗ 
ten, und beziehet er ſich auf Srumpfum 
und Reiner enn Reineccium, welche doch 


ckeln allbereits angezeiget,) von den 
ehemahligen Herren von Bellmont her 
leiten, welche, als ſie ihren Nahmen 
verteutſcht, und ſich von Schönberg 
anfangen zu nennen, in Heſſen und in 
den benachbarten dheinlanden ſich nie» 
dergelaſſen, wie ſolches in den vorher⸗ 
gehenden ausführlich beſchrieben wor⸗ 
den, worauf fie ſich auch in dem an⸗ 
grentzenden Thüringen, (welches vor 
Alters mit Heſſen eſnen Herrn gehabt, 
ausgebreitet, von dar fie in Meiſſen 


gekommen. Daß aber dieſelbe ehemals 


in Thüringen ihren Sitz gehabt, iſt aus 
unterſchiedenen Diplomatibus, fo in 
dem An. 17 17 gedruckten groſſen Wer⸗ 
cke Gotha diplomatica genannt, zu ſe⸗ 
hen, gleichwie auch in Pertacbii Chrom 
Portenfi L. C. ein Diploma de An. 
116 zu leſen, darin Bodo de Sco- 
nenberg, und deſſen Bruder Hugo von 
Nudleibisburg, (von feinem Nitterſitze 
alſo zugenahmet,) als Zeugen angeführ 
ret worden, ja in Albinz Chron. MSs, 
I cop. Naumburg, iſt ein Diploma 
Biſchoſfs Udonis I zu Naumburg de 
Anno 2166 zu finden, welches iu der 
diplomatifeben rachleſe der Geſchichte 
von Ober Sachſen P. 8 p. 681 fegg. 
zu leſen, und vermosge deſſen erwehu⸗ 
ter Biſcho ff den Canonieis zu S. Mau- 
ritii etliche Hufen Landes ſchenckt, wor⸗ 
inn ihrer achte des Geſchlechts von 
Schoͤuberg old Zeugen concurriret, 
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die theils Miniſterlales zugleich bene» 
net werden, woraus ſattſam erhellet, 
daß ſchon im XII Seculo dieſe vorneh · 
me Familie ſich in Thuͤringen weitlaͤuff. 
tig ausgebreitet gehabt. Zu welcher 
Zeit aber dieſelbe in Meiſſen ihren Sitz 
genommen, kan man zwar ſo genau 
nicht fagen, doch ſcheinet es allem An⸗ 
ſehen nach ums Jahr 1175 mit dem zu 
Freyberg auf kommenden Bergwerck 
Sie u ſeyn, worauf fie um die 
gend e die Schloſſer und 
Nittergütet Schönberg, von dem ge⸗ 
meinen Mann insgemein Roth ⸗Schon⸗ 
berg zum Uuterſchied des Hauſes Grun ⸗ 
Schönberg unweit Frauenstein und 
Porſchenſtein genannt und andere mehr 
angebauet, £ hernach die Linie zu 
Schönberg. Gleichwie auch noch heut 
zu Tage deren meiſte Güter im Etz Ge⸗ 
birge, und ſonderlich um Freyberg 
herum, anzutreffen ſind. Es haben 
auch dieſe Herren von Schönberg von 
vorgedachter Zeit an, des Bergbaues 
ſich mit befliſſen, und den Landesherren 
durch ihre gute Wiſſenſchafft und Er⸗ 
fahrung in Bergwercks⸗Sachen von 
alten Zeiten an erſprießliche Dienſte 
geleiſtet; wie deun dieſelbe von Anno 
1496 in unzertreunter Ordnung bis 
Anno 1711 anfangs als Berg ·Rathe, 
hernach e ee end⸗ 
lich theils als Ober- Hauptleute des 
Ertz⸗Hebirges, theils aber als Ober» 
Berg + Hauptleute den Meißniſchen 
Bergwercken vorgeſtanden. Zu deren 
Ruhm meldet auch D. Moller in Chrom 
Freyb. P. I pag. 44, daß, wenn vor 
alten Zeiten der bandes ⸗ Herr den Berg / 
Rechnungen zu Freyberg in Perſon 
nicht beywohnen können, einer aus de⸗ 
ren geheimdeſten Hof und Berg ⸗Naͤ⸗ 
then, gemeiniglich aber aus dem ural⸗ 
ten wobl · adelichen Geſchlecht derer 
von Schoͤnberg, dazu erwehlet worden 
ſen, ſo deren Stelle vertreten muͤſſen. 
Ja es haben einige derſelben in alten 
Reiten in der Stadt Freyberg allem dn. 
feben nach wegen des Bergbaues ge⸗ 
wohner, und daſelbſt den ſogenannten 
* 4 Thurn · 
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Et urnbof beſeſſen, wie in vorgedach. 
ten D. Molleri Chun, Freyb. zu ſehen. 
Wenn auch Praun im adel. Europa 
p. 66% meldet, daß in Maderi Antiſo. 
Brwnfie, p. 125 vin ſthön Diploma de 
Anno 1212 anzutreffen ſey, worin 
Theodorieus, Marckgraf in Meiſſen, 
die vornehmſte Meißniſche von Adel 
dem Kayſer Ottoni bon Braunſchweig 
den Eyd der Treue ſchweren laſſen, und 
hinzu ſetzet, daß von dem darmn be⸗ 
nannten Adel nur die von Schoͤnberg 
noch heut zu Tage florirten, ſo wird 
unſere Meinung dadurch noch mehr 
beſtaͤrcket, nemlich, daß, weil die von 
Schoͤnberg ſchon Anno 1212 in Meiſ⸗ 
fen in Anfehen gelebet, oder unter die 
Vornehmſte von Adel daſelbſt gezehlet 
worden, ſie ſchon im vorhergehenden 
Seculo (etwan um vorangeführtes 
1175 Jaht) ſich darinn anſeßig ge 
macht haben mogen. Nachgehends 
findet man in Wecks Drefdnifcher 
Chron p. 437 Hermannen von Schoͤn⸗ 
berg aufgezeichnet, und von ihm ge 
meldet, daß er Anno 1271 als ein 
Meißniſcher von Adel dem Land⸗ Tage 
zu Grimme mit beygewohnet. Nicht 


weniger wird Dietrich von Schoͤnberg 


in 2 Oiplomatibus de Annis 1270 
und 1280, dem Kloſter Gruͤnhain im 
Meißfniſchen Erzgebirge von Alberto 
Landgrafen in Thuͤrurgen gegeben, und 
die in Zorns P. III der Söͤchſiſchen 
Sand: Sibliotbec p. 307 und 309 zu 
leſen find, als Zeuge benennet. In⸗ 
fonderheit aber find hier Heinrich und 
Jatob von Schönberg anzuführen, wel ⸗ 
che beyde gegen Ausgang des XIII Se- 
culi, als Landgraf Albrecht in Thuͤrin⸗ 
gen mit feinen Soͤhnen in Unwillen ge» 
fanden, den letztern, als deren Obriſte 
Kriegs⸗ Hauptleute treulichen Beyſtand 
geleistet. Der erſtere,nemlich Heinrich, 
bat ſchon vorhero bey dem Meiß niſchen 
Marckgraf Heinrich dem Erleuchteten, 
in Dienſten geſtanden, wie Spangen⸗ 
berg im Adelſpiegel P. II p. 210 mel- 
det; von des andern Helden⸗Thaten iſt 
in Garzunis Vita Fridericiadmorf ſol. 
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394 ed. 1606 und in Groſſers Zauſitz. 
Merckwürd. P. 1 p. 52 4e ausrihe 
lich zu leſen. Um diefe Zeit, oder doch 
bald darauf, hat ſich diefe vornehme 
Familie in unterfchiedene Hauſer, als 
Schönberg , (vorgemeldetes Stamm: 
Schloß,) Reinsberg, Sachſenburg, 
Stollberg, Porfebenftein, Reidyenau 
und Sfehochau vertheilet, fo noch heut 
zu Tage floriren, und hernach beſon⸗ 
ders ausführen will, wenn vorhero die 
ſenige Aebte aus dieſem anſehnlichen 


Geſchlecht, von welchen man nicht ſin. 


det, aus welchem itzt beſagter Haͤuſer 
fie entſproſſen Neweſen, werde angejeis 
get haben. Dieſe find 1) Seinrich 
von Schönberg, welcher in 46e. 
Matthefii Chronico , als der viertzigſte 
Abt des St. Petri⸗Kloſters Benedieli⸗ 
ner⸗Ordens, auf dem Berge vor Alten⸗ 
burg, ohne Benennung der Zeit feiner 
Regierung, angegeben wird. 2) Seor⸗ 
ge von Schönberg, der eben auf vor⸗ 
beſagte Weiſe unter die Aebte des Eis 
ſtercienſer⸗Kloſters Gruͤnhayn im Ertz⸗ 
Gebirge gezehlet, und von ihm berſch⸗ 
tet wird, daß er dem Kloſter mit fleißis 
ger Hauswirthſchafft vorgeſtanden. 3) 
Conrad von Schönberg, Abt zu Alten 
Zella, der wegen feiner Erudition und 
ſonderbaren Gaben beym Churfuͤrſten 
Friderico Hu Sachſen in Raths⸗Dien⸗ 
ſten und gutem Anſehen geſtanden, und 
von demſelben in oͤfftern Verſchickungen 
gebraucht worden. Er iſt Anno 1469 
verſtorben, und 4) Herrmann, Abt zu 
Bürgel in Thüringen, ein Bruder des 
vorhergehenden, wie man aus einem 
alten Verzeichniſſe derer von Schöne 
berg in Meiſſen, ſo im gedachten Klo⸗ 
ſter begraben liegen, erſehen. Es iſt 
aber kein Zweiffel, daß man noch weit 
mehrere dergleichen Praͤlaten von die⸗ 
fer Familie wurde antreffen, wofern 
man Gelegenheit hätte, die noch in den 
nunmehr fecularihrten Klöstern 
Meißner Landes etwa vorhandene alte 
Documenta burchzugehen; maſſen die 
Geſchicht⸗Schreiber dieſer Probing mel⸗ 
den, daß aus keiner Meißniſchen ade⸗ 
lichen 
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lichen Familie, fo viel Prälaten, als 
Aebte und Biſchoffe genommen worden, 
als aus der von Schönberg. Von den 
Biſchoͤffen, Ertz⸗Biſchoffe und Cardi⸗ 
nal wird im folgenden in Beſchreibung 
vorangeführter Haͤuſer geſagt werden, 
bey welcher zum voraus erinnern muß, 
daß ſowohl, was die Genealogie, als 
Hiſtorie derſelben betrifft, in ſehk vielen 
von des ehemahligen Hertzogl. Alten ⸗ 
burgiſchen antlers Johann Dietrichs 
von Schönberg, der eine Beſchreibung 
dieſes hochadelichen Geſchlechts, ſo im 
Mst. von demſelben als ein Schatz auf, 
behalten wird, (von welchem hernach 
unten ausführliche Nachricht geben 
will,) abgehe, nachdem dazu guugſa⸗ 
men Grund aus authentiquen Nach 
richten, inſonderheit uralten und 
falt vermoderten Briefſchafften habe. 
Wie denn auch erwehnter vornehmer 
Miniſter ſelbſt in gedachter Beſchrei⸗ 
bung zugeſtehet, daß er ſolche nicht in 
allen vor authentic ausgeben könne, 
nachdem er ſelbige unter vielen wichti⸗ 
gen Affairen, infonderheit Verſchickun⸗ 
gen ſeines Hertzogs, auf oͤffteres Anhal⸗ 
ten feiner Geſchlechts⸗ Freunde, um der 
Jugend aus demſelben nur eine Ar 
keitzung zu geben, in die loͤbliche Fuß ⸗ 
tapffen derer Nor» Eltern ſich hervor⸗ 
zuthun, verfertiget habe. 


Die Linie zu Schönberg, 


Iſt alſo die Haupt ⸗kinje, (woraus 
allem Vermuthen nach, die übrigen 
alle abgeſtammet,) billig zuerſt vorzus 
nehmen. Den Nahmen hat fie von 
dem vorgedachten ‚Stamm- Schloffe 
Schönberg, insgemein Roth / Schoͤn⸗ 
berg genannt, ohngefehr 2 Stunden 
von Freyberg, und unweit Noſſen ges 
legen, welches von demerſten Ahern, 
als derſelbe ſich aus Thüringen ums 
Jahr 117 in Meiffen niedergelaſſen, 
zu feinem Sitz mag. erbauet, und her⸗ 
nach zum Unterſcheid des ehemaligen 
adelichen Schenbergiſchen Gutes 150 
Chur ⸗Saͤchſiſchen Forwergs Gruͤg⸗ 


Schönberg unweit Rechenberg und 
Frauenſtein gelegen, Roth Schoͤnberg 
genennet. Ju feinen Nachkommen ge⸗ 
hören ſonder Zweiffel Seyfried, Johann 
und Dietrich von Schonberg, Gebrüs 
dere, welchen Burggraf Herrmann zu 
Meiſſen einen Recognition · Schein de 
Anno 1323 ausfteflet, über 60 Schock 
Groschen vor eine Qvantität Gerreide. 
Es iſt folcher Schein in der diplomari- 
ſchen Nachleſe von Ober ⸗Sachſen T. 
1 p. 292 ſeg. zu leſen, und daraus zu 
erfehen, daß dieſe von Schönberg zwi⸗ 
ſchen Heiffen und Freyberg gewohnet 
haben. Der erſtere, Seyfried, mag 
bald darauf verſtorben ſeyn, denn von 
Anno 1335 findet ſich 1. c. p. 294 fd. 
ein Gunſt⸗ Brief Marckgraf Friderici 
Severi zu Meiſſen, an die a uͤbrigen 
Brüder Dietrich und Johann don 
Schönberg, daß er an ſtatt der gewoͤhn · 
lichen Bethe von ihren Gütern mit 15 
Gr. und 4 Scheffeln Getreide zufrieden 
ſeyn will. Nachgehends florirte Peter 
von Schönberg, auf Schönberg. und 
Reinsberg, ums Jahr 1379, als der 
Da Cnemlich Friedrich und Will⸗ 
elms) Hofmeiſter, wie er alſo in dem 
alten Verzeichniſſe dererſenigen von 
Schönberg, ſo im Kloster Alten, Zelle 
begraben worden ſind, genennet, und 
dazu geſetzet wird, daß fein Weib Frau 
Catharina geheiſſen. Von feinen bey⸗ 
den hinterlaſſenen Soͤhnen hat der juͤn⸗ 
gere, Nahmens Hans in der Schlacht 
mit den Hußiten bey Außig, nebſt ans 
dern tapffern Rittern die Meißuiſche 
Armee commaudiret, gleichwie er auch 
Anno 920 im Treffen bey Bruͤr wi⸗ 
der die Bahnen feine Tapfferkeit ſehen 

faffen, und An. 1447 bey damahligem 
hefitigen Bruder» Kriege die Böhmen 
von der Stadt Erfurt abgetrieben, wie 
Spangenberg in der Mansfeldiſchen 
Cbron. pag. 383 berichtet; er iſt ohne 
Erben abgegangen. Sein Bruder, 
Caſpar, (als der altere Sohn des vor⸗ 
gedachten Peters) welcher Neinaberg 
beſeſſen, und Urheber dieſer bine wor⸗ 
den, (von welcher hernach) ward durch 
X 3 ſeinen 
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feinen Sohn,Nicolaum den Aeltern ein 
Großvater Hanſens zu Neinsberg und 
Wilsdorff, ferner Dietrichs und Tri⸗ 
cols des jungern, die beyds den alten 
Stammſitz Schönberg in der väterlis 
chen Theilung erhalten, und ihren 
Stamm fortgepflantzet. Jener, nem. 
lich Dietrich, iſt Churfürſts Ernſtens 
Rath und Marſchall geweſen; wie 
Sagissarins in Spiendore fam, Schen- 
berg. meinet, fo iſt er derjenige Herr Die⸗ 
terich von Schönberg ,, welcher Anno 
14 nebſt andern Chur⸗Saͤchſiſchen 
Geſendten zu Breßlau die Könige 
Mitthiam in Ungarn, Caſimiren in 
Polen, und Ladislaum in Bohmen, 
die wider einander kriegeten, vertragen 
helffen. Von der Zeit feines Todes 
findet man keine Nachricht, dieſes aber, 
daß er im Ploſßzer Alten⸗Zelle nebſt ſei⸗ 
nem Weib Eliſabeth von Maltitz des 
graben worden. Seine bir) Sohne 
waren a) Nicol, Erz. Biſchoff zu Capua, 
und Cardinal, b) Dietrich, welcher 
als Hertzogs Alberti in Preuſſen Ge⸗ 
ſandter an den König in Franckreich, 
als derſelbe Anno 1525 bor Pavia ge⸗ 
legen, in der damaligen Schlacht im 
Thier⸗Garten auf der Wahlſtat geblie 
ben, und c) Sans, welcher Anno 
1537 zu Dreßden verſtorden und in 
der Sophien Kirche begraben wor⸗ 
den. Er wird auf dem Leichenſtein 
Haus der Aeltere genennet, weil er ei⸗ 
nen Sohn gleiches Nahmens, beyge⸗ 
nannt der jüngere (welcher die Güter 
Kechenberg, Warnsdorff, Burdorff 
und Dittmausdorff befefien,) gehabt. 
Christoph von Schönberg, Hertzog 
Hanrichs zu Sachſen Nach und Amt⸗ 
mann, iſt deſſen Sohn geweſen, welcher 
noch Anno 1534 gelebet, und in Chur⸗ 
fuͤrſts Augufü zu Sachſen geſammten 
Lehen ⸗Brieft Hanſens von Schönberg 
zu Dreßden Sohn genennet wird; er 
hat. feinen Aſt beſchloſſen. Vorgedach⸗ 
ter Nicol der jüngere und Bruder des 
vorher ene en Sience ſchrieb ſich 


auf Rothſchoͤnberg und Pelſchtoitz, ſeln 
einiger Sohn, Antonius, war anfangs 
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Hertzog Georgens Sachſe Fund 
Berg⸗Nath, und 19 


fen Gnaden; nachdem er aber Lukhert 
Reformation angenommen hatte, ward 
er von demſelben mit 10 bewaffneten 
Neutern aus ſeinem Schloſſe Roth⸗ 
Schoͤnberg und von feinen Bütern ge- 
trieben, woraus ein weſtläufftiger 
Rechts⸗Handel entſtunde, wache 
erſt nach des Hertzogs Anno 1339 er⸗ 
folgten Tode endigte; Er ſoll hernach 
Hertzogs Alberti in Preuſſen Rath wor ⸗ 
den ſeyn. Es hatte ſich auch deſſen 
Verter, vorgedachter Cardinal Nicol von 
Schönberg, vergebens bemuͤhet, dieſen 
Antonmm beym mehr gemeldten Her⸗ 
ge auszuföhnen wie Fabricius in 
I. Sax, L. II p. i 875 erzehlet, 
woſelbſt er aus Verfehen an ftatt An⸗ 
tonius deſſen Vaters Nahmen Krico- 
laus feger, fomten aber ſelbigen aus. 
deuͤcklich einen Vetter des Cardinals 
oder Vaters Bruders Sohn mit dem 
Worte Patruus benennet; Unterdeſſen 
aber hafte ſich Antonius von Schoͤn⸗ 
berg nach Freyberg zu Hertzog Hein 
chen retiriret, davon umſtaͤndlich in B. 
aber! Thearro Lg. P.A p. 21 zu 
leſen, weſcher ihn einen Gelehrten 
und Ehriſtlichen Edelmann nennet, und 
hinzu ſetzet, Daß er von gedachtem Her⸗ 
boge zum Obriſten und geheimden Na: 
the gemacht worden, gleichwie er auch 
an deſſen Hofe faſt alles dirigiret; wo⸗ 
durch er ſich viele Neider zuzoge, die 
es nach bem Anno 1541 erfolgten Tor 
de des Hertzogs dahm brachten, daß 
er wegen allerhand Beſchuldigungen, 
inſonderheit daß er mit den Einkünff⸗ 
ten feines Herrn ſich bereichert, von 
deſſen Printzen, Hertzog Morigen, mit 
Geſängniß beleget aber bald wieder 
auf frehen Fuß geſtellet wurde, nach⸗ 
dem feitte Unſchuld an den Tag gekom⸗ 
men, wie ſolches auch Arnold in Vitz 
Dueis Monritii erzehlet, und dabey fer 
bet, daß der Hertzog an die Rechtſchul⸗ 
dige nicht kommen konnen, theils auch 
ſich ſchon aus dem Staube gemacht 
hätten, Er hinterließ vier Sohne, als 
A .. 
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Nicoln, Georgen, Wolffen und Afınum 
Antonium, welcher letzte Nothſchoͤn⸗ 
ererbte, aber zeitlich ohne Erben 
verſturbe, daher ſolches Gut der alte⸗ 
fe Bruder Nicol erhielte, welcher auch 
Mylau im Vogtlande beſaſſe, der ſei⸗ 
nen Aſt mit unterſchiedenen maͤnnli 
chen Erben fortgeſetzet, davon hier nur 
der jüngſte, Nahmens Haus Dietrich, 
anzuführen; dieſer befaß fo viel Güter 
und Vermogen, daß man ihn vor den 
reichften von Adel in gantz Sachſen 
gehalten, er ſtarb Anno 1622, nur ei. 
ne Tochter hinterlaſſend, die ihrem 
Gemahl Dietrichen von Werther, Chur 
Se bc geheimden Nath und Cain: 
mer-Dire&torn,, fo viel Reichthum zu 
brachte, daß fie beyde ihrer eintzigen 
Tochter Rahel von Werthern vierte ; 
halb Tonnen Goldes zum Heyraths⸗ 
Gut mit geben konten. Selbige war 
an Graf Ludewig Guͤnthern zu Ebele 
ben ehelich verſprochen worden; als es 
aber an dem war, daß das Beylager 
folte gehalten, und die Ehe vollzogen 
werden, und Churfürft Johann George 
zu Sachſen folche reiche Braut feinem 
Favoriten und Premier-Minifter, Grey 
herrn Johann Georgen von Rechen⸗ 
berg, zugewendet wiſſen wollte, ward 
ſelbige ihm ohne Verzug angetrauet. 
Von dem andern Sohne Antonii, 
Nahmens George, findet man nichts 
aufgezeichnet, ſolte er der Anno 1600 
florirende Polniſche Obriſter George 
von Schönberg, (deſſen die Scriben⸗ 
ten ſelbiger Zeit erwehnen) geweſen 
ſeyn, muͤſte er ein ziemlich hohes Alter 
erlanget haben. Der dritte aber, Wolff, 
t das Ritter Gut Maxen an ſich ge⸗ 
racht, „ 1555 als Churs 
fürſts Augusti zu Sachſen Haus⸗Mar⸗ 
ſchall floriret. Sein Enckel, Haus 
Burckhard, anfangs Königl. Schwe. 
diſcher und hernach Chur. Sächſiſcher 
Rittmeiſter, hat dieſe ganze Linie be ⸗ 
ſchloſſen. Anfangs beſaß er die Nik. 
terguͤter Cunnersdorff, Maxen und 
Neinhardsgrinnne, und Anno 1622 
erhielt er nach Abſterben des vorge⸗ 
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dachten Hans Dietrichs von Schon⸗ 
berg, auch Rochſchönberg und Mplau, 
veräuſſerte aber Anno 1636 die beyden 
erſtern an die Herrn Vetter zu Rems · 
berg, und beiam dargegen von ſelbigen 
Wiledorf, welches wichtige Rittergut 
nebſt Nothſchoͤnberg nach feinem An. 
1651 ohne Erben erfolgten Abſterben 
wiederum an dieſelbe gelanget. 


Die Reinsbergiſche Linie, 


Dieſelbe hat ihren Nahmen von dem 
Schloſſe und Rittergut, Reinsberg im 
Amte Meiſſen gegen Freyberg an der 
VBoberitzſch und unweſt Roth⸗Schon⸗ 
berg gelegen, worauf eine adeliche ga · 
milie dieſes Nahmeus vor Alters ge⸗ 
wohnet, ſiehe oben den Artickel Reins 
berg. Nechſt dieſem beſitzet dieſe Linie 
heut zu Tage folgende wichtige Ritter⸗ 
guter Wilsdorf oder TBilstropp, 
Schloß und altes Städtlein zwiſchen 
Dreßden und Noſſen, welches ſchon 
Anno 1442 dieſes Geſchlecht vom 
Ehurfürften in Lehn empfangen, ſiehe 
Diplomat. NTachleſe von Ober · Sach⸗ 
fen P. 2 p.304, Bot nitz unweit Oſchatz, 
Marxen im Amte Pirna bey Dona ge 
legen, Roth⸗Schoͤnberg, davon vor⸗ 
hero geſagt worden, Wi dorf im 
Schonburgiſchen unweit Chenmitz, 
Keichſtaͤdt bey Dippolswalde, Lim⸗ 
pach unweit Noſſen, Tanneberg 
u. a. m. 

Der Urheber dieſes Hauſes iſt Car 
ſpar von Schönberg, der ältere Sohn 
Peters zu Roth Schoͤnberg und Reins⸗ 
berg geweſen, wie aus vorhergehenden 
zu erſohen, derſelbe bekam in der Erb» 
theilung das Gut Reinsberg, er hat 
ebenfalls dem nahmhafften Treffen beg 
Außig Anno 1426 (nicht Anno 1420, 
wie Peccenftein und Y. Moller ſetzet) 
mit beygewohnet. Fabrie ius J. c. or 
und mit ihm Boreg, Spangenberg ꝛc. 
nennet deſſen Sitz unrecht Neinsdorff, 
und irret auch darinn, wenn er ſchrei⸗ 
bet, daß derſelbe im Treffen und zwar 
mit fünff Söhnen auf der Wablſtat 

geblie⸗ 
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geblieben / und nur den jüngſten zu 
Sauſe in der Wiege gelegen, hinterlaſ · 
fein; maſſen er, wie das mehr ange 
fuhrte Verzeichniß ausweiſet, im Klo⸗ 
ſter Altenzelle begraben lieget, (da denn 
nicht zu vermuthen, daß er von der 
Walt dahin‘ gebracht worden) und 
dey fernen Rahmen auf der Tafel ge⸗ 
ſetzet worden iſt, daß von feinen Soͤh⸗ 
nen ihrer zwey Heinrich und Friedrich 
im Streite ausgeblieben, toie denn auch 
Peccenſtein ſoſches nur von zwen Schr 
nen meldet; die beyden aͤlternEaſpar und 
Dietrich waren wie bekannt, damahls 
Domherren zu Meiſſen (allwo fie her 
nach zur Biſchofflichen Diguität gelan⸗ 
get, und ſoll deren Leben hernach beſon⸗ 
ders befehrieben werden) und kan alſo 
der juͤngſte nicht allem zu Hauſe ge⸗ 
blieben ſeyn Derſelbe hieß Nicol, in 
einem alten Briefe de Anno 1467, in 
welchem Churfürſt Ernſt Haus Weig 
barden einen Conſens ertheilet, daß 
derſelbe Herrn Dietrich Biſchoff zu 
Meiſſen, und deſſen Bruder, diefem 
Nicol, 10 Nheiniſche Guͤlden Zinſe im 
Dorfe Helbigsdorf vor 170 Rheiniſche 
Gulden verkauffen mag, wird er Fuͤrſt⸗ 
licher Hofmeister gen et. Von ſer⸗ 
nen 3 Sehnen haben die beyden altern 
Dietrich und Nirol die Haupt ⸗kinie zu 
Noth⸗Schonberg (ſo im vorhergehen · 
den ausgeführet worden,) der jüͤngſte 
aber Nahmens Hans die Reinsbergi⸗ 
ſche Branche fortgepflantzet. Er alt 
Anno 1486 auf dem Thurnier zu 
Bamberg erſchienen, und hat Neins⸗ 
berg, Wilstropp, Hennerodorff der be⸗ 

0 Von ſeinen 3 binterlaſſenen 
nen iſt Kuͤrtze wegen nur Caſpar, 
Fuͤrſtlicher Saͤchſiſcher Rath auf Reins⸗ 
berg, anzufühnen „ weil er eine beſtaͤn⸗ 
dige Poſteritaͤt hinter ſich gelaſſen; er 
ſtarb Anno 1952, im 58 Jahre ſeines 
Alters; von feinen männlichen Erben 
gieng Lorentz, Chur⸗Sachſiſcher Rath 
und Berg- Hauptmann Anno 1588, im 
Carls Bade erblos ab; Haubolds, 
Hauptmanns zu Hayn und Noſſen, 
Nachkommenſchafft it im vorigen Se- 
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culo abgegangen. Kafpar aber auf 
Reinsberg, Wils dorf ze, anfangs des 
Kayſerlichen Cammer- Gerichts zu 
Speyer Allellar, und hernach Chur ⸗ 
Sächfifcher Appellations⸗Rath, und 
Sber-Conſiſtotial-Praäſdent ein An⸗ 
herr aller heut zu Tage ſlonrenden 
Herren von Schönberg aus den Hau⸗ 
‚fe Reinsberg worden. Sein Älterer 
Sohn, Eafpar Rudolph, farb Anno 
1628 als Ober⸗Berg⸗Hauptmann oh⸗ 
ne Erben, der jüngere aber, Haus 
Heinrich, Chur⸗ Saͤchſiſcher Rath, 
Ober: Steuer- Einnehmer und Inſpe⸗ 
ctot der Laud⸗Schule Meiſſen, hinterliß 
7 Sohne, von welchen hier folgende 
3 anzuführen: 1) George Rudolph, 
der an eimer in Mantuamfihen Kriegs ⸗ 
Dienſten empfangenen Bleſture vers 
ſtorben, und ein Vater geweſen a) 
Hans Georgens, Domherrns zu degum⸗ 
burg, der Anno 1679 auf der Reiſe 
u Utrecht ſeinen Geiſt aufgegeben; b) 
Heinrich Friedrichs auf Lichtenau, der 
Anng 1095 im 45 Jahre ſeines Alters 
als Königlicher Polnifcher und Chur- 
Saͤchſiſcher Hof und Berg ⸗Nath erb⸗ 
los mit Tode abgegangen, und Geor⸗ 
ge Rudolphs auf Reinsberg, der an⸗ 
fangs Füͤrſtlicher Oettingiſcher Ober⸗ 
Kämmerer, hernach der Churfürſtin zu 
Sachſen Obriſt⸗Stallmeiſter und end⸗ 
lich Ebur- Sächſiſcher Kammer» Prat. 
dent worden, und Anno 1697 auch 
ohne Erben verſtorben. 2) Hans 
Utzens auf Maxen, ein Vater folgender 
2 Sohne, Hans Heinrichs auf Maxen, 
Baͤrenſtein, Lichtenau, Berreuth, Cun⸗ 
nersdorff,Koniglichen Polniſchen und 
Chur⸗Saͤchſiſchen Cammerherrns, Hof 
Juſtitien «und Appellations⸗Naths, 
Kreis⸗Steuer⸗Einnehmers und Infpe- 
&toris der Land ⸗Schule Meiſſen, der 
Anna 1211 im 23 Jahre feines Alters 
ohne maͤnnliche Erben verſtorben, und 
Abrahams, der obgedachtes Rittergut 
Wittgensdorf an ſich gebracht, und 
Anno 1684 als Chur · Saͤchſiſcher Guns 
merfuncker und Cornet unter dem Re⸗ 
giment Ritter ⸗ Pferde, mit fla 
ung 
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rn 
Ang e Sohne verſtorben davon bet 
altere Adam Friedrich, der in Berge 
wwegcks⸗ Wiffenſchaſft trefflich erfahren 
geweſen aber auf ber Reiſe in fremde 
Aude fein Leben beſchloſſen, der jüns 
gere aber Caſpar Abraham Hauptmann 
auf Maxen (fe er von vorhergedachten 
feinem Better ererbte) Wittgensdorf 
und Meichfeäbt, fo er erfaufer, hat ſei⸗ 
nen Ast mit 6 Söhnen u Nec 
und 3. Caspar Dietrich auf Roth⸗ 
Sche 15 „ Bornitz de. der ein 
Vater > Sohne worden, von welchen 
folgende J zu mercken: a) Hans Laſpar 
aaf elne „Cundw, der Ehur⸗Saͤchſt. 
ſcher Ealnmerherr, und Cammer⸗ und 
Berg⸗Naths⸗ Director worden, und 
keine Sohne hinterlaſſen, b) Hans 
Wolff zu Reinsberg, Fürſtlicher Sach, 
fen» Weiſſenfelſiſcher Cammer⸗Nath, 
nachdem er Printz Ae Wolphen 
zu Weiſſenfels als Hofmeiſter in rem. 
de Lande gefühter, welcher von ſeiner 
Gemahlin Iſabella, Herrin von Neu⸗ 
degg und Freyin zu Wlldeck, bey feinem 
Anno 17 12 erfolgten Abſterben 4 Soͤh⸗ 
ne hinterlaſſen, Dietrich Ehrenrei⸗ 
chen guf Toſchaicken, Fuͤlſtlichen Wuͤr⸗ 
tenbergiſchen Sorftmaeiftern, ans Lud. 
wigen auf Boͤrnig, Koniglichen Polm⸗ 
ſchen und Chur» Sächfifehen Cammer⸗ 
Junckern, Adolph Ferdinanden auf 
Neinsberg, Zürſtlichen Weiſſenfelſt 
ſchen Cammerſunckern, Anno 1730 
niglichen Polnischen und Ehur⸗ 
en vand⸗Cammer⸗Nath, und 
5 Beinrichen auf Tannenberg, 
Sntichen Weiſſenfeſſiſchen Cammek⸗ 
und Jagd⸗Junckern; e) Haus Hein? 
berg, Königlicher 
und Chur⸗Sachſiſcher Cams 
r, der in dem 171 ;ten Jah⸗ 
ben, UND von feiner cemah 
lin, Jonatna Suſanna, Christoph, 
Süpferas von Segenſeld, weland 
Cours pfältziſchen General⸗Maſors und 
Sber⸗Commandantens zu Francken⸗ 
thal, Tochter, keinen Sohn, hingegen 
eine Tochter Magdalena Iſabella, ei⸗ 
netz Obriſtens von Pohlentz Gemah⸗ 
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Kin, hinterlaſſen, und d) Haus Dietrich 
auf Wilsdorff, Limpach, Rothſchon⸗ 
berg ꝛc, Königlicher Polniſcher und 
Chuͤr⸗Saͤchſiſcher geheinder Rath, 
Cammerherr, Ober⸗Rechnungs⸗Praßt⸗ 
dent, Ober⸗Steuer⸗Einnehmer und 
Amts, Hauptmann zu Naſſen; deſſen 
Gelehrſamkeit und groſſe Wiſſenſchafft 
in Antiquitäten, Hiſtorie ee. ſattſam 
bekannt; er iſt Anne 1726 verſtorben, 
und hat mit ſeiner Gemahlin einer von 
Augen aus dem Hauſe Strehla, die 

nne 1731 mit Tode abgegangen, 
feinen Stamm mit 2 Söhnen, Gott⸗ 
lob Ferdinanden und Hans Dietrichen, 
die fich in die vaͤterlſche Güter gethei 
let, fortgeſetzet. 


Die Sachſenburgiſche Linie, 
woraus die Neben ⸗ Linie 
Schonau abgeſtaͤmmet, 


Sie wird von dem ehemaligen alten 
Sitze Sachſenburg alſof genennet. 
Selbiges Schloß, nunmehro Chur⸗ 
Sichrifches Cammer⸗Amt, lieget im 
Meißniſchen Kreiſe an der Iſchopa auf 
einem hohen Felſen unweit Mitweida, 
und iſt nebſt dem Staͤdtlein und Schioffe 
Franckenberg, wie auch Nauenſorge 
Anno 1609 durch Kauff an den Kan 
des Herrn gelanget. Den Urheber die⸗ 
ſer Linie kan man zwar ſo genau 
nicht angeben, doch iſt gewiß, daß fols 
ches Schloß Dietrich von Schonberg 
Anno 1396 beſeſſen, maſſen von iom 
ein alter Brief vorhanden, darinn er 
im beſagten Jahre das Dorf Jobe dem 
Marckgrafen Willhelm zu Peſſſen uber⸗ 
giebet, und ſich auf Sachſeuburg 
ſchreibet, kan ſeyn / daß er dieſes Rit⸗ 
tergut Sachſenburg zuerſt an ſich ge⸗ 
bra ht, man findet auch fo viel Nach⸗ 
richt, daß er mit dem damahls flori⸗ 
tenden Herren von Schönberg zu Roth⸗ 
Schönberg und Reinsberg in naher 
Verwandſchafft geſtanden woraus 
denn erhellet, daß er aus der Haupt⸗ 
Unie zu Nothſchonberg Er. 

* 
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Er war ein Großvater Heinrichs auf 
Stollberg, der die Stollbergiſche (ietzo 

lenauiſche) Linie angefangen, von 
welcher hernach ſoll geſaget werden, 
und Caſpars auf re, und 
Mauenſorge, welcher diefe Linie fort. 
geſetzet; Er iſt Anno 1461 mit Hertzog 
Willhelm zu Sachſen ins gelobte Land 
gereiſet, zum Ritter geſchlagen, und 
hemach ſonſten zu wichtigen MWerriche 
tungen von dem kandes⸗Herrn gezogen 
worden, wie in Muleri annal. Sax.zufer 
hen. Anno 1484 wird er Mertvefer 
zu Meiſſen genennet; er hat qui leich 
die Güter Schoͤnau, Nauen 805 
Franckenberg x, beſeſſen, und 3 Soͤh⸗ 
ne hinterlaſſen: a) Caſparn zu Fran⸗ 
ckenberg, welcher keine beſtaͤndige IL 
ſteritaͤt gehabt; b) Hans auf Scho 
hau und Börnichen, der den Schoͤnaui⸗ 
fehen AR angefangen, von welchem 
hernach, und c) Wolffen auf Sach⸗ 
ſenburg und Nauenſorge, Hertzoglichen 
Saͤchſiſchen Rath und Stiſfts Haupt · 
mann zu Meiſſen, welcher Anno 1531 
den fo genannten Grimmiſchen Macht, 
ſpruch befoͤrdern helffen, wie in Aulle⸗ 
ri Annal. Sar. zu ſehen. Anno 1536 
hat er bey damahligen Zwiſtigkeiten 
zwiſchen Churfürſt Johann Friedrichen 
und Hertzog Georgen zu Sachſen auf 
des letztern Seiten der guͤtlichen Hands 
lung nebſt andern vornehmen von Adel 
als Arbiter mit beygewohnet; davon 
Seckendorf in Ta. Luch, L. Ill .. 
7g berichtet. Wie Hertzog Moriß Anno 
1544, als er in Ungarn wider die 
Türcken zu Felde gezogen, ihm und 
andern vornehmen Näthen bey feiner 
Abweſenheit die Regierung feiner Lan⸗ 
de anvertrauet habe, davon iſt die 
Juſtruction in Horns Soͤchſ, Hand ⸗ 
Dibliolb. p- 297 zu leſen. Er iſt Anno 
3546 zu Drefiden verſtorben, und in 
der Frauen- Kirche daſelbſt begraben 
worden, 3 Sohne hinterlaſſend: 1) 
Georgen zu Sachſenburg, den Sramm⸗ 
vater der Mittelfrobniſchen Neben 
Linie und derer daraus entſproſſenen 
Zweige zu Pfaffrodg und Viberſtein 


ſter im damahli⸗ 
Kriege Fe 25 


fen; und 3) Wolffens zu 

Knauthayn, Heben“ kaucken⸗ 
berg ꝛc. anfangs Chur ⸗ Raths 
und Amts Hauptmanns zu Chem⸗ 
nitz und hernach Ober ⸗Haußtwannen 
des Ertz⸗Gebirgiſchen Kreises, wieauch 


Vormundſchaffts „Stathaltern der 
Weymariſchen Lande; Er hat Unter» 
ſchiedene wichtige Geſandſchafften ver⸗ 
richtet, wie er denn unter andern An. 
1574 Principal-Geſandter des Hauſes 


Sachfen bey der Lehns ⸗Empfängulß 


am Kayſerlichen Hofe zu Prage gewe⸗ 
fen, davon EFüller in 2 Ser 4 700 

0. den Actum inveſtiturs umſtand⸗ 

10 beſchreibet. Von feinen vielen die 
Religion betreffenden Verrichtungen 
in damahligen Zeiten des gefährlichen 
Crypto Calviniſmi hier nicht zu ge⸗ 
dencken. Er ſtarb Anno 1484, im 6öten 
Jahre ſeines Alters. Es ſoll von ihm 
in Borns Saͤchſ, Hand · Bibliothec 
P. 5 P. 370 unterſchiedenes merck⸗ 
würdiges angeführet werden. Von 
feinen 6 hinterlaſſenen Soͤhnen ift der 
jüngſte Andreas Anno 1587 meuchel⸗ 
morderiſcher Weiſe erſtochen worden, 
der ältefte, Caſpar, hat die wichtige 
Herrſchafft Toplig in Boͤhmen, ſo we⸗ 
gen des Bades beruͤhmt, und auf wel⸗ 
che ſein Vater, vorgedachter Wolff, 
‚90000 Gülden als ein Darlehn her⸗ 
gegeben gehabt, beſeſſen, iſt aber ums 
Jahr 1580 in Polen gezogen, und 
mag er darinn ſein Leben geendiget 
haben, daher gedachte Herrſchafft an 
feinen Bruder Georgen, Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Chemnitz, gelanget, welche er 
noch Anno 1585 beſeſſen, Jahres 
drauf aber iſt ſie wieder eingelöfet wor ⸗ 
den. Dieſer hinterließ zwar bey ſei⸗ 
nem Anno 1594 erfolgten Abſterben 3 
Sohne, die aber ohne Erben abgegan⸗ 
gen, nachdem fit das Staͤdtlein Stans 
ckenberg Anno 1609 an den kandes⸗ 
Herrn berkauffet; die Übrigen Sohne 
des 
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des nehrgemeldten Wolffens haben 
auch keine männliche Erben hinterlaſ⸗ 
fen, ohne Ehriſtoph auf Knauthayn, 
Chür⸗Saͤchſiſcher Berg⸗wie auch Amts⸗ 
Hauptmann, der Ango 1610 zu Oreß · 
den berſtorben. Sein älterer Sohn, 
Wolff Chriſtoph, Vite Berg ⸗Haupt⸗ 
mann, hat keine beständige Poſterſraͤt 
jehabt, der jüngere aber Andreas auf 
lum, anfangs Hertoglicher Braun⸗ 
ſchweigiſcher Obriſter und Lommandant 
zu Wolffenbürtel, und hernach Chur ⸗ 
Saͤchſiſcher geheimder und Krieges 
Rath, Generäl⸗Major und Ober⸗Lom⸗ 
mandant zu Dreßden, hinterließ bey 
feinem Anno 1688 im Sorten Jahre 
feines Alters erfolgten Abſterben einen 
Auen der Sohn, Chriſtian Ludewigen, 
welcher anfangs Chur „ Saͤchſiſcher 
Canmmerherr und Legations⸗Rath, nach ⸗ 
gehends Hertzoglicher Sachſen⸗Gothai⸗ 
ſcher Bringen Hofmeiſter, darauf ges 
heimder Staats ⸗Nath, und endlich An. 
1685 von Gotha und Wepmar gevoll⸗ 
maͤchtigterAbgeſandter auf dem Reichs ⸗ 
Tage zu Regenſpurg worden, bis er ein · 
ge Jahre hernach, ekliche 40 Jahre alt, 
verſtorben, nachdem er feinen Stam mit 
5 Söhnen fortgepflantzet gehabt, von 
welchen der Altefte, Andreas Rudolph, 
Anno 1yor zu Helmftädt, allwo ihn 
Hertzog Anton Ulrich Theologiam fur 
viren ſieß, das Unglück halte, des 
Abends in einer Nencontre erſtochen zu 
werden; die übrigen haben theils ihr 
Glück im Kriege geſuchet. Ob etwa 
Dietrich Ehrenreich von Schönberg, 
An. 1739 Domherr zu henden, darunter 
auch gehoͤre, kan man nichtſagen. 


Die Schonguiſche ige Win⸗ 
gendorffiſche Neben ⸗ Linie 
aus dem Haufe Sachſen⸗ 
burg, woraus die Zweige zu 
Pulsnitz (ietzo der Ober 
Lauſitziſche genannt) inglei⸗ 
chen der in Franckreich ent⸗ 
ſproſſen, 

Dieſelbe hat auch jederzeit wich · 
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tige Güter im Ertz⸗ Gebirge beſeſſen, 
und gehören heut zu Tage derſelben 
folgende: Lrieder · Schoͤnau, Wingen · 
dorff, Saynichen, (ein Stäͤdtlein) 
Bornichen zc, alle binnen 1 und einer 
2 5 Meile von Freyberg gelegen. 
Der Anfänger derſelben iſt vorgedach⸗ 
ter maſſen Hans von Schonberg auf 
Schoͤnau, ein Sohn Caſpars zu Sach⸗ 
ſenburg, geweſen. Von demſelden mel⸗ 
det D. Male, in Chronic. Hepberg. 
daß er Anno 1532 den Berg⸗Diech⸗ 
nungen zu Frepberg mit beygewohnet. 
Von feinen fünf Sohnen iſt der Ab 
teſte Wolff Stiffter des Schonbergi⸗ 
ſchen Zweigs zu Pulsnitz in der Ober» 
Lauſitz worden, und ſoll von demſel⸗ 
ben unten beſonders geſagt werden, und 
Moritz zu Schonau und Wingendorff 
hat dieſe Neben- Linie allein, und zwar 
mit 5 Soͤhnen fortgeſetzet, welche alle 
in gutem Anſehen gelebet, es haben 
aber von denſeſben nur 2, als Moritz 
der jüngere, und Nicol, den Stamm 
ſortgepflantzet; jener beſaß Auerswal⸗ 
de, Fuchshayn und Neumarck im 
Voͤgtlande, und zeugete unter andern 
Sohnen Caſpar Rudolphen auf Auers⸗ 
walde, Chur⸗Saͤchſiſchen Cam mer⸗ 
Nath und Ober Land Fiſchmeiſter, 
deſſen Sohnen Moritz Haubold, F 
hain gegen Reinhards und euro 
bey Wittenberg vertauſchet, fo er aber 
nicht lange mag beſeſſen haben. Er 
iſt ein Vater geweſen Moritz Chri⸗ 
ſtophs auf Auers walde, Hertzoglich⸗ 
Weiſſenfelſiſchen Hof Raths, und Ober» 
Steuer⸗Einnehmers, der unbeerbt ver⸗ 
ſtorben, und Adam Wolffs, welcher 
Moritz Caſpar Caſarn gezeuget, der 
eine beſtändige Poſteritaͤt hinterlaſſen, 
die noch zu anfern Zeiten zu Metane 
im Schonburgiſchen gewohnet, auch 
das Gut Wildenſee bey Zeitz noch An. 
1724, wie auch Geißnitz inne gehabt, 
welches von den Brüdern Heinrich 
Siegmund und Caſpar Rudolphen von 
Schonberg in dieſem 1740 Jahre ſub 
hafta verallemret worden. Vorgedach⸗ 
ter Nicol aber auf Wingendorff und 
Hay⸗ 
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Hapnſchen, hinterließ bey feinem An. fen de Bare ı e zu Iefät- 
1 


1002 erfolgten Tode 4 Soͤhne, von 
welchen aber nur der jüngfte Hans Ge⸗ 
orge, der Anno 1676 verſtorben, ſei⸗ 
nen Stamm fortgepflantzet, und zwar 
mit Adam Friedrichen, der Anno 1717 
als Königlicher Polniſcher und Gur⸗ 
Saͤchſiſcher gehtünder Rath mit Tode 
abgegangen, und die ‚Guter Ober⸗ 
Schönau, Wingendorff, Haynichen, 
Auen, un ur 1 9 0 den 
vier Sohne verfaͤllet hat, welche 3 
50 en Damm, Königlicher Pol⸗ 
niſcher und Chur⸗ Saͤchſiſcher Eammer⸗ 
Juncker nachgehends der Herzoglichen 
Merſeburgiſchen Witwe aus dem Hau⸗ 
fe Naſſau⸗-Iſtein Ober- Hofmeiſter bis 
an deren erfolgten Tode. 2) Adam 
Friedrich, Königlicher Polniſcher und 
Chur Saͤchſiſcher geheimder Nath, 
Sber⸗Steuet-Einnehmer ꝛc. 1740. 3) 
Curt Alexander, Königlicher Polniſcher 
und Chur » Sächſiſcher Cammerherr, 
Ober Berg⸗Hauptmann, der ſich gegen ⸗ 
waͤrtig Anno 1740 ſeit einigen Jahren 
in Rußland, wegen Aufnehmen des 
Bergwercks, aufhält, und 4) Friedrich 
August, Koͤmglicher Polniſcher und 
Chuͤr⸗Saͤchſiſcher Cammerjuncker. 


Den Pulsnifchen oder Ober Cauſi⸗ 
tziſchen Zweig hat vorgedachter maffen, 
Wolff von Schönberg, der aͤlteſte 
Sohn Hanſens zu Schönau, errich- 
tet. Derſelbe war Ehurfürſts Johann 
Friedrichs zu Sachſen geheünder Rath, 
und General ⸗ Feld Marſchall im 
Schmalkaldiſchen Kriege, er iſt end⸗ 
lich Anno 1563 als Chürfürſts Augu⸗ 
fi vornehmer Nath und Amts Haupt⸗ 
mann zu Rochlitz verſtorben. Wider 
die von etlichen Scribenten angeſchul⸗ 
digten Laſter und Untreue iſt er von mir 
in theol. Sammlungen Tum.zs p 640 
inſonderhelt gerettet worden. Er hin⸗ 
terließ 3 Sohne. Der jüngſte, Nahe 
mens George, it An. 457 8 in Franck⸗ 
reich im Duell erſtochen worden. In 
Humbert i Lungutti Epijl, m. 143 iſt ein 
Brief an Churfürſt Anguſtum zu Sach · 


au 1 he: Saale 

rantzeſiſcher 

ll Cre Rath, und Feld⸗ 
in Franckreich ſein Glie 
251 Enckel aber, Carl une 

ertzog von Hallioyn, Pair und 
ſchall von Franckreich, ser 
dieſen Aſt beſchloſſen, von welchem in 
unſerm Siſtoriſchen Helden + Lekico 
ausführliche Nachricht zu finden, da⸗ 
hero deſſen Beſchreibung um Kürge 
willen hier übergehe. Der ältefte Sohn 
aber, Hans Wolff, hat das Schloß 
und Städtlein Pulsnitz (wozu 7 Dor. 
fer gehören) an der Pulsnitz 2 Meilen 
von Camentz gelegen, an ſich gebracht; 
Er ward anfangs Königlicher Franke 
ſiſcher Obriſter, und hernach Anno 
1586, als er eben mit 900 Reutern 
in 1 marſchiren wollen, Chur 
fürſts Chriftiani I zu Sachſen Ober⸗ 
Hof- Marſchall; er blieb aber dabey 
noch eine Zeitlang in Frantzoſiſchen 
Dienſten, und ſtarb Anno 1603, im 
74 Jahre ſeines Alters. Von ſeinen 
4. Söhnen iſt 1) Caſpar ein berühmter 
Chur ⸗Saͤchſiſcher Staats Miniſter 
worden, und ſoll deſſen Leben unten 
beſonders beſchrieben werden; Hans 
Wolff aber auf Pulsnitz, Klirſtrup⸗ 
pen ꝛc, Landes⸗Hauptmann des March 
grafthums Ober- Lauſitz, farb Anno 
1645. Er hat feinen Stamm allein 
fortgepflantzet, und mit feiner Gemah⸗ 
lin einer von Zſchammerin, aus dem 
Hauſe Petersheym, 6 Soͤhne gezeu⸗ 
get, von denen der aͤlleſte, Hans Ge⸗ 
orge, das vaͤterliche Gut Pulsnitz vers 
kauffet, und iſt Anno 1674 zu Ohorn 
ohne Kinder mit Tode abgegangen. 
Von den übrigen hat Caſpar Rudolph 
auf Brettnich, der Anno 1659 verſtor⸗ 
ben, Hans Wolffen, der feine maͤnn⸗ 
liche Erben gezeuget, und Caſpar tus 
dolphen auf Kreyſcha, himerlaſſen, 
welcher Carl Rudolphen, und Johann 
Friedrichen gezeuget. Wolff George 
auf Bertelsdorff, hat Haukolden ge⸗ 
zeuget, einen Vater Johann k 
an 
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auf Bertelsdorff, Königlichen Polni⸗ 
ſchen anfangs Appellation + Raths, 

ſernach Cammerherrns und einige Jah⸗ 
RG efandteng amchur⸗Pfalziſchen Ho 
TER der Religions⸗Beſchwerden, 
etzo aber 1740 ſeit Anno 1726 wirck⸗ 
lichen geheimden Raths, Conmtial⸗und 
Evangeliſchen Directorkal Geſandtens 
zu Negenſpurg. Er wird insgemem 
ein Freyherr genennet. 2) Hans Gr 
orge auf Braune und Gurick hat un 
ter andern gezeuget Wolff Georgen auf 
Haſelich, und Ehriftian Johann auf 
Lohſa, Rohrbach, Braune, der Anno 
1645 in hohem Alter als Landes⸗Ael⸗ 
keſter des Budißinſſchen Kreiſes vers 
ſtorben, und hinterlaſſen 2) Hans 
Wolfen, welcher 1675 als chemahli- 
ger Schwediſcher Kirtmeifler auf Ratt⸗ 
witz mit Tode abgegangen, und ein 
Vater geweſen (1) Sans Saubolds 
auf Koſel und Klein⸗Bautzen, der An. 
1732 als Hauptmann und Landes⸗ 
Commiſſarius verſtorben, Wolff Rus 
dolphen, Carl Haubolden und Hans 
Heinrichen hinterlaſſend; 5 Wolff 
Aupolpbs auf Naundorff, Chur 
Saͤchſiſchen Cammerjunckers, und ei: 
nes Vaters, Johann Gottlobs von 
Schonberg, und (3) Wolff Chriſtians 
auf Zimpel, deſſen Sohn Johann Chri⸗ 
fan als Koniglicher Polniſcher und 
Chur⸗Soͤchſiſcher Captain 1737 be 
kannt geweſen: b) Wolff Georgen auf 
Braune, Kömglichen Polniſchen und 
Chur: Sächfiichen kaud⸗Jägermeiſtern, 
der ohne männliche Erben Decftorben, 
und c) Hans Chriſnau auf Lohſa, ans 
fangs Chur⸗ Sächſiſchen Gegenhaͤnd⸗ 
lern des Marckgrafthuums Sber⸗Lauſttz, 
hernach Lands Hauptmann zu Gor⸗ 
litz, der Anno 1692 verſtorben und 
ein Vater geweſen Johann Georgeng, 
und Friedrich Willheims. Ob Otto 
von Schönberg, Landes ⸗Aelteſter in 
der Ober⸗kauſitz, und Wolff Heinrich, 
beyde auf Salga, ums Jahr 1687, zu 
dieſer Ober⸗Lauſitziſchen Branche gehos 
ren, kan man gewiß nicht ſagen. Es 
iſt auch in dieſem Marckgrafthum 
Adels Lexic. Il Th. 


Schoͤnberg 


ein uraltes Staͤdtlein und Schloß 
Schönberg 1 Meile von Goͤrlig gele⸗ 
gen, ſo aber nicht von dieſer Branche, 
ſondern von den ehemaligen Herren 
von Schönberg, fo vor alters aus 
Schleſten ſich hieher ausgebreitet ge 
habt, und derer man ſchon Anno 1451 
erwehnet finder, erbauet worden. 
Die Mittel⸗Frohniſche Ne 
ben⸗Liuje aus dem Hauſe 
Sachſenburg, wovon die 
Iweige zu Pfaffrode und 
Biberſtein abgeſtammet/ 
Deren Stamm ⸗Sitz Mittelfrobne 
lieget im Amte Kochlis, twie Knaur 
meldet, und iſt Anno 1585 bon denen 
von Flurſtaͤdt erkauffet worden. Es 
gehören auch dieſer Neben- Linie die 
Ritter ⸗Güter Eimpach untwelt Cheng 
nitz, ſo Anno 1526 nach Abgang 
deter von Meckau an die von Schon⸗ 
berg zu Sachſenburg gelanger; Auers 
walde (izo gräflich Watzdorfiſch) un⸗ 
weiChemnig, ebenfalls un Amte Rochlitz 
gelegen, fo vormals die von Schon⸗ 
berg zu Schönau beſeſſen, fonften aber 
das Stamm. Haus der alten adelichen 
Haimilie dieſes Nahmens ift, u. a. m. 
Der Anherr dieſer Neben ⸗Linieſiſt 
George von Schönberg, der jüngſte 
Sohn Wolſſeus zu Sachſenburg⸗Nal⸗ 
euſorge, wie oben gemeldet worden; 
Er iſt Anno 15 86 als Chur, Saͤchff⸗ 
ſcher and Kath verſtorben, nachdem er 
vorhero Mittel⸗Frohne vorgedachtek 
maſſen au ſich gebracht; er hat auch 
Limpach und Sachſenburg beſeſſelk, 
Von ſeinen 6 hinterlaſſenen Söhnen 
haben Henrich, und Ehriſtoph Anno 
1609 die Sachſenburg an den Landes 
herrn verkauft, und keine maͤunliche 
Erben hinterlaſſen. Von den übrigen 
Soͤhnen hat George der ee auf 
Mittel-Srohng, der An. 1613 als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Cammerjuncker verſtorben, 
eine beſtaͤudige Nachtommenſchafft in a 
Sohuen hinterlaſſen, welche waren: Ger 
orge Oriedrich, Urheber der Pfaffrodi⸗ 
25 und Biberſteiniſchen dcweige, von 
wel⸗ 
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welchem hernach unten; und Antonius 
auf Mittel⸗Frohne, der Ag. 1638 als 
Zierftl, Altendurgiſcher Hof und Cam- 
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mer⸗Nath verſtorben, und ein Vater fol, 
gender 3 Sohne geweſen: 1) George 
Friedrichs auf Neichſtdt, deſſen Stain 
Anno 1707 abgegangen ;. 2) Haus 
Dietrichs auf Laugenleube und Gcle 
ſchau, Domhertns zu Naumburg, 
Fürstlichen Altenburgiſchen gehenden 
Raths, Cantzlers und Confiltorial- 
Pufſidentens, welcher in vielen Staats, 
Affairen und Verſchickungen nützlich 
gebraucht worden, wie im Mulleri 
Annal. Sax zu ſehen. Er hat die von 
M. Dan. Hartnaccio Anno 1575 an- 
gefangene Schonbergiſche Befchlechts- 
Hiſtorſe Anno 1679 vollends zu frank 
de gebracht, ſiehe dabon oben paß 2161, 
welcher Valent Konig b. Il ſeiner Sach 
ſiſchen Adels Silterie von Wort zu 
Worte gefolget, auch vom Geſchlech. 
te theils ſelbſt pro norma ge raucht 
wird. Er ift Anno 1682 berſtorben; 
von ſeinen beyden Sehnen hat der aͤl⸗ 
tere Johann Friedrich das Ritter Gut 
Goͤltſchau ererdt, der jüngere aber An- 
tonius auf Gruͤn⸗ und Reichenbrand, 
hat ſich Anno 1709 als e 
ſcher in Holländiſchem Sold ſtehender 
Dorifter in Braband befunden, ian, 
1728 mit Tode abgegangen, und hat 
feinen Stamm mit einen Sohne, glei⸗ 
ches Nahmens, der Anno 1736 als 
Koniglicher Polniſcher und Chur Sach⸗ 
ſiſcher Obrist kieutenant florirte forte 
geſetzet; und 3) Antoni auf Mittels 
Frohne und Limpach, Chur» Saͤchſt⸗ 
ſchen Ober⸗Steuer⸗Einnehmers, wel⸗ 
cher die Güter Auerswalde, Kendler, 
Bendorff und Körbitz auf ſeine Familie 
gebracht, und Anno 1702 in hohem 
Alter berſtorben, nachdem er feinen 
Stamm mit männlichen Erben ver⸗ 
mehret Be, ſo auf vorbeſagten Guͤ⸗ 
ern annoch floriren. Ye 
8 Die Pfaffrodiſche und Biberſteini⸗ 
ſche Zweige ſind vorgedachter maſſen 
von George Friedrich von Schönberg 
aus dem Haufe Mütel⸗Frohue abge 
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ſtammet. Derſelhe war Chur Sachſt 
scher Rath und Berg. vr Amts⸗ 
Bey der 


Hauptmann zit Stepberg. 
Anno 1643 harten 85 ischen Ber 
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lagerung gedachter Stadt at; 
ren Erhaltung darch Vanden 0 
erg⸗ Leute nicht wenig bey hen, 
deswegen ihm der Kahſer de Hrey⸗ 
herrnſtand offeritet, ſo er aber ausge⸗ 
ſchlagen. Kurtz vor ſeinem Anno 1656 
erfolgten Tode erſtand er die Nitter⸗ 
Güter pfaffroda und Dürrenthal,dtye 
de 3 Meilen ven Hreyberg gegen Böh⸗ 
men zu gelegen, ſub hafta von denen 
unmündigen von Schönberg zu Por⸗ 
ſchenſteim. Er ſtunde beym Churfür⸗ 
ſten Johann George I, wegen ſeiner 
groſſen Wiſenſbafft in Bergwercks⸗ 
Sachen, ungemein wohl, wie man 
aus unterſchiedenen Documenten erſe⸗ 
hen. Seine beyde Sohne waren 1. 
Caſpar auf Pfaffrode und Dürzenthal, 
Chur⸗Saͤchſiſcher Rath, Cammer⸗Herk 
und Ober Berg⸗Hauptmann, wie auch 
Amts Hauptmann zu Freyberg und 
Grillenburg, der das wohlverwahrte 
Schloß Kriebenſtein nebſt darzu gehg⸗ 
rigen Gätern bey Waldheim gelegen, 
erkauffet, und Anno 1676 verſtorben, 
den Ruhm eines getreuen Patriotens 
vot unſte Evangeliſche Kirche hinterlaſ⸗ 
150 dem er bey damaliger ſehr harten 
erfolgung der Evangeliſchen Bohnen, 
nicht nur der Exulanten eine groſſe An⸗ 
zahl auffund angenommen, und von ſh⸗ 
nen die Doͤrffer Ober Lieder Mittel 
und Klein Freu ⸗Schonberg auf feinen 
Fluhren aubauen laſſen, ſondern auch 
in dem erfteren eine Kirche und Paſto⸗ 
rat fundiret, nach vielen dabey über 
wundenen Schwierigkeiten, davon von 
mie ein umſtaͤndlicher Beꝛicht in den fort 
geſetzten Sauumlungen Theol. Sachen, 
7.4 a p. 573 bis i zulefen, gleichwie 
er auch nebſt ſeinen Nachkommen vie 
les an andern Kirchen auf ſeinen weit 
läuftigen Fütern, zu deren Aufnahme 
gethan, stehe M. Wiliſchens Freyberg. 
Birchen g iſior, Pi 2 5. 3733753 f/ eo 
Jg. Erik ein Großvater geſveſen Car 
ſpar 
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fpar Dietrichs auf Pfaffroda, Duͤrren · 
thal u. Königlichen Polnifchen Cam⸗ 
merherrns, der ſich Anno 1712 mit 
einer von Ribbeck aus dem Hauſe Gli⸗ 
nick in der Mittel⸗Marck glücklich ders 
mähtet, Anno 1730 aber berſtolben, 
und ſeinen Stamm mit einer Fräulein 
Tochter und einem Sohne gleiches 
Nahmens, fortgepffantzet, der ſich 
Anno 1740 mit einer Fraͤulein von 
Leipziger aus dem Haufe Motterwitz 
bey Leißnig vermahlet; der Allerhöch⸗ 
ſte laſſe durch dieſe vergnuͤgte Ehe 
dieſen hochadelichen Pfaffenrodiſchen 
Zweig mit vielem Segen blühen 
und wachſen! und 2) Gotthelf 
Friedrich, welcher die vaͤterliche Gü⸗ 
ter feinem altern Bruder überlieſſe, 
und Biberſtein unweit Freyberg gele⸗ 
gen, von denen von Schönberg aus 
dem Hauſe Schoͤnau, wie auch Lock⸗ 
witz bey Dreßden, und Trebitz bey 
Wittenberg an ſich kauffte; er iſt Anno 
1708 im 7ſten Jahre feines Alters 
als Königlicher Polniſcher und Chur⸗ 
Sächſiſcher geheimder Rath und Apr 
pellations:-Gerichts und Ober : Conſt. 
ſtorial⸗Prͤſident verftorben, den Ruhm 
eines frommen und gottſeligen Mini⸗ 
ſters hinterlaſſend, nachdem er ſich 5 
mahl bermaͤhlet gehabt, mit der drit⸗ 
ten Gemahlin, Eliſabeth Sophia von 
Arnimb, hat er zwey Sohne, Caſpar 
auf Biberſtein, Königlichen Polniſchen 
und Chur⸗ Süͤchſiſchen Cammerherrn, 
der Anno 1733 mit Hinterlaſſung 2 
Söhne mit Tode abgegangen, und 
Gotthelf Friedrich auf Trebitz, Lanter⸗ 
bach, 7Tammenhaum ze. Königlichen Pol, 
niſchen und Chur Szͤchſiſchen Eammers 
herrn gezeuget, welcher zugleich Anno 
1735 in den Ritter⸗Gütern Porſchen⸗ 
Fein, Sayda ic. ſuccediret hat. 


Die Stollbergiſche, jetzo Gele 
nauiſche Line, 

Deren erſter Sitz Stollberg, Schloß, 
Stäͤdtlein und nunmehro Amt, lieget 
im Ergzgebirgiſchen Kreiſe, unweit 
Annebeig an der Bohnmſchen Grenze, 


ift ums Jahr 1490 an die von Schon⸗ 
berg gelanget, und von denſelben ben⸗ 
nahe ein gantzes geculum durch beſef⸗ 
fen worden, bis es der Landes Here 
erhalten, ehe aber ſolches geſchehen, 
iſt das Ritter⸗Gut Gelenau im Amte 
Wolckenſtein gelegen, Anno 1530 bor 
5200 fl. nach damaligem Werth von de⸗ 
nen von Oelsnitz erkauffet, und beſtaͤn⸗ 
dig von dieſer Linie bis zu deten Ab⸗ 
gange befeffen worden, wozu aueh im 
vorigen Seculo Tammenhayn im Stiff⸗ 
te Wurtzen und andere Güter mehr ge⸗ 
kommen. 

Der Stiffter dieſer Linie iſt Heinrich 
von Schönberg; ein Bruder Caſpars 
zu Sachſenburg geweſen, wie oben er⸗ 
wehnet worden. Es ſcheinet, daß er 
mit demſelben anfangs die Sachſen⸗ 
burg gemeinſchafftlich beſeſſen, bis 
Stollberg erhandelt worden. Anno 
1496 wird er in Meltzers Schneeberg. 
Chron. pag. 4 als Hauptmann zu 
Schneeberg angefuͤhret, und gemeldet, 
daß er einen allgemeinen Aufſtand der 
Berg ⸗Leute daſelbſt geſtillet. Er iſt 
auch allem Anſehen nach derjenige 
Heinrich von Schoͤnberg, welcher Anno 
1491 dem fo genannten Oſchatzer Ver⸗ 
trag auf Seiten Hertzog Georgens zu 
Sachſen, nebſt feinen vorgedachten 
Bruder Caſpaen beygewohnel, davon 
ausführlich in Mälleri Annal. Sax. p. 
v zu leſen. Anno 1499 hat er bon 
Hertzog Georgen zu Sachſen (bey wel» 
chem er in groſſen Gnaden geſtanden) 
Thum und Oberndorff aus dem Amte 
Wolckenſtein erkauffet. Von ſeinen 4 
Soͤhnen war der aͤlteſte, Caſpar, Chur ⸗ 
Saͤchſiſcher Rath; Heinrich der junger 
re, wurde von Hertzog Georgen in 
Bergwercks⸗Sachen zu Rache gezogen, 
gleich wie er auch in deſſen Nahmen von 
Anne 1329 bis 1533 den Berg⸗Nech⸗ 
nungen zu Freyberg beygewohnet, wie 
D Moller in Chrun. ‚Ereyb. E. IL f. 4 
berichtet. Der dritte, Wolff, iſt Ober⸗ 
Hauptmann der Herrſchafft Glaucha, 
und Hertzog Heinrichs zu Sachſen 
Rath geweſen, und hat Anno 7540 
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zu Naumburg dem gütlichen Vertrag 
zwischen Ehurfuͤrſt Johann Friedrichen 
und gedachtem Hertzog Heinrichen tes 
gen unterſchiedener Irrungen, wie 
auch Anno 1542 den Berg⸗Nechnun⸗ 
gen zu Freyberg mit beygewohnet; 
Der ate und jungſte Sohn aber Frie⸗ 
derich hat allein dieſe Linie fortgeſetzet, 
und Gelenau obgedachter maſſen an 
ſich gebracht. Er war Hertzog Geor⸗ 
gens zu Sachſen Rath, und hat den 
Berg⸗ Rechnungen zu Freyberg bis 
Anno 1542 beſtaͤndig beygewohnet. 
Von feinen 5 Soͤhnen hat Joachim 
auf Gelenau, Zwenitz ze, eine beſtaͤn⸗ 
dige Nachkommenſchafft hinterlaſſen 
Sem Enckel, Haus George, Furſt⸗ 
licher Sachſen⸗Coburgiſcher Cammer⸗ 
Juncker, der Ango 649 nut Tode 
abgangen, iſt eim Groß⸗Vater worden 
Nudolphs zu Gelenau, welcher in dem 
17 18 Jahre ohne Erben mit Tode ab⸗ 
gangen, und Haus Dietrichs auf Tam⸗ 
menhayn, der ebenfalls ohne Erben, 
und zwar 1728, verſtorben, worauf 
beyder anſehnliche Güter an die Her⸗ 
ren von Schoͤnberg zu Biberſtein und 
Trebitz (. vorhero die Sachſenburg⸗ 
Mittelfrohniſche Linie) verfallen. 


Die Porſchenſteiniſche Linie, 


Das Schloß Porſchenſtein nebſt dem 
dazu gehörigen Staͤdtlein Sayda und 
Dorffſchafft, worunter auch der we⸗ 
gen Zinn» Bergwercks bekannte Berg ⸗ 
Ort Seiffen gezehlet wird, iſt im Ertz⸗ 
Gebirge hart an den Böhmifchen Gren · 
gen und an der Flöhe gelegen. Vor 
alters hat es eine weitläufftige Harz 
ſchafft um fich gehabt, und iſt ſie vom 
Konige Ottocaro in Böhmen, March 
graf Sriedrichen in Merffen ; beyge⸗ 
naant dem erlauchteten, zur Abthuung 
einer Prätenfion wegen einiger Güter 
in Oeſterreich eingegeben worden. 
Nachgehends hat onig Wenceslaus 
in Böhmen, ein Sohn des gedachten 
Ottocari, es immer woieder jure relui- 
monis an Bohmen zu bringen geſuchet. 
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Man findet auch ein Diploma de A 
1299 in apud. D. Hojmanni rer, 


4, feript. fd. 92, Batınng Porſchen⸗ 


ſtein und Sayda unter, die Herrſchaff⸗ 
ten und Schloſſer mut eg 
welche erwehnter Marckgraf Friedrich 
zu Meiſſen in beſagtem J al Konig 
Wenceslaum in Bohmen ihells ver⸗ 
kauſfen und theils vertauſchen wollen, 
wie davon der Bohmiſche Hiſtorſeus 
und Jeſuit Balbinas in feinen Ae. 
lan, tagni Bohern. auch Documents 
anfübret. Es werden Porſchenſteim 
und Sayda dariune ein Öurggtafe 
than genennet. Es mag aber bejage 
ter Kauff und Tausch- Contract nicht 
zur Wircklichtent gebichen ſeyn; denn 
einige Jahre hernach haben die Herren 
von Dergow (Anaut ſetzet in Prodr. 
Hifnie unrecht Stahrenberg) allem 
Anſehen nach als Bargarafenn beydet 
anne bekommen, und finde ich im MS. 
Collect. Geneal, Kam. Min, gengunt, 
ſo ein gewiſſer Hertzoglicher Munſter 
ehemals aus Fürſtlichen Sachſiſchen 
Archiven; extrahiret, ein Locument 
angeführet, darm den Herren Otto 
und Otto von Bergow, Hriedrich, 
Marckgraf in Meiſſen, das Schloß 
Porſchenſtein mit allen zugehorigen, 
nebſt Sayda und deſſen Schloß verſe⸗ 
get; ingleichen wird noch ein Docu- 
ment allegirer, worinn gedachte beyde 
Herren von Bergow oder Berga eine 
Bekenntniß ausſtellen, daß fie die au⸗ 
fer Porſchenſtein und Sayda gemeld⸗ 
tem Marckgrafen wieber eingeben ſol⸗ 
len, und obwol das Jahr, wenn 
dieſes alles | vorgegangen iſt, nicht 
dabey geſetzet worden, ſo geben es 
doch die lunſkaͤnde, daß es bald nach 
Anfang des XI Secu geſchehen ſehn 
muſſe, maſſen un befagten MS. noch 
em Document von dieſen beyden Her⸗ 
ren von Bergow zu porſchenſtem de 
Anno 1 32% angeführet wird, Darınne 
ſie ſich verſchreiben, das zu halten, 
was zwiſchen ihnen und den Hekren 
von Schönburg eclicher Irrung halber 
vor dem Marckgrafen geſprochen wor 
den 
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den. Bald hernach und etwa ums 
Johr 1336 mag dieses Schloß an die 
Herren von Schönberg gelanget ſeyn, 
und iſt in mehr beſagtem MS, aber⸗ 
mahls ein Document (wiewol ir 
falls fine dato) angeführet, Aſchens 
von Schoͤnberg Dienerſthafft und Oeff⸗ 
nung feines Schloſſes Porſchenſtein 
auf z Jahr betreffend; und weil, wieder 
cenſtein in Theaer, Sax, meldet, Caſpar 
von Schanberg Anno 1369 diefes 
Schloß heſeſſen, ſo mag er vorgedach⸗ 
tens Aſchens oder Afcanı Sohn ge ⸗ 
weſen ſeyn, und da er beym Match 
glaf Willhelm, den man den Einau⸗ 
gigen genennet, wohl geſtanden, ſol⸗ 
ches wichtige Gut erblich erhalten und 
auf feine Nachtommen trans feriret has 
ben. Bald nach Anfang des KVien 
Seculi wird Hanſens und Seyfrieds von 
Schönberg zu Porſchenſtein gedacht. 
Von dem erſteren iſt ein Brief de Anno 
1407 vorhanden, darinn er als Frie⸗ 
derich, Herr von Schönburg, denen 
von Meckau etliche Zinſen von Wul⸗ 
perndorff verkauffet, zum Zeugen au⸗ 
gefuͤhret wird. Sehyftied hat ſich an. 
1438 wider die Hußtten in Vohmen 
tapffer verhalten, wie Weck in der 
Dreßdniſchen Chron. p. 120 berichtet, 
Er lieget im Kloſter Alten- Zelle begra⸗ 
ben, allwo nach damaliger Devotion 
die von Schonberg in Meiſſen, fh 
meiſtens begraben laſſen, wie ich Da: 
von eine Tafel der Epitaphien in Hätte 
den in MSCt. gehabt. Sein Sterbe⸗ 
Jahr ſtehet nicht dabey. Seine Witt: 
be Adelheid hat noch Anno 1467 auf 
dem Schloſſe zu Sayda gelebet, Des 
ven Sohn, Heinrich oder Heintze, denn 
alſo wird et in einem, im Pfaffrodi⸗ 
ſchen Archiv befindlichen Lehn⸗Briefe 
de Anno 1451 und zugleich Seyftieds 
Sohn genennet, und mag ſein Vater 
Seyfried ebenfalls einen Bruder, Na⸗ 
neus Heinze, gehabt haben, wie ans 
dem Lehn, Briefe Churfürſt Friebrichg 
de Anno 1442, denfelben beyden und 
ihren Vettern von andern Linien über 
Porſchenſteul und Sayda ertheilet, 
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und der in der Dipfomatifchen Nach ⸗ 
leſe T.1 P. 200 eh. zu finden, Are 
hen) hat Dernhatdten und Caſparn 
gezeuget, welche Anno 1463 Sayda 
nut Stadt⸗Necht begabet, (davon man 
das Document in Copia in Haͤnden ge⸗ 
habt, obwol Sayda ſchon im vorhe⸗ 
dachten Lehn Briefe de Anno 1442 ein 
Staͤdtgen genennet wird,) und Anno 
1473 das Schloß Frauenſtein nebſt 
dazu gehörigen Staͤdtlein und Dor⸗ 
fern von dem Landes⸗Herrn auf einen 
Wiederkauff erhalten, wie D. Moller. 
in Annal. Frey. 5. 84 berichtet, und 
ſich auf einen vom Churfürften darüber 
ertheilten kehn⸗Brief berufet; welches 
ichtige Gut, nunmehro Amt, von 
dieſer kinie nachgehends bis Anno 1648 
beſeſſen worden, wie hernach ſoll ge 
ſaget werden. Gedachter Bernhard 
iſt Anno 1476 im Comitat Hertzog Al⸗ 
brechts zu Sachſen im Zuge zum ge⸗ 
lobten Lande geweſen, und auf dem 
Mückwege nut Tode abgegangen, und 
u Rhodis begraben worden, wie Mil- 

e in Annal. Sax. p. 43 meldet, und 

ihn Marſchalln und Laudvogten in 
Sachſen nennet. Vorgemeldter fein 
Bruder, Caſpar, ift ist beſagten Here 
38 Rath, und vermuthlich derjenige 

Caſpar von Schönberg geweſen, wel⸗ 
cher Anno 1486 unter die Thurniers⸗ 
Genoſſen zu Bamberg gezehlet wird, 
in welchem Jahre er auch von feinem 
Hertzoge, als er ſich auf dem Reichs, 
Tage zu Aachen befunden, zum Ritter 
geſchlagen worden; Anno 1495 hat 
er ſich mit Hertzog Georgen zu Sach⸗ 
fen auf dem Reichs ⸗Tage zu Worms 
befunden, gleichwie er ſich mit demſel⸗ 
ben und deſſen Herrn Bruder Hertzog 
Heinrichen im Miederlaͤndiſchen Krieg. 
hervergethau er iſt gleich nach An⸗ 
fung des XVI Seculi verſtorben, und 
im Kloſter Alten + Zelle begraben wor⸗ 
den, wie Schlag, in Trad. de Cells het. 
Dr +08 berichtet. Es ſcheſnet, daß er 
auch eine Seife nach Nom aus Dero- 
ton beirichtet gehabt, maſſen er An. 
dass eisen. Paäbſtlichen Ablap- Brief 
PR vor 
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vor die Kirche zu Pfaffroda erhalten, 
darin fein Religions-Eſfer gerühmet 
wird, das Otiginal von dieſem Briefe 
iſt annoch im Pfafftsdiſchen Archiv 
verbanden; er wird darinn von Scho⸗ 
neuberg genennet. Sein Sohn glei⸗ 
ches Nahmens, war Hertzog Georgens 
Nath, nachdem er aber Luther Lehre 
angenommen, ward er nebſi feinen Un» 
tecthauen von demſelben aufs äuſſerſte 
gedraͤnget. Lutherus hat deswegen 
eine Troſt. Schrifft an ihn abgehen laß 
fer, welche un Wittenb. Tom. IX f. 
465 zu leſen. Anno 1554 hat er dem 
bekannten Naumburgiſchen Vertrage 
als ein vornehmer Land. Stand mit bey⸗ 
gewohnekr, wie in Mülleri Annal. Sax. 
. 7 zu ſehen, Er wird daſelbſt Ca⸗ 
Par von Schoͤnberg der ältere auf Por⸗ 
ſchenſtein genennet, ſonder Zweifel we⸗ 
gen feines ſüngern Sohnes, der glei⸗ 
chen Rahmen mit ihm geführet. Er 
it Anno 1556 verſtorhen, und liegt 
in Sayda begraben. Gedachter Ca⸗ 
ſpar der jüngere, hat, nach Wiuͤllers 
ER: ‚Pag. „ Bericht, den ſehr weit⸗ 
Taufftigen Zeitzſchen Verkrag zwischen 
Churflürſt Auguſten und Hertzog Will⸗ 
helm zu Sachſen auf des erſteren Sei⸗ 
le aufrichten helfen; Peccenftein giebt 
ihm das Lob der Gottesfurcht, vieler 
Erfahrung, und dadurch bey hohen 
Häuptern erlangten Anſehens, ſetzet 
auch hinzu, daß er in Abweſenheit ſei⸗ 
nes Ehurfürſtens zu Dreßden Stats 
halter geweſen, und habe er ſich ine 
und auſſer Landes bey Heer⸗ und Feld⸗ 
Zlaen, nicht weniger in vornehmen 
Gkſandſchafften gebrauchen laſſen, wel⸗ 
ches Zeugniß vor aychentie. anzuneh⸗ 
men, nachdem gemeldter Autor zu deſ⸗ 
ſen Zeiten in dieſen Landen gelebet. Er 
i Anno 1578, alt 68 Jahr verſtor 
ben, und wird er auf feinem Epita- 
phio in der Kirche zu Sayda nur kand⸗ 
Rath genennet. Von feinen Soͤhnen 
ſind hier nur Heinrich und Abraham 
anzuflühren; jener beſaß Frauenſſein, 
Porſchenſtein, Doxrenthal, Rechen 
berg ꝛc. und ard Anno 1588 Chur⸗ 


Sbchſſcher dehende Ruh, Ober 
Hauptmann des Erz Gebirges und 
Aimts⸗Hauptmann zu Freyberg, Dip⸗ 
polswalde, Altenberg Und Tarant, et 
ſtarb An. 1616 ohne Kinder und erb⸗ 
ten, borbefagte Güter ſeines gedachten 
Bruders Abrahams zu Gang, Pfaff⸗ 
roda und Doͤrrnthal, Thur Sächſchen 
Steuer⸗Einnehmers, der Anno 1998 


berſtorben, 4 hinterlaſſene Sohne bon 


welchen der älteſte Caſpar auf Ftau⸗ 


enſtein, und der juͤngſte A4 gli auf 
Porſchenſtein ac. hier zu mercken, nach. 
dem die Übrigen 254 Pfaffroda, Dorn. 
thal de. ihren Zweig nicht fortgeſetzet. 
Jener wurde ein Vater Abrahams Chur⸗ 
Sichſſchen Nittmeiſters, nach deſſen 
Anno 1639 erfolgtem Tode Frauen 
ſtein und Rechenberg an den Landes ⸗ 
Herrn gelanget. Et hat 2 Sohne hin 
terlaſſen, welche beyde ohne maͤunli⸗ 
che Erben abgegangen, den Ruhm 
ſelehrter und löblicher Herren hinter 
ſaſſende. Der altere Caſpar Abraham 
auf Zechau und Hirſchfeld, ſtarb anno 
1703 als Hertzoglicher Weiſſenfelſiſcher 
geheimder Rath, Cantzler und als 
Altenburgiſcher kandſchaffts Direktor 
im 66 Jahre feines Alters; der jünge⸗ 
re aber, Nahmens Abraham, Königli⸗ 
cher Polniſcher und Chur Saͤchſiſcher 
geheimder Rath und Ober⸗Berg Haupt 
mann, gieng Anno 1717 im 7iſten 
Jahre ſeines Alters mit Tode ab. Vor⸗ 
gedachter Auguſtus zu Porſchenſtein, 
Sayda, Pfaffroda, Gamig ec. farb 
Ano 1636. Er war ein frommer 
und liebreicher Herr, der inſonderheit 
bey damaliger harten Verfolgung der 
Evangeliſchen in dem benachbarten 
Böhmen viele Exulanten aufgenom⸗ 
men, und untergebracht, auch nicht 
wenige vertriebene Evangeliſche Pre⸗ 
diger unter ſeinen weitlaͤufftigen Colla⸗ 
turen beförderr. Sonſten hinterließ 
et zwar viel Guter. Weil aber dieſelbe 
bey damaligen trübfeligen Zeiten im 
30laͤhrgen Kriege ungemein mifges 
nolunen, inſonderheit die Schloſfer 
Porſchenſtein und Pfafftoba abge⸗ 
brannt 
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braunt worden und ſich daraus eine 
groſſe Schulden Laſt ereignet als wur · 
den ſie durch eine Churfürſtliche Com⸗ 
mißion in Anſchlag gebracht, worauf 
vorgedachter aſſem (p. 2180) die ietzi⸗ 
ge Pfaſfrodiſche Branche Pfaffroda 
und Dorrnthal vor goooo Gulden er⸗ 
ſtanden. Von ſeinen 2 Söhnen iſt 
Hans Abraham Haubold fruͤhzeitig erb⸗ 
los verſtothen, der jüngere aber Caſpar 
Heinrich, Chur⸗Säͤchſiſcher Cammer⸗ 
herr, der Anno 1694 das zeitliche ver⸗ 
laſſen, erhielt nach vieler uͤberttandener 
Wallaͤufftigkeit Porſchenſtein, Sayda 
zc (wozu auch durch eine Anwattſchafft 
Dolen hey Dreßden kam) nachdem von 
ſeinen Mitbelehnten, vornemlich Gott · 
helff Frieden von Schoͤnberg zu Biber: 
ſtem, ihm treulich beygeſtanden; mes» 
wegen derſelbe in dem Ehurfürftlichen 
Lehu⸗Brieſe die erſte und nechſte Mit: 
belehuſchafft uber beſagte erſteu 2 Güter 
erhalten, wodurch hernach eine Alte- 
ratio Feudi erfolgte. Er zeugte mit 
feiner Gemahlin einer gebohrnen Bas 
roueſſe von Tauben, Caſpar Reinhard: 
ren, Chur⸗Saͤchſiſchen Cammerjun⸗ 
dern, und der reutenden Trabanten⸗ 
Garde Lieutenanten, welcher bon un⸗ 
gemein groſſer Länge geweſen, und 
Anne 1702 verſtorben, deſſen eintztger 
hinterlaſſener Sohn iſt Anno 17 0 
jung mit Tode abgegangen; und 
Wolff Rudolphen auf Poyſchenſtein 
und Sayda, Königlichen Polniſchen 
geheimden Rath Cammerherrn, Amts⸗ 
hauptmann zu Wolckenſtein, Ober“ 
Steuer⸗Ennnehmern ic, der Anno 1735 
zum groſſen Leid⸗Weſen ſeiner Unter 
thanen, und inſonderheit ſeiner hinter⸗ 
laſſeuen hochadelichen Frau Wittwen, 
Frau Johannen Magdalenen Ser 
ppien, gebohrnen vnn Schönberg, wel 
land des oben p. 2173 erwehnten 
Herrn Chriſtian Ludwigs von Schon 
berg, Hertzoglichen Gothaiſchen geheim 
den Naths, hinterlaſſenen eheleiblichen 
Tochter, alt 66 und ein halb Jahr, 
erblos verſtorben, und dieſe Linde be⸗ 
ſchloſſen. Er hat ebenfalls den Ruhm 


eines frommen und ſehr gutthaͤtigen 
Hering, inſonderheit durch milde Stiff⸗ 
tungen nach ſich gelaſſen. Vorbeſag⸗ 
te und wichtige Guter Porſchenſtein 
und Sayda, nahm hierauf Gotthelff 
Friedrich von Schönberg der juͤngere, 
auf Trebitz ꝛc. Chur⸗ Saͤchſiſcher Cam⸗ 
merherr, (fr oben p. 2181) als nechſter 
Mitbelehmer in Beſiz, wurde auch 
vom Landes ⸗ Herrn darinn geſchüͤtzet. 
Er vermaͤhlte ſich hierauf als Wittwer, 
mit ver wohlgedachter Frau Wittwe, 
Joh. Magd. Soph. von Schouberg, 
Anno 1737. Aus erſter Ehe hat er a 
Sohne, ſo viel man Nachricht hat. 
Der Allerhöchſte ſetze dieſes hochvor⸗ 
nehme adeliche geſegnete Paus zum 
beſtändigen Flor und ferneren Segen 
immer und ewiglich! 


Die Reichenauiſche und itzo die 
Klauſchuitz⸗Schmorckaui⸗ 
ſche Linie, 


Von itzt bemeldten Ritter Sitzen ſind 
die beyden erſtern im Arute Groſſen⸗ 
hayn, der letztere aber Schmorckau 
zwiſchen Dreßden und Pirna gelegen. 
Zu welcher Zeit Reichenau an dieſe 
vornehme Familie gelanget, findet man 
nicht aufgezeichnet; So viel iſt gewiß, 
daß ſchon nach Anfang des XV Secu- 
li Hans Schönberg, allem Anſohen 
nach aus der Sachſenburgiſchen Linie, 
es beſeſſen. Derſelbe wird in einem 
Privilegio Königs Alberti in Boͤhmen, 
Inno 1438 dem Herrn von Camentz 
gegeben, (welches in Lüͤnigs Reichs 
Archiv. P. Spec. Comt, II . iy in App. 
von Wort zu Wort zu leſen) unter die 
Lehns⸗Leute befagter Herren gezehlet. 
Vorhero findet man Heimrichen von 
Schönberg, Nittern, Anno 14 1a als 
Chur ⸗Saͤchfiſchen Land⸗Vogten zu 
Wutenberg benennet. Meil der Nah⸗ 
me Heinrich von dieſer Linie vor Zri⸗ 
ten ſehr gebrauchet worden, mag er 
vielleicht hieher gehoren, oder auch vor⸗ 
angeführter Heinrich ein Lehns⸗Va⸗ 
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fall der Herren von Camentz ſeyn. 
Einen andern dieſes Nahmens Heinrich 
von Schönberg, einen Miniſter Chur⸗ 
fuͤrſts Ernſtens zu Sachſen, nit wel⸗ 
chem er Anna 1483 ins gelobte Land 
ge eſſet, und Anno 1486 auf dem 
R ichs⸗Tage zu Aachen geweſen, wo⸗ 
ſelbſt ihn der Kayſer zum Ritter geſchla⸗ 
gen, wie Hertzog in der Elf, Chro⸗ 
nic fol. io berichtet, wollen wir auch 
hieher rechnen. Nachgehends hat 
Heinrich, ein Sohnçaſpars von Schön: 
berg auf Zſchochau (davon im folgen⸗ 
den) nach Anfange des XVI ten Seculi 
dieſes Rutergut Reichenau beſeſſen. 
Deſſen Sohne Bernhard, Heinrich, 
Ehriſtoph und Moritz von Schönberg 
zu Reichenau (der beyden letzteren 
Nachkommenſchafft mag abgegangen 
ſeyn) werden im geſamten Lehn⸗Briefe 
Hertzog Heinrichs zu Sachſen, Anno 
1540 ertheilet, angeführet, gleichwie 
ſolches mit den beyden eeſten im geſam⸗ 
ten ehn⸗ Briefe Churfürfts Augufti, de 
Anno 554 geſchiehet: gemeldter Bern⸗ 
hard beſaß Reichenau, von ihm wird 
in einem alten MsCpt. Saus Mar · 
ſchall· amt genannt, gemeldet, daß er 
Anno 1565 auf dem Land⸗Tage zu 
Torgau geweſen, und als Churfüͤrſt 
Auguſtus Jahres drauf nach Augfpur: 

auf den Reichs Tag verreiſet, er meb 

Hanſen von Schleinitz Befehl erhal 
ten, ſich von ihren Gütern nach Dreß · 
den zu begeben, Zeit Churfürftlicher 
Abweſenhelt ſich daſelbſt aufzuhalten, 
auf dieſe Feſtung und Reſidentz wohl 
acht zu haben und derſelben wohl vor⸗ 
zustehen. Sein Sohn, Caſpar, (der 
ohne maͤnnliche Erben abgegangen) 
beſaß zugleich Falckenberg, Glauſch⸗ 
niz, Schmorka, Braune ꝛe. Der Bruder 
des vorgedachten Bernhards, Nah⸗ 
mens Heinrich, auf Glauſchnitz und 
Schmorckau, iſt Anno 1571 im sſten 
Jahre feines Alters als Chur: Sächfi- 
jeher Rath und Hof⸗Marſchall mit 
Tode abgegangen, Von feinen Sch 
nen iſt der alteſte Johann Friedrich zu 
Ubigau und Faſckenberg als Chur⸗ 
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Sächſiſcher Amts- Hauptmann und 
Hof, Richter zu Wittenberg Anno 1614 
verstorben, von deſſen hiäterlaſſenen 3 
mönnlichen Erben hat Wolff auf 
Schonbach gegen die Mitte des paris 
gen Seculi ais Chur Säͤchſiſcher 
Obriſt Wachtmeiſter florivetz der andere 
Sohn aber des vorgedachten Heinrichs, 
gleichfals alſo benahmet, hat Bulle 
ritz, Glauſchnitz, Schmorckau, Dos 
biſchkau ꝛc. beſeſſen, und hat Anno 
161 f als Landes⸗Aelteſter in der Ober 
Lauſitz fein Leben beſchloſſen, hintere 
laſſend 1) Sans Seinrichen auf 
Glauſchnitz, deſſen Enckel, Johann 
Friedrich, ehemals als Nußiſch⸗Caa⸗ 
riſcher Obriſter bekannt, und ein Va⸗ 
ter geweſen Ehrifttan Friedrichs, Rd 
niglichen Polniſchen und Chur⸗Söochſi⸗ 
ſchen Capitains unter der Chevalier ⸗ 
Garde, noch Anno 1730, und 2) 
Auguft Wolffen auf Ubigau, von dem 
man weiter nichts aufgezeichnet gefuns 
den. Uibrigens haben auch aus dieſer 
Linie die Neben⸗Zweige zu Voitzſch, 
Ober Lichtenau, Giedlitz, Ortrant ie. 
vor Zeiten floriret. 


Die Zſchuchquiſche, ibo Schwer 
taiſche Linie, 

Deren alter Stamm- Sit Iſchochau 
iſt bey Mügeln un Amte Meiffen gele⸗ 
gen, iſt aber, gleichwie auch die ches 
mals dieſer Linie gehörige Ritter ⸗Guüͤ. 
ter Groß · Sſchepe und Iſchorna, beydt 
im Stiffte Würtzen befindlich, ſchon 
laͤngſt an andere Familien gelanget. 
Ihren letztern Sitz Schweta betreffend, 
it derſelbe bey Dobeln im Amte Leiß⸗ 
nig gelegen, und ſchon gegen Ausgang 
des 1 ten Seculi nebſt Zſchochau von 
dieſer Branche beſeſſen worden, übri⸗ 
gens aber von dem Ritter⸗Sitze Schwe ⸗ 
ta im Amte Meiſſen gegen Sſchatz zu, 
wohl zu unterſcheiden. Wann eigent⸗ 
lich dieſe Linie ſich auf Iſchochau 
vertheilet, kan man zwar ſo genau nicht 
ſagen, doch iſt gewiß, daß es noch im 
13ten Seculo geſchehen ſeyn müſfe, 
maſſen laut eines alten Verzeichniſſes 
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die von Schönberg ſchon nach Anfang - 


des 1gten Seculi angefangen, im Kloſter 
Alten⸗Zelle ihr Begräbniß zus nehmen, 
wobey ausdrücklich geſetzet wird, daß 
der mehrere Theil davon zu Zſchochau 
gewohnet; es mag auch der erſte das 
von Reinhard von Schönberg, Ritter, 
welcher die Tapel oder Tafel, worguf 
die Nahmen derer im beſagten Kloster 
begrabenen des Geſchlechts von Schoͤn⸗ 
berg gefehrieben geweſen, nebſt einem 
Altar in die Ehre St. Michaelis ver⸗ 
fertigen und aufrichten laſſen, aus 
dieſem Hauſe entſproſſen geweſen fen, 
Im Meißniſchen Copial Buch in 
SCHE iſt ein Vergleich de Anno 
1337 zu leſen, vermoͤge deſſen die von 
Schönberg zu Iſchochau dem Doms 
Probſt zu Meiſſen verſprechen, von 
ihrem Ritter ⸗Sitze Iſchochau von 12 
Hufen den Vicarien das gehörige Zins · 
Getiande, jährlich. zu enteichten; der/ 
gleichen Vergleich auch Jahres drauf 
zwiſchen Hans und Dietrichen von 
Schönberg, Gebrüdern, zu Zſchochau, 
und dem Dom⸗Capitel wegen der Zins⸗ 
Garben in ihrem Dorffe Polſt getrof⸗ 
fen. In folgenden Zeiten hat Hans 
von Schoͤnbderg ums Jahr 1450 vor⸗ 
gedachtes Ritter⸗Gut Zſchorna beſeſ⸗ 
ſen. Sein Sohn gleiches Nahmens 
iſt Anno 1494 Decanus zu Wurtzen 
geweſen, wie in Schoͤttgens Hiſtorie 
der Stadt Wurtzen bey Beſchreibung 
dieſes Orts zu ſehen, welcher auch die 
Beſitzere (aus dieſer Schonbergiſchen ki⸗ 
nie,) des Nitrer⸗Guts Groß ⸗ ſcheva 
p. 744 fpecificivet, unter welchen Heine 
rich oder Heintze von Schönberg ſelbi⸗ 
ges Anno 1405 inne, und einen Sohn 
Nahmens Johannes gehabt, welcher 
allem Anfehn nach der Biſchoff Johan / 
nes zu Naumburg aus dieſem vorneh⸗ 
men Geſchlechte (der zu Ausgang des 
15ten Seculi floritet) und fein Ante- 
ceſſot Dietrich ſeines Vaters Bruder 
geweſen; beyder Leben foll hernach bes 
ſonders beſchrieben werden. Weil 
auch in itzt angefuͤhrter Specification 
eim interſtirium von Anno 1470 bis 


1563 anzutreffen, alſo laͤſſet ſich ſchließ⸗ 
fen, daß die übrigen Sohne Heinrichs 
als Gebruͤdere Johannis von Schon ⸗ 
berg Biſchoffs zu Naumburg ſich von 
ſolcher Zeit im beſagten Bißthum aufge⸗ 
halten / und ihr vaͤterliches Gut Groß 
ſchepa andern unterdeſſen zum Ge⸗ 
rauch uͤberlaſſen; bis zu vorgedach⸗ 
tem 136g ſten Jahre, als in welchem 
wiederum Friedrich von Schonberg 
Groß ⸗Zſchepa beſeſſen, und darauf 
feinen Stamm fortgepflantzet, wie 
hernach folk: geſaget werden. Es find 
aber die ubrigen Sohne Heinrichs; 
weſen, Heinrich der jüngere, Stifts, 
Hauptmann zu Naumburg ums Jahr 
1490, Caſpar, Sufſts⸗Rath daſelbſt, 
und George von Schönberg, Domherr 
zu Naumburg und Merſeburg, wel⸗ 
cher letzte als ein Schieds Richter in ei⸗ 
nem Briefe de Anno 1509 angezogen 
wird, in geſchwebten Irrungen Bi⸗ 
ſchoffs Johannis und feinen. Ritter ⸗ 
ſchafſt, betreffende die Erb⸗Gerichte und 
Romer ⸗Zͤͤge; er iſt Anno 186 ver⸗ 
ſtorben. Vorgedachter Friedrich von 
Schönberg zu Groß · Iſcheyg wird in 
offtgedachten geſammtenkehn⸗Briefen de 
Anno 1540 und 1554 mit angeführet, 
und zum Haufe zſchochau gerechnet. 
Sein Sohn Heinrich von Schönberg, 
befaß Anno 1980 Groß · gſchepa, war 
Stiffts⸗Hauptmann zu Wurtzen, und 
ein Vater Friedrichs, der ums Jahr 
1582 Groß ⸗Zſchepa nebſt befagter 
Charge inne gehabt, und Dietrich 
Friedrichen von Schönberg auf Groß⸗ 
Iſchepa, Domherrn zu Naumburg und 
Dom.⸗Dechanten zu Meiffen, gezeuget 
gehabt, welcher noch Anno 1620 als 
der letzte dieſer Neben ⸗ Linie zu Groß⸗ 
Iſchepa floriret hat; nach deſſen Ab⸗ 
gang dieſer Sitz an die Haupt Linie 
zu Zichochau gefallen, bis er Aung 
1647 an die von Hartitzſch verkauffet 
worden. Von den Beſitzern des Hau⸗ 
ſes Zſchochau hat Caſpar (welchen 
Nahmen dieſe Branche beſtaͤndig an⸗ 
genommen,) ſchon Anno 1540 Schwe⸗ 
ta zugleich beſeſſen, er war Chur⸗ 
Y5 Saͤchſi⸗ 
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Chr Sochſiſcher ammerjuncker. Sein 
Urenckel gleiches Nahmens, ward ein 
Gloßßvater Caſpar Rüdolphs auf Grö⸗ 
peuderff und Eafpat ichs auf 
Schweta und Groß ſcheha, der Anno 
1647 von einem von Rocky zwischen 
Meiſſen und Nauenhauff bey Golis, 
25 Jahe alt) erſtochen worden, deſſen 
Sohn, Cafpar Joachim auf Schweta⸗ 
Anno 1705 im 5 Jahroſeines Alters 
als Ghur⸗Sachſiſcher Cammer Juncker 
und Ober Land⸗Fiſchmeiſter ut Hin⸗ 
terlaffüng folgender 3 Söhne, verſtor⸗ 
ben, welche noch gegenwartig Anne 
3749 floriret; als Haus Caſpar wel; 
cher Schwera Anno 1726) verkauft 
und zu Wurtzen wohnet, Hans Carl 
auf Panntoſtz, ehemahliger Hertzogli⸗ 
cher Gothaiſcher Hauptmann, und 
Caſpar Joachun auf Bohlen bey beiß⸗ 
nig, Königlicher Polniſcher und Chur . 
Saͤchſiſcher Haupemann, nachgehends 
Kriegs⸗Commillarius. 


übrigens hat dieſe ansehnliche Far 
milie don Schsaberg An 16 ; zu Frey 
berg den lerſten Geſchlechts⸗ Tag gehal⸗ 
ten, (welcher nunmehro alle 3 Jahr 
beym Geſchlechts⸗ Aelteſten fortgeſetzet 
wird) und gewiſſe Staruta gentilitia 
aufgerichtet / welche mit den Euͤnaui⸗ 
feben, ſo oben pag. 29% feq. zu leſen, 
faſt gang ubereinkommen, auch iſt das 
ſumahl die Verfertigung obgedachter 
Geschlechts Hiſtore um Mt. verabre⸗ 
det worden, welche M. Daniet Harz 
nacciun (vormals Pro feſſor zu Erfurt,) 
der damals zu Dreßden um Erilig lebte, 
und nachgehends Kecror zu Huſum in 
Hollſtein wurde, im beſägten Jahre 
auszuarbeiten angefangen, aber her / 
nach Johann Dietrich don Schönberg, 
Fürſelichen Altenburgiſchen geheimden 
Math, Cantzlern und Gonfittoriel-Pre- 
ſidenten aufgetragen, und von dem 
ſelben Anno 1679 zu Stande gebracht 
worden, wie ſchou oben pag. 2161 und 
2179 ich es angezeigt. Vorhero aber 
Anno 1676 hatte M. Paulus Martinas 
Sopittarius, damals Rector, hernach 


8 — nn 
eneral Su perinteidenshnd Ober⸗ 
Hef⸗ Prediger zu Altenburg, Sn gr 
lame Schanbergioas (nicht Schoen 
—— wie in D. Stinvens Hib/ibrhe 
Hifloriea ſteht ) von etlichen ogen dru⸗ 
cken laſſen, fo Collektanen ven denen 
aus dieſem Hoch-adelichen Geſchlechte 
entſproſſenen berühmten beuten in ſich 
halten. Ein weitlaͤufftiger Auszug von 
gedachtem Mst. der Schonbergiſchen 
Historie iſt in D. Rudiles allgemeinen 
Dirfoifeben Zexico unter dem Worte 
Schonderg, das gantze MSt. aber 
in Königs ſogenannten Säͤchſiſchen 
Adele Historie F. II zu lefen. Es ge⸗ 
her aber ſelbige Hiſtorſe nur auf dleſe 
Herren von Schönberg in Meiſſen, wel · 
che gemerdter Autor von denen in den 
Mheinlanden und andern Provintzien 
und Kouigreichen (von welchen er kene 
Nachricht gehabt) unterſchieden, und 
deren in Meiſſen Urſprung aus Thuͤrin⸗ 
gen von dem alten Schloſſe Schönberg; 
(ſp eigentlich, wie bekannt, Schönburg 
Bee vonLudoricoldemSpringer 

hygenahmt, erbauet, und niemals von 
denen von Schoͤnberg beſeſſen worden) 
unweit Naumburg an der Saale, herlei⸗ 
tet auch ubrigens die Beſchreibung derer 
Haͤuſer oder kinjen kurtz gefaſſet, gleich“ 
wie derer zu Neichenau und zu Iſcho⸗ 
chau/ nur in etlichen Zeilen gedacht wor⸗ 
den. Es iſt alſe gegenwartige Be⸗ 
ſchreibung nicht nur von jener gantz 
unterſchieden, ſondern auch gleichſam 
ein Extract einer vollſtaͤndigen Hiſforie 
des uralten hochanſehnlichen adelichen 
Sauſes von chönberg, ſo man Anno 
171 8 auf Verlangen ausgearbeitet hat, 
und in dem Archiv zu Pfaffroda ver⸗ 
wahrlich im MSt, in fol. aufbehalten 
wird. 


Schönberg, (Nicolaus von) 
Ertz⸗Biſchoff zu Capua 
und Cardinal, 

Er war aus vorhergehender Fami⸗ 


lie und zroar aus der nie Rothſchoͤn⸗ 
berg 
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berg entſproſſen und ein Sohn Die 


trichs von Schönberg, Chun ⸗Sachſ⸗ 
Shen Raths und Hofmarſchalls. Weil 
in der Gegend vorgedachten Schloſſes 
und um die Elbe herum vor Zeiten bie 
alten Voͤlcker Svevi ſollen gewohnet 
haben, hat er ſich reren Miß nenſem 
zu nennen pflegen, welche Benennung 
Anlaß gegeben, daß Sforsie Pallavici- 
vu i Hit. Concilii "Trident. Lib. IH 
6. % F., und aus demſelben D. Eggs 
in Pur bee ihn vor einen gebohr⸗ 
nen Schwaben halten; der Jeſuit 
Maimburgius nennet ihn in ſeiner 
Frantzoſiſchen Historie vom Turhera⸗ 
niſmo, einen Grafen von Schönberg, 
deren Vor-Eltern zwiſchen Weiſſenfels 
und Naumburg len gewohuet has 
ben, welchen Jerthum aber der beruͤhm⸗ 
te Veit Ludewig von Seckendorff in 
feinem Commenenrio Apologetico de Lu- 
heran in ſattſam widerleget hat. 
Als dieſer Nicolaus in feiner Jugend 
aus Devotion eine Reiſe nach Rom 

than, hat er auf dem Ruͤckwege zu 

lorentz An. 1497 im Kloſter S. Marci 
den Ordinem prædieatorum angenom- 
men; und als er daſelbſt ſowol in Phi- 
loſophieis als in Theologicis in kur- 
ke Zeit groſſe profe&tus, auch zugleich 

en Gradum eines Doctoris Theologie 
erlanget, er iſt zum Prior des gedachten 
Kloſters, und bald darauf zum Provin- 
cial feines Ordens zu Jerufalem erweh⸗ 
let worden, auf welche Dignitäͤten nach 
einigen Jahren die Würde eines Pro- 
curatoris Generalis am Moͤmiſchen 
Hofe erfolget. Bey den Paͤbſten ſu⸗ 
1io II und Leone X hat er in groffem 
Anſehen geſtanden, welcher letztere ihm 
Anno 1520 die Ertzbiſchofliche Würde 
zu Capua ertheilete, nachdem er ſich, 
wie D. Eggs ſchreibet, durch Wider 
ſetzung der Reformation Lutheri in 
Teutſchland um den paͤbſtlichen Stuhl 
meritirt gemacht. Nachgehends hat 
er das Amt eines Nuneii Apoſtolici 
in Spanien, Ungarn ıc mit groſſem 
Ruhm verwaltet. Beym Pabite Cle⸗ 
mens VII iſt er im Gluck und Unglück 
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deſſen getreueſter und vertrauteſter Min 
niſter geweſen, von welchem er auch 
an Konig Franciſcum I in Franckreich, 
um den Frieden mit dem Kayſer zu bes 
fordern, geſchickt worden, beg welcher 
Legation er das Unglück hatte, daß 
auf Anſtifften ſeiner Mißgoͤnner ihn der 
Konig zu Avignon gefänglich anhal ⸗ 
ten, aber endlich, nachdem er ſeine Une 
ſchuld dargethan, wieder befreyen, und 
darauf nach Cambray zu dem Frie⸗ 
dens ⸗ Congreſs invitiren lie, allwo er 
vurch feine Geſchicklichkeit und Staats⸗ 
Klugheit den laͤngſt gewünſchten Frie 
den zwiſchen dem Kayſer und gedach⸗ 
tem Konig in Franckreich zuwege ges 
bracht, ungeachtet anfangs die Tracta⸗ 
ten ſich ſchwer angelaſſen, auch die Re⸗ 
gentin von Franckreich davon ziehen 
wollen. Nach ſeiner Ruͤcklunfft zu 
Nom ſetzte er ſich bey Hohen und Nie⸗ 
drigen in ſolche Hochachtung, daß un⸗ 
geacht er noch nicht Cardinal war, es 
wenig gefehlet, er waͤre nach dem To⸗ 
de Clementis zum Pabſt erwehlet wor⸗ 
den, dergleichen auch vor der Erweh⸗ 
lung Pabſts Hadriani VI geſchehenz 
Als Pabſt Paulus III auf den Stuhl 
gekommen, hat er ihn alsbald zur Car⸗ 
dinals⸗Würde erhoben, und dahin ge⸗ 
ſehen, wie vermittelſt feiner die Gemü⸗ 
ther in Teutſchland wieder gewonnen 
werden moͤchten. Er ſtarb übrigens 
Anno 1537 im 65 Jahre ſeines Alters. 
Weil er eine beſondere Liebe zur Stadt 
lerentz getragen, hat er alle daſelbſt 
finbliche Kirchen mit Stifftungen 
verſehen, inſonderheit aber das Hoſpi⸗ 
tal, beygenannt der Unſchuldigen, das 
ſelbſt fehr bereichert, maſſen er nicht nur 
alle ſeine Meubles und was er am Gel⸗ 
de gehabt, ſelbigem vermacht, ſondern 
auch eine gewiſſe Abtey, die er als eine 
Commende durch pöblllche Difpen- 
fation inne gehabt, mit ſelbigem auf 
ewig vereiniget. Der Kirchen zu Capua 
hat er auch unterſchledene Ornamenta 
von feinem Vermögen verſchaffet, wie 
davon Capicius Labr. 2 Ill. Naafolit. 
berichtet, und dabey den Irrthum he⸗ 
gel, 
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get, als wenn dieſer Nicolaus von 
Schonberg vom Pabſte Clemente VII 
die Ertz⸗Biſchofliche Müͤrde von Capua 
erlanget, da doch ſolches von Leone & 
vorbeſagter maſſen geſchehen. Seine 
5 Orotiones de admiranda Cbriſit fu. 
geln cum Diabolo'in.deferto , die e in 
Gegenwart Pabſts Julii II und ſaͤmt⸗ 
licher Cardinale gehalten, hat fein Vet ⸗ 
ger, Johannes von Schleinitz, damah⸗ 
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liger Domherr, und nachgehends Bi, 1 


ſchoſf zu Meiſſen, Anno 1511 zum 
Druck befordert, ſie ſind auch gegen 
Nus gang des vorigen Secufi zu Leiphig 
durch Borſorge D. Adam Nechenbeugs, 
Profetlöris daſelbſt, von neuem gedruckt 
werden. In deren Infeription heiſſet 
er Aıchlaus. von Alemann, oder de 
Alemannia, weil iht die Italiaͤner ge⸗ 
meimiglich alſo zu benennen pflegten, 
ehe er zu hohern «Dignitäten gelanget. 
Seine viele Briefe, unter welchen vor 
nemlich der an den Cardinal Caraccioli, 
(darinn er ſehr weitlaͤufſtig den gewalt ⸗ 
ſamen Tod Thomæ Mori beſchreibet) 
leſenswuͤrdig, find in Lol. delle Lettere 
ai Hriucipi hin und wieder auzutreffenz 
Seine Sermones Sacri de tempore, 
als de Santtis, de Feſti- B. M. V. &c. 
mogen nicht zum Druck befördert wor⸗ 
den ſeyn, Feix Contelorius in Eleutho 
Cardinal. Ughelti in adiit. ad Ciaccon. 
Henvicus Spondanusinännal.Extlef,D. 
Eggs inpurpura dolla, & ali. 


ene (Caſpar und Die⸗ 
terich Gebrudere von) Bi⸗ 
ſchoffe zu Meiſſen, 


Sie waren aus der Reinsbergifchen 
Linie derer von Schönberg in Meiſſen 
entſproſſen, und Sohne Caſpars von 
»Schonberg zu Reinsberg, der ſich An. 
1426 im Steffen bey Außig wider die 
Hußiten wohl verhalten, wie oben an 
ſemem Orte gemeldet worden. Der 


erſtere, Nahmens Caſpar, war in ſei⸗ 
ner Jugend artium liberalium Magi- 
ſter, und darauf Domherr zu Meiſſen 
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worden. Als er zur Dechauts⸗ Würde 
gelangst, wird er Aung 1447 in Chur 
fürft Friedruchs II aufg hen Ze 
ſtament unter die 12 er und 
Verweſer der Lande mit ge; ſhlet. An. 
141 ward er zum Big Meiffen 
erwehlet. Bald im Anfang feiner Re⸗ 
gierung ließ er ſich angelegen ſeyn dem 
in ziemlichen Abgang gerathenen Sti 
wieder aufzuhelffen, wie Drefferus P. 
Millen. 4 pag. «59 meldet, und ihm 
zugleich ein bortrefliches Lob beyleget. 
Als Anno 1454 König Ladislaus in 
Dohmen mit Churfürſt Friedrichen zu 
Sachſen, wegen groſſer und wichtigen 
Prätenfionen im Unwillen fund, und 
zur Verſuchung der Güte ein Tag nas 
Prage angeſetzt wurde, ſo wurde, nebſ 
andern hohen Perſonen, zu 1 Ner 
gotio auch dieſer Viſchoff gebraucht, 
wiewol der Handel damals noch nicht 
geendiget, ſondern erſt Anno 1458 
vertragen worden. Anno 1457 hat 
er die Kirche g. Petri und Pauli zu Gor⸗ 
litz eingeweihet, und iſt deſſen Bleu 
in derſelben beym Eingangeder groſſen 
Thür noch heut zu Tage zu ſehen. Er 
ſtarb Anno 403 und liegt zu Meiſſen 
im Dom begraben: Laurentius au- 
Rus ſchreibet in den Geſchichten der 
Stadt Meiſſen von ihm, daß er bey 
maͤnniglichen lieb und hoch gehalten 
worden, dem Stiffte loͤblich vorgeſtan⸗ 
den und deſſen Vermögen verdeſſert. 
Sein Bruder 1 
Dietrich von Schoͤnberg, folgete ihm 
im Bißthum, nachdem er vorhero Doms 
Probſt daſelbſt geweſen. Er ließ ſich 
ſehr angelegen ſeyn, ſeines Bruders und 
Anteceſſoris loblich geführte Wirth⸗ 
ſchafft fortzuſetzen; dahero, wie vor⸗ 
erwehnter Laurentius Hauſtas pag. 17 
berichtet, er ſich nicht fo praͤchtig, wie 
einige ſeiner Vorfahren gehalten, ſon⸗ 
dern ſehr maͤßig und eingezogen gele⸗ 
det, welches Lob ihm auch Paulus Lan. 
‚gins in Cbron, Citizenfi beplegetDre/- 
Jerus in Iſag. Millen, 6 E. IV pag. 156 
meldet von ihm, daß er durch ordent⸗ 
luches Haushalten die an 


afel 
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Tafel-Güter vermehret, und bey feinem 
Abſterben, fo Anno 1476 erfolgete, 
8800 Rheiniſche Gülden, Hübner ſetzet 
8 Tonnen Goldes) hinterlaſſen. 


Schönberg, (Dietrich und ge 
s 1155 von) Biſhöffe zu 
Naumburg, 


Beyde waren aus der Linie zu Iſcho 
«bau oder Schweta derer von Schon. 
berg in Meiſſen entſproſſen, und der 
letztere ein Bruders ⸗ Sohn des erſteren. 
Diefer war ſchon Anno 1435 zu einem 
Cunonicat in dieſem Stiffte gelanget, 
und als er einige Jahr Dom Probſt 
geweſen, ward er Anno 1481 zum Dis 
{hoff erwehlet. Sübner nennet ihn 
einen gelehrten, gerechten und weiſen 
Regenten; Paulu, Langius in Chron. 
Citizenfi rühmet ebenfalls ſolches von 
ihm, und inſonderheit feine Gelehrſam⸗ 
keit im Jure Canonico, wie auch deſſen 
Fertigkeit in der Lateinifchen Sprache, 
deren er ſich ie derzeit in Unterredung mit 
Gelehrten gebrauchet. Schon Anno 

1483 erhielt er vom Pabſte, daß ſeines 
Bruders Sohn, Johann von Schoͤn⸗ 
berg, in Anſehung ſeines hohen Alters 
ihm als Coadjutar zugeordnet wurde. 
Es ſtarb dieſer lobliche Biſchoff Anno 
1492 zu Naumburg / cund nicht zu Zeig, 
wie vorangefuͤhrter Ahbner ſetzet ) all⸗ 
wo er auch in der Dom⸗Kirche begraben 


orden. 

Johann von Schoͤuberg, bisheriger 
Cos djutor, gelangete An, 140 fum 
Bißthum. In ſeiner Jugend hatte er 
wiele Jahre zu Kiwzig den Studus ob⸗ 
gelegen, und obwol mehr erwehnter 
Haubner von ihm urtheilet, daß er eben 
nicht auf den Grund gekommen, ſo er⸗ 
hellet boch aus Spangenbergs Adelſp. 
Pell pag. 176 ein anders, maſſen er 
daſelbſt unter die Gelehrte von Adel 
gezehſer, und artium liberalium Ma+ 
gilter genennet wird. Seine Cone. 
eration geſchahe nach dem Tode ſeines 
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Anteceſſoris vom Erg Biſchd 
Magdeburg, in Beyſeyn Churfüßst 
Friedrichs und Hertzog Hanſens zu 
Sachſen, und in Verſammlung vieler 
alidern hohen Standes ⸗Perſonen, zu 
Zeitz mit groſſen Solennſtaͤten. Einige 
Scribenten ſagen, daß er ſchoͤn von 
Perſon, weiß von Haaren und ſtarck 
vom keibe geweſen, welches ihm das 
Votum Caftitatis anfangs ſchwer ges 
macht. Mehr erwehnter Paulus Lan. 
gi ſchreibet von ihm, daß ob er wohl 
anfangs die Spiritunlia de 
in acht genommen, er dennoch hernach 

ſeißige Viſirationes angeſtellet, und 
faſt alle Kloſter feines Bißthums re- 
formiret, dahero ihn auch Spangen. 
berg l. c. einen eruftlichen Reforınato- 
rem nennet. Bey feiner loͤblich geführ⸗ 
ten Wirthſchafft hat er zugleich den 
Ruhm eines gütigen und freygebjgen 
Negentens, und inſonderheit, daß er 
den gemeinen Mann mit Schatzurgen 
und Auflagen niemals befchiveret, ob er 
wohl die Geistlichkeit zu zweyen mahlen 
teuren laſſen, welches letztere ihm von 
dem Münche zu Boſau, mehr angeführ⸗ 
tem Paulo Langio, Übel gedeutet twird. 
Auf Vermehrung der Biſchoflichen Ta⸗ 
fel⸗Güͤter iſt er ſehr bedacht geweſen, 
die Biſchoftiche Reſidentz zu geiz hat 
er mu vielen neuen Gebäuden vermeh · 
ret, das Schloß Haynsburg repanırit, 
Mühlen angebauet, und übrigeng vie⸗ 
les von ſeinen eigenen Mitteln ange⸗ 
wendet, maſſen er im Bergwerck zu Sk. 
Anneberg und Schneeberg groſſes 
Gluck gehabt, und dahero, wie Albinns 
von ihm ſchreibet, des Geldes wenig 
geſchonet, deſſen er auch niemals Man⸗ 
gel gehabt. Anno 1512 hat er Die 
ſchoff Philippum zu Srepfingen, Pfaltz⸗ 
grafen am Rhein und Hertzog in Bay⸗ 
ern, zum Coadjutarem erlanget, wel. 
cher ihn auch im Stiffte ſuccedirel. Bey 
feinem Anno 15 16 erfolgten Abſterben, 
hinterließ er dem Sliffte am baaren 
Gelde sooo Gologülden deffen fich fei- 
ner ſeiner Vorfahren ruͤpmen tonnen. 
Sein 
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Sein Tod iſt, wie Paulus Langius mel; 
det, von dem Volcke ungemein bedau⸗ 
ret worden. 


Schönberg, (Caſpar von) 
Chur⸗Sächſiſcher Staats⸗ 
Minifter, 


Er war aus dem REN 
Zweige zu Pulsnitz derer von ie 
berg Schsnauiſcher Jeben-Einie aus 
dem Haufe Sachſenburg enefproffen, 
und der andere Sohn Hans Wolſſens 
von Schönberg auf Pulsnitz, Chur 
Saͤchſiſchen Ober⸗Hofmarſchalls und 
Königlichen Frantzoſiſchen Obriſtens 
zu Roß, wie oben an ſenem Orte geſa⸗ 
get worden. Nachdem er ſich auf den 
Univerfieäten zu Leipzig und Straßburg 
einige Jahre aufgehalten, reiſete er in 
Italien, und als er von Anno 1590 
bis 1592 Venedig, Padua, Bononien, 
Nom dc. beſehen, zog er in die Inſel 
Maltha, allwo er auch über ein Jahr 
verharret; Nach feiner Rückkunfft ward 
er Anno 1599 Ober Hof Gerichts ⸗ Al. 
ſeſſor zu Leipzig, Anno 1601 Chur⸗ 
Gaͤchſiſcher Hof Rath, Anno 1604 
Churfürfts Chriftiani II geheimder 
Math, und bald darauf erſter Appella⸗ 
tions Gerichts⸗Praſident; kurtz vor 
hoch gedachten Churfürftens Tode ward 
ihm das Direktorium des geheimden 
Raths⸗Collegii aufgetragen, in welchen 
hohen Chargen er bey deſſen Durch⸗ 
lauchtigſten Nachfolger Johann Geor⸗ 
gen I beſtstiget worden. Anno 1603 
Shurfürſtlicher Geſandter auf 
dem Kreis Tage zu Juͤterbock; noch im 
ſelbigen Jahre ward er nach Weymar 
geſchſckt, die Churfürftliche Regierung 
in Vormundſchafft nach Hertzogs Jo 
hannis Abſterben zu beſtellen. anno 
1606 bat ex gt feinem Churfürſten der 
Zufammentunffe mit dem Churfürſten 
ju Mayntz zu Schleuſin gen beygewoh ⸗ 
net, Anno 1607 iſt er mit ſeinem Chur⸗ 


fürſten zum Kayſer gereiſet, welches 
auch Anno 1610 geſchehen, da er 17 
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Wochen am Kapferlichen-Hofe verhars 
vet. Vorhero aber — Pr er 
ſich zu Fulda auf dem Churfürſten⸗Tag 
befunden, dergleichen auch An. 161 T 
zu Nürnberg gefehehen; Anno 1612 
zog er auf den Kayſerllchen Wahl⸗Tag 
nach Franckfurt am M. Anno 
1614 befand. ex fich auf dem chür, und 
Füͤrſten⸗Tage zu Naumburg, da die 
Erb» Berbrüberung zwiſchen den Sur 
und Füͤrſtlichen Häufern Sachſen, 
Brandenburg und Heffen vernenret 
worden. Anno 1620 wohnte er dem 
Kreis- Tag zu Leipzig und dem Chun 
und Fürſten Tag zu Mühlhauſen bey. 
Als Jahres darauf die Huldigung der 
beyden Maeckgrafthümer Ober⸗ und 
NiederLauſitz und der Fuͤrſten und 
Stände in Schleſten im Rahmen des 
Kapſers dem Ehurfürften zu Sachſen 
aufgetragen worden, hat ſich der Prä⸗ 
ſident von Schönberg auf ſolchen 
Neifen in der Lauſitz und Schleſien un⸗ 
verdroſſen erwieſen. Anno reg hat 
er den Kreis⸗Dag zu Juͤterbock und 
darauf noch im gedachten Jahre die 
Huldigung der beyden Marckgrafthü⸗ 
mer Lauſis, als ſolche von dem Kay⸗ 
fer dem Ehurfürſten zu Sachſen als ein 
Pfand⸗ Schilling übergeben worden, 
dirigiret. Anno 1624 hat er ſich aber⸗ 
mals bey einer Zuſammenkunfft des 
Ehurfürftens zu Sachſen mit Ehur⸗ 
Maputz und dem Landgraf zu Heſſen 
zu Schleuſingen befunden, gleichwie er 
An. 1627 nochmals einem Churfürften« 
Tage zu Mühlhauſen beygewohnet, 
nicht zu gedencken deſſen mühſamen 
Expeditionen in Abfertigung vieler 
Kapferlichen, Königlichen und Chur⸗ 
fürſtlichen Geſandten. Er ſtarb Anno 
1629 den 29 Jul. ohne männliche. Er⸗ 
ben; nachdem er vorher unterſchied⸗ 
liche Legata ad pias caufas vermacht. 
Er war der reinen Lutheriſchen Lehre 
eifrigſt zugethan, und halff nach auß 
ſerſtem Bermogen, daß felbige in Saͤch⸗ 
ſiſchen Landen fortgepflantzet wurde, 
und keine Irrthümer weder bey der 


Ehurfürſtlichen Herſchafft noch bey 
den 
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dem Tübinsifche 
cheologiſchen Ste 
Tag geleget. Anne 1609 hat er mit 
aller Macht dahin geholffen, daß der 
bekannte Mafeſtät Brief vom Kayſer 
Rudolpholl der Cron Böhmen erthei⸗ 
let worden, gleichtwie er auch ſehr ge⸗ 
ſorget, daß Ober- und Nieder-Schlefien 
mit der Ober und Nieder⸗Lauſitz, nach 
fuͤrgegangener Boͤhmiſcher Unruhe in 
Religions⸗Sachen gebührende Allecu. 
ration haben mochten. Er war ſonſt 
ein Mann von’ undergleichlichen Qivas 
Titäten, (wie Weck in der Dreflönifchen 
Cbron. p. 261 bey deſſen Abſterben 
ſetzet,) von groſſer Gelehrſamkeit, vieler 
Arbeit, aufrichtiger Treue, guten Muth 
und inſonderheit nachdrücklicher Au⸗ 
toritaͤt bey dem Churfürftlichen Hauſe 
und Hofe. Seine Perſon ſelbſt war 
anſehnlich dazu kamen feine hohen Ver⸗ 
dienſte, welche ihm groſſe Reputation 
bey drey Noͤmiſchen Kayſern und vie⸗ 
len Königen und Ehurfürſten zuwege 
gebracht. Daß er gantz ohne Intereſſe 
geweſen, erhellet auch daraus, weil er, 
um feinen hohen Chargen deſto beffer 
vorzuſtehen, keine Ritter: Güter weder 
durch Kauff noch durch Geſchencke von 
ſeiner hohen Herrſchafft haben wollen, 
er auch die angeerbten Guͤther deswegen 
feinem Herrn Bruder, Hans Wolffen, 
überlaſſen hat. Der Chur⸗Saͤchſiſche 
Ober-Hof⸗ Prediger, D. oe von Hoe⸗ 
negg / meldet in deſſen Gedaͤchtniß⸗Pre⸗ 
digt, daß er einen Zeugen abgeben kon 
te daß der Kayſer ihm den graͤflichen 
Character aus eigner hohen Bewegulß 
offeriret, welchen er aber mit alſerun⸗ 
terthaͤnigſter Befchridenheit decliniret. 
Von ſeiner Gemahlin Agnes von Haug⸗ 
witz, Herrn Hans Ernſtens von Haug ⸗ 
witz, Dom- Probſten zu Meiffen und 
Präſtdentens, wie auch Stiffts Haupt 
manns zu Zeitz, Tochter, (mit welcher 
er Anno 1619 bey Churfürſts Johann 
Geergens 1 Pringens Mauritii Tau⸗ 


fe, nebſt unterſchiedenen Fuͤrſten und 
Grafen, zum Paten erwehlet worden,) 
hat er keine Sohne hinterlaffen, «Bor 
ſeinem Abſterben forderte er die Chur⸗ 
fuͤrſtliche Hofſtatt zu ſich, deutete ihnen 
an, daß er etwa noch 2 Tage zu leben 
haͤtte, ſegnete ſich mit ihnen, und er⸗ 
mahnte ſie zur Treue gegen ihre Chur⸗ 
fuͤrſten, Mor. 


Schönberg in Polen und 
Piru, 


Von denſelben meldet Okolsktin Orb, 
Pol. I. II p. 04, daß fie aus Meiſſen 
dahin, in den ehemahligen Kriegen ge⸗ 
kommen, gleichwie fie auch unt denen 
in Meiſſen einerley Wappen, und date 
inn einen Lowen foren. Sie werden 
auch noch heut zu Tage unter die florie 
rende adeliche Familten in Preuſſen, 
und zwar mit dem Beynahmen von 
Rhein oder Reinſtein gezehlet. Es ſoll 
aber deren Abſtammung und Befchteie 
bung anderweit ausführlich vorgeſtel⸗ 
let werden. 


Schönberg in Franckreich, 


Diefe find aus Meiſſen und zwar aus 
der Sachſenburgiſchen Neben⸗Linte zu 
Pulsnitz in der Ober-Kanfig abgeſtam⸗ 
met, wie oben an feinem Orte gemel⸗ 
det worden; und weil deren ausfuhr⸗ 
liche Beſchreibung in unſerm hiſtori⸗ 
ſchen Helden Lesieo anzutreffen, als 
hat man ſolche hier nicht wiederholen 
wollen. 


Schönberg in Böhmen, Mah⸗ 
ren und in Schleſien, 


In itztbemeldten Reiche und daran 
gelegenen Provintzien haben die von 
Schonberg ſchon in den aͤlteſten Zeiten 
ihren Sitz gehabt, wiewohl ſie auch 
ſchon vorlängſt abgegangen ſind, da⸗ 
hero derſelben als einer abgeſtorbenen 
Fatmilte, hier nur kuͤrtzlich gedencken 
will 
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will. Es erwehnet derſelben der Boͤh⸗ 
miſche Jeſuit und Geſchichts⸗Schreiber 
Balbinus in feinen Schrifften hin und 
wieder gar ruͤhmlich. In feinen Mi- 
celan. ered. pag 207 meldet er von 
deſſen StammsEige Schönberg, daß 
daſelbſt vor alters ein Kloſter geſtifftet 
worden. Im Ellndogener Rreiſe liegt 
en Nuttergut Schönberg hart an der 
Saͤchſiſchen Grenge, fo ſchon Anno 
1490 dem &rafen von Schlick gehötet, 
von welchen eine Linie derfelben ſich 
beygenahmt. Heut zu Tage ſind die 
von Reitzenſtein Beſitzer davon. Die⸗ 
trich von Schoͤnberg hat als des teut⸗ 
ſchen Ordens Comtur zu Commotau 
floriret, und Anno 1383 eine gewiſſe 
Fundation bey daſiger Haupt⸗Kirche 
als Zeuge unterſchrieben, wie vorer⸗ 
wehnter Balbinus ſowohl in feinen Mi- 
cell. Part. Paroch. P. 73, als in Ebi. 
tome Regni Bol. p. 405 berichtet. Es 
wollen zwar die Herren und nunmehro 
Grafen von Schönburg diefen Ordens⸗ 
Komtur in ihrem Stamm s⸗Regiſter zu 
ihrem Geſchlecht zehlen, allem unrecht; 
denn obwohl die Herren vonSchoͤnburg 
ehemals in Bohmen auf denen Herk⸗ 
ſchafften Pirſenſtein, Haſſenſtein ic. flori⸗ 
tet, ſo wird doch dieſer Ordens⸗Nitter 
von denen Sertbenten beſtaͤndig von 
Schönberg genennet. 


In Mähren haben fie das alte 
Schloß und Staͤdtlein Schönberg am 
Fluſſe Morau erbauet gehabt, und find 
nach der Maͤhriſchen Mund Art und 
Sprache Szembora oder Schembera 
genennet worden. Von denſelben iſt 
Bruno von Schoͤnberg, der Anno 1282 
zum Bißthum Ollmutz gelanget ent ; 
ſproſſen geweſen. Bucelinis in Germ. 
Tapvgr, Suer. pag. 7 meldet im Catal. 


der Öllmätzifchen Siſchoͤffe von ihm, 
daß er beſagtem Stiffte das meiſte An⸗ 
ſehn gegeben, nachdem er felbiges mit 
vielen Gütern und vehnſtücken berei⸗ 
chert, und unter andern ſelbigem die 
Grafſchafften Huͤckenwalde und Schöne 
berg / wozu vorbeſagtes Schloß und 
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Städtlem Schönberg gehöre, ſonſſen 
aber nur eine 7 aus 
gebracht. AUS die Ungläubigen in 
Preuſſen rebelliret if er nebſt dem So» 
nige Otrocaro in n, mit einem 
auſehnlichen Lriegs. Heer tpider dieſel⸗ 
ben den teutſchen Ordens⸗Nittern zu 
Hulſſe gezogen, und nachdem dieſe fie» 
bellion glücklich gedämpffet, hat er die 
bekannte Stadt Bruns berg oder Bru⸗ 
nonisberg erbauet, und nach feinem 
Nahmen genennet, welches auch zart: 
knoch in feiner Preufilcben Hiſtorie 
pag. 287 ausdrücklich ſetzet, und alſo 
vorgedachtem Bucelino beyfallet. Hal. 
binus in Epit, Regn. Bohem. pag. an 
meldet von ihm, daß er Anno 1275 
auf dem allgemeinen und von Pabſt 
Gregorio X angeordneten Concilio zu 
Lion ſehr groſſen und rühwlichen Fleiß 
erwieſen, und eine weitlaͤufftige Epiſtel 
de Cleri & populi reformatione ge- 
ſchrieben, davon das Original auf dem 
Caſtel di S. Angelo zu Nom ſoll vers 
wahret liegen, wie Raynaldus bezeuget. 
Sonſten hat dieſer Biſchoff Bruno die 
Stadt Erems in Mähren mit Mauren 
umgeben, und daſelbſt die Dom⸗Kirche 
des H. Mauritii fundiret, darinn er 
auch Anno 1280 feine Grabſtaͤdte ges 
funden. Uibrigens iſt es ein Irrthum, 
wenn Leerbeck in feiner Schavenburs 
giſchen Ebron. p. 508, und aus dem⸗ 
ſelben Herr Hübner in feinen Genen 
logien Tab. 213 dieſen Brunonem zu 
einem Grafen von Schaumburg mas 
chen. Denn ob wohl nicht zu leugnen, 
daß um ſelbige Zeit ein Graf Bruno von 
Schaumburg geistliches Standes, und 
anfangs zu Lubeck, hernach aber ums 
Jahr 1240 zu Magdeburg Dom ⸗Probſt 
getpefen; fo iſt doch hingegen bey keinem 
tüchtigen Scribenten zu befinden, daß 
dieſer Dom⸗probſt ein Bifchoff zu Oll⸗ 
mütz worden, gleichwie dieſer Biſchoff 
nirgends ein Graf, auch iederzeit von 
Schönberg. und nicht von Schaum ⸗ 
burg genenner wird. Es iſt alſo ver» 
muthlich, daß der Nahme Bruno zu 
dieſem Irrthum moge Anlaß gegeben 
haben. 
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haben. lübrigens hatte der An. 1627 
verſtorbene erſte Saft von Lichtenſtein, 
Carolus, Hertzog zu Troppau und Jaͤ⸗ 
dorf, Johannıs Schenbergs von 
14 2 Freyherrus von Voczowiz 
Tochter und Erbin aller Schonbergi⸗ 
ſchen Güter in Mah ren, Nahmens An- 
na Maria, zur kmablın, womit denn die 
Schonbergiſchen Guter in Mähren an 
die Fürften von Lchtenſtein gelanget. 


In Schleſien find fie Edle Herren 
von Schoͤnberg genennet worden und 
haben nach Luck Bericht in ſeiner 
Cbron. P. 934 Anno 1207 das Schloß 
und Staͤdtlein Schönberg, (welches 
erſtere Anno 1426 von den Hußlten 
zerſtoret worden,) um Fürſtenthum 
Schweidnitz im Landeshutiſchen Weiche 
bude hart an der Böhmiſchen Grentze 
zwiſchen Berg und Wildniſſen erbauet, 
weiches Staͤdtleim endlich an das Stifft 
zu Griſſow, nicht weit davon gelegen, 
gelanger, fo eiwa geſchehen, als von 
dieſem Schleſiſchen Aſte Nicolaus Herr 
von Schönberg, Anno 1335 Abt des 
beſagten Stiffts worden, maſſen Buee- 
linus in Monaſteriol. p. 24 von ihm bes 
richtet, daß er dieſes Exifft mit vielen 
Gürern bereichert. Womit auch Sina- 
pias.P. II Schlef. Curioſ p. 9 uber 
einſtimmet, und erzehlet, wie es im be⸗ 
ſagten Jahre an erwehntes Stifft iſt 

tlanget, In einem Piplomate Hpt- 

zog Heinrichs in Schleſten zu Jauer 
de Anno 1319, krafft deſſen er dem Std» 
nige Johanni in Böhmen alles cediret, 
was er in der Ober⸗und Nieder⸗Lauſitz 
beſeſſen, werden Herrmann, Wicko 
und Friedrich, Gebrudere von Schon⸗ 
berg, als Zeugen angefuhret. Von 
Jano von Schönberg meldet erwehn⸗ 
ter Sine. daß er in einer Fehde Hertzog 
Friedrichs zu kiegnit mit dem Hertzoge 
zu Münfterberg Anno 1513 gefangen 
worden. Nachgehends iſt dieſe Schle⸗ 
ſiſche Branche derer von Schonberg 
abgeſtorben, und mag der Anno 1689 
als Stallmeifter am Fürſtlich Wuͤrtem⸗ 
berg Oels und Bernftädtifchen Hofe tee 

Adels · Lexic. Il Th. 


hende von Schönberg, entweder zu den 
el Ara Meißniſchen 
von Schonberg zu zehlen ſeyn. Schleſ. 
Carte, P... e 


Schönberg, ſ. Schaumberg. 


Schönborn, 
Dieſe hochvornehme Reichsgräfliche 


Famuie in Francken, iſt von uralter 
adelicher Ankunfft, in 5 Nbeitttane 
den, dahin fie auch Zumbracht unter 
die unmittelbar Neichsfreye von Adel 
rechnet, und deren ordentliche Stamm⸗ 
Neihe Tab. 201 ſeq mit Euchario, 
Nittern, Anno 1180 anfaͤnget, der ein 
Ober⸗Aelter-Vater worden Gerhards, 
welcher Anno 1305 flöriret, deffen Urs 
enckel gleiches Nahmens, hat Annd 
1419 noch gelebet, und unter andern 
gezeüget Philippen, Dom⸗Herrn zu 
Mayntz und Gerharden III, Rittern, 
von deſſen Enckeln Potentiana Anno 
1490 Acbtißin zus Claren zu Mayng, 
Johann aber Amtmann zu Seer 18, 
hernach zu Weilburg, und ein Groß⸗ 
vater Johann Georgens Johanniter⸗ 
Ordens Ritters und Groß⸗Baillio in 
Teutſchland Anno 1573, und Philipps 
worden, von welchem die heutigen Gra⸗ 
fen von Schonborn abſtanmnen, und 
find. deſſen 2 Enckel (von feinem Soh⸗ 
ne Georgen) geweſen Johann Philipp, 
Biſchoff zu Würtzburg, Hertzog in 
Sranden An. 1642, Ertzbiſchoff und 
Churfürſt u Mahutz Anno 1647, Bi⸗ 
ſchoff zu Worms An. 1665, der Anno 
1673, alt 68 Jahr, verſtörben, und 
Philipp Erwein, Freyherr von Schon. 
born, Herr zu Neigelsberg, utter, 
Chur⸗Mayntziſcher geheimder Math 
und Ober- Amtmann zu Steinheim, des 
Ertz⸗Stiſſts Mayutz Erbſchencke, wel⸗ 
cher bey ſeinem An. 1662 erfolgten 
Tode folgende Sohne hinterlaſſen: 1) 
Loiharmimcranz, Domherrn zu Mayng, 
Bamberg und Würzburg, uno 693 
ee zu Bamberg, Anno 1694 

Co- 
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Coadjurorn; und 4 


no 1695 Ei Bir 
tfürſten zu Mantz, 
der Anno 1729; alt nahe 74 Jahr, ver⸗ 
ſtorben, 2) Frantz Georgen, Jomherrn 
zu Mayntz, Bamberg und Würtzbutg, 
der Anno 1674 mit Tode abgegangen, 
3» Johann Phaltppen, Freyherrn von 
Schoͤnborn, Johanniter Ordens Rit⸗ 
tern, Comturn zu Würtzburg, Groß⸗ 
Priorn von Dacleu und Öeneraln, der 
Anno 1703 verſtorben, 4) Melchior 
Friedrichen, Hern zu Reichelsberg und 
Weiler, Erb⸗Schencken des Ertzſtiffts 
Mayntz, des H.Noͤm. Reichs Rittern, 
Chur, Mayntziſchen geheimden Rath, 
Ober⸗Marſchalln, Bitzdum zu Aſchaf⸗ 
fenburg, hernach Kayſerlichen Cam⸗ 
merherrn, geheimden und Reichs⸗Hof⸗ 
Rath, welcher nebſt feinem gantzen 
Geſchlecht in den Reichs ⸗Grafenſtand 
erhoben worden, und Anno 1717 ver⸗ 
ſtorben, nachdem er von dem letztern 
Grafen von Puchheim Titel, Wappen, 
Erb⸗Truchſeſſen- Amt in Oeſterreich 
und Guter geerbet. Er hinterließ a) 
Johann Philipp Frantzen, Grafen von 
Schonborn⸗Puchheim⸗ Dom Probſten 
zu Würzburg und Probſten zu Zranck⸗ 
furt, der A, 1724 als Biſchoff zu Würtz⸗ 
burg verſtorben. b; Eridericum Caro- 
lum, Domherrn zu Wartzburg Bamberg 
Probſten zus, Alban ze. Kayſerl. wirckl. 
geh. Nah und Reichs- Dice ang» 
lern von Anno 1705, bis An. 1734, da 
er reſigniret, nachdem er ſchon Anno 
1708 vorherCoadjuror zu Bamberg und 
An, 1729 daſelbſt, wie auch zu Wuͤrtz ⸗ 
burg Biſchoff worden war, c) Damian 
Hugo Philipp Antonium, geb. Kong 
1676 , des teutſchen Ordens Rütern, 
Land⸗Comturn der Ballen Heſſen, Com⸗ 
turn zu Marpurg, Chur⸗Mayntziſchen 
geheimden Rath, An. 1709 Kayſerſi 
chen gevollmachtigten Geſandten un 
Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreiſe, An. 1717 
der Rom. Kirche Cardinal ⸗Prieſtern, 
Anno 1719 Biſchoffen zu Speyer und 
Anno 1722 Coadjurorn zu Coſtnitz, d) 
Nudolph Frantz Exwinen, geb. 1678, 
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Hayſerlichen geheimden Chun 
See g 
ber Caͤmmerern 26. der nen Stamm, 
wie im genealogiſchen buche zu 
ſehen, fortgkpflanset, Anchelm 
Frantzen, welcher Abe sg ls Kay- 


ferlicher General ſein Leben beſchloſſen, 
zwey Sohne hinterkaſfend. 4 
Georgen, Don pevoſtelt zu urg, 
der Anno 1729 Chürfürſt und Ei Bi⸗ 
ſchoff zu Trier, Anno 1732 fugleſch 
Biſchoff zu Worms und gefürſſeter 
Peobſt zu Eluwangen worden, und g) 
Wulhelm Margvard, Dom⸗Probſten zu 
Bamberg ſeit Anna 223% wie auch 
Domghecen zu Speer, Trier und Eich. 
ſtädt. Imboffs Nut ne. Iinp. Sunne 
verainen von Europa. s geneg⸗ 
log. Tabb. . 287 P 

Uibrigens floriret auch in Schlefien 
eine adeliche Familie von Schoͤnborn, 
die ihre Guter Buchwald und Par 
im Färſtenthum Sagan hat Sie ſtam⸗ 
met von dem berühmten JCto und Polis 
tico George Schoͤnborner von und zu 
Schoͤnborn und Zieſendorff her, der 
Anno 1579 zu Hartmannsdorff im 
Freyſtädtiſchen Weichbilde gebohren, 
anfangs graͤflicher Hohenzolleriſcher, 
hernach Schaffgotſchiſcher und endlich 
Kayſerlicher wircklicher Rarh und O⸗ 
ber-iſcal in Schleſten und Lauſitz 
worden, und Anno, 1637 mit Hinter⸗ 
laſſung 2 Sohne verſtorben, ſiehe von 
ihm Sinapii Schleſ. Guriofeäten P. Il 
Pag. dr lh. 


Schöner, 


Eine alte unmittelbar Reichs ⸗freye 
adeliche Familie in den Rhemlanden, 
auf deren Stamm ⸗ Tafel Zumbracht 
zuerſt Gutta von Schöneck An. 1064 
ſetzet, welche Willhelmen Broͤmſer von 
Rudis heim zur Ehe gehabt, die ordent⸗ 
liche Stamm⸗Reihe aber mit Johann 
von Schoͤneck Anno 1198 anfänget, 
der ein Großvater worden a) Emme⸗ 
riehs, Domherrns zu Mayntz, welcher 

* Anne 
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Anno ess von den Canonicis zu 
Mayntz war zum&rsbifchoffund Chur 
fürſten zwar erwehlt worden, aber nach⸗ 
dem der Pabſt ihm zuwider, Gerhardum 
Grafen von Eppſtein, erwehlet hatte, 
zurück ſtehen muſte. Er gelangte her⸗ 
nach An. 1308 zum Biſthum Worms 
und ſtarb Anno 1318, b) Simons, der 
Anne 1267 Dom- Dechant des Ertz. 
ſtiſfts Mahn und Anno 1283 Biſchoff 
zu Worms worden, und Anno 1291 
mit Tode abgegangen, c) Philipps, 
Domherrus und Carumerers des welt⸗ 
lichen Gerichts zu Mayntz, und d) 
Cunogis des Älteren, von deſſen Soh⸗ 
nen einer gleiches Nahmens als Dom, 
Dechant zu Worms die Biſchoͤflche 
Wurde erhalten, und nach 10 Jah. 
ren Anno 329 verſtorben. Jahres 
darauf ward Udalricus von Schöneck 
Biſchoff zu Augſourg, welche Würde 
auch fein Bruder Heinrich nach deſſen 
Tode Anno 1336 erhalten, der Anno 
1348, weil nach Koanigs Ludovic Ba- 
vari Tode Pabſt Clemens VI ihm zu⸗ 
wider war, abdancken, und mit einer 
jährlichen Penfion vorlieb nehmen 
muſte. Im folgenden deculo fienge 
ſich dieſes Geſchlecht an, Zerren von 
Schön und Ollbrüd zugleich zu bes 
nennen. Es iſt aber daſſelbe An. 1540 
mit Georgen männlicher Seits, und 
Anno 1572 mit Margarethen feiner 
Tochter, einer Gemahlin Johannis von 
Naffan, weiblicher Seits abgeſtorben, 
und haben darauf die von Stein an der 
Lon, dieſes Geschlechts Wappen mit 
angenommen. v. Kheiniſchen Adel 
Tab. 288. 

Uibrigens zehlet Bnaut in Prodiom. 
Minne auch die von Schöneck unter 
die von Adel in Meiſſen, und ſollen ſie 
in Shuͤringen das Ritterguth Canne⸗ 
wurff beſitzen, giebt aber davon Feine 
weitere Nachricht, und ob ſie etwa von 
den obgedachten von Schoͤneck am 
Nheine, ehemals abgeſtammet. 


Schöneich, ſ. Schönaich. 
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Schönenberg, ſ. Schönberg. 
Schönfeld. 


Eines der anſehnlichſten und aͤlteſten 
adelichen und nunnıehro theils graͤflt⸗ 
chen Haͤuſer in Meiſſen, Leuſitz, Thuͤ⸗ 
ringen, Schwaben ꝛc. In Feyerabends 
Tburnierbuche ed. 1566 p. 44 fey. 
und in Münfleri Cofinograpb. Vl. 
045 werden unterſchiedene dieſes Ge⸗ 
ſchlechts als Thurmers⸗Genoſſen in 
den ältefien Zeiten, als zu Merseburg, 
Braunſchweig, Trier de. angeführet. 
Ju Meiffen beſitet ſie nach Nnauts 
Bericht die Güther Doben, vobenitz in 
der Delitzſcher Pflege Wachau und ir⸗ 
Way es mogen auch die Nitrer-Sitthre 
und Schlöfer Schönfeld in den Aein⸗ 
tern Pirne Hayn und Wolckenſe 
von dieſer Fannie als alte Stammſitze 
erbauet worden ſeyn Sie haben vor 
alters den Friedewald beſeſſen, und iſt 
ein Brief vorhanden, darin fie Anno 
1326 ſelbigen den Marckgrafen in 
Meiſſen abgetreten, wovor fie mit dem 
Stoͤdtgen Radebung ſumt dem nahe 
dabey gelegenen er Sack ge⸗ 
nannt, beliehen worden 
1260 ſoll Melchior Friedrich. von 
Schönfeld Wachau beſeſſen haben, 
und Stamm Vater diefer Familie in 
Weſſfen, Tbärmgen Scanden, Bsb⸗ 
men Daͤnnemarck ic. worden ſeyn. 
Seyfried auf Wachau, der groſſe Kit» 
ter genannt, wird unter die Miniſters 
am Hofe Marckgrafs Friderici Gravis 
zu Meſſſen gezehlet; Johannen von 
Schönfeld benennet (Jer ent in Sax. 
‚pag. 770 unter die erſten Hoſenbands⸗ 
Mitter in Engelland. Von Seyfrieden 
meldet Weck in der Dreſzdniſchen 
Cbron. p. 120, daß er vom Churfürſt 
Friderico I zu Dreßen Anno 1438 
zum Ritter geſchlagen worden. Hans 
wird zu Kayſers digte mundi Zeiten 


unter die beruͤhmte Kriegs⸗Helden von 
Spangenbergen gezehlet/ weſcher Anno 
er 2415 
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1415 ın der Schlacht der Engelländer 
mit den Frantzoſen vor Azincourt geblie⸗ 
ben. Eim andrer dieſes Rahmens hat 
als Churfürfts Friderich zu Sachſen 
Obriſter An. 1426 in dei lacht bey 
Außig fein veben geen Ehriſtoph 
auf Zehiſt, Chur⸗Saͤchſiſcher Amts⸗ 
und Feſtungs Haupemann zu Pirna, 
und des Vogtländiſchen Kreiſes Dire- 
Gor, ward ein Vater Hanſens, (den 
Konig P. III feiner ſogenannten Adels, 
Hiſtorie fol. 973 einen Bruder Chri⸗ 
ſtophens unrecht nennet) anfangs 
Furſtl. Heßiſchen Cammerfunckers, her⸗ 
nach Chur⸗Sächſiſchen Raths, der bey 
denen Churfuͤrſten Mauritio und Au- 
gulto in beſondern Gnaden geſtanden, 
welcher nebſt Siegfrieden, (von dem 
hernach.) Hans Magnum zu Wachau 
gezeuget, der erſt Chür⸗Pfaͤſtziſcher, her⸗ 
nach Chur⸗Saͤchſiſcher Cammerjuncker 
und Rath worden, und bey ſeinem To⸗ 


of- und Juſtitz⸗ Rath, Ober⸗ 
Einnehmer Amts. Hauptmann, 
Sber⸗Aufſeher der Grafſchafft Henne⸗ 
berg ac, mit Tode abgegangen. Sein 
eintziger Sohn Hans Adam, ſtarb An. 
1701 als Chur⸗Saͤchſiſcher Rath und 
Ober⸗Steuer⸗Eimehmer zu Wachau, 
und hinterließ Johann Siegfrieden zu 
Wachau, Peters hain, biega, Drachau de. 
Derſelbe ward Anno 1704 Chur - Pfaͤl⸗ 
tziſcher Cammerherr, Anno 1707 Ober ⸗ 
Amtmann zu Kempten, Anno 1708 
Regierungs- und Ober⸗Hofgerichts⸗ 
Nath und Geſandter an unserfchiedes 
nen Chur⸗und Zuüͤrſtlichen Hofen; An. 
1714 trat er als Cammerherr in Kö⸗ 
nigl. Polniſche Oienſte, ſtarb aber An. 
1718, alt 36 Jahr, nachdem er Anno 
1704dengräflichen Character auf feine 
Linie, (welchen ſchon ſein Großvater 
Johann Nicol vom Rayſer Ferdinando 
III ſoll erhalten, ſich deſſen aber niemals 
gebrauchet haben,) ingleichen das Erb» 


Truchſeſſen Amt des Siſſſts Bamberg, 
nebſt feinem Vetter Chaflopp Heinri⸗ 
chen, Frepherrn von Schönfeld auf 
Thurn in Francken, Kapypetl. 
Chur⸗Mayntziſchen Camm. 

der freyen Reichs⸗Ritterſchaſſt Ritter⸗ 
Nach, (det Anno 1722 feinemännliche 
Erben hinterlaffen) gebracht. Pon 
feiner Gemahlin, einer gebohrnen Grä⸗ 
fin von Werther und verwittlbten Gra⸗ 
fin von vynar, hinterließ er einen en 
viertel Jahr vor ſeinem Tode gebohrnen 
Sohn Johann Georgen, Grafen von 
Schönfeld. Vorgedachter Siegfried 
ward ein Großvater 1) Job. Heinrichs 
auf Groſſen Kochberg e Herzoglichen 
Merſeburgiſchen Ober⸗Jagermeiſters, 
und des Fuͤrſfenthunts Altenburg O⸗ 
ber⸗Steuer⸗Einnehmers, der noch zu 
unſern Zeiten floriret, 2) Johann Frie⸗ 
derichs auf Kochberg, Fürſtſichen 
Schwartzburgiſchen Cammer = Rache 
An. 1720,18 z) Chr iſt tan Willbelma, 
Hertzogl. Sachſen⸗Gethaſſchen Cam⸗ 
merjunckers und Ober⸗Hofmeiſters 
Anno 1736. 


Die Linie zu Loͤbenitz, Woͤlckau ic. 
hat ſchon im XV Seculo floriret, und 
war aus derſelben Hans von Scham 
feld, der Anno 1599 als Chur⸗Sachſi⸗ 
ſcher Ober Steuct⸗Einnehmer des beip⸗ 
ziger Kreiſes verſtorben, und in ſeinen 
„ Sohnen dieſelbe bis auf den heutigen 
Tag fortgepflantzet. 

Hans Rudolph von Schönfeld Chur⸗ 
cher Cammerherr und Traban⸗ 
ten⸗Hauptmann, gieng Anno 1686 
mit etlichen Regimentern den Venetia⸗ 
nern wider die Türcken in der Levante 
zu Hülfe, commandirte als Brigadier 
in unterſchiedenen Treffen glücklich, 
ſtarb aber Jahres darauf zu Novarino, 
Man kan aber nicht-ſagen, zu welcher 
Branche er gehöret; fo wir auch von 
Heinrich Audolphen von Schönfeld, 
Königl. Polniſchen Cammerherrn An. 
173 %ſagen muͤſſen. 

Erwehnter König 1. e. f. 96g zehlet 

auch 
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auch die beyden Gregorios Schoͤnfeld, 
davon der eine Doctor Theol. und der 
andere Doctor juris geweſen, und in 
anſehnlichen Aemtern mit Anfang des 
vorigen Seculi geſtanden, zu dieſer Fa⸗ 
milie, wiewol unſers Erachtens ohne 
Grund, gleich wie erfie Vater und Sohn 
unrecht nennet; es find deren beben im 

Levico der Gelehrten zu leſen. Ein 

Mecklenburgiſcher Theologus, Augu- 

ſtus von Schönfeld, gab Anno 1709 

eine Erläuterung der Mecklenburgi⸗ 

ſchen Birchen Ordnung heraus. 

In der Gber⸗ und Trieder ⸗Lauſitz 
hat ſich dieſes Geſchlecht ſchon im vori⸗ 
gen Seculo bekannt gemacht. Es be⸗ 
ſizet feine Guͤther inſonderheit im Cott⸗ 
buſiſchen und Budißiniſchen Kreiſe, 
in welchem letzteren es Petershain und 
Wurſchke heut zu Tage inne hat. Auch 
lieget in ſelbiger Gegend ein Ritterguth 
Schönfeld, fo vielleicht von demſelben 
mag augebauet worden ſeyn Oswald 
von Schönfeld war Anno 1582 Kay 
ſers Rudolphi II Rath und Cantzler. 
Siegmund von Schönfeld auf Werben, 
florixte Anno 1668 als des Cottbuſt⸗ 
ſchen Kreiſes Commiſlarius. Groſſers 
Aquſit: Merckw. 

In Thuͤringen beſitzet heut zu Tage 
biefe Familie ihre Güther im Fürſten⸗ 
thum Gotha im Amte Cranichfeld, wie 
in Gotha diplomatica zu ſehen. Poppo 
von Schönefeld wird in einem Privile⸗ 
gio,fo Anno 1119 das Kloſter Michgel⸗ 
feld erhalten, und in Luca alten Gra⸗ 
fen · Saal p 643 zu leſen, nebſt andern 
Thüringiſchen und Fränckiſchen von 
Adel als Zeuge angeführet. Schon 
Anno 1408 haben die von Schönfeld 
im Schwartzburgiſchen gewohnet, und 
iſt eim alter Brief vorhanden, darin 

lte im gedachten Jahre bezeugen, daß 
fie ich mit Landgraf Willhelm in Thür 
ringen und mit Graf Heinrichen zu 
Schwartzburgeetlicher Irrungen wegen 
vertragen. Wie ein Heinrich von, 
Schönfeld, Amtnrann zu Sangerhau⸗ 
fen, von Marckgraf Friedrichen und 
Hertzog Willhelmen zu Sachſen beſtall⸗ 


Schönfeld 


ter Inquifitor, die Secte der ſogeuaun⸗ 
ten Geißler in Thuͤringen aufs ſchoͤrff⸗ 
fie Anno 1413 zu paaren getrieben, 
und etliche verbrennen laſſen, erzehlet 
der beruͤhmte R. Schörtgen im Eract. 
vondieſer Secte im IV Cap. ausführt 
lich. Johann Siegfried von Schoͤn⸗ 
feld auf Breitenherda floritte Anno 
1660 als gräflicher Schwartzburgiſcher 
Ober ⸗Hofmeiſter und Rath. Sein Sohn 
gleiches Nahmens Anno 1771 als 
Hurſtlicher Schwartzburg Rudelſtaͤdti⸗ 
ſcher Rath und Ober⸗Hofmeiſter. 

In Schwaben ſollen nach Burge⸗ 
meiſters Bericht die von Schönfeld 
zu Müblen am Weckar, wie auch im 
Eitinger Thal und zu Yreitbaufen 
wohnen. Wenn ſie eigentlich dahin 
gekommen, findet man nicht aufgezeich- 
net. Vom Schwuͤb. Reichs Adel 
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Pag. 392, 1 

In Schleſien zehlet Sinai die von 
Schönfeld unter die ültefte adeliche Fa⸗ 
milien, und ſetzet dabey, daß fie ſich 
vor alters von ihrem Rittergut Schon - 
walde, im Müͤnſterbergiſchen gelegen, 
auch genennet, fo wir dahin geſtellet 
2 Schleſiſcher Curio ſitaͤten 

* 


In Boͤhmen ſind die von Schönfeld 
ebenfalls von langen Zeiten her bekannt 
geweſen, und werden fie von den La · 
teimifchen Scribenten Zlpogneiriani de 
Schönfeld genennet, welche von denen 
Czeidlitz von Schönfeld ſcheinen unter? 
ſchieden zu ſeyn; ſiehe Seidlitz. Von 
Nicolao von Schönfeld meldet wein⸗ 
garten, daß er ſich Anno 1648 in der 
Belagerung der Stadt Prage wohl ver⸗ 
halten, weswegen er darauf nicht al⸗ 
lein Rayferlicher Kriegs⸗Nath, Obriſter 
und Hof ⸗Lehn⸗und Cammer-Nechts⸗ 
Beyſitzer, wie auch Cammer Rath und 
obriſter Muͤntzmeiſter un Boͤhmen, forte 
dern auch in den Grafenſtand erhoben 
worden. Sein älterer Sohn, Graf 
Rudolph Wentzel, Herr in Salin,Lame 
bringen. Schoͤnwald und Setzſch, Ray ⸗ 
ferlicher Camimerherr, toar zugleich o⸗ 
briſter Vice⸗Land⸗Jaͤgermeiſter des Kid: 

72 3 nigreichs 
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nigreichs Böhmen, er hatte noch An, 
1726 einen eintzigen Sohn, welcher 
die Peterswaldiſche oder Catholiſche 
Linie unterhalten, nachdem fein eintzi⸗ 
ger Bruder, Joſeph Rudolph, Anno 
1704. ald Kayſerlicher Reichs ⸗Hof⸗ 
Rath und Cammerherr auch ohne Er⸗ 
ben verſtorben, Fuͤrften⸗Spiegel pag. 
431, Balbini, Aiſcellan. HRegni Bu. 
bemie, 
In Dännemare war Hans Chri⸗ 
ſtoph von Schoͤnſeld Königlicher Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant und Commandant zu 
Coppenhagen. Er legte aber dieſe 
Charge Anno 1721 nieder. Er war 
duch Capitain von der Garde, Mitten 
vom Danebrog, und hatte mit ſeiner 
Gemahlin, einer von Buchwald, einen 
Sohn gezeuget, der als Königlicher 
Daͤniſcher Cammerjuncker Anno 1729 
bekannt geweſen. Sonſten ſind ſchon 
am XVI Seculo Woldemar und Rein⸗ 
Hard von Schönfeld als Schwediſche 
Reichs⸗Näthe im Flor geweſen. 
Uibrigens iſt dieſe Familie wohl zu 
auterfcheiden von dem alten adelichen 
Geſchlecht von Schoͤnfels im Vogt⸗ 
laude, von welchem itzt in folgenden. 


Schönfels, 


Diefe alte adeliche Familie im Vogt⸗ 
lande iſt zu unterſcheiden von dem vor⸗ 
der Geſchlechte von Schoͤn⸗ 
feld. Deren Stammhaus Schoͤnſels 
legt unweit Zwickau, iſt aber ſchon 
Longſt an andere Familien gelanget' 
Willhelm von Schoͤufels hat ſich durch 
den Prinzen ⸗Aaub zu Altenburg Ango 
1455, als des Cuntz von Kauffungen 
Gonforte, in den Giefehichten ein unver⸗ 
geßliches Andencken gemacht, davon 
in Müller; Annal. Sax. p. zo zu leſen. 
Er iſt bey ſeinem Churfürſten wieder 
ausgeſohnet worden. In 
Kriege haben ſich von diefem Geſchlecht 
unterſchiedene durch ihre Tapfferkeit 
herbor gethan; als Hans von Schon⸗ 
fels, Chur⸗Saͤchſiſcher Obriſter, Wil⸗ 
helm, Chur: Sachſiſcher Obriſt⸗Lieute⸗ 


Schöning 
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nant, der endlich Anno 1633 von ei⸗ 


nem Zroupp Gtoaten bey kiegnitz über⸗ 
fallen und erſchoſſen worden. Anno 
1733 florirte einer von Se 

Ae, Poinfhke und A e 
ſcher Cammerherr. Pufendorffs Schwe⸗ 
diſche Rri ga Geſchichte. Bngut Pro- 
drom. Ali. 


Schoͤning, Schening, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in Pommern, welches ſich auch in der 
Marck Brandenburg ausgebreitet, wos 
ſelbſt es heut zu Tage die Guter Tam⸗ 
ſel, Birckholtz u. a. m. beſitzet. Zuerſt 
findet man beym Mierelio Curten oder 
Conraden von Schonung aufgezeichnet, 
der An. 1243 an dem Hofe Hertzogs 
Burnimi I in gutem Anſehen geſtanden. 
Heinrich bekleidete bey dem Hertzoge 
Ottone J, und Ulrich beym Hertzoge 
Barnimo III in Pommern die Charge 
eines Hofmarſchalls. Reinhold hat 
als Obriſter der Stadt Stein im 
Kriege wider die Stargarder ſich durch 
ſeine Tapfferkeit berühmt gemacht; 
Tamme wird Anno 1476, und Oede⸗ 
kind von Schöning Anne 1482 unter 
die Pommeriſchecsantzler gezehlet Haus 
von Schöning auf Schoncade und 
Pomtow, ward ein Aelter⸗Vater aus 
Adams auf Tamſel, Warnick und Birch 
bols, der Anno 1604 als dehgnirtte 
Commendatbr des Johanniter Ordens 
zu Lagoko, verſtorben. Sein Sohn glei⸗ 
ches Rahmens, iſt Anno 1696 im 55 
Jahre ſeines Alters als ein berühmter 
Thur⸗Soͤchſiſcher General⸗Feld⸗Mar⸗ 
fall, wircklicher geheimder und ge⸗ 
heimder Kriegs ⸗Rath ec. verſlorben, 
deſſen eben und Thaten find in fer 
hiſtoriſchen Selden⸗ Leue dusführ⸗ 
lich zulefen. Von feinen Schnen war 
ſchon vorhero Anno 1693 Vogislab 
als Chur⸗Saͤchſiſcher Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant der Trabanten Garde zu Noß, 24 
Jahr alt, mit Tode abgegangen; Jo⸗ 
Haun Ludepoig aber auf Tamſſel, Nh. 
niglicher Polnischer und Chur: Sag 
f 


Schönkirchen 


ſcher Obriſter / hat ſich Anno 1699 nut 
einer Gräfin von Denhoff vermählt, 
und pon derfelben bey ſeinem nach, etli⸗ 
chen Jahren darauf erfelgten Tode 2 
Sobnehinterlaſſen. Ob einer von ben 
ſelben, der Anno 1703 florirende Ko, 
nigliche Däniſche Abmiratitäts- Nach 
von Schoͤning geweſen, laͤſſet man dar 
him geſtellet ſehn, Pommerl. L. VI. 
a. MSi, 

In Liefland ward zu Riga an. 1524 
Thomas Schöning, eines Burgemei⸗ 
ſters daſelbſt Sohn, zum Ertz⸗Biſchoff 
erwehlet, wie in Seckendorffs Aillaria 
Lacher. L. I 172 Add. & zu ſehen. Er 
gehoͤret aber nicht hieher. 


Schönkirchen und Angern, 


Von dieſer nummehro gröffichen Fa⸗ 
milie in Oeſterreich, meldet Graf Wurm⸗ 
prand in Eee se und zei, daß ſſe 
Ahne 1566 von dem Kähfer die Erb⸗ 
Thi uͤter⸗Charge von Seſterreich er⸗ 
halten, ingleichen, daß fie vor Zeiten 
Schheidpeck geheiſſen nachdem fie aber 
die Herrſchafft Schoͤnkirchen im roten 
Seculo.an ſich gebracht, habe fie den 
Nahmen davon angenoſnmen. Buccliz 
niit fänget die ordentliche Stamm. Nei 

e dieſes Geſchlechts mit Wolfgang 

hiteidpeiten don Schneidpach an. 
deſſen Enckel Johann ſich zuerſt Herd 
von Schontirchen genennet, welcher 
ums Jahr 519 Obet⸗Oeſterreichiſcher 
Cantz u nehoefeit, Jogchim, Herr von 
Schönkirchen, Erb Thür, Huter, ver⸗ 
ſahe Anng 1568 die kand⸗Mazſchall 
Charge von Defterteich,, Joßann Mar 
Nümilan, herr don Schönkirchen, 
und Anger, Moritte uns Jahr 1660, 
als Kayſerlicher Cammerherr und Obri⸗ 
fer. Um das Jahr 1679 lebten zehn 
Fayherren von Schönktechen von wel 
chen Frantz Joſaph Koyſtrlicher Cam⸗ 
merherr und Obriſt Wachrmeiſter, die 
groͤſnche Bürde auf ſein bzeſchlerht ge. 
bracht, und noch Anno 1732 floxiret 
bar. Seemmag-, Bars Iii Speners 
il. Infıgoium. 


Shluteben 
Schonleben, 


Dieſe adeliche Familie zeh let Sinapius 
unter die voruchmiſten in Schleſten und 
meldet, daß ſie ein altes und um Meiß 
fen; wie auch um die Landes herrſchafft 
wohl meritirtes Geſchlecht ſey, welches 
durch Henricum Pancrarium und Se- 
baftianum, davon jener Kayſerl. Obri⸗ 
ſter, dieſer aber des Rom. Stuhls Pro⸗ 
tonotarius genen ſenn ſoll, vom Kay⸗ 
ſer Marimiliano 1 Anno 1490 den Ur 
delſtand erhalten habe, gleichwie ſol⸗ 
ches auch Rnaut in Prod. Min und B. 
Bermann in ſeiner Anhaͤltiſchen if. 
L. ſchon vorhero geſctzet. Wir wol⸗ 
len davon authentiquere Nachricht 
geben. Es ſtammet dieſe Jamie aus 
Uugaen ber, allwo ſie ſich in anſehnſt⸗ 
chen. Gürgerlichen Chargen ſchon vor, 
vielen 100 Jahren hervor gethan / auch 
in die benachbarte Kayſerliche erbianz 
der, als im Hertzogthum Erain, ſich aus⸗ 
gebreitet gehabt, aus welcher Branche 
der beruͤhmte Hiftorigus, Johann ku⸗ 
dewig Schonleben, entſproſſen gerde⸗ 
ſen, von welchem bey den Biographis 
und im Lexico der Gelehrten nachzufer 
hen iſt. Sie iſt vor mehr als 200 Jah⸗ 
ten wegen ihrer Bergwercks ⸗ Wiſſen · 
ſchafft nach 8 . in Meiſſen ge⸗ 
kommen, daſelbſt zu den vornehmſten 
Aemtern im Stadt ⸗Negiment, wie auch 
zu gar feinen Gütern in ſelbiger Gegend, 
als Tattendorf, Langenrinne, Frei⸗ 
bergsdor ff il. a. mehr, gelanget, die aber 
ſchon laͤngſt in andern Haͤnden, gleich ⸗ 
wie auch dieſe Fannie ſelbſt in Frey⸗ 
berg faſt in gaͤutzlichem Abnehmen gera⸗ 
then. Allhier chat ſich inſonderheit 
Michaet Schönleben, Ober⸗ Hütten. 
Verwalter, durch ſeine Bergwercks⸗ 
Wiſſenſchafft, Erfahrung und Erin; 
dungen ſonderlich hervor, und hand. 
beat &hnrfürfien Augufto pr Sachſen 
daherg iin beſondern maden wie denn, 
dieselbe, ſo öfters, die n Freyberg ge⸗ 
konnen oder durchgereifet, abemahl 
ter in feiner Behauſung ner? 
wie D..Moller in Theatr.Chron. 

Freyb 
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Preyb. und in Annalibus vieles davon 
meldet. Nachgehends ums Jahr 1640 
that Ernft Schoͤnleben auf Frepbergs⸗ 
dorff dem Bergwercksbau vortrefliche 
Dienſte. Sein Bruder Jonas, ein 
Enckel des vorgedachten Michaelis auf 
Langenrinme, ſetzte ſich durch feine Klug⸗ 
heit und Tapfferkeit bey der Torſtenſo⸗ 
niſchen harten Belagerung befagter 
Stadt beym Churfürften Johaun Ge⸗ 
orgen in groſſen Gnaden, weswegen er 
von demfelben mit 3 guͤldnen Ketten 
nebſt 3 Churfüͤrſtlichen Bruſtbiſdern 
beſchencket worden. Kayſer Ferdinan- 
dus III beehrte ihn deswegen nicht nur 
Anno 1643 mit einem eigenhaͤndigen 
Schreiben, nebſt dem Kayſerlichen 
Bruſtbilde und einer Gnaden ⸗Kette) 
ſondern ertheilte ihm auch und feinem 
Seſchlechte den Adelsbrief nebſt Ver. 
mehrung des Wappens, woruͤber dis 
Geſchlecht obgedachter maſſen Anno 
1490 ein Diploma erhalten hatte. . 
Tem. IV Ibentr Hunp. Et gebrauch⸗ 
te ſich aber des Adelſtandes nicht, gleich ⸗ 
wie von ſeinen 2 hinterlaſſenen Soh⸗ 
nen der altere Jonas, Burgemeiſter zu 
Freyberg und Dber-Zehndner , weil er 
keine Nachkommen hatte, ſolches unter⸗ 
Hefe, dahingegen ſein jüngerer Sohn, 
Johann Ernſt von Schönleben auf 
Langenrinne, ſolches thate, nachdem 
er am Füͤrſtl. Anhalt⸗Zekbſtiſchen Hofe 
durch ſeine Gielehrfamfeit und Staats ⸗ 
Wiſſenſchafft von einer Charge zur an⸗ 
dern geſtiegen, bis er geheünder Rath / 
Cangler, Cammer- Präſident, Confi- 
ſtorial Director und Premier: Miniſter 
wurde. Er ſtarb Anno 1714, alt 66 
und ein halbes Jahr, den Ruhm eines 
gottſeligen Staats⸗Miniſters hinter⸗ 
laſſend. Sein eintziger Sohn, Carl 
Ernſt auf Wegefart, Für. Anhaͤlti⸗ 
ſcher Hof⸗ und Land⸗Cammer Rath, 
beſchloß nicht lange darnach ſein Leben 
ohne Erben, von feiner Gemahlin, ei⸗ 
ner von Bardeleben, zu hinterlaſſen. 
Schon zu Anfang des vorigen decult 
hatte ſich ein AR von dieſer vornehmen 
Familie in der Ober Lauſit zu und bey 
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Bautzen etebliret, welcher hernach den 
adelichen Character ee 
ſich auch in Echfeftenanigig gemacht 
gehabt, wie beym Snape zu ſehen, 
von welchen Ludewig von Schonleben 
auf Guhren und Leskowig im Glogau 
ſchen, als Kayſerlicher Obriſt⸗eute⸗ 
nant Ango 1081 florkret. Vor andern 
hat ſich aus dieſer Branche hervor ger 
than Johannes Benedictus vonSthen⸗ 
leben, der Anno 1613 zu Baußen ge⸗ 
bohren, Königlicher Schwediſcher Ge, 
neral uber die Eavallerie und Gouder⸗ 
neur zu Gothenburg und Bahus, wie 
auch wegen feiner len Meriten, 
in denßfreyherrenſtand erhoben worden. 
Er ſtarb An. 1706, alt 93 Jahr, unver⸗ 
ehlicht, und iſt deſſen Leben in unſerm 
biſtoriſchen Helden Lerico zu leſen. 
Becmann. D. Aoller. Rnaut ic. Schlef, 
Curioſ. P. II. 


Schoͤnſtaͤdt, Milchling von), 


Eine wohlbegiiterte abeliche Familie 
in Ober-Heffen am Lahnſtrom, die 
auch im Paderborniſchen anſeßſg ist. 
Ihr Haupk Slg ist Schoͤnſtaͤdt unweit 
Marburg. Sie iſt unter dem Nahmen 
der Herren von Schoͤnſtedte am mei⸗ 
ſten bekaunt, und von denen Schutz⸗ 
bar genannt Wilchſing, von welchen 
an feinem Orte nachzuſchen, gaͤntzlich 
unterſchieden. Im vorigen Seculo 
war einer dieſes Geschlechts Fürſtlicher 
Heßiſcher Hofgerichts⸗Tath und Ober⸗ 
Vorſteher der adelichen Stiffter in Heſ⸗ 
fen. Von (einen Enckeln lebte noch 
Anno 1739 einer als Königlicher Pol 
niſcher ünd Ehur⸗Saͤchſiſcher Rittmei⸗ 
ſter, welcher Schönftäbt und andere 
Guͤter june haste, MSt. Geneal, 


Schönwalde, ( Schönfeld zu 
] Ende. 
Scholey, Schellen, 


5 Eine tvohlbegüͤterte alte elch 
milie 
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Schrautenbach Leet 


nillie in Unter⸗Heſſen am Fuldaſtrohm, 
allvo dere Stammſitz Malsfeld gele⸗ 
gen iſt. Man findet in den Seßiſchen 
Ebronicken zuerſt Henningen Scholey 
aufgezeichnet, und von ihm gemeldet, 
daß er nebſt andern Heßiſchen von Ar 
del von den Mayntzern Anno 1528 
geſchlagen und gefangen worden. Phi⸗ 
lipp wohnte 4. 1688 dem Leichen⸗ 
Condutt der Aebtißfn von Herford, Prin⸗ 
tzeßin Eliſabeth von Heften, mit bey. 
Wie die von Scholey und die von Fle⸗ 
ckenbüͤhel vor dem Kayſerlichen Cams 
mergericht einen ſehr langwierigen Pros 
ceß noch zu unſern Zeiten gehabt, iſt 
oben im Autickel Fleckenbühel geſagt 
worden. Es beſaß noch Anno 1737 
Friedrich August von Scholey das Jüt- 
terguth Fleckenbuͤhel in Ober⸗Heſſen 
unwelt Marpurg, woruͤber der Proceß 
ſich erhoben. At. Cen. K. 


Scholten, ſ Schulten. 
Scholtz, ſ. Schultz. 
Schomberg, ſ. Schönberg. 
Schorlemmer, 


Eine alte adeliche Familie in Weſt⸗ 
phalen, von welcher man nur aus den 
neuern Zeiten Frantz Willhelmen und 
Ftledrich Willhelmen als Capitular⸗ 
und Domherren zu Hildesheim gegen 
Ausgang des vorigen Seculi anzufüh⸗ 
ren weiß. Sie mag theils den frey⸗ 
hekrlichen Character und zwar durch 
Cuſpar Engelbrechten von Schorlem⸗ 
mer erlanget haben, nachdem derſelbe 
Sophiam Eliſabeth Wolff von Met 
terhicht, des Biſchoffs Franeifci Ar. 
noldi zu Paderborn und Muͤnſter 
Schweſter, erheyrathet gehabt. Ast. K. 


5 Schott, 


Eine uralte adeliche Familie in Fran. 
cken, welche nach nns Bericht, heut 


zu Tage inſonderheit im Coburgiſchen, 
das Rittergut Oehrelsdorff beſigget. 
Friedrich Schott wird von den Seri⸗ 
benten Anno 996 unter die Thurnzers⸗ 
Genoſſen zu Braunſchweig gezehlet. 
Willhelm iſt Anno 1429 Fifth 
Säͤchſiſcher Marſchall, und Cuntz An. 
1441 Hofgerichts⸗Aſlellor zu Coburg 
geweſen. Eckharius wird An. 1444 une 
ter Hertzogs Wilhelmi zu Sachſen 
Näthe gezehlet. Hans, ein befonderer 
Freund Lutheri, beſaß um das Jahr 
1521 die Charge eines Stathalkerd zu 
Coburg. Er hat Anno 1528 und An. 
1533 die Kirchen Vificationen in Frau 
cken verrichtet, dapon beym Seckend. 
in Hiſt. Luther zu leſen. Philipp war 
Anno 1558 Hofgerichts⸗Beyſitzer zi 
Coburg. Hans von Hellingen forte 
ums Jahr 1650 als Chur-Pfaltziſcher 
Rath, Land⸗Marſchall und Pfleger zu 
Cham. Anton hatte Anno 1679 die 
Ehre Chur⸗Sächſiſcher Rath und Ab⸗ 
geſandter zu ſehn. Im 1738 Jahre 
that ſich einer von Schott als Baar 
den⸗Durlachiſcher Ober⸗Stallmeſſter 
hervor, gleichwie auch einige Jahre 
vorhero ein Freyherr von Schott Furſtl. 
Sulgbachiſcher Ober⸗Stallmeiſter ge: 
weſen. Cob. Ehron Fart. I pag. 104. 
Spangenb. Adelſp. P. II. 


Schrattenbach, ſ. Schrotten⸗ 
bach. 


Schrautenbach, (von Weitels⸗ 
haufen genannt,) 


Von dieſer alten adelichen Familie 
im Rheinlande, fuͤhret Zumbracht zu⸗ 
erſt Heineichen von Schrautenbach, 
Nittern von Erlickheim an, der im 14 
Seculo flortret hat. Balthaſar von 
Weitelshauſen, genannt von ſchrau · 
tenbach, Fuͤrſtlicher Heßiſcher Rath 
und Amtmann zu Gieſſen, wurde ein 
Groß Vater Balthaſars, Färftlichen 
Heßiſchen Haus⸗Hofmeiſters, Raths 
und Aunmanns zu kichtenberg, deſſen 

2 5 5 junge. 
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jüngerer Sohn, Johann Wolff, war 
Anno 1624 Hüͤrſtlicher Heßiſcher Rath, 
Obriſt⸗Heutenant und Commandant an 
Gieſſen; der aͤltere aber Johann Bal⸗ 
thaſar Fürſtl. Heßiſcher Kath, wurde ein 
Vater Ludewig Balthaſars zu Baben⸗ 
burg bey Gieſſen, Füͤrſtlichen Heſſen⸗ 
Darmftaͤdtiſchen Ober ⸗Einnehmers, 
Vurgmanns zu Gieſſen, und gräͤflich⸗ 
Naſſau⸗Saarbrückiſchen Ober-Mär⸗ 
ckers zu Wißmar, der feinen Stamm 
fortgeſetget; und George Friedrich Bal⸗ 
thaſars {X Roden, Fürſilſchen Heſſen⸗ 
Darmſtädtiſchen Camimer⸗Junckers 
und Obriſt⸗Wachtmeiſters, der Anno 
1685 verſtorben, und Ludewig Bal⸗ 
thaſarn, Zürſtlichen Darmſtädoſehen 
General⸗eajorn, hinterlaſſen der ſei⸗ 
nen Aſt mit etlichen Söhnen fortge 
pflantzet, Tab. 94. 


Schreibersdorff, 

Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, woſelöſt ſie ihre alten Stamm; 
Sitz Denchſfein im Jauriſchen Für⸗ 
ſtenthum hat. Sie hat auch vor als 
ters in der Ober⸗Lauſttz florivet, wie 
denn in Groſſers Cauſitz. Merckw. 
P. III. cui Balthaſar 1 Anno 1474, 
Leurherius Anno 1515 und Baltha⸗ 
far Il auf Steinitz, Anno 1999 un⸗ 
ter die Amts⸗ Hauptleute zu Bautzen, 
Albrecht von Schreibersdorff aber An. 
1492 unter die Mints ⸗Hauptleute zu 
Gorlitz gezehlet werden. Dieſer letztere 
mag derjenige Albrecht geweſen ſeyn, 
welcher hernach als Hauptmann zu 
VBudißim und Verweſer in der Ober⸗ 
Lausitz im Nahmen Hertzogs Sigis⸗ 
mundi in Schleſien und Ober» Stats 
halters in der Laufis mit dem Chur: 
fürfien zu Brandenburg Anno 1506 

n Bündniß wider die Straſſenkäu⸗ 

er gemacht, davon umſtaͤndlich in 
Angeli Wär, Ehronic pag. 200 zu le. 
fen. Ein ander dieſes Nahmens, Al⸗ 
bert, Aunts⸗Hanptmann zu Annaberg, 
gieng Anno 1522 als Chur⸗Saͤchft⸗ 
ſcher Deputikter nach Prage, um die 
Bohmiſche Lehn zu empfahen; es gieng 


aber ſolches nicht vor ſich. . alert 
Arnal, Sar. p. 76. Ju unſeen Zeiten flo⸗ 
dire Ehriſtan Gottlob von Schreibers⸗ 
dorf als Königl. Polniſcher und Chur⸗ 
Sächſiſcher Cammer⸗Juncker., j 
Schrenck, 

Eine ſehr alte adeliche Familie in 
Bayern, welche ſich von ihren Star 
Sitzen, theils von Notzing, theils von 
Egmading beynahmet. Deren ars 
dentliche Stamm⸗Reihe führer ace 
ung von Triphone Schrenck her, der 
hr 1209 bandgraͤflicher Thuͤrin 
giſe ih und ein Vater Bertholds 

weſen, der das Schloß Notzing in 
Bahern erkaufft und darauf feiner 
Stamm fortgepflantzet. Von ſeinen 
Nachkommen war Johaun Schrenck 
von Notzing JCtus, Anno 1500 
Chur⸗Säaͤchſiſcher gebennder Rath und 
Cantzler, deſſen Bruders Sohn Ca⸗ 
ſpar, Fuͤrſtlicher Bapyeriſcher Rath, 
ward ein Vater 2 Sohne als Bars 
tbolomäi , Fürſtlichen Bahyeriſchen 
Raths und Feld⸗Zeugmeiſters, und 
Caſpars, Amts Hauptmanns zutern⸗ 
berg, deſſen Sohn, Johann, Hertzog ⸗ 
licher Bayeriſcher Cammer⸗Praͤſident 
worden. Laurentius chat ſich nach 
Anfang des ıören Secuſi als Koͤnig⸗ 
licher Polniſcher Kriegs ⸗Nath her ⸗ 
vor. Um dieſe Zeit florirte auch Will⸗ 
helm Schrenck von Notzing, J. U. O. 
als Chur Cöllniſcher Cantzler, Jacob, 
Kayſerlicher und Ertz⸗Hertzoglich⸗Oe⸗ 
ſterreichiſcher Rath zu Inſpruck, allıyo, 
er Anno 1612 verſtorben, hat ſich 
durch Fortſetzung des groſſen Helden 
Buchs, welches Ertz⸗Hettzog Ferdi 
nand auf feine Koſten vor 1 Tode 
halte anfangen laſſen, bekannt ge⸗ 
macht. Johann Ferdinand und Jo⸗ 
hann Caſoar die Schrencke von No⸗ 
ting, florirten nach Anfang des volle, 
gen Seculi, und hatten Sohne, ob fie 
aber das Geſchlecht fortgepflantzet, 
findet man nicht aufgezeichnet; die 
Schrencke zu Egmading aber haben 
noch im vorigen Feculo gewiß floriret, 
wie denn Ladislar Schreuckens von 
Egma⸗ 


Schroktenbach 
emahlin Moy⸗ 
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Ezmading und 
ſten von Weſternach Tochter, Maria 
Thereſia, fi) Anno ‚1698 mit dem 
Chur⸗Baperiſchen Cammerherrn Jo⸗ 
hann Maximilian, Freyherrn von 
Maggenthal, vermaßlet. Bacelini 
Gern, T. I. Spangend. 
ASt, Geneal, R. 
en, ſo iſt in 
Meiſſen eine adeliche Familie von 
Schrenckendorf bekannt, welche um 
Dießden die Rittergüter Peſterwicz, 
Blingenberg ꝛc beſeſſen, die zu unſern 
ten aber theils an andere Familien 
Aelanget find. Ihr eigentlicher Ge: 
fetleches- Rahme” heiſfet Reichbrodt, 
und erhielt C riſtian Reichbrodt , Chur⸗ 
fuͤrſts Johann Geergens ! zu Sachſen 
Nath und geheimdeſter Secretarius, wie 
auch Mignon ums Jahr 1646 den Adel. 
ſtaud mit dem Beynahmen von Schren⸗ 
ckendorf; er brachte vorgedachte Hüter 
an ſich, und theilten ſich feine Nach⸗ 
kommen in die Aeſte zu Peſterwitz und 
Rungenderg, davon jener Anno 1735 
mit Chriſian Ehrenreichen, der im 
Toplitzer Bade, alt 8 Jahr unvermu⸗ 
thet und zwar ohne Kinder mit Tode ab⸗ 
gieng, abgeſtorben; der zu Klingenberg 
aber wiewohl dieſes Rittergut der Frey⸗ 
herr von Zech vor kurtzen erſtanden) 
floriret annoch. 


Schrenckendorf, ſ in Schrenck 
am Ende. 5 


Scheſtteſe Schratten⸗ 
bach, 


Eine anſehnliche gräfliche Familie 
in der Steyer marck, woſelbſt ſie nach 
Graf Wurmprands in Callecß. p. 325 
Bericht das Ober ⸗Erb⸗Vorſchneider⸗ 
Amt beſſtzet. Deren Stamm Reihe 
fanget Bucelinus, ‚Stermmatogr. P. 3 mit 
Johanne an, der ahngeſehr ums J 
1406 gelebel, und ein V 1 
Vincentii, deſſen Enckele } 0 
ſteyherrlichen Character geführet, von 
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welchen, wie Tab. 87% der sshbneris 
ſchen Genealogien zu ſehen, NMaximi⸗ 
lianus und Sei ihren Stamm fort⸗ 
geſetzet, und hat letzterer 4 Sohne hin 
kerlaſſen, von weichen Bernhard §rey⸗ 
herr von Schrottenbach Anno 1040 
unter die Aebte des Kloſters Neu⸗ 
Zelle in der Nieder» Lauſttz gezehlet, 
Johannes Friderus aber ein Große 
bater 6 folgender Euckel worden, a) 
Wolfgang Hanmbals, der Anno 1703 
das Dißthum Seccau, Anno 1711 
das Bißtthum zu Olmütz, Anno 1712 
den Cardinals⸗Hut, Jahres drauf die 
Charge eines wircklichen Kayſerlichen 
gehenden Raths, und Anno 1716 
eines Kapſerlichen Ambaſſadeurs und 
Prote&toris von Teutſchlandam Päbfle 
lichen Hofe erhalten, deſſen Leben iſt 
in D. Eggs Pkrpure duct BP. I 
Preſ. zu leſen. Er war von Anno 
1719 bis Anno 1721 Vice-Ré von 
Neapel. Er ſtarb Anno 1738, alt 
78 Jahr, und ſetzte ſeines Bruders 
Otten Heinrichs Sohn, Graf Rudol⸗ 
phen, Domherrn zu Olmütz, zum 
Unſverſal⸗Erben feines Vermögens 
ein. b) Rudolph Friedrich Ferdi⸗ 
nand, Kayſerlichen geheimden Raths 
ſeit 1711 c) Erneſtt, Abts zu St. 
Paul in Körndten, Fürftlichen Salt. 
burgiſchen Raths und Abts zu St. 
Anna zu Prage, d) Gandolphl Wille 
helmi, Oeſterreichiſchen geheimden 
Raths ſeit Anne 1714, e) Sigis- 
mundi 553 Biſchoffs zu Laybach 
fit 1727, f) Otten Heinrichs, Kayſer⸗ 
lichen Caͤmmerers, und g) Maximi⸗ 
liani, der Anno 1714 Kayſerlicher 
wircklicher geheimder Rath worden. 
Jener hat fein Geſchlecht alleine mit 6 
Sohnen, wie Tab. 874 l. c und im 
Genegl. Fandbuche zu ſehen, fortge⸗ 
pflantzet. 


Schützen, 

Dieſes Nahmens find unterſchiede⸗ 
ne adeliche Familien im Nonuſchen 
Reiche bekannt, die aber theſls wicht 
zu unferm Zwecke gehören, als 1) die 

Schu · 
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Schuͤtzen von Pfeilſtadt, von wel⸗ 
chen Jobann Heinrich, Kayſerlicher 
Reichs ⸗Hof ⸗Rath und gevollmaͤch⸗ 
tigter Con⸗Commiſſarius auf dem 
Reichs ⸗Tage zu Regenſpurg ums Jahr 
1671 geweſen. 2) Sinold genannt 
Schbtz, fo den berühmten JCtum 
Fuftum, der Anno 1657 als Fuͤrſtli⸗ 
cher Heßiſcher geheimder Nath, ber 
Regierung und der Univerfität Gieſſen 
Cantzler verſtorben, zum Anherrn has 
ben, von deſſen Nachkommen wir hier 
doch etwas erwehnen wollen. Es wa 
ren unter andern feine Sohne a) Jo⸗ 
hann Sellroig, Kayſerlicher Reichs⸗ 
Hof⸗Nath, und hernach Herßoglicher 
Lüneburgifcher Cantzler und geheimder 
Rath, und ein Vater Ludewig Juſti, 
der Anno 1709 als Chur⸗Braunſchwei⸗ 
giſcher geheimder Rath und Ambaſſa⸗ 
deur am Groß⸗Britanniſchen Hofe mit 
Tode abgegangen, b) Cbriſtoph, Her 
tzoglicher Zelliſcher gehender Rath, 
und Anno 1677 Abgeſandter am Kay⸗ 
ferlichen Hofe zu Wien. Ob der Anno 
1720 am Königlichen. Frautzoſiſchen 
Hofe geſtandene Chur⸗Hannoveriſche 
Ambaſſadeur, Freyherr von Schutz, 
ind der Anno 1729 als Chur⸗Braun · 
ſchweigiſcher floritende Cammerherr, 
und der ehemalige Ambaſſadeur am 
Königlichen Groß ⸗Britanniſchen Her 
fe, Herr auf Horſt, Anno 1730 Land⸗ 
Droſt zu Haarburg, von Schütz, deſſen 
oder des vorgedachten Johann Hell⸗ 
wigs Söhne geweſen, kan man nicht 
entſcheiden. Einer von denſelben 
ward Anno 1736 Maitre de Garde 
Robbe und Schatzmeiſter von des Ko⸗ 
nigs beſondern Einkünfften, und c) Jos 
bann Philipp, Herzoglicher Saͤchſi⸗ 
ſcher Hof⸗Rath, welcher unter andern 
ein Vater Balthaſar Chriſtophs wor⸗ 
den, der unter dein Nahmen Amadei 
von Creutzberg unterſchiedene geiſtli⸗ 
che, wie auch unter dem Nahmen Fa- 
samond, Pavang Mowaliſche und ander 
re Schrifften heraus gegeben: Er war 
Anno 1703 Reichsgraͤflicher Plauiſcher 
Lehns⸗ Director und Hofmeiſter, nach⸗ 
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gehends Fürſtlicher Mirtenbergifcher 
Hof⸗Noth zu Bernſadt, und liger 
Lanbſchafft Director, und endlich 
Gräfſſch⸗Bohenloiſcher gehender Nath 
und Gonfiftorial »Präftbene zu pfedel⸗ 
bach. 3) Schützen von Adleroberg, 
von welchen Johann Heintich Frey⸗ 
herr, als Hergoglich-Mürtenbergifcher 
geheimder Staats Rath und gevoll⸗ 
mächtigter Geſandter zu Regenfpurg 
Anno 1732 mit Tode abgegangen. 
Ob Ignatius Willlelmus Schütz Anne 
1660 Kayſerlicher Reichs- Hof⸗Nath 
und Fürſtlicher Fuldaiſcher Cautzler, der: 
Ehrenpreis des Frauenzimmers editet, 
und letztens Aſſeſſor des Kayſerlichen 
Cammer⸗Gerichts zu Speyer ſoll wor⸗ 
den ſeyn, nachdem er am Hofe zu Ful⸗ 
da viel Feinde gehabt, deſſen Vater 
geweſen, kan man nicht gewiß ſagen: 
und Schuͤtzen zu Pansdorff in der 
Nieder⸗Lauſitz bey Cottbus, von wel⸗ 
chen Hans Joachim, Koͤniglicher Pol⸗ 
niſcher Obriſter und Commandant der 
Feſtung Sonnenſtein ums Jahr 1734 
verftorben. Folgende find von etlichen 
Seculis in Thüringen bekanut: 2) 
Schutzen von Grlamunde, b) Schüͤ⸗ 
tzen von Mosbach bey Neuſtadt an 
der Orla gelegen, €) Schuͤtzen von 
Weiſſenfels, d) Schützen von Tram⸗ 
bach ic. von welchen allen man aber 
keine weitere Nachricht geben kan, oh⸗ 
ne daß in Aale i Annal. Sax. einiger 
derſelben in Älteren Zeiten gedacht wird, 
und von denen Schützen auf Mosbach, 
fo annoch floriren, eine Ahnen⸗Tafel in 
Königs T. 3 feiner ſogenannten Saͤchſ. 
Adels-Zziftorie zu ſehen, auf welcher 
Nicol Schütze auf Mosbach und Roſ⸗ 
ſolowskt in Böhmen zuerſt geſetzet 
wird; e) die von Schützen in Sale 
fien, davon beym Sinapio P. II p. 987 
zu leſen, u. a. m. 


Schuͤtzen in Meiſſen, 
Dieſe adeliche Familie ift bey nahe 
in die 200 Jahr auf dem Ritter⸗Gute 
Erdmannsdorf, insgemein Etzdorff 
genannt, bey Chemnitz unter dem Am, 
te 


2233 Schuͤtzen 


Schutz 2234 


te Auguſtusburg, gelegen, bekannt, 
Sie ſtammet aus Nürnberg von den 
Patricüs daſelbſt, die Schützen ge⸗ 
nannt, her. Das Geſchlochts⸗Negi⸗ 
ſter feger zuerſt Sebaſtian Schützen um 
die Mitte des AVIten Seculi zum An⸗ 
herrn: Er wird Burgemeiſter zu Aug⸗ 
ſpurg (ſoll wohl Nürnberg heiſſen ) 
genannt, ob wohl man die Schügen 
daſelbſt unter den Patricien⸗Familien 
nieht benennet gefunden. Er ward 
ein Vater a) Johannis Burgemeilſters 
zu Nürnberg, und b) Ulrici, der ſich 
mit gutem Vermagen, nach obgedach⸗ 
ten Chemnitz in Meiſſen gewendet, da⸗ 
felbſt Burgemeiſter worden, ſich mit 
Magdalena von Erdmannsdorff vereh⸗ 
liget und mit ihr gedachtes Stamm: 
gut Erdmannsdorff erhalten Er zen. 
gete mit ihr 8 Sohne, die ſich theils 
zu Freyberg, allo Andreas Schütze 
J. V. B. Burgemeister und Erbſaß zu 
Loßnitz verſtorben, ſ. D. Möllers Chron, 
Frib. ind, theils zu Leipzig, theils zu 
Bautzen, theils zu Chemnitz niederge⸗ 
laſſen, der aͤlteſte hingegen gleiches 
Nahmens Ulrich Erdmannsdorff be⸗ 
ſeſſen, und 3 Enckele gehabt, von wel⸗ 
chen man aber nichts anzuführen weiß 
der zte Sohn, Nahmens Hieronymus, 
Vurgemeiſter zu Chemnitz, hat ſich mit 
einer von Hünerkopff aus dem Hauſe 
Meukirche verehliget, und mit ihr ges 
zeuget unter andern Sohnen Ulrichen, 
welcher Kayſers Caroli V Rath und 
geheimder Sectetarius worden, und 
Anno 1539 zu Toledo den Adels-Brief 
de Dato 15 Febr erhalten, gleichwie 
ſchon borhero K. 1486 den 8 Febr. dies 
ſes Geſchlecht einen Wappen- Brief vom 
Kayſer betomen gehabt. Er ſtarb An. 
1571 zu Saragoſſa unverehliget, nach» 
dem er ein anſehnliches Legatum ver 
fein Biefchtecht in Meiſſen, weiblicher fir 
nie geſtifftet. Weil gedachter Adel zu ⸗ 
gleich feinem Bruder Aſins war erthei⸗ 
let worden, ſetzte er ſolchen mit feiner 
Gemahlin Regina von Hartitzſch aus 
Dorff⸗Chemuiß fort. Von ſeinen Soh⸗ 


nen brachte Ernſt mehr gedachtes Kite 


tergut Erdmannsdorff wieder an ſich, 
und haben es deſſen Nachtommen bis 
auf den heutigen Tag im Beſitz, wie 
denn von ſeinen Urenckeln Ehrdtian 
Ernſt, Direttor der Ritterſchafft des Etz ⸗ 
gebirgifchen mit ſeinen 3 Sohnen, Ju⸗ 
lio Ernie, Julio Heinrich und Frie⸗ 
derich Siegmunden drauf florlret. 
MSCpt. Genen. 2 

Schutz von Leipolds heim, 

Dieſe anſehnliche graͤfliche Familie 
in Böhmen, beſitzet unter andern Cr 
tern Bengfeck zn Buntzlauer Kreiſe. 
Nach Weingartens Bericht, fell fie 
ſchon vor langer Zeit in der Faufig fios 
riret und den Adel⸗Stand gefüͤhret 
haben. Man findet auch noch 
heut zu Tage die Schuͤtzen unter dein 
Lauſiziſchen Adel gezehlet, und meldet 
Groſſer, daß fie io in der Nieder 
Lauſttz das Ritter⸗Gut Bohradorff 
inne, ſonſten aber auch in Schleſien 
auf dem Ritter Sitze Hobkirche ſich 
ausgebreitet haben. Die gräfliche 
Branche in Böhmen faͤnget vorgemeld⸗ 
ter Autor mit Eruſt von Schützen, 
Kayſerlichen Obriſt Lieutenant an, der 
nach Anfang des vorigen Seculi geles 
bet, und endlich nebft feinen 3 Brüs 
dern (davon der eine Namens Hans 
Heinrich, ſo ums Jahr 1634 florivet, 
ſich Schaͤt von Schärki genennet,) 
die gleiche Chargen mit ihm hefleideten, 
in Ungarn geblieben. Sein Sohn, 
und damals eintziger Staunnhalter 
feines Geſchlechts, Ernſt Ciottfried, 
hielt ſich als Kayferlicher Hauptmann, 
Anno 1664 in dem Treffen hey St, 
Gotthard in Ungarn wohl, und hatte 
die Ehre, daft er in dem folgenden 
Jahre den Freyherrn Stand, und 
nachgehends die Stelle eines Hof⸗ 
Lehn und Cammer⸗Rechts⸗ 
in Bohmen erlangte. 
Ernſt Jaroslaus, KRayfer 
Cammerherr, hat zuerſt den gräflichen 
Character auf ſeine Familie gebracht. 
Ob der ehemalige Kahſerliche Gen 
Major von Schütz hierher gehöre, 
welcher Anno 1678 wegen kübergabe 
der 
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der Feſtung Freyburg arretiret, aber 
ald deal ben olderlhee Weisberfunft 
der Kayſerin begnadiget wurde, klau 
man nicht ſagen. Weingartens Für · 
ſten Spiegel Part. Ip. 250. 


Schütz von Holtzhauſen, 


Eine alte anſehnliche adeliche Far 
milie am Rheine, welche allem Anſehn 
nach von ihrem in der Wetterau gelege⸗ 
nen Nitter Sitze Holtzhauſen den Bey» 
nahmen angenommen. Denn ob zwar 
eine adeliche Fauilſe von Holtzhauſen 
in dem Stifft Paderborn Anno 1480 
abgeſtorben, fo ſind doch deren Schloſ⸗ 
ſer als Holthausen und andere, nicht 


EN Gieſſen; 2 
Datuffsi Hof⸗Marſchall, N. 
und Hof Gerichts⸗ Prasident zu Gieſſen. 
Des ſetztern Sohn, Johann Friedrich, 
Fuͤrſtlicher Heßziſcher Obriſter und Rit⸗ 
ker⸗Rath, ſtarb Anno 1681, und hin⸗ 
terließ unterſchiedliche Soͤhne, von 
welchen vermuthlich auch geweſen, „Jo⸗ 
hann Ernſt Anno 1702 Fürftlicyer 
Würtzburgiſcher geheimder Rath. Phi 
lipp Willhelm, Chur Pfälsifche 
germeiſter, Würtembergiſcher g 
ſter und Ober⸗Vogt/ ı 
Friedrich, Chur⸗Pfaͤl 
flotireen um das Jahr 1690. Caspar 
Friedrich, Juͤrſtlicher Würtzburgiſchee 


ſius P. zu . 


Schutz 


Obriſter und Lounnandant zu Kbnigs⸗ 
hosen, Hintsrliben feinem ane 1706 
erfolgten Tode Frank Anton Wolfe 
gangen, welcher die Charge emes Chur ⸗ 
Mapngifihen Commerhenng und Hof⸗ 
Mathe erhalten, Tab. 4, vom Rhein. 
Adel. 4 A 


Schulenburg. onder) 


Eine uralte und anſehnliche adeliche 
und nunmehro theils freyherrliche wie 
auch theils graͤfliche Familie in der 
Marck Brandenburg, (allwo fie das Erb⸗ 
Kucheumeiſter⸗ Ant beſiget ) wie auch in 
Pommern, Braunſchweigiſchen, Mage 
deburgiſchen, Anholeiſchen, Lauſitz und 
in Weiſſen. Sie hat vor Zeiten sinie 
ge Muͤntz - Gerechtigkeit exerciren dür⸗ 
fen; auch iſt ſie vom Landgerichte zu 
Tangermünde eximiret worden, und 
hat ein eignes bandgericht zu Pfingſten 
zu Apenburg unden Martini zu Sehens 
dorf halten laſſen. Nichgweniger hat ſie 
im aten Seculo ein Stipendium von 
2000 Thaler Capital geſlifftet, und ei⸗ 
ne Familie lothec aufgerichtet. 
Deren urſgrung führen Angelus, Mir 
lein und andere Scu⸗ 
benten aus ern her, in welcher Ge⸗ 
gend die Ruinen von dem Stamm⸗ 
Schloſſe ulenburg ſollen zu ſehen 
ſeyn, mit welchen auch Tobias Jer⸗ 

ndorff in ſeiner kürtze 
Hiſtorie ed. Anno 1611, die Kuflerus 
1. Vg, ſeiner Collockon. Opufe, 
March. illaflx. inſeriret, und Virus 
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ſchland gekommen, indem 
„es ſey geſchehen zu Kaya 
ſers Caroli M. zeiten, andere aba 
meinen, es ſey geſchehen zu deten 
grafs Alberci (beygenaunt der Bar) 
zu Brandenburg, als er die Wenden 
aus der Marck vertrieben, und alſo 
lan⸗ 


2237 Schulenburg Schulenburg 
Lange bern h, u dan auch, wie vox Vuſſo von der Schulenburg, 
etwehnter Mirralius hret, ſelche Niudolphi I Obriſter, hat fi 


„Meinung ſich auf eine alte Leichen, 
Predigt gründet; ſo geben wir deriel- 
ben knen Beyfall, und halten davor, 
daß dieſes Geschlecht eine alte einge» 
bohrne Maͤrekiſche Familie ſey, und 
von den aͤlteſteſt Zeiten an, auf dem 
heut zu Tage in der alten Marck be⸗ 
kannten und an der Elbe unweit Saltz⸗ 
wedel ein ziemlichen Ruinen liegende) 
Schloſſe Schulenburg gewohnet habe 
Und mögen bie don Schulenburg (nach 
baſſge Mund Mt Schalendurch n 

115 gleicb, denen dieſes Ge. 
ſchlechts in Fr znckreich vor etlichen 
100 Jahren aus Teutſchland dahin 
gekommen ſeyn. 85 


wert, findet man 
Adolphen von der Schulenburg auf 
gezeichnet; von, demſelben melven 
e im Adel Spiegel und 
Angeles in der Sollſtein. Adel⸗Chrog. 
.,, daß er in der groſſen Schlacht der 
Hale mit den Nortmannen beg 
Norden Anno 873 eiſchlagen worden. 
Von Edone van der Schulenburg be⸗ 
richtet vorgemeldter Spangenbetg in 
der Hiangfeldiſchen Chronic p. 2, daß 
er nebſt den Marckgrafen Fliedrichen 
und Dietrichen, wie auch unterſchlede⸗ 
nen andern von Adel im Lande Hadeln, 
Anno 988 von den Daͤniſchen Ser 
zaubern gefangen worden. Werner 
ſetzet Hubner Tab. ogs zum allgemeinen 
Stamm, Vater dieſes Geſchlechts, und 
ſagt, daß er ums Jahr 100 gelebet 
und aus Geldern gekommen. Von 
einen Sohnen ſoll Dietrich, der ums 
Jahr 1153 dem vorgedachten March 
grafen Alberto zu Brandenburg als 
Obriſter gedienet, vor feine wider Die 
Wenden erwieſene Tapfferkeit mit ei⸗ 
nem kleinen Strich Landes inder alten 
Marck au der Elbe beſchencket worden 
ſeyn, und vorgemeldtes Schloß Schw 
lenburg erbauet haben, in welcher 
Gegend nachgehends dieſe Famiſie 
auch die Schloſſer Apenburg, Betzen⸗ 
dorff und andere an ſich gebracht, 
Seines Bruders Heintichs Enckel, 


Iich ums Jahr 1274 im f 
King, Otkoekrum in Bohmen hervor⸗ 
gethau. Levinas ſtarbanng 1327 als 


Heermeiſſer zu Sonneburg , Hein ⸗ 
rich, Biſchoff zu Havelberg, ſtarb Kn. 
1272. Des vorgedachten Buſſonſs 
Vaters Bruder, Werner, wird als 
Biſchoſf zu Yebus von Anno 12 77 bis 
1223 angeführet. Sein leiblicher 

Hruder aber, Heinrich, ſoll weltlicher 
Probst zu Dame und ein Großvater 
elids geweſen ſeyn, der Anno 1292 

iiftorben, und die Linie von der Schu⸗ 
Isuburg it Holland beſchloſſen haben ſo 
aber irilg, indem ſie noch heut zu Tage 
kicct. Bernhart it A. 1382 Helk⸗ 
ter des Johanmter⸗Ordens zu Son. 
urg geweſen, und hat den bekannten 
Heünbachiſchen Vergleich mit dem 
d im Teutſchland gemacht. 

ben dieſe Würde hat nach Anfang des 
sten deculi Htiedrich, wie auch Fran 
eiteus umd Richard Anno 14 beſeſ 
fen. Dietrich, Biſchoff zu Brandeſt 
burg umts Jahr 135), ward Kayferfis 
cher Rach, und bekam jahrlich Too 
Marek Beſoldung verschrieben, wie 
Angelus. anfübret. Chriſtoph beſaß 
Anno 1551 die Biſchsffiche Würde zu 
Ratzebufg. Schon längit porhers aber 
hat fich dieſes Geſchlecht in die weiſſe 
Oder aͤltere und in die ſchwartze oder 
jüngere Linie vertheilet. 


Von der weiſſen Linie weiß man zu⸗ 
erſt Heineichen, den einige Werner 
nennen, anzuführen, welcher Haupt⸗ 
mann der alten Marck geweſen, und 
dem Kayſer Carolo IV gute Dienſte 
geleistet, auch die güldene Bulle beför⸗ 
dern belſfen, dahero er anno 1356 
auf dem Reichs⸗Tage zu Nurnberg bey 
Promulgation gedachter Bulle zum 
Mitter geſchlagen worden. Sein alr⸗ 
enckel, Matthias, ward ein Vater 
Bernhards auf Altenhauſen, welcher 
Anno 1509 als Ert Stiſſtlicher Mag ⸗ 
deburgiſcher Rath verſtorben, ud 

Mor 
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Matthiam auf Altenhauſen, Betzen⸗ 
dorff, Angern ze. Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſchen geheimden Math, hinterlaſſen, der 
‚Anno 1541 von dem Reichs Convent 
zu Regenſpurg an D. Martin kuthern 
geſchickt worden, und Jahres drauf 
mit Tode abgegangen. Spangenberg 
meldet von ihm, daß er mit dem Kay⸗ 
fer etlichemal im Kriege wider die Tür⸗ 
Ken zu Felde gezogen, mag aber ein 
Serum ſeyn, wenn er dazu ſetzet, 
daß er im Treffen geblieben. Er hin⸗ 
terließ 3 Sohne: 1) Alexandern, wel⸗ 
cher nach abfolvirten Studis viele frem⸗ 
de Reiche und Länder durchreiſet, date 
auf im Kriege fich hervorgethan, ums 
100 1566 aber in Frießland des 

zachts von den Feinden überfallen 
worden, und eleudiglich umkommen; 
fein Leben hat Johannes Fraxineus E. L. 
in 3 Abthellungen Carmine Heroico 
weitlaͤufftig beſchrieben. 2) Jacobum, 
der anfangs Chur⸗Brandenburgiſcher, 
hernach Braunſchweigiſcher Obelſter, 
umd endlich Anno 1566 des Non 
ſchen Reichs General Feld⸗Marſchall 
in Ungarn wider die Tiircken worden; 
er wird von Spangenbergen unter die 
beruͤhmteſte Kriegs? Helden ſeiner Zeit 
gezehlet; und 3) Danieln, der die dd 
terliche Guͤter ererbet, und Anno 1594 
als Füͤrſtlicher Magdeburgiſcher kalld 
Nath verſtorben: Sein Sohn, Mat⸗ 
thias, erbte die väterliche Charge und 
Güter, und zeugete 1) Alexandern, der 
Anno 168 7 als Fürſtlicher Magdebin⸗ 
giſcher Land Rath mit Hinterlaſſung 
folgender Sohne Todes verblichen: a) 
Matthie Gebbardi, der als Rittmei⸗ 
ſter im Kriege geblieben, und nach ſich 
gelaffen Alexandern und Magthiam 
Danteln, beyde in Königlich⸗Preußi⸗ 
ſchen Kriegs ⸗Dienſten, b) Aexandri, 
Freyherrns, Anno 1733, alt 7X 
Jahr, als Grof itanniſcher General⸗ 
Veutenant und Gouverneur zu Staade 
mit Tode abgangen und nach ſich ges 
laſſen, (1) Ernſt Auguſtum, Große 
Britanniſchen Obrſten, (2) Friedrich 
Wilhelm, und (3) Grorge Ernſt Will⸗ 


Schulenburg 


helmen, beyde in Kamglichen Kriegs⸗ 
Dienſten; e) Daniels e 
Raths und Droſtens zu gelle, der 4 
Sohne gezeuger, d) Auguffi der als 
Capitam Anno 1722 düiſtorbeu, und 
2 Sohne hinterlaffen, Alexander, 
Jacobum und Auguſtum, und 5 Ja⸗ 
obi auf Alten auſen, und a) guffav 
Adolphen, Herrn auf Embden, Alten⸗ 
haufen, Hohenwatsleben und Scha⸗ 
deleben, Chur⸗Brandenburgiſchen gie 
heimden und Regierungs⸗Aarh, Cam. 
imer Präſidenten im Herzogthum Mag. 
debug und Hauptmannen zu Gicht. 
chenſtein und Moritzburg, der Anno 
1680 im Nahmen Chur Brandenburgs 
ur 1 Adminiftratoris 
ji das Hertzogthum 
Magdeburg in Poſſeß RN 
Anno 1691 verſtorben, folgende Kin. 
der hinterlaſſend; 1) Margaretha Ber⸗ 
truden, welche Aung rag an Frie⸗ 
derich Achatz vun i 
ebenfalls aus dieſer Ente entſproſſen ) 
Herrn auf Hehlen, Betzendorff, An⸗ 
ern, Ramſtedt und Detzel, Firrftliche 
raunſchweig Lüneburgiſchen geheim. 
ben Rath, Hof- Richtern und Berg 
Haupemännen, hermaͤhlet worden, mit 
Welchen fie 5 Sohne und 6 Tochter 
gejeuget; Zu den erſteren gehsret Graf 
Eriſttan Günther, Königlicher Groß⸗ 
Beitanniſcher Ober» Jaͤgermeiſter zu 
atmyoder, wie auch Adoloh Friedrich, 
Königlicher Breufifcher General, der 
1728 in den Grafenſtand erhoben 
worden; Ermengard Meluſine von der 
Schulenburg, VBaroneſſe von Dunda⸗ 
le, Gräfin und Marqviſe von Dun⸗ 
gannon, und Hertzogin von Muͤnſter 
in Irrland, auch Anno 1719 Fuͤrſtin zu 
Eberſten. 2) Martbies Jobann, der 
ich anfangs als Koniglichek polnifcher 
und Che-Sächfifcher General von der 
Jufanterie, inſonderheit in Brabant, 
und nachgehends als Venetianſſchek 
General: Feld⸗Marſchall durch ſeine 
tapffere Dhaten, und inſonderheſt Anno 
1716 durch die Beſchützung der Juſel 
Corfu (wolche ihm eine Penfion von 
5000 
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7000 Ducaten auf Lebens⸗Zeit, einen 
koſtbaren Degen von 4000 Ducaten 
zum preſent und eine Metallene Sta 
klle, die auf dem Marckte zu Cori 
ihm zu Ehren geſetzt worden, zu wege 
Kro ee ſattſam bekannt gemacht. 

r hat den stäflichen Character erhal⸗ 
ten; 3) Daniel Bodonem, Freyheren 
von der Schulenburg, Chuk⸗Saͤchſt⸗ 
ſchen General, nach Königs Bericht D.s 
Adels- Siſt. F of foll er Anno 1732 
zu Embden ünberehligt geftorben ſeyn; 
und 4) Friedrich Willhelmen, Frey⸗ 
herrn und Königlichen Groß Britan⸗ 
niſchen Cammerherrn, der als Graf 
und Groß. Britauniſcher General⸗Lien⸗ 
tenant und Gouverneur zu Zelle Anno 
1720 unbeerbt verſtorben. Zu dleſet 
weiſſen Branche gehörete auch Ehri⸗ 
ſtoph von der Schulenburg, der Anno 
1570 zu Havelberg verſtorben, und 
hit Gemahlinnen 2 Kinder beyderley 
Geſchlechts gezeuget gehabt. Von den 
Söhnen find unter andern 19 1 0 
ten: a) Levin, der Anno 1587 als 
Dom ⸗Dechant zu Magdeburg und 
Dom ⸗Probſt zu Havelberg verſtorben. 
Er hat einen Skamm⸗Baum ſeines 
vornehmen Geſchlechts verfertiget. 
Von feinen Nachkommen ſoll hernach 
geſaget werden; b) Bernhard kudolff, 
Firfiticher Hofmeiſter in Preuſſen, c) 
David, Chuk⸗Brandenburgiſcher Hof 
Rath, d) Joachim, Fuͤrſtlicher Riegni⸗ 
tziſcher Cammer⸗Juncker, und e) er 
Domherr zu Magdeburg, von 
deren Nachkommen find anzuführen, 
a) Chriſtoph Daniel, Koniglicher Sar⸗ 
diniſcher Obriſter, (b) Joachim Ludolph, 
Königlicher Preußiſcher geheimder 
Kriegs Rath, Anno 1729, und le) 
Lebim Friedrich auf Burgſcheidungen in 
Thüringen, Königlicher Sardimſchet 
General⸗Feld⸗Zeugmeiſter, Gouverneur 
eu Alba, der fich durch tapffere Ber 


ſchuͤßzung der Citadelle Turin einen 
groſſen Ruff erworben, er ſtarb Anno 
1720 in Italien. 
ſtbrigens ſoll der Aſt derer von 
Schulenburg zu Altenbauſen, der zu 
Adels ⸗Lexic. Il Th. 


dieſer weiffen pinie gehoret, in Waters 
Tom.1 Part II der Magoeburgiſthen 
Werckwürdigk wohl ausgeführet zu 
leſen ſeyn. Man har ſolche Piece nicht 
zu Haͤnden erhalten konnen. 

Vorgedachter Erbin der zugleich Churs 
Brandenburgiſcher geweſen, hat 
Anno 1578 bas Ritter Gut Lübadorff 
im Fuͤrſtentbum Anhalt und Schoch⸗ 
witz im Mansfeldiſchen an ſich ge⸗ 
bracht, worauf ſeine Nachkommen 
noch heut zu Tage floriren. Er wur⸗ 
de ein Großvater Johann Caſimirs auf 
Lübsdorff, Schochwitz Läncchendorff ze. 
der Anno 1671 als Füͤrſtlicher Auhal⸗ 
tifcher kand⸗Nath mit Tode abgangen. 
Von ſeinen Sohnen haben Chriftian 
Friedrich und Johann Caſimir, Fuͤrſt⸗ 
licher Sand Nat) zu Deſſau, den Stamm 
fortgepflantzet, 

Die ſo genannte jüngere oder 
ſchrogetze Linie wird in Auge, krraͤrck. 
Chronic p 240 mit Heinrichen dem die 
tern don der Schulenburg angefangen, 
welcher ums Jahr 1398 gelebt vom 
andern Genealogiften aber wird Wer⸗ 
ner von der Schulenburg, Haupt 
mann der alten Marck ums Jahr 1340, 
zum Anheren geſetzet, don deſſen En⸗ 
ckeln hat Zans ſich durch ſeine Heetfahr⸗ 
ten in Franckreich bekannt gemacht, 
von deſſen Söhnen iſt der ältere, Jean 
oder Johann, Urheber der Branche die⸗ 
ſes Geſchlechts in Franckreich worden, 
von welcher hernach unten beſonders 
fol geſaget werden; der jüngere aber 
Adolph hat dieſen Stamm in Franck⸗ 
reich eigentlich fortgefetzet, ſehe hernach. 
Werner ll, der andere enckel Werners I, 
und Bruder des gedachten Hansens 
auf Betzendorff, ſetzte den Stamm in 
der Marck fort. Von feinen 6 Schr 
nen ward Hans Stamm⸗Vater des 
Blstziſchen Line. Bon deſſen Uren⸗ 
ckeln Werner III, Hertzoglicher Braun: 
ſchweigiſcher Rath, Stathafter zu ku⸗ 
neburg, Droſt zu Klötze ꝛc. Anno 60 
zu Joachimsthal in Bshmen erblog 
verſtorben, und mebft feines Bruders 
Heinrichs 2 Sohnen dieſe Lie bes 

Aa ſchloſ⸗ 
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ſchloſſen. Jacob, ber zte Enckel Wer⸗ 
ners I, hat in der Nieder ⸗Laufttz die 
Oertſchafft Läbenau, gleichwie fein 
Bruder, Reichard, die Herrſchafft Lie ⸗ 
berofa, 5 Meilen davon, erkaufet. Je⸗ 
ner war Stiſfts⸗Hauptmann zu Qved⸗ 
linburg, und Amts⸗Hauptmann von 
Gommern, und gieng Anno 1560 erb⸗ 
los ab; Neichard aber, fo zuerſt von 
dieſem Geſchlecht die Lutheriſche Reli ⸗ 
gion und ſchon Anno 1520 angenom- 
men, und deswegen viel Verfolgung 
auch einigen Verluſt an Gütern von 
den Papiſten erleiden müffen, hinter⸗ 
ließ Joachimen, der nebſt Heinrichen von 
Rantzau der reichſte von Adel in gantz 
Teutſchland ſoll geweſen ſeyn, nach⸗ 
dem er nicht nur vor beſagte wichtige 
Herrſchafften in Nieder⸗Lauſtz beſeſſen, 
ſondern auch noch dazu die Herrſchafften 
Straupitz und Neuzauche daſelbſt er⸗ 
kaufft, und in der Marck Locknitz, Pen⸗ 
kuhn 2. inne gehabt. Er war Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Land⸗Nath, hatte 
ſich auch in den Kriegen in Ungarn, 
Spanien, Franckreich wohl verfücht. 
Sein Sohn und Erbe, Reichard, Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Rath und Haupt⸗ 
mann zu Költze, ſtarb Anno 1600 
na auf der Jagd. Sein eintziger 
Sohn, Joachim, Chur⸗Saͤchſiſcher 
Sber⸗Caimmerherr, zeugete Heimnich 
Joachim, der den freyherrlichen Cha⸗ 
Tacter erhalten, und Anno 1665 als 
Chur⸗Saͤchſiſcher geheimder Rath und 
letzter Fandvogt in der Nieder ⸗Lauſſtz 
erblos verſtorben, nachdem er wegen 
Lieberoſe ein Majorat aufgerichtet, ſo 
in Länigs Reichs» Archiv P. ſpec. 
Cent. 2 in app. p. 85 zu leſen, Bern, 
hard, der vierte Enckel Werners 
des I, ward ein Vater Albrechts, 
der wegen feiner Verdienſte um Spar 
wien Ritter des güldenen Vlieſſes wor⸗ 
den, und als Hbriſter in der Soltauer 
Schlacht Anno 1519 geblieben. Sein 
Sohn, Levin auf Apenburg, Betzen⸗ 
dorf, Amts⸗Hauptmann der alten 
Marck, ward ein Vater Albrechts, 
Chur ⸗Brandenburgiſchen geheimden 


Naths und Hauptmantig der alte 
Marck, von deſſen Sager 1 ent 
auf Velgershain in Meiſſen, Chur 
Sächffcher Ober⸗Hoſgeuchts. Aſſeſſor 
und der and Schüle in Meifjen In⸗ 
ſpector, und ein Vater Friedrichs auf 
Leubnitz bey Leißnig, und Haubolds 
auf Mühlbach bey Wurgen worden, 
die ihre Aeſte fortgeſetzet; 2) Dietrich 
Herrmann, Director der Alt⸗Maͤrcki⸗ 
ſchen Ritterſchafft worden, und hat hin⸗ 
terlaffen, a)Achazen, der als Kon Preuf. 
ſiſcher General Lieutenant und Drago, 
ner Obriſter, alt 62 Jahr, Anno 1731 
zu Berlin verſtorben, nachdem er 7 
Soͤhne gezeuget, b) Abrechten, Könige 
lichen Preußiſchen Obriſten, c) Levin 
Dietrichen, Königlichen Preußiſchen Le⸗ 
gations- Kath und Capitular⸗ Herrn zu 
Halberſtadt, der ſeinen Zweig mit 7 
Soͤhnen fortgeſetzet; d) Wernern auf 
Apenburg, Königlichen Daͤniſchen Ge⸗ 
neral⸗kieutenant, Danebrogs⸗Ritter, 
Geheimden Rath, Anno 1732 Abge⸗ 
ſandten in Franckreich, Anno 1739 
am Kapſerlichen Hofe zu Wien. 3) 
Levin auf Betzendorff, Arenburg ke. 
Chur ⸗Brandenburgiſcher Land⸗Nath. 
Deſſen aͤlterer Sohn, Aclurius, Chur 
Brandenburgiſcher gehender Rath, 
Landes⸗Hauptmann und Director der 
alten Marck, bekam den freyherrlichen 
Character, erbte Aleberoſe von vorge⸗ 
dachtem ſeinem Vetter, (Liebenau war 
ſchon längft an die Grafen von &ynar 
gelanget) und zeugete (1) Levin Joa · 
him, Dom-⸗Probſten zu Havelberg, 
Chur + Brandenburgifchen geheimden 
Rath, Ober⸗Steuer⸗Director des Hans 
0 Magdeburg, Anno. 1685 
straordin, Geſandten in Polen 2. der 
1694 unbeerbt verſtorben; (2) Acha⸗ 
tium, Comtucen des Johanniter» Dre 
deus zu Wildenbruch, Chur⸗Branden, 
burgiſchen Cammerherrn, Sürftlichen 
Bahyreuthiſchen Hof- Marſchall, Mar 
jorats ⸗Herrn zu Lieberoſe, allwo en 
1678 jung verstorben, und (3) Hans 
Georgen, glichen Dänifchen Ge. 
neral⸗Major, Danebrogs⸗Rilker, Corn. 
man · 
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mandeur der Königlichen Trabanten⸗ 
Garde, Gouverneur der Grafſchafft 
Oldenburg und Delmenhorſt, Herrn zu 
Lieberoſe 2c, der Anno 1715 niit Hin. 
terlaſſung George Antons, Freyherrns, 
Herrus zu Lieberoſe, verſtorben, dieſer 
hat die Herrſchafft Leutel in der Nie⸗ 
der Lauſitz zugleich erfauffe: Anno 1735 
wurde von Johann Caſiunro Baron 
von Schulenburg, Herrn zu Liebero 
fe, Königlichen Polniſchen Cammer⸗ 
junckern, offentlich gemeldet, daß er in 
den Grafenſtand erhoben worden ſey, 
wir koͤnnen aber nicht melden, ob er 
nicht mit vorgedachtem George Anton 
confundiret ſey, oder ob er nicht etwa 
nach Abgang deſſelben, Erbe von die⸗ 
fer Herrſchafft worden, und zu einer 
andern Branche gehöre. Der jüngere 
Sohn des vorgedachten Levins, und 
Bruder erwehnten Achatit des älteren 
auf Tuchein und Walpen, Fuͤrſtlicher 
Magdeburgiſcher Krlegs⸗Commiſſarius, 
ward ein Großvater Hans Georgens 
auf Nittleben, Fuͤrſtlichen Sonders⸗ 
haͤuſiſchen Ober Stallmeiſters Anno 
1720, der feinen Aſt mit Ehriſtian Als 
brecht Guͤnthern unterhält, 

Uibrigens ſcheinet es, daß die graͤf. 
liche Branche des Geſchlechts von 
Oynbauſen zugleich den Nahmen 
Schulenburg angenommen; denn Lu⸗ 
dewig Ferdinand, Graf von Schu⸗ 
lenburg⸗Oynhauſen unter die Kayſer⸗ 
lichen Canmerherren Anno 1736 ger 
zehlet wird. . auch Gynbauſen; und das 
Genelogiſche Handb. in Schulenburg. 

Die Linie in Franckreich hat vorge» 
dachter maſſen Jean und Adolph Ge⸗ 
bruͤdere von Schulenburg angefangen. 
Jener ward Königs kudovici XI 
Page, und gelangete zu unterſchie⸗ 
denen Kriegs Chargen; ward auch 
Anno 1488 in Dranckreich natu⸗ 
raliſut, nachdem er Anno 150% 
ohne Erben verſtorben, erhielten feie 
nes Bruders Adolohs oder Alofs 
Sohne Roulin und Jean feine Güter. 
Der erſtere, Herr von Montdejen und 
Perault, Capuam über, 300 Mann 


Jufanterie, hinterlieſt Ticoln, Konig ⸗ 
lichen Generaln, und Jean, der Anno 
1597 als General vor Amiens geblie⸗ 
ben; der andere Sohn Alofs, anch Je⸗ 
an genannt, Nittmeiſter, zeugerd 6 
männliche Erben, davon der aͤlteſte 
gleiches Nahmens, Graf von Monk⸗ 
defeu, Marſchall von Franckreich, ge 
ter der Königlichen Orden, Gouner 
neut von Berri, Capitain des Schloß 
ſes Madrit ꝛc. duch feine Tapfferkeit 
einen groſſen Ruff erworben. Er fol 
Anno 1671 dieſe Linie beſchloſſen har 
ben. Sein Leben iſt in P. Anfelme 
Hifl.des Marechaux de France f 300 
zu leſen. 
„Die Pinie dieses vornehmen Ger 
ſchlechts in Niederlaͤndiſchen Provin⸗ 
ien, insonderheit in Geldern, allwo 
fe insgemein van der Schuylenburg 
genennet wird, betreffend, ſo hat fie 
ſich in der Proving Ober fiel am 
Fluß Regge ein Schloß Schulendurg 
erbauet. Es gehören zu dieſer Bran- 
che 1) Johann von der Schulenburg, 
der Anno 1661 als Deputirter der 
General⸗Staaten und Praſident zu 
Groningen, den Frieden mit Portugal 
ſchlieſſen helffen, und ein hartes Ur⸗ 
theil von den Groͤningern über ſich er⸗ 
gehen laſſen muͤſſen, davon in Teatr. 
Eur. I. IX ausfuhrlich zu leſen, 2) 
Willbelm van der Schuylenburg, der 
ein vornehmer Rath des Printzens 
Willhelms von Oranien geweſen, und 
3) Johann, der ums Jahr 1687 als, 
Greffier in dieſem Collegio geſtanden, 
wie in Souveramen von Europa p. 
51 zu ſehen. Anno 1730 ſtarb im 
Haag ein ſehr reicher Hert van der 
Schuylenburg aus Gelben, und noch 
jung; Anno 1735 aber gieng im Haag 
Johann van der Schulenburg, des 
Printzeus von Naſſan⸗Hramen Rach 
und Rentmeiſter der Domainen wie 
auch Burgemeiſter zu Harlem, mit Tode 
ab, und mag er vielleicht der voran 
führte Greffier dieſes Nahmens 
En Man findet übrigens bey un, 
lerſchiedeuen Seribenten, daß biefe Gel. 
* 2 dil 
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nie von der Schuylenburg zu 
unſern Zeiten abgeſtorben ſey. 
chließlich meldet Johann Ernſt von 
der Schulenburg, Füͤrſtlicher Aoedlin ⸗ 
burgiſcher Kirchen Rath und Hof Pre⸗ 
diger, in feinen. Anno 1713 edirten 
Propbetieis Scholis in Praf, daß er zu 
dieſem vornehmen Geſchlechte gehöre, 
und ſoll der obgedachte berühmte Hein“ 
rich zu Kayſers Caroli IV Zeiten, Stiffe 
ter der weiſſen Linie, ein Aravus ſeines 
Aelter Vaters Joachim von der Schu⸗ 
lenburg zu Sandau, geweſen ſeyn. 


Schulten, Scholten, Schul 
gen, 


Eines der älteren und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer im Hertzogthum 
Bremen, woſelbſt es bey den ehema⸗ 
ligen Ertz⸗Biſchoffen nach Mushards 
Bericht das Erb⸗Küchenmeiſter-Amt 
beſeſſen. Anfangs ſind unterſchiedene 
von denſelben Anitleute der Biſchöffe, 
oder wie man fir in Nieder⸗Sachſen 
nennet, Scholten oder Schultzen ger 
weſen, welcher Amts ⸗Nahme nachge⸗ 
hends zu einem Geſchlechts⸗-Nahmen 
worden, gleichwie es vor Zeiten bey 
andern adelichen Familien, als derer 
Marſchaͤlle, Schencken, Caͤmmerer 
und jo weiter geſchehen. Es hat aber 
dieſe Familie ſchon um das Jahr 1200 
in gutem Anſehen geſtanden, und ſich 
anfangs Schulten von der Luhe ges 
nennet, weil ihre Güter meiſtens an 
dieſem Fluß gelegen; nachgehen ds aber 
den Nahmen Burgmann und eerbherr 
auf Horneburg gefuͤhret. Schultetus 
war Anno 1367 Ettz Abt zu Hersfeld, 
welche Würde auch Johann und Er⸗ 
lach um die Mitte des 15 Seculi bes 
ſeſſen. Von Gerhard Schultzen oder 


Schultheiß, Rittern aus dem Stiffte 
Bremen, meldet Spangenberg im 
Adelſp. F. Ip. 2%, daß er nebft andern 
von Adel Anno 1403 im Dittmarſi⸗ 
schen Kriege umkommen. Caſpar, Bre⸗ 
mifcher Land⸗Droſt, und Daͤniſcher 
geheimder Rath, gieng Anno 1657 mit 


Tode ab. Won feinen Brüdern war 
Frantz Holſtein » Sottorpifcher each, 
Jurge aber Daͤniſcher gehende; Kath, 
Dietrich, ein Sohn des letztg dach ⸗ 
ten Jürge, hat die Stelle eines Dänis 
ſchen geheunden Raths und Gouver⸗ 
verneurs in Fühnen erhalten. Anno 
1720 florirten Dietrichs Schultens, des 
Brenuſchen Herzogthums Land Raths, 
2 Sohne, Caſpar, Hergoglicher Hole 
ſteiniſcher geheimder Math, Burg, 
mann zu Horneburg, Herr zu Burg. 
ſitteuſen und Eſteburg, welcher den 
Freyherrn⸗Stand erhalten, und Ale; 
rander, Burgmann; zu Horneburg, der 
Bremiſchen Ritterſchafft und Stände 
Praͤſtdent, ein Vater 2 Sohne, Die⸗ 
trichs und Caſpars. Nicht weniger 
waren damals am Leben 3 nahe Vet⸗ 
tern derſelben, nemlich Guſtav Schul: 
te, Burgmann und Erbherr zu Hor⸗ 
neburg, Königlicher Schwediſcher Ge⸗ 
neral⸗Major, deſſen 2 Sohne waren 
Carl Willhelm und Dietrich Guſtav; 
Caſpar Andewig, Hert zu Kuhmuͤhlen, 
Königlicher Schwediſcher Obriſter, 
und Adolph Friedrich Schulte, Kö⸗ 
niglicher Schwediſcher Rittmeiſter. 

In Pommern ſind die Schulten 
oder Schultzen in dem Stettiniſchen, 
Stolpiſchen und in Rügen von alten 
Zeiten her bekannt; Sie mogen aber 
allem Anſehen nach nicht von den vor⸗ 
hergehenden Bremiſchen abſtammen. 
Mieralius führet zuerſt Heinrichen an, 
der Anno 1476 Burgemeiſter zu Stol⸗ 
pe geweſen, welche Wurde nachge⸗ 
hends unterſchiedene dieſes Geſchlechts 
daſelbſt und zu Nuͤgenwalde beſeſſen. 

ieher mag gehoren Valentin von 

chultzen, der Anno 1723 zu Strul⸗ 
ſund als Königlicher Schwediſcher Ge⸗ 
neral» Lieutenant verſtorben. 

Ums Jahr 1550 florirte Paul bon 
Schultz als Chur⸗Brandenburgiſcher 
und Kayſerlicher Rath, ob er aber zu 
der vorhergehenden Ponmterifchen Zar 
milie gehöre, kan man nicht fa en, 
gleichwie man auch nicht Nachrie t fin 
det, aus was vor einem Haufe die 
be⸗ 


2249 Schulten 


berühmte Rayferliche Generals in Un. 
garn, Gabriel von Schultzen Anno 
1678 und Graf Johann Hellmuth von 
Schultz hergeſtammet, der Anno 1686 
in Croatlen an einem hitzigen Fieber 
verſtorben. Von deſſen tapffern Tha⸗ 
ten wider die Türcken und den Grafen 
Tockeli it in Ricauta Ottom. Pforte 
P. I zu leſen. 

Marein, Freyherr Schultze, Kö⸗ 
niglicher Schwediſcher General und 
Dice» Gouverneur zu Wißmar, muſte 
ſich Anno 1716 nebſt der Garnifon, 
bey Uibergabe diefes Orts an die Alli⸗ 
irten, zu Kriegsgefangenen machen laſ⸗ 
ſen j er war aber nicht ein Teutſcher von 
Adel, ſondern ein Liefländer, und war 
fein Vater gleiches Nahmens, König: 
licher Schwediſcher General und Gou⸗ 
verneur zu Narva geweſen, gleichwie 
etwa auch zu dieſem Geſchlecht geho⸗ 
ren mag, Michael Schultze, Koͤnigli⸗ 
cher Schweviſcher General und Com ⸗ 
mandant zu Wißby in Gothland, wel 
cher wegen Ubergabe dieſer Feſtung an 
die Dänen Anno 1676 den Koyff her 
geben muſfe. 

Zu unſern Zeiten machte ſich Joſt 
Scholtzen, Königlicher Daͤniſcher Ge⸗ 
neral, durch feine Tapfferkeit, inſonder⸗ 
heit als er Anno 1713 in Hollſtein 
commandirte, bekannt. Er ward an. 
1716 zum Präfidenten über den See⸗ 
und Land⸗Etat in Daͤnemarck, wie auch 
zum Ritter des Elephanten Ordens 
gemacht, Letztens ward er General 
en Chef und ſtarb Anno 1727 alt 23 
Jahr. Seim Leichnam wurde in Alle 
na, allwo er fich ein Erb⸗Begraͤbniß ma⸗ 
chen laſſen, beygeſezt. Er war ein 
Holländer von Geburt, und gehöret 
eigentlich nicht hieher. Seine Witt 
we, eine Mecklenburgiſche von Adel, 
ward Anno 1723 Pbriſt· ofmeiſterin 
bey der Königin in Daͤnemarck. Sein 
Sohn, Heinrich, war Anno 1734 
Königlicher Daͤniſcher General⸗Lieule⸗ 
nant und Capitain der Kömglie 
Trabanten, vorher ſoll er auch Com, 
man dent zu Rendsburg geweſen ſeyn. 
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Uibrigens findet man im Nomiſchen 
Reiche noch mehrere adeliche Familien 
von Schultzen, Scholtzen, Scholten ꝛc. 
die theils alt, theils neu ſind, wie 
P. IV des Wappenbuchs infonderheit 
zu ſehen. Sinapins . U Schlef. Curioſ. 
b. 979 führet unterſchiedene derſelben 
an, als die von Scholtz und Lowen. 
cron, die von Scholtzen und Löwen 
beim, die von Scholtz und Roſe⸗ 
nau, die von Scholtz und Koſenthal, 
und denn die Scholtzen von Unfried, 
von welchen der ehemalige Königliche 
Preußiſche Staats: Minfter, Ibach 
Stultetus von Unfriede nach Anfang 
des itzigen Seculi die Confirmation ſei⸗ 
nes Adels erhalten. Sein Leben und 
vortreffliche Ovalitaͤten find in den 
Bamburgiſchen Remarg. 1705 p. at 
und in Nov. Litter. Carman. p. 97 
zu leſen. Er hat ſeinen Stamm mit 
4 Hasen in anſehnlichen Chargen 
fortgefeger, welche ſich bloß von Un⸗ 
friede neunen, ſ. J. c. und endlich die 
von Scholtzendorff, auch Schultzen⸗ 
dorff; welche aber alle nicht hieher ges 
hören. Unter die alten Familien der 
Schultzen in Schleſten find die von 
Gramſchlz, die von Pangau, die 
von Buchelsdorff ꝛc. bekannt, und 
die letztern zwey ſchon nach Anfang des 
XIVten Seculi im Flor geweſen. f. I. e. 


Schultz oder Scultetus (Hiero- 
aymus von) Biſchoff zu Bran. 
denburg und Havelberg, wie 
auch Chur⸗Brandenburg. ver⸗ 
trauteſter Miniſter, 

Von deſſenurſprung meldet zwar u. 
gelus in Marchia, und aus demſelben 
Scckendorff in Hifl. Lat ber. wie auch 
Suͤbner in feinen Aift. Kragen, baß er 
feiner Ankunſft nach eines Schultzen 
Sohn aus dem Dorſſe Gramſchütz, im 
Schfeſiſchen Fuͤrſtentbum Glogau ge⸗ 
legen, geweſen; allein man firhet gar 
leicht, daß der Nahme dem Angelo zu 
dieſer Meinung Anlaß gegeben: und 
mehrern Grund, wenn wir ſagen, 

a 
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daß er aus einem adelichen Geſchlecht 
eniſproſſen, und Gramſchüͤtz fein Sta 
haus geweſen; wie denn Sinapins h. II 
P. 078 zur ſelbigen Zeit Matthaͤum 
Schultzen vonchramſchütz anführet und 
von ibn meldet, daß er Catharinam 
von Nechel und Nehrſiz im Glogaui⸗ 
ſchen zur Gemahlin gehabt. Gedach⸗ 
ter Hieronymus war ein ſehr gelehrter 
Mann; er hatte in Theologia den 
Gradum eines Doctoris angenommen, 
und war anfangs Paſtor zu Cottbus 
in der Mieder-Lauftß worden, derglei⸗ 
chen Aemter in damaligen Zeiten die 
von Adel anzunehmen kein Vedencken 
getragen. Er verſahe aber ſchon da» 
zumal die Stelle eines vornehmen 
Naths beym borgemeldtem Chur⸗Fuͤr⸗ 
fien, wie er denn Anno 1506 ein 
Tündniß nebſt andern Churfüͤrſtlichen 
Rathen im Nahmen ſeines Principals 
mit den Fuͤrſtlichen Schleſiſchen Abge 
fandten wider die Straſſen⸗Raͤuber auf 
gerichtet, welches von Wort zu Wort 
beym Angelo 2206 zu leſen. In teste 
gedachten Jahre gelangte er zum Biß ⸗ 
thum Brandenburg, blieb A baben 
bey ſeinem Churfürften, bey dem er in 
ungemeinen Gnaden ſtunde, auch def 
fer Gevatter und geheimder Rath wur · 
de. Anno 1520 war er deſſen vor · 
nehmſter Geſandter auf dem Kayſerli⸗ 
chen Krönungs⸗Tage zu Aachen, und 
Jahres darauf begleitete er den Chur ⸗ 
fürſten auf den Reichs Tag nach 
Worms, und als das Bißthum Ha⸗ 
velberg dazumal verledigt ward, half 
ihm ſein Churfürſt auch dazu, und ob⸗ 
wohl das Dom Capſtel Georgen von 
Blumenthal dazu erwehlet und 
der Pabſt ſelbigen auch ſchon confir- 
miret hatte, ſo muſte er doch weichen, 
als Scultetus mit gewaffneter Hand 
eingeſetzet ward. Er nahm aber bald 
hierauf einen Coadjutorem zu Havel; 
berg an, und farb Anno 1523. Sein 
Corper ift zu Witiſtock begraben wor⸗ 
den: Ee tar ſonſten von groſſer Be⸗ 
redtſamkeit, und ſoll er dieſe Kunſt 
nicht nur wenn er nuͤchtern geweſen 
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haben ſehenflaſſen, ſondern auch wenn 
ihm gleich hey Hofe ein zamlicher auſch 
war beygebracht worden, ſoll er bis wel · 
len 2 bis 3 Stunden lang Orationes 
haben halten konnen. Weiſdie Schwa⸗ 
ben oder Schwaͤble insgemein vor be⸗ 
redt gehalten werden, meinet Angels, 
daß er von einigen ein Schwabe genen» 
net worden. Er hat mit D. futhern 
alsbald im Anfange der Reformation 
Briefe gewechſelt, welche beym Secken⸗ 
dorff angeführet werden, und woraus 
zu ſehen, daß er dem Vorhaben ku⸗ 
theri nicht zutoider geweſen; nachdem 
aber Lutherus weiter gegangen, ſo 
ſcheinets, daß Scultetus, um ſeine fette 
Præbenden nicht zu verlieren, es bey 
dem alten gelaffen, und von Luthero 
abgeſtanden. 
Schulten, 

Dieſe adeliche Familie im Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſchen ſtammet aus Curland 
von Arnd Schulten auf Schmieden 
ber, der ein Vater geweſen Friedrichs, 
Kayſerlichen Capitains, welcher Anno 
1646 von einem von Perglaſe, adeli⸗ 
chen Geſchlechts aus Pommern, meu⸗ 
chelmoͤrderiſcher Weiſe bey Eger in 
Boͤhmen erfchoffen worden, und Ru⸗ 
dolph Friedrichen hinterkaſſen, der 
noch Anno 1701 als Fuͤrſtlicher Darm⸗ 
ſtadtiſcher adelicher Regierungs⸗Nath 
gelebet. Ob der noch gegenwärtig 
Anno 1740 zu Regenſpurg als Comi⸗ 
tial⸗Geſandter und geheimder Rath fies 
hende N. von Schulgen hierher gehöre, 
kan man nicht ſagen. MSCpr. 

Schungel, ſ. Bockenvörde. 

Schurffen, 

Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Famiſje in Tyrol, welche 
nach Graf Brandis Bericht Anne 
1270 aus Bayern dahm gekommen. 
Higuleus Hundias im Bayeriſchen 
Stamm: Buch p. / meldet, daß fie 

u feiner Zeit ſchon uber 300 Jahr 
hurmer⸗faͤhig geweſen. Paulus, 
Ettz⸗Hertzogs Sigismundi geheimder 
Rath, erörtert Anno 1481 mit Ruhm 
un⸗· 
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unterſchiedene Sammer» Streitigkeiten, 
und bekleidete von Anno 1490 bis 
1499 die Stelle emes Landes Haupt⸗ 
manns in Tyrol. Carl ward Anno 
1574 Freyherr von Sunnewerd und 
Mavrienſtein, und. Anno 1578 obriſter 
Erb⸗Jagermeiſter in Tyrol. Wie Graf 
wWurmprand meldet, iſt dieſe Fami⸗ 
lie zu uuſern Zeiten in Tyrol abgeſtor⸗ 
ben. Bayern aber iſt Judas 
Thaddeus, Freyherr von Schurf, ge 
nannt Thann in Königsfeld, Anno 
1700 Canonicus zu Freyſingen gewe⸗ 
ſen. Brandis Tyrol. Whrenkräͤntzl. 
Hart. Il. 
Schutzbar N Milch⸗ 
ing, 


7 

Eines der Alteften adelichen und 
nunmehro freyherrlichen Haͤuſer im 
Rheinlande, inſonderheit in Ober⸗Heſ⸗ 
ſen, in der Stadt Treyſa oder Dreiß, 
deren ordentliche Stamm⸗Neihe beym 
Sumbracht mit Eherhardten Schutz; 
ſperr, genannt Milchling, der Anno 
103% zu Dreiß an der Lohn gewohnet, 
angefangen wird. Von deſſen Nach⸗ 
kommen hinterließ Crafft, Burgmann 
zu Friedberg und Geluhauſen ums Jahr 
1420, 2 Sohne, Hartmannen und 
Friedrichen. Jener beſaß die vaͤterli⸗ 
che Charge, und ward ein Großvater 
Wolffens der Anno 1565 als Hoch: 
meiſter des Teutſchen Ordens und ge⸗ 
fuͤrſteter Probſt zu Ellwangen verſtor⸗ 
ben; und Hartmanns des füuͤngern, 
welcher gezeuget 1) Adolph Danieln, 
der Anno 1551, im azſten Jahre ſti⸗ 
nes Alters, als Domherr zu Mahn. 
Mürtzburg, Bamberg, Speyer, Naum⸗ 
burg und Merſeburg, wie auch als 
Probſt zu 8. Bärtholomei zu Wetzlar, 
und Paͤbſtlicher Caͤmmerer zu Rom ver 
ſtorben; 2) Caſparn, Fürſilichen Hefi> 
ſchen Rath und Amtmannen zu Sit 
fen; 3) Wolffen, gefürfteten Abt zu 
So und 41 Heiteich Herrmannen, 

rehherrn zi Burg» Miſchling, der 
Anno 159 1 als Kahferlicher Kriegs⸗ 
Rath und Obriſter mit Tode abgan⸗ 
gen; Seine Sohne haben dieſe Linie 
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beſchloſſen. Vorerwehnter Friedrich, 
der jüngere Sohn gedachten Kraff⸗ 
tens, hat feinen Aſt beſtaͤndig fortge ⸗ 
ſetzet. Deffen Urenckel Eberhard Schu 
tes zu Fulda, zeugete unter andern 
Söhnen, Johann Conraden, des 
Teutſchen Ordens Comturen zu Blu⸗ 
menthal und Land⸗Comturen in Fran⸗ 
cken, und Philippen, Füͤrſtlichen Zul 
diſchen Rath und Ober⸗Schultheiſſen, 
einen Aelter Vater Johann Conrads, 
Commandantens zu Marienberg., der 
nebſt feinen Bruder Georg Christian 
Burckhardten, Biſchofl. Wurzburgi⸗ 
ſchen geheimden fach und Ober Schult ⸗ 
heiſſen An. 1703, feinen Stamm fortge · 
pflantzet. Tab, 140, 143. 


Schuylenburg (van der) inchel⸗ 
dern, ſ. Schulenburg. 


Schwaben, ſ. Lichtenberg, 
Grafen. 


Schwäͤrtzel, Schwertzel, 

Eine alte adeliche Familie in Heſſen 
am Schwalm⸗Strom, deren Stamm. 
Sitz Willingsbauſen iſt, wobey fie 
auch andere Güter mehr beſitzet. Sie 
hat wohlmeritirte beute hervor gebracht. 
Ans den neuern Zeiten wellen wir 
Johann Bernhard Schwertzel anfüh⸗ 
ken, welcher ſich unter den Königen 
Chriſtiand Vund Friderico IV in Dü 
nemarck in Kriegs⸗Dienſten wohl her⸗ 
vor gethan hat, er danckte Anno 116 
nach Eroberung der Stadt Stralſund 
als Generat » Sieutenant und Dane 
brogs⸗Ritter ab, und gieng auf ſeine 
Guter in Heſſen. Sein Bruder, Jo⸗ 
hann Schwergzel, der ehemals das uin ⸗ 
glück gehabt, den General von Baum⸗ 
bach im Onell zu erſchieſſen, war Fürst. 
lich Heſſen⸗Caſſeliſther General Maſor 
und Ober. Vorſteher der adelichen Stiff. 
ter in Heſſen; er iſt vor wenig Jahren 
auf ſeinem Sitze Willingshaufen mit 
Hinterlaffung 2 Sohne verſtorben, auf 
welchen bie gantze männliche Pofteritdt 
dieſer Famiſie beruhet. MCpr. Gem. K. 
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Schwalbach, 

D eſes Nahmens ſind z alte adeliche 
Famil en im Aheinlande bekannt, eine 
3 Sch valben, und die andere 3 Rin 
ge im Wappen führend. Die erfiere 
wird beym Humbracht Tab. 271 mit 
Johann von Schwalbach, Vurgmann 
und Baumeiſter auf Steinkalleufels 
Anno 1407 angefangen, deſſen Nach⸗ 
kommen find Anno 1539 abgegangen; 
die andere, fo auch in Sber⸗Heſſen auf 
dem Stammſitz Mönchboltzhauſen, 
ifrhen Wetzlar und Gieffen, floriret, 
önget erwehnter Sumbracht mit A- 
nonymo ums Jahr 1240 an. Von 
deſſen Söhnen iſt der ältere Ludewig, 
Teutſchen Ordens Ritter und Comtür 
zu Sachſenhauſen ums Jahr 1275 ge⸗ 
weſen; der jüngere aber hat den Stamm 
fortgepflantzet. Von feinen Urenckeln 
war Johann Anno 1366 des Johanni⸗ 
ter Ordens Comtur zu Franckfurt, und 
Conrad, Groß ⸗Balllin dieſes Ordens 
zu Coblentz. George, Dom ⸗Probſt zu 
Speyer, ſtarb Anno 1529, und Anno 
1563 war Adam Großmaiſter des vor⸗ 
gedachten Ordens in Teutſchland. Pe⸗ 
ter Jorirte Anno 1560 als Burgmann 
zu Friedberg, und Amtmann zu Ams 
neburg. Sein Enckel, Gernand Phi⸗ 
livp, Fürſtlicher Fuldiſcher Marſchall 
und Chur Mayntziſcher Rath, lebte um 
das Jahr 16 40, in welchem Jahre auch 
Conrod Comtur des Maltheſer Ordens 
zu Veldkirch, wie auch Johann Frie⸗ 
derich, Abt zu Fulda, im Flor gewe⸗ 
ſen Melchior, Burgmann zu Gieſſen 
und der Kayſerl. Burg Friedberg, ſtarb 
Anno 1635 als Chur Saͤchſ. Generals 
Feld- Zeugmeiſter, Commandant aller 
Seftungen, und Fürftl: Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtaͤdniſcher Kriegs Rath, alt 54 Jahr, 
nachdem er reichliche Legatu geſtifftet. 
Er ſoll recht Fürſtlich in der Frauen⸗Rir⸗ 
che zu Dreßden begraben worden ſeyn. 


Philipp Reinhard und Johann haben De 


um das Jahr 1660 ihr oz eſchlecht fortge⸗ 

pflangzet. v. Rhein. Adel p. ago ſeg · 
Es hat auch vor Zeiten im Aheinlan⸗ 

de eite adeliche Familie Korb von 


Schwan 


Burg Ben Force,, deren 


Stamm-Reihe von An. 1266 bis 1572 
beym vorgemeldten Zumdracht Tab. 
27 L zu ſehen. 3 
nge g 
Eine alte und vornehme adeliche Fa⸗ 
milie in Mecklenburg, — hr 
Braumfchweigzc.die ſich auch mn Mrlſ⸗ 
ſen ausgebreſtet und den freyhenlichen 
Character erlanget gehabt. Nicht we⸗ 
niger ſoll fie auch heut zu Tage in DE, 
nemarck floriren. Vor deren Stamm. 
haus wird das Stäͤdtlein Schwan, a 
Meilen von Noſtock gelegen, gehalten, 
von deffen ruinirtem Schloſſe die Ma⸗ 
terialien. An. 17 18 zur Fortification 
der Stadt Rostock gebraucht worden. 
In den Mecklenburgiſchen alten Docu⸗ 
menten findet man An. 1203 Curſten 
von Schwan, Heintichen, Mecklenbur⸗ 
giſchen Hofmeiſter An, 1248, und Pe, 
tern von Schwan Anno 1283 als einen 
Zeugen benennet. , Micrelius führet 
Arnolden und Heinrichen von Schwan 
zuerſt an, welche ums Jahr 1330, jener 
als Rath, dieſer als Küchenmeister am 
Hofe Hertzogs Ottens! gelebet. Ni⸗ 
col war Anno 1395 des keutſchen Or⸗ 
dens Ritter, und Curt mit dem Viſchoffe 
Sigismundo u Canin Anno 143 
auf dem Concilio zu Coſtnitz. Hans 
von Schwan iſt Anherk aller heut zu 
Tage lebender von Schwan worden. 
Er war ein Vater 1) Jon, An. 1461 
Dior, Caminiſchen Hauptmanns. 
Sein Sohn Thomas hat die Güter Dür 
ſterbeckund Doringsgagen n Pommern 
gelegen, auf ſein Geſchlecht gebracht, 
welches fie noch Anno 1710, (und piel⸗ 
leicht annoch) beſeſſen, und 2) Curts, 
graͤflichen Eberſteiniſchen Hauptmanns 
zu Neugacten, von welchem man wel⸗ 
ter nichts anzuführen weiß. In fol, 
genden Zeiten hat ſich dieſes vorne . 
Geſchlecht in die kinien in Pommern, 
raunſchweig und Meiſſen vertheilet 
Die in Pommern hat ſich wiederum in 
die Aeſte zu Fangerin, Duͤſterbeck und 
Doringsbagen ausgebreitet, die beyden 
letztern ſind abgeſtorben, und war von 
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der le tern Michael Albrecht, der den 
freyherrlichen Character erhalten ein 
gclehrter Herr, anfangs Hertzoglicher 
Sachſen Lauenburgiſcher Cammerjun⸗ 
cker und Hofmeiſter, hernach geheim⸗ 
der Rech, darauf Hertzogs Chriſtian 
Luoswigs zu Meckleuburg geheimder 
Nath und Amts⸗Hauptmann wie auch 
letztens 14 Jahr zugleich Comitial⸗Ge⸗ 
Kaudter zu Kegenfpurg; gleichwie auch 
ſonſten an dem Kayſerlſchen, unter 
ſchiedenen Churund Furſtlichen Hofen 
des Rom. Reichs, inſonderheit bey dem 
Friedens⸗Congreſs zu Nimegen Am⸗ 
baffadeur geweſen, wiewol die letztere 
Geſaudtſchafft er nicht wircklich verrich⸗ 
tin konnen, nachdem er vor feiner Ab⸗ 
ruſe dahin, Anno 1677 zu Regenſpurg 
mbermuthet, alt 48 Jahr, und zwar 
unverehlicht, mit Tode abgienge, nach⸗ 
den er zuvor auch den Character eines 
wicklichen Raths vom Kayſer erhal⸗ 
ten gehabt. Die erſtere Linie zu Sans 
gern hat noch Anno 71 auf Hans 
Heixrichen von Schwan alleine beſtan · 
den, welcher zugleich Dörings hagen 
beſeſſin. 

De Braunſchweigiſche Branche 
hat des vorerwehnten Barons Michael 
Albreclts von Schwan, Vaters Hein ⸗ 
richs Buder, Gottfried von Schwan, 
angeſamzen. Er war Hertzogl. Lauen⸗ 
burgiſchm Cammerjuncker vermählte 
ſich mit Ottonis von Platen, Frey / 
herrns bon Helverfen, Herrns in Blan⸗ 
ckenburg, Brockelo, Brandenberg, 
Landsberz zc. General, Lieutenant des 
Nieder⸗Säͤchſiſchen Kreiſes und Her⸗ 
ctzogl. Biaunſchweigiſchen Obriſtens 
über 2 Regimenter, Tochter, Eliſabeth, 
und ward ein Vater Chriſtan Sieg⸗ 
feeds auf Blanckenburg, Landsberg, 
Düͤſterbeck ꝛc. Fürſtl. Muͤnſtexiſchen Rer 
gierungs⸗Naths und Ober- Inſpektöris 
der Herrſchafft Rotenburg von deſſen 6 
Sohnen, die K. 17 10 noch alle florirten, 
ward Curt Albrecht Chur Mapngiſcher 
Hauptmann, Otto George Adoloh, 
Chur Saͤchſiſcher Captain, Haus 
Friedrich hielt ſich am Chur⸗Hannove⸗ 
riſchen Hofe auf, Otto Heinrich und 
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Julius Heinrich ſtunden ebenfalls in 
Chur = Braunſchweig⸗ KLuneburgiſchen 
Krlegs⸗Dienſten. h Philipp von 
Schwan aber, Chur⸗Hannoveriſcher 
Obriſt Lieutenant, nahm Anno 1711 
die Feſtung Peine in dem Hildesheimi⸗ 
ſchen ein. Er iſt Anno 1738 als Ge. 
neral⸗Major und Commandant zu 
Minden, ohne Kinder verſtorben. 

Die Meifnifihe Linie hat Joachim 
von Schwan, Chur- Sächfifcher Ritt, 
meiſter, errichtet, nachdem er Venus. 
berg oder Fenichsberg im Amte Wol⸗ 
ckenſtein erkauffet. Man hat nicht er⸗ 
fahren koͤnnen, ob er aus der Pomme · 
riſchen oder Braunſchweigiſchen Linie 
entſproſſen geweſen. Ja andere haben 
es noch zu wenerer Unterſuchung fiel 
len wollen, ob er zu dieſem Geſchlecht 
gehöre. Er hinterließ bey feinem Tode 
Anno 1674 Hans Ernſten auf Venus⸗ 
berg, Thumb, Trebach ec. welcher Am, 
1679 vom Kayſer in den Erb⸗Reichs⸗ 
Nitter⸗und nachgehends in den Frey⸗ 
herreuſtand erhoben worden. Er ſtarb 
Anno ty als Königlicher Polniſcher 
und Chur ⸗Saͤchſiſcher Cammerherr, O⸗ 
ber⸗Steuer⸗Einnehmer und Generale 
Accis⸗Rath, mit Hinterlaſſung eines 
einigen Sohnes, der, wie man berich · 
tet worden, im Kriege frühzeitig ſein 
Leben beſchloſſen und dieſen Zweig ge 
endiget. Mr. Micrelius Pommerl. 
L. 6. 

Rnaut in Prodrom. Ali ſu. meldet, daß 
dieſes Geſchlecht auch vor Zeiten in 
Böhmen auf dem Gute Klingenberg 
anſeſſig geweſen. Man findet ſolches 
bey den Boͤhmiſchen Scribenten nicht 
beiräfftiget, wohl aber, daß die Frey⸗ 
herren von Schwanberg vormals in 
groſſem Anſchen im gedachten Reiche 
floriret haben, wie denn Adam, obri⸗ 
ſter Hofmeiſter in Bohmen, die Funda- 
tion des Jeſuiter-Collegii zu Prags 
Anno 1562 d. 15 Mart. mit unter⸗ 
ſchrieben, deren Stammhaus Schwan⸗ 
berg, Schloß und Slecken, iſt im Pils⸗ 
ner Kreiſe gelegen. Sie hatten ſich in 


a mien vertheilet / welche beyde im vo» 
rigen Seculo abgeſtorben. 
Ras 


Der be⸗ 
rüͤhm.· 
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ruͤhmte Boͤhmiſche Jeſuit Balbinus mel⸗ 
det dabey, daß dieſes ſonſt fehr begü⸗ 
terte Geſchlecht endlich dermaſſen her⸗ 
unter gekommen, daß er Anno 1680 
ſelbſt einen Herrn von Schwanberg zu 
Prage geſehen betteln gehen. Tab. 
Stemmat. P. IV. A 
Schwanberg, f. in Schwan 
am Ende. 
Schwanden, f, in Schwendi. 
Schwandorf, ſ. Kechler. 
Schwanewede, 

Eine von den vornehmſten alten ade ⸗ 
lichen Familien im Stiffte Bremen, die 
ſchon Anno 1248 allda floriret, wie es 
Mushard erweiſet mit Vurckharden 
von Schwanewede, der damals einem 
Ertzbaſchofflichen Briefe als Zeuge un. 
terſchrieben. Deren Staram- Schloß 
gleiches Nahmens, unweit Blumen, 
thal gelegen, iſt in dem Kriege, welchen 
bie Stiffts⸗Ritterſchafft mit der Stadt 
Bremen geführet, Anno 1308 jerftöret 
worden. Noch einer Mahnens Burck⸗ 
hard, ſtarb Anno 1580 als Praͤſident 
der Bremiſchen Ritterſchafft, und hin⸗ 
terließ 3 Sohne, von welchen Arnd das 
Geſchlecht fortgepflantzet, und war von 
feinem Nachtommen der ehemahlige 
Daͤniſche General⸗Major von Schwa⸗ 
newede entſproſſen, welcher ſich unter 
dem Könige Christiano W hervor ge⸗ 
than. Uibrigens floriret dieſe Familie 
annoch. Monam. Hiueſtr. Ordin. in 
Duc. Bremenf\ 


Schwanitz, 


Dieſe adeliche Familie beſitzet heut 
zu Tage in der Lauſitz, nach Grofſers 
Bericht, die Cüter Nieder Oelſa bey 
Weiſſenberg, Kupperitz„Hohllrche an 
der Budißiniſchen Strafe und Sorn⸗ 
zig, wie auch ein Theil von Ober und 
gantz Nieder⸗Ulbersdorff in der Herr⸗ 
ſchafft Sora. Deren Nahmens⸗Endi⸗ 
gung zeiget an, daß fie etwa von den 


alten Wenden ihren Urſprung habe, und 
eine von den alteſten ſey. Bernhard 
und Johann George von Schwanitz 
werden von dorgebachtemAutore unter 
die Lauſtziſche von Adel gezehlet, welche 
Ango 162 1 in der Schlacht auf dem 
weiſſen Berge bey Prage geblieben. 
Carl Heinrich von Schwauißz auf Nie⸗ 
der Oelſa florirte zu unſern Zeiten als 
Obriſt⸗ Lieutenant. Lauſitz. Mlerckw. 
P. Ip. , P. IL. P. tog. 


Schwartz, Schwarte in Rieder: 
Sachſen, 


Dieſes Nahmens find im Roͤmiſchen 
Reiche unterſchledene adeliche Familien 
alte und neue bekannt, wie aus Fͤͤrſtens 
Wappenbuch zu erſehen, als 1) in 
Oeſterreich finden ſich dreyerley Ges 
ſchlechte von Schwartze, die im W⸗ 
pen unterſchieden find, und theils iim 
vorigen Seculo den Adelſtand erlanget 
haben. 2) In der Schwweitz zweyrrley 
bon Schwartz, die, wie im Wappen. 
buch P, III p. go zu ſehen, nicht aner 
ley Stammes, doch aber von Alter⸗ 
thum ſeyn mögen; 3) in Francken, die 
ebenfalls alt ſind, und ſchon Anno 
1260 floriret haben, wie aus einem 
Document in D. Sonns Cob Chron. 
P. II pag. 24 zu erkennen, ob fie aber 
annoch allhier floriren, kan ran nicht 
verſichern; 4) in Heſſeu, von welchen 
man nichts weiter anführen kan, als 
daß Ernſt von Schwartze Anno 1684 
der beyden Fürſtlichen Eiſenachiſchen 
Printzen, Johann Willhelms und Jo⸗ 
hann Georgens, Hofmeifter geweſen, 
und hernach Fürſil. Darmſaͤdtiſcher 
Cammer⸗Ditector und geheimder ddath 
worden, auch noch ums Jahr 1708 
floriret hat; 8) in Weſtphalen und in⸗ 
ſonderheit m der Grafſchafft Kippe, all 
wo die Schmwar tzen nach Nieder⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Mundart die Schwarten ge 
nennet werden, und ſonſten von groſſem 
Alterthum ſind; wenn nicht Hans und 
Heintich bie Schwarten, ſo An. 1413 
mit auf dem Concilio zu Coſtnitz ge⸗ 
weſen, 
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worin, etwa 


Senne wartzen in 
rancken 


n fie wohl 
nen ſeyn. 
Stammſitz Beinen 

brock unweit Detmold gehabt. Beym 
Mushard in Theatr, Nobil. Bremenſ. 
findet fich ein Diploma de Anno 1328, 
vermoge deſſen Albert und fein Vetter 
erthold de Schwarten mit der Fami⸗ 
hie derer von Borch, durch Vermitte⸗ 
lung Juuckers Simonis zur Lippe aus⸗ 
geſoͤhnet werden, da fie ſolche beſchul⸗ 
digt hatten, daß ſie nicht volbärtig ge⸗ 
bohren. Anno 1710 farb ein Fürſil. 
Münfterifcher General- Lieutenant und 
Kayſerl. General⸗Feld⸗Zeugmeiſter von 
Schwartze oder Schwarte. Simon 
Claus von Schwartz, Königl. Däni- 
ſcher Staats ⸗Rath und Amtmann zu 
Coldingen, florirte noch Anno 1704. 
Einer von feinen Söhnen hat ums 
Jahr 1715 das Geſchlecht beſchloſſen, 
davon aber ſchon vor alters ſich ein 
AR durch den Schwerdt⸗Orden in Lief⸗ 
land niedergelaſſen gehabt, und meldet 
Herbort von Fulſtein, daß Conrad 
Schwartz, Ordens⸗Nitter in Fieffand, 
Anno 1502 in der Schlacht mit den 
Ruſſen, als ihm beyde Arme abgeſchoſ⸗ 
fen worden, die Fahne im Munde ge⸗ 
halten; 6) in Schlefien, allwo ſie un⸗ 
ter die alten adelichen Familien zu zehlen 
find, doch aber zweyerley States ſeyn 
mogen indem ſich einige die Schwartzen 
von Oberdorf genennet, die auch zu dem 
Oeſterreichiſchen Adel ſollen 910.5 
worden ſeyn. Nach Okulski Tom. II Orb. 
Pol. P. 205 Bericht, ſollen die von 
Schwartz aus Schleſien ſich auch 
in Polen, und zwarin der Woywod⸗ 
ſchafft Cracau, zu den Zeiten Uladislai 
Ingellonis niedergelaſſen haben, und 
wie in Polen h zer ny ſo viel als ſchwartz 
heiſſet, alſo ſollen fie auch ſolchen Nah⸗ 
men allda führen und zu dem Hauſe 
Nowina gerechnet werden. Von dem 
andern Geſchlecht der Schwartzen in 
Schleſten faͤnget Simapins die ordent⸗ 
liche Stamm⸗Reihe mit Sigismunden 


von Schwartz aus dem Hauſe Dellniz 
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in Thuͤringen, 1 Meile von Erfurt 
legen, an, welcher vom Hertzoge Gears 
en zu Sachſen mit den Gütern Große 
Selten und Mollendouff beſchencket, 
und zum Hauptmann des Fürſtenthums 
Sagan und der Herrſchafften Pribus 
und Naumburg in Schleſten gemacht 
worden. Von ſeinen Enckeln ward 
George auf Groß⸗ und Klein» Selten 
Hauptmann zu Freyſtadt, und ſtarb 
Anno 1578, alt 42 Jahr. Nachge⸗ 
hends gieng Anno 1613 Sebaſtian 
von Schwartz auf Schloin und Fuͤr⸗ 
ſtenau im Glogauiſchen, als Kayſerli⸗ 
cher Rath, Landes⸗Actteſter vom Gruͤn⸗ 
bergiſchen Kreiſe und des Königlichen 
Glogauiſchen Landgerichts Beyſitzer, 
mit Tode ab er hinter Söhne, Chris 
ſtian und Sebaſtian in Schloin, davon 
der erſtere Ober. Director und Einneh⸗ 
mer der Biergefälle in Schleſien wor 
den; und 7) in Schwaben die Schwar⸗ 
tzen zu Rotenburg, die auch zweyerley 
und unter die neuern von Adel zu zehlen 
find, zu welchen wir auch ſetzen a) Jo- 
ſuam Jacobum, Freyherrn d. Schwartz, 
der Anno 1705, alt 32 Jahr, als Kos 
nigl. Daͤniſcher Obriſter verſtorben, 
und des beruͤhmten Theo log, D. oſua 
Schwartzens Sohn genyefen, u. b)Ehris 
ſtian von Schwartz, Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſchen Land⸗Richter in Pommern, der 
zuerſt Burgemeiſter zu Stralſund ges 
weſen, den Adelſtand. erhalten, und 
Anno 1659 mit Tode abgegangen iſt; 
er fol Nachkommen hinterlaffen haben. 
Uibrigens ſind auch vor alters die 
von Schwartzenhorn in Schleſien im 
Flor geweſen, und fuͤhret Sinapıns uns 
terſchiedene derselben aus dem raten 
Seculo an. Schleſiſcher Cerioftäten 


P. J. II. 


Schwartzenau, ſ. Strein. 
Schwartzenberg/ 


Dieſes Nahmens find un Römifchen 
Reiche Freyherren, Grafen und 105 
ten 
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ſten bekannt, welche alle einerley Ur⸗ 
ſprungs ſind, und von den Herren und 
nunmehro Grafen von Seinsheim ab⸗ 
ſtammen, f. hernach Art. Seinsheim. 
Deren Anherr iſt Erkinger, Hertzog in A ⸗ 
lemannien, welcher Anno 914 vom 
Kayſer Conrado I zum Tode verdam⸗ 
met worden, worauf deſſen Sohn Con. 
rad ſich nur einen Herrn von Seinsheim 
genennet, ſ. Seinsheim. Von feinen 
Nachkommen, wie auf der 269 Tab. 
der Hubneriſchen Fenealogien zu ſehen, 
lebten gegen Ausgang des aten Secu- 
Ii 2 Gebrüdere, Friedrich, der das Ge⸗ 
ſchlecht der Herren von Seinsheim 
fortgeſetzet, und Hildebrand, welcher 
Stammvater der heutigen Herren, Gra⸗ 
fen und Fürften von Schwartzenberg 
worden. Denn fein Enckel Erkinge- 
zus, welcher An. 1406 das Erb⸗Forſt⸗ 
meiſter⸗Amt des Hertzogthums Francken 
wie auch Anno 1417 den Pannerhers 
renſtand erhalten hatte, kauffte Anno 
1420 die Herrſchafft Schwartzenberg 
in Francken, ingleichen das Schloß 
Hohen ⸗ Landsberg, und ward Anno 
1429 von feinem Schwager, Kupfer 
Sigismundo, wegen feiner; treuen in 
Italien wider die Hußiten geleiteten 
Dienſte, unter die unmittelbare Stäns 
de des Nom. Reichs aufgenommen. 
Von ſeinen 4 Söhnen find Michael 
und Sigiamundus, Freyherren von 
Schwartzenberg, zu mercken, Dieſer letz⸗ 
tere bekam das Stammhaus Schwan 
tzenberg nebſt oben · Landsberg, und 
feste feinen Stamm fort, Seine Nach⸗ 
kolumen find vom Kapſer Maximiliano 
I in den Grafenſtand erhoben worden 
und waren von denſelben berühmt, 
Graf Otto Heinrich, Kayſerlicher ger 
beider Rath, Reichs⸗Hof⸗Raths. Pra, 
ſident, Ober ⸗Hofmarſchall und Anno 
1577 Abgeſandter bey dem Friedens. 
wercke un den Niederſanden. Daſſen 
Altern Bruders Sohn, Johann Ger 
wich, Dom probſt zu Bamberg und 
Praͤſident des Kayſerlichen Cammer⸗ 
gerichts zu Speyer, ſtarb Anno 1608. 
Seines juͤngern Bruders Sohn aber, 


George Ludewig, Natter des guildenen 
Vlieſſes. Ertz Herzogs rel Obriſt⸗ 
Hofmaſter g Kayferl, gehender Harh 
und Ober⸗Hofmarſchall, beſchloß An. 
1640 fein Leben, und zugleich dieſe Li⸗ 
nie in Bayern, wie (e Lab 269 zu 
ſehen. Erwehnter Michael, Freyherr 
von Schwarzenberg, der Anno 1494 
als Fürſtl. Würtzburgiſcher Rath vers 
ſtorben, iſt Anherr der ehemahligen 
Grafen von Schwartzenberg im Stifte 
Lüttich und der heutigen Fuͤrſten von 
Schwartzenberg worden, gleichwie auch 
die Freyberren don Schwartzenberg 
in Weſt⸗Frießland ihren Urſprung von 
ihm herzuleiten ſich bemühen. Von 
feiner Gemahlin Certrudis, Freyin 
von Cronenberg, ward er ein Vater 
Michaels II, Marckgraͤflichen Bran⸗ 
denburgiſchen Raths, der Anno 1499 
mit Tode abgegangen, und von ſeiner 
Gemahlin Margaretha, gebohrnen von 
Hutten, unter andern Erkingerum, 
Freyherrn, hinterlaſſen, der ſich am 
Hofe Kayſers Maximiliani I aufge- 
halten, und mit feiner Gemahlin A- 
pollonia, Gräfin zu der Marck, mit 
welcher er ſchone Güter im kuxenburgi⸗ 
ſchen erhalten, gezeuget a) Edmundum, 
Freyherrn, der im Stiffte Lüttich mit 
einer Gräfin de Nile ſich vermaͤhlet, 
und auf ihren Gütern feinen Sitz ge⸗ 
nommen. Von ſeinen 2 Enckeln hat 
der altere gleiches Nahmens den gräfr 
lichen Character erhalten, und zwar 
mit feiner Gemahlin, gebohrnen Graͤ⸗ 
fin von Riviere, etliche Sohne gejen- 
get, die aber jung verſtorben. Er ſelbſt 
gieng Anno 1656 mit Tode ab, und 
beſchloß dieſe graͤfliche Branche im 
Stiffte Lüttich männlicher Seits. Von 
den Töchtern, die meiſtens ins Kloſter 
gegangen, hat die ältefke, Jultina Ma- 
ria, ſich mit Maximiliano, Grafen von 
Dietrichſtem, der Anno 1692 verſtor⸗ 
ben, vermaͤhlet gehabt; und b) Mille 
beimen, Freyherrn von Schwartzen⸗ 
berg, einen berühmten General ⸗Feſb⸗ 
marſchall Kayſers Caroli V im Oſt. 
Frieſiſchen Kriege, der ein Vater wor⸗ 
den 
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den Gottfrieds, welcher Anno 1574 
als Hertzogl. Jülichiſcher Ober Hofmei⸗ 
ſter berſtorben, und Wilhelmi II, det 
An. 1557 in der Schlacht bey S. Quin- 
tin geblieben, und Adolphum hinter 
laſſen, welcher wegen feiner groſſen 
Helden ⸗Thaten in Ungarn wider die 
Tuͤrcken, in den Grafenſtand erhoben 
worden. Er ward vor Papa Anno 
1600 erſchoſſeu. . deſſen Leben und 
Thaten in unſerm hiſtoriſchen Helden · 
Lerico. Sein einiger Sohn Adam, 
Graf, iſt Anno 1641 als ein groſſer 
aber letztens ungluͤcklicher Staats⸗Ml⸗ 
niſter Churfürſts George Wilhelmi zu 
Brandenburg verſtorben. Wegen ſei⸗ 
ner vortrefflichen Doalitäten ſtund er 
bey demſelben in ungemeinen groſſen 
Gnaden und Anſehen, dahero er nicht 
nur deſſen obriſter Cammerherr und ge 
heimder Raths⸗Director, ſondern auch 
gar Stathalter der Chur⸗Brandenburg, 
wie auch Anno 1625 zum Heermeiſter 
des Johanniter⸗Ordens zu Sonneburg 
gemacht wurde. Er hielt ſich meiſtens 
am Churfuͤrſtlichen Hofe auf, und di- 
rigirte denſelben gantz und gar. Kayſer 
Ferdinandus II hielt ihn fo werth, daß 
er ein ſtmals, da er Franck war, feiner 
Geſundheit wegen ein Geluͤbde gethan. 
Endlich fiel er ſo unvermuthet in ſeines 
Churfürſtens Ungnade, daß er plötzlich 
auf die Feſtung Spandau gebracht 
wurde, alltoo er gedachter maſſen fein 
Leben, und zwar bald nach feines Chur⸗ 
fuͤrſtens Absterben, beſchloſſen, und 
Johann Adolphen hinterlaſſen, welcher 
fein Glück noch hoͤher gebracht, und 
ihm der herrliche Lobſprüch beygeleget 
worden, daß er ſey: Gato in foro, Ci. 
cero inraftris, Fabius in armit, Patrie 
providus, prodigus ſui. Et ward nicht 
nur von den Kayſern Ferdinando III 
und Leopoldo zum innerſten geheim ⸗ 
den Nath und Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Praͤ⸗ 
ſidenten, ſondern auch Anno 1671 zum 
Neichs⸗Fürſten gemacht, und ins Fuͤrſt⸗ 
liche Callegium ſolenniter introdu- 
ciret. Wie er Anno 1646 nach Abgang 
der Bayerifchen Linie von dem letzten 


Grafen George Ludewig viele Schl 
fer, Herrſchafften und Güter in Bay 
ern, Francken, Steyermarck und f. w. 
ererbet, alſo brachte er auch in Weſipha⸗ 
len unter andern die Herrſchafft Gim ⸗ 
born und in Boͤhmen Wittingenau 
und Frauenberg an ſich, ſ. Suͤbners 
Hul. Fol. P. EI p. 885 feg. Sein cine 
tiger Sohn, Ferdinand Willhelm Eu ⸗ 
ſebius, ward nach vielen hohen gluͤck⸗ 
lich am Kayſerlichen Hofe verwalteten 
Chargen Anno 1692 der regierenden 
Kayſerin Obeſſt⸗Hofmeiſter, und ſtarb 
Anno 1703, nachdem er mit ſeiuer Ges 
mahlin, letzten Gräfin und Erbin don 
Sultz in Schwaben, Anno 1687 viele 
Grafamd Herrſchafften ererbet hatte. 
Sein eintziger Printz, Adam Frantz 
Carl, der ihm ſuccediret, ward Erb⸗ 
Hof- Richter zu Rothweil, Kayſerlicher 
Obriſt⸗Hofmeiſter und hernach Ober⸗ 
Hofmarſchall, Ritter des guͤldenen 
Vlieſſes, geheimder Rath, und hatte An. 
1732 das Unglück, auf einer Kayſerl. 
Jagd bey Prage unverſehener Weſſe er⸗ 
ſchoſſen zu werden, einen Printzen, Jo. 
ſeph Adam Johannen, geb. 1722, Nit⸗ 
ter des güldenen Vlieſſes, und heutigen 
Fürften von Schwartzenberg hintere 
laſſend. ſ. genealog. Zandbuch. 

Zu dieſen Herren von Schwartzen 
berg in Francken gehoͤret auch der Fren⸗ 
herr Johann von Schwartzenberg, ſo 
am Hofe Marckgraf Geargens zu Bran⸗ 
denburg⸗Anſpach Premier -Minifter, 
und demſelben in dem Reformations⸗ 
Wercke in ſeinen Landen damals ſehr 
behülfflich geweſen. Der gelehrte 
Chriftius hat Anno 1725 von ſeinem 
Leben eine Commentatimem bifforicam 
zu Halle drucken laſſen, darauf wir 
uns Kürtze wegen beziehen. 

Derer Freyherren von Schwartzen · 
berg und Soben Landsberg in Weſt⸗ 
Frießland hierauf zu gedencken, ſo has 
ben wir ſchon vorhero gemeldet, daß 
fie von oben erwehntem Michael, Frey⸗ 
herrn von Schwartzenberg, Auherrn 
der heutigen Fürſten von Schwattzen⸗ 
berg, ihren Urſprung herleiten. Wie 
beym 
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beym Rittesshufio.cd. 2604 und beym 
Imboſf zu ſehen, ſegzen fie, daß derſel⸗ 
be ſich zum andern mahle mit Urfula 
Gruͤnerin aus Francken verehlicht ge⸗ 
habt, und mit ihr dero Anherrn gezeu⸗ 
get, weswegen fie Pretenfion auf die 
Herrſchafft ohen Landsberg ehemals 
gemacht und den Beynahmen davon 
angenommen. Das Fürſtliche Haus 
von Schwartzenberg will ſie vor keine 
Geſchlechts⸗Verwanbten erkennen, und 
wendet dagegen ein, daß gemeldte Grü ⸗ 
nerin, die man Madame Varoneſſe 
von Schwartzenberg benennet, auſſer 
Che mit mehr erwehntem Michael, Frey⸗ 
herrn, Sohne gezeuget, die ſich hernach 
legitimiren laſſen. Es iſt daruber ein 
lauigwieriger Proceß entstanden, wel ⸗ 
chen, wie Hübner J. c. (allwo fie Gra · 
fen genennet werden, mit welchem Cha⸗ 
ractere wir ſie anderweit nicht beleget 
gefunden,) ſetzet, dieſe Freyherren von 
Schwargenberg in Weſt⸗Frießland 
Anno 1672 verlohren. In P. III der 
Suͤbneriſchen Genealogien Tab. 936, 
937 und 938, ſollen ſowohl dieſe Frey⸗ 
herren, als auch vorgedachte ehemah⸗ 
lige Grafen von Schwartzenberg un 
Stifte Cöttich und in Bayern aus⸗ 
geführet worden ſeyn, wir wollen dem⸗ 
nach nur hier aus unſern Zeiten folgen · 
de zwey beybringen: N. Baron von 
Schwartzenberg, An. 1733 Comman ; 
dant der Eitadelſe zu Brüſſel, und Ger 
orge Wolf, Freyherr von Schwarzen. 
berg und Hohen⸗Landsberg, Deputirrer 
von Weſt⸗Frießland im Rach der Gene⸗ 
ral⸗Staaten, Mitglied des Weſt⸗Frieß ⸗ 
laͤndiſchen Adels und Amtmann zu 
Menaldumay, der Anno 1739 ver⸗ 
ſtorben. 

Endlich iſt auch eine vornehme ade⸗ 
liche Familie von Schwartzenberg in 
v ichs⸗Stadt Aachen bekannt, wo⸗ 
ſelbſt ſie im Stadt⸗Regiment die hochſte 
Wurde beſitzet. war von derſelben 
Caſpar von Schwartzenberg, Burge⸗ 
meiſter allda, Anno 1658 Deputirter 
von beſagter Stadt bey der Cronung 
Kayſers Leopoldi zu Franckfurt am 
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Mayn.  Bielleichtgehdrer der Baron 
von Schwarzenberg, Kayſerlicher Dr 
ber⸗Proviant⸗Commiſſarius An. 1 732 
auch hierher. 

Schwartzenfels, 

Von dieſer vornehmen abelichen Fa⸗ 
milie in Thüringen, weiß man zuerſt 
nur Johann Heinrichen auf Bergen, 
Ell aund Esleben, anzuführen, der nach 
Anfang des vorigen Seculi gelebet, und 
ein Vater geweſen Anton Ludewigs von 
Schwarzenfels auf Altenberga, Uhle 
ſtͤdt ꝛ. Herzogl. Sächſ Weymariſchen 
Ober⸗Marſchalls und geheimden Raths, 
deſſen Sohn gleiches Nahmens auf Als 
teubergaꝛc. Anno 1725, alt 47 Jahr, 
als Herzogl. Saͤchſiſcher gehemder 
Rath, Cammer⸗Director, des ſämtlichen 
Gerichts zu Jena Hof⸗Richter. Amts⸗ 
Hauptmann zu Leuchtenberg und Or⸗ 
lamünde 2c. mit Hinterlaſſung 3 Soͤh⸗ 
ne, verſtorben. Er Panegyr. 
Schwartzenhorn, in Schwartz 

am Ende; it. in Seeau. 
Schwaben, 

Dieſe alte adeliche Familie in Pom. 
mern nennet Micrelius ein vornehm 
Geſchlecht, fo ſich auch in Daͤnnemarck 
ausgebreitet. Zuerſt wird Arnoldus 
angefuͤhret, welcher ums Jahr 1272 
Gloß⸗Cammerer des Hertzogs Barni- 
mi I in Pommern geweſen. Zabe⸗ 
lius bekleidete beym Hertzoge Bogis- 
lao IV die Stelle eines Raths, und 
Heinrich beym Ottone I die Charge 
eines Hofmarſchalls. Johannes iſt 
Anno 1488, und Bartholomaͤus An. 
1540 Cantzler in Pommern worden. 
Bartholomäus ward der erſte Lutheri⸗ 
ſche Biſchoff zu Camin, er danckte as 
ber ab, und erhielt die Charge eines 
Hauptmanns zu Butow. Sein Bru⸗ 
der, Jürge, Dänischer Nath, ließ ſich, 
in der Inſel Fuͤnen wieder, Petrus 
ſtund bey dem Könige in Daͤnnemarck 
groſſem Anſehen, und erklärte Lus 
dero, als mut welchem er auf dem Col 
laquio zu Worms geweſen, zu Gefal⸗ 
len, eilichen gelehrten Bürgern und 
Schul⸗ 
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Schul Collegen zu Stolpe die Epiſtel 
an die Romer. Jehan, Hauptmann 
zu Alten⸗Stettin, Tebte um das Jahr 
1620, deſſen Nachkommen bis dieſen 
Tag floriren. 

Sinapius in Schleſ. Curioſ. P. Il p. 
.980 zehlet die von Schwaven auch un. 
ter die Schleſiſche von Adel, und mel⸗ 
det, daß deren Wappen vollig mit derer 
in Pommern uͤbereim käme. Mierzlius 
Pommerland L. q. Friedb. in Stettin. 
Thron. 


Schweinichen, 


Eine alte und vornehme abeliche gas 
milie in Schleſten, welche einen 
Schweinskopf im Wappen fuͤhret, und 
weil das alte Geſchlecht Swineka in 
Polen, von welchem anderweit aus⸗ 
fuͤhrlich ſoll geſaget, hier aber nur Ja⸗ 
cobus Swineka, der Anno 1310 als 
Ertz⸗ Biſchoff zubzneſen angeführet wer⸗ 
den, eben dergleichen hat, wird es 
mit dieſer Familie von Schweinichen 
vor einerley Stammes gehalten. Daß 
es aber von einem Bohmiſchen Ritter 
Bivoy, der Anno 716 ein ihm begeg · 
nendes wildes Schwein erwiſchet, mit 
den Ohren gefaſſet und der Bohmiſchen 
Regentin Libufla gebracht, und von 
derſeſben zum Andencken dieſer Helden⸗ 
That ihre Schweſter Kaſcha zur Ehe, 
und den Nahmen eines Ritters von 
Schwein dder Swineka bekommen ha: 
be, feinen Urſprung erhalten, wie S 
napius aus den Bohmiſchen Seribenten 
anführet, verdient gar keinen Glau⸗ 
ben, und iſt ſolches aus dem Wappen 
erdichtet worden. Exwehnter Smapins 
führet aus dem XIV Seeulo unterſchie 
dene des Geſchlechts von Schwein an, 
wir laſſen es aber dahin geſtellet ſeyn, 
ob ſie mt denen von Schweinchen tie 
nerley Stammes fepi, gleichwie der von 
Schwein, den er als einen Thurniers⸗ 
Genoſſen Anno 1439 zu Landshut in 
Bayern bepbringet, und von Munſlero 
ein Schwaͤbiſe bon Adel genennet 
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1455 benennet er Hanſen Schweini⸗ 
chen von Schwein. Um dieſe Zeit oder 
bald darauf hat ſich dieſes Geſchlecht auf 
Schweinbaus (im Schweldmitziſchen 
gelegen,) geſchrieben, und ſich zugleich 
in die Häuſer Mertſchüͤtz im Liegnitzi⸗ 
ſchen, und Kolbnitz im Jauriſchen ver⸗ 
theilet gehabt. Wir wollen aber zuerſt 
Burgmennen von Schweinichen auf 
Schweinhaus, Anno 1358 anführen, 
der ein Vater worden Hanſens auf 
Schtwenhaus, Kolbniz und Mertfchlis, 
Fuͤrſtl.Liegnitziſchendtegierungs⸗Raths 
deſſen 2 Sohne waren Adam und Si⸗ 
gismund; Jener auf Kolbnitz, Mert⸗ 
ſchüz a. der Fürſtenthümer Schweidnitz 
und Jauer Sber⸗Nechts⸗Beyſitzer und 
Landes⸗Aelteſter, zeugete 1) Hanſen, 
erſt Landes⸗Aelteſten im Jauriſchen 
Weichbilde, Anno 1653 Landes + Bes 
ſtallten des Liegnitziſchen Fuͤrſtenthums, 
Anno 1635 Regierungs⸗Nath, Anno 
1669 fraͤſidenten des beſagtenCollegii, 
und Anno 1672 Landes⸗Hauptmann, 
der Anno 1677, 4 Soͤhne hinterlaf⸗ 
ſend, verſtorben, von welchen Hans 
Adam auf Gaffron, des Fürſtenthums 
Glogau Landes, Aelteſter, der feinen 
Aſt mit Hanſen auf Gaffton und Bes 
than, Königl. Preußiſchen Cammer⸗ 
herrn, Johanniter-Drdeng Ritter und 
Landes ⸗Aelteſten des Wolauiſchen Fürs 
ſtenthums, fortgeſetzet, welcher den 
e erhalten, und als 
räfident der Magdeburgiſchen Regie. 
tung noch An. 1735 floriret; Hans 
Ernſt auf Groß⸗Ellgut Anno 1707 
als Landes⸗Aelteſter verſtorben, George 
Ludewig auf Schkol, Anno 1713 ohne 
Kinder, als Land Schreiber der Fur⸗ 
ſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer mit 
Tode abgegangen, und Hans Friedrich 
auf Mertſchuͤtz noch Anno 1720 gele. 
bet; und 2) Ernſten, der Anno 1695 
als Landes Aelteſter, mit Hinterlaſſung 
4 Sohne, das Zeitliche verlaſſen, ſiehe 
Sinapii Schleftfche Curd 7 P. II p 980, 
von welchen George Ernſt von Schwele 
nichen und Schweinhaus, Königlicher 
Preußiſcher und Chur⸗Brandenburgl⸗ 
* ſcher 
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ſcher Obriſt Lieutenant, noch An. 1724 
gelebet. Vorerwehnter Sigismund, 
ein Bruder des vorgemeldten Adams, 
und zweyter Sohn Hanſeng, hat im 
gojährigen Alter, Hanſens von Som; 
merfeld auf Falckenhayn Tochter von 
15 Jahren geheyrathet, mit welcher er 
2 Sohne, Ernſten, der unverehlicht ge⸗ 
ſtorben, und Johann Sigismunden ge⸗ 
uget. Dieſer war ein in allen ritter ⸗ 
Ihen Exercitlis geübter und lange 
Jahre gereiſter Cavallier, hatte aber 
das Ungluͤck, einen von Romnitz im 
Duell zu erſtechen, er vertiefte ſich 
hierauf in Jacob Boͤhmens Schrifften, 
wolte beſondere Exleuchtungen haben, 
bekam die Schlafſucht und ſtarb ledi⸗ 
en Standes. Erwehnter Autor J. c. 
tet auch eine Ober⸗Schleſiſche Linie 
dieſes Geſchlechts aus, von welcher 
George Heinrich auf Sachaszowiz beym 
Königlichen Land⸗Nechte von Oppeln 
und Ratibor Anno 1723 Aſſeſſor ge⸗ 
weſen. 


Schweidnitz, f. in Schweini. 
Schweinih, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen und nunmehro theils frey⸗ 
herrlichen Haͤuſer in Schleſien und in 
der Ober Läuſitz, in welcher letztern 
Provintz es heut zu Tage die Guͤther 
Mieder · Leibe und Friedrichsdorf an 
der Schleſiſchen Greutze, in Schleſien 
aber die Guter Seiffersdorff, Groß ⸗ 
und Klein Rirchen, Dirſchwitz, Alıbe- 
nat, Crain, alle im kiegnitziſchen Für⸗ 
Kentsum gelegen, und Kutſcheborwitz 
im Wohlauifchen, wie auch Kauder im 
Schweldultziſchen Fürſtenthum beſitzet. 
David von Schweinitz, Landes Haupt⸗ 
mann des Juürſtenthums Liegnitz, deſ⸗ 
ſen Leben hernach beſonders ſoll ber 
ſchrieben werden, hat An. 1661 von 
dieſem feinem Geschlecht eine Genealo⸗ 
gie heraus gegeben, darinn er meldet, 
daß es ſich nach Anfaug des XVIten 
Seculi Schwenze oder Schwenz, auch 
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Schroyniz unter weichen Nahm en dies 
le beym 7e Ana fühene ee 
nenner; Ingleichent, daß vor Zeiten eine 
andere adeliche Familie von Schrweld⸗ 
nitz oder Schwidnitz in Schleſſen flo⸗ 
riret, die Anno 1561 abgestorben, von 
welcher Sap F. U Sch C4. 
2.987 el, handelt. Den Ursprung aber 
derer Schwenze oder von Schweiniz 
betreffend, ſo ſollen ſelbige mt der 
weltbekannten Hertzogin Hedtolg don 
Meran, einer Gemahlin Hertzog Hein⸗ 
richs, beygenannt des Bartigen zu Breß. 
lau und Liegnitz, ums Jahr 1200 nebſt 
andern adelichen Fanndien in Schleſten 
gekommen ſeyn. Zuerſt wird Jacob 
von Schwenz, als der Hertzogin Anna 
zu Liegnitz und Brſeg Rath Annd 1320 
angefuͤhret. Patzka von Schwenz hat 
Anno 1365 als Rath am gedachten 
Hofe geleber. Heintze von Schwenz 
auf Holle und Wirzſch, hat Anno 1381 
floriret. Er iſt ein Anherr aller heut zu 
Tage florirenden von Schweiniz wor ⸗ 
den. Von ſemen Nachkommen war 
Hans von Seiffersvorff Anno 1436 
des Fuͤrſtlichen Printzens Fridericı zu 
megniß Vormundſthaffts⸗Rath; Um 
dieſe Zeit oder bald hernach mag ſich 
dieſes Geſchlecht auch in Böhmen und 
in Mähren ausgebreſtet haben; denn 
man findet in Auch Schleſ Ebron. p. 
587 Frantzen von Schwenz, als Kö. 
nigs Georgii in Bohmen Cammer⸗ 
herrn und Ohriſten, und Beyſttzern der 
Herrſchafft Fulneck in Mähren, Anno 
1469 aufgezeichnet, in welchem Jahre 
auch Ehriſtoph von Schwenz die Her» 
ſchafften Eichholtzen und Dona beſeſ⸗ 
fen, Andreas von Schwenz war zur 
ſelbigen Zeit als Hertzoglicher Negie⸗ 
rungs⸗Rach zu Liegnitz bekannt. Fran- 
eiſeus auf Holle wird Anno 1483 als 
Fuüͤrſtlicher Legnuziſcher Rath und Hop 
Nichter angefüßhret Zuerſt hat Ehri⸗ 
ſtoph Ul auf Seiffersdorff ſich von 
Schweinitz zu nennen angefangen. 
Er war bey Hertzog Friedrich li zu 
Liegnitz und Brieg Vormundſchaffts⸗ 
und diegierungs⸗Nath, und begleitete 
ihn 
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ihn auf feiner Reiſe ins gelobte Land, 
Anno 1510 wurde er Landes - Haupt» 
mann zu Liegnitz, nachmals Kayfırs 
Ferdinandı des erſten Rath und State 
halter zu Groß⸗Glogau; Anno 1329 
wurde er nebſt Aitter Achatz Haunolden 
Hauptmann zu Breßlau, in der wichti⸗ 
gen Commisſion die Niederlage zu 
Breßlau und Franckfurt an der Ober 
betreffend, an Churfürſt Joachim zu 
Brandenburg abgeſendet; Er ſtarb den 
24 Jun. An. 1538, Hans von Schwei⸗ 
uz florirte Anno 1562 als Hertzoglicher 
Megierungs⸗Rath zu Liegniz, und def 
ſelben Fürſtenthums Landes⸗Aelteſter. 
Nachgehends hat ſich aus dem Haufe 
Seiffersdorf der Petersdorffiſche Aft, 
welcher theils zum freyherrlichen Char 
racter gelanget, ſonderlich hervor ge 
than. Denſelben haben 3 Gebrüdere, 
Hans, George und Friedrich fortge⸗ 
pflantzet. Der erſte, Hans, zeugte 
unter andern e) Balthaſarn auf Rhom, 
der Anno 180 als Kayſerl. Nittmei⸗ 
ſter unverehlicht mit Tode abgegangen, 
b) Hanſen den juͤngern auf Tſcheplau, 
einen Vater 1) Sans Ebriffopbs, des 
Glegauiſchen Fuͤrſtenchums Verweſer, 
deſſen Sohn gleiches Nahmens kandes⸗ 
Aelteſter der Fuͤrſtenthuͤmer Schweid⸗ 
nitz und Jauer, Anno 1698 hinterlaſ⸗ 
ſen hat unter andern Hans Chriſtoph 
den III auf Zſcheplau, des Königlichen 
Mannrechts Benfigern, Landes Aelte⸗ 
fen und Landes -Beſtallten des Fürſten⸗ 
thums Glogau, der in den Freyherren⸗ 
ſtand erhoben worden, und ſeinen Aſt 
mit 2 Söhnen fortgeſetz t hat, und 2) 
Balthaſars, des Füͤrſtenthums Liege 
nitz Landes- Aelteſtens. f. von deſſen 
Nachkommen Sinapiem P. Il pag 437 
und c) Chriſtophen, der Anno 1621 
einen eintzigen Sohn, obgedachten Da⸗ 
vid, deſſen Leben hernach beſonders folt 
befchrieben werden, nach ſich gelaſſen. 
Derſelbe ward ein Vater George Rp 
dolphs auf Seifersdorff, Sorge N. 
ſo den freyherrhichen Character auch 


erhalten, und An. 1-08 als Konigli⸗ 


cher Heußiſcher gehender, auch Ju; 
Adels- Leric. UT 


fitten-und Ober- Hofgerjchts⸗Nath, 
Johanniter ⸗Ritter, Comtur zu Sup⸗ 
Plinburg und Dontherr zu Magdeburg, 
mit Tode abgegangen, nachdem fein 
eintziger Sohn feinen Aſt beſchloffen. 
George, obgedachter 2ter Bruder auf 
Crain, ward ein Groß Vater Friede 
richs, der als Kapſerlicher und Chur⸗ 
Sächſſſcher Obriſt⸗ Lieutenant in der 
Gorlitzſchen Belagerung geblieben; 
George Hermanns welcher Kayſerli⸗ 
cher und Chur Sächſiſcher Obrifter, 
Kriegs⸗Rath, Amts⸗Hauptmann ꝛc. 
worden, und unter andern rühmlichen 
Thaten im zojaͤhrigen Kriege die Stadt 
Freyberg An. 1643 wider die Schwe⸗ 
den tapffer defendiret, und ihre Waf⸗ 
fen damals ſtutzig gemacht. In B. 
Als Fred. Chrom. B. II iſt davon 
vielfaͤltig zu leſen Er ward von dem 
Kayſer mit einem Handſchrelben, güls 
denen Kette von 1000 Thalern und Ok. 
ferte des Freyherrenſtandes beehret; 
e iſt nachgehends An. 1663 Comman⸗ 
dant der Stadt Breßlau worden, und 
Anno 1668 allda verſtorben, einen 
Sohn, Hans Chriſtophen, hinterlaſ⸗ 
ſend, von dem man aber nichts weiter 
melden kan und Sans Cheiffopbs auf 
Cra und Rudolphsdorff, Fürſtlichen 
Liegnitziſchen Raths, Hof dechters und 
Landes⸗Aelteſtens, welcher Anno 1668 
das Zeitliche verlaſſen. Von feinen 8 
Söhnen find anzufuͤhten k) Hans 
Chriſtoph auf Erain, Leube Chur⸗ 
Sächſiſcher Cammerherr und Landes⸗ 
Aelteſter des Furſtenthums Görlitz, der 
An ?72>, alt 7g Jahr, mit Tode ab⸗ 
gegangen, 2) Heinrich, Chur Saͤchſi⸗ 
ſcher Obriſt Lieutenant, welcher Anno 
1686 in Morea geblieben, 3) Sieg⸗ 
mund, welcher Anno 1720, alt 70 
Jahr, als Hertzogl. Weiſſenfelfſſcher 
Obriſt⸗Wachtmeiſter und Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Sckurtsberge, unverehlicht 
mit Tobe abgegangen, 4) Hans, Her⸗ 
bogl. Lunebürgiſther Obriſfer der ſek⸗ 
nen Aſt 1 (f. Singpium) und 
Anno 1725 fein geben beſchloſſen. Vor 
gedachter zter Bruder, Friedrich auf 

Bb Crain 
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Era, zeugere Abrahamen, der als 
Eaudes:Nefrefer des Wolauiſchen Für: 
ſtenthums, An. 1659 berſtorben, deſſen 
Alterer Sohn Ebrifiopb, feinen Stamm 
fortgepffantzet, . Stuapium; der jun. 
gere, Alexander, hat bey ſeinem Tode 
Anno 1688 unter andern hinterlaſſen 
Cbriſtoph Alexandern, Anno 1726. 
Konigl. Polniſchen Captain, Moritz 
Chriſttianen, Marckgraͤfl.Bꝛandenburgl“ 
ſchen Stallmeiſtern, einen Vater von 
5 Söhnen, und George Abraham, 
Fürſtl. Caſſeliſchen Dragoner ⸗Haupt⸗ 
mann. Schleſ, Cariof. . II p. 40 
444, allwo auch die übrige Linien die⸗ 
Ki Geſchlechts ausgefuͤhret zu leſen 
ind. 


Schweinitz, David von) auf 
Seiffersdorff / ein berühmter 
Staats⸗Mann, 


Er war ein Sohn Chriſtophs von 
Schweiniz, und Anno 1600 gebohren. 
Nachdem er feine Studia auf der Uni⸗ 
verſttaͤt zu Heidelberg abſolviret, that 
er eine Reiſe in Engelland und in die 
Niederlande. Nach feiner Ruͤcktunfft 
in Schleſten wurde er alſobald von Her⸗ 
809 George Rudolphen zu Liegnitz zu 
ſeinem Hof und Cammer⸗Juncker ans 
genommen, dieſer Charge aber Anno 
1623, als er ſich verehlichet, entlaſſen, 
und dagegen in vielen Kriegs und Lan⸗ 
des⸗Commiß ionen gebkaucht, und An. 


1627 nach Breßlau, als Ordinair-De- 


purirter dem Fürften- Tage daſolbſt 
beyzuwohnen, geſchicket. Folgendes 
Jahres machte ihn der Hertzog zu ſei⸗ 
nem Regierungs⸗Rath, und verſchickte 
ihn im wichtiger Angelegenheit, nebſt 
dem Briegiſchen Fürſilichen Rath, 
Andrea Langio, an Kayſer Ferdinand 
II. An: 1631 trug ihm fein Hertzog die 
Landes Hauptmannſchafft des Fürftens 
thums Wolau auf, wobey er viel Un⸗ 
‚glück ausgeftanden. 


Als 2 Jahr her⸗ 
nach wegen der höͤchſt⸗gefaͤhrlichen 
Kriegs- Laͤuffe und überhand genom⸗ 


mener peſt in Schleſſen, Heitzog Chri⸗ 
ſtian und George Audlph 506 Lieg⸗ 
ui und Brieg ihr Land verfaffen, und 
ſich eine Zeitlang in polen und Preufſen 
aufhalten muſten, wurde erbefehliget, 
ihnen dahin nachzufolgen. Als er mit 
dieſenFürſtlichen Brüdern wieder zurück 
in Schlefien kam, trugen ibm de Khan, 
geliſchen Hal und Stände die Ge⸗ 
fandtfchafft an del Konig Vladistaum. 
von Pohlen, und etliche Jahre hernach 
an den Churfürſt von Brandenburg 
auf; da er bey beyden hohen Haͤuptern 
in ſonderbaren Gnaden geweſen. Uns 
terdeſſen weil fein Guth Seyffersdorff 
in die Aſche war geleget worden, und 
ſich der elende Zuſtand ſeines Vater⸗ 
landes noch nicht gebeſſert hatte, wur⸗ 
de er gensthiget, auffer Landes im Ex- 
ilio zu bleiben, da er ſich in Polen und 
Preuffen bis Anno 1650 aufgehalten, 
wohin ihm viele von ſeinen Untertha⸗ 
nen aus groſſer Liebe, ohngeachtet des 
weiten Weges, nachgefolget, daß er 
mit 170 Perfonen im obgedachten Jah⸗ 
re, als ihn Hertzog George Nudolph 
zu feiner Raths Stelle wieder beruſſen, 
in ſeinem ruinirten Vaterlande ange⸗ 
kommen. Anno 1651 wurde ihm das 
Hof⸗Richter⸗Amt zu Liegnitz, und An. 
1653, als gedachter Hertzog, George 
Rudolph, Todes verfahren, von den 
drey Fürſtlichen Herren Brüdern ſelb 
dritte die 1 0 Fuͤrſtenthuͤmer 
Liegnitz und Wolau zu verwalten aufe 
getragen. Den 3 Jm. des folgenden 
Jahres verrichtete ex mit das wichtige 
Jüͤrſtlichekiegnitz⸗Brlegiſche Theilungs ⸗ 
Werck; worauf alſobald Hertzog Lu⸗ 
dezwig, welchem das Fuͤrſtenthum Lieg⸗ 
nitz zu Theil worden, ihn zuſeinem Ne⸗ 
glerüngs⸗Rath und Hof, Richter beftds 
tiget, und Anno 1657 zum Landes. 
Hauptmann ſelbigen Süͤrſtenthunns 
verordner hat; welcher Stelle er bis 
an feinen Tod, der den 27 Mart. An. 
1007 erfolgte, loͤblich vorgeſtanden, 
Nach Abſterben Hertzog eudewigs An, 
1664, wolte er von ſeinem Amte abdan⸗ 
een, und trat ungeſcheuet vor den ber⸗ 
fan 
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ſamnileten Land⸗Staͤnden auf, ſagen⸗ 
de: Wo er ſemanden Gewalt und Un⸗ 
recht gethan, oder Gaben und Geſchen⸗ 
cke genommen und ſich die Augen 
blenden laſſen, 5 ſolle er es ibn darffel⸗ 
len, er wolle alles wieder geben. Die 
Zeit, ſo er von feinen offefitlichen Ges 
ſchaͤfften übrig hatte, hat erguß geſung 
und Verfertigung geistlicher Bücher ge⸗ 
wendet, und bereits in ſeiner Jugend 
Anno 1626 Shu d, exanline con- 

ſcientiæ fs vera pœnitentia, d. i. gute 

Gedancken von Prufung des Gewiſſens 

oder wahrer Buſſe, in 2 Theilen aufge⸗ 
fett. Sein Schild wider die Traurig. 
keit iſt zwar nicht complet; aber, wie 
der ſel. D. Spener urtheilet, deswegen 
deſto mehr zu ſchaͤtzen, weil das Merck 
aus einer ſolchen Seele gefloſſen, fo 

durch mancherley Leiden itt Erfahrung 

gebracht worden, und alſo andern zu 

ihrer Staͤrckung deſto beſſer hat zuſpre⸗ 
chen können. Seiner Hertzens Harfe o⸗ 
der geiſtreichem Geſangbuch hat er eine 
Vorrede vorgeſetzt, darinnen er ausge⸗ 
führet, daß das Studium Theologicum 
auch einem Edelmanne wohl anſtaͤndig 
ſey. Sein Sertzens· Pſalter oder geiſt⸗ 

liche andaͤchtige Gebete über den Pfal⸗ 
ter Davids find Anno 1662 zu Breſflau 
und die hundert Evangeliſche Todes⸗ 
Gedancken, oder Vorbereitung eines 

Chriſtlichen Lebens zum ſellgen Ster. 

ben, Anno 1663 eben daſelbſt zuerſt 

ans Tages-Licht gekommen. Die klei⸗ 
ne Bibel, d. j. Summarien uͤber die H. 

Bibel, da er den hiſtoriſchen Inhalt 

ieden Capitels in 4 Verſen, und in eben 
fo viel die daraus flleſſende Lehren und 
Vermahnungen verfaſſet, hat er in feir 
nem Exilio zu Wiepers in Preuſſen ge⸗ 
ſchrieben, und Anno 1647 zu Danzig 
heraus gegeben. Nachgehends hat 
vorerwehnter D. Spener eine Vorrede 
derſelben vorgefeßen.  Buddei Lerie. 
Hiflor, 


Schweinsburg, ſ. Schenck 
Coon.) 7 


Schwenckfeld 
Schwencke/ 


Dieſe alte adeliche Familie im Mün⸗ 
ſteriſchen, hat ihren Stanunſit Friesen, 
burg, im Emslande gelegen. Die or“ 
deutliche Stamm Reihe findet man wit 
Johann Schwencken zu rieſenburg ans 
gefangen; derſelbe wurde ein Baken 
Oltmanns, deſſen Sohn, Arnold, Mün⸗ 
ſteriſcher Droſt zu Meppen, und adeſl⸗ 
cher Richter im Emslande, zeugete Jo⸗ 
hann Schwencken, Hertzogl. Hollſtei⸗ 
niſchen Hofmeiſter; und Oltmaun 
Schſwencken, Droſten in Kloppenburg, 
weſche beyde ums Jahr 1609 floriter, 
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und das Geſchlecht fortgeſetztt. Ast. 


Geneal, 
Schwenckfeld, 


Eine ehemahlige alte adeliche Fami⸗ 
lie in Schleſſen, allwo deren Stamm 
ſis gleiches Nahmeus im Schweldnitzi⸗ 
ſchen gelegen iſt. Simapius führer date 
aus aus den aͤlteſten Zeiten Perſonen 
an, unter andern auch Johannen, 
Theol. Magiſt. und Dominieaner⸗Mün⸗ 
chen zu Schweidniß, welcher An. 134 t 
bey damahligen Uneinigkeiten zwiſchen 
König Johann kuͤtzelburg und dem Dis 
ſchoff Nantkero zu Breßlau als In- 
quiliror hæretice pravitatis dahin abe 
geſchickt worden, aber bald darauf zu 
Prage von 2 Meuchel Mordern un 
bracht worden, wie Balbinus in Agel. 
Ln. Boh, erzehlet. Vornemlich hat 
Caſpar von Schwenckfeld ſich durch 
ſeine Irrthuͤmer in der Religion wwelt⸗ 
bekannt gemacht. Er war ein Sohn 
Hanſens auf Gßig. Ob er wohl Lu⸗ 
theti kehre in feiner Jugend annahm, 
gerieth er doch bald auf Schwermerehen, 
wie ſeine edirte Schriften, deren er in 
28 Jahren über 50 verfertiget, bezen⸗ 
gen. Er war in der Jugend Dpmbete 
bey der 8. Johannis Kirche zu Liegnitz, 
wurde aber durch viele Bemuhungen 
des vor Luthert Lehre treu. eifrigen Ehel⸗ 
manns Sebaftian von Zeblitz, vom 
‚Könige Ferdinando II Anno 15% au 

p dem 
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dem Lande gejagt, worauf er fich nach 
Strasburg begeben, und Anno 1561, 
alt 71 Jahr, zu Ulm in Schwaben ver⸗ 

rben. Sein Leben und Schriften 

indet man bey allen Biographis , fiche 
auch Ler. der Gelehrten und Zieglers 
biſtoriſches Labyrinth. MieSinapius 
meldet, ſollen ſich noch heut zu Tage 
viele Junger von ihm, die feinen Irr⸗ 
thuͤmern anhangen, in Schleſten, im 
ſonderheit im Goldbergiſchen Weich⸗ 
bilde finden. Ein Anemymus hat fein 
Leben, obwohl Fürglich beſchrieben, und 
Anno 1700 in 8 drucken laſſen, darinne 
er entſchuldiget und unter andern geſa⸗ 


get wird, daß er eines eingezogenen, 


nüchtern und mäßigen Lebens geweſen, 
manches nicht aus einem boͤſen Hertzen 
gelehret, es ihm auch nicht ſowol an ei⸗ 
nem frommen Hertzen als vielmehr im 
Veꝛſtande gemangelt Ehe er verſchieden, 
ſoll er eine Stimme gehöͤret haben: 
Auf! auf! in den Simmel. Einige Seri⸗ 
benten legen ihm eine Familie bey, ng. 
Pius aber widerſpricht denſelben. Nicht 
lange nach ſemem Tode it dieſes Ge⸗ 
ſchlecht abgeſtorben. Schleſ C10 P. 
J, II. Deut. Ada Erud. P. Io p. 2 ff. 


Schwendi, 

Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in Schwaben, wel⸗ 
che das bey Guttenzell am Fluß Rott 
gelegene Schloß Schwendi erbauet, 
nachdem ſie aus der Schweitz vertrieben 
worden. Sie iſt zu unterſcheiden von 
dem ehemahligen alten freyherrlichen 
Geſchlecht von Schwanden in der 
Schweiß; deren Stammhaus Schwan⸗ 
den an dem Fluſſe Lint im Canton Gla⸗ 
ris gelegen, und von welchem Ans helm 
Anno 1234, Peter Anno 1277, und 
Johann Anno 1298 unter die Aebte 
des Kloſters Einſiedlen, Burchard aber 
An. 1285 unter die Hochmeiſter des 
teutſchen Ordens in Preuſſen gezehlet 
werden. Derer von Schwendi ordent ⸗ 
liche Stamm⸗Reihe wird beym Bucelino 
mit Bertholden von Schwendi ange⸗ 


fangen; derſelbe ſtund bey Kayſers 


Henrici 0 1 in gutem Anſehen, und 
war verheßtathet an Hüdegarden von 
Heudorff, welche nach Ben An. 
969 auf dem Thurnter zu Merſeburg 
Dand-Yustheilerin geweſen. Eras⸗ 
mus hat Anno ı 165 zu Züch, Oswald 
An. 1374 zues lingen, und Albert Anno 
1418 zu Heilbrun dem Thurnier beyge⸗ 
wohnet. Des letztern Bruder, Oswald, 
hinterließ 1) Rulandum, welcher die 
Linie in Hohen⸗Landsberg in dem Elſaß 
angefangen. Sein Sohn, Lazarus, 
erhielt zuerſt die freyherrliche Würde; 
deſſen Leben und Thaten ſind in unſerm 
biſtoriſchen Helden · Lexien zu leſen. 
Deſſen Enckelin, Clara Eleonora, hat 
dieſe Linie beſchloſſen, und ihre Güther 
an die Grafen vongürftenberg gebracht. 
2) Wilhelmum, welcher die Linie in 
Schwaben fortgeſetzet; Sein Urenckel, 
Maximilianus, Herr auf Schafhauſen, 
war Anno 1648 Bifchöflicher Paſſaui ⸗ 
ſcher Cammer⸗ Herr, Hof⸗Marſchall, 
Hof, Raths. Praͤſident, und Abgeſand⸗ 
ter zu den Osnabruͤggiſchen Friedens 
Tractaten; Deſſen Enckel, Johann, 
erhielt Anno 171% die Charge eines Koͤ⸗ 
niglichen Preußiſchen General⸗ieute, 
nants. Burgemeiſt. vom Schwab, 
eiche Adel. Bucel, Stemmat. L. JI. 
Schwerin, Sverine, Czweryn, 
Dieſe adeliche Familie, ſo theils den 
graͤflichen Character erlanget hat, zehlet 
Mierælius unter die aͤlteſte und vor⸗ 
nehmſte Schloß: Ezeſeſſene in Pommern, 
allwo ſie das Erb ⸗Küchenmeiſter⸗Anmt 
im Hertzogthum Wollgaſt befiget, Daß 
ſie von den ehemahligen Grafen von 
Schwerin in Mecklenburg, von wel⸗ 
chen im Artiekel Bartensleben nach⸗ 
zuſehen, abgeſtammet, wie einige Seri⸗ 
benten wollen, hat keinen Grund. Sie 
hat ſich auch ſchon vor alten Zeiten aus 
Pommern in Polen ausgebreitet und 
eminente Perſonen hervor gebracht, 
wie beym Okolski J. II Orb. Pol. p. 3 
zu ſehen und von mir anderweit aus⸗ 
führlich, ſoll geſaget werden. Nicht 
weniger hat fie ich auch ſchon vorlaͤngſt 
in kiefland, Curland ec. hervor gethan. 
zu: 
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Zuerſt weiß man Wernern von Suerin 
anzuführen, der in einem Diplomate 
Ottens, Hertzogs zu Lüneburg, de An. 
1285, bermoͤge deſſen er Dietrichen vom 
Berge, Domherrn zu Bardowick, einen 
Hof verkauffet, wie in Schlöpkens 
Bardowick. Siſt. 5. 245 zu fehen, wo 
ſelbſt auch p. 248 Dietrich von Schwe⸗ 
kin Anno 1298 als Domherr zu Bar⸗ 
dowick benennet wird. Johann von 
Schwerin, ſtarb Anno 1300 als Ertz 
biſchoff zu Riga in Liefland, nachdem 
er 6 Jahr von ſeinen Domherren war, 
wegen Neid und Streit, gefangen ge⸗ 
halten, ſ. ‚Ada Boruf]. P. L Vol 3 f. 
875 Zuerft führen die Pommeriſchen 
Seribenten Gerharden von Schwerin 
an, welcher unis Jahr 1338 gelebet. 
Henricus de Szweryn, Presbyter, wird 
in einer Calands⸗Verſchreibung de An. 
1359 als Zeuge angeführet. Ein ans 
derer dieſes Nahmens iſt Hertzogs 
Suantiborii III Hofmeister geweſen. 
Noch ein andrer dieſes Nahmens hat 
dieſe Charge am Hofe Hertzogs Barni- 
mill beſeſſen. Detlev von Schwe⸗ 
rin, Hertzogs Caſimirs in Pommern 
vornehmſter Miniſter und General, 
blieb Anno 1419, als ein Hergog den 
Märkten die Stadt Uermünde wie⸗ 
der abnehmen wolte, ſolches aber miß 
lunge, nachdem des von Schwerin ge⸗ 
gebener Anſchlag war hindan geſetzet 
worden, wie ſolches Angelis in der 
Mörck Chron. p. 201 umſtaͤndlich er⸗ 
gehler. Anno 1460 waren die von 
Schwerin zu Spantkow mit der Stadt 
Anclam in Krieg verwickelt, davon beym 
erwehnten Micnelio L. III pag. 4% zu 
leſen. Albrecht Adeirte ums Jahr 1467 
als Hertzogs Wratislai in Pommern 
Küchenmteiſter, Henning war mit Her⸗ 
509 Bagislao X auf der Reife zum H. 
Grabe. Um ſelbige Zeit lebte auch 
Claus von Schwerin als Hertzoglicher 
Vogt zu Wollgaſt. Ulrich, Hertzogs 
Philippi I Groß⸗Hofmeiſter, hat das 
Schloß Spantkow zur Feſtung praͤch⸗ 
tig erbaut, und 5 Sohne nach ſich ges 
laſßen, von welchen Bernhard, Her⸗ 
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tzoglicher Rath und Hauptmann zu Ur 
kermuͤnde worden. Curt Detleb florirte 
Anno 1660 als Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher Ober⸗Jaͤgermeiſter in Vot⸗Poſſ⸗ 
mern, und beſaß Cummerow. Bogis⸗ 
lav, Chur⸗Brandenburgiſcher gehen. 
der Krlegs⸗Rarh, Cammerherr, Gene⸗ 
ral⸗Major und Gouverneur zu Alten⸗ 
Stettin, wie auch Comtur zu Schiefel⸗ 
bein, ſtarb Anno 1678. Sein Sohn, 
Friedrich Bogislab hat noch Anrıo 
1717 als Königlicher Preußiſcher wirck ⸗ 
licher Cammerherr und erſter Staſlme⸗ 
ſter, wie auch als Prorektor Subflitu- 
tus der Königlichen Academien des 
Sciences floriret; In welchem Jahre 
auch ein Freyhert von Schwerin ſich 
als Fürſtlicher Mecklenburgiſcher Ges 
neralkieutenant hervor gethan. Und 
Christoph Ulrich von Schwerin auf 
Pumptow war um dieſe Zeit Konigli⸗ 
cher Preußiſcher Amts» Hauptmann zu 
Friedrichswalde, und Ober⸗Forſtme⸗ 
ſter in Hinter⸗Pommern. 

Bald nach Anfang des vorigen Se. 
culi hat eine Branche dieſes vorneh⸗ 
men Geſchlechts fich in der Rarck Bran⸗ 
denburg anſeßtg gemacht, das Erb ⸗ 
Caͤmmerer⸗Amt batitin, und die frey⸗ 
herrliche und letztens die geäftiche Wuͤr⸗ 
de erhalten. Der Stifter derſelben 
war Otto, Freyherr von Schwerin, ein 
Sohn Olten des altern auf Olde wigs⸗ 
hagen, Wittſtock ꝛc. Erbherrus und 
Land⸗Raths in Pommern, wie auch 
Hauptmanns zu Uckermünde. Er wur⸗ 
de von feiner Mutter Dorothea von 
Weiſſenbach Anno 1585 gebohren. 
Nachdem er den Srudiis in dem Gy- 
mnaſio zu Stettin, und folgends 3 Jaßr 
auf der Uniderfität zu Greifswald ob⸗ 
gelegen, hat er, Dichten fortzuſetzen, 
ſich nach Königsberg begeben, da er 
denn der damahligen Churfürſtin So⸗ 
phia Charlotte, gebohenen Pfalggräfſe 
ain Ahem, ſo wohl angeſtanden, daß 
ſie ihn in ihre Dienſte begehret, und 
Zone 1637 wircklich aufgenommen; 
Folgendes Jahr iſt er als Cammer⸗ 
ſuncker bey damals Churfürften George 
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Willhelm, und Anno 1640 von deſſen 
Nachfolger Friedrich Willhelm dem 
Oroſſen gls Hof und Cammergerichts. 
Nath beſtellet worden. Es haben ihm 
aber fein erhabenes Gemüth, fein groß 
fer Verftand, feine unermudere bebhaff⸗ 
ligkeit, und andere vortreffliche Gaben 
bald zu haͤhern Dignitaten dergeſtalt 
aufgeholffen, daß er endlich zum erſten 
Staats- Meiniſter und Ober Praſiden⸗ 
ten in allen Callegiis aufgeſtiegen, die 
fceuberrliche Gurde nebſt demerb.Caͤm⸗ 
meker⸗Amt der Chur⸗Marck Branden, 
burg auf ſein Haus gebracht, und ſein 
blühendes Geſchlecht mit Standes maͤſ⸗ 

igen Gütern in Preuſſen, Pommern, 
bebe e vornemlich aber in der Marct 
Brandenburg, allwa er die Herrſchafft 
en⸗Lands berg, 3 Meilen von Berlin, 
erhalten, die zum Majorat und Stamm ⸗ 
ir verordnet, reichlich verſorget. 
Seh allen feinen hohen Bedienungen 
bat er auch der Ersichling der drey dar 
mahligen Churfürſtlichen Printzen, Ca- 
ri Kmilii, Friedrichs, nachmals 
Churfürſtens und Konigs in Preuſſen, 
and Ludwigs, ſich unterzogen, und dies 
Felbe mit Ruhm ausgeführer. Er ſtarb 
den 14 Nov. 679; nachdem er unter⸗ 
hisdene wichtige Geſandtſchafften am 
Königl. Polniſchen, Schwediſchen und 
andern Hofen zurück geleget, davon 
beym Pufendotff de rebus gell. id. 
alben Eledf, Brand, hin und toi 
zu leſen; auch Anno 1958 das Indi- 
genar in Polen erhalten gehabt. Sein 
Illeſter Sohn gleiches Nahmeus, des 
H, Nomiſchen Reichs raf von Schwe⸗ 
rin, Herr zu Alten⸗Landsberg, Lands⸗ 
burg, Wiſderhofen, Wolfshagen, zu⸗ 
chen, Zachau und PNohthauſen ec. Ko⸗ 
nigl. Preuß. wirckl, aͤlteſter geheimer 
Staats⸗Nath, der Chur und Marck 
Brandenzurg Erb-Cämmerer, Verne: 
ſet des Hertzogthums Croſſen und Züle 
lichau, Dem⸗Probſt zu Brandenburg, 
des Preuß, ſchwatzen Adlers, wie auch 
des Johanniter Ordens Ritter und 
refidirendee Commendator zu Lagow, 
hat ſtattliche Dienſte dem Churfüͤrſtli⸗ 


chen Brandenburgiſchen, und nachmals 
Kömgliehen Prensſchen Ae geleie 
ſtet, auch unterfchiedliche ceſandtſchaff⸗ 
ten, darunter zwey nach Engeland und 
eine an den Kayſer, mit Ruhm verrich⸗ 
tet, und iſt im 60 Jahre feines Alters 
An. 1705 verſtorben, folgende 2 Ssh⸗ 
ne hinterlaſſend: 1) Friedrich Will⸗ 
helm, des H. Nom. Reichs Grafen von 
Schwerin, Königlichen Preußischen ge⸗ 
heunden Nath, Anno 1723 Ambafiar 
deur am Königlichen Polnifchen Ho. 
fe, der verwittibten Königin in Preuſ⸗ 
fen Ober⸗Hofmeiſtern, Rittern des 
Preußiſchen ſchwartzen Adlers wie auch 
des Johanniter Ordens, Erb⸗Caͤmme 
rern Ber Chur Marc Brandenburg, Lan⸗ 
des⸗Hauptmann zu Landsberg, (nach 
dem auf Begehren ſeines Königs er ſol⸗ 
che Herrſchafft an Sr. Mafeſtät über 
laſſen) Erbherrn auf Wasleben, Lands, 
burg, der Anno 1727 berſtorben, nach⸗ 
dem er ſich Jahres vorhero zum andern 
mahl mit einer Gräfin von Dohna ver⸗ 
maͤhlet gehabt, IN. geneal. Handbuch 
p. 220) unter andern Schnen Ludewig 
Otten Sigismunden, heutigen Grafen 
von Schwerin, hinterlaſſend. Er iſt 
17 10 geb. Anno 1736 Ponigl. Preußi⸗ 
ſcher Extraordinair-Envoye am Kö- 
nigl. Daͤniſchen Hofe geweſeu, und hat 
ſich mit eines Nathsherrn zu Dantzig 
Tochter, einer gebohrnen Schmiedin, 
vermaͤhlet. . . c. 2) Otten, des H. 
»Nom. Reichs Grafen von Schwerin, 
Königlichen Preußiſchen Cammerherrn 
und Nittern des ſchwartzen Adlers, der 
feinen Aſt auch fortgeſetzet. 

Von der adelichen Branche dieſes 
vornehmen Geſchlechts florirte Anno 
1729 Curt Chriſtoph von Schwerin 
als Königl. Preußiſcher General von 
der Infanterie und Gouverneur zu 
Franckfurt an der Oder, welcher Anno 
1740 General- Feld⸗Marſchall und in 
den Grafen ⸗Stand erhoben worden, 
und einer von Schwerin in ſelbigem 
1739 Jahre als Königl.) 
Ober » Stafftneifter und 3 
ſchwartzen Adlers; Noch 
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Schwerin als Königl. Preußiſcher ge 
heinder Ober⸗Fimanz Kriegs und Do: 
mainen Rath, und Laud⸗Jsgermeiſter, 
welcher feinen Aſt An 1739 mit Will⸗ 
helm Friedr. Earln vermehret. libri 
gens ward An. 1730 ein Rußlſch · Czaa. 
riſcher General- Lieutenant, Freyherr 
von Schwerin, S. Andreas ⸗Ritter, und 
An 1732 trat er als Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant in Kayſerl. Dienſte, wir 
koͤnnen aber nicht entſcheiden, ob er zu 
denen dieſes Geſchlechts im R. Reiche, 
oder zu denen in Polen, oder zu denen 
in Leefland, (welches uns am vermuth⸗ 
lichſten) gehöre. 
Schwetlig, 

Dieſe adeliche Familie in Schleſten, 
nennet Sinepius ein uralteſchlecht und 
führer zugleich an daß deren Stammgut 
Stwietlick in Boͤhmen im Prachenſer⸗ 
Kreiſe anzutreffen ſey Aus baprgen Spee, 
Mora, P. 303 wird Sigmund Schwed. 
lig, Hauptmann zu Ottmachau im Rei 
ſiſchen An. 1494 beygebracht, der in ei⸗ 
nem Vergleiche als 05 benennet zu 
finden. Nachgehends hat dieſe Familie 
das Rittergut Zeſſel im Defenifchen bis 
Anno 1677 beſeſſen; ob fie nachgehends 
abgeſtorben fen, wird nicht dabey gemel⸗ 
det. Schleſ. Curia. P I. II. 


Schwichelde, 

Dieſer alten adel. Jamilie in Nieder⸗ 
Sachſen, allwo ſie im Stiffte Hildesheim 
bas Erb⸗Marſchallu⸗ Ant und nebſt an 
dern Guͤtern Flachſtockheun beſttzet, 
Staſſitafel hat Bebr den Genealog. des 
rer v. Steinberg mit beygefuͤget. Unter 
andern iſt Dietrich zuerſt anzuführen, 
welcher ums Jahr 1139 gelebet. Curt, 


Brand und Heinrich werden vonspan⸗ 


genbergen zu des Kayſers Sigismundi 
Zeiten unter die berühmte Kriegs: Hola 
den gezehlet. Sie geriethen mit dem 
Erg⸗Biſchoff Gunther zu Magdeburg 


in eme Fehde, weicher nabſt andern 


Fürſten fie in ihrem Schloſſe Hartzburg 
belagerte. Nun ſchlugen fie hn zwar 
glücklich davor weg, allein in dem ſol 
genden 1412 Jahre wurden fie gend 


s 
Steibenskt 


thiget, die Feſtung zu übergeben, Hein⸗ 
rich war An. 1620 Hertzoglicher Pom ⸗ 
meriſcher Cammer⸗Nath. Anno 1736 
florirten folgende 3 Brüder und Söhne 
Jobſt Carls, a) Ernſt Otto, Königl. 

roß⸗Britanniſcher Cammer⸗Juncker 
und Deputirter des Stiffts Hildesheim, 
er ward Anno 1736 Cammerhert; b) 
Auguſt Eberhard, Hertzogl. Beveriſcher 
Cammerfuncker, und c) Auguſtus 
Willhelm, Hertzoglicher Hofgerichts⸗ 
Aſſeſſor zu Wolffenbuͤttel. Pfeffingers 
Hiſt. v Lüneb. P. II p. 17. Adelſp. P. II. 

Schwinge, . Brockbergen. 

Schwobsdorff, Schwabsdorff, 

Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſten melden die Seribenten, daß 
fie alter Ankunfft ſey, und ſich aus dem 
Hauſe Lahſen im Jauriſchen ſchreibe. 
Von Sinapio in Schleſ, Curtof. P. I 
P. 8% werden vom ıgten bis ins 17 
Seculum unterſchiedene Cavalliers aus 
derſelben angefuͤhret, und zuletzt Hans 
von Schwobsdorff auf Reppersdorff 
und Lahſen oder Laſenig im Jauriſchen 
geſetzet. Ob darauf dieſes Geſchlecht 
abge ſtorben, findet man nicht gemeldet. 

Scribenskt, Sczribenskl, 

Skrbensky, 

Von dieſer freyherrlichen Familie in 
Schleſien aneldet Luca, daß fie ſchon 
vor langen Zeiten aus Maͤhren dahin 
gekommen, und unterſchiedene Guter 
im Troppauiſchen und Teſchniſchen 
Fürftenthum an ſich gebracht. Sinapias 
Schlef. Cnriof F. Il p. 440 meldet, daß 
fie ſchon Anne 1130 in Maͤhren im Flor 
geweſen und ſich von dem Stamm⸗ 
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vs des vorigen Seculi florirte ein 
rehherr von Scribenski als Ober⸗ 
Steuer⸗Einnehmer des Troppauiſchen 
Fuücſtenthums. Carl Frantz Skribens⸗ 
fi, Freyherr von Hrziſtie und Schon⸗ 
hoff, Landrichter im Fuͤrſtenthum Te⸗ 
ſchen, ward nachgehends obriſter fand» 
Marſchall, Anno 1738 Landes- Haupt⸗ 
mann deſſelben, wie auch des Groß ⸗ 
Hertzogs von Toſcana und Fuͤrſtens zu 
Teſchen Rath, Anno 1739 Kayſerlicher 
geheimder Rath. Sonſten gehören 
heut zu Tage dieſer anſehnlichen Fa⸗ 
mile auch die Güter Jatobsdorff und 
Sopbientbat im Liegnitzſſchen Fuͤrſten⸗ 
thum. Schleſ. Cbron. ir. Collect. Ge. 
nealog, 


Scultetus, ſ. Schulten. 
Sebottendorff, 

Eine alte und vornehme adeliche Fa · 
milie in Schleſten, welche nach Sa epi 
Bericht vor alten Zeiten ſich Zybot⸗ 
tendorff auch Siebottendorff genen ⸗ 
net, und das Ritterauth Seibotten 
dorff im Jauriſchen erbauet haben ſoll. 
Sie hat ſich ſowohl in Meiſſen als auch 
in Böhmen ausgebreitet gehabt, in wel⸗ 
chem letzteren Reiche fie vormals an ⸗ 
ſehnliche Hof und Land ⸗ Chargen bellei 
det, und die Herrſchafften Peterswal⸗ 
de, Schoͤnwalde, Nimmersdorff und 
Boͤhmiſch Canigz, aus welchen allen fie 
Anno 1624 bey damahliger innerlichen 
Unruhe und der Religion wegen, ver⸗ 
trieben worden, beſeſſen hat. Nicht 
weniger iſt fie auch bis Anno 1600 in 
Curland im Flor geweſen, in Preuſſen 
aber ſoll fie noch heut zu Tage anſeßig 
ſeyn. Abraham Friedrich von Sebot⸗ 
tendorff und Lorenzdorff auf Guhlau, 
Cunern 2. Biſchofl. Regierungs⸗ Nat 
0 Breßlau, Hauptmann zu Ottmachau, 

andrechts⸗Beyſitzer im Fürſtenthum 
Münſterberg Landes- Aelteſter des Grot⸗ 
kauiſchen Kreiſes, der noch ums Jahr 
1705 gelebet, hat ein ſehr weitläüfftt⸗ 
ges biff oriſch . genealogiſches Merck, 
enanut Labyrinth des Sauſes Sach, 
fen, verfertiget, darinne faſt alle Kay⸗ 


ſerliche, Komgliche, Fürſtüche, gräftie 
che, auch freyherrliche Fanmlien zu ber 
finden, die von allen Seculis her forte 
ret; am Ende iſt die Sebonendorffiſclꝛe 
Geſchlechts ⸗Beſchreibung von 300 
Jahren bis auf damahligeZeiten nach 
Anfang des itzgen Seculi bengefüger, 
deren ſich erwehnter Sirapius beiienet 
hat. Er theilet dieſes hochadeliche 
Haus in 4 Haupt- Einien ab, als in 1) 
die Meißniſchbe, 2 Cuneriſche, 3) 
Aortzendorffiſche, und 4) Roſen chi. 


Die Meißniſche iſt aus dem Haufe 
Cunern in Schlefien, durch Thammen 
oder Damian, einen Sohn Johannis 
von Sebottendorff auf Cunern, abge⸗ 
ſtammet Er war Anno 1519 geboh⸗ 
ren, anfangs Churfuͤrſts Mauritii ge⸗ 
heünder Secrerarius, hernach deſſen 

ind Churfuͤrſts Augufti geheimder 
Math, wie auch Kayſerlicher Reichs 
fennigmeifter worden. Er machte 
Anno 1551 in Meiſſen poſſeſſio- 
niret und kauffte ſich nicht nur zu Oreß⸗ 
den ein wohlgelegenes Haus, welches 
ihm der Churfuͤrſt durch ein Special- 
Privilegium bon allen bürgerlichen. 
Oneribus befreyete, ſondern auch in 
ſelbiger Gegend die Ritterguͤter Nen⸗ 
dorff, Kriſchwiz und Nothwerns⸗ 
dorff bey Pirna, bey welchem letztern 
Churfuͤrſt Augustus ihm in feiner Ab⸗ 
weſenheit, da er eine Geſandtſchafft 
verrichtete, dergleichen an unterſchie⸗ 
dene Potentaten vielmals geſchehen ) 
ein prächtiges Schloß auf ſeine Koſten 
aufführen und bauen ließ. Es ſtarb 
dieſer vornehme Miniſter Anno 1585, 
alt 66 Jahr, nachdem er 40 Jahr dem 
Churhauſe Sachſen in ſolcher Station 
gebienet, Er wird in Mülleri Annal. 
Sar, jrrig mit dem Vornahmen Adam 
genennet. Sein Enckel, Hans Da 
mian, hat Anno 167 dieſe Branche 
beſchloſſen, und find vorgedachte Gi 
ter an die mitbelehnte Vettern in Schles 
ſien gelanget. 

Die Cuneriſche Linie hat von dem 
Ritterſitze Ober⸗ und Frieder: Cunern 
Am 


Sp 
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im Muͤnſterbergiſchen die Benennung, 
welchen Sitz ſchon Anno 1371 Ken 
cke von Sebottendorff, und feine Soh⸗ 
ne, Damian und Peter, von denen 
von Reichenbach erkaufet; Anno 1656 
iſt er wegen Schulden Laſt von dieſem 
Geſchlecht abkommen, Anno 1708 
aber wiederum von neuen dazu gekau⸗ 
fer worden. Zuerſt wird Haus von 
Sebottendorff zu Eunern Anno 1519 
geſetzet, von deſſen Söhnen einer, vor⸗ 
gedachter Damian und Chriſtoph, des 
Fuͤrſtenthums Brieg Hauptmann ge⸗ 
weſen, welcher Anno 1554 den erſten 
Stein zum Gymnaſio zu Brieg gele. 

et. Ob Carl von Sebottendorſſ, des 

üͤrſtenthmms Münſterbergkand⸗Nath, 
Herr auf Cunern, auch zu deſſen Soͤh⸗ 
nen gehöre, wird dabey nicht gemel 
det. Nachgehends beſaß Peter von 
Sebottendorff, Fuͤrſtlich⸗ Liegnitz Brie ⸗ 
giſcher Rath, und der Printzen Geor⸗ 

eng und kudewigs Hofmeiſter auf der 
Kae in fremde Länder, Anno 1630 das 
Gut Cunern. Vorhero ſchon Anno 
1622 war er in die fruchtbringende 
Geſellſchafft oder Palmen Orden, un⸗ 
ter dem Nahmen des Wolgemurbeten, 
aufgenommen worden. Er wird als 
ein hochgelehrter Cavalier geruͤhmet, 
die Bibliotheck des Gymmaſil zu Brieg 
ſoll meiſteus fein eigen geweſen fen: 
Anno 1634 ſtarb Heinis von Sehots 
tendorff auf Cunern als Fürftlicher 
Läegnitziſcher Rath und Hofrichter, als 
mit welchem Sinapius dieſe Branche 
beſchlieſſet. 


Den Zweig zu Lortzen, oder Zo⸗ 
rentzendorff, im Olauiſch:⸗ Briegiſchen 
gelegen, hat Nicol von Sedottendorff 
aus dem Haufe Eunern errichtet, wel⸗ 
cher dieſes Rittergut nach Anfang des 
XV Iten Seculi exkauffet hat. Sein 
Sohn. Johannes I ftarb Anno 1571 
mit Hinterlaſſung 8 Kinder. Von den 
Söhnen find hier anzuführen, Caſpar 
auf Weigwitz, der Anno 1601 in eis 
nem Duell geblieben; Caro us auf Ra⸗ 
thenhoff in der Grnſſchafft Glatz Hem⸗ 
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tzendorff und Kauer, der ſeinen Aſt 
in ſeinem Sohne gleiches Rahmens 
beſchloſſen; wie ee den Nahmen L- 
giaſus oder eines Streithafften erhale 
ten, ob er wohl ſonſten ein rechrfchafe 
fener Cavalier geweſen, erzehlet di 
napius P. Il p. d ausführlich. Se 
baſtian, von deſſen Söhnen der aͤltere 
gleiches Nahmens ohne Kinder Anne 
2658 verſtorben; Friedrich auf Ro⸗ 
fen, die Roſeniſche Linie, (von wel 
cher hernach.) geſiifftet; Johannes Il, 
welcher gezeuget unter andern Abra⸗ 
hamen auf Euhlau, der in Meiſſen 
vorgedachtermaſſen die Güter Roth⸗ 
wernsdorff, Kriſchwitz und Neudorff 
ererbet, gantzer 8 Jahr auf unter⸗ 
ſchiedenen Univerſitaͤren ſtudiret, Anno 
1610 der Fͤrſtlichen Printzen zu Muͤn⸗ 
ſterberg Hofmeister, hernach Hertzogli⸗ 
cher Rath zu Liegmtz⸗Brieg worden; 
er begab ſich An. 1629 auf vorgedachte 
in Meiſſen ererbte Güter, ward Chur⸗ 
Söͤchſiſcher Hof und Juſtitien⸗Rath, 
nachgehends geheimder Math und 
Staats -Minifter, letztens geheimder 
Raths ⸗ Director bis Anno 1664, da 
er im go Jahre feines Alters das geitli⸗ 
che verlaſſen. Er war zu wichtigen 
Geſandtſchafften gebraucht worden, 
und hat den Prageriſchen Frieden mit 
unterſchrieben. Kayſer Ferdinandusif 
erhob feinen Stamm in den Freyherrn⸗ 
Stand. Weil aber ſeine Kinder vor 
ihm verſtorben, gebrauchte er ſich deſ . 
ſen nicht, gleichwie auch ſein Bruder 
Johannes Ill wegen damaliger trüb⸗ 
ſeligen Zeiten es thate, da er aus 3⸗ 
facher Ehe 12 Kinder hatte; daß alſo 
dieſes freyherrliche axioma bis dato in 
ſuſpenſo geblieben. Es ſind aber von 
gemeldten 12 Kindern vornemlich an⸗ 
zuführen, Caſpar auf Krauſenau, des 
Olauiſchen Weichbildes Landes⸗Aelte⸗ 
ſter, der Anno 1686, alt 79 Jahr, vers 
ſtorben, und unter andern hinterlaſ⸗ 
ſen Julium Abraham und Caſpar 
Benjamin, davon jener in Königlichen 
Daͤniſchen Kriegs Dienſten An, 1710, 
alt 28 Jahr, Todes verblichen, dieſer 
Bb 5 aber 
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aber Anno 1716 als ein Kayſerlicher 
Kriegs ⸗Officier auf dem Marſche bey 
Ohlau von einem trunckenen Cuͤraßier 
in der Stube meuchelmorderiſcher wel. 
ſe alt 21 Jahr, erſchoſſen worden, von 
den uͤbrigen ſſehe hernach; Henrich, 
Chur⸗Saͤchſiſcher Capitain⸗Lieutenant 
uͤber die Trabauren⸗ Garde zu Kr der 
Anno 1680, alt 65 Jahr, verſtorben, 
von feinen 2 Soͤhnen iſt hier Ludewig 
Heinrich zu mercken: derſelbe ward erſt 
Chur · Saͤchſiſcher Cammerherr und Ca. 
pitain bey der Leib+ Compagnie, her⸗ 
nach Ingenieur Capita Anno 1694 
bey Belagerung Ofen in Ungarn, dar⸗ 
auf Hertzogs Zriderici zu Sachſen⸗ 
Gotha Hof⸗Marſchall, vornehmſter 
Favorit, Commandant auf dem Frie⸗ 
denſtein ze. refignitte' Anno 1692 diefe 
Chargen, begab fich wieder in Schle⸗ 
fien, und ſtarb Anno 1702 an der 
Waſſerſucht, allem Anſehn nach ohne 
Kinder; Sigismundns auf Rothwerns⸗ 
dorff in Meiffen, ein Vater Abrahams 
auf Nothwernsdorff, Kriſchwitz, Oeh⸗ 
me, Neudorff, Kauer ıc, der Anno 
1708. als Koͤniglicher Polniſcher 
Obriſt⸗Wachtmeiſter verſtorben. Sein 
Sohn, Carl Heinrich, verkauffte offt⸗ 
gemieldte Güter in Meiſſen, beſtleß fich 
ſonderlich der Pietät, und verſertigte 
das Lied: So lange ich hier in Got⸗ 
tes Handen ꝛc. Er ließ ſich nit feiner 
Gemahlin Chriſtiana Sophia, gebohr⸗ 
nen Boſe aus dem Hauſe Elſterberg in 
Meiſſen, einer recht gottſeligen Das 
me, die Anno 1718, alt 34 Jahr, ver. 
ſtorben, (ſiehe Graf Henckels letzte 
Stunden P. I p. 304) zu Ohlau in 
Schleſten nieder, und ward ein Vater 
Carl Abrahams, gebehren 1710. Von 
des vorgedachten Caſpars auf Krauſe⸗ 
nau Söhnen, und zwar anderer Ehe, 
war der eingige, Johann Damian, 
Koniglicher Conſiſtorial⸗Rach zu Brieg, 
fit Anno 1722, von der erſteren Ehe 
aber war Johannes Abraham, Kay⸗ 
ſerlicher Rath, Landes⸗Aelteſter und 
Hof Richter des Ohlauiſchen Weich⸗ 
bildes ſo Anno 1700 mit Tode abge⸗ 


gangen, ein Baker 1) des obgedachten 
Abrabam Friederich von Sebotten · 
und Lortzendorff, Bihöfſuchen Mes 
gierungs⸗Narhs zu Breſilau ec. der 
Anno 1724 verſtorben, feinen: Zweig 
mit feiner Gemahlin, Freyin Schmweerts 
von Reiſt mit 2 Sohnen, Johann 
Abraham und Frantz Heintichen, ver⸗ 
mehret, und 2) Ernst Wilhelms auf 
Gaulau, gebohren 1672, erfiRdwgfis 
chen Däniſchen Obeiſt⸗Wachtmeſſers, 
und feit Anno 1702 Hof · Richters und 
Landes⸗Aelteſten des Briegiſchen Für. 
ſtenthums. 

Die RNoſeniſche Linie, von dem Rit⸗ 
tergute Koſen, im Creugberg⸗Briegl⸗ 
ſchen gelegen, alſo benahmet, ſtam⸗ 
met aus der vorhergehenden zu Lortzen⸗ 
dorff durch Friedrichen, wie ſchon ges 
meldet worden, ab. Von ſeinen z Soͤh⸗ 
nen ward Nicol auf Ober⸗Roſen, ango 
1668, alt 4 Jahr, von einem trun⸗ 
ckenen Soldaten erſchoſſen; Sebaſtian 
aber ward ein Vater 7 Sohne, von 
welchen man nichts weiter anzuführen 
weiß, als daß ſie theils ihren Stamm 
fortgepflantzet und diefe Lime noch blü« 
he, wie beym Simapro zu ſehen. Schleſ. 
Curioſ F. 4 II. 0 

Uibrigens find Thomas von Sebot⸗ 
tendorff, der Aang 1565 mit 1000 
Mann Schleſiſcher Cavallerie als Obri⸗ 
ſter dem Kayſer in Ungarn wider die 
Türcken zu Hul gezogen, wie beym 
Lbuaaſib lia Niſt. Slang. I doo zu ſehen, 
und Voritz von Sebottendorff, Kay⸗ 
ſers Nubolphi II Fuͤrſchneder ums 
Jahr 1592, wie Graf Kbevenhäller 
in Annual, Lerdin. I. I f. 230 ihn nen⸗ 
net, nicht in dem bisheto gedachten 
Sebottendorfiſchen Geſchlechts Regi 
ſter mit angemercket worden. 


Sebriach, ſ. Söbriach. 
Seckendorff, 
Eines der vornehmſten, weitläufftig⸗ 


ſten und aͤlteſten, adelichen und nun, 
nich, 
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mehro theils freyherrlichen und graͤfli. 
chen Hanfer in Francken, welches ſich 
mals, wie in Pajtorüi Pranconiare- 
di zu ſehen, in 7 Linien vertheilet 
hat, welche find die Ninnhofen, Aber⸗ 
dar, Nolden, Sohenecker, Guten⸗ 
der, Sorauf und die Pfaff, Andere 
ſetzen noch hinzu die Auiſche, Jochs⸗ 
bergiſche, Emskirchiſche und Ohren: 
buchiſche Linien, und fol ſolche Ver⸗ 
theilung im XIII und XIV Seculis ge- 
ſchehen ſeyn, heut zu Tage aber ſind 
nur noch 3 Branches, als die Aberda⸗ 
eifibe, Gutendiſche und Nhinbofiſche 
im Hlor. Es hat ſich iederzeit in geiſt⸗ 
lichen und weltlichen hohen Würden 
hervor gethan. Man findet auch ſchon 
auf den Thurniern im voten und folgen⸗ 
der Jahrhunderten 35 Herren von Se⸗ 
ckendorff mit angeſetzet. Conrad war 
Anno 1284 Thurnier Vogt zu Regen⸗ 
ſpurg, George wurde Anno 141 bon 
dem Biſchoffe zu Wuͤrtzburg gefangen, 
und ſein Schloß Gußheim gepluͤndert, 
weil er einen gefangenen Prieſter nicht 
los geben wolte. Arnold Leopold, 
Burggraͤflicher Hofmeiſter, Conrad 
und Haus werden von Friderico, 
Burggrafen zu Nuͤruberg, als Zeugen 
angegeben, da er Anno 1427 der 
Stadt Nurnberg die Burg daſelbſt ſamt 
dem Walde verkaufft, wie in Angel 
Maͤrck Cbron p. 222 zu ſehen. Wolff 
trug auf dem Thurnier, welches Als 
brecht Marckgraf zu Brandenburg An. 
7452 zu Nürnberg hielt, das beſte 
Kleinod davon, Ango 1481 zogen 
rer 7 von Seckendorff mit Marek 
Friedrichen von Brandenburg auf 
urnier zu Heidelberg. Florian 
war der erſte unter dem Fraͤnckiſchen 
Adel, welcher ſi h zu Lutheri Lehre be⸗ 
kannte. Es geſchach Anno 1529, u 
welcher Zeit auch Caſpar, Marckgraͤf⸗ 
licher Brandenburgiſcher Rath, gele⸗ 
bet, der nachgehends bey dem Biſchoff 
zu Bamberg und endlich bey dempfaltz. 
grafen Otrone Henrico, die Stelle 
eines Hofmarſchalls vertreten. Johann 
war Anno 15 36 Marckgraͤflicher Bran. 
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denburgiſcher He 
Hauptmann zu Bahersdorff. Caſpar 
wurde Anno 1590 zum Biſchoff von 
Aichſtaͤdt erwehlet, und ſtarb 1595. 
Um ſelbige Zeit war Johann Gottfried 
Senior und Dom ⸗Dechant zu Bam⸗ 
berg, fein Bruder aber Friedrich Ale⸗ 
xander auf Oberzenn, Anſpachiſcher 
Rath und Amtmann zu Feuchtwangen, 
der Anno 19 82 verſtorben. Joachim 
war Amtmann zu Hertzogen⸗Aurach, 
und Fürftlicher Bambergiſcher Stall⸗ 
meiſter. Joachim Ludewig, ein Sohn 
Philippi Eitels von Seckendorff, 
Schwediſcher Obriſter, wurde Anno 
1642 zu Saltzwedel im Geſicht der 
gantzen Armee enthauptet, weil man 
ihn beſchuldigte, daß er zu den Kay⸗ 
ſerlichen übergehen wollen, wie ſolches 
Pufendorff in den Schwediſch · Teut · 
ſchen Kriegs ⸗ Gefebichten umſtaͤndlich 
erzehlet. Er hinterließ 3 (viele ſetzen 
nur 2) Sohne, die waren: 1) Veit 
Ludwig, der gelehrte Staatsmann, fire 
he hernach von ihm beſonders, 2) 
Quirinus, Aniglicher Daͤniſcher Obriſt⸗ 
Wachlmeiſter, der hey andern nicht ge⸗ 
nennet wird, und 3) Heinrich Gott · 
lob, welcher anfangs Pfaltzgräflicher, 
hernach aber Füͤrſtlicher Saͤchſiſcher 
Gothalſcher Rath, wie auch geſamter 
Hennebergiſcher Kriegs ⸗Nath und 
Amts- Hauptmann zu Königsberg ge⸗ 
weſen. Er ſtarb Anno 1675, in dem 
38 Jahre feines Alters, als er ſich bey 
dem Churfürſten von Brandenburg, 
der damals in Francken die Winter⸗ 
Qvartiere bezogen, als Abgeſandter be. 
fand. Von ſeinen 2 Söhnen florirte 
der altere, udemig Eruſt, Freyherr noch 
Anno 173 als Fürſtlicher Anſpachi⸗ 
cher geheimder Raths ⸗Praſident, und 
zugleich Königl. Preußiſcher Staats⸗ 
Miniſter, nachdem er vorhero am Fürſt⸗ 
lichen Oettingiſchen Hofe als geheimder 
Rath und Praͤſident in Dienften ges 
ſtanden, wie auch Kayſerlicher Rath 
und Ritter Rath des Cantons Als 
müͤhl worden; der juͤngere aber, Frie⸗ 
drich Heinrich, Freyherr, hernach Graf 
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von Seckendorff auf Meuſelwitz bey 
Altenburg, der ſich in Königlichen 
Polniſchen und Chur - Sächſiſchen 
Kriegs⸗Dienſten als General durch ſei⸗ 


ne Bravouren ſattſam hervorgethan, 
wurde Anno 1717 Kayſerlicher Gene⸗ 
ral-Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant, Ritter 
des Elephanten⸗ und des weiſſen Ad⸗ 
lers -wie auch Johanniter Ordens, 
nachdem er unterſchiedene wichtige Ge⸗ 
ſandtſchafften an unterſchiedenerpoten⸗ 
taten Höfen, als Daͤnemarck, Preuffen ꝛc. 
zurlick geleget. An. 1725 war er Gou⸗ 
verneur zu Leipzig, Anno 1732 zu Phi · 
lippsburg, und Anno 173 4 zu Mayntz. 
Anno 1737 commandirte er als Kay⸗ 
ſerlicher General: geld-Marfehallin une 
garn wider die Tuͤrcken; nachdem aber 
der Feldzug fruchtlos ſich geendiget, 
ward er nach feiner Ruͤckkunfft wegen 
vieler Beſchuldigungen zu Wien arre⸗ 
tiret und eine Commißion wider ihn 
medergeſetzet, von deren Endigung man 
zwar, aber von dem End⸗Urtheil noch 
bis ige Anno 1740 im Auguſt nichts 
vernommen, ob wohl hochgedachter 
Graf im vorigen Jahre nach Graͤtzun⸗ 
terdeſſen gebracht worden, allwo er in 
ſehr leidlichem Arreſt ſich befindet. Es 
hat diefer berühmte Graf 45 Jahr im 
Kriege gedienet, und binnen ſolcher 
Zeit in Brabant, Pommern, Hungarn, 
Sieilien und am Aheinſtrom mehr 
denn 20 Feldzuͤgen und 17 Belagerun⸗ 
gen mit groſſem Ruhme der Tapferkeit 
beygewohuet, wie im Kayſerlichen 
Manifeſte wegen ſeiner Arretmrung ſelbſt 
zugeſtanden wurde. Ein gewoiſſer Au⸗ 
tor hat unter dem Nahmen Bellamin. 
225 Anno 1739 in g zum andernmal 
und vermehrter ſein Leben drucken 
laſſen, worinne er ſo wohl die Artickel, 
die ihm von der Commißton ſollen zu 
beantworten) vorgeleget worden ſeyn, 
als auch die Amworten darauf ſelbſt, 
wie auch ſonſt vieles, was zu feiner 
Vertheidigung gereichen kan, beybrin⸗ 
get. Es lebet ubrigens dieſer vortreff, 
liche Herr mit seiner Gemahlin, einer 
Graͤfin von Hohenwart, ohne Kinder. 
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Seckendorff (Veit Audeni 

von) auf Oberzenn und Nauf 

witz, Chur⸗Brandenburgiſcher 
geheimder Rath ac, 


Es hat von demſelben der gelehrte 
Herr M. Schreber A. 1733 einchifterie 
in 310 in Lateiniſcher Sprache drucken 
laſſen, in welcher geſaget wird, Dali er A. 
1626 zu Hertzogen ⸗Aurach im Bam⸗ 
bergifihen gebohren worden, und fein 
Vater der im vorhergehenden Artickel 
genannte unglückliche Schwediſche 
Dbriften Joachim Ludewig von Se⸗ 
ckendorff, geweſen. Nachdem er in uns 
terſchiedenen Stadt⸗Schulen in humas 
nioribus ſich geuͤbet, kam er an Her⸗ 
tzog Ernſts des Frommen Hef zu Go⸗ 
tha, welcher ihn nebſt zwey bey ſich 
habenden Würtenbergiſchen Printzen 
informiren lieſſe; als er hierauf in dem 
Gymngfio zu Gotha 2 Jahr ſeinen 
Fleiß öffentlich ſehen laſſen, zog er auf 
die Uniberſitaͤt nach Straßburg, und 
da er ſeine Studia mit groſſem Ruhm 
hierſelbſt abfolviret, gieng er an den 
Fuͤrſtlich⸗Darmſtädtiſchen und von dar 
wieder an den Füͤrſtlichen Hof zu Go⸗ 
tha. Allhier ward er zum Hof Juncker 
ernennet; gemeldter Hertzog aber über; 
ließ ihm alle Zeit zu feinem Studiren 
freh, und erlaubte ihm den Gebrauch 
der Fuͤrſtlichen Bibliothec. Er theilte 
demnach die Zeit alſo ein, daß er die 
Fruͤh⸗ Stunden auf den GGottesdienſt und 
die Rechts⸗Lehre, den Nachmittag aber 
auf Thealogica, Politica, Hiftorica, 
Genealogica, Geographica , Philolo- 
gien Sc. wendete, abſonderlich da er 
vermittelſt der erlernten Hebräifchen, 
Griechiſchen, Frantzoſiſchen, Span 
ſchen, Italiaͤniſchen, Daͤniſchen und 
Schwebiſchen Sprachen, ſolchen Wi 
ſeuſchafften gewachſen war. Nach 2 
Jahren ward er Cammer Juncker und 
Anno 165 1 erhielt er die Stelle eines 
Hof. 
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Hof,Kirchen⸗und Cannner⸗Raths, und 
endlich ward er ums 1663 zum geheim ⸗ 
den Nath, vornehmſten Mimiſter und 
Ober⸗Director der Regierung, Eanmner 
und Conſiſtorn ernennet, u er 
auch die Stelle eines Furſtlich Sächſi⸗ 
ſchen geſamten Hof ⸗Jichters zu Jena 
bekleidete; Bey allen dieſen hohen Ber 
dienungen aber lag er dennoch den 
Studiis und inſonderheit der Kirchen⸗ 
Hiſtorie fleißig ob, und verfertigte den 
groͤſten Theil des Cumpendii Hifloria 
Eccltſiaſlicæ Gorhane. Jahres drauf 
ward er vom Hertzoge Mauritio zu 
Sachſen⸗Zeitz, zu deſſen geheimden 
Kath, Cantzlern und Präsidenten des 
Conſiſtori beruffen, nachdem er vor⸗ 
hero unterſchiedene hohe Vocationes 
ausgeſchlagen; in dieſen Dienſten 
brachte er 17 Jahr zu, in welcher Zeit 
er auch Anno. 1669, den Character ei⸗ 
nes Chur⸗Saͤchſiſchen geheimdenddaths, 
und An, 1676 die Charge eines Land⸗ 
ſchaffts ⸗Oꝛuectoris in Altenburg, wie 
auch darauf zugleich eines Directoris 
der Ober⸗Steuer-Einnahme ſelbiges 
Hertzogthums erhalten. Nach dem ode 
gemeldten Hertzogs zu Zeig legte er feine 
Bedienungen am ſelbigen Hofe nieder, 
gieng auf feinen Rilterſitz Meuſelwitz, 
doch nahm er vomauſe aus die Stelle 
eines geheimden Naths zu Eiſenach an. 
In dieſer Zeit ſchrieb er den Chriſten⸗ 
Staat und die HA/ſloriam Lutheraniſini, 
wobey er mit den beruͤhmteſten Gelehr⸗ 
ten eine ſtarcke Correſpondentz führe 
te. Anno 1694 warb er Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſcher geheimder Rath und 
Cantzler der iniverfität zu Halle. Jah⸗ 
res darauf aber verwechſelte er im ten 
Jahre feines Alters das Zeitliche mut 
dem Ewigen, nachdem er kurtz zuvor 
eine groſſe Comnußion zwiſchen der 
Theologiſchen Facullat und zwiſchen 
dem Miniſterſo daſelbſt glücklich ge⸗ 
endiget. Sein mit der andern und 
letztern Gemahlin, einer gebohrnen 
von Ende, erzeugte Sohn iſt jung 
verſtorben, worauf ſein Ritter -Gut 
Meuſelwitz an feines Bruders Sohne, 


von welchen im vorhergehenden Arti ⸗ 
ckel geſugt worden, gelanger. Von 
feinen übrigen Schriften iſt imLexico 
der Gelehrten Nachricht zu finden. 
Er war ein Mann von groſſer Gelehr⸗ 
ſamkeit, ungeheuchelter Gottesfurcht, 
und ein Feind aller Eitelkeit, ſo von 
ihm, als einem Sof und Staats · Man ⸗· 
ne, beſonders zu bemercken. In ſei⸗ 
nem gangen Leben hat er ſich der Nuͤch⸗ 
terkeit befliſſen, welche ihn denn, zu 
Uibernehmung groſſer und uͤberhaͤuſſten 
Arbeiten tuͤchtig gemacht. Mit dem 
berühmten Theologo D. Spenuern 
pflog er vertraute Correſpondentz, und 
hat einiges von feinen Schrifften ins 
Lateiniſche uberſetzet. Wibrigens: ber 
rufen wir uns auf vorbeſagte Schre⸗ 
beriſche Siſtorie ſeines Lebens. Breit 
banpts Dodecas Programmar, 


Seckingen, l. Sickingen. 
Sedlniczki von Choltitz, 


Eine uralte adeliche und nunmehr 
graͤfliche Familie in Boͤhmen, Schle⸗ 
fien, Polen ꝛc. Von deren Urſprunge 
meldet Sinapiuc gar vieles, und will 
behaupten, daß fie ſchon vor 1800 
Jahren ihren Anfang in Mähren ger 
nommen, ſ. Schleſ. Curioſ h II p. 
9 /, Den Beynahmen führet ſie 
von ihrem alten Stammſitze Choltitz, 
einem Schloſſe und Herrſchafft in 
Böhmen im Ehrudimer Kreiſe, ſo aber 
ſchon vorlaͤngſt an die Grafen von 
Thun gelanget iſt. Gedachter Salus 
meinet auch, daß weil Choltitz und Col⸗ 
ditz in Slabiſcher und Wendiſcher Spra⸗ 
che einen finſtern Wald. bedeutet gedach 
tes Schloß von ſelbiger Gegend, die alſo 
beſchaffen, wo es gebauet, den Nahe 
men befonmen, und die ehemaligen 
Herten von Colditz in Meiſſen, die von 
dem Schloffe, Amt und Stadt Colditz, 
zwiſchen Drefden und Leipzig, in ſolcher 
Gegend, wo ehemals dicke finftere Wal⸗ 
der und Gehoͤltze geſtanden, gelegen, 

von 
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von denſelben hergeſtammet, welche 
aber ſchon vor alters abgegangen find, 
gleichwie auch gedachtes Schloß und 
Stadt ſchon anno 139% durch Kauf 
an Willbelm Coclitem, Marckgrafen 
zu Meiſſen, gelanget, woſelbſt in fol, 
genden Zeiten Churfürſts Erneſti Witt 
we ihren Sitz genommen, nachdem ihr 
gedachter Gemahl ͤͤffters hier reſidiret, 
als er das Schloß erweitern laſſen. 
Weil mehrgedachter Scribent unter⸗ 
ſchiedene andere vornehme und gräflie 
che Familien, als Odrewanski, Rons⸗ 
kie ac. in Polen hierben aus ⸗ und anfüͤt⸗ 
ret, welche mit den Herren Sedlniczki 
einerley Urſprung haben ſollen, als 
gehen wir ſolche hier vorben, und brin⸗ 

en zuerſt Timen von Sedlniczki, der 
schließ einen Herrn von Choltitz zuvor 
genennet, aus einem alten Kauf Briefe 
des Gutes Teſchnau im Oppeliſchen in 
Schleſien de Anno 1332, bey. Nach⸗ 
gehends haben Anno 1437 die drey 
Gebruͤdere Albrecht, Timo und Hans 
die ſucceſſive Landes ⸗Hauptleute der 
Fuͤrſtenthuͤmer Jauer und Schweidnitz 
worden, gelebt, von welchen Lace 
in Schleſ. Chron. pag. 1733 aus- 
druͤcklich ſaget, daß fie zu dem Sedlni⸗ 
ckiſchen Hauſe, derer Herren von Chol⸗ 
titz in Ober⸗Schleſien, (welche, wie 
man anderweit geleſen, ſich auch Pan 
nerherren zu ſchreiben pflegen,) geho⸗ 
ren. Von dem zten Bruder, Johann, 
findet man die Stamm» Reihe in Bat- 
bini Miſcell. Bohem, Dee. 2 L. 2 un- 
ter den graͤflichen Turbniſchen Abs 
nen, in deſſen Sohnes Wenceslai Ges 
orgi 2 Sohnen, Wentzeln und Jo 
hann Sedlniggti, Herrn von Choltitz, 
auf Polniſch⸗ SOſtrau und Julſtem, 
find 2 Linien zu Sulftein in Mähren, 
und die zu Polniſch⸗ Oſirau, im Teſch⸗ 
niſchen gelegen, in Schlesien entſtan⸗ 
den, welche man aber nicht nach der 
ordentlichen Stamm- Neihe ausgeführ 
ret gefunden. Es zeugete aber Wen⸗ 
gel auf Fulſtein, der Anno 157 a ber · 
ſtorben: a) Jaroslaum, Freyherrn. 
von Sedlniczki und Choltit auf Meder 


burg und Paulwitz 


Oder Rector Mapnifiens geweſen, 
und bey ſeinem Tode dae 
Hreyherrn auf Fulſten, Medeburg, 
Paulwitz, Dewitz ec. Aſfefforem des 
Ober⸗Direcrorü in Mähren hinterlafs 
fen, der Anno 1651 zu Stettin in 
Pommern, dahin er fich bey damali⸗ 
gen vorhergehenden Kriegs⸗Treublen 
als ein Exulant begeben gehabt, tits 
ſtorben, und nur eine Tochter und be. 
mahlin Carl Chriſtophs, Freyherrns 
von Zedlitz, Landes Hauptmanns der 
Fuͤrſtenthämer Schweidnitz und Jauer, 
nach ſich gelaſſen, b) N. Sedlmigjti, 
Freyherrn von Choltiz, von deſſen 
Sohnen iſt Carl Julius Anno 1695 
erſter Graf und Herr von Choltitz, 
Herr auf Geppersdorf (auch Getis⸗ 
dorff genannt) einem befeſtigten Schloß 
fe, wie auch auf Staͤdtel und Dorff 
Troplowitz, Burgwieſe, Klein Raden, 
Klein⸗Peterwitz, Bratſch, Noßidel, 
Klembſtein ec. alle im Troppaui⸗ 
ſchen gelegen, Kayſerlicher gehender 
Rath, Caͤmmerer, Cameral⸗Adnnnt⸗ 
ſirator der Fuͤrſtenthuͤmer Liegnitz, 
Brieg und Wolau ꝛc. worden, und 
Anno 1731 zu Marſchau im hohen 
Alter verſtorben. Er hatte zur andern 
Gemahlin, Johannis, Grafens von 
Schidlowiecz, Woywodens von Si⸗ 
radien Tochter, Caſimiram, zur Ge⸗ 
mahlin gehabt, und mit ihr ſchone 
Güter in Polen, und unter andern 
Eonftantinew Herrſchafft und Schloß 
erhalten, die auf deren jüngeren Sohn, 
Grafen Carl Joſeph auf Geppers⸗ 
dorff, Unter ⸗Stallmeiſtern des Groß⸗ 
Hertzogthuns Litthauen, der Anno 
1734 als Geſandter am Kayſerlichen 
Hofe, um die Kronung Königs Augu⸗ 
fr. Il in Polen zu hinterbringen, gewe⸗ 
fen, verfäller worden. Er ıft nachge⸗ 
hends Eron⸗Hof⸗Schatzmeiſter in po⸗ 
len, und Anno 1739 Woywode von 
Podlachien worden. 

Nach Anfang des itzigen Seculi flor 
rirte ein Freyherr Sedlniczki und Herr 
von 
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von Eheltitz auf Wagſtadt, Schloß), 
Stadt und Herrſchafft in Schleſien, 
ein Vater, Frantz Carls, Freyherrns, 
des Fuͤrſtenthums Troppau Anno 
1738 Kand⸗MRechts⸗Beyſitzern. Ob 
Wentzel Carl, Freyherr Sedlniecki, 
ae von Choltitz, Königlicher 

ſppellations⸗Rath in Böhmen, der 

jahres drauf Kayſerlicher geheimder 
Nath worden, ſein Sohn oder Bru⸗ 
der, kan man nicht ſagen. fi 

Von den Linien dieſes vornehmen 
Geſchlechts in Polen, wollen wir ans 
derweit ausführlich ſagen, und hier 
nur Conſtantmum Sedlinski, Ertz⸗ 
VBiſchoffen zubemberg anfuͤhten, welcher 
als er Stanislaum Leszinskt zum Ko⸗ 
nig in Polen gekroͤnet hatte, von den 
den Ruſſen ergriffen und nach Mofcau 
gefangen geführet wurde, allwo er im 
Kloſter der P. P. Miſtionar. An. 1709 
im hohen Alter vorſtorben. 


Seeau, 

Dieſe Oeſterreichiſche gräfliche Fami⸗ 
lie fuͤhret theils den freyherrſichen 
Character von Schwartzenhorn, und 
hat ſich nach B. v. Joheneck Lericht, bey 
dem Kayſerl. Salt Caſtergut in Ober 
Oeſterreich hoch meritirt gemacht, auch 
in demſelben feinen Urſprung genom⸗ 
men, davon umſtaͤndliche iſſe ans 
geführer werden. Deren Stamdeihe 
fänget Bereelinus mit Achatio Seeauer 
von Seeau ums Jahr 1500 an, der 
ein Aelter-Water worden Thoma von 
Seceau in Ebenzweyer, Hüͤprechting 
und Tholhan, welcher 110 Jahr ſoll 
nach erwehnten Barens Bericht alt 
worden 
gezeuget en: 1) Johann Achatium 
zu Ebenzweyer, Ober⸗Seſterreichiſchen 
Saltz⸗Amtmannen, der Anno 1673 
verſtorben, 2) Johann Ehrenreich, 
Kayſerlichen Obriſt Lieutenant und 


Gouverneur zu Neutra, 3) Johann 
Maximilian, welcher den freyherrli⸗ 
chen Chargeter und mit feiner Gemah⸗ 
lin, Freyin von Schwartzenhorn, die 
Herrſchafft Schwartzenborn erhalten, 


und folgende 4 Sohne P. 
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und Kayſerlicher Hof⸗Cammer Rath 
worden, und 4) Johann Philiberten, 
Kayſerlichen Nieder ⸗Oeſterreichiſchen 
Regiments ⸗Rath. Deſſen 3 Sohne 
ſind Nicolaus Antonius, Fürftlicher 
Augſpurgiſcher Ober⸗Stallmeiſter, ber 
die Linie zu Ebenzweyer forlgepflan ⸗ 
tet, Johann Joſephus Honorius, 
Kayſerlicher Cammerherr, hernach geiſt⸗ 
lich und Stadt ⸗Pfarr zu Gemünd, 
Anno 1719 aber Abt zu Vertus Ke⸗ 
reſtzur in Ungarn, und Vitus Conſtan⸗ 
tinus, Kayſerl. Rath, Land⸗Nath und 
Paſſauiſcher Lehn⸗Probſt, der Anno 
1697 in den Grafenſtand erhohen word 
den. Von der Linie zu Wuͤrding ind 
inſonderheit Elia von Seeau 2 Sohne 
Johann Friedrich und Johann Eh⸗ 
renreich anzuführen, welche Anno. 
1682 den Freyherrn und Anno 1699 
den Neichs Grafenftand erhalten has 
ben. Der erſtere ward Anno 1688 
Kayſerlicher Salt» Amtmann zu Ges 
muͤnd, anno 69 1 Hof Cammer⸗Rath, 
Anno 1698 Cammerherr, und in wich⸗ 
tigen Commißionen gebraucht, er ſiarb 
Anno 1729. Von feinen 4 Söhnen 
ward Ferdinand Friedrich, Herr zu 
Wüͤrding x, Kayſerlicher Rath und 
Land» Rath in Ober⸗ Oeſſerreich, Jo⸗ 
ſeph Simon Friedrich Philipp, Chur 
Bayeriſcher Cammerherr, und ein 
Vater 3 Söhne; Carl Friedrich ward 
Domherr zu Breßlau, und Cheiſtoph 
Friedrich, Kayſerlicher Obriſt⸗ Lieute⸗ 
nant. Vorgemeldter Johann Ehren ⸗ 
reich iſt als Kayſerlicher Hof Lammer⸗ 
Rath und ein Vater 5 Sohne Anno 
1708 verſtorben. Stemmat. P. III 


g. 485. 

übrigens werden dieſe Grafen faſt 
insgemein bey den Scribenten (tie 
wohl unrecht) von Serau benennet ge⸗ 
funden. 


Seebach, 


Eines der aͤlteſten und anſehn⸗ 
lichſten adelichen Haͤuſer iu Thürm⸗ 
gen. Zum Stamm + Water derſelben 
wird 
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wird in Gochu Diplom. Werner geſetzt 
der ums Jahr 1130 mit Ludovic 
Barbato in Thüringen getommen. 
Von deſſen Nachkommen hat Lutz, der 
unis Jahr aa floriret, das Stamm- 
und Ritter⸗Gut Seebach erbauet, fo 
im Amte Langenſaltze gelegen iſt. Mit 
ſelbigem toird die ordentliche Stamm. 
Reihe angefangen; deſſen Tochter Ber- 
tha iſt bey des Landgrafen Ludovici S. 
eintzigem Printzen Hermannen Hof⸗ 
meiſterin geweſen, und wird fie be 
den Geſchicht = Schreibern beſchul⸗ 
diget, als wenn ſie ſelbigen mit Gift 
1 von den Söhnen aber 
ar Werner der jüngere, graͤflicher 
Schwartzburgiſcher Nath, die Familie 
ſortgepflantzet. Er war ein Vater 
Kerſtens und Fritzens, von welchen 
ein Brief de Anno 1361 verhanden, 
darinn fie die Oeffnung ihres Schloſ⸗ 
ſes Obrechtshauſen dem Landgrafen in 
Thuͤringen verſchrieben; wie auch 
Toilonis zu Weberſtaͤdt, der die Güter 
Henmmgsleben, Grumbach und No» 
ckenſüßßra zum Stamm gebracht. Von 
feinen Sohnen ſoll Otto Anno 1453 im 
Thurnier zu Braunſchweig, Waringer 
aber in Boͤhmiſchen Kriegs⸗Dienſten 
Anno 1396 und Kerſten in der Schlacht 
vor Außig Anno 1426 umgekommen 
ſeyn. Dieſer letztere hat Thilonem II 
hinterlaſſen, der die Güter Gierſtedt, 
Groß und Klein⸗Fahner auf ſenn Ge⸗ 
ſchlecht gebracht, und ein Vater geweſen 
Melcbiora deſſen Tochter Brigitta An. 
1525 das Stamm- Gut Serbach, durch 
Heyrath an Ganchern vou Bunau 
gebracht; und Jobſtens, auf Op⸗ 
persdorſf, Groß⸗und Klein⸗Fahner ze. 
der Anno 1498 mit Tode abgangen, 
nachdem er folgende 4 Sohne gezeu⸗ 
get gehabt: (1, Chriſtophen/ der Stadt 
Erfurt Hauvemannen, den die Ge⸗ 
ſchicht Schreiber Virum val dum nen⸗ 
nen. Von deſſen Nachkommen Jobſt, 
chriſtoph Eruſt, Johann Adolph und 


Wolff noch gegen Ausgang des vori ⸗ 
gen Seculi bekannt geweſen; () Jobs 
Gen II, der im Elſaß ſich anſeßig ge⸗ 


macht und Ober Ammann der Pfle⸗ 
ge Bernſtem worden, von deſſen ne; 
fo den freyberrlichen Character erhal“ 
ten, ſoll hernach beſonders geſaget 

werden. (3) Zbzlonem HL der ein Groß . 
vater worden Hans Wilhelms, Furſt⸗ 

lichen Wemariſchen Raths, ber den 

Schonewerdiſchen Aſt angefangen, 

nachdem deſſen Enckel, Hans kudwig 

Rulmeiſter und graͤflicher Schwarge 
burgiſcher Hofmeiſter, das. Mittergut 
Schöneiverda an ſich gebracht, deſſen 

Sohn, Haus Willhelm, ChulrSöch⸗ 
ſiſcher Cammerherr und Nittmeiſter 
von den Bitter» Pferden, der Anno 
1725 zu Schonewerda verſtorben, hat 
dieſen Aſt mit etlichen Söhnen fortge⸗ 
pflantzet, und (J) Hanſen den alteren, 
einen Vater (a) Jobſtens zu Cammer⸗ 
Fort, deſſen Nachkommen abgegan⸗ 
gen, (b) Thilonis IV zu Plothau; 
deſſen Sohn, Hans George, der An. 
1623 als Chur - Saͤchſiſcher General: 
Proviant meiſter mit Tode abgegangen, 
iſt Urheber der Linie zu Großgodela 
und Gumpreda worden. Von deſſen 
Enckeln ſind ihrer 2 des Nahmens 
Alexander Thilo zu mercken, der eine 
ſtarb Annon6gg als Obriſter Wacht⸗ 
meiſter, und hinterließ unter andern 
Sohnen Ludewig Alexandern auf Go⸗ 
dela und Gumpreda, Königlichen Pol⸗ 
niſchen und Chur Saͤchſiſchen geheim⸗ 
den Rath, welcher Anno 1730 als 
denommirter Ober- Aufſeher der Graf. 
ſchafft Mausfeld auf ſeinem Schloſſe 
Groß Zahuer unpermaͤhlt verſtorben. 
Der andere war Fürſtlicher Weimari⸗ 
ſcher Jagdjuncker und ein Vater Johann 
Willhelms, Fürſtlichen Sachſen⸗Go⸗ 
thaiſchen Obriſtens, der ſeinen Aſt 
fortgeſetzet; und Heinrich Ernſtens 
Obriſt⸗Wachtmeiſters: und (e) Han⸗ 
ſens des Jungern, Chur⸗Saͤchſiſchen 
Ober⸗Amtmanns und Jaͤgermeiſters; 
Deſſen Sohn, Hans George, der die 
Oppecshauſiſche vine angefangen iſt 
Chur⸗Saͤchſiſcher Ober Aufſeher wot⸗ 
den, und hat oeſſen juͤngſter Sohn, 
Hans Qvixin, Hedwig Ilſen von Op⸗ 
pers · 
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pershauſen geheyrathet, mit welcher 


er unter andern Soͤhnen Hanſen ger 
zeuget, der Anno 1714 als Kreis. Oi. 
tector in Thuͤringen zu Oppershaufen 
verſtorben. Der andere Sohn aber 
des vorerwehnten Hans Georgens zu 
Oppershauſen, Nahmens Hans Lude⸗ 
wig, Heſſen ⸗Darmſtaͤdtiſcher Haus. 
Marſchall und Ober⸗Hauptmann zu 
Oghberg / iſt An. 1647 mit Tode abgegan⸗ 
gen, und floriren deſſen Nachkom⸗ 
men noch heut zu Tage auf den Guͤtern 
Cammer⸗Forſt und Storndorff. 

Die frei liche Linie von See 
bach in Elſaß hat vorgedachter maſſen 
Jobſt II Pfleger oder Ober⸗Amtmann 
zu Bernſtein angefangen, nachdem er 
mit Graf Wilhelm von Hohnſtein, als 
er Biſchoff zu Straßburg worden, da ⸗ 
hin gezogen. Von demſelben meldet 
Adelar ms Erich in der Chronic die · 
ſes Geſchlechts, daß er in der gan ⸗ 
gen Probintz der laͤngſte Mann von 
Statur geweſen. Sein Älterer Sohn, 
Martin, hat die vaͤterliche Charge er ⸗ 
halten. Sein jüngerer Sohn aber 
Hans George zu Eyffig hat ſeinen 
Stamm fortgepflantzet, von deſſen En⸗ 
ckeln iſt einer gleiches Nahmens, fo 
den freyherrlichen Character erhalten, 
Königl. Spaniſcher General ⸗ Feld⸗ 
marſchall in Gallieien und Kanfelie 
cher Cammerherr geweſen, und beſchloß 
ſein Leben beym Entſatz der Stadt 


Girona Anno 1653 unverehlicht. Die - 


95 Nachkommen des vorgedach. 
ten Johann Georgens ſollen noch heut 
zu Tage das Schloß und Rittergut 
Oſthofen, ingleichen Wörth, Ueten: 
heim, Krautegersheim ge. um Straß 
burg herum, wie man berichtet wor⸗ 
den, beſitzen. 

Es floriret auch im Hertzogthum 
Craim eine vornehme adeliche Familie 
von Seebach von langen Zeiten her, 
und iſt von derſelben unter andern Der 
trus, Biſchoff zu Lapdach Anno 1560, 
anzuführen. Der Anno 736 auf dem 
Schloſſe Labanch bey Breßlau in 
Schleſien, dem Grafen von Welczeck 
Adels · Lexie. Il Ch. 


gehoͤrig, 70 Jahr alt, verſtorbene Kay⸗ 
ſerliche General⸗Major von Seebach, 
mag vermuthlich zu dieſer Craineriſchen 
Familie gehoren. Bar. Falvaſon Eh- 
ve des Bercgogih. Erains 1.8 c. och. 


Seebiſch, ſ. Saͤbiſch. 
Seefeld, 

Dieſes Nahmens haben im Noͤmiſchen 
Reiche unterſchiedene alte und vorneh · 
me adeliche Familien floriret, als r) in 
Geſterreich, allwo fie der Eltz Heros 
ge Ttuchſeſſe ſollen geweſen ; und 
ſchon laͤngſt abgeſtorben ſeyn; 2) in 
Bayern, allwo fie letztens den frey⸗ 
herrlichen Character gefüͤhret, und ihr 
Stamm- Haus Seefeld nahe um den 
Amperſee und auch Peyfenberg beſeſ⸗ 
fen gehabt. Von denſelben find Sie 
gismund Anno 1284 aufdem Thurnier 
zu Regenſpurg, und Anno 1396 Hans 
von Seefeld dafelbſt erſchienen. Thom⸗ 
hard und Werner von Seefeld, find 
Anno 1340 und 1350 Domherren zu 
Augſpurg geweſen, wie in Praung 
adel. Europ zu ſehen. Vorhero ums 
a 1324 hatte Marqvard von See⸗ 
eld ein gelehrter Herr, beym Rayfer Lu- 
dovico aus Bayern die Stelle eines 
Cantzlers vertreten. Wilhelm wird beym 
Spangenberg imAdelſp. als ein tapfer 
Bayer, der den Schwaͤbiſchen Bund 
etliche mahl ſchlagen helffen, gerühe 
met Anno 1393 iſt dieſes Geſchlecht, 
und zwar im freyberrlichen Stande, 
abgeſtorben wie Migul, und im 
Bayeriſchen Stamm» Buche meldet, 
worauf Schloß und Herrſchafft See⸗ 
feld an die von Thoͤring, heut zu Tage 
Grafen, gelanget, darauf eine Line 
ihren Sitz genommen, und noch heut 
zu Tage den Nahmen davon führet. 
. Tboͤring. und z) in Schleſten, welche 
von jenen im Wappen gaͤntzlich un⸗ 
terſchieden find. Sie haben das Rit⸗ 
tergut Striem im Wohlauiſchen bef 
fen, als auf welchem Hans von S 
feld noch Anno 1389 als Landes A. 


teſter beſagten Fuͤrſtenthums gewoh⸗ 
C net. 


4 Segebaden 


ich mit Anfange des itigen Se- 
at eine Linie dieſes Geſchlechts 
gen etabliret, fie iſt aber 


geſtorben, wie Fiaapius meldet, und 
hinzu ſetzet, daß die von Se feld an⸗ 
noch in der Marck Brandenburg flo⸗ 
riren ſollen. Schlef. Curioſ. P. , Il. 


Seelſtrang, 


Dieſe alte adeliche Familie beſitzet 
heut zu Tage in der Nieder. Lauſſtz bey 
Sora, Nieder Gorpe, und auch in 
Schleſien im Saganiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum unterſchiedene Güther. Ihren 
Urſprung hat fie aus Böhmen, wie 
denn Anno 1413. Johann Albrecht 
von Siloder Seelſtrang, in Mänfle- 
si Cosmogr. unter die Boͤhmiſche Nies 
ter gezehlet worden, welche auf das 
Concilium nach Coſtintz gezogen. Noch 
Anno 1723 florirte Haus Albrecht von 
Seelſtrang auf Glatzgerb, als des Fur 
ſtenthums Sagan Landes ⸗Deputirter 
und Ober⸗Steuer⸗Einuehmer, Sina⸗ 
Pins P. II p. 994. Groſſers Lauſitz. 
WMerckwürdigk . P. II 5. 52. 


Seer, f Seher. 
Seeſtadt, ſ. Seheſtaͤdt. 
Segebaden, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern auf der Inſel Rügen alltvo ſie 
ihren Siß auf dem Gate Ralov hat, 
Wackenroder in feinem A. und TT. 
Rügen p. 333 fühtet die Stamme Sei⸗ 
he dieſes Geſchlechts von Hartmannen 
Segebaden auf Roſendorff her, von 
deſſen Enckel itt Juͤrge auf Raloro, Ro⸗ 
ſendorff, Libitg ic. Hertzoglich⸗Pom⸗ 
meriſcher Hauptmann zu Frantzburg, 
und der Fürsten zu Barth Hofmeister, 
wie auch ein Vater Jürgens des juͤn⸗ 
geren gerpefen, deſſen Sohn, Dlof, 
Chur ⸗Brandenburgiſcher Rittmeiſter, 
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Sohannen gezeuget, welcher noch An. 
1729 auf Nalongefsffen, und zugleich 
die nahe daben gelegene Güter Duffer 
witz, Lando c. inne gehabt. 


Seher, Seer, Seir, 


Eine alte und vornehme Familte in 
Schleſien, davon eine Unie, die ſich 
von Tos oder Choß beynahmet, den 
freyherrlichen Character erhalten. Luce 
eignet ihr einen alten Stamm ⸗Sitz 
Waltersdorff im Schweidnitziſchen zu. 
Sirapius führet zuerſt aus dem XIV 
Seculo einige dieſes Geſchlechts an. 
Wentzel von Seher nennte ſich zu⸗ 
a von Kunern, fonder Zweifel von 
feinem Stamm-Sigediefee Nahmens, 
und ward ein Vater Hanſens von Se⸗ 
17 und Kunern auf Thanhauſen und 

ilgramsheim, Königlichen Spam⸗ 
ſchen Rittmeiſters, der bey feinem Lode 
Anno 1648 hinterlaſſen, a) Johann 
Heinrichen, deſſen Sohn, Ferdinand, 
Freyherr von Seher, Thos genannt, 
auf Domantz ec. 2%. Landes ⸗Aelteſter 
des Fürſtenthums Schweidnitz, und 
ein Vater Earl Heinrichs, Freyherrus 
von Seher und Thos auf Schonlind, 
Königlichen Mann Rechts Beyſitzers 
der Sürftentfiiner Sauer und Schweid⸗ 
nitz worden, und Carl Ferdinands des 
jüngeren, Freyherrn Seher und Thos, 
worden; 5) Johann Carln, der Anno 
1708, alt 70 Jahr, mit Hinterlaſ⸗ 


ſung vieler Nikterguͤter ohne männlie 
fert 


che Erben en, welche darauf 
an feine nechſte Geſchlechts⸗Vettern 
und 2 Bruders Sohne find verfällee 
worden; und c) Johann Gottfried, 
der ein Großvater worden unter an⸗ 
dern Hans Carls, Königl. Polniſchen 

und Chur⸗Sächſiſchen Rittmeiſters. 
Es hat ſich auch dieſes vornehmeche⸗ 
ſchlecht aufdenfitterfigen, Rietſchützen 
im Glogauiſchen und Weigmanns⸗ 
dorff in Groß⸗Polen, ſchon An. 1577 
auſeßig gemacht und ſtammet von dene 
ſelben her Haus Chriſtoph, Kayſer⸗ 
licher Obriſter des Hamiltoniſchen Dra⸗ 
goner 
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goner⸗Regiments, der noch An. 1726 
gelebet und George Siegmund auf! Niet · 
schutz, Rittmeiſter, hernach des Füͤr⸗ 
ſtenthums Glogau Ober ⸗Steuer + Ei 
nehmer. 

Schon Anno 1717 that ſich Anton 
Gaudentius von Seher, als Kayferlis 
cher Obriſter von einem Cuͤraßler⸗Re⸗ 
giment, durch feine Tapfferfeit wider 
die Türcken hervor. Er bekam darauf 
wegen feiner Verdienste den freyherrli⸗ 
chen Character, Anno 1738 ward er 
General von der Cavallerle, und Jah⸗ 
reg drauf, nach dem bey Belgrad ges 
ſchloſſenen Frieden, commandirender 
General »Feldmarfchall ; Wir konnen 
nicht melden, aus was vor einem Hau⸗ 
ſe dieſes anſehnlichen Geſchlechts er 
entſproſſen. 

Michtweniger erwehnen die Scriben⸗ 
ten eines Königlichen Schwediſchen 
Obriſtens von Seher, Tos genannt, auf 
Liſſen und Tillendorff in Polen Anno 
16445 wir loͤnnen auch nicht ſagen zu 
was vor einer Linie er gehöre. 


Seheſtaͤdt, Seejtädt, 

Eines der Alteften und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer in den Hertzogthüͤ⸗ 
mern Hollſtein und Schleßwig, deren 
Stamm. Haus Scheftädr unweit Eck; 
lenförde im Hollſteiniſchen gelegen iſt. 
Es bat ſich auch ſchon vor langen Zei⸗ 
ten in Daͤnemarck ausgebreitet. Nach 
Angeli Bericht haben Anno 1289 ihr 
rer 3 von Seheſtaͤdt ſich wegen des 
Guts Ricklingen verglichen, und einen 
Vertrag aufgerichtet. Siegfried von 
Seeſtaͤdt iſt anno 1440 zum Mit⸗Vor⸗ 
mund der hinterlaſſenen Printzen Her⸗ 
tzogs Gerhards von Schleßwig erweh. 
let worden. Anno 1500 find ihrer 6 


dieſes anfehnlichen Geſchlechts im Ditt⸗ 
marſiſchen Kriege umtommen, anno 
1539 haben Siegfried und Marqvard 
von Seeſtaͤdt, Nıttere, einen Vertrag 
zwiſchen Konig Woldemarn in Däne- 
marck, und Graf Gerhardten zu Holl; 
ſtein auftichten helffen. 


Cajus von 


Seheſtaͤdt 


Seheſtädt hat Anno 134 der Thei⸗ 
lung der Hertzogthuͤmer Schleßtoig 
und Hollſtein unter Chriſtian III, Adol⸗ 
phen und Friedrichen, Bihoffe zu 
Schleßwig mit beygewohnet. Bertram, 
iſt ittgedachten Hertzogs Adolphs 
Rath geweſen. Schon um dieſe Zeit 
find ihrer 77 von Seeſtaͤdt in der Dir 
ſchoͤflichen Kirche zu Schleßwig, (die 
als Dom- Pröbfte und Doms Herren 
daſelbſt verſtorben) begraben geweſen. 
Zu Ausgang des XVI Seculi hat die 
ſes Geſchlecht 9 Ritter⸗Sitze in H. 
ſtein beſeſſen. Thomas, Daͤniſcher 
Reichs Rath, war ein Vater Chri⸗ 
ſtians, der Anno 1657 als Reichs⸗ 
Rath und Groß ⸗Canzler in Daͤne⸗ 
marck, 67 Jahr alt, mit Hinterlaſ⸗ 
ſung 11 Kinder beyderley Geſchlechts 
berſtorben. Von den Sohnen hat ſich 
Hannibal Anno 1640 mit Koͤnigs 
Chriftiani IV natuͤrlichen Tochter, 
Chriſtiana, vexnaͤhlet, worauf erddeichs⸗ 
Nath, Gase Schatzmeiſter und Cam⸗ 
mer⸗Praͤſident worden Er iſt Anno 
1666 als Daͤniſcher Geſandter in 
Franckreich zu Paris verſtorben, nach⸗ 
dem er Anno 1660 vieles zur Souve 
tainität des Reichs Daͤnemarck bey⸗ 
getragen, und den graͤflichen Character 
erhalten gehabt. Er ſoll 20000 Cronen 
von feinem Könige geſchenckt betom⸗ 
men haben. Sein ſehr merckwurdiges 
Leben ſoll anderweit befchrieben wer⸗ 
den. Ehriftian von Seeſtaͤdt lebte 
Anno 1706 als Daͤniſcher geheimder 
Rath und Danebrogs⸗ gitter. Er iſt 
nachgehends Gefandter in Franckreich, 
Schweden de. geweſen, auch Ritter 
des Elephanten Ordens worden. Sein 
Vater, Chriſtoph, Königlicher geheim ⸗ 
der Rath und Oanebrogs Ritter, hatte 
ſich ars Hollſtein in der Inſel Fühnen, 
unter dem Könige Friderico III anſeßig 
gemacht. Chriſtlan Thomas, ſein Sohn, 
ſtarb Anno 1736, alt 72 Jahr, als 
ehemaliger Daͤniſcher Admiral, und 
letztens Ober Land⸗Droſt in der Graf⸗ 
ſchafft Oldenburg. fiehe von, ihm den 
Ce 2 fol. 
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folgenden Artickel. angel! Sollſtein. 
Adels · Thron. 


Seheſtaͤdt, (Chriſtian Tho⸗ 
mas) Königlicher Daͤniſcher 
geheimder Staats ⸗ und 
Conferentz⸗Rath ꝛc. 


Er war aus vorhergehender Fa / 
milte zu Copenhagen Anno 1664 ge. 
bohren, und ein Sohn Ehriftiang 
von Seheſtädt ꝛc. Weil er Luſt zum 
See. Leben von Jugend auf gehabt, hat 
er ſich ſehr jung zu Schiffe begeben, 
und faſt die gantze Welt durchreiſet, 
auch in Africa und America ſich um⸗ 
geſehen. Anno 1682 wohnete er der 
Belagerung Algier unter dem Com⸗ 
mando des Frantzöſiſchen Wmirals 
du Creſne bey, Nach feiner Rück⸗ 
kunfft in Daͤnemarck ward er Schiffe 
Capitain, bald hernach Schout by 
Nacht, und endlich Vic Admiral, An. 
1715 commandirte er eine Flotille, um 
auf den Pommeriſchen Küſten die 
Schweden, ſo ſich zwiſchen Stralſund 
und Ruͤgen poſtirt hatten, zu vertrei⸗ 
er e der ar 
gen edis lotte nach der Inſel 
lliſedom ſich zuriick zu ziehen gendtbigtz 
Nachdem er nicht lange darauf in dem 
fogenannten Tieff den Schwediſchen 
Schiffen eine Sees Bataille, a Tage 
während ‚im Angeſichte der beyden Kö. 
nige von Dänemark und Preuſſen, 
mit groſſem Vortheil geliefert, ward 
er Admiral, und hernach Ritter vom 
Danebrog. Er richtete zu Coppenhas 
gen eine Academie vor 300 junge Lens 
te, die ſich dem Schiff⸗ und See⸗Leben 
gewidmet, auf. Anno 17 79 ward er 
geheimder⸗ und Conferentz⸗Rath, wie 
auch Ober⸗Land⸗Droſt der Grafſchafft 
Oldenburg und Delmenhorſt. Anno 
1729 ward er als Geſandter nach 
Fraückreich um dem Friedens⸗Congreß 
zu Soiſſons bey zu wohnen, geſchickt, 
allwo er bis Anno 1731 ſich befun⸗ 
den. Anno 1734 ſchloß er als gevoll⸗ 


bracht. Die beyden Kaoſer, Carolus dl 

und Petrus 1, boten Ihm einſtmals h. 

9 Dienſte 92 1770 jährlichen Gehalt 
on 12000 Thalern, wiewohl 

bens, an. Mot. 1 — Vit. e 


Seibolsdorff, Siebe sdorff, 


Dieſe alte und freyherrliche Fami⸗ 
lie in Bayern, fo den graͤfüchen Cha⸗ 
racter erlanget hat, beſitzet das Erb⸗ 
Truchſeſſen⸗Amt im Stifte Freyſin⸗ 
gen, Deren Stamm⸗Haus gleiches 
Nahmens iſt in Bayern an der kleinen 
Vils gelegen. Albrecht von Seibols⸗ 
dorff, wird ſchon Anno 942 zu Eofinik, 
Werner Anno 1080 zu Nugſburg, Leon 
hard anno 1119 zu Gottingen, fürs 
ner Haus Anno 1165 zu Zütch, Cra⸗ 
ſmus Anno 1209 zu Worms, Wer⸗ 
ner aber und Wilſhelm Anno 1235 zu 
91 5 755 50 W 

offen gezehlet. ſehends ha 
ſich dieſes Geſchlecht in Nene e 
nig, Schenckenau und Nitterswerth 
vertheilet. Sebaſtian, ein gelehrter 
Herr, zoge Anno 1483 ins gelobte 
Land, und beſchrieb fein Leben und 
Meerfahrt hernach ſelbſt. Sein Sohn, 
Veit, ſtarb Anno 1527 als 20 ogli⸗ 
cher Bayeriſcher Nath. ir auf 
Schenckenau.]. U. D. Probſt und Fürſt⸗ 
licher Rath zu Muͤnchen, wie auch 
Canonicus zu Augſpurg, gieng Anno 
1550 mit Tode ab. Stephan, Bis 
ſchoff zu Freyſingen geſegnete Anno 
16188 das Zeitliche. Victor Adam war 
Anno 16 Vice -Dom und Chur⸗ 
Bayeriſcher Cammerherr, Eben dieſe 
Charge hat Anno 1675 Johan Geor⸗ 
ge 
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ge beſeſſen, und unterſchiedliche Sohne 
nach ſich gelaſſen. Chriſtoph Heinrich 
lebte um eben dieſe Zeit, und hatte 2 
Sohne, Chriſtianum Auguſtum und 
Maximilianum Wilibaldum, davon 
dieſer Anno 1693 als Chur - Bayer 
ſcher commandirender General in dem 
Sturm vor Belgrad geblieben. Anno 
1697 war Otto Heinrich, Chur⸗Baye⸗ 
riſcher geheimder Rath, und Alexan⸗ 
der Ludewig, General⸗Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenant. Friedrich Christoph, Chur⸗ 
Bayeriſcher Cammerherr, Generale 
Feld Marſchall⸗Lieutenant ꝛc. ſtarb 
Anno 1725, alt 32 Jahr, zu Stras⸗ 
burg, als er mit feinen 2 Söhnen 
die Königliche Srangsfifche Trauungs⸗ 
Ceremonien daſelbſt anſehen wollte. 
Von gedachten Sohnen iſt der jünges 
re als Volontair in Ungarn nachge⸗ 
hends geblieben, oder wie einige ſetzen, 
umkommen. Der altere fuͤhrete Anno 
1739 als Chur Coͤllniſcher Obriſt· Lieu · 
tenant eine Bataillon Münfterifcher 
Trouppen als Auxiliar⸗Voͤlcker nach 
Ungarn, ward aber auf der Reiſe zu 
Wien in feinem Zimmer des Nachts 
mit einer Piſtol durch den Schlaf von 
feinem Bedienten geſchoſſen, ermordet, 
und aller bey ſich habenden Koſtbarkei · 
ten beraubet. Ihre Mutter, eine ge⸗ 
bohrne Spiegelin, und hinterlaſſene 
Wittwe des vorgemeldten Generals, 
Friedrich Ehriſtephs, hat ſich hemach 
am Fürftlichen Heſſen⸗Darmſiädtiſchen 
Hofe aufgehalten, Landgraf Ernſt kur 
dewig, det Anno 1739 verſtorben, 
ließ fie ſich als Wittwer antrauen, und 
zeugete mit ihr 2 Tochter, welche un⸗ 
ter dem Nahmen der Gräfinnen von 
Eppftein Standesmäͤßig erzogen wer⸗ 
den ſollen. Johann Frantz, fo mit je⸗ 
nen den graͤflichen Character erhalten, 
war zur ſelbigen Zeit Ehur-Baperifcher 
geheimder Rath, Stathalter in der 
Ober⸗pfaltz, und Viee⸗Dom zu Burg⸗ 
haufen. Hermann Ludewig, Graf von 
und zu Freyen Seibolsdorff, ward noch 
Anno 1735 unter die Domherren zu 
Negenfpurg gezehlet. Bacelin Stem 
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mat. P. III Bund. Bayer. Stammb. 
Part. II. 

Bernhard, ein Sohn Leonhardi gieng 
Anno 1430 mit den Teutſchen Rittern 
in Preuſſen, und brachte das in Polen 
gelegene Schloß Sartavice an fich, all. 
to feine Nachkommen Seibersdorf” 
oder Seybolsdorff Sartawoski genen 
net werden. Okolski Orb. Polon. 
Part. III. 


Seidewitz, 


Dieſe alte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
ſen hal ihr Stamm⸗Haus Seidrwitz 
bey Muͤhlberg gelegen. Noch gegen 
Ausgang des vorigen Seculi beſaß fie 
in Meiſſen, Ober⸗Lauſitz und im Vogt⸗ 
Lande die Ritter⸗Güther Rammenau, 
Pulswerda, Pomliz, Mechelgrin, 
Wolltewitz, Neuſaltz ꝛc. wozu noch heut 
zu Tage Pannewitz im Budißiniſchen 
Kreiſe, und Groͤppendorff im Stiffte 
Wurtzen gekommen find. Zuerſt fin⸗ 
det man Nieoln von Seydeivig aufge⸗ 
zeichnet, welcher Anno 1477 feinen 
Nitterfig Rolſchyn den Pflügen ver⸗ 
kauffet. Nachgehends iſt Johann von 
Seydewvitz nach damaliger Gewohnheit 
im Pabſtthum, als einer von Adel, Pa⸗ 
ſtor zu Zehren, unweit Meiſſen, von 
Anno 1498 bis 1527 geweſen, wie 
Iccander 5. 5 anfuͤhret. Caſpar von 
Seidewitz iſt An. 1539 als Chur ⸗Saͤch · 
ſiſcher Aſſeſſor des Cammer⸗Gerichts 
zu Speyer verſtorben, wie Seckendorff 
in Hitt, Luth. berichtet. Martin iſt 
Churfuͤrſts Augufti zu Sachſen Cam⸗ 
mer⸗Juncker geweſen. Chriſtian Frie⸗ 
derich 1 86 Anno 1696 als Chur 
Saͤchſiſer Ober Forftmeifter, und Au ⸗ 
guſtus Friedrich, Frepherr von Sey⸗ 
dewitz, ward Anno 3735 Kayſerlicher 
Reichs Hof-Math. Er war vorher 
Koniglicher Poluuſcher und Schur ⸗ Sach 
ſiſcher Hof⸗Rath, wie auch geheimder 
Neferendarius. Caſpar Adolph beſuß 
Anno 1733 Cranichau im Amte Tor⸗ 


gau. 5 
Seyfried Chriſtian von Seidewitz, 
C3. auf 
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auf Karuſchke, Leipe 2c. in Schleſien, 
war Anno 1680 Land- Hof- Gerichte» 
Aſſeſſor des Furſtenthums Oels, und 
ſcheinet, daß eine Branche die ſes Ge⸗ 
ſchlechts ſich ehemals auch in Schle⸗ 
ſien moge anſeßig gemacht haben, ob» 
wohl die Schleſiſche Seribenten davon 
nichts erwehnen. Knaut Proar Miſu. 
Groffera Lauſitz. Merckwürdig⸗ 
keiten. 


Seidlig, 

Eine von den aͤlteſten, anſehnlichſten 
und weitlaͤuftigſten adelichen Familien 
in Schleſten, Bohmen, und ehemals 
auch in Meiffen , fo theils Anno 1707 
den freyherrlichen Character erhalten. 
Was von deren Urſptung und ſehr ho 
hem Alterthum aus dem Wappen fine 
giret wird, iſt beym Sinapio P. J p. 
880 fq. weitläufftig zu leſen, und g. 
hen wir ſolches hier billig vorbey; in⸗ 
gleichen daß Robert Seidlis, Nitter, 


Anno 637, Bernhard Seltz Paͤbſt⸗ 
licher Ceremoniarius Anno 652, und 


Conrad Seidlicius Anno 1010 Dom- 
Cantor zu Bamberg, ſollen als dieſes 
Geſchlechts⸗Genoſſene gelebet haben, 
laſſen wir in Ermangelung tüchtigen 
Deweisthums dahin geſtellet ſeyn. 
Die Schleſiſchen Seribenten thellen fie 
in die Haͤuſer, Ludewisdorff, iclas⸗ 
dorff,Goltſchütz, Kratzgau, Graͤditz, 
und Coppelwade, davon das erſte in 
dem Oelsniſchen, das andere in dem 
Briegiſchen, das dritte und vierte in 
dem Schweidnitzſchen, das fünffte in 
dem Jauriſchen, und das ſechſte in 
dem Muͤnſterbergiſchen Fuͤrſteuthum 
gelegen. Nicht ohne Grund aber wer⸗ 
den Balthaſar Anno 1165 als Her 
Koglicher Schleſiſcher Rath, und Con 
rad von Seidlitz Anno 1233 in eben 
dieſer Charge beym erwehnten Sinapio / 
angeführet. Nachgehends werden Dam 
und Johann von Seidlitz unter die 
Thurniers⸗Genoſſen zu Negenfpurg, 
Anno 1284 gezehlet. Heyſe mann auf 
Schönfeld hat Anno 1410, und Hans 
auf Schoͤnfed um das Jahr 1499 die 
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Charge eines Landes⸗ Hauptmanns in 
den Fürſtenthüͤmern Schweidnitz und 
Jauer beſeſſen. Cuntz, auf Schuum 
wig, war Anno 1509 Muͤnſterbergi⸗ 
ſcher Regierungs⸗Nath. Kurt Bal⸗ 
thafar und George haben Anno 1529 
die Stadt Wien wider die Türcken ber 
fehügen helffen, wie Spangenberg be⸗ 
richtet. Melchior von Seidliz undbaſſau 
u Niclasdorff, Landes Hauptmann der 
Fürtan bum Be und Jauer, 
ums Jahr 1561, hat von feiner chema⸗ 
ligen 1 2jährigen Reiſe ins gelobte Land 
und dabe erlittenen jaͤmmerlichen Ge⸗ 
faͤngniß eine Beſchreibung Anno 1580 
drucken laſſen. Snap. J. c. . J p. . 
P. II g. 998 J. giebt davon ausführ⸗ 
liche Nachricht. Er war ein Sohn 
Melchiors des aͤltern, erſt Konugli⸗ 
chen Hof Richters zu Schweidnitz, und 
hernach Amts ⸗Verwalters deſſelben 
Furſtenthums. Von ſeinen übrigen 
Brüdern ſtarb Anno 1636 Chriſtoph, 
Fuͤrſtlicher Briegiſcher Kath und Lehns⸗ 
Richter, wie auch Viſchoflicher Lan⸗ 
des⸗Hauptmann zu Grotgau, und his 
terließ Hans Georgen auf Koben, Nie 
clasdorff ꝛc. Kayſerlicher Ralh und 
Kreis- Hauptmann von Glogau, von 
deſſen Enckeln find George Leonhard 
auf Koͤben, als Laud⸗Commiſſarius zu 
Breßlau, und Chriſtoph Heinrich 
als Kayſerlicher Obriſter unbeerbt 
verſtorben, von den übrigen Euckeln 
haben einige das Geſchſecht fortge⸗ 
pflantzet, und iſt von deren Abſtam⸗ 
mungen beym Sinapio P. 2 5. 1000 fag. 
nach zu ſehen. Sonſt war Adam A. 1599 
der Fürſtenthämer Schweidnig und 
Jauer Landes» Aelteſter und Deputir⸗ 
ter an dem Kayſerlichen Hofe. Chri⸗ 
ſtoph betleidete Anno 1614 die Stelle 
eines Landes Hauptmanns in dem 
Fürſtenthum Neiſſe. Hans George 
auf Koben, Kayferlicher Rath, und 
des Gurauiſchen Weichbildes Landes / 
Hauptmann, lebte Anno 1636 und 
zu gleicher Zeit diente Hans Chnſtoph 
der Cron Schweden als Obriſter. 
Niclas war Anno 1663 des Cteutzber⸗ 


giſchen 
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giſchen Weichbildes Landes- Aelteſter 
und Dipprand Fürſtlicher Oels miſcher 
dorſt⸗und Jaͤgermeiſter; Caſpar von 
Seldlitz, Königlicher Polmſcher und 
Gur⸗Sächſiſcher General Lieutenant, 
war Anno 26 Commandant in Po» 
fin, als dieſer Ort von den Polniſchen 
Confoderirten weggenommen wurde. 
Die freyberrliche Linie ſtammet aus 
dem Haufe Winenberg ab, und flo⸗ 
rirten zu unfern Zeiten folgende 2 frey⸗ 
herrliche Brüder, 1) Wenceslaus Si, 
gismund auf Golau und Leipitz, Lan⸗ 
des ⸗Aelteſter des Briegiſchen Fürſten ⸗ 
thums, und 2) Sigismund Ferdinand 
auf Wintzenberg, Tannenberg, Go⸗ 
lau ꝛc. Chur⸗Trieriſcher wircklicher Fam⸗ 
merherr, wie auch Regierungs⸗Nath 
des Visthunrs Breßlau, er iſt von der 
Evangeliſchen zur Römifchen Kirche 
getreten. 

Es hat dieſes Geſchlecht auch vor⸗ 
mals in Meiſſen Koͤtſchwitz bey Leip⸗ 
zig beſeſſen. Hans von Seidlitz iſt An. 

Landes Hauptmann zu Frepberg 

„Es mag auch hierher gehö⸗ 
ren noch einer dieſes Nahmens, der 
Anno 1590 Chur : Saͤchſiſcher Lega⸗ 
tiong⸗Rath geweſen. Faaut Prodr. 
Hife Mole Theatr.Chvon.Erezberg: 
In Bohmen hat ſich dieſe Familie 
ſchon laͤngſt ausgebreitet, und ſollen ihre 
Stamm⸗Sitze Laſan und Bechinie 
beiſſen. Es mag ſolche Branche aus 
dem Haufe Schönfeld, in Schleſien ges 
legen, abſtammen, dahero fie ſich Zeld⸗ 
litz oder Czeidlitz bon Schönfeld nen. 
net. Cunemann von Seidlitz auf 
Laſſan, und Johann von Seidlitz auf 
Schoͤnfeld werden unter dieſenigen Nit⸗ 
ter gezehlet, welche Anno 1347 dem 
vom Kayſer Carolo IV zu Prage ange⸗ 
ſtellten Thurnier beygewohnet. Hein⸗ 
rich Seidlitz von Laſſan, war Anno 
1416 Königs Wenceslai in Böhmen 
Nath, Caͤmmerer und Hauptmann zu 
Dreßlau. Iſaac Seidlitz zog Anno 
1562 mit Maximiliano Könige in Boh⸗ 
men auf den Kayſerlichen Wahl⸗Tag 
nach Franckfurt am Mayn. Heinrich 
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Hartwig Czeidlig von Schönfeld, Kae 
ferlicher Rath, ward Anno 1591 it 
den Herkenſtand in Boͤhmen aufge⸗ 
nommen, Ladislaus Zeidlitz von 
Schönfeld, erlangte Anno 1607 dieſe 
Ehre, Rudolphus Zeidlig wird unter 
diejenige Bohmifche Herren gezehlet, 
welche in der Bohmiſchen Unruhe An. 
1620 ihrem Könige Ferdinands getreu 
verblieben. Heut zu Tage befigen dieſe 
Herren von Zeiblig den geäfficher Cha⸗ 
racter, und It Graf tubolph) Anno 
1700 Kayſers Joſepht Cammerheiz ge⸗ 
weſen. Ignatiam Bechinie von La⸗ 
ſchan, Rittern, und An. 1730 Haupt 
mann der kleinen Stadt Prage und 
Frantz Bechinie von Laſchan, Kreise 
Hauptmann von Gaslau in Boͤhmen, 
zehlet Sinapins auch zu dieſer Familie. 
Balbini Epitome Bohem.p. das item , 
Prowm. Stemmat. Tab. pag. 82. ‚Simapı 
Schleſ. Eurioſ. P. 1 4 p. 880 bis Spe, 
P. 24 5. 997-1005. 


Seifersdorf,ſ. Seyfersdorf. 
Seifertitz, 


Eine der anfehnlichften Freyherkli⸗ 
chen Familien in Meiſſen, dahin fie 
aus Preuſſen, allwwo fie noch heut zu 
Tage unter die florirende adelichen Ge» 
ſchlechter gezehlet wird, ſchon vor mehr 
als 100 Jahren gekommen, und An. 
1712 ben freyherrlichen Character err 
länget hat. Der Anherr in Meiffen 
iſt Bodo Wilibald von Seifertißz auf 
Stauche bey Mügeln, welches er, wie 
in Fiedlers Wüͤgliſchen Chronic p. 
149 zu ſehen, ſchon mit Aufang des 
vorigen Seculi beſeſſen. Et war ein 
Sohn Hanſens von Seifertitz, der 
Marckgrafen von a 98 
Hergoge in Preuſſen, Albrechts u. 
Johannis, a und Hof⸗Warſchalls, 
Und Bacbarä Freyin vonneilenburg aus 
dem Hauſe beuneburg und Dolsdorff 
im Preuſſen. Von feinen Nachkommen 
flach Rudolph Goctlob von Seyſertitz, 
‚Anno 1695 ale Chur Saͤchſiſcher Cam 

064 mer; 
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merherr. Sein Bruder, der gleichfals 
dieſe Charge befafi, und in Polen fol 
erſchoſſen worden ſeyn, hinterließ fol 
gende 4 Sohne, welche in den ai 
berinftanderhoben worden, a, Johann 
Adam auf Stauche, Goldhaufer 
und Glaubitz, Königlichen Polniſchen 
und Chur · Saͤchſiſchen General · Lieute · 
nant, welcher ohngefehr ums Jahr 
1735 verftorben: Seine 3 Sohne 
cthalten ſich in vorbeſagte väterliche 
Güter. b) Adolphen, der Anno 1711 
als Marſchall der Chur: Sächfifchen 
Geſandſchafft bey der Kayſerlichen 
Crönung zu Franckfurt zum Ritter ges 
schlagen, nachgehends Kon. Polniſcher 
Ober» Küchenmeiſter, und endlich zu. 
gleich geheimder Rath worden, c) 
Rudolph Gottlob, Rittern des Preuf- 
ſſſchen ſchwartzen Adlers, Komglichen 
Poluſchen geheimden Rath, und Tra⸗ 
banten⸗ Hauptmann, weſcher Anno 
1749, alt 76 Jahr, verſtorben, d) Gr 
orge Haubolden, Fürftlich-Heffen-Caf- 
19 7 Obriſt⸗ Lieutenant. MSCpt. 
meal, 

Anton Friedrich von Seifertitz, Ka · 
niglicher Polniſcher und Chur · Saͤchſi⸗ 
ſcher Obriſter, florirte Anno 17345 
man kan aber nicht ſagen, ob er zur 
Preufifchen oder Meißnifchen Branche 
dieſer Sannilie gehöre; vielleicht iſt er 
derjenige von Seifertig, welcher ums 
Ian AR a in Sache geweſen, 
u isdorff im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Kreiſe beſeſſen. 9188 


Seinsheim, Sainsheim, 


Ein uraltes freyherrliches und nun · 
mehro gräfliches Geſchlecht in Fran⸗ 
cken und Bayern, weiches von Pace. 
ivo, Spenero, Paflorio, Imboſen ꝛc. 
von Conrado, einem Sohne Etckin⸗ 
gers, Herzogs in Alemannien, der 
nebſt feinem Bruder, Hertzog Ber⸗ 
choldo, wegen einiger an dem Bir 
ſchoff zu Cofnik, Salomone berib- 
ten Gewaltthätigfeit Anno 916 den 


Kopff hergeben müſſen, hergelei⸗ 


Seinsheim 
tet wird. Denn nachder ſelbe ſei ⸗ 
nes vaͤterlichen ad e hut 
und von ſeinem Conrado, Her⸗ 
goge in Francken und dethengen erzo⸗ 
gen worden, hat er auf deſſen Erlaub⸗ 
niß an den Grentzen des Ardenner⸗Wal⸗ 
des ein Schloß, ſo noch heut zu Tage 
nebſt dem Stäͤdigen zu fehen, erbauct, 
und daſſelbe Sein- Lreuesbeim genen · 
net, woraus nachgehends der Nahme 
Seinsheim entſtanden, davon er für 
wol als feine Nachkommen von Seins 
heim benahmet, wiewohl auch in Fran. 
cken, unweit Ochſenfurt, ein Schloß 
und Flecken Seinsbe im lieget, fo dem 
Sürften von Schwarzenberg gehoret. 
Anno 935 haben fich 2 Brͤder, Mille 
helm und Friedrich, auf dem Thurnier 
zu Magdeburg mit befunden, deren 
Nachkommen auf allen Thurnieren er⸗ 
ſchienen. Anno 1333 florirte Hein ⸗ 
rich, und hatte 2 Söhne, 1) Hilde⸗ 
brandum der ein Stamm Vater wor⸗ 
den der Grafen, nunmehro Fuͤrſten 
von Schwartzenberg, ſo unmiftelbare 
Reichs freye Güther haben und alſo 
hieher nicht gehoren, man findet aber 
in unſerm Siſtoriſchen Selden · Lexico 
in dem Artickel Schwarzenberg (Rus 
dolph von) einige Nachricht von den ⸗ 
ſelben; 2) Fridericum, welcher den 
Seinsheimiſchen Stamm fortgepflan⸗ 
get, mit welchem auch in den Hübne⸗ 
riſchen Gencalogien Tab. 935 die or ⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe angefangen 
wird. Deſſen Enckel waren Erin» 
ger, Friedrich und Eberhard, von des 
nen der jlingfte Anno 1420 die Wür⸗ 
de eines Hoch- und Teurſchmeiſters ers 
halten, die beyden altern aber 2 beſon · 
dere kinien angefangen haben. 
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Erckinger, beygenannt der Schwar⸗ 
tze, ſtifftete die Hohen⸗Cottenheimiſche 
Linie, ſo von dem unweit Ochſenfurt 
in Francken, nunmehro wuͤſte liegen. 
den Schloſſe Hohen⸗Cottenheim den 
Nahmen bekommen. Er erkauffte von 
Otten Veſtenbergen, und Wilſhelm 
Abenspergen die Herrſchafft und Schloß 
Schwar / 
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Schwartzenberg in Francken, die An. 
1566 zu einer r. „ und letztens 
in einem Furſtenthum gemacht wor⸗ 
den. Er ſelbſt wurde Anno 1417 vom 
Kayſer in den 0 oben. 
Seine urenckel waren 1) kudwig, teut⸗ 
ſcher Ordens ⸗ Comtur zu Coflniß; 2) 
Erckinger, der in dem Kriege, welchen 
der Pfaltzgraf Philippus wider den 
Kayſer führte, Anno 1504 umkam; 3) 
George, Kayſerlicher Ralh, der in eiv 
ner Schlacht wider Ehurfürſt Philip- 
pum zu pfaltz, unvermaͤhlt geblieben, 
nachdem er Anno 1504 die Erb; Cam 
merer- Würde im Ertz Stifte Saltzburg 
erhalten gehabt, davon das Diploma 
in Graf Wurmprands Colledlan. p. g 
zu leſen; ) Melchior, welcher drey 
Soͤhne nach ſich ließ, die aber ſaͤmtlich 
unvererbt mit Tode abgegangen. Von 
denſelben hat ſich abſonderlich George 
Ludewig als Feldmarſchall in Ungarn 
hervor gethan; ſiehe deffen Leben und 
Thaten in unſerm biftoriſchen Helden 
Lexico. 

Friedrich, des obgedachtenErckingers 
Bruder, fieng die Weſſerndorffiſche 
Linie an. Von ſeinen Nachkommen 
farb Chriſtophorus An. 1982, und 
hinterließ Georgium Ludovicum, wel- 
cher von dem kurtz vorher erwehnten 
George kudewigen, beygenahmt dem aͤl⸗ 
tern, Feld⸗Marſchalln, unterſchiedene 

hafften doch nur als ein Fidei- 
sr) 1851 te nachge- 
ende mi trafen von Schwartzen⸗ 
berg diel Streit entſtanden. Deſſen 
Enckel, Chriftianus, ließ ben feinem 
Anno 1636 erfolgten Tode nach ſich 
Friedrich Ludewigen, welcher ſich auf 
„ Sinchingen in Bayern 
egeben, und nachdem er die Catholi⸗ 
ſche Religion angenommen, Chur⸗ 
Bayriſcher Nath und Cammerherr won 
den. Die Herrfchafften Nieder. Cotten 
heim Seehaus und Marckbreit in Fran. 
cken hat er dem Hauſe Schwartzenberg 
abtreten müffen. Er hinterließ zwey 
Söhne, 1) Maximilianum$Eberbardt, 
Chur ⸗Bayeriſchen Cammerherrn und 
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Pflegern zu Hengersberg, der ein Vater 
worden Johann Fran Marimiliani 
auf Sinchingen, Domherrns zu Regen. 
ſpurg; und 2) Ferdinandum Marius 
Franciſcum, Chur» Bayerifchen Cams 
merherrn und Regiments⸗Rath zu 
Straubingen, welcher An. 168 1 einen 
Sohn, MaximilianumPaulum Mariam 
Marquardum Philippum Franciſcum, 
gezeuget, der als Kayſerlicher und Ada 
niglicher Spaniſcher geheimder Rath, 
Eammerhert, Vice ⸗Dom zu Straubin 
gen, in den Grafenſtand erhoben, und 

Anno 171 bey der Kayſerlichen Ers⸗ 
nung zu Franckfurt zum Ritter geſchla⸗ 
gen worden. Er war Anno 1715 
Chur ⸗Bayriſcher Geſandter am Kay⸗ 
ſerlichen Hofe, und hat feine graͤfliche &i 

nie mit 3 Sohnen fortgepflantzet, welche 
find, a) Johann. Francifcus Ignatius, 
gebohren Anno 1707, b) Adam Frie⸗ 
derich Auguſt, gebohren Anno 1708, 
o Chriſtian Johann, geb. 1723. Nach 
dem Hubner. Lex. geneal. ed. 1737 pag. 
493 ift er Anno 1724 als Chur-Bayer, 
geheimder Rath verſtorben, woben 
Maximilianus Franciſcus, Graf von 
Seinsheim, als deſſen Bruder und 

Ehur⸗Bayeriſcher Cammerherr und ges 
heimder Rath angeführet wird. Er 
iſt aber zugleich des Bayeriſchen Chur⸗ 
Printzens Hbrift » Hofmeifter , Hofe 
Raths-Präfident und Anno 1735 des 
Ritter⸗Ordens S. Georgii Grand Croix 
worden. Sonſten ſind auch Anno 
1730 bekannt worden, 1) Maximilia- 
nus, Chur Bayeriſcher obriſter Silber⸗ 
Caͤmmerer und Ritter des St. Georgen⸗ 
Ordens, und 2) Joſeph Frantz Maria, 
Graf von Seinsheim, Chur + Bayerif. 
Caͤmmerer, Hof Rath und St. Georgen · 
Ritter. Bucelini Stemmat. P. III. Spes. 
Hift. Infign. L. 2 e. . Paft. Francon, 
rediv. pag. 200. Imboffs Notit. Procer. 
Imper. “ 


Seir, ſ. Seher. 


Sckerka, ſ. Werſchowetz. 
cs; Selme⸗ 
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Selmenitz, Selbitz, Selben, 


Eine alte adeliche Familie in Thuͤrin⸗ 
gen, von welcher Conkad und Hermann, 
wie Spangenberg im Adelſpiegel P. IK 
p. 207 ſchreibet, in der Schlacht beym 
Welffsholtze um Mansfeldiſchen Anno 
1115 durch ihre Tapfferkeit vor andern 


Ehre eingelegt, und des Kayſers Ar Di 


mee bis aufs Haupt geſchlagen. Jo⸗ 
hann von Selmenitz wird in Logelii 
Chrünie. unter die Baccalaureos Philo- 
fopbiz zu Leipzig Anno 1451 gezehlet. 
Heinrich auf Vitzenburg wurde ein 
Groſſoater Friedemanns auf Weſt⸗ 
greuſſen und Schoͤnſtaͤdt,Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Nittmeiſters; deſſen Sohn glei⸗ 
ches Nahmens auf Vehre, Hendſchle⸗ 
ben, Cranichborn und Alperſtaͤdt, Ehur⸗ 
Säͤchſiſcher Hof⸗Rittmeiſter, zeugete 
Eenſt Friedemannen auf Strausfurt, 
Vehra de. welcher als Chur Saͤchſiſcher 
geheimder Rath, Cammerherr und D> 
ber⸗Aufſeher in der Grafſchafft Mans. 
feld, Anno 1678 verſtorben, und Carl 
Hriedrichen hinterlaſſen. Goiha Di- 
Plomatica. 


Senfft von Sulburg, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Schwaben meldet Crufs » daß fie 
vor alters zu Halle gewohnet, daſelbſt 
im Raths ⸗ Stuhl geſeſſen, und Zul⸗ 
meifter geheiſſen; Walther von Gul⸗ 
meiſter aber, der Auno 1346 verfiorben, 
habe dieſen Rahmen nebſt feinem Wap⸗ 
pen geändert und ſich Senfft genennet; 
Von deſſen Nachkommen hatten einige 
die Nahmen Marder, Peterer, Rauen ꝛc. 
angenommen und fortgepflantzet. Die 
Haupt emie aber hat den Nahmen 
Senfft fortgeſetzet, und ſich von dem 


alten und aunmehro ruimirten Schloffe 


Sulburg bey Ober⸗Munckheim beyge · 
nahmet, weiche auch noch heut zu Ta⸗ 
ge floriret, und wie Burgemeiſter p. 
202 vom Neichs⸗ Adel anfuͤhret, die 
Gäther Enslingen, Muͤneckheim, O⸗ 


ber- Rott ic. beſitzet. G I 
Bel sa, Per 


Senfft von Pilfad, 


Dieſe adeliche Familie befigetin Heſ⸗ 
ſen das ErbrfüchenmeifirAine . 
mag eine Branche von der vorhergehen⸗ 

en ſeyn und den Beynahmen Pilſach 
von ihrem ehemahligen Size ange⸗ 
nommen haben. Deren ordentliche 
Stamm ⸗ Reihe faͤnget Seifert mit Eber. 
hardten an, der ohngefehr ums Jahr 
1499 floriret, Sein Sohn Otto, Pfalg⸗ 

raͤfl e e 
a er Chriſtophs, Fuͤrſtlich⸗ 
Neuburgiſchen Pflegers 1 
welcher Friedrich Thomam zeugete, der 
Fürſtlich⸗ Brandenburg⸗Bahreuthiſcher 
Cammer-Rath und Ober Amtmann zu 
Pegnitz worden, und Michael Albrech⸗ 
ten hinterlaſſen, der anno 1680 alg 
Burgmann zu Geſſen und Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſcher Obriſt⸗Lieutenant vers 
ſtorben. Von deſſen Sohnen gieng A⸗ 
dam Ernſt Senfft von Pilſach auf &% 
benſtz und Groß⸗Prießlich, Burgmann 
zu Gieſſen, Koniglicher Polniſcher und 
Chur Saͤchſiſcher geheimder Rath und 
Ober ⸗Conſiſtorial- Praͤſtdent, Anno 
1715 im beten Jahre ſeines Alters 
auf feinem Schloſſe Lobenitz bey Leip⸗ 
lig mit Tode ab, nachdem er ſeit Anno 
1681 3 Churfürſten zu Sachſen getreue 
Dienſte geleiſtet, und feinen Stamm 
mit 2 männlichen Erben fortgeſetzt ge⸗ 
habt. Der ltere, Ludewig Rudoloh, 
Königlicher Polniſcher und Chur, Saͤch⸗ 
ſiſcher Hof⸗Rath, ſtarb Anno 1719 
unvermählt ; der jüngere aber, Johann 
Friedrich, war damals Heſſen Darm⸗ 

ba 

Anno 1658 war Theobald Senf 
Chur⸗Mayntziſcher Stallmeiſter, Ei 
Johann Jacob Senfft Chur⸗Mayntzi⸗ 
ſcher Vicarius in Pontificalibus und 
Bischoff zu Vehrn, war Anno ıyrr 
bey der Einung Kayſers Caroli VIzu 
Franckfurt am Mayn zum Ritter ge⸗ 
ſchlagen; ob aber dieſelben zu den vor 
here 
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hergehenden von Sulburg, oder aber 
zu den vorbeſagten von Pilſach gehe 
ren, kan man nicht entſcheiden. 


Senftenau, ſiehe Funck, it. 
Kurtz. ' 


Senfteneck, ſ. Gold. 
Senitz, 


„Dieſe anſehnliche adeliche Familie 
in Schleſſen, hat ihren alten Stamm⸗ 
ſit Rudelsdorff im Briegiſchen Fürften- 
thum gelegen. Simapius theilet fie in 
die Ober · und Nieder Schleſiſche und 
Maͤbriſche Linien, und fuͤhret zuerſt 
aus alten Landes- Briefen, als de Anno 
1238 Zawiſchen von Senitz, Königs 
Wenceslai in Böhmen Hofrath, und 
hernach Joachim von Seniß auf Ru⸗ 
dels dorff, de Anno 1342 an. Nachge⸗ 
hends hat Heinrich Ango 1493 als 
Hauptmann zu Wolau, und Caſpar 
von Seniß auf Rudelsdorff Anno 
1534 als Fuͤrſtlicher Liegnitziſcher 
Nath und andes Hauptmann der 
Weichbilder Strehlen und Nimptſch 
gelebet. Thomas iſt Anno 1546. Kay⸗ 
ſerlicher Obriſter in Ungarn geweſen. 
Heinrich beſaß Anno 1558 die Stelle 
eines Cammerherrn bey dem Könige in 
Polen Sigismundo, und brachte es 
dahin, daß den Lutheranern zu Wilda 
in Litthauen das freye Religions, Br 
ercitium geflattet ward, wie Auch p. 
590 ſeiner Schleſ. Ehron. berichtet. 
Er iſt nach feiner Ruͤckkunfft aus Polen 
Hertzogl. Briegiſcher Rath, und nach 
Abſterben feines Vaters, vergedachten 
Caſpars, Landes⸗Hauptmann worden, 
und Anno 1596 mit Tode abgegan⸗ 
gen. Von feinen Sohnen ſtarb der 
juͤngere gleiches Rahmens und gleicher 
Chargen Anno 1624. Der aͤltere aber 
Melchior von Senitz, Herr in Nudels⸗ 
dorff und Vogelgeſang, war Hertzogs 
Ehriſtian zu Brieg geheimder Rath und 
Landes ⸗Hauptmann; er ſtarb Anno 


1642, alt 64 Jahr. Seine Bibliothec, 
welche er dem Herrn von Canitz zu urſch⸗ 
kau vermacht, iſt eine der beruͤhmteſten 
in Schleſten. Er war ein Sohn vor⸗ 
dachten Caſpars. Caspar Frantz von 
Senitz wird Anno 1686 unter die Side 
niglichen Ober⸗Amts⸗Räthe gezehlet. 
Schleſ. Curia. P. I. II. 


Serau, ſ. in Seeau. 
Sereni, 


Dieſe graͤfliche Familie in Mähren 
iſt wohl zu unterſcheiden von dem gräf. 
lichen Geſchlecht Zarini oder Serin in 
Ungarn, bon welchem anderweit aus⸗ 
fuͤhrlich fol geſaget werden. Sie nim⸗ 
met aber ebenfalls ihren Urſprung aus 
Ungarn, allwo fie theils noch floriret, 
und fich eigentlich Szoͤreni nennet. Zus 
erſt fuͤhret Seifert auf der Ahnen · Tafel 
derer Grafen von Schaffgottſch An⸗ 
dream Seren, Herrn in Boldock, ein Uns 
garn gelegen) an, welcher ohngefehr 
ums Jahr 1496 floriret, und unter an⸗ 
dern Franeiſcum Seren, Königlichen 
geheimden Rath und Cammer⸗Praͤſt⸗ 
denten in Ungarn gezeuget. Deſſen 
Sohn gleiches Mahmens, Herr in Bol- 
dock, commandiete erſtlich die Armee 
in Polen, ließ ſich aber bald hernach in 
Mähren nieder, und wurde ein Vater 
Gabrielis, Grafeus von Sereni, der als 
Landes⸗Hauptmann in Mähren ver⸗ 
ſtorben, und Johann Carln, Grafen 
von Sereni, Herrn in Neus⸗Swietlau 
und Millotitz, Gundersdorff und Bo⸗ 
ganowitz hinterlaͤſſen; derſelbe ward 
Kayſerlicher gehender Rath), Camme⸗ 
rer und General» Feldmarſchall, wie 
auch Chur⸗Bayeriſcher commandiren⸗ 
der General und geheimder Kriegs⸗ 
Praͤſdent. Er hat ſich durch feine 
tapſſere Thaten in Ungarn wider die 
Tuͤrcken Anno 1686 und folgends, da 
von in Nicauts Gttomann. Pforte P. 
II zu leſen, einen ungemeinen Ruhm 
erworben. In dem Leben Rayſers 

Leo 
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Keopoldi P I p. 256 findet man von 
ihm folgendes Portrait: Der Graf 
Serini (fol Sereni heiſſen) hat nichts 
voraus, als eine gute Conduite, Gas 
chen zu treiben, alle Geſchicklichkeit 
eines exercirten Sofmanns, und viele 
Verſchlagenheit zu feinem Iweck zu 
gelangen, wobey er ſich alles deſſen, 
was zu feinem Blöcke einiger maſſen 
beytragen kan mit Vortheil bedienet ac. 
Es ſtarb dieſer berühmte General An. 
1691, in hohem Alter, etliche Soͤhne 
hinterlaſſend, von welchen 1) Earl 
Joſeph, Kayſerlicher wircklicher geheim 
der Rath, Caͤmmerer, Königl. Stat⸗ 
halter und Praͤſes der Pupillar-Com- 
mis ſion in Böhmen, noch Anno 1740 
floriret, und 2) Carl Anton, Graf von 
Sereni, der Anno 1736 als Kayſerl. 
wircklicher geheimder Rath, Caͤmme⸗ 
rer und der Ertz⸗Hertzogin Maria Mag⸗ 
dalena Ober⸗Hofmeiſter floriret, die 
letztere Charge aber Anno 1738 im 
Majo niedergeleget. Ihres Vatern 
Bruders, Pranciſci Gabrielis, Sohne 
waren: a) Frantz Joſeph, Kayſerl. 
Kath, Caͤmmerer, General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall⸗ Lieutenant und Dbrifter eines 
Dragoner⸗Regiments, welcher Anno 
1707 in dem Oglio in Italien mit dem 
Pferde umgekommen; und b) Anton 
Amatus, Kayſerlicher wircklicher ges 
beimder Rath und General ⸗ Feld 
Wachtmeiſter, der fein Geſchlecht mit 
5 Söhnen, Antonio, Philippo, Lu- 
dovico, Carolo und Amando, vers 
mehret hat, 

Sonſten find auch von dieſem vor. 
nehmen Geſchlechte noch anzuführen: 
1) Jobann Carl, Herr auf Swietlau, 
Kayſerlicher Reichs Hof Rath, wirckli⸗ 
cher Caͤmmerer, und Anno 1727 Ma: 
jorats⸗Herr, 2) N. Graf Sereni, der 
Anno 1709 als Kayferlicher Generals 
Adjutant, General⸗Major worden, und 
3) N. Graf Sereni, welcher als Kay⸗ 
ferlicher Capitain Anno 1737 in der 
Schlacht bey Bagnaluck von den Tür⸗ 
cken gefangen, und inder Stadt Sera⸗ 
glio in Bosnien gantzer 7 Monate, bis 
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u feiner Befrey) alten 
mn Dpfolche: 10 


riſchen oder Ungariſchen kin ret 
tonnen wir nicht ſagen; f 0 b 
mag der ate Sohn Antoni i Car 
rolus ſeyn. 


Seſterfleth, ſ. Zeſterfleth. 
Seybolds dorf, ſ. Seiboldsdorf. 
Seydlitz, ſ. Seidlitz. 
Seyfersdorff, Seifersdorff, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Simapins 
1 Sale, 12 75 ein 
Ritterſitz Seifersdorff jmkiegnitziſchen, 
und ein Gut Seifersdorff im Schweid⸗ 
nitziſchen, gelegen iſt, von welchen man 
aber nicht gewiß ſagen kan, daß ſelbige 
diefer Amin Stamm-Häufer oder 
Stammſitze ehemals geweſen. Sie 
mag vor alters eigentlich Siegfrieds⸗ 
dorff geheiffen haben, wie denn erwehn⸗ 
ter Seribent aus einem Franckenſteini⸗ 
ſchen Privilegio de Anno 1340 Po- 
tisken de Syfriedsdorff anführet; 
Nachgehends hat man anderweit Han⸗ 
ſen von Seifersdorff auf Roſenburg, 
Obriſt⸗Lieutenant, der ums Jahr 1560 
gelebet, aufgezeichnet gefunden. Man 
kan aber nicht melden, ob er zu dieſen 
Schleſiſchen oder zu den Bayeriſchen 
von Seifersdorff, die ſich auch Sey⸗ 
friedsdorff nennen, zu rechnen fü), 
Schlef Cariaf. P. Il P. of. 


Sickingen, 


Eines der anſehnlichſten freyherrli⸗ 
chen Haͤuſer im Rheinlande, fo ſchon 
in den älteften Zeiten den Adelſtand ge⸗ 
fuͤhret. Es hat den Nahmen von dem 
im Creichgau nahe bey Bretten geleges 
nen Nitterguthe Sickingen erhalten. 
Zuerſt findet man beym Sumbracht 
Albrechten angefuͤhret; deſſen Tochter 
Anno 936 einem von Hirſchhorn gehey⸗ 
rathet. Die ordentliche Stammreihe 
aber faͤnget erwehuter Autor unt Eber⸗ 
harden 
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harden an, der um das Jahr 1158 ge 
leber. Von feinen Nachkommen war 
Reinhard, der ſchwartze Ritter genannt, 
anfangs Kayſerlicher Landvogt zu Ha⸗ 
genau, gelangte aber Anno 1401 ju 
der Charge eines Stathalters in Ita⸗ 
lien. Sein Sohn, Schweicker, ſtarb 
Anno 1417 als Kayſers Ruperts O⸗ 
briſt⸗Hofmeiſter; noch einer, des Nah⸗ 
mens Reinhard, beſaß von An. 1446 
bis 1482 das Bißthum Worms. Sein 
Bruder, Diether, Burggraf zu Algen, 
ſtarb Anno 1473 als Ehur⸗Pfaͤltſcher 
Groß, Hofmeiſter. Schweickhard, ein 
Enckel des vorgedachten Schwoeickers, 
Chur Pfaͤltziſcher Groß⸗Hofmeiſter und 
Obriſter, kam Anno 1504 vor Lands. 
hut in Bayern um. Deſſen Sohn, 
Frantz, Kapſerlicher Rath, Cammer⸗ 
herr und obriſter Hauptmann, war ein 
beſonderer Freund Lutheri, davon aus⸗ 
fuͤhrlich in Seckendorffs Hifler. Lu. 
ther. zu leſen. Er hat ſich auch als 
ein Kriegs⸗Held hervor gethan, und 
find deſſen Leben und Thaten in uns 
ſerm hiſtoriſchen Selden · Lexiey zu Its 
fen. Sein Sohn, Frantz Conrad 
auf Sickingen und Hohenberg, welcher 
den freyherrlichen Character auf ſein 
Geſchlecht gebracht iſt Chur⸗Pfaͤltziſcher 
Marſchall, Vitzdum zu Amberg, und 
Kayſers Maximiliani II Reichs- Hof. 
und Kriegs⸗Nath, und ein Vater gewe⸗ 
fen 1) Juͤrge Wilhelms zu Odendach, 
2) Reinhards zu Landſtuhl, Kayſerli⸗ 
chen Cammer⸗ Gerichts » Affefloris zu 
Speyer, welche ihren Aſt im vorigen 
Seculo geendiget, 3) Frantz, 4) For 
hannSchweickards, 5 Friedrichs, deren 
ieder eine abſonderliche kinie angeleget, 
welche bis dieſen Tag floriren. 

Frautz hat die Sickingiſche Linie ge⸗ 
ſufftet, und iſt Anno 1597 als Chur 
Pfaͤltziſcher Rach mit Tode abgegan⸗ 
gen. Deſſen Enckel, Schweickhard, 
Chur Mayntziſcher Rath und Ober 
Aumann zu Biſchoffshem, hinterließ 
Frantzen, der anfangs C„ur⸗Mayntzi⸗ 
ſcher, hernach aber Chur⸗Pfaͤltziſcher 
geheimder Rath und Camiuer⸗Praͤſi⸗ 


dent worden, und 3 Sohne nachgelaſ⸗ 
fen hat, davon 1) Hemrich Willhelm 
ehemals die Stelle eines Chur, Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Regierungs⸗Raths und Envoye 
bey dem Könige Carolo III in Spas 
nien vertreten, und ift Chur⸗Pfaͤltzſcher 
geheimder Conferential - Minifier, De 
ber⸗Cammer⸗Praͤſident, Anno 1719 
Ober⸗Cammerherr, Anno 1720 Ge⸗ 
ſandter am Kayſerlichen Hofe zu Wien, 
und endlich Obriſt⸗Hofmeiſter worden; 
2) Damian Johann Philipp, welcher 
als Kayſerlicher General- Lieutenant 
und Cannnerherr Anno 1712 in Bra. 
bant von den Frantzoſen gefangen, und 
nach feiner Befrenung General» Feld. 
Zeugmeiſter, Hof Kriegs⸗Nath, Anno 
1716 Commandant zu Prage, und 
Jahres darauf geheimder Rath und 
commandirender General im Koniarei⸗ 
che Boͤhmen wurde, und Anno 1730 
verſtarb; 3) Johann Ferdinand, wel⸗ 
cher Chur⸗ Pfälgifcher wircklicher ge⸗ 
heimder Rath, obriſter Cammerherr, 


Ritter des Ordens 8. Huberti und 


Commendator deſſelben, wie auch O⸗ 
briſter der Grafſchafft Chamb, De 
ber⸗Amtmann zu Bretten, und Abge⸗ 
ſandter auf dem Reichs⸗Tage zu Regen⸗ 
ſpurg, Anno 1719 Kayſerlicher wirck⸗ 
licher geheimder Rath worden, aber 
bald darauf verſtorben, worauf die O⸗ 
ber⸗Cammerherrn Charge vorgedachter 
maſſen fein Altecer. Bruder erhalten. 
Es iſt von feinen d Sohnen der aͤlteſte, 

hiltpp Willhelm Frantz, Domherr zu 

alberſtadt worden. Ob Carl, Fiey» 
herr von Sickingen, Chur-Pfälgifcher 
geheimder Kath, Vice⸗Ober Stallmei⸗ 
ſter, S. Huberts⸗ Ritter An. 1736, auch 
darunter oder zu folgender Branche ge · 
hoͤre, kan man nicht ſagen. 

Johann Schweickard hat die Ebern. 
burgiſche Linie angefangen, fo von dem 
in der Unter- Pfaltz gelegenen Schloß 
und Staͤdtgen Ebernburg den Nahe 
men bekommen. Von feinen Söhnen 
ward Frang Bernhard bey Hofe zu Hei⸗ 
delberg erſtochen. Johann Schweick⸗ 
hard aber der jüngere wurde ein PR 

2) 
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1) Philipp Heinrichs, Obriſt eieute. 
nants und Commandanteus zu Bingen 
Anno 1660, welcher vor Fuͤnfflirchen 
erſchoſſen worden; 2) Johann Ar 
nolds, welcher An. 1630 als Domherr 
zu Maynt reſignirte, und nachgehends 
von Anno 1651 an ſich ſehr bemüuͤhete, 
die Catholiſche Religion mit Gewalt in 
feinet Herrſchafft einzuführen ‚er büͤlſſete 
aber darüber Anno 1660 durch einen 
Mufgveren - Schuß fein Leben ein, als 
eben die Proteſtantiſche Unterthanen 
durch ein Kayſerlich Decret und durch 
die angeordnete Commisfion von Chur⸗ 
Mayntz und Heſſen⸗Darmſtadt in inte- 
rum refticuiret wurden. Er hintere 
ließ 2 Sohne, die waren 1) Heinrich 
Dito, welcher Anno 1640 gebohren, 
und als har. Mahuzſſcher Nath in 
Bi verlohren worden; 2) Frantz 


riedrich, Chur⸗Mayntziſcher und Chur⸗ 
fäͤltziſcher geheimder Rath, welcher 
Sohne gezeuget, und die Religions- 
Vaſeigung in ſeiner Herrſchafft ſort⸗ 
geführet hat, ungeachtet er bey der Hul⸗ 


digung die Religions ⸗Freyheit feinen " 


Unterthanen verforochen, wie in T. X 
der unſchuldigen Nachrichten p. 872 
ſolches ausführlich angeführet wird. 

Friedrich hat die Zohenburgiſche Li 
nie um das Jahr 1568 angefangen. 
Deſſenurenckel waren Carl Schweick⸗ 
hard, des Teutſchen Ordens Ritter, 
Comtur zu Munnerſtadt, Hof Raths⸗ 
Präfident und geheimder Rath zu Mer⸗ 
gentheim; 2) Frantz Ferdinand, deſſen 
Sohn, Ferdinand Hartmann, hat dieſe 
Lime fortgeſetzet. 

Vor alten Zeiten hat auch ein adeli⸗ 
ches Geſchlecht Meyer von Seckingen 
in der zu der Schweltz gehoͤrigen Graf. 
ſchafft Baden floriret. Sumbracht 
vom Rhein. Adel Tab. 70, 74. Hucel. 
Stemmat P.IV. Spangend, Adelſpieg. 
P. II. Stagts-Spieg. P. XII. Stumpf. 
Schwein Ebron.1.6c 25. 2 


Show, Sydow, 
Dieſe adeliche Familie zehlet Micre- 
ius unter die aͤlteſte und anſehnlichſte 
in Pommern, und führer zuerſt Alber- 


Siebelegg 


tum an, welchen die bateini is 
benten de Sidonia e 
um das Jahr 7454 Weh. Bischoff zu 
Canin geweſen. Ring. in, Herr auf 
Schönfeld und Goſe, Schwediſcher 
Mittmeiſter, ſtarb Anno 1648 zu bep⸗ 
zig, alt 30 Jahr. Auguftus diente Anno 
1675 der Cron Schweden als Ohrſſter. 
Carl hielt ſich A. 1675 als Chur, Bran 
denburgiſcher Obriſt Lieutenant indem 
Treffen bey Fehrbellin wohl. Sans 
Balthaſar von Sidotv, Königl. Preuß. 
Dragoner⸗Obriſter, hatte An. 1700 im 
Amte Rein in Preuſſen bey einer Schlit⸗ 
tenfahrt das Unglück, daß die Pferde 
mit ihm durchgiengen und er ums Le⸗ 
ben kam. Johann, Obriſt⸗ieutenant, 
wurde in der Schlacht bey Salancke⸗ 
ment hart verwundet; Er if nachge⸗ 
hends Chur⸗Brandenburgiſcher Gene⸗ 
ral Lieutenant worden, und An. 1712 
Gouverneur zu Cüſtrin geweſen, in 
welchem Jahre auch George Siegmund 
als Preußiſcher und Chur⸗Branden⸗ 
burgiſcher kand⸗Rath gelebet. Agi- 
dius Ehrenreich von Sidow, Königl. 
Preugifcher General Major, ward An. 
1735 Commandant zu Berlin und anno 
1740 General⸗kieukenant, welche er⸗ 
tere Charge auch im gedachten 1735 
Jahre Ehriftian David von Sidow bes 
kleidete. 

In polen find die Sidow, Fydovski 
bekannt, welche von unſern von Sidow 
ſollen abſtammen. Es fol von den⸗ 
ſelben anderweit ausführlich geſaget 
werden. Micrel. Pommerl. L. 6. Bu. 
find. derebus gefl. E. Il, Ricants Olio, 
mann. Pf. F. II. 


Siebelegg, 

Von dieſem adelichen Geſchlechte in 
Schlefien meldet Sinapins, daß es aus 
dem Haufe Reiffenau, im Elſaß gele⸗ 
gen, herſtamme, und führe deſſen 
Stammreihe von Matthia von Siebeln 
und Siebelegg, Herrn im Reiffenau, 
her, der ein 8 iter geweſen Johannis 
Matchia von Siebeln und Sebelegg, 
Kayſerlichen Obriſtens und Comman⸗ 
dantens 
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dantens zu Lindau, deſſen Sohn glei⸗ 
ches Nahmens als Kayſerl. Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter und Commandant in der 
Reichsstadt Schweinfurt Anno 1686 
verſtorben, und ebenfalls einen Sohn, 
Johann Mattbiam, auf Mertzdorff in 
Schleſien im Warkembergiſchen, hinter, 
laſſen, welcher noch zu unſern Zeiten, 
als der Standes. Herrſchafft Warten» 
berg Land⸗Hofgerichts Beyſitzer, gelt; 
bet, und ſeinen Stamm mit einem 
Sohne, Johann Carl Matthia, fortge⸗ 
Mantzet. Schief, Curiof-P. U f. bes 
Leg. alhwo auch deren Wappen, dar⸗ 
inne ein auffpringender weiſſer Hirſch 
und ſchwartzer Ancker in einem geſpal⸗ 
11 85 Schild zu ſehen, beſchrieben 
wird. 


Siebelsdorf, ſiehe Seibolds⸗ 
dorf. 


Sieberg, Syberg, 


Eine adeliche und nunmehro theils 
freyherrliche Familie am Rheine. Ob⸗ 
wohl Zunbracht von derſelben keine 
eigene Stammtafelderfertiger, fo wird 
doch derſelben in feinem, genealogiſchen 
Werde vom Rhein. Adel wegen der 
Vermaͤhlungen an andere adeliche Haͤu⸗ 
fer hin und wieder in den aͤlteſten Zeſten 
gedacht. Sie hat ſich auch ſchon vor 
langen Zeiten in Ciefland hervor ger 
than, wie denn Anno 1560 Chriſtoph 
von Sieberg Landes⸗Hauptmann zu 
Candoßw, und Caſpar von Sieberg des 
teutſchen Ordens Ritter und Comtur 
zu Marienburg geweſen. Jener hatte 
im damahligen Kriege mit dem Rußi 
ſchen Czaar Ivan das Unglück, gefans 


gen, darauf durch die Gaſſen nackend. 


geſchleudert, und endlich enthauptet 
zu werden. Heinrich von Sieberg zu 
Schwert heyrathete ums Jaht 1650 
Margaretham Ellſabeth von der Heiß, 
die ihm das Oberhaus von der Heeſſe 
ſugebracht. Friedrich Goltward Frey⸗ 
9 Sieberg, Königlicher Preuß, 
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und Chur ⸗Braudenburgiſcher Ober⸗ 
Stallmeiſter, General Major, wirckli⸗ 
cher Cammerherr, Hauptmann zu ehe 
nin, Johanniter- und des ſchwartzen 
Adler⸗Ordens Ritter, auch Comtur zu 
Wittersheim, ſtarb An. 1729, alt 71 
Jahr, nachdem er dem Chur⸗Hauss 
Brandenburg 47 Jahr gedienet. Ade, 


Siegers dorff, insgemein 
Siersdorf, 


Eines der alteſten und anſehnlichſten 
adelichen Häufer in der Stehermarck, 
deren ordentliche Stammreihe Buceli⸗ 
aus mit Chriſtiano gegen Ausgang des 
XIV Seculi ohngefehr anfaͤnget. Von 
deſſen Nachkommen hat Johann mit 
600 Fuß⸗ Knechten Anno 1529 die 
Stadt Wien wider den Türcken bes 
ſchützen helffen. Siegmund Friedrich 
bekleidete bey dem Kayſer Maximiliano 
II die Stelle eines Cammerherrn. Wolff 
Siegmund hat dgs Geſchlecht mit fünf 
Soͤhnen fortgepflantzet, die noch Anno 
1676 gelebet, und von welchen einer 
Anno 1702 Chur - Collniſcher Kriegs⸗ 
Raths Präſident und geheimder Rath 
worden. Johann Andreas ward An. 
1724 Canonicus-Presbyter des Ettz⸗ 
ſtiffts Colln. Anno 1728 farb Peter 
Joſeph Frantz von Siersdorff als Bir 
ſchoff zu Antwerpen; man zweifelt a⸗ 
ber, daß er hieher geboͤre. Bucelin. 
Stemi. P. Ill. Spangenb. Adelſpieg. 
Part. II. 


"Siegpartftein, ſ. Uberacker. 
Sieghofer, 


Dieſe ehemahlige freyherrliche Fa⸗ 
milie in Schleſſen wird von Auch in 
feiner Schleſ. Ebron. p 1740 mit des 
nen von Siegersbofenin Bayern, die 
da ſcheinen laͤngſt abgeſtorben zu ſeyn, 
eonfundiret, Es erweiſet aber Sinapius 
klarlich, daß ſie mit Johann Sieghofer, 
Freyherrn von Sie genberg, aus 85 

Her 
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Hertzogthum Ctayn, here 
wie deſſen Epiraphium zu iegnitz bes 
ſaget, ift er An. 159 im befagten Lan. 
de gebohren worden, hat ſich in Kaps 
ferliche Kriege-Dienfte begeben und 
durch fein Wohlverhalten bis zur Obri. 
ſten, Charge es gebracht. Er mag durch 
feine im 3ojährigen Kriege erwieſene 
Bravouren zuerſi den freyherrlichen 
Character und nach Endigung deſſel⸗ 
ben am Hertzoglichen Hofe zu Liegnitz 
die Stelle eines Raths, wie auch die 
Kirtergäter Eichholtz und Donau, er 
halten haben. Er ſtarb An 1649 zu 
Liegnitz, als ein Ehriftlicher und liebrei 
cher < avallier, ohne aus einem zwiefa, 
chen Eheſtande fein Geſchlecht fortge · 
pflantzet zu haben. Schleſ. Curioſ. P. 
15. 222, P. II p. 40.0 


Siegrod, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſten, allwo ihr alter tamumſitz Schla⸗ 
vickau im Fürftenthum Ratibor lieget. 
Daß die heutigen Grafen und Freyher 
ren Czabelitzki in Böhmen, und die 
von Topacz in Polen mit derfelben ei. 
nerley Stammes ſeyn, wie Sinapius 
will, findet man nicht ſichern Grund. 
19 Stammſchloß Siegrod iſt im Fürs 

tenthum Oels gelegen. Sie hat ſich 
in die Häufer Mrielaſchütz, Galb tz, 
Deutſchen de. ebenfalls im Oelsniſchen 
befindlich, vertheilet, auch eine Branche 
in Schweden verpflantzet. Nach vor 
erwehnten Seribentens Meinung fol 
fie ſich in alten Briefen theils mit Weg 
laſſung des Geſchlechts⸗Nahmens von 
gedachten ihrem Stammſitze Schlavi- 
ckau nur geſchrieben haben, und füh⸗ 


ret er aus dem 1 Aten Seculo unterſchie . 


dene wohlmeritirte Perſonen unter die ⸗ 


ſem Nahmen an, gleich wie er auch einen 


von Syygrod de Anno 1364 beybrin 
get, und anne 1485 Micolay Szy. 
grods erwehnet. Von Caſparn von 
Siegroth und Schlavickau, der Anno 
1530 gelebet, wird die ordentliche 
Stamm⸗Neihe hergeführet. Er iſt ein 


tammet: Vater 


manns, der Anno 1612 feinent 
Tode, im 63 Jahre lente ah nem 
Stamm mit folgenden 3 Sehnen fort⸗ 
Seh gehabt, als mit 1) Hanſen von 
iegroth, Fürſtl. Delsnifchen Rath 
und e zu Berne 
ſtadt, der etliche Wochen zuvor Todes 
verblichen deſſen eintziger Sohn Gott, 
fried auf Mielaſchütz, Fürſtl. Würtem. 
bergiſcher Rath zu Oels und Landes. 
Hauptmann, An 1677 verſtorben, und 
hinterlaſſen a) Joachim Heinrichen 
von Siegroth und Schlavickau auf 
Mielaſchütz und WMinkovski im Breß⸗ 
lauiſchen, Füͤrſtl. Wuͤrtembergiſchen 
Rath und Landes. Hauptmann zu Oels, 
der Anno 1716 ohne männliche Erben 
mit Tode abgegangen, b) Gottfried 
Albrechten auf Prietzen im Oelsni⸗ 
ſchen, welcher Anno 1698 als Fürftlis 
cher Wuͤrtembergiſcher Rath, Conſiſto- 
rial Präſident und des Delsnifchen 
Fuͤrſtenthums Landes- Aelteſter, wie 
auch des Königlichen Wachbildes 
Namslau Landes Hofrichter, Landes. 
Beſtallter und Cammer-Dire&tor, vers 
ſtorben. Von feinen Söhnen hat Gott⸗ 
fried Sylvius auf Deutſchen noch An. 
1697 als Fuͤrſtlicher Rath zu Oels und 
Deputirter ad Conventus publicosges 
lebet; e) Chriſtopb Ernſten, Hertzogl. 
Würtemberg⸗DOelsniſchen Ober Jager 
meiſtern, der Anno 1705 unbeerdt das 
Zeitliche verlaſſen, und d) Sans Sein, 
richen auf Brzeſincke, Kayſerlichen 
Rath und des Namslauiſchen Weich⸗ 
bildes Landes ⸗Hauptmann, noch Anno 
1723, 2) Albrechten auf Galbitz, Her⸗ 
tzogl. Muͤnſterbergiſchen Rath zu Oels, 
der Anno 1641 verftorben; von feinem 
männlichen Nachkommen wird nichts 
gedacht, ohne nur daß die Linie derer 
von Siegrod in Schweden, von wel ⸗ 
cher anderweit ausführlich foll gefae 
get werden, aus dieſem Haufe Prietzen 
abgeſtammet. Hernach aber werden fol 
gende 
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gende auch zu dieſem Haufe gezehlet: 
Chriſtian Friedrich auf Gruttenberg 
im Oelsniſchen, Hertzegl. Wuͤrtember⸗ 
giſcher Rath zu Oels und dieſes Für- 
ſtenthums Landes ⸗Aelteſter an. 1666, 
hernach zugleich Herzoglicher Hofmei⸗ 
Fler zu Juliusburg, und endlich Land 
Rath und Hofmarſchall am Hertzogl. 
Hofe zu Oels, der Anno 168 1 verſtor⸗ 
ben; Goteſtied Lricol auf Galbitz, 
Fuͤrſtl. Oelsniſcher Rath und Landes 
Nelteſter, wie auch Königlicher Mann 
des Namslauiſchen Weichbildes, noch 
Anno 1689, von welchem mag geboh⸗ 
ren worden ſeyn Carl Contad auf 
Galbitz und Muͤhlwitz, des Füͤrſten⸗ 
thums Oels Landes⸗Aelteſter, noch An. 
1726, der ſeinen Aſt mit! Sohne fort 
geſetzet, und Sans Heinrich auf Net ⸗ 
ſche, des mehrbeſagten Fuͤrſtenthums 
Landes⸗Aelteſter Anno 1691, deſſen 
Sohn, Hans Albrecht auf Netiche, 
Gruttenberg und Streityals Nut unt 
Wüͤrtembergiſch⸗Oelsniſcher Rath mit 
Tode abgegangen, nachdem er ſeinen 
Stamm fortgepflantzet, und 3) mit 
Heinrichen von Siegroth und Schla⸗ 
vickau zu Deurſchen, auf Paulsdorff, 
der Anno 1633 bey ſeinem Tode hin» 
terlaſſen Hans Chriſtianen, welcher An. 
1703, als ein alter getreiter Miniſter 
Hertzog Ehriſtian Ulrichs, deſſen Reiſe⸗ 
Hofmeiſter er in der Jugend geweſen, 
das Zeitliche verlaſſen deſſen Enckele 
auf dem Haufe Deutſchen noch heut 
zu Tage floriren ſollen, gleichwie auch 
dieſes vornehme Geſchlecht ſich auf den 
Schloſſern und Rittergütern Droſchke 
im Namslauiſchen Stradam und 
Langendorff im Wortenbergiſchen, 
often und Piſchdorff im Btiegiſchen 
und Polck wick ſchen im en, 
zu unſern Zeiten ſich ausgebreitet has 
ben und annoch blühen ſoll. Schleſ. 
Cre P., 

Uibrigens iſt auch in Schleſſen ein 
adeliches Geſchlecht von Siegſtock, 
Spenazer genannt, im Flor; es gehoͤ⸗ 
ret aber nicht zu unſerm Zweck, ſiehe 
Sinapium l. e. P. II. 


Adels. Lexic. Il Th. 


Siegſtock, . in Siegrod am 
Be Ende. 


Siberftein, Sylberſtein, 


Eine freyherrliche Familie in Schle⸗ 
fie, dahin fie aus Bahnen, allwo ihr 
alter Stammfis Pu nickau im Koͤnigs⸗ 
graͤtzer⸗Kreiſe gelegen it, gekommen, 
wie Balbinus in Miftellan.Bohem. Dee. 
IL! 3 meldet. Deren erſſer Anherr ſoll 
Wolffgang Ulſtedt, eines adelichen Ge⸗ 
ſchlechts in der Reichsstadt Aachen, 
allwo es noch floriret, geweſen, und 
Anno 1051 von dar zu Hertzogs Bre⸗ 
tislai Zeiten in Boͤhmen gekommen, und 
bey deſſen Gemahlin Juditha Canzel⸗ 
ley Verwandter worden ſeyn; wie er 
nachgehends Anno logg nach deſſen 
Tode von deſſen Nachfolger und Sohne 
Spitigneo, nebft allen Teutſchen aus 
Boͤhmen vertrieben worden, und nach 
Breßlau ſich begeben wollen, unterwe⸗ 
ges aber durch eine beſondere Begeben, 
heit aus dem Bergwercke hey Traute⸗ 
nau groſſes Reichthum erhalten, Jah⸗ 
res darauf das Schloͤßgen Silberſtein 
genannt, erbauet, ſeinen Adel unter 
dem Nahmen Silber oder Silver von 
Silberſtein confirmiret bekommen it, 
fie. erzehlet Se ur weitlaͤufftig, wie 
wohl ohne allen Beweisthum. Hernach 
wird Anno 1500 N. von Silber und 
Pilnickau angeführet, deſſen Enckel, 
Adam Silber, Freyherr von Silber⸗ 
fein, Anno 1590 gelebet. Noch vor⸗ 
hero Anno 1567 wird Ehriſtoph Sil⸗ 
ver Feld⸗Marſchall der Böhmiſchen 
Trouppen im Zuge wider- die Tuͤrcken 
von Halb ina genennet. Er hat Silber. 
ſtein, Pilnickau, Smidar ꝛc. beſeſſen, 
und iſt auch Kayſerlicher Rath getoer 
ſen. Adam Silver von Silverſtein 
verließ feine Guter der Religion wegen 
in Böhmen An. 165, und begab ſich 
in Schlefien, allwo er die Schlöffer und 
Güter Eilau und Kraſchen im Glogaui⸗ 
ſchen erkauft. Sein elntziger Sohn, 
Rudolph Ferdinand, erhielt den frey⸗ 
Dd herr · 
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herrlichen Character und ſtarb Anno 
1720 als der legte dieſes Geſchlechts, 
da er aus zwiefachem Eheſtande kei⸗ 
ne Kinder hinterließ. Von ee 
fen Vermögen ſtifftete er anfehnliche 
Legara inſonderheit nach Goͤrlitz in der 
Ober⸗Lauſitz vorgfindirendenufSchus 
len und Univerficäten, den erſteren 3 
auf dem Cymnaſto zu Goͤrlitz, iedem 
50 Thaler jährlich und 3 Jahr nach 
einander, den andern 6 auf der Uni⸗ 
verſitaͤt Leipzig, ebenfalls 3 Jahr nach 
einander, den erſteren 3 iedem jahrlich 
150 Thlr. den andern dreyen jährlich go 
Thaler. Schleſ. Curiopsäten P. II 
5. ach eg. 
Simau, ſ. Schenck. 
Simich/ Sinnich, 

Eine freyherrliche Familie in Nieder 
Oeſterreich, welche mit George Con⸗ 
ſtautin, Reichs Pannern und Freyherrn 
von Simich, Kayſerlichen Rath und 
Regenten des Negiments der Nieder⸗ 
Defterreichifchen Landen Anno 1714 in 
den Grafenftand erhoben worden. Es 
wird im Kayferlichen Diplo mate ges 
meldet, daß fie aus dem uͤber 670 Jahr 
in Ungarn florirenden graͤflichen Ge, 
schlechte dieſes Nahmens herſtamme, 
aus welchem ihrer viele den Kayſern und 
Königen in Ungarn, fonderlich in Am⸗ 
baſſaden, und zweymahl an die Otto ⸗ 
manniſche Pforte, mügliche Dienſte ge» 
leiſtet, wie denn auch bey Eitz Hertzog 
Caeln in Oeſterreich ihrer 2 dieſes Ger 
ſchlechts die Cammerherrn⸗Charge be⸗ 
Ri, 

Simmern, ſ. Langwirth. 


Sinsheim, ſ. Seinsheim. 
Siutzendorff, 


Eine uralte frepherrliche und iko 
graͤfliche Familie in Oeſterreich und 
Bayern, welche von den Grafen 
von Sinzendorff, von denen an ſeinem 


Orte nachzusehen, wohl zu unterſchel⸗ 
den iſt. Sie beftger im Dekerreich ob 
der Eus das Erb⸗Schild⸗ Träger- Erb⸗ 
Kampff⸗Richter⸗ und Eid. Schencken⸗ 
Amt, gleichwie auch der alteſſe davon 
allemahl des H. N. Reichs Erb Schatz⸗ 
meister iſt. Ihr Stammſchloß Sintzen⸗ 

dorff liegt unwelt Wartenberg n Ober 

Oeſterreſch. Es gehoret ihnen das 

Burggrafthum Reine am Rhein, als 

ein unmittelbares Neichs Lehn der⸗ 

gleichen auch die Grafſchafft Tan 

hauſen in Ban iſt, die aber Anno 

1708 an die Grafen von Stadian ſoll 
verkauffet worden ſeyn. Weil nur eine 
Linie die unmittelbare Reichs⸗Güter 
beſitzet, ſo ziehen wie dieſelbe auch hier⸗ 
her zu unſerm Zweck. Sie hat am Kay⸗ 
ferfichen Hofe jederzeit die wichtigsten 
Chargen, ſonſten auch hohe geiſtliche 
Würden beſeſſen. Ihren Ursprung 
führen die Scribenten insgemein von 
den alten Reichsgrafen von Altorff her, 
welche von den Hertzogen in Bayern 
abgeſtammet ſind, denn Ethied, Graf 
von Altorff, ſoll ein Sohn geweſen ſeyn 
Heinrichs, Hertzogs in Bayern, der 
aal, Gas ein N Guel- 
phi, Grafeus von Altorff, von deſſen 
Söhnen ſſch Heinrich ums Jahr 104. 
zuerſt Herr von Sintzendorff genennet. 
Sein Sohn Dietrich ſoll ums Jahr 
1085 Curator des Vißthums Baſel 
geweſen ſeyn, und Heinrichen Il gezeu⸗ 
get haben, welcher Kayſer Heinrichen 
IV wider Herzog Guelphen in Bayern 
treulich beygeſtanden. Von ſeinen 
Nachkommen iſt Leonhard, Herr von 
Sintzendorff, ein Urenckel Conradi und 
Catharinz Enenckelm, Stammvater 
aller heutigen Grafen von Sintzendorff 
worden; deſſen 2 Sohne, Lorentz und 
Reimpert ſtiffteten 2 Linien, als die Feu ⸗ 
ereckiſche, heut zu Tage die Ernſtbrun· 
niſche und die Freidauiſche, ſonſt auch 
die Neuburgiſche genennet, welche 
annoch ſloriren. 

Die rnſibrunniſche, welche bom 
Schloſſe und Sitze Ernstbrunn jn Oe⸗ 
ſterreich den Nahmen hat, und mit Be 
Herr 
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HerrſchafftRoggendorff vermehrel 

den, hat von des gedachten Lorentze 
Söhnen Leonhard beſtaͤndig ſorkgeſetzek, 
nachdem feiner, 2. Bruder Leopolds und 
Wolffgangs Nachkomenſchafften = 


abgegangen. Von ſeinen 4 Söhne 
17 hier „ N wel 
er dw feine nit groſſer it 
verrichtete Geſandtſchafft bey an 
ckiſchen Kapſer groſſen Ruhm erlan⸗ 
get. Von feinen 2 Söhnen ſetzte Au⸗ 
Zuſt, Frephetr den Stamm fort, und 
hinterließ 3 männliche Erben, als 1) 
Johann Joachim, Graf von 7 
dort, welcher, nachdem er ſich zur Re 
miſchen Kurche gewendet, Kayſers Fer⸗ 
dinandi III geheimder Rath und obri⸗ 
ſter Hof Cantzler worden, und Anno 
1665 verſtorben. Von feinen 4 Soh. 
nen ſtarb Auguſtus aus erſter Che An. 
1676 als Kayſerlicher Cammerherr und 
Nieder⸗Oeſterreichiſcher Regierungs⸗ 
Nath, ohne Kinder; Johann Weickaͤrd 
Michael Wenceslaus gieng Anno 
1715 als Kayſerlicher wircklicher ge 
heimder Rath und Ober⸗Falckenmeiſter 
mit Tode ab, und hinterließ Joachim 
Anton Joſephen, Grafen von Sintzen⸗ 
dorff, gebohren Anno 1689. Adolph 
Michael Thomas, Graf, ſtarb Anno 
1700 zu Conſtantinopel und hinterließ 
3 Soͤhne, ſ. geneal. Sandbuch P. 2 p. 
61. Michael Johannes Joachimus, 
Landes, Hauptmann der Zürftenthümer 
Jauer und Schweidnitz in Schleflen, 
verließ An. 1697 das Zeitliche. Sein 
einiger Sohn Frantz Wentzel Joachim, 
farbAn. 17 34 als Küpferlicher geheim. 
der Rath und Geſandter an die Gene⸗ 
ral⸗Staaten, 3 Sohne hinterlaſſend. ſ. 
genealog. Handbuch. 2) Sigismund 
Friedrich, der 2 Sohn des obgedachten 
Joachims, lebte unverehlicht, ſetzte 
feine Güter als zin Fidei Commißs, und 
gieng Anno 1679 mit Tode ab. Ru⸗ 
dolphus, der dritte Sohn, blieb Evan⸗ 
geliſch, ward Kayſerlicher Reichs Hof. 
Rath, und an vieler Potentaten Ho. 
fen Ambaſſabeur, erkauffte das Burg⸗ 
grafthum Reineck, fo auf einem nun. 
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mehro zerſtorten Schloſſe dieſes Nahe 
mens unweit Andernach, hafftet, und 
ſtarb Anno 1677. Von ſeinen 4 Soͤh⸗ 
nen unter 14 Kindern, find anzuführen, 
a) Otto Heinrich Maforats Herr, Chur⸗ 
Braunſchweigiſcher Cammerherr, der 
Anno 1713 mit Hinterlaſſung George 
Ludewigs, welcher Anno 1710 nach 
nach 17 jähriger unfruchtbarer Ehe zu 
Hamburg gebohren worden, verſtorben, 
b) Sigismund Rudolph, Königs Ca- 
roli Ill in Spanien obrifter Caͤmmerer, 
General⸗Mafor und Obrifter über die 
Garde zu Pferde, hernach Kayſerlicher 
wircklicher geheimder Nath, Obriſt⸗ 
Hofmeiſter, Ritter des guͤldenen Viel 
ſes, wie auch Grand d’Efpagne som er⸗ 
Richte d l e 

ieutenant, und c) Auguſt Joachim, 
Kayſerlicher Caͤmmerer und Generals 
Maſor, der Annd 1707 in einem Duell 
mit dem Grafen Rambolt von Cololto 
erfiochen worden, gleich wie zugleich ger 
dachter fein Gegner vor dem Degen ge⸗ 
blieben, 

Die_Seiedauifche Branche, ſo von 
dem Schloſſe und Staͤdtlein Friedan 
in der Unter⸗Steyermarck den Rahmen 
hat, ſetzte des vorgedachten Neimperts 
Sohn Pilgram fort. Von ſeinen 
Nachkommen ſind zu mercken 1) Jo⸗ 
hann Carl Maximilian, deſſen Sohn 
Carl kudewig Anno 1702 als Kayſerl. 
geheimder Rath und Reichs⸗Hofraths⸗ 
Vice Praͤſident verſtorben, und Lude⸗ 
wig Otten hinterlaſſen, und 2) Geor⸗ 
ge Ludewig, Kayſerlicher wircklicher 
geheimder Rath, Cammer⸗Praͤſident, 
Ritter des guͤldenen Vlieſſes ze. der ſich 
gum andern mahl mit Dorothea Eliſa⸗ 

eth, gebohrnen Hertzogin von Holl⸗ 
ſtein⸗Wieſenburg, vermaͤhlet? In no- 
aymi Leben Kayfers Leopoldi Pag 242 
wird von ihm geſagt daß er einen präch« 
tigen Staat gefübrer, ein Herr von 
groſſen Neriten, und alle des Glucks 
wertb, ſo er ſich durch feine gute Auf 
fübrung am Vapſerlichen Hofe ges 
macht, geweſen. Er fiel aber dennoch 
Anno 1680 gänflich in des Kayſers 
Diaz 3 Ungnade, 
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Ungnade, und ward aller feiner Char ⸗ 
gen eutſetzt. Man beſchuldigte ihn, 
daß er die Kayſerliche Cammer nicht 
wohl adminiſtritet, weswegen er zu 
einer Reſtitution von 15 Tonnen Gol⸗ 
des verurtheilet wurde, dazu er ſeine 
meiſte Güter verkauffen laſſen muste, 
wiewohl durch Vorbitte ſeiner gedach⸗ 
ten Gemahlin bey bein Se, ihr und 
ihren Kindern zum Unterhalt einige Gü⸗ 
ter wieder gegeben worden ſind, er ſelbſt 
aber, der Graf, muſte fin Leben auf ci» 
nem feiner Schloͤſſer im Privat Stande 
zubringen, welches er auch Jahres dar ⸗ 
auf endigte. Vorgedachter Anon mes 
Je meinet, daß 11 9 mit der Ber 
ſchuldigung unrecht geſchehen, denn 
die Cammer - Praͤſidenten · Charge zu 
Wien an ſich ſelbſt ſey ſchon gnug, 
auch bey der groͤſten Unſchuld, aller 


Leute Argwohn an ſich zu ziehen, 


Seine hinterlaſſene Wittſwe, erwehnte 
Hertzogln, vermählte ſich Jahres dar ⸗ 
auf nut dem Kayſerlichen General ⸗ 
Feldmarſchall, Grafen von Nabutin, 
f. oben p. 1767 Rabutin. Sein ein⸗ 
tziger Sohn aber, Philipp Ludewig 
Wentzel, gebohren Anno. 1671, i 

Kayſerlicher wircklicher geh. Rath, 
Mitter des guͤldenen Vlieſſes, obriſter 
Hof⸗Cantzler, Conferentz⸗Mimiſter x. 
und ein Vater worden 1) Johann 
Willhelms Wenceslai, Kayſerl. Eänr 
merers, der feinen Stamm mit feiner 
erſten Gemahlin, Donna Bianca Vi- 
ſeonti, Marchefin bon Carayaggio, ei- 
nem Schloſſe im Maylandifchen gele⸗ 
gen, ſeinen Aſt nicht, mit der andern 
Gemahlin aber, einer gebohrnen Fuͤr⸗ 
fin von Eggenberg, mit einem Sohne 
Anno 1736 fortgejeßet; 2) Philipp ku⸗ 
dewigs, anfangs Abtens zu Anthacker, 
hernach Biſchoffs Anno 172 T zu Wie⸗ 
neriſch⸗Neuſtadt, An. 1724 zu Raab, 
Anno 1727 Cardinals und An. 1732 
Biſchoffs zu Breßlau, der A0. 1699 
gebohren worden, 3) Octaviani Caroli 
Nicolal,Kayſerlichen Caͤnnnerers, Mal⸗ 
theſei⸗Ritters und Geſandtens zu Zus 
rin, und 4) Joſeph Bernhard. Mar⸗ 
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kin. Joh. gebohren Anno 1708, Kay⸗ 
Küchen Kechs⸗ Hef duns fie Anno 
1735. le: Notit, Procer. Imper. 
Spener. Hift, Infign. Eranckenb, Eu- 
rop, Serold. Sahl Schlefif, Curiof. 
F. II P. 233-227. Bübn. Tab, 63.627. 


Sirgenſtein, Suͤrgenſtein, 


Diefe uralte Reichs ⸗ Frey adelſche 
Familie in Schwaben, hat um die Mitte 
des vorigen Seculi den Freyherren. 
tand erhalten. Bärgermeifter ſchlieſ, 
ſet aus dem ſpitzigen Syrier⸗Hut, den 
ſie auf dem Helm führet, daß fie mit 
dem Kayſer Eriderico I aus Syrien, 
hernach die Suiren und Sürgen ge 
nennet worden, bis ſie das Schloß 
Sirgenſtein erbauet, und den Nahmen 
davon angenommen. Die ordentliche 
Stamm⸗Neihe faͤnget Bucelinus mit 
Fritz von Sirgen an, der um das Jahr 
1363 floriret. Von deſſen Nachfoms 
men befand ſich Johannes, in Ovali⸗ 
tät eines Hauptmanns, Anno 1529 
in Wien, als daſſelbe von den Tuͤrcken 
belagert wurde, wie Spangenberg bes 
richtet. Vitus, Kayſerlicher Obriſter, 
büffete fein Leben in den Niederlanden 
ein. Wolffgang Rudolph bekleidete 
An. 1630 die Würde eines Dom⸗De⸗ 
chants zu Aichſtaͤdt. Deſſen Bruder, 
Johann Jacob, erſter Freyherr von 
Sirgenſtein, hatte 3 Soͤhne, die war 
ren: 1) Johannes Franciſcus, der noch 
Anno 1670 als Kayſerlicher Obrifter 
gelebet; 2) Johannes Albertus, Ca- 
nonicus zu Würtzburg; 3) Johann 
Gottfried, Herr in Achberg. Bee! 
Stemmat. P. III p. 179. Burgemeiſter 
vom Schwabiſchen Reichs: Adel p. 
248. Spangenb. Adelſp. P. II. 


Sitſch, vor alters Sizen, 
Sytzen, 


Dieſe ehemahlige adeliche Familie in 
Schtefien iſt durch einen Biſchoff und 
durch eine Fürftiche Vermählung in 
groſſes Anſehen geſetzet worden. Der 

erſterr 
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erſtere hieß Johann Sitzſch von Sieben. 
dorff im Neißiſchen, Biſchoff zu Dreh 
lau und Kayſerlicher Ober⸗Hauptmann 
in Schleſten , der Anno 1608, alt 58 
Jahr, verſtorben. Sein Vetter, Fried⸗ 
eich von Sitzſch, Hofmarſchall an ſei⸗ 
nem Hofe, war ein Vater Dorotheen 
Sibyllen von Sitſch, welche die Ehre 
hatte, Anno 1626 eine Gemahlin Her⸗ 
n Johann Chriſtian zu Brieg und 
iegniß, wie auch in den Freyherren⸗ 
ſtand erhoben zu werden. Sie war die 
letzte ihres Geſchlechts, ihre er; eugte 
Kinder wurden nur Herren und Fraͤu⸗ 
lein von Liegnitz genannt. ſiehe oben 
Liegnitz. 


Skal, Scal, 


Von dieſer adelichen lie in 
Schleſten meldet Sinaßius, 315 ſich 
ſchon laͤngſt in die Haͤuſer Bodland im 
Oppeliſchen, und Groß ⸗Ellgut im 
Oelsniſchen, vertheilet, und im Wap⸗ 
pen eine weiſſe Ente mit ausgebreite⸗ 
ten Flügeln führe. Daß fie aber von 
den Veroneſiſchen Fürften den Sealige- 
ris ehemals abgeſtaͤmmet, wie erwehn⸗ 
ter Autor will, hat man nicht den ge- 
tingfien Ertweis, gleichtoie wir auch 
dahin geſtellet ſeyn laſſen, ob die aus 
dem r4ten Seculo angeführte Boguscho 
von Ellgut als welche ihren Geſchlechts⸗ 
Nahmen ſollen ausgelaſſen und ſich 
nut von ihrem Sitze genennet haben, 
gewiß hierher gehören. Aus beyden ob⸗ 
gedachten Haͤufern werden unterſchiede⸗ 
ne dieſes Geſchlechtes, die im 16 deculo 
floriret angeführet. In folgendengeiten 
war Hans Wentzel von Skal und Groß ⸗ 
Ellgut bekannt, deſſen Sohn gleiches 
Nahmens, zu unſern Zeiten Fuͤrſtlicher 
Würtembergiſcher Ober⸗Jaͤgermeiſter 
geweſen. Noch Anno 1723 lebte 
Idachim Friedrich von Sfal und Groß ⸗ 
Ellgut auf Schpwientochlowitz, der 
freyen Standes + Herrſchafft Beuthen 
Landrechts⸗Beyſizer, Schleſiſche Ca. 
770 b. I II. 
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Stop, Scop, 


Dieſe alte adeliche vornehme Fami⸗ 
lie in Schleſien theilet Sinapius in die 
Haͤuſer Groß Seinzendorff, Cunzen⸗ 
derff, Rotzenau, Rrebsberg, Glffers 
dorffi. Von Chriſtophen von Stopp 
meldet er, daß er Anno 1466 der Stadt 
Breßlau Obriſter und ein erfahrner 
Kriegs- Held geweſen, gleichwie er un. 
terſchiedene kapffere Thaten von ihm 
anführet. Leonhard auf Heintzendorff 
war Anno 1513 des Steinauiſchen 
Weichbildes, und Christoph, Ritter 
auf Heintzendorff und Kotzenau, der 
Herrſchaſten Wolau, Steinau ꝛc. An. 
1519 Hauptmann. Ein anderer die ⸗ 
ſes Nahmens, Nitter auf Kotzenau, 
wird Anno tr Verweſer des Fürs 
ſtenthums Glogau, und Albrecht Ango 
1563 Landes: Hauptmann des Fürs 
ſtenthums Sagan genennet. Sigis⸗ 
mund von Skopp und Heintzendorff 
auf Krebsberg, General» Gonvernenr 
der Weſt⸗Indiſchen Braſilianiſchen 
Lande, edler Herr von S. Antoni, nach⸗ 
mals General Lieutenant der General 
Staaten und ‚General: Gouverneur 
und Commandant über des Printzens 
von Oranien geſammte Militz zu 
Waſſer und zu Lande in Brafilien, flo⸗ 
rirte ums Jahr 1650. In America bat 
das Staͤdtgen Skoppen «oder Schep · 
penſtadt von ihm den Nahmen. Beym 
Sinapio werden unterſchiedene Kriegs 
Expeditiones von ihm erzehlet. Er 
begab ſich Anno 1656 wieder in Schle⸗ 
ſſen und ſtarb zu Krebsderg. Seln 
ältefter Sohn, Willhelm Ehriſtoph, iſt 
Anno 1699 als Kayſerlicher Land⸗und 
Regierungs⸗Nath des Fuͤrſtenthums 
Liegnitz verſtorben, einen Sohn hinter 
laſſend. Anno 170g gieng Otto Frie⸗ 
derich von Skopp auf Oltendorff, deſſen 
Vater Sigismund Landes ⸗Aelteſter des 
Sprottauiſchen Weichbildes geweſen) 
als Landes⸗Aelteſter ebenfalls un beſag. 
ten Weichbilde, mit Tode ab und ließ 
p Söhne hinter ſich. A0. 

d 3 1720 
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1720 verließ Sigismund Henrich von for 


Sfopp auf Ober⸗Riſchtern dis Zeitlie 
che. lübrigens kamen Anno 1705 
Coroli von Stopp. ſonſt laue genannt, 
Epitrammat. Libri I in 12 zu Franck; 
furt an der Oder heraus, in deſſen Vor. 
rede gemeldet wird, daß der Auctor ein 
gelehrter Cavalier dieſes Buch in jun⸗ 
gen Jahren bey ſeinen unruhigen 
Kriegs⸗Dienſten verſertiget habe; wir 
konnen nicht ſagen, ob er hierher oder 
zu dem Geſchlechte von Nucl gehöre. 
Schleſ. Cure: F. Tap. o- o lap. 
‚904 -- 906. 


Skribensky, ſ. Seribenski. 


Skronski, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſien, von welcher Anno 1702 eine 
Genealogie zu Brieg gedruckt worden, 
meldet Sinapius, daß fie aus Pohlen 
von dem Haufe Taczala abgeſtammet, 
woraus ſie ſich in Maͤhren auf dem 
Ritterſitze Budzowa niedergelaſſen, 
und ſich Budzovski genennet: Nach 
dem aber Hans Budzovski Anno 1508 
das Gut Skronskau in Schlesien im 
Oypeliſchen erkaufet, habe er ſich und 
ſeine Nachkommen davon Skronski 
genennet, doch mit dem Beyfuͤgen, aus 
dem Sauſe Budzow, oder, und Bud: 
30m. Johann George von Skronski 
und Budzow war ein Vater Bohuslui 
Felieiaiti, Praͤlatens und Domherrns 
zu Ober Glogau, und Sans Seinriche, 
auf Skronskau, Radlom c. der Anno 
1711 als Landes⸗Aelteſter der Fuͤrſten⸗ 
Ahümer Oppeln und Ratibor, wie auch 
Noͤnigl. Cammer⸗Procurator verſtor⸗ 
ben. Er hinterließ Johann Sammeln 
Stronsfi von und auf Budzow, an⸗ 
fangs vorbeſagter Fuͤrſtenthuͤmer Cam» 
mer? Procuratoren und Koͤnigl. Lands 
Gerichts⸗Aſſeſſoren, hernach Landes⸗ 
Canglern, der noch 1726 wiewohl oh 
ne Erben floriret, und George Leopol⸗ 
den, der feinen Stamm mit a Soͤhuen 
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tgefeßet, glei L no 
viele dieses Geſchle 0 — EN 


Gwiof Bil, 


Sinvatı, = 


Eines der anfehnlichften und aͤlteſten 
graͤflichen Haͤuſer in Böhmen, welches 
Anno 1636 nach Abgang der Grafen 
von Wartenberg das Erb⸗ Schencken 
Am daſelbſt erhalten. Deren Urſprung 
führet Balbinus in Tab, Scemm Ibn. 
. Is von dem Hertzoge Premis lac I in 

oͤhmen her, und ſoll von deſſen Nach⸗ 
kommen Wratislaus;, Hertzog zu Satz, 
ein Sohn Wogenii, Hertzogs in Bohr 
men, bey feinem Anno 846 erfolgten 
Tode unterſchiedliche Sohne hinterlaf- 
ſen haben, von denen der ſuͤngſte, Sla⸗ 
viza oder Slavata, Anno 836 oder 
Anno 956 von des Noͤnigs Ludovici I 
Printzen gleiches Nahmens aus feinen 
vaͤterlichen pertzogthum vertrieben wor⸗ 
den, worauf er bey dem Koͤnige in Maͤh⸗ 
ren, Radislao, die Charge eines Gene⸗ 
rals erhalten, und daſelbſt fein Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflantzet. Es hat ſich 
aber daſſelbe nachgehends wieder in 
Bohnen begeben, die Schloſſer Chlum, 
Orlick und Koſſumberg erbauct, und 
obgedachter maſſen das Erbſchencken⸗ 
Amt erhalten. In den Hübneriſchen 


Geneglogien P. III findet man von n. 


846848 3 Tabb. davon, und wird 
Alex ius Slavata, der noch Anno 1387 
gelebet, und von vorgedachten Wratis⸗ 
lai Hertzogs zu Satz Nachkommen ge⸗ 
weſen, zum Anherrn dieſes ehemahligen 
Geſchlechts geſetzet. Von deſſen Po. 
Herirer hatte Willhelm anno 1618 das 
Unglück, daß er nebſt andern aus den 
Fenſtern von dem Nathhaufe zu Pra⸗ 
ge herunter geworffen ward. Er ſtarb 
als Obriſter Cantzler in Boͤhmen Anno 
1652, in dem 80 Jahre ſeines Alters. 
Er war ein Groß⸗Vater 1) Ferdinandi 
Wilhelmi, der Anno 1673 als obriſter 
Lehn⸗Richter in Böhmen verſtorben. 
2) Johannis Georgii Joachimi, Kay⸗ 
ſerlichen geheimden Raths und Stat. 
halters 
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halters in Boͤhmen, der Anno 1691 
als der letzte feines Geſchlechts mit To, 
de abgegangen, obwohl einige ſolches 
von dem zen Enckel und Bruder der 
beyden itztbeſagten, Nahmens Carl 
Johann, General des Carmeliter⸗Or⸗ 
dens, welcher die vom Pabſt Innocen- 
tio angebotene Cardinals⸗Würde aus⸗ 
geſchlagen, melden wollen, der Anno 
17 12 ju Rom verſtorben ſeyn fol. 
Paßrocki de Stemmar. Bohent cap. 12. 
Weingart. Fuͤrſtenſp. P. J. Lehmanns 
itztherrſchendes Europ. Part. Ill. 


Smirſchiz, Schmirſitz, 


Eine ehemahlige alte vornehme ade⸗ 
liche und letztens frepherrliche Familie 
in Boͤhrmen, Mähren und Schleſien, 
deren Stammſchloß und Staͤdtlein 
Smirſchiz im Konigsgraͤtzer⸗Kreiſe 
nahe hey der Elbe in Boͤhmen gelegen 
ift. Aus derſelben hat ſich Jan oder 
Johann Smirſchitzti in den Boͤhmi⸗ 
ſchen Geſchichten vor andern bekannt 
gemacht. Er ward im damaligen Hus⸗ 
ſiten⸗Kriege von den Pragern gefan⸗ 
gen, wie Tbeobaldas erzehlet, und ger 
nan verwahret, als aber in der Stadt 
ein Tumult entſtanden war, beſtach er 
die Wächter) und brachte ſich die Frey⸗ 
heit zu wege, worauf er dann der Stadt 
ſehr groſſen Schaden zugefüget. Als 
Anno 1445 bey damahliger innerli⸗ 
cher unruhe in Boͤhmen, zu Staditz uns 
ter einer Haſelſtaude ein ſchoͤner alter 
Mann, der von 7 Männern bedienet 
worden, geſehen worden, wie Suͤbner 
P. IV I iſt. pal p.m. 780 erzehlet, und 
er mit denſelben Spott getrieben, auch 
etlichen die Baͤrte abſcheren laſſen, 
ſollen fie ihm prophezeyet haben, daß 
er davor feinen Kopff eimbüͤſſen ſollte, 
worauf niemand von dieſen Mannern 
weiter geſehen worden. Er ſtund zwar 
bey dem Neich8-Gouverneur George 
Podiebradten, als deſſen vornehmſter 
Rath, in groſſem Anſehen; Allein als 
die Böhmen Ladislaum Poſthumum 
zum Konig Anno 1453 erwehlet hat⸗ 


Sobeck 


ten, und er denſelben ſchriftlich erinnert, 
er mochte mit einer anſehnlichen Macht 
nach Böhmen kommen, indem feinen 
Lanes Leuten nicht viel zu trauen waͤre, 
und ſolches Schreiben den Land⸗Staͤn · 
den in die Hände gerathen war, ward 
er ergriffen und noch im ſelbigen Jahre 
enthauptet, womit denn vorbeſagte 
Prophezeyung in feine Erfüllung ge⸗ 
gangen. Er beſaß das Schloß und 
Herrſchaft Raudnitz. Nachgehends 
findet man, daß des groſſen Kayſerl. 
Generals Alberti Weneeslai, Grafens 
von Waldſtein und Hertzogs von Fried⸗ 
land, Mutter Margaretha eine Freyin 
von Smirſchiz gesefen. Endlich An- 
no 1618, wie Tromsdorff in Geogn 
ſetzet, iſt dieſe vornehme Familie mit 
Alberto Johanne Freyherrn, der ſich 
mit einer Gräfin von Hanau verlobek 
jatte, abgeſtorben. Balbini Miſcel, 

b. Dec. 2 L. 2 P. III. Snap, Schlif, 
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Sobeck von Kornitz, 


Von dieſer vornehmen freyherrli⸗ 
chen und graͤflichen Familie in Schle- 
fien meldet Synehins, daß fie Rußiſcher 
Ankunft ſey, und ſolches Okolski bezeun 

e. Sie iſt zu unterſcheiden von den 
brafen von Rornis in Siebenbürgen, 
alloo fie im hoͤchſten Anſehen im vori⸗ 
zen und itzigen Seculo floriret. Der 
dahme Sobeck ſoll auf Pohlniſch Se⸗ 
baftien heiſſen, und zu Ehren einem 
berühmten Ritter dieſes Geſchlechts 
ſchon ſeit Anno 1342 angenommen 
worden ſeyn, welcher auch vor Alters 
Sobke geſchrieben gefunden wird. 
Borniz iſt eiue Herrſchaft im Ratibori⸗ 
ſchen, und ſcheinet, daß ſie dieſem Ge⸗ 
schlechte, von dem fie mag ehemahls 
beſeſſen worden ſeyn, den Zunahmen 
gegeben. Schon von Anno 1300 
werden unterſchiednedieſes Geſchlechts 
beym Sina pio augefuͤhret. Zu Hradiſch 
in Mähren iſt Anno 1506 ein Herr 
Sobeck von Kornie mit 6 Soͤhnen be⸗ 
graben worden. Aus den neuern Zei⸗ 
Dd 4 ten 
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ten wollen wir anführen a) Rudolph 
Sobeck, Frey⸗Herrn von Kornitz, auf 
Landeck, Aang 1693 Landes⸗Haupt⸗ 
mann des Fürſtenthums Teſchen und 
vorherd Land- Richter. Sein älterer 
Sohn gleiches Nahmens, Koͤnigl. Lan⸗ 
des, Cantzler des Züͤrſtenthums Teſchen, 
ſtarb Anno 1720 mit Hinterlaſſung 
Maximiliani Henrici. Der ‚jüngere 
Sohn Carl Heinrich, erſter Graff bon 
Sobeck, Freyherr von Korniz, Aa auf 
Nauten, Kayſerl, Rath und, Landes 
Hauptmann der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln 
und Ratibor, ward Anno 17 30 Kavferl, 
wircklicher Geheimder Rath und ſtarb 
Anno 1738. Er hat feinen Stamm mit 
etlichen Söhnen fortgeſetzet, von wel 
chen Felix Graf von Sobeck und Kor⸗ 
niz Anne 1736 Kayſerl. Caͤmmerer 
war, und b) Ferdinand Heinrich So⸗ 
beck, Frey⸗Herr von Korniz, Anno 1720 
der Evangeliſchen Gnaden⸗Kirche vor 
Teſchen Director, der keine männliche 
Erben gezeuget. Sinap, P. I und Il der 
Schleſ. Curiof; 


Soͤbriach, Sebriach, 


Dieſer alten adelichen und nunmeh⸗ 
9 freyherrl. Familie in rain Stamm: 

eihe faͤngel Bacelinus mit Conrado 
Anno 1307 an. Von deſſen Nachkom⸗ 
men wird Siegmund, welcher Anno 
1482 als Landes⸗Hauptmann in Krain 
verſtorben, von dem Kayſer Friderico 
III in dem Stifftungs⸗Briefe des Biß⸗ 
thums Laybach Anno 1461 als Zeus 
ge angeführet, Achatius hat Anno 
1487 als Biſchoff zu Trieſt flortret; 
Siegmund aber zu Anfang des 17 Se. 
culi gelebet, und ſein Geſchlecht fort⸗ 
sepflanget, Sremmar. Part. III. B. à 
Valvaſors. Ehre des Hertzogthums 
Ergin. 


Soetern, 


Eines der aͤlteſten adelichen und 
nunmehro freyherrlichen Haͤuſer im 


Soctern 2352 


Rheinlande von welhem Sumbracht 
zuerſt Jungfrau Wolfihilden von Soe⸗ 
tern anführet, die uns Jahr 1029 ge⸗ 
lebet. Die ordentliche Stamm- Reihe 
aber wird mie Wolffen Anno 1209 aus 
gefangen. Von feinen Nachkommen 
war George Willhelm, Herr zu dem⸗ 
berg, Fürſtlſcher Pfaltzſ. und Badischer 
Kath und Ober⸗Amtmann zu Eren, 
nach, und ein vater Philipp Chriſtonhs, 
der Ango 1652 im 85 Jahre ſeines 
Alters als Erg Biſchoff und Churfürſt 
zu Trier, auch Biſchoff zu Speyer und 
Probſt zu Weiſſenburg verſtorben, fies 
he deſſen eben hernach beſonders. Lu ⸗ 
dewig Alexander, Chur⸗ Trierischer 
Rath, war ein Groß⸗Vater Bhilipv 
Frantzens von Soetern, Freyherrus 
von Dachſtuhl, der ums Jahr 1680 
das Geſchlecht, ſo von einigen auch 
Sts tern, wiewohl unrecht, genennet 
wird, beſchloſſen. Vom Rhein. Adel Jab. 
8, Pufend. Kriegs ⸗Geſchichte. 


Soetern Philipp Chriſtoph v. 
Churfhrſt 12 Su N 2 


„Von feinem Geſchlechte unbYnfunfft 
iſt im vorhergehenden Articul geſaget 
worden. Weil er nicht nur in der 
Chur⸗Trieriſchen, fondern auch in der 
gantzen Roͤmiſchen Reichs⸗Hiſtorie ein 
unvergeßliches Andencken, wegen vie⸗ 
ler Merefwürdigfeiten hat, als kon. 
nen wir nicht umhin, deſſen Leben hier 
beſonders vorzuſtellen. Er war ſchon 
Anno 1610 zum Biſtum Speyer ge 
langet, da er denn gleich vor dem An⸗ 
fange des zojaͤhrigen Krieges Anno 
1618 aus Udenheim eine real eſtung 
gemacht, und ſie nach ſeinem Rahmen 
Pbilippsburg genennet, Anno 1623 
ward er Ertz⸗Biſchoff und Ehurfürſt 
zu Trier, in welcher hohen Würde viele 
widrige Schickſaale ihm bis an feinem 
erfolgten Tode zugeſtoſſen. Anno 
1624 entſtund wider ihn ein Streit 
wegen der Abtey Maximini, der aber 
durch Paͤbſtl. Ausſpruch ihm zum 1 5 

hei 


— 
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theil entſchieden ward. Als er bey da ⸗ 
mahliger groſſen Kriegs- Unruhe zwi⸗ 
ſchen den Spaniern und ðrantzoſen mit 
ten inne lage und dadurch fehr ins Ge⸗ 
dränge kam, bauete er, um ſich der Stadt 
Trier zu verſichern, Anno 1628 dem 
Apoſtel Petro zu Ehren die Feſtung 
Petersburg dabey; Allein in dem fol⸗ 
genden Jahre nahmen die Bürger, mit 
welchen er wegen einer Contribution 
zerfallen war, unverſehens Spaniſche 
Beſatzung ein. Der Churfuͤrſt begab 
ſich unter des Königs in Franckreich 
Schutz, und raͤumte ihm die Feſtung 
Ehrenbreitſtein Anno 1632 ein, die 
Stadt Trier aber ward von den Fran⸗ 
Kofen mit Gewalt erobert, da denn die 
Bürger zur Contribution gensthiget 
wurden, wobey auch der Churfüͤrſt die 
Domherren, inſonderheit die von Met 
ternich, welche ihm zum Haupte ge⸗ 
wachſen waren demüthigte. Es war 
hierbey in der Stadt groſſe Drangſal, 
und wenn die Bedrängten mit den 
allerbeweglichſten Suppliquen beym 
Chur⸗FJürſten darwider einkamen, ward 
ihnen allemahl die Antwort: Es iſt beſ⸗ 
fr die Glieder leiden als das Saupt/ 
wobey denn das Urtheil, ſo der Chur. 
Fuͤrſt von Mayntz Schweickardus von 
der Wahl dieſes Churfuͤrſtens gefaͤllet, 
und geſagt hatte: Die Dom⸗ Herren 
hätten ſich und dem ganzen Rom. 
Reiche einen gefabrlichen MNañ erweh⸗ 
let, denn der Fuchs eber feine Haare 
als ſeine Sitten aͤndern wuͤrde, ziem⸗ 
lich feine Erfüllung zeigete. Als An- 
no 1635 die Kayſerlichen gedachte Fe⸗ 
ſtung Philippsburg mit Liſt erobert hat⸗ 
ten, der Pabſt ihm auch mit dem Bann 
hm er ſich vor, Trier un⸗ 


Feinde, jnſo 
wie auch al 
zu jagen. 

beſagten 
Martii de 


Mittlerweile kam noch im 
in der Nacht am 12 
bauiſche Gouverneur aus 


Luxemburg Graff von Embden, unters 
schiedene Nlalcontenten bey ſich ha⸗ 
bend, in aller Stille vor Trier an, und 
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machte ſich, nachdem die Tpore mit el. 
ner Petarde waren aufgeſprenget wor, 
den, nach einem kleinen Scharmützel, 
Meiſter von der Stadt; Der Chur⸗ 
fürſt hielt ſich auf dem Schloſſe gantz 
ſtille; der Domherr Carl von Metter⸗ 
nich, der fein geſchworner Feind war, 
machte ſich gleich zu ihm, doch ſchick⸗ 
te er feinen Secretarium etwas voran. 
Als der Churfuͤrſt denſelben fragte, 
wer er wäre, gab er zur Antwort; Ich 
bin derSecretäriusMäillard; WeilEw. 
Gnaden neulich geſchworen haben, daß 
wenn ſie mich ertappten, ich an den 
Galgen ſollte gehangen werden, ſo ha⸗ 
be mich hiermit einſtellen wollen; der 
Churfuͤrſt antwortete zwar, er ſollte 
nur warten, bis er geruffen würde, 
der Domherr von Metternich aber kam 
gleich dazu, nahm den Churfüͤrſten, ob er 
gleich mit dem Banne um ſich warf, ges 
fangen, worauf derſelbe mit wenig Be⸗ 
dienten nach Luxemburg gebracht wur⸗ 
de, die Spaniſche Soldaten aber räume 
ten in den Churfüͤrſtl. Gemaͤchern ſo rei ⸗ 
ne auf, daß nichts im Wege liegen blieb. 
Den Jeſuiten wurde hiervon viel 
Schuld beygemeſſen, als wenn ſie mit 
den Spaniern colludiret hätten; fie 
entſchuldigten ſich aber auf alle Weiſe, 
und ſagten, daß fie ſonſt nichts dabeh 
gethan, ohne was ihr 40 ftündiges Ge⸗ 
bet möchte gewircket haben, inſonder 
heit gaben ſie das fuͤr ein Wun⸗ 
der an, daß 40 Spaniſche Sol⸗ 
daten die Stadt⸗Thore erbrechen 
und wider fo viel Frantzoſen ſolche bee 
haupten können. In ſolchem Zuſtande 
muſte der Churfürft, wiewohl mit einer 
wenigen Abwechſelung gantzer 10 Jahr 
verharren; von Luxemburg ward er 
nach Namur, von hier wieder nach 
Gent gebracht. Allhier unterſchrieb er 
den Prager Frieden, und gedachte da⸗ 
mit ſeine Freyheit zu erhalten: Weil 
aber die Frantzoſen ihm die Feſtung 
Ehrenbreilſtein nicht wieder einraͤumen 
wollten, muſte er ſich gedulten, bis er 
bald darauf nach Negenfpurg auf den 
Reichstag invitiret wurde, da er denn 
Ddͤ 5 die 
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die Reiſe dahin antrat, unterwegens 
aber zu Donawerth die Ordre erhielt, 
daß er ſich als ein Kayſerl. 
ner nach Anz in Ober ⸗Oeſterreich bes 
geben ſollte. Allhier ward er gar ſpar⸗ 
ſam verſorget, daß er auch genothiget 
wurde, den Kayſer um etwas Geld 
anſprechen zu laſſen. Er bekam aber 
zur Antwort: Er ſollte ſich nur aus 
ſeinem Schatze, den er erſtlich nach 
Meri und von dar nach Luxemburg 
lalviret batte, etwas langen laſſen, 
denn da wäre ein ſolcher Vorrath, 
daß der Rayſer und der Churfurſt 
dran gnug haben konten; worüber er 
dann fehr erſchrack, weil er nicht ver⸗ 
meinte, daß temand unter der Sonnen 
davon was weilte; ſolches Schrecken 
ward über die maſſen vergroͤſſert, als 
er hörte, daß die Spanier dieſen Schatz 
ausgekundſchafftet, alles Gold und 
Silber weggenommen, und an deren 
Stelle paplerne Obligationes geleget 
hatten. Während. dieſem Zuſtande 
waren die Domherren zu Trier, inſon⸗ 
derheit feine aͤrgeſten Femde, der Dom⸗ 
Prodſt, Johann Willhelm von Haus. 
amedy, und der Dechant Carl, 
von Metternich, uͤberaus lu⸗ 
ſtig; er ſchüttete aber feinen Grimm 
dennoch wider fie aus, und that fie 


einmal nach den andern in den Bann, 


daran fie fich aber wenig kehreten, auch 
bewegete er den Pabſt dahin, daß er 
ans ben Kapferl, Haͤnden in des Paͤbſt⸗ 
lichen Nuntii Haus zu Wien von Linz 
gebracht werden muſte. Endlich wirck⸗ 
ten die Frautzoſen Anno 1645 ſeine 
Reſtitution aus, doch muſte er zuvor 
allen ſeinen Feinden und inſonderheit 
vorgedachten beyden Domherren zu 
Trier alles verzeihen und vergeben. 
Als er gleich drauf in ſeinem Churfür« 
ſtenthum angelanget, zog er den Frau⸗ 
tzoſiſchen General Turenne an ſich, 
und jagte die Spanier mit Gewalt aus 
der Stadtzdie Domherren, die einem ver⸗ 
ſohuten Feind nicht trauen wollten, 
hatten ſich bis auf einen nach Colln 
retiriret, und da fie auf ergangene Ci⸗ 
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ration ſich nicht wieder einſtellten, ſetz⸗ 
te der Ehurfürft an deren Statt neue 
ein, nahm auch einen von Rei⸗ 
ferſcheid zum Coadjurar an, Ob nun 
wohl der Weſtphäliſche Friede erfolget 
und alſo aller Krieg geendiget war, ber 
hielt der Churfuͤrſt dennoch Frantzoſi⸗ 
ſche Beſatzung in feiner Reſideng Trier. 
Die geſammten miß vergnügte Doms 
Herren faſſeten eine kurtze Reſolution, 
und giengen mit einer kleinen Manns 
ſchaft, die fie an ſich gezogen, in aller 
Stille nach Trier, und wurden von den 
Duͤrgern eingelaſſen; Sie bekamen den 
Churfüͤrſten, der bey ſeinem hohen Al⸗ 
ter vom Podagra und Chiragra ſehr 
übel zugerichtet war, abermals in ih⸗ 
re Gewalt, nachdem ſeine Leib⸗Wache 
wider die Domherren nicht fechten woll⸗ 
te, die Frantzoſen aber, welche die Ci- 
tadelle zwar inne, aber nicht mehr als 
ein eintziges Stück vom Geſchuͤtz hat⸗ 
ten, ſich ergeben muſten. Endlich wur⸗ 
de der gantze Streit zu Nürnberg A0. 
1650 durch Chur⸗Maintz, Chur⸗Colln 
und Bamberg, gruͤndlich unterſuchet 
und beygeleget, auch alles in den vo⸗ 
ngen Stand geſetzet, der Coadjutor 
eafliret, und em ander von dem Doms 
Capitel, nemlich Carl Caſpar von der 
Leyen, ordentlich erwehlet. Es lebete 
der Churfüͤrſt hierauf noch 2 Jahr, und 
ſtarb Anno 1652, alt 85, einige ſetzen 
87 Jahr, gantz plotzlich, als feine 
Bedienten eben einem Faſtnachts⸗ 
Schmaus beywohneten und kein 
Menſch um ihn war. Sein Epita- 
phium ſchlieſſet ſich mit dieſen Wor⸗ 
ten: Sat multa fecit & paſſus elt; ha- 
beat quierem moriendo, uam vivends 
habere non potuit. Man ruͤhmet von 
ihm, daß er in den empfindlichſten 
Verdrießlichkeiten eine gantz ungemei⸗ 
ne Standhafftigkeit bezeuget, auch zu⸗ 
weilen einen luſtigen Scherz mit unter⸗ 
Lauffen laffen: ZumExempel als vorge» 
dachter maaſſen die Domherren die 
Stadt Trier überrumpelt, und einige 
Bauren ausgeſprenget hatten, daß der 
Churfuͤrſt todt wäre, ſo ließ er ſelbige 
vor 
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vor ſich kommen, und dantit ſie deſto 
kraͤfttger überzeuget wurden, daß er 
noch wircklich lebe, ſo muſten fie ihn 
nicht nur ſehen, ſondern auch fühlen, 
dannenhero ließ er ſich von jedem die 
Hand geben: Einer unter denſelben, 
der ſich gegen feinen alten Landes Va ⸗ 
ter recht treuhertzig erweiſen wollte, 
und recht derbe Hande hatten, druck⸗ 
te ihm dermaſſen feine von hohen Ab 
ter und Chiragra verfrummete und 
verſchrummete Hand, daß er uͤberlau⸗ 
te anſieng zu ſchreyen, und dem Bauer 
alles Unglück auf den Hals zu wuͤn⸗ 
ſchen, zu den Unnſtehenden aber ſagte 
er mit lachendem Muthe: Einen Do- 
ctor, der ſolche Patſcchgen bat, muß 
man ſich nicht laſſen nach den Puls 
fühlen. übn. Hiller. palit. P. 2. pu- 
fendorffs Schwed. Rriegs · Geſchichte. 


Solkobski, f. Sulkovs fi. 
Sommerfeld, 


Dieſe adeliche Famiſſe 
hat nach Lace Bericht ihre 
Sitz Salckenbayn im Breßlauiſchen 
Duͤrſteuchum gelegen; Man vermuthet, 
daß das Schloß und Staͤdtgen Som⸗ 
merſeld hart an den Schleſiſchen 
Grentzen in der Nieder⸗Lauſitz deren 
Stamm⸗ Haus ſey: Das all gewiß, 
daß fie unter die allerälteſten in Schle⸗ 
ſien zu zehlen, wie denn Sirapius aus 
alten diplomatibus von 13ten, Igten, 
und ıgten Seculis unterſchiedene von 
Sommerfeld anführet. Sie hat auch 
vormahls in der Ober, Lauſitz auf dem 


Hauſe Cunnersdorf flotiret, welches p. 


noch nach Anfang des vorigen deculi 
Chriſtoph von Sommerfeld beſeſſen, 
der in der Boͤhmiſchen Unruhe des neu: 
erwehlten-Königs Friderici aus der 
Pfaltz Parthey beländig gehalten, und 
daherd in der Kapſerlichen Pardons⸗ 
Acte Anno 1621 bis auf weiteren Bes 


ſcheid ausgeſchloſſen wurde. Vorhero 
Anno 1614 ſtarb Ernſt von Sommers 
feld und Falckenhayn auf Velmsdorff, 
als Kloſtervogt zu Marienthal. Chri⸗ 
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ſtoph Ernſt, auf Ober und Nieder⸗Gru⸗ 
nau, Hertzogl. Briegiſch⸗Wolauiſcher 
Rath, der Fürſtenthümer Schweidnitz 
und Jauer Ober⸗Dechts Beyſitzer, 
Land⸗Aelteſter, und darauf Landes⸗Be⸗ 
ſtallter, ſtarb als deſſen Sohn Ao. 1685. 
Von ‚feinen Söhnen, blieb Chriſtoph 
Heinrich Anno 1688 als Kayſerl. Ea⸗ 
pitain bey der Belagerung Belgrad in 
Ungarn, durch eine Stuͤckkugel in Kopf; 
Ernft Abraham verlohr fein Leben bey 
der ungluͤcklichen nibergabe Belgrads 

an die Türcken Anno, 1690 als Kai 

ſerl. Obriſt Lieutenant, Frantz Albree 
aber auf Schmochwißz, Grunau ꝛc. 
des FuͤrſtenthumsbiegnitzOber⸗Steuer⸗ 
Einnehmer, ward oͤffters in wichtigen 
Landes- Angelegenheiten am Kayſerl. 
Hofe gebraucht, und anno 169 1 durch 
einen Schlagfiuß im Bette todt ger 
funden. r hinterließ unter andern 
Chriſtoph Ernſten von Sommerfeld 
und Falckenhain, auf Hundorff ꝛc. 
ſeit Anno 1715 Ober Land- Schreibern 
der Fuͤrſtenthümer Jauer und Schweid⸗ 
nitz, und Frantz Albrecht auf Jacobs 
dorf, Königl. Mann⸗Nechts Beyſitzer 
der Anno 1735, alt 51 Jahr, als ein 
gelehrter und frommer Cavallier vers 
ſtorben. Im geiſtlichen Stande leb⸗ 
ten aus dieſem adelichen Geſchlechte 
Erasmus von Sommerfeld auf 
auf Tumice, der Anno 1536 als einer 
von den Bohmiſchen Brüdern mit . 
rer Confeſſion und Apologia an D. 
Luthern nach Wittenberg geſandt wor 
den, f. Regenvolfe.. Hiſi. Reel. Savon. 
+37. Elias Daniel, Epiſcop. Leonto- 
„ Weih⸗Biſchoff und Domherr zu 
Breslau Anno 1732, Carl Ferdinand, 
Domherr und Conſiſtorial-Rath das 
ſelbſt zur ſelbigen Zeit, Bernhard kene · 
dict, auf Brckholß, Domherr zu Groß ⸗ 
Glogau, Probſtzu kiebenthal und Ertz⸗ 
Prieſter, ſtarb As. 1729, Schleſ. Curio. 
. I. II p. 1078 fa. Uibrigens war 
George Friederich von Sommerfeld 
Koͤnigl. Groß⸗Britanniſcher Obriſter 
und commandirte K. 1233 die Ex. 
cutions-Trouppen zu Mühlhausen, 
und 
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und ward Anno 1738 General- 
Major. 


Sommerlatt, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in Thüringen, deſſen ſchon Anno 1379 
erwehnet wird, wie denn im felbigen 

jahre Heinrich von Sommerlatt De 
chant einen Zeugen abgegeben, als der 
von Mechdingen das Dorff Sutzbach 
erkauffet. In der Graffſchaft Barby 
liegt ein Dorff Sommer latt, vielleicht 
hat es dieſem Geſchlecht den Nahmen 
gegeben. Von Hartmannen von Som⸗ 
merlatt meldet Beyer in Geogr. Jen. 
P. 452, daß er Anno 1493 das Com- 
tur-Haus in Liebſtädt gebauet; er wird 
ſonſten des Teutſchen Ordens Stat 
halter der Balley Thüringen genennet, 
und hat er Anno 1485 unter dieſem 
Nahmen eine Streitigkeit derer Con⸗ 
rad, Ludewigs und Chriſtophs von 
Sommerlatt mit dem Kloſter Eifenberg 
wegen einiger Zinſen vertragen helfen. 
Agnes von Sommerlatt iſt Anno 1521 
im beſagten Kloſter Aebtißin geweſen; 
Conrad auf Krelpa wurde ein Aelter⸗ 
Vater Hans Heinrichs auf Kolochau 
und Reoſen, ehemahliger Koͤnigl. Dänie 
ſcher Obriſter zu Roß, gerieth Anno 
1684 mit einem Hauptmann von 

gantſchmann auf dem Wege von Hertz 

erg in Uneinigkeit und ſchoſſen fich bey» 
de im Duell auf der Stelle todt; einer 
von Sommerlatt, Chur⸗Braunſchwei⸗ 
giſcher Obriſter, ſtarb A0. 1737 in Un⸗ 
garn, allwo er die Wolffenbuͤtteliſche 
Auxiliar - Trouppen commandirte. 
MSCT. Geneal, 


Somnitz, 


Eines von den aͤlteſten und anſehn⸗ 
liehſten adelichen Geſchlechtern in Hin⸗ 
ter⸗Pommern, alltwo es gleichwie im 
Fͤrſtenchum Camin das Erb⸗Camerer⸗ 
Am beſitzet. Zuerſt führet Micrelius 
Lorentzen an, der um das Jahr 1530 
bey dem Hertzog Barmino XI die Stel⸗ 
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le eines Raths bekleidet. Sein Bru⸗ 
der Petrus wird um ſeltige geit Haupt · 
mann zu Cöslin und Bublig genannt. 
Vogislaus war um die Mitte des 17 
Seculi Chur⸗Brandenburgiſcher Ger 
heimder Rath, und legte unterſchied⸗ 
liche Geſandtſchafften ab. Lorentz 
Chriſtoph, Chur⸗Vrandenburgiſcher ge» 
heimder Staats Rath, Cantzler in Yin 
ter⸗Pommern, Hauptmann zu Lauen⸗ 
burg und Buͤtow, wie auch erfier Ab» 
geſandter bey den Niemaͤgiſchen Fries 
dens ⸗Tractaten, ſtarb Anno 1678 zu 
Niemaͤgen im 66 Jahre ſeines Alters. 
Von feinen zwey Soͤhnen iſt der aͤltere 
Petrus auf Charbran, Speck ꝛc. damals 
Chur⸗Brandenburgiſcher Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath zu Berlin geweſen, er hatte 
Ao. 1680 das Ungluͤck, daß in der 
Nacht fein Haus fo plotzlich im Feuer 
ſtunde und abbrannte, daß er ſich küm⸗ 
merlich mit einem Diener retten kon⸗ 
nen, ſeine im Wochenbette mit einem 
Kinde von 2 Tagen liegende Gemahlin 
aber, ſamt noch 2 Kindern und 5 Po. 
meſtiquen, wie auch ſeine vaͤterliche 
koſtbare Bibliotheque im Feuer hinter 
ſich laſſen muͤſſen. Er iſt A0. 1693 
im 48 Jahr feines Alters als Chur 
Brandenburgiſcher Rath und Ober⸗ 
Hauptmann der Herrſchafften Lauen · 
burg und Buͤtow mit Tode abgegan⸗ 
gen, nachdem er ſeinen Stamm mit 
etlichen Söhnen fortgeſetzet, zu welchen 
vermuthlich gehoͤret Matthias Do⸗ 
ring von Sommnitz, Koͤnigl. Preuß. Ge⸗ 
heimbder Rath; und Cantzler in Pom⸗ 
mern, der A0. 1721 mit Tode abgan 
gen. Ab. 1734 ſtarb ein Königl. Dani. 
ſcher General⸗Mafor von Somniz. 
Pommerl. L. o. 


Sonderndorff, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
melden Becel inne, Spenerus Ce, daß ſie 
ſich zu des Kapſers Ferdinandi] Zeis 
ten mit Erhaltung des freyherrlichen 
Characters aus Bayern in Seſterreich 
begeben und allda die Herrſchafft Per⸗ 
nau 


2361 Sonnenberg 


nau ob der Eng erhalten habe. Zu 
Anfang des vorigen Secuſi florirten 
davon Johann Hector und Johann 
Friedrich; Man kan aber nicht ſagen, 
ob ſie bis auf den heutigen Tag das 
Geſchlecht fortgepflantzet. Sremmnet 
P. III. Spen. Hift-Infigus 


Sonnenberg, 


Dieſe alte adeliche Familie in der 
Schweiß hat ihr Stamm⸗Schloß Sons 
nenberg im Turgow gelegen, ſo aber 
ſchon längſt an andere Herren gelan⸗ 
get, Deren Stamm Keibe faͤnget Bu- 
celinus mit Cuno von Sonnenberg Ao. 
1337 an. Deſſelben Urenckel Johann, 
Herr in Ballweil, wurde Anno 1388 
wegen feiner Helden ⸗Thaten von dem 
Koͤnige in Ungarn zum Ritter gefchlas 
gen. Er hatte einen Sohn, Nahmens 
Jobſt, welcher dem König Carolo VII 
in Franckreich als Capitain gedienet, 
und Ulricum nachgelaſſen, der Anno 
1444 in der Schlacht bey Baſel ſein 
Leben verlohren. Von deſſen Nach⸗ 
kommen beſaß Ehriſtoph Anno 1518 
die Stelle eines Lands, Hauptmanns in 
dem Turgow, in welcher Ehre ihm ſein 
Sohn Jacobus, und fein Euckel, Au- 
dolphus, ſuccedirten. Franciſcus 
wurde Anno 1682 Groß Prior des 
Maltheſer⸗Ordens in Teutſchland, und 
farb bald darauf in hohem Alter, wie 
Imhoff berichtet. Sein Bruder, Al. 
Phonſus, Frantzöſiſcher Cammer⸗Herr 
und Hauptmann der Garde, hat ſein 
Geſchlecht mit etlichen Söhnen fort⸗ 
gepflantzet. Ao. 1722 ward Johann 
Ferdinand, Freyherr von Sonnenberg 
und Morell, in den Grafen. Stand er» 
hoben, wir konnen aber nicht ſagen, 
ob er zu denſelben gehoͤre. Stemmat. 


P. 111. Imboffs Not. Procer, Imp.p.r54 
ed. 1099. 

Es haben vor Zeiten in der Schweiz 
Grafen von Sonnenberg floriret, deren 
Grafſchafft Sonnenberg an den Grau ⸗ 
buͤndtiſchen Grenzen gelegen, fonften 


aber zu Tyrol gehoren fol. Sie ha⸗ 
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ben ſich letztens in Oeſterreich niederge⸗ 
laſſen und unweit Hellebrun einer Herr 
ſchafft, ſo ſie erkaufft, den Nahmen 
Sonnenberg beygeleget, welche Anno 
1463 an die Truchſeſſe von Waldburg 
gelanget, davon hernach eine Linie den 
graͤflichen Character erhalten, aus wel 
cher der zu Ausgang des XV Seculi 
berühmte Oeſterreichiſche General, Ans 
dreas Graf von Sonnenberg hergeſtam⸗ 
met, welcher von einem Graf von Wer⸗ 
denberg auf der Straſſe überfallen und 
erſtochen worden, ſiehe deſſen beben und 
Thaten in unſerm Siftoriſchen elden · 


Lexico. 

Sorgenloch, f. in Ganſefleiſch. 
Spaar, ſ. Sparr. N 
Spaͤthen, Spethen, 


Eine alte und vornehime adeliche 
Familfe in Schwaben, fo vor Zeiten 
das Erb⸗Truchſeſſen, Amt im Hertzog. 
thum Wuͤrtenberg beſeſſen; ſie iſt mit 
denen von Spaten in Unter⸗Heſſen am 
Fulda Strom, von denen man aber kei⸗ 
ne weitere Nachricht geben kan, nicht zu 
confundiren. Nach Sürgemeifters Bes 
richt foll fie vormals den Nahmen Ray⸗ 
ben gefuͤhret, den ietzigen aber wegen ei⸗ 
nes zu ſpaͤt beſuchten Thurniers⸗Hofs 
bekommen haben, wiewohl andere verſi⸗ 
chern, daß einer von Kayben mit feiner 
Frauen, die fo wohl als er fehr betagt ge⸗ 
weſen, 2 Sohne auf einmal gezeuget, 
welche man zuerſt die Spoͤthen genen» 
net. Es hat aber dieſes Geſchlecht 
ſchon Ao, 968 zu Merſeburg, Ao. 
1080 zu Augſpurg, und A0. 1165 zu 
Zürch die Thurniere beſuchet und ſich 
in den folgenden Zeiten in unterſchie, 
dene Linien vertheilet, welche meiſtens 
von ihren Sitzen den Beynahmen an⸗ 
genommen, Abſonderlich ſind bekannt: 
1) die Spetben genannt Frübe auf, 
von welchem einer auf dem 17 Thur⸗ 
uler erschienen; 2) bie Spaͤthen von 
Vabingen, von denen Friedrich bon 


Aue 
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Anno. 1307 bis 1330 Biſchoff zu 
Augſpurg geweſen. 3) Die Spaten 
von pflaumern, welche Johannem, 
einen berühmten Kriegs⸗Held zu des 
Kayſers Maximiliani I Zeiten, her- 
vorgebracht. 4) Die Späten von 
Schuͤltzburg/ bon welchen George un⸗ 
ter dem Kayſer Cardlo Wals Obriſter 
gedienet, George Albrecht aber Späth 
Freyherr von Schuͤltzburg A. 1727 des 
Teulſchen Ordens Nathsgebietiger 
der Balley Francken und Komtur zu 
Heilbrunn geweſen. 5) Die Spaten 
von Zwiefalten, welche Hucelinus von 
Alberto herfuͤhret, der um das Jahr 
1465 Landes ⸗Hofmeiſter genennet 
Wird. Von deſſen Nachkommen war 
Dietrich Chur⸗Pfaͤltziſcher Obriſter, 
und ſchlug Anno fs az bey Meckmuͤhl 
die Bauern aus dem Felde. Er ward 
hierauf Anno 1329 bey Belagerung 
der Stadt Wien Kayſerlicher General⸗ 

ldmarſchall und ſtarb anno 1536, 

idtoig Dietrich iſt in dem zojaͤhrigen 
Kriege als Hauptmann geblieben. In 
dem 17 17ten Jahre war Solanus 
Freyherr Späth von Zwiefalten Kay⸗ 
ferlicher Obriſt⸗Lieutenant mit vor 
Belgrad in Ungarn, und ward gefuͤhr⸗ 
lich bleßiret, Zu welcher Zeit auch 
ein ander dieſes Geſchlechts des teut⸗ 
ſchen Ordens Ritter und Comtur zu 
Negenſpurg geweſen. Joſeph Tibe⸗ 
dus Freyherr Spaͤt von und zu 
Zwiefalten, floritte Anno 1729 als 
der Schwaͤbiſchen Reichsfreyen Kite 
terſchafft Rath und Ausſchuß. 

Zu unſernzeiten lebte Heinrich Gott⸗ 
fried Freyhert von Spaͤtgen, Herr auf 
Mertzdorf, Kornitz rt, ze. K. Ober⸗ 
Amts⸗Rath in Schleſien und Chur⸗ 
Trierischer, wie auch Hochdeutſchmel⸗ 
ſteriſcher geheimder Rath und Hoffe 
Cantler. Er iſt im Herkogehum Ber 
gen gebohren, und gehöret eigentlich 
nicht hierher. Sinap. Schleſ Curiof. 
P.2 p.449. Spangenb. Adelſpiegel 
P. 11. Burgen. von Schwab. Reichs. 
Adel; Ce, Annal. Svev. Bucelin. 
Seemmat. F. J. A 


Sparen 2364 
Spanghen de Uytrernelfe, 


Dieſe nunmehro graͤſiche Familie 
in Brabant hat s 1634 
von dem Kayſer durch Cornelium von 
Spangben, Obriſten über eingegiment 
Zeutfcher Volcker und hernach Grande 
Bailly vom Walloniſchen Brabant 
den freyherrlichen Character erhalten. 
Sein Bruder Phillpp,hat als Obriſter⸗ 
Lieutenaut ſich hervorgethan. Carl 
von Spanghen erhielt Anno 1686 
den gräflichen Character. Jahres 
drauf wurde Philibert Juſte von 
Spanghen, Herrn der Grafſchaßft 
Daelhem, fein Rittergut Herent unter 
dem hne een zu einer Ba⸗ 
ronie gemacht. L erection de toutes les 
teren du Brabant, 


Spanheim, Sponheim, 


Dieſes Nahmens haben vor Zeiten 
in der Pfaltz vornehme Grafen floriret, 
deren Grafſchafft Spanbeim daſelbſt 
gelegen, es iſt von denſelben bis zu 
deren Abgang in Laer uralten Gra⸗ 
fen⸗Saal ausführliche Nachricht zu 
finden. Heut zu Tage ſind in ſelbiger 
Gegend ziven adeliche Familien dieſes 
Nahmens bekannt; die eine nennet fich 
Spaubeim genannt Bacharach, die 
andere aber ſchreibet ſich Wolff von 
Spanheim. 

Der erfteren Stamm⸗Reihe fänget 
Jumbracht mit Eberharden von Span⸗ 
beim Rittern an, der ums Jahr 1370 
gelebet. Deſſen Enckel Henn von 
Sponheim hat ſich zuerſt Bacharach 
beygenahmet; Sein alterer Sohn 
Heinrich iſt Anno 1437 Probſt zu Nas 
venſpurg geweſen; ber jüngere aber 
Wilhelm hat feinen Stamm fortgeſe⸗ 
tzet, und ſind deſſen Nachkommen bis 
nach Anfang des vorigen Secull beym 
vorgedachten Sumbracht in 
denklich. Reihe aufgezeichnet zu 5 

Der Wolfen den Spanheim 
Stamm,⸗Neihe fanget mehr eiwehnter 

N Hm 
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—.. . 
Sumbracht mit Winanden Wolff 
von Spanheim Rittern an, der ohn⸗ 
gefehr ums Jahr 1360 floriret. Von 
feinen Enckeln iſt Heinrich Anno 1420 
Burggraf zu Bacherach worden, und 
ein Aelter⸗Vater geweſen Philippi, 
Ac Antmanns zu Ba⸗ 
cherach. Philipp Nicolaus starb An- 
no 1586 als Chur⸗Mayntziſcher Unter. 
Marſchall. Sein Bruder Johann iſt 
ein Großvater worden Johann Eber; 
hards, der noch gegen Ausgang des 
vorigen deculi als Chur⸗Mayntziſcher 
Cammerherr und Obriſtwachtmeiſter 
nebſt andern feines Geſchlechts floriret. 
Tab. ie vom Rhein. Adel. 


Uibrigens gehoͤret der Anno 1710 
verſtorbene beruͤhmte Koͤnigl. Preuß ⸗ 
ſche Staats⸗Miniſter Freyherr Ezechiel 
von Spanheim, zu keiner von dieſen 
beyden Familien; es iſt aber deſſen 
Leben im;Zexico der Gelehrten ber 
ſchrieben zu finden. 


Spanofski, Spanobski, 


Eine adeliche Familie in Boͤhmen, 
die ſchon im toten Seculo den Frey⸗ 
herrenſtand erlanget hat. Von N. 
vonSpanoosti führt Balbinus in pit. 
Boberm. J. boo an, daß, als er Anno 
1565 mit Joachim Freyherrn von 
Neuhaus Reichs Cantzlern in Boh ⸗ 
men, von einer Geſandtſchafft von 
Wien zurück geveifet, er mit demſelben 
in der Donau jämmerlich ertruncken. 
Michael Spandoskt war Anno 1582 
Ober⸗Land⸗ Schreiber in Böhmen. 
Stephanus Spanofski ward Anno 
1591 mit ſeinen Söhnen in den Bohr 
miſchen Freyherrenſtand auffgenom⸗ 
men. In nachfolgenden Zeiten findet 
man weiter nichts von dieſer Familie 
aufgezeichnet, ohne daß fie ſich auch 
in Schleſien, wie auch in Geſter reich, 
allwo ſie ſich Spanofskt von Kiſſau 
genennet, ausgebreitet gehabt. Sina · 
pu Schleſiſche Curiaſ. P. II p. 105 
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Spantko von Spantko, 


Von dieſer freyherrlichen Familie 
in Bohmen, findet man in des berühm⸗ 
ten Bohnuſchen Jeſultens und Klito- 
rich, Balbini Tub. Stemmat. II eine 
Geſchlechts⸗Tafel, darauf deren Un 
ſorung aus Schweden hergeleitet, und 
Martin Spantfo auff Suttenes 
Meutſchke, zuerſt geſetzet wird, deſſen 
Enckel Paulus, Königl. Schwediſcher 
Hoffrath, ein Vater worden Paridis, 
der dem Kayſer im zojaͤhrigen Kriege 
gedienet, hernach bis zur Hoff Kriegs ⸗ 
Maths⸗ und General⸗Maſors,Eharge 
geſtiegen, wegen feiner Meriten die 
freyherrliche Würde erhalten und end⸗ 
lich Anno 1675 als Commandant zu 
Caſchau in Ungarn verſtorben. Er 
hat in Böhmen, nachdem er zur Nds 
miſchen Kirche getreten, die Nitterglis 
ter Gernatiz und Altenſattel an ſich 
gebracht und ſich daſelbſt mit einer 
von Schientingen vermaͤhlet. Ob er 
mit derſelben ſein Geſchlecht ſortge · 
pflantzet, wird aber nicht gemeldet. 


Sparr, 


Dieſe alte anſehnliche adeliche Fa ⸗ 
milie, ſo nunmehro den graͤflichen 
Character führet, foll nach Angel / Be · 
richt in der Marck Brandenburg An- 
no 926 ſich niedergelaſſen haben nach · 
dem Kayſer Henricus I die Obotriten ⸗ 
Wenden daraus vertrieben. Ob die 
berühmte Grafen von Spart in Schwer 
den von dieſer Familie abſtammen, ſoll 
bey deren Geſchlechts⸗Beſchreibung 
anderweit unterſuchet werden. Man 
findet aber in den Maͤrckiſchen Ge⸗ 
ſchichten zuerſt Chriſtoph Sparren an⸗ 
gefuͤhret, welcher um die Mitte des 16 
Seculi Chur⸗Brandenburgiſcher Marh, 
Cammer Director und nachgehends 
Ober⸗Hofmarſchall geweſen. Gleiche 
wie auch Frantz von Sparr Anna 1590 
die Nitteczuͤter Gruelsdorff, Hohen 
na und Tornon un Srandfart an 
der Oder beſeſſen und. e 

ur 
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burgiſcher Amts Hauptmann zu Ko 
penick geweſen. Vorhero aber wird 
imGeſchlechts⸗Regiſter Joachim Sparr 
als Malteſer⸗Ritter und Comtur zu 
Mayntz und Franckfurt angeführet, 
der ſich um das Jahr 157 1 bey Fama- 
goſta und Nicofia wider die Türcken 
wohl verhalten. George Ernſt, Kay ⸗ 
ſerlicher General Feld⸗Zeugmeiſter, hat 
dem Hauſe Oeſterreich 29 Jahr vor⸗ 
trefliche Dienſte geleiſtet, und von dem 
Kayſer Ferdinando III den Reichs⸗ 
graͤflichen Character erhalten. Er 
hat ſich in Boͤhmen niedergelaſſen, und 
daſelbſi fein Geſchlecht bis auf den heu · 
tigen Tag fortgeſetzet. Er ſtarb ums 
Jahr 1672 auf einem Schloſſe Hroby, 
er von der Refornürten 


ai 
kr Noͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche ge 
treten war. Seine 3 Söhne, 


Ernſt Ludwig, Johann Ernſt, und 
Uladistaus haben ſämtlich hohe Krie⸗ 
ges⸗Chargen bedienet, wie denn der 
andere Kayſerlicher Obriſter und der 
letztere Kayſerlicher General und Com⸗ 
mandant zu Zattmar in Ungarn gewe⸗ 
fen, ſiehe deſſen geben und Thaten in 
unſerm Siſtoriſchen Helden Lexico. 
Es waren auch noch ums Jahr 1727 
die beyden Gebrüdere Johann Chri⸗ 
ſtoph von Sparr, Protonotarius Apo- 
ftoliens, und Conrad Matthias, Graff 
von Sparr Herr auf Strada, Kayſerl. 
Cammerherr, und ein Vater Conrads 
und Johann Wentzels in Böhmen 
bekannt. Chtiftoph von Sparr, Chur⸗ 
brandenburgiſcher Oberhoffmeiſter, zeu⸗ 
gete Otto Chriſtophen, derſelbe ward 
Kayſerlicher und Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher General» Feldmarſchall, geheim⸗ 
der Kriegs⸗Nath, Ober- Gouberneur 
aller Feſtungen in der Marck, in Pom⸗ 
mern und in dem Halberſtädriſchen. 
Er hat in dem 30 jährigen Kriege ſo 
wohl als hernach wider die Türden, 
inſonderheit Anno 1664 in dem Tref⸗ 
fen. bey S. Gotthard, groſſe Ehre 
eingeleget. Sein Leben und Thaten 
find auch in unſerm Hiſtoriſchen Sel 
den Lexico zu leſen. George Hriedrich 
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war anfangs Venetſamſcher General, 
bernach aber Kayſerlicher General 
eee Sein Sohn 
und damals eintziger Stammhalter 
der Märckiſchen Haun un dne 
Wilhelm, trat Anno 1657 in Vene⸗ 
tianifche Dienſte, und wohnete, als 
Obriſter, der Belagerung Regroponte 
bey. Er danckte aber bald darauf ab 
und begab fich auf fein Schloß ram“ 
pe in die Mittelmarck, nachdem er 
vorhero unterſchiedliche fremde Länder 
beſehen hatte, und vermaͤhlte ſich An. 
no 1693 mit einer Gräfin von 
ming aus ern, mit welcher er 
fein Geſchlecht mag fortgepflantzet 
haben, nachdem Anno 1739 ein jun⸗ 
ger Graff von Sparr in der Marck, 
ſich mit einer Fraͤulein von Grumckow 
vermählete. Uibrigens ſoll dieſer vor · 
nehmen Familie auch ein Schloß und 
Rittergut Greiffenberg in der Marck 
gehören. 2 


Spar, 


Eine adeliche und frepherelichegamie 
lie in Weftphalen, welche ihren Stamm 
von der vorhergehenden in der Marck, 
und zwar von Rudolphen von Sparr, 
wie die uns zugeſchickte Deahacrion bes 
ſaget, herleitet; derſelbe ſoll anfangs 
Chur Mayntziſcher geheimder Rath 
und Ober⸗Amtmann zu Dyburg ge⸗ 
weſen, und hernach ums Jahr 1630 
Chur Coͤllniſcher Obriſter⸗Cantzler wor⸗ 
den ſeyn. Er hat ſich Anno 1601 
mit Catharina, einer Erb⸗Tochter Phi⸗ 
lippi des letztern von Partenheim im 
Rheinlande f. Partenbeim, vermaͤhlet, 
wodurch er denn unterſchiedene Par⸗ 
tenheimiſche Güter in der Pfaltz und 
etliche Stunden von Mayntz ge 
legen, erhalten. Er wird auf der 
Stammtaffel derer von Partenbeim 
beym Sumbracht m. zoo: nebſt ſeinem 
Geſchlechts⸗Nahmen Sparr zugleich 
von Greiffenberg genennet, ſo uns ei⸗ 
nengweifel machet, ob er von denen von 
Sparr aus der Marck Brandenburg 
her⸗ 
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hergeſtammet. Von feinen Schuen, 
die meift unverehligt verſtorben, hat 
Anshelm Caſumir Biſchoffl. Müͤnſteri⸗ 
ſcher General⸗Major ſich mit Marga⸗ 
retha Petronella von der deck vermaͤh⸗ 
let, und mit ihr gezeuget Gtto Uladis⸗ 
laum, Biſchoffl. Münſtertſchen Obri⸗ 
ſten und Commandanten zu Rhenen 
noch Anno 1720, und Johann Carln, 
Domherru zu Münfter, jener ward 
ein Vater Friedrich Ehriſtians, Hertzogl. 
Wurtenbergiſchen Grenadier⸗Haußt⸗ 
manns und Johann Carls, Chur⸗ 
Coͤliniſchen Cammerherens und Ca 
pitaius noch Anno 1722. Von den 
übrigen Soͤhnen vorgedachten Nur 
dolphs, iſt Nicolaus des teutſchen 
Ordens Ritter und Anno 1607 Com- 
tur zu Heilbrunn worden: Ob nicht 
auch Gottfried von Sparr, Obriſter 
und Commandant zu Hannover ums 
Jahr 1630, einer von gedachten öSoͤh⸗ 
den geweſen, laͤſſet man dahin geſtellet 
ſeyn, derſelbe ward ein Vater Franz 
Rudolphs Chur⸗Pfaͤltziſchen General⸗ 
Majors. 

Hierher mag auch gehören der Frey 
herr von Sparr, welcher Anno 1733 
als Dom ⸗Dechant zu Bonn und Chuͤr⸗ 
Collniſcher Allmoſen⸗Pfleger bekannt 
war, obwohl der Baron von Pollnitz 
in feinen Memoires T.3 p. ni ay ihr 
vor einen Schweden ausgiebet, deſſen 
Vater in Frantzoſiſchen Kriege: Dien⸗ 
ſten geſtorben ſeyn fol, Er war in 
der Jugend am Chur⸗Bayeriſchen Hofe 
Page, nahm hernach Krieges ⸗Dienſte 
an, ward bierauff Churfürfts Ema⸗ 
nuels Obriſtwachtineiſter von deſſen 
Garde, wie auch Cammerherr, trat 
aber undermurhet in den geiſtlichen 
Stand, gieng in ein Seminarium, 
nahm den Prediger⸗Orden an, hielt 
ſich ein Jahr zu Rom auff und ſtudirte 
das Jus Canonicum, kehrete darauff 
wieder zurück an den Churfürftl. Hoff 
zu Solln. Gedachter Baron von poll. 
nitz nenuet ihn J. c. eigentlich von 
Spaar. e 

Der Baron von Sohenegg in ſei⸗ 

Adels ⸗Texic, Il Th. 


nem Genealogiſchen Wercke dee 
Stände in Oeſterreich 7. J Fes fuͤh⸗ 
ret Anton Ehrenreichen von Spaar 
auf Trompe und Danneberg, als Ettz⸗ 
hertzogs Caroli in Tyrol Cammerherrn 
und Obriſtlieutenauten an. Wir koͤn⸗ 
nen nicht fagen, woher er geſtammet, 
weil ein Rittergut Dannenberg in der 
Marck lieget, auch der Sparriſche 
Stammſitz Trampe dafelbſt, nach der 
Tyroliſchen Mundart, könne Crompe 
genennet worden ſeyn, ſo mochte er 
vielleicht von denen von Sparr in der 
Marck entſproſſen ſeyn, ob er wohl 
eigentlich Spaar genennet wird. 


Spaten, Spath, ſin Spaͤthen. 
Spaur, 


Ein anſehnliches graͤfliches Ges 
ſchlecht in Tyrol, welches P. II der 
Huͤbneriſchen Genealogien in 6 Tabb. 
ausgefuͤhret und auf der erſteren n. 
357 Volcmarus von Burgſtall in 
Spauer, der ums Jahr 1346 gelebet, 
zum Stamm⸗Vater geſetzet wird. Es 
beſitzet in Tyrol nebſt dem Erbſchen⸗ 
cken Amte, die Herrſchafften Schaͤrn. 
ſtein, Vallor, Leichtenberg und Burg» 
ſtall, und hat von dem auf dem Nons 
gelegenen Schloſſe Spaur den Nahe 
men. Graff Brandis ſetzet ſub Purg⸗ 
oder Burgſtall, daß vorgedachter Volce 
marus von Burgſtall Anno 1369 feine 
Linie in Tyrol beſchloſſen. Weil in 
dem benachbarten Erayn ebenfalls eine 
iso graͤffliche Familje von Burgſtall 
floriret, (f. Purgſtall) fo ſcheinet es 
nicht ohne Grund, daß beſagter Vole ⸗ 
marus, der kandes Hauptmann an der 
Etſch geweſen, ſich zuletzt von Burg⸗ 
ſtall genennet, und den Nahmen von 
feinem Schloſſe und Sitze Spaur an 
genommen, um ſich entweder von der 
Familie Purgſtall in Erain zu unters 
ſcheiden, oder aber, fo dieſe ehemals 
als eine branche von unſern Spaur 
in Tyrol abgeſtammet, ihr den Ge⸗ 

Ee ſchlechts 
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ſchlechts⸗Nahmen allein fortzupflantzen 
zu überlaſſen. Von den Nachkommen, fo 
auf vorbeſagten Hübn, Tab h. zu ſehen, 
ſind folgende als die vornehmſten bis 
auf den heutigen Tag anzufuͤhren. 
Leo, Freyherr, welcher Anno 1464 
von dem Pabſte und dem Kayſer zum 
Biſchoff von Brixen erwehlet wurde. 
Allein der Ertz Hertzog Sigismundus 
in Tyrol und das Dom Capitel wider⸗ 
ſetzten ſich ihm dergeſtalt, daß die Sa⸗ 
che erſt in 7 Jahren abgethan, und 
Leo darauf Biſchoff zu Wien wurde. 
Im vorgedachten Jahre verkauffte 
Matthias von Spaur ſein Haus in 
der Wieneriſchen Neuſtadt an Chri⸗ 
ſtoph von Pottendorffen, wie Graf 
Wurmprond in Colleckan. p. io mel⸗ 
det. Johannes Thomas hat Anno 
1597, als Biſchoff zu Brixen, fein 
Bruder aber, Chriſtoph Andreas, Anno 
1613, als Biſchoff zu Gurck und Bri⸗ 
xen, das Zeitliche geſegnet. Eranci- 
ſeus Vigilius, Graf, beſaß das Biß⸗ 
thum Chiemſee bis an ſeinen Anno 
1670 erfolgten Tod. Johann beo⸗ 
pold war Anno 1660 Kayſerlicher 
geheimder Rath und Ober⸗Oeſterrei⸗ 
chiſcher Regierungs⸗Praͤſident. Jo⸗ 
hann Michael geſangte Anno 1696 
zu der Biſchöfflichen Wuͤrde zu Trient. 
Er ward Anno 1723 zugleich Kayſer⸗ 
licher wircklicher gehender Rath, und 
ſtarb Anno 1725, alt 87 Jahr. Geor⸗ 
ge Friedrich, Kayſerlicher Cammerherr, 

'oricte anno 1705. Er war zugleich 

Froß⸗Lomtur der Balley Etſch oder 
Tyrol, und wird von Gryphio p. 78 
von Kirter-Örden unrecht ein Graf 
von Sparr genennet. Johann Anton 
Kayſerlicher wircklicher geheimder 
Rath und Nieder⸗Oeſterreichiſcher 
Regierungs⸗Praͤſident, Guidobald 
Kayſerlicher Vice⸗Praͤſident vorbeſag 
ter Regierung, Ferdinand Kayſerlicher 
wircklicher geheimder Rath, und Jar 
hann Joſeßh Kayſerlicher Vorder⸗ 
Oeſterreichiſcher Cammer⸗Rath, florir⸗ 
ten Anno 1710, Hrantz aber als Rays 
ſerlſcher geheimder Rach noch unis 
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due Zah Brandis Tyrol. Eh, 


Spechſard, ſ. Speshard. 
Specht von Bubenheim, 


Von dieſer freyherrlichen Familie 
am Rheine, iſt oben 270 allbereits 
geſaget worden: Hier iſt noch hinzu 
zu ihun, daß Leopoldus Frehherr 
Specht von Bubenheim Anno 17 
als Capitular⸗Herr zu Fulde, Pag 
zu Petersberg, Cammer⸗ und Oder, 
Lansſchaffts⸗Einnahme⸗Praͤſident, und 
Lotharſus Frantz Ignatius, eben 
in dieſem Jahre als Thur Mainziſcher 
geheimder Rath und Cammer⸗Praͤſt⸗ 
dent florfret. 


Speckhin, Speckin, 


Von dieſer anſehnlichen adelichen 
Familie im Hertzogthum Mecklenburg, 
weiß man nichts weiter anzuführen, 
als daß fie fehr alt, und aus Pommern 
dahin gekommen ſey, woſelbſt ſie im 
Amte Nienkalden, das Rittergut 14. 
micke an ſich gebracht. Inder Nobil, 
Megapolit,. it. I Schr. Geneal, N. 

Sie iſt wohl zu unterſcheiden von 
denen Frepherren von Speckhan in 
Schweden und in Dännemarck, in 
welchen Reichen fie zu den hoͤchſten 
Chargen und wichtigften Aemtern ges 
langet, ſonſten aber don Statio Speck. 
hanen, ehemahligem Bürgermeifter zu 
Bremen, einem gelehrten und Staats⸗ 
kundigen Mann, herſtammet, welcher 
den Habenhauſiſchen Vertrag dieſer 
Stadt mit der Eton Schweden, wegen 
der Reichs⸗Immedietaͤt verurſachet, 
und von den Malcontenten viel har⸗ 
tes Ungemach erleiden und ſich mit den 
Seinigen aus der Stadt treiben laſſen 
möffen, worauf er vom Schwediſchen 
Hofe aufgenommen und zur freyherr⸗ 
lichen Würde gelanget. Es ſoll von 
demſelben und ſeinem Geſchlecht andere 
weit ausfuhrlich geſaget werden. 

Sper⸗ 
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Sperberseck, 


Von dieſer alten adelichen Familie in 
Schwaben meldet Burgemeister, daß 
ie ihr Stammhaus Sperberseck allda 
ker Ober enge er, 
ningen, Brücken, Guttenberg, Staintais 
nach, Schneitheim ze. vorlaͤngſt befeß 
ſen, theils aber annoch beſitze, nicht 
weniger, daß ſie den ehemahligen Thur⸗ 
nieren mit beygewohnet habe. Duce⸗ 
linus führetzuerfl einen von Sperbers· 
eck an, der Anno 1102 der Hertzoge 
in Schwaben Faͤhndrich geweſen. 
Nachgehends wird Hans von Sper⸗ 
berseck Anno 1370 von Spangenber⸗ 
en im Adelſpfegel unter die Kriegs⸗ 
elden gezehlet. Johann Albert flo⸗ 
rirte Anno 1670, Ob dieſe Familie 
noch heut zu Tage florire, findet man 
nicht gemeldet. Stemmat. I. 3 fi 0g. 
Burgem. vom Schwab. Reichs · Adel. 


Sperling, 


Dieſe anſehnliche adeliche Familie 
iſt ſchon ſeit etlichen 100 Jahren im 
Hergogthum Mecklenburg anſeßtg, 
allwo ſie noch nach Anfang dieſes Se⸗ 
culi die Rittergůter Schlagesdorff Ru · 
bau, Stulfingen, alle im Amte Gryps⸗ 
mohle gelegen, und Oberhof im Amte 
Bufow, wie auch Necksdorff im Beſitz 
gehabt. Hans und Vollrath die Sper⸗ 
linge, befanden fich in dem Comitat 
Hertzog Heinrichs zu Mecklenburg 
Anno 1530 auf dem Reichs- Tage zu 
Augſpurg. Im Zojährigen Kriege hat 
ſich Juͤrge Sperling der altere, als 
Koͤnigl. Schwediſcher General, hervor 
gelhan; er ward anno 1645 Comman⸗ 
dant zu Halmſtadt in Süder⸗Goth⸗ 
land, und pflantzte fein Geſchlecht in 
Schweden fort, und floriren deſſen 
Nachkommen mit dem gräflichen Cha 
racter daſelbſt, wie auch in Dänner 
marck annoch, in welchen beyden Rei 
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chen fir zu den hoͤchſten Chargen ge⸗ 
langet ſind, es ſoll von denſelben an⸗ 
derweit ausführlich geſaget werden. 
Hartwig Sperling, Hertzogl. Holſtei⸗ 
niſcher Hoffmeiſter Anno 1673, war 
ein Vater vieler Sohne. 1b Ges 
neal. K. ie. Index Nob. Megapol. 


Speshard, Spechſard, 


Eine vornehme unmittelbare Reichs ⸗ 
freye adeliche Fanulte in Franken, 
von welcher man zuerſt Balthaſarn 
von Speshard, einen wohlverſuchten 
Kriegsmann, der über 100 Jahr alt 
worden, anzufuͤhren weiß. Er war 
ein Vater Wilhelm Sebaſtians auf 
Aſchhauſen, Fuͤrſtl. Hennen 
Raths und Amtmanns zu Mat 
Anno 157 1, von deſſen Sahnen Dal 
thaſar Raban auf Aſchhauſen Anno 
1612 mit Tode abgegangen, und Adam 
Wilhelm und George Sebaſtian hin⸗ 
terlaſſen, Wilhelm Sebaſtian aber auf 
Unſchleben und Eſchenberg Chur. und 
Fuͤrſtlicher Sächfifcher Kriegs- Nach 
in der Grafſchafft Henneberg worden, 
von welchem abſtammet Chriſtoph 
Caſpar auf Unſchleben, um den Anfang 
dieſes Seculi Fuͤrſtl. Heſſen⸗Caſſelüſcher 
Obrist eientenaut. Er wird Freyherr 
von Speshard genennet. Um biefe 
Zeit iſt auch einer dieſes Geſchlechts 
beym Hertzoge George Wilhelmen zu 
Zelle Ober Scheucke und Hofmiarſchall, 
wie auch ein Vater 2 Sohne qui 
von denen einer Chur⸗Hannoveriſche 
Cammerherr worden. Anno 1720 
florirte einer von Spes hard als Obriſt⸗ 
Stallmeiſter am Hertzoglichen Hofe 
zu Meinungen. MSCpt. Geneal. K. 


Spieck, ſ. Spieß am Ende. 
Spiegel, 
Eine adeliche Familie in Meiſſen, 
welche Peccenftein, Knaut ꝛc. ein ans 


ſehnliches altes Geſchlecht nennen, 
Be 2 ſo 
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fo die Güter Gruna, Badrin, Priſte 
blick und andere im Beſitz gehabt. Zu⸗ 
erſt findet man Otten anno 1430 als 
Vogten zu Coburg in Zoͤnns Ehronic 
aufgezeichnet. Wie Asmus Splegel 
zu Grunau Amts⸗Hauptmann zu Wit⸗ 
tenberg Anno 1533 die Kirchen Viſi⸗ 
tation verrichtet, auch hernach Doct. 
Lutheri Leichnam von Bitterfeld als 
Cbur⸗Saͤchſiſcher Commiſſarius bis 
Wittenberg begleitet, ingleichen wie 
George Spiegel von Hertzoge Georgen 
zu Sachſen wegen der Neligion ger 
draͤnget worden, iſt in Seckendorffs 
Hiſlor. Lutheraniſiui zu leſen. Eras- 
mus Spiegel, Chur⸗Saͤch ſiſcher Obri⸗ 
ſter, war Commandant zu Wittenberg, 
als fein Churfürſt im Schmalckaldi⸗ 
chen Kriege zu Felde lag; die Verfaſ⸗ 
ger der fo genannten Moria Suxonie, 
arcana, und des Dialogi vom Interim 
im MSCpt. wollen feiner nicht am bes 
ſten gedencken, und beſchuldigen ihn 
allerhand Untreue, ja gar Verraͤtheren 
gegen feinen Herrn; ich habe aber 7. 
der Unſchuld. Tachr. von Theol. 
Sachen p. 64 ſattſam gezeiget, daß 
beyde Schrifften wenig Auchentie ha⸗ 
ben, und Glauben verdienen. Bern⸗ 
hard, Amtshauptmann zu Pottſtam, 
Tobias und David Spiegel find Anno 
1563 mit dem Churfürſten zu Bran⸗ 
denburg auf dem Kayſerlichen Wahl⸗ 
Tage zu Frauckfurt am Mayn gewe⸗ 
fin, wie Angelas in der Maͤrck. Chro. 
nic P. 2% berichtet, woraus erhellet, 
daß ſich dieſe Familie ſchon in der 
Marek auszebreſtet habe. um dieſe 
Zeit haben auch Hans Spiegel zu Pri. 
ſteblick als Chur ⸗Saͤchſiſcher Rath und 
Stiffts⸗ Hauptmann zu Wurtzen, und 
Sito Spiegel zu Badrin als Chur 
Saͤchſiſcher Hofgerichts- Aſſeſſor zu 
Wittenberg floriret. Otto Rudolph 


Spiegel von Gruna, Königlich Pohl⸗ 
niſcher Obriſt kieutenant, war nach 
Anfang des itzigen Seculi bekannt. 
Tpeat. Sax Baus Pradrom. Mif- 
5. 


Spiegel 
Spiegel, 

Eine alte adeliche Familie in Schler 
fien, welche mit der ve henden in 
Meiſſen faſt gänglich Perenkonnnet, 
und dahero wohl eines Stammes mit 
ihr ſeyn mag. Sinapins führet aus 
dem z3ten, i4ten und 15ten Seculis 
unterſchiedene dieſes Geſchlechts aus 
alten Landes⸗Documenten an, woben 
bemercket wird, daß fie ſich damals, 
ohne das Woͤrtgen von vorzuſetzen, 
nur die Spiegel geſchrieben, ſo aber 
in folgenden Seculis nicht mehr ge⸗ 
ſchehen. Daniel von Spiegel wird 
Anno 1570 in. ‚Chron, page, ald 
Hertzogs Wentzels Mams zu Teſchen 
Kath angeführet, Damals ſchon fiene 
gen die von Spiegel an, ſich aus dem 
Haufe Döberle im Oelsniſchen zu nen⸗ 
nen. Melchior, auff Groß- und Klein ⸗ 
Gaffron, hatte es in Königlich Schwe⸗ 
diſchen Kriegs⸗Dienſten Anno 1653 
bis zur Obriſt⸗Wachtmeiſters⸗ Stelle 
gebracht; er ward Anno 1664 des 
Fuͤrſtenthums Wolau Land⸗Hofrichter 
und Landes⸗Aelteſter. Et iſt bald her⸗ 
nach verſtorben, und ſcheinet er fein 
Geſchlecht in Schleſten beſchloſſen zu 
haben. Schlefi Curioſ. P. I p. 
. P. II P. Log. 

Spiegel, 

Dieſe vornehme und uralte adeliche 
Familie inxꝛieder · Sachſen iſt von den 
vorhergehenden in Meiſſen und in 
Schleſten im Wappen gantz und gar 
unterſchieden. Im Stiffte Paderborn 
und ſelbiger Gegend theilet fie ſich in 
die Linien von Peckelsheim oder Be⸗ 
ckelſen und Deſenberg von 2 Schlöfe 
fern und Sitzen alfo denahmet. Die 
erſtere führet das Erbmarſchalln⸗Amt, 
und die andere das Erb⸗Schencken⸗Amt 
im beſagten Stiffte. Wittekind Spie- 
gel zu Beckelſen ſtarb Anno 1195 als 
gefteter Abt zu Corvey. Heinrich 
aber, aus der Binie von Deſenberg, 
gieng Anno 1368 als Biſchoff zu Pa⸗ 
derborn 
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derborn mit Tode ab, und war er 
vorher ebenfalls Abt zu Corvey gewe⸗ 
fen. Philipp Conrad Spiegel zu De⸗ 
ſenberg, war Anno 1709 Dom-De 
chant und Biſchofflicher Sacellanus zu 
Osnabruͤgg. Johann Carl lebte um 
ſelbige Zeit als Fürſtlicher Heſſen⸗Caſ⸗ 
ſeliſcher Ober ⸗Stallmeiſter, Caſpar 
Fuürſtl. Caſſeliſcher General Lieutenant 
und Ober. Jaͤgermeiſter, und Claus 
Dietrich Spiegel zu Deſenberg, Fuͤrſtl. 
Heſſen-Darmſtädkiſcher General⸗Ma⸗ 
jor und Commandant zu Gieffen, flo⸗ 
rirten Anno 1718. In dem 1739 
Jahre, war Goswin Anton Spiegel 
zu Defenberg+Canftein Domherr zu 
Muͤnſter, Caſpar Otto Hermann Jo⸗ 
Koh aber, aus eben gedachtem Haufe 
Domherr zu Hildesheim. MSCpr.K. 

In den Wappenbuͤchern findet man 
auch eines adelichen Geſchlechts von 
Spiegel im Elſas florirend erwehnet. 
Man fan aber von demſelben keine 
weitere Nachricht geben. 

In Schweden flarb Anno 1714 zu 
Upſal D. Haquinus Spiegel als Erz- 
biſchoff zu upſal, Primas des Reichs 
und Cantzler der Univerſttaͤt. Wir 
konnen aber nicht ſagen, ob ſeine Vor⸗ 
eltern etwa von vorhergedachtem ade⸗ 
lichen Geſchlecht abgeſtammet und 
aus Weſtphalen vor alters in Schwe⸗ 
den gekommen. 


Spiering, ſ. Spirring. 
Spieß, 

Dieſe vornehme und nralte adelis 
che Familie in den Nheinlanden und 
inſonderheit in der Pfaltz, hat vor 
Zeiten auch in Schwaben floriret, wo⸗ 
ſilbſt fie aber Anno 1549 abgeſtorben, 
wie in Orafif Annaldh vev. qu ſehen. 

wert findet man in Bucelini Germ. 
F. II Wilhelm Spieß als den 15ten 
Abr des Anno 1090 geſtiffteten Kloſters 
Fegeberg aufgezeichnet. Heinrich 
wird um die Mitte des 1cten Seculi 
unter die Gelehrte von Adel in Span 


genb. Adelſpiegel P. JI gezehlet. Bar- 
tholomæus ſtarb Anno 1584 als Abt 
zit Pfaͤbers. N. Baroneſſe von Spieß 
farb Anno 1694 als Aebtißin des 
freyadelichen Stiffts Gerresheim. 
Johann Adolph und Caſpar Stephan 
Spieß beygenannt von Bullesheim 
waren Domherren zu Speyer, und 
der erſtere Anno 1738 zugleich Probſt 
zu St. Guidon. Anno 1718 war 
einer dieſes vornehmen Geſchlechts 
Deputirter von den Herren Ständen 
in der Unter⸗Pfaltz bey Huldigung des 
Ehurfürfteng zu Pfalz zu Heidelberg. 
Beplaͤuffig anzuführen, ſo fol 
im Ertzſtiffte Mayntz eme freyherrli⸗ 
che Familie von Spieck bekannt 
ſeyn; Es iſt deren Anherr Lucas 
Spieck, der von unten auf faſt bis 
zu den hoͤchſten Hoff, und Krieger 
Chargen geftiegen, den Adel⸗ und her⸗ 
nach den Freyherren⸗Stand erlangt 
gehabt. Er ſtarb Anno 1664 als 
Kay ſerlicher General und Chur⸗Mayn⸗ 
tziſcher geheimder Kriegs + Nath, 
Ober⸗Amtmann zu Carlſtadt ꝛc. 


Spiller 


Dieſes Nahmens find in Defterreich 
und in Schleſien anſehnliche adeliche 
Familien bekannt, die im Wappen gantz 
und gar unterſchieden ſind. Von den 
erſteren koͤnnen wir keine Nachricht ges 
ben, von der anderen aber, die ſich 
auch in der Ober⸗Lauſitz auf dem Nit ⸗ 
terſitz Zorſcha im Goͤrſitziſchen ausge⸗ 
breitet, meldet Sinapius, daß fie vor 
Alters Sauſchild geheiſſen, hernach 
aber von ihrem Ritterſitze Spiller, im 
Jauriſchen gelegen, den Nahmen an⸗ 
genommen habe. Wie denn Anno 
1573 Haus Spiller, Hauſchild ge⸗ 
nannt, auff Hockenau im viegnitziſchen, 
Burggraff zu Liegnitz, kurtz vorhero 
aber Ehriſtoph von Spiller Fuͤrſtlicher 
Stallmeiſter daſelbſt geweſen. Mir 
Anfange des vorigen Seculi hat dieſe 
vornehme Familie die Nittergüter im 
Lembergiſchen xrratʒdorff Schondorf, 

Be 3 Johns 
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Johnadorff, Deußßke, Langen Gels, 
Steinbach, Stoͤckicht, Kanterfeiffen, 
Derbisdorff im Jauriſchen u. a mn. an 
ſich gebracht, und ihre Sitze drauff 
genommen. Caſpar von Spiller auff 
Matzdorff ꝛe. ſtarb Anne 1620 als 
Landes + Aelteſter der Fͤͤrſtenthüͤmer 
Jauer und Schweidnitz, welche Charge 
auch noch Anno 172 Joachim Hein ⸗ 
eich, auf Berbisdorff beſeſſen. Uibri⸗ 
gens hat ſich auch ein adeliches Ge⸗ 
schlecht in Schleſien die Edlen von 
Spiller zu Krippitz, im Briegiſchen ges 
legen, genen. b es aber hierher 
gehöre, kan man nicht ſagen. Schleſ. 
Ce, V. J, l. 

Auct in Schleſ. Chrom. P. 2076 mel. 
det, daß Alexius Stiller Anno 1348 
als einer von Adel, nebſt ſeinen Gü⸗ 
tern in Schleſien, vom Könige Carolo 
III aus beſondern Gnaden von der 
Landvogtey in Schleſten ſey eximiret 
worden; woraus erhellen will, daß auch 
ein adeliches Geſchlecht die Stiller 
oder bon Stiller in Schleſten, ehe⸗ 
mals bekannt geweſen, ob aber ſolches 
mit denen von Stillen in der Marck 
Brandenburg, (von welchen Anno 
1740 ein Konigl. Preußifcher Obriſter 
und General Adjutant, des Königl. 
Printzens Ferdinandi Gouverneur 
worden ) einerley Stammes ſey, ſtehet 
noch zu unterſuchen. 


Spindler, 


Von dieſer freyherrlichen und nun⸗ 
mehro graͤfflichen Familſe in Oeſter⸗ 
reich, meldet B. von Hoheneck, daß 
Oswald Spindler, der ums Jahr 1845 
gelebet, Fürſtlicher Cantzler zu Eich 

jaͤdt und ein Vater Johannis, der als 

t zu Gaͤrſten Anno 1600 verſtorben, 
und Feri geweſen, welcher die beyden 
Linien zu Wildenſtein und die zu Bo⸗ 
feck und Pernau errichtet, nachdem 
die branches zu Albrechtaberg und die 
am Üheſtein erloſchen. Derſelbe ward 
ein Vater Antoni, Prälatens erſt zu 
Gaͤrſten, und hernach zum Schotten 
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in Wien, alltwo er Anno 1648 ber 
e e 

„ anni iſta, von 
Fe 3 8 In 3 

aul, Herr zu W. 

und Wildenſtein, K. ER an 
N. Defterreichifcher Regiments Rath 
Landes Hauptmannſchaſſts⸗Verwal⸗ 
ter ꝛc. ſieug die Wildenſteiniſche kinie 
an, und ward in den Freyherrenſtand 
Anno 1647 nebſt ſeinem Geſchlechte 
erhoben. Es wird im Kayſerlichen 
Diplomate gemeldet, daß ſelbiges der 
nen Kayſern Rudolpho II, Matthies 
und Ferdinando II in dem Kloſter⸗ 
Rath, Niederoſterreichiſcher Regierung, 
Hoff Cammer, Dämpfung der Bau⸗ 
cr-Rebellton, in dem Neformations⸗ 
Wercke ꝛc. vortreffliche Dienſte gelel⸗ 
ſtet. Sem Sohn Johann Ignatius 
K. Rath, N. O. Reg. Rath, Anno 1679 
Piefes des Sanitatis Collegii zu Wien 
bey damahliger Peſt, zeugete Johann 
Philippen, erſten Grafen Spindler, 
und edlen Herrn von Wildenftein, K. 
Caͤmmerer, Rath und Land⸗Rath, O. 
Oeſterreichiſchen Landes⸗Anwald, der 
feinen Stannn mit 6 Söhnen vermeh⸗ 
ret, von welchen Johann Auguſtin 
unis Jahr 1730 K. Rath und Land⸗ 
Nash worden. 

Vorgedachter Johannes Baptiſta 
Spindler, fieng die Branche zu So⸗ 
feck und Pernau an, war K. Rath und 
Land⸗Nath Anno 1519 Hoff Cammer⸗ 
Rath und Verwalter der Landes⸗ 
Hauptmannſchafft, er ſetzte dieſe Linie 
mit Johann Autonio Spindler von 
und zu Hofeck, und Veit Jacoben fort, 
welcher nebſt feinen Vettern vorgedach · 
ter £inie Anno 16% in den Freyher⸗ 
renſtand erhoben worden, von deſſen 
2 Söhnen erhehrathete Frantz Adam 
die Herrſchaft Wald in N. Oeſkerreich, 
Frantz Matthias aber vermählte ſich 
Anno 1717 zum andernmahle nit el 
ner Freyin von Grünthal. Siſtorie 
der Landſtaͤnde in Oeſierreich 72 d 
Ka arg. 


„ Spir⸗ 
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Spirring, Spiering, 


Eine alte auſehnliche Familje am 
Rhein, welche Bucelinus von Balduino 
Grafen von Cleve und Teiſterband, 
der ums Jahr 814 floriret, herleitet. 
Derſelbe war ein Grofivater Kuperti, 
der ſich einen Freyherrn von Heusden 
geſchrieben. Von deſſen Nachkommen 
hat Walther zuerſt den Nahmen Spir⸗ 
ring angenommen, und Anno 1216 
das Zeitliche geſegnet. Es fanımte 
von. deinfelben her Arnold, der nebſt 
andern ihre gefangene Fuͤrſtin, die 
Gräfin bon Holland, eine gebohrne 
Herzogin aus Bayern, Anno 1425 in 
Manns⸗Kleidern heimlich davon ger 
bracht. Francifeus, Herr in Tuͤſe 
bruch, war um das Jahr 1650 Ert 
marſchall von Cleve. Deſſen Euckel, 
Wolffgang Frantz Ignatius, beſaß 
Anno 1706 die Würde eines Dom ⸗ 
Probſts und geheimden Raths zu 
Aichſtaͤdt, wie auch eines Canonici zu 
Augſpurg. Frantz Edewald Spirring 
war Anno 1727 Schout by Nacht 
des Adnüralitäͤts⸗Collegü in Weſt · 
Frießland, f. auch Pufendorffs Schwe⸗ 
difch: teutſche Kriegs Geſchichte I.. 
24 F. 14. Bucelini Sremmat. P. I. 
Spangenb. Adelſpiegel F. I. 


Spitznaſen, 


Eine von den älteften adelichen Fa 
milien in Thüringen, fo ſich in der 
Schlacht mit befunden, welche der 
Landgraf Wilhelm wider die Wenden 
Anno 1009 verlohren. Dietrich hat 
in dem Nahmen des Thuͤringiſchen 
Adels, das Wort gefuͤhret, als denſel⸗ 
ben der Kayfer Lotharius Anno 1130 
an den Landgraf Ludwig übergab, wie 
Bayer in Geogr, Jen. f. 2 anführet. 
Wolfgang war Anno 1695 Camera - 
rius und Subſenior zu Magdeburg. 
Bernhard und Melchior die Spitzna⸗ 
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richtet, davon in Gotha diplom. P. II 
„255 zu leſen. Anno 1648 blieb einer 
dieſes Geſchlechts als Kayſerlicher 
Obriſter⸗Lieutenant bey Dingelfing: 
Fupolop Heinrich iR Anno 1690 Surf 
licher Cammerjuncker zu Weymar ges 
weſen, und hat ſein Geſchlecht fortge⸗ 
pflantzet, und war Anno 1735 einer 
von ſeinen Soͤhnen oder Enckeln Wey⸗ 
mariſcher Obriſt⸗Lieutenant. 


Sporck, 


Eine alte adeliche Familie im Hera 
tzogthum Lüneburg, allwo fie unweit 
Zelle Langlingen, Dahlenburg, Sir 
ſchendorff und andere Güter von ſehr 
langen Zeiten beſeſſen. Johann von 
Spoͤrcke wird in einem diplomate de 
Anno 1367, fo in Pfeffingers P. J 
der Siſtorie von Braunſchrw. p. 2039 
zu leſen, als Zeuge angefüͤhret. Schon 
gegen Ausgang des 16Seculi war fig 
in ſolchem Anſehen, daß Hertzog Mau⸗ 
ritius von Sachſen⸗Lauenburg kein Bes 
dencken trug, feine Gemahlin Catharl⸗ 
na von Sporcken daraus zu nehmen, 
wie in Häbners Siſt. E. UI . at zu 
ſehen. Eliſabeth von Sporcke war 
von Anno 1625 bis 163 3 Aebtißin 
des adelſchen Kloſters Ebsdorff. Nach 
Anfang dieſes Seculi florirten Ernſt 
Wilhelm als Chur⸗Oannoveriſther ge 
heimder Rath, Direktor der Landſchafft 
und der Abtey und Ritterſchule St. 
Michaelis in Laneburg, und George 
Friedrich als Ober⸗Hauptmann zu 
Haarburg. Er ſtarb Anno 1725 mit 
Hinterlaſſung unterſchiedener Söhne. 
Rudolph Heinrich Frey hert von Spoͤr⸗ 
cke, Koͤniglicher Groß ⸗Britanniſcher 
geheimder Rath, gieng Anno 1736 
als Ambaſſadeur an die Generale 
Staaten, in welchem Jahre auch Gott: 
lieb Adolph Freyherk von Sporcke, 
als Sber⸗Pauptmann zu Haarburg, 
ſich mit einer von Jagow dermaͤhlet 


fen haben Anno 1561 einen Vergleich hat. 


nit den Grafen von Gleichen aufge · 


Ee 4 Spon · 
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Sponeck, 


Von dieſem vornehmen und berüͤhm⸗ 
ken graͤfſichen Geſchlechte wird Tab. 
7229 der Subneriſchen Genealogien zum 
Urheber, Balthalar von Hedwiger ger 
ſetzet, und gemeldet, daß er wider die 
Türen Kayſer Carſn V gedienet, dep 
ſen Sohn Carl und fein Enckel, Chri⸗ 
ſtoph, Geheimbde Nähe zu Lieg⸗ 
nitz in Schleſien geweſen ſeyn ſollen. 
Mit beſſermGrunde aber wird in Snap. 
Schleſ. Curie /: P. II p. 223 Chriſtoph 
Hedwiger auf Kayſers⸗Waldau, Bars. 
dorff und Golsdorff im Liegnitziſchen 
gelegen, Fuͤrſtl. Briegiſcher Rath, zum 
Anherrn angegeben, der Anna 1623 
alt 62 Jahr verſtorben, Chriſtianum 
und ‚gebann Georgen auf Golsdorff 
hinteklaſſend, welcher letztere mit ſel⸗ 
ner Gemahlin Kofina von Pogarell 
folgende 4 Kinder gezeuget, 1) Annen 
Sabinam, welche Herzog Leopold 
Eberhard zu Wirtenberg⸗Muͤmpelgard 
Ao. 1694 geehliget, fich aber von ihr 
Ac. 1714 ſcheiden laſſen, nachdem fie 
gleich anfangs nebſt ihren 3 folgenden 
Brüdern Anno 17 10 den graͤfflichen 
Character von Sponeck, einer Herrſchaft 
am hein, unweit Briſach, erhalten, 
und 2 Comteſſen von Sponeck, wie auch 
einen jungen Grafen dieſes Nahmens 
Georgebeopolden ihm gebohren gehabt, 
welcher in Franckreich ſich einen Prin⸗ 
Ken von ontbeillard nennet, Ag. 173 f 
Catholiſch worden, vorhero A0. 1719 

mit Eleonora Charlotte von San: 
dersleben, Graͤfin von Coligni, ver⸗ 
maͤhlet, und mit ihr 3 Kinder, dar⸗ 
unter auch einen Sohn, Georgen, geb. 
A0. 1723, gezeuget. Obwol gedachter 
George Leopold mit feinen Kindern A0. 
1723 vom Kayſerl. Reichs⸗Hoff⸗Rath 
der Füͤrſtlichen Hignitaͤt und der Sue⸗ 
ceſſion in den in Franckreich gelegenen 
Mümpelgardiſchen Herrſchafften unfa⸗ 
hig erkannt worden; ſo hat er ſich doch 
bey feinen bisherigen Auffenthalt in 
Franckreich alle Mähe gegeben, vor 


einen Pringen von Wirtenberg zu paſſi. 
ren, und es dahin gabachr, daß be⸗ 
ſagte Hereſchafften fit dem Tode er⸗ 
toehuten Herzogs von Müͤͤnwelgard 
fegbeftriret warden, auch noch neuer⸗ 
lich durch eine gewiſſe Heyralh feines 
Sohnes am Frantzofſſchen Hofe ſich 
bemuͤhet, zu den erwehnten Münpel 
gardiſchen Gütern zu gelangen: wider 
welche Unternehmungen berikige Her⸗ 
tog und Adminſtrator zu Witenberg. 
Stuttgard noch in dieſem 1740 Jahre 
auf dem Reichs⸗Tage zu Regensburg 
durch feinen Geſandten folgende 
Schrifft: L’Impofture du Comte George 
Leopold de Sponeck de des Barons Char. 
les Leopold cr George Frederic de IE. 
[berance Ce. Ce. gustheilen laſſen, ſ. 
Treue Europ. Sam. P. 58 f. 830, vor⸗ 
nehmlich aber Hoff- Kath Hort im 
igtgedachten Jahre zu Jena am 9 April 
gehaltene Dilfertation: de odro in 
matrimonia inaqualia Ef refiritto obi. 
Iitaris Germonitis jure gablib eonnubia 
$76p.53 fgg. allwo diefe Streit Sache 
auf eine kurse und angenehme Art 
vorgeſtellet wird. 2) George Willhelm, 
Grafen von Sponeck, geb. Ab. 1672, 
Rittern von Danebrog, Königl. Daͤni⸗ 
ſchen General en Chek der Infanterie, 
Cammer⸗Herrn, Commandant der Reſi⸗ 
dentz Coppenhagen dt, der mit feiner 
Gemahlin A. Sophia von Bojanova, die 
Ao. 1733 verſterben, feinen Aſt mit 4 
noch lebenden Söhnen, Leop. Willhelm 
Ludewig, gebohr. Anno. 1700, Carl 
Chriſtlan, gebohrt, 1706, Fridrich Zus 
lio, geb. 1710, und Andrea Eberhar⸗ 
den, geb. 1713, fortgeſetzet, und 1740 
mit Tode abgegangen. 3) Johann 
Christoph, Grafen von Sponed,derAo. 
1716 als Hauptmann an einer vor 
Peterwardein empfangenen pleſſure 
verſtorben, und 4) Johann Rudolph, 
Grafen, geb. 6, ehemahligen Hertzogl. 
Geheimbdengrarh und Präſtdenten der 
Regierung zu Mumpelgard einen Vater 
Leopoldi Eberhardi, geb. 1706, und 
Georg Leopoldi, geb. A0. 1715, ſ. üb. 
ners lex. Geneal. das Ceneal ᷓandbuch 
b. 240 
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7. %. n |. auch Sandersleben 
im Anhange. 


Sponheim ſ. Spauheim. 
Spor, 


Dieſe adeliche Familie beſitzet heute 
zu Tage in der Sber⸗Lauſtt das Rit⸗ 
terGuth Wiednitz bey Camentz. Daß 
ſie uralter und allem Anſehen nach 
Meißniſcher Ankunfft fen, erhellet dar⸗ 
aus, weil, wie Weck berichtet, Boris 
Spor ſchon A0. 1198 dem Meißni⸗ 
ſchen Land⸗Tage auf dem Culmbrrge 
beygewohnet. Caſpar von Spor, Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Nach, hat das Teſtament 
ſeines Herrn Friderici III, als derſelbe 
Anno 1493 in das gelobte Land reiſe⸗ 
te, nebſt andern unterſchrieben, wie 
Fabricius meldet. Eruſt war Chur⸗ 
fuͤrſts auguſti zu Sachſen Rath und 
Amts⸗Hauptmann zu Nochlitz. Otto 
bekleidete zu Anfange des 17 Seculi 
bey dem Churfürſten zu Brandenburg 
die Stelle eines Cammer⸗Junckers. 
Johann Chriſtoph farb A0 1677 als 
Thur ⸗Saͤchſiſcher Cammer⸗ Herr, Ober⸗ 
Hauptmann in dem Chur-Rreife, Hoff 
Nath, Hoff Richter und Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Wittenberg. Johann Au⸗ 
guſt, Chur⸗Saͤchſiſcher Hoff Rath, flo⸗ 
rirte Anno 1682. George Rudolph 
auf Nöhrsdorff, Chur⸗Saͤchſiſcher 
Rath und Segenhäͤndler in der Ober⸗ 
Lauſitz, ſtarb Anno ry und hinter⸗ 
ließt einen Sohn Caſüm Rudolph von 
Spor auf Wiednitz, welcher A0. 1722 
J U. P. zu Franckfurt an der Oder, her. 
nach Stiffts Rath zu Wurtzen und Ao. 
1733 Königl, Poln. und Chur Saͤchſ. 
Appellations⸗Rath worden. Weck 
Dreßdn. Chr. P. das. Fabr. Orig. Sax. 
8 P. 11. Knaus prodr. Miſu. 


Sporck, 
Dieſe vornehme Reichs- graͤfliche 


Familie in Böhmen, allwo fie wichti⸗ 
ge Herrſchaſten beſitzet, erkennet den 
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ehemaligen Weltberuͤhmten Kayſerl. 
General, Johann Grafen von Sporck, 
zum Anherrn, der, wie in Fuͤrſtenb. 
Alonu m. Paderborn. p. 52 ſtehet, zu 
Dellbruͤck einem Staͤdtlein in W. 
phalen gebohren worden, andere aber 
ihn lieber von der anſehnlichen alten 
adelichen Familie von Spoͤrcke, davon 
im vorhergehenden Artikel geſaget wor⸗ 
den, herfuͤhren wollen, und A0. 1679 
im ſehr hohen Alter verſtorben, nach⸗ 
dem er den freyherrlichen und letztens 
den gräflichen Character auf ſeine Fa⸗ 
milie gebracht. Siehe deſſen Leben 
und Thaten in unſerm S iſtor. Selden⸗ 
Lexico, Von ſemer erſten Gemahl, 
Anna Margaretha von Linſigen, eines 
alten adelichen Geſchlechts in Nieder⸗ 
Sachſen, hatte er keinen Sohn und 
nur eine Tochter verlaſſen, welche an 
einen Grafen von Colonna, Are 
Pohln. Obrift+ Stallmeiſter, vermaͤh⸗ 
let worden, aus der andern Ehe aber 
mit einer von Fineck, eines alten ade ⸗ 
lichen Geſchlechts in Pommern, iſt er 
ein Vater nebſt a Töchtern, 2 Söhne 
worden, 1) Frantz Antons, Reichs⸗Gra⸗ 
fens von Sporck, Herrus der Herr⸗ 
ſchaſften Liſſau, Grädlig, Pleß, Mal⸗ 
ſchau ze. Kayſerl, wirckl. Geheimbden 
Mathe, Konigl. Stathalters in Boh ⸗ 
men, eines gelehrten Hering und groſ⸗ 
fen Förderers der Pierar und Gelehr⸗ 
ſamkeit, welcher ſich einen groſſen Ruff 
erworben. Er hat viele geiftliche 
Schrifften aus den Frantzöͤſiſchen, Las 
teiniſchen und anderen Sprachen Uber⸗ 
ſetzet, auch durch feine jüngere Tochter, 
die er zu gleicherPierdt und Wiſſenſchaf⸗ 
ten angehalten, uͤberſetzen laſſen, dar. 
auf in ſeiner auf feinem Schloffe diſſau 
aufgerichteten Buchdruckerey drucken, 
und hernach viele 1000 Stück unter 
Arme unddſeiche ohne Entgeld austhei⸗ 
len laſſen. Er hat auch einige Schrif⸗ 
ten ohne ſeinen Nahmen vorzuſetzen 
ſelbſt verfertiget, darunter gehöret die 
Widerlegung der Arheiften, Deiften 
und neuen Sweifeler, fo Anno 1712518 
Prage ediret worden, wiewohl ſie mei⸗ 


Ee 5 ſtens 
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ſtens eine Uiberſetzung aus einem Fran ⸗ 
tzoͤſiſchen Scribaiten iſt. Ein ziemli⸗ 
cher Catalogus feiner Schrifften iſt in 
den Unſchuld. Nachricht. von Theol. 
Sachen I. 78 a p. 992-994 zu leſen. 
Er hat viel Verfolgung von der Cleriſey 
ſeiner Kirche drüber erlitten, welche nicht 
nur gedachte Buchdruckerey, worauf 
er ein Capixal von 52000 Rheiniſchen 
Gulden gewandt, ſperreten, ſondern 
auch ſeine Bücher in indicem LL. pro- 
kibitorum ſetzeten, wie ber in lateini⸗ 
ſcher, boͤhmiſcher und teutſcher Spra⸗ 
che A0. 1719 zu Kouigsgraͤtz gedruck⸗ 
te Clavis herefin elaudens & aperiens 
bezeuget worüber er ſich in einer Schutz⸗ 
Schrifft darwider, die in beſagten 
Unfe, Nachr. 7/4 p. 020-027 zu le. 
ſen, ſehr beklaget. Gedachte Cleriſey 
beſchuldigre ihn, daß er durch feine 
Bücher irrige Lehren ausſtreuete, wie⸗ 
wohl einige hinzuſetzen, weil er ge⸗ 
glaubt, daß die Rom Cathol. Religion 
nicht die allein ſeligmachende Relis 
gion, ſondern nur eine chriſtliche Se⸗ 
cte fep, dergleichen es mehr gebe, wes⸗ 
wegen er die kurtze Erlenzerung, wor ⸗ 


die in gedachten U. N. T. 24 4 p. 952 
bia oy zu leſen, als fein Glaubens⸗ 
Bekaͤntniß, verfertiget. Es farb dies 
& berühmte Graf A0. 1738, alt 76 
Jahr, ohne männlichen Erben. Sein 
Leben ift ſchon Ao. 1720 in 4, nahe in 
die 2 Alphab. ſtarck, mit ſchoͤnen Kupf⸗ 
fern gedruckt worden. Von ſeiner Ge⸗ 
mahlin, einer Reichs⸗Freyin Swerts, 
von Deeiſt, hinterließ er 2 Tochter, als 
Francifta Eliſabetha, welche Anno 
1703 in den Coͤleſtiner Orden zu Bo⸗ 
tzen in Tyrol getreten, nachgehends 
aber ſelbſt auf ihrer väterlichen Herr ⸗ 
ſchafft und Schloß Gradlitz ein Cole. 
ſüner⸗Kloſter geſtifftet, ſich davon zur 
Priorin gemacht, und Ab. 1717, alt 
30 Jahr, verſtorben, und Anna Catha⸗ 
rina, eine gelehrte Dame, die eine Ge⸗ 
mahlin Frantz Carls Swerts Reichs⸗ 

eyherrns von Reiſt, (deſſen Vater 

rantz Carl Rudolph oine leibliche 
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Schwester unſers Grafeng von Sport 
zur Ehe hatte) A0. 1715 . Ob⸗ 
wohl der Pabſt wegen diefer Vermäh⸗ 
lung Diſpenſztion ertheilet hatte, wur⸗ 
de doch der Haß der Elenſch egen den 
vorerwehnten Grafen dadiuch dermeh⸗ 
ret; und 2) Ferdinand Leopolds, Gras 
feng von Sporck und Hertus deg He 
ſchafft Herrman⸗Meſtiz, Kapſerl. Ober. 
Jägermeiſters in Schleſten, welcher 
mit ſeiner Gemahlin einer Gräfin Wra⸗ 
tislau von Mitrowitz, 5 Kinder gezeu⸗ 
get, von welchen tor aber nur folgen. 
de 3 Sohne anführen Finnen, als ‘os 
haun Michgeln, Herrn auf Pirgſit, 
Ao. 1713 Kapferl, Regierungs⸗Rath 
des Zürftenthumg Liegni,feit Ao. 1715 
Appellationd+Rash in Boͤhmen; Jo⸗ 
hann Rudolphen, J. U. D. und Dem» 
Herrn zu 8. Viti in Prage, und Johann 
Joſephen, Königl. Bohmiſchen Cam⸗ 
mer⸗Rath, Hoff. ehn⸗ Rechts Beyſſtzern 
und Kreis ⸗Hauptmannen von Chru⸗ 
dim, der die ſchoͤnen Güter vorgedach⸗ 
ten feines Vetters, Grafens Frantz 
Antous, ererbet, von welchen die Herr. 
ſchafft Graͤdlitz nicht nur wegen des 


. Kuckusbades, ſondern auch wegen an⸗ 


derer Annehmlichkeiten dabey berühmt 
iſt. naß. Schle ſRerckw. E. Il A p.220- 
233, Geneal, Archivar. E. 45 hp. 38 fequs 


Sprengel, 


Eine bekannte alte abeliche Familie 
im Hertzogthum Mecklenburg, allwo 
fie ehemals das Rittergut Lehſten, 

ut zu Tage aber im Amte Boitzen ⸗ 
urg Vabelkau beſitzen ſoll. Man 
weiß aber nur N. von Sprengel anzu⸗ 
führen, der Ao. 1710 Königl. Daͤni⸗ 
ſcher Obriſter von einem Dragoner⸗ 
Regiment geweſen, in ſolchen Dienſten 
durch eine Stuͤck⸗Kugel ein Bein ein⸗ 
gebuͤſſet, und in der Schlacht bey Hel, 
ſingburg geblieben, nachden er kurt, 
vorher zum Königl. Dänifchen Envoye 
an den Ruſſiſch⸗Czaaxiſchen Hofe war 
ernennt worden. Einer von ſeines 
Bruders Soͤhnen, Capitain von dem 
Koͤnigl. 


2339 Eprintzenſtein 


Königl. GrenadiersCorps, ward we⸗ 
gen Beſchuldigung, daß er A0. 7714 in 
der Schlacht bey Gadebuſch nicht fein 
Deyoir gethan, zu Rendsburg harque- 
buſiret. MSCpr. Geneal, K. 


Sprintzenſtein, 


Eine vornehme aräfliche Familie in 
Oeſterreich, allwo ſie Ac. 167, wie 
Graff urmprand meldet, die obriſte 
Erbmüngz⸗Meiſter⸗Charge erhalten. 
Sie Hammer nach B. v. Hoheneck Ber 
richt von denen Riccien, (teutſch Ritzen) 
in Itaſten her, von wannen ſie in Ty⸗ 
ol und von dar in Oeſterreich gekom⸗ 
men, und wird Paulu itz Kayſerl. 
Rath zuerſt geſetzet, welcher vom fie 
nig Ferdinando mit der Herrſchafft 
und Schloſſe Sprint an den 
Paſſauiſchen Grentzen beſchencket und 
ſchon Ab. 1530 vom Kayfer Carolo V 
in den Freyherrnſtand erhoben worden. 
Er wald ein Vater 1) rsneiſei, Rays 
ſerl. Raths, A0. 15 37 Ainbaſſadeurs an 
die Ottomanniſche Pforte, und Anno 
1539 in Spanien; Er ſtarb Ac. 1558 
als Dom⸗Probſt zu Trient, den Ruhm 
eines gelehrten Herrns hinterlaſſend, 
und 2) Hieronymi, Freyherrus von 
und zu Sprintzenſtein, Kayſerl. Obriſt⸗ 
Hoffmeiſters. Von feinen 4 Söhnen 
farb Johannes Ao. 1604 als Hertzogl. 
Wirteubergiſcher Rath und Hoffmar⸗ 
ſchall; Johannes Albertus ward an⸗ 
fangs Etz Hertzogs Ferdinandi zu Ins⸗ 
pruck geheimbder Rath, er gieng ums 
Jahr 1590 als Ertz Herzogs Marimi⸗ 
llani obriſter Proviant Meifter in Poh⸗ 
len, ward hernach Hertzogl. Bayeri⸗ 
ſcher geheimbder Rath und Obriſter 
über 500 Reuter, wie auch obriſter 
Feldund Laud:Zeugmeiſter; Endlich 
kam er an Kayſers Rudolphi II Hof, 
Nath, Obriſter uͤber 

en, Ober Inſpector 
in Ungarn und in 
ctor des Feldbruͤcken⸗ 

Er ſtarb A0. 1898, 


reich, 
Weſens u. . w. Er 
Johann Eruſten, anfangs Chur Bahe / 


Dit 
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riſchen Obriſten zu Fuß, hernach Rays 
erl. Krieges⸗Rath, Caͤmmerer wie aueh 
General und letztens CammersPräfe 
denten in Schleſten hinterlaſſend, 
der feinen Aſt Anno 1639 auf feinem 
Schloſſe Neuhaus in Schleſien geen⸗ 
diget, dergleichen auch Siegmund, der 
ate Sohn Hieronynu, gethan; der ate 
aber Alexander, anfangs N. O. Reg. 
Nath und O. Oeſterreichiſcher Lande 
Rath und Vice⸗Stathalter, endlich 
aber Reichs⸗Hoff Rath, zeugte 4 Soh⸗ 
ne, welche Ao. 1636 in den Reiches 
Grafenſtand erhoben wurden. Es 
waren aber dieſelben a) Johann glo⸗ 
rian auf Neuhaus, Kayſerl. Rath und 
O. Oeſterreſchiſcher kand⸗Rath, der 
ohne maͤnnliche Erben verſtorben; by 
Simon Sieronymus, auf Neuhaus, 
Boͤhmiſch Waidhofen ꝛc. K. Caͤmme⸗ 
rer und Reichs⸗Hoff⸗Nath, der ein Bas 
ter ward Ferdinand Maximiliani, wel ⸗ 
cher 16 Herrſchafften und Ritterguͤter 
beſeſſen, und ſich darauf genennet ; Er 
ward anfangs N. O Land Rechts Bey⸗ 
fiser, hernach K. Eammerer, auch nach 
und nach Ober ⸗Caͤmmerer, Sbriſt⸗ 
Stallmeiſter, Ooriſt⸗Hoff⸗ Marſchall, 
Oeſterrrichiſcher Obriſt⸗ Hoff Vice⸗Cantz⸗ 
ler, General Land⸗Sbriſter, Lands 
Marſchall in Unter⸗Oeſterreich, und 
endlich K. wirklicher geheimbder Rath, 
wie auch obriſter Erb⸗Muͤntzmeiſter in 
O, und N. Oeſterreich. Er ſtarb A0. 
1671, nur 2 Tochter hinterlaſſend, das 
von die aͤltere Catharina Eleonora an 
Graf Leopold Joſephen von Lamberg, 
K Staats⸗Miniſtre, und die andere ant 
den K. Hoff⸗Cammer⸗Nath, Graf beo⸗ 
pold Carl von Hoyos, vermählet wor⸗ 
den, welche beyde die groſſe Guter, doch 
nur als ein Majorat, mit der Condition 
erbten, daß der Erſtgebohrne ſich zu⸗ 
gleich von Sprintzenſtein nennen ſoll⸗ 
tere) Rudolph, der A0. 1684 verftore 
ben, unter andern Johann Secundum, 
K. Caͤmmerer, aͤlteſten Land⸗Nath ꝛc. 
hinterlaſſend, welcher Johan hrenreich 
gezeuget, der als K wirckl. Caͤmmerer 
Ac, 1729 feinen Alt befchloffen, und 

Bene 


Städen 


d) Wentzel Reinhard, K. Caͤmmerer, 
Kitter von Jeruſalem, Ober + Defters 
rächifcher Land Math, welcher Eranei⸗ 
ſcum Ignarium, Grafen von Sprin⸗ 

fein, Herrn auf Neuhaus ꝛc. K. 

zaͤmmerer, Land⸗Rath ec. hinterlaſſen, 
welcher zwar 4 Sohne gezeuget, von 
denen aber nur Frantz Ferdinand Otto 
Heinrich, Kayſ. Cämmerer und endlich 
geheimbder Rath, das Geſchlecht und 
zwar mit 2 Söhnen, Frantz Joſeph 
Heinrich Eruſten, geb. Ao. 1711, und 
Frantz Joſeph Eruſt, geb. 1723, fort⸗ 
geſetzet . Liſtorie der Defferr. Serren · 
Stande T. 2 /. 481-500, C. 4 Wurmpr. in 
Collect. I. 358. 


Spurckenburg, ſ. Naſſau. 
Staal, ſ. Stahl. 
Stacken, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Angelus 
unter die Aktejte in Hollſtein, und füh⸗ 
ret zuerſt Jehann und Marqvarden 
von Stacken an, welche als Zeugen in 
einem Vertrage der Grafen von Holl⸗ 
ſtein de A0. 1313 benennet werden. 
Nachgehends hat Henning ven Sta⸗ 
cken einen Vergleich Hertzogs Adolphi 
zu Schleßwig mit der Stadt Hamburg 
Ao. 1364 bekräftigen helffen. Mare 
gvard hat A0. 1415 der Stadt Olden⸗ 
burg einige Güter verkaufet, Hatard 
aber als Königl. Schwediſcher Obri⸗ 
ſter im 3ojährigen 0 ſich hervor⸗ 
ker Ob dieſes Geſchlecht annoch 


lorixe, ſtehen wir in Zweifel. Holſtein. 
del. Chrom. 


Stadel, 


Dieſer alten adelichen und nun⸗ 
mehro freyherrlichen, auch theils graͤfli⸗ 
chen Familie in der Steyermarck, 
Stammhaus Stadel liegt an der Euß, 
und führer Graf wurmprand in Cul- 
Ack. 5. 130 zuerſt Otten, genannt der 


Stadion 


Stadler, an, welcher A0. 1 einige 
Güter verkauffet. n Ben 
hardus und Juliana werden in einen 
Documento Anno 14% 9 als Geſchwi⸗ 
ſter angefuͤhret. Andreas Stadler 
wird in Spangenbergs Adeſſpieg. une 
ter diejenige, Ritter gezehlet, welche 
Anno 1529 die Stadt Wien wider die 
Tuͤrcken defendiren helffen. Gottfried, 
Freyherr von Stadel, Kahſerliche 
Cammer⸗Herr, Hoff⸗Kriegs⸗Naths⸗ 
Prefident und Obriſter der Erabatie 
ſchen Grentzen, florirte Anno 1620, 
Friedrich, Freyherr auf Reickersburg, 
ſtarb Anno 1694 als Kayſerlicher Ge · 
neral⸗ Feld⸗Marſchall. Carl Joſephus, 
Graf von Stadel, ward Ab. 1725 K. 
geheimbder Nath. Bucelini Stemmar. 
Germ. T. III f. ann. 


Beylaͤufig anzuführen, fo haben in 
Schleſien im vorigen Seculo die von 
Stadelmeyer ihren Sitz gehabt. Jo⸗ 
hann von Stadelmeyer und Johns. 
dorff, auf Pohlniſch Leipe im Oppelie 
ſchen, war ums Jahr 1668 Kayſerl. 
Obriſt⸗Lieutenant, und ein Vater fol⸗ 
gender 3 Sohne, a) N. Hertzogl. Pfaltz⸗ 
Neuburgiſchen Obriſtens, der ſich durch 
fein eigen Geſchoß toͤdtlich verwundet 
und geſtorben, b) N. Kayſerl. Obriſt⸗ 
Lieutenants, und c) Hans Chriſtophs 
von Stadelmeyer und Leipe, welcher 
der Cron Franckreich im Kriege gedier 
net, hernach ſich wieder in Schleſten 
begeben, allwo er zu Loͤwen im Brie⸗ 
giſchen A0. 1720 berfiorben, wie S/ 
napins in Schleſ. P. I/ p. 1020 berichtet, 
nicht aber dabey meldet, ob einer bon 
denſelben das Geſchlecht fortgepffan⸗ 
tzet, oder ob ſelbiges annoch florire, 


Stadelmeper, ſ. bey Stadel. 
Stadion, Stadian, 

Dieſe vornehme graͤfliche Familie in 

Schwaben, beſitzet heut zu Tage das 


Erb⸗Truchſeſſen⸗Amt im Stiffte Aug⸗ 
ſpurg. 
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ſpurg, wie auch feit A0. 1708 die un 


Stoͤbenheber 2394 
N. Adel. eee Rad: Stumpf. 
Chron. 


mittelbare Reichs ⸗Grafſchafft Tann Schw. Chi 


hauſen in Schwaben, weswegen ſie im 
Reichs⸗Collegio Sitz und Stimme hat, 
Deren Stamm» Schloß Stadion liegt 
im Prettigow, ſo aber nunmehro wuͤſte 
iſt. N. hat Anno 1080 zu Augſpurg, 
Johann Anno 1165 zu Zürch Wolf 
Anno 1209 zu Worms, Burchard 
Anno 1296 zu Schweinfurt, und 
Wolffgang Anno 13 T1 zu Ravenſpurg 
dem Turnier beygewohnet. Die ers 
dentliche Stamm⸗Reihe wird gemei⸗ 
niglich mit Eiteln von Stadion, der 
Anno 1382 verſtorben, angefangen, 
deſſen 2 Sohne, Johannes und Con⸗ 
radus, ſtiffteten die ſogenannte ältere 
und die jaͤngere Linien, welche Tabb. 
818 und 319 der Haäbneriſchen Gene⸗ 
alog. P. III ausgeführet werden, von 
welchen die letztere ſcheinet abgegan⸗ 
gen zu fegn, zu welcher gehoren Chri⸗ 
ſtoph, Bifchoff zu Augſpurg, A0. 1537 
Johann Caſpar 40. 1650 Hochteutſch⸗ 
Meiſter zu Mergentheim. Chriſtoph 
Rudolph ſtarb Ao. 1700 als Dom 
Probſt zu Maintz, wie auch als Probſt 
zu F. Alban und 8. Bartholomæi zu 
Franckfurt und als Chur⸗Maintziſcher 
gebeimder Rath und Hoff,Naths-Pra⸗ 
ſident, wie auch als Rector Magnif. 
und Stathalter zu Erfurt. George 
Heinrich war Ab. 1702 Dom- Dechant 
u Würgburg, in welchem Jahre auch 
Kanz Caſpax als Biſchoff zu Lavant 


gelebet. Johann Philipp, Kayſerli⸗ 


cher und Chur⸗Maputziſcher geheimb⸗ 


der Rath, Cantzler und Groß Hofmei⸗ 
ſter, ward Anno 1686 Freyherr, Anno 
1705 Reichs-Graff und Anno 1708 
ins Schwaͤbiſche Collegium introdu- 
ciret, er iſt ein Vater a) Srancifci Con. 
radi, Dom⸗Dechants qu Bamberg, 
Dom⸗Probſis zu Würtzburg,b)Lotharii 
Franeiſci Antonii, Doimherrns zu 
Aichſtaͤdt und noch 5 anderer Sohne, 
die im Geneal. Sandbuche P. II p. 64 
angezeichnet zu finden. Burel, Sremmat. 
. Ill. Burgemeiſter vom Schwab. 


Stadler, ſ. Stadel. 
Stäbenheber, Stebenheber, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Schwaben, führet Bucelinus zuerſt 
auf deſſen Stamm ⸗Tafel Johannem 
an, der ums Jahr 1300 fforiret, und 
ein Groß⸗Vater geweſen Johannis 
des jüngern, welcher von a in der Graf⸗ 
ſchafft Kirchberg gelegenen Schloͤſſern 
Boos und Reichau den Beynahmen 
angenommen. Von ſeinen Nach⸗ 
kommen ſtarb Melchior Egenolphus 
Staͤbenheber, Herr in Hetzlingshofen, 
Ao. 1659 mit Hinterlaſſung 3 Soh⸗ 
ne, von welchen man aber nicht gewiß 
ſagen kan, ob ſie Nachkommen hinter⸗ 
laſſen, und das Geſchlecht bis auf den 
1 Tag fortgeſetzet. Sremmat. 
P. III. 


Staͤrtzhauſen, 


Eine freyherrliche Familie im Stiff⸗ 
te Paſſau, von welcher Seifert auf der 
Ahnen Tafel derſelben zuerſt Frideri⸗ 
chen Stertzhaͤuſer anführet, der Anno 
1472 Abt zu Pilburg worden; Die or⸗ 
dentliche Stamm,⸗Reſhe aber derſelben 
wird mit Frantz Stertzhaͤuſern ange 
fangen, der ein Groß Vater geweſen 
Emmerani von Staͤrtzhauſen zu Ober ⸗ 
Lauterbach; Deſſen Enckel Chriſtoph 
Bernhard zu Ottmaring hinterließ Ale 
brecht Chriſtophen, erſten Freyherrn 
von Stärtzhauſen zu Ottmaring, wel⸗ 
cher Anno 1664 Fuͤrſtl. Paſſauiſcher 
Kath, und Pfleger der Herrſchafft 
Oberzell, Anno 1675 Landrichter am 
Ober⸗ Haus und Anno 1678 Pfleger 
und kandrichter der Herrſchafft und 
Land⸗Gerichts Marſchbach worden. 
Von feinen Söhnen lebten noch Ao, 
1712 ihrer 4, der alete Stbaflian 55 

inan 
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mand zu Ottmaring, als Fuͤrſtl. Paſ⸗ 
1 Cammer⸗Nath, der andere 
Johann Reichard Wentzel als Dom⸗ 
herr zu Paſſau, der zte Johann Chri⸗ 
ſtoph Wilhelm in Kriegs⸗Dienſten, 
der gte Johann Ignatius Nicolaus, 
lag den Studis ob, 


Staffel, Stoffel, 


Dieſe unmittelbare Reichsfreye ade⸗ 
liche Familie zehlet Humbracht unter 
die Alteften im Rheinlande, faͤnget der 
ren ordentliche Stammreihe mit Frie⸗ 
drichen von Staffel Anno ogo an, 
und fuͤhret ſelbige in unverräckter Ord⸗ 
nung bis auf Philipp Adolphen von 
Staffel, Domherrn zu Mayntz und 
Bleidenſtadt aus, der Anno 1683 als 
der letzte dieſes Geſchlechts verſtorben. 
Es ſind aus demſelben inſonderheit 
anzuführen Wilhelm von Staſſel Xit« 
ter, Anno 1427 Chur. Trieriſcher Hof 
Marſchall, welche Charge auch einer 
von feinen Sohnen gleiches Nahmens 
nebſt der Stelle eines Churfürſtlichen 
Raths Anno 1444 bekleidet hat. 
Catharina, welche Anno 1560 als Aeb · 
tißin zum alten Muͤnſter verſtorben. 
Johann Dieter, deren Bruders Hilgers 
Sohn, welcher Johanniter ⸗Ordens⸗ 
Comtur zu Schwaͤbiſchen Hall gewe⸗ 
ſen, und Philipp deſſen Bruder, der 
Anno 1607, als Domherr zu Speyer, 
zu Orleaus ums Leben gekommen. 
Vom Rheiniſchen Adel Tab. 77. 


Staffeld, 


Eine alte adeliche Familie im Her⸗ 
tzogthum Mecklenburg, allo ſie im 
Stargardiſchen die Ritterguͤter Teu⸗ 
enkirchen und Ganzkau, im Amte 
Stavenhagen Jͤͤrdensdorff und Rid⸗ 
dermannspagen, im Amte Strelitz aber 
Brammertin, ſchon vor langen Zeiten 
beſeſſen, auch theils annoch befigen 
mag. Sie iſt von der vorhergehenden 
von Staffel gänzlich unterfchieden. 
Zu unfern Zeiten thaten ſich in. Ko. 
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glichen Däͤnſchm Dienſfen 2 Ge⸗ 
brüdere von Staffeld als Generals 
und Döriften hervor, einer comman⸗ 
dirte das Königliche Grenadier-Sorns, 
der andere aber das Kengüche Leib⸗ 
Negimene Dragoner, welche Anno 
1727 als General⸗Major den elephan⸗ 
ten Orden erhalten. MSCpe. Genea],K. 


Staffhorſt, Staphorſt, 


Dieſe adeliche Familie in Nieder, 
Sachſen, hat von langen Zeiten an im 
Stifft Osnabrügg und in der Graf⸗ 
ſchafft Hoya ihren Sitz gehabt. Ur⸗ 
Hane e mag fie aus dem Ertzſtiffte 

remen ſeyn, gleichwie daſelbſt ein 
Gut Sta gelegen iſt, fie ſich 
auch nebſt andern im Nathſtul zu 
Bremen vor alters mit befunden; wie 
denn Heinrich von Staffhorſt in einem 
alten Document von Anno 1330 uns 
ter die Rathsleute allda gezehlet wird. 
Nahr von Staffhorſt der altere, ein 
Sohn Dietrichs, war ums Jahr 
1503 Ober⸗Amtmann und Vorſſeher 
der Nieder-⸗Grafſchafft Hoya und Her⸗ 
joglich» Braunſchweigiſcher Rath; 

ein Euckel Jbachim, ward "Anno 
1589 Stathalter des Fuͤrſtenthums 
Lüneburg. Sein Sohn Johann, 
Schatzrath in der Grafſchafft Hoya 
Anno 1622, zeugte 3 Sohne 1) Joa⸗ 
chim Otten Rabanum, deſſen Nach⸗ 
kommen Anno 1685 abgeſtorben. 2) 
Conrad Heinrichen, von deſſen Enckeln 
Johann Friedrich auf Hoya und Har⸗ 
menboſtel, des Erbprintzens zu Wüͤr⸗ 
tenberg, Eberhard Kudenigs Hofmei⸗ 
ſter auf den Reifen in fremden Lan⸗ 
den, nachgehends als derſelbe zur Re 
glerung gelanget, deſſen geheimder 
Rath und Ober⸗Marſchall, wie auch 
Geſandter an unterſchiedene Fürftliche 
Hofe worden; er ſtarb aber Anno 1730 
als Koͤniglicher Groß britanmiſcher ger 
heimder Rath und Ober⸗Landbroſt der 
Grafſchafft Delmenhorſt, nachdem er 
vorher einige Zelt Regſerungs⸗Nath 
der Füͤrſtenthuͤmer Bremen und Ver⸗ 
den 
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den geweſen, und hinterließ keine Kin⸗ 
der; und 3) Ernſten, deſſen Nachkom 
men noch heut zu Tage florixen; ders 
ſelbe ward ein Vater Chriſtian Ernſtens 
der Anno 1719 als Ober, Forſt⸗ und 
Sägermeifter des Fürſtenthums Line 
burg und Grafſchafft Dannenberg ber⸗ 
ſtorben, 3 Sohne hinterlaſſend: a) 
Adam Ernſt Ehriſtian, Koͤniglichen 
Großbritanniſchen Caͤmmerer, Ober⸗ 
hauptmann zu Sycke und Landrath 
in der Grafſchafft Hoya, b) Johann 
Friedrichen, Königlichen Großbritanni⸗ 
ſchen Laudrath des Fuͤrſtenthums Lü⸗ 
neburg und Hofrath zu Zelle, und c) 
Joachim Chriſtian Ludewigen, Koͤnigli⸗ 
chen Großbritanniſchen Capitain. 
MScpt. 


Stahl, Staal, 


Dieſes Nahmens iſt eine alte adeli⸗ 
che Familie im Mecklenburgiſchen be⸗ 
kannt, woſelbſt ihr Stammſchloß Pon⸗ 
ſtorff im Amte Nienkalden gelegen iſtz 
man weiß aber nicht, ob ſie annoch da⸗ 
ſelbſt florire, ingleichen ob nicht die 
Stable in Kieff⸗ und Curland von 
denſelben abgeſtammet ſind, von denen 
ein Schwediſcher Obriſter ums Jahr 
1718 den Königliche Dänifchen Ami⸗ 
ral Tordenſchiold im Duell erſchoſſen, 
welcher feine Güter in Lieffland, und 
zur Gemahlin eine Gräfin von Loͤwen⸗ 
haupt hatte. Möcht. K. 

In der Schweiß find die von Stahl 
alte bon Adel, welche nach Bucelini 
P.IV Stemmor. Bericht, ſchon um 
das Jahr 1290 in dem Elſis bekannt, 
und nachgehends Johannes von Stahl, 
der Anno 1498 verſtorben, als Marck⸗ 
gräfflicher Badiſcher Rath im Flor ges 
weſen. Von feinen Enckeln foll Urſus 
ſeinen Stamm in Schwaben, Johan⸗ 
nes Jacobus aber in der Schweiß forte 
geſetzet haben; Er ward ein Groß va⸗ 
ter eines Encke ls gleiches Nahmens, 
welcher Anno 1615 verſtorben, nach⸗ 
dem er im Nahmen der Schweitzer an 
den Königl. Frantzöͤſiſchen und pPaͤbſt ; 


Stahrenberg 
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lichen Höfen einige Geſandſchafften 


zuruck geleget hatte. Von ſeinen 6 
Söhnen buͤſſete einer als Kayſerlicher 
Obriſter Anno 1645 in ber Schlacht 
bey Allersheim fein Leben ein; ob von 
den übrigen das Geſchlecht bis auf den 
heutigen Tag fortgepflantzet worden, 
kan man nicht Nachricht geben. 

Im Hertzogthum Bergen iſt vorzei⸗ 
ten eine adeliche Familie von Stall 
oder zum Stall von ihrem 25 im 
Amte Beyenburg gelegen, alfo benaß⸗ 
met, anſeßig, und daraus Johann von 
Stall anno 1577 entſproſſen geweſen, 
der ſich nur Stallmann genennet, und 
etwa mach! gehabten wunderlichen 
Schickſalen ums Jahr 1640 mit 
Hinterlaſſung 2 Sohne verſtorben, 
deren Leben ſſt in D. Becmanns An⸗ 
haͤlt, Hiſtor. L. 7 f.198 zu leſen. 


Stahrenberg, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
graͤflichen Haͤuſer in den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Erb-Landen, ſo nach Abgang der 
Fürften von Eggenberg Anno 1717 
die Erb⸗Land⸗Marſchalln⸗Wuͤrde in 
Oeſterreich erhalten. In dem P. III 
der Suͤbneriſchen Genẽalogien find 7 
Tabb. davon, als von u. 727 bis 733 
zu ſehen, und in B. von ohenecks Hift. 
der Stände in Oeſterreich L. 2 iſt a 
fol, 504 bis 602 eine "ausführliche 
Veſchreibung davon zu leſen. Deren 
Urſprung führen die Seribenten insge⸗ 
mein von den alten Marckgrafen aus 
der Stepermarck her, und ſetzen zum 
Anherrn des Ottocari, erſtenMarckgra⸗ 
feus in der Steyermarck, dritten Sohn 
Alberonem, fo den Zitel eines Wald. 
grafens erhalten, und ein Vater gewe⸗ 
ſen Düringi Grafens zu Steyer, deſſen 
Eirefel Gundacker II Anno 1189 von 
dem Biſchoſſe zu Paſſau die Herrſchaft 
Wlldperg erblich erhalten, und das 
Schloß Stabrenberg an den Ober⸗ 
Deſterreichiſchen Grentzen erbauet, 
worauf er ſeinen Sitz genommen, und 
bernach ſich und feine Nachkommen 
davon 
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davon genennet. Er hinterließ zwey 
Söhne, Gundackern III und Dietmarn, 
welcher letztere Stamm ⸗ Herr der Gra⸗ 
fen von Loſenſtein worden, die aber 
Anno 1692 mit Erancifco Antonio 
Grafen, und zuletzt Fürften von Loſen⸗ 
fein, Titular⸗Biſchoffen von Ducia, 
Coadjutore des Biſchoffthums Olmütz, 
und Dom⸗Probſten zu Paſſau abge⸗ 
ſtorben. In den Sübneriſchen Ge 
nealogien Tom. 3 find 3 Tabb. von den 
Grafen von Lofenftein zu leſen, und 
wird auf der aten num. 735 dieſes 
Francifei Antoni Bruder Frantz 
Adam, geb. 1631, als letzter Graf von 
Loſenſtein, und fein Tod ebenfalls laut 
der Einleitung zu dieſen Tabb. p. 38 
Anno 1692 gefeget, und fe). das 
Stammhaus Loſenſtein an die Grafen 
von Waldſtein gelanget. Jener aber 
ſetzte den Stamm der Herren von 
Stahrenberg fort, und war von ſeinen 
Nachkommen dildiger berühmt, als 
welcher Anno 1368 Alberto III Her · 
tzoge in Oeſterreich gute Ktiegs⸗Dienſte 
geleiſtet; Mit ſeinet Gemahlin einer 
von Burgſtall hat er die Herrſchafften 
Wildenſtein, Vaͤſing ꝛc. bekommen, 
und mit ihr 3 Sohne Eberhardten, 
Caſparn und Gundackern gezeuget; 
der erfle iſt Ertzbiſchoff zu Salzburg; 
der letzte aber ein Vater von 4 Sohnen 
worden, unter welchen ſich inſonder⸗ 
heit Rübiger hervor gethan, derſelbe 
verwaltete Anno 1451 die Regierung 
in Oeſterreich, als Kayſer Fridericus 
IV in Italien gieng. Anno 1458 
wurde er von Ladislao Könige in Uin⸗ 
garn und in Böhmen nebſt vielen vor 
nehmen 15 als Abgeſandter in 

ranckreich geſchickt, die Königliche 

raut, die Princeßin Caroli VII Kö- 
nigs in En abzuholen. An, 
1462 verſahe er bey dem Defterreichi« 
ſchen Landtage die Stelle eines Mar⸗ 
ſchalls, und Anno 1480 gieng er mit 
Tode ab; fein Eckel endigte auch Jah. 
res darauf feine Linie. Vorgedachter 
Cafpar ſetzte den Stamm allein fort; 
dieſer hielt mit einem Bruder Gund⸗ 
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ackern auf dem Schlofe@Bildperg den 
Kayſer Wentzeln 5 BE 
gen, und wird dahend das Gemach, 
wornnn der Kayſer geſeſſen, noch iso 
des Königs Zimmer genennet; Als 
Anno 1417 Albertus Hethog von Des 
ſterreich die Regierung antrat, ward 
er ſelbigem von den Ständen als ges 
beimder Nach zugeordnet; er ſtarb 
aber Jahres darauf. Sein Sohn 
Ulrich wurde Anno 1452 von dem 
Kayſer nach Portugall geſchickt, um 
die Vermaͤhlung mit der Königlichen 
Princeßin daſelbſt gewiß zu machen. 
Er ſtarb Anno 1474, und hinterließ 
unter andern einen Sohn gleiches 
Nahmens, welcher es Anno 1452, als 
Kayſer Triderieus IV in der Burg zu 
Wien belagert worden, mit dem Her⸗ 
tzoge Alberto in Oeſterreich gehalten, 
und Anno 1485 Stathalter von dies 
ſer Provintz worden, in welcher Charge 
ihm nach ſeinem Tode ſein Bruder 
Gotthard folgete. Im folgenden Se- 
culo if, wie Hübner ſetzet, Johannes 
anzuführen, als welcher ein Stamm⸗ 
vater aller heut zu Tage florirenden 
Grafen von Stahrenberg worden. Er 
vermäͤhlete ſich mit einer Gräfin von 
Schaumberg, und weil ſelbige die letzte 
ihres Geſchlechts war, bekam er her⸗ 
nach mit derſelben die Schaumbergi⸗ 
ſche Herrſchafften. Wie Hubner aber 
meldet, ſoll die Bermählung mit Su⸗ 
ſanna von Pollheim geſchehen ſeyn. 
Von ſeinen Soͤhnen find Rüdiger und 
Heinrich zu mercken. Jener zeugete, 
wie auf Hübners Stamm ⸗Taffel die: 
ſes Geſchlechts zu ſehen, Paulum Ja⸗ 
cobum, Stifftern der Kuͤdigerianiſchen 
Linie und Großvatern a) Ernst Kür 
diger, Ritters des guͤldenen Vlieſſes, 
Kayſerlichen General⸗Feldmarſchalls, 
geheimden Raths ꝛt. ſiehe deſſen Les 
ben und Thaten in unferm Siſtoriſch. 
Helden Lexic. Er ſtarb Anno 1701 
ohne männliche Erben. b) Franciſci 
Oftocari, der Anno 1699 als Kayſer⸗ 
licher Ambaſſadeur am Königlich 
Schwediſchen Hofe verſtorben, einen 
* u Sohn 
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Sohn Conradum Sigismundum Ans 
ton hinterlaſſend, der Anno 1727 alt 
37 Jahr, als Kayſerlicher geheimder 
Rath. und Geſandter in Engelland, 
mit Hinterlaſſung 2 Sohne, mit Tode 
abgegangen, nachdem er 1719 in 
das Fraͤnckiſche Reichs graͤfffiche Colle⸗ 
gium introduciret worden. c) Maxi- 
miliani Laurentii, der Anno 1689 
als Kayferlicher General⸗Feldmarſchall 
und Gouverneur zu Philippsburg an 
einer Bleſſur vor Mayntz berſtorben, 
und d) Gundaccari Thome, Ritters 
des güldenen Vlieſſes, Kayſerlichen 
wircklichen geheimden und Conferentz⸗ 
Raths, Banco-Deputations-Praſiden- 
tens &c. deſſen Sohn Frantz Anton, 
Kayſerlicher geheimder Rath und von 
Anno 1728 bis 1733 Comitial⸗Ge⸗ 
ſandter zu Negenfpurg, hernach der 
Ertzhertzogin Marie Thereſie Obriſt⸗ 
Hoffmeister, und Anno 1738 Obriſt⸗ 
Stallmeiſter worden, und 2 Sohne 
Franciſcum Xaverium, geb. A 1722, 
und Joſephum Xayerium, geb. Anno 
1724, gezeuget. 

Zu dieſer Kůdigerſaniſchen kinie ger 
hören auch 1) Gundemar Jofeph, 
Kapferlicher geheimder und Bancali⸗ 
taͤts⸗Nath, Hoff Vice⸗Camter⸗Praſident, 
ein Vater unter andern Heinrich Maxi- 
miliani, A. 7j5 Kayſerlichen Reichs⸗ 
Hoffraths; 2) Ottocarus, der Anno 
1733 alt 52 Jahr, als Kayſerlicher 
wircklicher geheimder Rath, General 
Feldmarſchall⸗Lieutenant, commandi⸗ 
render General in Bohmen und Com⸗ 
mandant zu Prage, verſtorben. 

Oberwehnter Heinrich, welcher die 
Beinriclaniſche Branche errichtet, und 
der ein Sohn Johannis und Bruder 
Ruͤdigers geweſen, zeugete Richar- 
dum Kayſerlichen General in Ungarn 
und Commandanten zu Stuhlweiſſen⸗ 
burg ums Jahr 1601, der ein Vater 
worden Heinrich Wilhelms Grafens 
von Stahrenberg, Kayſerlichen Ober⸗ 
Hoffmarſchalls und geheünden Raths, 
der Anno 1676 alt 83 Jahr verſtor⸗ 
ben, und Gundackar, deſſen 3 Enckel 

Adels ⸗Lexic. Il Ch. 
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und Bruͤder die Welt mit ihrem Ruh⸗ 
me gleichſam erfuͤllet, und And a) Gund- 
accarus, Kayſerlicher geheimder Rath 
und Majorats⸗Herr feines Geſchlechts, 
b) Guidobaldus, Kayſerlicher GBeneral⸗ 
Feldmarſchall, gebeimber Nach und 
Groß Comtur der Ballen Oeſterreich, 
der Anno 1737 verſtorben, fiche deſſen 
Leben und Thaten hernach beſonders, 
und c) Maximilianus Adam, Kayſerli⸗ 
cher General⸗Feldmarſchall, und ſeit 
Anno 1719 geheimber Rath, geb. A. 
1669, der feinen Aſt fortgeſetzet, ſiehe 
Geneglog. Handbuch p. 90. Stemmat, 
V. Ill. Com a Wurmprand in Collect. 
Genen. Fam, Aufr. 


Stahrenberg(Gvidobald Graf 
von) Kayſerlicher General und 
geheimder Kath, 


Von feiner Ankuufft iſt im vorher⸗ 
gehenden Artickel geſaget worden. 
Seine Geburt geſchahe am 11 Nov. 
Anno 1657. Nachdem er in der Ju⸗ 
gend in den Wiſſenſchafften und rit⸗ 
terlichen Erereitiis ſich wohl geuͤbet 
hatte, und bey ihm ſich ein martialie 
ſcher Geiſt hervor thate, nahm er uns 
ter ſeinem vorerwehnten Vetter Graff 
Rüͤdigern Kayſerliche Kriegs ⸗Dienſte 
an, und halff demſelben Anno 1683 
die von den Tuͤrcken belagerte Kayſer⸗ 
liche Refideng-Stabt Wien tapfer bis 
zu dem Entſatz vertheidigen, worauf 
er Obriſt, Lieutenant des Stahrenber⸗ 
giſchen Regiments worden. Hernach 
gieng er in Ungarn wider die Türcken 
zu Felde, und legte Anno 1686 bey 
Beſtuͤrmung der Feſtung Ofen, woben 
er verwundet worden, Proben feiner 
Tapfferleit ab, davor er Obriſter von 
dem Spinoliſchen Regiment wurde. 
Jahres darauf wohnete er der Belage 
tung und Beſtürmung der Feſung Eſ⸗ 

ſeck bey, und ward darauf Comman⸗ 
banızu Elauſenburg in Slebenburgen 
Anno 1688 war er in der Belagerung 
Belgrad in den hitzigſten Attagven 
F£ immer 
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immer vorne an, hätte aber bald fein 
Leben dabey eingebüffet, indem er von 
einer Mine verfchüttet, endlich aber 
glücklich gerettet wurde; er erhielt 
nach Eroberung dieſes wichtigen Pla⸗ 
tzes das Commando darinne, ward 
auch General Major, in welcher Char⸗ 
ge er Anno 1689 an den Schlachten 
und Siegen an der Morava und bey 
Niſſa mit Theil nahm, auch allhier 
Commandant wurde, wiewohl er Jah⸗ 
res darauf dieſen Ort nach einer kap⸗ 
fern Gegenwehr, und weil kein Entſatz 
zu hoffen, den Tuͤrcken mit Accord 
übergeben muſte; gleich hernach de⸗ 
fendirte er Eſſeck ſo muthig, daß die 
Türcken mit Verluſt abziehen muſten, 
worauf er das Commando nicht nur 
über dieſe Feſtung, ſondern auch über 
den gantzen Sauſtrohm bekommen. 
Anno 1691 that er in der Schlacht 
bey Salanckement den erſten Angriff, 
und ward ſowohl dabey als auch bey 
Groß⸗Waradein bleßßiret. Anno 1692 
ward er General- Feldmarſchall⸗Lien⸗ 
tenant und commandirte mit gleichem 
Ruhm in der Chur⸗Trieriſchen Feſtung 
Ehrenbreitſtein. Anno 1693 gieng 
er wieder nach Ungarn, und comman⸗ 
dirte in dieſem und folgendem Jahre 
wider die Tuͤrcken mit groſſen Ehren, 
und ward Anno 1695 General⸗Feld⸗ 
Zeugmeiſter. Jahres darauf ſchlug 
er die Türefen an der Theiß, und An- 
no 1697 führte er das Ober Comman · 
do im Treffen bey Zentha, gleichwie 
er hernach das General Commando in 
Sclabonien bis zu dem getroffenen 
Frieden gehabt, worauf er bey ange 
gangeuem Spaniſchen Succeßtons⸗ 
Kriege in Italien marchiret und dar ⸗ 
inne ebenfalls durch Tapferkeit, kluge 
Anſtalten, erlaubte Kriegsliſt u. f. w. 
ſich hervor gethan. Anno 1702 
wohnte er der berühmten Unterneh⸗ 
mung auf Eremona, hernach dem Tref⸗ 


fen bey Luzara und der Belagerung 


von Mantua beh. Als Anno 1703 
Printz Eugenius in Teutſchland wider 
Franckreich zu Felde gehen muſte, ers 
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hielt er das Lemmando in Italien mit 
vollkommener hewalt, ſchlag die Fein⸗ 
de von Oſeiglta weg, und nachdem 
er demezeneral Albergoltl eine Schlap⸗ 
be beygebracht, bahnte er ſich den 
Weg, daß er zu dem Hertzog von Sa⸗ 
voyen ſtoſſen konte, worauf er den Ge⸗ 
neral-Feldmarſchalls Stab eihielte, 
Veroua beſchuͤtzen und Anno 1705 
Aſti entſetzen helffen. Anno 1706 
ward er Kayſerlicher geheimder Rath, 
und ihm das Commando wider die 
Rebellen in Ungarn anvertrauet, wel. 
che er aus Raab verjagte, Gran und 
Gutta und Blaſſenſtein eroberte, Leo⸗ 
poldſtadt aber und Treutſchin eutſetzte, 
und übrigens den Stteiffereyen der 
Rebellen überall Einhalt thate Anno 
1708 übernahm er das Commando in 
Catalonien über Königs (aroli U in 
Spanien Armee, und eroberte Jahres 
darauf Balaguer, und bahnte ſich durch 
die Anno 1710 erfochtene herrliche 
Siege, bey Almenara und Saragoſſa 
über die Armee Philippi von Auſou 
den Weg, bis nach der Hauptſtadt 
Madrit, und ſiegete eben in dieſem 
Jahre bey Villa viciofa, gleichwie er 
Anno 1711 Cordoua mit groſſem Ver⸗ 
luſt der Feinde entſetzte. Nachdem 
Anno 1712 Konig Carl III nach Er ⸗ 
langung der Kayſerlichen Crone, Spa⸗ 
nien verließ, die Conſuncturen ſich 
veraͤnderten, die Alliirten abtraten, 
Geld und Volck ausblieb, konte er 
bey ſeinem General⸗Commando in 
Spanien nichts wichtiges mehr unter⸗ 
nehmen, und kehrete Anno 1713 auf 
erhaltenen Befehl, mit feinen Troup⸗ 
pen nach Teulſchland zurück, nahm in 
dem geheimden Raths⸗Collegio Sitz, 
und diente bis an ſeinen Tod in den 
wichtigſten Angelegenheiten mit heil⸗ 
ſamen Nathfehlägen. Er ſtarb vor⸗ 
gedachter maſſen Anno 1737 d. 7 
Marti, alt 80 Jahr, unbermaͤhlt, 
gleichwie es auch der teutſche Orden, 
davon er viele Jahre Groß⸗Comtur in 
Oeſterreich geweſen, erforderte Schon 
Anno 1716 hatte er ſein Teſtament 
errich⸗ 
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2405 


Stampach 20 


errichtet, darinne er dem Großmeister 
des teutſchen Ordens 30000 fl. ftir 
nem Nachfolger in der Comturey dem 
Grafen von Harrach ſein ordens. Creutz 
110000 fl. werth, nebſt allem Silber⸗ 
Werck und Meublen im Comtur⸗Pal⸗ 
laſt, 160000 fl. zum Unterhalt 12 ade⸗ 
licher Fraͤulein, zu kintz, welche der 
teutſche Orden zu ernennen, ferner ein 
gewiſſes Capital zum jährlichen Uns 
terhalt eines aus dem Stahrenbergi⸗ 
ſchen Haufe, der es bemöthiget ſeyn 
möchte, und 600000 ff. ruͤckſtaͤndigen 
Beſold und andere viele Forderungen 
zur Aufrichtung einer Apotheque bor 
fein Regiment vermacht. Gemeal, 
Archiv. Riccauts Ottomann. Pforte 
P. Il. Sübners Supplemente, 


Stain, ſ. Stein in Schwaben. 


Stall (bon oder zu) ſ. bey 
Stahl. 


Stallmann, ſ in Stahl am 
Ende. 


Stammer, 


Dieſer anſehnlichen adelichen Fami⸗ 
lie im Fürſtenthum Anhalt Hiftorifche 
Beſchreibung iſt in D. Beckmanns 
Anholt. Hiſf. Lb. II zu leſen. Es 
wird Heinrich von Stammer unter 
andern zuerſt geſetzet; welcher Anno 
1300 in dem Diplomate, worinnen 
Füͤrſt Otto, Aſcherslebiſcher Linie, der 
Kirche zu Ballenſtaͤdt das Dorff En⸗ 
neckerode ſchencket, als Zeuge ange⸗ 
führet wird. Ein anderer, Nahmens 
Heinrich, hat von Anno 1466 bis 1471 
das Bißthum Naumburg beſeſſen. 
Joachim war Anno 1630 Ober. Cam 
Merer zu Namur und der Füͤrſten zu 
Barbarfon Ober⸗Amtmann; Henning 
bekleidete bey dem Churfürſten zu 
Sachſen, JohanneGeorgio I die Stelle 
eines Cammerherrn. Arnd Gebhard 


befand ſich, als Kayſerlicher Obriſter⸗ 
Lieutenant, mit bey der Eroberung der 
Stadt Magdeburg, nachdem er ſich 
vorhero in vielen fremden Ländern um⸗ 
geſehen: er hat eine Gräfin von 
Schlick zur Gemahlin gehabt, und iſt 
als Obriſter uͤber 2 Regimenter, mit 
Tode abgegangen. Vielleicht iſt es 
eben derjenige, welcher Anno 1635 bey 
Doͤmitz von den Schweden gefangen, 
und Anno 1637 zu Wißmar enthaup⸗ 
tet worden, weil er als Schwediſcher 
Obriſter und Commandant das Schloß 
Kalckberg und Wieſen in dem Lüne⸗ 
burgiſchen den Kayſerlichen übergeben. 
Erdmann war Anno 1680 Anhaͤlti⸗ 
ſcher kandrath. Yorian Adam, Preuſ⸗ 
ſiſcher geheimder Rach, Johanniter. 
Mitter, Stiffts⸗Hauptmann zu Qved⸗ 
linburg, gieng Anno 1704 mit Tode 
ab, und hinterlfeß Johann Friedri⸗ 
chen, welcher die Charge eines Könige 
lichen Pohlniſchen und Chur Saͤchſi⸗ 
ſchen Hoffraths erhalten. Nachge⸗ 
hends iſt er geheimder Rath und 
Oberaufſeher der Grafſchafft Mans⸗ 
feld worden, und Anno 170 ohne 
Erben verftorben, Buſſo, ehemahliger 
Chur⸗Brandenburgiſcher Lieutenant, 
hat Anno 1797 das Zeitliche geſegnet. 
Seine Sohne waren 1) Hans Adam, 
Wolffenbuͤtteliſcher Cammer⸗Juncker 
und Hauptmann. 2) Hieronymus 
Burchard, Königlich» Pohlniſcher 
Hauptmann. 3) Eckard Friedrich, 
Königlich. Pohlniſcher Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant. 4) Hieronymus Adrian, Köͤ⸗ 
niglich⸗ Pohlniſcher Obriſter. Eckard 
Heinrich iſt Anno 1676 als Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Obriſter⸗Wacht ⸗ 
meiſter verſtorben. Becm. Anböͤlt. Siſt. 
P. Vl; Aangii Chron.Citiz,, Pufend, 
J, 2, 30. 


Stampa, ſ. in Stampach. 
Stampach, Zampach, 


ieſe uralte adeliche und thells 
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räfliche Familie in Boͤhmen im 
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bogner Kreiſe, nennet Sinapins uns 
recht auch Steinbach, von deren Ur⸗ 
ſprunge ſiehe oben in Globen. Sie 
ſoll nach Sinapii Meinung ſich in Boh 
men und Mähren von Zambach (it 
ruinirtem Schloſſe im Königsgraͤtzer 
Kreiſe) und Pottenſtein (einem wohl 
verwahrten ae genennet haben. 

. Schleſ. Curia, P. 2 5. 70g, Sie 
at bey den Bohmiſchen Scribenten 
bed daß fie ihrem Könige Fer- 
dinando II bey damahliger Unruhe 
etreu verblieben, dahero fie zur graf 
lichen Dignität gelanget, welches mit 
Zdencko von Stampach geſchehen; 
derſelbe hatte ſich als des Kayſers Ru⸗ 
dolphi II General in Ungarn wider 
die Tuͤrcken ſignaliſiret, und Be 
hends bey vorerwehnter Boͤhmiſchen 
Unruhe feinem Könige Ferdinando II 
dermaſſen beygeſtanden, daß er nicht 
nur auf eigne Koſten vor denſelben 
Mannſchafft angeworben, ſondern 
auch deſſen Armee, als fie durch Lift 
des Bethlehem Gabors von den Tür⸗ 
cken bey Holomin eingeſchloſſen gewe⸗ 
fen, unterhalten, und nach der ſſeg⸗ 
reichen Schlacht Anno 1620 bey 
Prage auf dem weiſſen Berge die ihm 
anvertraute Ungariſche Grentzen tapfer 
beſchüͤtzet, worauf er den graͤflichen 
Character und die Chargen eines Lay⸗ 
ferlichen Kriegs Raths und Ober 
Cammerherrns nebſt dem Indigenat 
in Ungarn erhalten; er hat ſich 
aber hernach in Pohlen begeben, und 
wird er von Okolski J. II Orb. Pol, p. 
406 Graf in Chodonni und Mylotyce 
genennet, wobey auch gemeldet wird, 
daß nach Inhalt des Privilegii von 
dem erlangten Pohlniſchen Indigenar, 
fein Geſchlecht urſprünglich aus Fuͤrſt⸗ 
lichem Pohlniſchen Gebluͤt herftanıme, 
Er iſt Anno 1639, nahe 80 Jahr alt, 
u Eratau verſtorben, woſelhſ in der 

ranciſtaner⸗Kirche ihm fein Sohn 
Burianus ein prächtiges Epitaphium 
ſetzen laſſen. Es iſt aber dieſe graͤfli 
che branche ohngefehr ums Jahr 1720 
in Boͤhmen abgegangen. Von der 


Stampa 


2408 

Annie, ſo den ddelſtand führet, lebte ums 
Jahr 659 Zeislau von Stambach 
auf Tannenberg, Schönfeld und Ger 


ersberg. Eraſmus Chriftopf 
Stampach war je dle 
Hauptmann von Satz, und Anton 
Kager von Stampach that fich Anno 
1727 als Koniglich⸗ Pohimſchu Obriſt⸗ 
Lieutenant hervor. 

Es iſt übrigens dieſe Fannie wohl 
zu unterſcheiden, zuforderſt von des 
nen von Schampach (deren Stamm⸗ 
Nahme eigentlich Sloſcheck heißt) in 
Boͤhmen, von welchen Wenzel Ehri⸗ 
ſtoph Hloſcheck von Schampach Anno 
1736 Obriſter Lanbſchreiber in Boͤh⸗ 
men geweſen, hierher aber nicht gehö⸗ 
ren, und hernach von den Italläni⸗ 
ſchen Grafen von Stampa, im May⸗ 
ländiſchen, von welchen Murigia in 
Hifl, di Milano p. cr ausführlich han⸗ 
delt. Heut zu Tage beſitzet fir in ſel 
biger Gegend Sone no, Moncaftello Fe. 
Ihr Stammhaus Stampa iſt eine 
kleine Stadt, und lieget in Graubünd⸗ 
ten unweit Chiayenna und dem Comer⸗ 
See. Aribertus Graf von Stampa 
war Anno 1706 Mif-Deputkter von 
Mayland, als ſich daffelbe an Konig 
Carolum Ill in Spanten ergab. An- 
no 1708 bekleidete er bey dem itzt ge⸗ 
dachten Könige die Stelle eines ge⸗ 
heimden Raths, und hielt ſich als deſ⸗ 
ſen Ambaſſadeur zu Wien auf. In 
eben dieſer Qvalitaͤt befand er ſich An- 
no 17 10 an dem Portugieſiſchen Hofe, 
allwo er mit Macht die Ovartſers 
Freyheit zu behaupten ſuchte. In dem 
sten Jahre commandirte Frantz 
Carl Maximilian, Graff von Stampa, 
als Kayſerlicher General im Daplan⸗ 
diſchen. Er ward hernach General⸗ 
Feldmarſchall⸗Lieutengnt, Anno 1731 
gevollmaͤchtigter Connmiſſarius durch 
gang Italien, Anno 1733 Kayſerli⸗ 
cher geheimder Rath und Gencral⸗ 
Feld ⸗Zeugmei Von feinen Brü⸗ 
dern farb Guido Anton Anno 1730 
als Grand von Spanien zu Mayland. 
Der dritte Bruder aber Cajetanus, 
ward 
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wacd pähklicher Nuntius zu Venedig, 
darauf 1737 Ertzbiſchoff zu Mayland 
und Cardinal. 


Stange, 


Dieſe anſehnliche adeliche Familie 
beſitzet in Thüringen Ober⸗Lodla und 
in Meiſſen hat fie noch im vorigen 
Seculo Drebach, Zenichsberg, Ehren⸗ 
berg u, a m inne gehabt. Deren Al: 
terthum erhellet ſchon daraus, daß 
Ludolph Stange, welcher in Rothin 
gewohnet, ih einem Diplomate Gün⸗ 
thers von Crimmitſchau, Kayſerlichen 
Landrichters in der Gegend Pleiſſen, 
von Anno 1244 angeführet wird; 
Siehe Garbe Diplom. Part. V p. 106, 
Von Heinrichen Stange meldet Zart ⸗ 
knoch in Preuß. p. a, daß er Anno 
1250 Comtur des teutſchen Ordens 
zu Chriſtburg in Preuſſen geweſen, und 
nebſt ſeinem Bruder, Hartmann, in 
dem Sammlaͤndiſchen Kriege geblie⸗ 
ben. Von Conrad Stangen berichtet 
Gragninus, daß er als des teutſchen 
Ordens Comtur zu Ragnit in Preuſ⸗ 
fen Anno 1293 in kitthauen eingefal⸗ 
len, und viele Gefangene zurück ge⸗ 
bracht. Schätz in feiner Preuß Chron. 
meldet von Dietrichen von Stange, 
daß er Anno 1453 dem Pfandsbrieff, 
als der teutſche Orden Marienburg, 
und was ſie in der Teumarck beſeſſen, 
verſetzten, um das Kriegs Volck zu ber 
friedigen, verfertiget, woraus zu ſehen, 
daß dieſes Geſchlecht auch ſchon vor 
alten Zeiten in Preuſſen ſeßhafft gewe⸗ 
fen: In Meiſſen hat Seyfried Anno 
1399 dem Kloſter auf dem alten Berge 
vor Altenburg einige Einkünffte aus 
dem Dorffe Wenigenleuben vermacht, 
ehe er aber die Donation vollzogen, 
das Zeitliche geſegnet; dahero deſſen 
Bruders Enckel, Hemrich und Johann 
Burgmaͤnner des Stangiſchen Burg ⸗ 
Lehns auf dem Schloffe Altenburg fol 
che Stiftung vollends zu Stande ge⸗ 
bracht. Hans Heinrich auf Ehren⸗ 


berg wurde um das Jahr 1630 von 


feinem Koche erſtochen, und hinterließ 
Nicoln, welchen Anno 1637 ſein leib⸗ 
licher Sohn, Florian, entleibet, der 
nachgehends auch eines gewaltſamen 
Todes geſtorben. Johann Abraham 
auf Senichsberg und Drebach, (deſſen 
Bruder Caſpar Heinrich Anno 1645 
dieſe Fenichs bergiſche Linie, nicht aber 
das gantze Geſchlecht, wie einige Seri⸗ 
benten ſetzen, geendiget,) wurde Anno 
1638 von einem von Miltitz in einem 
Duell erleget, und gleiches Unglück 
hatte Heinrich Anno 1640, da er mit 
einem von Beuſt Kugeln wechſelte. 
Rudolph wurde Anno 1652 auf der 
Hochzeit feiner Tochter mit einem von 
Breitenbach, durch einen von Trotk, 
und George Auguſt, Hertzoglicher Eile 
neburgiſcher Nittmeiſter, durch einen 
Lieutenant von Poſern Anno 1668 
erſchoſſen. Caſpar Heinrich auf Ober⸗ 
dla, war Fuürſilicher Soͤchſiſcher 
Obriſter, Land und Stadt⸗ Hauptmann, 
wie auch Commandant zu Coburg, er 
dauckte aber Anno 1680 ab, und ſtarb 
bald darauf auf feinen Gütern, unter 
andern Friedrich Wilhelmen auf Ober» 
lodla und Scheltitz, Hertzoglich Saͤch⸗ 
ſiſch⸗Gothalſchen Haus⸗Marſchalln 
und Schloßhauptmann zu Altenburg 
hinterlaſſend, welcher als der eintzige 
ſeines Geſchlechts in Meiſſen ſolches 
mit 8 Soͤhnen, die nach Anfange die⸗ 
ſes Seculi noch am Leben gensefen, 
fortgeſetzet hat, und von welchen ei⸗ 
ner Anno 1713 als Hertzoglich Eiſe⸗ 
nachiſcher Obriſter über ein Land Ne⸗ 
giment und Landes⸗Hauptmann flori⸗ 
ret hat. 
übrigens findet man auch von die⸗ 
fer Meißfniſchen Einie derer Stangen 
folgende erwehnet, 1) Chriftiani, Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Hauptmanns und Com. 
mandantens der Feſtung Königſtein 
Anno 1392, 2) Wolff Dietfichg , der 
A. 1638 als Chur⸗Saͤchſiſcher Hofmar⸗ 
ſchall foriret, von welchen man nicht 
weiß, zu welchem Haufe fie gehoren. 
Thomas Stange, ein ehemahls ber 
rühntter Abt des Kloſters Ileſeld, der 
Bf z. es 
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es Anno 1543 in ein Lutheriſches 
Gymnaſtum verwandelt, war zu Er⸗ 
furt in Thüringen gebohren, und kan 
man nicht gewiß ſagen, daß er hierher 
gehoͤret. 

Es floriret auch eine adeliche Far 
milie von Srange, die von jener im 
Wappen unterſchieden, ſchon von lan ⸗ 
gen Zeiten in Schleſien, und theilet 
fie Luce in die Hoͤnſer Stonsdorff 
und Runitz, davon jenes in dem Füͤr⸗ 
ſtenthum Jauer, dieſes aber in dem 
Fuͤrſtenthum Liegnitz lieget. Beym 
Simapio P. I p. pf J, werden unters 
ſchiedene dieſes Geſchlechts aus dem 
1àten und ısten Seculis angeführet. 
Nachgehends ums Jahr 32 floritte 
Daniel von Stange auf Kunitz, ein 
ſehr gelehrter Cavalier, als Fürſtli⸗ 
cher Lirgnisifcher Rath. Samſon von 
Stange und Stons dorff zu Kunitz und 
Roſenau, Hertzoglich⸗ Liegnitziſcher 
Rath, Hoffrichter und Landeshaupt⸗ 
mann, ſtarb Anno 1603. Bon ftir 
nes Bruders Gideons von Stange, 
Fürſtlich⸗ Liegnitzſchen Raths, der 
Anno 1602 alt 77 Jahr verſtorben, 
Söhnen blieb Daniel, als der Schle⸗ 
ſiſchen Fuͤrſten und Stände Nittmei⸗ 
ſter uͤber 250 Mann Cavallerie, in 
einem Scharmützel in Ungarn Anno 
1604, alt 33 Jahr, Adam aber auf 
Kunitz, ein gelehrter Cavallier, war 
im Liegnitziſchen Fuͤrſtenthum Anno 
1618 Landes Hauptmann. Vorhero 
war er des Hertzogs Johann Chri⸗ 
ſtians zu Liegnitz Hoffmeiſter und Nath 
geweſen. Hang, Caroli Ertzhertzogs 
And Biſchoffs zu Breßlau Cammer⸗ 
herr, wie auch Liegnitziſcher und Brie⸗ 
giſcher Nath, florlrte um das Jahr 
1620. Albrecht auf Kuntz, war An⸗ 
no 1630 Landes- Aelkeſter in den Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmern Jauer und Schweidnitz, 
und ein Vater Davids auf Kunitz, 
Talcenhaus x. der die Charge eines 
Fü n Naths und Landes⸗Aelte⸗ 
Ken in dem Fuͤrſteuthum Oels, wie 
auch Calle -Direktoris und Landes ⸗ 
Beſtalltens, erhalten. Er ſtarb Anno, 


16% zu geſſel, nachdem er bey Dar 
mahligen Zeiten durch Pest, Sig und 
Brand ein hartes erlitten, auch ſich 
meiſtens von feinen Gütern entfernt 
im Exilio fich aufhalten müffen, fiche 
Sinap. P. a p.1028, Haus Albrecht, auf 
N. Kunitz und Kaltenhaus, des Lie⸗ 
gnitziſchen Fuͤrſtenthums Landes ⸗Ael⸗ 
teſter, farb Anno 1702, alt 67 Jahr. 
Uibrigens ſtehet dieſes anſehnliche Ge⸗ 
ſchlecht in Schleſien annoch im guten 
Flor. Schleſ Chron. it. Curigſ. 

In dem elſaß floriret auch ein ade⸗ 
liches Geſchlecht die Stangen von 
Noßbeim genannt, von welchem man 
aber keine weitere Nachricht findet, oh⸗ 
ne daß es mit den vorhergehenden 
in keiner Connexion ſtehet. 


Starein, ſ. Stockharner. 
Starſchedel, 


Dieſer alten adelichen Familie in 
Meiſſen, Stammhaus, fol das Ritter⸗ 
Gut Starſchedel, insgemein Starſie⸗ 
del genannt, in dem Stiffte Merſeburg 
gelegen, ſeyn. Sie hat ſich ehemahls 
in die Haͤuſer Mutſchen, Crimmit⸗ 
ſchan und Horne vertheilet, nachdem 
aber die beyden erſten an andere Her⸗ 
ren gelanget, ſo iſt heut zu Tage vor⸗ 
nehmlich die letztere Linie bekannt. 
Von Heinrichen von Starſchedel er⸗ 
zehlet Peccenſtein, daß er ſich nebſt 
dem Marckgrafen Dietrich von Meiffen, 
Anno 1180 bey dem Kayſer Friderico 
Barbaroffa befunden, als der Pabſt 
denſelben zu Venedig mit Fuͤſſen tre⸗ 
ten wollen, und daß beyde ſolchem 
Unternehmen ſich widerſetzet, und zu 
dem Gewehr gegriffen, welches auch 
Knaut in Origin. Beichlingen. pag. 30 
anführet, und dabey Woljfg. Lazii L. 
Hl de migratione gentium allegiret. 
Hugold und Heinkich haben Anno 
1237 ihre Tapferleit wider die Preuſſen 
fehen laſſen. Bald hernach ſoll dieſes 
Geſchlecht bis auf einen eintzigen ab⸗ 
geſtorben ſeyn, der ſich an dem 55 

ran⸗ 
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Brandenburgiſchen Hofe aufgehalten, 
und endlich auf groſſe Vorbitte an 
die verfaͤlleten und mehrentheils ver⸗ 
aͤr ſſerten Lehn⸗Güͤter gelaffen worden, 
wie Knaut erzehlet. Die ordentliche 
Stammreihe wurd in der fo genann⸗ 
ten Sͤͤchſ. Adels Siſt. P. J , mit 
Heinrichen von und auf Starſiedel 
Anna 141g angefangen. Von deſſen 
Nachkommen wird in Meltzers Chrg⸗ 
nic Hemrich Anno 1477 unter dle 
Amts- und Berg = Hauptleute zu 
Schneeberg gezehlet. Er mag derſe⸗ 
nige dieſes Nahmens und Geſchlechts 
ſeyn, welcher Anno 1491 auf Mut 
ſchen (ige Amt und Staͤdtlein in Meiſ⸗ 
ſen, dem Landesherrn gehörig) geſeſſen 
und baſelbſt ein Muͤnchs⸗Kloſter geſtif⸗ 
tet haben fell hn. Dietrich auf 
Mutſchen Churſaͤch ſiſcher Ober ⸗Steuer⸗ 
Einnehmer, ward ein Vater Haubolds 

ürſchen gleichfalls ber⸗Steuer⸗ 
3 mers, welcher bey feinem Tode 
Beruhardren auf Schweinsburg, 
Churſäͤchſiſchen Ober⸗Hofmarſchalln 
und Obriſten hinterlaſſen, der Anno 
1641 verſtorben und ein Vater gewe⸗ 
fen 1) Sauboldt Heinrichs auf Drei 
ting und Frauenfels, der Anno 1650 
als Fürftliche Altenburgifcher Wit⸗ 
tums Rath und Cammerſuncker 
mit Tode abgeganden; 2) Seinrichs, 
der als Churfächfifcher Rittmeister in 
einem Scharmützel beypegau ſeindeben 
eingebuͤſſet; er hatte vorhero unter Her ⸗ 
tzoge Bernharden von Weymar in dies 
ſer Charge geſtanden, der ihm im Te⸗ 
ſtament 1000 Thlr. vermacht, wie 
Möller in Annal. Sax. erzehlet: 3) 
Bernhards, welcher Anno 1645 als 
Obeiſt-Lieutenant vor Noͤrdlingen ge⸗ 
blieben, und 3) Ernst Dietrichs, wel⸗ 
cher Anno 1646 in der Ober Pfaltz an 
einem hitzigen Fieber verſtorben und 
Churſaͤchfiſcher Sbriſt Lieutenant gewe⸗ 
fen. Sonſten hinterließ Dietrich Chur 
ſaͤchſiſcher Hofmarſchall, bey feinem 
Anno 1533 erfolgten Tode unterſchied 
liche Soͤhne, von denen Otto, Hofrath 
zu Altenburg, der erſte unter den aber 
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TichenPerfonen geweſen, welche den von 
den Saͤchſiſchen Hertzogen Anno 1590 
wider das Fluchen Sefifteten Orden 
unterſchrieben, wie beym Grypbio vom 
Ritter · Orden 5. 200 zu ſehen. Er ward 
nachgehends Regierungs⸗Praͤſident zu 
Caſſel, und legte unterſchiedliche Ge⸗ 
ſandſchafften ab. Innocentius von 
Starſchedel auf Borna ꝛc. Churſaͤch⸗ 
ſiſcher Landrath und Ober⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer und ein Vater worden Die⸗ 
trichs auf Moͤlbis und Mutſchen, Chur⸗ 
fürften Johann Friedrichs gehenden 
Mathe und Hofmarſchalls, deſſen in 
Seckendorffs Hifl, Luther. in Mulleri 
Annel, Sax. wegen feiner wichtigen 
Verrichtungen in Churfuͤrſtlichen und 
Landes⸗Angelegenheiten hin und wie⸗ 
der gedacht worden. Heinrich auf 
Mukſchen, Churſachſiſcher Rath, ward 
Anno 1560 Hoſſmarſchall, davon der 
Beſtallungs⸗Brief in Zorns Sächf. 
Hand Bibliothec P. V p. 526 zu leſen. 
Er mag einer von deſſen Söhnen und 
ein Vater Haubolds geweſen ſeyn, 
der Heinrichen von Staeſchedel, Fuͤrſt⸗ 
lich, Baden-Durlachiſchen geheimen 
Math und Hofmarſchall gezeuget, defr 
fen Euckel Haubold Heinrich auf Lo⸗ 
dersleben noch Anno 1690 als Her⸗ 
gzoglich Weiſſenfelſiſcher Landrat) des 
Fuͤrſtenthums Dverfurt ſtorirte, von 
deſſen Söhnen einer ums Jahr 1705 
Hertzoglich⸗Weiſſenfelſiſcher Land Ni 
germeiſter getvefem  Librigens War 
zn Churfürſtens Friderici 1 zu Sach⸗ 
fon Zeiten einer dieſes Geſchlechts 
Hauptmann zu Außig unter die Land⸗ 
ſtaͤnde in Boͤhnzen aufgenommen wor⸗ 
den. Ob aber derſelbe ſeinen Stamm 
daſelbſt fortgepflantzet, findet man 
nicht aufgezeichnet. Zhearı. Sar. 
Anauts Prodr. IMiſniæ. 

Das in der Nieder-Lauſitz unweit 
Guben gelegene Kloſter Neu. Zelle, iſt 
Anno 1265 auf dem Verwercle Stars 
ſchedel erbnuet worden, beſage des 
Fundattons⸗Briefes, welcher in den 
fo genannten Unſchuldigen Nachrich⸗ 
ten Tom, A1, pag. 890 von Wort zu 
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Wort ex Originali zu leſen, und ſchei⸗ 


net, daß dieſe vornehme Familie ſchon 
in damahligen Zeiten oder noch vor⸗ 
hero möge auch in der Nieder- Lauſitz 
anſeßig geweſen ſeyn. 


Starzinski/ 


Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in Bohmen und 
Schlefien, von welcher Okolski in 
Orb. Polon. T. I 5. 252 meldet, daß 
fie auch in Pohlen in der Woywod⸗ 
ſchafft Vielun florire. Balbinus in Mi- 
cell. Bobemite Dec, 2 libr. 2 P. ſa- 
get, daß ſie ſich von Liebſtein beynah⸗ 
me, vermuthlich von ihrem Nitterſitz 
dieſes Nahmens. Lace in feiner Chronic 
Schlefiens berichtet, daß fie aus dem 
Haufe Bilda im Oppeliſchen, nach 
Sinapii Meinung Wildau im Ober 
Glogauiſchen Kreiſe, abſtamme, und 
fuͤhret Hanſen von Starzinski auf Bil⸗ 
kau und Reichwiz an, der Anno 1562 
als des Toſtiſchen Weichbildes Landes⸗ 
Hauptmann und als in vielen Landes⸗ 
Angelegenheiten des Oppeliſchen Für⸗ 
ſtenthums Deputirter gelebet. Beym 
erwehnten Sinapio findet man 2 Ge⸗ 
brübere ums Jahr 1730 aufgezeich⸗ 
net, newlich Danieln und Bernharden 
von Starzinski, von welchen der erſte⸗ 
re das Guth Toſchnowiz im Teſchni⸗ 
ſchen, der andere aber Ernſtorff eben» 
falls daſelbſt gelegen, beſeſſen, und nur 
dieſer einen maͤnulichen Erben nach ſich 
gelaſſen habe. Schle ſiſche Cxig / P. II 
F. 1628. Uibrigeng floriret dieſe Samilie 
auch annoch in Böhmen und zwar im 
inde, welchen fie Ao. 
und Carl Wengeln 
yſerl. Rath, erneu⸗ 
{cher ein Sohn Ca⸗ 
Cammer⸗undbehn⸗ 
Landes⸗ 
Hauptmanns des zer ⸗Nrei⸗ 
ſes geweſen, mit ſter⸗Vatern 
George Petern don Starzinski, der zu 
Anfange des icten Seculi gelebet, 
Balbiaus die ordentliche Stammi ⸗Reihe 


von Starzinskt, 
ert bekommen, 
roli, Kayſerl Re 
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— — 
dieſes Geſchlechts angefangen. Stem- 
mat. I. 2. 


Staudach, 


Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
in der Steyermarck und Kärnten, von 
welcher Hucelieus auf der Stamm. Ta⸗ 
fel Andream Staudacher Anno 40 
zutzſt anführet. Nachgehends hat ſich 
Ye Megiferi Bericht Ehriftorh von 
Staudach auf Rothenthurn dadurch 
bekannt gemacht, daßß er als Kayſerl. 
Hauptmann A0 1486 die Ungarn aus 
Kaͤrndten treiben helffen Afra von 
Staudach hatte A0. 15 62 die Ehre, als 
Aebtißin dem Kloster zu S. Georgen am 
Langſee vorzuſtehen. Um das Jahr 
1660 floriete Honorius von Staudach 
mit 3 Söhnen, wie beym erwehnten 
Bucilino in Sremmarogr. P. Il zu für 
hen. Megiſeri Annal. Carintb. 


Stauffenberg, ſ. Schenck von. 


Staupitz, 


Eine alte adeliche Familie, welche 
heut zu Tage in der Ober+ Lauſſtz die 
Guͤther Burcka und Saͤnichen im Bus 
dißiniſchen Kreiſe beſitzet. Ihren Urs 
förung hat fie aus Neiſſen, alltvo fie 
unter andern Güthern das feſte Schloß 
Kriebenſtein bey Waldheim an der 
Zſchopa vor alters beſeſſen, und iſt ei⸗ 
ne beſondere Geſchicht einer dem Bes 
ſitzer von ſeiner Gemahlin erwieſenen 
ehelichen Treue bey Eroberung dieſes 
Schloſſes in Molleri Theatro Preyberg. 
Cron. P. za zu leſen. Unter andern iſt 
berühmt D. Johann von Staupiß, 
Prof. Theol. zu Wittenberg, hernach 
General ⸗Vicarius des Dominicaner- 
Ordens durch Teutſchland, welcher 
Luthero beym Anfang der Reforma- 
tion beygeſtanden, endlich aber des 
Cardinals und Ettz⸗ Biſchoffs Matthaͤi 
Langens zuSaltzburg Vicarius worden, 
hernach Anno 1522 eine reiche Abten zu 
Saltz⸗ 
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Saltzburg angenommen, woſelbſt er 
Anno 1524 verſtorben. Sein Leben 
iſt weitläufftig beſchrieben in Span 
genbergs Adelſp. P. I, woſelbſt auch 
Guͤnther und Heinrich von Stanpig, 
als berühmte Kriegs. Obriſten angefüͤh⸗ 
ret werden; von jenem wird gemeldet, 
daß er Anno 1558 taufend Mann 
Cavallerie dem Könige in Franckreich 
zugefuͤhret, von dieſem aber, nemlich 
Heinrichen, wird gefagt, daß er meu⸗ 
chelmoͤrderiſcher Weiſe erſtochen wor⸗ 
den, fo im Jahr 1576 geſch h 
unſerm Aiftor. Selden⸗Lexico in dem 
Leben Carls, - Fürftens und Grafens 
von Mannsfeld wird erzehlet, daß der⸗ 
ſelbe einen teutſchen Kriegs ⸗Obriſten, 
Henricum Staupitium (ſtehet als ein 
Druckfehler Staupius) in Franckreich 
über. einem Wort» Streit beym Tiſch⸗ 
Gebet erſtochen, und deuchtet uns ge⸗ 
wiß, daß dieſer Mord an unſerm von 
Staupitz geſchehen. Kurtz vorher wird 
ein Heinrich von Staupitz, als Soͤch⸗ 
ſiſcher Obriſter und Amts-Hauptmann 
zu Beltzig, in den Meißniſchen Geſchich⸗ 
ten angefuͤhret. Ob derſelbe oder 
der vorhergehende Heinrich derjenige 
dieſes Nahmens und Geſchlechts ſey, 
fo Anno 1566 mit 700 Mann Caval⸗ 
lerie in Ungarn wider die Tuͤrcken zu 
Felde gezogen, laͤſſet man dahin geſtel⸗ 
let ſeyn. Chriſtian Carl von Staupitz 
farb Auno 1634 als Chur⸗Saͤchſiſch. 
Obriſt⸗Lieutenant. Mfepe. 


ı Groflers Lauſitz. Merckwür⸗ 
digkeiten P. III p. gr wird Caſpar von 
Straupitz Anno 1410 unter die Amts ⸗ 
Verweſer des Cottbuſiſchen Kreiſts ge⸗ 
zehlet, kan ſeyn, daß es ein Druckfeh⸗ 
ler und Staupitz heiſſen ſoll, wiewohl 
in der Nieder⸗Lauſitz nicht eben weit von 
Cottbus ein Schloß und Herrſchafſt 
Straupitz befindlich, worauf vielleicht 
vor alters ein Geſchlecht dieſes Nah⸗ 
mens gewohnet. 


Stebitz, ſ. Stiebig. 
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Stechau, Stechow, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Inge. 
us unter diejenige, welche Anno 926 
in die Marck Brandenburg gekommen, 
nachdem die Wenden daraus vertrie⸗ 
ben worden. In K. Eriderici I Gunfts 
Brief de Anno 1381 dem Kloſter Pfor⸗ 
te in Thüringen gegeben, werden Seins 
rich und Werner Gebrüdere von Ste⸗ 
how auf Porßendorff angeführet, ſ. 
Unſchuld. Lahr. 2. 7 p. 600. Heinrich 
iſt in dem Kriege, den die Maͤrcker mit 
den Magdeburgern geführet, Anno 
1402 umfommen. Henning wurde 
nebſt anderen von Adel Anno 1407 
zwiſchen dem Abt zu Lehnin, und dem 
von Ovizow zum Schieds-Nichter er⸗ 
wehlet. Anno 1590 find unterſchiede⸗ 
ne dieſes Geſchlechts nebſt andern von 
Adel in der Belagerung vor Braun⸗ 
ſchweig geweſen. Hans war Anno 
1509 Chur⸗Brandenburgiſcher Hoffe 
Meiſter. Otto wohnte Anno 1598 
dem Leichen⸗Proceß des Churfürſten zu 
Brandenburg, Johannis Georgii, nit 
bey. Caſpar Heinrich hatte Ao 1711 
die Ehre, Königl. Preußiſcher Cammer⸗ 
Juncker zu ſehn. Angel Mörckiſche 
Chronic. In Schleſien zehlet Sinapius 
die von Stechau oder Stechow unter 
die freyherrliche Familien, und meldet, 
daß ſie nicht eben vor langen Zeiten, 
aus dem Brandenburgiſchen Preuſſen, 
wegen der Catholiſchen Religion ſich 
dahin begeben und im Breßlauiſchen 
die ſchoͤnen Güter Groß⸗Landen und 
Schoͤnbauckroitz an ſich gebracht. Wir 
halten fie aber nicht vor einerley Ge⸗ 
ſchlechts mit den vorhergehenden, oder 
überlaffen es zum wenigſten zu wei⸗ 
terer Unterſuchung, obwohl gewiß, daß 
die von Stechow in Preuſſen bekannt, 
wie denn einer von denſelben Anno 
1648 in dieſem Hertzogthum Ober- Ja⸗ 
germeiſter geweſen. 


Ef 3 Steding, 


Steding 
Steding, 

Eine ehmahlige alte adeliche Fami⸗ 
lie im Ertzſtiſft Bremen, von welcher 
Muabard in feinen Monumentis No- 
bil, Brem. do Verdenf: in einem eignen 
Capitel ausfuhrlich handelt und von 
derſelben zweyerley Wappen aufüͤhret. 

In Pommern ſloriret anch eine alte 
adeliche Familie von Steding, die aber 
im Wappen von jener gantz unterſchie · 
den. Sie beſißzet in Vor⸗Pommern die 
Güter Lentzkau und Pinnau im Woll⸗ 
gaſtiſchen District. Mfepe. Geneal. N. 

Sonſten iſt auch ein alt adeliches Ge⸗ 
ſchlecht von Steder im Braunſchwei⸗ 
giſchen, wie auch im Stiffte Halber ⸗ 
ſtadt bekannt, von derſelben war nach 
Anfange dieſes Seculi Joſt kudolf von 
Stedern Dom Dechant zugalberftadt, 
gleichwie auch damals Ernſt Gottlieb 
von Stedern bekannt, beyde hat 
ten Gemablinnen aus dem vornehmen 
Geſchlechte von Muͤnchhauſen. Mfept. 
Geneal. K. 


Steen, ſ. Stein. 
Steenhuys, ſ. Steinhaus. 
Steger von Ladendorff, 


Eine alte Oeſterreichiſche freyherr⸗ 
liche Familie, welche ſich auch von den 
Schloͤſſern Nieder ⸗Thurnbach und 
Schelbach beyzunahmen pffeget, ſich 
aber anfangs Steger von S. Vito ges 
nennet hat. Deren ordentliche Stamm, 
Reihe faͤnget Bare linus mit Laurentio 
Stegern von 8 Vito Anno 1470 an. 
Von deſſen Nachkommen florirten ger 
gen Ausgang des vorigen Seculi os 
hann Ludewig und Seyfried Leonhard. 
Senn. Part. Ill. Spen Hi ſl. Infign.p 539. 


Steghen, 
e vornehme Familie in Brabant 


‚nno 698 mit Carln von Steg⸗ 
hen, Droſſarten des Hertzogthums 
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Brabant, den gräflihhen Character er. 
halten. Es wird im A Diplo- | 
mate angeführet, vaffleübergoo Jahr 
den Adelſtand beſeſſen, und biele vor⸗ | 
trefliche Leute hervorgebracht habe, wie 
denn des gedachten Carls Vater Könige 
licher Threſorier zu Bruͤſſelz der Große | 
Vater Präſident der Rechnunge Cam-. 
mer in Brabant, und der Aelter⸗Vater 
Brabantiſcher Rach geweſen. Lere⸗ 


Stein, 


Dieſes Nahmens find in unterſchie⸗ 
denen provintzien des Romiſchen Reichs 
als in Bremen, Pommern, Schwa 
ben, Schlefien, Francken Nheinlan⸗ 
den, Crain, Thuͤringen, Vogtland, 
Wiederlanden ꝛc. anſehnliche adeliche 
und freyherrliche Familien bekannt, wel⸗ 
che meiſtens im Wappen ſich unterſchei⸗ 
den, und ſonſten nach der Mund⸗ 
Art der Probintzen, worinne ſie floriren, 
oder floriret haben, ſich zu ſchreiben 
und zu nennen pflegen, tie wir bey je⸗ 
dem Artickel in folgenden anzeigen wol⸗ 


len. 
Stein in Bremen, 


Dieſe haben im gedachten Hertzog⸗ 
fhum zu K. Ferdinandi II Zeiten den 
Adelſtand erlanget, und iſt von denfel- 
ben in Mushardi Monument. Nobil, 
Bremens. & Verd. eine Beſchreibung 
zu leſen. 


Stein in Pommern, eigentlich 
Steen oder die Steene, 


Ziggelow, war wegen eines ſchweren 
Falles im Kopffe nicht richtig, und auch 
ſo her⸗ 
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ſo herunter gekommen, daß er im Alter 
und bey den ſchweren Kriegs⸗ Zeiten 
um die Mitte des vorigen Seculi Ar 
muts halben herum ſchweben muſte, 
bis er zu Siſſow verſtorben, und das 
Geſchleche beſchloſſen. Wackenroders 
A. und I. Rügen p. 228. Meral. 
Pommerland L. 6; 


Stein in Schwaben, eigent⸗ 
lich Stain, 


Sie führen den freyherrlichen Char 
racter, und haben ihren Sitz auf den 
Schloͤſſern und Herrſchafften Jettingen 
Stotzingen, Rechtenftein, Ichenbau⸗ 
ſen ꝛc· Vor Zeiten haben ſie ihren Sitz 
in der Gegend des Kloſters Zweyfalten 
gehabt, wie denn Eberhard A0. 1331, 
Conrad Anno 1394, Wolfgang Anno 
1422 und Johann Anno 1472 Aebte 
daſelbſt geweſen. Bucelinus führet zu. 
erſt Heinrichen von Stein an, der 
ums Jahr 922 als ein Kriegs Haupt⸗ 
mann floriret. Ulrich ſoll Anno 948 
zu Coſtnitz, Valthaſar Anno 1042 zu 
Hall, Anfelmus und Siegfried Anno 
1165 zu Zürch, Dietz und Johann Anno 
1362 zu Bamberg auf dem Thurnier 
erſchienen ſeyn. Mit itzt gedachtem 
Dietz wird die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe angefangen ; Derſelbe ward ein 
Aelter⸗Vater Wollfgangii III, deſſen 
Tochter Anna Anno 1396 Aebtißin zu 
Urſpring worden; deſſen jüngerer 
Sohn, Wolffgang, zeugete Conradum, 
Fuͤrſtl. Wi nb aſchen Hof⸗Mar⸗ 
ſchall, der feinen Stamm fortgeſetzet; 
der altere Sohn aber vorgedachten 
Wolfgangi zeugete Berrboldum und 
Fhberhardum, welche beſondere Linien 
aufrichteten. Jener wurde ein Ober⸗ 
Aelter⸗Vater Samfons, Marckgraͤfl. 
Badeniſchen geheimden Raths und 
Hauptmanns in Stollhofen, und Fo- 
bannis Adami, deſſen Enckel, Heinrich, 
iſt Director des Schwaͤbiſchen Krei⸗ 
ſes worden. Von dieſer Linie florirte 
um die Mitte des vorigen Seculi Fries 
derich als Murckgraͤfl. Badiſcher Rath; 
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von deſſen 7 Sehnen iſt der ältefte 
gleiches Nahmens, Hof⸗Marſchall am 
Fuͤrſtl. Hofe zu Biſchweiler, der dritte 
aber, Friedrich Maximilian, Baillivdeg 
Teutſchen Ordens in Sachſen, wie auch 
Hertzogl Wolffenbüͤtteliſcher geheimb⸗ 
der Rath und Comitial-Geſandter zu 
Regenſpurg worden, in welchen bey⸗ 
den Chargen er auch zuvor am Fürſtl. 
Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Hofe foll ges 
fanden ſonſten auch unterſchledene ans 
derweitige Geſandtſchafften verrichtet 
haben, lübrigens aber, als er Anno 
1706 von Mahutz ben Rhein herab⸗ 
fahren wollen, bey Bingen von einer jen. 
ſeit des Nheins in einem wuͤſten Schloſ. 
fe auflaurenden Parchey in feiner Car 
roſſe, fo im Schiffe fund, erſchoſſen und 
darauf beraubet worden ſeyn, wie Haß. 
ſoelius in feinen Relvrionikus belichtet, 
wie andere aber fagen, ſoll er noch Ao. 
1729 zu Negenſpurg feinen hohen Pos 
ſten verwaltet haben. Vorgedachter 
Eberhard wurde ein Groß ⸗ Vater Al⸗ 
brechts, Kayſerlichen Generals uͤber die 
Schweitzer, der nachgehends in Fran ⸗ 
tzöſiſche Dienfte getreten, und Anno 
1515 zehentauſend Schweitzer in May» 
land geführet, und Anno 1522 von 
dem General von Fronſperg in einem 
Treffen erleget und ein Ober⸗Aelter⸗ 
Vater worden, Eberhardi JI, gefuͤrſte⸗ 
ten Abts zu Kempten; Heinrichs, 
Fürſil. Würtenbergifchen geheimbden 
Raths, Generals des Schwaͤbiſchen 
Kreiſes, und Commandantens zu Hei⸗ 
denheim, und Bernbardi, der feinen 
Stamm fortgeſetzet; feine Nachkommen 
find von Rechtenſtein, von einigen auch 
Reichenſtein beygenahmet. Sein Ur 
Enckel, Frantz Willhelm, Freyherr von 
Stein zum Rechtenſtein, Herr auf 
Emerckingen, florirte noch gegen Auge 
gang des vorigen Seculi, und hatte 
folgende Soͤhne: 1) Frantz Popeli 
der Anno 1772 als Ausſchaß de 
Schwaͤbiſchen Rirterſchafft vorſtorben 
2) Heinrich Ferdinand, Maltheſer⸗ 
Rittern und Comturn zu Suls, Mühl. 
haufen ꝛc. 3) Tiberium Jose der 

no 
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Anno 1710 als Obtiſt⸗Wachtineiſter 
vom Schwaͤbiſchen Kreis- Regiment 
verſtorben; und 4) Hrantz Willhelm, 
Domherrn zu Eichfladt. Hieher gehs⸗ 
ret auch Wolffgang budewig, Freyherr 
von Stain, Herr zu Stotzingen, Behing⸗ 
heim ꝛc. Anno 1717 N 
Schwaͤbiſchen Neichsfreyen 
ſchaſſt am Kocher, wie auch Philipp 
Ernſt Joſeph, Baron von Stein auf 
Jettingen und Unter⸗Wellbach, Königl. 
Pohlniſcher und Ehurſäͤchßz. Cammir⸗ 
Herr, der Anno 1736, 26 Des 
mit Gemahlm, einer G. 
Khuͤenburg, im hohen Alter fein Jubi⸗ 
leum Gamicum celebriret hat, deſſen 
Tochter, Anna Maria Thereſia, ders 
wittibte Gräfin von Colobrat, iſt der 
itzigen Königin in Pohlen und Chur⸗ 
fuͤtſtin zu Sachſen, Obriſt⸗Hofmeiſterin, 
und der Baron von Stam, welcher 
Anno 1738 als des Schwaͤbiſchen Krei⸗ 
ſes General: Feldmarſchall⸗Lieutnant 
geſtorben f. Geneal. Archiv.P. ge pro. 
Ob der Baron von Stein, der Anno 
1730 Churbayeriſcher Caͤmmerer, Obri⸗ 
ſter und der Hatſchier⸗Garde Lieute⸗ 
nant geweſen, und der gelehrte Eitel 
Wolff a Lapide oder Stein / von welchem 
im Lexico der Gelehrten nachzuſe⸗ 
hen, der A0 1575 zu Maintz als Chur⸗ 
fuͤrſtl. Hoff⸗Marſchall verſtorben, zu 
dieſer Schwäbifchen Familie von Stain 
zu rechnen ſey, kan man weder vernei⸗ 
nen noch bejahen, dieſes iſt aber ges 
wiß, daß die 2 Barone von Stain, fo zu 
Güuͤntzburg 46. 1720 duellirten, und 
davon der eine auf der Stelle bliebe, 
der andere aber, ſo ein Obriſter von den 
Schwaͤbiſch. Kreis⸗Troupen war, todt⸗ 
lich verwundet worden, dazu gehoren. 
Uibrigens meldet Praun im adel. Euro⸗ 
pa g. 729, daß als die Schwaͤbiſche Rit⸗ 
terſchafft Anno 1349 einen Turmer zu 
Rotenburg am Neckar angeſtellet, ei⸗ 
ner von Stem den Kayſer Carolum IV, 
ber unbekannter Weiße dabey erſchienen, 
niedergeworffen, und deſſen Pferd an 
ſich gezegen, welches der Kayſer here 
nach heimlich mit 60 Marek Silbers 
wieder an ſich gels ſet. 
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Stein in Francken, 


Dieſe ſind allhier, allwo ey⸗ 
herrlichen Character ige e 
von ben aͤlteſten Zeiten an in Ane hen z 
fie nennen ſich theils blog don Stein, 
theils aber führen den Beynahmen 
zum Altenftein, vermuthlich von nem 
alten Stamm⸗Sitze dieſes Nahmens 
im Hennebergiſchen. Die erſteren bes 
ſitzen heut zu Tage das Erb⸗Truchſeſ⸗ 
ſen⸗Amt im Burggrafthum Nürnbergs 
man findet in den Würgburgifchen 
Chronicken von deuſelben dieſe beſon⸗ 
dere Geſchicht, daß nemlich ums Jahr 
1266 Biſchoff Eringus zu Würsburg 
derſelben abgeſagter Feind geweſen, 
und ihrer 12 einſtens zu Gaſte geladen, 
in ein beſonderes Zimmer nach gehal⸗ 
tener Tafel einen nach dem andern 
ruffen, und den Kopff abhauen laſſen, 
als aber die Reihe an den raten ge⸗ 
kommen, habe ſelbiger einen Muth ge. 
faſſet, dem Biſchoff die Naſe abge⸗ 
ſchnitten, und ſich mit der Flucht Alvi- 
ret, da er denn ſich zu Nürnberg ſoll 
niedergelaſſen, und ſeinen Stamm das 
ſelbſt fortgepflanget haben. Sonn mel · 
det in der Coburg. Cbron. P. 4 p. zur, 
daß der Enthaupteten Coͤrper in dem 
Kloſter Langheim ſollen begraben wor⸗ 
den ſeyn; Er führet auch 5. 20 Kislin - 
gum und Seyfrieden von Stein an, 
die Anno 1281 ihre Zehenden zu Vur⸗ 
winsdorff dem Kloſter Sonnenfeld ge ⸗ 
ſchencket. Curt iſt Anno 1439 Chun 
Saͤchſiſcher Marſchall, und Balthaſar 
Anno 1496 Abt zu Saalfeld geweſen. 
Um dieſe Zeit war auch Johannes de 
Lapide oder von Stein als S5. Theol. 
Dodtor bekannt, welcher eine Zeitlang 
Profeſſor zu Paris geweſen, und es 
dahin gebracht, daß die Academien 
zu Baſel und Tübingen geſtiftet wor⸗ 
den. Willhelm that ſich im Schmal⸗ 
kaldiſchen Kriege durch ſeine Tapffer⸗ 
keit hervor, flochte ſich aber nachgehends 
in die Grumpachiſche Haͤndel und muſte 
deß⸗ 
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deßwegen zu Gotha den Kopf herge⸗ 
ben, Caſpar ſtarb zu Northeim im 
Grabfeld anno 1632, alt 42 Jahr als 
Königl. Schwediſcher Rath, des Her 
gogthums Francken Land» Rath und 
Ritterlicher vehn⸗ Richter, Amtmann 
zu Rotenſtein und Wildberg. Carl leb⸗ 
te ums Jahr 1664 als Fuͤrſtlicher 
Bayreuthiſcher geheimbderdiath,Cantz⸗ 
ler, Hof- Richter, und des Neichs⸗ 
Tags Abgefandter, wie auch Johan⸗ 
niter⸗Ordens⸗ Ritter und war vermuth⸗ 
lich ein Vater Erdmanns, Frepherrns 
von Stein auf Ruperts, Oſt⸗ und 
Northeim, Fürſtl. Bayrentifchen ge⸗ 
heimden Rarhs, und Landes⸗Haußt⸗ 
manns zu Hof, welcher Anno 1717 
am Kayſerlichen Hofe als gevollmaͤch ⸗ 
tigter Geſandter die Lehn empfieng. 
A. 1737 war er Geſandter am Königl. 
Pohln. Hofe. Es iſt aber der Aſt die⸗ 
fer Linie von Stein auf Oſtheim, die 
auch Völdersbaufen beſeſſen, Anno 
1705 mit Friederich Seyfrieden von 
Stein, abgeſtorben. Die von Stein 
zum Altenſtein haben fich ſchon in den 
ältefien Zeiten von den vorhergehenden 
ſepariret. Denn man findet Georgen 
von Stein zum Altenſtein Ao. 1179 
zu Colln, und A0. 1296 zu Schwein · 
furt, wie auch Ludewig von Stein zum 
Altenſtein Anno 1403 zu Darmſtadt, 


den. 
Hof⸗Marſchall zu Coburg, Eitel Hein⸗ 
rſch bekleidete Anno 1614 die Charge 
eines Fürftlichen Raths und Hof Mar⸗ 
ſchalls zu Eiſenach. Friedrich Seba⸗ 
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flian hatte Anno 2695 die Ehre, Fuͤrſt 


licher Coburgiſcher geheimbder Kath) 
und Landbſchaffts⸗Director zu ſeyn. 
Chriſtian Heinrich, Freyherr von Stein 
zu Altenſtein, der Reichsfreyen Ritter. 
ſchafft in Francken am Orte Baunach 
Rath, ward A0. 1719 Kayſerl. wirckl. 
Rath, und Chriſtian kudewig, Frey⸗ 
Herr von Stein zu Altenſtein, gedach 
ter Reichs⸗Ritterſchafft Rath, Koͤnigl. 
Pohlniſcher Cammer Herr, Hertzogl. 
Meinungiſcher Geheimder Rath, Sber⸗ 
Hof⸗Marſchall ꝛc. ꝛc. florirte noch Ao. 
1730. ni 


Stein im Nordgan, 


Chemahlige Frephetren,derenStams 
Schloß Hippoltſtein nebſt. einem 
Städtlein in der Ober⸗Pfaltz am Fluſ⸗ 
fe Roth gelegen iſt, welches im vorigen 
Seculo die Ehre hatte, Pfaltz Grafens 
Johann Friedrichs Reſibentz zu ſeyn. 
Der Herr von Falckenſtein in ſeinen 
Antiq. Nordgav, Tom, 2 f 300 . han⸗ 
delt von denſelben ausführlich, und ſe⸗ 
Bet zum Anherrn derſelben Eckembrech⸗ 
ten, Grafen von Byburg, einen von 
den 32 Söhnen, des in der Hiſtorie 
beruͤhmten Babonis II, Grafens von 
Abenſperg, welcher ein Groß Vater 
worden Heinrichs, Grafens zu By⸗ 
burg, deſſen 8 nachgelaſſene Sohne 
hin und wieder zertheilet wurden, ohne 
daß Eberhard anfangs Domherr zu 
Bamberg, hernach Abt zu Byburg, 
(welches Kloſter einer ſeiner Brüder von 
der vaͤterlichen Verlaſſenſchafft geſtifftet 
hatte) und endlich Anno 1147 Erbe 
Biſchoff zu Salgburg worden, der von 
den Scribenten als ein helliger und 
wunderthaͤtiger Mann gerühmet wird, 
und Ulrich das Schloß und Herrſchafft 
Stein auf dem Nordgau erhalten, ſo 
nachgehends von 3 rn nach ein⸗ 
ander des Nahmens Hippolt, Sippolt · 
ſtein ſoll genennet den ſeyn, wie⸗ 
wohl vorgedachten Erb +» Biſchoffs 
Eberhards zu Saltzburg Vater von 
den 
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den Scribenten ſchon ein raf von Sip⸗ 
poliſtein faſt insgemein benahmet wird. 
Er hat aber ſeinen Stamm nicht fortges 
pflantzet, ſondern wie dieſes Schloß wie⸗ 
derum an die Grafen von Abensperg 
und von dieſen an die Grafen von Rote⸗ 
neck, und Nandeck, als Geſchlechts⸗ 
Bluts- und kehns⸗Verwandten gelan⸗ 
gete, pffantzten die Beſitzere den Nah⸗ 
men Stein darauf fort, und nennten 
ſich gemeiniglich de Lapide ſ. l. c. f. 314, 
bis fie ums Jahr 1404 mit Conraden 
von Stein, Dom-Probften zu Eichſtedt 
abgegangen find, deſſen Aelter⸗Vaters 
Ulrichs Bruder, Heinrich, Dom⸗De⸗ 
chant zu Eichſtadt, ward zwar Ao. 1347 
zum Biſchoff zu Regenſpurg erwehlet, 
er konte aber nicht zum Beſiß dieſer 
Würde gelangen. Uibrigens ſoll auch 
in ſelbiger Gegend noch ein anderes und 
abeliches Geſchlecht von Sippoltſtein, 
von einem Schloſſe dieſes Nahmens, 
fo nunmehro ein Nuͤrnbergiſches Amt 
iſt, vor alters floriret haben. 


Stein in Nheinlanden, 


Dieſe Freyherren nennen ſich zugleich 
an der Cohn zu Naſſau. Humbracht 
faͤnget deren ordentliche Stamm ⸗Tafel 
mit Egolphen von Stein an, der Ao. 
948 zu Coſtnitz unter die Thurniers⸗ 
Genoſſen gezehlet wird. Von feinen 
Nachkommen wurde Johann, Nitter 
und Amtmann zu Naſſau, ein Vater 
Philipps und Friedrichs. Jener er⸗ 
hielt vom Kayſer Friedrichen III die 

reyherrliche Würde, und ward ein 

ber-Aelter⸗Vater Friedrichs zu Barch⸗ 
feld, der anno 1999 als Chur-Pfaͤltz. 
geheimder Rach, und Fürſtl Heziſcher 
Ober⸗Amtmann zu Nheinfels mit Tode 
abgangen, und Adamum, Chur⸗Pfaͤl⸗ 
gifchen geheimbden Rath, und graͤfli⸗ 
chen Naſſauiſchen Rath und Amtmann 
binterlaſſen; Deſſen Enckel, Johann 
Friedrich, Herr zu Gaftelen und Auen⸗ 
Fein, Chur Pfäͤltziſcher geheimbder 
Rath, Kammer Herr, Kirchen⸗Rath, 


und Berwaltungs⸗Präfident hat Anno 
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— 
1701 durch den Tod feine Linie be. 
ſchloſſen. Vorgedachten Philipps 
Bruder, Friedrich, ward ein Groß⸗ 
Vater Dietrichs, der Anno 1934 als 
Chur⸗Trieriſcher geheimbder Rath mit 
Tode abgegangen. Von deffen Uren⸗ 
ckeln iſt Grorge Willhelm von Stein 
zu Naſſau als Chur⸗Mayntziſcher De 
ber Stallmeiſter Anno 1506 f Ungarn 
geſtorben und Johann Gotiftich,gräflie 
cher Naſſauiſcher Rath, und Ober⸗ 
Amtmann zu Weilburg, hinterließ bey 
ſeinem Anno 1630 erfolgten Tode kud⸗ 
wigen, der den freyherrlichen Chara- 
&er auf ſeinen Stamm gebracht. San 
Sohn, Ludwig Christoph, Freyherr von 
und zum Stein, Herr zu Frucht und 
Schweighauſen, der Mittel ⸗Nhei⸗ 
niſchen Ritterſchafft Aelteſter, und der 
Nieder Nheiniſchen Ritterſchafft Nitter« 
Rath, ward ein Vater Johann Fried⸗ 
rich Frantzens, Fuͤrſtl. Darmſtaͤdti⸗, 
ſchen Cammer⸗Herrns, der feinen 
Stamm fortgepflantzet hat. Tab. 9g, 06 
vom Rhein. Adel. und mag von ſelnen 
Nachkommen ſeyn, Carl Baron von 
Stein, welcher als Chur⸗Maintziſcher 
Obriſt⸗Hoffmeiſter und Stathalter der 
Balley Heſſen, Anno 1731 Kayferk 
geheimbder Rath, wie auch dand⸗Com⸗ 
tur des Teutſchen Ordens in Thuͤrin⸗ 
gen worden. Von dieſem Geſchlechte 
find abgeſtammet die von Stein⸗Kal⸗ 
lenfells, und die von Oberſtein, von 
welchen beyden an ſeinem Orte nachzu⸗ 
ſehen. 
Stein, Stain in Crain, 


Eine ehemahlige adeliche Familie de 
ren Stammhaus Stein 6 Meilen von 
Laybach gelegen iſt. Es iſt von denſelben 
in Baron Valvaſors Ehre des herzog · 
thums Crain in fol. Nachricht zu leſen. 


Stein in Schleſien, 

Von denſelben kan man nur den 
in den Schlefifchen Geſchichten ſich 
ein unvergeßliches Andencken erwor⸗ 
benen Georgen von Stein anführen. 
Derſelbe ſoll nach einiger Meinung aus 

Oeſter⸗ 
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Oeſterreſch vertrieben, darauf ein Bern. 
hardiner⸗Muͤnch und endlich Königs 
Matthi in Ungarn Kriegs ⸗Obriſter 
und geheimbder Rath worden ſeyn. 
Anno 1480 wurde er zum Land⸗Vogt 
in O. und N. Lauſſtz geſetzt, und Anno 
1482 bekam er das Fredicat als Ronigl. 
Anwald und Stathalter in Schlefien, 
wie auch eines Landes⸗Hauptmanns 
der Fuͤrſtenthuͤmer Jauer und Schweid⸗ 
nitz, in welchem Jahre er als Media. 
teur zu Cameng den langwierigen 
Krieg zwiſchen dem Marckgrafen von 
Brandenburg und demHertzog Johann 
von Sagan endigte. Er regierte ſehr 
ſtreuge, ſchrieb ſich wir George von 
Stein, Herr zu Riſſau u. ſ w. und 
machte ſich bey den Landen durch ſein 
hartes Verfahren ſehr verhaſt, inſon⸗ 
derheit bey den Echlefiern, die er mit 
nruen Auffagen gleichſam autzzuſau⸗ 
gen ſuchte und infonderheit Anno 1489 
eine groſſe Summa Geldes ohne Un. 
terſcheid, fo wohl von den geiſtlichen 
als weltlichen Ständen erpreßte, auch 
ſonſten die Stadt Breßlau hart be⸗ 
draͤngete. Eb hatte ſich vorgeſetzet, ger 
dachte Laufig erblich an feinen König 
zu bringen, und ſieng auf deſſen Befehl 
an, das Schloß zu Budißin von neuen 
zu bauen, und ließ inſonderheit an den 
voͤrdern Thuͤrmen das Vildniß feines 
Königs, der auf einem Throne ſitzt, 
ſehr prächtig im Steine ausgehauen 
fesen, ſ. Groſſers gauſitz. Merckw. 
b. 1 . . Als aber die Nachricht 
Anne 1490 von des Koniges Tode 
elulteff, ſnuſte er ſich bey Nacht und 

Nebel in höchſter ell retirtren, woben er 
den ſchonen Schloßbau nochmahls ſoll 
angeſehen und mit vielen Seuſſzen, 
daß, wenn er feine Schickſale vorher ge⸗ 
wuſt, er ſolchen wurde unterlaſſen ha⸗ 
ben, ſich beklagt haben, f. D. Carpzovs 
Ober ⸗Lauſitz. Ehren Tempel p 5 f. 
Er begab ſich auf feine vorher gekgufte 
Herrſchaſft und Schloß Zoſſen, ſo da. 
mals zu Nieder ⸗Lauſſtz, itzt aber zur 
Mitteimarck gehoret und 3 Meil. von 
Berlin gelegen iſt, allvo er Ao, 1497 
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(andere ſagen 1490 zu Berlin) verſtor⸗ 
ben, Sinap. Schlefiſch. Curio: Pa p. io. 


Stein in Thuͤringen und 
Vogtland, 


Dieſe von Adel und theils Freyherren 
ſollen nach einiger Scribenten Meinung 
vormals in Selen floriret, ſich zugleich 
von Barchfeld benennet, darauf in 
Thüringen ſich begeben, und zugleich 
den Beynahmen von Licbenſtein an⸗ 
genommen haben, gleichwie jene mit 
dieſen einerley Wappen gebraucht. Ob 
aber die heutige Fanulie von Stein, die 


ſich aus dem Haufe Laußnitz, unweit 


Neuſtadt an der Orla gelegen, und mit 
welchem Caſpar von Stein anno 1429 
beliehen worden, nennet, gewiß von 
vorhergehender abgeſtammet, konnen 
wir eben nicht bejahen. Die ordent⸗ 
liche Slamm⸗Reihe derſelben wird in 
Gotha diplomatic, wie auch in Valent. 
Bonigs Sͤchſ. Adels Siſtor. J. 1 f- 
‚53 nit Siegfrieden von Stein ange⸗ 
fangen, von deſſen Nachkonnnen Hein⸗ 
rich von Stein auf Laußnitz bey ſei⸗ 
nem Tode Anno 1603 dreh Soͤhne 
hinterlaſſen, als 1) Chriſtoph Heinri⸗ 
chen, Urhebern der Muͤſitziſchen und 
Haß lauiſchen Linie; 2) Friedrich Will⸗ 
helm, Anherrn des Aaufnisifchen und 
LNeuhoffiſchen Aſtes und 3) Hans Ern⸗ 
ſten Anfängern der Nimmritziſchen, 
und Cosbodiſchen Branche, welche als 
le 3 noch heut zu Tage in ſchonſter 
Bluͤte ſtehen. Des erſteren Urenckel Jo⸗ 
hann Friedrich auf Muſitz und Haß⸗ 
lau, ward ein Vater a) Chriſtoph Hein⸗ 
richs, Kayſerl. Caͤmmerers, wircklichen 
Reichs- Hoff Narhe ic. der Anno 1735 
ohne Kinder verſtorben, nachdem er 
den gräflichen Charakter erhalten ges 
habt, und auf feine Vettern in Thürin⸗ 
gen und Vegtland ſein Vermoͤgen, ſo 
anſehnlich ſoll geweſen ſeyn, verfaͤllet 
hat, und b) Johann Friedrichs Nitte 
meiſters, der feinen Stamm mit 2 
Soͤhnen fortgeſetzet. 5 
Stein, 
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Stein, Steen in den Nieder⸗ 


landen, 


Von dieſer adelichen und freyhertl. 
Familie tonnen wir weiter nichts bey⸗ 
bringen, als daß fie uns ſcheinet von 
der in den kheinlanden, davon vor⸗ 
her, entſproſſen, und mit Johann Fried, 
richen und zwar in Ober- Yſſel im dos 
rigen Seculo dahin gekommen zu ſeyn, 
welcher als der vereinigten Staaten Ge⸗ 
neral⸗Jeld⸗Marſchall ſich hervorgethan 
hat. Einer von ſeinen Soͤhnen gleiches 
Nahmens iſt ein berühmter Staats. 
Miniſter worden. Wir wollen deſſen 
Beben hernach beſonders beſchreiben. 
Sonſten florirten in dieſem 1740 Jah⸗ 
re Johann Nicol von Steen als De- 
putirter im Rathe der General ⸗Staa⸗ 
ten von den Städten in Geldern, und 
Lambert Walter von Steen, als Dom⸗ 
Herr zu Lüttich. Memoires, 


Stein (Johann Friedrich Frey⸗ 
herr von) Herr auf Muhlhau⸗ 
fen an der Eng, beruͤßm⸗ 
ter Staats⸗Miniſter, 


Von ſeiner Ankunft iſt im vorher⸗ 
gehenden Artickel geſaget worden. Er 
war zu Campis in der Provintz Ober⸗ 
Yſſell anno 1681 gebohren. In feiner 
Jugend ſtudirte er unter einem Hoff: 
Meiſter mit einem jungen Grafen von 
Naſſau⸗Uſingen zu Gent in Flandern. 
A0. 1693 lam er an Hertzogs Anton 
Ulrichs zu Braunſchweig Hoff, als 
Page, und inſinuirte fich bey demſelben 
durch feine gute Geſchicklichkeit dermaſ 
fen, daß als derſelbe die beyden bekann⸗ 
ten Wercke Oelavia und Aramenavers 
fertigte, unſer Herr von Stein ihm 
das Merckwürdigſte aus den griechi⸗ 
ſchen und roͤmiſchen Scribenten aus ⸗ 
zeichnen und vorleſen muſte. Anno 
1697 ſchickte ihn der Hertzog in der 
Suite des Barons von Steinberg, ges 
vollmaͤchtigten Geſandtens, auf den 


j 
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Friedens Congreſi nach Rys wick, von 


dar begab er ſich von Anno 1698 bis 
1700 auf die Univerfirät Tübingen, 
von hier anno 1701 nach Leiden in 
Holland. Jahres drauf wohnete er 
als Volontair der Ereberung kandau 
bey, und ob ihm wohl ansehnliche 
Kriegs⸗ Chargen angeboten worden, 
ſchlug er fie doch aus, und ward Cam ⸗ 
mer» Juncker am Fürſtl. Baden⸗Dur⸗ 
lachiſchen Hofe, wie auch Hoffmeiſter 
des Printzens Chriſtophori, mit wel⸗ 
chemer in Holland reiſete, und darauf 
unterſchiedenen Eroberungen und Tref⸗ 
fen im Reiche, infonderheit Anno 1704 
dem bey Schellenberg beywohnete. Er 
brachte nachgehends die Vermaͤhlung 
Hertzogs hriltiani Augultizu Schlet⸗ 
wig⸗ Holſtein und Biſchoffs zu Lübeck, 
mit der Printzeßin Albertina Eriderica 
zu Baden⸗Durlach zu Stande. Nach 
dieſem wurde der eintzige Erbe und 
Printz Friedrich Ludewig zu Würtene 
berg ihm als Ober⸗Hoffmeiſter anver⸗ 
trauet, mit welchem er nach Lauſanne 
gieng. Als nach feiner Nücktunft am 
Hertzogl. Würtenbergiſchen Hofe ſich 
viele Troublen und Factiones ereigne⸗ 
ten, und er ſich mit des Barons von 
Menzingen, vornehmſten geheimbden 
Staats und Premier -Müuſters am 
gedachten Hofe, Tochter Ehriſtiana 
Sophia, vermaͤhlet hatte, gieng er in 
Fuͤrſtl. Heſſen⸗Darmſtäͤdliſche Dienfte, 
ward erſt Regierungs⸗Rath und Ober⸗ 
Amtmann, bald drauf aber geheimbder 
Krieges⸗Rath, in welchem Character 
er den Printz Ernſt Ludwig Frantz in 
Frauckreich, Spanien ec. 3 
Nach feiner Rückkunft berief ihn Her⸗ 
tzog Auguſt Willhelm zu Braunſchweig 
zum geheimbden Rath und Keichs-Tas 
ges⸗Abgeſandten nach Regenſpurg, 
bon dar er As. 172: zurück beruffen, 
und zum Ober⸗Hoſſ⸗ und Kriegs Ge⸗ 
richts Praͤſident gemacht worden. A0. 
728 ward er Cammer⸗und Berg Ge⸗ 
machs⸗ Praͤſident, wie auch Ober 
Landes⸗ Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Wolſſenbuͤttel, und zum Ritter vom S. 

. Huberts⸗ 
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Huberts⸗Ordens vom Hertzoge zu 
Wirtemberg gemacht, in welchen vor⸗ 
gedachten Chargen er die Streiligkei⸗ 
ten zwiſchen dem Konig von Groß⸗ 
Britannien und Churfürſten zu Han 
nover und zwiſchen dem Konig in Preuß 
ſen zu Ende gebracht. Nach Anno 
172% erfolgtem Tode feines Hertzogs, 
ward er Königl. Schwediſcher und Hefe 
fen ⸗Caſſeliſcher geheimbder Rath, 
Staats- Mimiſter u. Sber⸗Negierungs⸗ 
1 Anno 1734 berief ihn fein 
oͤnig von Caſſel nach Stockholm, um 
ſich feines Raths bey damahligem ver⸗ 
wirreten Zuftande Curopaͤ zu bedienen, 
und ward er nach ſeiner Ankunft von det 
Univerlieät Upſal in ihre Societät der 
Wiſſenſchafften aufgenommen, Jahres 
drauf aber A0. 1735 uͤberfiel ihn eine 
tödtliche Schwachheit, daran er zum 
nicht geringen keid⸗Weſen des Königl. 
und Fürſtl. Hofes 34 Jahr alt ſeinen 
Geiſt aufgeben muſte. Joh. Adelff 
Sarimann, Profeſl. Hiftor. und Ele- 
quent. zu Marpurg, ließ auf feinen 
einen Paregyric, von 10 Bogen dru⸗ 
cken, darinne er als ein gelehrter, in 
Arbeit unermuͤderer, um Leben nuͤch⸗ 
terner und bon allem Inter ge und 
Begierde zum Keichthum entfernter 
Im miſter geruͤhmet wird. Er war ein 
groſſer Patron der Gelehrten. Bey 
feinen vielen Staats-Afairen, las er 
dennoch fleißig feine Bucher, inſonder⸗ 
heit Sarpü Hifloriam (unc, Trid. und 
zeichnete das Merckwüͤrdigſte aus. 


Steinach / ſ. Landſchad/ it. 
Steynadı 


Steinau, 


Dieſe alte adeliche Familie wird von 
Paftorio unter diejenige gezehlet, welche 
Anno 1235 zu Würgburg und Anno 
1296 zu Schweinfurt dem Thurner 
beygewohnet haben. Sie fuͤhret den 
Beynahmen von Steinchck, und hat 
ihr Stamm + Schloß Steinau in dem 
Adels Lexic. II Ch. „ 


Hennebergiſchen. Gieſe machte anno 
1271, nebſt andern von Adel, den Abt 
Bertholden von keupolds zu Fulda 
vor dem Altare nieder; Allein deſſen 
Nachfolger ließ ihn aus der Kirche zu 
Haſſelſtein, dahlnein er ſich retiriret 
hatte, heraus nehmen und nachge⸗ 
hends enthaupten. Zum Andencken 
dieſer That, ſollen nach Beſage einer 
alten Chronie de Ao. 1551 die von 
Steinau 3 Scheermeſſer in Wappen 
führen, Albrecht iſt Anno 1614 Fuͤrſt⸗ 
licher Coburgiſcher Rath und Amt⸗ 
mann zu Sonnenfeld, Johann Frantz 
tubolph aber Anno 169 1 Chur, Saͤch⸗ 
ſiſcher Obriſter geweſen. Adam Hein⸗ 
nich, Graf von Stemau, der vermuth⸗ 
lich hierher gehöre ſtarb Anno 1712 
auf, feinen Gütern in Boͤhmen, als 
Venetianiſcher General⸗Feldmarſchall. 
Er hat auch in Schleſten die Guter 
Doͤrnechen und Thomas waldau beſeſ⸗ 
fen, und Anno 170g das Incalat dar⸗ 
inne erhalten, ſiehe deſſen Leben und 
Thaten in unſerm⸗ ißt oriſchen Helden · 
Lexico, Paftorfi Franc, rediv, Spang. 
Adelſp. Z. JI. Soͤnns Cob. Ehron. 


Steinbach, Steinpach, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Sina 
pins unter die Schleſiſche, meinet aber, 
daß fie eigentlich Stampach heiſſe, ſ. 
oben Stampach. Wir halten fie vor 
ein beſonderes Geſchlecht, und daß ſie 
ſich Steinbach oder Steinpach von 


Steinpach genennet, wie er denn 5.2 


5. 70g, Matthiam den älteren Steine 
pach von Steſnpach auf Serbetzſch, 
Korn -Haus ꝛc. Anno 1609 anführet, 
auch nachgehends Dzieslaum von 
Steinbach, der Anno 1663 am Fuͤrſtl. 
Oelsniſchen Hofe gelebet, benennet, den 
er zugleich von Stam pach (ſoll Stein» 
pach heiſſen) beynahmet. Uibrigens 
meldet er auch, daß nur noch z adeliche 
Dames von Steinbach nach Antang 
dieſes Seculi in Schleſten floriret, wo. 
raus zu ſchlieſſen, daß dieſes Geſchlecht 
daſelbſt abgegangen. 

68 In 
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In dem groſſen Für ſtiſchen Wap 
pen⸗ Buche P. I p. 16 werden die von 
Steinbach unter die alte adeliche Fa ⸗ 
milien in Sachſen gezehlet, und for» 
met deren Wappen mit deren von 
Steinbach in Schlefien ziemlich über⸗ 
ein. In einem Diplomate de Anno 
1224, ſo K. Henricus dem Kloſter Al⸗ 
ten » Zelle in Meiſſen wegen einiger 
Güter gegeben, und in Schlegel i Tr. de 
Cella ver. p. 45 f. zu leſen iſt, wird Con · 
rad von Steinbach nebst vielen Fuͤr⸗ 
ſten, Grafen, Herren und von Adel, 
als Zeuge mit benennet. Anno 1710 
floriete am Chur⸗Maintziſchen Hofe 
als geheimbder Rath und Lehn⸗Probſt, 
Johann Albert, Freyherr von Stein⸗ 
bach, ob er aber gaoiß hierher gehöre, 
muͤſſen wir dahin geſtellet ſeyn laſſen. 

Von denen von Steinbach in Poms 
mern, ſ. in Steinbeck. 


Steinbeck, 


Eine uralte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern im Wolgaſtiſchen, deren Wappen 
parlant iſt, und 9 Steine in 3 Waffer- 
Baͤchen (die man auh de Becke 
nennet) oder Fluͤſſen führet. Nach der 
hochteutſchen Mund⸗ Art heiſſet fie ei⸗ 
gentlich Steinbach, und iſt alſo zu un · 
terſcheiden von dem alten und vorneh⸗ 
men Schwediſchen Geſchlecht von 
Steinbock, das auch Steinboͤcke ges 
nennet wird, von welchem anderweit 
ausführlich ſoll geſaget, und hier nur 
fo viel gemeldet werden, daß von dem⸗ 
ſelben in den im vorigen 1739 Jahre 
von J. C. N. edirten vernünftigen Ger 
dancken von allerhand bilkoriſchen 
Materien P. 2 eine genealogiſche Be⸗ 
ſchreibung zu leſen. Von unſern Pom⸗ 
mer iſchen Steinbecken wird beym M7 
creelio gemeldet, daß Johann von Stein⸗ 
beck in etlichen alten Briefen Hertzog 
Ottonis in Pommern inſonderheit de 
Abo, 1308 gedacht werde. A0. 133 f 
haben Henning und Rudolph don 
Steinbecke Johanm von Polis das 
Rittergut Scholwin verkauft, Michael 
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war Anno 1530 mit feinem Herzoge 


auf dem Reichstage urg. 
Pommerland L. o. Bu Auofpurg 


Steinberg, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten adelichen Haͤuſer in . 
Sachſen, von welchem D. Behr eine 
Gencalogifche Beſchreibung, und Ao. 
1733 Supplemenra und Verbeſſerun⸗ 
gen in kol. heraus gegeben; darin 
wird Heinrich von Pierremont; der 
aus Franckreich gekommen, und mit 
den Grafen von Pyrmont in naher 
Verwandſchafft geſtanden haben fell, 
zum Stamm Vater geſetzet. Deſſen 
Nachkommen ſollen ihren Nahmen ver» 
teutſcht und das nunmehro zerſtörete 
Schloß Steinberg unweit Goßlar er⸗ 
bauet haben. Hans von Steinberg 
wird Ac. 996 augefüͤhret, von deſſen 
Söhnen hat der Juͤngſte, Nahmens 
Bodo, Ao. 1024 zwiſchen Hildesheim 
und Gandersheim das Schloß und die 
Stadt Bodenburg erbauet. Er war 
ein Vater As wins, der die Bodenbur · 
giſebe, und Kippolds, der die wiſpen · 
Reinifcbe binie, (welche vor Zeiten auch 
die Alefeldiſche genennet worden) an⸗ 
geleget. 

Die Bodenburgiſche kinie pflantzten 
As wins beyde Sohne, Meinfried und 
Heinrich, fort. Des Älteren Nachkom⸗ 
men ſchtieden ſich Grafen de lapideo 
monte oder Steinberg, und fuͤhrten den 


Beynahmen Bodenburg, bis Giſo den 


graͤflichen Titel A0. 1246 mit feinem 
Tode eudigte. Heinrichs Poſteritaͤt 
hat ſich in unterſchledliche Neben Lini⸗ 
en ausgebreitet, von welchen abfoır- 
derlich die Brügheimiſche und Born ⸗ 
hoͤuſiſche ⸗Weſterburgiſche zu mer⸗ 
cken. Jene hat Conrad geendiget, 
welcher einen Jagdſtreit mit einem Ber 
nachbarten von Adel gehabt, Anno 
162 2 auf feinem Schloſſe Bruͤgbeim 
des Nachts von 15 Mördern auf das 
grauſamſte zerhacket und maſlacriret 
worden, von jenen find ihrer 14 durch 
Urtheil 
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Urtheil und Recht executiret worden. 
P. Behr erzehlet in der Beſchreibung 
dieſer Familie, daß er vorhero an dem 
Hofe zu Celle einen von Buͤnau erſto⸗ 
chen, und durch Urtheil und Recht ab 
folvirt worden. Von dem Bornhaͤu⸗ 
ſiſch⸗Weſterburgiſchen Afie war Hen, 
ning Anno 1620 Braunſchweigiſcher 
Schatzrath, bald darauf geheimder 
Rath. und Abgeſandter an dem Rays 
ſerlichen Hofe, allwo er Anno 1628 
die Stelle eines CEammer⸗Herrn erhal⸗ 
ten, und A0. 1639 zu Weſterburg fein 
Leben geendiget. Deſſen Bruder, Jo⸗ 
hann Hilmar, Braunſchweigiſcher Droſt 
zu Hardegſen, wurde ein Groß⸗Vater 
Johannis Adolphi, welcher Ao. 1701 
dieſe Neben⸗Linie geendiget, worauf der 
Konig in Preuſſen das in der Graf⸗ 
ſchafft Reinſtein gelegene Schloß und 
Ait Weſterburg eingezogen, und es 
feinem Bruder, Malckgraf Albrecht 
Friedrichen, geſchencket Von der Bor 
denburgiſchen Haupt⸗Linie war Ernſt 
Anno 1622 Stathalter zu Wolffen⸗ 
büttel. Von deſſen zwey Enckeln hat 
George, Hertzogl. Braunſchweigiſcher 
geheimder Rath, bey feinem Ao. 1703 
erfolgten Abfterben ſechs Sahne nach⸗ 
gelaſſen, von welchen Ernſt, Könige 
licher Groß ⸗Britanniſcher geheimder 
Rath und Ober⸗Land⸗Droſt zu Lau⸗ 
enburg, wie auch Praͤſident aller 
Dicafterien des Fuͤrſtenthums Nas 
tzeburg, und Anno 1707 General- 
Poſt⸗ Director in den Hannoveri⸗ 
ſchen kanden worden. Friedrich 
aber, welcher den Bruͤgheimiſchen 
Aſt wieder angefangen, und Anno 
1716 als Braunſchweigiſcher ge 
heimder Rath, Ober⸗Hofmarſchall, 
Ober⸗Berg⸗Hauptmann, wie auch 
Landſchaffts Director im Wolffenbüt⸗ 
teliſchen mir Tode abgangen, nachdem 


er Anno 1697 Geſandter zu den Frie⸗ 
dens⸗Tractaten zu Ryßwick, und her⸗ 
nach an unterſchiedener Potentgten 
Hofen geweſen. Er hinterließ z maͤnn⸗ 
liche Erben. 


Die Wiſpenſteiniſche Linie hat Lips 
pold, der 40. 1119 dem Thurnter zu 
Gottingen beygewohnet, obgedachter 
maſſen geſtifftet. Heinrich hat anno 
1451 das Schloß Wiſpenffein in dem 
Hildesheimiſchen unweſt Alefeld, in 
einer Ecke der Wiſpe und Peine, erbau⸗ 
et. Siegfried zum ld und Wis⸗ 
penſtein hinterließ 3 Sohne, die was 
ren 1) Burckhard, Berg: Hauptmann 
und Hofmarſchall zu Wolfenbüttel, 
hernach von 40. 1554 Stathalter in 
der Grafſchafft Oldenburg. Er ſtarb 
Ab. 1553, und iſt ein Ober⸗Aelter - Va⸗ 
ter worden Friedrichs von Steinberg, 
Königl. Groß Britanniſchen Cammer⸗ 
Herrus, Ober Landes⸗Hauprmanns, 
und Schatz⸗Raths des Seifts Hildes⸗ 
heim, der noch A0. 1726 floriret. 2) 
Adrian, A0. 1534 Chur⸗Soͤchſ. Amts⸗ 
Hauptmann zu Gommern, hernach 
der geſamten Reichs Stände 40. 1557 
Kriegs-Rath. Nach des Churfuͤrſten 
Mauritii Tode ward er Commandant 
zu Wittenberg, nachgehends Ober⸗ 
Hauptmann in Thüringen, und ſtarb 
Anno 1582. Nicol. von Steinberg, 
Chur - Saͤchſ. Ober. Steuer⸗Einnehmer, 
mag ein Enckel deſſelben ſeyn. 3) Mel⸗ 
chior, Stathalter zu Wolffenbuͤttel. 
Von deſſen Nachkommen hinterließ 
Georg Friedrich bey feinem Anno 
1691 erfolgten Tode 3 Sohne, Leo⸗ 
pold Friedrichen, Melchior und Fried⸗ 
richen. 


Wie eine Linie dieſes vornehmen Ge⸗ 
ſchlechts, nach Anfang des vorigen 
Seculi ſich in Schweden erabliret und 
den graͤflichen Character erlanget ger 
habt, iſt in oberwehnten Supplementis 
D. Bebhrs p. / J, ausführlich zu 
leſen. Es ſoll von derſelben anderweit 
ausführlich gefaget werden. 


Es floriret auch ein adel. und frey⸗ 
herrliches Geſchlecht von Steinberg in 
dem Hertzogthum Erain, welches in vo⸗ 
rigendeculo das 2 Meilen von Ablers⸗ 
Gg 2 berg 
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berg befindliche Schloß Steinberg 
erbauet, ſo aber Wolff Ernſt von 
Steinberg Anno 1687 an einen Herrn 
don Petoneck verkaufft. Von deſſen 
Urſprung findet man keine Nachricht, 
ohne daß es einige vor Ungariſcher 
Ankunfft halten, und auch dazu Johann 
von Steinberg, Kayſerlichen Berg⸗ 
Rath, zehlen, der Anno 160 bey das 
mahliger Neligiong-Aenderung in der 
Steyermarck als ein Evangeliſcher in 
feinem zojährigen Alter 6 Monat Ger 
fängnig und eine Geldbuſſe von 1000 
Gulden zur Erbauung eines Capuci⸗ 
ner ⸗Kloſters leiden muſte, ehe er be⸗ 
freyt wurde. MSGpr. Anno 17 78 beſaß 
es unter andern Gütern das Schloß 
Guttenhoff in Unter⸗Crain, und ger 
hoͤret der zu damahligen Zeiten flori⸗ 
rende Kayſerliche General von der Ar⸗ 
tillerie N. von Steinberg vermuthlich 
hieher. Valvaſors Ehre des Hertzog · 
sbums Crain L. . 


Sinapius in Schleſ. Cui, P. 2 
5. 1032 zehlet auch eine adeliche Fami⸗ 
lie von Steinsberg unter die Schleſi⸗ 
ſche, fuͤhret aber keine daraus an. 


Steinbiß, Steinpiß, 


Dieſe alte adeliche Familie in Des 
ſterreich, hat vom Kayſer Leopoldo 
die graͤfliche Würde erhalten, Zuerſt 
wird in Graf Wurmprands Collecſan. 
Aaſtr. p. : Heinrich von Steinpiß 
Anno 1351 als Zeuge angefuͤhret. 
Mit einem andern dieſes Nahmens 
wird beym Hacelino Anno 1408 die 
Stamm⸗Neihe dieſes ere an⸗ 
efangen. George wurde Anno 1529 
een der Stadt Wien 
erſchoſſen. Anno 1669 erhielt dieſe 
vornehme Samnilie das Erb» Falcken⸗ 
meiſter⸗Amt in den Hertzogſhuͤmern 
Crain und Steyermarck. Johann 
Joſeph und Otto Siegmund, Grafen 
don Steinbiß, waren beym Kanfer 
Leopbido Cannnerherren, der erſtere 
ward Anno 1728 geheimder Nath. 


1 P. AL Spangenb. Adelſp. 


Steinfels, ſiehe Mandel. 
Steinfurth, f Lowe. 
Steinhaus, 


Eine alte adeliche Familie im Rhein⸗ 
lande, ſo ſich auch in Brabant ausge⸗ 
breitet, allpo fie nach daſiger Mund. 
Art Steenhuyſen genannt wird, und 
die Herrſchafften Flers, Poederle, 
Herlo st. nebſt dem freyherklichen Cha- 
racter, welchen fie Anno 1653 ethal⸗ 
ten, beſitzet. Zuerſt findet man Alber- 
tum von Steinhaus Anno 1430 uns 
ter die Aebte zu Tuitſch beym Bircelino 
aufgezeichnet. Johann florirte ums 
Jahr 1545, als Stto Heinrichs Pfaltz⸗ 
grafens am Rhein und Hertzogs in 
Bayern Rath; Ein ander dieſes Nah⸗ 
mens ſtarb Anno 1553 als Admini⸗ 
ſtrator des Stiffts Baſel. Nicht lange 
hernach florirte noch einer dieſes Nah⸗ 
mens als Ritter und Commandeur 
des teutſchen Ordens. Sein Bruder 
Wilhelm ift 80 Jahr alt als Konigli⸗ 
cher Spaniſcher geheimder und Staats 
Rath von Brabant mit Tode abgan⸗ 
gen. Deſſen Sohn Philipp Wilhelm 
von Steinhaus, Ritter, Baron von 
Poederle, Brabantiſcher Königlicher 
Staats⸗Rath und bey dem Admirali⸗ 
tät&»Eollegio in Brabant Cantzler und 
Praſident von Flandern, ſtarb Anno 
1668 im 75 Jahre ſeines Alters, 
Anno 1739 ward ein Baron Steen⸗ 
buys bishero aͤlteſter gehender Rath 
von Brabant, zum Präfidengen, und ein 
Baron Steenhuys von Pogderle, zum 
Praͤſidenten des groſſen Raths von 
Mecheln gemacht. Act, Geyeal. I. 
erection de toutes les teres du Brabant 
P. 46. “ 


Steinkallenſels, 


Eine abeliche und nunmehr theils 
frey 
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freyherliche Familie an dem Rheine, 
welche von den Freyherren von Stein 
an der Lohn ihren Urſprung genommen, 
ſiehe Stein. Von Heinrichen von 
Stein auf Kallenfels, in dem Rhein⸗ 
gau gelegen, wird beym Sumbracht 
die ordentliche Stamm Reihe ange⸗ 
fangen; deſſen Sohn, Ulrich, hat um 
das Jahr 1261 gelebet, und fich zuerſt 
von Steinkallenfels genennet. Von 
ſeinen Nachkommen war Hermann 
Gortfrieb Obeiſter und Commandant 
zu Maſtrich ums Jahr 1640, Geor⸗ 
ge Jacob aber Obriff⸗kieutenant Anno 
1660, um welche Zeit auch Otto Ni- 
colaus Fürstlich. Speyeriſcher Jäger: 
meiſter, und Wolff Heinrich, Chur⸗ 
Trieriſcher Jaͤgermeiſter gelebet. Ca⸗ 
ſimir Heinrich, Chur⸗Pfaͤltziſcher Ober⸗ 
Marſchall, wie auch geheimder Re⸗ 
gierungs⸗ und Kriegs ⸗Rath, farb 
Anno 1693 unvermählt, Deſſen 
Bruder, Philipp Melchior, Pfaltzgraf⸗ 
ee Zwenbrückiſcher Rath und Hofe 
hat kudwig Hartmannen, wel⸗ 
cher den Hollaͤndern als Obriſ 
dienet, und Carln Caſimirn Negie⸗ 
rungs⸗Reſidenten 
Sponheim gezeuget. Johann Hein⸗ 
rich hinterließ bey feinem Anno 1699 
erfolgten Tode 2 Sohne, die waren 1) 
Ludwig Adolph, gebohren Anno 1670, 
2) Johann Friedrich Melchior, geboh⸗ 
ren Anno 1676, von welcher einem 
der Irꝛyherr von Stein⸗Kallenfells ge. 
weſen, der Anno 1736 als Chur. 
Collniſcher geheimder Rath, Gouver⸗ 
neur zu Mergentheim, und des teut⸗ 
ſchen Ordens Land Comtur der Ballen 
Lothringen floriret. 145. 25, 9a. 


Steinkeller, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, allo fie noch zu Anfang dieſes 
Seculi im Bartiſchen Diſtrict Wipkens 
hagen unter andern Gütern beſeſſen, 
welches Bogislad Ernſt Steinkeller 
inne hatte. Sie iſt wohl zu unter⸗ 


ſcheiden von denen Steinkeller in 


der Grafſchafft 


Steinsdorff 


Schleſien, von welchen Sinapius mel⸗ 
det, daß ſie zu Breslau ſchon Anno 
1311 zu den Patriciis gerechnet und 
der Schleſiſchen Nitterſchafft einverlei⸗ 
bet worden. Er führer Juͤrgen Steine 
keller auf Wilpen im Oelsniſchen an, 
der Anno 1474 Landeshauptmann 
der Standes ⸗Herrſchafft Militſch 
geweſen. Schleſ. Curiof: P. I p. o. 

Man findet auch in den Schleſi⸗ 
ſchen Geſchichten derer von Steinkirche 
erwehnet Es haben aber die von 
Uichtriz vormals von ihrem Nitterfige 
Steinki che an den kauſitziſchen Gren · 
tzen, nut Weglaſſung ihres Geſchlechts 
Namens, ſich theils alſo genennet, 
f. Wichteis, 


Steinkirche, ſ. in Steinkeller 
am Ende. 


Steinpach, ſ. Steinbach. 
Steinpiß, ſ. Steinbiß. 
Steinruͤck, f. Steinau. 
Steinsberg, ſ. Steinberg. 
Steins dorff, 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 
freyheerliche Familie, hat ſich zur Zeit 
er Böhmifchen Unruhe im vorigen 
Seculo aus Boͤhmen in Vogtland be⸗ 
geben. Adam von Steinsdorff auf 
Uteritz Kayſerlicher Obriſt Lieutenant 
ums Jahr 15 0, war ein Vater Ans- 
helmf auf Teutſchen⸗Kilmes, Kayſer⸗ 
lichen Raths; deſſen Sohn Caſpar 
auf Mendig, Etöls und Teutſchen⸗ 
Kilmes, zeugete Wolff Adam auf Wich 
witz, Kayſerl. Hauptmann in Böhmen, 
welcher nebſt feinem Sohne Kafpar 
obgedachter maſſen Böhmen verlaſſen: 
dieſer letztere hinterliez unter andern. 
Kindern Carl Seinrichen, Freyherrn, 
General Maſorn und Commandanten 
Gg 3 zu 
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Stentzſch 


zu Raab, ums Jahr 1696, Jobſt 
Heinrichen, der Anno 1689 als Kay ⸗ 
ſerlicher Hauptmann geblieben, und 
Sufannam Ludomiriam, welche Anno 
1680 an Chriſtoph Heinrichen von 
Wag dorff vermaͤhlet worden. 


In Schleſien floriren die von 
Steimsdorff im Adelftande auf den 
Nittergütern Peterkau im Nimpiſchi⸗ 
ſchen, und Tadelwiz im Münfterbers 
giſchen. S napius meinet, daß, als 
fir aus Böhmen vertrieben worden, 
auch theils ihren Sitz in Schleſten 
geſuchet Schleſ. Curiafir. P. II P. lot. 
In Böhmen werden auch noch heut 
zu Tage die Steinsdoͤrffer von Steins · 
dorff zu dem Ritterſtande daſelbſt ge⸗ 
zehlet. Seiferts Ahnentafel derer von 
Watzdorff. 


Steinwehr, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Mi: 
crälius unter die aͤlteſte und anfehn« 
lichſte in Pommern, und führet zuerſt 
Johannem an, der ums Jahr 1321 
floriret. Bartholomæus war Anno 
1365 Domherr zu Marien in 
Stettin, zu welcher Zeit auch Mat. 
theus, Henning und Schwantes ſlo⸗ 
riret. Henning bekleidete bey dem 
Hertzoge Bogislao X die Stelle eines 
Cantzlers und geheimden Raths. 
Wolff, Pommeriſcher Landrath, hin⸗ 
terließ bey feinem Anno 1597 erfolg: 
ten Tode unterſchiedliche Sohne, von 
denen Ernſt ſich an dem Daͤniſchen 
‚Hofe aufgehalten, die übrigen aber ihr 
Geſchlecht in Pommern fortgepflantzet 
haben. Zu welchem gehöoͤret Wolff 
Balthaſar Adolf von Steinwehr, der 
ſich auf der Uniberſitaͤt Leipzig dem 
Studio theologico nete, und An- 
no 1734 Facultatis philofopbicæ Af- 
feffor baſelbſt war, von wannen er 
nachhero aber nach Gottingen gieng, 
woſelbſt er eine Proteſſonem erhielt. 
Wicrslins Pommerl. L. 4. 


Stentſch 


Dieſes Nahmens iſt eine abeli 
Familie in Meiſſen, und eine el 
fien bekannt; ob fie einen Urfprung 
haben, kan man nicht ſagen. Jene 
hatten ihr Stammhaus Stenmſch im 
Amte Meiſſen, fo heut zu Tage von 
denen ven Mordeiſen beſeſſen wird; 
ſonſten aber hatten ſie ihre Güter von 
alten Zeiten her im Stifte Wurtzen bis 
Anno 1663 im Beſitz gehabt, wie ſol 
ches in Schoͤtigens Siſtorie der 
Stifft⸗ Stadt Wurgen p. 197, 773 
zu befinden, Unter andern wird Bern⸗ 
hard von Steutzſch auf Iſchorna, als 
Stiftts⸗Hauptmann zu Wurtzen Anno 
1519 angeführet, der feinen Stamm 
auf befagtem Gute forcgeſetzet. Die 
von Stentzſch in Schleſten haben ihr 
Stammhaus Stennfch im Schwibu⸗ 
ſiſchen Kreiſe, ſo ſie bis Anno 1609 
beſeſſen, vorhero aber Anno 1591 ha⸗ 
ben fie Prittag im Glogauiſchen kauff⸗ 
weiſe an ſich gebracht, welches mit 


Joachuns von Stentzſch auf Prittag, 
Otrendorff, O. und x. Siegers dorff dc. 


Vatern, geſchehen. Dieſes Joachims 
Sohn, Johann George auf Prittag, 
Keſſel, Siegersdorff, Zweitz ic. wie 
auch Pfandesherr des Burglehns 
Freyſtadt, ſtarb Anno 1638 als des 
Königlichen Mann⸗Gerichts Aſſeſſor 
zu Glogau, und hinterließ Wentzel 
Rudolphen auf Prittag ꝛe. welcher 
beſagte väterliche Charge erhalten, 
und des Grünbergiſchen Kreiſes Lan⸗ 
des ⸗Aelteſſer worden. Er hinterließ 
von 9 Söhnen folgende 2, als Maxi⸗ 
milian Gottloben auf Prittag ıc. Kd- 
nigliche Preufiſchen Cammerjuncker 
Anno 1704, und Johann Exuft 
der Anno 1712 als KRönigli 
ſiſcher Cammerherr und Stallmeiſter 
florirte. Sinap. Schleſ (uri. b. . Il. 
Luc in der Schleſiſchen Chronic, 
führet Hanſen von Stentzſch auf 
Stentzſch Anno 1501 als Landes⸗ 
Aelteſten des Fuͤrſtenthums a 
un 
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und in wichtigen Landes⸗Angelegen⸗ 
heiten Deputirten, hernach aber Geor · 
gen von Steutzſch, als Biſchoffs Bal⸗ 
thaſar von Promnitz zu Breslau Anno 
1550 Oberhoffmarſchalln, an. llibri⸗ 
gens ward ein Baron von Stentzſch, 
Kayſerlicher Obriſter undcommandant 
zu Mirandola, Anno 1735 Generals 
Major. 


Steprodt, 


Von dleſer freyherrlichen Familie 
an dem Rheine, beſitzet eine Linie die 
Herrſchafft Dottenthal bey Niemaͤgen. 
Deren ordentliche Stamm⸗Neihe wird. 
von Humbrachten von Friedrichen 


Steprodt, der zu Ausgange des 14 


Seculi gelebet, hergeführet. Johann 
Gottfried, Heſſen⸗Caſſeliſcher gehenn⸗ 
der Rath, Reſervat-Commiſlatius 
und Amtmann zu St. Goar, hinter ⸗ 
ließ 5 Sohne, die waren 1) Courad 
Wilhelm, Fürftlicher Wuͤrtembergiſcher 
Rath. 2) Philipp Maximilian, der 
Anno 1705, als Obriſt⸗Lieutenant 
und Commandant zu Dillenburg, ver⸗ 
ſtorben. 3) Johann Jacob, Koniglich⸗ 
Preußiſcher Obriſt Wachtmeiſter. 4) 
Direck von Steprodt zu Wallbeck, 
der feinen Aſt fortgeſetzet. Und 5) 
Johannes, Herr von Dottenthal, der 
ſen Enckel, Peter Reinhard, hat zuerſt 
den freyherrlichen Titel geführet, und 
fein Geſchlecht fortgepflantzet. Tab, 
173. 


Sternbach, Fin Sterne. 


Sternberg, 


Ehemalige vornehme Grafen in 
Nieder⸗Sachſen, inſonderheit in Weſt⸗ 
phalen, welche von den alten und 
ſchon laͤngſt abgeſtorbenen Grafen von 
Schwalenberg abgeſtammet, und ſich 
von ihrem Reſidentz⸗Schloſſe Stern. 
berg, 1 M. von Lemgow gelegen, ger 
neunct. Luca im uralten Grafen⸗ 
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Saal 5. 65 . Senninges TI P. IT 
Op: Genealʒ Ir. Spangenb in Chron. 
Comix. Schaumburg. L. f. cap. 1c Ce. 
handeln davon weitlaͤuftig, hier wollen 
wir nur gedencken, daß die jüngften 
davon ſich zugleich Junkherren geneſiet, 
welcher Titel, ob er wohl heut zu Tage 
nur dem niedern Adel beygeleget wird, 
dazumahl Fuͤrſten und Herren beygele⸗ 
get worden. Graff Heinrich von 
Sternberg Junckberr, uuterſchrieb 
Anno 1370 einen Erbvertrag der Gra⸗ 
fen von Hollſtein⸗ Schauenburg und 
der Grafen von Sternberg. Simon 
Graff von Sternberg, bishero Doms 
Dechant, ward Anno 1378 Biſchoff 
zu Paderborn, bey Belagerung des 
Schloſſes Brobeg Anno 1389 ward 
er mit einem Pfeile rötlich verwundet, 
daran er am 20 Tage ſterben muſte. 
Nach Abgang dieſer Familie iſt Schloß 
und Grafſchafft Sternberg an die 
Grafen von Schaumburg und nach 
deren Abſterben an die Grafen von der 
Lippe kommen. 

Ein Herr von Sternberg florirte 
Anno 1734 in Nieder- Sachſen als 
Chur Hannsveriſcher geheimder Rath 
und Sber⸗Land⸗Droſt des Hertzog⸗ 
thums Lanenburg, wir können aber 
nicht ſagen, woher er entſproſſen. 

In Wäͤrndten haben auch ehemals 
Grafen von Sternberg gebluͤhet, wel. 
che ſich zugleich von Malatin und 
Treven genennet, ſonſten den Strich 
Landes von dem Klofler Oſtiach au 
bis an Villach, beherrſchet haben. Es 
hat der letzte Graf Walther von Stern⸗ 
berg im 15ten Seculo feine Guͤter an 
Mainardum Grafen von Ortenburg 
verkaufft. Das Stammſchloß Stern» 
berg iſt in der Gegend Villach noch 
in Ruinen zu ſehen, wie Wolfgang 
Lazius de migrat. gent. L. o fol. 181 
berichtet. 


Sternberg ( Küchenmeifter 
von) ſ. Kuͤchenmeiſter. 
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Sternberg, 


Eine ſehr vornehme und alte frey⸗ 
Herrliche und gräfliche Familie in 
Mähren und in Bohmen. Ihren Ur⸗ 
ſprung ſoll fie von den ehemahligen 
Grafen von Sternberg in Weſtphalen 
haben, ſtehe vorhergehenden Artickel. 
Tab. 919 der Hͤbner. Gencal. 
FE. J wird die Stamm-⸗Reihe mit 
2dislao von Sternberg Anno 1200 
angefangen, deſſen Sohn Jaroslaus, 
fol Anno 1247 die Tartarn von Oll⸗ 
müs in Mähren weggeſchlagen, und 
deren Heerfuͤhrer gefangen haben, 
worauf er von dem Könige in Boͤh⸗ 
men mit einem gewiſſen Diſtriet Lan⸗ 
des in ſelbiger Gegend beſchencket 
worden, batinn er das Schloß Sterns 
berg zu ſeinem Sitz erbauet. Er hat 
auch zuerſt die Stelle eines Landes⸗ 
Hauptmanns in Maͤhren verwaltet. 
Von feinen Sohnen hat Zdislaus ſei⸗ 
hren fortgeſetzet, Zden- 
hmen, allwo er Anno 
1305 als Königlicher Land⸗Richter 
verſtorben, feine branche fortgepflan⸗ 

et. Bald darauf, nemlich ums 
Sr 1253, ſoll Albertus von Stern⸗ 
berg als Großmeiſter der eren deten 
mit dem rothen Sterne in Boͤhmen 
gelebet haben, wie Weingarten mel · 
det. Ein ander dieſes Nahmens ge⸗ 
kangete Anno 1368 zu dem Ertzbi⸗ 
ſchoffthum Magdeburg, weil er aber 
der Teutſchen Sprache nicht mächtig 
war, fo fand er bey den Unterthanen 
wenig kiebe, welches ihn bewog, das 
Bißthum Litomiſßel in Böhmen, wel⸗ 
ches er ſchon vorhero beſeſſen, Anno 
1371 dator wiederum anzunehmen. 
Sie find aber beyde nicht zu Zdenko- 
nis Affe gehörig. Vorhero, nemlich 
Anno 1267, war auch Conrad von 
Sternberg zu dleſer Würde dafelbſt ges 
langet; er gehoͤret aber nicht zu dieſen, 
ſondern zu den vorgedachten Weſiphä⸗ 
liſchen Grafen von Sternberg. Im 
XV Seculo beſaſſen Alexius und Pe- 
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trus die hohe Würde eines Groß⸗ 
Priors lee Boh, 
men, welche man auch micht auf den 


Suͤbneriſchen Tabb. findet, . 
dachten Zdenckonis Urenteh dunn 
folgende 3 Gefchteifter, (1) Cunigumda, 
welche der König Georgius Podiebrad 
zu ferner Gemahlin erwehlte. (2) Ale- 
ius, der die kinie Holiexli von Stern⸗ 
berg angefangen, von welcher Jaros- 
laus Franciſcus Ignatius Anno 1704 
Biſchoff zu Leutmeritz, und Johann 
Wentzel, Herr in Bohmifch-Sternberg 
und Janowitz, Kayſerlicher Rath und 
Cammerherr geweſen. (3) Zdenko, 
Burggraf zu Prag und Stathalter 
in der Nieder⸗Lauſiß, allwo fein Ges 


ſchlecht damahls Calau und andere 


Staͤdte beſaß. Er führte als ein Hufic 
mit feinen Schwager, dem obgedach⸗ 
ten König, wegen der Religion Krieg, 
buͤſſete aber darüber alle feine Güter 
ein. Sein Sohn, Jaroslaus, Herr in 
Konopis und Ober. Land⸗Vogt in der 
Lauſit, hatte 2 Sohne, 1) Ladislaus 
war Obriſter Cantzler in Boͤhmen, und 
halff Anno 1519 an ſtat des minder⸗ 
jährigen Koͤnigs Ladovici den Konig 
Carolum V erwehlen. Er ftarb ohne 
Erben. 2) Johannes war Burggraf 
zu Carlſtein, und ließ unter andern 
nach ſichadamum, welcher Anno 1547 
als Kayſerlicher Rarh und Obriſter⸗ 
Land-⸗Laͤmmerer mit Tode abgegangen. 
Seine Enckel, Stephanus Georpius 
und Adamus, haben beyde abſonderli⸗ 
che Linien angeleget. Jener ward 
Obriſter Cammer⸗Praͤſident in Boh⸗ 
men, und ein Großvater a) Adolphi 
Wratislai, welcher Kayſerlicher geheim ⸗ 
der Rath, Cammerherr, Obriſter Stat ⸗ 
halter und Ober- Burggraf zu Prag, 
wie auch Ritter des güldenen Vlieſſes 
worden, und mit feiner Gemahlin, ei⸗ 
ner von Slavata, 9 Töchter und 5 
Söhne gezeuget, von welchen wir nur 
anführen, Franciſcum Damianum , 
Herrn zu Zasmuck und Czaſtalowitz, 
Kayſerlichen Rath, und des groſſen 
Land⸗Rechts in Bohmen Baplıgeun , 

einen 


Philippi auf Zas⸗ 
muck, Czaſtalowits ꝛc. Maſorats-Herrns 
dieſes Geſchlechts, Kayſerl. Caͤmmerers 
und Cammer Rechts Beyſitzers in Boh⸗ 
men, der feinen Aſt fortgefeker, und 
Franciſcum Leopoldum, iwelcher anno 
1715 Kayſerlicher geheimder Nath, 
Stathalter und Cammer⸗ Prasident 
in Böhmen und ein Vater 4 Soͤhne 
worden, fiehe I. c. Tab. 920, b) Johan- 
nis Jofephi, welcher als Kapferlicher 
Cammer⸗Herr Anno 1705 den 3 Juni, 
nebſt feiner ſchwangern Gemahlin und 
einer Tochter, auf dem Fluß Inn, bey 
Neu Oettingen durch Schiffbruch das 
Leben verlohren. Obgedachter Ade- 
alls, Stephani Bruder, Herr auf Be. 
chin und Grünberg, war Kayſerlicher 
geheimder Rath und Obriſter Burg⸗ 
graf in Boͤhmen, und zeugete Jaros- 
aum Wolffgangen, Herrn auf Schlüſ⸗ 
ſelburg, Kayſerlichen Rath, Cammer⸗ 
herrn, geöffern Land⸗Nechts Beyſitzern 
und Hauptmannen des Praginer Krei⸗ 
ſes in Boͤhmen, der von feinen eigenen 
Bedienten ermordet worden; und 
FranciſcumCarolum Matthiam, Obri⸗ 
ſten Landrichter in Bohmen, welcher 
Anno 1650 geſtorben, nachdem ihm 
folgende Soͤhne gebohren worden: 
I) Ignatius Carolus, Kayſerlicher ges 
heimder Rath und Ober Appellations⸗ 
Gerichts⸗Praͤſident in Bohmen, der 
Anno 1700 als ein gelehrter Herr dere 
ſtorben und. feine vortreffliche Bibliv⸗ 
theck dem Collegio Carolino in Prag 
vermacht. 2) Wenceslaus Adalber- 
bertus Anno 1708, Kayſerlicher 
wircklicher Conſerentz⸗ und geheimder 
Rath, Obriſter Land Hoffmeister, wie 
auch Stathalter in Böhmen und 
Hütter des guͤldenen Vlieſſes; 3) Jo- 
hannes Norbertus, Kayſerlicher Cam⸗ 
metherr. 

Uibrigens ward P. Job. Tanners 
hiſtoriſches Merck von dieſem vorneh⸗ 
men Geſchlecht Anno 1732 1 Prag 
von neuen in Fol, fünftehalb Alph. 
ſtarck in 2 heilen gedruckt. Im er⸗ 
ſten ſuchet man zu behaupten, daß der 
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Anherr in Weſtphalen einer von den 
fo genannten H. 3 Königen, welcher 
den Stern im Morgenlande geſehen, 
geweſen, und ſich daher von Stern⸗ 
berg genennet. Der zwepte Theil 
dieſes Wercks, darimne vom ı3fen Se- 
culo an, eine groffe Menge der emi⸗ 
nenteſten Perſonen beſchrieben wird, 
verdienet mehreren Beyfall, 

Es hat fich auch diefe 
Jahr 1464 in Oeſterreich niedergelaf⸗ 
ſen, und daſelbſt die Herrſchafft Wei⸗ 
tra an ſich gebracht, welche im gedach⸗ 
ten Jahre Zdencko Graf von Stern 
berg, Obriſter Burggraf in Böhmen, 
beſeſſen, wie Graf Wurmprand in 
Collect an. p. a anführet; ob aber deſſen 
Nachkommen noch heut zu Tage da⸗ 
ſelbſt floriren, kan man nicht ſagen. 

Jngleichen haben vor alters die 
von Sternberg in Pohlen, und zwar 
in der Woywodſchafft Sendomir ſich 
anſeßig gemacht; Sie werden von den 
Pohlniſchen Scribenten Szternberg, 
auch Sztemberg genennet, wie beym 
Okolski T. IL Orb. Lal. p.236 zu ſehen. 
Noch Anno 1668 florirte in Pohlen 
Stanislaus à Sternderg, J. U. D. 
und Domherr zu Premisl. Er 
hatte den Beynahmen Temberski. Von 
dar mögen fie ſich in Schleſten im 
Oelsniſchen Fuͤrſtenthum auf dem 
Haufe. Poblniſch⸗Ellgut ausgebreitet 
haben, woſelbſt ſie noch anno 1630 
den Adelſtand geführet. Sinapius in 
Schleſ. Curioſ. P. I d p.032-936 führet 
derſelben aus den aͤlteſten Zeſteu viele 
an, ſaget aber, daß fie aus Boͤhmen in 
die Lauſitz und in Schleſien, inſon⸗ 
derheit auf dem Kaufe Rudelsdorff 
ſich anſeßig gemacht, auch endlich den 
freyherrlichen Character erhalten; wie 
denn Conrad Freyherr von Sternberg, 
Herr der freyen Königlichen Burglehn 
Bogenau, Schönbrunn, Schalckau zc. 
erſt Kayſerlicher Amts⸗Verweſer und 
Aßiſtentz⸗Rath beym Fuͤrſtenthum 
Breßlau, hernach Landes⸗Hauptmann 
zu Glatz, noch Anno 1718 floriret. 

Von denen von Sternberg in Preuß 

685 fen, 


werden. 

Von denen von Sternberg genannt 
Ungar oder Ungar Sternberg, die aus 
dem Königreiche Schweden in Schle⸗ 
ſien in dieſem Seculo gekommen, fuͤh⸗ 
ret erwehnter Sinapius I. c. p. 4% 
George Reinholden, der Anno 1704 
Königlich: Schtwsdifcher Obriſter und 
Gouberneur zu Bahus in Norwegen 
geweſen, und Reinhold Axeln, Frey⸗ 
herrn von Ungar⸗Sternberg an, wel⸗ 
cher noch Anno 1722, als Hertzog 
Carls zu Wüͤrtemberg⸗Oels Math, 
vorherd aber von Anno 1705 als der 
verwittibten Oelsniſchen mae 
Sophia, Printzeßin aus Mecklenburg, 
Rath und Oberhoffmeiſter floriret. 

In Francken im Fürſtenthum Co⸗ 
burg, hat eine alte adeliche Familie 
von Sternberg floriret, woſelbſt fie 
etliche roo Jahr das Berg- Schloß 
Callenberg beſeſſen, ſonſten aber, wie 
Sonn meldet, ihr Stamm Schloß 
Sternberg unter der Frey⸗Fraͤnckiſchen 
Ritterſchafft Gebiet gehabt. Es find 
daraus entfproffen geweſen, Berthol 
dus, Biſchoff zu Wuͤrtzburg Anno 
1268, welcher von den Scribenten faſt 
insgemein und unrecht ein Boͤhmiſcher 
Herr genennet wird, und Hans von 

ternberg auf Callenberg, Pfleger zu 
Coburg Anno 1530, deſſen Spangen⸗ 
berg im Adel Spiegel P. Il und vor⸗ 
gemeldter Sonn in der Coburgiſchen 
Chronick ruͤhmlich gedencken. Nicht 
lange hernach mag dieſe Familie ab⸗ 
geſtorben ſeyn. 


Sterneck, 


Dieſes Nahmens ſind alte adeliche 
Familien, welche theils den freyherrli⸗ 
chen Character erhalten, in Schwaben 
und in der Schweitz bekannt, welche 
einerley Wappen haben, und dahero 
einerley Stammes ſeyn mogen. Wir 
können aber von dekſelben keine weitere 
Nachricht ertheilen, und dahero nur 
dieſes anführen, daß die von Sterneck 
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auch unter die von Adel in Böhmen 
und in Ober⸗ und Mieder Schleſien 
gezehlet werdes; die aber den keinem 
Alterthum ſeyn mogen. Es fuͤhret 
davon Sinapius P. II p Honorium 
von Sterneck auf Pilgersdorff, des 
Fuͤrſtenthums Jägerndorff kandrechts⸗ 
Beyſitzern ums Jahr 1718, und Hen⸗ 
ricum Honorium von Sterneck auf 
Woydnig, im Wolauiſchen, Anno 
1719 an. 

Beylaͤuffig zu gedencken, fo floriren 
auch in Schleſten Freyherren von 
Sternbach ſeit Anfang dieſes Seculi: 
Wir können aber von deren Urſprung 
und Alterthum nichts beybringen. 
Es florirten dazumahl Ehriſtoph Adam 
Wentzel, Kayſerlicher Cammer⸗Nath 
und Ober ⸗Kriegs⸗Comnnſſarlus in 
Dber- und Nieder⸗Schleſien; Nachge 
hends Anno 1723 wird Joſeph An⸗ 
dreas Wentzel, (vermuthlich des vor 
hergehenden Sohn) Freyherr von 
Sternbach zum Obriſten Cammer 
Grafen der Ungariſchen Berg⸗Staͤdte 
und zum Ober ⸗Oeſterreichiſchen Hoffe 
Cammer-Rath ernennet. Sinap. 
Schleſ. Curioſi P.2 P. a. 

Johann Gottfried Freyherr von 
Sternthal, Kayſerlicher General Ma ⸗ 
ſor und Commandant zu Caſchau, 
ſtarb Anno 1740, welcher ſeit Anno 
17377 dem Feldzuge wider die Türcken 
beygewohuet. Wir können aber von 
dehen Geſchlecht auch keine Nachricht 
geben. 


Sterunfeld, ſ. Winter. 
Sternfels, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in Schwaben, fo nunmehro thells den 
freyherrlichen Character fuͤhret. Des 
ren Stanunhaus Sternfels, iſt im 
Hertzogthum Wuͤrtenberg unweit 
Pfaffenhoffen gelegen. Es hat ſchon 
Anno 1165 den Turnieren zu Zuͤrch 
beygewohnet. Eberhard Vogt im 
Zabergow iſt Anno 1377 in der 

5 Schlacht 
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Schlacht bey Reutlingen geblieben, 
wie Spangenberg berichtet, als wel⸗ 
cher auch Heinrichen unter die Kriegs 
Helden zu Kayſers Eriderici II Zeiten 
zehlet. Johann Bernhard, hat um 
das Jahr 1670 gelebet, und fein Ge⸗ 
ſchlecht mit 3 Soͤhnen fortgepflantzet, 
von welchen einer gleiches Nahmeſis 
ums Jahr 1702 Hoffmeiſter der regie⸗ 
renden Hertzogin zu Würtenberg Stutt⸗ 
gard geweſen Daniel Friedrich, Frey⸗ 
herr von Sternfels, Herr zu Zaberfeld, 
Hertzoglich⸗Wüͤrtenbergiſcher Generals 
Major, Vogt der Städte und Aemter 
Beſſigheim, Juglingen, Director der 
Schwaͤbiſchen Reichs- Nitterfehafft, 
florirte Anno 1729. Spangenb. Adel» 
Sp. P. II. BucelimiStemmat,P.1, 


Sternthal, ſ. Sterneck am 
Ende. 


Stertz, Schertz, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Schleſien, deren alter Stammſitz 
Stertzendorff im Nambelamfchen ger 
legen iſt, fuͤhret Sinapius aus dem 
Igten, 14ten, 15ten und 16ten Seculis 
unterſchiedene an, welche alle den 
Nahmen Sterrz geführet, und meldet 
dabey, daß fie im vorigen Seculo ans 
gefangen habe, ſich von Schertz zu 
nennen. Da wir aber von dieſer 
Veränderung nicht den geringſten 
Grund, (wie denn auch keiner benges 
bracht wird ) fehen konnen, alſo halten 
wir dafür, daß die von Stertz und 
die von Schertz gantz unterſchiedene 
Familien ſeyn mogen. Von der erſte⸗ 
ren fuͤhren wir noch an, daß ſie im 
XIVten Seculo in guter Anzahl auch 
in Maͤhren floriret, und übrigens Chri⸗ 
ſtoph von Stertz auf Damsdorff in 
Schleſten, noch Anno 1601 als ein 
ſehr gelehrter Cavallier gelebet habe. 
Nach vorerwehnten Scribentens 


Meinung, ſoll Caſpar Friedrich auf 
Buckowien und Weigelsdorff ſich jur 
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erſt an ſtat Stertz von Scherr ger 
nennet haben, wiewohl er uns ſchei⸗ 
net der Anherk feiner adelichen Fann⸗ 
lie zu ſeyn. Er war ums Jahr 1696 
Landes⸗Aelteſter des Oels niſthen Fuͤr 
ſtenthums und Herzogs Sylo zu 
Wuͤrtemberg⸗Oels vornehmſter und 
erſter kand⸗Rath. Carl Friedrich von 
Schertz, auf Buckowien und Weigels⸗ 
dorff, der Herrſchafft Sternberg in 
Mähren Oberhauptmann, lebte noch 
Anno 1653. Anne 1712 florirte 
Carl von Schertz auf Spanau und 
Tſchyrumb, als des Fürftenthumg 
Troppau Land⸗Rechts⸗Beyſitzer. Paul 
von Schertz auf Tarnicza und Mladez⸗ 
ko, war damals Land Commiſſarius 
und ein Vater Carl Ferdinands auf 
Spanau, Mladezko, des Cardinals und 
Biſchoffs zu Ollmüg, Grafens von 
Schrottenbach, Juſtitien⸗Raths und 
des Troppauiſchen Fuͤrſtenthumsband⸗ 
Rechts ⸗Beyſitzers, der Anno 171% 
einige Schrifften drucken laſſen. Schleſ. 
Curiof, P. I, II. 


Stertzhauſen, . Staͤrtzhauſen. 
Stettenberg, ſ. in Pruͤſchenck. 
Steube 


Eines der älteften « 
im Mansfeldiſchen, os es heut zu 
Tage Gerbſtaͤdte, I in Mciffen, 
woſelbſt es io Schn itz bey Düben 
beſitzet. Spangenb. im Adelſpiegel 
P. II p. art nennet die Steuben gute 
redliche von Adel, und ſetzet hinzu, 
daß fie ſich als Meißnifche Krieger 
Obriſten wider den Kayſer Adolph 
ums Jahr 1296 inſonderheit in Be⸗ 
ſchützung der Ereutzburg an der Wer⸗ 
re tapffer verhalten. Ernſt von 
Steuben ſoll die Halberſtaͤdtiſche Rit⸗ 
terfchafft beſchrieben haben, wenn aber 
ſolches geſchehen, kan man nicht fa 
gen. Ronig faͤnget die ordentliche 
Stammreihe dieſes e 1a 
ſaner 


hen Haͤuſet 
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— — 
ſeiner Adels Aift, J. mit Wolde. 
marn auf Gerbſtaͤdt Anno 1295 an, 
deſſen beyde Sohne Hans und Volck⸗ 
mar in der Belagerung gedachter 
Creutzburg ſich wohl follen verhalten 
haben. Von des letztern Nachtom. 
men war Chriſtoph Otto auf Gerbſtaͤdt 
Anno 1688 HertzoglichWolffenbüt⸗ 
teliſcher Cammerjuncker und ein Va⸗ 
ter a) Chriſtophori Liberii, auf Schna⸗ 
dis, Hertzoglich⸗ Braunſchweigſſchen 
Capitains, der feine branche mit un ⸗ 
terſchiedenen Soͤhnen fortgeſetzet hat, 
und b) Heinrich Wilhelms auf Tree 
witz und Thal, des Koͤniglch⸗Daͤni⸗ 
ſchen Printzens Carls geweſenen Hofe 
marſchalls. 

Auguſtinus von Steuben, war zu 
unſern Zeiten als ein gelehrter reför⸗ 
mirter Prediger in der Grafſchafft 
Marck zu Drechen bekannt. Er gab 
Anno 1736 eine weitlaͤuftige Erfld- 
rung des N. Teſtaments zu Bremen 
heraus, und meldet er in der Vorrede, 
daß ſein Geſchlecht von altem Adel, 
aber im 3ojährigen Kriege fo herunter 
kommen ſey, daf es fich noch nicht 
wieder habe erholen koͤnnen. Ob es 
zu unſern von Steuben gehöre, wollen 
wir nicht gewiß bejahen. 


Steusloff, Stoysloff / 


Eine uralte adeliche Familie imMeck⸗ 
lenburgiſchen, von welcher man aber 
nicht ſagen kan, daß fie annoch florire. 
Sir hat die Rittergüter Panckelau 
und Baſſewitz im Amte Ribnitz beſeſſen, 
welche noch Anno. 1619 Arend von 
Stoysloff inne hatte. Inder Nobil. 
Megap. it, MSCpr. Genen, K. 


Stewitz, ſ. Stibitz. 


Steynach, Stainach, 
Steinach, 


Dieſer frepherrlichen Fannie in der 
Stepermarck hohes Alterthum und 
Anſehen erhellet ſchon daraus, daß 
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Conrad von Steynach Anno 1151 
zur Wuͤrde eines Ahr zu Wenns 
gelanget. Leonhard don Steinach er⸗ 
hielt die Würde eines Abts zu Admont 
in der Steyermarck, und farb Anno 
1501. Wolffgang Siegmund florirte 
noch anno 1670, wir konnen aber 
nicht ſagen, ob er Nachkommen hinter⸗ 
laſſen und das Geſchlecht noch blühe. 


Bucelini Sremmatogr. I. I. 


Stibitz, Stiwitz, vor alters 
Stewitz, 


Eine alte adeliche Familie in Schle · 
fien, deren alter Stammſitz Thiergar⸗ 
sen, im Liegnitziſchen gelegen, ſchon 
längft dem geiſtlichen Jungfrauen⸗ 
Stifft zu Liegnitz gehöret. In Magnz 
Sorav. Chron. p.4 wird Nicolaus von 
Stewitz Anno 1347 als ein Schlefir 
ſcher von Adef und ein Plebanus zu 
Sorau, der bey der Herrſchafft wohl 
geſtanden, angeführet. Von einem an⸗ 
dern dieſes Nahmens meldet Sina⸗ 
pios aus gründlichen Nachrichten, 
daß er ums Jahr r404 mit Hertzoge 
Ludewig II zu Brieg ins gelobte Land 
zum H. Grabe gereifet, und als dieſer 
Hertzog auf dem Nücktvege von den 
Saracenen gefangen und hart gehal⸗ 
ten worden, habe er ihm bis zu ſeiner 
Nangion beſondere Treue erzeiget. 
Dahero er darauf groſſe Gnade und 
Gunſt von ihm genoſſen, und zum 
Landeshauptmann der Weichbilder Lies 
gnitz und Goldberg gemacht worden. 
Noch einer dieſes Nahmens war Anno 
1454 Hauptmann zu Nambslau. 
Carl von Stibitz auf Thiergarten, flo⸗ 
rirte Anno 1643 als der Fuͤrſtenthü. 
mer Schweidniz und Jauer Ober⸗ 
Nechts⸗Beyſitzer und bandes Aelteſter, 
deſſen Sohn Carl Heinrich von Sti⸗ 
bitz und Thiergarten Anno 1664 das 
Rittergut chimmelwitz beſeſſen, gleich 
wie zu unſern Zeiten dieſes Geſchlecht 
die Güter Poftel, Paßkoslarwitz, beyde 
in der Standes⸗Herrſchafft Meilſtzſch 
und Klein» Fanoweitz im biegnitziſchen, 
ge 
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gelegen, noch inne gehabt. Schleſ.⸗ 
Curiof, J. Il. 8 


Stiebar, 


Dieſe alte abeliche Familie in Fran⸗ 
cken, hat nach 64% /, Bericht Anno 
1235 dem Thurner zu Würtzbürg mit 
beygewohnet. Cunigunda iſt die öte, 
Eliſabeth die rote und Brigitta von 
Stiebar die ate Aebtißin des Anno 
1260 geſtiſteten Klosters Schläffelan 
‚geiwefen, wie in Bac Germ. Sach, bey 
Beſchreibung deſſelben zu ſehen. Se⸗ 
baſtiau Burggraf zu Rotenburg, wur⸗ 
de ein Vater Haus Joachims von 
Stiebar zu Buttenheim, Chur⸗ Pfaltzi⸗ 
ſchen Raths, Cammerherrus und Pfle⸗ 
gers zu Hohenfels, welcher Pancrati- 
um, Süntlihen Vayreutiſchen Rath 
und agjährigen Stathaltern zu Neu⸗ 
deck gezeuget; Deſſen Sohn Hans 
Veit Stiebar von und zu Buttenheim 
ums Jahr 1660 als Fürſilicher Bay⸗ 
reuthiſcher Rath, Ober⸗Amtmann zu 
Schwabach und Landrichter des Burg ⸗ 
graffthums Nürnberg floriret. 

Haus Friedrich von Stiebar auf 
Naͤgerſchick, Herr zu Kroͤlndorff, ward 
ein Vater Frautz Friedrichs, welcher 
ſich in Ober- Oeſterreich niedergelaſ⸗ 
fen, daſelbſt 1674 unter die Landſtaͤnde 
aufgenommen und Landſchaffts Ober⸗ 
Einnehmer worden. Er ſetzte feine 
Linie mit Johann Adam fort, dieſer 
ward K. Hauptmann, und erheyrathete 
Anno 1712 das Schloß und Gut 
Wieſenreutb, und geugete unterſchie 
de hne, wie in 8. von Sohenecks 
Biſt. der Landſtaͤnde in Oeſterreich 
T. 2 à f. Ge- 13 zu ſehen. 


Stillfried, 


Dieſe frepherrlſche Familie in 
Schieſien, wil Sinapius von dem 
Boͤhmiſchen Hertzoge Stoymiro, der 
von Anno 896 bis 89 regieret, her⸗ 
führen, und zwar daher, weil das Wort 
Stoy im reurfchen fo viel als, ſtehe 


ill in Frieden, bedeuten ſoll, und der 
Doͤhmiſche Nahme Stoymir im teut⸗ 
ſchen Stillfried verwandelt worden 
ſey. Wir uͤbergehen dieſe uns zu weit 
hergeſucht deuchtende Deribation, 
und führen nur an, daß George von, 
Stillfried ums Jahr 1472 des letztern 
Herrn von Donau auf Wearode in 
der Grafſchafft Glatz Tochter Annen 
geheyrathet, und mit ihr beſagte Herr⸗ 
ſchafft Kreueode überfommen, wozu 
er hernach auch die Güter im Glatzi⸗ 
ſchen Walditz, Volpersdorff, Haus⸗ 
dorf, Luntzendorff, Ludewigsdorff, 
Königswalde und Steinau gebracht. 
Er iſt ein Vater worden Jacobi und 
Georgi; Jener hinterließ Heinrichen 
auf Neurode und Steinau, Mann⸗ 
Rechts⸗Beyſitzern und Amts⸗Verwal⸗ 
tern der Grafſchafft Glatz Anno 1582, 
welcher ein Vater 5 Söhne worden 
von denen Johannes auf Kuntendorff 
hier nur anzuführen, derſelbe hat Hein 
richen auf Hausdorff gezeuget, deſſen 
Enckel Bernhaedus Freyherr von 
Sulllfried, auf Neurode, Königl. Mann⸗ 
Rechts⸗ Sitzer der Grafſchafft Glatz an- 
no 1702 verſtorben, und Raymunden 
Freyherrn zu Neurode und des Konig ⸗ 
lichen freyen Burglehns Lyſſa in Schle⸗ 
ſien, Koͤnigl. Maun⸗Rechts Beyſitzern 
der Grafſchafft Glatz, nach ſich gelaſ⸗ 
ſen, der Anno 1720 mit Hinterlaſſung 
3 Soͤhne Todes verblichen, von wel⸗ 
chem der aͤlteſte Joſeph Freyherr von 
Stillfried und Rettnitz, Herr zu Neu · 
rode, gegenwärtig Anno 1740 feinen 
Aſt fortgepflantzet. George, der Bru⸗ 
der des vorgedachten Jacobi, hat in 
feinem Sohne gleiches Nahmens, an⸗ 
no 1586 feine Linie geendiget. Schleſ. 
Curio. B. II past =as4. 


Stillen, Stiller ſ. in Spiller 
am Ende. 


Stingelheim, 
Von dleſer nunmehro freyhmichen 


Ja ⸗ 
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Familie un Bapern, findet man in Zu · 
t& Grafen Saal 54g. 1 Wilhelmen 
aufgezeichnet, welcher Anno 1165 im 
Thurnier zu Zuͤrch Helme auftra⸗ 
en helfen. Deren Stammreihe 
finger Seifert in der Abnen- Tafel 
der Herren von Rofenbufch mit Geor⸗ 
gen an, deſſen 8 Ahnen beym Bucelino 
2. Il Stemmat. p.30 angezeichnet find. 
Derſelbe wurde ein Gifte Hans 
Ulrichs, deſſen Enckel Frantz Anton 
Ignatius, erſter Freyherr von Stingel⸗ 
beim, Erb⸗Caͤmmerer des Stifts Ne» 
genſpurg, Herr auf e 
Weichshofen und Groſſen Collnbach, 
ert der Herrſchafften Kuren und 
ernhardswald, iſt Anno 1714 ver⸗ 
ſtorben, und moͤgen von ſeinen Soͤh⸗ 
nen geweſen feyn, Frantz Anton, Frey⸗ 
err, noch Anno 1722 zu Breßlau des 
ohen Stiſſis St. Johannis Domherr, 
und Johann George Frantz Siegmund, 
Vader von Stingelheim, Ang 1740 
zomherr und Officialis zu Regen ⸗ 
ſpurg. 


Stitten, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſten meldet Sinapius, daß fie 
Hollſteiniſcher Ankunft fen, und auch 
5 der adelichen EirckelGeſellſchafft zu 

uͤbeck gezehlet werde. Zuerſt führet 
er Hartmann von Stitten und Klindt⸗ 
roden an, deſſen Enckel, gleiches Nah · 
mens, Anno 1577 mit 7 Kindern an 
der Peſt verſtorben, und nur 1 Tochter 
und einen Sohn, ebenfalls Hartwig 
genannt, hinterlaſſen. Dieſer ſcheinet 
uns der eigentliche Auherr feines ade⸗ 
lichen Geſchlechts in Schleſien zu ſeyn, 
gleichwie er auch daffelbe allda beſchloſ⸗ 
fen. Er war im Hollſteiniſchen Anno 
1563 gebohren, und nachdem er auf 
der berühmteſten Univerſtaͤten 
Teutſchlandes feine Studia abſolbiret, 
Anno 1592 an des Marckgrafen und 
Adminiſtratoris des Ertzbiſchoſfthums 
Magdeburg, hernach aber Churfuͤrſtens 
zu Brandenburg Hoff kommen, und 

7 8 


als derselbe die Chur angetreten, def 
fen gehender Nach und l 1 
wichtigen Geſandſchafften gebraucht 
worden. Nachdem der &hurfürittiche 
Printz, Marckgraff, Johann George 
Anno 160% das Fürſtenthum Jägern⸗ 
dorff in Schlefien erhalten, ward er 
ihm als deſſen vornehmſter Muster 
und geheimder Rarh mit gegeben, wie 
auch zum Landeshauptmann beſagken 
Fürſtenthums gemacht, worin er 
hernach die Nitterguter Pommerſch, 
wis, Rösnttz, Windorff und Stea, 
berroltz au ſich gebracht. Er ward 
von feinem Herrn zu verſchiedenen Ge⸗ 
fandfehafften, in pohlen, Preuſſen, 
Daͤunemarck; ic. gebraucht, dergleichen 
er auch im Rahmen der Schleſiſchen 
Füͤrſten und Stände am Kayſerlichen 
Hofe verrichtet, zu geſchweigen der 
vielen Conimißionen bey den Fürſten⸗ 
Tagen, Königlichen Ober⸗Rechten, 
Landes⸗Zuſammenkünfften, Grentz⸗ 
Ritten und dergleichen, die er auf ſich 
gehabt. Er ſtarb Anno 1622 zu 
Franckfurt an der Oder, dahin er ſich 
ſchon Anno 1620 wegen harter Leibes⸗ 
Schwachheit bringen laſſen, im Igten 
Jahre ſeines Alters, und hinteklleß 
von ſeiner Gemahlin einer gebohrnen 
von Ashelm, keine Kinder. - Schlef, 
Curiof. P.2 5. 1037 . 


Stiwitz, ſ. Stibitz. 
Stockar, ſ. Stuckar. 
Stockharner von Starein, 


Von dieſer freyherrlichen Familie 
in Oeſterreich meldet Graff Warm⸗ 
prand in Collect. p. 20, daß ſie von dem 
ehemahligen adelichen Oeſterreichſſchen 
Geſchlechte Stockharn unterſchieden 
fen, fo ſchon laͤngſt abgeſtorben. Von 
den Stockharnern von Starein wird 
zuerſt Johann angeführer, welcher 
ums Jahr 1385 Ertz⸗Hertzoglicher 
Schencke geweſen. Ernſt, Ortolph 
und 
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und Heinrich haben Anno 1390 die 
Kirche in Buchberg reichlich beſchen⸗ 
cket; der erſte hat etliche Güther in 
Leutmanusdorff beſeſſen. Anno 1537 
iſt Johann Unter⸗Land⸗Marſchall in 
Oeſterreich geweſen. Mit Nicola 
wird beym Bacelno ums Jahr 1460 
die ordentliche Stamm⸗Neihe angefan⸗ 
gen. Gegen Ausgang des toten Se. 
culi hat ſich Chriſtoph Sebaſtiau, nebſt 
ſeinem Bruder, in dem Coburgiſchen 
niedergelaſſen. Dieſer brachte das un⸗ 
weit Hilpershauſen gelegene Gut 
Streuffdorff, jener aber das Schloß 
Saſſimberg an ſich, wiewol er es bald 
hernach einem Herrn von Wilhelms⸗ 
dorff in Nurnberg käuflich überließ. Er 
farb als ehemahliger Eoburgiſcher ge⸗ 
heimder Rath, und Cammer⸗Director 
Anno 1725 zu Nürnberg im hohen Als 
ter. Anno 1717 ward eim Freyherr 
Stockharner von Starein Kayſerlicher 
Reichs⸗Hoff Rath. Bucel, Stemmat. P. 
III p. 220, Soͤnns Cob. Chron. p. 705. 


Stockhauſen, 


Eines der älteften adelichen Haͤuſer 
in Heffen welches das Erb⸗Marſchalln⸗ 
Amt un Stiffte Corbey beſitzet. De⸗ 
ren Stamm⸗Haus ſoll das am Fluſſe 
Ruhr in der Grafſchafft Marck gelege⸗ 
ne Schloß Stockhausen ſeyn, ſo heut 
zu Tage dem Herrn von der Recke zu⸗ 
ſtaͤndig iſt. Pirtmarus wird unter die 
Aebte zu Corbey gezehlet, er nahm ſich 
vor eine Saͤchſiſche Hiſtorie zu ſchrei⸗ 
ben, ‚farb aber darüber Anno 1200. 


Lampert führte Anno 1376 mit ben. 


Grafen von Hohenſtein Krieg. Gieme 
und Lamprecht wurden Anno 1438 bes 
ſchuldiget, daß ſie den Land. Frieden ges 
brochen, weſſwegen fie der Saͤchſiſche 
Hertzog Wilhelmus und unterſchledene 
Grafen mit Krieg überzogen, und ihre 
in Thüringen gelegene Schloſſer zerfid« 
teten, Hermann, Abt zu Corvey, ge⸗ 


ſegnete Anno 1460 das Zeitliche. Von 
Johann von Stockhausen, ſ. D. Eur 
thers Altenburg. V Tom. f. 1994 & 1095. 
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Hans Hermann auf Immenshauſen 
war Anno 1675) Land- Jaͤgermeiſter 
und Ober Forſimeiſter zu Weymar. 
Johann Carl beſaß Anno 1706 die 
Charge eines Sachſen⸗Merſeburgiſchen 
Land Raths. Spangenb Adelſp. 
. I. Mans, Cbron. Mull. Annal. 
Sax. Bucel. G. S. J 


Stockheim, 


Eine alte adeliche und freyherrliche 
Familie im Nheingan, allwo auch de⸗ 
ren Stamm⸗Schloß Stockheim gele⸗ 
gen. Deren Stamm Tafel faͤnget 
Humbracht mit Anonymo Av. nog 
an; von deſſen Nachkommen iſt inſon⸗ 
derheit Friedrich anzufuͤhren, der Ab. 
1528 als Vitzdum im Rheingau und 
Ober⸗Schultes des Ritter⸗Gerichts zu 
Lorch verſtorben, folgende 3 Sohne 
hinterlaſſend: 1) Friedrichen den ji. 
gern, welcher die vaͤterliche Charger 
erhalten, und Wilhelmen, graͤflichen 
Naſſauiſchen Rath und Amtmannen 
zu Idſtein, und Hanſen Naſſauiſchen 
Ober⸗Amtmannen zu Kirburg gezeu⸗ 
get; Jener wurde ein Vater Johannis 
Nicolai, des Printzens zu Baden⸗Dur⸗ 
lach Hoffmeiſters, dieſer aber, gemeld⸗ 
ter Hans, hinterließ Johann Friedri⸗ 
chen, Chur Pfältziſchen Amtmann zu 
Oppenheim und Ober-Fauthen zu Ger⸗ 
mersheim; beyder Nachkommen find 
bald abgeſtorben. 2) Philippen, Vitz⸗ 
dum und Hoff Richtern zu Mayntz; 
deſſen Pofterirät ebenfalls bald verlo⸗ 
ſchen, und 3) Sanſen zu Elfeld, der ein 
Groß Vater worden Johann Heinrichs 
zu Schwibertingen in Schwaben im 
Wuͤrtenbergiſchen; Von deſſen Soͤh⸗ 
nen iſt Johann Eberhard Anno 1676 
als Fürſtlicher Würtenbergiſcher Ober⸗ 
Naths⸗Praͤſtdent und der Reichs⸗Rit⸗ 
terſchafft in Schwaben am Neckar 
Director, Friedrich Willhelm aber Aa. 
os, und zwar als der letzte ſeiner Fami⸗ 
lie, mit Tode abgangen. Tab, 122 faq. 


Noch 


2463 Stöſſel 


Noch Anno 173 1 floritten Johann 
Herrmann von Stockhem als Dom. 
herr zu Lüttich und Archiadiconus 
Brabantie; und Lambert von Stock⸗ 
hem, Dom⸗Cuſtos dieſes Stifts. Es 
kan ſeyn, daß vor Zeiten ein Aſt dieſes 
Geſchlechts in den Spaniſchen Nieder⸗ 
landen ſich niedergelaſſen gehabt, ſo 
ſich nach daſiger Mund⸗Ark von Stock 
bem neunet. x 

Im Braunſchweigiſchen, wie auch 
im Hildesheimiſchen, ſind die von 

Stockheim von den aͤlteſten Zeiten an 
bekannt; Sie ſind aber im Wappen 
von denen von Stockbenm im Rheins 
lande gaͤntzlich unterſchieden. Anno 
427 trat Dietrich von Stockheim, 
Mitter, dem Viſchoffe Ortoni zu Hil⸗ 
desheim den Zehnden zu Edinghauſen 
ab. Wullbrand von Stockheim auf 
Linner lebte noch Anno 1636, Mföpr. 
Geneal. 


Stodderheim, ſ. Stutterheim. 
Stoſſel, 


Eine vornehme und weitlaͤuftige ade · 
liche Familie in Schleſien, woſelbſt fie 
in die Haͤuſer Nützen, Globitſchen Wis 
ſewitz, alle im Wolauiſchen, Abd» 
ſchütz im Glogauiſchen und Leu⸗ 
ters dorff im Croßniſchen gelegen, ver⸗ 
theilet wird. Sie führet ein Bruft- 
Bild eines Mohren, mit einer rothen 
und weiſſen Binde um den Kopff, und 
nimmt Snapius daher Gelegenheit, von 
deren Urſprung und Alterthum vieles 
zu erzehlen oder vielmehr zu fabuliren. 
Unterdeſſen iſt dieſes Geſchlecht keines 
weges unter die neuern zu rechnen, 
denn erwehnter Auctor mit gar gu⸗ 
tem runde Anno 1495 Sigismundum 
von Stoſſel beygenannt Seyde zu Riet⸗ 
ſchuͤtz anfuͤhret. Daß wir die aus 


dem Xiten Seculo allegirte übergehen. 
Balchafar von Soſſel, beygenañt ey de, 
auf Kotewitz, Globitzſchen ꝛc. ꝛc. war 
ein Vater Adams, Landes, Aelteſtens 
des Wohlauiſchen Weichbildes Anno 
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1588, deſſen Sohn Valentin Landes⸗ 
Aelteſter des Glogauifchen. Fürſtenth. 
Anno 166 fgeweſen, ſemen Stamm aber 
nicht fortgefeger Adam Cafpar, 
ein Enckel des vorgedachten Adams, iſt 
noch Anno 1680 des Fürſtenthums 
Wolaubandes⸗Aelreſter gewesen Adam 
Leonhard, gleichfalls einEnckelndams, 
auf Globitſchen Lampersdorf, Bartſch 
x. hat in gleicher Charge und als kand⸗ 
Hoff⸗Richter des Ruͤtzniſchen Kreiſes 
zu Anfang dieſes Seculi floriret, von 
deſſen 3 Söhnen, die alle ihren Stamm 
fortgepflantzet, iſt Adam auf Tſchile⸗ 
fen ic. des Wolauiſchen Fürſtenthums 
Landes Aelteſter worden. Luce Schleſ. 
Chron, Sinap. Schleſiſche Curia P. II,. 


Stötern, . Sötern. 
Stojentin, 


Eines ber aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten adelichen Häufer in Pommern, 
welches mit den Freyherren Stontin 
daſelbſt einerley Wappen führet, und 
daher auch emerley Urſprung haben 
mag. Es iſt von denen von Stointin 
in Schlefien zu unterſcheiden, als von 
deren Alterthum die Schleſiſche Seri, 
benten nichts beyzubringen wiſſen, ſ. 
Sinapii Curiuſ. P 2. P. l. Es ſollen 
auch die von Schwetzko von dieſem 
Geſchlecht herſtammen; nachdem Jos 
achimi von Stojentin Sohn Matthias 
von dem Ritter⸗Sitze Schwertowfich 
zu benahmen angefangen; Deſſen En- 


ckel Burchardus, Burgemeiſter zu Stol⸗ 


pe, iſt ein Groß ⸗Vater Antoni von 
Schwetzkow worden, der beym Hertzo⸗ 
ge Philippo II die Charge eines Hoff⸗ 
Raths bekleidet. Ums Jahr 1.400 
that ſich Juͤrge Stojen nin in dem Pohl⸗ 
niſchen Kriege hervor, und wurde von 
den Pohlen Woizech, das iſt Juͤrge 
genennet, welcher Nahme endlich in 
Woyen oder Woſen verwandelt wor⸗ 
den, und bey feiner Pofterieät geblie⸗ 
ben. Hans Stojentin aber, welcher 

um 
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um die gedachte Zeit die Stelle eines 

Hauptmanns zu Stolpe bekleidet, hat Stopler, 

ſeinen Nahmen und Stamm fortgeſe⸗ 

set. Bogislaus Teslav und Hans die Eine alte adeliche Familie im Stifte 
Stojentiner haben 1460 der Stadt Hildesheim, von welcher Johann Sto⸗ 
Stettin im Nahmen der Stadt Star- pler auf Bündern ums Jahr 1550 
gard den Krieg angekündiget, wie Herpogl. Braunſchweigiſcher geheim⸗ 
Friedeborn in der Stettin. Chron. der Rath und mit einer von Grims⸗ 
9.98 berichtet. Valentin war um das leben, der letzten ihres Beſchlechts ver⸗ 
Jahr 1530 J. U. D. und Amts Haupt ⸗ mählet geweſen. Er hat nur eine Toch⸗ 
mann zu konz. Von Caſparn, der A0. ter Annam, die als eine Gemahlin 
1617 als Hauptmann zu Friedrichs. Curtens von Borſtell in Anhalt, A0. 
walde, verſtorben, ſtammen alle noch 1632 verſtorben, hinterlaſſen. Wir 
lebende von Stoſentin her. Mierel, können nicht ſagen, ob dieſes Geſchlecht 


Pommerl. J. 6. annoch florire. Mjept. Genenl. K. 
3 Im Fuͤrſtenthum Anhalt iſt Anno 
Stoltz, 1571 eine alte adeliche Familie von 


Stapel oder Stopel mit Johann, ab⸗ 
Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ geſtorben. Iaem. 
fien, ſo theils den freyherrlichen Cha- 
racter erlanget hat, und von denen Stoſch, 
Stoltz von Sickelnheim im Rheinlan⸗ JH 
de unterſchleden iſt. Ihr Stammhaus Von dieſer alten, anſehnlichen und 
Stoltz, im Franckenſteiniſchen gelegen, weitläuftigen adelichen und frepherrli⸗ 
iſt im vorigen Seculo an die Barone chen Familie in Schleſten, Boͤhmen 
von VBurghaus kommen. Sinapiutn und Mähren, hat Melchior Friedrich 
fuͤhret an, daß in den Wappenbüchern von Stoſch auf Mondſchüͤtz, des Wo⸗ 
2 gantz unterſchtedene Wappen dieſem lauiſchen Fürſtenthums Land - Hofer 
Geſchlecht beygeleget werden. Zuerſt Richter und kandes⸗Deputirter, eine 
findet man in ZuceSchlef. (hon paß, ausführliche Siſtoriſch Genealogiſche 
Sebaſtian von Stoltz auf Goſten und Beſchreibung mit Stamm und vielen 
Nosmachau, Landes⸗Aelteſten der Fuͤr⸗ Abnen⸗Tafeln verfertiget, fo nach ſel⸗ 
ſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor, wie nem Tode A0. 1736 in fol. nebſt un. 
auch in wichtigen BE SEIEN. terſchiedenen Kupferſtichen, auf des 
nen Deputirten Anno 1568 an. Jo- Geſchlechts Koſten, zu Breßlau ediret 
hann George ferſter 5reyherr von Stoltz worden, gleichwie auch ſchon vorhero 
und Simsdorff, auf Nadzionkow und Sinapias eine weitlaͤuftig : Beſchreibung 
andern Rittergütern in der Standes, davon beyden Tbeilen feiner Schleſi⸗ 
Herrſchaft Pleß, ſtarb Anno 1713 als ſchen Cichlͤͤten, einverleibt hat. 
Landes⸗Hauptmann der fregen Stan. Beyde Verfaſſer halten dieſelbe vor 
des. Herrſchafft Beuthen und Tarnowwitz Slaviſcher Ankunft, (obwol der Nah⸗ 
in Ober-Schleften, und hinterließ Jo» me Stoſck uns gut keutſchllautet ) und 
aun Adam, Frepherrn, Kayſerlichen erzehlen von dem Urheber derſelben, daß 
briſt⸗eientenant Anna 1730, welcher er mit dem erſten Hertzoge echo im 
ſich mit Eleonora Charlotta, Gräfin sten Seculo aus Croatien in Böhmen 
von Henckel und Tarnowitz vermählet gekommen, bey feinem Kriegs- Heere in 
hat. Schlef, Curiof: F. I p. .F. II dem Zuge von dar durch Ungarn mit 
P. 45. geweſen Als er dieſes Heer unterweg les 
* 1 bey groſſen Moraͤſten oder Sümpffen 
Stontin, ſ. Stojentin. angetroffen und von den Heerführer 
Adels · Lexic. Il Th. Hh lange 
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lange berathſchlaget worden, wie man 
durch ſolche Dexter kommen möchte, 
habe derſelbe ſich mit ſeinem Pferde in 
ſelbige gewaget, ſie durchritten und da⸗ 
durch dem Kriegsheer einen ziemlichen 
Durchgang eroͤfnet und als er aus 
dem Moraſte zu feinem Fuͤrſten gekom⸗ 
men, 2 See ⸗ Blumen in Händen hal⸗ 
tend, hätte derſelbe ihm ſolche zum An 
dencken dieſer That in ſeinem Schilde 
zu gebrauchen, befohlen. Wir laſſen 
dieſe Erzehlung, ohne derſelben Beyfall 
u geben, an feinem Orte beruhen, ads 
18 da fol. 15 des erwehnten 
Stoſchiſchen Werckes, noch ein ander 
Urſprung angeführer wird, und führen 
ferner an, daß die heutige Grafen von 
Kaunitz Martinitz, Herren von Augezd 
Richnovsti, (von welchen letztern hin⸗ 
ten im Anbange ein eigner Artickel wird 
zu leſen ſeyn) u. a m. weil ſie eben ders 
gleichen Blumen in ihren Wappen (wie⸗ 
wol mit unterſchiedenen Farben und 
Nangirung), haben, mit unſern von 
Stoſch einerley Urſprunges ſeyn, und 
ſich in ſolchen Linien vor Alters ver ⸗ 
theilet haben ſollen. Woher aber der 
Stamm⸗Vater Stoſch ſey benennet 
worden, wird darbey nicht geſaget, und 
dieſes nur angeführet, daß feine Nach⸗ 
kommen in den alteſten Zeiten ſich 
Stoski, Seuß, Stoſcho, Stoſſau, 
Stoſchewitz c. genennet, auch theils 
den gräflichen Charakter geführet, de⸗ 
ren k. 10, 11 unterſchiedene mit die⸗ 
ſem Titel, als weicher damals, wie 
denen Hiflorieis bekannt, nicht erblich 
geweſen, benennet werden. Die Zeit, 
wenn die von Stoſch zuerſt in Schle⸗ 
ſien bekaunt worden, wird nach Ans 
fang des 1gten Seculi gefeger, ob fie 
aber aus Böhmen oder aus Ungarn 
allwo Bernhard Stoſch von Kaunitz, 
Freyherk, als Commandant derFeſtung 
Waradein, noch Ao, 1485 gelebet und 
ſich auch in Schleſten auf dem Ruter⸗ 
Gute Branitz damals niedergelaſſen, 
1. J. Iub. JJ. I zuerſt dahin gekommen, 
kan man nicht ſagen. Nicolaus von 
Stoſch, Domherr zu Breßlau und Her⸗ 


ſtenthums Glo 


gs Henrici Barbarı daftloſt Cang⸗ 
ler wird leo? 5 8 15 5 
von ihm gemeldet, daß er A0 1222 das 
Kloster ⸗Heinrichgau in Münſterbergiſ. 
fundiret, und feinem, Hettzoge zu Ch ren 
alſo benennet; Er foll A0 1243 dar⸗ 
inne geſtorben und begraben worden 
ſeyn, gleichwie auch nachgehends ihrer 
viele dieſer Fanulie ihre Grabfiäte 
darinne gefunden haben, wie ſolches 
1.e. f.8,9 mit authentiquen Zeugnifen 
beſtaͤtiget wird. Als An. 1278 die Bing, 
ten zu Patſchkau im Reif; da, verkauft 
worden, werden ihrer 4 die Stoſcher 
aus dem Haufe Neuhaus am Ottmar 
chauiſchen, als Zeugen angefuͤhret; 
Henricus Stoß blieb im gedachten 
Jahre in der unglückl Schlacht wider 
K. Rudolphen Habspurgicum. Schon 
Ao. 1247 foll das alte Stammhaus 
Wondſchätz, unweit der Stadl 
lau gelegen, Sraf Petrus Stoſch, Ca- 
ſtelſanus zu Steinau, beſeſſen haben, 
aus welchem Haufe hernach viele Zwei⸗ 
ge als der Are delwitziſch /, Wetlſchů 
tziſche, Sinififbe, Schrwartzguulche 
u. g. in. die meiſtens heutzutage nicht 
mehr im Flor, abgeſtammer find. Graf 
Peter Stoſchowitz der auch von die⸗ 
ſem Nitterfige Peter von Monſchicz 
jeſchrieben wird, war Anno 1322 
Zogt zu Bernstadt, ein ſonſt reichen 
und vornehmer Herr, wie er /e. . a ge⸗ 
nennet wird, Meichior Ill von Stoſch 
auf Mondſchütz, Kreiſchau ze. Herhogl. 
Glogauiſcher Rath und Hauptmann 
des Lüͤbniſchen Kreiſes, Ango 1400, 
war ein Varer 7 Sohne, von welchen. 
folgende 5 zu mercken: a) Caſpar, der 
den Aſt zu Kreidelwitz, 2 M bon Glo⸗ 
gan gelegen, aus 
af. 00-95 ausgefußret zu leſen. Es 
war daraus Wolff Alexander von 
Stoſch auf Kreidelwitz zk. Kongl. 
Mannrechts Beyſitzel 
ſter und kandes⸗B 


alt 51 Jahr, be 
2 Soͤhnen, die beyde auf der 2 “ 
fremde Lander jung verſtorben, beſchloß 

der 
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der juͤngere, gleiches Nahmens, dieſen 
Aſt anno 1688, und fiel dieſes Ritter 
Gut feiner. Frau Mutter, einer gebohr⸗ 
nen von Kotrwitz, gegen Erlegung 
22500 Ntblr. Ao. 1690 zu, weiche es 
ihrem Enckel erſterer Che mit Baltha⸗ 
far Friedrichen bon Stoſch auf Wirfen 
witz, Johann Georgen, Freyherrn von 
Stoſch, vermachte, von den es Anno 
1735 bey ſeinem Tode ohne Soͤhnen, 
an Wentzel Friedrichs, Freyherrn von 
Stosch auf Grodis, Geſchlechts⸗Seni⸗ 
ris Ab. 1733 und des Königl. Manns 
Gerichts zu Glogau Alleſſoris und des 
Glogauiſchen Kreiſes vandes⸗Deputſe⸗ 
ten, altern Sohn Caſpar Hriedrichen, 
Freyherrn, gelanget, der Anno 735 
Kayſerl. Hauptmann worden. b) Frie⸗ 
drich, der Anherr des zweiges zu Wett 
ſchůtz worden, welcher aber ſchon im 
z6ten Seculo wieder erloſchen, ſ. . c 
66 % e) Peter, der den Aſt zu Simb⸗ 
fen im Glogauiſchen errichten, der auch 
ſchon im itztgedachten Seculo abge⸗ 
gangen. d) George, welcher um Lieg⸗ 
nitziſchen die knie zu Schwartzau ans 
gefangen, die nur bis Anno 1679 ge⸗ 
dauret, ſ. Ic Hαννν, und e) Melchior 
welcher die Haupt linie zu Mond⸗ 
ſchuͤtz, woraus der Nehenzweig zu 
Groß. Eſchir na entſproſſen, fortgeſe⸗ 
eb ſich gemeinigl. Wel- 


1 
ur 
Oelsniſcher Nath und des Zauden Ge⸗ 


richts zu Wolau Beyſitzer. Er ſtarb 
Anno 1524 Bon ſeinen Enckeln hat 
David, Landes Aelteſter des Gfogaui, 
ſchen Kreiſes A. 157 Klein Tfehiens 
erkaufet, Balthaſar aber, dieſes itztge⸗ 
dachten Bruder, Kapſerl. Rath, Landes⸗ 
e des Gurauiſchen Kreiſes, 

‚enior Kanilid, batte Groß-Sfehicna) 
imBefis, fo an den Pohle, chen ven, 
ben gelegen, und won ihn zu einer 
Stadt gemacht worden iſt, N 
75-80, Er ſtarb Aung 1600 mit H 
terlaſſung; Sohne, Melchtors, Kafpare- 
und Balthaſars, von welchen und be⸗ 
ren Nachtommen. /c. af, eiu le, 
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ſen, hier aber nur von dem letztern zu 
en iſt daß er a0. 1626 
Briegiſcher Stallmeiſter, KandteNelter 
ſter von Glogau und Family Senior 
mit Tode abgegangen ifl, gleichwie auch 
noch mehr Nebenzwelge, inſonderhelt 
die zu Paltzig, zu Ninnersdorff ie 
ausführlich beſchrieben werden, von 
welchen wir hier vor andern anfuͤhren 
wollen, Chriſtoph Kaſſeln von Stoſch/ 
der Anno 1732 als Königl. Preußl⸗ 
ſcher und Koͤnigt⸗Pohlniſcher Cammer⸗ 
Herr zu Paltzig, alt 46 Jahr, verſtor⸗ 
ben) und 2 Sohne hinterlaſſen, Bes 
orge Ale xandern, Hertzogl. Mecklenb. 
Berg⸗Rath und Landdroſt noch Anno 
1759, George Abraham auf Paltzig, 
Ihro Königl. Hoheit der verwitſibeen 
Marckgraͤfin zu Suct, hernach Aebtißin 
zu Hervorden Hoffmarſchalln, Anno 
1736; Balthaſar Sie gmunden, Koͤnigl. 
Mann des Gurauiſchen Kroiſes, mel 
cher ſich durch Gelehrſamteit hervor⸗ 
gethan, und unterſchiedene Schriften 
drucken laſſen, theils aber im Mlept. 
annoch liegende, verfertiget hat, ſ. lc. 
Fo: fein Sohn, Caſpar Siegmund, 
auf Guhlau, Kayſerl. Reiches Hoffe 
Rath, florirte noch zu unſern Zeiten 
Anno 1730 Milchior auf Mond⸗ 
ſchuͤtz und Petersdorff, Landes⸗Aelte⸗ 
ſter und Hof⸗ Richter des Fürftenthämg. 
Wolau, war ein Vater Melchior 
Friedrichs auf Mondſchütz, Königl. 
Hofrichters und Landes ⸗Deputirtens 
des Fürſtenthums Wolau, der alt 70 
Jahr Anna 172 4verftorbem, obgedach⸗ 
ter Verfaſſer des groſſen Senealogi⸗ 
ſchen Hiſiorſſchen Wercks von dieſem 
Geſchlechte geweſen iſt, und keine Kin⸗ 
der hinterlaſſen hat, wodurch denn der 
alte Stanunſitz Mondſchditz, der etli⸗ 
che 100 Jahr bey iefene Öeihlschte 
geblieben, von demſelben abkommen 


Sonſten wird auch /e. F und fo 
angeführt, daß Hans von Stosch zu 
Laßntz im Oppenſchen Fürſtenſum 
ums Jahr 1550, mit feiner Gemahlin, 
Dorotheen von Baldwitz, aus dem 

ha Haufe 
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Haufe Paulsdorff un Namslauiſchen, 
einen Sohn und 2 Tochter gehabt, de ⸗ 
ren Nachkommern ſich in der Marck 
Drandenburg und in Oſt⸗Frießland zu 
Embden anſeßig gemacht. Von dem 
Sohne ſtammen ab 2 Brüder, Fried⸗ 
rich Willhelm von Stoſch, Königl. 
Preuß. Hoff⸗Rath und geheimder 
Staats- Secretair zur Pommeriſchen 
Expedition, und Heinrich von Stoſch, 
Königl. Preußiſcher Hoff Math, geheim. 
der Cäͤmmerer und Schatzmeiſter des 
Preußiſchen Adler-Drdeng, welche Ac. 
1701 von ihrem Könige dato 18 Jan. 
die Erneuerung ihres Adels mit ver⸗ 
mehrten Wappen, in welchem fie bis ⸗ 
herd 2 filbernfarbene Zweige mit Bläts 
tern gefuͤhret, erhalten. Philippus, 
Freyherr von Stosch, Königl. Pohln. 
und Chur⸗Saͤchſ. Rath, wie auch Ab⸗ 
geſandter an dem Kayſerl. Hofe zu Wien 
Anno 1724, wird zu biefer Linie ges 
rechnet. Er gab im gedachten Jahre 
zu Amfterbam als ein groſſer Kenner 
der Alterthuͤmer ein vortreffliches 
Werck von den geſtochenen Edelgeſtei · 
nen der Alten in fol. heraus, davon in 
den Adis erud. 1725 und in den ges 
lehrten Jeitungen 1725 zu leſen it, 
Anno 1686 ſtarb zu Berlin Bartholo- 
maus Stoſch, Chur⸗Brandenb. Ober⸗ 
Hoff⸗Prediger und beruͤhmter Theolo- 
zus, der ſich in den Märckiſchen Kir 
chen-Geſchichten ein groſſes Andencken 
durch ſeine vorgehabte Vereinigung der 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen mit der Nies 
formirten Kirche und die dahero ent⸗ 
ſtandene Streitigkeiten, zuwege ge ⸗ 
bracht. Er ſcheinet uns zu den Vor⸗ 
fahren der vorgedachten Bruder zu 
gehören. 


Yibrigens derer von Stoſch in Boh 
men und Mähren zu gedencken, als von 
welchen man in obbelobtem groſſen 
Siſtoriſchen Wercke von diefer Fami⸗ 
lie, nichts lieſet, 0 findet man derſel⸗ 
ben ſchon in den glteſten Zeiten bey den 
Stribenten erwehnet. Bachm in 
Progm, Tab, Stemmat, Tab. . 00 zeh⸗ 
let Geßrichen von Stoſch Inter bier 


jenige Boͤhmiſche Herren und Seiter, 
welche Anno 1440 nach Abſter ben ih⸗ 
res Königs Albert auf dem Reichs 
Tage zu prage einen Landftieden aufge⸗ 
richtet; F. 4 meldet er von Sigis. 
mundo von Stosch, daß er Anno 1448 
nebſt andern Böhmiſchen Herren als 
einen Buͤrgen vor Wilhelmen von um⸗ 
berg in Schuld⸗Sachen ſich verſchrie⸗ 
ben; F. 74 wird Georgii Stoſchens don 
Albrechtii und Hanuſſii Stoſchens ge. 
nennet Kapufta, erwehnet. In Mäh. 
ren hat ſich dieſe Familie beſtaͤndig von 
Kaunitz zugleich benahmet, und liegen 
folgende vom derſelben in alten Zeiten 
im Kleſter i 2 M. von Brünn 
gelegen, begraben, Matthias Stoß 
von Kaunitz Anno 1360, Johannes 
Stoß von Kaunitz Anno 140g, Geor- 
gius Anno 1484. Boguslaus Stoſch 
von Kaunitz, auf Branitz, ein Urenckel 
des vorgedachten Johannis, ſoll aus 
Maͤhren in Schleſten ſich begeben has 
ben; Er iſt Anno 1593 als Landge, 
richts⸗Aſleſſor im Troppauiſchen ver⸗ 
ſtorben, feine Nachkommen find auch 
laͤngſt abgegangen. Sinap. . I Schleſ. 
Curiof.p.944 Ob aber noch heut zu age 
dieſes Geſchlecht in Bohmen und Maͤh⸗ 
ren florire, ſtehen wir im Zweifel. 


Stotterheim, ſ. Stutter⸗ 
beim, 5 


Stotzingen, 


Eine alte adeliche und nunmehr 
freyherrliche Familie in Schwaben, der 
ten, Stamm + Haus das Schloß und 
Gtädtgen Stotzingen, in der Marche 
grafſchaſft Burgau, 3 Meilen von Ulm 
gelegen iſt, heut zu Tage aber den Frey ⸗ 
herren von Stein, oder wie andere 
wollen, der Stadt Ulm zuſtehet. Die 
ordentliche Stamm⸗Neihe faͤnget Bar- 
celinus mit Johannen au, der um das 
Jahr 1300 gelebet. Rupert hat ge⸗ 
gen Ausgang des 16ten Seculi zuerſt 
den frepheirlichen Titel geführet, 
Deſſen Bruders, Wilhelmi, I eckel, 
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Siegmund Willhelm, hat um das 
Jahr 1676 gelebet, und ſein Geſchlecht 
mit 3 Soͤhnen fortgepflantzet. 


Stoysloff, ſ. Steusloff. 
Strachwiß, 


Eine alte adeliche Familie im Schle⸗ 
fin, "deren Stamm⸗Haus Strach. 
witz, im kiegnſtziſchen gelegen, ſchon 
vor geraumer 5 aber an die von 
Baudis gelanger iſt. Simapins mel 
det, daß es fich in gerley Wappen un ⸗ 
terſcheide. Man idee demnach 1) 
Strachwitze tut dem Schweins ⸗Ko⸗ 
pffe, welche er mit denen von Schwei⸗ 
nichen, die auch dergleichen Wappen 
haben, vor einerley Stammes haͤlt, 
2) Strachwitze von der Ellgat, ei⸗ 
nem Sitze im Oelsuiſchen, die im ro⸗ 
then Schilde, einen mit quer über lie 

enden weiſſen Balcken mit 3 Blumen 

ühren. 3) von Se und 
Geroldſchůtz iu Dels niſchen / welche iin 
Wappen 2 gelbe Roſen gebrauchen, 
die von Spenero und Bucelino, wie 
auch im Wappenbuche Strackwitz, fo 
aber irrig ſeyn fol, genennet werden, 
und 4) die Strachwitzo von Peters 
walde im Reichen bachiſchen gelegen, 
welcher Schild in 4 Theile Straflen« 
weiſe abgetheilet iſt, und barinke 10 
Muſcheln zu ſehen find. Vorzeiten 
haben die von Strachwitz aus dem 
Haufe Szygrod (Siegrod) den Bey⸗ 
nahmen Wilrich, und die von Strach⸗ 
witz aus dem Haufe Jauche den Veh. 
nahmen Sußky gehabt. Heut zu Ta⸗ 
90 ſollen die von Strachwiz inſonder⸗ 
heit ſich in die Haͤuſer Gebersdorff 
und Groß ⸗Zauche, davon jenes in 
Striegauiſchen und dieſes im Oelsni⸗ 
ſchen gelegen iſt, vertheilen, die Anno 
1626 ihre beyderſeits Wappen vereini⸗ 
get haben. S/napfur handelt davon 
ausführlich P. » 5. 2940 & I and 
beinget auch K. Ferdinandi II Con- 
firmation bey, gleichwie auch die Er⸗ 
hebung in Freyherrn⸗Stand Anno 
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1630, der beyden Gebrüdere hriſtophs 
von Strachwitz und Groſſen⸗Zauche, 
Pralatens und Dom⸗Herrns zu Breß⸗ 
lau, wie auch K. Raths und Admi- 
niſtratoris des Biſtumms Breßilau, und 
Maximiliani von Strachwitz und 
Groß Zauche, Kayſerlichen Raths und 
des Printzens Uladislai Sigismundi 
zu Pohlen und Schweden ꝛc. Caͤmme⸗ 
rers, wie auch Landes⸗Hauptmanns 
des Biſtums Breßlau: Ob dieſer die 
freyherrliche brauche fortgepflautzet, 
wird nicht gemeldet. Aus der adeli⸗ 
chen Linie werden angeführet Sedwig 
Ab. 158 7 Aebtifin des Stifts kieben⸗ 
thal, Sans, auf Woitsdorff und Pau; 
gau, A0. 1633 Kapferl und Fuͤrſtl. 
Miniſter Bergiſcher Rath, wie auch 
der Weichbilder Bernſtadt und Treb⸗ 
nitz Landhofe⸗Richter und Landes⸗ 
Hauptmann zu Namslau, Johann 
Ebriſtoph, auf Mahlendorf, Fürſtl. 
Biſchoͤffl. Regierungs⸗Nath zu Neiſt 
und Hauptmann zu Freyenwalde, und 
Brigitta von Strachwitz, die Anno 
1718 als Aebtifin des Fuͤrſtl. Stifts 
S. Clara zu Breßlau erwehlet worden. 
Schleſe Curia. B. I. II. 


Strada von Nedabelis, 


Eine von den aͤlteſten graͤflichen Fa⸗ 
milien in Boͤhmen, welche von dem 
alten Sitze oder Schloſſe Nedabelitz 
den Beynahmen führet. Johannes 
Stracka machte ſich bey dem Konige 
Ladislac fo beliebt, daß derſelbe ihm 
vor ſeine getreue Dienſte Anno 1154 
die Dorffer Wesczy und Wockzow 
ſchenckte, wie Weingarten meldet. 
Petrus Nicolaus war Anno 1663 Ap- 

ellarions-Nath, und ein anderer die⸗ 
he Nahmens Anno 1700 obriſter 
Landfchreiber in Böhmen. Graf Jo- 
kannes Petrus ward Anno 1712 Says 
ſerlicher wircklicher geheimder BR 
und Stathalter in dem gedachten Ke 
nigreſche. Weingart Fuͤrſtenſp. L. J 
pag. 280. Hul. Supplens. IV, 
Hh z Strah⸗ 
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Strahlenberg, ſ. Stralenberg. 
Strahlendorff, 


Dieſe vornehme groͤfliche ; Familiein 
Boͤhmen, ſtammet von dem uralten 
adelichen Geſchlecht von Strahlendorff 
im Hertzogthum Mecklenburg ab, alle 
wo es die Güter im Amte Gryps moh⸗ 
len Groſſen / und Aütken⸗ Bramkorv, 
Petersdorf ic. im Ante Buckow Gas 
mel, Goldeben / und Prenberg im Amte 
Luͤpſe Gravenau, Ampdenbed u. a. m. 
beſeſſen. Zum Auherrn wird Claus 
von Straßblendorff in Indice Nabil. 
Megopol geſetzet, ber im XIII Seculo 
einen Zug ins gelobte daud mit gethan, 
daſelbſt zum Ritter geſchlagen und 
Anno 1230 darauf bey Nicolas, 
Herrn zu Werle, Fürſtlicher Rath wor⸗ 
den. Sein jüngerer Sohn Heino hat 
in Abweſenheit Hertzogs Henrici, bey⸗ 
genannt Hierofolymitani,.mit Diet⸗ 
rich don Oertzen Anno 127 1 die Lan⸗ 
des⸗Regierung verwaltet. Nachge⸗ 
hends ift Joachimus Strahlendorff 
aus dem Haufe Greven oder Grave 
nau mit des Königs, Friderici II in 
Daͤnnemarck Gemahlin, Printzeßin 
Sophia, als deren Cammer⸗Juncker 
nach Daͤnnemarck gegangen, am ſelbi⸗ 
gen Hofe darauf Ober⸗Schencke wor⸗ 
den. Er ſetzte ſich bey ſeinem Könige 
dermaſſen in Gnaden, daß ob er wohl 
wieder ſich in Mecklenburg auf ſeine 
Güter begeben er Anne 1379 durch 
ein eigenhaͤndiges Schreiben nicht nur 
die Geburt eines Printzens notifi- 
ciret bekommen, ſondern auch zum Ge. 
vatter gebeten worden, der Brief iſt 
bey der Familie aufbehalten und vom 
gedachten Ober · Schencken von Strah⸗ 
lendorff darunter geſchrieben, zu leſen: 
Der Printz heiſſet I ulderich / und iſt 
Biſchoff zu Schieswig werden. 
Schon vor dieſer Zeit haben die Sirah⸗ 
lendorſfe auch in Dannemarck und 
war in der Inſel Zühnen gewohnet. 
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Der Anherr der gräflichen Branche n 

Sehnen, iſt Leopoldus von Strah⸗ 

lendorff, ein Sohn Uher auf Pren⸗ 

berg in Mecklenburg, und Enckel 

Heinrichs, Nillers, als mit welchem 

Hucelinns die ordentliche Stamm. Nei⸗ 

he anfaͤnget; derſelbe ward K. Rudol- 

phi II gchemtbber Rath, Reiche: Vice- 

Cantzier, Stathalter auf dem Eiche» 

felde, in den Zreyherrn⸗Stand erho⸗ 
ben und Anng 1607 unter den Heren⸗ 
Staud in Bahnen aufgenommen, wie 
in Balbini Tabular. Stenmnat. P. I p.87 
zu ſehen. Mit feiner, Gemahlin, einer 
Freyin von Serenbach zeugte er Peter 
Hein ichen Grafen von Strahlendorff 
Kanfırsi'erdinandi Igeheimden Rath, 
Neichs⸗Vice,Cautzleru, Reichs Hoff⸗ 
Raths Praͤſidenten und Rittern des 
guͤldnen Vlieſſes, einen eifrigen Roma- 
no- Catholicum, ber feinem Kayſer 
36000 Ducaten zum Kriege wider die 
Proteſtanten, aus ſeinen eignen Mit⸗ 
teln hergegeben. Er iſt im hehen Al⸗ 
ter ohne maͤnnl. Erben verſtorben, eine 
eintzige Tochter Mettam Claram bins 
terlaſſend, die an einen Tyroliſchen 
Grafen und General von Balderon 
vermaͤhlet worden, und 2) Wolffgang 
Leopoldum, (wie Bucelinus ſetzet,) der 
aber feinen Stamm fcheinet beſchloſſen 
zu haben. biibrigens meldet der vor⸗ 
nehme Verfaſſer des angeführten Indi- 
cis Nabil. Megapol. daß durch vorgeſetz⸗ 
te- beyde Herren von Strahlenborff die 
Mecklenburgiſche Noblefle und Staͤn⸗ 
de, die Confirmation alter und neuer 
Reverſe, am Kayſerl. Hofe erhalten 
und letztgedachter Peter Heinrich in ei⸗ 
ner de dato 17 Febr. Ab. 1626 fich als 
Reichs Vice - Cantzler unterſchrieben. 
Dieſer fell, auch Urſache geweſen ſeyn, 
daß bey damahligem Schwediſch Teut⸗ 
ſchen Kriege der Kayſer dem weicher 
kannten General von Wallenſtein das 
Hertzogthum Meckleuburg eingeräus 
met, ſo wegen der vielen Streitigkeiten 
derer von Strahlendorff mit den Her⸗ 
zogen berger ret, nachdem dieſe jenen 
das Army Krivitz und Herkſchafft Pohl 
vormals 
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vormald Mtjogen gehabt. Bucel, Stem. 
mar. b. IV F. 257. 


Stralberger, ſ. Stralenberg. 
Stralenberg, Strahlenberg, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Sum- 
bracht unter die aͤlteſte unmittelbar 
Reichs freye im Rheinlande, und faͤnget 
deren Stamm Reihe mit einem Anony- 
mo au, der ein Vater worden 1) Chris 
hards, welcher Anno 1277 Probſt zu 
Neuhaus und A0. 1291 bey damah⸗ 
mg wieſpaltzum Biſchoff zu Worms 
erwehlet worden, wiewol er, wie das 
bey geſetzt wird, weichen und mit einer 
gewiſſen Penſion verlieh nehmen muͤſ⸗ 
fen, Srdner hi zehſet ihn aus⸗ 
druͤcklich unter dieſe Biſchöffe von Ao. 
1291 bis 1253, nennet ihn auch ein 
Edelmann von Strahlenberg, und ſa⸗ 
get, daß der gegen ihn erwehlte Ger 
hardus von Schöneck, ein Bruder des 
vorigen Biſchoffs Simonis, weichen 
muͤſſen, und der Streit durch Gerhar- 
dum II Churfuͤrſten zu Mayntz ent⸗ 
ſchieden worden ſey, und 2) Conrads 
von und zu Stralenberg, von deſſen 
Söͤhnen Rennevard, Ritter, Herr zu 
Itrglenberg, Ao. 1347 dieſes Stamin⸗ 
Schloß Stralenberg nebſt Schries ⸗ 
heim und andern Gütern verkaufet; 
Sein Tnckel, Hertwig zu Stralenberg, 
ließ ſich zu Franckfurt am Main nie⸗ 
der und bauete unter der Stadt einen 
Hoff, Stralenberg genannt. Seine 
Nachkommen, die bald Stralberger, 
bald Strolberger genennet worden, 
und in gedachter Stadt theils das 
Schoͤffen Amt verwaltet, fuͤhrten im 
Stamm Wappen 3 Strale in einem 
gedoppelten Felde, dahingegen ſein 
Bruder Hans, der Anno 1404 in die 
Mitterliche Geſellſchafft des Stein ⸗ 
bocks ſich begeben, nur einen rothen 
Strahl im guͤldnen Felde ſchreg geſtel⸗ 
let, und einen Strahl auf dem Helm 
von Gold mit 5 Pfauen + Federn gezie⸗ 
ret, im Wappen gebraucht. Es iſt aber 


Straſaldo 247. 


dieſes Geſchlecht Auno 1636 maͤnnli⸗ 
cher Seits und Anno 169 1 weiblicher 
Linſe mit Anna Margaretha, verehligs 
ten Humbrachtin, des obgedachten 
Seribentens Mutter, abgeſtorbene vom 
Rhein, Adel Tab. 267. 


Straſaldo, Stroſaldo / 


Dieſe gräfliche Familie hat vom 
Kayſer Leopoldo das Erb⸗Land⸗Jaͤ⸗ 
germeiſter⸗Amt in der gefürſteten 
Grafſchafft Goͤrtz erhalten. Ihr Stam̃⸗ 
Haus it das Schloß und Staͤdtgen 
Straſaldo, oder Straſoldo, in dem 
Hertzogthum Friaul gelegen. Julius 
Crlir Graf Straſaldo blieb Anno 
1596 als ein berühmter Kayſerlicher 
General in einem Treffen mit den 
Türcken in Ungarn. Anton diente 
Anno 1601 dem Hertzoge von Mars 
tua, als General Major. Orpheus, 
Kayferticher Obriſter, wurde Anno 
1647 in der Belagerung Iglau tödt⸗ 
lich verwundert. Richard war 1660 
Kayſerlicher Cammer⸗Herr. Niclas 
iſt Anno 1684 Benetianifäjer General 
dello Sparco, und Johannes Mat- 
thias Anno 1686 Vice - General der 
Croatiſchen Grentzen geweſen. Ho- 
ratio, Johann Anton, Marcio, Niclas, 
Leopold und Orpheo waren Anne, 
1704 Kayſerliche Cammer⸗ Herren; 
Leopoldus Adam aber, Kayſerl. Lat; 
des⸗Verwalter von der Grafſchafft 
Görtz, hatte die Ehre, Anno 1724 
wircklicher geheimder Rath zu werden. 
Ferdinand, Graf Straſaldo, florirte, 
1734 als Kayſerl. Obriſter und Com⸗ 
mandant zu Creutz. Uibrigens iſt von 
der graͤflichen Straſoldiſchen Herr⸗ 
ſchafft und Schloſſe Farra bey Gra. 
diſca und dabey A0. 1722 erfolgtem 
grauſamen Mord und Execution in. 
Coburg. Zeitungs Extra de Anno 
1722 p. 104 zu leſen. Leben R. Leopohdi, 
Pufend. Schw. Kriegs Geſch I. 20; 
Zeileri itin. Oerm. P. I. Ricaut Ottom. 
Pforte b. I 
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Strattmann, 


Dieſe nunmehro abgeſtorbene vor⸗ 
nehme graͤffliche Familie in Schlefien 
und Oeſterreich, iſt zwar von keinem 
ſonderlichen Alterthum, aber von deſto 
groͤſſeren Meriten um das Noͤm - Reich. 
Sie ſtammet aus dem Hertzogthum 
Cleve her, wie Pufendorff berichtet, 
und hat fie Theodorus Alethaͤus Hein⸗ 
rich von Strattmann in groſſes Anſe · 
hen geſetzet: Er flieg am Kayſerlichen 
Hofe bis zur geheimden Raths⸗ und 
Obriſten⸗Hoff Cantzlers⸗Stelle, wobey 
er in den Grafenſtand erhoben wor⸗ 
den, Er war zu feiner Zeit gleichſam 
ein Oraeulum, und K. eopolds Mund 
und Auge, wie auch ein Vergnügen, 
wegen ſeines angenehmen Umganges, 
des gantzen Kayſerlichen Hofes. Er 
hat die wichtigſten Reichs⸗Staats. Ge⸗ 
ſchaͤffte und Ambaſſaden verrichtet. 
In hochgedachten Nayſers Leben ei⸗ 
nes Anonymi, wird dieſes Portrait von 
ihm gemacht, daß er in den bärteften 
Jufsllen niemabla ohne Rath, und 
die Arbeit ihm niemabls ſauer gewe⸗ 
fen, dahero er in der Liebe den Ray⸗ 
fers geſtorben und einen groſſen Riß 
in dem gebeimden Rath gethan. Es 
erfolgte aber ſein Tod Anno 1693 
im hohen Alter. In Ricauts Ottom. 
Pforte Tom. 2 iſt vielfältig zu leſen, 
was er vor wichtige Commißiones und 
Tractaten in Ungarn ausgerichtet. 
Er war ein Vater nebſt 3 Toͤchtern 
folgender 4 Sohne, a) Heinrich Jo. 
hann Franzens, Grafens von Stratt⸗ 
mann und Peuerbach, Herrns zu Ort, 
Bruͤck an der Aſcha, Schulding, Hey⸗ 
ding, Spatenbrunn ꝛc. Kayſerlichen 
wircklichen geheimden Raths, Cam⸗ 
merherrns, Ambaſſadeurs in Engels 
land, Pohlen ꝛc. und Plenipotentiarit 
bey den Ryswickiſchen Friedens⸗Tra⸗ 
ctaten , der A0. 170, alt 45 Jahr, ohne 
Erben von ſeiner Gemahlin, gebohrnen 
Gräfin vonSchellhard, zu 5 
verſtorben. b) Cornelii Aloylii, Kaya 
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ſerlichen geheimden Na robſtens 
des Senken e Je J de, 
lau, Domherrns zu Oumütz und Bri⸗ 
xen, der Anno 1734 alt 68 Jahr ver ⸗ 
ſtorben. e) Philippi, der als Capi⸗ 
tain in Ungarn geblieben. ) Anto- 
nii Francifei, Kayſerlichen Cammer⸗ 
herrns, Hoff⸗Kriegs⸗-Naths und Stadt⸗ 
Maſors zu Wien, welcher Anno 1719 
im Januar als er das von ihm ge⸗ 
machte Teſtament unterſchreiben wol⸗ 
len, plstzlich und unter Geſpraͤche mit 
dem Hollaͤndiſchen Abgeſandten, alt 44 
Jahr, ohne männliche Erben verſchie⸗ 
den, und e) Gerhardi Wilhelmi, Gra- 
fens und Herrns zußenerbach, wie auch 
zu Freyhahn, Groß: und Klein⸗Brieſa 
in Schlefien, Kayſerlichen wircklichen 
geheimden Raths, Caͤmmerers, Lan⸗ 
des⸗Hauptmanns des Fuͤrſtenthums 
Breslau ꝛc. weſcher Anno 1726 ohne 
männliche Erben verſtorben, und das 
Geſchlecht geendiget. Seine einzige 
Tochter Maria Therefia, war an Carl 
Joſephen, Grafen Bathiani in Ungarn, 
vermaͤhlet, welcher die Strattmanni⸗ 
ſchen Güter ererbet. Uibrigens war 
Anno 1726 Wilhelm von S 
Königlicher Großbritanniſcher Lega⸗ 
tions⸗Rath, Reſtdent am Preußiſchen 
Hofe. Er gehoͤret aber nich: zu obiger 
Familie, ſondern war im Osnabruͤg⸗ 
giſchen gebohren. 


Strauß, 


Eine ehemahlige vornehme adeliche 
Familie in der Neumarck Branden. 
burg, von welcher Wolff Siegmund 
auf Wormsfelde und Zantach Anno 
1665 als Director der Neumaͤrckiſchen 
Nitterſchafft des LandesbergiſchenKrei⸗ 
ſes mit Tode abgegangen. Johann 
Chriſtoph auf Zernickow, Churbranden⸗ 
burgiſcher General, iſt Anno 1686 
vor Ofen in Ungarn geblieben. Anno 
1673 hatte er den Obriſten Lorentz 
Rudolf von Kroſig im Duell erſchof⸗ 
ſen. Sein eintziger Sohn, Friedrich, 
farb Anno 1703. auf der Umwverſität 

zu 


Etre 
zu Halle, als der letzte dieſes Ge⸗ 
ſchlechts. MSCpr- 


Strehla, fin Strzela am Ende. 
Strein von Schwartzenau, 


Eine ſehr alte vornehme adeliche 
und längst freyherrliche Familie in 
Oeſterreich, welche von dem Berg⸗ 
Schloſſe und Städtlein Strein dar 
ſelbſt an den Boͤhmiſchen Grentzen den 
Nahmen und von ihrem ehemahligen 
Sitze Schwartzenau, einem Berg⸗ 
Schloſſe und Staͤdtgen in Unter⸗Oe⸗ 
ſterreich, nicht weit von Strein gele⸗ 
gen, den freyherrlichen Character er⸗ 
hatten. Weil fie ſchon laͤngſt abge 
gangen, wollen wir nur hier melden, 
daß in Speneri Fit infigninm L. g c. 
94. fen. go und beym Bicelimo in Stem- 
mat. Germ. Jig ausführliche Nachricht 
und eine Geſchlechts⸗Tafel davon zu fin⸗ 
den. Vor andern hat ſich daraus hervor 
gethan, Richard Freyherr Strein von 
Schwartzenau, von Anno 1568 Kay⸗ 
ſerlicher geheimder Rath, Hoff Cam⸗ 
mer⸗Präfident, wie auch Ertzherzogs 
Matthi hoffmarſchall der Anno 1600 
„(einige fegen irrig 1601) verſtorben, 
ſiche von feiner Gelehrſamkeit im Le⸗ 
æico der Gelehrten. Hier wollen wir 
zu demſelben noch folgende von ſeinen 
Schrifften hinzu thun, die allda nicht 
angeführet werden: a) Rechtliches Be 
dencken von des Hauses Geſterreich 
erblichen Suctefion im Ronigreiche 
Böhmen und deſſen incorporirten 
Landen, auf Bricht K. Maximiliani 
Anno 1575 abgefaſſet, b) rechtliches 
Bevdenden, ob Boͤhmen ein erb oder 
Wablreich ſey, geſtellet Anno 13799 
an Ertzhertzog Matthiam, beyde find 
in Goldafli Conmmeutar. de regnn Bo- 
bemic ed. 627 in 4 und 1719 in Fol. 
zu leſen, . Samburg. ißt. Bibl orb. 
15 


p. zur; e) ein groſſes Grneslogi 
ſches Werck von den alten Nmifchen 
Volckern und Familien edit. 1579 
zu Paris; und d) Unter · Oeſterreichi 
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. ENE 
ſches Land · Sand · veſt in MSCpr, da · 
von P. Steirer in Hiſtor. Alberti IE 
meldet, ſ. deutſch. Ack. Erud. 112 Theil. 
Es hat aber dieſe berühmte Familie 
Anno 1679 Johann George Strein, 
Freyherr von Schwartzenau, Kayſer⸗ 
licher General und Commandant der 
Seftung Philippsburg, beſchloſſen. 


Streitberg, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten adelichen Haͤuſer in Fraucken, alle 
wo deren Stammſchloß Streitberg 
unweit Ebermannſtadt auf einem ho⸗ 
hen Berge lieget „und heut zu Tage 
von einem Fürſtlichen Bayreuthiſchen 
Ober⸗Amtmann bewohnet wird. Pa- 
lorius zehlet dieſes Geſchlecht unter 
diejenige von Adel, welche Anno ır: 
dem Thurnier zu Nuͤrnberg beygewoh 
net. Reimar und Eberhard von 
Streitberg haben Anno 1390 nebſt 
andern von Adel den Marckgrafen in 
Meiſſen Krieg angekündiget, wie Fenn 
in der Coburg. Chron. P. II p. og 
anführet, und auch . 70 meldet, daß 

aul von Streitberg Anno 1446 dem 
1 Wllhelm zu Sachſen das 
Ooffnüngs⸗Necht auf ſeinem Schloffe 
Streitberg verſchrieben. Johann 
wird um dieſe Zeit unter die Biſchöffe 
zu Regenſpurg gezehlet. Ruprecht, 
Hans und Wilhelm haben den Bis 
ſchoff zu Wuͤrtzburg wegen einer Schuld⸗ 
Forderung beftiegt, Johann, Königl. 
Schwediſcher Obriſter, und Comman⸗ 
dant zu Weiffenburg in dem Nordgau, 
iſt Anno 1634 mit Tode abgegangen, 
zu welcher Zeit auch Wilhelm von 
Streitberg auf Ahorn als Hertzogli⸗ 
cher Hofrichter zu Coburg floriret hat. 
Triſi Würtzb. Chron. Paflorii Fran- 
con. vediv. 

Von der Linie zu Burggenb ward 
Moritz von Streitberg ein Vater Ga⸗ 
briels, Fuͤrſtl. Bambergiſchen Raths“ 
und Amtmanns zu Schmachtenberg, 
deſſen Sohn Joachim auf Burggeub, 
Greifenſtein dc. Ehurbaperiſcher Obri⸗ 
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— 
ſter, und hernach Füͤrſtlicher Bamber⸗ 
giſcher Rath und Amtmann, hinker⸗ 
Tief) Dietrichen auf Burggeub, der 
freyen Neichs⸗Nitterſchafft in Fran 
cken Hauptmann, einen Vatet folgender 
2 Söhne, 1) Carls auf Veillbrunn, 
Gallendorff, Sachſengruͤn, Ebnath, 
Hermannsdorff ze. im Zojaͤhrꝛgen 
Kriege Churſaͤchſ. Obriſtens, hernach 
Marckgraͤffl. Brandenburg. Lehnge ⸗ 
richts ⸗Aſſeſſors, des Hauſes und Herr⸗ 
ſchafft Rotenberg Ganerben, deſſen 
Sohn, Siegmund, der frepen Reichs⸗ 
Mitterſchafft in Francken Rath, Anno 
1685 feinen Zweig beſchloſſen, und 
2) Sectors, auf Burggeub, Kayſerl. 
Sbriſt-neutenants, des Kandgerichts 
vom Burggrafthum Nürnberg Pra⸗ 
ſidentens, Churbayeriſchen Raths und 
Anitshauptmanns zu Neuſtadt, der 
ein Vater geweſen Hans Wilhelms 
auf Stroſendorff, Burggeub, Veil⸗ 
brunn, Sachſengrün, Hartmanngreuth⸗ 
Gatten, Daſchen, Oberndorff, älteften 
Naths der Nitterſchafft in Francken, 
der Anno 1690 als der letzte des gan · 
en Geſchlechts, alt 65 Jahr, verſtor⸗ 
en. 


Ernſt Otto Walski von Streitberg, 
ein Boͤhme, bisheriger Kayf Obriſt Lieu⸗ 
tenant, hat Anno 1648 den Schweden 
die Stadt Prage in die Hände geſpie⸗ 
let; Seine Familie ſoll noch zu rage 
floriren, fir ſcheinet aber nicht zu obi⸗ 
gen in Francken zu gehoren, und mag 
das Bohmiſche Wort Walski etwa fü 
viel als Streitberg heiſſen. Es iſt 
deſſen merckwuͤrdiges Leben in um 
ſerm Siſtoriſchen Helden Lerjco aus 
fuͤhrlich zu leſen. 


Streithorft, 


Dieſe anfehnliche adeliche Familie 
iſt ſchon vor mehr. als 200 Jahren im 
Braunſchweigiſchen begütelk geweſen, 
von dar fie ſich auch in der Grafſchafft 
Mausfeld, allwo ſie das graͤflich 
Erdeborn Fäuffich an ſich gebrai 


t 
ht 


gehabt, niedergelaſſen, von welcher 


Stlaßeiſ 


Linie wir aber nicht fagen konnen, 
daß ſie annoch gewiß kt e, ob fie 
wohl noch Anno 1716 leich Kreßß⸗ 
feld bey Eisleben beſeſfen, welches 
Nittergut damahls ein Obriſt Lieute⸗ 
nant von der Streithorſt noch inne 
gehabt, gleichtvie auch im gebachlen 
Jahre Chrifion Wilhelm, Hertogl. 
Brauuſchto, Obriſt⸗Wachtmeſſter, mit 
Hinterlaffung eines Sohnes, zu Erde⸗ 
born verſtorben. Ihr Stammſchloß 
Streithorſt liegt in Braunſchweigi⸗ 
ſchen, und beſaß noch Anno 1550 
ſelbiges Johann von der Streithorſt 
zu Streithorſt, Walburg und Schie⸗ 
ferhoff,deſſen Sohn Chriſtoph auf fd 
nigslutter, Rottorff, Schlierſtäaͤdt ꝛc. 
Hertzoglich⸗ Braunſchweigiſcher State 
halter zu Wolffenbüttel, und ein Va⸗ 
ter Joachims, Hertzogl. Braunſchwei⸗ 
giſchen Obriſtens und Landdroſtens zu 
Königslutter und A. 1630 geheimden 
Raths worden. Er hat Anno. 1616 
die Artickel des Vertrags des Hertzogs 
Friedrich Ulrichs zu Braunſchweig mit 
der Stadt Braunſchweig unterſchrie⸗ 
ben. Sein Sohn Heinrich Julius 
farb Anno 1640 als Erbherr zu Note 
torff, Abbenſen ꝛc als Koͤnigl. Schwer 
diſcher Rittmeister, Hertzoglich Drau. 
ſchweigiſcher Landdroſt und Inhaber 
des Schloſſes Koͤnigslutter. Ob 
Nathan von der Streithorſt / anno 1619 
gevollmächtigter Hertzoglich⸗ Braun⸗ 
ſchweigiſcher Miniſter im Niederſächſi⸗ 
ſchen Kreiſe, fein Bruder geweſen, laͤſ⸗ 
ſet man dahin geſtellet ſeyn. Von 
feinen Enckeln aber ward Chriſtoph, 
Hertzogl. Braunſchweigiſcher Schloß · 
hauptmann zu Wolffenbuͤttel, ein Va · 
ter Frantz Chriſtophs, Hertzoglt it 
neburgifchen Schaß⸗Raths ums Jahr 
1706. Ein Koniglich⸗ Preutzſcher 
Obriſter von Streithorſt ſtarb Anno 
1722. Ein ander dieſes Geſchlechts 
war Anno 1731 Hertzoglich⸗Wüur⸗ 
tembergiſcher Obriſter. 45d n Geneal. 


Strelitz, ſ. in Strzela am 
Ende. 
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Strunckede 
Srtigeb, f. Strube, a 

Strolberger, ſ. Stralenberg. 

f Stromberg, [ Tau, 

Stroſaldo, . Straſaldo. 

i Etrunckede, 


Dieſe alte adeliche Familie im Her⸗ 
tzogchum Cleve, hat wegen ihrer groſ⸗ 
ger Meriten bald nach Anfang dieſes 
Seculi, den freyherrlichen Character 
erhalten. Samelmanniig in Opere 
Geneal. fi 760 meldet, daß ſie fich ſchon 
vor alters mit grafflichen Familien 
vermaͤhlet und den Ruhm gehabt, daß 
fie zur Zeit der ergangenen Neformas 
tion Luther! die Augſpurgiſche Con 
feßion in der Grafſchafft Marck auge 
breiten helffen. Sigismundus Frey⸗ 
herr von Strunckede und Herr zu 
Dornenburg, Kouiglich⸗Preußlſcher 
Capitain, ward Anno 1731 Johanni⸗ 
ter⸗Ordens⸗Ritter und deſignirter 
Commendator zu Lietzen. Johann 
Conrad, Freyherr, florirte noch in dies 
ſem 1740 Jahre als Kaͤniglich⸗ Preuſ⸗ 
ſiſcher gehender Staats -Minifter, 
Ober ⸗Praͤſſdent der Regierung im 
Hertzogthum Cleve und in der Graf⸗ 
ſchafft Marck, wie auch Curator der 
9 0 Duisburg. MSC pr. Ce- 
nal. R. 


Strutzky / Stryßky 


Dieſe freyherrliche Janilie von 
Strutzky zehlet Sinapius unter die 
anſehnlichſte in Schleſten, und meinet, 
daß, weil ſie im Wappen einen gelb⸗ 
gekleideten Mann im pohlniſchen lan⸗ 
gen Habit, auf der Achſel eine Helles 
parte tragend, führet, fie pohlniſcher 
ſey. Lucz in feiner. Schleſ. Chron. 
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p. 1535 führet Anno 1499 Dionye 


ſium Freyherrn von Stratzky, (nach 


Sinapio ſoll er Strutky helſſen,) als 
Landeshauptmann des Fuͤrſtenthums 
Glogau unter beim Printzen Sigis⸗ 
mundo aus Pohlen an. Beyde Seri⸗ 
benten melden nicht, ob dieſe Familſe 
annoch florire. Schleſ Curiof: P. II. 


2.404 
In der Marck Brandenburg war 


im vorigen Seculo ein vornehmes ade⸗ 
liches Geſchlecht Strytzki oder Stritzki 
auch Stryska bekannt, von welchem 
Florian Strytzti als Churſöchſiſcher 
Obriſt⸗Lieutenant und Lommandant zu 
Freyberg, Anno 1639 dieſe Stadt wi⸗ 
der die Schweden täpffer defendiret, 
dabey aber durch eins zerſprungene 
Granate, die rechte Hand eingebuſſet; 
es iſt in D. Mollers Annal. Froyb, 
von feinen Bravomen hin und wieder 
zu leſen. Nachgehends fforirte Anno 
1697 Samuel von Stritzty als Chur 
brandenburgiſcher Camimerherr, Ober⸗ 
Schencke und Amtshauptmann zu 
Groningen. Wir konnen aber von 
deſſen Urſprunge nichts anführen, auch 
Dir melden, ob es annoch im Flor 
ſey. 


Stryska/ ſ. in Strutzky am 
Ende. 


f.in Strutzky am 
Ende. 


Strzela, 


Eine alte adeliche Familie in Boͤh⸗ 
men, Mähren, und heut zu Tage in 
Schleſien, von welcher Balbinus in 
Mifzell, Bobem. Dee, 2 libr.ı meldet, 
daß ſie Anno 1618 wegen ihrer Ver⸗ 
dlenſte unter den Herrenſtand in Boh. 
men aufgenommen worden. Zuerſt 
führe Sinapius Barbaram von 
Strzela und Gitmut, im Oppeliſchen 
Fuͤͤrſtenthum gelegen, an, Wa ſich 


nn 
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Tano 1512 mitSriderico von Dpperds 
dorff vermählet, und eine Stamm 
Mutter des nunmehro gräflichen Haus 
ſes dieſes Nahmens worden. Anno 
1598 iſt zu kondon David von Strzela 
auf Rockitz als ein reiſender junger Ca⸗ 
vallier verstorben. Jaroslaus von 
Strzela auf Obrowitz lebte A. 1667 als 
Landesbeſtallter des Fuͤrtenthums Op⸗ 
peln, und war Anno 1684 Deputirter 
der Evangeliſchen Grafen, Herren und 
Ritter in Schleſten am Kayſerlichen 
Hofe, deſſen Enckel gleiches Nahmens, 
anfangs auf Seifersdorff, hernach auf 
Aensdorff im Strehliſch⸗Briegiſchen 
gelegen, vermaͤhlte ſich Anno 1712 
mit einer von Eberhard zum andern⸗ 
mahle, nachdem ihm ſeine erſte Ge⸗ 
mahlin, eine gebohrne von Rohr, im 
erſten Kindbette verſtorben war. 
Schleſ Curiof- . J. II. 

Uibrigens werden auch die von 
Strelitz von einem Rittergut dieſes 
Nahmens, 1 M. von Oels gelegen, 
alſo benahmt und die ſchon Anno 1343 
darauff geſeſſen geweſen, zu dem Schle⸗ 
ſiſchen Adel gerechnet, von welchen wir 
aber weiter nichts anfuͤhren können. 
Es werden auch die von Strelen un⸗ 
ter die alte adeliche Familien in Schle⸗ 
ſten gezehlet, von welchen man beym 
Sinapio b. II p. 1044 Raſcho Herrn von 
Strelen Anno 1287 und Hermann 
von Strelen Anno 1437 aus alten 
Landes⸗Documenten angefüuͤhret findet. 
Es iſt auch gewiß, daß in der benach · 
barten Nieder ⸗Lauſſtz ſchon in den aͤl⸗ 
teſten Zeiten die Herrſchafften Veß⸗ 
kau, Vetſchau ꝛc. von den Herren von 
Strehla beſeſſen worden, und bey 
Beſchreibung dieſer Oerter es in Groſ⸗ 
ſers Lauſitz. Merckwuͤrdigkeiten zu 
ſehen / nicht weniger in Schlegelit Nack. 
de Cella vet. p. 2 Herr Reinhard von 
Strehle Anno 1205 in einem Diplo⸗ 
mate Marckgraff Ottens in Meiſſen, 
dem Kloſter Debrilug in der Nieder⸗ 
Lauſitz gegeben, als Zeuge angefuͤhret 
wird. Dieſe Herren von Strehle mo⸗ 


gen zu ihrem Stammſchloß das Staͤdt⸗ 


Stubenberg 2489 


Tein und Schloß Stechle m Helfen 


unweit Tergau gehabt haben, welches 
ſchon ums Jahr 1320 dem adelichen 
Geſchlecht derer Pffäge, die es auch 
annoch beſitzen, geſcheucket worden. 
Sie find ſchon vor etlichen 10d Jahren 
abgeſtorben. Ob aber die von Steehla 
in Schweden, allwo fie zu den höchſten 
Chargen gelanget find, von denselben 
herſtammen, wollen wir andertheit 
1 und ausführlich beſchrei⸗ 
en. 


Stuben, 


Eme adeliche Familie in Schwaben, 
welche ſchon Anne 1xoo floriret hat, 
und von einigen Seribenten, twietoo! 
unrecht, Stubenberg genennet wird. 
Anno 1439 hat einer dieſes Geſchlechts 
dem Turnier zu Landshut beygewoh⸗ 
net. Verena von Stuben ward Anno 
1437 Aebtißin zu Sonneburg, und 
Anno 1462 abgeſetzet. Heinrich, Abt 
zu St. Gregorienthal, und Dechant 
zu Mürbach, ſtarb Anno 1653. Def 
ſen Bruͤder, Johann Joachim und 
1 Werner, haben ihr Geſchlecht 
ortgepflanget, und find deren Nach⸗ 
kommen in den Freyherrenſtand erho⸗ 
ben worden; es florirte Anno 1729 
Joſeph Anton, Freyherr von Stuben 
zu Oberhausen, Herr zu Zimmern als 
Hertzoglich⸗Würtembergiſcher Reiſe⸗ 
Marſchall und der Reichs⸗Ritterſchafft 
am Neckar Rath, und Ausſchuß. 
Bucel. Stemmat. P. III. Burgem. vom 
Schwoͤb. R. Adel. 


Stubenberg, 


Eines der anſehnlichſten grͤfchen 
Haͤuſer in der Steyermarck, aa 
in Hübner. Tabb. Genealog, P. IT 
am 77 ausgeführet würd. Von 
deſſen hohem Alterthum ſind unter⸗ 
ſchiedene Documenta i Coletan. 
Aufn Fit. Geneal. p. I . zu leſen. 
Es beſitzet von ſehr a gte her 

das 
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das Erbſchencken⸗Amt in der Steyer ⸗ 
marck, und hat ſich auch in Oeſterreich 
ausgebteitet. Die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe wird mit Wulffingern ums Jahr 
1000 angefangen; deſſen jüngerer 
Sohn, gleiches Nahmens, hat fich mit 
Margaretha, Herzogin in Rärndten, 
vermählet. Von deuſelben ſtammete 
her Wolffgang, ein Vater 1) W ulffin- 
gi, der Anno 1319 als Bifchoff zu 
Bamberg mit Tode abgangen; 2) Ul- 
rici, welcher die Linie in Wurmberg 
angefangen), ſo zu Ausgang des 17 
Seculi erloſchen; 3) Brideriei, wel⸗ 
cher die knie in Rapffenberg geſtifftet, 
und einen Sohn, Jacobum, gezeuget, 
der gegen Ausgang des 14 Seculi die 
Charge eines Landes⸗Hauptmanns in 
Steyermarck beſeſſen. Von deſſen 
Nachkommen, fo Tab. 717 Huͤbn. zu 
ſehen, hat Johannes, Kayſers Fride- 
rici III Cammerherr, die Herrſchafften 
Raͤckelsburg, Schwanberg, Hohlen⸗ 
burg, Heßbach und Gaiſſarn eingebüf- 
ſet, weil er an den Haͤndeln feines 
Schwieger⸗Vaters, Andres Baumkir⸗ 
chers, deſſen Beben und Thaten in 
unſerm Siſtoriſchen Selden· laxico zu 
leſen find, mit Theil genommen. Frie⸗ 
deſch hat ums Jahr 14017 als Ertz⸗ 
Herzogs Alberti in Oeſterreich Ober 
Hofmarſchall gelebet. Wolffgang farb 
Anno 1668 mit Hinterlaſſung 
Sohne, davon 1) Wolffgang, N 
George, 3) Otto, 4) Sigismundus 
und 5) Frantz George, als Kapſerli⸗ 
che Caͤnmerer mit Tode abgegangen, 
von welchen der erſtere wiederum 9 
Sohne bey feinem Tode Anno 1675 
hinterlaſſen, von denen Wolffgang, 
Carl und Joſeph noch Anno 1737 flo 
riet. Frantz war Anno 1700 Kay 
ferlicher wircklicher geheumder Nath, 
Landes⸗Hauptmann der Grafichafft 
Goͤrtz, und Affeffor des Inner⸗Deſſer⸗ 
reichiſchen geheimden Raths. Sein 
ältefter Sohn, Leopold, wurde Anno 
1708 zu Gratz, da er Mittags aus 
dem geheimden Naths⸗Collegio nach 
Haufe fahren wolte, von 2 bekannten 
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Grafen angefallen, und von dem eis 
nen zu einem Duell ausgefodert; als 
er aber ſolches abſchlug, bekam er 2 
toͤdtliche Stiche, daran er bald darauf 
feinen Geiſt aufgeben muſte. Der an⸗ 
dere Sohn Frantzens ward Anno 
1734 Kapferlicher geheimder und In · 
ner Oeſterreichiſcher geheimder Krieges. 
Rath, Seneral⸗Feldmarſchall⸗ Lieute⸗ 
mant, General⸗Obriſter der Croatiſchen 
und Meer⸗Grentzen zu Carlſtadt; der 
zte Sohn Chriſtian ward des teutſchen 
Ordens Ritter und Comtur, Kazſerli⸗ 
cher Eammerer, Obriſter und Anno 
1732 Commandant zu Gratz. Anno 
1692 ſtarb Otto Graff von Stuben⸗ 
um als Kayſerlicher Caͤmmerer, ein 
;ater Johannis und Joſephi. Seine 
Wittwe, gebohrne Gräfin von kam⸗ 
berg, ward Anno 1724 Kayſerliche 
Aya. George, ſtarb Anno 1702 ohus 
Erben, nachdem er dem Kapſer, alt 
wircklicher geheimder Rath, Cammer⸗ 
herr und Landes, Hauptmann in der 
Steyermarck, getreue Dienſte gethan. 
Von dieſer Linie ſtammet auch Adolph 
Wilhelm, ein Enckel vermuthlich Jo⸗ 
hann Wilhelms, Freyherrns von Stu⸗ 
benberg in Kapffenberg, der wegen der 
evangeliſchen Religion aus Steyer⸗ 
marck emigriret, in Sachſen ſich bege⸗ 
ben, den Nitterfig Nauenhoff bey 
Plauen an ſich gebracht, und als ein 
gelehrter Herr Anno 1684, alt 37 Jahr, 
verſtorben. f. von ihm Lexic. der Ges 
lehrten. Er hat bey dem Könige int 
Pohlen und Churfürſten zu Sachſen, 
Auguſto, die Stelle eines Cammerherrn 
bekleidet. Seine Gemahlin, Freyin 
von Miltitz, hat ihm Anno 1709 einen 
Sohn Wilhelmen Auguſtum geboh⸗ 
ren, der Königlich: Pohlniſcher und 
Churſaͤchſiſcher Hoff und Juſtitien⸗ 
Rath, nach feines gedachten Vaters 
im sten Jahr ſeines Alters Anna 
1738 erfolgten Tode worden. Buce), 
Stemmat. P. Ill. Spen. Hifl. Tufign. libu 
cap. 87. Im. N. P. J. in mantifla, 
Achm. ietztb. Europ. Jom. 3. Spang. 
Abdelſp. F. Il. Larius de mig. gent. 
Stu. 
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Stubick, Stübich, Stibich, 


Dieſe adeliche Familie in der Steher ⸗ 
marck, ſo von dem Kapſer Leopoldo 
den graͤflichen Character erhalten, hat 
ſonſten, wie beym Bucelino zu fehen, 
den Beynahmen von Spielfeld gefüß- 
ret. Deren Stamm -⸗Neihe wird mit 
Johanne angefangen, welcher ums 
Jahr 1880 gelebet. Zu unſern Zei⸗ 
ten florirte nach Anfang des itzigen 
Seculi Johann Chriſtian, Graf von 
Stubich, Frey und Edler Herr von 
Konigſtein, Kayſerl Cammerherr, Hof 
Lehn⸗Nechts⸗Beyſitzer, Böhmiſcher 
Cammer⸗Rath und Obriſt Lieutenant. 
Stemmat. P. Ill. 


Stuckar, Stocker, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in der Schweitz, führer Bueell nas auf 
deren Stamm Tafel zuerſt Burckhard⸗ 
ten Stockhar Ac. 1320 an, und mel⸗ 
det von ihm, bag er in der Grafſchafft 
Nellenburg in Schwaben die Güter 
Bartzheim, Niedt und Niederhofen be⸗ 
ſeſſen, und ein Vater geweſen Johan⸗ 
nis, welcher in der Zahl der in der 
Schlacht bey ©: 
ſchlagenen, mit befu 
Von ſeines Bruders Nachkommen blieb 


Mayland, und hinterließ Beneditum, 
der bey 3 Königen in Franckreich Rath 
und Cam eſen, auch un⸗ 
ter den Fr. en Adel mit auf⸗ 
genommen worden, und Anno 1579 
verſtorben iſt ein Groß. Vater gewe⸗ 
der ums Jahr 1630 die 


Reichs Vogts Stelle verwaltet, von 
deſſen Sohnen Johann Jacob erſt 
Land⸗Vogt von Loca he ber 
Eammer-Direktor 


Bern worben, fo 
ſes Cantons in Eg. 


land, Holland, 
Savoyen ec. Geſan 


oſchaſſten verriche 


tet. Sein 


. @tubnig 2492 
jüngster leiches 
Nahmens Kam Anno 5 e 
tain unter der Garde des Printzens 
von Oranien. Szenimiatogr, L. IF. 
Studnitz, 


Eine alte und anfehnti i 
Fannlie in e . 


ren alten Stanumſitz Gerold im 
ER Oels Br ‚Sie bat ſich. 
ſchon vor langen Zeiten in viele Enien 


vertheilet, die ſich von ihren Ritterſtzen 
benahmet, und beym Sinapio ausge, 
führet ſind. Ihren Urſprung hat fie 
aus Maͤhren, allwo ihr alter Sitz 
Biſtricz unweit Olmütz lieget, davon 
ſie ſich ehemals Biſtrichki von 
Studnitz genennet. Nach Paprociiin 
Spee. Morav. Bericht, iſt in der Kirche 
daſelbſt Andrew von Studnitz Epira- 
phium de Anno 1437 zu ſechen, wor⸗ 
auf derſelbe Kayſers Sigismundi obri⸗ 
ſter Caͤmmerer genennet wird. Mit 
deſſen Sohne Wentzeln faͤnget vorer⸗ 
wehnter dana pius die ordentliche Stam⸗ 
Reihe an. Von ſeinen 3 Sohnen hat 
ſich George um Kriege in Pohlen wohl 
verſucht, und Anno 1499 unt ſeiner 
Gemahlin, einer von Strachwis, das 
Rittergut, Seroldſchütz erheyrathet, 
davon ſeine Nachkommen ſich zugleich 
Geroldſchůtzker benahmet. Er ward 
ein Groß⸗Vater Johannis Gerold⸗ 
ſchuͤtzti von Studnitz,Hauptmannes zu 
Konſtadt, von deſſen zSohnen anzufühe 
ren ſind a, Wentzel, Furſtl. Münſter⸗ 
bergiſcher Rath, ein Vat. 
von Studnitz und Geroldſchüz, Her⸗ 
tzogl. Wirtemberg⸗Oelsniſchen Regie⸗ 
rungs⸗und Land⸗Raths, hernach Lan⸗ 
des⸗Aelteſtens, der auf feinen weiten 
Neiſen von den türckiſchen See- Rau⸗ 
bern in Sicilien gefangen, nach Tu⸗ 
nis in Africa gebracht und nach 6 mo⸗ 
nathlicher harten Gefangenſchafft 
und erlegter Ranzion befrpet worden. 
Er ſtard Anno 1657 ohne Soͤhnen; 
und b) Adam, auf Wohnſc i 
Vater 1) Hens Georgend, Land! 


ſtens des durſtenthums dels, 855 
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Söhnen e e e ums 
Jahr 1678 die vaͤterliche Chargen ers 
Dalten, und Land⸗Nach, wie auch Hoff, 
Gerichts-AMe Tor des Fuͤrſtenthums 
Sels werden, Anno 1693 aber mit 
Tode abgegangen, worauf fen älterer 
Sehn Johann Friedrich die väterliche 
Chargen bekommen, der Anno 70 
verſtorben und Johann Melchloren 
hinterlaſſen, welcher noch Anno 1730 
als Königl. Manngerichts Afleflor zu 
Glogau und Landes „Deputirter des 
Sprottauſſchen Kreiſes auf ſeinem Rit⸗ 
terſitze Mokſchlau gewohnet. Adam 
Wentzel, der andere Sohn des votge⸗ 
dachten Johann Georgens, zeugete 
Hans Georgen II. welcher Hertzogl. 
Wirtenberg  Defenifcher Land⸗Nath, 
Hoffgerichts⸗Alleſlor und kandes⸗Ael⸗ 
teſter, und unter andern ein Vater wor⸗ 
den Adam Friedrichs, der zuerſt der 
Fuͤrſtin von Naſſau Dietz, verwittibten 
Erb Stathalterin von Weſt⸗Frießland 
Cannmer⸗Juncker, hernach des letztens 
Hertzogs zu Barby Ober⸗ Stallmeiſter, 
ferner Hertzogl. Weymariſcher geheim⸗ 
der Rath und Cammer⸗Prafident, dar⸗ 
auf Hertzogl. Hilpershauſiſcher Sams 
mer⸗ Director, und endlich Königl. 
Pohluſſcher und Chur⸗Saͤchſ. Cammer⸗ 
und Berg Rath worden. Er ſoll A0. 
1734, alt 41 Jahr, zu Dreßden verſtor⸗ 
ben ſeyn, und 2) Adams, von veſſen 
Eucken, Caspar Albrecht auf Mühl 
witz und Diſtektwitz zu unſern Zeiten 
al tog, Wirtenberg⸗Oelsniſcher 
Land⸗Nath und Landes, Aelteſter flori⸗ 
ret, und feinen Stamm mit etlichen 
Söhnen fortgepflantzet. Ob der in 
dieſem ragten Jahre am Hertzogl. 

Neinungiſchen Hofe ſich befindende 
Legalions- Rath ven Studnitz einer 
derſelben „kan man gewiß nicht 
ſagen, ob er wohl ſonſten zu dieſer Fa⸗ 
milie gehöͤret. Schleſiſche Cariof. E. I, 
II. Luce Schleſ. Chron, 


Stuͤbich, ſ. Stubick. 


—.—. 
Stürck, Sturg / 


Eine vornehme graͤfliche Familie i 
Deſterreich, welche im ri 
Kärndten das obriſte Erb⸗Land⸗Vor⸗ 
ſchuelder Amt und in der gefürſteten 
Grafſchafft Görtz das obriſte Erb⸗Land⸗ 
Eräbelmeifier- Amt befiger , und ſich 
ſonſten Freyherren von Planckenwerth 
und Vaͤſſelsberg genennet hat. Wir 
konnen davon nur folgende 2 anfäh⸗ 
ren: 1) George Ehriftophen, der A0. 
1711 in den Grafen Stand erhoben, 
Kayſerl. geheimder Nath, und Anno 
1715 Oeſterreichiſcher Cantzler worden. 
Er legte Anno 1735 beſagte Chargen 
mieder, und ftarbAo. 173 9, alt 72 Jahr. 
Ob er von ſeiner Gemahlin, einer geb. 
Gräfin von Wurmbrand, Kinder hine 
terlaſſen, findet man nicht gemeldet, 
und 2) Johan Chriſtoph, Kayſerlicher 
Cemmerer ſeit Anno 1728 und mit 
einer Gräfin von Stadel veimählet. 
Wuͤbn Geneul. Lexic. 


Sturm, (genannt Fauſt von) 


Sturm 


Dieſes Nahmens ſind in unterſchie⸗ 
denen Provinzen des Rom. Reichs 
adeliche Familien beiannt die gleich 
wie ſie micht einerley Wappens, alſo 

h nicht eimerley Urſprungen und 
hums ſeyn mögen. Im telſas 

et man die Sturm von Sturmeck 
under die alten abelichen Geſchlechter, 
von welchen man aber zur Zeit keine 
weitere Nachricht geben kan. In 
Geſerreſch werden die von Sturm 
unter den Adel gezehlet, von welchen 
man ebenfalls nichts weiter melden kan. 
In Schleſten fioriren die Fauſt von 
Sturm, von denen beym Bucelino 
in k. IV eine Ahnen⸗Tafel Hemrichs 
Jauſt, Sturm genannt, der zu Königs 
Wenceslai Zeiten Land⸗Schreiber des 
Königreichs Boͤhmen gewesen u ehen. 
Souſten lieſet man in Hagecii Boh⸗ 
miſch. Chronic . ch, bag einer von 
Sturm, Yaypımann zu Frauenberg, 


Sturmfeder 
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Fänglich gehalten und ihm viel Tot er⸗ 
wieſen ; als aber derſelbe zur Regierung 
A0. 1174 gelanget, habe er ihn bor ſich 
kommen laſſen, und mit eigner Hand 
erſchlagen. Ob aber derſelbe zu unſern 
Fauſt von Sturm gewiß gehöre, bin- 
nen wir nicht bejahen, gleichwie auch 
von folgenden 2, die von Sinapio dahin 
gerechnet werden, als Jacob v. Sturm, 
ein gelehrter von Adel ums Jahr 1500, 
und Martin Sturm, Hertzogl. Liegm⸗ 
tziſcher Hauptmann und Rath Anno 
1551. Von N. Fauſten genannt Sturm, 

innen wir aus Auch Schleſ. Chron. 
Pisos anführen, daß er ums Jahr 1648 
ein beruͤhmtergriegs, Feld⸗Hauptmann 
im Glogauiſchen geweſen. Schon vor⸗ 
hero hatte ſich dieſes Geſchlecht in die 

aͤuſer Schönfeld und Groß Rrau⸗ 

e, im Jauriſchen, vertheilet gehabt. 
Friedrich von Fauſt genannt Sturm, 
ein Sohn Petri auf Schoͤnfeld ꝛc. ſtarb 
Anno 1610 ohne männlichen Erben. 
Heinrich, auf Schoͤnfeld, Kayſerl. 
Sbriſt⸗ Lieutenant, und hernach Lan⸗ 
des⸗Hauptmann der Fuͤrſtenthüͤmer 
Jauer und Schweidnitz, gieng Anno 
1659 mit Tode ab, und ließ auch 
keine Sohne. Peter Friedrich, auf 
Eichberg, im Bunglauifchen gelegen, 
florirte nebft andern dieſer Fannie noch 
Anno 1722. Schlef. Cwriof: P. Ip. 
904 Nu. P. II. P. 1039 far. 


Sturmfeder von Oppenweiler, 


Eine uralte adeliche Familie an dem 
Rheine, welche in dem 13 Seculo von 
einem Ritker⸗Sitze zuerſt den Nahmen 
von Oppenweiler angenommen, Zum⸗ 
bracht führet auf der Stamm⸗Tafel 
derſelben zuerſt Keginam Sturmfede⸗ 
rin an, welche Anno 970 Arnolden 
von Berglingen geheyrathet. Philipp 
Sturmfeder nahm Anno 1197 Gut 
ten von Weſterſtetten zur Ehe. Durch 
hard Sturmfeder von Oppenweiler, 
Herr en und Gruppenbach, 
war Wuͤrtenbergiſcher Nath, und blieb 
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‚Anno 1377 mit einem fei ruͤder 
in der Schlacht bey en. & 
berhard ward Anno 1825 zu Weins⸗ 
berg von den aufrühriſchen Bauern 
umgebracht. Andreas, Johanniter⸗ 
Ordens Ritter und Conni zu Franck 
furth, florirte Anno 1525. Ex war 
vorher des gedachten Ordens Comtur 
zu Veldkirch; es wurde aber diefe 
CTomturey zu feiner Zeit der Mey 
Weingarten einverleibet. Johann 
9 Frantz, Chur, Mayntziſchet 
ber- Stallmeifter und Ritter⸗Rath, 
hinterließ bey feinem Anno 1691 es 
folgten Tode 2 Sohne, Marfflium 
Frantzen, und Ernſt Friedrichen, von 
welchen der erſtere fich Anno 1723 mit 
Ftiderica Erneſtina, Gräfin von Lo. 
wenſtein zu Virrneburg, vermählet, 
Vom Rheiniſchen Adel Tab. 34. 


Stutterheim, Stodderheim, 


Eine der weikläultigſten abelichen 

zamilien in der Nieder⸗Lauſitz woſelbſt 

ie im Luckauiſchen und im Cottbußl⸗ 
ſchen Kreiſe viele Güter beſſtzet. Deren 
Urfprung will nus von den Stode- 
ranis, einem Wenviſchen Volcke ches 
mals in der Lauſitz, von welchem Man- 
ius L. Irerum laat im gantzen zaten 
Cap. handelt, herleiten, und ſoll ſich die 
branche in Thüringen, fo bey Erfurt 
und Gotha ihre Güter beſeſſen, in den 
alten Zeiten aus der Lauſitz dahin be⸗ 
geben haben, von welcher ein Aſt abs 
ſtammet, der zu Erfurt gewohnet, und 
daſelbſt zu den vornehmſten Bedienun⸗ 
gen im Stadt⸗Regiment aan wor⸗ 
den, der ‚Anno 1605 abgegangen. 
Wie aber in Gotha Diplomatica auf 
der Stamm Tafel dieſes Geſchlechts 
zu ſehen, ſo ſoll daſſelbe aus Thuͤrin⸗ 
gen in der Nieder⸗Lauſitz fich anfeßi 
gemacht haben. Und dieſes hat au 
ſichern Grund. Denn nicht zu geden⸗ 
cken, daß Sroderani und Stutterheim 
gantz unterſchiedene Nahmen ſind, letz 
terer auch gar nicht Wendiſch lautet, 
ſo ſind 
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ſo ſind die Stutterheimer in Thuͤrin⸗ 
gen ſchon im X und XI Seculo ber 
kannt, wie denn das Chronicon montis 
Sereni ad Annum 1087 eines Adelberti 
von Stutterheim der Orten gedencket, 
zu welcher Zeit man in den Nieder⸗ 
Lauſitziſchen Geſchichten von dieſemGe⸗ 
ſchlechte nichto finden fan, uͤber dis auch 
nicht nur noch heut zu Tage ein Dorff 
Stutterbeim unweit Erfurt ſich befin⸗ 
det, ſondern auch ein altes Schloß 
Stutterheim, wiewol in Ruinen, nicht 
weit davon, an dem bekannten Schwa⸗ 
nen⸗See, zu ſehen, welches von den 
Erfurtern A0, 1268 erobert und zer. 
ſtorer worden, wie non. in flit. Lander. 
Tour, und Eecard in Orig. Dom. Sax, 
FH au bezeugen; welches Schloß ohne 
allen Zweifel das Stamm⸗Haus dieſes 
Geſchlechts geweſen. In einem Hi. 
ſtoriſchen Mfepro, ehemals von einem 
groſſen Miniſtre aus dem Fuͤrſtl. Als 
tenburg. Archiv extrahiret, findet man, 
daß Cunemund vonStutterheim Ango 
954 nebſt Erichen von Witzleben vom 
Kayſer Ottone I, zu Rittern gefchlar 
gen worden ſeyn. Ludewig oder Ludolph 
hat Anno 1257 dem Kloſter S. Crucis 
zu Gotha einige Güter überlaſſen, wie 
Sagittarius in Hifl Goth. p. os berich⸗ 
tet. Mit demſelben wird die ordent⸗ 
liche Stamm⸗Neihe dieſes Geſchlechts 
angefangen. Deſſen Sohn, Heinrich, 
ſoll Anno 1306 zu feinem Sitz das 
Schloß Stutterheim unweit Gotha 
aufgebauet haben, auf welchem feine. 
Nachkommen geſeſſen. Er ward ein 
Vater Dietzels oder Theodor, deffen 
Enckel gleiches Nahmens folgende 
Soͤhne gezeuget (wie auf der Stamm⸗ 
Tafel in Königs Soͤchſ Adels Ft. T. 
2 F. ie zu ſehen) a) Seinrichen von 
und zu Stutterheim, der ſeine branche 
u Erfurt fortgeſetzet, allwo fie obge⸗ 

achter maſſen Anno 1608 abgeſtor⸗ 
ben, ſonſten aber das koſtbare Stut⸗ 
terheimiſche Haus daſelbſt, welches 
iso den arten zuſtehet, erbauet ge⸗ 
habt; 2) Dietzeln; 3) Sermannen, 
von welchen beyden auf der Stamm ⸗ 

Adels · Lexic. Il Ch. 


Tafel 1. e. nichts zu finden, und ) 
Apeln, der ein Anherr aller heut zu Ta⸗ 
ge in Thüringen und in Nieder⸗Lauſitz 
florirenden von Gtutterhein worden. 
Von feinen Sohnen hat ſich Hans 
George Anno 1406 zu Luckau in der 
Nieder⸗Lauſitz niedergelaften, es word 
aber weiter nichts von ihm gemeldet. 
Burchard, Wolf und Neichard ſollen 
dergleichen gethan haben; dieſer letztere 
ward ein Oberaͤlter⸗Vater Alexanders 
auf Goltzen, Drausdorff unweit Luckau 
gelegen, deſſen Sohn, gleiches Nuh⸗ 
mens, ward unter andern ein Vater 
Heinrichs auf Goltzen, von deſſen Soͤh⸗ 
nen ſtarb Wolff Heinrich auf Goltzen 
und Bärenklau, als Hertzogl. Merſe⸗ 
burg. Ober⸗Steuer⸗Einnehmer Anno 
1686, nachdem er 17 Kinder gezeuget 
gehabt. Von den Soͤhnen iſt der aͤl⸗ 
teſte, Heinrich Siegmund, Hertzogli⸗ 
cher Ober⸗Jaͤgermeiſter zu Gotha, und 
ein Vater Thriſtian Heinrichs worden, 
der Anno 1736 als Hertzogl. Ober⸗ 
Jägermeiſter und Ober⸗Schencke zu 
Eiſcnach floriret. Friedrich Willhelm 
auf Rietz, Neuendorff, Landes⸗Depu⸗ 
eirter des Luckauiſchen Kreiſes; und 
Alexander auf Pitſchen und Goltzen, 
Konigl. Pohlniſchet und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher General von der Infanterie, 
ward Anno 1738 Commandeur der 
Churſaͤchſiſchen Kuxilier-Trouppen in 
Ungarn wider die Tuͤrcken; er ſtarb 
noch im ſelbigen Jabre, waren ver⸗ 
muthlich auch Sohne des vorherge⸗ 
dachten Wolff Heinrichs zu Goltzen. 
Otto Heinrich von Stutterheim auf 
Ogroſe und Bolſchwitz, bekleidete A0. 
1625 die Stelle eines Landes, Aelteſten 
des Calauiſchen Kreiſes in der Nieder⸗ 
Lausitz. Deſſen Sohn, Otto Hiero- 
nymus, Königl. Pohln. und Churſaͤchſ. 
geheimder Rath, Ober⸗ Amts ⸗Praͤſt⸗ 
dent und Confiftorial-Dire&tor des 
Marckgrafthums Nieder- Lauſitz, hin⸗ 
terlteß bey ſeinem Anno 1702 erfolg⸗ 
ten Tode Henricum Ottonem, Anits. 
Haußtmann der Herrſchaften Forſt 
und Spremberg Ein Baron von Stute 

11 terheim 


Stwolinski 


terheim, 20 ſähriger Hoff Meiſter der 
Se Bapreuthifchen Pringen, ward 

nne 1721 geheimder Rath, und 
Ac. 1730 Koͤnigl. Daͤniſcher Staats ⸗ 
Rath und Reſident im Nieder-Sächfi- 
ſchen Kreiſe. Er ſtarb einige Jahre 
darauf. 


Stwolinski, auch Zwole von 
Goldſtein, 
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Eine alte vornehme adeliche und 
freghereliche Familie in Baͤhmen, Mäh⸗ 
ren und Schlefien, von welcher Sina- 
pius anführet, daß deren Wappen mit 
derer von Danewitz ihrem gantz uͤber⸗ 
ein komme, und wwtheilet, daß beyde 
einerley Stammes ſeyn moͤgen, fo wir 
dahin geftellet ſeyn laſſen. Sie follen 
auch ihren Nahmen von den beyden 
Nittergütern zwole und Goldſtein in 
Mähren haben, uͤbrigens aber Pohlni · 
ſcher Exrraction ſenn, und ſich in Poh⸗ 
len eigentlich Zwolsky nennen. Deren 
Anſehen und Alterthum erhellet ſchon 
daraus, daß Conradus von Stwole 
oder Zwole, der nach der Maͤhriſchen 
Mund⸗Art Kunzo genennet wird, 
Anno 1430 zum Bichaff zu Ollmuͤtz 
erwehlet worden, der, weil er ein Lieb⸗ 
haber von Reiſen war, Anno 1433 

Ulm verſtorben und Bohuflius von 

la in dieſer Winde Anno 1457 
daſelbſt mit Tode abgegangen. Hincko 
von Zwola und Goldſtein, Eques 
Auratus, iſt Anno 1486 zu Ollmuͤtz 
Todes verblichen. In Schlefien fol 
len fie ſchon um ſolche Zeit aus Maͤh⸗ 
ren auf dem Rittergute Oder, in Mäh⸗ 
riſcher und Boͤhmiſcher Sprache Wo⸗ 
drach genannt, und im Troppauiſchen 
gelegen, ſich niedergelaſſen haben. 
Paprocius in Specul. Morav, führet un. 


ter andern auch Bogislaum Hincko von 
Zwole, auf Oder an, der Anno 1361 
verſtorben. Von Johanne Thoma von 
Zwole und Goldſtein melbetBalbinzs in 
Mifcellan, Bob. Deo. 2L; I, daß er als 
Herr in Wodrach mo 1570 unter 
die Freyherren in Bohnen aufgenom · 
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men tpotden, wee Sinapiap Hinzu feieh 
iter Anno sag Sehen 55 An 


herr derer Frehherren i und 
Goldſtein in Son geren er 
hero aber Anno 1525 fell Hans von 
Stwolinsti auf Reiner: im Brie ⸗ 
giſchen Fürftentpum gelegen, das Ke 
kergut Simenau und das Vorweg Ke⸗ 
90 im Eunftädtifchen Weichbilde er⸗ 
kaufet, und fein Sohn Balthasar von 
Stwolinski auf Neinersdorff Anno 
1585 als Hertzogl. Liegnitz Briegiſcher 
Rath und Hauptmann der Weichbile 
der Creutberg und Pitſchen, Adam von 
Stwolinskt aber auf Deutſchen Anne 
1619 als Hertzogl. Oelsniſcher Rath 
und Hofmatſchall,gelebet haben. Nicht 
lange vorhero wird Caſpar Stwolins⸗ 
ki in den Marckbrandenburgiſchen Ge⸗ 
ſchichten als Marckgroͤflicher Bran⸗ 
denburgiſcher Ober⸗Caͤmmerer und 
Stallmeiſter angeführet. Johann 
Gottlieb, Freyherr von Stſvolinski 
und Goldſtein, ein gelehrter Herr, Ao. 
1642, ſoll nach Lace Bericht, auch hier⸗ 
her gehören. Seyfried von Stwolins⸗ 
ti auf Simmenau hat Anno 1676 ge⸗ 
lebet. Mibrigens konnen wir nicht 
leugnen, daß die von Swole und Gold⸗ 
ſtein und die von Stwolinsti zu Reis 
nersdorff, oder Steiner sdorff, (die 
ſchon Anno 1430 in Schleſien bekaunt 
geweſen,) gautz unterſchledene Famili⸗ 
en ſeyn mögen, ob ſie wohl von den 
Schleſiſchen Seribenten vor eine gehal⸗ 
ten werden. 


Suckow, Succow, 


Eine alte vornehme adeliche Fami⸗ 
lie in der Neumarck Wee ed 
in Hinter⸗Pommern, von welcher man 
zuerſt Joachim von Suckow in dem 
Comitar des Hertzogs in Pommern 
Anno 1330 auf dem Reichs Tage zu 
Augſpurg aufgezeichnet gefunden, Vor 
andern hat Heinrich von Susom auf 
Kitzerotw dieſes Geſchlecht in groſſec 
Auſehen geſetzt, nachdem er ſich mit 
Stepin Modeftia, des Grafens Erne- 
fi von 


2501 Suckotd 


Sulkovski 2502 


fi von Metternich zu Chursdorff in cow, Anno 1735 Kayſerl. Obriſter zu 


der Neumarck, Königl. Preußiſchen 
geheimden Staats⸗Miniſters und 
mitial- Geſandtens zu Regenſpurg, 
leibl. Schweſter, vermaͤh let und mit 
derſelben unter andern gezeuget a) N. 
von Suckow, anfangs Pommeriſchen 
Regierungs⸗Rath und Conſiſtorial- 
Dire&torn zu Stargard, und hernach 
ums Jahr 1720 Koͤnigl. Preußischen 
geheimden Rath und Hoffgerichtg-Di- 
rektorem zu Cößlin, und b) Jacob 
Seinrichen, welcher unter des vor⸗ 
gedachten Grafens von Merternich 
Eidams und Kayſerl. Generals, Gra⸗ 
fens von Regal, Regiment Kriegs⸗ 
Dienfte nahm, und durch fein Wohl⸗ 
verhalten von einer Charge zur an⸗ 
dern ſtiege und den freyherrlichen Cha- 
rakter erhalten. Er hat als Ge⸗ 
neral in der Lombardey ſonderlich ſei⸗ 
ne Bravouren erwieſen, gleichwie er 
auch einige Zeit Commandant in Man⸗ 
tua geweſen. Anno 1737 war er Ge⸗ 
neral-Feldmarſchall⸗ Lieutenant und 
Hoff Kejegs⸗Rath, in welchem Jahre 
er nach geendigtem Feldzuge die Ehre 
hatte, Praͤſident von dem Kriegs⸗Rech⸗ 
te zu ſeyn, das dem General Doxat, 
weſcher im Octobr. den Tuͤrcken ohne 
Schpwerdt · Streich Niſſa uͤbergeben, den 
Proceß machen muſte, ſo ihm den 
Kopf im Mart. Jahres drauf koſtete. 
Anno 739 defendirte er die Feſtung 
Belgrad auf das tapfferſte wider die 
Tuͤrcken Er wollte auch die Feſtung bey 
unvermuthet erfolgtem Frieden nicht 
eher uͤbergeben, als bis er deshalben 
ausdruͤcklichen Befehl vom Kanfer er. 
halten, weil er Ordre gehabt, ſich bis aufs 
Aufferfte zu wehren; Allein auf wieder. 
holten Befehl des damals commandi. 
tenden Grafen und Generals von Wal⸗ 
lis und Vorzeigung der Blanguete mus 
fie er gehorchen. Hierauf ward er 
General- Feld - Zeugmeifter und Geu⸗ 
verneur, wie auch Adminiſteati. 
ons. Präfident des Temes wariſchen 
Bannats Er ſtarb zu Temeswar am 
Schlage Anno 1740. Carl von Sus, 


Fuß, iſt wo nicht fein Sohn, doch naher 
Anverwandter. Mjepe. Gencal. Nach⸗ 
richten P. z p. 52-33. 


Sherine, ſ. Schwerin. 
Suhlburg, ſ. Senft. 
Svihovski, ſ. Rieſenberg. 
Sürgenſtein, ſ. Sirgenſtein. 
Sulkobskt, Solkovski, 


Von dieſem anſehnlichen adelichen 
Geſchlecht in Schleſten haben wir oben 
P. 1193 allbereits gemeldet, daß das 
alte adeliche Haus von Leſtwitz theils 
ſich von ihrem alten Stammſitze Suls 
kow, auch Solkow, nicht aber Sole⸗ 
ra, wie daſelbſt als ein Druckfehler 
ſtehet, im Gurauiſchen gelegen, bey⸗ 
genahmet. Wann wir zugleich daben 
angeführet, daß nach Anfang des vo⸗ 
tigenSeculi dieſer Beynahme erloſchen, 
und der Ritterſitz Sulkow etwa an 
andere Familien gelanget ſey; ſo hat 
man das erſtere daher geurtheilet, weil 
man deſſen in den Schleſiſchen Ge⸗ 
ſchichten nicht mehr erwehnt gefunden, 
das andere aber hat in ſo weit ſeine 
Michtigkeit, daß ſchon Anno 1650 
Alexander von Stoſch ſolches ut nebſt 
Wirſewitz, inne gehabt, dennoch aber 
Adam Melchior von Leſtwwitz, der ein 
Enckel Melchiors auf Groß Wirſewitz, 
beygenahmet Sulkovski des Fuͤrſten⸗ 
thuͤms Wohlau Landesaͤlteſtens und 
Kriegs Commiſſarii geweſtu, und A0. 
1718 als des Fuͤrſtenthums Wohlau 
Landes⸗Depurirrer und des Zauden⸗ 
Gerichts zu Gurau Aſſeſſor verſtor⸗ 
ben, ſolches wiederum beſeſſen, und auf 
feinen hinterlaſſenen aͤltern Sohn, Ges 
orge Abraham von Leſtwuz, auf Groß⸗ 
Ober ⸗Tſchirne, Ellgut, Katſchfau x, 
verfaͤllet hat, wie man auf der 73ten 
Abnentafel derer von Stosch in dem 

lia grofen 


2503 Sultz 


offen biſtoriſch· genealogiſchen Wer⸗ 
cke von dieſer Familie F. 77g erſehen. 


Ob aber der J. c. 5. % angeführte ehe⸗ 
mählige Königl. Pohlniſche und Chür⸗ 
Saͤchſ. groſſe Staats⸗Miniſter, Graf 
Joſeph Alexander Sulkooski, gewiß 
von den erwehnten von Leſtwitz in 
Schleſten, allwo er ſonſten viele Guͤ⸗ 
ter beſitzet, abgeſtammet, hat man 
nicht erfahren koͤnnen. 


Sultz, 


Dieſe Reichs- Grafen, welche von der 
Stadt Soltz an den Wirtenbergiſchen 
Grentzen, wozu ein tweitläuftiges Ger 
biet gehoͤret, den Nahmen haben, zeh⸗ 
len Bicelinus, Spenerus, Jubelß und 
andere Scribenten, unter die Alteften 
und vornehmſten in Schwaben und 
melden, daß Alwig von Sultz ſchon 
Anno 910 floriret habe. Als Anno 
114% K. Conradus III das Kayſerl. 
Hoffgericht zu Rothweil angeordnet, 
hat ein ander des Nahmens Awig 
von Sultz, die Erb⸗Hofftichter⸗Würde 
bekommen, fo beſtaͤndig bey ſeinem Ge⸗ 
ſchlechte bis zu deſſen Abgange ver⸗ 
blieben. Die ordentliche Stamm⸗Nei⸗ 
he aber wird von erwehntem Burelino 
nit Graf Hermannen angefangen, von 
deſſen Urenckeln Rudolph, Graf von 
Sultz, mit ſeiner Gemahlin Urſula, ein 
ziger Tochter und Erbin Johannis V, 
Graſens von Habsburg Lauffenberg, 
die Landgrafſchafft Klettgow, am 
Schwartzwalde, erheyrathet und Anno 


Commandant zu Wien geweſen, und 
hat mit ſeiner Gemahlin, einer gebohr⸗ 
neu Gräfin von Sayn, die Herrſchaff⸗ 
ten Montelar und Muntzburg zur Mit⸗ 


Sultz 2504 
gabe bekommen. Er if ſſt zn Teinoin 
Montferrat, als des Fu in Spas 
nien wider Hertzeg Emanueln I zu 
Savoyen commandirendercheneral, am 
hitzigen Sieber verſtorbin. Von ſeinen 
ee Söhnen ward Ahvig, Kayſerl. 
Dbrifter, Anno 1632 bey Bamberg er 
ſchoſſen, nur Ulrichen nach fh laſſend, 
der Anno 1650 ohne Kinder Mit Tode 
abgegangen, und Carl udwig Ernst 
erſt des Rayſ, Reichs⸗Cammergerichts 
zu Speyer Praͤſtdent, hernach aber 
Stathalter über bas Hertzogthum Wire 
tenberg, verließ Anno 1648 das geit. 
liche, von feiner andern Gemahlin, eis 
ner Gräfin von Hohenzollern, hin; 
ließ er Christoph Alwigen, Domherrn 
zu Strasburg und Colln, und Johann 
kudewigen, der ſich gem andernmahl 
mit einer Graͤfin von Manderſcheid ver⸗ 
ehliget, und von 9 Kindern nut 2 Toͤch⸗ 
ter verlaffen, Mariam Annam, nachge⸗ 
hends eine Gemahlin Ferdinandi Fürs 
ſteus von Schwartzenberg, und Mari- 
am Therefiam Felieitarem, hernach 
eine Gemahlin Frobenii Ferdinandi, 
Grafens von Fürftenberg» Möskirch, 
Es beſchloß aber unſer Graf Johann 
Ludewig von Sultz den gantzen männs 
lichen Stamm Anno 1687 d. a1 Au- 
gulli. Durch Kayſerlichen Ausſpruch 
brachte erwehnte ältere Tochter alle vaͤ⸗ 
terliche Lande und Herrſchaſſten, wie 
auch alle andere Rechte und Preroga- 
tiven ihres Vaters auf ihre Leibes⸗ 
Erben, dahero die Fürften von Schwar⸗ 
tzenberg ſich des H. R. Reichs Erbe 
Hoffrichter zu Notweil, Landgrafen in 
Clettgow, Grafen in Sultz ac. nennen; 
die jüngere Tochter aber erbte alle ber 
wegliche Güter ihres Vaters. Stumpffis 
Schweitzer. Chrom. Spen. Op, Herald, 
Liz e. . Bucel, Stemmnatogr. Gem. T. 
IV. F. 209. Imhoffs Nor. Procer, Inp. 
L,7c.14. @übnet. Tab. Genealog, 404, 
Im Hertzogthum Wirtemberg hat 
vormals eine adeliche Familie Gut 
von Sultz floriret, welche aber Anno 
1653 mit kudewigen, in Durchhauſen, 
Herzogl. KSoffmeitern, abgeſtorben, 
wie 


2505 Sunegh 
tie Coroli in Memorabilı fee. 17 T2 
P. y berichtet. 


Im Biſtum Speyer haben vor al⸗ 
ters Grafen von Sultzfeld ſich hervor⸗ 
gethan, die aber Anno 1220 mit Con- 
rado abgeſtorben find, der feine gantze 
Verlaſſenſchaſſt beſagtem Stiffte ver⸗ 
macht. Das Stamm⸗Schloß Saltz⸗ 
feld beſitzet heut zu Tage die unmittel⸗ 
bar reichsfreye adeliche Familie der 
Goͤler von Ravenſpurg. 


In der Ober Pfaltz haben vor als 
ters Herren und Grafen von Sultzberg, 
auch Sultzburg floriret deen Stamm: 
Schloß und Grafſchafft dieſes Nah⸗ 
mens an den Eichſtaͤdtiſchen Grentzen, 
2 M. von Neumarck gelegen, und nach 
Abgang dieſer Grafen mit des letzteren 
Schweſter Margaretha durch Heyrath 
im XIVten Seculo au die Herren von 
Wolffſtein gelanget iſt, die theils dar⸗ 
auf ihre Reſidentz genommen und ihre 
Linie davon neunen. Tromsdorff in 
Geogr. = 


Sulgberg, Sultzburg, f. in 
Sultz am Ende. 


Sultzfeld, ſ. Sulz am Ende, 


Summerow, ſ. Vogt von. 


Sunegh, Szunyogh, Sonneck, 


Eine alte vornehme graͤfliche Fami⸗ 
lie in Ober⸗Schleſien, im Fuͤrſtenthum 
Teſchen, an den Ungariſchen Gren⸗ 
tzen, allwo deren Stammſitz das an⸗ 
ſehnliche Berg. Schloß, nebſt Stadt 
und Herrſchafßt Bilitz, lieget, wozu 
auch die Schloͤſſer Jeſſenitz (auf teutſch 
Heintzendorff,) Camitz ic. ze. gehoren. 
Zum Anberrn findet man aufgezeich⸗ 
net, Moyſen Szuniogh (auf teutſch 
Sonneck.) Frepherrn auf Budetin in 
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Ungarn, deſſen Enckel Stephanus, 
Freyherr von Sunegh, zeugete Johan⸗ 
nem Sunegh von Jeſfenitz, Freyherrn 
auf Budetin, welcher die Herrſchafft 
Bilitz an ſich gebracht, nachdem er 
ſich in Schlefien mit Sidon ia Eliſabeth, 
Freyherrns Abrahami von Promnitz 
und Leſſendorff auf Peg ꝛc. der Fuͤrſten 
und Stände in Ober⸗Schleſien Kreis⸗ 
Obriſtens, Tochter vermaͤhlet, die ihm 
nach 11 Wochen wieder mit Tode ab⸗ 
gegangen, worauf er des Ungariſchen 
Palatini, Grafens Thurtzo von Bet ⸗ 
lenfalva, Tochter Annam geheyrathet, 
mit der er ein groſſes Vermögen erhal ⸗ 
ten und gezeuget r) Aulinm und 2)Zime- 
ricum. Jener, erſtetr Graf von Sunegh, 
Freyherr von Jeſſenitz, Herr auf Bi⸗ 
litz und Budetin, ward ein Vater Julli 
Gottliebs, Grafeus von Sunegh, wel⸗ 
cher ſtockblind, letztens von ſeiner Ge⸗ 
mahlin einer Gräfin von Hohberg lan⸗ 
ge Zeit ſepariret gelebet, und ohne Kin⸗ 
der, ohngefehr ums Jahr 1730 ver⸗ 
ſtorben, worauf die ſchoͤne Herrſchaſſt 
Bllitz, worunter auch adeliche Va- 
fallen gehören, an die Grafen von 
Solms gelanget iſt. Vorgedachter 
Emericus, Freyherr von Sunegh, er⸗ 
richtete die Freyherrliche Linie zu Roy 
und Peterwitz, ebenfalls im Teſchni⸗ 
ſchen gelegen. Er ſtarb Anno 1660 
und hinterließ Frantz Adolphen, einen 
Jeſniter, und Johann Georgen, Frey⸗ 
herrn von Jeſſenitz und Budetin, 
Herrn auf Roh und Peterwitz, Kayſerl. 
Caͤmmerer und Hoff Cammer⸗Dath, letz; 
tens Anno 1708 Cammer⸗Praͤſidenten 
in Ungarn, welcher noch vor Anno 
1730 verſtorben: Ob er maͤnnliche 

achkommen hinterlaſſen, findet man 
nicht gemelbet. Sinap, Schleſ. Curiol⸗ 
P. II P. 2% iv. 


Uibrigens nennen fich die unwittel 
bare Reichs Grafen, in Schwaben, 
Ungnaden von Weiſſenwolff, von dis 
nen beym Imboff in or ir. L leer. Imp. 
ausführliche Nachricht zu finden, auch 
Sreyherren von Sonnegg, von einem 

4 feſten 


ao Tader 
ferien Schloſſe dieſes Nahmens in 
Kärndten gelegen. 
Sweerts, ſ. Reiſt. 


Swogkow, ſ. Kapaun. 


Taͤttenbach 2508 
Sydow, f. Sidum. 
Sylverſtein, f. Silverſtein. 
Szoreni, ſ. Sereni. 
Szunyogh/ f Sunegh. 


T. 


Taaffe, ſ. Taff. 
Tadden, f. in Tader. 
Tader, Thader, 


Eine alte adeliche Familie in Schle 
ſien, welche ſich in die Haͤuſer Gim- 
mel, Altrauden, Aliſchau ꝛc. dc. alle im 
Wolauiſchen Fuͤrſtenthum gelegen, und 
in Guhren und Woſchitz im Glogaui⸗ 
ſchen, vertheilet. Sie iſt zu unterſchei⸗ 
den von den ehemahligen Freyherren 
von Tadden in Pommern, von welchen 
man aber keine weitere Nachricht ge 
ben kan. WieSiwapius tvill, ſoll ſie zu⸗ 
erſt Rieſemeuſchel, als deren Wappen 
mit dem Taderiſchen meiſt übereinſtim⸗ 
met, geheiſſen, übrigens aber ihren 
Nahmen von den Tartarn, die man 
auch Tader geheiſſen, welche Anno 
1241 bey kiegnitz eine groſſe Schlacht 
gehalten, bekommen haben, ſo wir 
aber in Ermangelung des Beweis⸗ 
thunis, dahin geſtellet ſeyn laſſen Zu⸗ 
erſt wird Stephan Tader, Ritter, auf 
Gimmel und Gulau als Hertzogs Con- 
adi III zu Oels Marſchall Anno 1404 
angefuͤhret. Von feinen 2Enckeln ward 
der jüngere, gleiches Nahmens, ums 
Jahr 1508 Landes, Aelteſter des Für 
ſtenthums Glogau und ein Groß⸗Ba⸗ 
ter unter andern Seyfrieds auf Guh⸗ 
ren, Kliſchau, Mt Rauden ꝛc. 1c. Bi⸗ 
ſchoͤffl. Breßlanifchen Raths und des 
Preichauſchen Haltes Hauptmanns, 
von deſſen Nachkommen noch Anne 


1730 einer von Thader zu Gurcke, als 
der einzige Stammhalter unverehli⸗ 
get, gelebet. Schlef, Curia. F. I. L. 


Taͤttenbach, Tettenbach, 


Dieſe vornehme und alte Familie, 
ſo gegen Ausgang des VI Seculiden 
frepherrlichen und nach Anfang des 
vorigen Seculi den gräflichen Chara⸗ 
cter erhalten, und heut zu Tage in 
Bayern und im Vogrlande florirek, 
wird bey den Scribenten ins gemein 
von Oeſterreichiſcher Ankunft genennet, 
von dar ſie ſich in Bayern niederge⸗ 
laſſen, und das nunmehro ruinirte 
Schloß Tettenbach etwa 4 Meilen von 
München gelegen, zu ihrem Sitz er⸗ 
bauer; Deren ordenkl. Stamm Reihe 
faͤnget Bucelinus mit Otten Taͤttenpeck, 
Rittern in Tettenbach Anno 1280, an; 
deſſen Sohn, Ottocar auf Tettenbach 
und Lichtenau, hat ums Jahr 1310 
gelebet. Dieſes letzteren Urenckel, 
Ortolphus, Ritter, ward ein Aelter⸗ 
Vater Hauſens, Ritters, und der Kay. 
fer Caroli V und Ferdinandi I Naths, 
Obriſtens in Groatien, und Haupt⸗ 
manns zu Gurck in Kaͤrndten. Deſ⸗ 
fen Sohn Sigismundus, Freyherr von 
Tettenbach, zeugete Johann Ehriftos 
phen, Wolffgang Friedrichen und Gott ⸗ 
harden, welche alle 3 beſondere Linien 
angefangen. 

Jobann Chriſtopb iſt der alteren 
Baperiſchen Linie Urheber worden. 
Deſſen jüngeren Sohnes, Georgii Si- 
ismundi, Grafens von Tettenbach, 
achkommen ſcheinen ab gange zu 
ſehn 
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ſeyn, deffen mittlerer Sohn aber, Will⸗ 
helm Leopoldus, Graf von Nheinftein, 
ward anfangs Ertz⸗Hertzogs Leopoldi 
Wilhelmi Ober⸗Cammer ⸗ Herr, her⸗ 
nach Kayſerlicher wicklicher geheim⸗ 
der Rath, und endlich Groß⸗ Prior 
des Johanniter Ordens; er ſtarb An- 
no 1661, und hatte die Grafſchafft 
Nheinſtein vom vorgemeldten Erk 
Hertzoge, als derſelbe Biſchoff zu Hal⸗ 
berſtadt war, als ein dem Stiffte nach 
Abgang dieſen Grafen heimgefallenes 
Lehn geſchenckt bekommen, welche er 
nebſt ſeinen andern anſehnlichen Gu; 
tern und Vermögen feines aͤltern Bru · 
ders Gotthardi, Freyherrus auf Ga⸗ 
nowitz, Soͤhnen hinterlaſſen, welche 
waren: Johann Eraſmus, von wel ⸗ 
chem hernach beſonders, und Gott 
fried Wilhelm, Chur⸗Bayeriſcher Rath 
und obriſter Stallmeiſter; von deſſen 
Sohnen iſt Ferdinand Joſeph, Graf 
von Rheinſtein und Tettenbach, Anno 
1596 der Churfürſten von Bayern 
Obriſt⸗Hofmeiſter geweſen, der anne 
1701 als Churbayeriſcher Geſandter und 
Plenipotentiarius auf bem Reichstage 
u Regenſpurg ſich befunden, nachge⸗ 
ends Churbayeriſcher geheimder Rath 
worden, endlich auf feinen Guͤtern, 
deren er viele gehabt, ſich aufgehalten, 
Anno 1712 aber, als er von feiner 
Neſidentz Stenartin auf eines feiner 
Güter reiten wollen, von einem Meu⸗ 
chelmörder im Buſche erſchoſſen wor⸗ 
den. Sein Sohn Maximilian Frantz 
Adolph, Graf von Nheinſtein, Frey⸗ 
und Panner + Heer zu Ganowitz, war 
Kayſerlicher Cammerherr, Herr der 
Herrſchafften Wiſel und Königsberg 
in der Steyermarck, und pffanzte fei- 
nen Aſt fort, Anno 1739 ward er 
Churbaveriſcher geheimder Rath. 
wolffgang Friedrich, Graf von 
Tettenpach, hat die fo genannte jun⸗ 
gere Linie in errichtet. 
feinen Nachkommen, die annoch fiori. 
ren, hat man nichts als deren Nah. 
men aufgezeichnet gefunden, ohne daß 
bey Graff Georgie Ignatio Ecasmo 
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gemeldet wird, daß er Anna 1710 
in der. Stadt Girone in Catalonien 
commandirender General, Anno 1720 
Gouverneur zu Novara im Mayjaͤn⸗ 
diſchen und Anno 1724 Kayſerlichet 
General⸗Feldzeugmeiſter worden. 
Gotthard, Graf von Tettenbach, 
Herr zu Ganowitz, hat die Vogtlaͤn⸗ 
diſche Linie (welche Geilsdorff bey 
Plauen beſitzet) angefangen. Er hat 
ſich wegen der Neformation aus Der 
ſterreich begeben müſſen, worauf er 
die Herrſchafft Wieſenburg an dem 
Meifnifchen Ertzgebirge an ſich ger 
bracht, die er aber Anno 1655 wieder 
verkaufft, ſich in Regenſpurg und her⸗ 
nach zu Zwickau aufgehalten, bis er 
Anno 1668 vorgedachtes Geilsdol 
nebſt Tabel und Pirck 17 39 erkaufet. 
Er iſt ein Großvater worden Johann 
Ernſtens, Koͤniglich⸗ Pohlniſchen und 
Churſaͤchſiſchen Cammerherrns Anno 
1719, der Anno 1738 verſtorben, und 
Gotthardt Qvintini, der noch nach 
Anfang des itzigen Seculi als Senior 
dieſer gantzen Familie floriret. Erſte⸗ 
rer hat diefe Linie mit Johann Wil ; 
helm, K. Obriſten, fortgeſetzet. Stem- 
mat. P. I. ſ. Hubn. Tab. Gemeal, 3522850. 


Tättenbach (Johann Eras⸗ 
mus, Graf von) Kayſerlicher 
Stathalter in der Stey⸗ 
ermard, 


Er war ein Sohn Gottfrieds, Frey- 
herrns von Tettenbach zu Ganowitz, 
(wie im vorhergehenden geſagt wor⸗ 
den) und Anno 1631 gebohren. Nach⸗ 
dem er zu obbeſagter hohen Charge ge⸗ 
langet, ließ er ſich in die groſſe Con ⸗ 
ſpiration der Ungariſchen Grafen, 
Zrini, Nadaſti und Frangipani wider 
den Kayſer verwickeln, vermoge deffen 
ſie das Königreich Ungarn unter die 
Türckiſche Protection bringen und dem 
Haufe Oeſtetreich entziehen wollen. 
Als Anno 1669 gedachte Conſpiratlon 
entdecket, und vorgenannte Ungarſche 
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Grafen artetiret wurden, bediente ſich 
der Cammerdiener des Grafens von 
Tettenbach, den ſein Herr wegen Dieb⸗ 
ſtahls gefangen ſetzen laſſen, ſolches 
zu ſeinem Vortheil, und ſchickte, um 
ſich an ſeinem Herrn zu raͤchen, einen 
von deſſelben eiguer Hand geſchriebe⸗ 
nen Brief, als einen Entwurff von 
allen Zuruͤſtungen wider Oeſterreich, 
an den Kayſerlichen Hof. Hierauf 
wurde der Graf in vorbeſagtem 
166g ten Jahre zu Grätz in der Lands 
Raths ⸗Stube gefangen genommen, 
und ſein aus viſitiret, worinn man 
auſſer den verfaͤnglichen Schrifften 
allerley Waffen und eine groſſe Sum. 
me Geldes fand, um 6000 Mann auf⸗ 

zubringen, wie hernach an den Tag 
kam. Sb nun gleich der Graf Tet⸗ 
tenbach genau verwahret wurde, fand 
er doch Gelegenheit zu entkommen, 
doch ward er wieder ergriffen, und 
darauf deſto fleißiger bewachet. An⸗ 
fangs ward er zum ewigen Gefaͤugniß 
condemniret, als aber kund wurde, 
wie er dem Grafen Zrini oder Serini 
einen granſamen Eid wider des Kay⸗ 
ſers Perſon geſchworen, ward ihm das 
Leben abgeſprochen, und er Anno 
1671 gleich denen andern Conſpiran⸗ 
ten enthauptet; Er hat ſich vor jenen 
am feigeſten zum Tode angeſtellet, und 
immer mit erbärmlichen Geſchrey um 
Pardon und Friſtung ſeines Lebens, 
bis er den letzten Streich ausgehalten, 
geruffen: Seine r, die er in den 
Kayſerlichen Erb⸗Landen beſeſſen, fie 
len dem Kayſer heim; die Grafſchaſſt 
Kegenftein aber, ſo im Halberſtädti⸗ 
ſchen gelegen, zog der Churfüͤrſt zu 
Brandenburg als gehnherr an ſich. 
Er war mit einer Ungarlſchen Gräfin 
von Forgatſch vermaͤhlet, und nit vor 
gedachten Mitverſchwornen befteun⸗ 
det. Von dem mit derſelben erzeugten 
Sohne Antonio findet man nichts 
aufgezeichnet. onymi Leben Kay: 
ſers Loopoldi, Hiſtoire des troubles d 
Hangrie. Happelis Aiſt. moderua Eu- 
rep. P. og. 


3 
Taff, anf, 


Eine hochvornehme gräffſſche amili 
in Scha, web ol e 
dieſes Secult wichtige Güter beſtget. 
Nach Sinapii Bericht ſtammet fie aus 
Engelland her, gleichwie auch noch 

t zu Tage in Irland Vicomten von 
affe ſollen anzutreffen ſeyn, die im 
Parlamente mit ſitzen. Der erſte, d 
in Teutſchland kommen, iſt Frantz Tate 
Graff von Carlingfort. Derſelbe war 
am Hergoglichen Hofe in Lothringen 
zu den höchften Chargen geftiegen und 
Premier⸗Miniſter worden, welche Stelle 
er auch bey des regierenden Herzogs 
Bruder Carl Joſtphen, als er A 1693 

Biſchoff zu Osnabrüg worden war, 
bekleidete. Er hat auch dem Kayſer 
unter dem Hertzoge Carl Leopoldo in 
Lothringen, (der Anno 1660 als ein 
groſſer Kriegs- Held verſtorben, ſ. deſ⸗ 
fen keben und Thaten in unſerin Zi, 
ſtoriſchen Selden· Lexico) in Ungarn 
wider die Türcken mit groſſem Rahme 
gedienet, dahero er ihn Anno 1695 
zum General⸗Feldmarſchall, wie auch 
geheimden Rath und Ritter des guͤl⸗ 
denen Vlieſſes machte. Wobey er zus 
gleich die Charge eines Obriſthoffmei⸗ 
ſters bey dem Erbprintzen Peopold Jar 
ſephen Carln von Lothringen bekleidete, 
dem er nach dem Nyswickiſchen Frie⸗ 
den Anno 1697 zum Beſitz feiner 
Lande verholffen, weswegen er vor 
ihn jederzeit eine groſſe Hochachtung 
gehabt. Er ſtarb Anno 1704, In 
Anonymi Leben R. Leopoldi H. I h. 
58 wird in dem Portrait von ihm ges 
ſaget, daß er ein ſehr galanter Maun 
geweſen, der ſich bey allen Gelegen⸗ 
beiten, wo er ſich nur gefunden, ſihr 
diſtinguiret; er babe viel Verſtand, 
Geſchicklich keit, wiſſenſchafft x. ge⸗ 
habt, ſehr bedachtſam geredet und 
über leget was er geſagt. Er habe 
ſich zu allen Sachen in der Welt ge⸗ 
ſchickt, und zu Negotien über alles. 
Er trug iederzeit den Livium und 
Cur- 
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Curtium bey ſich, und las darinne. 
Ob er von ſeiner Gemahlin Eliſabeth 
Maxümiliana, gebohrnen Gräfin von 
Trautmannsdorff und verwittweten 
Graͤfin von Schlick, Kinder hinterlaſ⸗ 
ſen, wird nicht gemeldet: Doch floriret 
dieſes Geſchlecht annoch in Schleſten 
und war noch Anno 1730 Theodorus 
Taſfe, Graff von Carlingfort, Herr 
auf Teutſchleuten im Troppauiſchen, 
am Leben, und Nicolaus Taff, Graff 
von Carlingfort, hatte die Ehre Anno 
1736 Kahſerlicher Cammerherr zu ſeyn. 
Schleſiſche Curia. P. II p. aco. Sou⸗ 
verainen von Europ. 2704 bag. 229, 
40 992 


Talckenberg, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, welche im Jauriſchen Fürſten ⸗ 
thum vornehmlich ihre Güter gehabt. 
Sinapius fuͤhret davon Chriſtophen 
von Talckenberg, auf Diebahr, quer 
an, welcher Anno 1490 als Könige 
Uladislai in Böhmen Rath und Lane 
deshauptmann des Glogauiſchen Für 
ſtenthums, die Erbhuldigung davon 
eingenommen. Noch Anno 1626 flo · 
derte Ranfeld von Talckenberg zu 
Pomſen im Jauriſchen. Ob aber 
dieſes Geſchlecht noch heut zu Tage im 
Flor, kan man nicht ſagen. Schleſ. 
Cuioſ. P. I, N. 


Talmberg/ 


Von dieſer nunmchro freyherrlichen 
Familie in Böhmen berichten die Seris 
benten einhelliglich, daß fie mit dem 
erſten Boͤhmiſchen Fürſten Czecho aus 
Slavonien dahin gekommen, und vor 
Zeiten den Nahmen Miliecz geführet, 
Uachhero aber von dem Ritkerſitze 
Talnberg den Nahmen angenommen. 
Wislaw von Miliczin ſoll um das 
Jahr 938 den Fuͤrſten⸗Stand gefuͤh⸗ 
det haben. In dem folgenden Seculo 
find, Hermanus und Johannes von 
Miliczin, Herren von Talmberg, unter 
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die vornehmſien des Königreichs Boͤh⸗ 
mien gezehlet worden. Daniel, Doms 
herr, ward Anno 1196 zum Biſchoff 
zu Prage erwehlet, wie Balbinus mel⸗ 
det. Paulus von Miliczin, Herr von 
Talmberg, war Ango 1438 Biſchoff 
zu Olmütz, und kroͤnete Albertum I zum 
Konig in Böhmen. Johann Wilhelm, 
Herr von Talmberg, war von Anno 
161 f bis 1617 Obtiſter Landrichter 
des Königreichs Böhmen, George 
ward Anno 1613 Obriſter Caͤmmerer 
dieſes Reichs. Ums Jahr 1616 ge⸗ 
langte Friedrich auf Remiſch, Jan⸗ 
dom x. zu der Charge eines Kayſerli⸗ 
chen Raths, Cammerherrns, und 
Ober⸗Appellations⸗ und Cammer-Präs 
ſidentens in Böhmen. Ein ander die ⸗ 
ſes Nahmens tar von Anno 1623 
bis 163 5 Obriſter Fandrichter und von 
Anno 1643 Obriſter Reichs⸗Hoffmei⸗ 
fer in Boͤhmen. Johann Frantz Chris 
ſtoph, Biſchoff zu Koͤnigrätz, und Jo⸗ 
fra Ernſt, Freyherr von Talmbelg, 
Kayſerlicher Lammerherr, (deſſen Bas 
ter, Frantz Rudolph, ebenfalls dieſe 
Charge beſeſſen) giengen Anno 1698 
mit Tode ab. Joſua Friedrich beſaßt 
noch Anno 1709 letzt gedachte Chren⸗ 
ſtelle. Balbini Epit. Bob. p.248. Meine 
gartens Sheftenfpiegel P. J p. 5. 


Tann, Thanne (von der) 


Eine alte anſehnliche unmittelbar 
Neichsfreye adeliche und nunmehro 
theils freyherrliche Familie in Fran⸗ 
cken, deren Stammhaus die Burg oder 
das Schloß Tann an der Olſter im 
Laͤndgen Büchen iſt, Nach Nixners 
und Münfteri in Cosmogr. Bericht, 
find auf den ehemahligen Thurnieren 
von dieſem Geſchlecht erſchienen Anno 
968 zu Merſeburg Ernſt von der 
Thann; Ruprecht von der Tann der 
jüngere, deſſen Großvater Rupert der 
altere Anno 1152 als Amtmann zu 
Meinungen verſtorben, Anno 1165 

iu Zuͤrch, allo er wegen des Landes 
Seiner zwiſchen den br 5. gehal⸗ 
11 5 ten. 


. 


asıs Tann 
ten, Conrad Anno 1197 zu Nürn · 
berg, Friedrich Anno 1209 zu Worms; 
Ein ander dieſes Nahmens 1284 zu 
Megenſpurg: Adam Anno 1337 zu 
Ingelheim u. . w. Nachdem aber 
vor alters die von der Tann auch am 
Bac tze, nicht weniger in Schwaben die 
von Tann und Winterſtaͤdten, (von 
welchen letztern die Grafen Teuchfifle 
von Waldpurg und die Grafen von 
Alchan abſtammen, und die ſchon im 
gten Serulo, wie Můuͤnſterus loc. cit. 
I. Vc. zu berichtet, ſollen bekannt ge» 
weſen ſeyn) floriret haben, ſo koͤnnen 
wir nicht gewiß fagen, daß dieſe ange⸗ 
fuͤhrte Thurniers⸗Genoſſen alle zu un⸗ 
fern von der Thann in Francken zu 
len ſeyn möchten. Es hat ſich die⸗ 

ſes Geſchlecht ſchon vor ſehr alten Zei⸗ 
ten in 4 Linien vertheilet gehabt, als 
in die Biſchoffsheimiſche / Biberſtei⸗ 
niſche, Franckenbergiſche und Kreyen- 
bergiſche, welche ſich von ihren Nite 
terſitzen alſo genennet: Die 3 letzteren 
find ſchon vor weit mehr als 200 
Jahren abgeſtorben, die noch uͤbrige 
Biſchoffsheimiſche Linie hat ſich auch 
faſt vor 200 Jahren wiederum durch 
Melchiors II von der Tann, Amt: 
manus zu Dach, 6 Söhnen in 6 Aeſte, 
aber bald darauf nach Wendelins von 
der Tann Tod in 5 Zweige vertheilet, 
wovon aber der Martiniſche, Eber ⸗ 
bardinifche und Alerandeinifche eben · 
falls abgegangen find, (ſ. mehrere 
Nachricht hiervon in nr. weinrichs 
Hennebergiſchen Rirchen· und Schu 
len · Staat,) daß alſo von der Biſchoffs · 
heimiſchen Haupt⸗Linie heut zu Tage 
noch die Conradiniſche und Chriſto⸗ 
pheliſche Branches im Flor find, von 
welchen wir hernach beſonders ſagen, 
hier aber zuvor aus den älteren Zeiten 
einige dieſes Geſchlechts anführen 
wollen. Von Georgen von der Thann 
hat Hertzog Friedrich zu Sachſen Anno 
1329 ein Capital von 2000 fl. entleh⸗ 
net, und mit 200 fl. jährlich zu ver⸗ 
zinſen verſprochen, wie in Henne Co- 
burg. Cbron. E. h. G zu leſen, und 

* 


va 
auch p. n cag. gefager wird, daß Gier 
orge und Eigelbe von der Thann 
Anno, 1361 bey Burgaraff Albrechts 
zu Nürnberg letztem Wilen als Zeu⸗ 
gen geweſen. Ob Gebhard und Hans 
von der Tann, welche nach Spangen⸗ 
bergs Bericht in der Mansſeſd Ehron. 
ad- Anno 1443 bey der Etbbereini⸗ 
gung der Grafen von Mansfeld ge⸗ 
weſen, zu unſern von der Zaun in 
Francken oder zu dem Tanniſchen Ge⸗ 
ſchlecht am Hartz gehöret, ſtehet zu 
unterſuchen. Von dem berühmten 
Säͤchſiſchen Miniſter, Eberhard von 
der Tanne, und ſeinen abgeſtorbenen 
Nachkommen, wollen wir hernach be⸗ 
ſonders in einem eigenen Artickel ſa⸗ 


gen. 
Der Conradiniſchen Linie Urheber 
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it Conrad I, 1185 Würtzburgiſcher 
Amtmann zu Fladungen und Auers⸗ 


berg, deſſen Sohn Martin von der 
Tann, Füͤrſtl. Amtmann zu Werneck, 
Nitterhauptmann an der Rohn und 
Werre, hat den Luſtgarten der Sees 
len geſchrieben, und iſt ein Vater wor 
den Euntzens von und zu der Thanne, 
Kayſerl. wie auch Fuͤrſtl. Fuldaiſchen 
Raths, und Amtmanns zu Brückenau, 
welcher gezeuget Seiedeichen von und 
zu der Thanne, Kayſerlichen Obriſt⸗ 
kienten ant und der Fraͤnckiſchenddeichs⸗ 
Nitterſchafft Rath an der Rohn und 
Werre, der ums Jahr 1667 verſtor⸗ 
ben und ein Vater geweſen Heinrichs, 
welcher Anno 1704 den freyherrlichen 
Character erhalten, Herr zu Kalten ⸗ 
ſundheim, Erb ⸗Gerichtsherr zu Oſt⸗ 
und Northeim von der Roͤhn, Wald⸗ 
behrungen, Franckenheim und Pirx, 
und Kayſerlicher Reichs Hoffrath 
worden. Er ſtarb Anno 1714, alt 
62 Jahr, mit Hinterlaſſung 2 Sohne, 
als Chriftoph Friedrichs, Fil. Ful 
daſchen geheimden Naths Anno 1729, 
und Heinrich Auguſts, von dem man 
nichts anzufuͤhren weiß. 

Die Ebriftopbelifche Linie ſtifftete 
der andere Sohn des vorgedachten 
Conradi I und Bruder des en. 

ars 


237 Tann 


Martins, von deſſen Nachkommen 
Otto Heinrich auf Hufflar ein Vater 
geweſen: a) Otto Seermanns, der 
Fraͤnckiſchen Reichs + Nitterfehafft Die 
rectoris aller 6 Orten, der Anno 1684 
ohne Kinder verſtorben, und b) Caſpar 
Adams, welcher ſeinen Stamm fort⸗ 
gepflantzet hat. Es war von ſeinen 
Soͤhnen Caſpar Chriſtoph vou und zu 
der Tanne, Hertzogl. Sachſen⸗Mei⸗ 
nungiſcher Oberhoffmeiſter und her⸗ 
nach ums Jahr 1727 Fuͤrſtl. Fuldai- 
ſcher geheimder Rath und Oberamt⸗ 
mann zu Fuͤrſteneck. Ob George Frie⸗ 
drich von und zu der Tanne, eben im 
felbigen Jahre des teutſchen Ordens 
Nitter und Bau⸗ wie auch Kuchelmei⸗ 
ſter zu Ellingen, auch dazu gehöre, 


laͤſſet man dahin geſtellet ſehn. Daß 


auch der Anno 1740 am Chur⸗Cöllni⸗ 
ſchen Hofe florirende Obriſt⸗Stallmei⸗ 
ſter, Freyherr von Tann darunter zu 
zehlen fey, ſtehen wir im Zweifel. 
Uibrigens hat der nicht unbekannte 
Hiſtoricus Friedrich Auch ein MS Cpt. 
von dieſer vornehmen Familie unter 
dem Titel der gruͤnende und preigwuͤr 
dige Tannenbayn verfertiget, aus wel⸗ 
chem weiland Herr N. weinrich einige 
Beſchreibung derſelben feinem Rirchen⸗ 
und Schulen Staat mut einverleibet 
hat, welche die Herren Auctores der 
Fraͤnckiſchen Adorum Eruditorum P. 
a5 f P. 204 279 beleuchten und die 
fe darinne verbeſſern, dergleichen 
fie auch vorhero P. 9 4 f. 067 bis 607 
mit der Beſchreibung dieſer Familie in 
unſerm Adels + Lexico voriger Edition, 
wie wir in der Vorrede derfelben einen 
ieden darum erſuchet, gethan, davor 
wir hiermit geziemenden Danck ab⸗ 


jatten. 

In Schleſien ift eine adeliche Fa⸗ 
milie von Tann oder Tamm bekannt, 
die aber nicht zu unſerm Zweck geho- 
ret. ſ. Sinap. Schleſ. Curiof, P. II 
P. 1054» 

Bald nach Anfang dieſes Seculi 
wurden Hans Adam Freyherr von 
Thanner oder Tanner, Marckgraͤfflich⸗ 
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Dahreuthiſcher geheimber und Lande 
ſchaffis⸗Rath, und fein Bruder Ste ⸗ 
phan, Kayſerlicher Obriſter und Com / 
mandant des Bayreuthiſchen Regie 
ments, unter die Fraͤnckiſche Reichs⸗ 
Ritterſchafft, wegen ihrer Güter, (die 
aber bald hernach wieder an den 
Marckgrafen von Bayreuth gelanget 
find) aufgenommen; fie gehoren aber 
nicht hierher und zu unſerm Zweck. 
Von des erſteren Söhnen beſaß einer 
N. Königl. Pohlniſcher und Churfächr 
ſiſcher Cammerjuncker das Rittergut 
Ilckendorff, einige Jahre, gegenwartig 
5 55 2740 hält er ſich zu Dress 
en auf. 


Tanner f in Tann am Ende. 


Tann (Eberhard von der) be⸗ 
ruͤhmter Staats⸗Mi⸗ 
niſter, 


Er war aus vorhergehendem vor ⸗ 
nehmen adelichen Geſchlecht Anne 
1495 gebohren, und ein Sohn des 
angeführten Melchiors II Amtmanns 
zu Vach. In ſeiner Jugend hatte er, 
wie Spangenb. im Adelſp. meldet, 
den frommen und gelehrten Bafıliuns 
Monnerum, der hernach Churfuͤrſts 
Johann Friedrichs zu Sachſen 3 Prin · 
gen informiret hat, und D. Juris wor⸗ 
den iſt, zum Preceptore, Aufangs 
ward er Churſächſiſcher Rath und 
Hauptmann auf der Wartburg zu Ei⸗ 
ſenach und Anno 1528 von feinem 
Ehurfürften Johann, an Marckgraff 
Georgen zu Anſpach geſendet, um mit 
demſelben wegen der Reformation, und 
weſſen man ſich gegen den Kayſer 
darüber zu erklaͤren hätte, Abrede zu 
nehmen, wie beym Seckendorff davon 
zu leſen; Anno 1529 wohnete er dem 
Collequio Luther und Zwingli zu 
Marpurg, von wegen feines Churfür⸗ 
ſtens bey; Anno 1532 ſchtieb D. Lu⸗ 
ther den Brieff, wegen der hier und 
daeinſchlelchenden Wieder⸗Taͤuffer, an 


ihn, 


ao __ Tin 
dh welcher Tomıa Wiseiberg. Fc. 
% zu leſen iſt. Anno 1533 trug ihm 
der Churfuͤrſt nebſt andern vornehmen 
von Adel die Ober⸗Aufſicht uͤber die 
verordnete Müntz⸗Probations⸗Stäͤdte 
auf. Anno 1534 ward er Senior Fa- 
milie, gleichwie er auch ſchon vorhe⸗ 
ro war Amtshauptmann zu Königs⸗ 
berg in Francken und geheimder Rath 
und ſonſten noch ferner in wichtigen 
Verſchickungen und Conmußionen ge⸗ 
braucht worden. Anno 1545 erhielt 
er die Charge eines Hoffrichters zu 
Coburg, und Anno 1563 wohnete er 
dem Abſchled Slacii und anderer Theo ⸗ 
logen zu Jena, da fie verjaget wurden, 
als vornehmſter Commiſſarius bey, 
und als jene einen Bericht davon dru⸗ 
cken und feinen Nahmen darunter fer 
gen laſſen, gab er Anno 1566 einen 
Gegenbericht und Ableinung in 2 
Bogen heraus, davon der Inhalt in 
Unſchuld. Nachr. Theol. Sachen T. 
20 p.33 zu leſen. Anno 1569 ver⸗ 
richtete er nebſt 2 Theologis die Kir⸗ 
chen⸗ und Schulen⸗Viſttation in den 
Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Landen; Nachge⸗ 
hends ward er Stathalter zu Weymar, 
wie denn Hertzog Johann Wilhelm 
ihn in ſeinem Teſtament unter denen 
Unter⸗Vormuͤndern feiner Printzen und 
Adminiſtratoribus feiner Landen, mit 
ernennet hat. Er wird auch um dieſe 
Zeit Hertzoglich⸗ Sachſen⸗Eiſenachi⸗ 
ſcher geheimder Rath genennet. Aus 
der Uuterſchrifft des Reichs⸗Abſchiedes 
zu Regenſpurg de Anno 1357 iſt zu 
erſehen, daß er auf felbigem Reichs. 
Tage den Character eines Chur⸗Pfäl 
tischen Abgeſandtens und Großhoff⸗ 
meiſters gehabt, ob er gleich bis an 
ſein Ende in Saͤchſiſchen Dienſten 
(wie denn die Scribenten insgemein 
berichten, daß er bey den Chur und 
Fuͤrſten zu Sachſen in groſſem Anſe⸗ 
hen geſtanden ) geblieben, welches En⸗ 
de erfolgte Anno 1574, alt 79 Jahr. 
Sein Sohn Melchior Anarg von der 
Tanne, zeugete Hartmannen, der An- 
no 1635 die Würde eines Groß⸗Priors 
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oder Obriſten Meiſters des ſtheſer⸗ 
Ordens durch Sauen ble 7 
und mit ſeinem Tode den gperhardi 
niſchen Zweig dieſes Geschlechts, den 
obgebachter Eberhard angefangen 
Anno 1647 beſchloſſen har, * 


Tannberg, Tannenberg, 


Obwohl dieſer freyherrlichen Fanıi 
lie in Schwaben Burgermeiſter in 
Tr. von der unmittelbar Reichefreyen 
hit, 
17 


Ritterſchhafft daſelbſt, nicht ged. 
fo. wird ſie doch von andern ©: 
ten dahin gezehlet, und hat Bucelinus 
T. IV ‚feiner Stemmat. Germ. eine 
eigne Tabelle davon verfertiget. Wi, 
guleus Aund im Bayeriſchen Stamm 
buche rechnet fie auch unter die Bape⸗ 
niſche Familien. Deren Stammſchloß 
Tannberg, iſt im Stiffte Paſſau gele⸗ 
gen. Zuerſt erwehnet Bucelinus Si⸗ 
boths von Tannberg Anno 1124. 
Sixtus von Tannberg iſt Anno 1473 
Biſchoff zu Freyſingen worden. Er 
wird als ein ſehr kluger Herr gerüh⸗ 
met, der unter allen teutſchen Bifchds 
fen damahliger Zeit in groſſer Hoch 
achtung geſtanden. Er ward Anno 
1495 auf dem Reichs⸗Tage zu Worms 
frank, und ſtarb auf der Ruͤckreiſe 
nach Freyſingen. Er war übrigens 
des vorhergehenden Biſchoffs Johan⸗ 
nis IV Lautzler geweſen, der ihm 3 
Jahr vor feinem Tode das Biſihum 
reſigniret hatie. Wolff von Dann⸗ 
berg ſtarb Anno 1530 als Dom⸗De⸗ 
chant zu Paſſau. David, Kayſerlicher 
Cammierherr, hat den freyherklichen 
Character auf ſeine Nachkommen ge⸗ 
bracht; Ob aber ſelbige noch heut zu 
Tage floriren, kan man nicht bejahen. 


Tauneck, ſ. Ruck von. 


Tannenberg in Niederſachſen, 
ſ. Dannenberg. 


Tappe. 
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Tappe, ſ. Almesloe. 
Taßis, ſ. Thurn. 


Sof, 


Diefe freyherrliche Familie in Schle- 
ſten, iſt von den Grafen von Taxis 
oder Taßis (f. Thurn und Taßis) 
gantz unterſchleden, ob fie wohl in ih⸗ 
rem Wappen ebenfalls einen Dachs 
und Janus oder Eiben baum führet. 
Ib herr in Schleften iſt Albertus 
von Taſſo, Herr zu Pauſchwitz, Lams⸗ 
dorff und Schleipitz, Kayſerlicher Obri, 
ſter und Commandant zu Groß Glo⸗ 
gau, welcher Anno 1624 in Italien 
im Hertzogthum Parma gebohren wor⸗ 
den, ſich in vorgedachter Charge in 
Ungarn wider die Türcken Anno 1664 
an der Raab tapffer vorhalten, und 
deswegen vom Kayſer Leopoldo nicht 
nur mit einem Handſchreiben, ſondern 
auch mit der freyherrlichen Würde 
auf ſein Geſchlecht beehret worden. 
Er ſtarb Anno 1669, und hinterließ 
von feiner Gemahlin, einer von Rib ⸗ 
beck aus der Marck Brandenburg, ei⸗ 
nen Sohn, Freyherrn von Taſſo, wel⸗ 
cher die Güter Schlaſa, pe Bo · 
niawitz und Karwitz im Oppeliſchen 
Fuͤrſtenthum beſeſſen, und mit ſeiner 
Gemahlin, einer Freyin von Nowagk, 
feinen Stamm mit 2 Söhnen, Carl 
Wilhelm und N. Freyherrn von Taſſo 
fortgefeget, die noch zu unſern Zellen 
floriret haben. Sinap. Schleſ. Curie l. 
P. II p. 259. 


Taube, 


Eine ſeht alte abeliche hernach 
herrliche und theils ehemahls graffli- 
che Familie in Meiſſen, welche aus 
Lieffland, allwo ſie, wie auch in 
Schweden, (davon anderweit ſoll ge⸗ 
ſaget werden,) noch heut zu Tage in 
groſſem Anſehen floriret, zu Ausgang 
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des 2 V Iren Seculi dahin gekommen; 
und nachgehends nicht nur zu vielen 
Guͤtern, ſondern auch zu den hoͤchſten 
Chargen am Churſaͤchſtſchen Hofe ger 
langet. Es iſt aber der Ur⸗Anherr 
dieſer Meißniſchen Branche Bernd von 
Taube, auf Maard, Hallinap, May⸗ 
del ac alle in Lieffland gelegen, von 
deſſen 2 Sohnen ward Arnd auf May⸗ 
del ein Ober⸗Aelter⸗Vater Heinrichs 
von Taube, der in ſemer Jugend zur 
erſt an den Churſächſſſchen Hof ger 
kommen, endlich Ober «Kämmerer und 
letztens geheimder Rath, Oberhoff⸗ 
Marſchall, wie auch Amtshauptmann 
zu Torgau und Eulenburg, nicht we⸗ 
niger Erbherr der Ritterguͤter Reich ⸗ 
ſtaͤdt, Berreuth, Piechen, Dobſchütz, 
Grimma, Cunnersdorf, Nauendorff 
und Diettmannsdorff worden, ſonſten 
noch Anno 1658 im hohen Alter ge» 
lebet. Es iſt aber fein At mit feinem 
Sohne Hans Heinrichen, Churſaͤchſt⸗ 
ſchen geheimden Rath undumts⸗Haupt⸗ 
mann zu Torgau Anno 1667 erlo⸗ 
ſchen. Claus, der andere Sohn 
Bernds und Bruder Arnds auf Maard 
und Hallinap, ward ein Großvater 
Dietrichs auf Payack, Maard und 
Hallinap, deſſen aͤlterer Sohn Jacob 
auf Payack zeugte unter andern Aue 
diwigen, der Anne 1694 als Chur⸗ 
ſaͤchſiſcher Cammerjuncker erblos ber ⸗ 
ſtorben, und Heinrſchen, anfangs der 
Churſaͤchſiſchen Printzen Hoffmeiſter 
und hernach Cammerjunckern ums 
Jahr 1633, der jüngere Sohn aber 
vorgedachten Dietrichs und Bruder 
Jacobs, Nahmens Hans, auf Maard 
und Hallinapp, ward ein Vater fol 
gender 4 Sohne, die alle am Chur⸗ 
ſächſiſchen Hofe durch vorbeſagten ihr 
ren Vetter, den groſſen Miniſtre Hein⸗ 
rich don Taube, ihr Glück gefunden, 
als 1) Clauſens auf Harta, Francken⸗ 
thal, Goldbach, Doͤbſchüͤtz, Gruna ꝛc. 
der Anno 164 als Churſächſiſcher 
Obriſter und Commandant zu Dres⸗ 
den, wie auch als Amts⸗Hauptmann 
zu Chemnitz it. ꝛe. ohne von feine Ge⸗ 
mahlin 


pen 
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mahlin, Maria Luitgardin, des mehr. 
gedachten groſſen Miniſters, Heinrichs 


don Taube, Tochter, Kinder zu hin ⸗ 
terlaſſen 2) Dietrichs auf Harktau ꝛc. 
edlen Panner⸗ und Fteyherrns von 
Taube, welcher (hen als Cammerfun⸗ 
cker beym Churfürſten Johann Geor⸗ 
gen I in ungemetnen Gnaden ſtunde, 
von demſelben auch mit dem Ritter⸗ 
gute Neukirchen, Anno 1615, da er 
nur 21 Jahr alt war, beſchencket wur. 
de, welches hochgedachter Churfürſt 
von Heinrich Grobeln erkauffet, und 
den 9 Auguſti befagten Jahres in ei⸗ 
gner hoher Perſon ihm übergeben; 
er ſtieg Hierauf zum höͤchſten Bipffel 
der zeitlichen Gluͤckſeligkeit, ward Ober 
Stallmeiſter, hernach Ober» Hoffman 
all, geheimder Rath, General, Obri⸗ 

ier zu Roß und Fuß, und Landvogt 
in der Ober⸗Lauſitz Anno 1637, wor⸗ 
auf er Anno 1638 vom Kayſer in den 
Panner⸗ und Freyherrenſtand nebſt 
feinen 2 Brüdern und Vetter erho⸗ 
n worden, davon das Diploma in 
Königs Adels: Ziſt. T.2 F 1239 fat. 
zu leſenz er ſtarb Anno 1659 als band⸗ 
dogt erblos, nachdem ſein eintziger 
Sohn Johann Dietrich Anno 1647 
auf der Academie zu Altorff das geit 
liche verlaſſen hatte. Und 3) Nein⸗ 
hards, der in feiner Jugend als page 
dem Schwediſchen Feldmarſchall Eber⸗ 
5 von Horn, und hernach einem 
rafen von Mansfeld, weiter einem 
Grafen von Iſenburg gedienet, An- 
no 1012 aber, als er zu Franckfurt 
dem Kayſerlichen Waſl. und Cro⸗ 
nungs⸗Tag mit beywohnen wollen, 
ſeinen vorgedachten Bruder Dierri⸗ 
chen, bey feinem Herrn dem Churfür⸗ 
fien gantz unvermuthet angetroffen, 
iR er durch deſſen Vermittelung Page, 
erſt am Füͤrſtl. Heßiſchen, und nach 2 


Jahren am Lhurſächſiſchen Hofe wor⸗ 
den, da er denn von einer Charge zur 
andern, bis zum Ober⸗Stallmeiſter⸗ 
Charaęter Anno 1635 geſtiegen, und 
zugleich Anno 1654 Amts ⸗Haupt⸗ 
mann zu Chemnitz und Angufinsburg, 
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hernach dabey zu Lichmwalde, Fran. 
ckenberg, Sachſenbung, ehe 2 
wie auch Erbherr der Rutergüter Neu⸗ 
kirchen, Höckericht, Noderwilten und 
Leuben worden. Er ſtarb Anno 1666, 
alt 75 Jahr, nachdem er die Ober⸗ 
Stallmeiſter Charge refignirer gehabt. 
Sein Sohn Reinhard Dietrich, Chur⸗ 
ſächſiſcher wircklicher geheunder Rath, 
Cammerherr, Steuer- Director undlet⸗ 
tens Cautzler c. ward vom K 
Anno 1676 in den Reichs- Grafen. 
ſtand erhoben, davon das ſehr weite 
fäuftige Diploma, in vorgedachter 
Adels Siſtorie f. nag. gg mit vielen 
herrlichen Immunitaten zu leſen. Er 
farb Anno 168 1. Sein Sohn Dies 
trich Ernſt, Graff, Ehurſächſiſcher Cams 
merherr und Neichs⸗Pfennigmeiſter 
des Oberſaͤchſiſchen Kreiſes, ſtarb An- 
no 1694, alt 33 Jahr, erblos und 4) 
Hanſens, auf Noth⸗Naußlitz, Chuk⸗ 
fachfifeben Truchſeß, dieſer zeugete 
Hans Georgen, auf Noth⸗Naußlitz, 
der vorgedachter maſſen nebſt feinen 
Vettern in da e erho⸗ 
ben, und Churſaͤchſiſcher Cammerjun- 
cker, wie auch ein Vater eines Soh⸗ 
nes gleiches Nahmens auf Hockericht, 
Neukirchen, Franckenthal und Zadel 
worden, der ſich im Kriege verſücht, 
Anno 1695 aber, als das gräffliche 
Taubiſche Vermoͤgen ihm zugefallen, 
als Obriſtwachtmeiſter abgedancket, 
und ſich mit einer Fräulein, Freyin 
von Meufebach, Anne 1698 vermähs 
let, mit welcher er 2 Söhne, Johann 
Georgen, der die vaͤterliche Güter bes 
kommen, und von welchem man nichts 
weiter zu melden weiß, und Ernſt Dies 
trichen, auf Nieder⸗Pollnitz, gezeuget, 
welcher ſich Anno 1735 mit Jungfer 
Rahel Sophien, des damahligen Pas 
ſtoris zu Burckartswalde M. Manitii 
Tochter, verehllget. Er ſelbſt aber, 
der Vater Joh. George, iſt Anno 1709 
verſſorben. librigens findet man 
auch Otten Reinholden, Freyherrn 
von Taube, Anno 1697, als Chur · 


ſächſiſchen Rittmeifter algen 
er 
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der allem Anſehn nach ein Bruder des 


itztgedachten 1709 verſtorbenen Joh. 
Georgens geweſen. 


Taubenheim, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlich. 
Ken adelichen Haͤuſer in Meiſſen, tele 
ches bishero über 400 Jahr nach ein⸗ 
ander das Ritter⸗Guth Dedra im Amt 
Freyburg beſeſſen. Es iſt Meißniſcher 
Ankunft, wie ſolches die beyden ches 
mahligen Stamm⸗Sitze Taubenheim 
in den Aemtern Meiſſen und Rochlit 
bezeugen. Zuerſt findet man in brieff⸗ 
lichen Urkunden Haugolden von Tau⸗ 
benheim Anno 1429 als des Saͤchſi⸗ 
fen Chur⸗Printzens Hofmeiſter ans 
geführet. Sophia von Taubenheim 
war Anno 1492 Aebtißin des Nonnen⸗ 
Kloſters zu Döbeln, ſ. Cron. p. 94. 
Hans und Jahn von Taubenheim find 
Anno 1524 vom Kayſer Carln Y zu 
Nittern geſchlagen worden. Ehriftoph 
war Churfürſts Johann Friedrichs 
vornehmer Rath Und letztens Amts⸗ 
Hauptmann; er iſt in den wich⸗ 
tigſten Landes und Religions ⸗An⸗ 
gelegenheiten gebraucht worden, da⸗ 
von in Seckendorffs 4 /i. Lurb. und in 
Mülleri annal. Sax. vielfältig zu leſen. 
Hans von Taubenheim, Chur-Sächfis 
ſcher Rach und Land⸗Rentmeiſter zu 
Coburg iſt Anno 1530 auf demdieichs⸗ 
Tag nach Augſpurg und an die Schwä⸗ 
biſche Bundes. Genoſſen verſchicket 
worden, vorhero Anno 15 17 war er 
Vifitaror der Univerfität Wittenberg, 
und Anno 1528 der geſannten Sach⸗ 
ſiſchen Kirchen geweſen. Um dieſe 
Zeit war Ehriſtoph Hertzoglicher Braun⸗ 
ſchweigiſcher Miniſter. Dietrich von 
Taubenheim hatte das wichtige Amt 
Königslutter im Braumſchwelgiſchen 
als einen Pfand Schilling vom Yerko: 
Hemrichen inne. Jacob, auf Bedra, Be 
dorf ꝛc. Ritter, war Kayſerk. Obriſter, 


welche Charge auch ſein Sohn Jonas, Thauer, 


Kayſerl. Kriegs⸗Nath, erhalten, der ein 
Vater worden Chriſtophs auf Dedra, 
7 


Benndorff ec. Ehur⸗Saͤchſ. Raths und 
Hauptmanns der Aemter ug 

und Eckartsberge, deſſen Enckel, Jo⸗ 
hann George von Taubenheim auf 
Bedra, Benndorff ꝛc. Anno 1675, alt 
72 Jahr, als Domherr zu Magdeburg, 
Senior und Theſaurarius, auch Archi- 
diaconus Banni Hallenſis, verſtorben. 
Chriſtoph Willhelm Vollrad von Tau⸗ 
benheim auf Bedra, ſtarb Anno 1720 
als Füͤrſtl. Weiſſenfelſiſcher geheimder 
Rath, Hoſſmarſchall und Domhert zu 
Naumburg. Johann Adolph von Tau⸗ 
benheim auf Nebra, Domherr des 
Stifts Naumburg Anno 1735, hatte 
2 gelehrte Sohne, davon der altere 
Ehriftoph Præbendatus beym gedach⸗ 
ten Stifte war. 

In Schlefien werden die von Tau ⸗ 
benbeim unter die Vornehmſte von 
Adel gezehlet. ſ. Snap. Schleſ. Curioſ. 
P. I 5. yr. 

Von denen von Taubenbeim in 
Preuſſen, dahin ſie vor alters aus 
Meiffen gekommen, (f. Sartknoch. F. 
454) ſoll anderweit geſaget werden. 


Tauer, Thauer, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Simam 
‚Pius unter die anſehnlichſten in Schle⸗ 
fien, und meldet, daß 2 Ritter Hüter 
Tauer, eines im Wolauiſchen, das 
andere im Glogauiſchen, daſelbſt anzu⸗ 
treffen ſo von derſelben mogen erbau⸗ 
et worden ſeyn. Sie ſchreibet ſich aus 
dem Haufe Wickolin, und werden aus 
den alten Zeiten von erwehntem Sina 
pio in ſeinen Schleſ Curiaſit. P. I, Hun- 
terſchiedene Cavalliers, auch noch An- 
no 1664 einer von Tauer auf Tarni⸗ 
ga, als Königlich Schwebiſcher Sbriſt · 
Lieutenant, angefüͤhret. 

In Tyrol haben ehemahls vorneh⸗ 
me Grafen von Thauer floriret, die 
don dem Schloſſe und Herrſchafft 
wozu zz Nitterſitze und 15 
Dorfer gehoren, den Nahmen gefuͤh⸗ 
ret; Sie find aber Anno 1308 abge 
ſtorben. 


2 Tauſſticchen 
. G. is Tyrol. Eh · 
aber AA n rot Eh 


Tauffkirchen, 


Dieſes Nahmens hat vor Zeiten 
eine alte adeliche Familie in Bayern, 
die um die Mitte des vorigen Secult 
abgeſtorben, und ſich in Sochenrain 
beygenahmet, (.. Tab. % Hubneri) 
floriret, deren Stammſchloß Tauffkir⸗ 
chen, 3 Meilen bon Landshut gelegen 
iſt. Heut zu Tage iſt eine gräffliche 
Familie von Taufkirchen in dieſem 
Hertzogthum in Anſehen, welches ſich 
auf Guttenberg und Cleding nennet, 
und feinen Urſprung aus Verona ha⸗ 
ben foll, allwo es vor Zeiten Bona- 
ventura genennet worden. Wilibal- 
dus Bonaventura, ſo ſich unter Hen- 
rico I wider die Hunnen wohl verhal⸗ 
ten, hat fein Geſchlecht zuerſt in 
Teutſchland fortgepflantzet, und Anno 
968 die Ehre gehabt, daß man ihn 
auf das Thurnier nach Merſebutg eins 

laden, wie Bucelinus, Züͤbner ꝛc. 
gen. Deſſen Nachkommen, die in 
den Suͤbneriſchen Geneglogien T. 3 
2 Tab. gay faq. ausgefuͤhret werden, 
und nach Anfang des vorigen Seculi 
den freyherrlichen und uach der Mitte 
deſſelben den graͤfflichen Character er⸗ 
halten, haben an dem Bahyeriſchen 

Hofe iederzeit die wichtigſten Ehren⸗ 
fiellen bekleidet, und florirte nach An⸗ 
fang des itzigen Scculi Wolffgang 
Joſeph als Churfuͤrſtlicher geheimder 
Rath; Emanuel als Obriſter der Gra ⸗ 
nadier Garde und Maxim. Joſeph als 
Cammerherr und Obriſter über ein 
Regiment Dragoner, nachgehends 
aber als General⸗Major und Hoffe 
marſchall des Biſchoffs zu Srepfingen 
und Regenſpurg; Anno 1735 ward 
er Groß⸗Comtur des Bayeriſchen Or · 
dens St. Georgii, und Anno 1736 
flach er als General- Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, Stathalter zu Ingol⸗ 
Habt ıc. alt 66 Jahr. Ein Graf von 
Tauffkirchen war Anno 1739 Chur · 
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Taupadel, Daubadel, 


Ein altes vornehmes adeliches Ge⸗ 
ſchlecht in Meiffen, allwo es fa alters 
die Ritterguͤter Fichtenberg unweit 
Wurtzen, Noͤhrsdorff unweit Dresden 
u. a. m. beſeſſen. Es hat ſich auch 
ſchon vor längſt in Schleſien ausge 
breitet, und darinne ehemahls die Gü⸗ 
ter Birckholtz im Schweidnitziſchen, 
Platzſchkau im Liegnitziſchen, Sreblin 
im Militziſchen, ulm im Striegauie 
ſchen zt. an ſich DE gehabt, gleich⸗ 
wie es annoch darinne Danckwitz 
und Jordansmuhle beſitzen foll, ſiehe 
Sinapii P. 1 P. % Schleſ Goriof. 
Ihr Stammſchloß Taupadel lieget in 
Thuͤringen bey Jena, und gehoret dem 
Hertzoge zu Weymar: Nicht weniger 
iſt ein Rittergut Daupadel im Alten⸗ 
burgiſchen bekannt, zwiſchen Schmol · 
len und Goͤßnitz gelegen, fo auch von 
dieſer Familie mag erbauer worden 
ſeyn. Konig 5. 7 / och C. Jud. und 
F. 2 ½ y hat Geſchlechts⸗Tafeln von 
derſelben, und wird von der Fichten ⸗ 
bergiſchen Linie Hans von Taupadel 
ums Jahr 1490 ohngefehr, als ein 
Vater Heinrichs auf Fichtenberg geſe⸗ 
tzet, deſſen Sohn Chriſtoph Heinrich 
ein Großvater worden, Balthaſar 
Abrahams auf Fichtenberg, deſſen 
Nachkommen abgegangen find, gleich« 
wie uns auch die Linie zu Roͤhrsdorff 
nicht mehr im Flor zu ſeyn ſcheinet. 
Vor andern iſt anzufuͤhren der be⸗ 
rühmte groſſe General im z0 jährigen 
‚Kriege, George Chriſtoph von Taupa⸗ 
del, welcher auf dem vorgedachten 
Stammſitze Caupadel unweit Jena 
ſoll gebohren geweſen ſeyn. Sein 
keben und Thaten find in unſerm Si⸗ 
ſtoriſchen Helden · Lexico ausführlich 
zu leſen, allwo auch angeführet wird, 
daß ſein Sohn, gleiches Rahmens, der 
als Capitain zur See in gayſerlichen, 

* Er 
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Engelländifhen ꝛc. Dienſten ſich ſehr 
wohl verſucht gehabt, als er Anno 
1668 aus fremden Landern zurück ge- 
kommen und feine Geſchlechts⸗Vettern 
in Meiſſen zu Rohrsdorff und Fich⸗ 
tenberg beſuchet, von ſeinen 2 Knech 
ten des Abends am 14 Octobr. in ei⸗ 
nem Buͤſchgen unter Weges jdmmer- 
lich ermordet, und darauf feiner Geld · 
Boͤrſe beraubet worden. 


Tautenburg, fi Schenck. 
Taye de Goycke, 


Dieſe anſehnliche Familie in Vra⸗ 
bant, hat Anno 1651 den freyherrli⸗ 
chen Character erhalten, und wird im 
Koͤuiglichen Diplomate angeführet, 
daß ſie ſchon ſeit 400 Jahren unter 
die Ritterliche gezehlet worden, und 
Jacob Taye, Herr bon (oycke, Wen 
mel, Sart ie. des Hertzogs von Bour⸗ 
gogne Philippi boni Rath und Lam⸗ 
merherr, und ein Ober⸗Aelter⸗Vater 
Engelbert Frantzens Taye, Herens von 
Gohcke, geweſen, welcher in obbeſagtem 
Jahre in den Freyherken Stand erho⸗ 
ben worden. Ein Freyherr Taye, 
Margois von Wemmel, Kayſerlicher 
Obriſter und Commandant zu Glatz, 
ward Anno 1709 General- Major 
Lerettion de toutes les Familles du 
Brabant p. 38. 


Tenczin, 


Eine vornehme gräffluche Familie in 
Schleſten, fo ſich auch Paczenski bey: 
zunahmen pfleget, oben p. 1869 Pac 
zenski. Ihren Urſprung führet fie 
aus Pohlen her, und ſetzet Sinapius 
zum Stammvater Zegotham, Woywo⸗ 
den von Cracau und Feldherrn wider 
die Preuſſen und Litthauer Anno 
1281, von deſſen 4 Soͤhnen Navogius, 
Graff in Praͤginia und Woywode in 
Sendomir, Anno 1319 Schloß und 
Staͤdtlein Tenczin in feiner gedachten 

Adels Lexic. Il Ch. 


Grafſchafft und zwar auf dem Platz, 
wo vorhin der Wald, insgemein Tenc⸗ 
zin genannt, geſtanden, erbauen laſſen 
und ſich davon genennet. Von feinen 
3 Söhnen ward der fie, Janußiug, 
Herr don Morawicza, und folgende 
herr der Freyherren von Morawiz⸗ 
ki in Schleſien, f. oben Morawiczli 
5. 400; der altere aber, Andreas, 
Woywode zu Cracau Anno 1366, 
pflantzte ſeinen Stamm auf dem 
Schloſſe Tenczin fort und nennte ſich 
Tenczinski: Er ward ein Vater Ja⸗ 
ſconis, Caſtellans zu Woynictz, der 
als eint vortreffliche Redner getuͤhmet 
wird, und Johannem, Caſtellan zu 
Cracau, gezeuget hat, welcher Anno 
1507 (ſoll 1407 eigentlich heiſſen ) 
verſtorben, und ein Vater 5 Sohne 
geweſen, von denen, auſſer den aͤlteſten 
gleiches Nahmens, welcher Anno 146 t 
zu Cremona in Italien, in einem Tu⸗ 
mult, den er durch Ermordung eines 
Waffenſchmieds, welcher ſeine Waffen 
nicht zu rechter Zeit verferkiget, erreget, 
in der Sacriſtey der Franciſcaner⸗Kir⸗ 
che, dahin er fich retiriret hatte, gratis 
ſam umkommen, und foll darauf in 
feinem Coͤrper gewütet worden ſehn, 
fiche Cromeri Polon. L. ag, hier an⸗ 
zuführen find, a) Sbigneus Tenc⸗ 
Zinski, Unter Cänmmerer der Cracaui⸗ 
ſchen Woywodſchaſſt, welcher gegeuget 
Andream, Woywoden zu Cracau, und 
Jobannem, Woywoden zu Sendomir, 
welche beyde nebſt ihren 4 Vettern 
von dem Kayſer Carolo V, auf dem 
Reichs. Tage zu Speyer Anno 1417 
in des 9 Reichs Grafen» Stand 
find erhoben worden, davon allem 
Anſehen nach erſterer keine Kinder ges 
zeuget hat, b) Gabriel, Graff von 
Tencczin, Caſtellan zu Cracau, von deſ⸗ 
fen 3 Söhnen Johannes Gabriel, 
Graff, Woywode zu Sendomir und 
Cron-⸗Hoffmarſchall, anno 1555 mit 
Tode abgegangen, ohne ſeinen Aſt 
fortgeſetzer zu haben, Andreas Gabriel, 
ein Bater worden Johannis, Caſſel⸗ 
lans zu Wohnlez, und K. Ferdinandi I 

Kk Truch / 
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Truchſeſſens, welcher das Schloß 
Tenczin ſteinern aufgefuͤhret und befe⸗ 
figet, aber keine Kinder gezeuget, und 
Andreaͤ, Woywodens erſt zu Bielsck 
und hernach zu Cracau, von deſſen 3 
Söhnen der juͤngſte Johann, Woywo⸗ 
de zu Cracau, im vorigen Seculo ohn⸗ 
gefehr nach der Mitte das gantze graͤf⸗ 
liche Haus Tenczin in Pohlen, mann⸗ 
licher Seits, ſoll beſchloſſen haben, 
Stanislaus Gabriel, der zte Sohn 
Gabriels, Woywode erſt zu Bielsck 
und hernach zu Cracau, bat Johan⸗ 
nem Baptiſtam hinterlaſſen, welcher 
Woywode zu Bielsck und vom Koni⸗ 
ge Sigismundo Auguſto in Geſandt⸗ 
ſchafften gebrauchet worden. Er war 
mit des Königs Guftavi ! in Schwe ⸗ 
den Tan Tochter Cäcilia verlo⸗ 
bet, hatte aber vor dem Beylager das 
Unglück, daß er auf der See unter⸗ 
gienge, und fein Leichnam erſt nach et; 
lichen Tagen gefunden ward, und c) 
Nicolaus, Woywode in Reußland, 
von deſſen 2 Soͤhnen Johann, und 
Stanislas, einer feinen Aſt in Schle⸗ 
ſien auf dem im Oppeliſchen Fuͤrſten⸗ 
thum gelegenen Schloſſe Groß⸗ Paczin 
ſoll verpflantzet haben, deſſen Nach⸗ 
ommen ſich hernach Paczencki genen⸗ 
net, bis fie Anno 1692 ihren ehemah⸗ 
ligen graͤflichen Character erneuert be⸗ 
kommen, wie ſchon oben p. 1570 geſa · 

jet worden, da fie ſich denn theils al⸗ 
lein, theils aber zugleich Grafen von 
Tenczin zu benennen angefangen. 
Von 1. c. angeführtem Alberto Leo · 
poldo ſtammen als Deſtendenten her, 
Joſephus Jacobus, Graff von Tenc⸗ 
zin, Domherr zu Breßlau, und anno 
1722 Deputatus ad Conyentus pu- 
blicos der Fuͤrſtenthümer Oppeln und 
Natibor; Frantz Albrecht, Graff von 
Tenczin und Groß: Paczin, welcher 
Anno 1736, alt 66 Jahr, als Obriſter 
Landrichter und Landes⸗Aelteſter der 
Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor 
verſtorben, in welchem Jahre Frie⸗ 
drich Albrecht, Graff von Tenczin, 
Kayſerlicher Cammerherr worden, der 


Dan 
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giolaus von Tenczin auf Mrepiemil 

ee e AH 
Conſtantin, Reichs- Graff von Tens zin, 

Herr auf Radar z. e der ng 
1711. als Landes⸗Canzler der Fürs 
ſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor ver⸗ 
ſtorben, gehoret auch hierher. Schle⸗ 
filche Curiof. E. Il A p. ar ag 


Termo, 


Dieſe alte adeliche Familie wird 
fonften unter die Athegiſche alter, 
ſchafft gezehlet; Sie floriwer aber heut 
zu Tage in der Meder ⸗kauſſtz auf dem 
Ritterfige Terpt, zwiſchen Luckau und 
Lübben gelegen, waſcloſt 2 adeliche 
Hofe zu finden. Von Melchiorn von 
Termo findet man ir den Rußiſchen 
Geſchichten aufgezeichnet, daß er Anno 
1559 als Comtur des keutſchen Or⸗ 
dens zu Weiſſenburg, nebſt andern 
Rittern gedachten Ordens von dem 
Großmeiſter in Preuſſen an den Rußi⸗ 
ſchen Czaar geſchickt geweſen, um den 
gefangenen Heermeiſter in Lieffland 
Wilhelmen von guͤrſtenberg zu ranzio⸗ 
niren. Matthias und Fritz von Ter⸗ 
mo, florirten ums Jahr 1614 im 
Marckgrafthum Bayreuth, jener als 
Marckgraͤfflicher Ober⸗Forſtmeiſter, 
dieſer aber als Amts» Hauptmann zu 
Pegnitz. Muller i Annal. Sax, 


Teſſen, vor Zeiten Tetzen, 


Eines der vornehmſten und aͤlteſte 
adelichen Haͤuſer in Pommern, ir 
welchem Micrelius zuerft Karten Tefs 
fen anführet, der zu Ausgang des 
Aaten Seculi beym Könige Etico I in 
Schweden und Daͤnnemarck Cantzler 
geweſen, welche Charge auch Peter 
und Lucas Teffen beym Herzoge Ba- 
gislao X in Pommern, und Marten 
Teſſen beym Hertzoge Georgen I bes 
kleidet. Ju Zeiten Herzogs Johann 
Friedrichs in Pommern find Eowald 
Teſſen, 
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Teſſen, Ober⸗Jaͤgermeiſter zu Stettin 
und Swantes Teſſen, Hauptmann zu 
Lauenburg und Lagdrath, in Anſehen 
geweſen. Pommerk L. G. 

Es iſt übrigens dieſe Familie zu un⸗ 
terſcheiden von dem ebenfalls alten 
adelichen Geſchlechte Teßin in Hinter ⸗ 
Pommern, welches ſich auch in Schwe⸗ 
den ausgebreitet, und daſelbſt den 
graͤfflichen Character erlanget hat. 
Diefe Branche in Schweden ſoll an 
derweit ausführlich beſchrieben wer⸗ 
den; ob aber die von Teßin in Pont 
mern noch heut zu Tage floriren, kan 
man nicht ſagen. 


Tettau, Hi, 


Dieſe uralte adeliche Familie in 
Meiſſen hat zuerſt in Mähren und in 
Bohmen gewohnet, und mit denen 
Grafen Wehinski oder Kinski einer» 
ley Urſprung, wie in Balbini Proc m. 
Stemmat. p. 5j zu ſehen, allıvo fie Pas 
trueles ober Vettern der Grafen von 
Kinski, als welche noch heut zu Tage 
ein Schloß Tettau beſitzen, genennet 
werden, und auch da zu befinden, daß 
ſie anno 1326 in den Herrenſtand in 
Bohmen aufgenommen worden, und 
Anno 1402 auf dem Landtage zu 
Brun in Mähren einen Streit wegen 
ihres alten adelichen Herkommens ge⸗ 
habt, dergleichen ſich auch Anno 1459, 
Anno 1461, Anno 1482, und Anno 
1522 auf den Reichstaͤgen in Bohmen, 
wegen ihres Herrenſtandes ereignet, 
worinn fie aber allemahl über ihre 
Widerſacher geſieget, und von dem 
Landesherrn vortreffliche Atteſtata ih⸗ 
res alten adelichen Herkommens und 
Herrenſtandes erhalten. Albrecht 
Tettauer von Tettowa, hatte 2 Soͤh⸗ 
ne, Guchken und Johannen; jenen 
ſchickte er Anno 1402 nach Kom, 
um allda in den geiſtlichen Stand zu 
treten, dieſen aber nach Jeruſalem, um 
ein Johanniter-Ritter zu werden; 
beyden gab Jodocus,“ Marckgraf in 
Mähren, ein Zeugniß mit, daß die Lets 
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tauer Herrenſtandes und feit 400 Fahr 
ren für geſtrenge Ritter des Ronige 
reichs Böhmen gehalten worden Ani 
ren. Schon nach Anfang des aten 
Seculi ſind die von Tettau aus Maͤh⸗ 
ren in Meiſſen und in Vogtland ges 
kommen, wie ſie denn allbereits ums 
Jahr 1400 das Schloß Vogtsberg 
nebſt Oelsnitz, Adorff und Neukirchen 
beſeſſen, ſo ihnen der Landes-.Herr vor 
1000 Fl. verſetzet gehabt, Man findet 
auch ſthrifftliche Nachricht, daß Er⸗ 
hard 2 von Tettau ſich Anno 
1315 verſchrieben, ihre Güter in Maͤh⸗ 
ren zu 1 5050 und das Geld unter 
den Marckgrafen zu Meiffen anzules 
gen, Anno 1404 iſt Werner von Tets 
kau aus Vogtland den Creutz Rittern 
in Preuſſen zu Huͤlffe gezogen, Ordens; 
Ritter und endlich des Ordens Ober⸗ 
Marſchall worden. Dergleichen Zug 
auch Eberhard mit einigen Voͤlckern 
aus Vogtland Anno 1478 gethan. 
Es fleriren die von Tettan noch heut 
zu Tage in groſſem Anſehen und Ver⸗ 
mögen in Preuſſen; ob einer von ges 
dachten beyden Anherr dieſer Preußi⸗ 
ſchen Branche, von welcher wir an⸗ 
derweit ausfuhrlich handeln werden, 
oder ob ans von Tettau und Kinski auf 
Sandlau, Süßlack, Dublinen, (wel ⸗ 
che Güter er ſich allda acqviriret) der 
Stammoater derſelben worden ſey, 
wie Rönig P. III. ioc feiner fo ger 
nannten Adels⸗Siſt. will, laſſen wir 
dahin geſtellet ſeyn. Von Johannis 
des Tettauers aus Maͤhren heroiſchen 
Thaten unter K. Sigismundo und K. 
Alberto in ungarn wider die Türcken, 
wiſſen Bonfinius, Caſpar Ens, Yes 
neas Sylvius und andere Seribenten 
nicht genugſam zu erzehlen, inſonder⸗ 
heit die er Anno 1437 als General 
der Böhmen und Maͤhrer in einer 
Schlacht erwieſen. Wilhelm (von ei⸗ 
nigen Anshelm genennet) Tettauer, 
hat als K. Matthiaͤ General "Anno 
1495 in Ungarn wider K. riebrichen, 
(davon beym Bonfinio Deca ld zu 
leſen, und Anno 1488 in Schlefien 
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wider den Hertzog Hanſen zu Sagan 
und Glogau (davon in Luck Chrom 
gemeldet wird) ſich ſehr berühmt ge⸗ 
macht. Er iſt vielleicht eben derjenige 
Wilhelm von Tettau, der nachgehends 
mit Hertzog Alberto zu Sachſen in 
den Frießländ, Krieg gezogen, und 
weil er viel Koſten darauf gewendet, 
Schwartzenberg, im Ertztgebirgiſchen 
Kreiſe an Böhmen gelegen, Anno 
1498 bekommen, allwo er auch Anno 
1524 erblos verſtorben, und dieſe 
Herrſchafft an feine Vettern im Vogt · 
lande, George und Chriſtophen, ver⸗ 
fället hat, die fie Anno 1533 vor 
126000 fl. dem Churfuͤrſten Johan 
Friedrich zu Sachſen verkaufet, wel⸗ 
chem K. Ferdinandus I die beyden das 
zu gehorigen Staͤdtgen Platte und 
Gottesgabe nach der unglücklichen 
Schlacht bey Muͤhlberg Anno 1547 
abgenommen und Anno 1555 der 
Cron Böhmen auf ewig incorporiret 
hat; davor hernach Churfuͤrſt Au⸗ 
guſtus Anno 1559, von den Herren 
von Schoͤnburg Erottendorff erkauft, 
und ein Amt daraus gemacht. Da⸗ 
niel von Tettau blieb mit dem bandes⸗ 
Hauptmann in Crain und Feld⸗Obri⸗ 
ſten in Croatien, Baron von Auers⸗ 
berg, in einem Treffen Anno 1575 mit 
den Türken, heldenmaͤßig fechtend, 
wie Valvaſor in der Ehre des Hertz. 
Crains P. IV 490 nieldetz dergleichen 
auch Anno 1596 mit Carln von Tet⸗ 
tau, der Mährifchen Reuteren Obri⸗ 
ſten, nach Anzeige Iſtbuanffn Ft. 
Hung. fim. a geſchehen. Die ordent⸗ 
liche Stammreihe der Linie dieſes vor⸗ 
nehmen Geſchlechts faͤnget vorerwehn ⸗ 
ter Bönig 1. c. mit Apeln, einem Bru⸗ 
der des obgedachten Hanſens, Stiff⸗ 
ters der Branche in Preuſſen an, der 
Kauſchtwitz im Vogtlande (im welcher 
Gegend auch ein Rittergut Tettau, 
in der Schoͤnburgiſchen Herrſchafft 
Glauche, nahe an Böhmen gelegen, 
ſich befindet,) beſeſſen. Er ift vielleicht 
rben der Apel von Tettau, fo als Ertz⸗ 
biſchoffs Erneſii u Magdeburg Nath, 


Anno 1479 die Ekreitigfeiten zu Halle 
wichen dem Rath und Pfannern dar 
elbſt beplegen helffen. Deſſen älter 
ſter Sohn ee Hauptmann 
Anno 1501 ju Schnecberg, ward ein 
Ober⸗Aelter⸗Vater Hanſens auf Syra 
und Kauſchwitz, deſſen Endet Chrir 
ſtoph Friedrich, Ehurſächſiſcher Haupt⸗ 
mann auf Neinhardegrimmg, fo er 
vor ſeinem Anno 1563 erfolgten Tode 
erkaufet, ein Vater worden, Chriſſoph 

riedrichs des jüngeren, Churſachſi⸗ 
chen Canmmerherrng, der Anno 1691 
verſtorben, und hinterlaffen a) Chri⸗ 
ſtoph Friedrichen, der ſich in Preuſſen 
zu ſeinen Vettern begeben, daſelbſt das 

Indigenat und die Güter Canten und 
Falpit acgbiriret, Amts⸗Verweſer zu 
Preußiſch⸗Holland und Marienwerder 
worden, und Anno 1730 mit Hinter⸗ 
laſſung Wilhelm Siegismunds und 
Carl Auguſts verftorben; b) Carl Chris 
ſtianen, der Anno 1733 als Königlich» 
Pohlniſcher und Churfächfifcher Ober⸗ 
Berg⸗Hauptmann des Ertztgebirgiſchen 
Kreiſes reſignirte, und ſich auf feine 
Güter als Seydenau ꝛc. 175 Dreßden 
begabe, allwo er unvermaͤhlet lebet; 
c) Heinrich Hildebranden, von dem 
man nichts weiter melden kan, und 
d) Otten Wilhelmen, der als Koͤnig 
lich⸗Pohlniſcher Capitain, das Kite 
tergut Tobbertitz im Vogtlande er⸗ 
kaufft. Wilhelm, der andere Sohn 
des obgedachten Apels und Bruders 
Margvardi, hat vorerwehnter maſſen, 
als er erblos verſtorben, Schwarzen 
berg an ſeine Vettern im Vogtlande 
zu Wechelgruͤn verfaͤllet. Von ſei⸗ 
nen Nachkommen, die auch Marien⸗ 
berg beſeſſen, hat en Rudolph 
Anno 1728 durch einen fatalen Zus 
fall den Zweig zu Schildbach bes 
ſchloſſen. 


Tettau, .. Kinski. 
Tettenbach, ſ. Taͤttenbach. 
Tettenborn, 


Dieſe adeliche Familie in Nieder⸗ 
Sachſen 
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Sachſen, hat von alten Zeiten her in 
der Grafſchafft Hohenſtein floriret, 
allwo auch ihr Stammhaus gleiches 
Nahmens gelegen iſt. Ihre Genea⸗ 
logie führet Musbard bon Beroldo, 
einem tapffern Ritter her, der um das 
Jahr 1284 gelebat. Sein Enckel 
Mingo, ſo Anno 1316 gefterben, liegt 
in dem Kloſter Walckenied begraben. 
Deſſelben Bruͤder, Cuno und Heino, 
ſchenckten dem ietztgedachten Kloster 
unterſchiedliche Güter, nachdem die 
Ordens Bruͤder ihnen verſprochen, vor 
alle ihre Anverwandte, welche von 
Adam her verſtorben, und noch kuͤnff⸗ 
tig berſterben würden, wöchentlich eine 
See Meile zu halten. Otto, welcher 
Sau Engelland, Italien und 

riechenland beſehen, und ſich einige 
am an dem Türchifchen Hofelzu 

onftantinopel aufgehalten, ward 
Churſaͤchſiſcher Cammer⸗ und Berge 
Rath, wie auch Hauptmann zu San⸗ 
gerhauſen. Er ſtarb gegen Ausgang 
des 16ten Seculi, und hinterließ 6 


Sooͤhne. Paridon befand ſich Anno 
1700 in Schwediſchen Dienſten, als 


Nittmeiſter, und iſt er vermuthlich der 
Schwediſche Obriſte dieſes Geſchlechts, 
fo Anno 1736 verſtorben. Leuckf. 
‚Antiqu. Walckenried, p. 5. Mushardi 
Tbeat. Nob, Brem. 


Teufel von Pirckenſee, 


Eine uralte adeliche Familie in der 
Ober-Pfaltz, allſoo fie heut zu Tage 
unter andern Gütern Pilgramsreuth 
beſitzet, und deren ordentliche Stamm ⸗ 
reihe Hucelinus mit Conrad Teufeln 
von Pirckenſee dem älteren ums Jahr 
1490 anfaͤnget, derſelbe ift ein Groß⸗ 
vater worden: 1) Conradi, des junges 
ren, Hertzoglichen Bayeriſchen Obri⸗ 
ſtens und Hauptmanns in Gundel ⸗ 
fingen, der Anno 1582 berſtorben, und 
unter andern Söhnen Heinrichen, 
Fürftlichen Wuͤrtembergiſchen Ritt 
meiſter hinterlaſſen, welcher Johann 
Friedrichen gezeuget, der das Ritter⸗ 
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Gut Funckenſee im Vogtland an ſich 
gebracht, und darauf ſeinen Stamm 
mit 2 Söhnen fortgeſetzet; und 2) 
Wolffgangs, Hertzoglichenpfaltz Neu · 
burgiſchen Raths; bon deſſen Soͤhnen 
iſt Wolfgang Balthaſar, Pfaltz Neu- 
burgiſcher Rath und Jäaͤgermeiſter 
worden, und hat unter andern gezen · 
get Wolffgang 5 Wolff. 
gang Wilhelmen, welche beyde im 30% 
jährigen Kriege als Hauptleute ihr ke⸗ 
ben beſchloſſen, und Wolffgang Leone 
hardten, einen Vater Johann Adams, 
der Anno 1705 als Fuͤrſtlicher Eich⸗ 
ſtaͤdtiſcher Cammerjuncker verſtorben. 
Anno 1738 ftund ein Baron Teufel, 
als Regierungs⸗Rath am Fuͤrſtlich⸗ 
Heßiſch⸗Darmſtaͤdtiſchen Hofe, ob er 
aber zu dieſer oder folgenden Familie, 
oder gar nicht hierher gehoͤre, kan 
man nicht ſagen. 


Teufel von Gundersdorff, 


Dieſe alte und anſehuliche freyherr⸗ 
liche Famille in e 
Wolffgang Lazius von der vorherge⸗ 
henden in der Ober⸗Pfaltz herfuͤhren, 
welchen aber Spener nicht beyſtimmen 
will, nachdem ſie beyde im Wappen 
gantz und gar unterſchieden. Deren 
ordentliche Stammreihe faͤnget Buce- 
linus mit Otten Teufel Anno 1274 
an, von drffen Nachkommen war Jo⸗ 
hann ums Jahr 1500 Burggraf in 
Stein, und ein Vater Leonhardi, Ertz⸗ 
. 0 Oeſterreichiſchen Jaͤger⸗ 
meiſters. Eraſmus, Commandant zu 
Raab und General⸗Feldmarſchall wi⸗ 
der die Turcken in Ungarn, ward An- 
no 1552 in einer unglücklichen 
Schlacht gefangen und zu Conſtanti⸗ 
nopel im ſchwartzen Meer. erfäuffet 
ſiehe deſſen Leben in unſerm Siſtori⸗ 
ſchen Selden⸗ Lexico. Anno 1592 
ſtarb Andreas Teufel als Comman⸗ 
dant zu Raab und Obriſter zu Roß, 
nachdem er vorhers Koͤnigs Ferdi- 
nandi I Rath und Ober⸗Kuͤchenmei⸗ 
ſter, und darauf Ober ⸗Stallmeiſter 

Kk 3 ge ⸗ 
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geweſen. Um dieſe Zeit hat dieſe Fa⸗ 
milie (allem Anſehen nach mit vorge: 
dachtem Eraſmo) den freyherrlichen 
Character erlanget gehabt. George 
Teufel, Freyherr von Gundersdorff, 
florirte ums Jahr 1600 als Kayſerli⸗ 
cher Obriſter und Commandant zu 
Wien, und war ein Bruder des por 
hergedachten Andrei, Maximilian von 
Teuffel, Freyherr von Guntersdorff, 
Königlich Schwediſcher Obriſter über 
die Leib-Garde, blieb Anno 1631 in 
der Schlacht bey Leipzig, alt 36 Jahr. 
In den Adfis Boruf. L Ill ten Stück 
wird von ihm erzehlet, daß, als er 
Anno 1629 im damahligen Kriege der 
Schweden mit Pohlen, in Elbingen 
gelegen, und bey der Copulation ei⸗ 
nes General⸗Ovartiermeiſters mit ſei ⸗ 
ner Braut, D. Goͤdelmanns, Schwe⸗ 
diſchen Raths, Tochter, in der Kirche 
daſelbſt, letztere zum Altare hin» und 
nach der Trauung wieder weg gefuͤh⸗ 
ret, in der Stadt und in der gantzen 
Gegend der Rumor entſtanden: Der 
Teuffel habe eine Braut vor dem Al⸗ 
tare mit ſich weg gefuͤhret. Otto 
Chriſtoph Teuffel, Freyherr von Gun 
ters dorff, Weyeburg ꝛc. hielt ſich noch 
bis Anno 1688 als ein evangeliſcher 
Herr in Oeſterreich auf, ſahe ſich aber 
darauf genothiget, gedachte feine beyde 

erſchafften und zwar um eine leichte 

umme zu verkauffen, und ſich nach 
Sachſen zu begeben, woſelbſt er Anno 
1699 Schloß und Rittergut Zoff un⸗ 
weit Oſchatz erfauffte, und Churſaͤch⸗ 
ſiſcher geheimder Rath wurde. Er 
ſtarb Anne 1690 zu Dresden, alt 
650 Jahr, und erloſche mit ihm dieſe 
ganze Familie, ſ. D. Carpzovii grü⸗ 
nende Gebeine, L. 2 b. 497. Stemmat. 
P. III p. r. Valvaſors Ehre des 
Hertzogth. Crains Ks pag. 40. Spen. 
His. lnfign. 


Teuffenbach, Tiefenbach, 


Eines der vornehmſten freyherrli. 
chen Haͤuſer in Oeſterreich, allwo es 


ſich nach Spenerl Berichr zu Kayſers 


Ferdinandi 1 Zeiten niedergelaſſen, 
und darauf den freyhertlichen Chara⸗ 
cter erhalten. Seinen Urfprung hat 
es in der Steyermarck, alwo deren 
Stammhaus Teuffenbach 2 Meilen 
von Murau gelegen iſt. Graf wurm⸗ 
prand fuͤhret in feinen Collettaneis 
p. ig zuerſt Hartwig von Teuffenbach 
an, welcher in Hertzogs Leopoldi in 
Oeſterreich Privilegio, Anno 1202 dem 
Kloſter St. Lamperei gegeben, als 
Zeuge benennet wird. Die ordentliche 
Stammreihe dieſes Geſchlechts aber 
faͤnget Butelinus mit Herrmann von 
Teuffenbach in Meyerhofen Anno 
1246 an. Von deſſen Nachkommen 
in Oeſterreich, alten, fie die Herrſchafft 
Hey derodorff an ſich geb! ft Chris 


ſtoph Freyherr von Teufel 
1598 als Kanferlicher General- Fel 
marſchall verſto⸗ nachdem er ſich 


in Ungarn durch ſeine Tap 
der die Türcken einen groſſen 
zuwege gebracht; Er, war ein 
Kudolphs, Kayſerlichen Genen: 8 
marſchalls und General⸗Feld⸗ und 
Land⸗Zeugmeiſters, und Friedrichs, 
anfangs Kayſerlichen Can merherrus, 
nachgehenbs aber in der Bohmiſchen 
Unruhe der Proteſtantiſchen Staͤnde 
in Mähren Generals, der Anno 1621 
enthauptet worden. Es find deſſen 
und ſeines vorhergedachten Vaters 
Chriſtophs Leben und Thaten in un⸗ 
ſerm iſtor iſchen Salden Lexico zu le⸗ 
fen. Sein Sohn Rudolph trat zur 
Nomiſchen Kirche, und feste ſich beym 
K. Ferdinando H in groſſen Gnaden, 
der ihm ſchrifftlich gratulirte, ſ.Caroli 
Memorab. P. I p.914. lig Jahr 
1640 florirte Ortolph Frepherr vi 
Teuffenbach als Kayſerlicher Gen 
Maximiliau Ernſt, Kapſetlicher Ge 
ral-Amts⸗Verwalter der Groatifchen 
Meer⸗Grentzen, wie auch Ober⸗ Haupt ⸗ 
mann und Commandant zu Sing, 
hernach General Major, ward Anno 
1718 nach dem Paſſarowitziſchen Frie⸗ 
den zum erſten, Gkeng⸗Scheidun 
Com · 
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Bet 
Commiſfario von dem Kayſer ernen« 


net. Ein Maximilian Freyherr, Kay⸗ 
ſerlicher Generat und Commandant zu 
eng, that fich ums Jahr 2735 hervor, 
ob ek der vorangeführte ſey kan man 
nicht geroiß fangen. Speners Hi. Infign. 
L.2 C. %. Bucelimi Stemmat, 5. Ill. 


Teutleben, 


Dieſer uralten und anſehnlichen 
adelichen Familie in Thüringen Stam⸗ 
Tafel, iſt in Gotha diplomatica zu fe 
hen, auf welcher gemeldet wird, daß 
Rufus von Tuteleybeyn Anno 1094 
das Stammſchloß Teutleben, zwiſchen 
Gotha und Eiſenach gelegen, erbauet, 
welches aber ſchon Anne 1365 den 
Grafen von Orlamuͤnde zugehörig ge: 
weſen. Sonſten hat dieſes Geſchlecht 
ehemahls die Burggrafſchafft auf dem 
Schloſſe Tanneberg beſeſſen. Schon 
Anno 1065 ſoll Ulrich von Teutleben 
floriret, un dem Landgraf Ludovico 
dem Springer behülfflich geweſen ſeyn, 
als er Pfaltzgraff Friedrichen zu Sach. 
ſen entleibet, wie Fabricius meldet. 
Conrad von Teutleben iſt Anno 1270 
Präfident der Regierung zu Gotha, 
und ein ander dieſes Nahmens Anno 
1580 Hauptmann daſelbſt geweſen, 
wie in Sagittaris Hiflor, Goth. zu 
ſehen. Valentin J. V. D. Domherr 
zu Mayntz, Magdeburg, Hildesheim 
und Vicarius des Ertzbiſchoffs zu 
Mayntz, war der Lehre Lutheri hefflig 
zuwider, und iſt davon in Seckend. 
Hifl. Lerher, ausführlich zu leſen. Er 
gelangte Anno 1537 zum Bißthum 
Hildesheim, und war Übrigens ein 

Herr; es ſind von ihm 8 
an Churfürſt Albertum zu 
Maing aus einem MSCpe, in den An- 
no 1739 ebirten der Miſcelan. Grö- 

ingro-Dsisburg.. Ta I zu leſen. 
Sein Bruder Caſpar Ritter hatte An- 
no 1529 die Ehre, Rector Magnificus 
der Uniberſitaͤt Wittenberg zu feyn, f. 
Sennert. . o, ward Ghee ſch 


geheimder Kath, und ein Vater Hans 
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Ernſteus auf Laucha, (welches Ritter ⸗ 
gut ſein Großvater Hans von Teutle⸗ 
ben Anno 1465 erkauffet) Hofrichters 
zu Jena und Cammer⸗Naths zu Co⸗ 
burg, welcher Caſparn gezeuget, der 
Sachfen Eiſenachiſcher geheimder 
Rath und Ober⸗Hofmarſchall worden, 
nachdem er Hertzog Ernſten den juͤn⸗ 
geren als Hoffmeiſter in Engelland, 
Franckreich, Niederlande sc. geführet. 
Letztens Anno 1623 ward er Hertzogs 
Jehann Caſimirs zu Coburg geheim. 
der Rath und Abgeſandter am Kay⸗ 
ſerlichen Hofe. Er hat in der feuchte 
bringenden Geſellſchafft, davon er 
Urheber geweſen, die erſte Stelle erhal⸗ 
ten, und bey ſeinem Anno 1629 er⸗ 
folgten Tode einen Sohn gleiches 
Nahmens hinterlaſſen, deſſen Enckel 
Wilhelm Chriſtoph, Anno 171 als 

bi ſeutenant verſtorben. abr. I. 
Orig. Sax. Feu. Becmanns Anbält, 
Hilft: F. V 5. 3015 483. 


Thader, ſ. Tader. 
Thaler, . Theler. 
Thallwitz, ſ. Dallwitz. 
Thamm, ſ. in Tann am Ende. 
Thanne, von der, ſ. Tann. 
Thannhauſen, 


Dieſe vornehme gräfliche Familie 
iſt aus Tyrol in das Ertzſtifft Saltz 
burg gekommen, und hat dafelbfi das 
Erb⸗Truchſeſſen⸗Amt erhalten. Von 
dar hat ſie ſich auch in die Steyer⸗ 
marck begeben, und allda das Erb⸗ 
Jagermeiſter⸗Amt an ſich gebracht. 
Zu des Kayſers Ferdinandi 1 Zeiten, 
hat fie ſich in Oeſterreich alltoe fie die 
Herrſchafft Immendorff erlanget, 
und nach dieſem auch in Erain ausge 
breitet. Richoldus florirte um das 
Jahr 1398. Balthaſar von Thann 
haufen, Nitter, Erb⸗Truchſes Anno 
1407, zengete Frantzen, welcher Erb⸗ 
Land. Jägermeiſter in Kärndten, wie 

Kk 4 auch 
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auch Erg Biſchöfflicher Salsburgi⸗ 
ſcher Rath, und Vice-Dom in Kaͤrnd⸗ 
ten und ein Vater Pauli worden, der 
bey Eroberung der Stadt Erla in Uns 
garn von den Türcken niedergemacht 
wurde. Sein Bruder Jacob wohnte 
dieſer Eroberung ebenfalls als Kay⸗ 
ſers Maximiliani II Obriſter bey. Ans 
ton, ſo noch Anna 1670 gelebet, hat 
den graͤflichen Titel erlanget, und fein 
Geſchlecht fortgepflantzet, welches aber 
wicht lange hernach mit Julio Grafen 
von Thannhauſen abgeſtorhen iſt. 
Deſſen eintzige und Erb- Tochter hatte 
ihrem Gemahl Graf Aloylio Thome 
Reymund von Harrach 200090 Th! 
zugebracht. Sie iſt A0. 172 1 mit T 
de abgegangen. Baro d Valzafor 
der Ebre des Z. Eraing. Speneri Li. 
Infien. I. 2 e. 60. Buselini Sterumat, 
P, Ill. 


Thannradel, 

Dieſe ſreyherxliche Familie hat zur 
erſt im Ertzſtifft Saltzburg floriret, von 
dar aber ſich in Oeſterreich begeben, 
und zu Kayſers Maxinuliani J Zeiten 
die Herrſchaſſten Strautzendorff Thern⸗ 
berg und Nee an ſich gebracht, 
von hier al ſie A0. 1643 wegen 
beſtaͤndiger Bekaͤntuiß der Evangeli⸗ 
ſchen Religion nebſt andern vornehmen 
Familien vertrieben worden. In Go» 
tba diplomatic wird deren Stamm: 
Neihe mit Balthaſarn angefangen, der 

Anno 1520 als Ritter und Obriſter in 
den Niederlanden, wie auch als Kay⸗ 
ferlicher Rath und Landes⸗Hauptmann 
in Defterreich bet, und ein Vater 


wird ums Jahr 1467 Kayſerl. Rath 


und Beyſizer der Nieder- Defterreichts 
ſchen Land Rechten, wie auch der Land» 


ſchafft Reiimarſchall genennet; erhi 
terließ Balthaſar Chriſtophen, erſten 
Freyherrn von Thannrodel, der Anno 
1600 als Kayſerlicher Ober⸗Silber⸗ 
Cͤͤmmerer und Hauptmann in der 
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der Neuſtadt verflorben, und ein Vater 
folgender Söhne geweſen; (1) Sein. 
eichs, General-Comwifzei und Regi⸗ 
ments -NRaths in den Drfterreichifchen 
Landen, (2) Wolfgang, Kayferlichen 
Ober -Cäͤmmmerers und Kreis Raths 3) 
Andres, Landmarſchalls und Peyſtzers 
der Landrechten in Defterreich, Balbi- 
nus führer iu Zpir. Boben. p. ber bon 
ihm an, daß er Anno 1619 der con⸗ 
foederirten Evangeliſchen Stände in 
Oeſterreich Orator geweſen, als ſelbi⸗ 
ge in die Kayſerl. Antichambre ges 
drungen, und dem Kayſer wegen der 
Religion ihre Foſiulats vorgebracht ꝛe. 
und (4) George Chriſtophs, der wegen 
der Religions- Verfolgung ſich nach 
Regenſpurg begeben. Bucelinus Stem⸗ 
mat. P. III. Spen. Hiſt. Inf, 

Thauer, ſ. Tauer. 
Thaun, ſ. Daun. 
Theiſenhauſen, ſ. Umgelter. 
Theler, Thaler, 

Dieſe alte adeliche Familie, beſitzet 
noch heute zu Tage in der Ober⸗Lauſitz 
im Budißinifchen Diſtriect die Güter 
Reinsdorf. Solſchwitz, Zelche / Mob» 
la und Tiedergeredorff, Von Cons 
raden oder Eungen Theler wird in D, 
Malleri Theatr. Freyb. 5. dn Annal,ge: 
meldet, daß feine adeliche Eltern und 
Vor⸗Eltern ſchon lange Zeit zu Frey⸗ 
berg, der Bergwercke wegen, ſich auf 
gehalten. Er hat Anno 1369 eine 
Reiſe in das gelobte Land gethan, und 
in dem folgenden Jahre auf ſeinem 
Rittergute Hoͤckendorff zum Andencken 
des Leidens Chriſtl, 7 ſteinerne Mars 
ter⸗Saͤulen (fo noch zu ſehen) auftich⸗ 
ten, und an einer jeden eine Bilte des 
Vater unſers ſchreiben laſſen. Nach⸗ 
gehends iſt er mit dem Marckgrafen in 
Meiſſen in Itrung gerathen, wie denn 
eine Schrifft de Anno 1366 vorhan⸗ 
den, darinnen Kayſer Caralus IV dem 
gedachten Marckgrafen gebeut, vor ihm 
zu erſcheinen, und wegen der Klage, 
fo Cuntz Theler wider ihn angeſtellet, 
Rechen⸗ 


2545 Thienen 


Nechenſchaf geben. Man findet 
a 10 e ‚Henrico illaſtr M. 
Mifa, die Theler in den Privilegüs um 
und nach der Mitte des XIIlten Seculi 
der Stadt Freyberg von dem Landes. 
Herrn gegeben, nebft andern von Adel 
als Zeugen angeführer, Caſpar Thaͤ⸗ 
ler wird Anno 1494 Amts ⸗Haupt⸗ 
mann zu Freyberg genennet, wie beym 
vorerwehnten P. Mollero 7. e. zu ſehen. 
Die ordentliche Stamm⸗Neihe wird in 
der fo genannten Soͤchſ. Adels. Siſt. 
F. III, zo mit Caſparn Theler, Chur⸗ 
Sächf. Amts⸗Hauptmann zu Belsig, 
Mabenſtein ge, angefangen, deffen En⸗ 
ckel Benno Joſeph,Ehurfuͤrſts Auguſti 
Ober-Land⸗Fiſchmeiſter, hat Hockendorff 
unweit Dreßen beſeſſen. Deſſen Sohn 
gleiches Nahmens auf Reichenbach, 
Ebur⸗Sachſ. Ober⸗Steuer⸗Einnehmer, 
iſt ein Groß⸗Vater 1) Hans Caſpars 
auf Sckade, der Anno 1698 als Chur 
— Saͤchſ. Obriſt⸗ Lieutenant verſtorben, 
und 2) Wolff Conrads auf Neſchwitz, 
Zeſchau, Wolau ꝛc. worden, deſſen 
Nachkommen noch heut zu Tage flori⸗ 
ren. Milleri Annal. Saxı 


Thiemen, ſ. Thuͤmen. 
Thlenen, Thynen, Thuͤnen, 
Tinen, 


Eines der vornehmſten und aͤlteſten 
adelichen Häufer in Holſtein, von 
welchem Daniel. Eberus, Acad. Kilon. 
Seoretarins, Anno 1670 eine Genealo⸗ 
giſche Beſchreibung in fol. ſoll heraus 
gegeben haben, die man aber nicht zu 
Geſicht bekommen konnen. Nicht we⸗ 
niger hat der berühmte Profeſf. Hiſt. 
zu Kiel, Adam Seinrich Lackmann, zu 
unſern Zeiten eine dergleichen aus⸗ 
fuͤhrliche Beſchreibung gefertiget, dig 
aber noch im Mlopt. aufbehalten wird. 

Es iſt von der bald folgenden Fa⸗ 
milie von Thuͤna unterſchieden, und 
hat unter andern Guͤtern in Holſtein 
noch Anno 1712 Warleberg beſeſſen; 
fo aber, nachdem die Beſitzere davon im 
damahligen nordiſchen Kriege die Par⸗ 
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they ihres Hertzogs beftändig hielten, 
von dem Könige in Daͤnemarck, Jah⸗ 
res darauf vor 71000 Thal. verkauf⸗ 
fet worden ſeyn ſoll. Zuerſt findet 
man Johann ven Thienen aufgezeich⸗ 
net, welcher Anno 1392 die Beleh⸗ 
nung Hertzogs Gerhard mit dem Her⸗ 
7120 olſtein von der Daͤniſchen 

oͤnigin Margaretha, als Zeuge une 
terſchrieben, wie in Pontami L,p rerum 
Danicormm zu ſehen; Als der Adel in 
Holſtein Anno 1469 ein Buͤndniß wi⸗ 
der die benachbarte Städte aufgerich⸗ 
tet, hat Detlev von Thinen ſolches mit 
unterſchrieben, wie Angelus in der Hol⸗ 
ſteiniſchen Adel» Chron. P. 272 meldet, 
und von Otten von Tinen ſetzet, daß 
er Anno 1500 im Dittmarſiſchen Krie⸗ 
ge umkommen. Hans von Thynen 
war Anno 1738 Dom Dechant, Offi- 
cialis und Thefaurarius des Stifftes 
Lübeck, Wolf Hemrich und Cajus aber 
damals Domherren daſelbſt. Anno 
1715 florirte ein Daͤniſcher Obriſter 
von Thienen. 


Thier, ſ. Dyhr. 


Thierbach, ſ. in Thuͤrheim 
am Ende. 


Thierheim, ſ. Thuͤrheim. 
Thiersberg, ſ. Röder, 


Thöring, Töring, Toͤrring, 
Eine vornehme graͤfliche Familie in 
Bayern, woſelbſt fie von uraltem Adel 
abgeſtammet. Sie beſitzet im Ertzſtiffte 
Saltzburg das Erb⸗Caͤmmerer⸗Amt und 
hat auch ehemals in Niederbayern das 
Erb⸗Jagermeiſter⸗Amt verwaltet, Ihr 
Stamm Schloß Thoͤring liegt imSaltz⸗ 
burgiſchen, welches nach Wigules 
Hundi Bericht von einem von Tha 
eing oder Thöͤring, obriſten Jaͤgermei · 
ſter in Bayern, A0. 7353 foll erbauet, 
Anno 1411 aber zerſtoret worden ſeyn. 
Hubner Tab 89 r feiner @enenlogien 
T. s nennet ihn mit dem Vornahmen 
Alvicus, fuͤnget mit demſelben die or⸗ 
dentliche Staͤmm⸗ Reihe an, und fuͤh⸗ 
K* 3 ret 
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ret fie in folgenden 6 Tabb. bis zu un, 
fer zeit, in unverruckter Ordnung aus. 
Von ſeinen Nachkommen hat Albrecht 
von Thoring, Saltzburgiſcher Mars 
ſchall, dem K. Henrico | Anno 913 in 
der Schlacht bey Merſeburg mit 400 
Mann zu Pferde gute Dienſte geleiſtet 
und nachgehends dem Thurner zu 
Magdeburg mit beygewohuet. Nach ⸗ 
gehende hat ſich dieſes Geſchlecht in 
Haupt⸗kinien vertheilet, nemlich in die 
von Jettenbach, ſo Anno 1555 erlo . 
ſchen, und in die von Stein und Tys 
ling, welche noch floriret, und ſich auch 
theils von dem Eike oder Schloſſe 
Seefeld, wie auch Jettenbach benge⸗ 
nahmet, daß wir aſſo dieſes gräfiche 
Haus in die 1) Seefeldiſche, 2) Stai⸗ 
niſche und 3) Jettenbachiſche Linien 
vertheilen kennen. 

Die zu Seefeld fifftete ums Jahr 
1560 George, Freyherr von Thoͤring, 
der ein Groß⸗Vater worden George 
Conradi, erſten Reichs ⸗Grafens von 
Thoring, Chur⸗Bayeriſchen Ober⸗Mar⸗ 

ls, der feinen Aſt nicht fortgeſetzet, 


d Grafens Ferdinandi, Chur⸗Vaye⸗ 
riſchen Caͤmmerers, deſſen Endel Ma⸗ 
xinmlian Ferdinand, Chur⸗Bayeriſcher 
Ober⸗Marſchall und Ober⸗Caͤmmerer, 
der Anno 1683 verſtorben, ein Vater 
worden unter andern Philippi Joſephi 
Chur Bayeriſchen Cammerers UndMa- 
ximiliani Cajetani, Chur⸗Bayeriſchen 
erſten geheimden Raths und Ober⸗ 
Hoffmeiſters, welche beyde ihre Zwei. 
ge fortgepffantzet haben, und warb des 
letztern Sohn, Clemens Felix Jofeph, 
Anno 1739 Chur Bayeriſcher Faͤmme⸗ 
utenant, S. Georgen⸗ 
Ritter ꝛc. . c. I. sositemGeneal gand⸗ 
Buch p. 23. Sonſten machte ich Hein⸗ 
rich, Freyherr von Seefeld, nach An⸗ 
fang dieſes Seculi als Ritter des güld⸗ 
nen Vlieſſes, Ehur- Bayerifcher Ge 
neral Lieutenant und Commandant zu 
Kufſſtein bekannt; er wollte Ko. 1703 
Kützebäßel überrumpeln, ward aber 


von den Rayſerlichen bey Koßfeld an⸗ 
gegriffen und tödtlich verwundet, wie 
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er denn auch bald fei eiſt aufge⸗ 
geben, Nasen Ne 2 95 I 
Seefeld (J Artichel ld) ſchon 
längſt in Bayern abgeftsthen, fo ge» 
25 5 W 0 101 Auch hier⸗ 
er, ob wohl fin Geſchlechts⸗ 
weggelaſſen W 3 
Die Branche zu Stain hat Adam, 
ein Bruder des bergedachten Georgii, 
Fuͤrſtl. Saltzburgiſcher geheimbder 
Rath, errichtet. Von feinen Soͤhnen 
war Albertus Anno 1649 Biſchoff zu 
Regenſpurg, von feinen lirenckeln aber 
Adam Laurentius von Anno 1663 
bis 1666 Biſchoff daſelbſe, von feinen 
Enckeln hingegen ſtarb Anno 1675 
Wolff Dietrich, Chur. Bayeriſcher Hoffe 
Naths⸗Praͤſident, Ober Marſchall, 
Cammerherr und ehemahliger Gevoll⸗ 
mäͤchtigter Geſandter zu den Weſtphaͤ. 
liſchen Friedens⸗Tractaten, im hohen 
Alter nachdem er ſeinen Stamm gleich ⸗ 
wie fein Bruder Joachimus Gvidobal- 
dus, fortgepflantzet. ſ. J. c. Tab. 890, 
Den Zweig zu Fettenbach fieng Jo⸗ 
hann Vitus, Freyherr von Thoring, 
der zte Bruder der beyden vorherge⸗ 
henden an: Von feinen Enckeln haben 
Albertus und Maximilianus, Chur- 
Bayeriſcher Ober⸗Stallmeiſter, ihren 
Stamm fortgepflautzet, ſ. J. c. Ib. 907. 
Von des letztern Soͤhnen ward Ferdi⸗ 
hand igeia ein Theatiner⸗Muͤnch, 
Frantz Joſeph aber, Chur. Bayeriſcher 
Caͤmmerer, ein Vater Joſephs Ignarii 
Felieis, Chur⸗Bayeriſchen wirckl. ges 
heimden Raths, Anno 1722 Abgeſand ⸗ 
tens am Kayſerl. Hofe, da er die Ver⸗ 
maͤhlung des itzigen Ehurfürſtens Ca- 
roli Alberti in Bayern mit der Kay⸗ 
ſerl. Printzeßin Maria Amalia Jofepha 
zu Stande gebracht; hernach Hoff⸗ 
Kriegs⸗Rathg,Präſtbentens, Confe- 
rentisl. Miniſters, ObriſtLand⸗Zeug⸗ 
meiſters, Generol⸗Feldmarſchall Lieu⸗ 
tenants Commandantens der Reſidentz 
München, Groß⸗Comturs des Nitter⸗ 
Ordens 8. Georgii, Premier- Minis 
ſtors der auslaͤndiſchen Affairen ꝛc. 
der noch gegenwaͤrtig Anno 1740 mit 
2 Soh⸗ 
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2 Soͤhnen floriret, Keonbard aber, 
Chur⸗Bayeriſcher geheimer Rath, zeu⸗ 
gete Maximilian Joſephen, Chur⸗Baye⸗ 
niſchen Caͤmmerer, der feinen Aſt mit 
2 jungen Grafen fortgeſetzet. 

Uibrigens ſloriret ‚in Meiſſen eine 
adeliche Familie von Döring, inglei⸗ 
chen eine von Dͤͤring im Hertzogthum 
Bremen, von welchen beyden an ſei⸗ 
nem Orte nachzusehen. 


Thomsdorff, 


„Eine ehemalige alte adefiche Fami⸗ 

lie im Hertzogthum Mecklenburg allvo 
fie im Amte Stargard das Nittergnt 
Brechenfelde beſeſſen gehabt. Anno 
1582 ſtarb zu Bremen, Frantz von 
Doms dorff als der letzte Comrur des 
Keffländiſchen Ordens daselbſt, welche 
Würde er 50 Jahr beſeſſen, und er 
100 Jahr alt worden war. Er ſchei⸗ 
net zu dieſer Familie zu gehoren. Aſeyt. 
Geneal. R. 


Thomſer, ſ. Thumshirn. 
Thonno, ſ. Thun. 
Thoſſen, 


Ein ſehr alt adeliches Geſchlecht in 
Thuͤringen, Meiſſen, Vogtland, und 
m. Reichs, 


dem Rittergut Schönberg im Vogt⸗ 
land belehnet, wie im erlautert Vogt · 
land . 2 p. 753 zu ſehen. Dietrich 
und Eckbrecht die Tboflen werden in 
einem Diplomate Biſchoffs Johannis 
zu Hildesheim de Anno 1280 als Zeu- 
gen angeführet, f. Antig nit. Paldenf, 
Beutfelos 5. 70. Im 15ten und ı6ten 
Seculis ſind in Francken und im Vogt⸗ 
lande die Choſſen von Schoͤneck, die 
Thoſſen auf Walhauſen, die Thoſſen 
von Stackicht ꝛc. in Thuͤringen aber 
die Thoſſen von Erlebach bis auf unſe⸗ 
re Zeiten bekannt geweſen. Hans Wolff 
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Thoſſe von Erlebach war Anno 1658 
Landes⸗Hauptmann zu Altenburg. Es 
iſt aber dieſe Familie Anno 1719 mit 
Sophia Eliſabeth, gebohrnen Thofin 
vonErlebach, einer hinterlaſfenen Witt- 
wen Johann Caſpars von Körbitz, Ko. 
nigl. Daͤniſchen Staats⸗Raths, vollig 
abgeſtorben, und haben deren beyde 
hinterlaſſene Soͤhne, Freyherren von 
Korbitz, in Daͤnnemarck den Nahmen 
Thoſſe von Erlebach dem ihrigen bey⸗ 
gefuͤget, wie oben p. 2067 allbereits ger 
ſaget worden. Uibrigens nennen ſich 
auch in Schleſien die Freyherren von 
Seher zugleich von Tpoß, ſ. oben 
Seher. Mfept Gencal, 


Thuͤmen, Thiemen, 


Von diefer adelichen Familie im ür⸗ 
ſtenthum Anhalt, Thur⸗Sachſen ze, fühe 
ret D. Beckmann zuerſt Veit von Thů⸗ 
men an, welcher zu Anfang des 16ten 
Seculi Comtur zu Lagow getveſen, und 
Anno 1527 zum Heermeiſtes in der 
Marck erwehlet worden, woraus denn 
ſchon deren Alterthum und Anſe⸗ 
hen erhellet. Cuno von Thuͤmen 
zog mit dem Churfürſten zu Branden⸗ 
burg A0. 1863 auf den Kayſerl Wahl 
Tag nach Franckfurt am Mayn. Er 
iſt allem Anſehen nach derjenige dieſes 
Nahmens Cuno auf Blauckenſee, der 
Anno 1570 Chur⸗Saͤchſ Vice-Cantzler 
worden. Von Chriſtophen von Ihüs 
men, Erbherrn auf Waltersdorf, 
Chur⸗Brandenburgiſchen Hauptmann 
des Amts Muͤllenhoff zu Berlin, findet 
man, daß er Anno 1570 verſtorben, 
und folgende 5 Sohne hinterlaffen, 
a) Euſtachium, Königl. Daͤniſchen 
Sber⸗Stallmeiſter /b) Johannem, Ehur⸗ 
Sächſ Hoffmarſchall, Johanniter Rit⸗ 
tern und Comturen zu Lietzen, hernach 
Chur Brandenburgifchen Oberſchen · 
cken und Hoffmarſchall Anno 1596, 
©) Ehriſtophen, Domherren zu Hadel⸗ 
berg, a) Joachim, K. Caroli V Ritt⸗ 
meiſtern im Zuge in Africam, der ſich 
bey Eroberung Tunis wohlverhalten; 

er ſchei⸗ 
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er ſcheinet derjenige dieſes Nahmens zu 
ſeyn, welcher Jbachim den juͤngern 
gezeuget, der Blanckenſee, Stangen⸗ 
hagen beſeſſen, Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher Hauptmaum des Luckenwaldiſchen 
Kreiſes, wie auch ein Vater wordenChri⸗ 
ſtian Wilhelms auf Blanckenſee/ Schön · 
hagen, Stangenhagen, Wittgendorff, 
Arnsdorff, Greßdorff ꝛc. anfangs Kos 
nigl. Preuß. Land⸗Raths, und Koͤnigl 
Dänifchen Ober⸗Landfiſchimeiſters her⸗ 
nach Chur-Saͤchſ. Kriegs⸗Commiſſarii, 
des Chur⸗Kreſſes Hauptmanns, Ober⸗ 
Steuer⸗Einnehmers, Ober⸗Steuer⸗ 
Raths und Hoff⸗Richters zu Witten⸗ 
berg, Anno 1735 zugleich geheimden 
Raths, der feinen Stamm mit 3 Sch- 
nen fortgeſetzet, und e) Otten auf Wal⸗ 
tersdorff und Gallun, welcher Anno 
1605 verſtorben, und Ebeiftopb Au; 
dewig, der Anno 1660 als Königl. 
Schwediſcher Nittmeiſter mit Tode ab» 
gegangen, und Kuflachium auf Wal⸗ 
Haben hinterlaſſen, welcher Augufti, 
ER 098 zu Sachſen⸗Halle, geheimder 

ath und Hoffmarſchall, wie auch ein 
Vater Adam Friedrichs, Königl. 
Preuß. Obriſtens, und Johann Lude⸗ 
wigs, Konigl. Dänifchen Obriſtwacht⸗ 
meiſters und Cammer⸗Junckers wor⸗ 
den. Mfepe. ir. Beckmanns Anhalt. 
Hiſt. L. 5. 


5 
Thuͤmmel, 

Dieſe vornehme adeliche Familie in 
Meiſſen hat jederzeit ihre Güter in der 
Gegend Leipzig beſeſſen, darunter auch 
Thuͤmel gehoret, welches von ihr mag 
erbauet worden ſeyn. In dem allge⸗ 
meinen Siſtoriſchen Levico will man 
deren Urſprung auspohlen herleiten all⸗ 
wo fie. Timmelovsti heiſſen und noch 
heut zu Tage um Cracau wohnen, der 
Stamm ⸗Vater derer von Thünsmelin 
Sachſen, Nahmens Johann, Koͤnigs 
Ludovici in Bohlen Skallmeiſter, Ao. 
1370 geweſen ſeyn folle, von deſſen 
4 Schuen 2 in Leipzig ſich niederge 
laſſen, 2 aber, als George und Nico⸗ 
Taus, ſich Anno 1404 zu Schönfeld in 
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ſelbiger Gegend anı 
dem aber weder der kan en] 


noch andere Pohlniſche Seribenten, 

Dies Geschenke dagen 
man dahim geſtellet ſeyn, wie weit fol⸗ 
ches Vorgeben ſeinen Grund habe, und 
meldet nur dieſes, daß es ſchon im x VI 
Seculo in beipzig im guten Anfehen 
floriret habe. Der Verfaſſer der ſege⸗ 
nannten Sächſ Adels. Siſtorie F. . 
982 meldet von deſſen Urſprunge nichts, 
und faͤnget die ordentliche Stans 
Reihe mit Wolffen von Thuͤmmel auf 
Schönfeld, Orglas, Pfuhl, Seller. 
hauſen, Plauſig und Pausdorff an, 
der ein ober Alter Vater geweſen ſeyn 
ſoll Lone auf Schönfeld, Kayſers 
Maximilianil Obrift-Bieutenants, der 
ſich mit einer Freyin von Jaſchinskl 
aus Pohlen verehligt, mit welcher er 
Seinrichen auf die Staroſtey Opamcz 
gezeuget, der ein Vater worden 1) Ge⸗ 
orgens, Königs Sigismundi in Pohlen 
Stallmeiſters, von deſſen Nachkommen 
weiter keine Nachricht verhanden, und 
2) Hanſens auf Pauſitz, deffen Sohn, 
Wolff, Kayſerl. Rittmeiſter, ein Vater 
worden Wolff Otrens auf Heuſſen⸗ 
dorff, Chur⸗Saͤchſ. Obriſtens, Gouber⸗ 
neurs und Kreis⸗Hauptmanns zu Wit⸗ 
tenberg, der 2 Sohne hinterlaſſen, a) 
Otten Earl, Dom⸗Probſten zu Mer⸗ 
ſeburg, Stifts⸗Rath und Confittorial« 
Directorn ums Jahr 1210 und b) 
Chriſtoph Carln auf Heuſſendorff und 
Pausdorff, deſſen Sohne Moritz 
Adolph, Koͤnigl. Pohlniſcher und 
Churfaͤchſ. Obriſter worden, und feinen. 
Stamm e hat; Chriſtoph 
Carl aber Hertzogl. Sachſen⸗Neuſtädti⸗ 
ſcher Amts⸗Hauptmann und Hoffmei⸗ 
fter, Philipp Carl Otten und Auguſt 
Moritz Willhelmen gezeuget hat. 


Thuͤna, Duͤna, 

Von dieſer alten adelichen Familie 
in Thüringen, iſt Friedhelm, nebſt Hein⸗ 
rich Thangeln, wie Spangenberg mel» 
bet, Anno 961 vom Kayſer Otto 1 zum 
Ritter geſchlagen worden. Nachge⸗ 
hends 
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hends it Suſanna von Thuͤna Anno 
1400 Aebtißin des Kloſters 8. Michael 
zu Jena, und Fritz von Thüna, Anno 
1436 Land⸗Vogk an der Orla, Frie- 
drich Anno 1442 Amtmann zu Saal 
feld, und George Auno 1498 Abt da⸗ 
ſelbſt geweſen. Friederich Amtmann 
zu Weimar 40. 1578, ward des Chur⸗ 
fürſts Johann Friedrichs zu Sachſen 
vertraukeſter Miniſter, und hat ſich 
ſonderlich der Religions Affairen ums 
Jahr 1530 angenommen, davon in 
Seckendorffs Hiſtor. Luther. und in 
Spangenb. Adel ⸗ Spiegel P- TI. / Av. 
ausführlich zu leſen. Von ſeinen Ur⸗ 
enckeln iſt George Siegmund Anno 
167) als Herzogl. Braunſchw. Land⸗ 
Droſt zu Iſenhagen verſtorben. Hein⸗ 
rich von Thuͤna, Ritter, iſt ein Vater 
worden Friedrichs, auf der Herrſchafft 
Lauenſtein (welche zu Anfang des vori⸗ 
gen Seculi vor 83000 Gulden verkauf 
fet worden) und Schlottwein, Chur⸗ 
Saͤchſiſchen geheimden Raths, von deſ⸗ 
fen Urenckeln Ehriſto ph auf Hohenſtein, 
noch Anno 1680 als Füͤrſtlicher Bran⸗ 
denburg. Rath, Ober⸗Amtmann zu 
Schauenſtein, und Director der Rit⸗ 
terſchafft des Marckgrafthums Bay⸗ 
reuth floriret. Hans Rudolph von 
Thuͤna auf Schlottwein war um fels 
bige Zeit Chur⸗Saͤchſ. Cammer Herr, 
und hat feinen Stamm mies Soͤhnen 
fortgepflantzet. Johann George von 
Thuͤna, aus dem Hauſe Molsdorff, iſt 
Anno 1706 als Obriſt Lieutenant ber- 
ſtorben. Gotha Diplom 

ſerher gehoͤret auch Heinrich von 
Thüna, Obriſt⸗ Lieutenant, der Anno 
1603 nebſt dem Anhaͤltiſchen Cantzler 
D. Biedermann beſchuldiget worden, 
daß ſie den Churfürſten zu Sachſen wol⸗ 
len erſchieſſen laſſen. Es iſt davon 
ausführlich in D. Beckmanns Anhalt. 
Hiſtor. Z. J zu leſen. 


Thuͤnen, ſ. Thienen. 
Thuͤngen, vor Alters Tun⸗ 
genden, 
Dieſe uralte adeliche Familie in dran · 
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cken, allwo fie im Stiffte Wuͤrtzburg 
das Unter⸗Truchſeſſen⸗Amt beſitzet, hat 
ihr Stamm ⸗SchloßThuͤngen im Henne 
bergiſchen. Zuerſt wird beym Buce- 
Tino Conrad von Thungenden, der A0. 
1149 floriret, angefuͤhret. Erwinus 
von Thuͤngen iſt Anno 1165 zu guͤrch, 
Conrad aber und Friedrich Anno 1235 
zu Würtzburg auf dem Thurnier er⸗ 
ſchienen. Wie Biſchoff Johannes zu 
Wuͤrtzburg mit den Herzogen Frledri⸗ 
chen und Willhelm Gebruͤdern zu Sach⸗ 
fen, Anno. 1437 ein Buͤndniß aufge⸗ 
richtet, daß ſie ihm wider ſeinen Feind, 
Carln von Thüngen, mit 600 Mann 
zu Pferde und 2000 zu Fuß und mit 
einer groſſen Buͤchſe zu Huͤlffe kommen, 
und ſich zur Belagerung deſſen Schloß 
ſes Reuflenberg dannit einſtellen ſollen, 
erzehlet Funn. in Cob. Chr, P. II p. or 
ausführlich. George von Thuͤngen 
ſog Anno 1465 wider den Biſchoff zu 
Bamberg zu Felde. Kurtz hernach ge⸗ 
rieth der gefürſtete Abt zu Fulda mie 
dieſer vornehmen Familie in Unfriede, 
und belagerte vorgedachtes Schloß 
Nenffenberg. Nieolaus von Thüngen 
wird von Sartknochen Anno 1472 
unter bie Ermlaͤndiſche Biſchöͤffe in 
Preuſſen gezehlet. Hans iſt Anno 
1499 Cafimiro Marckgrafen von Bran⸗ 
denburg auf des Kayſers Maximiliani 
I Befehl zugeordnet worden, den Krieg 
zwiſchen den Schweitzern und dem 
Schwaͤbiſchen Bunde zu vertragen. 
Conrad von Thüngen ward Anno 1519 
Difchoff zu Würzburg. Anno 1530 
wohnete er nebſt feinem Bruder Bern. 
hardo, feinem Hoffmarſchall, dem 
Neichs⸗Tage zu Augſpurg mit bey, und 
farb A0. 1540. Neidhard von Thuͤn⸗ 
gen iſt Anno 1598 als Biſchoff zu 
Bamberg mit Tode abgangen. Sein 
Bruder Carl zu Wuͤſten⸗Sachſen ward 
ein Groß⸗Vater Hans Carls, Grafens 
von Thuͤngen, Kayſerlichen Generals 
Feld⸗Marſchalls, Ritters des ſchwar⸗ 
Ben Adlers ꝛc. der Anno 1709 ohne 
Erben mit Tode abgegangen. Deſſen 
Leben und Thaten find in unſerm Li⸗ 

ſtoriſchen 
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ſtoriſchen Helden. ler eo zu leſen. Sele 
ne Wietwe Maria Johanna, gebohrne 
Fauſtin von Stromberg, ſtarb Anno 
1739, alt 80 Jahre. Sein Bruder 
Johann Albrecht hat feinen Stamm 
fortgeſetzet, und mag Adam Sigismun⸗ 
dus, Baron von Thüngen, Nayſerl. Ger 
neral⸗Felomarſchall Lieutenant und 
1734 Vice-Commandant zu Eupen 
burg, von ſeinen Nachkommen ſeyn. 
Nicht lange vorhero ums Jahr 1726 
florirte Herrmann Heinrich, Freyherr 
von Thüngen, als Kayſerl. wircklicher 
Rath und der Fraͤnckiſchen Reichs ⸗Rit⸗ 
terſchafft Rath. 

Thuͤrheimb, Thierheim, 

Dieſe hochanſehnliche graͤfliche Far 
milie in Schwaben und in Defterreich 
wird beym Face ne in Stemmat. I. 5 
ze und Suͤbnern Tab, 809 feiner Ge⸗ 
nealogien von Aribone Anno 883 
hergeleitet, deſſen Sohn Heinrich dem 
Thurnier zu Coſtnitz Anno 948 ſoll mit 
beygewohnet haben, und ein Ober⸗ 
Aelter⸗Vater worden ſeyn Goswins, 
Abts Anno 1267 zu S. Ulrich in Aug⸗ 
ſpurg, und Uldarici von Thuͤrheimb, 
der das Geſchlecht fortgepflantzet; deſ⸗ 
ſen Nachkommen haben in Schwaben 
die freyen Reichs⸗Nittergůter Reichen» 
bach und Bibrachzell (dieſes Anno 
1479) erhalten, worauf fir Ao. 1488 
daſiger Ritterſchafft und S. Georgen» 
Schild bet worden, wie Bar. 
von Hoheneck meldet, und anfuͤhret, 
daß Goswin von Thuͤrheunb Av. 1093 
mit Hertzog E tin Bayern einen 
Zug ins gelobt Nach 
Bruſchüi in 
Mangold von 
Domherr zu Augſpurg, und Magdale⸗ 
na von Thürheunib Aebkißin zu Konigs⸗ 
felden geweſen. Caſpar Moritz, des 
teutſchen Ordens Ritter, ward Com- 
tur zu Blumenthal, und Anno 1625 
zu Dettingen, Johann Chriſtoph von 
Thürheim, ein Sohn Philipp Jacobs, 
ward Anno 1625 vom Kayſer in den 
Freyherrn⸗Stand erhoben, und Anno 
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1627 unter die Herenſtande in Ober 
Oeſterreich, nachdem er die Herrſchaff⸗ 
ten Weinberg Dornach, Wartberg c. 
an fich gekauft, aufgenommen. Cx 
war Biſchsffl. Serra Rath, 
hernach K. Rath und Verodneter in 
Ober⸗DOeſterreich. Seine 4 Söhne 
wurden Anno 1666 in den Grafen ⸗ 
Stand erhoben. Es waren aber ſelbige 
1) Leopold, K. Rath und Land⸗Nath, 
deſſen 5 maͤunliche Erben, worunter 
Hans Gottfried Chur Bayeriſcher Vi. 
ce- Stallmeiſter geweſen, ihren Aſt 
nicht fortgepflantzet; 2) Frantz Leopold, 
Herr zu S. Margarethen an der Mooß, 
letzteus K. wirklicher geheimder Rath, 
der Anno 1700 perſtorben. Von ftir 
nen 7 Söhnen farb Carl Joſeph, K. 
Caͤuimerer und General⸗ Adjutant, un⸗ 
terweges, als er Anno 170g die ach⸗ 
richt von Eroberung der Stadt Nyſſel 
in den Niederlanden nach Wien über 
bringen ſollen. Frantz Ernſt, K. Caͤm⸗ 
merer, ward Kreis Hauptmann in Voh⸗ 
men, Frantz Anton, K. Caͤmmerer und 
Obriſt⸗ Lieutenant, blieb bey Carp in 
Italien in einer Aktion, Frantz Seba 
ſtian, K. Caͤmmerer, ward Anno 1698 
Obriſter, 1701 General⸗Major, Anno 
1704 General- Feldmarſchall⸗Keute⸗ 
nant, Anno 1708 General⸗Feldzeug⸗ 
meiſtet und Hoff ⸗eriegs⸗Rath, Anno 
1713 General⸗Kriegs⸗Commiſſarius 
und geheimder Rath, und Anno 1717 
General⸗Feldmarſchall und erſter Land⸗ 
Tags⸗Commiſſarius in Ungarn. Er 
ſiarb Anno 1726, von ſeinen 4 Schr 
nen iſt Frantz kudewig, gebohr. Anno 
17 to erwachſen und in Kayſerl. Kriegs 
Dienſte getreten; er beſitzet in Schwa⸗ 
ben obgedachte Schlöffer. 3) Chriſfoph 
Leopold, K. Cämmerer, Rath und 
Land⸗Rath, iſt Herr der Oeſterreichi⸗ 
ſchen obgedachten Herrſchafften, und 
ein Vater 3 Sohne worden; er ſtarb 
Anno 1690, Von gedachten 8 Soͤh⸗ 
nen find hier anzuführen: a) George 
Siegmund Chriſtoph Herr auf Bibrach · 
zell und O. und N. Reichenbach, wie 
auch zu Ziſchbach und Stockenfels 1 
er 


der Pfaltz gelegen; er ward anfangs 
K. E 111 hernach bey Auffenthalt 
des Churfüͤrſtens in Bayern, in Franck 
reich, auf Kayſerl. Verordnung deren 
Printzen Garde-Hauptmann, darauf 
Obriſt⸗Stallweiſter, und Anno 1711 
Obriſt⸗Hoffmeiſter, nach Zurückkunfft 
des Churfürſteus gehennder Rath und 
Hofmarſc Anno 1732 


Obei all, 2 
wircklicher geheimder Conferents- Rath, 
Ober⸗Cammerherr, Groß⸗Comtur des 
di. Ordens St. Georgii ꝛc. Er ſtarb 
Anno 1738. Von feinen 3 Söhnen 
iſt noch nne 1730 Siegmund Joseph, 
Ehur⸗Bayeriſchet Cannnerherr, Ritter 
von St. Georgen und Nittmeifter bes 
kannt geweſen, Leopold Maximilian 
aber Anno 1738 als Domherr zu Breß⸗ 
lau und Dechant zu Gaza, 28 Jahr 
alt, verſtorben. Und b) Ehriſtoph Wil⸗ 
helm, K. Caͤ 
Anno 1701 
reich, ward Anno 1705 Ho 
Kath, und mit dem Obrif,Erb Fal⸗ 
ckenmeiſter⸗Amt in O. Deſterreich vor 
ſich und ſein gantz Geſchlecht beliehen, 
Anno 1713 ward er Landes ⸗Haupt⸗ 
mann in O. Defterreich und hernach 
wircklicher K. gehender Rath, 

farb Anno 1738, alt 77 Jahr. Sein 
aͤlteſter Sohn, Graff Johann Wilhelm, 
K Laͤmmerer und N. O. Reglerungs⸗ 
Rath, zeugete Anno 173 1 einen Sohn, 
Christoph Wilhelm Joſeph, und 4) 
Philipp Jacob, Graff von Thürheim, 
Freyherr auf Bibrachzell, N. und O. 
Relchenbach, Herr zu St. Panthaleon 
und Steinbach welcher ein Vater wor⸗ 
den Frantz Philippi Gottliebs, Kayſ. 
Cämmerers und Anno 1722 Virordne⸗ 
tens der Landſchafft in O. Oeſterreich, 
der feinen Aſt aut Cundackern Ferdi⸗ 
nand und Frantz Sebaſttan forsgefeget 
hat. Ziſt, der Serrenſtaͤnde in Der 
ſterreich J. 4. fol.042 bis . cos. 


Bepläuffig mit anzuführen, fo war 
Nicolaus von Thierbach von A. 1437 
bis A. 1459 des Johanniter Ordens 
in der Marck Brandenburg Heermei⸗ 
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ſter, und ſcheinct, daß eine adelſche ga, 
milie dieſes Nahmens vormahls mag 
in der Marek floriret haben. 


Thuͤr ingen, ſ. Duͤringen. 
Thulden/ 


Dieſe freyherrliche Familie floriret 
in Brabant, allwo fie Rumsdorp, 
Hautem, St Marguerite und andere 
Herrſchafften beſitzek. Dietrich war 
Königs Philippi IV in Spanien Rath 
in den Niederlanden, und ein Vater 
Elorentis von Thulden, Koͤniglichen 
Spaniſchen geheimden und Staats⸗ 
Raths in den Niederlanden, der Anno 
1696 zum Raron von Rum dorp ges 
macht worden. Von feinen Sohnen 
war der ältere, Cornelius Arnold, Das 
zumahl Kayſerlicher Capitain unter 
den Eulraßiers. L erechliun de toutes 
les terres du Erbaut p. 18, 


Thumb von Neuburg, 


Dieſer alten adelichen und nunmeh⸗ 
ro freyherrlichen Familſe in Schwa⸗ 
ben, iſt das Erbmarſchall⸗Amt in dem 
Hertzogthum Wurtemberg von dem 
Kayſer Maximiliano J beſtaͤtcget wor⸗ 
den. Ihren Urſprung führen einige 
von den Freyherren Schencken von 
Winterſtäͤdt her, andere aber halten 
fie vor eine alte Graubüͤndtiſche Fami⸗ 
lie aus Chur⸗Wahlen, welche ihr 
Schloß Neuburg in dem Bißthum 
Chur nahe bey Unkervatz gehabt, und 
nachdem daſſelbe zerſtret worden, ſich 
in Schwaben begeben. Volcard war 
A. 1237 Biſchuff zu Chur. Schweig⸗ 
ger und Hugo, Gebtüdere, wurden An- 
no 1362 von bein Kayſer Carolo IV 
mit dem Titel edel begabt Conrad 
hat Anno 149% die bands⸗Negierung 
von Wuͤrtemberg mit verwaltet, und 
wird Cammermeiſter genenuet. Sein 
Urenckel, Johann Bernhard, Erbmar⸗ 
ſchall, ift ein Großvater worden Frie⸗ 
drich Albrechts, erſten Freyherrns, 

Thum 
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im von Neuburg, Pflegers zu Mus 
Sen der Pfaltz; 1005 Sohn Pit 
pp Wilhelm, ſtarb Anno 1704 als 
Chur Bapriſcher Cammerherr und 
Obriſt⸗ Lieutenant an einer von den 
Croaten empfangenen Bleſſur, nach» 
dem er ſeinen Stamm mit einem 
männlichen Erben fortgeſetzet. 

Caſpar Thumb von Neuburg, ver: 
muthlich ein Sohn des Anno 1498 
gedachten Conrads, war Hertzoglich⸗ 
Wuͤrtembergiſcher Schloß⸗Haußtmann 

u Stuttgard. Seine Tochter liebte 
ertzog una insgeheim, nachdem 
aber ſelbige ſich mit Hans von Hutten 
verheyrathete, ließ der Hertzog ihn An⸗ 
no 1515 auf einer angeſtellten Jagd 
bey Weiblingen durch einen Meuchel- 
moͤrder erſchieſſen, ſiehe hievon Wer⸗ 
lichs Anno 1595, und Sartmanns 
Anno 1596 edirte Augſpurgiſche 
Cbronicke, ſ. oben p. 9 3 im Artickel 
Sutten. Seiferts Ahnen Tafel. Bur⸗ 
e vom Schwab. Reichs 
del. 


Thumshirn, insgemein 
Thomſer/ 


Eine alte adeliche Familie im Vogt⸗ 
lande und in Thuͤringen, deren ordent⸗ 
liche Stammreihe in Gothe Diploma. 
eica mit Paul von Thumshirn auf 
Ponitz Anno 1499 angefangen wird; 
Derſelbe ward ein Vater Wilhelms, 
eines berühmten Chur ⸗ Saͤchſiſchen Ge 
nerals, deſſen Leben und Thaten in 
unſerm Siſtoriſchen Helden · Lerico zu 
leſen ſind, deſſen Sohn, Abraham, war 
Churfürſts Auguſti zu Sachſen Rath 
und deſſen Gemahlin Hofmeiſter. Sein 
Enckel, Wolff Conrad, Fuͤrſtlich⸗ Als 
tenburgiſcher geheimder Rath, Cantzler 
und Ober⸗Steuer⸗Director, iſt Anno 
1667 mit Tode abgangen; und hat 
Sohne Chriftian Wilhelmen und 
Wolff Conraden hinterlaſſen, von wel 
chen man aber keine Nachricht gefun⸗ 
den. Deſſen Leben iſt im Siſtoriſchen 
Schauplatz der Staats Gelehrten 
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No. g zu leſen. Ein Urenckel des vor⸗ 
gedachten Abrahams, Nahmens Hans 
Friedrich von Th „ florirte 
noch in dem 17 ten Jahr als Her⸗ 
tzoglich⸗ Cochſen Öskiikhe geheun⸗ 
der Kriegs und Cammer Nath, ohne 
Erben, gleichwie auch fein Bruder 
Wilhelm Friedrich auf Jahng, Furſtl. 
Sachſen⸗Gothaiſcher Ober⸗Jögermei⸗ 
5 damahls noch keine Söhne ge 
abt. 


Thun, vorzeiten von Thonno, 


Dieſe vornehme Grafen in Tyrol, 
Böhmen und Oeſterreich, (von wel⸗ 
chen Anne 1699 N. von Friedenfels 
zu Prage in Fol ein Werck unter dem 
Titel S. Nemedius & domus Comit. de 
Thun ediret, fo aber ſeht rar,) hatte 
Baron von Hoheneck in feiner Zit. 
der Herrnſtande in Geſterreich 7.2 & 
f.629 -630 eine Beſchreibung einverlei ⸗ 
bet. Sie ſind in dem 4 Seculo mit 
dem heiligen Vigilio, Biſchaffen zu 
Trident, aus Italien als Roömiſche 
Patricn zuerſt in Tyrol gekommen, und 
haben von demſelben unterſchiedliche 
Lehnſtuͤcke, nebſt dem Erbſchencken Amt 
in den Bißthümern Trident und Bri⸗ 
xen erhalten, wie Graf von Brandis 
davor hält, andern aber wahrſcheinll⸗ 
cher duͤncket, daß ſie von den ehemah⸗ 
ligen Graſen von Thun in der 
Schweitz hergeſtammet, welche auf ih⸗ 
rem Stamm⸗Schloſſe Thun (wobey 
eine Stadt und Vogtey, wle auch die 
beruͤhmte Thuner⸗See) gewohnet, und 
von welchen Conrad Anno 1214 Abt 
zu Einſiedlen, und Heinrich Anno 
1238 Biſchoff zu Baſel geweſen. Al⸗ 
bertus, Ritter de Tonno, lebte ums 
Jahr 1000. Albertinus von Thun 
aber um das Jahr 1050. Eraſmus 
von Thun diente dem Hauſe Oeſter⸗ 
reich um das Jahr 1298 als Obriſter. 
Victor bekleidete um das Jahr 1487 
die Charge eines Landes Hauptmanns 
in Tyrol. Chriſtophorus, ein Sohn 
Balthaſars, der bey dem Eren. 

Sigis⸗ 
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Thun 
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Sigismundo Nath geweſen, ward 
Hauptmann zu Trident, und that dem 
Kayfer Maximiliane 1 in Böhmen, 
Teutſchland und Italien vortreffliche 
Dienſte. Rolandus war Ober⸗Land⸗ 
Jaͤgermeiſter in Tyrol. Sigismun⸗ 
dus, Kayſerlicher Rath und Stathal⸗ 
ter in den Ober⸗Oeſterreichiſchen Lan⸗ 
den, hielt ſich in dem Bauren⸗Kriege 
Anno 1526 wohl, und vertrat nach⸗ 
gehends die Stelle eines Abgeſandten 
auf dem Tridentiniſchen Concilio, 
Ehriſtophorus, Groß⸗Prior des Mal- 
theſer Ordens in Ungarn, Comtur zu 
Klein⸗Dels und Laſin, Kayſerlicher ge 
heimder Rath und Obriſt⸗Hofmeiſter, 
erhielt die gräftiche Wurde, und ſtarb 
Anno 1545. Georgius, war anfangs 
Paͤbſtlicher Obriſter, nach dieſem aber 
Kayſerlicher Rath, Ober⸗Cammerherr, 
und Anno 1546 General⸗Feldmar⸗ 
ſchall. Rudolphus und Hildebran⸗ 
dus haben fich in den Kriegen, welche 
der Kayſer Carolus V wider Franck⸗ 
reich in der Lombardie geführet, als 
Oberſten hervor gethan. In dem 17 
Seculo florirten unter Ändern Sigis⸗ 
mundus Alpbonfus, welcher Anno 
1677 als Biſchoff zu Trident und Bri⸗ 
xen mit Tode abgegangen. Johannes 
Jacobus, Kayſeklicher geheimder Rath, 
Cammerherr, des teurſchen Ordens 
Comtur zu Botzen und Ballif in Tyrol. 
Jobannes Sigismundus, welchem 
folgende 9 Sohne gebohren worden: 
(J Gudsbaldus Cardinal und Ertz⸗ 
Biſchoff zu Salzburg, welcher Anno 
1662 auf DEM Neichs⸗Tage 10 Kr 
genſpurg Kayſeklicher Prine pal Com⸗ 
wiſfarius geweſen. (2) Wenceslaus, 
Bischoff zu Paſſau und Gurck bis 
Ante 1673. (3) Johannes Erue⸗ 
fus, Ettzbiſchoff zu Salzburg Anno 
1587, der Anno 170 f den Ritter Or⸗ 
den Mmerkt geſtifſtet. (4) Ruder 


phus Jofephus, Bischoff zu Seceaut 

Anno 1699. (5) Joſephus, eim Ca 

pucſner⸗Muͤnch. (8) Franciſeus Gi 

gismundus, Kayſerlicher geheimder 

Rath, des Maltheſer⸗Ordens Prior, 
Adels ⸗Lexic. U Th. 


8 — 
und Comtur zit Klein⸗Dels, Erchingen 


und Wien. (7) Remedius Conſtautti⸗ 
nus, Herr auf Cholditz, Kayſeklicher 
geheimder Nath und Stathalter in 
Böhmen, der bey feinem Anno 1702 
erfolgten Tode, einen Sohn gleiches 
Nahmens hinterlaſſen. (8) Michael 
Oswaldus auf Kloöſterle, Folichs⸗ 
burg ꝛc. Kayſerlicher twircklicher ges 
Heimder Rath, Stathalter in Boͤh⸗ 
men, ſtarb Anno 1693 ohne maͤnnli⸗ 
che Erben. (9), Marimilianug, Kay⸗ 
ferlicher gehelmnder Rath, Ritter des 
guͤldenen Vlieſſes und Ober⸗Hofmar⸗ 
ſchall, ein Vater (a) Johannis Ma⸗ 
kimiliani, Kayſerl. Cammnerherrn, der 
Anno 1701 berſtorben. Sein Sohn 
war Johann Frank, welcher Anno 
1720 als Kayſerlicher wircklicher Same 
merherr und Stathalter in Böhmen, 
34 Jahr alt, mit Tode abgegangen, Jo⸗ 
hann Jeſephum hinterlaſſend, der ge⸗ 
genwaͤrtig 17 0 als Kayſetlicher Cam 
merherr floriret. Anno 1769 ward 
Jacob Maximilian, Graff von Thun, 
bishero Domherr zu Saltzburg, Bi⸗ 
ſchoff zu Gurck, und Anno 1730 ward 
Dominicus Anton Graff von Thun, 
Biſchoff zu Trident, zu welcher Branche 
aber fie gehoren, tan man nicht ſagen. 
In Boͤhmen beſitzet dieſe Familie unter 
andern die Herkſchafften Cloſterle und 
Tetſchen, welche bende von den Schloͤſ⸗ 
fern und Staͤdtleins, ſo dazu gehoren, 
alſo benahmer werden, von der letzte ⸗ 
ren war Graf Eruſt von Thun Beſt⸗ 
ger, der Anno 1717 ohne Erben ver⸗ 
ſtorben. Hübner F. 11 Tub. Geneal. 
m 55-54. Bucblin, Sten. n II. 
Brandis Tyrol. Ehrenkraͤntzl. 


Thun, f 


Eine alte adeliche Familie im Schwe⸗ 
diſchen Vor⸗Pommekn, auf den Gütern. 
Schlemmin, Eribolam und Ptennin 
auſeßig, gleichtwie im Hertzogthum 
Mecklenburg fie ihren alten Stamm⸗ 
fi Borchſelde im Amte Stavenhagen 
und im Amte Xibbenitz einige Güter 

„Li ge⸗ 
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— — 
gehabt. Es iſt daraus entſproſſen, 
Johannes von Thun, der in der Ju⸗ 
gend ſich im Kriege hervor gethan, von 
Anno 1504 aber bis Anno 1508 Bir 
ſchoff zu Schwerin geweſen, und lob 
lich regieret hat, wie Nrantzius in ſei⸗ 
uer Metropol ihm das Zeugniß giebt. 
Uibrigens iſt dieſes Geſchlecht von 
den Grafen von Thun, von welchen 
zuvor geſaget worden, gaͤntzlich untere 
ſchieden. Index Nobil,Megapolit. p. oa. 


Thurn (im oder vom) 


Eine alte adeliche und nunmehro 
theils freyherrliche Familie in der 
Schweitz, fo meiſtens zu Zuͤrch und 
zu Schafhauſen ihren Sitz hat. Die 
Stammreihe derſelben faͤnget Buceli ⸗ 
nus mit Nügern im Thurn an, der 
von den Herren am Staad und Brüͤmſy 
eutſproſſen, und Anno 1106 fich als 
ein groſſer Wolthaͤter des Kloſters OO. 
SS, zu Schaffhaufen erwieſen. Von 
ſeinen Nachkommen hat Johann Anno 
1322 beſagtem Kloſter als Abt vorge⸗ 
ſtanden. Antonus vom oder im 
Thurn, der ums Jahr 1376 gelebet, 
iſt ein Kriegs ⸗ Held geweſen; hat den 
Biſchoff zu Sikten befehdet, und auf 
dem Schloſſe Seven ihn 0 Tode ge⸗ 
worffen. Weil er gleich wie feine 
Vorfahren, der Stadt Bern mit Be⸗ 
fehdungen viel Schaden zugefuͤget, 
hat ſelbige ſeinen Stammt Thurn 
ſamt allen andern zugehorigen Schlöß 
fern und Dörfern zerſtoͤhret, und die 
vom Thurn verjaget, wie Seumplfius 
1. IIe. s i eizehlet. Eberhardus 
it Anno 1386 in der nahmhafften 
Schlacht bey Sempach geblieben. In 
folgenden Zeiten haben ſich einige die⸗ 
ſes Geſchlechts auf Haſelſtauden, 
Sweſſenwinckel, Lowenſtein ic. geſchrie 
ben, und ſich davon beygenahmet. 
Johannes im Thurn Rarhs⸗ und Pan. 
nerherr zu Schaffhausen, lebte nach 
Anfang des vorigen uli, und Gal⸗ 
lus Anton, Frenh irn, florirte 


Anno 3717 als Fuͤrſtlicher Galliſcher 
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Rath und Ober⸗Vogt zu Nomishorn. 
Guleri von Weineck Chronic. P. 
87. Bucelini Stemmat, h. I. 7 


Thurn, (de la Tour, Torre) 
und Taſſis, 


Dieſer vornehmen Reichsgraͤflichen 
und theils Füͤrſtlichen Familie Cane 
logie, haben nicht nur Bucelinus, 
Spenerus, Senninges ꝛc. in ihren 
Schriften ausgefüͤhret, ſondern es hat 
auch ſchon Anno 1645. Julius Chife 
letius ein eignes Werck, ſo er Mar- 
ue, , bonneur de,la Maifon de Taffıs 
intitulivet, zu Antwerpen in Folio here 
ausgegeben. Nicht weniger. findet 
man 8 Tabb. von derſelben in den 
Huͤbneriſchen Genealoglen P. III an. 
767 bis 7%, worauf Heribertus de 
Turri oder della Torre, der im XIE 
Seculo aus Franckreich in Italien ge⸗ 
kommen, und Taf oder Taci, Herrns 
von Valſaßina Tochter, und Erbin 
zur Gemahlin erhalten, zum Anherrn 
dieſes vornehmen Hauſes geſetzet wird. 
Dieſen allen aber hat es zuvor gethan 
der Luxemburgiſche Herold Slacchio in 
feinen Anno 1709 zu Büffel godruck 
ten, aus 3 Voluminibus und zwolf⸗ 
tehalb Alphabet beſtehenden, und deim 
damahligen Erb⸗Printzen von Taſſis 
zu Ehren verfertigten ſehr loſtbaren 
und praͤchtigen Wercke, ſo den Titel 
fuͤhret: Genealogie de la tres lire, 
tres-ancienne, C autrefbis fonzeraine 
Maifen de TOUR Ge, Ex hat felbie 
ges in 4 Theilen verfaſſet; in dem er⸗ 
fien führet er die männliche Linie der 
Herren von Tour und Taſſis von ih⸗ 
rem Urſprunge bis ee 
aus; in dem andern giebt er Nach⸗ 
richt don allen Familien, ſo mit dem 
Hauſe Tour ſich befreundet; im drit⸗ 
ten wird erwieſen, daß dieſes Haus 
weiblicher Seits, faſt von allen Kay⸗ 
fern, Königen, und andern Souveral⸗ 
nen von Europa herſtamme; im vier⸗ 
ten Theile find enthalten die elogia der 

beruͤhmteſten Printzen dieſer Familie. 
Den 
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Den Urſprung dieſes vornehmen Hau⸗ 
ſes (davon andere Seribenten gantz 
andere und unterſchiedliche Meinungen 
haben) leitet er von einem gewiſſen 
Jungen von Adel zu Mayland her, 
welchem der heilige Ambroſtus, Bir 
ſchoff daſelbſt (der um das Jahr 359 
gelebet, und merckwuͤrdiger Weiſe zu⸗ 
gleich das welcliche Regiment daſelbſt 
verwaltet haben ſoll ) bey Daͤmpffung 
eines Auffruhrs der Artſaner, das fo 
genannte Neue Thor anvertrauet, und 
als er ſelbiges nebſt dem dabey befinds 
lichen Thurn männlich behauptet, ihm 
den Nahmen de la TOUR, und zus 
gleich zu Belohnung ſeiner Treue die 
Eouperainität über Valſaßine gege⸗ 
ben. Von feinen Nachkommen foll 
Tacius de la Tour, der ums Jahr 
889 als ſouverainer Graf zu Valſaßt⸗ 
ne und Baron der Ufer am Comer⸗ 
Ser, an denen Valteliner und Berga⸗ 
mer Grentzen gelebet, nur 2 Tochter 
und Erbinnen aller ſeiner Herrſchaff⸗ 
ten gehabt, und ſelbige mit 2 Brüdern 
Aliptanden und Eripranden (die vom 
Kayſer Carolo M. abgeſtammet, und 
deren Voreltern Konige in Italien ges 
weſen) verheyrathet haben, von wel⸗ 
chen der letztere dieſe Familie fortge⸗ 
pflantzet, und haben feine Nachkom⸗ 
men die Ober⸗Herrſchafft über May⸗ 
land, Bergamo, Novara ꝛc. erhalten, 
und ſolche über 80 Jahr behauptet, 
bis fie der Macht der Viſconti weichen 
müſſen. Sein Sohn Martinus, der 
Nieſe genannt, iſt Anno 1147 von den 
Saracenen bey Antiochia, allwo er 
ihnen in die Hände, gefallen, aufs 

ſrauſamſte hingerichtet worden. Von 
finen Urenckeln zeugete Jacobus 1 
unter andern Paganum, von deſſen 7 
Söhnen find zu mercken Napus, Her- 
mannus, Fraueifeus und Salvinus: 
Gedachter Napus de la Tour, den man 
den Blutgierigen genennet, ſoll die 
Viſconti 7 mal geſchlagen, und endlich 
ſein Leben Anno 1278 in einer Ge⸗ 
fangenſchafft geendiget haben. Er iſt 
vom Kapſer Rudolpho I zum Fuͤrſten 
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von Mayland, und zum Vicario des 
Lombardiſchen Reichs gemacht gewe⸗ 
fen, Von feinen Soͤhnen iſt der dl 
teſte gaſſon, und Conrad der jüngfte 
anzufuͤhren; Jener commandirte die 
Volcker, welche gemeldter Kayſer ſei⸗ 
nem Vater zu Hülffe geſchickt, und 
ward Anno 1281 bey Vavaro erſchla⸗ 
gen: nach Speneri Bericht ſoll er als 
Ertzbiſchoff zu Mayland, und Pas 
triarch zu Aglar den Kayſer Henricum 
VII gefrönet, und alſo noch weit laͤn⸗ 
ger gelebet haben. Vorerwehnter Con ⸗ 
rad aber, Herr zu Mayland und Pla ⸗ 
centz, ſtarb Anno 1307 unter andern 
männlichen Erben Florimundum hin ⸗ 
terlaſſend, der ein Anherr der Grafen 
von Thurn und Valſaßina in den Here 
tzogthuͤmern Friaul, Crain, allwo fie 
die Erb⸗Land⸗Hoffmeiſter⸗Charge beſi⸗ 
gen, Raͤrndten, Maͤbren, gefuͤrſteten 
Grafſchafft Goͤrtz ꝛc. worden, von 
welchen unten beſonders ſoll geſaget 
werden. Es hatte aber vorerwehnter 
Napus de la Tour noch 3 Brüder, wie 
gedacht, von welchen 

Vermannus Graf von Valſaßing, 
Herr zu Bononien und zu Florentz, ein 
Großvater Phoebi, Herrns zu Caftel- 
letti und Flambri, der ums Jahr 1278 
floriret, worden. Sein Urenckel Iler⸗ 
magoras, hat den gräflichen Character 
von Valſaßina nicht mehr geführet, 
ſondern ſich nur Herr von Flambri ger 
nennet. Er ward ein Großvater Jo- 
hannis Phoebi de la Tour, Kanfırg 
Maximiliani I Raths, und Fhoebi 
des Juͤngern, der ſich einen Freyherrn 
von Tour, deſſen 3 Söhne aber ſich 
wiederum Grafen von Tour und Val⸗ 
ſaßina genennet, von welchen der mitt ⸗ 
lere Johannes ſeinen Stamm fortge⸗ 
pflantzet, es find aber deſſen Nach ⸗ 
kommen im vorigen Seculo mit Jo- 
hanne Ambrofio und Ludewig Leo- 
poldo Grafen von Tour und Valſaſ⸗ 
ſina abgegangen. 

Hanciſeus de la Tour und Graff 
von Valſaßina, der dritte Bruder des 
vorhergehenden Hermanni, wird ins⸗ 
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gemein Herr zu Novari genennet; 
Sein Sohn Guido, beygenannt der 
reiche, Herr von Mayland, ſoll Anno 
1306 vom Kayſer Henrico VII vers 
trieben worden ſeyn. Er ward ein 
Vater Lamoraldı, Grafens von Tour 
und Balfafina, der ſich in Bergamaſco 
niedergelaſſen, und ſich zuerſt von 
Tafs oder Taxis (von ſemem obbe⸗ 
meldten Anherrn Tacio de la Tour) 
beyzunahmen angefangen; er hat zu⸗ 
gleich die Herrſchafft Cornelienthal 
beſeſſen. Sein Urenckel Rogerius, 
Graff de la Tour und Taxis, iſt Anno 
1450 zum Ritter geſchlagen und Kay⸗ 
ſerlicher Cammerherr und Jaͤgermei⸗ 
ſter worden, nachdem er ſich aus dem 
Maylaͤndiſchen in Teutſchland bege · 
ben; wie Graf Brandis im Tyrol. 
Ebrenkr. P. II p. o von ihm meldet, 
bat er unter dem Kayſer Friderico IV 
in Tyrol die Erfindung der Poſten an⸗ 
fangen, Don ſeinen Soͤhnen find 
folgende 4 zu mercken: 1) Franciſcus 
Graff von Tour und Taßis, Kayſers 
Miximiliani I Generals Poftmeifter, 
der ohnverehligt geſtorben. 2) Anto- 
nius Frantz von Tour und Taxis, ein 
Vater Matthi, der ſich zu Wien nie 
dergelaſſen, Ober⸗Poſtmeiſter, und ein 
Vater worden, Wartini, General 
Poſtmeiſters in Boͤhmen, Joſephi und 
Ferdinandi, der feinen Aſt mit 3 Söh⸗ 
nen fortgeſetzet. 3) Gabriel, Kay ⸗ 
ſerlicher General-Poſimeiſter in Tyrol, 
ein Ober⸗Aelter⸗Vater Pauli, Frey⸗ 
herrns von Tour und Taßis, General⸗ 
Poſtmeiſters in Tyrol, in welcher 
Charge er und feine Nachkommen bes 
ftäriget worden; er zeugete Frantz 
Wernern, Herrn in Weſchenbaͤuern, 
Rittern des H Grabes, und Kayſerli⸗ 
chen Regiments⸗Rath zu Inſpruck, 
allwo deſſen Nachkommen, welche Erb 
Poſimeiſter der Border⸗Oeſterreichiſchen 
Lande genennet werden, annoch florie 
ren, zu welchen gehoren mogen, 1) 
Maxinnliauus Emanuel, Here auf 
Rohrnfels, Ehur⸗Pfaͤltzſcher wirckli⸗ 
cher geheimder Rath, Ober ⸗ Falcken · 
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meiſter, General-Majı Comman⸗ 
deur der 3 
Obriſter⸗Stallmeiſter worden. 2) beo ⸗ 
pold Franciſtus, Graff von Thurn und 
Tais, Anno 1740 Obel, Siſterreichi⸗ 
ſcher Regiments⸗Rath, Hoff und Ge⸗ 
neral-Erb⸗Poſtmeiſter der Dcfteneichie 
ſchen Landen, welcher ſeinen A mit 
Soͤhnen fortgeſetzet, f. Geneal. Fend ⸗ 
buch p. az ; und 3) Raymundus, Kay⸗ 
ſerl. General, und 4) Simon, Graff 
von Tour und Taßis, ein Vater a) 
Eraneiſei, General-Poſtmeiſters des 
Romiſchen Reichs und der Niederlan. 
de, der Anno 15 18 auſſer Ehe verſtor⸗ 
ben, b) Johannis, von welchem die 
Freyherren don Rotenfels, Ober⸗Poſt⸗ 
meiftere zu Augſpurg, abſtammen, und 
e) Rogerü, welcher gezeuget, Simo ⸗ 
nem, Königlichen Spaniſchen Cam⸗ 
merherrn und Ober⸗Poſtmeiſtern zu 
Mayland, deſſen Sohn, Anton, Anherr 
der Marquifen de S. Paul zu Nom 
worden, welche annoch fleriren, ſiehe 
Suͤbnern I. c. Tab. 768; und Joban⸗ 
nem Baptiſtam, General- Poſtmeiſtern 
im Romifchen Neiche, Spanien und 
in den Niederlanden, der zu Brüſſel 
ſich niedergelaſſen, und ein Vater wor⸗ 
den, «) Rogerii, Cantzlers der Univer⸗ 
firät Lowen, Dom⸗Dechants zu Ant⸗ 
werpen und Spaniſchen Geſandtens 
am Paͤbſtlichen Hofe, E) Johannis Ba- 
ptiſtæ, Commendatoris des Ordens 
St. Jacob und Königlichen Spani⸗ 
ſchen Geſandtens in Franckreich 7) 
Raymundi, Koͤniglich⸗Spamiſchen 
Cammerherrus und General ⸗Poſtmiei⸗ 
ſters in Spanien, der gezeuget a) Phi- 
lippum, anfangs Domherrn zu Sa⸗ 
lamanca, hernach Cantzlern und Gene 
ral-Commiffarium bey der Inquiſtion 
in Spanien, und endlich Anno 1619 
Ertzbiſchoffen zu Granada, b) Perrum, 
Rittern St. Jacobi, welcher ein be» 
ruͤhmter General worden, und c) Jo- 
hannem, erſten Grafen von Villame- 
diana, welcher den Frieden zwiſchen 
Spanien: und Engeland zuwege ge⸗ 


bracht, deſſen Sohn gleiches Rahmens, 
Graf 
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Graf von Villamediana und Genirak 
Poſtmeiſter in Spanien, iſt Anno 1622, 
als er des Nachts nach Hauſe 
wolle, in der Kutſche mit eine 
Schuß umgebracht worden. Wie Im⸗ 
boff in Zrad.von (andes in Spanien 
an ret, foll ſolches auf Ordre 
ei Königesgefehihen ſeyn, nach ⸗ 
dem derſelbe in Erfahrung gekommen, 
daß ſich der Graf in die Konig 

iebt: er wird ſonſten als ein guter 
aniſcher Poet geruͤhmet; mit ihm 
iſt fein Stamm in Spanien abgegan⸗ 
gen, und 4) Lamoraldi (von einigen 
Leonardus genannt) General⸗Poſtmei⸗ 
ſters in den Niederlanden und Kay⸗ 
ſerlichen Cammerherrus; er erhielt 
den freyherrlichen Character vom Kay⸗ 
ſer Rugolpho Hund ſtarb Anno 1612, 
einen Sohn gleiches Nahmens hinter⸗ 
laſſend, der vom Kayſer zum Reichs. 
Grafen und General⸗Erb⸗Poſtmeiſter 
cbeiret worden. Sein Enckel Lamo- 
ral Claudius Franciſeus, Graf von 
Tour und Taßis, Kayſerlicher Cam⸗ 
merherr und General ⸗Poſtmeiſter im 
Romiſchen Reiche und in den Nieder⸗ 
landen, ſtarb Anno 1676 mit Hinter ⸗ 
laſſung 3 Soͤhne; der juͤngſte Frantz 
Siegmund, Graf von Valſaßina, flo⸗ 
kirte noch Anno 1714 als Koͤniglich⸗ 
Spaniſcher General⸗Lieutenant und 
Gouverneur zu Limburg. Der mitt: 
lere Innicus Lamoraldus, Graf de la 
Tour, iſt Anno 1713 als Kayſerlicher 
General von der Cavallerle mit Tode 
abgangen, einen Sohn Anton, der 
Anno 1729 e et in 
Vohmen worden, hinterlaſſend; der aͤlte⸗ 
fe aber Eugenius Alexander, Graf de 
la Tour, Valfaffina, Taxis, und des 
Roͤmiſchen Reichs, Baron von Fou- 
dremont, Herr von Braine le Chaſteau 
und Ober ⸗Attre, Erbmarſchall von 
Hennegau und General⸗Poſtmeſtter 
der Niederlande und des Nomifchen 
Reichs, ward Anno 1681 erſter Fuͤrſt 
des Nömiſchen Reichs von Thurn und 
Taßjs, nachdem der Konig in Spanien 
feine vorbeſagte Herrſchafft Braine im 


Hennegau gelegen, zu einem Fuͤrſten⸗ 
thum erhoben. Er ſtarb Anno 1713, 
im 60 Jahre ſeines Alters, 3 Printzen 
hinterlaſſend, davon die beyden juͤnge⸗ 
ren in geiſtlichen Stand getreten und 
Domherren zu Colln worden, der aͤlte⸗ 
fie aber Anshelm Frantz, gebohren 
Anno 1679, des Heiligen Ronnſchen 
Reichs Fürft, Ritter des guͤldenen 
Vlieſſes, des Römischen Reichs wir 
auch der Oeſterreichiſchen Niederlande 
General-Erb-Poftmeifter, ſtarb Anno 
1739; er hatte ſich Anno 1701 mit 
Lowifh Anna Franciſca, Fürſtin von 
Lobkowitz, vermaͤhlet. ſ. Hübners Zub. 
3%. Sein hinterlaſſener Erb⸗Priutz 
Alexander Ferdinandus, ward Anng 
1739 durch frühzeitigen Tod ſeinet 
Gemahlin, Prinzeßin Sophia Chri⸗ 
ſtiana von Bayreuth, die ihm 6 Kin⸗ 
der gebohren, Wittwer. 

Von den Nachkommen des obge⸗ 
dachten Lamoraldi, der ſich in Berga- 
mafco niedergelaſſen, und ſich zuerſt 
von Taßis und Taxis benahmet, iſt 
auch ein Aſt abgeſtammet, der fich 
nach Rom begeben, und das General⸗ 
J durch den gantzen 
Nirchen-Ctaat erhalten; ſelbiger fuͤh⸗ 
ret den graͤflichen Character de la 
Torre und Taſſis. Siehe Suͤbners 
Tab. vis allwo Petrus Graff de la 
Torre zum Anherrn dieſer Branche 
geſetzet wird. 

Des oberwehnten Florimundi von 
Thurn und Valſaßina Nachkommen 
hierauf nun ausführlich zu gedencken, 
fo haben dieſelbe ſich zuerſt im Hertzog ⸗ 
thum Friaul niedergelaſſen, woſelbſt 
vorhero auch unterſchiedene dieſes vor⸗ 
nehmen Geſchlechts die Würde eines 
Patriarchens zu Agoleſa beſeſſen, als 
Raymund de ia Tour, welcher Anno 
1292 die Venetianer, die ihn mit ei⸗ 
ner Armee von 6000 Mann zu Pferd 
und 40000 zu Fuß angefallen, in die 
Flucht geſchlagen, ingleichen Caſlon 
de la Tour, welcher Anno 1317 die 
Venetianer gezwungen, die Belage⸗ 
tung von Ferrara aufzuheben. Ni⸗ 
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tolaus Graf von Thurn, ein Urenckel 
des vorgemeldten Florimundi, ward 
ein Großvater Michaels, Biſchoffs zu 
Ceneto und Cardinals, und Hieronymi, 
deſſen aͤlteſter Sohn Johannes iſt Bir 
ſchoff zu Vegli und Paͤbſtlicher Legat 
an die Schweitzer worden, der andere 
Ambroſtus, Ertz⸗Hertzogs Ferdinandi 
in Oeſterreich geheunder Rath, und 
der dritte Sigismundus, ebenfalls 
deſſen geheimder Rath und Geſandter 
am paͤbſtlichen Hofe, bey damahliger 
Reformation und Ausrottung derkuthe⸗ 
raner in den Oeſterreichiſchen Landen 
geweſen, auf ſeiner Ruͤckreiſe aber nut 
ſeinen Bedienten, alt 73 Jahr, Anno 
160 l in einem Fluß ertruncken, fiche 
Schaubühne T.I. Seine Nachkom⸗ 
men ſind in Friaul bald abgegangen. 
Salvinus, der ate Sohn des vor ⸗ 
ſedachten Pagani, it Stammoater der 
seafen von Thurn in Bol men, Muͤh⸗ 
ren x. worden. Von ſeinen Nachkom⸗ 
men war Antonius Stathalter der 
Grafſchafft Görtz und Herr zu Ratte 
mannsdorff in Crain, welcher vom 
Kayſer Carolo V zum Neichs⸗Grafen 
und Freyherrn zum H. Creutz gemacht 
worden, und haben ſeine Nachkommen 
nicht allein in der Grafſchafft Görtz, 
Hertzogthuͤmern Kaͤrndten, Crain 2. 
viele Herrſchaſſten und Schloͤſſer, ſon⸗ 
dern auch in beſagter Grafſchafft das 
Erbmarſchallen⸗ Amt, in Crain das 
Erb⸗Richter Amt und in Kaͤrndten das 
oberſte Erb⸗Silber⸗Caͤmmerer⸗Amt 
(welches letztere Anno 1660 gefchehen) 
nebſt der Kayſerlichen Erb⸗Hof. Pfaltz⸗ 
grafen⸗Würde an fich gebracht. Es 
waren aber dieſes Antonii Sohne, 
Andreas und Vitus. Jener zengete 
1) Johannem, beygenannt Phoͤbum, 
Kaßſers Maximiliani 1 Ober⸗Schen⸗ 
cken, 2) Erafinım, Generalen der Eron« 
tiſchen Grentzen und Comturen der 
Nieder⸗Oeſterreichiſchen Balley, 3) 
Chriſtophorum, der ſich im Ungariſchen 
Kriege hervor gethan, und 4) Anto⸗ 
nium, Hauptmannen der Herrſchafft 
Mettling. Dieſer letzte hinterließ 
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a) Jodocum Fofepbtum) erlichen 
General und Senn 7 75 
welcher wider die Türcken feine Sapf⸗ 
ferkeit ſehen laſſen, und Anno 1589 
im soten Jahre feines Alters verſtor⸗ 
ben, nachdem er vorhero im Nahmen 
des Kayſers und des Erkherkogg Ca ⸗ 
roli eine Geſandtſchafft bey der Re⸗ 
publick Venedig abgeſtattet hatte, und 
by Achatium, Kayſerlichen Hof- Kuſegs⸗ 
Nath, von welchem hergeſtammet «) 
Nate Ulrich, Kayſerlicher geheimder 
hatt und Gefandter zu Venebig, der 
Anno 1695 fein Leben beſchloſſen, und 
feinen Alt mit Ludovico fortgefetzet, 
und 6) Carolus Maximilianus, (ein 
Bruder des vorhergehenden) Mieter 
des guͤldenen Vlieſſes, Rayferlicher gu» 
heimder Rath, der verwittibten Kayſe⸗ 
rin Eleonora Obriſt⸗Hofmeiſter und 
kandes⸗Hauptmann in Mähren, der 
bey feinem Anno 1716 erfolgten Tode 
unter andern Sohnen hinterlaſſen, 
Antonium Maria, welcher Kapferlie 
cher Cammer ⸗ Herr, geheimder 
Rath, und vorgedachter Kapſerin 
Obriſter⸗Kuchelmeiſter worden, und 
Johannem Mattbiam, Domherrn zu 
Ollmüͤtz und Breßlau, hernach ins 
ſulirten Probſten zu St. Petersberg in 
Bruͤnn und zu St. Erucis in Bref: 
lau. Vermuthlieh iſt von die 
Branche auch abgeſtammet, Marimis 
lian Auguſtin, Graf von Thurn und 
Valſaßina, Kayſerlicher General⸗Em⸗ 
pfaͤnger und Kriegs⸗Zahlmeiſter, der 
Anno 1719 den 25 Jan. Kayſerlicher 
wircklicher gehennder Rath worden, 
und feinen Stamm mit 6 Sohnen 
fortgeſetzet hat, von welchen Marin. 
Sigismundus Anno 1728 Kapſerli⸗ 
cher Caͤmmerer worden. Nicht weni⸗ 
ger mögen auch zu dieſer Branche ge⸗ 
hören, 1) Frantz Siegmund, Obriſter⸗ 
Erb⸗kand⸗Hoffmeiſter in Crain, wie 
auch Landes⸗Vicedom und Inner⸗ 
Oeſterreichiſcher gehender Rach An- 
no 1722. 2) Sigismund, Burggraff 
und Prasident in Kärndten, der Anno 
1729 Kayſerlicher geheimder Rath 
wor⸗ 
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worden. 3) Maximilian Anton, 
Burggraff zu Waradein, der Anno 
1734 als Kayſerlicher General⸗Major 
in der Schlacht bey Parma blieben. 
4) Anton Caſimir, der Anno 1734 als 
Biſchoff zu Funffkirchen verſtorben, 
und 5) Joſeph keodegarjus, Herr zu 
Bergtwarteg, Biſchoffucher zu Chur 
geheimder Kath 1731. 

Vorgedachter Vitus, ein Bruder Ans 
dreä, war Stathalter zu Gradiſea und 
nachgehends Hofmeiſter bey dem Prin⸗ 
Gen des Königes Perdinandi I; er hat 
DernHaufeDefterreich 64 Jahr in Eivil⸗ 
und Milikair⸗Chargen gedienet und ger 
ſeuget Franciſcum, Grafen von Thurn, 
Stathaltern der Grafſchafft Görtz, der 
pom Kayſer Maximilisno Il in Böhmen 
mit dem Schloſſe Lipmiz und Stadt 
Deutſchenbrodt im Czaslauer Kreiſe ber 
ſchencket und unter die Landſtaͤnde in 
Böhmen und Mähren aufgenommen 
worden. Er ſtarb Anno 1586, alt 
77 Jahr, 3 Sehne hinterlaſſend, als 
1) Georgen, Ober⸗Praͤſidenten in Des 
ſterreich, der ſich Anno 1560 in Schle⸗ 
fien mit einer Printzeßin bon Münſter⸗ 
berg⸗Oels vermaͤhlet, und Anno 199 1 
verſtorben, einen Sohn hinterlaſſend, 
2) Martinum, auf bipniz, Deutſchen · 
brodt ıc, einen Vater Henrici Wences⸗ 
Tai und Johannis Wilhelmi, von der 
nen man nichts weiter aufgezeichnet 

efunden, 3) Sieronymum Wences 
aum, Erbmarſchalln des Ertzſtiffts 
Saltzburg, der Anno 1642 mit Hin⸗ 
terlaſſung iti Henrici mit Tode ab⸗ 

ſegangen. 4) Jacobum, Herrn der 
Harſchaff Peſchyck in Mähren, der 
ſich in Ungarn wider die Tuͤrcken tapfer 
verhalten, und mit feiner Gemahlin ei» 
ner Gräfin Zbrini zu Zigerh, Franciſeum 
gezeuget, gehabt und 5) Genri at · 


thaum, Grafen von Thurn und Ereutz, 
welcher ſich weltbekannt gemacht und 
wir daher deſſen Leben hernach beſon⸗ 
ders in einem eignen Artickel ausführ⸗ 
lich beſchreiben wollen. 

Wie Graff Lucius de Ia Torre 
oder Thurn in der Graſſchafft Gra 
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difca Anno 1722 feine Gemahlin durch 
Nicolaum, Grafen von Straſaldo, 
Venctianiſchen Obriſt⸗Lieutenant, er 
morden laſſen, und eine harte Execu⸗ 
tion 3 graͤfflicher Perſonen drauff ers 
folgek, ſ. in Zäbners ı5ten Supple 
ment p. 108. 


Thurn (Heinrich Matthaͤus, 
Graff von) ein weltberuͤhm⸗ 
ter General, 


Von ſeiner Ankunfft und Geſchlecht 
iſt im vorhergehenden Artickel am En⸗ 
de geſaget worden. Ob wir wohl 
deſſen Leben, Thaten, und ſehr merck⸗ 
würdige Schickſale, allbereits in uns 
ſerm Siſtoriſ. Zelden⸗ Leries d p. - 
bis 1593 vorgeſtellet, ſo haben wir doch 
nicht umhin gekonnt, die Nachrichten, 
die nicht weniger als jene merckwuͤrdig 
find, fo uns nach der Zeit zu Part 
kommen, hier nachzuhohlen, übrigens 
aber beruffen wir uns auf gemeidtes 
Helden Lexicon. In ſeiner Jugend 
hielt er ſich au Kayſers Rudolphi Il zu 
Prage Hofe auf, zog auch im 1gten 
Jahre feines Alters Anno 1589 mit 
deſſen Geſandtſchafft nach Conſtanti⸗ 
nopel, gieng bon dar in Aegypten, 
Arabien, Syrien, Perfien ꝛc. auf wel⸗ 
cher Reiſe er von den Arabiſchen Raͤu · 
bern geplündert und um feine Kleino 
dien gebracht worden. Nach ſeiner 
Ruͤckkunfft Anno 1587 diente er im 
Kriege in Ungarn wider die Türcken, 
weil er aber ein Proteſtant war, wur ⸗ 
de er auf Anſtifften des Pabſts feiner 
Dienſte erkaſſen, doch aber von dem 
Kayſer zu feinen Kriegs⸗Rath, Burg · 
grafen zum Carlſtein und General⸗ 
Oyhrſſt⸗Lieutenant im Koͤnigreiche Boͤh⸗ 
men gemacht. Als Anno 1609 durch 
den bekannten Majeſtaͤt-Brieff K. Ru- 
dolphi IE die evangeliſche Böhmen, 
oder die fo genannten Stande ſub 
utraque, herrliche Freyheiten erhalten 
hatten, ſuchte er alles in feine Wirck. 
lächkeiten zu ſetzen, brachte es auch de. 
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hin, daß Anno 1617 die Kirchen zur 
H. Deeyfaltigleit, St. Salvator ꝛc zu 
Fan und 1 anſehnlich und 
oftbar erbauet, hlernaͤchſt auch in an⸗ 
dern Staͤdten ebangellſche Kirchen und 
Schulen aufgerichket und allenthalben 
evangeliſche Prediger beruffen wurdenz 
überhaupt nahm er ſich des evangell⸗ 
chen Rellgions⸗Weſens auf das nach⸗ 
drücklichſte an, woburch denn die Re⸗ 
miſche Eleriſey, insonderheit die Jeſui⸗ 
ten, fehr erbittert wurden. Dahero, als 
Anno 1617 Ertzhertzog Ferdinandus II 
zum Konig in Bohmen war gecronet 
worden, und die R. Catholiſche gleich 
darauf anfiengen, die neu erbaueten 
Kirchen der Evangeliſchen wieder 
nieder zu reiſſen, die Prediger zu ver⸗ 
jagen, und nüt einem Worte den er⸗ 
wehnten Majeftät- Brief gaͤntzlich zu 
zernichten, dieſe Bedraͤngte aber die er⸗ 
münfchte walſſe bey dem neuen Kö, 
nige nicht erlangten, auch Jahres drauff 
auf dem angeſeßzren Reichs ⸗Tage ihre 
Religions -Gravamins gar nicht abger 
than wurden; ſo enrſtund ein allgemei⸗ 
nes Mißvergnügen der ebangeliſchen 
Staͤnde, und lieſſen fie ſich fo gar im 
beſagten Jahre dahin verleiten, daß ſie 
unter Anführung unſers Grafens von 
Thurn das Konigliche Schloß zu Pra⸗ 
ge mit gewaffneter Hand einnahmen, 
die geheimde Cantzeley erbrachen, den 
anweſenden Cammer⸗Praͤſidenten, in⸗ 
gleichen Reichs ⸗Marſchall und den 
Reichs⸗Secretarium, durch die Fenſter 
etliche 20 Ellen tieff in einen Graben 
herunter ſchmiſſen, wiewohl fie unbe: 
ſchaͤdiget erhalten worden, nachdem 
der Graben mit Schutt und Kehricht 
faſt angefüllet geweſen, gleichtwie auch 
vergebens etliche Schüſſe nach denſel⸗ 
ben ſollen gethan worden ſeyn. Wie 


nun hierauf die Stände von dem Ko 
nige Ferdinando II auf keinerley 
Weiſe zum Frieden zu bringen waren, 
griffen fie: zun Waffen; Graff Thurn 
fiel in Mähren. ein, nahm Iglaw, 
Inaim und andere Herter weg / ſetzte 
die Königliche Beamte ab und andere 
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am deren Stelle, brachte das gantze 
Land zu ihrer Confödsrarion, Es lam 
mi 500 Mann zu Roß und Fuß 
nach Bohmen zuruck er drung hler⸗ 
auf in Oeſterreſch ein und bemäch? 
ligte ſieh auch ſo gar der Borſtadt 
Wien, konnte aber die Oeſterrechſſchen 
Stände nicht ſo, wie er gern wolte, 
und wie die Schleſiſche und Lauſtzi⸗ 
(be gethan hatten, in gedachte Lon. 

feberation bringen, ob ſie wohl fülche 

nicht gaͤntzlich ausſchlugen. Es wurde 
auch, dem neuen Könige Lerdinando 
aller Geborſam aufgehindiget, und 
Churfürſt Friedrich V aus der Pfaltz 
erwehlet; Da es hierauf Anno 1620 
bey Prage auf dem weiſſen Berge, zu 
einer Schlacht zwiſchen Konig Fer⸗ 
dinandum und gedachten Krideri- 
cum V aus der Pfaltz nebſt den male 
contenten Standen kam, erhielt erſte⸗ 
rer cinen fo vollkommenen Sieg, daß 
gegenseitige Parthey auf eſumahl 
gaͤntzlich geſchlagen und gensthiget 
ward, Bohmen nebſt den eroberten 
Plaͤtzen zu verlaſſen. Es war hiermit 
der Grund zu dem darauf erfolgten 
zo jährigen Kriege geleget, und wollen 
demnach viele Geribenten unfern Graz, 
fen von Thurn als Urhebern, ſowohl 
der Boͤhmiſchen Unruhe, als gedachten 
Krieges angeben. Wenn aber etliche 
und inſonderheit Urbanus Heiden⸗ 
reich in feiner auf den Hertzog Marie 
milian von Bayern, der in vorgedach⸗ 
ter Schlacht glücklich commandiret, 
Anno 1620 gehaltenen lateiniſchen 
Lobrede p. zi daben ſagen, er habe 
ſolches gethan, weil er arm gewesen 
und ſich dadurch zu bereichern geſu⸗ 
chet, ſo hat ſolches keinen Grund. 
Denn aus feinen Lebens⸗Geſchſchten, 
wie auch Boͤhmiſchen Chronicken ſatt⸗ 
ſam bekannt, daß er ſowohl in Boͤh⸗ 
men als in Mähren viele Güter zurück 
gelaſſen. Wie er hierauf ſich mit ſei⸗ 
nem Volcke mit dem Siebenbürgiſchen 
Fuuͤrſten Betlen Gabor wider den Kay⸗ 
ſer, wider den er auch den Tuͤrckſſchen 
Groß⸗Veſier zum Krieg beweget hatte, 
co n⸗ 
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conjungiret, durch den bald darauf er⸗ 
folgten Frieden aber dieſer Krieg geen ⸗ 
diget worden, haben wir allbereſts im 
erwehuten Selden⸗Lexicg p. Gs erzeh⸗ 
let, und iſt von unſers Grafens Tha ⸗ 
ten in Boͤhmen, Oeſterreſch, Mähren ac, 
auch in Graff Kbevenhällers Aunal. 
Ferdinand. I. IX F 238-158, it. a f. 
304-308. weitlaͤufftig zu leſen, wiewohl 
3 deuchtet, daß manches von demſel ⸗ 
r auf der lincken Seite fo zu re⸗ 
den, aus einer Paßion gegen die evan⸗ 
geiſche Rellglon, moge angeſehen und 
erzehlet worden ſeyn. Unſer Graff 
Thurn ſahe ſich nunmehr genothiget, 

i öllige in Schweden, welcher 
y einem Krieg vernickelt 
„Dienſte zu ſuchen, bekam auch 
von demſelden ein Commando, wit 
welchem er Anno 1625 in Semgallien 
ber die Litthauer fiegete, Anno 1627 
nickte er mit etlichen 1000 Mann ins 
Brandeuburgiſche Preuſſen, belagerte 
Lochſtaͤdt, und umringete die darinne 
liegende Beſatzung, nebſt den anwe⸗ 
finden Fürftlichen und Landes⸗Depu⸗ 
tirten, nöͤthigte fie zu einer Neutrali⸗ 
tät auf 5 Monate, beſetzte drauff Pillau 
niit 3 Regimentern; als er aber mit 
feinem Könige Anſtalt machte, die im 
vorigen Jahre bey Dirſchau ruinirte 
Schiffbrücke wieder aufzubauen, und 
der König in Pohlen, um dieſes Vor⸗ 
haben zu hindern, mit 2000 Mann 
ins Dautzigerweroer rückte, hingegen 
der Konig in Schweden mit dem Gra⸗ 
fon von Thurn, nebſt 606 Mann ſich 
zu Schiffe begab, in Meinung den 
Bohlen unter ihte Stucke zu kommen, 
und ſie alſo aus einander zu treiben, 
ſo gelunge zwar das erſtere Vorhaben, 
es koſtete aber beyden beynahe das 
Leben, denn jener eine Kugel in die 
rechte Hüfte, dieſer aber der Graff 
Thurn eine in den rechten Arm bekam 


und kebeuslang tragen muſte. u 
dieſem Kriege hatte auch ſein Sohn 
Stans Beenhard Anno 1626 mit groß 
ſer Tapfferteit in bieffland commandi⸗ 
tet, der aber Anno 1628 zu Straus, 
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berg reuſſen an einem Fluß⸗ 
ber, (einige ſetzen an den Kinder⸗Blat⸗ 
tern,) zum groſſen Leidisefen ſeines 
Vaters und ſeines Boͤniges, der ihn 
fe lieb hatte, wie in Hopp Fato 
Bee decennal, ſo in lis Boruf, 
17 zu leſen, und dabey geſetzet wird, 
daß er eintziger Sohn ſeines Vaters 
geweſen, verſtorben. Der alte Graff 
von Thuen, kam bald drauff mit ſei⸗ 
nem Könige auf teutſchen Boden. 
Von ſeinen hernach verrichteten Am⸗ 
baſſaden und Krieges⸗Thaten, iſt in 
unſerm mehr erwehnten Selden⸗Le⸗ 
xico 5. 3792 und 7593 zu leſen. Man 
hat noch nicht finden konnen, wo er 
nach der Befreyung von J. c. erwehn 
ter Gefangenſchafft Anno 1633 blie⸗ 
ben, und ſcheinet uns gewiß, daß er 
aus Schleſten nach Schweden auf ſein 
bishero unglücklich geführtes Com⸗ 
mando, und da ihn der Chur⸗Säͤchſt⸗ 
ſche General⸗Feldmarſchall von Ar⸗ 
nimb nicht wohl leiden konnen, zuruck 
beruffen möge worden ſeyn, und ſein 
Leben bald, diewell er damahls ſchon 
66 Jahr alt geweſen, beſchloſſen har 
be. Sein Symbolum ſoll gewefen 
ſeyn: Liber taten nemo bonds, nif 
aum ning ee amittit. Er hatte 
ſich ohngefehr, Anno 1590 mit Mage 
dalena, Bernhardi Leonſs Galli von 
Rudolphseck, Herrns auf Aſpern und 
Loſchdorff, Oeſterreichſchen Landes⸗ 
Deputirtens Tochter, vermaͤhlet und 
mit ihr vorgedachten Sohn Frantz 
Bernharden gezeuget, der Heinkichen 
Grafen von Thurn hinterfaffen, wel ⸗ 
cher Magdalenam, gebohrne Gräfin 
von Hardegg aus Heſterreich, geheyra⸗ 
thet, die mit ihren 2 jungen Grafen 
Ehriftian und Heinrichen von Thurn 
zu Pernau in Lieffland Anno 1633 
keſidiret hat, (Dahin mag ſich viel⸗ 
leicht damahls der alte Graff von 
Thurn aus Schleſten begeben haben). 
Gebdachter Graff Heinrich, ward drauff 
Schwediſcher Reichs⸗Rath und Gou⸗ 
verneur in Eſthland, und vermählte 
ſich Inno 1648 zu Uckermüͤnde in 
LI 5 Pom. 
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Pommern mit des Schwediſchen Ge⸗ 
neral⸗Jeldmarſchalls Johann, Grafens 
Banners, Wittwe, einer gebohrnen 
Marckgräfin bon Vaaden. Bey Be⸗ 
lagerung der Stadt Riga von den 
Rufen, war er Commandant darinne, 
ward aber in einem Aus falle uͤberman · 
net und ihm der Kopf abgehauen, wel⸗ 
cher feiner Gemahlin auf Begehren uͤ⸗ 
berſchickt worden; Der Bote, welcher 
100 Ducaten zum Trinckgelde bekom⸗ 
men hatte, wurde auf dem Ruͤckwege 
von einer Rutziſchen Parthey niederge⸗ 
macht und ihm gedachtes Geld abge 
nommen. Der ältere Sohn Graf 
Chriſtian hatte ſich als Schwediſcher 
General durch unterſchiedene tapffere 
Thaten hervor gethan; als er aber 
Anno 1641 Hirſchberg in Schleſten 
beſtürmen wollte, ward er erſchoſſen. 
Unterſchiedene Scribenten nennen ihn 
einen Sohn des alten Grafens von 
Thurn, gleiches Nahmens, Heinrich 
Matthäus, ſ. Fellers Hirſchbergiſche 
Werckwürdigkeiten. Sein Corper iſt 
nach Zittau in der O. Lauſitz gebracht 
und daſelbſt beerdiget worden. 
Thynen, ſ. Thienen. 
Tieffenau, f in Goͤldlin. 
Tiefenbach, ſ. Teuffenhach. 
Tige, 
„Dieſe graͤfliche Familie in Oeſterreich, 
allwo fie Anno 1718 unter die Land⸗ 
Staͤnde aufgenommen worden, wie 
Baron von Soheneck meldet, und das 
Schloß Wolffseck darinne beſitzet, 
ſtammet aus Lothringen, woſelbſt fie 
ſich, gleichwie in den Defterreichifchen 
Niederlanden und in Franckreich, mit 
den vornehmsten Käufern befreundet, 
und die Schlsſſer Fayliy und Puifenx 
beſitzet. Die ordentliche Stamm⸗Rei⸗ 
he faͤnget erwehnter Autor mit Gobert 
de Tige, einem Aelter⸗Vater Philipps 
Barons von Tige, der mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin Johanna Franciſca von Car- 
entier Carolum von Tige gezeuget, 
welcher als Page des Kayſtrl. E 
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Lieutenants, Caroli V, Hertzogs zu Eos 
thringen, in Sauen Be in 
deſſen Kriegs Dienſten fool im Rom. 
Reiche als Ungarn ihm gefolget, 
aller Occafion ſich wohl und tapfer 
verhalten, weswegen ihm endlich eine 
Compagnie anvertrauet worden, wor⸗ 
auf er nach und nach dermaſſen von 
einer Charge zur andern geſtiegen, bis 
er General von der Cavallerie und Ao. 
1726 in des R. Reichs Grafenſtand 
erhoben, Kayſerl. wircklicher geheim. 
der Rath und conmmandirender Gene⸗ 
ral in den Kayſerl. Erb⸗Füͤrſtenthü⸗ 
mern Siebenbürgen und Wallache 
worden. Mit feiner Gemahlin Anna 
Eleonora, geb. Grafin von Seeau, die 
Anno 1737 verſtorben, hat er ſein Ge⸗ 
ſchlecht mit 5 Söhnen fortgepflanzet, 
welche find 1) Stephanus, 2) Antoni- 
us, 3) Carolus, 4) Philippus und 5) 
Ferdinandus. Hit. der Herrenſtͤnde 
in Geſterreich Ta. -c. 


Tilly (Tſerclas von,) 


Eine anſehnliche alte freyherrliche 
und graͤfliche Familie in den Nieder⸗ 
landen und Geſterreich, Bayern ꝛc. 
Sie iſt von altem Adel, und wird von 
Carpentario von Gedeon Tferclas, 
Herrn in Geſteel, Brun und Warien⸗ 
boven, der Anno 1064 verſtorben. her⸗ 
geleitet. Deſſen Nachkommen haben 
ſch unter dem Adel zu Brüffel aufge⸗ 
halten, und ſich eine lange Zeit an⸗ 
fangs Herren in Geſteel und hernach 
Herren von Cruychenburg genennet, 
bis Johann Tlerclas Anno 1448 die 
Herdſchafft Tilly in Brabant, an den 
Grentzen von Namur 2 Meilen von 
Gemblours gelegen, von Samſon von 
Alain erkaufet, welche er dem Hertzo⸗ 
ge von Brabant zu Lehn aufgetragen, 
Ungeacht fie bishero eine ſteye Allo⸗ 
dial-Herrſchafft geweſen. Von deſſen 
Urenckeln iſt zu mercken Erie Zfer- 
clas, ber K. Carolo V gute Kriegs⸗ 
Dienſte geleiſtet, fich bloß Tferelas zus 
genahmet, und ein Vater geweſen An- 
toni, 


toni, Stallmeiſters bey der Infantin 
Clara Ifabella Eugenia in Spani⸗ 
en, und Herrns der Herrſchafften Ho⸗ 
riſens, Bachten, Lindenberg, der Ao, 
1628 in den Freyherrn⸗Stand erho⸗ 
ben worden, davon das Diploma in 
Lerection de toutes les terres du Bra= 
baut p. 23 zu leſen, und b) Wartinus 
Tferclas, Herr von Tilly und Monti 
guy, Erb⸗Senechal der Grafſchafft 
Namur, welcher gezeuget Johannem 
und Jacobum, die Anno 1622 von dem 
Kayſer in den Reichs⸗Grafenſtand er⸗ 
hoben worden. Jener war der welt⸗ 
berühmte Kayſerſiche General Tilly, 
welcher Anno 1632 unverehligt ver⸗ 
ſtorben, und vor der Leipziger Schlacht 
von ſich gerühmet, daß er 1) niemabls 
eine Schlacht verlobren 2) ſich voll⸗ 
getruncken und 3) eine Meibs-Perfon 
brer; Es ſind deſſen Leben und 
Thaten in unſerm Siſtoriſchen 


ſich 


E 


falls in Kayſerlichen Kriegs⸗ 
en und zwar als Obriſter befun⸗ 
wie Aubertus Miraus in Chrom. 
Beigico ad An. 1022 p. m. 487 berichtet, 
ſoll er 2 Söhne nach ſich gelaſſen bar 
ben, davon der ältere Nahmens Jo⸗ 
hann die Herrſchafft Tilly und ande⸗ 
re wichtige Güter in den Niederlan⸗ 
den vou feinem Vetter vorgedachtem 
General erhalten. Er hat die ſoge⸗ 
nannte Fliederländifche Linie fortge⸗ 
ſetzet, und folgende 4 Soͤhne gezeuget, 
1) Antonium Ignarium, Reichs⸗Gra⸗ 
fen Tlerclas von Tilly, Freyherrn 
von Morbaix, Herrn zu Bofers, Neuf. 
ville Kc. Erb⸗Seneſchal der Graf 
ſchafft Namur. 2) Albertum, der an⸗ 
fangs Adjutant in den Nie⸗ 
derlanden geweſen, hernach General⸗ 
Feldmarſchall über die Lüttſchiſche 
Trouppen, und a0. 1693 vom Könige in 
Spanien in den Fürſtenſtand erhoben, 
wie auch zu feinem Cammer⸗ Herrn und 
Generalen der geſamten Armeen in den 
Niederlanden gemacht worden. Nach 
Konigs Caroli II Tode nahm er die 
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Anjouiſche Parthey an, und wurde 


Anno 5 zum Grande von Spani⸗ 
en vom erſfen Rang, und Jahres drauf 
zum Vice- RE und General⸗Capitain 
von Navarra erkläret. Er iſt anno 
1715 zu Barcelona in hohem Alter ver⸗ 
ſtorben, 2 Söhne, Thomam Domini- 
cum, und Antonium Dominicum, 
hinterlaſſend, wie Fübner Suppl. VIII 
p. 49 berichtet und hinzuſetzet, daß fie 
beyde Domherren zu Lüttich worden. 
3) Claudius, Graf von Tilly, der Ge⸗ 
neral⸗ Lieutenant und nach Owerker⸗ 
kens Tode General en Chef der Hole 
laͤndiſchen Armee worden, und ſich im 
Kriege wider die Frantzoſen ſehr di- 
ſtinguiret. Er ſoll mit feiner erſten 
Gemahlin, einer Sraͤfin von Aſpermont, 
ſeinen Stamm nicht fortgepflautzet 
haben, und 4) Thomas, der Domherr 
zu Collu und zu Namur worden. 

Der andere Sohn des vorgedach⸗ 
ten Jacobi und Bruder des bishero 
beſagten Johannis, Nahmens Wer⸗ 
ner, iſt Kayſerlicher und Chur ⸗Baye⸗ 
riſcher Cammer⸗ Herr, Krieger Nath, 
Obriſter und Gouverneur zu Ingol⸗ 
ſtadt geweſen, hat fein Geſchlecht in 
Bayern fortgepflanget, und von ſeinem 
Vetter, vorgedachtem General, deſſen 
Univerfal- Erbe er worden, unter Alte 
dern das Schloß und die Herrſchafft 
Tillisburg in Ober, Oeſterreich, fo vor⸗ 
hero Volckersdoeff geheiffen, erhalten. 
Sale Rachtoctenſchafft ung die Baye⸗ 
riſche oder die Yreiteneckiſche Branche 
genennet, und lieget die Reſidentz 
Breiteneck in der Ober⸗Pfaltz, r Meile 
von Ditfürt und 6 Meilen von Am⸗ 
berg; Es ſoll die darzu gehoͤrige Graf⸗ 
ſchafft gleiches Nahmens aus einem 
Bohmiſchen zu einem unnmttelbaren 
Reichs Lehn, wie einige melden, ge⸗ 
macht worden ſeyn. Es hinterließ 
gemeldeter Werner 3 maͤnnliche Erben, 
1) Ernſt Emetichen, Kayſerlichen 
Cammer⸗ Herrn, der Anno 1675 mit 
Tode abgegangen, 2 Sohne hinterlaſ⸗ 
ſend, ‚ Anton Ferdinand Johann, der 
Anno 1693 zu Venedig auf der Reiſe 
ver⸗ 
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verſtorben, und Ferdinand Laurenti⸗ 
um Ftantz Kavertum, Grafen von Tilly 
und Breireteg, Baron v. Morbay, Mon⸗ 
tigny, Neutville und Ballaſt, Herrn 
von Helffenberg, Holnſtein, Hohenfels 
in Freyſtadt, Tillisburg, Weiſſenberg, 
Ben und Rieſchersdorff welcher Anno 
1724 zu Ling als der letzte ſeines gan⸗ 
Sefchtechts, ſoll geſtorben ſeyv, und 
deſſen Sefinefter Maria Anna Catha · 
ring, verwittibte Gräfin von Montfort, 
die noch Anno 1736 gelebet, ſeine Al. 
lodial-Gürer in Oſterreich ererbet hat, 
welche das praͤchtige Schloß Tillys⸗ 
burg an die Grafen von Weir Anno 
17 30 verkaufet; wie aber im Geneg⸗ 
logiſchen handbucheꝛc. ed. 1735 ſtehet, 
ſoll noch ein Zweig von der Lieder · 
laͤndiſchen Branche im Freyherrnſtan⸗ 
de floriren, und damahls Baron Fran- 
ciſkus Jofephus Philippus Tferclas 
Tilly mit feiner Gemahlin de Marulli 
unterſchiedene Kinder gezeuget haben. 
Dieſer Aſt mag von obgedachten Flo- 
sis und Anton Tferclas abſtammen. 
2) Damian Helfrieden, Chur⸗Vageri⸗ 
ſchen Cammer⸗Herrn und 3) Ferd. 
Paulum, welcher ſich in den Orden 
der Cajeraner begeben. Bayle Diction. 
ion gie. 


Timpling, Tuͤmpling, 


Dieſer adelichen Familie in Thü⸗ 
ringen Stamm Haus Tümpling iſt 
bey Camburg gelegen. Sie hat ſchon 
von alten Zeiten an floriret, maſſen in 
Adriani Beyori Architect. Jen. g. 33 h. 
4 f. 359. Albertus von Timpling an⸗ 
gefühtet wird, der Anno 1319 verſtor⸗ 
ben. Ums Jahr 1359 hat Cuno von 
Timpling gelebet. Hans war Anno 
1452 Vogt zu Saalfeld. Margare⸗ 
tha von Timpling hat Anno 149 Tals 
Aebtißin dem Kloſter Roda vorgeſtan⸗ 
den. Otto von Timpling ſtarb Anno 
1610 im 83 Jahre feines Alters; er 
hatte Anno 185 f einen entleibet, und 
war nach, Erlegung 20 guter Schock 
der Kirche zu Camburg, bardoniret 


worden. Philipp Heinrich lebte Anno 
1668 als RN cer Sb 
J f At Willhelm von 

nd zu Timpling war Anno. 1712 
Fuͤrſtl. Derfeburaihen marfzalt 
und Cammer⸗Nath, nachgehende Ko⸗ 
nigl. Pohln, und Churſachſiſcher Camı- 
merherr. Seine Gemahlin war Rmi⸗ 
lia Eleonora eine Tochter iweiland ders 
zog Bernhards zu Jena, die er mit der 
Madame d' Alſtedt, gebohrnen von 
Koſpoth, („Koßpoth) in ungleicher Ehe 
erzeuget, fie hat ihm 2 Soͤhne Friedrich 
Willhelmen und Chriftian Lebrechten 
gebohren. Um felbige Zeit florirten 
auch Rudolph Albrecht auf H. Ereutz 
als Sachſengothaiſcher Ober⸗Land⸗ 
Steuer ⸗Direckor, hernach Königl. Pohl. 
niſcher Cammer⸗Herr und Landes⸗Ael⸗ 
teſter des Eiſenbergiſchen Kreiſes, und 
Wolff Friedrich als Sachſen ⸗Merſe⸗ 
burgiſcher Ober⸗Forſtmeiſter und aͤlte⸗ 
ſter Cammer⸗Juncker, 

Im Hertzogthum Mecklenburg hat 
eine alte adeliche Familie von Tipling 
zu Wittenhagen im Amte Stargard 
vormals floriret. Index Nob. Megapol, 

Dinen, . Thienen. 
Tipling, ſ. Ampling am Ende. 
Tlück, 

Eine alte adeliche Familie in Schle. 
ſien, woſelbſt ſie im Teſchniſchen das 
Rittergut Toſchonowitz vor Zeiten ber 
ſeſſen, und ſich noch heut zu Tage da⸗ 
von beynahmet, gleichteie fie auch dar 
felbft D. und N. Domaslowitz und an⸗ 
dere Güter inne gehabt, und theils noch 
hat. Paproeins führet in Speculo Ao 
rau. f. 325 Sigismunden Tluck von 
Toſchonowitz, einen berühmten Ritter 
unter Hertzog Wentzeln zu Teſchen an. 
Anno 1723 florirte Johann Gottlieb 
von Tlück und Toſchonowiz auf Ro» 
goſſe des Fuͤrſtenthums Oppeln und 
Natibor Königl. Land⸗Rechts Beyſi⸗ 
er, Von dem gelehrten Cavalier Carl 
bon Stopp, font Tluck genannt, has 
ben wir oben im Axtickel Skopperweh⸗ 
net. Sinap. Schleſ. Merckw. P. r, IT. 

Toblach 


Todtenwarth 


Toblach, ſ. Kurtz. 


Todtenwartb, (Wolff von) 

Dieſe vornehme adeliche Fannlie flo⸗ 
riret heut zu Tage in Thüringen im 
Fürſtenthum Gotha, und wird deren 
ordentliche Stamm⸗Reihe in Gotha 
Diplom. mit Eberharden Wolff von 
Todtenwarth angefangen, welcher An- 
no 1542 Füͤrſtl. Hennebergiſcher und 
Churſächſ, Amtmann zu Schleuſingen 
geweſen, und das Forſt⸗Schloß Tor 
denwart im Hennebergiſchen mitten 
im Walde, wie Tromsdorff meldet, 
zwiſchen Meinungen und Saltzungen 
gelegen, an ſich gebracht, und ſeiner 
Familie davon den Beynahmen gege⸗ 
ben. Er war ein Vater 1) Ortolphi, 
der noch Anno 1604 zu Wernshau · 
fen feinen Sitz gehabt, und Johann 
Willhelmen gezenget, der Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtaͤdtiſcher Rath und Amtmann zu 
Ottsberg worden; 2) Sebaftiani, J. U. D. 
und Kayſerl. Camer Gerichts zu Spey⸗ 
er Procuratoris, deſſen Sohn, Jo. 
hann ulrich, ebenfalls den Gradum ei⸗ 
nes J. U. B. angenommen, und noch 
Anno 1627 als Hertzogl. Wirtenber⸗ 
giſcher Rath, Comes Palat. Cæſ. gele- 
bet, und 3) Zeonbardi, J. U. D. und 
Kayſerlichen Cammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſo⸗ 
ris, oder wie er in der Stamm Tafel 
genennet wird, Procuratoris, welcher 
folgende Söhne hinterlaſſen: a) Chri⸗ 
fian_Marfiium, der Anno 1606 mit 
den Grundftäcken zu Troſtadt beliehen 
worden; b) Johann Jacob, ein vor⸗ 
trefflicher Staatsmann, der Anno 
1612 Syndicus, und bald darauf Con · 
ſiliarius zu Regenſpurg, Anno 1648 
aber derſelben Stadt, wie auch ver, 
ſchiedener Stände des Reichs, und in⸗ 
ſonderheit der Landgrafen zu Heſſen, 
Darmſtadt gevollmaͤchtigter Geſandker 
bey dem Friedens ⸗Schluſſe zu Mün- 
ſter geweſen, und Anno 1655 zu Ne 
genſpurg, 70 Jahr alt, verſtorben, den 
Ruhm eines ſehr geſchickten und ge⸗ 
lehrten Mannes hinterlaſſend, der bey 
denen damals regierenden Kayſern t 
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mahl als Abgeſandter negotliret, an⸗ 
derer an Chur und Füͤrſtlichen Höfen 
und Republigven glücklich verrichteten 
Commiflionen nicht zu gedencken, J. 
Lexie. der Gelehrten in Wolff, und 
c) Anton, der noch Anno 1640 als 
Fuͤrſtl. Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher geheim⸗ 
der Rath und Cantzler, wie auch Stat⸗ 
halter in Ober⸗Heſſen zu Nüftleheim 
gelebet. Sein eintziger Sohn, Eder 
hard, if Anno 1663 als Kayſerlſcher 
Reichs. Hoff⸗Rath, und Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtaͤdtiſcher geheunder Nash kult Tode ab. 
gangen, Johann Jarobum, Fürſtlich. 
Gothaiſchen Jagd⸗Juncker, und Arts 
ton Volprechten hin ſſend, welcher 
feinen Stamm mit 3 Söhnen Anton 
Marſilio, Friedrich Conraden, und 


Adam Volprechten fortgeſetzet, die noch 


Anno 1712 floriret. 


Töring, Törring, ſ. Thöring. 
Tollet, ſ. Jörger. 
Torre, Tour, (de la) ſ. Thurn. 


Trach, Drach, 

Von dieſer adelichen und theils frey⸗ 
herrlichen Familte iſt allbereits oben 
ſub Drach . 449 [ges geſagt worden, 
hier iſt noch hinzuzuthun, daß ob fe 
wohl von ihrem Wappen, darinne ein 
Drache zu ſehen, den Nahmen bekom⸗ 
men, ſie ſich dennoch lieber von Crach 
ſchreibet, auch die freyherrliche Linie ſich 
zugleich edle arten bon Birckau be⸗ 
nahmet, und darch 3 Brüder 
Zweige vertheilet hat, als 1) zu 
nawitz im Dppelifchen 2) zu Brands 
dorff im Jaͤgerndorffiſchen und 3) zu 
Tirpitz im Briegiſchen; der erſteren 
Außer iſt ein Groß⸗Vater worden Sie 
orge Heinrichs, Herrns auf Plav nor 
witz, der noch Ao, 17 30 floriret hat; 
Den andern Zweig unterhielten folgen 
de a Gebruͤdere und Enckeln des Uthe ⸗ 
bers deſſelben, als Sylvius Nerd 
mann, Herr auf Kornitz, Vojanova und 
ſehr vielen andern Gütern, der Anno 
1710 als der Fuͤrſten thuͤmer Oppeln 

und 
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und Naribor Landes ⸗Aelteſter ohne Er · 
ben verſtorben, deſſen Witwe, gebohrne 
Freyin von Bludovskl, ſſch hernach 
mit dem berühmten Königl. Pohlni⸗ 
ſchen Staats⸗Miniſtre, Grafen von 
Manteufel, vermahlet hat, und Gott 
lieb, Freyherr von Trach, Edler Herr 
zu Bifckau, auf Brandsdorff u. , w. 
der als Hertzogl. Rath zu Troppau 
und Lai zuptmann des Fuͤrſten⸗ 
thums Jägerndorff noch Anno 1730 
unbermahlt gelebet. Den zten Zweig 
Tirpitz unterhielten noch Anno 1730 
ebenfalls 2 Enckele ihres Anherrns, 
Heinrich Levin und Johann Gottlleb 
Reichard. Sinap, Schleſ. Curiof. P. 2 


V. 447. 

Ulbrigens ſollen nachSinapiiP.Ip.9gr 
Bericht die von Trachenberg in Schle⸗ 
fin von denen von Trach abſtammen, 
die aber nicht mehr im Flor. 

Trachenfels, ſ. Drachenfels. 
Trampe, 

Eine alte adeliche Familie in Pom. 
mern, von welcher Mierelins zuerſt 
Willckin von Trampe aufüͤhret, det 
Anno 1274 am Hofe Herzogs Bogis⸗ 
lai IV in Pommern gelebet. Peter, 
Hertzogl. Pommeriſcher Hauptmann, 
blieb Anno 1421 in einem mit den 
Maͤrckern gehaltenen Treffen. Johann 
von Tratmpe iſt von Anno 1419 bis 
1431 Biſchoff zu Ratzeburg geweſen. 
Adam bekleidete ums Jahr 1590 die 
Charge eines Hertzogl. Gerichts: Ber 
walters zu Wollgaſt. Adolph that ſich 
um die Mitte des vorigen Seculi als 
Chur⸗Brandenburgiſcher Obriſter her⸗ 
vor, zu welcher Zeit auch einer von 
Trampe, als Königl. Daͤniſcher Gene» 
ral-Major gelebet, nachgehends aber 
ohne Erben verſtorben, und feinen Vet⸗ 
ter Adam Friedrichen von Trampe zum 
Erben feiner Güter eingeſetzt. Der⸗ 
ſelbe war ein Enckel Chriſtophs, zu 
Kehrberg und Tentzerow in Pommern, 
Hettzogl. Pommeriſchen Raths und 
Hauptmanns zu Uckermuͤnde und Tor 
gelow, und ein Sohn Philipps auf 
Kehrberg ꝛc. In ſejner Jugend hatte er 


Tampe 2588 


als Mousquetier ſch in Konig. Dättis 
ſche Dienſte unter eig dachten ſeinen 
15 N ER 1675 war er 
apitain, Anno 1677 Obriſtwachlmei⸗ 
ſter Anno ı 978 N Ao. 
1684 aber Obrifter des Steländiſchen 
Regiments worden, nachdem er zuvor 
ſich ein Jahr in Franckreich umgeſe · 
ben. Anno 1694 ward er General⸗ 
Major und nach Ungarn mit dem Daͤ⸗ 
niſchen Corps geſchickt; Anno 1706 
ward er als Enyoye nach Pohlen ge⸗ 
ſendet; Jahres drauf wurde er als Ge⸗ 
neralticutenant dem Könige in Poh⸗ 
len uͤberlaſſen, Anno 1703 commandir 
te er das nach Ungarn aus Italien 
marſchirende Dänifche Corps; Jahres 
drauf that er auf Ordre des Kayferl. 
Generals, Graf Heiſters eine Deſcente 
auf der Inſel Schuͤtt, und repouſſirte 
über 1 Meile weit die groͤſſeſte Macht 
der Corruzzen; nachdem aber die Kay⸗ 
ſerlichen, wie das war verabredet wor⸗ 
den, nicht von der andern Seite lan⸗ 
deren und den Feind in die Mitte zu 
bekommen ſuchten, ſondern erwehnter 
General Heiſter ſich eines andern be⸗ 
dacht, und unſerm General von Trans 
pe die Ordre zugeſandt ſich zu retiri⸗ 
ren, welcher er pariten muſte, ſo nahm 
er unter be er Repouſſirung der 
attaqvirenden Corruzzen, die Retraite 
nach der Donau, und fo ferner druͤ⸗ 
ber, und muſte er wider fein Willen 
ſich einen vollkommenen Sieg aus den 
Händen gehen laſſen: Man ſagte das 
mals, daß dle Jeſuiten und ein Kay ⸗ 
ſerl. Beicht⸗Vater den Graf Heiſter von 
der ſchweren Verantwortung darüber, 
errettet haͤtten. Unſer Graf von Tram 
pen, weil er ſich erhitzet und gleich im 
Anfange der Action heftig das Poda⸗ 
gra gehabt, auch als er ſich in die 
Schiffe tragen laſſen, aus Unvorſich⸗ 
tigkeit der Trägerin die Donau am Ufer 
gefallen, und naß worden, iſt 
gleich drauf erkrancket, und feines Als 
ters 30 Jahr, verſtorben, nachdem ihn 
der Kayſer aus eigner Bewegung mit 
feinen, Nachkommen in den Grafen 
Stand 


| 
| 
| 
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Stand erhoben gehabt. Er beſaß die 
Güter Loysmoſe und Fleenſtrup in 
Fuͤhnen in Dannemarck, hatte ſich 
mit des Daͤniſchen General⸗Admirals 
Cort Adlers Tochter, Sophien Amal 
en vermaͤhlet, und mit ihr 5 Züchter 
und 1 Sohn, Conrad, Grafen von 
Trampen, der damals Koͤnigl. Dänie 
ſcher Rittmeiſter war, gezeuget, feines 
Bruders Sohn aber N, von Trampe 
war damals Chur⸗Pfaͤltziſcher Cam⸗ 
merherr und General⸗Major, nachge⸗ 
hends erhielt er dieſe Chargen vom 
Könige in Daͤnnemarck, undi befand 
ſich Anno 1717 in Norwegen. pr. 

Es hat ſich auchidieſe vornehme Fa⸗ 
milie ſchon vor etlichen 100 Jahren in 
Daͤnnemarck ausgebreitet, allwo ſie zu 
den hochſten Neiche-Digniräten gezo⸗ 
gen worden. Es ſoll von dieſer branche 
anderweit ausführlich gefaget werden. 


Trandorff, ſiehe Drandorff. 


Trappen, 

Dieſel'graͤfliche Familie hat vor Zei⸗ 
ten in der Steyermarck auf ihrem 
Stamm ⸗Hauſe Erappenburg gewoh⸗ 
net, Anno 1460 aber ſich in Tyrol 
begeben, und nachgehends da ſelbſt das 
oberſte Erb ⸗Land⸗Hoffmeiſter⸗Aumt er⸗ 
halten. Der erſte war, Jacob Trap⸗ 
pen, Ertz⸗Hertzogs Sigismundi ober⸗ 
ſter Hoffmeiſter und geheimder Rath, 
welcher durch ſeine Gemahlin, eine 
verwittibte von Maͤtſch, die Graf⸗ 
ſchafften moötſch und Thurburg 
auf fin Geſchlecht gebracht. Franz 
Carl, Graf von Trappen, Kayſerl. 
Cammerherr, ward Anno 1730 fan; 
des Haupktmannſchafſts⸗ Verwalter 
an der Etſch, hernach Kapſerl. geheim: 
der Rath und Hoff Cammer⸗Präſident 
in Ober » Defterreich. Graf Brandis 
Tyrol. Ehren Rrͤͤntzl. Bacelini Sten. 


mat, P. J. 
Traſchwitz, ſ. Draſchwitz. 
Tratzberg, fı Ilſung. 
Travers von Ortenſtein, 

Dieſe Freyherrl. Familie in Grau- 
buͤndten befiger in dem Schopenthal 


das Schloß und die Herrſchafft Or 
tenſtein, und hat vor Zeiten zu Raven⸗ 
na gewohnet. Ihre Stamm Reihe 


fänget Bucelinys mit Theodoro an, 
welchen der König Theodoricus in 
Italien zum Hauptmann nach Raven⸗ 
na geſetzet. Deſſen Sohn, Importur 
nus, ward anfangs bey dem gedach⸗ 
ten Koͤnige Secretarius, nachgehends 
aber deſſen Rath, und ein Collega des 
Magni Cafſiodori zu Nabenna. Nach 
dieſem hat Amingus die Burgundier 
uͤherwunden, und bey Neufchaſtel die 
Stadt Travers erbauet. Johannes 
iſt gegen Ausgang des Xlten Seculi 
Ettz⸗Biſchoff, und deſſen Bruders 
Sohn, Petrus, Raths ⸗Herr zu Nas 
venna geweſen. Petrus, beygenannt 
der Großmüͤthige, hinterließ bey ſeinem 
Anno 1215 erfolgten Tode, Paulum, 
Herrn zu Ravenna, welcher des Kay⸗ 
ſers Friderici Parthey hielt, und des⸗ 
wegen aus der Stadt vertrieben wur⸗ 
de. Nun brachten es zwar die Bono⸗ 
nier zuwege, daß er wiederum reſtitni⸗ 
ret ward; allein feine Schne muſten 
nachgehends ſaͤmtlich in das Exilium 
gehen, da es denn dahin gekommen, 
daß einer von ſeinen Enckeln, Will⸗ 
helm, das Zimmer ⸗Handwerck erler⸗ 
net, und in Hetrurien fein Brodt dar 
mit verdienet. Ein anderer aber, 
Nahmens Bernhardus, ließ ſich in 
Graubündten in dem Engadinerthale 
nieder. Von deſſen Nachkommen ſind 
unterſchiedliche Gouverneurs, Vicarü, 
Commiſſarii , bon dem Valtelin gewe⸗ 
ſen. Rudolph Travers von Orten⸗ 
ſtein, Freyherr von Razuns, und 
in Names, lebte Anno 1700 als Dome 
Kuͤſter zu Chur. Grleri Rhat. Chrom. 
Bucelini Stemmat. P, IJ. 


Trauſchwitz, 


Dieſe alte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
fen findet man auch Draſchwitz bes 
nennet, fı oben 5. 40. Es iſt von der. 
ſelben Joachim Ernft von Trauſchwißz 
Anno 1587 der Fuͤrſtl. e 1 

nhalt 
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Anhalt Hoffmeiſter geweſen, und hat 
ſeinen Stamm fortgepflantzet gehabt. 
Es moͤgen Joachim von Orauſchwitz 
Anno 1613 Füuͤrſtl. Wirtenbergifcher 
und Caſpar, Anno 1627 Hertzogl. Wey⸗ 
mariſcher Hofſmeiſter von deſſen Nach⸗ 
—— geweſen ſeyn. Afope, Ge- 
meal. R. 


Trautſohn, Grafen von Fal⸗ 
ckenſtein, 


Selbige beſitzen ſeit Anno 1452 die 
Erb⸗Marſchalln⸗Würde in Tyrol, und 
feit Anno 1630, wie Graf Wurm⸗ 
prand berichtet, das obriſte Erb⸗Hoff⸗ 
meiſter⸗Amt in Nieder⸗Oeſterreich. Sie 
haben ſich unter dem Kayſer Maximi- 
lianoll aus Tyrol in Defterteich nie» 
dergelaſſen, und nach Anfang des ißie 
gen Seculi theils den Füͤrſtliehen Cha- 
ya&ter erhalten. Zuerſt führen die 
Stribenten Bartholomæum Trautſohn 
an, der ums Jahr 1134 floriret. Graf 
Brandis p. 9 ſetzet uerſt Conradum 
von Trautſohn, der Anno 1178 in ei⸗ 
nem Diplomate als Zeuge unter vielen 
Grafen und Herren die erfie Stelle hat. 
Defen Nachkommen haben die Herr⸗ 
ſchafften Matray, Neiffeneck und Fal⸗ 
ckenſtein in Defterreich erhalten, und 
ſich davon genennet. Die erftere, Ma; 
tray, hat Gervicus von Trautſohn a0. 
1368 erheyrathet, wie Gr. Brandis 
p. 75 berichtet. Johannes utſohn 
von Matray, Ritter und Freyherr, 
war im Xyten Seculo bey drey Kay⸗ 
ſern geheimder Nath, obriſter Hoff⸗ 
Marſchall und Burggraf in Tyrol. 
Sixtus Trautſohn, Kayſerlicher Obri⸗ 
ſter, ward Anno 1508 bon den Vene: 
tianern erſchlagen. Paulus Sixtus, 
Ritter des güfdenen Vlieſſes, der Kay⸗ 
fer Rudolphi IT und Matthiæ geheim: 
der Rath, wie auch Stathalter in 
Defterreich, har den gräflichen Chara. 
Ker, nebſt der Freyheit, Müntze praͤ⸗ 
gen zu Tale, auf fein Geſchlecht ges 
bracht. Er ſtund beym erftermehnten 


Kayſer in groſſem Anfehen und Gna⸗ 
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den, hatte aber democh Anno 1600 
das Unglück, daß ond Hoff verbo ⸗ 
ten wurde wie Balbinus in Hit. Bob. 

.ch anführet, wiewohl er nachge⸗ 

hends beym K. Matchia einer der vor⸗ 

nehmſien Staats⸗Miniſtres geweſen, 

und Anno 1606 auch den bekannten 

Wieneriſchen Vertrag der pfoteſtanti⸗ 

ſchen Ungarn mit dem Kaßſer als ih⸗ 

rem Könige zu Stande bringen hel⸗ 

fen, Vorher war Johann, K. Maxi- 
miliani Obriſt- Hoffmeiſter; Er farb 
Anno 1588 als Kayſerl. geheimder 
Narh und Fremier-Miniſtek. Jener 
Paulus Sixtus war ein Vater Johan. 
vis Eraneiſei, Ritters des guͤldenen 
Vlieſſes, Kayferl. geheimden Raths, 
Oeſterreichiſchen Marſchalls, und der 
Nieder⸗Oeſterreichiſchen Bandes-Negie- 
rung Praͤſtdeutens, der Anno 1663 
mit Hinterlaſſung Sohne verſtorben, 
welche waren: 1) Francifius Hf chint, 
Kayſerlicher geheimder Nath, und obri⸗ 
ſter Erb⸗Laud⸗Hoffmeiſter, der Anno 
1728, alt 88 Jahr, verſtorben. Von ftir 
nen 2 Söhnen gieng Frantz Antonius, 
K. Caͤmmerer, Anno 1738, alt 38 
Jahr, unvermaͤhlt mit Tode ab, wor⸗ 
auf der juͤngere Vitus Eufebius, Dom⸗ 
herr zu Paſſau und Ollmäͤtz, infulitter 
Stobft ad S. Johann. Baptitam zu 
Sambeck in Ungarn und dieſes Ko⸗ 
nigreiches ‚Prelat, Inhaber der Herr⸗ 
ſchafft und Probſtey Steinach ꝛc. die 
Trautſoniſche Fidei- Commißs- Herr⸗ 
ſchafften und Güter ererbet und Jah⸗ 
res drauff damit beliehen worden. 
2) Leopolds Domarırs, Kayſerl. wirck⸗ 
licher geheunder Rath und Ober Cäm⸗ 
merer, Ritter des guͤldnen Vlieſſes ac. 
der Anno 1711 in den Reichs, Fürſten⸗ 
Stand erhoben, und im folgenden Jah⸗ 
re zum Reichs⸗Hoffraths⸗Praſidenten 
ernennet worden, welche Charge er 
aber depreciret. Anno 1716 iſt er 
des Banco-Collegii zu Wien Sber⸗ 
Gouverneur worden. Er ſtarb Anno 
1724, und hinterließ 4 Sohne, von 
welchen der ältefte, verrnoge des Rays 
ſerl. Diplomatis über die Fͤͤrſtl. Wür⸗ 
de, 
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de, den Fuͤrſtenſtand fuͤhret. Er heiſt 
Johann Willhelm, geb. 1700, iſt K. 
geheimder Rath, Erb,Land⸗ Hoffmeister 
ind Oeſterreich, Erb. Land⸗Marſchall in 
Tyrol, Reichs⸗Hoff⸗Nath bis 1730 
und war mit einer gebohr. Gräfin un⸗ 
gnad von Weiſſenwolff vermählt, die 
Anno 1730 veiſtorben, und ihm eine 
eintzige Comteſſe Maria Roſalis, geb. 
1724, hinterlaſſen. Er vermählte ſich 
noch im gedachten Jahre zum andern 
mal mit einer geb. Gräfin bon Mans⸗ 
feld. Seine 2 Bruͤder ſind a) Antonius 
Erneſtus, Graf, Kayſerl. Cammerer 
ſeit Anno 1723 und Groß: Eteutz 
des Maltheſer⸗Ritter· Ordens und eher 
mahliger K. Rittmeiſter. b) Johann. 
Joſephus, Domherr zu Saltzburg und 
Paſſau, auch Abt zu Beckard in Uns 
garn, und 3) Ludovicus Franeiſeus, 
gebohren A0. 1713. Erneſtus, Graf 
Trautſohn von Falckenſteim, ſtarb A0. 
1702 als Biſchoff zu Wien in einem 
hohen Alter. Wurmpr, Collefan. p, 
Graf Brandis Tyrol, Ebren Rräntz. 
F. II. Megiferi Anal. Car inth. Bucel, 
Stenm. Parr. Il, conf. Suͤbner Tab, 
38-365. 


Trebra, 

Eine alte adeliche Familie in This 
ringen und im Mans feldiſchen, von 
welcher Dietrich Anno 1225 nach Ans 
zeige Horns Sͤͤchſ. Hand⸗Bibl. einer 
Doerfurtifchen Verleihung einiger Gü⸗ 
ter zu Riedenburg an das teutſche Or⸗ 
dens⸗Haus zu Halle mit unterſchrie⸗ 
ben; Friedrich hat ſich Anno 1227 
mit Landgraf Friedrich dem Frommen 
in das gelobte Land begeben, wie 
Spangenb. in P. v Adelſp. f. 209 berich⸗ 
tet. Martin wird in Confirmation eis 
nes Kauffes des Kloſters Dobrilug 
vongRarckgraf peinnichen dem erlauch⸗ 
teten, Anno 1240 gegeben, als Zeuge 
angeführet, ſ. Ludervigs I. Nreliqu. 
4M cpr. p. 7. Die ordentliche Stamm- 
Reihe wid in der ſo genannten Sach. 
Adels ⸗Siſt. T. 3 J. Vas mit Albrechten 
von Trebra, Amtmann zu Sachſen⸗ 
Adels · Lexic. Il Ch. 


burg Anno 1408 angefangen, von deſ⸗ 
fen Nachlemmen find vornehmlich 20 
zuführen a) Hans Caſpar, der Anno 
1678 als Kayſerl. Nitenicifter verſtor⸗ 
ben, nachdem er die Nom. Catholiſche 
Religion angenommen gehabt; b) 
Hans Friedrich, ein Bruder deſſelben, 
Landesaͤlteſter des Fuͤrſtenthums Over ⸗ 
furt, der Anno 1701 mit Tode abge⸗ 
gangen, und Cafpar Friedrichen auf 
Reinsdorff hinterlaſſen, welcher Anno 
1714 als Hertzogl Weiſſenfelſ. Obrifts 
wachtmeiſter, Commandant zu Hel« 
drungen und Kriegs⸗Commiſſarius, das 
Zeitliche verlaſſen, und ein Vater ges 
weſen - Ebrifiopb Friedrichs auf 
Braunsroda, Cammer⸗Junckers am 
Hertzogl. Hofe zu Weymar, und Ca⸗ 
ſpar Wilhelms auf Reinsdorff, Cams 
mer⸗Junckers am Meiffenfelfifchen 
Hofe. ) Caſpar Willbelm, Chur⸗ 
Saͤchſ. Obriſt⸗Lieutenant ums Jahr 
1680. d) Curt, der als graͤffl. Burg⸗ 
graf zu Mansfeld Anno 1637 berſtor⸗ 
ben, nachdem er fich als Nittmeifter in 
den Ungariſchen Kriegen viele Jahre 
wohl verſucht gehabt, und Adam 
Heinrich, Hettzogl. Weiſſenfelß. Ober 
Schencke, der Anno 1717 die Sel⸗ 
drungiſche Linie beſchloſſen, und feine 
Güter Braunsroda und Brettleben an 
die Vetter der Dverfurt-Mansfeldis 
ſchen Branche verfaͤllet. 


Treyden, fe Trotta. 
Treßkow, Treßkau, 


Dieſe alte adeliche Familie in dent 
Hertzogthum Magdeburg beſitzet da⸗ 
ſelbſt die Güter, Schlagentin, KTigrip, 
Milow, Buckow, Strickelsdorff, 
Roͤnigsborn, Niermarck, Schac tri 
cke und Lobeda. Man haͤlt ſie von 
Meißniſcher Anckunfft, und kau es 
ſeyn, daß ſie von dem ehemahligen 
Burgwart, oder Amt Treßkow bey 
Belgern den Nahmen bekommen. 
Nachgehends da der Kanfer Henricus 
I Anno 927 die Wenden aus der 
Marck Brandenburg vertrieben, ſoll fie 

Min ſich 


Treßfors 


ſich daſelbſt, und zwar meiſtens in der 
Gegend Ruppin wiedergelaffen haben, 
wie denn noch heut zu Tage das der 
gedachten Stadt zugehörige Vorwerck 
den Nahmen Treftow füͤhret. End» 
lich aber hat fie ſich faſt gaͤntzlich in 
dem Hertzogthum Magdeburg anſeſ⸗ 
fig gemacht. Schon in dem naten 
deculo mögen einige davon den Gra⸗ 
fenſtand erlanget haben; Denn es koird 
Heinrich, Graf von Dreßka, Anno 
1172 in einem Diplomate des Kay⸗ 
ſers Friderici Barbaroſſe als Zeuge 
angeführet. Heinrich von Treßkow 
ward Anno 1351 von dem Branden⸗ 
burgiſchen Marckgrafen Ludovico zu 
Natenau mit unterſchiedenen Gütern 
beliehen, Hans brachte Anno 1391 
die Stadt Ratenau unter des Ertz⸗ 
Biſchoffs Alberti zu Magdeburg Ge⸗ 
walt. Anno 1410 hat er nebſt Hein⸗ 
richen von Iſenburg das Schloß Deu» 
ten Cunoni von giegeſar abgenommen, 
und darauf einen groſſen Schatz an 
Silber und Kleinodien erbeutet, davon 
ausfuͤhrlich in Angeli Maͤrck. Chron. 
5. 197 zu leſen. Deſſen Sohn, Arnd, 
iſt hernach Thum⸗Probſt zu Magde⸗ 
burg worden, und hat Anno 1448 in 
Beylegung der Streitigkeiten, welche 
der gedachte Eitz⸗Biſchoff uit dem 
Magdeburgiſchen Nathe gehabt, ſich 
rühmlich aufgeführet. Wiprecht, Amts⸗ 
Hauptmann zu Giebichenſtein, gieng 
Anno 1600 mit Tode ab. Wiprecht 
Jvachim war Ao. 1670 Amts-Haupt 
mann zu Zwetzen. Wiprecht diente 
der Cron Schweden in dem zojährigen 
Kriege als Obrifter, und blieb Anno 
1640 in einer Schlacht. Hans Jda⸗ 
chim, Schwediſcher Obriſt⸗ Lieutenant, 
kam Anno 1652 um. Joachim Chri⸗ 
ſtian, Preußiſcher Obriſter, ließ Anno 
1709 in der Schlacht bey Mons fein 
Leben. Anno 1713 lebten unter an⸗ 
dern: 1) Adam Friedrich, Obriſter über 
die Fraͤnckiſchen Kreis⸗Trouppen, der 
Anno 1732 als General- Felomarſchall 
Lieutenant gedachten Kreiſes verſtor⸗ 
ben, 2) Rüdiger Ernſt, Obriſt eu 
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tenant bey den gedachten Trouppen; 
3) Johann Siegmund auf Schlagen⸗ 
tin, Mile, Büger, Pram, Scho, 
lena, Waterſuppe. Spaß Grup, Kerche 
litz Mangelsdorff, Buſßerwig. eſſen 
aͤlteſter Sohn, Hans Sun, farb 
Anno 1702 zu Warfhan als Kentgl. 
Pohlnifcher Hauptmann; derjüngere 
aber, Arnd Heinrich, iſt Dom Herrzu 
Minden, er ward nachgehends Thur⸗ 
Drandenb. geheimder Rath und Comi- 
tial-Gefandter zu Regenſpurg, allwo er 
Anno 1728 bald nach feiner Ankunft, 
alt 4 Jahre, verſtorben, nachdem er 
den freyherrlichen Character erhalten 
gehabt. Anno 1731 toard Otto Mel. 
chior von Treffomw, Königl. Preuß. 
Cammerherr, Johanniter Oidens⸗Nit⸗ 
ter ec. Einer von Treßkan Nußiſch⸗ 
Czaar. Capitain bey der Preobraſchens⸗ 
ckiſchen Garde, ward 40. 1739 wirckl. 
Obriſter uͤber ein Regiment Infanterie. 
Angel, Mürckiſche Ehronic . 50, tem 
109. Albini Hxeipn. Land Chron, p 4; 2. 
Spang. Adelſp. P. II. 


Trezegnies, 


Eines der älteften und vomehmſten 
freyherrlichen Haͤuſer in der Provintz 
Hennegau, welches Anno 1614 den 
Marquifen - Titel erhalten. Carl von 
Trezegnies hat beym Kayſer Naximi- 
liano I die Charge eines Raths und 
Ober-Cammer-Herrns verwaltet; deſ⸗ 
fen Sohn Johann, Baron von Tre 
zegnies, iſt Dechant des Ordens vom 
guͤldenen Blieſſe, und Capitain Hene⸗ 
ral von Brabant, Hennegau ic. in dem 
damahligen Kriege Kayſers Caroli V 
mit Franckreich geweſen, auch hat er 
im Nahmen hochgedachten Kapſers die 
Vermaͤhlung mit Isabella, Königs 
Emanuelis in Portugal Tochter, voll⸗ 
zogen. Sein Enckel Carl Baron von 
Trezegnies und von Silly, Pair von 
Hennegaufiſt obgedachter dn aaſſen zum 
erſten Marquis von Trezegnies gemacht 
worden. L’Eredion de toutes les fu 
mille du Brabant p. il. 5 


Er 
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Trockau. Groß (bon Trockau) 
Trohe, a 


Eine ehemahlige alte unmittelbar 
Reichsfreue adeliche Familie am Nhei⸗ 
ne, deren ordentliche Stamm- Reihe 
Humbracht mit einem Anonymo A0. 
1254 anfänget„ von deſſen Nachkom⸗ 
men Kraft von Trohe Anno 1444 
Burggraf zu Gelnhausen geweſen. 
Hartmann von Trohe nennte ſich anno 
2484 Gan⸗Erb- und Baumeiſter zu 
Redelheim. Helena von Trohe hatte 
ums Jahr 1540 die Ehre Priorin des 
Kloſters Canſtorff in der Wetterau zu 
ſeyn. Jorge und Philipp, Gebrüdere 
von Trohe, beſaſſen die Würde eines 
Domherrns des Ergzſtiffts Mayntz, ku 
terer war zugleich Chorherr 10 S. Ar 
ban, und Ritter von Jernſalem; Er 
ſtarb Anno 1596, jener aber war ſchon 
1546 mit Tode abgegangen. Philipp 
Heünich und feine Tochter, Anna Eli⸗ 
ſabeth, von Trohe beſchloſſen um die 
Mitte des vorigen Seculi, das gautze 
Geſchlecht maͤnnlicher und weiblicher 
its, Lab. 27g. vom Ahein. Adel. 


Troilo, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Singpi⸗ 
4s unter die vornehmſte in Schleſten, 
und meldet, daß es im Fürſtenthum 
Neiſſe die Güter Leſſoth, O. und N.. 
Jentritz, Biſchoffswalde, Giersdorff 
ic. 20, an ſich gebracht. Er meinet, 
daß fie aus Tyrol in Oeſterreich, und 
von dar in Schleſten, ſchon im XIV 
Seculo gekommen, und in Welſcher 
Sprache, Rafredo oder Röteredo heſf. 
ſe. Er fuͤhret die Stamm Ordnung 


von Frantz Troilo bon Rovoredo von 
und auf Leſſoth, Kayſerl. Rath und 
Cômmerer, her, der ein Vater ſoll ge⸗ 
weſen ſeyn 1) Gottfriedts, 2) Nielal 
Troilo von Leſſoth, der ſich Patrieium 
Romanum genennet, 3 Päbſte Haus. 
Prelar geweſen, und nach Anfang des 


vorigen Seculi als Dom⸗Dechant des 
Stiffts Breßlau und Ertz⸗ Hertzogs 
Maximiliani Rath, verftorben, und 3) 
Frantz Friedrichs Troilo von Rovore- 
do von und auf Leſſoth, auf O. und 
N. Jentritz, Giersdorff, Manckers⸗ 
dorff, und Domsdorff, K. Cammer⸗ 
Raths in O. und N. Schleſien, deſſen 
Sohn Frantz Gottfried, K. Ferdinan- 
di III. Rath, ein Vater worden unter 
andern Frantz Ferdinandi, welcher 14 
Jahr im Orient herumgereiſet, Ritter 
des H, Grabes, nach feiner Ruͤckkunſſt 
Churſächſ. Cammer⸗Juncker und end⸗ 
lich Commandant der Feſtung Stolpe 
worden, in welcher Charge er nach 
Anfang dieſes Seculi verftorben. Stie 
ne orjentaliſche Keife-Befchreibung iſt 
etliche mahl zu Leipzig und Franckfurt 
in,gvo ediret worden. Wie weit das, 
was der berühmte Tentzel in feinen mo⸗ 
nathlichenunterredungen von Buͤchern 
Anno 1689 P. 240 U. davon urtheilet, 
und daß der Auctor keiner von Adel 
geweſen, und ſolchen nur mit dem Cha- 
rakter eines Ritters von Jeruſalen 
befcheinigen wollen, gegruͤndet ſey, 
überläffet man andern zu unterſuchen, 
und meldet nur dieſes, daß in Schtoͤd⸗ 
ters Exulenten-Siftorie 5. 97 Johan⸗ 
nes und Nicolaus, Vater und Sohn, 
genannt Trollo, welche mit Ausgang 
des töten und nach Anfang des vo⸗ 
rigen Seculi in Böhmen in anſehnli⸗ 
chen geiftlichen Aemtern gelebet, an⸗ 
geführet werden, ſo vielleicht erwehn⸗ 
ken Tentzeln zu dem angefuͤhrten Wi⸗ 
derſpruch mag veranlaſſet haben. Er⸗ 
wehnter Sinapius beſchreibet ſonſten 
feine weitlauftige Reiſe . og ſ.Schleſ⸗ 
Cariof, Sein Sohn Frantz Chriſtian 
von Troilo hat noch Anno 1730 als 
Königl. Pohln. wircklicher Capitain 
von der CadettenCompagnie floriret, 
gleichtvie auch etliche Jahre vorher in 
Schleſien, Frantz Anton Troilo von 
Rovoredo und beſſoth auf ſeinem fich 
neu⸗erbaueten Schloſſe gleich behm 
Meiſſe⸗Fluſſe in Ober Leſſoth, alt 67 
Jahr, gelebet, und ein Vater geweſen 
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unter andern Frantz Joſephs, welcher 
ein Priefter und Prediger der Societät 
Jeſu worden. 2 * 


Troſchke, ſ. Droſchke. 
Troſte, ſ. Droſt. 


Trotha, Trote, 


Dieſe vornehme und alte abeliche 
Familie in dem Füͤrſtenthum Anhalt 
und in dem Hertzogthum Magdeburg, 
hat in dem 10 und folgenden Seculis 
den Thurnieren beygewohnet, und ſich 
ehemahls von Deat genentet, wie D- 
Becmann berichtet. Es hat aber 
Wolffgang, der Anno 1362 auf dem 
Thurnier zu Bamberg erfchienen, dies 
fen Nahmen zuletzt geführet , indem 
fich feine Nachkommen von dem nahe 
bey Halle gelegenen und ihnen da⸗ 
mahls zufiändigen Dorſfe Trotha ge 
schrieben. Dieſes Wolfgangi Soͤhne, 
Herrmann und Gaus von Trotha, da · 
von der letztere um das Jahr 1384 
ein berühmter Kriegs⸗Held geoeſen / 
haben das Geſchlecht yortgepflautzet. 
Thilo, Ertz Biſchofflcher Magvebur⸗ 
giſcher Ober-Marſchall und Rath, hat 
ſich, nebſt Hanſen von Trotha, um 
das Jahr 1460 hervor gethan. Ein 


anderer, Nahmens Thilo, war an⸗ 


fangs Dom⸗Probſt zu Magdeburg und 
der Hertzoge zu Sachſen vornehmſter 
Math, gelangte aber Anno 1468 zu 
dem Bißthum Merſeburg, und Fund 
demſelben 46 Jahr loblich vor, Sein 
Bruder, Friedrich, Eitz⸗Biſchölflicher 
Magdeburgiſcher Ober⸗Marſchall, war 
Anno 1,478 einer von den 10 Schieds. 
Mannern, welche die Streitigkeiten 
zwiſchen dem Ertzbiſchoff und der 
„Stadt Hall bengeleget. Thils von 
Trotha auf Scope, diente Hertzog 
Moriz zu Sachſen, und hatte dle Ehre, 
daß der Churfürſt, Johann Friedrich, 
in der Schlacht bey Mühlberg ſich an 
ihn ergab; er iſt nachgehends Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Ober⸗Stallmeiſter, Rath 
und Hauptmann des Vogtlaͤndiſchen 
Kreſſes worden. In Horns Söchſ. 


Tröte 
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Hand- Bibſiocbeck 5.555 fig. iſt ei 
DBeftallungs» Brieff Sa 8 Mc 
fi de Anno 1556 d. ia Non zu leſen, 


darinne er zugleich 

einem Wee Kun Br 
Gulden jährlichen Beſold und vielen 
Deputat beruffen wird, welche Charge 
er aber deprecirer, und auf Anhalten 
vom Hofe in Gnaden dimittiret wor- 
den. Johannes erhielt Anno 1620 
die Charge eines General⸗Majors in 
Moſeau. George Friedrich von Trote, 
florirte Anno 1666 als Chur - Bran⸗ 
denburgiſcher geheimder Kriegs⸗Rath, 
a a und Gouverneur zu 
Peitz. Wolff Thilo hinterließ bey ftir 
nem Anno 0 f. erfolgten Tobe 8 
Sohne, welche ſich in die vaͤterlichen 
Güter dergestalt getheilet, daß Frie⸗ 
drich Dietrich Scopa bey Merſeburg, 
Wolff Dietrich das Schloß Kroſigk, 
Chriſtoph George Hecklingen, Thilo 
Lebrecht Genfefurt, und Frantz Caſimir 
Wuͤrdenberg in dem tentſchen Thale 
erhalten. Anhalt. Ziff, . VII Span⸗ 
genb. Adel ⸗ Spiegel und Mansfeld. 
Chronic. 

Heut zu Tage floriret eine graͤfliche 
Famiſe bon Trotha im Mayländiſchen 
in Italien, woſelbſt fie das Staͤdtlein 
Freſonara befiget, aus welcher ver⸗ 
muthlich der 1740 verſtorbene Mar- 
cheſe Trotti, Gouverneur zu Placentz, 
geweſen. Sie gehoͤret aber nicht hierher. 

Trott, Trotta, Trotte, 

Eine alte adeliche Familie in Her 
fen am Falda⸗Strom, an den . 
gischen Grentzen, allwo fir auch ihren 
alten Stammſiß Sul, übrigens aber 
ſich in viele Linien verkheilet hat. Zu⸗ 
erſt hat man Claus von Trotta auf 
Sultz aufgezeichnet und von ihm ges 
meldet gefunden, daß er Anno 1475 
in der belagerten Stadt Neuß fein 
geben eingebuͤſſet. Nachgehends iſt 
Adam von Trotte auf Badingen, Chur⸗ 
Brandenburgiſcher geheimer Rath 
und Ober- Hoffmarſchall, anzuführen: 
Derſelbe wird in Baron Gundlings 
Leben 
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Leben Churfüͤrſts Joachimi zu Bran⸗ 


denburg, Pag, +24 als ein Miniſter 
von ungemeinen groſſen Verdiensten 
gerühmet, deſſen Nathſchlaͤge wichtig, 
behutſam, und groſten Theils glücklich 
geweſenzer hatte ſich vorhero auch burch 
ruͤhmliche Thaten im Kriege hervor 
gethan, und wie er die wichtigſte Ges 
ſandtſchafften am Kayſerlichen Hofe, 
auf den Reichs⸗Tägen ꝛc. verrichtet, 
alſo hatte er ſich beym Kayſer Eerdi⸗ 
nando I in groſſes Anſehen geſetzet; 
dem ungeacht fiel er bey ihm auch in 
groſſen Ungnaden, als er in der Affaire 
Hertzog Heinrichs zu Braunſchweig 
mit der Eva von Trotte, unſers Adams 
Tante, oder Schweſter, wie einige ſetzen, 
von der wir hernach ſagen werden, 
ein hefftiges Schreiben Über erwehn⸗ 
ten Hertzog einhaͤndigen laſſen, und 
der Hertzog ihn in eigner Perſon beym 
Kayſer deswegen berklaget. Sein 
Churfuͤrſt durffte ihn in Reichs⸗Ange⸗ 
legenheiten nicht mehr gebrauchen und 
verſchicken; er ſolte dem Hertzoge vor⸗ 
her eine ſchrifftliche Abbitte thun, ſo ihm 
aber der Ehurfuͤrſt verboten. Es legte 
ſich aber dieſe Ungnade nach und nach, 
als die bishero derdeckte Sache mit 
der Eva von Trotte endlich offenbar 
worden war, und wurde unſer Staats⸗ 
Minifter Adam von Trotta wiederum 
in offentlichen Staats⸗Angelegenhei⸗ 
ten gebraucht, wie er denn unter an⸗ 
dern Anno 1552 als erſter Churfürſtli⸗ 
cher Plenipotenxiarius und Geſand⸗ 
ter dem bekannten Vertrag zu Paſſau 
und Anno 1563 der Kayſerlichen Wahl 
zu Franckfurt, bey feinem Churfürften 
mit beygewohnet. Ja der Kayſer 
hatte bis hero ein ſolches Vertrauen iu 
ihm geſchöpffet, daß er ihn Anno 1557 
zum Reichs⸗General Feldmarſchall in 
Ungarn wider die Türcken ernannte, 
wiewohl dieſe Expedition, indem die 
Reichs ⸗Staͤnde die hierzu noͤthige Un⸗ 
koſten nicht aufbringen wollen, unter⸗ 
brochen worden. Er iſt auch ſonſten 
oͤffters von gedachten Ständen in 
wichtigen Reichs Angelegenheiten ges 
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braucht worden, davon beym Slei⸗ 
dano, der feiner mit Ruhm gedencket / 
hin und wieder zu leſen iſt. Er farb 
Anno 1564. Von ſeines Bruders 
Soͤhnen war einer gleiches Nahmens 
an gedachten Hertzog Heinrichs des 
jüngern zu Braunſchweig⸗Wolffenbüt⸗ 
tel Hofe, von deſſen Töchtern aber, 
Eva von Trotta, bey deſſen Cemahlin, 
einer gebohrnen Gräfin von Wirten⸗ 
berg, Cammer⸗Fräulein; dieſelbe, well 
ſie ſo ſchoͤn, als von gutem Verſtande 
war, liebte fie der Hertzog mehr, als 
feine Gemahlin es vertragen konte. 
Sie muſte endlich von Hofe, und gab 
ihr der Hertzog alles, was fie zur Abs 
reife noͤthig hatte. Er hatte es aber 
mit dem Amtmanne auf dem Berg⸗ 
Schloſſe Stauffenberg in Heſſen 1 M. 
von Gieſſen vorhero unterleget, daß 
er fie insgeheim auf und annehmen 
ſolte, wozu ihr auch ein paar vertraute 
Weiber zu ihrer Bedienung gegeben 
wurden. Kurtz darnach wird nach 
Wolffenbüͤttel berichtet, dieſes Fräulein 
wäre unter weges an der Peſt kranck 
worden, und noch vor ihrer Ankunft 
in der Heymath gar geſtorben. Ge⸗ 
dachter Amtmann aber hatte eln Bilde 
niß in der Geffalt eines erblaßten 
Frauenzimmers machen, ſelbiges in 
Todten⸗Habitl verhuͤllen, in ein Sarg 
legen und mit ße Solenmitäten 
in der beym Schloffe gelegenen Stadt, 
bey den Srancifcanern begraben laſſen, 
welche darauff Seelen⸗Meſſe laſen und 
durch ein gantzes Jahr das Volck don 
der Eangel ermahnten, vor ihre Seele zu 
beten. Nicht weniger ließ der Her⸗ 
tzog ihr zu Wolffenbuͤttel ein koſtda⸗ 
kes Leichen: Begaͤngniß halten, wel⸗ 
chem feine vorgedachte Fuͤrſtliche Ge⸗ 
mahlin nebſt ihrem Frauenzimmer, 
ſelbſt mit beywohnete, und lange Zeit 
viele Seelen⸗Meſſen, halten. Unſere 
Eva von Trotte aber ließ es ſich unter 
deſſen auf dem Schloſſe wohl gehen, 
bekam auch von dem Hertzoge fo off. 
tere Difiten, daß fie 7mahl ſchwanger 
worden. Unterdeſſen konte dieſe ver ⸗ 

dm 3 deckte 


Trotta 

deckte Sache der Hertzoglichen Gemah⸗ 
lin nicht ſo gar verborgen bleiben, 
obwohl der Hertzog allen ſeinen Be⸗ 
dienten auf das ſchaͤrffeſte verboten, 
ihr nichts davon zu ſagen: Sie graͤmte 
ſich darüber bermaſſen, daß fit Anno 
1541 verſtorben. Es war auch der 
Hertzog uͤber dieſe Sache in nicht ge⸗ 
ringen Verbruß gerathen, ſowohl bey 
den Reichs⸗Staͤnden, die ſich noch zur 
Romiſchen Kirche befenneten, weil er 
auf vorgedachte Weiſe mit ihrer Reli⸗ 
gion gleichſam geſpottet, als auch bey 
der Eva ihren Bluts Verwandten, als 
welche ſich Anno 1541 an die Reichs 
Verſammlung zu Regenſpurg wende⸗ 
ten, und mit einem Klage» Schreiben 
darauff drungen, daß er entweder den 
Tod dieſer Fräulein mit gruͤndlichen 
Zeugniſſen befcheinigen, oder aber fie 
ausantworten ſolte; inſonderheit be⸗ 
muͤhete ſich hierin ihr Vetter, der vor ⸗ 
gedachte Chur⸗Brandenburgiſche Ober⸗ 
Hoffmarſchall, wie auch ihr vorer⸗ 
wehnter Bruder, Adam, ein Bruder 
aber hatte ſich über des Herzogs (in 
deſſen Dienſten er war,) Errettung er ⸗ 
morden laſſen. Es war aber verge⸗ 
bens, ſiehe mit mehrern hiervon in 
Sleidano; Sortledern; Zieglers Si⸗ 
ſcoriſchen Schauplatz ꝛc. Johann 
Friedrich Trott zu Sultz, wohnete 
Anno 1688 dem Leichen ⸗Conducte der 
Aebtißin Eliſabeth von Herford, ge⸗ 
bohrner Printzeßin von Heſſen, mit bey, 
und Anno 1736 war einer dieſes Ge⸗ 
ſchlechts Ober⸗Vorſteher der adelichen 
Stiffter in Hoffen, AS chr. Ceneal. R. 


Trotta, Trotha, genannt 
Treyden, 


Von dieſer adelichen Familie, mel⸗ 
det Bnaut, der fie unter die Meißni 
ſche zehlet, daß ſie alten adelichen 
Säaͤchſiſchen Geſchlechts ſey, von wel⸗ 
cher unterſchiedene zu Freyberg im 
Dom und zu Dreßden begraben lagen. 
Wir können nichts weiter davon an⸗ 
fuͤhren, als daß ſie den Beynahmen 
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ten unweit Riga führe, fich au 
hen längft in Erkan 80 
lattergallen niedergelaſſen habe, und 
ward Andreas von Trekta, genannt 
Treyden, aus dem Hauſe plattergallen, 
Chur⸗Saͤchſiſcher Cammer⸗Juncker, 
Anno 1656 bon dem Wetter dey Dips 
polswalde, alt 36 Jahr, ertlagen, 
und darauff in der Sophien⸗Kirche 
zu Dreßden begraben. Chriſtoph de⸗ 
bin von Trotta, genannt Treyden, 
war gegenwartig Anno 1740 Könige 
lich⸗Poßlniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher 
Obeiſter, General⸗Adfutant und Cams 
merherr. Benigna Gottliebe Trotte, 
genannt von Treyden, iſt des itzigen 
Hertzogs in Curland Erneſti Johannis, 
zugleich Reichs Grafens von Biron, 
ehemahligen Rußiſch⸗Czaariſchendber⸗ 
Cammerherrng, Gemahlin. Uibrigens 
können wir nicht ſagen, ob dieſe Fami⸗ 
lie von einer der vorhergehenden ab⸗ 
geſtammet ſey. MSCpr. Geneal, 


Troyer, 


Dieſe geäffiche Familſe in Tyrol, 
ſtammet aus der Grafſchafft Luxen · 
burg her, und wird deren Genealogie 
von Auguſtini und Kiliani von Troyer 
Vater, der um das Jahr 1258 gele · 
bet, von Graf Brandis und von Bu⸗ 
celino hergefuͤhret. Des erſteren En⸗ 
ckel, Leonhard, war Anno 1370 unter 
dem Kayſer Carolo IV Hauptmann, 
nachgehends aber Capitain unter der 
Leib⸗Garde des Kayſers Ruperti. Er war 
ein Großvater Ehriftiani, welcher ſich 
Anno 1441 in Tyrol niedergelaſſen. 
Chriſtophorus, welcher die Schlöffer 
Ansheim, Aufkirchen und Guͤßbach 
auf ſein Geſchlecht gebracht, war An⸗ 
no 1547 Kayſerlicher geheimder Rath 
und Abgeſandter an dem Tuͤrckiſchen 
Hofe. Cyrlacus, Kayſerlicher geheim⸗ 
der Rath, Tyroliſcher Hof und Ober ⸗ 
Oeſterreichiſcher Vice⸗Cantzler, erhielt 
um das Jahr 1660 die freyherrliche 
Würde. Um eben dieſe Zeit 58 

Jo- 
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Johann George auf Ansheim die 
Charge eines Ober, Oeſterreichiſchen 
Megierungs⸗Raths. Paulus Andreas, 
Regierungs⸗Rath, war Anno 1706 
Abgeſandter zu Regenſpurg. Frantz 
Anton, der Anno 1710 Kayſeklicher 
geheimder Rath und Vorder ⸗Oeſterrei⸗ 
chiſcher Megierungs-Präfident gewe. 
ſen, hat den graͤflichen Character auf 
ſein Geſchlecht gebracht, und war von 
ſeinen Nachkommen ein Graff Troyer 
Anno 1239 infulirter Probſt zu Dos 
Ben, in welchem Jahre auch Carl Cy⸗ 
riac Troyer, Freyherr von Aus hein 
und Grenibſten gelebet, Cyriacus Se 
eundus aber, Graff Troyer, Kayſerli⸗ 
cher Cammerherr geweſen. Bur. Stem- 
mat. P. IV. Brandis Tyrol. Ehren⸗ 
kr. P. II. 

In Pommern floriret eine vorneh. 
me alte adeliche Familie, Nahmens 
Troye, welche den ehemahligen Thur⸗ 
nieren beygewohnet, und von langen 
Zeiten her das Schloß Woldenber; 
beſeſſen hat. Sie wird vom Wicrs⸗ 
lio unter diejenige Geſchlechter gezeh 
let, aus welchen vor Alters die Sach⸗ 
fen jährlich die 12 Vier⸗Herren erweh · 
let. Benno von Troye ſoll ums Jahr 
996 Biſchoff der Sachſen geweſen 
ſeyn. Bald darauff hat ſich Degen 
von Troye in der Schweitz miederge⸗ 
laſſen. Arnd von Troye iſt Anno 
1187 als Großmeifter des Teinpel 
Ordens in der groſſen Schlacht in 
Aegypten wider Saladinum erſchla⸗ 
gen worden. Zu unſern Zeiten Anno 
1715 florirte ein Daͤniſcher Vice ⸗Ad⸗ 
miral bon Troye. Pommerl. L. 0. 


Troyff, 


Dieſe alte adeliche Familie in Sach · 
fen hat ihre Güter heut zu Tage im 
Weiſſenfelſiſchen. In der — — 5 
Saͤchſ. Adels Ziftorie P. fol, 2000 
wird die ordentliche Stamm ⸗Reihe der« 
ſelbenzmit Ernſten von Troyff zu Klitz⸗ 
ſchen, der Anno 1497 verſtorben, an« 
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Klitſchen und Graͤfendorff, Anno 1530 
in dem Comitate des Churfürfts zu 
Sachſen auf dem Reichs⸗Tage zu Auge 
ſourg, hernach Churfuͤrſts Johann 
Friedrichs zu Sachſen Stallmeiſter ges 
weſen, und mit ihm in der Schlacht 
bey Muͤhlberg gefangen worden, wor⸗ 
auf er ſich mit einer Summe Geldes 
ranzioniren müſſenz er war ein Große 
vater Hans Wilhelms auf Neuhaus, 
Herßoglich⸗ Pommeriſchen Cammer⸗ 
Junckers und Amts⸗Hauptmanns zu 
Loitz und Ludewigsburg, deſſen Sohn 
Hans Ernſt auf Schiebelau Anno 
1705 als Hertzoglich⸗ Eiſenbergiſcher 
Cammer⸗Director und Amts ⸗Haupt⸗ 
mann zu Roda verſtorben, und fol⸗ 
gende 4 Söhne hinterlaſſen, 1) Hans 
Wilhelm auf Leinbach, Deumen und 
Lindenberg, Königlich Pohlniſchen 
und Chur⸗Saͤchſiſchen Cammerherrn, 
Ober⸗Kreis⸗Steuer⸗Einnehmern und 
Hauptmann in Thüringen, Juſpecto⸗ 
rem der Schul: Pforte, Hertzoglich ⸗ 
Weiſſenfelſiſchen Ober⸗Stallmeiſter 
und Cammer⸗Rath, welcher Anno 
1709 mit Hinterlaſſung 3 Soͤhne mit 
Tode abgegangen. 2) Hans Heinri⸗ 
chen, Königlich ⸗Pohlniſchen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Obriſt⸗ Lieutenant, der 
Anno 1725 zu Freyberg ohne Kinder 
verſtorben. 3) Hans Georgen, auf 
Deumen , Hertzoglich. Saͤchſiſchen 
Hoffe und Juſitien-Rath, und 4) 
Haus Chriftophen auf Klein-Eichfiädt, 
Fuͤrſtlich⸗Heſſen⸗Caſſeliſchen Haupt⸗ 
mannen. Mölleri Aunal. Sax. D. 
Hünus Cob. Chron. P. II p. 259. 


Truchſeß⸗ 


Dieſes Nahmens findet man faſt in 
allen Provinsien des Roͤmiſch. Reichs 
adeliche Familien, fo daß man derfel- 
ben in die 40 zeblen fönte, davon aber 
viele abgeftorben find. Sie mogen 
ſolche Nahmen meistens von ihren 
Landes + Herren, bey welchen fie das 
Truchſeſſen Amt verwaltet, erlanget 


gefangen, deffen Enckel, Hans, auf haben. Einige derſelben haben den 
Mm 4 Nah⸗ 


ſchlechts Nahen beybehalten, oder 
von ihren Ritter⸗Sitzen oder Staͤdt⸗ 
gen, darinnen ſie gewohnet, den Bey⸗ 
nahmen angenommen; unter den aus⸗ 
geſtorbenen werden gezehlet: 1) in 
der Steyermarck die Erb Truchſeſſe 
von Emerberg oder Eimerberg, von 
denen Friedrich Anno 1441 das Erg: 
Bißthum Saltzburg mit Liſt erhielt 
2) In der Schweeitz die Truchſeſſe von 
Byburg, von Wollbuſen, von Wil⸗ 
deck, von Lentzdurg, von Herblin⸗ 
gen; z) in dem Sertzogtbum Wh 
temberg die Erb⸗Truchſeſſe von Stet⸗ 
ten, fo von den adelichen Geschlechtern 
Stetten in Schwaben, und Steten in 
Francken zu unterfcheiden; 4) im dem 
Sürftensbum Zollern die Truchfeſſe 
von Sigmeringenz 5) in dem Cobur⸗ 
giſchen die Truchſeſſe von Remnaler, 
von denen der letzte Anno 1600 in 
dem sgſten Jahre ſeines Alters zu Eo⸗ 
burg öffentlich enthauptet ward, weil 
er feinen eintzigen Sohn vorſetzlicher 
Weiſe ermordet hatte; 6) in Francken 
die Truchſeſſe von Wildburgſtetten, 
von welchen Naban Anno 1384 als 
Biſchoff zu Alchſtadt das Zeitliche ge⸗ 
ſegnet, und 5) die Truchſeſſe von 
Henneberg, die bey den Grafen von 
Henneberg ſolches Amt verwaltet, 
nach deren Übgange es an die von 
Kehr, und von dieſen an die von 
Bibra gelanget ſeyn ſoll. Es iſt von 
denſelben Veit dudewig zu Wildenheit 
Anno 1640 ohnfern Coburg von 4 
Reutern jaͤmmerlich ermordet und ge⸗ 
plündert worden, ſ. D. Zoͤnns Cob. 
Chron) P. e 5. 33. Veit Ulrich aber 
zu Wildenheit, fol noch in dieſem Se⸗ 
culo, Hertzogl. Coburg. Hof⸗Marſchall 
und Premier Minifter geweſen ſeyn Ob 
aber die Truchſeſſe von Gstzersdorff 
in Oeſterreich die Truchſeſſe von In. 
feld in Francken und die ven Dieſſen⸗ 
boven, (deren Stamm ⸗Taffel in Bacel. 
b. I/ Stenmat. pay zu ſehen,) unter 
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die abgeſtorbene zu zehlen, kan man 
nicht fagen. e von 
Rheinfelden in der Schwei, find noch 
gewiß im Flor, indem nicht nur noch 
Anno 1676 einer als teutſcher Dre 
dens⸗Comtur zu Franckfun am ayn 
gelebet, ſondern auch Negenftied, 
Truchſeß von Rheinfelden, Anna 1738 
unter die Capitular-Herren der Abtey 

Wuürbach und Lüders gezehlet wird. 

So ſind auch heut zu Tage noch die 

Cruchſeſſe von Waldburg, die Truch⸗ 

ſeſſe von Schlotheim, f. Schlott, 
beim u. a. m. on Flor, von denen wir 
in den gleichfolgenden Artickeln han⸗ 
deln wollen. 

Truchſeſſe in Meiften, 

Ein uralt adeliches Geſchlecht, wel⸗ 
ches bey den Marckgrafen von Meiſ⸗ 
fen das Erb⸗Truchſeſſen⸗Aumt bekleidet, 
und ſich bald bloß Truchſeß, bald von 
ihren Sitzen, als Sydau (ſo uns nicht 
das Grädtlin Seide unweit Witten 
berg im Chur⸗Kreiſe, ſondern ein Rit⸗ 
tergut etwa in Meiſſen gelegen, zu 
ſeyn duͤncket,) Borne auch Borne, 
nicht aber Bornis wie einige ſetzen, 
Wellerswalde, beyde im Sſchatzer⸗ 
Amte gelegen, Faſckenbayn unweit 
Winsen u. [wa ſich zugleich beygenah · 
met. Wie Knaur in Prodrom, Mif, 
5. 58 zugleich berichtet, hat es auch 
chenaſi Glaubitz und Trauendorſt 
un Amte Hain inne gehabt, zu ſeiner 
Zeit aber Anno 1692 fell es auf Sale 
«enberg im Amte Schlieben floriret 
haben. In Horns Soͤchſ. Hand⸗ 
Bibliotheck a b ν, werden fol⸗ 
gende unter andern aus alten kandes⸗ 
Diplomatibus angeführet, als Al⸗ 
brecht Truchſeß von Vorne de Anno 
7200; Guͤntzel Truchſeß ohne Bey⸗ 
nahmen Anno 1215; Heinrich de 
Anno 1216, der hernach in einem Pi- 
plomäte de Anno 1228 Truchſeß von 
Durne geneunet und das Darum auf 
feinem Schloſſe oder Burg, Burne ge⸗ 
ſetzet wird: Albrecht, Hemrich und Jo⸗ 
hann Truchſeß, Gebruͤdere, werden in 
einem 


2609 Truchſeß 


einem Revers des Abts zu Alten⸗ Zelle 
als Zeugen benennet. Anno 1357 
überlieſſen die Landgrafen Friedrich 
der firenge und Balthaſar denen Han ⸗ 
fen Heinrichen und Heiden Gebrüde⸗ 
ren Truchſeſſen von Burne, ſowohl 
Hans Zruchfeffen ihren Vetter Haus 
und Staͤdtgen Radeberg mit Zollen, 
Strafen ıc. vor 1100 Schock breiter 
Groſchen, die in 12 Jahren um ſol⸗ 
che Summe wieder zu loſen, fo auch 
Anno 1371 um 2000 Schock Gro⸗ 
ſchen Boͤhmiſcher Muͤntze geſchehen; 
Anno 1438 ward Augustin Truchſeß 
nach glücklichem Treffen bey Brür mit 
den Hußiten vom Churfuͤrſten zu Sad): 
fen zum Ritter geſchlagen. Anno 1472 
ließ ſich Heinrich Truchſeß bey Erkau⸗ 
fung des Fürſtenthums Sagan, we⸗ 
gen des Kauff-Prerii mit zum Burgen 
beſtellen, vermege der Obltagial-Ver⸗ 
ſchreibung, die Churfürft Ernſt und 
Hertzog Albrecht, Hertzoge Johannſen 
in Schleſien zugeſtellet. Im gedach⸗ 
ten Jahre ward Johann Truchſeß, 
der ſich von Wellerswalde beygenah · 
met, Philofophig Baccalaureus zu 
Leipzig, hernach Juris Canon. Doktor, 
und zog mit Hertzog Friedrichen nach 
Senis in Italien, alſwo er Anno 1494 
verſtorben. Anno 1498 wurde Haus 
Tiruchſeß von Born unter vorerwehn. 
tem Hertzoge Friedrichen, als er des 
teutſchen Ordens Hochmeifter in Preuſ⸗ 
fen worden war, unter die Ritter deſ⸗ 
ſelben mit aufgenommen. Anno 1535 
ward Heinrich Truchſeß mit dem 
Schloſſe Wellerswalde, wie auch Nau⸗ 
endorff 2c. wie ſolche ſein Bruder Die 
trich € beliehen. Frantz Truchſeſß 

alckenhayn an Auguſt von 
Lüttichau vor 28000 Gulden, und 
Anno 1620 machte er einen Kauff 
wegen Wellerswalde vor 46000 Boͤh⸗ 
Gulden mit Chriſtophen von 
be, es trat aber der Churfüͤrſt 


in ven Kauff, und erlegte dieſes pte⸗ 
tium. 
Truchſeß von Höfingen, 
Dieſe adeliche Familie in Schwa⸗ 
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ben hat Anno 969 zu Merſeburg, Ans 
no 1165 zu Zuͤrch, und Anno 13 
zu Ravenſpurg den Thurnzeren beys 
gewohnet, wie Bucelinus berichtet. 
Ihr Stamm ⸗Schloß Höfingen hat 
nahe bey Leonberg gelegen, und iſt in 
dem Schlegel⸗Kriege (weil die von 
Hofingen in der Schlegler⸗Geſellſchafft 
die mächtigften und vornehmſten ges 
weſen) Anno 1377 zerſtoret worden. 
Johannes florirte Anno 1280, und 
ward ein Groß⸗Vater Conradi, der zu 
des Kayſers Caroli IV Zeiten ein be⸗ 
ruͤhmter Kriegs-Held geweſen. Die⸗ 
ſes Couradi Enckel waren 1) Heinrich, 
Dom⸗Probſt zu Augſpurg; 2) Wil⸗ 
helm, Abt zu Bobenhauſen. 3) Bur⸗ 
ckard, welcher fein Geſchlecht fortge⸗ 
pflantzet hat. Ludwig war Juris Ca. 
nonici Doctor und der vierte Rector 
der Anno 1477 geſtiffteten Univerſttaͤt 
Tübingen, Chriſtoph, ſo um das 
Jahr 16650 gelebet, hat etliche Sohne 
nach ſich gelaſſen. 'Stenmmar. P. IV,. 
Burgem. vom Schwäb. N. Adel. 


Truchſeß dom Pommers⸗ 
j felden, 


Floriren in Francken, und erhellet 
deren Alterthum ſchon daraus, daß 
Conrad von Pommersfelden Anno 
1235 auf dem Thurnier zu Wüͤrtzburg 
erſchienen. Deren Stamm: Schloß 
Pommersfelden, liegt am Fluſſe Reich” 
Eborach; fie verwalten an ſtat Ehur⸗ 
Pfaltz das Erb⸗Truchſeſſen Amt im 
Stiffte Bamberg. Conrad Truchſeß 
von Pommersfelden wird Anno 1420 
in Soͤnns Cob. Ebron, P. II P.97 an- 
gefuͤhret. Margaretha von Pommers⸗ 
ſelden iſt Anno, 1494 als Aebtißin zu 
Pirckenfeld verſtorben. Vitus Truch⸗ 
ſeß von Pommersfelden, iſt Anno 
1503 als Biſchoff zu Bamberg mit 
Tode abgangen. Laurentius, Doms 
Dechant zu Maynt, befand ſich Anno 
1520 auf dem Kayfetlichen Wahl. 
Tage zu Franckfurt am Mayn als 
Chur⸗Mayütziſcher Geſandter. Nach⸗ 
Mm 5 gu 
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de Anno 17 10 ijt diefe Samilie 
aach e 15 


Truchſeß bon Waldpurg, 


Dieſe Reichsgraͤfliche Familie in 
Schwaben, beſitzet zwar unmittelbar 
freue Reichs⸗Guter und bat folgends 
Sitz und Stimme auf den Kreis⸗ und 
Reichs⸗Taͤgen, daß ſie alſo eigentlich 
nicht zu unſermgweck gehoret. Allein, 
da eine Lime davon im XVI Seculo 
in Preuſſen ſich ausgebreitet, welche 
an dem Königlich Preußiſchen Hofe 
die wichtigſte Chargen verwaltet, auch 
in den Chur⸗Brandenburgiſchen Lan⸗ 
den einige Güter befigen fo; fo ziehen 
wir dieſelbe billig mit hieher, und beruf 
fen uns wegen der volligen Geſchlechts 
Beſchreibung auf Speneri Hif. Inſi. 
Auium, Imboffa Nosit, Procer. Imp. 
Franckenbergs Europ. Herold ec. 
allwo davon ausfuhrlich zu leſen iſt. 

Es iſt aber gedachter Linie eigentlicher 
Anherr Friedrich, des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs Erb⸗Truchſeß, Freyherr von 
Waldpurg, ein Sohn Johannis IV, 
der die kand⸗Vogtey in Schwaben dem 
Ertz⸗Hertzoge Sigismundo in Oeſter⸗ 
reich verkauffet hat, wie Hartknoch 
in Preuſſen . 450 berichtet, Er nenn ⸗ 
te ſich insgemein Herr von Landsberg, 
und florirte ums Jahr 1450. Von 
feinen Enckeln war Hans Jacob, Erb⸗ 
Truchſeß und Freyherr zu Waldpurg, 
Hertzoglich⸗ Preußiſcher Ober ⸗Nath 
und Land⸗Hoffmeiſter, er verfiel Anno 
1366 in des alten Hertzogs Ungnade, 

ſerieth auch nachgehends mit den 
aa Ständen in viele Verdrießlich⸗ 
keiten, dannenhero danckte er auch 
Anno 1575 von letztgedachter Charge 
ab; er lebte noch Anno 1599. Von 
feinen 4 Söhnen iſt Wolff Heinrich, 


Land⸗Vogt zu Schacken, Anno 1628 


Ober⸗Marſchall des Hertzogthums 
Preuſſen worden. Mit Anfang dieſes 
Seculi if dieſe vornehme Familie in 
den Reichs⸗Grafenſtand von dem Ko⸗ 
nige in Preuſſen erhoben worden. 


Truchſeſt 2612 
Anne 1738 flarb Carl Fudewig, Graff 
Truchseß den dee e 
Preußiſcher General und Dom⸗Probſt 
zu Havelberg, mit Hinterlafaung 4 
Söhne, Joachim Heinzich Graff, 
Königliche Preußſſcher Genernl-Lieu⸗ 
tenant, war ein Vater Friedrich Se⸗ 
baſtians Wunibalbi, Preußſchen 

briſt⸗Lieutenants, Johanniter Kit» 
ters und Domherrns zu Magdeburg 
‚Anno 1740. 


Truchſeß von Wetzhauſen, 


Eine uralte adelſche und nunmehr 
theils freyherrliche Familie in Fran 
cken, allwo ihr Stammhaus Werz ⸗ 
baufen, 1 St. von der Reichs Stadt 
Schweinfurt gelegen iſt, ſo ſie auch 
noch beſitzet. Nixner ſetzet Conrad 
Truchſeſſen von Wetzhauſen Anno 
1209 zu Worms und Ernſt Friedri⸗ 
chen Anno 1235 zu Würgburg unter 
die Thurniers⸗Genoſſen. Dietz. Ritter, 
ward Anno 1343 von dem Biſchoffe 
Otten zu Würtzburg, als Erb- Burg⸗ 
mann der Feſte Bramberg beliehen, 
davon der Brieff noch vorhanden. 
Von deſſen Sohne Johann ſtammen 
alle nachhero folgende Linien ab, 
die ſich von deren Sitzen, Bundorff, 
Bettenburg, Rottenſtein, Landbeim, 
Unsleber, Eysfelder, Duͤrrenboff, 
Dachs bach zc. ze. genennet, davon aber 
einige abgegangen find. Von denen ⸗ 
jenigen dieſer vornehmen Fannlie, die 
ſich aus dem Hauſe Dachsbach in 
Preuſſen niedergelaſſen, allwo fie noch 
in 4 Linien floriret, und ſonſten auch 
in Schlefien fich mit dem gelehrten Er⸗ 
hardo Ferdinando, der zur Noͤmiſchen 
Kirche getreten und Landes- Haupts 
mann worden, auch mit ſeinen Bruͤ⸗ 
dern den graͤflichen Character erlan · 
get gehabt, ausgebreitet, ſoll ander⸗ 
weit ausführlich geſaget werden. Von 
vorgemeldten Johannis Nachkommen 
find folgende vornemlich anzuführen. 
Cunigunda, die Anno 1498 als Aebtiſ⸗ 
„fin dis St. Theodori⸗Kloſters zu Banı- 
berg 
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berg berſtorben; Hans welcher um 
dieſe Zeit Füͤrſtlſch. Würtzburgiſcher 
Rath, Marſchall, Amtmann zu Rave⸗ 
neck geweſen. George, welcher zu 
Lutheri Zeiten der letzte Abt im Kloſter 
Anhuſen geweſen, Beit Ulrich, Dom. 
herr zu Würtzburg welcher Anno 1568 
reſigniret und ſich verhehrathet, auch 
die Wetzhäuſer Linie förtgepflantzet, 
die ſonſten im gedachten Jahre ausge⸗ 
ſtorben ware, wurde Fürtlich- Wirk 
burgiſcher Rath und Amtmann zu 
Neuſtadt, er iſt als der letzte der Nö⸗ 
miſch. Catholiſchen Religion aus die⸗ 
ſent Gefchlechte verſtorben. Ein an⸗ 
der dieſes Nahmens bekleidete Anno 
1630 die Charge eines Herkoglich- Co⸗ 
burgiſchen Raths, Hoff Richters und 
Ober⸗Hauptmanns, in welchem Jahre 
Wolff Dietrich als Kayſerlicher Obri⸗ 
ſter nit Tode abgegangen. Joachim 
Ernſt, Nitter- Hauptmann des Orts 
Baunach, wurde Anno 1676 mit ſei⸗ 
nem Bruder und ihren Nachkommen 
in den Freyherren⸗Stand erheben, es 
war aber ſein Bruder, Wolff Dietrich, 
Chur-Mapnsifcher Ober-Fägermeifter 
und Amtmann zu Afchaffenburg, letz⸗ 
tens geheimder Rath, Geſandter an 
dem Koniglich⸗Schwebiſchen wie auch 
vorhero an dem Chur⸗Saͤchſiſchen 
Hofe, als die Execution mit der Stadt 
Erfurt bon Mayntz geſchahe. Veit 
Heimich, Freyherr, ſtarb Anno 1710 
als Kapyſerlicher General ⸗Feldmar⸗ 
schall säitenant, alt 66 Jahr, ohne 
Erben, nachdem er ein Capital von 
‚20000 Gulden vor Studierende aus 
dieſem Geſchlecht, legiret hatte. Seine 
Wittwe, eine Freyin von Joſtelsberg, 
hat anno 1733 auf ihrem Nittergufte 
Weitzenbach ein adeliches Fräulein 
Stifft vor 4 Perſonen fundiret. Weil 
dieſer Veit Heinrich der letzte der Wetz⸗ 
bauſiſchen Linie geweſen, als fielen 
ſſen Güter an die Branche zu Bun⸗ 
in welcher damahls florirten 
t Dietrich, Grenadier⸗Obriſter 
kiſchen Kreiſes, ſo ohne Er⸗ 
ſtorben, Zans Eitel, Kayſerli⸗ 


Hof⸗Marſchall war. 
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cher Obriſter, deſſen Poſteritaͤt noch 
zahlreich im Blüte ſtehet, und Sans 
George zu Bettenburg 14 

Schließlich wollen auch einige Seri 
benten die vorerwehnte Truchſeſſe von 
Henneberg zu dieſen von Wetzhauſen 
als einen Aſt zehlen. 


Truͤtſchler, 


Dieſe adeliche Familie in Meiffen 
führet den Beynahmen zum Falcken⸗ 
ſtein, und findet man in den Meißni⸗ 
ſchen Chronicken zuerſt Conrad Trütſch · 
lern in einem Diplomate de Anno 
1305, als Burgmann oder Caſtellan 
zu Erimmitſchau, gleichtwie noch einer 
dieſes Geſchlechts in einem Kloſter⸗ 
Briefe de Anno 1349 alſo benennet 
wird, ſ. Diplomatiſche Nachleſe von 
Ober ⸗Sachſ. P. 70 p. 20, 2043267. 
Nachgehends ums Jahr 1530 iſt 
George Amts⸗Hauptmann zu Grun ⸗ 
hayn geweſen. Wolff war Anno 1560 
Amts Hauptmann zu Zwickau und 
Berg - Hauptmann zu Schneeberg. 
Moritz Salomon blieb Anno 1685 
bey Calamata, in dem Treffen mit den 
Tuͤrcken. Jobſt Chriſtoph beſaß Ao. 
1708 die Charge eines Königlich ⸗ 
Pohlniſchen und Chur⸗Sächſiſchen 
ee Hans Ernſt, Da⸗ 
nebrogs⸗Kitter und Daͤniſcher Gene⸗ 
ral⸗Heutenant in Norwegen, ſtarb 
Anno 1718, alt 75 Jahr. Er war 
unter dem Könige Chrifkiano V in 
Daͤunemarck kommen, und ſoll er 
Nachkommen hinterlaſſen haben. Hans 
Heinrich auf Berbisdorff, Nagewitz 
und Grubnitz, Chur⸗Saͤchſiſcher Cam⸗ 
mer» Herr, wie auch Cammer⸗ und 
Berg⸗Rath, ſtarb Anno 1734, alt 78 
Jahr, als geheimder Rath init Kin 
kerlaſſung eines eintzigen Sohnes, der 
damals Hertzoglich, Merſeburgiſcher 
Carl Auguſt 
Trütſchler von Falckenſtein, war zur 
ſelbigen Zeit Königlich. Pohluiſcher 
und Chur -Saͤchſiſcher Ober Appella 
tions⸗Rath. 5 5 
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Es hat auch im Vogtlande eine 
adeliche Familie Eichelberg bon 
CTrütſchler (welche von jener im Wap⸗ 
pen unterſchleden iſth auf den Gütern 
Stein und keiunitz bey Zwickau flori⸗ 
ret, die aber Anno 1633 abgeſtorben, 
und find deren Guͤter an die Lehns⸗ 
Herren, damals Freyherren, nunmehro 
Grafen von Schoͤnburg gefallen. 
Schmids Zwick. Cbron. Mülleri An- 
meltzers Schneebergiſch. 
Cbron. 


Truſchke, ſ. Droſchke. 


Tſchammer, 

Eine der ältefien adelichen Familien 
in Schleſien, deren Stammhaus das 
Rittergut Zſammer oder Tſchammer 
im Ober⸗Streligiſchen Kreiſe gelegen 
ſeyn mag. Daß es vor Alters auch 
Esambor, Jambor, Schambor ze. ſich 
genennet, wie Sinapius will, und aus 
den Alteften Zelten viele unter dieſem 
Nahmen anführet, ſtehen wir billig im 
Zweifel, ob wir wohl nicht leugnen, 
daß vormals ein Geſchlecht dieſes 
Nahmens moge in Schlefien floriret 
haben. Er meldet, daß der von 
Tſchammer alter Stauumſitz Ißkrſitz im 
Teſchniſchen Fuͤrſtenthum fen, welchen 
George Tſchammer ſchon Anno 1431 
inne gehabt. Es ſind davon viele 


- Meben-Linien in Ober. und Nieder⸗ 


Schleſten, wie auch in Pohlen entſproſ⸗ 
ſen, als zu Kutlau/ Often, Dahſe, 
Kommering, Huͤnern, Sallſchitz, 
Froͤſchen ꝛc. von welchen allen er ei⸗ 
nige dieſes Geſchlechts anfüͤhret, ſiehe 
Schleſ. Curio /i E. I & p. o-, P. 2 
tog -o, Heinrich von Tſcham⸗ 
mer hat ſich Anno 1413 mit auf dem 
Coneilio zu Coſtnitz befunden. „Kan 
rad iſt Anno 1426 Landes, Hauptmann 
zu Glogau geweſen. Ernſt bekleidete 
um das Jahr 1486 bey dem Hertzoge 
zu Sagan die Stelle eines Raths. Um 
eben dieſe Zeit hat einer dieſes Nah⸗ 
mens, als Glogguiſcher Obriſter, in 
dem Nah nen ſemes Fürſten das 
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gantze Herzogthum dem Uns 
gauifchen. Könige Hbergeben, 


Hans war Anno 151 Landes- Ael⸗ 
tester in dem Fürſtenhum Glogau. 
Hans Ernſt, Münfterbergifher Re⸗ 
gierungs⸗Nath, florirte Anno, 1631. 
George Ernft, der um das Jahr 1658 
Landes ⸗Aelteſter in dem Sueben 
Wolau geweſen, hat das Geſchlecht 
fortgepflantzet. Ein alter eneraltieus 
tenant und Ritter des St. Andres Or⸗ 
dens von Tſchannmer, ſtarb Anno 1714 
in Moſcau, welcher ſich nach Anfang 
des itzigen Seculi in dem danrahlıgen 
Nordiſchen Kriege vortrefflich ſigna⸗ 
lifiret, Sein Vater hatte ſich als 
Sarifcher Obriſter in Moſcau begeben. 
Schleſiſche Ebron. Spangenb. Adel · 
Spiegel P. II. 


Tſchelo, Czelo von Czie⸗ 
chowitz, 


Eine alte adelſche Familie in Schle⸗ 
fin, welche aus Mähren dahin ge⸗ 
kommen, und von der Sinapins zuerſt 
Heinrichen Anno 1484 Herzogs Ca⸗ 
ſimiri zu Teſchen und Groß ⸗ Glogau 
Cantzlern aus Paprocii Speculo Muruv. 
Head, 308 anführet. Eben dieſe Char⸗ 
ge hat Anno 1527 Jan Czelo von 
Gechowitz, Herr auf Drahomyſchl, er · 
halten, und bis 1542 im Fuͤrſtenthum 
Teſchen beſeſſen, deſſen Enckel Caſpar 
auf Drahomiſchl, Kleinkuntzitz ꝛc. noch 
Anno 1569 gelebet. Zu welcher Zeit 
auch Achatius Tſchelo vong;iechewig 
auf Danglowitz als Fuͤrſtlich Teſch⸗ 
niſcher Hoff und Land⸗Nath floriret 
hat. Nachdem in folgenden Zeiten 
man von dieſer Familie bey den Schle⸗ 
ſiſchen Seribenten nichts aufgezeichnet 
findet, jo zweifelt man, daß fie noch 
5 5 ſey. Schleſiſche Cur i. 
. , U.. 


Tccherclaes, . Dilly. 
Iſchernin, ſ. Czernin. 
Tſchersky, (. Tſchirsky. 
Tſcheſch, 
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Tſcheſch/ 


Eines der aͤlteſten adelichen Ge⸗ 
ſchlechter in Schleſien und in der Nie ⸗ 
der⸗Lauſitz, in welcher e 
fie heut zu Tage das Ritter⸗Gut 
Drebna, im Sorauiſchen beſitzet, 
Balthaſar und Caſpar von Tſcheſch 
beſaſſen Anno 1478 die Herrſchafft 
Anmtitz bey Guben, und wurden wegen 
gebrochenen Land⸗Friedens in die Acht 
erkläre. Der erſtere florirte noch Ac. 
15 12 als band⸗Richter in der Nieder 
Lauſitz. In Schleſien hat fie noch im 
vorigen Seculo Axippitz, als einen als 
ten Stamm⸗Siß im Brlegiſchen Fürs 
ſtenthum, beſeſſen. Friedrich von 
Tſcheſch auf Krippitz und Dammelwitz, 
ward von feiner Gemahlin, einer geb. 
von Pannwoitz, ein Vater Johannis 
Theodori, eines gelehrten aber in 
den Fanaticismum tieff verfallenen 
Cavalliers. Weil nun von deſſen 
merckwürdigen Leben und eairten 
Schriſſten, man bey den Biographie 
nichts aufgezeichnet gefunden, als wol⸗ 
len wir ſolches hernach in einem eignen 
Artickel ausführlich beſchreiben. 


Iſcheſch (Johann Theodor bon) 
ein gelehrter und bekann⸗ 
ter von Adel, 

Von ſeinem Geſchlecht und Ankunft 
iſt in dem vorhergehenden Artickel ger 
ſaget worden. Er war Anno 1595 
gebohren. Nachdem er fich in der Ju⸗ 
gend mit allem Fleiſſe auf die Studia 
geleget und unterſchiedene Univerfitd« 
ten Teutſchlandes beſuchet hatte, er⸗ 
wehlte er ſich bey Hofe eine Charge 
anzunehmen: Er bekam auch. gleich 
bey dem damahls, wiewol unglückli⸗ 
cher Weife, erwehlten Könige in Boh, 
men, Churfürſt Friderico V aus der 
Pfaltz, eine Raths⸗Stellez allein da dies 
fer nach der katalen Schlacht bey 
e Boͤhmen verlaſſen müſſen, mu. 

fe auch unſer von Tſcheſch ſein Glück 
anderweit ſuchen? Er begab ſich dem⸗ 
nach auf fein vaͤterliches Rittergut 
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Krippitz, und bekam bald drauf Raths 
Beſtallung beym Hertzoge Johann 
Chriſtian zu Brieg, obwohl derſelbe, 
weil er die Parthey gedachten neuen 
Koͤniges ergriffen hatte, nach Oſterro, 
de in Preuſſen welchen Ort ihm der 
Churfuͤrſt von Brandenburg gegen ein 
Darlehen eingeraͤumet hatte, ſich retiri⸗ 
ren muͤſſen, allwo er auch Anno 1639 
verſtorben, womit denn unſers von 
Tſcheſchen Beſtallung aufgörete, wel⸗ 
che er auch in Abweſenheit ſeines Her⸗ 
7 bey dem er ſehr wohl ſtunde, be⸗ 
halten hatte. Unterdeſſen war derſel⸗ 
be mit dem bekannten Abraham von 
Franckenberg auf Ludewigsdorff in 
vertraute Freundſchafft getreten, licht 
weniger mit unterſchiedenen des Weis 
gelianiſmi verdächtigen in Bekaunt⸗ 
ſchafft gerathen. ie er Jacob Boͤh⸗ 
mens und anderer Myſticorum Schtife 
ten ſehr liebte und fleißig laſe, hier⸗ 
nechſt auch mit M. Auguſtino Fuhr ⸗ 
mannen, dem neuen Hoff Dincono, 
vertraut umgienge, fo verwickelte er ſich 
ſehr in das fanatiſche Weſen, und ſuch⸗ 
te mit gedachtem M. Fuhrmannen vie ⸗ 
le Renerungen in Kirchen ⸗Sachen des 
Füͤrſteuthums Brieg einzufuͤhren. Er 
lebte auch mit Johann Theodoro (faſt 
ins gemein bey den Seribenten Dietrich 
genannt) von Sauerma oder Sauer⸗ 
mann, Herrn von- und auf Jeltzſch zu 
Mattwitz, wit welchem er viele Briefe 
gewechſelt, die in den unſchuldigen 
Nachrichten Theol. Sachen T. 12 p. 
72, J. f p. 2% I. 7g p. 760 theils 
leſen find, und darinne viel guter Wei⸗ 
en unter der Spreu zu befinden, in⸗ 
focal daraus zu er ſehen iſt, daß er 


in Demuth, Verleugnung der Welt 
und feine ſelbſt geſtanden. Er hatte 


auch ſrür Rittergut Krippitz verkaufet, 
uni den Armen gutes zu thun, woben 
er aber ſich ſelbſt mochte in Armuth 
geſetzet haben, wie aus theils vorge⸗ 
meldten Briefen zu erſehen. Nachdem 
erwehnter Herr don Sanerma Anno 
1641 auf feinem Schlo! iich bon 
einer Kayſerl. Parthey war erſchoſſen 
worden, 
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worden, ſ. oben Sauerma p. 2022, bey 


dem er ſich nach Verkaufung ſeines 
Gutes, gleich wie ſonſten bald hier bald 
da, aufgehalten hatte, entſchloß ſich 
unſer von Zſcheſch eine Reife ins ge 
lobte Land oder Paleſtinam zu thün, 
und trat ſolche Reiſe, nachdem er feine 
übrige wenige Bay ſchafft nut ſich 
Face anz wircklich an; als er zu 

agufa das ſeinige zu Schiffe gebracht, 
und er noch aus Curiohrät die Stadt 
beſehen wollte ſtieß das Schiff unterdeſ⸗ 
fen. ab, darüber verſaͤumte er den Tranſ⸗ 
port und verlohr alle das ſeinige, daß er 
darauf in hoͤchſter Kuͤmmerniß wie der in 
Schlefien zurückkehren muſte. Allhier 
wurde er wegen feiner Neligions⸗Irr⸗ 
thuͤmer nicht lange gelitten, und gend- 
thiget ſich in Holland zu begeben, all⸗ 
wo er ſich mit informiren in Sprachen 
fortgeholſſen. Von dar begab er ſich 
„Anno 1645 nach Hamburg und von 
hier endlich nach Elbingen in Preuſ⸗ 
ſen, und erhielt ſich an beyden Orten 
ebenfalls mit informiren, bis er Anno 
3649, alt 34 Jahr, in groſſer Duͤrff 
tigkeit verſtorben. Gottfried Arnold in 
ſ. K. und Betzer⸗Hiſt. I. 3 Cap. IX 

ehlet ihn unter die Zeugen der Wahr⸗ 
bei, und bringet eiwas weniges von 
ſeinem Leben und Schriften mit bey; er 
ſelbſt aber unſer von Tſcheſch nennet 
ſich Sfter in Schriften einen Gotter⸗ 
gebenen Schleſiſchen Edelmann, wie 
er denn dieſe Benennung in feiner zwie⸗ 
fachen Apulogie vor Jacob Böhmen 
auch gebraucht. Seine übrige Schrif. 
ten, die meiſtens nach feinen Tode ge⸗ 
druckt worden, find folgende: 1) Ein» 
leitung in den edlen Lilien Iweig des 
Grundes und erkanntniß der Schrif 
ten des hocherleuchteten Jacob Boͤh⸗ 
mens, Amſierd. 1682 in gvo, iſt ei⸗ 
gentlich von einem Medico Heinrico 
Pruunio verfaſſet, und nur von unſern 
von Tſcheſch mit einer Recommenda- 
tion verſehen worden. 2) Pfingſt· Erſt · 
linge in 12. 3 Tr. von 7 Seulen 


chriſtl. Aebre, 4) Bericht von der ei⸗ 
nigen wahren Keligion, noch Anno 
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1690 zu Weſel in Luc gedruckt. Bon 
eee ee 
erwehnter Arnold /e den Inhalt ohue 
Erinnerung kürzlich bey, und gehet 
derſelbe dahin, daß man fich zukeiner 
Auflerlieben Religion, well keine ders 
felben die wahre ift, halten flle, 5) 
Epigrammat, Sacror. Centur, XII a, 
1644 in vo. In Pfr. Ili 5. 5 
‚giebt er folgende Nachricht von 0 
die aus dem Bateinifchen uͤberſetzt alſo 
lautet: die erſteren 6 Centuriæ ethal. 
ten meinen Lebens Lauf von Annd 
1621, Da ich einen faft toͤdtlichen Fall 
auf dem Schloſſe Liegnitz gethan, und 
von der Zeit an mich Gchtt und fein 
Reich ernſilich zu füchen geiwiedmet, 
bis aufs Jabt 1642 und zweiten Aus⸗ 
gang aus meinem Baterlande Die 
übrigen 6 Centur en beſchreiben this 
ne Praxin des Ehriſtentbums bis 
Anno 1643. Es find aber noch an⸗ 
dere Merckwürdigkeiten, als von feiner 
Reiſe nach Italien, ingleichen in Pa. 
leſtinam u. . w. auch darinne enthal, 
ten. Er hinterließ auch faſt eine 
Wagenlade voll Mfepra, welche Abra⸗ 
ham von Franckenberg Anno 1652 
guten Freunden geſchencket, davon 
ein Brief in vorgedachten Unſchuld. 
Nachr. T. 14 P. 220-279 zu leſen. Als 
Anno 1642 zu Ende der Belagerung 
der Stadt Brieg eine Bombe hart ne⸗ 
ben unſerm Herrn von Tſcheſch zer⸗ 
ſprungen, blieb er unbefchädigt , und 
trat feine Reiſe nach Holland an, f. 
Centur Al Epigs. 7, 253 Ce. Sinapius 
in Schleſ. Merckwüͤrd. P. J, II. Iucæ 
Schleſ. Chron. Krauſens vergnägte 
Stunden P. 9 P. 42 Uv. 


Iſcheſchwitz, ſ. in Iſchiſchwitz. 
terwang, ſ. in Tſchiſchwi. 
Iſchel e 4 abe llc 


Seher e dbb 


ITcchet 


261 Tſchiruhaus 
Dſchetſchau, ſ. in Tſchiſchwitz 
am Ende. 


Tſchetwitz, ſ. Zetſchwitz. 
Tſchetzſchke, fin Tſchichwitz 
am Ende. 


Iſcheutſch genannt Keſſel, 

1. Keſſel. 
Tſchirnhaus, 

Von dieſem hochanſehnlichen, ade · 
lichen, freyherrlichen und theils guäfli» 
chen Geſchlecht in Bohmen, Schlefien, 
Ober⸗Lauſitz ꝛc. meldet S/ napius daß es 
von a leibl. Brüdern Host und Eser- 
naus herſtamme, welche zwiſchen den 
Jahren 657 und 651 unter dem Fürs 
ſten Czecho in Boͤhmen, ein hohes 
Haus gebauet, welches fie Czernaus 
genennet, davon den Nahmen ange⸗ 
nommen, welcher hernach Tſchirn⸗ 
haus ausgeſprochen worden. Weill er⸗ 
wehnter Auctor nicht dabey anfuͤhret, 
woher er dieſen Bericht genommen, 
und wir auf dergleichen Traditionen 
nicht viel halten, als laſſen wir ſolche 
Eizehlung an feinem Orte beruhen, 
und halten dem ungeacht, dieſe Fami⸗ 
lie für eine von den älteften und daß de⸗ 
ren Stammhaus Czernhaus geheiſſen 
haben koͤnne, davon hernach dieſes Ges 
ſchlecht vor alters die Ezeevenbäufer, 
oder Jaͤhrenhaͤuſer oͤffters geuennet 
worden. Wie in Karli Glacingr, p. 25 
geſaget wird haben ein der Grafſchafft 
Glatz das Schloß und Städtlein Mit; 
telwalde bis 1624 inne gehabt und ſich 
die Tſchirnbaͤnſer von Bolckenbayn 
genennet, gleichtwie ſolches die Schle- 
fifche Linie gethan, welche im Schweid⸗ 
niziſchen Fuͤrſtenthum ſich anſeſſig ge 
macht und im Bolckenhayniſchen un⸗ 
ter andern auf dem Rittergute Wede⸗ 
rau ihren Sitz genommen. Hans von 
Tſchirnhaus wird Anno 1447 als 
Hauptmann zu griedland im Schtoeid- 
nitziſchen angeführer, Anno 1457 


hatten die F hrenb. aſer/ wie Lace in ſei 
ner Chr. P. meldet einen Fracedente · 


Tſchirnhaus 


Streit mit den Herren von Podiebrad, 
und als Koͤnig Ladislaus ſolchen ent 
ſcheiden wollen, iſt er mit einer Uns 
paͤßligkeit überfallen worden, woran er 
gleich geſtorben, und worauf George 
Podiebrad zur Crone Böhmen gelan⸗ 
get. Chriſtoph von Tſchirnhaus ward 
Anno 1554 Appellations- Math zu 
Prage, wie Weingarten im irfene 
ſpiegel anführet, - Friedrich, Ertz⸗Her⸗ 
tzogs Ferdinandi Hoff Juncker, hat A0. 
1560 dem von Maximiliano Könige 
in Böhmen zu Wien angeſtellten Thur- 
nier beygewohnet. Chriſſoph Czern⸗ 
haus von Czernhaus in Böhmen, hat 
noch Anno 1572 gedachtes Stamm- 
Haus Czernhaus beſeſſen. Nachge⸗ 
hends ſcheinet in Boͤhmen dieſes vor⸗ 
nehme Geſchlecht abgegangen zu ſeyn. 
In Schleſien hat es ſich von 
Haupt Linie zu Bolckenhayn, auch in 
die Nebenaͤſte zu Baumgarten u 
Wedergu vertheilet. Anno 1500 
ward Fabian von Tſchirnhaus auf 
Bolckenhayn, Hauptmann, von einem 
von Wirfe im Duell erstochen. Sein 
Sohn Hans foll ums Jahr 1560 das 
wuͤſte Haus Mittelwalde erkaufet, und 
2 Söhne David und Michaeln nach 
ſich gelaſſen haben; Diefer hat das 
Geſchlecht mit 3 Soͤhnen, Hanſen, 
David Heinrichen und Sriedrichen forte 
gepflantzet, welche in den Freyherrn⸗ 
Stand erhoben worden; Der erſte war 
Kayſerl. Kriegs⸗Rath, Mundſchenk und 
Obriſter; er beſaß Gräfenftein und 
mag er derjenige dieſes Nahmens und 
Geſchlechts ſeyn, welcher Anno 1644 
als K Cammerherr zugleich verſtorben, 
und David auf Bolckenhayn, darnach 
Landes⸗Hauptmannen der Grafſchafft 
Glaßz, hinterlaſſen, der Anno 1642 Ob» 
ne Kinder mit Tode abgangen. Der 
zte Friedrich, Freyherr von Iſchiyn⸗ 
haus und Bolckenhayn, ward Kayſerl. 
Cammer⸗ Rath in Schleſten. Vorge⸗ 
dachter Michael iſt ein Aelter⸗Vater wor⸗ 
den unter andern Georgens auf Baum⸗ 
garten, Petersdorff ꝛc. der Anno 107 
verſtorben und Gorge Sigis munten, 
Kapferl. 
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Kayſerl. Dbrift-Lientenanf und Landes. 
Alteſten der Fürſtenthümer Jauer und 
Schweidnitz hinterlaſſen, deſſen En ⸗ 
del Sigismund, Herr des freyherrll⸗ 
chen Majorats Baumgarten und Heintz 
wald, wie auch zu Wederan, Falcken 
berg und Bartſch, Kayſerlicher Cam. 
merherr, in den Grafenſtand erhoben 
worden, und Anno 1721 ſich mit einer 
Kayſerl. Hoff⸗Dame Therefia, Gräfin 
von Rappach, vermaͤhlet; ob er mit 
derſelben feinen gräflichen Aſt fortge⸗ 
feget, findet man nicht gemeldet. Zu 
dieſer Schleſiſchen Branche gehören 
auch folgende: a) Abraham, der Schle⸗ 
fischen Fürſten und Staͤnde uber 4000 
ann Infanterie Obriſt⸗Lientenant 
Anno 157 1; b) Hans George auf Haͤ⸗ 
felicht, Kayſerl. Rittmeiſter, der Anno 
1692, mit Hiuterlaſſung Johann Frie⸗ 
drichs, wit Tode abgangen; c) Hiob 
Ehriſtoph auf Seifersdorff, Anno 1693 
der Fürſtenthümer Schtweidnig und 
Jauer kandes Cantzler d) Wolff Bern, 
hard, (deſſen Vater gleiches Nahmens 
Hockenau und Laubgrund im Liegm⸗ 
tziſchen beſeſſen,) der als ein gelehrter 
Cavallier, durchlliberſetzung unterſchie ⸗ 
dener geiſtl, Engelländiſcher Schriff⸗ 
ten ins Teutſche und durch ſeine Reiſe 
in frembde Länder mit vornehmen Jun⸗ 
gen von Adel, ſich bekannt gemacht 
und noch Anno 1717 floriret hat; e) 
Friedtich Willhelm, der Anno 1718 
eine Einleitung zur Wappen Runſt in 
‚fol. zu Nuͤrnberg herausgegeben und f) 
Conrad von Tſchirnhaus auf Grunqu, 
welcher noch nachgehends als Landes⸗ 
Cautzler im Schweidnitziſchen Fuͤrſten⸗ 
thum und Landes- Aelteſter des Strie⸗ 
gauifchen Weichbildes gelebet hat. 


In der Ober⸗Lauſitz iſt Kiefflings · 
walde der aͤlteſte Stammftz dieſes vor⸗ 
nehmen Geſchlechts, maſſen es ſchon 
Anno 1251 an daſſelbe foll gelanget 
ſeyn, wiewol es nach Anfang dieſes 
Seculi aus deſſen Händen und an die 
von Falckenhain gekommen, nachdem 
es 422 Jahr nach einander von demſel⸗ 


Seth 


ben ſoll bewohnet worden ſeyn. Zuerſt 
weiß man anzuführen Stiedrichen von 
Tſchirnhaus auf Wel cena, Ao. 
1592 Landes⸗Hauptmann des Budißini⸗ 
ſchen Kreifes. Sein Sohn gleiches Nah⸗ 
mens, des Fuͤrſtenthum &örlig Ants⸗ 
Hauptmann, hinterließ Hans Fuedri⸗ 
chen, von dem man nichts weiter aufs 
gezeichnet gefunden. Nachgehends 
Anno 1684 farb Chriſtoph, Ehur⸗ 
ſächſ, Rath und Landes⸗ Neltefter des 
Goͤrlitziſchen Fuͤrſtenthums von Anno 
1655, alt 84 Jahr, und hinterließ 2 
Söhne, George Albrechten auf Ober 
Schoͤnfeld, und Hartlieb, und Ehren⸗ 
fried Walthern, aufgießlingswalde und 
Stoltenberg, Königl. Pohln, und 
Chutfaͤchſ. Rath, der Koͤnigl. Acade. 
mie zu Paris Mitglied ꝛc. der 12 Jahr 
durch Reiſen in Franckreich, En 
gelland, Niederlande, Italien, Sici⸗ 
lien, Inſel Maltha u. f. w. zugebracht 
und durch feine Gelehrſamkeit inſon ⸗ 
derheit in Phyficis, Mathematicis, vor- 
nemlich in Mechanieis einen ſehr groſ. 
ſen Ruff erworben. Er ſtarb Anno 
1705, alt 57 Jaht, 2 Sohne, Gottlob 
Ehrenfrieden und George Friedrichen, 
hinterlaſſend, welche obgedachten 
Stammfis Kießlingswalde, verfaufet. 
Bon feinem merckwärdigen Leben und 
herausgegebenen Schriften, iſt im 
Lexico der Gelehrten; Zieglers Schau⸗ 
platz und Labyrinib, inſondetheit in der 
erſten Fortſetzung ausführlich zu leſen. 


Iſchirsky, Tſcherske/ 


Dieſe adeliche 1 zehlet Sina« 
Pius unter die aͤlteſte in Schleſien, und 
meinet aus der Endigung ky, daß ſie 
aus Pohlen herſtamme, von dar in 
Bohmen und drauf in Schleſien kom⸗ 
men fen. Weil ſie einen Vuüffels⸗Kopf 
mit einem guͤldnen Ringe in der Na⸗ 
fe, im Wappen führet, weiß er von 
einem Pohlniſchen Anhetrn deſſelben 
Mieniaus viel zu erzehlen, wie er zu 
ſolchem Wappen gelanget, welches wir 
aber an feinem Orte geſtellet ſeyn 15 

ſen, 
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ſen, nachdem er nicht den geringften Bes 
weisthum davon beyzubringen weiß. 
Aus Böhmen ſoll fie ſich im Schweid 
nitziſchen Fuͤrſtenthum auf dem Rit⸗ 
terſize Ronſtoct, niedergelaſſen haben. 
Zuerſt weiß er ums Jahr 1607 2 Ger 
bruͤdere, Frantzen, auf Ullersdorff, 
und Adam, auf Arnsdorff, anzufüh⸗ 
ren. Jener zeugete Joachim auf Ul⸗ 
lers⸗ oder Olbersdorff; dieſer aber, Ar 
dam, ward em Groß⸗Vater Leonhards 
von Sſchirsky und Arnsdorff, auf 
Schimitzdorff, Priſtam und Kunsdorff, 
des Briegifchen Fuͤrſtenthums kan⸗ 
des⸗Aelteſtens, welcher 4 folgende 
Sohne hinterlaſſen: 1) Joschim 
Friedrichen, auf Kunsdorff und Ko⸗ 
belau, ehemals Holſtein⸗Ploͤniſchen 
Hauptmann, der Anno 1719 verſtor⸗ 
ben und gezeuget gehabt, a) Ernſt 
Leonhardten auf Jonsdorff, der ſemen 
AR fortgepflantzet; b) Joachim Frie⸗ 
drichen zu Kunsdorff, Kayſerl. Haupt⸗ 
mann; c) Johann Sigismunden und 
d) Carl Willhelmen: 2) Ernſt Leon⸗ 
barden, auf Mechwitz, Weichwitz ꝛe. Ic. 
K. Confittorial - Rath und des Ohlar 
ſchen Weichbildes hernach des Briegi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Aelteſten, 
der anfangs Hertzogl. Holſtein⸗ Ploni⸗ 
ſcher Cammer⸗Juncker, hernach Hoffe 
und Juſtſtien⸗Nath, wie auch des 
Printzens Joachimi Friderici Ober⸗ 
Hofftmeiſter auf feinen Reiſen in frem⸗ 
de Lande geweſen, und Anno 1680 
zurück wieder in Schleien gekommen; 
Er ſtarb Anno 1721, alt 63 Jahr, 
Ernſt Leonharden und Carl Siegmun⸗ 
den hinterlaſſend; 3) Sans Adam, auf 
Priſtam, welcher anno 1690 mit Hin 
terlafjung eines Sohnes mit Tode abs 
gegangen, und 4) Ebriffign Friedri⸗ 
chen auf Priſtam, der keine männliche 
Erben gezeuget. Schleſ. Curio /. P. I 
P. 7000 Cv. P. II . 1075 Au. 
Iſchiſchwitz 

Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, welche nach Sap; Vermelden, 
in alten Briefen auch CTſchiſchuͤtz, 
Adels » Zexic. Il Ch. 
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Cſchoͤſchwin, ETſchottwitz, Tſcheſch⸗ 
witz und Tſchoßwitz genennet werde. 
Ihr alter Stammſitz iſt Gebersdorff 
in der Grafſchafft Glatz gelegen, als 
worinne ſchon Anne 1473 Chriſtoph 
und Hans die Tſchiſchwitzer gewoh⸗ 
net. Anno 1547 war unter andern 
bekannt, Balthaſar von Tſchiſchwitz 
und Gebersdorff, Landes⸗Hauptmann 
des Muͤnſterbergiſchen Fuͤrſtenthums. 
Nicht lange hernach hat N. von 
Tſchiſchwitz und Gebersdorff feinen 
Stamm in der Grafſchafft Glatz bis 
auf den heutigen Tag fortgeſetzet, ſ. 
Schleſ. Curio. P. ap. 1077. Die Schles 
ſiſche Linie vermuthet erwehnter Au⸗ 
ctor von Nicoln von Tſchoßwitz, der 
Anno 1486 gelebet, abgeſtammet zu 
ſeyn, ſie ſchrieb ſich anfangs auf Groß 
Wangern, wie auch Beerwalde, aus 
welchem Rittergute herſtammte Adam 
von Tſchiſchwitz, Churſaͤchſ. Obriſt⸗ 
Lieutenant, ein Vater Guſtavs, auf 
Pirſchen, des Furſtenthums Glogau 
Land⸗Commiſſaru, der ſemen Zweig 
fortgeſetzet Uibrigens nennetSimapi- 
ur dieſes Geſchlecht auch von Seſchwitz, 
von welchem wir aber hernach in 
beſonders handeln. 

Man findet auch beym erwehnten 
Sinapio bie von Tſchetſchau, von 
Cſchetzſchke, von Tſcheterwitz, von 
Tſcheterwang, unter die alten von 
Adel in Schlefien gedacht, er gibt aber 
keine Nachricht, ob fie annoch floriren. 


Iſchöſchwitz, ſ. in Tſchiſchwiz. 


Tſchudi, genannt Glaris, ſ. 
Glaris im Anhange. 
Tümpling, ſ. Timpling. 
Tuntzel, ſ. in Tunckel am Ende. 
Turck, Zürde, 

Dieſes Nahmens find im Nom. Nei. 
che unterſchledene adeliche Familien 
bekannt, als 

In Röendten, aus deren Wappen, 
darinne ein Türcke mit einem bloſſen 

Nn Sebel 
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Seel in der einen Hand haltend 15 
ſchen, ſ. Wappenbuch P. J 5. o, läſſet 
ſich ſchlieſſen, daß deren Anherr ein 
gebohrner Tuͤrcke möge geweſen ſeyn. 
Man findet aber von derſelben keine 
soeitere Nachricht. 

In Schleſien, allo fie im Liegnitzi⸗ 
ſchen ihre Güter haben ſollen. Son⸗ 
ſten war Anno 1654 Emannel von 
Turck des Münſterbergiſchen Fürftene 
thums Landes⸗Deputirter. Sinapii 
Schleſ. Curiaſit. P. p. 1079, 

In Schwaben, da ſie unter die une 
mittelbare dreichsfreye bonAdel gezehlet 
wird und ſich von ihrem Sitze von 
Kaniſtein beynahmet; es moͤgen die · 
jenigen von Tuͤrck hierher gehoren, 
welche man unter die Thurnters⸗Ge⸗ 
noſſen mit gezehlet findet. Nicht we⸗ 
niger mag hierher zu rechnen ſeyn, Dies 
trich Türck, der von Anno 1413 bis 
Anne 1418 unter die Heermeiſter des 
Schwwerdt⸗Ordens in kieffland gezehlet 
wird. Noch Anno 1703 floritte Carl 
Friedrich Tuͤrck von Ramſtein in 
Schwaben. 1 


In Jülich und Cleve, wie auch in 


dem benachbarten Geldern, allwo fie 
nach daſiger Mund» Art die Torcken 
genennet werden. Sie haben nach 
Abſterben der Herren von Arnheim 
Anno 1718 die Herrſchafft Rosenthal 
erhalten. Von Wilhelm Tüͤrcken, Here 
toglich Burgundiſchen Obriſten, mel⸗ 
det Spangenberg im Adelſpiegel P., 
daß er ſich im Utrechter Kriege Anno 
1524 tapffer verhalten. Anno 1687 
war Johannes Nodgerug Torck oder 
Türck, Dom⸗Dechant des Stiffts 
Münfter, und Capitular ⸗ Herr zu Pas 
derborn. MS cpr. Geucal. K. 

Zu Ausgang des vorigen Seculi ber 
Faß ein ehemahliger Chur⸗Saͤchſiſcher 
Obriſter Türck in der Nieder⸗Lauſitz 
das Rittergut Falckenberg zwiſchen 
Luckau und Dahme im hohen Alter 
und unvermählet; wir konnen aber 
von deſſen Gefchlscht keine weitere 
Nachricht geben. 1 
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Türd von Kroſchwitz, (Chris 
W en, 
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Sächſiſcher St 
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Von feiner Ankunfft und Geſchlecht 
hat man nichts aufgezeichnet gefunden; 
ſo viel iſt gewiß, daß er im Erzſufft 
Magdeburg aus einer gar anſehnlichen 
Familie gebohren, und den Adelſtand 
vom Kahſer Carolo V (wie deſſen Epi- 
taphium zu Leipzig p. 10 beym Steps 
ner, beſaget) wegen feiner Meriten, 
Staats » Erfahrenheit und groſſen 
Rechts ⸗Gelahrtheit, darinne er in Ita⸗ 
lien auf feinen gethanen Neſſen, den 
Gradum eines Doktoris angenemmen 
hatte, erlanget. Ob aber der Nahme 
Cörck oder Broſchwitz, der bzeſchlechts⸗ 
Nahme ſey können wir eigentlich nicht 
entſcheiden doch konnen wir der Saͤch⸗ 
ſiſchen land ⸗Bibliotheck pag. 616. 
nicht Prdfall geben, wenn da geſa⸗ 
get wa g daß Kroſchwitz der Stamms 
Nabe ſey, und werden wir hofe 
fentlich nicht irren, wenn wir den er. 
ſteren davor halten und ſagen, daß er 
den von Kroſchwitz, auch Rroſtewitz 
und ruſchwitz bey feiner Nobilica- 
tion, etwa von ſeinem Geburts⸗Orte, 
erhalten. Denn daß er von einem alſo 
genannten Rittergute, ſo er möge be ⸗ 
ſeſſen haben, alſo benahmet worden, 
zweifeln wir daher, weil auf ſeinem 
andern Epitaphio, fo beym vorerwehn⸗ 
ten Stepner in Inferipe. Liſ/. p. 54 zu 
leſen, deſſen nicht erwehnet, und er nur 
erblicher Vaſall des Schloffes Stats 
furt, wie auch Conradsburg und Er⸗ 
murev genennet wird, uͤbrigens aber 
das kleine Rittergut Paſſendorff, nahe 
bey Halle, bis A0. 1546 zu ſeinem Sitz 
gehabt. In ſeiner Jugend kam er an 
Alberti Ertzbiſchoffs zu Magdeburg, 
hernach zugleich zu Maynt und Chur⸗ 
fürftens, Biſchoffs zu Halberſtadt und 
der Rom. Kirche Cardinals, Hoff mit 
welchem er ſich auch Anne de 

em 
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dem Neichd-Tage zu Augſpurg, bey 
Ubergabe der Augſpurgiſchen Confefe 
ſion, befunden. "Gleichtoie erwehnter 
Ertzbiſchoff der Reformatſon Lutheri 
in feinen Stifftern, inſonderheit indem 
Magdeburgiſchen, mit aller Macht bis 
Anno 1542 ſich widerſetzte, auch die 
Lutheraner hart verfolgte, und unfer 
O. Turck den Sägen der Römifchen 
Kirche eyfrigſt anhieng, alſo wuſte er 
ſich deſſen, wegen ſeines klugen und 
verſchlagenen Kopffs, dabey trefflich zu 
gebrauchen. Er machte ihn zu ſeinem 
Cantzler in mehr beſagtem Ertzftiſft 
Magdeburg, und wie der Ertzbiſchoff 
ſelbſt gemeiniglich zu Halle auf der 
Moritzburg reſidirte, alſo hatte er den⸗ 
ſelben als ſeinen vertrauteſten Mini⸗ 
ſter ſtets um ſich, und gebrauchte ihn 
in den wichtigſten Religions- und 
Staats⸗ Angelegenheiten. Anno 1531 
ward er an den Churfuͤrſten von Sach⸗ 
fen geſandt, um mit deſſen Rathen 
wegen der Religion Unterhal, ig zu 
pflegen, wobey ihm zugleich a. oh⸗ 
len wurde, mit dem damahligen er⸗ 
trauteſten geheimden Rath beym Chur⸗ 
fuͤrſten, Nicoln von Ende, Hauptmann 
zu St. Georgenthal, eine Unterredung 
beſonders deswegen zu halten, ſ. Ser 
ckendorff Libr. HIS.V add. Ha,b, e. it. 
SAX ädd.1.a, j allwo ſolches umſtaͤnd⸗ 
lich zu leſen. An no 1534 ward er an 
Churfürſt Johann Friedrichen zu Sach ⸗ 
ſen abgefedtiget, um mit demſelben we⸗ 
gen der Wahl Ferdinandi H zum Romi⸗ 
ſchen König, welcher der Churfüͤrſt Jo ⸗ 
hannes fein Herr Vater widerſprochen, 
und derſelbe vieles von dem daraus 
erfolgten Verdruſſe dem Cardinal Als 
berto beygemeſſen hatte, zu tractiren 
und die Sache zu ſchlichten, . Ic. F., 
26.6, und als er davon guten Grund 
geleget hatte, wurde er noch im ſelbi⸗ 
ven Jahre, von dem Cardinal feinem 
ern, und Hertzog Georgen zu Sache 
fen nach Leipzig geſandt, um mit den 
Chur ⸗Saͤchſiſchen Raͤthen wegen einer 
Religions- Einigkeit zu tractiren, ſ. le. 
9.2 add.a. Anno 1549 gieng er aber · 
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mahl deswegen an den Chrirfürften zu 
Sachſen, f. J. c. $.9 add. e 
hatte er auch im Nahmen ſeines Herrn 
die Evangeliſche zu Halle hart verfolget, 
und unter andern 3 Buͤrgermeiſter, 18 
Nathsherren, und viele Bürger ing 
Elend gejaget, darinne fie 7 Jahr auge 
halten und ihre Güter unterdeſſen con⸗ 
fiſciren laſſen müſſen. Als der Cardi⸗ 
nal und Ertzbiſchoff Albertus Anno 
1544 (einige fegen 1545) verſtorben, 
nahm ihn Hergog Mortz zu Sachſen, 
der ihn ehemahls am Hofe des gedach⸗ 
ten Cardinals Alberti, als einen ſehr ha⸗ 
bilen Miniſter hatte kennen lernen, 
alsbald in geheimdendraths und Cantz⸗ 
lers-Beſtallung, und machte ihn zur 
gleich zum Amts⸗Hauptmann zu Lau⸗ 
terberg unweit Halle; als es D,Kuther 
vernommen, ſoll er ſich gegen einige 
feiner guten Freunde und Collegen haben 
vernehmen ſaſſen: Er befürchtete febe, 
dieſer werde nunmehro der verſtor 
benen Alberti Cardinals, und ers 
13085 Georgens zu Sachſen Blut⸗ 
Confilic wider die Lutheraner erneu· 
ern. In der fo genannten Hifl. Ara 
can, Sir. oder Johannis Friderici & 
‚Mauritii Rlect. Sax. (welche der be⸗ 
kannte Gottfr. Arnold 7 IV ſeiner K. 
und Retzer. Hiftorie d J. ga inſeriret hat, 
deſſen ſehr ſchlechte Authentie aber ich 
in den Unschuld. Nachrichten von 
Theol. Sachen T. 20 d p.205 bis 300 
gezeiget habe,) wird ein gehaͤßiges Pors 
tralt von ihm gemacht, und geſagt, 
daß ergtech anfangs Hetgog Mentee 
verſprochen, wie er ihm wolle zum 
Churfüͤrſtenthum Sachſen verhelffen. 
Als gedachter Hertzog Moritz zu Felde 
gegangen, ſoll er D. Tuͤrcken die Die 
rection feiner Regierung und Kriegs ⸗ 
Staats aufgetragen haben, der her⸗ 
nach verurſachet, daß die Hertzogl. 
Volcker dem Churfuͤrſten unvermuthet 
ins Land gefallen und viele Städte 
weggenommen, davor der Churfüͤrſt 
durch fein Volck anno 1546 fein Rit⸗ 
tergut Paſſendorff auffs aͤuſſerſte vera 
wuͤſten laſſen. Jahres brauff ſtarb er 
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zu Leipzig, alt 50 Jahr, und wiſſen ei⸗ 
nige Scribenten nicht gnug von feinen 
Anfechtungen des Leibes und der See⸗ 
len, ehe ſelbige den Coͤrper verlaſſen, 
zu erzehlen. ſ. Auer; Annal. Sax. ſub 
21547. Zieglers Schauplatz J. 59. 
Müller in Atheifmo devicto P. Il pago. 
Er war unſtreitig einer der gelehrteſten 
Mimiſter feiner Zeit, und wird von ihm 
beſonders gerühmet, daß er zierlich La⸗ 
tein reden und ſchreiben koͤnnen. Er 
hatte ſich zu Leipzig mit Ehriftian Gold» 
hans, Nathsherrns Tochter verehliget, 
deren Schweſter eine den berühmten 
Chur⸗Brandenburgiſchen Cantzler Lam: 
vert Diſtelmeyern zue Ehe hatte, er 
hat aber von derſelben keine Kinder 
hinterlaſſen, daherv feine nahe Ver⸗ 
wandte fein gar anſehnliches Vermo⸗ 
gen geerbet. Uibrigens findet man 
von unſerm D. Tüͤrcken viele Lobes⸗ 
Erhebungen in den ſehr raren und 
Anno 1538 zu Wittenberg gedruckten 
Epigrammatibus Simonis Lemmi, die 
er mehr erwehntem Cardinal und Ertz⸗ 
biſchoffen Alberto zugeſchrieben,! ſon⸗ 
ion aber viele Fürſten und groſſe ver⸗ 
diente Männer fehr geſchmaͤhet, wes⸗ 
wegen er auch ins Gefängniß gerathen, 
aber daraus entwiſchet und darauff 
relegiret worden. Herr Profeſſor 
Kappe zu Leipzig giebet hiervon in ſei⸗ 
ner Nachleſe von Reſormationg + Ur / 
kunden P. III und P. IV umſtaͤndliche 
Nachricht. 


Türckheim (Eckhrecht bon) 


Dieſe vornehme alte adeliche Fami⸗ 
lie wird unter die unmittelbar Reichs 
ſteye am Rheine gezehlet, und findet 
man Conraden von Tuͤrckheim zuerſt 
aufgezeichnet, daß er Anno 1247 Bir 
ſchoff zu Worms worden, aber nur 30 
Tage dieſe Würde beſeſſen, da er ploͤtz⸗ 
uch verſtotben. Sie mag etwa von 


der kleinen Stadt Türckheim, in der 
Unter⸗Pfaltz im Ante Meuſtadt gele⸗ 
gen, den Nahmen bekommen und an⸗ 
fangs Eckbrecht Aheim geheiſſen has 
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ben. Die ordentliche Stanım- Neihe 
faͤnget Humbracht Tab, Be en 
beim Eckbrecht von Tünekheim an, 
deſſen aͤlleſter Sohn gleiches Rahmens, 
Nitter, ums Jahr 1302 gelebet. Seine 
Nachtommen aber find in dem Töten 
Seculo abgeſtorben, fein juͤngſter Sohn 
hingegen, Cuno Alheim Eckbrecht von 
Türckheim, hat feine Linie weiter forts 

epflantzet. Deſſen alteſter Sohn 
Hemeich Eckbrecht von Tuͤrckheim, war 
Anno 1457 Milter der Geſellſchaßft 
des H. Geiſtes im Waßgau, wie auch 
ein Großvater Cunonis, Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Amtmanus zu Lautern und Burg⸗ 
graſſs zu Alzey, der Anno 1555 bei) 
feinem Absterben einen Sohn gleiches 
Nahmens hinterlaſſen, welcher Chur⸗ 
Pfältiſcher Ober Jägermeister und ein 
Vater Hans Wolffens worden, der 
Anno 1636 als a e Johann 
Caſimir Hoffmeiſter mir Tode abge⸗ 
gangen und hinterlaſſen a) Wolff Fries 
drich, Herrn zu Schöneck und Froſch⸗ 
weiler, Chur⸗Pfaͤltziſchen Obriften, der 
Anno 1698 verſtorben, Wolff Phi⸗ 
lüp Heinrichen, Koniglich⸗ Frantzoſi⸗ 
ſchen Hauptmann, nach ſich laſſend, 
der Anno 1700 gebohren worden, und 
Johann Heinrich Eckbrecht von Tuͤrck⸗ 
heim, welcher noch Anno 1705 als 
Fürſtlich⸗Heßiſcher General und Com⸗ 
mandant zu Steffen, alt 69 Jahr, und 
zwar ohne Kinder gelebet. 


Tunckel, 


Eine vormahlige alte und vornehme 
adeliche Familie in Schlefien, allwo 
fie im Liegnitziſchen, meiſtens ihre Gi: 
ter beſeſſen. Von dar har fie ſic auch 
in Söhmen medergelaſſen, allwo fie 
wie Balbinats in Mifeell. Beben, fiel, 
det, mit Georgen Tunckeln und feines 
Bruders Kindern Anno 1480 in den 
Freyherrenſtand aufgenommen wor⸗ 
den. Anno 1469 ward von dern Her⸗ 
gog Friebrichen zu Liegnitz, Nicoln 
Dumckeln von Baudmesdorff das Gut, 
Feſie und Vorwertk Geiersberg ders 
kaufet, 
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kaufet, wie Sinapius anfuͤhret. Her⸗ 
tel Tunckel, war Anno 1490 der 
Hertzogin zu Liegnitz Hoffmeiſter. Hein⸗ 
rich Tunckel von Brinczka, war von 
Anno 1513 bis 1520 Obriſter Ming: 
meiſter des Königreichs Bohmen. 
Noch Anno 1626 lebte George Tun⸗ 
ckel auf Lobichau im bembergiſchen. 
Schleſ. Cariof-P.l, IL. 

Beylaͤuffig anzufuͤhren, fo haben 
vormals in Bohnen auch Freyherren 
von Tüͤntzel, Herren zu Bernitzko, flo⸗ 
riret. Es war von denſelben Hein ⸗ 
rich Freyberr von Tuͤntzel, Herr zu 
Bernitzko, von Anno 1509 ohngefehr 
big Anno 1540 Land- Voigt oder Kö⸗ 


niglich⸗Boͤhmiſcher Stathalter des 
Marckgraſſthums Nieder⸗Lauſitz, und 
hat nach Abſterben der Freyherren von 
Kittlitz in Bohmen, die Herrſchafft 
Kauden geſchenckt bekommen, wie 
Groſſer P. 3 p. 40 berichtet. Doch ge⸗ 
hoͤret nicht zu denſelben Gabriel Tün- 
nel von Tuntzenhauſen, Chur ⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher geheimder Rath und Abgeſandter 
an unterſchiedene Hofe ums Jahr 1646. 
Er war borhero ein berühmter 10tus 
15 Comes Palatinus Cæſureus gewe- 
ſen. 


Tungenden, ſ. Thuͤngen. 
Dwickel, ſ. Zwickel. 


U. 


Vadovillano, ſ.Wattenwiel. 
Valloy, Grafen, ſ. in Kurtz. 
Valſaßina, Thurn und Taxis. 


Valbaſor, 

Eine anſehnliche freyherrliche Far 
milie im Hertzogthum Crayn, welche 
ihren Urſprung aus Bergamaſco in 
Italien hat, wie der hernach benannte 
Baron Joh. Weichard Valvaſor be · 
richtet. Guido Valvaſor iſt Auno 
1026 und Anſelmus Anno 1090 Ertz⸗ 
Biſchoff zu Mayland; S. Galdinus 
Valvaſor aber Cardinal, Paͤbſtlicher 
Legat in Gallien, und ebenfalls May⸗ 
ländiſcher Ertzbiſchoff geweſen, und 
Anno 11650 verſtorben, woraus denn 
das Alterthum und Anſehen dieſer 
Familie ſchon ſattſam erhellet. Jo- 
hannes Baptiſta und Hieronymus 
Balsafor haben ſich Anno 1550 in 
Crain niedergelaſſen, der letztere ward 
ein Großvater des obgedachten Johann 
Weichards Freyherrns Valvaſor, 
Herrus auf Wagenfperg, Haupemauns 
in dem Unter- Viertel des Hertzogthums 
rain, und eines Mitglieds der konigli⸗ 
chen Societaͤt in Engelland. Er ſtarb 
Anno 1693, in dem 5aſten Jahre ſei⸗ 


nes Alters, nachdem er ſeinen Stamm 
mit männlichen Erben fortgeſetzet, und 
durch feine Schrifften, inſonderheit 
durch das groſſe und koſtbare Merck, 
Ehre des Sertzogihums Ergin ger 
nannt, darinn er I. IX p. ros fein Ge⸗ 
ſchlecht beſchrieben, ſich einen groſſen 
Ruhm zuwege gebracht; er hat auf 
feinem Schloſſe Wagenſperg eine eſ⸗ 
gne Buchdruckerey unterhalten, wie in 
deſſen Leben im Zexico der Gelehrten 
edit. 1733 pag. 1655, woſelbſt von ſeinen 
andern Schriften Nachricht zu finden, 
geſaget wird. 

Anno 1732 ward Ludewig Graff 
von Valvaſoni, Churbayeriſcher Cam⸗ 
merherr; ob er nicht etwa Valvaſor 


heiſſen ſolle, oder ob er eines andern 


1 ſey, kan man nicht entſchei 
n. 

Aus der Italidniſchen Linie florix⸗ 
ten Anno 1686 Hieronymus Valva⸗ 
for, Auguſtiner⸗General und nachge⸗ 
hends Biſchoff zu Peſaro und Domi · 
nicus Biſchoff zu Gravina. 


Varell, 


Ehemahlige anſehnliche alte Frey⸗ 
Fe eee 
n 3 


Haus 
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— — 
Haus das Schloß und Herefshafft 
Varell im Oldenburgiſchen gelegen iſt. 
Man findet in einem MSCpe. von Has 
jone Häuptling zu Varell, der Anno 
1481 den 16 Febr. als der letzte ſei⸗ 
nes Geſchlechts, in einem Ausfall aus 
Oldenburg gegen K. Friderici II da« 
mahlige Trouppen auf dem Kayſer⸗ 
Hofe Mohr geblieben, einſtmals die 
Herrſchafft Varell Graff Gerten zu 
Oldenburg zugetruncken, und daß der 
Graff nach feinem Tode darinne ſue⸗ 
cediren ſollte, welches dieſer denn wohl 
beobachtet, und Varell gleich nach 
feinem vorgedachter maſſen erfolgten 
Tode in Beſitz genommen. 

Es mag gedachter Hajo etwa Ver⸗ 
tern zu Jever, in der Grafſchafft DP 
denburg wohnende, die ſich von Va⸗ 
rell genennet, gehabt haben; Es war 
von denſelben Edo Hildericus von 
Varell Anno 1533 zu Jeder gebohren, 
der SS, Theol. Doctor und Profeflor 
zu Altorff worden, und Anno 1599 
berſtorben. Sein merckwürdiges Le⸗ 
ben iſt in D. Jeltnerg Leis Theologo- 


sum Altorfio. ausführlich zu leſen, h. 


ſiehe auch Lexic. der Gelehrten. Von 
feinen Söhnen ift einer allem Anſehen 
nach geweſen, Friedrich von Varell, 
welchen Wüller in Anal. Sax. als 
Fuͤrſtl. Bayreuthiſchen geheimden Rath 
and Cantzlern Anno 1614 anführet, 
welcher gezeuget Ehriſtoph Adam von 
Varell, am beſagten Hofe Anno 1660 
Cammer⸗Junckern, und George Chri⸗ 
ſtophen, auf Unter⸗Steynach, der un⸗ 
ter die unmittelbar Reichsſreye Nil 
kerſchafft am Rheine gezehlet wird. 


Vargula, Varila, ſ. Schenck 
bon p. 2067. 
Vaſoltsberg, ſ. Brunner. 
Uberacker, ſ. Uiberacker. 
Uchteritz, ſ. Uichteriz. 
Vecheubach, ſ. Fechenbach. 
Udenheim, ſ. Uttenheim. 


Vehlen 
Uder, 


Ein adeliches Geſchlecht in Thuͤrin⸗ 
gen, welches den gelben Hera gen. 
drichen Uder, zum Anherrn haben ſoll. 
Derſelbe ward anfangs Hertzogs Vi. 
riei Erideriei zu Braunfehiveig vor⸗ 
nehmſter Rath und Vice⸗Cantzler, her⸗ 
nach aber graͤfflicher Stollbergiſcher 
vornehmſter Rath, Amts Hauptmann 
und Anno 1631 Abgeſandter auf dem 
Convent der ebangeliſchen Stände zu 
Leipzig; er brachte die Ritterguͤter 
Mauderoda und Buchholtz an ſich; 
nachdem er den Adelſtand erlanget 
hatte. Von feinen Nachkommen war 
Caſpar Heinrich von Uder, der Anno 
1699 Ottens Grafens von Wittgen⸗ 
ſtein natürliche Tochter, Fräulein von 
Schwartzenſtein genannt, heyrathete. 
MSCpr, 


Vehlen, Velen, 


Dieſe uralte adeliche Familie am 
Nieder⸗Rhein und im Stifft Mänfter, 
hat zwar Anno 1641 den Reichs ⸗ 
Graffſchen Character, wie auch Sitz 
und Stimme wegen der unmittelbaren 
Reichsfreyen Herrſchafft Bretzenheim 
auf der Schwaͤbiſchen Banck erhalten. 
Nachdem aber nur einer Branche ſol⸗ 
ches geſchehen, und eine andere Linie 
noch heut zu Tage den Freyherren⸗ 
Stand und zwar im Stifſte Münſter 
fuͤhret, als ziehen wir ſelbige auch mit 
zu unſerm Zweck. Deren Stamm 
Schloß, wie Hubner Suppl, 27 p. 985 
will, iſt Vslen oder Velen, Frantzoſiſch 
Foulogne, im Stiffte Lüttich unweit 
Tongern gelegen und zur Brabanti⸗ 
ſchen Lehn⸗Cammer gehoͤrig. Von des 
ren Urſprung können wegen hohen Als 
terthums, die Seribenten nichts gewiſ⸗ 
ſes melden. Man hat zwar eine Tra⸗ 
dition, als wenn deren Anherr ein 
Kriegs⸗Capitain von Velig aus der 
Italiäniſchen Provintz gucanien gewe⸗ 
1 5 der zu den Zeiten Kayſers Caroli 

„ mit feiner Gemahlin Adelheit, aus 
dem 
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dem Herzoglichen Stamme der Har⸗ 
minier, einen Sohn Nahmens Pter⸗ 
mann gezeuget, welcher ſich zuerſt ed⸗ 
ler err von Velen geſchrieben, nach ⸗ 
dem er vorgedachtes Schloß erbauet 

habt; allein weil nicht das geringſte 
Zeuguiß davon angefuͤhret werden kan, 
konnen wir derſelben nicht beyfallen. 
Die ordentliche Stamm Reihe wird 
richtiger von Hartmann von Vehlen, 
Generaln über des Hertzogs von Eg⸗ 
mond Armee, der bey Harſelt geblieben, 
hergeführet, deſſen Sohn gleiches Nah⸗ 
mens, der der achte in der Stamm⸗ 
Reibe genennet wird, ward Stathalter 
des Stiffts Muͤnſter, Landgraff zu 
Meppen ꝛc. und ein Vater Hermanns, 
der in den vaͤterlichen Herrſchafften 
gefolget, und ſich in Chur⸗Eollniſche 
Dienfte begeben. Er hinterließ maͤnn⸗ 
liche Erben, man findet ſie aber nicht 
aufgezeichnet, und Alexanders, edlen 
Hering zu Vehlen und Raesfeld, der 
Fuͤrſtlich⸗WMuͤnſteriſcher geheimder 
Rath, Hofmarſchall, General, wie auch 
Land⸗Droſt zu Sachſenburg und Woll⸗ 
beck worden, und dem Kayſer Rudol- 
pho Il als Obriſter in Hungarn wider 
die Tuͤrcken gedienet hat. Sein Sohn, 
gleiches Nahınens, brachte obgedach⸗ 
ter maſſen den Reichsgraͤfflichen Cha⸗ 
racter auf feinen Stamm, und verließ 
bey feinem Tode Ferdinand Gottfrie⸗ 
den, welcher ein Vater worden a) 
Chriſtoph Otteng, Kayſerlichen ger 
heimden Raths, General⸗Feldmar⸗ 
ſchalls, Commandantens zu Ath und 
commandirenden Generals in den Nie» 
derlanden, der 62 Jahr alt, Anno 1733 
unbeerbt, verſtorben, und b) Alexan⸗ 
der Ottens, Kayſerlichen geheimden 
Raths, General. Feldmarſchalls, Gou⸗ 
verneurs und General-Capitains der 
Provin Limburg, der Anno 1727, 
alt 70 Jahr, mit Tode abgegangen, 
und nach ſich gelaſſen Alexandern, 
Chur - Pfältziſchen General⸗Maſorn, 
welcher Anna 1733, alt 50 Jahr, ver⸗ 
ſtorben. Sein hinterlaſſener Sohn 


gleiches Nahmens, geb. Anno 1717, 


Velden 2638 


wird noch in dieſem 1740ten Jahre in 
dem Geneglogiſchen Sandbuche P. 2 
5. 219 als lebend angeführet, ob ſon⸗ 
ſten gleich anfangs ſtehet, daß dieſes 
Geſchlechte maͤnnlichen Stammes 
ausgeſtorben ſey. Imboffs Not. Proc. 
Imperüi. Spenerus. MSCpt. 

Von dek freyherrlichen Linie koͤnnen 
wir weiter nichts anführen, als daft 
fie annoch im Stiffte Münſter florire 
und daraus entſproſſen ſey, Anton 
Heinrich Hermann, Freyherr von Bes 
len, Senior des gedachten Stiffts noch 
in dieſem 15 40ten Jahre. Vielleicht 
iſt dieſe Branche von vorgedachtemSer⸗ 
mannen, dem zweyten Sohne Fark 
manns, abgeſtammet. 


Velen, ſ. Vehlen. 
Vellbrück, 


Eine alte und vornehme abeli 
Familie im Hertzogthum Bergen, ſo 
heut zu Tage theils den freyherrlichen 
Character fihret. Man hat von ders 
ſelben nur aufgezeichnet gefunden, N. 
Freyherrn von Veilbruͤck, Chur-Pfäle 
ßiſchen Ober Stallmeiſter, deffen Tach 
ter die Ehre hatte, eine Gemahlin Her ⸗ 
tzogs Erneſti Auguſti zu Holſtein⸗ Aus 
guſtusburg, der Anno 1731, alt 7X 
e verſtorben, zu werden, von dem 
te aber keine Kinder hinterlaſſen. 


Velden, 


Eine alte adeliche Familie am Rhei⸗ 
ne und in Geldern, ſo auch in der 
Grafſchafft Namur Schloß und Herr⸗ 
ſchafft Tongrin befiget. Zuerſt koͤn⸗ 
nen wir Cornelium von Velden an⸗ 
fuͤhren, der Anno 1440 in Bucelint 
Germania 5. unter die Aebte zu Heuss 
den gezehlet wird. Dietrich von Velde 
zu Tongrin, ward ein Großſogter Elo. 
rentii, der Anno 1696 gefürſtcter Abt 
zu Corbey worden, und Anno 1714 
mit Tode abgegangen. Peter von 
Velden, florirte noch in dieſem 1740tem 

Na 4 Jahre 
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Jahre ais Präfident des groffen daths 
u Brabant. A4 yr. K. 


Velldorf, Vellendorf, ſ. in 
Felderndorf. 


Veltheim, 

Eines der anſehnlichſten adelichen 
Haͤuſer in Ober und Nieder⸗Sachſen, 
welches vor alters das Erb⸗Cänumne⸗ 
rer- Amt im Hertzogthum Braunſchweig 
beſeſſen, heut zu Tage aber darinne das 
Erb⸗Küchenmeiſter⸗Amt, gleichwie im 
Stifte Hildesheim das Erbſchenckenamt 
beſitzet. Rudolff Auguſtus Nolteniue, 
hat eine leſenswurdige Diarriben de 
Velthemiorum familia denen Aunali- 
bus Acadenlie Julie Vl 3 ann, 1729 
einverleibet, darauf wir uns zuforderſt 
beziehen. Deren Alterthum erhellet 
cin daraus, daß Ruttgerus von 

eltheim Anno 1178 zum Ersbifchoff 
zu Magdeburg erwehlet werden, wel» 
che Würde er 7 Jahr bis an ſeinem 
Anno 1125 erfolgten Tode beſeſſen, 
ob er wohl anfangs nicht gleich zur 
voͤlligen Poſſeßſon gelangen können , 
nachdem ihun der Ertzbiſchoffuche Man⸗ 
tel war geſtohlen worden. In der 
Beſchreibung dieſes vornehmen Ge⸗ 
ſchlechts, fo im allgemeinen Siſtori⸗ 
ſchen Lexico zu leſen, wird zwar defe 
fen Anteceffor Adelgottus hierher ge 
zogen, man findet aber denſelben in 
den Catalıgis der Magdeburgiſchen 
Extzbiſchoͤffe einen Graffen von Loe 
genennet, und iſt alſo folgends deſſen 
Bruders Sehn, Werner, Biſchoff zu 
Minden, auch nicht hieher zu rechnen. 
In den darauf folgenden Zeiten findet 
man, daß die Grafen von Oſterburg, 
Altenbauſen und Arnsburg, ſich theils 
zugleich von Veltheim benahmet, Ja 
man will melden, daß unſere von 
Veltheim, von anno 996 poſt C. N. 
als Grafen bis ins 14ie Secnlum flo⸗ 
riret, und ſich indeſſen mit vielen Fuͤrſt⸗ 
und geäfftichen Familien, wie auch 
Königliche Daͤniſchen Haufe, durch 


Veltheim 
Vermſhſungen befreundet haben, bis 
endlich Graff ne ens 
zu Brandenburg Albert Uirſt Schwe⸗ 
ſter geheyrathet, mit weſchet er unter» 
ſchiedene Sohne gezeuget die nach ihres 
Vaters Tode ſich vereiniget, daß der 
Alteſte Bruder den Grafenſtand alleine 
fortführen, die anderen aber alle nur 
den adelichen Character annehmen 
ſollten, worauf der letzte Graff von 
Veltheim, Oſterburg, Altenhauſen ze. 
Nahmens Siegfried anno 1236 ohne 
Erben verſtorben, und die graͤffliche 
Branche mit ihm erloſchen, die adeli⸗ 
che aber beſtaͤndig fortgeſetzet worden. 
Von derſelben ſtarb nachgehends Hert⸗ 
wig von Veltheim Anno 1332 als 
Abt zu Riddagshagen; Sein Bruder, 
Ludolph, Ritter, war Anno 1313 bon 
Hertzog Albrechten zu Braunſchweig 
mit dem Erb. Kuͤchenmeiſter Amt zuerſt 
belehnet worden. Bertram von Velt⸗ 
heim, Ritter, Ertz- Biſchofftich. Mag⸗ 
deburgiſcher und Hertzoglich⸗Braun⸗ 
ſchweigiſcher Rath, der Anno 1353 
verſtorben, iſt ein Anherr aller heut 
zu Tage florirenden von Veltheim, 
und ein Großvater Yeinrichs und 
Banſens worden, davon jener die 
ſchwartze, dieſer aber die weile Linie 
errichtet. 

Der ſo genannten ſchwartzen Linie 
Urheber, iſt alſo itzt gedachter Heinrich 
von Veltheim geweſen; derſelbe wurde 
ein Vater Heinrichs des jungern, Ertz⸗ 
biſchoͤffl. Magdeburgiſchen Raths, und 
Güntzels auf Harpke, gleichfalls Bi⸗ 
ſchöfflichen Raths; dieſer wurde eigent⸗ 
lich Stiffter der Glendorp · Ulpingi · 
ſchen Neben Linie, (woraus unterſchie⸗ 
dene vortreffliche Leute entſproſſen ge⸗ 
weſen,) die aber Anno 1656 abgegan · 
gen. Vorgedachter Heinrich der fuͤn⸗ 
gere hingegen, hat dieft Haupt⸗Linie 
beſtaͤndig fortgeſetzet. Sein Enckel, 
Gurt, Hertzoglich⸗ Braunſthweigiſcher 
Math, bekam die Confirmation des Ei 

Küͤchenmeiſter⸗Amts, er war auch der 
erſte Lehntraͤger der Veltheimiſchen 
Guͤter im Ertzſtiſſte Magdeburg, bey 

Be 


26% Veltheim 


feinem Anno 1545 erfolgten Tode 
hinterließ er unter andern Söhnen 
Achatium auf Dornburg, Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen Rath und Stifts Haupt, 
mann zu Halberſtadt; Deſſen älterer 
So! eiches Nahmens, auf Oſtrau, 
Ertzbiſchofflich⸗Magdebnrgiſcher band⸗ 
Rath, ſtarb Anno 1588. Deſſen En⸗ 
ckel, Joſias auf Harpke, Oftrau, Glen · 
borp ꝛc. endigte Anno 1696 fein de⸗ 
ben, Otto Ludewig hinterlaſſend; der 
jüngere Sobn aber des vorgedachten 
Achatij, Nahmens Matthias auf Ader ⸗ 
ſtdt, if ein Groſtpater worden Acha⸗ 
tin auf Aderſtͤͤdt, Berenberg, Groppen⸗ 
dorf de. deſſen Gemahlin Urfula Hed⸗ 
toig unter die gelehrten Dames gezeh⸗ 

tb, und Anno 1684 verſtorben 
iſt/ ſ. Lexic. der Gelehrten. Deren 
Sohn Aend Heinrich auf Dornburg, 
Aderftödt, Groppendorff, hat noch An- 
no 170 als Königlich: Preußiſcher 
Land⸗Rath im Fuͤrſtenthum Halber⸗ 
ſtadt, und als Senior feine vorneh ⸗ 
men Geſchlechts floriret. 

Die ſo genannte weiſſe Linie hat 
vorgedachter maſſen Haus von Velt⸗ 
beim angefangen; er beſaß Ummen⸗ 
dorff, und hinterließ unter andern 
Soͤhnen, 1) Ludolphum, Ober⸗Haupt⸗ 
mann des Ertzſtiffts Magdeburg, wel ⸗ 
cher zuerſt das Rittergut Bartensle⸗ 
ben befeffen, und Anne 1452 verſtor⸗ 
ben. Sein urenckel, Chriſtoph, war 
anfangs Nittmeiſter des Grafens von 
Oldenburg, gieng aber wegen eines 
harten, Disgousts mit 500 Pferden 
dem Könige Chrigiano in Dannemarck 
zu, und trug nicht wenig zu deſſen An- 
no 1534 wider den Grafen erhaltenen 
Sieg bey. Nach 10 Jahren gieng 
er in Hertzog Erichs von Braunſchtweig 
Di büffete Anno 1544 bey Dra⸗ 
J fein Leben ein, und endigte 
ft feinen Brüdern dieſen Bars 
te nslebiſchen Zweig; zu welchem auch 
mag Levin von Veltheim, der 
8 Dom⸗Probſt zu ee ‚Anno 

„mit dem Churfürſten Alberto zu 


J 
Main auf dem Reichs ⸗Tage zu Ange 
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ſpurg geweſen, und 2) Kuderoigen, 
der ein Großvater worden Heinrichs 
auf Marienburg und Wiedeſa. Von 
feinen Enckeln find Seinr ich der jün« 
gere und Achim zu mercken; jener hin⸗ 
terließ bey feinen Anno 1615 erfolg⸗ 
ten Abſterben Friedrich Ulrichen auf 
Alvensleben, Magdeburgiſchen Lands 
Nath, der Anno 1665 mit Tode ab ⸗ 
gangen, und eine beftändige Poſteritat 
hinter ſich gelaſſen, und Philipp Si⸗ 
gismunden, deſſen Nachkommen an⸗ 
noch floriren. Vorgedachter Achim, 
Hauptmann zu Weverlingen und 
Weſterburg, ſtarb Anno 1620 als 
Hertzoglich⸗Wolffenbütteliſcher Ober ⸗ 
Jaͤgermeiſter. Sein Enckel, Joachim 
Ludolph, auf Bartensleben und Des 
ſtaͤdt, Fuͤrſtlich⸗Magdeburgiſcher dand⸗ 
Rath, zeugete folgende 4 Sohne, die 
noch nach Anfang des itzigen Seculi 
floriret: 1) August Rudolphum, Hex⸗ 
Hoglichen Ober⸗Jaͤgermeiſter zu Wol⸗ 
fenbüttel; 2) Heinrich Jullum, Ko⸗ 
nigliche Preußifchen Land⸗Rath im 
Hertzogthum Magdeburg; 3) Heiden» 
reich Adrian, und 4) Joachim Ludol⸗ 
phum, Fürftlichen Hofftath und Cams 
mer⸗Junckern zu Woſffenbüͤttel. MS. 
Geueal, Lamil. illaſtr. 


Verediger, 


Dieſe alte adeliche Familie in Meif 
fen, iſt Preußiſcher Ankunfft, allwo fie 
auch ihr Stammhaus Venedig, 2 M. 
von biebemühl gelegen, hat. Die 
Stamm ⸗Reihe wird in der fo genann · 
ten Saͤchſiſchen Adels ⸗Hiſtorie P. II 
mit Thoma von Venediger, Haupt⸗ 
mannen der Teutſchen Ordens ⸗Ritter 

u Stumbs, angefangen, deſſen Sohn 

Nartin auf Venedig ein Vater wor⸗ 
den des ſehr berühmten Theologi, D. 
George Venedigers, letztens Biſchoffs 
zu Pomeſan in Preuſſen, der zu Lutheri 
Zeiten Theologiam in Wittenberg 
ſtudieret, darauf Profeflor Theologie 
zu Roſtock, von dar zu Königsberg, 
und als er von hier wegen des Ofian- 
Ny * drismi 
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deisrai weichen müſſen, in, Pommern 
General⸗Superintendens, Dom Der 
chant zu Collberg c. worden. Er liegt 
zu gicbemüpl begraben, und ift Anno 
1574 verſtorben. Sein merckwürdi⸗ 
ges Leben findet man in allen Biogra- 
hien, am ausfuͤhrlichſten aber in den 
ſchuld. Nachr. oder Sammlungen 
Anno 1735 à p. 388 bis 409, gleich 
wie auch Spangenberg im Adel 
Spiegel P. II 5. 99 deſſen rühmlich ger 
dencket. Er hinterließ 1) Sanſen auf 
Groß, und Klein,Coſel, Land⸗Richtern 
des Hohenſteiniſchen Land» Gerichts, 
einen Vater Georgens, der wegen eines 
im Duell entleibten Officiers aus 
15 85 geflüchtet, das Gut Sporen 
ey Zorbig in Sachſen gekaufft und 
feinen Aſt mit etlichen Soͤhnen fortge · 
pflantzet, von welchen Joachim Anno 
1706 als Hertzoglich⸗ Merſeburgiſcher 
Cammer Juncker zu Zörbig veeſtorben, 
und männliche Pofterität hinterlaſſen, 
und 2) Wartinum auf Venedig und 
Trachenſtein, deſſen Sohn Hans Chri⸗ 
ſtoph, Chur⸗Brandenburgiſcher Obrist 
Lieutenant, ein Vater worden, a) 
Wolff Heinrichs auf Trachenſtein, Rd» 
niglich⸗Pohlniſchen und Chur-Sächft- 
ſchen General- Lieutenants, der ſich 
durch ſeine Bravouren im Pohlniſch⸗ 
Schwediſchen Kriege ſattſam bekannt 
gemacht, und Anno 1706 verſtorben, 
Hinterlaffend Hans Seinrichen, RE 
niglich Pohlniſchen Obriſten und com: 
mandirenden Major von der Garde 
du Corps, der das Rittergut Rein⸗ 
bardsgrimma unweit Pirna erheyra⸗ 
thet, und ohne maͤnnliche Erben, 
Anno 1737 in Ungarn verſtorben; 
Thomam Georgen, Rußiſch⸗ Czaari⸗ 
ſchen General, und Wolff Iriedrichen, 
Königlich ⸗ Pohlniſchen Obriſten der 
Atthauſſchen Dragoner, der, wie auch 
itzt gedachter Bruder, ebenfalls keine 
männliche Erben hat, b) Chriſtoph 
Heinrichs, Kayſerlichen Obriſtens und 
Commandantens zu Glatz in Mähren, 
©) Hans Heinrichs, Venetianiſchen 
Obriſtens, der ein Großvater geweſen 
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iebrich®, Amte, Fand, D 5 
Benin e 
Pohlni 
Lieutenant erblos bean As 


Venediger bon Bunckay oder 
Bunckau, 


Eine adeliche Familie in Schle 
deren Sitz Bunckau im Sen 
Fuͤrſtenthum gelegen iſt. Sie iſt von 
der vorhergehenden gantzlich unter⸗ 
ſchieden, ob fie wohl Sinapius in P. 
II P. 1084 ſeiner Schleſ Curiofitäten, 
wiewohl irrig, mit dazu rechnet. Der 
Anherr iſt geweſen Jeremias Venedi⸗ 

er zu Bunckau, der Anno 1517 zu 
Breslau gebohren, und Anno 1586 
verſtorben. Sein Sohn Daniel don 
Venediger und Bunckau auf Greditz, 
Kayſerlicher und Biſchoͤfflich⸗Breslar⸗ 
ſcher Rath, Koͤniglicher Cammer/Fiſcal 
in Ober⸗Schleſten, ſtarb Anno 1646 
u Breslau. Carl Jeremias, (allem 
nfehen nach deſſen Bruder) auf Toͤt⸗ 
ſchen und Groß Rotichen im Oelsni⸗ 
ſchen, Stiffts⸗Cantzler zu Breslau, 
hernach Kayſerlicher wie auch Ertzher⸗ 
zogs Caroli zu Oeſterreich Rath, Sber⸗ 
chleſiſcher Cammer⸗Fiſcal K. gieng 
Anno 1621, alt 49 Jahr, zu Glogau 
mit Tode ab. Sein Leben iſt in Henelii 
Silefiogr.. P. 1202 zu leſen. Uibrigens 
ſcheinet dieſe Familie in Schleſien 
heut zu Tage nicht mehr übrig zu ſeyn. 

In dem Wappenbuche P.“ . 04 
werden die von Venediger auch unter 
die von Adel in der Steyermarck ge⸗ 
zehlet. Man befindet aber, daß ſie 
mit den vorhergehenden in Meiſſen und 
Schleſten gar keine Verwandtſchafft 
haben. Adamus von Venediger, des 
Steyeriſchen Land⸗Gerichts Protono- 
tarius, muſte Anno 1604 als ein Er 
theraner das Exilium ergreiſfen. 480. 


Venninger, Fenniugen, 


Dieſes Nahmens haben vor alters 
Grafen in Schwaben 05 
n 
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noch Anno 1120 Güntburg im Beſttz 
gehabt, wie beym Crufo zu ſehen. 
Ingleichen iſt am Ober⸗Rheine ein 
adeliches e von Venningen 
mit Philipp Lorentzen, einem Sohne 
Lorentz von Venningen J. U. D. und 
Chur⸗PfaltziſchenCantzlers Anno 1549 
abgeſtorben. Heut zu Tage floriret 
noch am Nieder⸗Rheine und in Schwa⸗ 
ben eine uralte und vornehme adeli⸗ 
che Familie dieſes Nahmens, welche 
mit der von Remchingen einerley Ur⸗ 
ſprung haben ſoll, und ſchon Anno 
1080 dem Thurniere zu Augſpurg mit 
beygewohnet. Zuerſt wird auf deren 
Stamm Tafel von Sumbrachten 
Gottfried von Venningen angeführet, 
der Anno 1130 Abt zu Weingarten 
geweſen. Die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe aber wird mit Seifrieden ums 
Jahr 1290 angefangen. Von ſeinen 
Urenckeln iſt Seitz zu Daigach und 
Weibftatt, Rittet, Chur⸗Pfaͤltziſcher 
Hofmarſchall geweſen, und Seifried 
der jüngere, iſt Anno 1395 als Groß⸗ 
meiſter des teutſchen Ordens verſtor⸗ 
ben, welche hohe Würde auch Jobſt 
von Venningen Anno 1448 beſeſſen, 
Seifried Il iſt anno 1459 als Biſchoff 
85 Speyer, und Hans Anno 1478 als 

iſchoff zu Baſel mit Tode abgegan⸗ 
gen. Conrad, Fuͤrſtlich⸗Badeniſcher 
Land- Hofmeiſter, ſtarb Anno 1532, 
und hinterließ Erasmum zu Koͤnigs⸗ 
bach, Chur⸗Pfaͤltzſchen Hof, Richter, 
und Ehriſtophen zu Grumbach, Fuͤrſt⸗ 
lich. Würtenbergiſchen Rath, und 
Ober⸗Vogten zu Vaihingen, welcher 
Anno 1545 im Nahmen der proteſti⸗ 
renden Stände eine Geſandiſchafft an 
den König in Engelland verrichtet, da⸗ 
von ausführlich beym Seckendorff 
in Hill. Lusberan. zu leſen. Hans 
Ehriſtoph zu Eichtersheim, war Anno 
1584 Chur⸗Pfaͤltzicher Ober⸗Hofmei⸗ 
ſter, der eine beſtaͤndige Poflerität hin⸗ 
terlaſſen; Sein Bruder, George zu 
Aicholbeim, iſt ein Aelter⸗Vater wor⸗ 
den, 1) Eberhard Friedrichs, Chnr · 
Pfaͤltziſchen geheimden Raths, Cams 


merherrns, Ober⸗Jaͤgermeiſters und 
General⸗Majors, welcher Anno 1703 
bey Landau hart verwundet worden; 
2) Friedrich Carl Dietricha, Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Cammerherrns, und 3) 
Jobann Augaſkins, Brigadiers von 
dem Weſtphaͤliſchen Kreiſe, der feinen 
Stamm mit 2 Soö&hnen fortgeſetzet, 
von welchen vermuthlich einer 
iſt, Carl Freyherr von Venningen, 
welcher Chur⸗Pfaͤlgiſcher geheimder 
Rath, Ober» Kägermeifter, Sber⸗Amt⸗ 
mann zu Oppenheim ꝛc worden. Vom 
Nbein. Adel. Tab, 242 feg. Cruf, Annal. 
Suev, P. II P. 520. 


Verdenberg, insgemein Me 
denberg/ 


Dieſe graͤffliche Familie, zu welchem 
Character ſie nunmehro vor 100 Jah⸗ 
ren gelanget, hat in Oeſterreich und 
andern Kayſerlichen Erb⸗Landen, dle 
Schloͤſſer und Herrſchafften Nameſt. 
Graveneck, Graffenwerth, Noſitz, 
Steutz, Windorff, Schenberg, Paum⸗ 
garten, Peuerbach und ſehr viele ans 
dere an fich gebracht, und iſt fie dure 
Johann Baptiſtam, erſten Grafen vos 
Verdenberg und Nameſt, Freyherrn 
zu Graveneck ꝛc. dazu gelauget. Von 
deſſen Ankunfft man nichts aufgezeich⸗ 
net findet, ohne daß Stephanus An⸗ 
dreas von Verdenberg noch Anno 160% 
die Kayſerlichen Diplomata als Se 
cretarius unterzeichnet; ob er deſſen 
Vater oder Bruder geweſen, kan man 
nicht ſagen. Er brachte es durch ſei 
ne gute Studia, Klugheit, Wohlreden⸗ 
heit und Staats⸗Wiſſenſchafften fo 
weit, daß, als er noch N. Oeſterrei⸗ 
chiſcher Regierungs⸗Nath war, Kayſer 
Ferdinandus ihn fo lieb gewann, daß 
er ihm die aller geheimdeſten Affaires 
anbertrauete, zum O. Ober⸗ Hoff Cantz ⸗ 
ler, geheimden Rathe, Caͤmmerer ꝛc. 
machte, anfangs in den Freyherrn und 
bald darauf in den Grafen Stand er. 
hobe, ihm die ObriſtLand⸗Stäbelmet. 
fer Würde der gefürfteten Grafſchafft 
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Gortz beylegte, und mit anfehnlichen 
Gütern und Herrſchafften beſchenckte. 
Nach deſſen Tode legte er zwar das 
Caugler-Amt nieder, ward aber vom 
K. Ferdinando III in der geheimden 
Naths- und Caͤmmerer⸗Würde beſtäti. 
get, doch brachte er ſeine Zeit meiſteus 
auf ſeinen vielen Gütern zu, allwo er 
anſehnliche Schlöffer und Gebäude 
aufgeführet, auch das Capuciner⸗Klo⸗ 
ſter zu Motling erbauet hat. Er 
farb zu Wien Anno 1648, alt 66 
Jahr, von ſeiner Gemahlin Catharina 
Toroninin, Freyin von Cronberg, hin⸗ 
terlich er 1) Annam Camillam, die an 
den damahligen K. General Feldmar⸗ 
ſchall, Grafen pon Enckevoirt yermäh: 
let worden, 2) Mariam Caͤciliam, ei⸗ 
ne Gemahlin eines Parons von Her⸗ 
berſtein, und z) Ferdinandum, Grafen 
von Verdeuberg und Nameſt, K.Caͤm⸗ 
merern und Laad⸗Rechts⸗Beyfitzern in 
Mähren, der mit feiner zten Gemahlin, 
einer geb- Gräfin von Herberſtein, nebſt 
2 Toͤchtern Petrum Grafen von Ver⸗ 
denberg zu Judenau gezeuget, welcher 
ſich mit einer Grafen von Hallweil ver · 
maͤhlet, aber nur bis Anno 1730 drey 
Comteſſen mit ihr gezeuget, wie in Ba⸗ 
ron von Hoheneck gift. der Serrn · 
fände in Geſterreich Tom.2,f.732 [44- 
zu ſehen. Mau hat anderweit Nach⸗ 
licht, daß Johann Philipp, Graff von 
Werdenberg und Nähmiſt, Ohrſſt⸗ 
Erb⸗kand⸗Stäbelmeiſter der gefuͤrſte⸗ 
ten Grafſchafſt Gurk, Kayſerlicher ge⸗ 
heimder Rath und Caͤmmerer Anno 
1733 zu Bruͤn in Mähren, als der 
letzte dieſes vornehmen Geſchlechts 
verſtorben, der allem Anſehen nach ein 
Bruder oder Sohn des vorgedachten 
Graff Ferdinandi geweſen. Seine 
Maſorats⸗Giter hat vermöge eines 
Patti Succeflorü ein Graff von En ; 
ckevoixt erhalten. 

Uibrigens haben vor Zeiten Grafen 
von Werdenberg im N. Reiche flori⸗ 
tet, deren Graſſchafft dieſes Nahmens 
im Schwäbiſchen Kreiſe an den Graͤn⸗ 
gen des Graubündter Landes und an 
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dem Rheine gelegen, und nach Abs 
gang diefer Grafen mit Felice, der 
Anno 1530 im Kayſelichen Comitat 
auf dem Reichs, Tage zu Augſpurg ge ⸗ 
weſen, und noch in dieſem Jahre wer⸗ 
ſtorben, theils an den Canton Glaris 
in der Schweiß, (welcher folchen Theil 
ſchon Anne 1517 erhandelt hatte ) 
theils an Friedericum Grafen von 
Fuͤrſtenberg gelanget. 


Verdugo/ 


Eine vornehme graͤfffiche Familie 
in Böhmen, dahin)fie im zojährigen 
Kriege gekommen, darinne unterſchie⸗ 
dene Güter erlanget, und nachgehends 
ſich auch in Schlefien ausgebreitet hat. 
Sie ſtammet eigentlich aus Spanien 
her, woſelbſt ſich vor andern dieſes 
Geſchlechts Frank Verdugo, Gouser- 
neur zu Harlem, Admiral zur See, 
‚Königliche Spaniſcher General ⸗Feld⸗ 
Marfchall, General⸗ Gouverneur von 
Frießland, Ober⸗Yſſel ꝛc. hervor ge⸗ 
than; er war Anno 1531 im Spani⸗ 
ſchen Flecken Talavero im Toledani⸗ 
ſchen gebohren, und von der Musqvete 
an zu den hoͤchſten Chargen geſtiegen; 
den groͤſten Ruhm feiner Tapferkeit 
hatte er in den Spaniſchen Niederlan ⸗ 
den erlanget, wie denn der Gouverneur 
daſelbſt Ludewig von Regveſenio An- 
no 1574 an den Konig Philippum; JE 
in Spanzen geſchrieben: Dieſer Ver⸗ 
dugo waͤre einer von den groͤſten Ca · 

itaing, ſo Spanien iemabls gebabt. 
r ſtarb Anno 1595, nachdem er zur 
Gemahlin gehabt eine Tochter Erneſti, 
Grafens von Mansfeld, Gouverneurs 
in Luxemburg, deſſen ſehr merckwuͤrdi⸗ 
ges Leben und Thaten, fin unſerm 
Hiſtoriſchen Helden Lexich d f. 1018 
bis „od; gleichwie auch unſers Fran⸗ 
ciſci Verdugo Leben und Thaten J. c. 
p. 1650 fad. zu leſen ſind. Von feinen 
hinterlaſſenen Söhnen find anzufüͤh⸗ 
ren, 1) Johann Graff Verdugo, Kö⸗ 
niglich⸗ Spaniſcher General⸗Lieure⸗ 
nant und Gouverneur zu Geldern, 2) 
Frans 
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Franciscus, Kayſerlicher General und 
Hoff Kriegs⸗Rath, Herr in Wintwitz 
und Tuppau in Böhmen, und 3) Wil⸗ 
helm, Herr in Buhmiſch⸗Maſche und 
Neprowitz, Koͤniglich⸗Spaniſcher Ge⸗ 
neral, Gouverneur in Geldern und letz⸗ 
tens in der Unter⸗Pfaltz, allwo er auch 
Anno 1629 zu Creutzenach verſtorben. 
Sein Leben und Thaten hat P. Wil- 
helm a Stadem ein Benedictiner⸗Muͤnch, 
unter dem Titel Lope Verdugiana 
Anno 1630 zu Colin in 4 drucken laſ⸗ 
ſen, ſiehe auch unfer Siſtoriſches hel ⸗ 
den. Lebic p. 70g). Noch nach An⸗ 
fang dieſes Seculi florirte dieſes graͤf⸗ 
liche Haus in Böhmen, und war Anno 
1703 Graff Frantz Norbertus Verdugo, 
Kayſerlicher Rath und Hauptmann 
des Satzer⸗Kreiſes. 

In Schleſten beſitzer dieſe Familie 
die Herrſchaſſt Torog, wozu viele 
Ritterguͤter gehoren, von welchen nach 
Anfang dieſes Secult Beſitzer war 
hr Julius Graff Verdugd, Kay⸗ 
1 


rlicher Rath, Cämmerer, Land⸗ 
Rechts⸗Beyſitzer und Landes⸗Aelteſter 
der Fuͤrſtenthümer Oppeln und Rati⸗ 
bor, welcher ſcheinet aus Bohmen ſei⸗ 
nen Stamm hierher verpflantzet zu 
haben, und ein Vater folgender 2 Ge⸗ 

ruͤdere geweſen zu ſeyn, Johannis 
Leopoldi, Kayſerlichengammerherrns, 
Herrns der Helꝛſchaften Sworog, Schür 
gaſt ꝛc. Land⸗Rechts ⸗Beyſitzers der 
Fürftenthümer Oppeln und Ratibor, 
der in dieſem 1740fen Jahre zu Oll⸗ 
mis plotzlich am Schlage unter Ver⸗ 
richtung ſeiner Andacht in der Kirche, 
verſtorben. Er hatte ſich Anno 1723 
mie einer gebohrnen Gräfin von Gute 
tenſtein vermaͤhlet, man kan aber nicht 
melden, ob er Kinder hinterlaſſen, 
und Siegfrieds Juli, ebenfalls in 
Schleſten, von dem man aber nichts 
weiter aufgezeichnet gefunden. Schleſ. 
Curiof, P. a. 


Verreycken, 
Eine der anſehnlichſten, adelichen 
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und gräflichen Familien in Brabant, 
von welcher man zuerſt Ludewig Vers 
reycken, Koͤniglich⸗Spaniſchen Kriegs. 
und Staats⸗Rath von Brabant, aufge⸗ 
zeichnet findet, der gegen Ausgang 
des XVI Jahrhunderts als Ambaſſg⸗ 
deur von Spanien auf den Friedens⸗ 
Handlungen mit Franckreich / hernach 
mit Engelland und darauf mit den 
Vereinigten Provintzen ſich befunden, 
und unter andern Sohnen Ludewig 
Frantzen, Rittern, Herrn zu Vonletz, 
Sart, Hamme, Impden, Muart ic. 
Königs Philippi III in Spanien 
Kriegs⸗Rath, hinterlaſſen, welcher An⸗ 
no 1643 zum Baron von Donletz, 
und Anno 1549 zum Baron von Ge⸗ 
ves gemacht worden, und vermuthlich 
Petrum Ignatium Verreycken, Bas 
ron von Bonletz und von Geves, Die 
comte von Breucg, Herrn von Sart, 
Ways, Ruart, Flamine, Doorne, Leo 
verghem, Donccau ꝛc. Erb⸗Caͤmmerern 
der Grafſchafft Namur, Grand- Bailly 
von Nivelles und von Brabant, ges 
zeuget gehabt, der Ritter des Ordens 
d Alcantara, und Anno 1674 zum 
Grafen von Sart gemacht worden. 
= Ereölion de toutes les terres du Bra 
ant. 


Verſen, Ferſen, 


Eine uralte vornehme abeliche und 
nummehro theils freyherrliche Familie 
in Pommern, von welcher Miicrälius 
meldet, daß fie ſowohl im Stettini⸗ 
ſchen als im Stiſſte Camin ihren Sitz 
habe. Er führet zuerſt Conrad Verſen 
an, der Anno 1304 Hertzoglich Pom · 
merifcher Rath geweſen. Johann 
Wolthuſen von Ferſen, des Schwerdt⸗ 
Ordens⸗Ritter, hatte Anno 1475 von 
einer Anzahl Rittern die Ehre, daß er 
zum Heermeiſter in Lieffland erwehlet 
wurde, nachdem aber die andere Par⸗ 
they, den von der Burg dazu erkohren 
hatte, muſte er fich von dieſem gebens⸗ 
lang gefangen halten laſſen. Im vo⸗ 
rigen Seculo hat ſich dieſes 1 
befon, 
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beſonders im Schwediſchen Kriege 
durch tapfere Thaten hervor gethan, 
und darauf den freyherrlichen, endlich 
auch theils den graͤfflichen Character 
in Schweden erhalten. Fabian von 
Verſen, Freyherr zu Kronendahl, Kos 
niglich Schwediſcher Reichs und 
Kriegs⸗Rath, General⸗Jeldmarſchall, 
General Gouverneur in Schonen ꝛc. 
büͤſſete Anno 1678 bey tapferer Beſchů · 
tzung und Erhaltung der Festung 
Malmoe wider die Dänen, fein Leben 
ein; es moͤgen folgende 3 von ſeinen 
Nachkommen ſeyn. a) Reinhold Jos 
hann, Anno 1700 Königlich Schwe⸗ 
diſcher Obriſter vom Weſtbothniſchen 
Regiment, b) Otto Wilhelm, Anno 
1703 General-Gouverneur in Inger⸗ 
mannland, c) N. Freyherr von Ferſen, 
Anno 1715 Koͤniglich⸗Schwediſcher 
General⸗Lieutenant und Gouverneur 
zu Wismar, d) Guſtab Wilhelm, Rd 
niglich⸗Schwebiſcher General- ieute⸗ 
nant, der Anno 1731 Präſident des 
Ober ⸗Hoff⸗Gerichts zu Stockholm, und 
darauf in den Grafenſtand erhoben 
worden, und Anno 1736 verſtorben. 
Von der Linie in Hinter Pommern, 
ward einer von Ferſen Anno 1720 
Königliche Preußiſcher Hoff⸗Gerichts⸗ 
Rath zu Coßlin. 18 Cpt. Geneal. 


Veſtenberg, Fin, Packiſch. 


Veterani, 

Eine vormahlige berühmte gräfflie 
che Familie in Oeſterreich, welche durch 
die groſſe Meriten des damals weltber 
kannten Kayſerlichen Generals und 

ſeldmarſchalls in Ungarn wider die 
Türcken, Friedrichs Veterans, ſich in 
die Höhe gebracht; derſelbe war in 
Italien gebohren, hatte von Jugend 
auf dem Kayſer im Kriege gedienet, 
und ſich darinne ſo wohl verhalten, 
daß er nicht nur den gräfflichen Cha⸗ 
racter, ſondern auch anſehnliche Güter 
und Vermögen erlanget. Sein Ke⸗ 
ben und Thaten ‚find in unferm Si. 
Bovifchen elden ? Lexico p. 4680 /. 
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zulfefen. Er blieb Anno 1695 bey 
zugos in Ungarn, nach Aire Die 
derlage von den Tuͤrcken, welche ihn 
mit 2 Saͤbeln⸗ Heben und einem Piſto⸗ 
len⸗Schuß todtlich verwundet, und 
da er in den legten Zügen jag, den 
Kopf abhieben und dem Groß⸗ Sultan 
überbrachten. Er hinterließ einen 
Sohn, Julium, Grafen Veteran, der 
Anno 1703 Kayſerlicher Obriſer, 
Anno 1715 General⸗Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, Anno 1723 General der 
Cavallerie, und letztens Feldmarſchall 
in Ungarn worden. Im Sieiliani⸗ 
ſchen Kriege, darinne er ich auch tap⸗ 
fer verhalten, war er Anno 1719 in 
einer Action unweit Melazzo gefangen, 
aber bald darauf ranzioniret worden. 
Er ſtarb Anno 1736 zu Wien, alt 70 
Jahr, nur 1 Tochter hinterlaſſend, 
die an einen Ungariſchen Grafen Ma⸗ 
ladey vermaͤhlet war, deren Sohn Uni⸗ 
verfal-Erbe aller Veteraniſchen Güter, 
die ſich auf 3 Tonnen Goldes⸗Gulden 
belieffen, worden. Nicauts Gttom. 
Pforte P. a. Memoires. Aubners agtes 
Supplem. p. 100. 

In Schlefien werden die Grafen 
von Vetter unter die anſehnlichſte Ge 
ſchlechter gezehlet, welche nach Sina» 
pit Bericht, aus NMieder⸗Steyermarck, 
allwo fie Schloß und Herrſchafft Fei⸗ 
ſtritz unweit der Stadt Cilley, 2 M. 
von Graͤtz beſeſſen, herſtammen ſollen, 
und im Oppeliſchen Furſtenthum im 
Coſeliſchen Weichbilde, Schloß und 
Nittergut Wieſtitz erhalten haben. 
Es wird von denſelben nur Ferdinan⸗ 
dus Fortunatus, Graff Vetter, Herr 
von der Linien, angeführet, der anne 
1672 mit feiner Gemahlin, einer ver- 
wittibten Frey von Stillfried, gele · 
bet. Schleſiſche Curioſ . P. a p.207. 


Vetter, ſ. bey Veterani am 
Ende. 


Uffel, Offeln, 
Eine uralte vornehme adeliche und 
5 theils 
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theils Face Familie in Heſſen 
am Diemelſtrom, in Thüringen dc. ber 
ren Stammhaus Oſt⸗ oder Burg⸗ Uf 
feln in Heſſen, 1 Meile von Caſſel ges 
legen iſt, fo fie von uralten Zeiten als 
ein ſehr wichtiges Gut beſeſſen, gleiche 
wie ſie das Staͤdtlein Saltz Uffeln, zwi⸗ 
ſchen Lemgow und Herforden gelegen, 
fo wegen den ungemeinen Saltz⸗Qbel⸗ 
len bekannt pfandsweiſe von denen von 
Pappenheim inne hat, wiewohl nach 
anderer Meinung es dem Grafen v. der 
Lippe gehoren ſoll. Sie mag wohl von 
dem Patricien⸗Geſchlecht von Uffel zu 
Ablen, im Stifte Münfter zu unter⸗ 
ſcheiden ſeyn. Falent. Roͤnig 1.2. 70 
feiner Saͤchſ. Adels Siſtorie, weiß die 
ordentliche Stamm ⸗Reihe dieſes Ge⸗ 
ſchlechts, nur mit Heinrich von Uffel 
anzufangen, der ein Groß⸗Vater wor⸗ 
den Rabani Arnds auf Burg ⸗Uffel, 
welcher das Amt Hardisleben in This 
ringen an ſich gebracht, Anno 1693 
aber vermoͤge Juris reluendi wieder an 
Sachſen⸗Weymar vor 29000 Thlr. ab. 
treten muſte. Von ſeinen Enckeln 
ſtarb Anno 1712 Friedrich George, 
auf Truͤntzig, Kuhdorff, Noſchitz ic. 
als Hertzogl. Saͤchſiſcher Wittums⸗ 
Rath und Hoffmeiſter, Chriſtianen 
von Uffeln auf Zrüngig, Settendorff, 
Sorge ꝛc. hinterlaſſend, welcher Her⸗ 
gogl. Sachſen⸗Gothaiſcher geheimbder 
Nath, Caiter-Präfident, Ober Steuer⸗ 
Einnehmer, Domherr zu Naumburg, 
Director der Nitterſchafft des Ettztge⸗ 
birgiſchen Kreiſes ze. worden. Er war 
Anno 1729, nehſt dem Obriſten von 
Nautencrantz, Gevollmaͤchtigter von 
feinem Hofe, in der Mediation zu Bey⸗ 
legung der Streitigkeiten zwiſchen dem 
Konig von Groß Britannien und dem 
Konig in Preuffen, zu Braunschweig. 
Ulbrigens mögen auch zu dieſer Bran- 
che gehoren Johann Friedrich von 
Uffel, Fuͤrſtl. Heßiſcher Obriſter im 
zojährigen Kriege, und Anno 1646 
Coimmandant zu Kirchhayn, ingleichen 
der Anno 1674 geweſene Kayſerliche 
General Lieutenant von Uffel und der⸗ 
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jenige dieſes Geſchlechts, fo Anno 1714 
Nef, Marſchel am Hertzogl. Weyma⸗ 
riſchen Hofe worden. Carl Willhelm 
von Uffel, Fuͤrſtl. Heßiſcher Obriſter, 
pflantzte um ſelbige Zeit ſeinen Stamm 
fort, nachdem ſein Bruder Curt Plato, 
e unvermaͤhlt geſtor ⸗ 
en. 

Der freyherrlichen Linie hierauf zu 
gedencken, ſo iſt dieſelbe zweyerley: 
der einen iſt Anherr N. von Uffel, Koͤnigs 
Frideriei III in Dännemarck Generale 
Feld⸗Zeugmeiſter, welcher Anno 1666 
als Ober⸗Commandant ſich in die von 
den Schweden belagerte Stadt Bre⸗ 
men werfen wollte, aber angehalten 
und gefangen wurde. Er ſtarb Anno 
1677 im Decembr. als General von 
der Cavallerie, mit Hinterlaſſung etli ⸗ 
cher Sohne, dahingegen fein Bru⸗ 
der N. von Uffel, General: Major und 
Commandant zu Hamburg, ohne Er⸗ 
ben mit Tode abgegangen. Von ges 
dachten Söhnen ſtarb der aͤlteſte ums 
Jahr 1714 als Heſſen ·Caſſeliſcher Ge⸗ 
Ueral-Mafor und Commandant der Fe⸗ 
ſtung Caſſel, feiner Brüder einer leöte 
damahls als Fuͤrſtl. Heßiſcher Obriſter 
unvermaͤhlt. 

Der andern frey herrlichen Branche 
iſt allem Anſehn nach Urheber George 
Ludewig, Freyherr von Uffeln, welcher 
im Vraunſchweigiſchen gebohren, da⸗ 
hin fich ein Zweig dieſes vornehmenche⸗ 
ſchlechts verpflantzet, der nach daſiger 
Mund: Art von Gffeln genennet wird, 
und von welchen Jobſt Manriting von 
Offeln A0. 1697 ſich als Chur Braun⸗ 
ſchweigiſcher General ⸗Lieutenant her⸗ 
vor gethan, in welcher Charge man 
noch einen dieſes Nahmens Anno 
1726 aufgezeichnet findet. Erwehn⸗ 
ter George Ludewig war in ſeiner Ju⸗ 
gend mit Printz Maximilianen von 
Hannover in Kayſerl. Kriegs⸗Dienſte 
gekommen, und darinne wegen ſeines 
kapffern Verhaltens bis zur General⸗ 
Feldmarſchall⸗Lieutenants⸗Stelle ge⸗ 
ſtiegen. Anno 1730 verlautete uͤffent⸗ 
lich, als wenn er vom Kapſer wegen 

R feines 
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feiner 30jaͤhrigen treuen Dienfle mit 
einem gewiſſen Territorio in Syrmi⸗ 
en, als Carlowitz, Salankemen ec. 
mit allen dazu gehörigen Juribus, wä⸗ 
re beſchencket worden, gleichwie er ei⸗ 
nige Jahre vorhero den Freyherrnſtand 
erhalten haͤtte. Er ſtarb Anno 1733 
zu Wien. In Ungarn hatte er 10 
Jahr lang ein Curaßier⸗Negiment 
commandiret. Chriſtian Burchard, 
Freyherr von Uffel, Hertzogl. Hollſtei⸗ 
niſcher geheimder⸗ und Staats Rath, 
wie auch Comitial-Geſandter zu Re⸗ 
genſpurg, florirte Anno 1729, und 
Anno 1733 ſtarb ein Freyherr von 
uffeln, als General Lieutenant der Ge⸗ 
neral- Staaten, in deren Dienſten er 
ſich a Jahr befunden: Von beyden 
konnen wir nicht ſagen, aus welcher 
freyherrlichen Linie von obgedachten 
zwepen, fie hergeſtammet. f Mfept. 
Geneal. R. 

Im Hertzogthum Bremen iſt Ao. 
1707 den 21 Junii vom Könige in 
Schweden eine Familie Wffelmann ge⸗ 
adeit worden, die groͤſtentheils derer 
von Uffel Wappen angenommen, und 
ſich von Uffel nennet. 


In Böhmen iſt vormals eine frey⸗ 
Herrliche Famllie von Wing oder 
Offling in groſſem Anſehen geweſen. 
Es war von derſelbe Anno 1537 Jo⸗ 
hann, Freyherr Offling, Königl. ge 
heimder Rath und Reichs ⸗Cantzler. 
Man hat aber von derſelben weiter 
nichts aufgezeichnet finden konnen. 


Uffling, ſ. in Uffel am Ende. 
Ugezdt, ſ. Augezd. 


Uhlefeld, Ulfeld, 

Dieſe hochanſehnliche reichsgraͤfli⸗ 
che Familie in den Seſterreichiſchen 
Landen, ſtammet aus Daͤnnemarck her, 
allwo fie aunoch und theils im Adel ⸗ 
ſtande floriret; Wir wollen anderweit 
von derſelben und wie fie daſelbſt zu 
den hochſten Reichs Dignitaten gelan⸗ 


uhleſeld 2656 


get, ausführlich ſagen und hier nur an⸗ 
führen, daß der Anherr 8 Deſter⸗ 
reichiſchen Reichs Grafen geweſen 
Cornifieius,eufter (raf von Uhlefeld in 
Daͤnnemarck, (ein Sohn Facobı, der 
Anno 1630 als obeſſter Nachs Cant⸗ 
ler verſtorben,) Premier» Minister 
Könige Friderici I in Dännemarck, 
Reichs⸗Hoffmeiſter und Vice-Roy in 
Norwegen, und wegen ſeiner unglück. 
lichen Schickſale, darinne er Anno 
1664 unweit Neuburg am Rhein, die 
nem Oeſterreichiſchen Staͤdtgen im El⸗ 
ſaß, Todes verblichen, wohl bekannt. 
Seine Lebens⸗Geſchichte find Anno 
1677 unter dem Titel: /e Comte d L. 
‚feld, zu Paris gedruckt worden. Von 
deſſen 3 Söhnen iſt Leo, Graf von Ile, 
feld, Kayferlicher General⸗Feldmar⸗ 
ſchall, Vice-Ré in Catalonien, Hat. 
ſchier-Hauptmann dc. worden, und 
Anno 1718 verſtorben; Seine hinter, 
laſſene Wiltwe, gebohrne Gräfin von 
Sintzendorff, gieng Anno 1736 als der 
Ertz⸗Hertzogin und Goubernantin 
in den Oeſterreſchiſchen Niederlan⸗ 
den Obriſt⸗Hoffmeiſterin zu Brüß 
ſel mit Tode ab. Von deren Sch 
nen ward Antonius Cornifieins Anno 
1723 Kayſerlicher Caͤmmerer, nach⸗ 
dem er bishero N. Oeſterreichiſcher 
Regiments⸗Nath geweſen, Anno 1724 
ward er wircklicher Reichs⸗Hoff⸗Rath, 
und hernach wegen Boͤhmen Comi- 
tial -Geſandter zu Regenſpurg, An- 
no 1728 Ambaſſadeur am Savoyi⸗ 
ſchen Hofe; Anno 1730 vermaͤhlte er 
ſich mit einer gebohrnen Gräfin bon 
Virmond, die den 31 Decembr. 1731 
wiederum verſtorben, und Ihn zum 
Uniberſal⸗Erben ihres groſſen Vermö⸗ 
gens eingeſetzt; er war dazumal ſchon 
K. wircklicher geheimbder Rath. Anno 
1734 gieng er als gevollmächtigter 
Miniſter an die General⸗Staaten, und 
in dieſem 17g 0ten Jahre war er Kay⸗ 
ſerlicher Groß⸗Bothſchaffter an die Ot⸗ 
tomanniſche Pforte, wegen des vor 
Belgrad gemachten Friedens. Frantz 
Anton, fein Bruder, Kapferl. Taͤmme⸗ 
rer 
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rer, iſt Anno 1735 K. geheimder Rath 
worden, wie im Ceneal. Hand Buche 
edit. 1740 ſtehet, hingegen in der Suite 
feines Herrn Bruders, des Groß⸗ 
Bothſchaffters nach Conſtantinopel, 
wird er als Kayſerl. Obriſt⸗Wacht · 
meiſter angegeben. 
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— 
haben, wie Königin feiner ſogenann⸗ 
ten Saͤchſ. Adels Siſt. P. III F 4% 
meldet, aber davon feinen Beweisthum 
anzuführen weiß, gleichwie man auch 
bey den Boͤhmiſchen Scribenten der⸗ 
ſelben im geringſten nicht erwehnet fin⸗ 
det. Das iſt aber gewiß, daß ie von 


alten Zeiten an in der Ober⸗Lauſttz ſich 


Uiberacker bon Sieghartſtein, 


Von dieſer frepherrlichen und nun⸗ 
mehro theils graͤflichen Familie in Bay 
ern, findet man Georgen UUberacker 

Decr. Do&. unter die Biſchoſfe zu 

Seckau gezehlet, welcher nach Bucelini 
Bericht Anno 1477 verſtorben. Die 
ordentliche Stamm ⸗Reihe aber wird 
mit Virgilio Uiberackern zu Sieghart⸗ 
ſtein, der ohngefehr ums Jahr 1490 
floriret, angefangen; Deſſen Sohn 
Hans Wolffhardt, Freyberr von Sieg⸗ 
bardtſtein, Pfleger zu Altenthann, war 
Anno 1530 mit dem Etz Biſchoff zu 
Saltzburg auf dem Reichstag zu Aug⸗ 
ſpurg, und ward ein Vater Johann 
Sebaſtians, Ertz⸗Biſchofflichen Salk- 
burgiſchen Cammer⸗Raths, General⸗ 
Steuer ⸗Einnehmers und Pflegers zu 
Altenthann welcher Abraham Liber» 
acer, Freyherrn von Sieghartſtein, 
gezeuget, der die vaͤterliche Chargen er⸗ 
halten, und Wolff Caſparn, Freyherrn 
zu Sieghartſtein und Pfangau, hinter 
laſſen, der Ertzbiſchofflicher Saltzbur⸗ 
giſcher Cammer⸗Herr, Land⸗Obriſter, 
der Nitterfchafft Verordneter, und Erb» 
Pfleger zu Alt und Lichtenthann wor⸗ 
den, und noch ums Jahr 1640 flori⸗ 
ret. In dem 17ı$n Jahre ſtarb ein 
Baron Urberacker als Commandant zu 
Duͤſſeldorff, und Anno 1732 florirte 
ein Graf Uiberacker als Erßbiſchoffli⸗ 
cher Saltzburgiſcher Land⸗Obriſter und 
Vice-Commandant zu Kuffitein. Se. 
fert. Bucel. Catal. Epife. Seceuu. 


Vicedom, ſ. Vitzthum. 


Uichteritz, Ichteritz, 
Dieſe alte adeliche Familie ſoll ſchon 
vor 1100 Jahren in Voͤhmen florinet 
Adels Lexic. Il Th. 


hervorgethan, allwo ſie noch Anno 
1715, wie Groſſer berichtet, die Guͤter 
Ebersbach bey Goͤrliz, Serbards⸗ 
dorff am Oveiß, Goldbach, Goldene 
traun, (Stäͤdtlein) das Schloß Tſcho⸗ 
cha, See, Wieſe diſſeits des Qveiſſes, 
Rengersdorff bey Margliſſa, Scheiba, 
Schwartzbach, und ein Theil von 
Sohland beſeſſen; von hier hat ſie ſich 
in Schlefien, Meiſſen und Warck 
Brandenburg ausgebreitet. In der 
Dber- Laufig find Schwerdta und 
Steinkirche ihre alte Stamm⸗ Sitze. 
Letzteres liegt hart an Schleſien, und 
mag es auch heut zu Tage dahin etwa 
gerechnet werden; Sinapius in P. I der 
Schleſ. Carioſ. p. 1005 meldet ſelbſt a 
mal, daß es im der Lauſitz gelegen; 
P. II aber p. 70 beſchuldiget er den⸗ 
noch uns nicht eines geringen Fehlers, 
daß wir es zur Lauſitz gezehlet, Beym 
Beſitz dieſes Gutes hat ſich dieſes Ger 
ſchlecht in alten Zeiten nur von Srein⸗ 
kirche oftermals geſchrieben. Zuerſt 
findet man in Aunal. Lauban. Hanſen 
von Uichterig, beygenannt von der 
Steinkirche, Anno 1304 als Buͤrge⸗ 
meiſter zu Lauban, und hernach Leo⸗ 
polden von Uichteritz in einem Dipl. 
de Ab. 1345 von Hertzog Heinrichen J zu 
Jauer der Stadt Schweidnit gegeben, 
als zeugen angeführet, Hieronymus 
von Uichteritz iſt nebſt andern von Adel 
Anno ı4lı Raths⸗Herr zu Lauban 
geweſen. Henrich auf Steinkirche 
und Schwerdta iſt Anno ı 357 verſtor⸗ 
ben, und ein Ober⸗Aelter- Vater gewe⸗ 
fen Willhelms, welcher ſich aus der 
ber Lauſitz in Meiſſen niedergelaſſen, 
wie hernach ſoll ausgeführet werden. 
Von Bernhardten von Uichteritz mel⸗ 
det vorgedachter Groſſer L. 4 P. 18 
00 daß 
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daß er Anno 1431 beym Einfall der 
Hußıten in Lauben Commandant ger 
weſen, und die Stadt tapfferdefendi- 
ret; als er aber ſich auf den Thurn 
des Franciſt. Kloſters daſelbſt retirixet, 
um die dahin geflüchtete Kirchen Scha ⸗ 
& zu falviren, und die Feinde ſolchen 
hurn untergraben, hat er ſich ſamt 
den Schägen auf Diferetion ergeben 
muͤſſen, worauf er gefangen weggefuͤh⸗ 
ret worden, und unterweges vom üblen 
Tractament geſtorben; Die Mitgefan⸗ 
ene, fo bis Jaromir in Böhmen ges 
ſchleppet worden, haben etliche von 
Adel, darunter auch Heinrich von Lich» 
terig auf Langen Oelſa gezehlet wird, 
mit 300 Marck Silbers kanzioniret. 
Ums Jahr 1557 hat ſich Ludewig von 
Uichteritz in die Marck Brandenburg 
aus der Ober- Lauſitz begeben, und dar 
rinn die Güter Rauenthal und Oſter⸗ 
holtz an ſich gebracht. Er iſt Chur⸗ 
fuͤrſts Joachimi IL Ober-Jägermeifter 
worden. Von feinen Nachkommen 
farb Curt Gottfried don Uichteritz auf 
Oſterholtz ꝛc. Anno 1699, im 63 Jahr 
re ſeines Alters, als Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher geheimder Nath und Landes 
Hauptmann der Altenmarck. Sein 
Sohn Heinrich, ſoll nach oberwehn⸗ 
ten Königs Bericht, als die Ober- Lau ⸗ 
ſitziſche Branche zu Gebhardsdorff ab; 
gegangen, deren Güter vermoge der 
Mit⸗Belehnſchafft erhalten haben. 

In Schlefien hat ſich dieſes Ge⸗ 
ſchlecht in viele Linien verthellet, als 
in die 1) zu Waungern, Froͤſchen, 
Groſſendorff, Baſchewen, Rinners 
dorff ꝛe. ꝛc. welche meiſtens im Wo⸗ 
lauiſchen liegen, und theils noch heut 
zu Tage floriren. Sinapius P. Ia p. 1004 
bis z008 und P. 2 4%. 2070 bis 1083 bes 
ſchreibet dieſelbe ausführlich. Wir 
führen hier nur Balthaſarn Gottfried 
von Uichteritz auf Kaſchewen an, der 
noch Anno 1720 als Kayſerl. Conſi⸗ 
W und Landes Aelteſter des 

'ohlauiſchen Fuͤrſßenthums gelebet. 

Ju reifen hat vorgedachter maſ⸗ 
ſen Willhelm von Uichteritz unweit 
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Merſeburg ums Jahr 1 ni 
dergelaffen, und e 
febena an ſich gebracht; Es ſcheſnet 
auch das Gut Uichteritz zwiſchen 
Weiſſenfels und Merfeburg gelegen. 
von demſelben erbauet wordenzuſeyn 
Der in Schamelii Beschredb, Geseke 
p- 78 in einem Document de Anno 
1348 als Zeuge angeführte Thamvon 
Uichteritz mag auch wohl drauf gewoh⸗ 
net haben, in dem beſagtes ehemahlis 
ges Kloſter Goſeck nur 1 Stunde das 
von lieget, folgends kan dieſe Familie 
noch eher ſich in Meiffen begeben har 
ben. Gedachter Willhelm wurde ein 
Ober. Aelter⸗Vater Andre; deffen jün⸗ 
gerer Sohn, Johann Chriſtoph, Her⸗ 
02 Hollſtein Gottorpiſcher Lammer. 
uncker der ältere aber, Bernhard 
auf Lütſchena, Freyroda und Meder 
witz, iſt Vice-Direktor der Stiffis 
Merſeburgiſchen Ritterſchafft, und ein 
Vater Seinrichs und Wolff Rudolphs 
worden. Jener diente den Engellaͤn⸗ 
dern als Leutenant, und hatte Anno 
1652 das Unglück, vom Eromweln ge» 
fangen zu werden da er denn in die 
Sclaverey verkaufft, aber durch den 
Rahmen feines, Vetters, vorgedachten 
Johann Chriſtophs, Hollſteiniſchen 
Cammer-⸗Junckers, auf der Inſel Bar⸗ 
bados tounderlich errettet worden, wie 
in der davon herausgegebenen Reiſe⸗ 
Deſchreihung, und beym mehr gemeld⸗ 
ten König ausführlich zu leſen. Nach 
feiner Heünkunft hat er mit feiner Ges 
mahlin, einer von Neidſchütz, das Rit⸗ 
ter- Gut, Roſſeln bekommen, auf wel⸗ 
chem ſeine Nachkommen, die zugleich 
Wernsdorff beſizen, noch floriren. 
Gedachter Wolff Rudolph, Director 
der Nitterfchafft Dolitzichen Bezircks, 
hat ſeinen Nachkommen, die ebenfalls 
annoch floriren, die dütter⸗Güter Mer 
dewitz, Freyroda, Spansdorff x. 
hinterlaſſen. 


Vieregg, Vieregge, 
Eine uralte hochpornehme adeliche 
Familie im Hertzogthum Mecklenburg, 
all wo 
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allwo fie viele Güter beſitzet, und ſich 
in unterſchiedene Zweige vertheſſet, 
von dar hat ſie ſich auch in dem be⸗ 
nachbarten Pommern ausgebreitet, 
und unter andern das Rittergut Vor⸗ 
wer bey Laſſan an ſich gebracht, fo 
aber nunmehro in andern Händen. 
In dem Anno 1723 edirten Indice 
Nobil. Alegapolit. p. & wird geſagt, 
daß fie aus Bapern und zwar ohnge⸗ 
fehr im XVten Seculo in Mecklendurg 
kommen; wie weit dieſes Grund habe, 
laſſen wir dahin geſtellet ſeyn, ſagen 
aber, daß es gewiß, daß noch Anno 
1732 Chriftoph Leopold Anton, Frey ⸗ 
herr von Vieregg, als Churbayerſſcher 
Cammerherr flortret, und um Mün⸗ 
chen ſeine Guͤter gehabt habe. Als ſie 
in Mecklenburg kommen, hat ſie zu⸗ 
erſt im Stiffte Buͤtzow gewohnet, und 
das Erbmarſchalln⸗Amt bavon, wie 
auch die Guͤter Pocktent und Belitz 
an ſich gebracht, nachgehends auch die 
Guͤter Radum, Barentin, Wuſterau ꝛc. 
im Amte Bützow erhalten, welche aber 
heut zu tage nicht mehr in ibren Haͤn ⸗ 
den, dahingegen fie Noſſervitz nun 
mehro als ihren alten Stammſitz, mit 
deſſen Dependenzien, um Amte Gü⸗ 
ſtrow, wie auch Suprin, Wartmauns⸗ 
hagen ec. inne haben. Man findet, 
daß fie Anno 1449 das Dorff Glaſe 
witz an den Landes⸗Herrn verkauffet, 
darüber aber hernach langwierige Pro- 
ceſſe geführet. Anno 1450 hal Vicke 
oder Victor Vieregg, der dem Könige 
Alberto in Schweden, gebohrnen Her⸗ 
15 von Mecklenburg, gedienet, nach» 
ern aber der Herzoge Johannis, und 
Henrici, beygenannt des feiſten, Rath 
geweſen, mit Giſela, Freyfrau von 
Nordmann und Erb- Tochter, vorge⸗ 
dachtes Roſſewitz und andere Nord 
manniſche Güter erheyrathet: Derſel⸗ 
be ward ein Vater Johannis Vieregg 
auf Roſſewitz, deſſen Sohn Edewals, 
Herzogs Balthaſars zu Mecklenburg 
geheimder Rath worden, und hinter 
laſſen unter andern Victorem, welcher 
die vaͤterliche Charge erhalten, und uns 
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ter andern gezeuget Matthiam, auf 
Roſſewitz, Japkendorff, Vorwerck in 
Pommern, Hertzogl, Mecklenburgi⸗ 
ſchen Cammer⸗Juncker, deſſen Sohn 
Joachim, Haupemann des Klosters 
Dobbertin, in feiner Ehe erztelet Jo⸗ 
achim Heinrichen, Herrn zu Koffewigzt, 
Kayſerl. Obriſten im Maylandiſchen, 
da er ein Regiment commanbiret, er 
ward hernach unter dem Könige Fri- 
derico I in Daͤnnemarck, General⸗ 
Major und Commandant zu Gluͤck. 
ſtadt und Krempe, auch nachgehends 
Hertzogs Guſtabi Adolphl zu Mecklen⸗ 
burg geheimder Rath, welche Charge 
er aber niederlegte, auf feine Guͤter ſich 
begab, und Anno 160, alt 60, nit 
Tode abgienge. Von feinen g Söhnen 
ſtarb det aſteſte zu Zapkendorff un⸗ 
verehlicht; der andere Claus Heinrich, 
Königl. Daͤniſcher Cammer⸗Jüncker 
und Hoffmeiſter beym Printzen Chri⸗ 
ſuan, ward hernach Staats⸗Nath und 
Amtmann zu Anderſchau, Anno 1703 
wircklicher geheimder Rath und Deyu⸗ 
tirter beym General⸗Kriegs⸗Commiſſa⸗ 
riat, Ritter von Danebrog, A. 1712 
zugleich Amtmann zu Wordingburg, 
wie auch Vice Starhalter in Neorwe⸗ 
gen Er ſtarb Anno 17:3 mit Hin⸗ 
terlaſſung 4 Tochter, die thells ſtan⸗ 
desmäßig vermaͤhlet, theils aber Con- 
ventualinnen im Kloſter worden; 
Carl Matthias zu Roſſewitz, Levken⸗ 
torff, Borntien, Lantau ic. der gte 
Sohn, Königl. Daͤniſcher Obriſter, hm⸗ 
terließ unterschiedene Töchter und Soh⸗ 
ne, von denen man aber keine Nach⸗ 
richt geben kan; Paris, der ate Sohn, 
auf Zapfendorf, und plugraut m auf der 
Inſel Rügen in Pemmern, ward an⸗ 
fangs Königl. Daͤniſcher Lammer June 
cker, bernach Hoffmarſchall beym ge⸗ 
nigl. Bringen Chriſtian, nach deſſen 
Tode begab er ſich auf ſeine Guͤter in 
Mecklenburg, und brachte dazu das 
Rittergut Januzow in Pommern Ao. 
1706, ward Hoffineifter der verwittib⸗ 
ten Hertzogin zu Guſtrow, legte aber 
auch dieſe Charge Anno 1717 nieder, 
002 und 
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und hinterließ bey feinem Tode 3 Toͤch⸗ 
ter und einen eintzigen Sohn, vermutlich 
Vollrath Paris genannt, der noch An- 
no 1738 als Königl. Daͤniſcher ge⸗ 
heimder Rath und Danebrogs⸗Nitter 
geleber. Uibrigens gehören auch hier. 
her folgende: 1) Caſpar Viereck, auf 
Moyſal und Wendtorff Erbherr, Erb⸗ 
Marſchall des Stiffts Bützow, und 
Burgemeiſter zu Roſtock, der ums Jahr 
1671, etliche 80 Jahr alt, verſtorben. 
2) Adam Otto, der von den Söhnen 
vorgedachten Carls Matthid, oderdes 
Anno 1671 als Hertzogl. Hoffmar⸗ 
ſchalls zu Guͤſtrow verſtorbenen Pauli 
Ottens Vieregg, mag geweſen ſeyn; 
Er ward anfangs am Hertzogl. Hofe 
zu Guͤſtrow geheimbder und Land⸗ 
Rath, wie auch Cammer⸗ Praͤſident, 
hernach aber Anno 1685 Chur Brau · 
denburgiſcher geheimder Rath und En- 
voye extraordinaire am Koͤnigl. Daͤ. 
niſchen Hofe, allwo er Anno 170g den 
Danebrogs⸗ Orden erhielt. Er ſtarb 
Anno 1718 auf ſeinen Gütern. Er 
war zu zen mahlen vermaͤhlt gewe⸗ 
ſen, zuletzt mit einer von Kleinau; 
Aus den beyden erſteren Ehen find 
ihm unterſchſedene Soͤhne und Tochter 
gebohren worden, welche letztere Stan · 
desmaͤßig, eine an den Ober⸗Hoffmei⸗ 
ſter zu Caſſel, Baron von Mardefeld, 
die andere an den Obriſten, Freyherrn 
von Mardefeld, vermaͤhlet, die zte aber, 
Liſette, bishero Hoff Dame bey der Koͤ⸗ 
nigin Louiſe, Anno 1703 zur Gräfin 
von Anderſchow gemacht worden, und 
Jahres drauf verſtorben; von den 
Sohnen iſt der aͤlteſte als Königl. 
Daͤniſcher Obriſt⸗Lieutenant unver⸗ 
mählt mit Tode abgegangen, welchen 
Character auch der andere Sohn bis 
Anno 1510 gehabt, da er die Dienſte 
qvittiret; der zte Sohn gleiches Nah⸗ 
mens, ſtund anfangs in Hertzogl. 
Wolffenbürtelifchen Dienſten, ward 
darauf Koͤnigl. Preußiſcher Cammer⸗ 
Juncker, hernach Cleviſcher geheimder 
egierungs. Rath, Commiſſariats⸗Di⸗ 
rector und Enyoye extraordinaire am 
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Koni ntzoſſſchen Hofe. Er 
kürte noch in dieſem 5 5 
Kenia: Preufifehen geheime Staate 
Minifter, Vice-Präſſdent und dirigi- 
render Miniſter beym General Ober» 
Jinantz⸗Kriegs⸗ und Domafnen⸗Dire⸗ 
etorio, Protector der Königl. Socie⸗ 
taͤt der Wiſſenſchafften, Director des 
Ober Collegii Medici zu Berlin, Dome 
Herr und Probſt zu U. L. Frauen zu 
Halberſtadt ꝛc. Er hat mit feiner Ge⸗ 
mahlin, des General Lieutenants von 
Gersdorff Tochter, ſeinen Stamm 
fortgepflanget; der ate Sohn N. Vier⸗ 
egg war anfangs Konigl. Daͤniſcher 
Cammer-Junder, gieng Anno 1710 
an den Königl. Pohlniſchen und Chur⸗ 
ſeichſ Hoff, und mag er der A0. 1736 
am Rußifch-Gzaarifchen Hofe ſloriren⸗ 
de gehende Rath und Domainen⸗Di⸗ 
rector ſeyn, und 3) TT. Vieregg, Kb: 
nigl. Daͤniſcher Obriſter und Comman⸗ 
deur über die Academie der kand⸗Ca⸗ 
dets, vermuthlich auch ein Sohn des 
vorgedachten Carls Matthiaͤ, welcher 
nebſt einer Tochter, vermaͤhlten Freyin 
Wedel von Wedelsburg, etliche Sohne 
hinterlaſſen, von denen wir nur Carl 
Heinrichen anführen konnen, der an 
fangs Königl. Daͤniſcher Stallmeiſter 
und Staats Rath, Anno 1721 Da» 
nebrogs⸗Ritter endlich geheimder Rath 
und Aumann zu Hadmersleben wor⸗ 
den, und noch Anno 1738 flotiret. 
Mſept. K. Memoir es. 


Viermund, ſ. Virmond. 
Vietinghof, ſ. Vittinghofen. 
Uiffel, Uyffel, 


Eine vornehme freyherrliche Familie 
in Brabant, deren Anherr, Johann 
Jacob Baptiſta Ferdiand von Uyſſeln 
auf Uffeln, Königs Philippi Vin Spa- 
nien Rath und General⸗Einnehmer 
der Königl. Domainen und Finance 
in Brabant geweſen. Ihm ward An- 
no 1706 Schloß und Nittergut Gber⸗ 
oeembecke, zwiſchen Vilvorden und 
Bruͤſſel 
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Brüffel gelegen, und unmittelbar un. 
ter den Hertzogen von Brabant ſte⸗ 
hend, nebſt Ertheilung des freyherrli⸗ 
chen Characters zu einer Baronie auf 
gerichtet. Es iſt das Königl. Diplo- 
ma davon im 77. / Erect. de toutes les 
terres du Brabam fol. 16 zu leſen. 
Ans deuchtet, daß feine Familie von 
der von UfelimOber-oderdieder-Sachs 
fen florirend (f. p. 2652) abgeſtaſſtet, 
und nach Brabantiſcher Mund⸗Art 
Affel durch Uiffel oder Uyffel ausge⸗ 
ſprochen werde, wie denn im gedach⸗ 
ten lateiniſchen Diplomate vorerwehn. 
ker erſter Baron ausdrücklich auch van 
Uffeln genennet wird. Von feinen 
Nachkommen ſtarb N. Baron von 
uyffel, Herr auf Imbecke, als Staats 
Kathy und Genekal⸗Einnehmer von 
Brabant Anno 1729. 


Vilanders, 


Eine alte adeliche Familie in Tyrol, 
welche nach Bucelin P. I Steminat. 
Bericht, ſchon Anno 650 den Ritter 
fand geführet, und das Schloß Vilan⸗ 
ders befeſſen haben ſoll. Nachgehends 
hat ſie auch das Schloß Pradell an 
ſich gebracht, welches aber ſchon Ao. 
2483 an die von Sparenberg gelanr 
get iſt, wie Graf Brandis Tyrol. Eh ⸗ 
renkr. P. 2 meldet. Conradus II Vie 
landers beſaß ums Jahr 1180 dieſes 
Schloß, und nennte ſich davon. Er 
hinterließ bey feinem Tode 3 Sohne, 
als 5) Tegevonem, deſſen Urenckel 
Rudolphus Inne 1292 das Schloß 
Wolckenſtein, von denen Maulrappen 
erkauft, und ein Stamm» Vater der 
heutigen Grafen von Wolckenſfein 
worden, ſ. unten Wolckenſtein; 2) 
Willhelmum, der den Nahmen vi⸗ 
landers fortgepflantzet, wir können 
aber nicht gewiß fügen, daß Nachfom⸗ 
men von ihm noch heut zu Tage flo 
riren; und 3) Bertholdum, welcher 
den Ritterſiß Pradell erhalten, ſich an 
fiat Vilanders davon genennet, und 
dteſen Nahmen fortgepflantzet. Von 
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feinen Nachkommen hat ſich Franciſcus 
von Pradell Anno 1664 dadurch her⸗ 
vor gethan, daß er als General der 
Frantzoͤſſchen, Churmayntziſchen und 
anderer Allürter Volcker, die in die 
Acht erklaͤrte Stadt Erfurt eingenom⸗ 
men, wie in Muller. Annal. Sax. Des 
richtet wird. 


Villani, 


Eine vornehme freyherrliche Fami. 
lie in Boͤhmen, deren Urſprung Ba 
as aus Italien herfuͤhret, und Ugo- 
linum Villani di Polonico zum 
Stamm⸗Vater ſetzet, der Anno 1181 
Burgemeiſter zu Perugia geweſen. 
Von deſſen Nachkommen hat ſich Ca- 
rolus Hyacinthus, Frepherr von Bil- 
Tani, Herr in Liebach, Zuckeradel, und 
Koſtelet an der Elbe, Anno 1650 in 
Böhmen uiedergelaſſen; Er war Kay⸗ 
ſerlicher Rath, Obriſter über ein Re⸗ 
giment zu Fuß, letztens aber Cammer⸗ 
und Lehn⸗Gerichts⸗Afleſſor zu Prage; 
Deſſen Bruders Sohn, Ludovicus Ca- 
rolus, hat feinen Stamm mit 8 Soͤh⸗ 
nen fortgeſetzet. P. Ciatei in Perufia 
Font, 1, 1 fol. 238. Balbin. Tab, Ge. 
meal, 

Spangenberg jehlet in feinem Adel ⸗ 
ſpiegel P. II p. 21h Johannem Villant, 
den er einen Flanderiſchen Ritter, und 
guten alten adelichen Geſchlechts nen 
net, unter die Kriegs Helden zu Zei⸗ 
ten Kayſers Sigismundi, und meldet 
von ihm, daß er in Feld⸗Zuͤgen eine 
ſtarcke Streit» Art bey ſich gefüͤhret, 
und in der Schlacht mit verhengtem 
Zaum unter die Feinde gerannt, da er 
denn mit derſelben, (die er zu beyden 
Haͤnden gefaſſet) zu beyden Seiten fo 
greulich um ſich geraſet, daß alles, 
was er getroffen, zu Boden fallen 
müſſen; wie er denn damit ſichh Annd 
1421 bey S. Richter wider die Fran 
ofen, und Anno 1425 wider dis En⸗ 
gellaͤnder bey Zuͤrckſee gar tapfer erwie · 
ſen, und ſeinen Heren Hertzog Philipp 
von Burgund aus der äuſſerſten Eos 

007 des · 
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— 
des · Gefahr errettet. Es ſcheinet alfo, 
daß ein Aſt von dieſer Familie vor al 
ters auch in Flandern aus Italien ſich 
ausgebreitet. 

Vineck, ſ. Fineck, p. 53 2. 
Viutler von Plätzſch, Freyher⸗ 
ren von Rungelſtein, 

Eine ansehnliche freyherrliche Far 
milie in Tyrol, von welcher Graf 
Brandis meldet daß fie an der Viml 
im Puſter⸗Thal vor alters gewohnet, 
und nachgehends zu Botzen den Par 
tricien-Stand geführet, wie denn Diet⸗ 
linus Vintler Anno, 1192 daſelbſt 
anſaͤßig geweſen, und weil fie Ihren 
Sitz oder Schloß nahe an einem Thore 
erbauet, ſo iſt daffelbe das Vintler⸗ 
Thor benahmet worden, welche Benen⸗ 
nung ſchon Anno 1147, wie Spine ⸗ 
rus meldet, bekannt geweſen. Nico⸗ 
laus Vintler, Ritter und Pfands In⸗ 
haber der Güter Gris, Stein, Rutten, 
Sarenthein ꝛc. Hertzoglich. Oeſterrei⸗ 
ſcher Rath, Starhalter und Landes⸗ 
Hauptmann an der Etſch, hat Anno 
1386 das ruimirte Schloß Rungelftein 
wieder aufgebauet, und darauf Anno 
1393 einen gdel Brieff erhalten, weleher 
in Lüs gs Reichs Arch von Wort 
zu Wort zu leſen. Er iſt ohne männliche 
Erben verſtorben, hingegen haben feine 
2 Brüder, Johannes und Franciſcus 
das Geſchlecht fortgepflantzet, wiewohl 
des letztern Nachkommen bald abge⸗ 
gangen. Jetztgedachter Johannes 
Vintler von Botzen geuanut, wurde 
ein Vater a) Johannis, des jüngeren, 
Herzogs Friderici in Oeſterreich Obri⸗ 
ſſen⸗Schatzmeiſters von Meranien, 
und Hauptmanns an der Etſch, mel 
cher ſich burch eine Kayſerliche Geſandt⸗ 
Kaffe an die Republick Venedig fo 
verdient gemacht, daß ihn Anno 1418 
der Kayſer mit einer guͤldenen Cron 
auf dem Helme begnabiget, und b) 
Leopoldi Viutlers, welcher mit feitter 
Gemahlin, Catharina von Plaͤtzſch, 
das Schlot Plätzſch ſamt zugehorigen 
Gütern erhalten, und ſich zuerſt davon 
geneunet. Sein Sohn Conrad Vint · 


ler von Platzſch, Ritter, Ober Landes · 
Hauptmann in Tyrol, Erg Herbog® 
Sigismundi geheimder Rach, und dep 
fen Gemahlin Obriſt⸗ Hofmeister, wur⸗ 
de ein Vater 1) Johannis, Fürſtlichen 
Buiriſchen Raths und Hoſtichters, wie 
auch Hauptmanns zu Brixen. 2) Ni⸗ 
colai, Ertz Hertzogs Sigismund Ober⸗ 
Schenckens, welcher gezeuget a) Am⸗ 
broſium, Hauptmann zu Brixen 
Deſſen Ührenckel Melchior, Haupt 
mann zu Braunegg, ſtarb Anno 1643, 
unterſchiedene Sohne, und unter ats 
dern George Balthaſarn, des teutſchen 
Ordens Comtur zu Störgingen, und 
Cammerherrn des Ertzbiſchoſfs zu 
Saltzburg und Cardinals don Thun, 
W der aber keine beſtaͤndige 
Poſteritaͤt gehabt; und b) Johannem, 
J. V. D. und Regierungs⸗RNath, wie 
auch Vice⸗Hoff-Praͤſidenten zu In⸗ 
ſpruck ums Jahr 1540, einen Vater 
Chriſtoph Vintlers in Hailsberg, der 
Anno 1614 als Etz Hertzoglicher Cam⸗ 
mer⸗Praͤſident zu Inſpruck verſtorben, 
deſſen Sohn George Nicolaus, Land⸗ 
Comtur des teutſchen Ordens der Bal⸗ 
ley an der Etſch, hat dieſen ft geen⸗ 
diget. 3) Georgens, Biſchofflichen 
Naths zu Briren, der gezeuget Mat ⸗ 
thiam, welcher Anno 1552 Ertz⸗Her⸗ 
tzoglicher Geſandter am Hertzoglich⸗ 
Braunſchweigiſchen Hofe geweſen, 
und Georgen den jüngern, deffen En⸗ 
‚el, Johann George, Ertz⸗Hertzogs 
Marimiliani Rath, zeugete a) Andream, 
General⸗Maſorn der Tyroliſchen Mir 
lice, welcher Nachkommen hinterlaſ⸗ 
fen. b) Virgilium, des teutſchen Ordens 
Comtur zu Nortzingen, General⸗Ma⸗ 
jorn und Ettz⸗Hertzogl. Cämmerern; 
und e) Johann Anton, Kayſerl. Haupt⸗ 
mann, einen Vater Johann Adams, er⸗ 
fen Freyherrus von Rungelftein, Ray. 
Obriſtens und Gouverneurs zu Rhein⸗ 
felden ums. Jahr 1678, welcher moͤnn⸗ 
liche Nachkommen hinterlaſſen. und 4) 
Chriſtophs Vintler von Plaͤtſch, von 
deſſen Enckeln iſt George l. 1586 als des 
Hettzogs von Ferrara Cammerherr, und 
Wolſſ⸗ 
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Wolffgang A. 1604 als Capitain zu 
Neapolis verſtorben. Der letztere iſt ein 
Großvater worden Georgi, Pflegers in 
Salem und Nieder⸗Vintl, welcher une 
terſchiedene Sohne nach fich gelaſſen, 
zu welchen auch vermuthlich gehöre 


Wilhelm Vintler, Freyhert in Rungel⸗ 


fein, Herr in Plaͤtſch, Biſchoff zu Me⸗ 
gara und Anno 1703 Dom- Probſt 
zu Trient. Shener. Hif. Inſigu. P. 373. 
Bacelini Stemmat. 
Bippach, . 

Eine anſehnliche Familie in Thür 
ringen, von dar ſie ſich auch in Schle⸗ 
fien ausgebreitet hat, In Gotha di 
Plomarica wird zuerſt Heinrich von 
Vippach zu Marck⸗ Vippach (welcher 
Flecken ihr den Nahmen mag gegeben 
haben,) und Lichtenthanne, Füͤrſtlich⸗ 
Weymarſſcher Hoffmarſchall und Cams 
mer-Rach angeführer, welcher in der 
Jugend Franckreich im Kriege gedienet 
und ſich tapfer verhalten, wie Sina 
pius meldet, und hinzu feßet, daß er 
ein Vater folgender 2 Schne geweſen, 
a) Georgens auf Obernuͤtz und Lich⸗ 
tenthanue, Fuͤrſtlich⸗Saͤchfiſchen Hoff. 
Naths, Steuer⸗Directoris und Amt 
Hauptmanns zu Saalfeld, deſſen Sohn 
Heinrich Sigmund auf Hohenſchwarm, 
bey Saalfeld noch ums Jahr 1640 
als Hertzoglich Altenburgiſcher Rath 
und Autts⸗Hauptmann zu Roda, Die 
lamünde ꝛc. floriret, ob er aber feinen 
Stamm in Thüringen fortgepflantzet, 
kan man nicht ſagen, und b) Hans 
Chriſtopbs von Vppach und Marck⸗ 
Vippach, Fürftliche Sächfifch- Wey⸗ 
mariſchen Cammr⸗Junckers, der Urhe⸗ 
ber der Linie dieſes Geſchlechts in 
Schleſien worden. Sein Sohn, Frie⸗ 
drich Wilhelm, ſetzte ſich darmn auf 
das Rittergut Schwartze, und hinter⸗ 
ließ bey ſeinem Anno 1669 erſolgten 
Tode Friedrich Weighardten Fürſtlich⸗ 
Naſſau⸗ Dillenburgiſchen Hoffmeister, 
der ein Vater worden Friedrich Wis 
gandts, zu Schwartze, Fürſtlich⸗ Brie⸗ 
giſchen Stallmeiſtets, und Heinrich 
Sigismunds, auf Schwarze und Mar⸗ 
ckersdorff, Kayſerlichen Obriſt Wacht⸗ 
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meiſters und hernach Regentens der 
freyen Standes⸗Herrſchafft Warten. 
berg in Schleſten, welcher ein Groß⸗ 
Vater worden, 1) Ernſt Mauritii, 
von dem man nichts weiter aufgezeich⸗ 
net gefunden, 2) Juli Friederici von 
Vippach und Marck⸗Bippach, auf 
Tſchanſchwitz im Briegiſchen, König ⸗ 
lich⸗Pohlniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen 
geweſenen Hauptmanns, der ſeinen 
Zweig mit 6 Söhnen fortgeſetzet, und 
3) Leonbardi Sigismundi, auf Beer⸗ 
walde, der fein Geſchlecht mit 2 Sch» 
nen, Johann Sigismund Abraham, 
und Wilhelm Heinrich Gottlob, fort» 
gepflantzet. Scbleſ. Curiof. P. II pag. 
7065 (% R 
Virmond, Viermund, 
Dieſe alte adeliche Familie beſitzet 
heut zu Tage den graͤfflichen Character, 
den ſie zwar ſchon Anno 1664 vom 
Kayſer erlanget, aber ſich deſſen nicht 
eher als bis zu unſern Zeiten bedienet. 
Sie hat ihren alten Stammſitz Ner⸗ 
ſen im Ersftiffe Trier am Nirsflußß 
und an den Juͤlichiſchen Grentzen, 
wozu eine freye Herrſchafft gehoͤret, 
gleichtvie fie noch uber dieß 9 wichti⸗ 
ge Nitterguͤter, Schloͤſſer und Herr 
ſchafften beſitzet, ſ. 23168 Suppi. Hubn. 
P. g. Zuerſt findet man Arndten 
von Virmund aufgezeichnet, welcher 
nach Spangenbergs Bericht Anno 
1562 als Rittmeiſter den Hugonotten 
in Franckreich zugezogen. Zu Anfang 
des zojährigen Krieges war. Adrian 
Wilhelm Freyherr von Virmond, Kay⸗ 
ſerlicher Obriſter und Commandant zu 
Neſtock, welchen Ort er Anno 1631 
ben Schweden übergeben muſte. Er 
ward zuletzt Chur Pfaltziſcher geheim⸗ 
der Nath, Generaliflimus feiner Troup⸗ 
pen, Stath alter zu Duͤſſeldorff, Anno 
1653 Neichs⸗Graff ꝛc. und ſtarb Anno 
1681, alt 68 Jahr, und hinterließ 
unter andern a) Damian Sugo, Grafen 
von Virmond, Kayſerlichen General⸗ 
Feldmarfchall Lieutenant, welcher Ao. 
1715 Kayſerlicher Geſandter an den 
Konig in Schweden zu Straſſund war, 
004 Juh. 
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ihres darauf ward er Envoye am 
ouiglich⸗ Preußiſchen Hofe; Anno 
17 17 erhielt er die Charge eines Kay⸗ 
ſerlichen Hof Kriegs Raths und Gene⸗ 
ral-Feld:Zeugmeifters, Jahres darauf 
war er erſter Kayſerlicher Plenipoten⸗ 
tiariu und Ambaſſadeur zu der Frie⸗ 
dens⸗OZandlung mit der Ottomanui⸗ 
ſchen Pforte zu e und Anno 
1720 ward er Kayſerlicher wircklicher 
geheunder Rath, und Girı eſandter 
an die Ottomanniſche Pforte, davon 
fein Seeretarius Gerhard Cornelius 
von der Drieſch Anno 1723 zu Nuͤrn⸗ 
berg eine vollſtaͤndige Tach icht in 
‚to drucken laſſen, darinne ſehr viele 
Merkwürdigkeiten von der Tuͤrcken 
nebſt Kupferſtichen zu befinden. Jah⸗ 
res darauf ward er Gouverneur in Sie · 
benbürgen, ſtarb aber nach 9 Mona⸗ 
ten, Anno 1722 ohne männliche 
Erben, und b) Ambroſium Adrian 
Adolphum, der Anno 1688 als Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher Ober⸗Stallmeiſter und ges 
hender Rath verſtorben. Sein eins 
tziger Sohn, Ambroſtus Franciſcus 
Fridericus, Graff von Virmond, Kay⸗ 
ſerlicher wircklicher geheimder Rath, 
tvard Anno 1732 Präfident des Kaps 
ſerlichen Caminer⸗Gerichts, nachdem 
er zuvor am Chur⸗Collniſchen Hofe als 
geheimder Staats Rath und Hofraths⸗ 
Praͤſident geſtanden. Er wird 1740 
Cammer-⸗Richter⸗Adſunctus zu Wetz⸗ 
lar genennet. Nach Abgang der 
Reichs ⸗Grafen von Vehlen ſoll er An- 
no 1733 die unmittelbar Reichsfreye 
Herrſchafft Bretzenheim in Weſipha⸗ 
len bekommen haben. Sein eintziger 
Sohn Joſeph Ernſt Damian, Chur⸗ 
Collniſcher Fammerherr und Hoff und 
Regierungs⸗Rath, war Anno 1729, 
alt 22 Jahr, mit Tode abgegangen. 
Adelſpiegel F. 1 . 20 Pufendor ff 
Scwedifche Ariegs · Geſch. 


Vittinghofen, Vietinghoff 


Von dieſer adelichen Familie groſſen 
Alterthum und Anſehen, findet man 
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Zeugniß beym Luc im Grafen - Saal 
5.7. Sie ſloriret hauptſächlich in 
Aeftphalen, in den Süfftern Münfter, 
Paderborn ꝛc. von dar ſie ſich ſchon 
vor alten Zeiten in Lief und Eurland 
ausgebreitet, wie denn Arnold von 


„Vittinghofen Annd 1363 Land und 


Heermeiſter des Schwerdt⸗ Ordens da · 
kelbſt geweſen. Sie führet in beyden 
Provintzien heut zu Tage den Beynah⸗ 
men Schell, dahin gegen fie in Meife 
fen, Mecklenburg ꝛc. alſwo fie ſich auch 
anſeßig gemacht, fich deſſen nicht ges 
brauchet. Zuerſt findet man von 
Heinrichen bon Vittinghofen, daß er 
in einem Vertrage zwiſchen dem Ertz⸗ 
biſchoff zu Colln und dem Biſchoff zu 
Paderborn. Anno 1256 einen Zeugen 
abgegeben, wie in Schatteni: Annal. 
Faderb. B. 2 L. a f.83 zu ſehen. Anno 
1726 ſtarb einer von Vittinghoff als 
alteſter General von der Cavallerie der 
General⸗Staaten. Einer dieſes Ge⸗ 
ſchlechts in Mecklenburg, war Hertzog ⸗ 
licher General-Maior und Comman⸗ 
dant zu Doͤmitz geweſen; als er anno 
1723 auf feinen Guͤtern ſich aufhielt, 
ward er im Nov. von den Hannoberi⸗ 
ſchen und Wolffenbuͤtteliſchen Kreis ⸗ 
Trouppen beſetzet, und darauf mit als 
lem bey ihm gefundenen Briefſchaff⸗ 
ten, gefänglich nach Roſtock gebracht, 
und erſt nach 4 Jahren in die Freyheit 
geſetzet. Anno 1735, als die Ruſſen 
Dantzig belagerten, war ein General 
von Vittinghoff darinne Commandant, 
Anno 1737 ward er dimittiret. Jahres 
vorher farb George Friedrich von 
Vittinghoff, genannt Schell, Herr auf 
Laſſen, Grünwald, Weiſſenſee und Erei⸗ 
den, als Kayſerlicher Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant ehemahls, zu Torgau, ohne Erben. 
Herrmann Arnold von Vittinghoff, 
genannt Schell in Schellenberg, war 
Anno 1739 Domherr zu Münſter und 
Hildesheim. Jahres darauf ward ein 
Nußiſch⸗ Ezaakiſcher Juſtitz⸗Nath, Lan⸗ 
des⸗Hauptmann der Inſel Defel, wel⸗ 
cher vermuthlich aus der Bieff- und 
Curlaͤndiſchen Branche mag abgeſtam 
met 
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met ſeyn, von welcher auch ſchon un⸗ 
ter dem Könige Christiano V einer in 
Daͤnnemarck fich miedergelaſſen, und 
den Baronen⸗Stand erhalten gehabt. 
MSCpr. K. 3 

In Meiſſen haben die bon Vitting / 
hoff ſchon im vorigen Seculo die ir 
ter Krottewitz und Sitten bey Leißnig 
beſeſſen. Es. mag zu dieſer Lime ges 
hoͤren, Friedrich Auguſt, der Anno 
1733 als Königlich. Pohlniſcher und 
Chur⸗Saͤchſiſcher Premier- Lieutenant 
bey der Leib⸗Garde verſtorben. 


Vitzdum, Vice⸗Dom, 


Eines der älteften und anſehnlich⸗ 
fen adelichen Haͤuſer in Thuͤringen, in 
Meiſſen, Ober Lauſitz, Boͤhmen ıc. fo 
vortrefffiche Perſonen hervor gebracht, 
und nunmehro theils den gräflichen 
Character beſitzer. Deren Urſprung 
führen die Seribenten insgemein von 
den ehemahligen Vice-Dominis her, 
welche nach Abgang der Könige an 
ſtat der Kayſer in Thuͤringen die Re⸗ 
gierung verwaltet, und zu Erfurt res 
ſidiret, auch daſelbſt viele Gerechtſame 
an ſich gebracht haben. Obwohl als 
die Kayſer Land⸗Grafen über Thuͤrin 
gen geſetzet, der Vice -Dominorum 
Anſehen ziemlich gefallen war, fo ſteck⸗ 
ten fich doch dieſelbe hinter die Ehur⸗ 
fürſten zu Mayntz, als welche in Thuͤ⸗ 
ringen groſſe Gewalt durch die bekann⸗ 
te donationem Ottonianam gehabt, 
einen beſondern Vice Dominatum in 
dieſer Probintz anrichteten, und derer 
Vitzdume Anſehen wieder ziemlich em⸗ 
por brachten, davon in der Anno 1723 
zu Leipzig edirten gründlichen Nach⸗ 
richt von Erfurt Cap. 9 und vornehm⸗ 
lich in des Herrn von Falckenſteins 
Thur ingiſcher Chron. L. P. 5. 7 
und 487 ausführlich zu leſen. Es hat 
endlich der Nath zu Erfurt die Ftey⸗ 
heiten, Gerichtsbarkeiten und Guter in 
dieſer Stadt, unſern Herrn von vitz 
dum Anno 1336 abgekauft, nachdem 
fie ſich ſchon aufs Land und auf ihre 


Ritter⸗Guͤter begeben gehabt. Zuerſt 
findet man Apeln von Vitzdum Anno 
1165 unter die Thurniers⸗Genoſſen 
zu Zuͤrch mit aufgezeichnet. Im „III 
Seculo haben ſich die von Vitzdum in 


die Apoldiſche und Eckiaͤdriſche Lie 


mien vertheilet. 

Die Apoldiſche, fo viele Staͤdte 
und Schloſſer in Thüringen beſeſſen, 
hat den Nahmen von dem unweit Je⸗ 
na gelegenen Schloſſe und Staͤdtgen 
Apolda, welches ſie ſchon ums Jahr 
1265 nebſt den Schencken von Apol« 
da inne gehabt, um welche Zeit Theo ⸗ 
doricus, Berthold, Werner und Al⸗ 
brecht Vitzdume von Apolda bekannt 
geweſen. ſ. Herrn von Lalckenſteins 
Le. LH b. 5 P. H. Buſſo und 
Friedrich waren 2 beruͤhmte Kriegs ⸗ 
Dbriften uͤber die Meißniſche Volcker, 
von welchen jener Anno 1426 bey 
Außig, dieſer aber Anno 1429 bey 
Grimma in einem Treffen von den 
Hußiten erſchlagen worden. Vor an⸗ 
dern hat fich faſt weltbekannt gemacht, 
Apel Vitzdum von Apolda, Hertzogs 
Wilhelmi zu Sachſen Nath, von wel⸗ 
chem hernach beſonders. Melchior 
hat ſich ums Jahr 1460 als ein 
Kriegs⸗Held hervor gethun. Philipp 
har ſich Anno 1486 mit dem Landes⸗ 
Herrn wegen Thannroda und Dorn⸗ 
burg verglichen, und iſt ſolcher Ver⸗ 
gleich in Gotha Diplom. P. , p. 230 
zu leſen. Ein ander dieſes Rahmens 
war in dem Schmalckaldiſchen Kriege 
Anno 1547 Chur⸗Saͤchſiſcher General 
und Commandant zu Freyberg; als 
ſich aber dieſe Stadt unvermuthet vor 
Hertzog Moritzen zu Sachſen erklaͤr⸗ 
te, muſte er ſich von den Bürgern das 
ſelbſt gefangen nehmen laſſen, wiewohl 
er bald aus ſolcher Gefangenſchafft 
entkame, wie ſolches B. Moller in 
Teatr. Chron, Freyb. P II g. 241 er. 
zehlet. Der letzte dieſer Unie ſoll 
Anton Friederich geweſen, und Anno 
1631 verſtorben ſeyn. Knaut aber 
meldet, daß erſt Anno 1639 Rudolph 
Vitzdum von Apolda und Erammen ec. 

005 als 
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als Chur⸗Saͤchſiſcher geheimder Rath 
und Ober⸗Caͤmmerer dieſe Linie beſchloſ⸗ 
fen, einen groſſen Reichthum hinter ſich 
laſſend, dann er viele anſehnliche Le- 
gata vor das Hoff und Stadt ⸗ Mint 


ſierium zu Dresden vermacht. Son⸗ 


ſten hat ſich ein Zweig dieſer Linie 
durch vorgedachten Apeln in Böhmen 
verpflantzet, davon im folgenden Arti⸗ 
ckel ſoll geſaget werden. 

Die Eckſtaͤdriſche Linie, ſo von dem 
unweit Jena befindlichen Guthe Eckel 
ſtaͤdt oder Eckſiaͤdt den Nahmen er⸗ 
halten, floriret noch heut zu Tage in. 
Meiſſen, worinnen fie viele Güter ber 
ſiget, und hat ſich auch in der Ober ⸗ 
Lauſitz ausgebreitet, allwo fie noch 
Anno 17714, wie beym Groſſer P. III 
E53 zu ſehen, die Ritterguͤter Duͤrr ⸗ 
bach, Jabmen, Nauplitz und Roͤnigs · 
warte inne gehabt. Von derſelben 
wird Berthold Vitzdum von Eckſtädt 
in einem Diplomate, Landgraf Frie⸗ 
drichs in Thüringen, Anno 1325 dem 
Kloſter Eiſenberg gegeben, und in Go- 
tba Diplom. P. I p.207 zu finden, als 
Zeuge benennet. Buſſo Ritter, iſt 
Anno 1423 Landgrafs Friedrichs in 
Shüringen Land⸗Vogt in Meiſſen wor⸗ 
den. George auf Canewurff, Chur⸗ 
fuͤrſtlicher und der geſamten Hertzoge 
Weimariſcher Linſe Rath, Stathalter 
zu Weiſſenfels und Ober⸗Hauptmann 
in Thüringen, ward Anno 1593 
Ober⸗Auffſeher der Grafſchafft Mans⸗ 
feld, und ein Vater Chriſtophs auf 
Tieffenſee, Petersroda ꝛc Chur Saͤch⸗ 
ſiſchen Obriſtens und Stiffts⸗Haupt⸗ 
manns zu Qvedlinburg, welcher unter 
andern folgende Soͤhne hinterlaſſen, 
1) Hanfen, Königlich⸗Schwediſchen 
General⸗Lieutenanten, deſſen Leben 
und Thaten in unſerm Siſtoriſchen 
Helden Lenco zu leſen ſind. 2) Chris 
ſioph den juͤngern auf Tieffenſee, Neue 
haus ꝛc. Chur⸗Saͤchſiſchen Obriſten, 


welcher Chriſtian Vizdum von Eckſtaͤdt 
gezeuget, der noch Anno 1680 als 
Chur ⸗Saͤchſiſcher Cammerherr und 
Hauptmann des Chur ⸗Kreiſes gelebet, 


und 3) Georgen auf Jahmen, Dürr⸗ 
bach und Kaupa, e, 
giſchen Hauptmannen der Aemter Colt⸗ 
bus und Peitz, der Anno 16gı bey 
feinem erfolgten Tode unkerſchiedliche 
Sohne nach ſich gelaſſen, von welchen 
Johann Friedrich, der Churfürftin zu 
Sachſen Ober⸗Hofmeiſter, und Chrie 
ſtoph auf Jahmen, Duͤrrbach, Cſels⸗ 
berg ec. Chur Saͤchſiſcher Rath, Kan 
merherr, Anno 1665 Fandes⸗Haupt⸗ 
mann in der Ober-Laufig worden, und 
Anno 1688 verſtorben. Von feinen, 
Söhnen findet man angeführet Fries 
drichen, Grafen Vitzdum von Eckſtaͤdt, 
Koͤniglich⸗Pohlniſchen und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen geheimdencabinets und Staats⸗ 
Miniſter, von welchem hernach beſon⸗ 
ders, und Gottlob Chriſtian auf Jah. 
men, Dücibach, Klitten, Koͤnigswarta, 
Caſchel, Oelſa, Coſel und Doberſchuͤtz, 
Koͤmglich⸗ Pohlniſchen Cammerherrn 
und Landes⸗-Aelteſten, er gelangte Anno 
1710 zur Ober⸗Hauptmanns⸗Stelle 
zu Görlitz. Nachgehends ward er 
Königlich: Pohlnifherund Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Cammerherr, und Anno 1720 
Ober⸗Amts⸗Hauptmann zu Bautzen. 
Er ſtarb Anno 1730, Sonſten haben 
ſich auch im vorigen Seculo folgende 
von denen Vit dum von Eckſtaͤdt her⸗ 
vor gethan. Friedrich Wilhelm auf 
Cannaburg, Chur⸗Saͤchſiſcher Obriſter, 
der Anno 1624, alt 42 Jahr, durch 
einen Canonen⸗Schuß fein Leben ver⸗ 
lohren. Dam oder Damian Vitzdum 
von Eckſtaͤdt, Chur⸗Saͤchſiſcher Gene ⸗ 
ral⸗Kriegs⸗Commiſſarius und General⸗ 
Major, der Anno 1636 Ertzbiſchoffli⸗ 
cher Stathalter zu Magdeburg wor⸗ 
den, aber Jahres darguf vor Warne⸗ 
muͤnde fein Leben durch eine Muſgbe⸗ 
ten Kugel eingebüffet. f. unſer Hiſto⸗ 
riſches Selden «Lexicon. Friedrich 
Wilhelm Vitzdum von und auf Eck⸗ 
ſtaͤdt, Chur⸗Saͤchſiſcher General Lieu⸗ 
tenant, Fuürſtlich⸗ Altenburgiſcher 
Kath und Amts Hauptmann zu Saal 
feld. Deſſen Sohn gleiches Rahmens 
ums Jahr 1673 als Ehur Saͤchſiſcher 
Cam · 
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Tammerherr floriret; Auguftus, Kay. 


Vitzdum 267% 


Ober-Hofmarſchall geweftn, und folk 


ſerlicher Obriſter und Commandant zu 
Landau, der Anno 1641 die Feſtung 
Hohentwiel erobert. Sana Wühelm, 
Sldenburgiſcher Land⸗Droſt, und Be 
orge, Ober⸗Aufſeher in der Grafſchafft 
Mansfeld, und Amte⸗Hauptmann zu 
Sangerhauſen, welche beyde ums 
Jahr 1670 floriret. Ludewig Sein⸗ 
rich, Anno 1653 Graͤfflicher Stollber⸗ 
bergiſcher Ober Jaͤger⸗ und Forſtmei · 
fer. Im itzigen Seculo und zu un⸗ 
ſern Zeiten waren und ſind bekannt, 
Wilhelm Ernft Bernhard, Königliche 
Pohlniſcher und Chur ⸗Saͤchſiſchet 
Cammer⸗ und Berg⸗Rath, der Anno 
1710, alt 66 Jahr, verſtorben, und ein 
Vater geweſen Chriſtoph Dietrichs, 
welcher Anno 1714 Köruglich Pohl⸗ 
niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Rath 
und Ober⸗Berg⸗Hauptmann des Ertzt ⸗ 
Gebirges worden, nachdem er einige 
Jahre verhero die Direction der Berg⸗ 
Wercke in Norwegen als Königliche 
Daͤmiſcher Ober⸗Berg⸗Rath gefuhret. 
Er florirte noch in dieſem 1740 ten 


Pohlniſcher und Chur ⸗ & 
Obriſter, der Anno 1738, alt 59 Jahr, 
mit Tode abgegangen“ George vi ⸗ 
rin, Königlich Pohlniſcher und Chur 
Sbchſicher Cammerherr und Ober⸗ 
Nechnungs⸗Nath, farb Anno 1740, 
alt 77 Jahr. Peccenſtein in Theair. 
Sax. Imbolfs Nor, Procarum Ip. par. 
Beyer Geogr. Jen. ao. Rnaut Prodr. 
Mifa. Winckelm. Oldenb. Chr. P. 32, 
40; Groſſers Lauſitz. Mercwuͤr⸗ 
digkeiten. 


Vitzdum von Apolda, (Apel 


von) Hertzogs Wilhelmi zu 
Sachſen geheim der 
Rath, 


Sein Vater gleiches Nahmens iſt 
Churfuͤrſt Friedrichs 1 zu Sachſen 


er demſelben zur Chur verholfen has 
ben, weswegen er Auno 1423 mit 
Nebra beliehen worden. Dieſer Apel 
der jüngere, war bey des gedachten 
Churfuͤrſtens Herren Schnen, als Stier 
drichen dem IL und Hertzog Wilhelmen) 
in deren Jugend er des letzteren Hof⸗ 
meiſter geweſen war, zur Raths⸗Stelle 
gelanget, und hat er hin und wieder, 
inſonderheit in einem Confirmations 
Briefe de Anno 1440, ſo in D. Mol 
leri Freyberg. Cbron. V. J h. g an · 
gefuͤhret wird, ein groſſes Lob, wegen 
feiner getreuen, den gedachten beyden 
Landes⸗Herren erwieſenen Dienſten. 
Allein, nachdem ſelbige Anno 1445 
die Lande unter ſich theileten, und Her⸗ 
tog Wilhelm Thüringen feinem Herrn 
Bruder dem Churfürſten, als dem es 
zugefallen war, nicht überlaffen wolte, 
und daraus ein verderblicher 9 75 
entſtunde, ward dem von Vitzdum (al 

welcher beym gemeldten Hertzoge in 
groſſem Anſehen ſtunde, und deſſen 
vertrauteſter Miniſter worden war) 
Schuld gegeben, als wenn er ſeinen 
Herrn zu der brüderfichen Uneinigkeit 


igl, verleitet. Muller im Staats · Cabinet 


P. WW p. cn meldet, daß man ihn auch 
beſchuldiget, als wenn er Thüringen 
der Cron Boͤhmen zuzuwenden fich be · 
muͤhet, den Ehurfürften mit Gifft ver 
geben wollen, die Churfürſtin von ih · 
rem Gemahl, wegen feiner Ungeſund⸗ 
heit abwendig gemacht, nebſt ſeinem 
Bruder Buſſen Vitzdom von Apolda, 
von Zinſen und Juden⸗Geldern un⸗ 
ziemlicher maffen ſich bereichert; ja der 
Churfürſt ſeloſt beſchuldigte ihn der 
Verrätherey, und ließ feine Schlöffer 
in Meiſſen, als Kriebenftein, Lichten⸗ 
walde rc. erobern. Bey allen dem ſoll 
er ſich auf feinen verſchmitzten Kopf, 
lange Erfahrenheit, groffenteichthun, 
ſtarcke Verwandſchafft des Sächfifchen 
vornehmſten Adels u. ſ. w. verlaſſen 
haben, daß er dem Landes⸗Heren bie 
Spitze zu bieten ſich unterſtauden. 
Nachdem aber Anno 1450 behde Her⸗ 
ren 
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ren Gebruͤdere ſich wiederum vereinig · 
ten, und Apel gar wohl ſahe, daß ihm 
und feinen Brüdern, Buſſen und Bern⸗ 
harden, (der ate Nahmens Friedrich, 
blieb beym Hertzoge in ber Beſtallung 
eines geheimden Raths) übel gerathen 
ſeyn würde, weil fie bey waͤhrendem 
dieſem Bruder⸗Kriege an den Chur⸗ 
fürftlichen Gütern und Schloͤſſern Re 
preſſalien gebraucht, auch in dem ge⸗ 
machten Frieden ihre Relegation aus 
dem Lande war bedungen worden, firk 
lete er nach Nom eine Wallfart an, 
und begab fich im folgenden Jahre bey 
feiner Ruͤckkunfft nach Coburg; denn 
dieſe Stadt war ihm nebſt Koͤnigsberg, 
Hildburgshauſen, Neuſtadt an der 
Heyda, Ummerſtadt, Eisfeld, Rodach, 
Heldburgs, Sonnenberg x. zu Erſe⸗ 
tzung des in dem Kriege erlittenen 
Schadens, entweder auf eine gewiſſe 
Zeit eingeraͤumet, oder wie andere wol⸗ 
len, Anno 1447 verkaufet worden, 
nachdem er 42000 fl. erleget, und ſeine 
eigene Güter, Neinftadt, Sultza und 
Roßla abgetreten hatte. Als nun 
Hertzog Wilhelm die ietzterwehnte plä⸗ 
tze wieder haben wolte, hatte Vitzdum 
dazu keine Ohren, ſondern ließ Coburg 
noch mehr befeſtigen, und darein ſo⸗ 
wohl als in Königsberg und Heldburg 
Garniſon legen. Es bemüheten ſich 
zwar der Churfürſt zu Brandenburg 
und der Landgraf in Heſſen, den von 
Vitzdum bey dem Heitzoge wieder aus⸗ 
uföhnen ; weil aber mittlerweile deſſen 

der, Bernhard Vitzdum, zwey an 
den Churfuͤrſten zu Sachfen- abge 
ſchickte Burgundiſche Geſandten bey 
Heßhauſen aufgefangen, und in Ver⸗ 
wahrung gebracht hatte, ſo nahm der 
Krieg ſeinen Anfang. Die Vitzdumi⸗ 
ſchen Güter Herrſtadt, Sbeleben, Son⸗ 
neburg, Struff, Dobriſchin, Kutten⸗ 
berg und Camburg, wurden ruiniret, 
Schloſſer Madel, Waſſenburg 
ſtaͤdt zerſtoret. Leuchtenberg, 
worauf der eme Geſandte ſaß, muſte 
ſich bald ergeben; Capellendorff hin⸗ 
gegen, dahin der andere Geſandte war 
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gebracht worden, wehrte ſich ey Mo · 
nate, gieng aber endlich doch mit Ac⸗ 
cord uͤber. Unterdeſſen hatte ſich der 
Hergog auch von Coburg Meſſer ge 
macht, und Apeln von Bi geng⸗ 
thiget, feine Sicherheit in Boͤhmen zu 
fuchen, allwo er fich durch ffn czeld in 
groſſes Auſehen ſetzte, und auf Rache 
bedacht war; wie man ihm denn nacht 
allein Schuld giebt, daß er den König 
in Poblen, Caſimirum, in Thüringen 
einzufallen, ſondern auch etliche Boh. 
miſche Herren animiret haͤtte, den Heb⸗ 
809 unterwegens nieder zu machen, 
wenn derſelbe von Prage, allwo er 
Anno 1454 mit dem König Ladis lad 
wegen deſſen Anforderung auf Meſſſen 
tractirete, nach Haufe: gehen wurde. 
Jahres darauf hat er als gedachten 
Könige Rath unterſchiedene Geſandt⸗ 
ſchafften verrichtet. Man findet zwar 
nicht, wenn er eigentlich verſtorben, es 
geben aber. feines Lebens Umſtaͤnde 
deutlich, daß er ums Jahr 1470 das 
Zeitliche verlaſſen. Von feinen Soͤh⸗ 
nen beſaß anfangs einer gleiches Nah⸗ 
mens das Schloß Tantoda in This 
ringen, der ſich ebenfalls nach Bohr 
men retirirte, als er feinen Vater zu 
rächen gedrohet, und man ſich deswe⸗ 
gen ſeiner Perſon verſichern wolte, der⸗ 
ſelbe it Anno 1472 unter die Frey ⸗ 
herren in Boͤhmen aufgenommen wor⸗ 
den: Daß er ſeinen Stamm fortgepflan⸗ 
Get, iſt daher zu ſchlieſſen, well Chri⸗ 
ſtoph und Dietrich Gebruͤdere Vitzdum 
von Apolda Anno 1575 zu Prags ſtur⸗ 
dieret, felbige ſich hernach, au ſtat von 
Apolda, von Egerberg genennet, und 
noch Anno 1650 einer dieſes Ge⸗ 
ſchlechts eine von Sahr zur Gemahlin 
gehabt. Man findet auch von einem 
Apel Vitzdum von Apolda in Böhmen, 
daß er Anno 1525 Schönberg an den 
Vogtlaͤndiſchen Grenzen und bey Ca⸗ 
dan unter audern Oütern Sela heſeſ⸗ 
fen, übrigens aber ein heftiger Eife⸗ 
rer wider die neuen Lutheraner gewe⸗ 
ſen. Albini miſtell. Bobem, ‚Dec, II 
L. Fe. AV. 


Dig 
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aan ee von) 

öniglich⸗ Pohlniſcher geheim⸗ 

der Cabinere- und Staats⸗ 
Miniſter, 


Von feiner Ankunft iſt im vorher⸗ 
gehenden Artickel geſaget worden. Er 
fam im raten Jahre feines Alters an 
den Chur⸗Saͤchſiſchen Hof als Page, 
und machte ſich bey dem Prin⸗ 
ten Friderico Auguſto bermaſſen bes 
liebt, daß er ihn auf allen feinen Reis 
fen begleiten, und wie derſelbe die 
Churfürſtliche Regierung angetreten, 
auch Anno 1697 die Pohlniſche Erone 
erlanget hatte, ihm immer zur Seiten 
ſeyn muſte, weswegen er vor den vor⸗ 
nehmſten Mignon bey demſelben an⸗ 
geſehen wurde. Er gelangte von der 
Stallmeiſter⸗Charge bald nach einan⸗ 
der zur geheimden Naths, Ober-Cam⸗ 
merberens, Cabinets⸗Miniſters, Ober⸗ 
Falckenjers ıc. Stellen, und ward 
Anno 1731 bey damahligem verwal⸗ 
ichs⸗Vicariat, von feinem 
Souverain, nebſt feinen Deſcendenten 
in des di. Reichs Grafenſtand erhoben, 
nachdem er Jahres vorhero Ambaſſa⸗ 
deur am Rußiſch⸗Czaariſchen Hofe ger 
weſeu, gleichwie er dieſen Character 
Anno 1720 an dem Köͤniglich⸗Schwe⸗ 
diſchen Hofe gehabt. Jahres darauf 
erhielt er den Pohlniſchen Ritter ⸗Or⸗ 
den des weiſſen Adlers. Anno 1726 
geriethe er mit dem Grafen St. Gile 
am Hofe zu Warſchau in Verdruß, den 
er affrontiret haben ſolte; es kam zu 
einem Duell zu Pferde unweit der 
Stadt, den 15 April, darinne er im 
erſten Schuſſe fo tödtlich getroffen 
ward, daß er 3 Minuten darauf ſeinen 
Geiſt aufgeben muſte. Er hatte nahe 
40 Jahr dem Chur» Haufe Sachſen 
gedienet, und in unverrückter Gnade 
bey demſelben geſtanden, ſonſten aber 
nur das 51 Jahr feines Alters über. 
treten. Sein Leichnam ward nach 


Sachſen gebracht, und auf ſeinem 
Nitter⸗Sitze Melde, unweit Leipzig 
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ſolenniter zur Erden beftattet, Anno 


3699 hatte er fich mit Ludovici Geb- 
hardi Grafens von Hoym Tochter 
vermaͤhlet, und mit ihr gezeuget a) 
Friderica Charlotte, ſeit Anno 1717 
eine Gemahlin Jacob Alexanders, 
Fuuͤrſtens von Lubomirski, b) Henriette 
Sophie, ſeit Anno 1723 eine Gemah⸗ 
lin Friedrich Carls, Grafens von Watz ⸗ 
dorff, e) Johann Friedrichen, welcher 
Anno 1736 Königlich: Pohlniſther 
Obrſſer worden, und ch Ludewig 
Siegfrieden, der im gedachten Jahre, 
20 Jahr alt, auf der Umverſitat Leipzig, 
als Prefes de Pendis &e. mit groſſem 
Beyfall diſputirete. 


Vitzenhagen, 


Dieſe alte adeliche Familie im 
Mansfeldiſchen, hat ehemahls zu 
Benndorff ihren Sitz gehabt, gleichwie 
fie auch im Halberſtädtiſchen zu Erms ⸗ 
leben, und im Auhaͤltiſchen gewohnet 
hat. Thilo von Vitzenhagen, ward 
Anno 1624 als ein gelehrter Cavallier 
mit in die fruchtbringende Geſellſchafft 
aufgenommen, und Adam Chrſſtoph 
florirte noch Anno 1677. MSCpt. K. 


Ullersdorff, Ulbersdorff, 
Olbersdorff, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten adelichen Haͤuſer in Schleſien und 
Maͤhren, deren Stammhaus Ullers⸗ 
dorff, eigentlich Ulrichsdorff, in der 
Grafſchafft Glatz gelegen iſt, gleichwie 
in Schlefien 3 Rittergüter dieſes Nahe 
mens und zwar im Schweidnitziſchen 
Füͤrſteuthum gelegen find, die von 
demſelben moͤgen erbauet worden ſeyn, 
wie denn noch Anno 1626 Eruſt und 
Chriſtoph von Ullersdorf das eine im 
Reichenbachiſchen Weichbilde beſeſſen. 
‚Anno 140 lebte einer von Ullersdorf 
in Mäbren, und war ein Vater Seba⸗ 
ſtians von und zu Ullersdorf, Manns 
Nechts⸗Beyſitzers dae 


‚ano 
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Anno 1509, deſſen Sohn, Frantz, hin⸗ 
terließ 5 maͤnnliche Erben, von wel⸗ 
chen Chriſtoph, Haus, George und 
Heinrich das Geſchlecht fortgeſetzet; 
von dem erſten war ein Urenckel 
Frantz Carl, der ſich auf Seifersdorff 
im Neifiſchen in Schlefien etabliret, 
aber feinen Zweig nicht fortgeſetzet hat; 
der andere, Hans zu Ullersdorff, hin ⸗ 
terließ 4 Soͤhne, von welchen der eine 
leiches Nahmens ſich in der Ober 
Lust im Gorlitziſchen anfefig ge⸗ 
macht; der dritte George, Königlicher 
Mann Rechts Benſitzer der Grafſchafft 
Glatz, ward ein Großvater unter an⸗ 
dern Sebaſtians, welcher Anno 1659 
in einer Rencontre mit einem von 
Reichenbach durch emen Piſtolen⸗ 
Schuß toͤdtlich verwundet worden, ſo 
auch mit feinem Gegner von ihm ges 
ſchehen, daß ſie beyde bald hernach 
Todes verblichen. Heinrich, der gte 
gedachte Sohn, beſaß den väterlichen 
Stammſitz Ullersdorff in Mähren, 
gleichwie auch Albendorff, und ward 
ein Vater Dietrichs auf Labitzſch, 
Ober⸗Schwedelsdorff ꝛc. Königlichen 
Mann-⸗Nechts ⸗Beyſtzers zu Glatz, 
der Anno 1670 verſtorben, und Jo⸗ 
hann Sigismundum hinterlaſſen, wel⸗ 
cher ſowohl die vaͤterliche Guͤter, als 
auch die Charge erhalten, und unter 
andern Sohnen gezeuget, Johann 
Georgen, Kayſerlichen Rath, Königli⸗ 
chen Amts- und Mann- Rechts⸗Beyſi⸗ 
nern zu Glaßz. Es floriret auch in 
Maͤhren eine Linie dieſes Geſchlechts, 
ſo aus der Grafſchafft Glatz herſtam⸗ 
met, die ſich RNimpeſch beynahmet; Si⸗ 
napius führet davon zuerſt Chriſtophen 
von Ullersdorf und Nimptſch an, 
der 4 Sohne hinterlaſſen, von welchen 
Chriſtoph unter andern gezeuget Wil⸗ 
helm Otten, Kayſerlichen Obriſten und 
hernach Kriegs⸗Kreis⸗Hauptmann in 
Mähren, einen Vater unter andern Fer⸗ 
dinandi Bohuslai, Domherrus zu 
Prage und Bruͤnn auf dem Peterk⸗ 
berge Anno 1730, und Chriſtophr ri 
Wilhelmi von Ullersdorff kind 
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Rimnprfih,defen Sehn Joan oeh 
ug 1255 ehr ze als ae 
müsifcher Rath und Rechts. 
Beyſttzer fforiret hat. * 
Von der Schleſiſchen B 
Ullersdorf un Reichenbach chene 
einer von Ullersdorf Anno 1895 zu- 
erſt angeführet; Nachgehends Anno 
1660 hat Ernft George auf Fauter⸗ 
bach als Kayſerlicher Obriſt Lieutenant 
floriret. Schleſ. Curiof. P. 2 U P. log. 


1077. 


Ulm, 


Dieſe vornehme freyherrliche Fami⸗ 
lie in Schwaben hat, wie Bucelinus 
meldet, ſich anfangs von einem in der 
Grafſchafft Helffenſtein gelegenen 
Schloſſe von Erbisbofen genennet: 
nachdem aber einer dieſes Geſchlechts 
Anno 1140 von dem Kayſer zum 
Neichs⸗Vogt nach Klim geſetzet worden, 
ſo haben deſſen Nachkommen von die⸗ 
ſer Stadt den Nahmen angenommen. 
Sie nennet ſich heut zu Tage frey⸗ und 
edle Herren von Ulm. Mit Heinrichen 
von Ulm wird die Stamm Reihe ums 
Jahr 1348 angefangen. Von deſſen 
Nachkommen war Johann von Ulm, 
der Anno 618, alt 68 Jahr, als 
Fürſtlich⸗Badeniſcher Nach zu Baſel 
verſtorben J. Lexie. der Gelehrten. 
Heinrich gefuͤrſteter Abt zu Kempten, 
und Hans Ludewig, des vorhergehen⸗ 
ruder, beſaß nach Anfang des 
eculi die Charge eines Reichs⸗ 
Vice⸗Cantzlers, er hat den freyherrli⸗ 
chen Character auf ſein Geſchlecht ge⸗ 
bracht. Gall, Freyherr von Ulm, 
befleidete Anno 1662 bey dem Dis 
ſchoff zu Aichſtaͤdt die Stelle eines 
Vice⸗Hofraths⸗Praͤſidenten. Nach 
Anfang dieſes Seculi thaten ſich her⸗ 
vor, Ludoricus Conftontinus, frey- 
und edler Herr von Ulm⸗ zu Erbach, 
als Furſtlich⸗ Aichſtaͤdtiſcher geheim der 
Rath, und Carl Ferdinand, ebenfalls 
zu Erbach, als Domherr zu Achſtaͤdt 
und Augſpurg, Furſtlich⸗ Aichſte dti⸗ 
ſcher 
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ſcher geheimder Rath und Cammer⸗ 
Praͤſident. Johann Anton, frep⸗ und 
edler Herr von Ulm, floriete Anno 
1713 als Ausſchuß bey der Schtoäbis 
ſchen Ritterſchafft an der Donau, und 
Johann Baptiſta, Dom + Capitular- 

err zu Aichſtädt, wie auch Fürſtlicher 
geheimder Rath, war Anno 1738 Bir 
ſchöfflicher Geſandter am Kayſerlichen 
Hofe, wegen der Lehns⸗Emwfaͤngniß. 
Johann Melchior auf Erbach, Dom⸗ 
Probſt zu Augſpurg, Dom ⸗Lellarius, 
Senior und Jubileus zu Aichſtaͤdt, 
florinte in ſelbigem Jahre. Stenner. 
F. J Burgemeiſter vom Schwäb. 
K. Adel 5. 27. 


Ulner, ſ. Dieppurg, p. 422. 


Umgelter von Deiſſenhauſen, 


Eine anſehnliche freyherrliche Fami 
lie in Schwaben, welche vor alters den 
Patriclen⸗Stand zu Ulm geführet, und 
die Butelinus von Johann Umgeltern 
von Heiſteip, der Anno 1272 das Car- 
meliter⸗Kloſter zu Eßlingen gefüfftet, 
herleitet. Von deſſen Nachkommen 
florirte Arnold Umgelter von Deiſſen⸗ 
baufen Anno 1484, als erſter Rector 
der Academie zu Mayntz. Sein Bru⸗ 
der, Conrad, ward ein Aelter-Vater 
Johannis, deſſen Enckel Wolffgang 
Jacob, Pfaltz⸗Neuburgiſcher Obriſter 
und Landes Hauptmaun ums Jahr 
1670, iſt ein Großvater worden Jos 
hann Ludewig Umgelter, Freyherrns 
von Deiſſenhauſen, Dom⸗Probſtens zu 
Augſpurg, deſſelben Stiffts geheimden 
Raths und gevollmaͤchtigten Geſand⸗ 
tens auf dem Reichs⸗Tage zu Negen⸗ 
ſpurg, von Anno 1709, allwo er Anno 
1716 verſtorben. Stemmat. P. I. Me- 
moires. 


Umſtaͤdt, ſ. Wambold. 
Unfriede, (Schultzen von) in 
Schleſien, ſ. in Schulten 
am Ende. 
Ungershauſen, .. Vöhlin. 
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Ungnad von Weiſſenwolff, ſ. 
Weiſſenwolff. 


Unruh, Unruhe, 


Eine hochvornehme alte adeliche 
Familie in Schleſien, Lauſitz, Groß · 
Poblen ꝛc. von welcher letzteren Linie 
ich anderweit und von Pohlniſchen 
adelichen Geſchlechtern, ausfuͤhrlich 
ſagen, und inſonderheit Sigismund 
von Unruhe auf Punitz, Staroſten und 
Obriſtens Anno 1715, als eines Dros 
teſtantens, erlittene fehr harte Schick⸗ 
ſale, beybringen werde, hier aber nur 
fo viel zum voraus anführen will, daß 
fie ſich lieber von Unrug ſchreibet, ſon⸗ 
ſten aber im Wappen mit denen Lau⸗ 
ſitziſchen und Schleſiſchen von unruhe 
gänglich übereinſtunmet, dahingegen 
die von Unruhe in Bayern ein gantz 
anderes Wappen führen, weswegen 
wir von ſelbigen nicht gewiß bejahen 
konnen, daß fie von vorgedachten Li⸗ 
nien einer abgeſtammet, ob ſie wohl 
ebenfalls von groſſem Alterthum zu 
ſeyn ſcheinen. In Schleſien theilet 
fie ſich in ſehr viele Zweige, davon 
beym Sinapio P. Schleſl. Curl, 
P. loo - voc zu fchen, P. 1 P. 40% wird 
von Hanſen von Unruhe gemeldet, daß 
er Anno 1401 das Rittergut Wirch⸗ 
witz im Glogauiſchen an die von Kreck⸗ 
witz verkaufet. Nicolaus auf Lawald 
florirte Anno 15 10 als kandes-Haupt⸗ 
mann des Fuͤrſtenthums Glogau, und 
war in vielen wichtigen Commißionen 
Deputirter. Anno 1558 ſtarb Si⸗ 
gismund von Unruh auf Brodlewiß, 
Kloſter-Vogt zu keubus. Adrian, auf 
Wengſtadt, war Anno 1617 Chur 
Saͤchſiſcher Geſandter bey Hertzogs 
Caroli IH zu Münfterberg Leichen 
Conducte. Sein Sohn Johannes iſt 
Hauptmann des Glogauiſchen Weich · 
bildes worden. Philipp, auf Hert⸗ 
wigsdorff und Gorb, legte Anno 1617 
als Abgeordneter des Saganiſchen 
Juͤrſtenthums die Erb⸗Huldigung 15 

nig 
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nigs Matthiä zu Breslau ab, und 
ward darauf dieſes Füͤrſtenthums 
Landes⸗Hauptmannsſchafft⸗Verweſer; 
Caſpar verwaltete Anno 1639 die 
Charge eines vandes⸗ Hauptmanns der 

Standes Herrſchafft Trachenberg. 
Chriſtian that ſich Anno 1679 als 
Kayſerlicher Rittmeiſter hervor. Anno 
1724 ward ein Freyherr von Unruh 
auf Wengſtadt, bishero Obriſter vom 
Badeniſchen Regiment und Comman⸗ 
dant zu Noremund im Spanischen 
Geldern, Kayſerlicher General⸗Major. 
Chriſtoph von Unruh, Koͤniglich⸗Pohl⸗ 
niſcher Obriſter, ward Anno 1737 ge⸗ 
heimder Kriegs⸗Naths⸗Vice⸗Präſident 
und Anno 1740 darauf wircklicher ge⸗ 
heimder Rath. 

In der Nieder⸗Lauſitz, allwo ihnen 
das Gut Wellersdorff gehöͤret, haben 
fie ch aus Böhmen niedergelaſſen, 
allwo ſchon Anno 1304 Herr Johan⸗ 
nes Unruhe des Königs Cantzler ge⸗ 
weſen. In Magni Sorauiſchen 
Chron. p. 2 P.2 wird er als adelicher 
Probſt zu Sorau Anno 1412 ange 
führet. Sigismund hat Anno 1549 
die Cantzler⸗Stelle zu Sorau bey da⸗ 
mahliger freyherrlichen Herrſchafft ver⸗ 


walter. Heinrich Sigismund, auf fir 


N. Ulrehsdorff, florirte im vorigen 
Scculo als Landes ⸗Aelteſter ber Herr⸗ 
ſchafft Sorau. 

In der Marck Brandenburg hat 
ſich dieſe Familie auf dem Ritterſitze 
Klempzig ſchon laͤngſt ausgebreitet 
gehabt; wir konnen aber nicht ſagen, 
daß fie annoch allda florire. Sinap. 
Schleſ Curüof. 


Unverzagt, 


Eine vornehme freyherrliche und 
nunmehro graͤffliche Familie in Des 
ſterreich, welche allem Anſehen nach 
von Wolffen Unverzagt herſtammet/ 
der am Hofe K. Maximiliam IE wer 
gen feiner Geleheſamkeit und Staars⸗ 
Wiſſenſchafften, bis zu der Hoff. Cautz⸗ 
ler⸗Eharge geſtiegen. Nachgehends 
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findet. man einen dieses Mahmens als 
Kayſerlichen geheunden ach und 
Camper» Prafidenten gleich mit An⸗ 
fange das vorigen Seeult aufgezeich ⸗ 
net, der ein Vater geweſen Hans Chri⸗ 
ſtophs, Wolff Chriſtophs und Wolff 
Sigismunds, welche Anno 1620 dem 
Rt. Lerdinando II die Huldigung ge⸗ 
leiſtet. Wolff Wilhelm Freyherr Uns 
verzagt, N. Oeſterreichiſcher Negies 
run s⸗Nath, und Ferdinand Chriftenh, 
Kayſerlicher Obriſter Silber⸗Camme⸗ 
rer, florirten ums Jahr 1660. Ferdi- 
nandus Ignatius, Stepherr, K. Leopol⸗ 
di Cammerherr, erhielt den ga flichen 
Character, und ſtarb Anna 1721 als 
der Oeſterreichiſchen Landſchafft Herrn⸗ 
Standes Verordneter. Anno 1735 
gieng Ferdinand Jofeph, Reichs. Graff 
Unverzagt, als N. Oeſterreichiſcher 
Land» Beyfiger und Ober⸗Commuſſari⸗ 
us, alt 30 Jahr, zu Wien mit Tode 
ab, und mag er deſſen Sohn geweſen 
ſeyn. Collect. Geneal. 


Unwerth, ſ. bey Anwuͤrde. 


Unwuͤrde, 

Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
en, ſo aus der Obek⸗Lauſitz herſtam⸗ 
met, allwo ihr Stammhaus Unwürde 
gelegen iſt, heut zu Tage aber von de⸗ 
nen Hund, die ſich auch theils davon 
beynahmen, beſeſſen wird. Sie iſt 
wohl zu unterfcheiden von der adelis 
chen alten Familie Unwertb, auch in 
Schlefien, all wo fie Neubaus als ih« 
ren Stammſitz, im Neißiſchen ſchon 
Anno 1440 befeffen, ſonſten aber im 
Wappen von jener gaͤntzlich unterſchie⸗ 
den iſt. Die von Unwuͤrde haben ſich 
aus der Ober⸗Lauſitz ſchon vor alters 
in Schlefien auf den Nitterſitzen Pir⸗ 
ſchen im Glogauifchen, und Kreiſchan 
im Wolaulſchen, anſeßig gemacht Zus 
erſt findet man Friedrichen von Uns 
würde, als emen Miniſter Herzogs Lu⸗ 
deivigs zu Brieg, mit welchem er An- 
no 1413 auf dem Concilio zu Coſtnitz 
geweſen, aufgezeichnet, Nicol Unwürde 
war 
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war Anno 1477 Hauptmann zu Sprot · 
tan im Glogauiſchen. Hans von 
Unwuͤrde wird Anno 1509 Verweſer 
des Fürſtenthums Glogau genennet. 
Chriſtoph, beſaß Anno 1588 Schoͤn⸗ 
born im Liegnitziſchen. Nachgehends 
findet man nichts weiter von dieſer 
Familie aufgezeichnet. Schleſ. Curiof: 
F. , II. 

Uibrigens floriren die von Unwerth 
auch Unwirth als Freyherren noch 
heut zu Tage in Böhmen auf den 
Schloͤſſern Gbitz, Ridin, Hoſchitz. Es 
lebten nach Anfange dieſes Seculi 5 
Brüder derſelben. Aus cpr. 


Vöhlin von Frickenhauſen, 


Eine adeliche und nunmehro frey⸗ 
herrliche Familie in Schwaben, welche 
mit denen Patrieiis Voͤhlin zu Aug⸗ 
ſpurg, Ulm und Memmingen, welche 
letztere von einem nahe bey Memmin · 
gen gelegenen Schloſſe Ungersbaufen 
den Beynahmen fuͤhren, einerley Ur⸗ 
ſprung hat. Die ordentliche Staͤmm⸗ 
Reihe faͤnget Bucelinus mit Heinri⸗ 
chen Voͤhlin von Frickenhauſen, Rit⸗ 
tern des H. Grabes Anno 1360 an, 
deſſen Sohn 1 Conrad, Kayſers 
Sigismundi Rath und Obriſter, hat 
den Titel eines Panner⸗Herrns, und 
zugleich vor den aͤlteſten von ſeinen 
Nachkommen den Character eines Rays 
ſerlichen Hof⸗Pfaltzgrafens (Comitis 
Falatini) erhalten. Derſelbe wurde 
ein Ober⸗Aelter⸗Vater Erhardi, Kay⸗ 
ſerlichen Raths, welcher ſich zuerſt in 
Jlertiſſen und Teuburg genennet, 
und unter die Schwaͤbiſche Reichs 
Ritterſchafft aufgenommen worden; 
er iſt Anno 1557 verſtorben, Johann 
Chriſtophen, Kayſerlichen Rath hinter⸗ 
laſſend, welcher gezeuget 1) Erbar 
dum, Ertz⸗Hertzogs Ferdinandi Rath, 
2) Johann Ehriſtopben, deſſelben 
Ertz-Hertzogs Truchſeſſen, 3) Ferdi⸗ 
nandum, Kayſerlichen und Hertzoglich⸗ 
Bayriſchen Rath, deſſen Sohn Johann 
Adam den freyherrlichen Character auf 

Adels «Lexic. Il Ch. 


das Geſchlecht, fo er fortgepffantze 
gebracht, und 4) c 25 
IJlertiſſen und Neuburg, deſſen Uren⸗ 
ckel Johann Gotthard Freyherr von 
Ilertiſſen noch Anno 1713, im 63 
Jahre feines Alters, als Director der 
Schwaͤbiſchen Nitterfchafft an der 
Donau floriret. Ob der Anno 1729 
am Chur Pfaͤltziſchen Hofe als Ober: 
Stallmeiſter und St. Huberts⸗Ritter 
florjrende Freyherr Voͤhlin einer von 
deſſen Söhnen ſey, kan man nicht fa» 
gen. Steramat, P. I. Burgermeiſter 
vom Schwäb. N. Adel. 


Vogel, Vögler, fin Vogel 
am Ende. 


Völckershauſen, 


Eine ehemahlige alte adellche Far 
niilie in Heſſen, allwo ihr Stamm⸗ 
Schloß Voͤlckerahauſen, fo theils ein 
es Lehn ift, lieget. Deren Au⸗ 
ſehen erhellet ſchon daraus, daß Ber⸗ 
told von Volckershauſen der 46te Abt 
des Stifts Hirsfeld, der Anno 1380 
verſtorben, und Wilhelm der § ate Abt 
daſelbſt, worden. Mit Anfang dieſes 
Seculi iſt dis Geſchlecht abgeſtorben, 
und das Rittergut Völckershauſen, 
an den Land⸗Grafen zu Caſſel gelan⸗ 
get. MS Cr. K. 


Voͤlderndorf, ſ. Felderndorf. 
Vols, ſ. Fels. 


Vogel, 

Dieſe adeliche Familie floriret im 
Fuͤrſtenthum Gotha, und wird deren 
ordentliche Stamm⸗Neihe mit Hein ⸗ 
rich Vogel den alteren zu Hochheim 
Anno 154 4 angefangen, der ein Groß. 
vater worden Bernhards, graͤflichen 
Gleichiſchen Raths, und Alexanders, 
deſſen Sohn Heinrich John, Fürſtlich⸗ 
Eiſenachiſcher Landes⸗Hauptmann, 
hat fein Geſchlecht mit männlichen Ex 
ben fongepflangeb: On Schleſien 
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werden die von Vogel, ingleichen die 
von Voͤgler, nicht weniger in Oeſter⸗ 
reich die von Vögel unter die adelichen 
Familien gezehlet, man kan aber da⸗ 
von keine weitere Nachricht geben. 
Gotha diplonat. 


Vogelgeſang, 


Eine alte adeliche Familie in 
Mecklenburg, Pommern ꝛc. De⸗ 
ren Stammhaus Vogelgeſang im 
Amte Kahlden lieget, ſonſten aber im 
Amte Gnoyen das Gut Vorwerg, und 
im Schwediſchen Pommern unweit 
Barth Arpsbagen ihnen gehörig iſt. 
Deren Wappen iſt parlant und darin⸗ 
ne 3 Geſang⸗Vögel zu fehen, wie in 
Indice Nobil, Alegapol. p. da geſaget 
wird, ſoll fie ſich auch in den Spani ; 
ſchen Niederlanden ehemals ausge⸗ 
breitet und den freyherrlichen Chara⸗ 
cter erlanget haben. Wir koͤnnen aber 
von derſelben weiter nichts anführen, 
als daß ſie noch mit Ausgang des vo⸗ 
rigen Seculi im Mecklenburgiſchen im 
Flor geweſen. MS Cpr. K. 


Vogt, Voigt, Voit, 


Iſt der Nahme unterſchiedlicher ade · 
lichen und freyherrlichen Familien im 
Nomifchen Reiche, von welchen die, 
ſo von Alterthum ſind, ſolchen ohne 
Zweifel von ihren ehemahligen Bedie⸗ 
nungen erhalten. Sie pflegen aber 
gemeiniglich einen Beynahmen von 
ihren Schloͤſſern und Nitterfisen zu 
führen, und find vor andern folgende 
berühmt, 

I. Vogt von Caſtell und Warten 
fels in der Schweitz. Von denſelben 
wird von Bucelino Johannes zum 
Stannn⸗Vater geſetzet, die Zeit aber, 
wenn er eigentlich gelebet, nicht erweh⸗ 
net. Er hat ſich aus Italien, allwo 
er Advocatus de Scala genennet wor⸗ 
den, wegbegeben müſſen, worauf er in 
der Schweitz mit ſeiner Gemahlin die 
Herrſchafft Wartenſels bekommen. 


Vogt 
und ſich davon genennet. Sein Sohn 
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Johann Ulrich, Vogt don Hohen⸗ 
Caſtell und Wartenfels, * zu 
feiner Zeit enkſtandenen Unruhe von 
den Bauern viel erlitten, und ſein Ge⸗ 
ſchlecht ſortgepflanget. Utrigens, 
wie aus dem Wappenbuche P. J 2 
202, III 5. 174 zu erſehen, fo find auch 
in der Schweitz die Voͤgte von Aai⸗ 
terberg oder de Scala, die Vögte don 
Teckerburg, Boͤgte von Wartand 

die alle eine Leiter im Schilde führen, 
und mit den von Caſtell und War⸗ 
tenfels eines Geſchlechts ſeyn mogen, 
nicht weniger die Voͤgte von Schar 
chen, die im Schilde ein Schach ha⸗ 
ben, als alte adeliche Familien bekannt, 
gleichwie auch allda die Voite zu Perg, 
und die Voite von Berg, (welche im 
Wappen unterſchieden find) floriren, 
die aber von keinem ſonderlichen Alters 
thum ſeyn mögen. Stemnmnat ! P. 1% p. 


299. 

II. Die Voͤgte von Sundingen in 
Bayern, die ebenfalls alt, von denen 
man aber keine weitere Nachricht geben 


kan. 

III. Die Voͤgte zu Fronbauſen in 
Heſſen, deren altes Wappen im Wap⸗ 
penbuch P. I 5. 237 zu ſehen, von denen 
auch weiter nichts aufgezeichnet ge⸗ 
funden wird. 

IV. Vogt von Sunoldſtein. Die⸗ 
ſes Geſchlecht im Rheinlande, fo 
ſchon in dem 11 Secule floriret, fuͤhret 
den Beynahmen von den in dem Ertz⸗ 
füffte Trier, eine Meile von Veldentz 
gelegenen Schloſſe Sunoldſtein. Zur 
erſt wird auf deren Stamm Tafel von 
Sumbrachten Tiburtia, Vogtin von 
Hunoldſtem geſetzet, die um das Jahr 
1029 Andream von Dalberg gehey⸗ 
rathet. Johann Vogt von Hunold⸗ 
ſtein hat um das Jahr 1080 fein Ger 
ſchlecht am Rheine fortgepflantzet, wel⸗ 
ches nachgehends in den Freyherren⸗ 
Stand erhoben worden. Anno 1589 
lebten 2 Brüder, Wilhelm und Hans 
Schweickard. Der erfiere Herr auf 
Zuͤſch und Doͤrkaſtel, bekleidete Nen 

em 
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dem Hertzoge von Lothringen die Stelle 
eines Raths und Amtmanns zu 
Schaumberg, und hatte zwen Sohne, 
die waren (1) Sans Wilhelm Frey⸗ 
herr, anfänglich Domherr zu Trier, 
nach dieſem Kayſerlicher und Chur⸗ 
Vahriſcher Kriegs⸗Nath, General⸗ 
Feld⸗Zeugmeiſter und Anno 1653 
Commandant in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Schleſien, welcher unterſchiedliche 
Soͤhne nach ſich gelaſſen, welche auf 
der Stamm Tafel vorerwehnten sum: 
brachts aufgezeichnet zu ſehen. (2) 
Johann Marzolf, ein Vater Otto 
Wilhelm Ernſtens, Hertzoglichen Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Ober⸗Naths, und ein 
Großvater Otto Ludwigs und veopold 
Wilhelms. Hans Schweickard, Herr 
auf Merrheim, hinterließ unter andern 
Soͤhnen Philipp Wilhelmen, deſſen 
Urenckel, Johann Jorge, noch Anno 
1700 gelebet, und feinen Stamm mit 
3 Söhnen George Ernſten, Friedrichen 
und Philippen, fortgepflantzet hat. 
Tab. 89, 89. 

V. Vogt von Saͤgewitz in Schle⸗ 


ſien, welche im vorigen Seculo aus 
Breslau abgeſtammet, und den frey⸗ 


herrlichen Character führen. Von 
denſelben ſtarb Hans auf Niclasdorff, 
O. Peilau, Schoͤnheide, Rathſamb ee. 
als des Briegiſchen Fuͤſtenthums Hof⸗ 
Richter und kandes⸗Aelteſter, und hin⸗ 
terließ unter andern Söhnen Carolum 
Guſtavum, erſten Freyherrn von Vogt 
und Saͤgewitz auf Schonheide, Rath · 
ſam, Thommig ꝛc. Kayſerlichen Obriſt⸗ 
Lieutenanten, und hernach Land⸗ 
Rechts ⸗Beyſitzern des Müͤnſterbergi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums, welcher Anno 
1694 nebſt feinen Deſcendenten in des 
Königreichs Boͤhmen und deren incore 
porirten Landen Herren Stand aufge⸗ 
nommen worden. Er ſtarb Anno 
1698, 3 Tochter und 3 Soͤhne hinter⸗ 
laſſend, von dieſen war der ältefte 
Frantz Carl, auf Thomnig, Kaubitz ie. 
anfangs Kayſerlicher Capikain in Ita; 
lien, und hernach Fuͤrſtlich⸗Müuͤnſter⸗ 
bergiſcher Regierungs Rath und Sande 


Nechts⸗Beyſitzer, noch Anno 1730 
florirend. 

VI. Vogt von Rineck oder Reineck, 
iſt ein Fraͤnckiſches Geſchlecht, und 
hat Anno 1235 dem Thurnier zu 
Würtzburg durch Daniel Vogten von 
Nieneck mit beygewohnet. Philipp 
Valentin, farb Anno 1672 als Dir 
ſchoff zu Bamberg, und Anno 1702 
ſtarb Carl Friedrich bey dieſem Stiffte 
als Dom⸗Probſt. Paflerüi Franconia 
redliv. P. fo. ö 

VII. Vogt von Saltzburg, iſt eine 
Reichsfreye Fraͤnckiſche Familie, und 
Apno 1165 auf dem Thurniere zu 
Zuͤrch, gleichwie auch Hans Vogt von 
Saltzburg Anno 1235 auf dem Thur⸗ 
ner zu Wuͤrtzburg erſchienen. Herr⸗ 
mann, Johann der jüngere und Ber 
thold, Vögte von Saltzburg, haben 
Anno 1314 die Streitigkeiten, welche 
Berthold, Graf von Henneberg, und 
einige von Adel mit einander gehabt, 

elften beylegen. Melchior Otto, 

Legt von Saltzburg, hat das Bisthum 
Bamberg von Anno 1642 bis 1653 
beſeſſen, und demſelben loͤblich vorge⸗ 
fanden. Suͤbner inet alſo, wenn er 
ſaget, er ſey von Saltzburg gebuͤrtig 
geivefen, und habe mit dem Zunahmen 
Vogt geheiſſen. Valentin war Anno 
1715 Marckgräfflicher Anſpachiſcher 
Premier- Miniſtre, Landſchaffts⸗ Di- 
rector und gevollmaͤchtigter Geſandter 
am Kaypſerlichen Hofe wegen der Le⸗ 
hensEmpfaͤngniß. Er hat den frey⸗ 
herrlichen Character erhalten, und 
mag der Baron Friedrich Carl Voit 
von Salzburg, der Anno 1718 den 6 
May auf der Academie zu Leipzig, eine 
Diſput. de Emolumentis territoriorum 
ex Jure primogeniture defcendentibus 
als Prefes mit groſſem applaufu ge⸗ 
halten, einer von feinen Söhnen ſeyn. 

VIII. Vogt von Summero und 
Prasberg. Dieſes Geſchlecht hat ſich 
aus der Schweitz und Graubündten, 
allwo ihr Stammhaus Summerow 
hinter Chur in dem Thal Schauficken 
geſtanden, theils auch in Schwabe 
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ſich begeben, wiewohl es noch in Grau. 
bündten floriret, welche Linie ſich Vogt 
von alten ummerov nennet, nachdem 
deren alte Vorfahren Erb⸗Vögte von 
dem ſo genannten Sebnden » Bericht 
allda geweſen. Heinrich Voigt von 
alten Summerow, hat Anno 1478 
als Kayſerlicher Hofmarſchall floriret. 
Jacob Vogt von Alt⸗Summerow, 
ward Anno 1707 Domherr zu Wien. 
Die Schwaͤbiſche Linie, hat Anno 
1674 den freyherrlichen Character und 
vor alters die Erbmarſchalln⸗Würde 
beym Fuͤrſtlichen Stiffte Kempten er⸗ 
halten. Den Beynahmen Prasberg 
führet fie von einem Schwäbifchen 
Mittergute. Albertus, Vogt von Sum⸗ 
merow genannt, hat um das Jahr 
1230 gelebet, Von deſſen Nachkom⸗ 
men find Sixtus Wernerus und Jo⸗ 
hann Frantz, Biſchoͤffe zu Coſtnitz ge⸗ 
weſen, von denen jener Anno 1628, 
dieſer aber Anne 1689 mit Tode abge⸗ 
gangen. Joh. Lußeroig Kaverius, 

reyherr von Alt⸗Summerow und 
Prasberg, war Anno 1736 Domherr 
zu Coſtnitz. Es ſollen in der Schweiß 
die von Liebenan und die von Mol 
ckenſtein von dieſer Familie abſtam⸗ 
men, von welchen man aber weiter 
nichts aufgezeichnet findet. 

IX. Vogt von Wierant; deren 
Stamm⸗Reihe Bucelinus mit Geor⸗ 
gen aus der Schweitz um das Jahr 
1360 aufaͤnget, und ſelbige bis ju 
Anfang des vorigen Seculi ausführet. 
Stenmmat. P. IV p. 201. 

Voit, ſ. Vogt. 
Volckersdorff, 

Eine uralte adeliche und letztens 
freyherrliche Familie in Oeſterreich, 
allwo deren Stammſchloß Volckers⸗ 
dorff unweſt Cremsmuͤnſter gelegen iſt, 
welches, nachdem es an die nunmehr 
to abgeſtorbene Grafen von Tilly ge⸗ 
langet, vortrefflich erbauet und Tyllis⸗ 
burg genennet worden. Es ſind aber 
die Freyherren von Volckersdorff An- 
no 1616 vollig abgeſtorben, und iſt 
deren Stamm⸗Keihe dis dahin beym 
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»Burelino I. J. II Stenmnag. zu ſehen 
2 een in 72 20 
gnium L. Ie. von . 
. ale denſelben Nach 
Volckra, vor alters Vollhra 

Eine der anſehnlichſten . 
Familien in Oeſterreich, welche das 
Obriſte Erb. Land- Falckenmeiſter-Amt 
im Lande unter der Ens beſißzet, Anno 
1525 die Freyheit mit rothem Wachs 
15 ſtegeln, vom Kayfer erhalten, und 
ſonſten den Beynahmen von Dor⸗ 
nach geführet. Graf wurmprand 
erwehnet in feinen Collect. Geneal. da- 
riæ p. zuerſt Friedrichs von Vol⸗ 
ckra zu Pach, und Stephani von Vol 
ckra zu Koppenberg, welche Anno 
1386 floriret. Agapitus, erſter Frey 
bee von Volckra, bekleidete beym 
Kayſer Ferdinando! die Charge eines 
Ober⸗Kuͤchenmeiſters, und Wolffgang 
die Stelle eines Ober. Hofmarſchalls, 
wiewohl Baron von Sobeneck, in 
der Ziſtorie der Serrenſtönde in Oe, 
ſterreich 2. / 7% meldet, daß dieſes 
Geſchlecht Anno 1656 in den Frey⸗ 
herren und bald. darauf in den Gra⸗ 
fenſtand erhoben worden ſey. Ferdi⸗ 
nand Gottlieb, erſter Graf von Vol⸗ 
ckra zu Heydenreichſtein, Freyherr zu 
Steinbrunn und Streitdorff, Nitter 
des H. Grabes, Kayſerlicher Cammer⸗ 
herr und Cammer⸗Praſident in Ungarn, 
lebte ums Jahr 1670. Ein Graf von 
Volckra, brachte Anno 1699 nebſt dem 
Grafen Marſigli die Grentz⸗Scheidung 
in Ungarn zu Stande. Anno 1711 
ward Otto Johann Baptiſta von Vol 
ckra, Graff von Heidenreichſtein, Bir 
ſchoff zu Veſprin in Ungarn. Er ſtarb 
Anno 1721. Nachgehends war in 
Anſehen Otto Chriſtoph, Kayſerlicher 
wircklicher Cammerherr, Hof. Cammer⸗ 
Nath, Königlich, Ungarischer Vice⸗ 
Cammer-⸗Praͤſident, und Obriſe⸗Erb⸗ 
Land⸗Falckenmeiſter im Lande unter 
der Ens. Er war Anno 1715 Kay⸗ 
ſerlicher Extra-Ordjnair Geſandker in 
Engelland, und nach feiner Ruͤckkunfft 
Anno 1718 ward er wirklicher ge⸗ 
heim⸗ 
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Heimder Rath, Anno 1722 Cammer⸗ 
Präſident in Schlefien, Anno 1729 
war er and⸗Marſchalls⸗Amts⸗Verwe⸗ 
ſer in N. Oeſterreich, Anno 1732 
Ober⸗Hoffmeiſter des Hertzogs von 
Lothringen „ Anno 1734 den 27 
Martii ward er, alt 74 Jahr, in ſei⸗ 
nem Bette todt gefunden, und ſoll er 
der letzte ſeines Stammes geweſen 
ſeyn, gleichwie ſolches auch die 722 
Cab. der Zübnerifchen Geneal. E. III 
andeutet. Er war ein gelehrter Herr 
und, Membrum der Sotietaͤt der 
Wiſſenſchafften in Engelland. 
Volgſtaͤdt, 

Dieſe adeliche Familie in Thüringen 
hat ſchon vor alten Zeiten im Für⸗ 
ſtenthum Altenburg die Güter Wallig 
und Hohen-Melfen beſeſſen. George 
von Volgſtaͤdt, hat Anno 1544 von 
Chur Sachſen gegen Erlegung 7084 
Gülden das ehemahlige Kloſter Wal⸗ 
lichen, zwiſchen Weymar und Erfurt 
gelegen, als ein Mann- Lehn erblich 
erhalten. Von ſeinen Urenckeln hat 


einer gleiches Nahmens, Fürfllich- Mage 
deburgiſcher Ober Forſtmeiſter und 
Cammer⸗ Juncker, ſelbiges nebſt Klein 
Melſen, noch Anno 1650 beſeſſen. 
Hans gude Fuͤrſtl. Sächfifcher Amt · 


mann zu Ichtershauſen, ward ein Va⸗ 
ter Ovirins, Fürſtl. Weymariſchen 
Naths und Amtsmanns zu Bercka. 
Sein Sohn, Wolf Dietrich, ſtarb A0. 
1660 als Hofmeiſter des Grafens zu 
Gleichen, und florirte ſein aͤlteſter Sohn, 
gleiches Nahmens, noch A. 1675 als 
Hertzoglich⸗ Gothaiſcher Marſchall, 
und hat eine beſtaͤndige Nachkommen⸗ 
ſchafft hinterlaſſen, wie auf der Stamm⸗ 
Taffel in Got hg Diplomatica zu ſehen. 

Ä Vollmar, 

Dieſes Nahmens zehlet Luck eine 
adeliche Familie unter die in Schle⸗ 
ſten, und ſoll fie im Jaͤgerndorffiſchen 
wohnen, übrigens aber aus dem Her. 
gogthum Würtemberg, und zwar aus 
dem Hauſe Sobenmauren, am 
Schwartzwalde gelegen, herſtammen: 
Er, gleichwie auch Sinapius, fuͤhren 
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Johaun Heinrichen von Vollmar 
auf Neuen⸗Sorge anz derſelbe ward 
Anno 1607 beym Hertzoge Johann 
Georgen von Jaͤgerndorff, Hofmar⸗ 
ſchall und Cammer⸗Directok. Als 
Anno 1620 fein Hertzog bey damahli⸗ 
ger Kriegs- Unruhe ſich verleiten ließ, 
wider K. Ferdinandum zu Felde zu 
ziehen, überließ er unſerm von Vollmar 
unterdeſſen die Stadt Jaͤgerndorff wi⸗ 
der die Feinde, fo gut er konte, zu ber 
ſchuͤtzen; als aber die Kayſerlichen dar 
vor gerüͤcket, ſahe er ſich genoͤthiget, 
ſelbige ihnen zu übergeben und zwar 
mit dem Accord, daß er ſich als ein 
Gefangener bis zum ferneren Aus⸗ 
ſoruche ergeben muüſte: Der erfolgle 
Ausſpruch deutete ihm die Lebens. 
Strafe an. Als der Kayſerliche Ger 
neral Graff von Dohna ihn nach 
Troppau auf demGeriehts⸗Platze wolte 
führen laſſen, ſtieſſen von ohngefehr 
einige Trouppen des neu erwehlten 
Koͤnigs Erideriei in Böhmen, (deſſen 
Parthey erwehnter Hertzog hielte) auf 
dieſe Convoy, welche ihn los machten 
und in Freyheit ſetzten; hierauf ward 
er Hofmarſchall beym Hertzoge zu 
Brieg, weil aber die damahligen Um⸗ 
fände und Zeiten nach verlohrner 
Schlacht auf dem weiſſen Berge bey 
Prage, des gedachten Königs ihm die 
aͤuſſerſte Gefahr zeigeten, begab er ſich 
eilends zu dem Fuͤrſten in Siebenbuͤr⸗ 
gen, dahin auch ſein Hertzog ſeine 
Zuflucht genommen hatte, und erhielt 
bey ihm gleiche Charge: Nachdem 
aber in folgenden Jahren die Zeiten 
ſich änderten, gieng er wieder zurück in 
Schleſien, und ward Anno 1632 Cam- 
mer⸗Director am Hertzoglichen Hofe, 
zu Liegnitz. Anno 1634 nahm er die 
Stelle eines Marſchalls und Cammer⸗ 
Raths am Chur Brandenburgiſchen 
Hofe zu Berlin an, und ſtarb daſelbſt 
Anno 1638. Man findet nicht aufe 
gezeichnet, ob er Nachkommen hintere 
laſſen, wie man denn zweifelt, daß 
heut zu Tage die von Vollmar in 
Schleſien noch uͤbrig ſeyn arm, 

< Pp3 Schlef, 
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Schlef. Thron, ir. Schlef. Cnriof. 
P. I P. of. 

In Heſſen ſollen die Vollmar von 
Berunshofen floriren: Wir koͤnnen aber 
905 demſelben keine weitere Nachticht 
geben. 


Vollmar (Iſaac,) Freyherr 
von Nieden, Kayſerlicher be⸗ 
ruͤhmter Staats⸗Mi⸗ 
nifter, 


Dieſer groſſe Staats⸗Mann, war 
zwar von keiner fonderlichen Familie, 
nachdem er aber wegen feiner berrich⸗ 
teten wichtigſten Staats⸗Geſchäͤfften 
im N. Reiche, inſonderheit im zoſaͤhri⸗ 
gen Kriege, und beym drauf erfolgten 
Weſtphaͤliſchen Frieden, ſich Weſtbe⸗ 
kannt gemacht, auch darauf und io 
vor 100 Jahren den Adel» und bald 
drauf den Freyherrnſtand erhalten, als 
hat man demſelben auch in dieſem 
Wercke ein Plaͤtzgen zu gönnen nicht 
Umgang nehmen können, um fo viel 
1 weil man in den gröſten Siſto⸗ 
riſchen Lericis wenig oder nichts bon 
ihm aufgezeichnet gefunden. Er war 
in Schwaben gebohren, und ein De- 
ſeendent des Anno 186 f zu Tübin⸗ 
gen verſtorbenen groſſen ICti Mel⸗ 
chiors Vollmars, der inſondetheit 
auch in der griechiſchen Sprache ex- 
celliret hat. Unter Iſaac legte ſich 
in der Jugend mit groſſem Fleiß auf 
die Sprachen, Philofophie, Jura, in- 
ſondetheit auch auf das Jus publicum, 
ward hernach J. U. D. und practieirte 
einige Zeit mit groſſem Ruhm. Es 
wurden aber feine beſondere Qualitds 
ten vornehmlich in Staats⸗Wiſſen⸗ 
ſchafften dem Kapſerl. Hofe, alsbald 
bekannt, weswegen K. Ferdinandus II 
ihn zu ſich um das Jahr 1630 berief, 
zum Reiche- Hoff- Kath, hernach bald 
zum geheimden Rath und Cautzler 
machte, und bey damahliger im Rom. 
Reiche allgemeiner Kriegs⸗Unruhe in 
den wichtigſten Verſchickungen und 
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Geſandtſchaſßten Hebtauchte, bey mels 
chen hohen Chargen er 100 A 
Evangelischen zu Nömnfhen Kirche 
getreten war. Als Anno 1834 die 
Festung Briſach von dem Schwedi⸗ 
ſchen General, Herzog Bernhaldken zu 
Weymar, ſehr hart belagert, endlich 
auch mit Accord erobert wurde, befand 
ſich unſer CEantzler von Vollmar bey 
dem Commandanten darinne, Baron 
von Reinach, um ihn zur tapfern Ges 
genwehr aufzumuntern, als Kayſerli⸗ 
cher Abgeordneter, Ludolf in der 
Schaubühne I. 2 . cs erzehlet, daß 
manchmal waͤhrendet Belagerung, 
wenn er Hergog Bernhard ſagen ſol⸗ 
len, er Baͤrnh.⸗geſprochen, bey Liber» 
gabe der Feſtung aber nach einem har⸗ 
ten Verweis ſey pardoniret worden ; 
Pufendorf hingegen in den Kriegs ⸗ 
Geſchicht. I. XS meldet, daß er einen 
Tuffall vor dem Hertzog gethan, und 
wegen feiner münd⸗ und ſchrifftlichen 
Laͤſterungen, wont er ſich an demſel⸗ 
ben vergriffen gehabt, um Verzeihung 
gebeten, worauf er nach einem ernſt⸗ 
lichen Verweis, infonderheit auch daß 
er den gefangenen Bogislab Philip⸗ 
pen von Chemnitz ſo uͤbel halten laſſen, 
Gnade erhalten, unter dem Verſpre⸗ 
chen, daß er dieſem Gefangenen die 
Freyheit auswircken wollte, fo er aber 
gar nicht gehalten. Der Marſchall 
Grammont will in feinen Anno 1717 
edirten Memoir, P. II P. 24 gar wiſſen, 
als wenn wohlgedachter Hertzog unſern 
Cantzler von Vollmar haͤtte wollen auf⸗ 
knuͤpfen laſſen, welchem Vorgeben aber 
von einem ſo ſtrengen Verfahren an ei⸗ 
nem groſſen Kayſerl. Miniſtre nicht zu 
glauben. Nach dem Tode vorhoch⸗ 
gedachten Kayſers Anno 1637 trat uns 
ſer Cantzler als geheimder Nath in K. 
Ferdinandi III, wie auch hernach zu⸗ 
gleich in di Charakter in Ertz⸗ Her⸗ 
gogs Ferdinandi Caroli in Tyrol Dien⸗ 
ſte, und verwaltete einige Zeit auch die 
Praͤſidenten⸗Stelle bey der Ober Oe⸗ 
ſterreichiſchen Cammer, wobey meiſtens 
alle we 
ihm 
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ihm beſorget, und nicht wenige wichti⸗ 


ge Geſandtſchafften von ihm zurüͤckge⸗ 
leget wurden, bis er Anno 1643 zu 
den bekannten Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
dens-Tractaten, als zweyter Plenipo⸗ 
tentiarius, abgeſendet worden, welchen 
er bis Anno 1648 beygewohnet, und 
vor ſich ein Protocol gehalten, wel⸗ 
ches nach feinem Tode unter dem Tir 
tel Ada publica infirumenti pacis Weft- 
phalica, Anno 1710 in fol. gedruckt, 
und des Corzreji Corpor. Fur. Public. 
T. IV miteingedruckt worden, von wel⸗ 
chem der geheimde Rath Woſer in ſei 
ner Bib lior h. Jur. Publ. P. IIl p. Sao ein 
vortheilhafftes und wohlgegruͤndetes 
Urtheil faͤllet. Mit was für politiſcher 
Klugheit, Verſchlagenheit u. |. w. er 
dieſen gedachten Character behauptet, 
und mit was für Eifer er das Intereſſe 
des Ertz-Hertzogl. Hauſes Defterreich 
und des Kayſers, wie auch der Roͤmi⸗ 
ſchen Kirche wider die Proteftanten, 
hierbey obſerviret, davon bringet der 
berühmte Herr Hoff⸗Rath von Mei⸗ 
ern in feinem vor wenig Jahren in et⸗ 
lichen Bänden edirten Weſtphöͤliſchen 
Friedens ⸗Schluß, viele und wichtige 
Zeugniſſe bey. Herr D. Keeffe hat 
auch feinem Anno 1725 in fol. gedruck⸗ 
ten Wercke vom Archidiaconat-Mefen, 
einen Brief von unſerm Staats⸗Mini⸗ 
ſtre Vollmarn eingerückt, darinue er 
offenbarst, wie die R. Catholici die 
Neligious⸗Affairen im beſagten Frie⸗ 
dens⸗Inſtrument auf Schrauben ger 
fest, und ſich ſelbſt ruͤhmet, daß er den 
Serben Catbolieis unendliche Exceptio- 
nos an Die Sand gegeben, und ſie nicht 
Urſache hätten, ſich zu beſorgen, als 
wenn ihre Religion durch dieſen Frie⸗ 
den einen Verluſt leiden wuͤrde u. w. 
Er war auch eintzig Urſache, daß in 
den Kayſerl. Erb⸗ Landen die Proteſtan⸗ 
ten leine ReligionsFreyheit erhielten; 
denn wie ſehr er dem Schwediſchen 


Reichs ⸗Cantzler, Grafen von Oxen⸗ 
ſtirn und andern groſſen Miniſtern von 
Schweden bey dieſem Friedens⸗Nego⸗ 
tio wegen ſeines hitzigen Weſens, Here 
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haft war, ſo wohl hatte er den einen 


Gevollmaͤchtigten von dieſer Cron hie⸗ 
bey, D. Johannem Salvium (hernach 
von Adlern Herrn in Adlerberg ꝛe. ges 
hemd. Rath unddreichs⸗Senatoren, wie 
auch Hoff ⸗Cantzlern) durch gewiſſe 
Geld⸗Summen auf ſeine Seite gebracht, 
daß derſelbe, ob wohl alle Canſilia bey 
dieſem Friedens⸗Negotſo durch ihn von 
Seiten Schwedens dirigiret wurden, 
der Proteſtanten in den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Banden, ihr Anliegen und Ans 
bringen gar nicht in Obacht nahm, 
und obwohl der. übrigen Evangeli⸗ 
ſchen Stände Geſandten, derſelben ſich 
ernſtlich annehmen wollten, muſten 
dieſelben doch ſchweigen, nachdem uns 
fer Cautzler von Vollmar auf ihr Ans 
bringen verſetzte, daß,, wie ihre Prin⸗ 
cipalen von der Evangeliſchen Kirche, 
ihre Unterthanen, ſo nicht mit ihnen 
gleicher Religion wären, nothigten 
entweder das Land zu raͤumen oder zu 
ihrer Religion zu treten, ſolches ſeinem 
Herrn dem Kayſer auch geſtattet wer ⸗ 
den müſte u. ſ. w. ſiehe J. 2 Acf. Pac. 
Weftph. L. N., M fqv. unt mehrern hier» 
von. Als nachgehends die Erecuei⸗ 
ons- Zandlungen des Weſtphöͤliſchen 
Friedens zu Nürnberg angeſtellet wur · 
den, wohnete unſer von Vollmar fele 
bigen ebenfalls als Kayſerl. Plenipo- 
tentiarius bey; Der Schwediſche Ge⸗ 
neraliſſimus wollte ihn zwar anfangs 
nicht abmittieen, unter dem Vorwand, 
es waͤren im Friedens⸗Inſtrumento 
dieſe Handlungen beyderſeits Genera⸗ 
litaͤten nur aufgetragen; aber unſer 
von Vollmar behauptete feinen auf ſich 
habenden Character mit Nachdruck, 
dirigirte alle Confilia, öffters zum gros⸗ 
fen Mis vergnügen gedachten Gene- 
raliſſimi, und behielt in allen die Ober 
hand. Wie der Haß der Schweden 
gegen unſern Staats⸗Miniſtre von 
Vollmar nicht wenig dieſe Executi⸗ 
ons- Handlungen verzogerte, alſo 
contribuirte auch nicht wenig dazu der 
fo genannte Franckenthaliſche Tem⸗ 
pergments · Punct: Es drangen die ge⸗ 
Pp4 ſamm⸗ 
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ſammten Reichs⸗Staͤnde darauf, daß 
die Spanier, (als welche vorgaben, der 
Weſtphaͤliſche Friede gienge fie gar 
nichts an, fir auch davon ausgeſchlos⸗ 
ſen waͤren) aus Franckenthal fortge⸗ 
ſchaffet, und dieſer Platz Chur⸗Pfaltz, 
als ohne welchen es durch den Frieden 
nicht vollig veftituiretfeyn konte, wieder 
eingeraͤumet werden muͤſte, nachdem 
im Friedens Inſtrument von dem Kay⸗ 
fer ſolches mit den Worten war ver 
ſprochen worden Aacloritare (aſares 
id ellacfum iri, und ſolche den Ver⸗ 
fand ſchienen zu haben, daß der Ray⸗ 
ſer allein die Verbindlichkeit davon 
uͤber ſich genommen. Da nun lange 
pro und contra drüber war diſputiret 
worden, ob der Kayſer allein daran 
Hand legen muͤſte, wuſte endlich der 
gro und ſubrile Vollmar (ſind des 
vorbelobten Herrn Hoff⸗Raths von 
Meiern eigne Worte,) aus dieſer Ver ⸗ 
wirrung durch dieſen Weg zu kommen, 
indem er ſagte, ob er gleich anfangs 
ſelbſt gedachte Worte alſo erklaͤret haͤt 
te, daß der Kayſer die Verbindlichkeit 
allein davon über ſich genommen, ſo 
hätte er doch nunmehro eine tiefere Eins 
ſicht erlanget, und daß in der Redens⸗ 
Art Auctoritate Cafarca die Reichs 
Stände implicite mit begriffen waͤren, 
denn ſetzte er hinzu: Was baren Ihro 
Kayſerl. Maſeſt. vor eine Auforicät, 
wenn fie kene Reichs · Stande hatten dt. 
und hierauf kamen die Glieder des 
Meichs ihrem Ober⸗Haupte als bald zu 
Huͤlffe, und ward dieſer Streit geen⸗ 
digt, f mit mehreren hiervon in Herrn 
Hoff⸗Naths von Meiern Lrürnbergi⸗ 
ſchen Friedens · Erecutious· Sandlun⸗ 
gen ed. 1736 in fol. Tom. I. Wie nun 
bisherd unſer Miniſtre von Vollmar, 
um das Ertz⸗Hertzogl. Haus Oeſter⸗ 
reich, ſich ſehr verdient gemacht, alſo 
ward er, nachdem er den Adelſtand 
vorhero ſchon einige Jahre erhalten 
gehabt, ob er wohl von den Publici 
fen gemeiniglich in ihren Schrifften 
nur B. Vollmar genennet wird, in den 
Dreyherrnſtand erhoben mit dem Bey⸗ 
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nahmen von Rieden, vuneinem&chlof 
ſe und Flecken in Dertenic, 55 Be 
Kayſer geſchenckt bekommen. Nach 
Abſterben feines Kayſers, war er anno 
1657 bey der Wahl K. Leopoldi zu 
Franckfurt am Mayn gevollmächtigter 
Geſandter von Oeſterreich, und ſuchte 
aͤuſſerſt die Annehmung der Geſauten 
des Konigs in Franckrerch, (als welche 
die Wahl zu hintertreiben ich bemühen 
ſollten,) zu hindern, darinne ihm aber 
der Churfürft zu Mayntz infonderheit 
zuwider war, ſ. Grammonds Mes 
woi res H. 2 b. 20. Nachgehends ward 
uuſer von Vollmar Comitial-rfands 
ter zu Regenſpurg, allwo er Anno 
16627 alt 76, einige ſetzen go Jahr, 
verſtorben. Von fernen Nachkommen 
war Anno 1706 Fran Vollmar, Frey⸗ 
herr von Rieden, Ober⸗Oeſterreichiſcher 
Regierungs⸗Nath und Landes⸗Vogtey⸗ 
Verwalter der Marckgrafſchafft Bur. 
gau; man zweißfelt aber, daß deſſen 
Geſchlecht noch heut zu Tage (in Des 
ſterreich zum wenigſtenß, florive, nach⸗ 
dem der Baron von Hoheneck in ſei⸗ 
nem von uns offt angeführten groſſen 
Biſtoriſchen Werde von den Herren ⸗ 
Ständen in Geſterreich derſelben gar 
nicht gedencket. Ob wohlgedachter 
Herr Hoff⸗Nath von Meiern in den 
Lebens · Geſchichten der Mefipbälis 
ſchen Friedens Geſandten . J. nen⸗ 
net unſern Herrn von Vollmar, einen 
der allervortrefflichſten und geſchickte⸗ 
ſten Staats⸗Maͤnuer, die Teutſchland 
ie geſehen hat, und meldet, ſein Vater, 
Iſaage Vollmar, ſey Stadt⸗Schreiber 
u Weinsberg in Schwaben geweſen. 
r ſelbſt habe anfangs Theologiam 
ſtudiret und darinneſſeines Vatern Bru⸗ 
der, Alexander Vollmar, nachgeahmet, 
welcher Pfarrer zu Grünbach im Wir⸗ 
tembergiſchen geweſen, deſſen maͤnnli⸗ 
che Pofterität ſich noch zu Nurnberg 
befinde: Hierauf ſey er in des Grafen 
von Naſſau Dienſte gekommen, dem 
er einige Zeit die Lehre Luthert ſoll ge⸗ 
predigt haben; nachgehends habe er 
ſich, wie wie e 
miſch⸗ 
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mifch » Cathotifchen Kirche gewendet. 
Die Religions⸗Aenderung fey von Ihm 
und ſeinem Grafen von Naſſau, nach 
den Memmoires für Ia Paix de Munfler, 
fortune cauſa geſchehen, und ſcheine 
es dieſem ungenannten Verfaſſer daher 
zu rühren, daß ſich beyde der Seculari- 
hrung der geiſtlichen Guͤter nicht gnug⸗ 
ſam widerſetzt, weil ſie vorher Luthe⸗ 
raner geweſen, welches nebſt andern 
der Geſandte Crane unſerm Vollmar 
vielmals vorgerückt. Inzwiſchen har 
be dieſer feine Anverwandten, und 
andere, fo ſich zur Catholiſchen Kirche 
gewendet, alles Gutes gethan, und 
fie, wo er nur gekonnt, verforget, End» 
lich, ſetzet der Hr. Hoffrath von Meiern 
hinzu, ſtarb er in allen Kayſerl. Gna⸗ 
den zu Regenſpurg, und verließ fein 
Vermögen feinen Catholiſchen Freun⸗ 
den, und der Geiſtlichkeit zu Seel⸗Meſ⸗ 
ſen. Dieſer Nachricht zu folge, dürfte 
der oben angeführte Frantz Vollmar, 
Frepherr von Rieden, nicht von ihm 
ſelbſt, ſondern von einer feiner Anver⸗ 
wandten abgeſtammet ſeyn. Auſſer 
oben erwehntem Diario hat unſer 
Iſaac von Vollmar auch noch Anno 
1645 ein Seriptum anonymum, de 
Electoratu alternatim adminiſtrando 
a Bavarie Duce & Palatino Comite, 
herausgegeben, welches die Frantzoſt⸗ 
ſchen Ambaſſadeurs in den Memoires 
& Nadine; feeretes de Ia Paix de 
Maunfler LI p. A bezeugen. Den Chara- 
&er dieſes groſſen Miniſters zeiget der 
Herr von Meiern dafelbit aus des 
Wiequefort Annbalſacleus Livr. II p. 
2,5, woſelbſt es heiffet: Vollmar war 
einer der geſchickteſten Miniſter auf dem 
Weſtphaͤliſchen Friedens ⸗Congreſz. 
Er hatte das Interefle des Hauſes 
Oeſterreich vollkommen inne, und wu⸗ 
ſte ſelbiges wohl in acht zu nehmen, 
dergeſtalt, daß man fagen kan, er ſey 
einer von denen geweſen, welche dieſer 
Partey die beſten Dienſte geleiſtet. 
Die meiſten Juriſten in Teutſchland 
haben ihre beſondere Principia, welche, 
weil fie nicht allemal mit der geſun⸗ 


den Vernunft uͤbereinſtimmen, auch 
dergleichen Leute oder eine Art don Po- 
litieis machen, die ſich nur an ſolchen 
Hofen in Anſehn bringen, wo man von 
keinen andern weiß, oder wo derglei⸗ 
chen Maximen herrſchen. Vollmar 
hatte zwar nach der gewoͤhnlichen Art 
in Teutſchland ſtudiret, hatte ſich aber 
zeitig von der Pedanterey oder den 
Schul⸗Maximen losgemacht; zum we⸗ 
nigſten ift es rathſam, fich fo geſchwin⸗ 
de als moglich von einem ſolchen Krebs 
heilen zu laſſen, welcher bis an die Ges 
beine dringet, und das Marck anſteckt. 
Er war höflich, konnte an ſich halten, 
und hatte ſich gute Manieren angewoͤh⸗ 
net am Wieneriſchen Hofe, als an wel⸗ 
chem immer viel groſſe Spaniſche und 
Italieniſche Herren und Meiniſtri bes 
findlich find. Er wuͤrde ohne Zweifel 
dem Kayſer, feinen Herren, und dem 
Vaterlande noch weit nuͤtzlichere Dien⸗ 
fie geleiſtet haben, als wircklich von 
ihm geſchehen iſt, wenn er nach ſeiner 
Einſicht Hätte negocliren, und ſich zu⸗ 
gleich von der Unterwürfigkeit losma⸗ 
chen konnen, in welcher die Kayſerl. 
Miniſtri mit den Spaniſchen damals 
ſtanden. Ein Anonymus, deſſen Stel⸗ 
le eben daſelbſt der Here von Meiern 
aus einem noch ungedruckten Briefe 
an Forſtnerum bekannt macht, chara- 
&erifiet ihn alſo, wie es mit unſern 
Nachrichten vollkommen uͤbereinſtim⸗ 
met. Er ſchreibt de dato Regenſpurg 
den 19 O8. 1662: Nuper Volmarum 
in Carthufienfium æde prope Ratis- 
bonam, ubi monumentum fibi vivus 
condiderat, tumulavimus fenem 
o&ogenarium, bonis ac fecus faktis 
juxta famoſum, ar Cefari ſuo ad exci- 
dium usque fidum. Magnam in eo 
ja&turam feciſſe dominantes, negari 
non debet, etſi eam minus ſentiant 
aut curent, ad quos illa potiſſimum 
pertinet; fed majorem faturi fue 
rank, fi vir-prifei vigoris, cui vires 
non refponderant, ſervire tempori, 
Vulpem Leoni mifcere, &atrociafa- 
&a, impotentia jufla mollibus verbis 

Pp5 condire 
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condite & temperare feiviffet. Quod 
quia vel Auftciaci nominis majeſtate 
fubnixus facere noluit, vel vehemen- 
ri ac auſtero ingenio preditus non 
potuit, plurimos animos ab hero ſuo 
alienavir, apud quem etiam aliis mi- 
tiora fundentibus, ac intempellive 
feveritıris damna monſtranribus, in- 
vidiam pro gratis retulit, cujus fpe- 
ciem quogue magis, quam vim, ad 
finem, usque vitæ retinuiſſe viſus eſt. 


Voltz von Altenau, 


Dieſe alte adeliche Familie in Uns 
ter⸗Elſaß beſitzet Die Güter Alobsbeim, 
Sorchbauſen ꝛc. Bucelinus führer auf 
deren Stamm ⸗Tafel zuerſt Laurenti- 
um Voltz an, der ums Jahr 1280 flo» 
riret. Von ſeinen Nachkommen hat 
Rudolph (deſſen Bruder Abt zu Gens 
genbach geweſen) Pfleger zu Herren» 
flein Anno 1479 ſich zuerſt von Alte ⸗ 
nau beygenahmet. Derſelbe wurde 
ein Ober⸗Aelter⸗Vater Johann Hein, 
richs Stadtmeiſters zu Straßburg, 
welches Amt auch deſſen Sohn Johann 
Reinhard nach der Mitte des vorigen 
Seculi verwaltet, der feinen Stamm 
mit 5 Soͤhnen fortgepflantzet. Stem. 
mat. P. J. 


Vorburg / 


Eine alte anſehnliche adeliche Fa⸗ 
milſe am Rheine, fo unmittelbar 
Reichs freye Güter beſitzet. Von der⸗ 
ſelben wird auf Zumbrachts Stamm⸗ 
Fe Fredelocus Vorburger von 

imſtorff, Abt zu Kempten, angefüh⸗ 
ret, der Anno 1185 verſtorben. Die 
ordentliche Stamm⸗Deihe aber wird 
mit einem Anonymo von Vorburg, der 
von dem Stiffte Seckingen das Schloß 
Vorburg zu Obern⸗Urna bey Nefals 
Anno 1196 zu Lehn getragen, ange⸗ 
fangen. Von deſſen Nachkommen 

a 


farb Johann Conrad von Vorburg zu 
Delſperg Anno 1622 als Füͤrſtlicher 
Vaſeliſcher Rath und des Kayſerlichen 
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Cammer, Gerichts Allefor, und hintere 
ließ Johann Philippen, von — here 
nach, und Chriſtoph Friedrichen, einen 
Vater Frantz Johann Woſſſzangs, 
Fuͤrſtl. Würtzburgiſchen Raths und 
Amtmanns zu Hertheim, deſſen Sehn 
Johann Frantz, Herr zu Braunsbach 
und Grumbach, Furſtl. Wüͤrgburgiſ. 
Regierungs⸗Nath und des Kayſerlichen 
Land- Gerichts in Francken Aſſeſſor, ſch 
mit einer von Gemmingen vermählst, 
Vom Rhein. Adel Tab, 4g. 


Vorburg (Johann Philipp 
von) Chur⸗Mayutziſcher 
geheimder Rath, 

Er war, wie im vorhergehenden ge⸗ 
ſagt worden, ein Sohn Johann Con. 
rads zu Delſperg und zu Solothurn 
in der Schweitz gebohren. Anfangs 
ward er Probſt zu Münfter im Kra⸗ 
nichfeld in Francken, und endlich Fuͤrſt⸗ 
licher Wuͤrtzburgiſcher wie auch Ehur⸗ 
Mayntziſcher geheimder Rath, in wel⸗ 
cher hohen Charge er ſich durch viele 
und wichtige Geſandſthafften in 
Staats ⸗Affairen, infonderheit aber 
durch fein groſſes Hiſtoriſches Werck, 
ſo aus 12 Folianten beſtehet, bekannt 
gemacht. In demſelben wird die es! 
miſch⸗teutſche Hiſtorie von Anfang der 
Welt, bis auf die Regierung Kayſers 
Ludovici Balbi abgehandelt. Er hat ⸗ 
te ſich iii vorgenommen, folche Hi⸗ 
ſtorie bis auf feine Zeiten heraus zu 
geben; konte aber ſolches nicht bewerck⸗ 
ſtelligen. Struve meldet in Bib orb. 
Hiſt. p. »98 davon, daß die Gelehrten 
von ſolchem Vorhaben ſich groſſe Hof⸗ 
nung gemacht; Allein da vorbeſagtes 
Theil zum Vorſchein gekommen, ſoll es 
wenig Beyfall erhalten haben, weil es 
ſo wohl ohne Ordnung, als ohne bes 
horigem Judicio geſchrieben worden. 
Es ſtarb dieſer ſonſt gelehrte Minister 
Anno 1660. 

Vorſt (van der /) 

Dieſe Niederlaͤndiſche Familie beft« 
Bet in Brabant die Herrſchafft Loen⸗ 

beche, 
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becke, und hat Anno 1663 theils den 
freyherrlichen Character erlanget. Es 
wird im Königlichen Diplomate gemel⸗ 
det, daß ſie aus Flandern herſtamme, 
allwo ſie uͤber 300 Jahr den Adel⸗ 
Stand geführet, und foll Johann, 
Herr auf Aöenbeeke, ſich gegen Aus⸗ 
gang des roten Seculi bey der dama⸗ 
ligen Unruhe in die Stadt Loͤwen bes 
geben, und die Spaniſche Parthey er⸗ 
griffen haben, dahero fein Schloß As. 
enbecke bon den Malcontenten in die 
Aſche geleget worden. Er hinterließ 
1) Gillan, Deputirten des Adels und 
dt Löwen; 2) Carolum, Könige 
aniſchen Rath. Jener zeug · 


»Stallmeifter und Cams 
ager,,. der obgedachter maſſen 

iche Würde auf ſein de 
ſchlecht gebracht, und war von feinen 
Nachkommen ein Freyherr von Lom⸗ 
beck Ango 1739 Chur⸗Cöllniſcher 
Obriſt⸗Küchenmeſſter; Jahres drauf 
war Johann Hugo Damian Vorſt von 
Loen⸗ oder Lombeck, und Lufftenberg, 
Dom und Capitular⸗Herr zu Speyer; 
von dem andern aber, Carolo, mag 
herſtammen Jarveld van der Porſt, 
der Anno 1696 als Staats Nath von 
Holland und Droſſart vom Lande 
Arckel gelebet. Lerecrian de toutes les 
rerrer du Brabant. 


Voß 


Eine alte adeliche Familie im Her⸗ 
tzogthum Mecklenburg, ſo vor Zeiten 
auch in Pommern ſich ausgebreitet ge⸗ 
habt, gleichwie fie auch vor 100 Jah⸗ 
ren ſich allbereits in Daͤnnemarck bekaüt 
gemacht. Sie heiſſet eigentlich Fuchs, 
gleichwie fie im Wappen einen Fuchs 
führet; es wird aber dieſes Work nach 
der Pommeriſchen Mund- Art Voß aus 
geſprochen. Gebhard Voß iſt Anno 
1370 aus Pommern in Francken ges 
zogen, und daſeſbſt Stathalter wor⸗ 
den. Joachimus Voß wird beym . 


eralio als ein verſchlagener und ſtol 


zer Hoffmann beym Hertoge Barni 


mod angeführet, als welcher den Leis 
chen⸗Proceß Hertzog Geotgens in Pom⸗ 
mern, der ihm fcharff auf die Finger 
geſehen, mit den groſten Freudens⸗Be⸗ 
zeugungen beygewohnet, aber mitten 
unter ſolchen Freuden, die traurige 
Nachricht erhalten, daß von feinen 
Vater Chriſtophen fein leiblicher jün⸗ 
gerer Bruder erſtochen worden; er hat 
kurtz hernach von ſeinem Hertzoge das 
Am lin erlanget, iſt aber nach ſei⸗ 
nem Anzuge darauf in der erſten Nacht 
plotzlich Todes verblichen. Chriſtoph 
Voß der jüngere iſt bald drauf vor 
Augſpurg umkommen, und Hans Voß 
hat hierauf fein Geſchlecht in Pommern 
geendiget welches auf dem Haufe Lin⸗ 
denberg gewohnet. Im Ind. Nabil. 
Megapol. p. a wird dabey gemeldet, 
daß derſelbe feinen Bruder erſtochen, 
auch einen Vater⸗Mord und andere Un« 
thaten begangen, und auf der Flucht 
geſtorben, nachdem beſagtes Rittergut 
ihm abgenommen worden. In Weck⸗ 
lenburg beſitzet fie noch zu unſern 
Zeiten groſſen Giwitz, Flotau und an⸗ 
dere Guter, und werden ſchon Anno 
1305 in Beftätigung der Pribilegien 
der Stadt Guͤſtrow, Conrad und Vi⸗ 
cke Voß Vols milites genannt, als Zeus 
gen angefuͤhret. Mit Ausgang des vori⸗ 
gen Seculi ums Jahr 1692 ſtarb Ar 
dam Chriſtoph Voß als Hertzogs Gu⸗ 
ſtabi Adolphi, der auch feinem Leichen ⸗ 
Conduct perſönſich zu Guͤſtrow bey⸗ 
gewohnet, Ober⸗Stallmeiſter, alt 76 
Jahr, und über 40 Jahr in Hertzogl. 
Dienſten. Seine aſäheige Gemahlin 
folgte ihm in 4 Wochen im Tode nach. 
Er hinterließ Reinerum Erneſtum 
Voß, Hertzoglich⸗Sachſen⸗Zeitziſcher 
Gemahlin Hoff⸗ und Stallmeiſter, zu 
welcher Zeit auch einer dieſes Ges 
ſchlechts, Hertzogl. Hollſtein⸗Gottor⸗ 
piſcher Ober Jaͤgermeiſtergeweſen; Ao. 
1720 aber floritte Balduin Friedrich 
Voß als Hertzogl. Braunſchweigiſcher 
Droſt zu Fürſtenberg. Sonſt gehoren 
aus den alteren Zeiten zu dieſer su 
le 
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lie Willhelm Voß, der Anno 1460 
Brandenburgiſcher Hoffmarſchall ger 
weſen ein ander dieſes Nahmens Wille 
helm Voß, ein goctſeliger und beruͤhm⸗ 
ter Theologus, der von ſeinen adelichen 
Eltern in Mecklenburg im Mutterleibe 
dem Studio. Theologico gewidmet 
worden, ward anfangs Hertzogl. Oft⸗ 
Frieſiſcher Kirchen⸗Rath, Ober, Hoff⸗ 
Prediger und General⸗Superinten⸗ 
dent, hernach aber Hertzogl. Mecklen ⸗ 
burgiſcher Kirchen⸗Nath, Prof. Theol. 
zu Roſtock, und deſſelben Kreiſes Ge⸗ 
neral⸗ Superintendent; Er ſtarb im 
Jahr 1684, ſiehe Lexi. der Gelehrten. 
lübrigens zehlet Micrelius eine 
alte adeliche Familie von Voß⸗ 
berg in Pommern, die im Stettiniſchen 
beguͤtert, giebet aber davon keine wei⸗ 
tere Nachricht. Tome Güflrov. Micræi. 
Ponnunerland L. 3 pag. 432 item L, d. 
Pag. 409, 


Voßberg, f. in Voß am Ende. 

Vreden, Vreede, Wreede, 

Wreden, 

Dieſe alte adeliche Familie in Nie⸗ 
der⸗Sachſen hat ihr Stamm⸗Haus 
Vreden im Nieder» Stift des Collni⸗ 
ſchen Ertz⸗Bißthums, 3 Stunden von 
Colln, ſo heut zu Tage dem Fuͤrſten von 
Walldeck gehoͤret, und zum Hertzog ⸗ 
thum Julich gerechnet wird. Zuerſt 
findet man Lippolden von Vreden auf⸗ 
gezeichnet, welcher Anno 1357 in einem 
Diplomate Hertzogs Magni zu Braun⸗ 
ſchweig einen Zeugen abgegeben, wie 
in Prauns Adel. Europa p. 475 zu fer 
hen. Johann von Vreden, Chur⸗Coͤll⸗ 
niſcher Rath ums Jahr 1520, ward 
ein Groß⸗Vater Philipp Eberhards auf 
Uhlenburg (im Mindiſchen gelegen ) 
Fuͤrſtlichen Mindiſchen Obriſt⸗ Lienter 
nants und Graͤflich⸗Lippiſchen Dro⸗ 
ſtens zu Fahrenholtz. Stephan, Chur⸗ 
Colluiſcher Rath, Hoffmeiſter und Droſt 
florirte Anno 1620. Ferdinand Chur⸗ 
Coͤllniſcher Cammer⸗ Herr, Rath und 
Droſt zu Balue, und Johann Eckebrecht 
von Vrede, Chur⸗Collniſcher Cammer⸗ 


Urſel 


Juncker, waren ums 
Leben. Mfepr. Geneal, 


Vreſe, ſ. Freſe. 


Ur, 


Eine alte adeliche Familie in unter 
Heſſen am Schwalmfirem, deren 
Stamm» Schloß Urff daſelbſt gelegen 
iſt. Von derſelben blieben A0. 1475 
in Belagerung der Stadt Neuß, Hein. 
rich und Hartwig von Urff, wie Dillie 
chius berichtet. Anno 1736 floritte 
Willhelm von Urff als Ober⸗Vorſte ; 
her der adelichen Geſtiffter und Hofpis 
talien in Heſſen, und ſoll er der eintzi⸗ 
ge Stamhalter ſeines Geſchlechts ſeyn. 
Mfept. R. 

Uri, ſ. Schmidt von. 


Urſch, ſ. in Urſenpeck am 
a Ende. ER 


Urſel und Hobocke, 

Dieſes Geſchlecht, ſo in Brabant im 
groſſen Anſehen floriret, foll erſt am 
Nheine gewohnet, und daſelbſt das 
Staͤdtgen Ursel, dem Ertzſtifft Mayntz 
gehoͤrig, zum Stammgut gehabt haben. 
Es hat Anno 1638 vom Kayſer den 
Reichsgraͤflichen Charakter erhalten, 
und vorhero anfangs den Adelſtand 
und darauf die freyherrliche Wurde 
gefuͤhret. Werner von Urſel, welcher 
Anno 1330, wie Gryphius berichtet, 
als des teutſchen Ordens Meiſter in 
Preuſſen zu Marienburg von einem 
Ordens⸗Bruder erſtochen worden, ger 
hoͤret allem Auſehen nach hierher, deſ⸗ 
fen Leben wir hernach befonders be⸗ 
ſchreiben wollen. In dem graͤflichen Di⸗ 
lomate, wird gefagt, daß einer dieſer 
zamilie vom Kayſer Carolo Vg um 
Hof⸗Pfaltz-Grafen gemacht worden, 
deſſen Sohn, ein Baron von Weſe⸗ 
male, hat 30 Jahr in Kayſerlichen 
Dienften ſich befunden, und iftCommigs 
ſarius bey damahligen Troublen in den 
Spaniſchen Niederlanden, um ſelbige 
beyzulegen, wie auch ein Vater Jo. 
hannis 
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2713 Urfeln 
hannis geweſen, 


der 52 Jahre dem 


Könige in Spanien getreue Dienſte ge⸗ 
leiſtet, und ſich einige Zeit als Ge⸗ 
ſandter in Engelland aufgehalten; er 

at einen Sohn, Nahmens Conrad, 
Heber von Hobocke, gezeuget, der 
obgedachter maſſen Anno 1638 den 
Reichsgraͤflichen Character von Urſel 
und Sobocke auf fein Geſchlecht ge⸗ 
bracht. Von feinen Nachkommen flor 
rirte gegen Ausgang des vorigen Se- 
culi ein Graf Urſel als Spaniſcher Ge⸗ 
neral- Feld. Marſchall. Nachgehends 
ſcheinet dieſes Geſchlecht abgegangen, 
und der gräfliche Character von Urſel 
an Franciſcum Schets gelanget zu 
ſeyn; deſſen Sohn Albertus Carl, 
Graf vonürſel, dieCharge eines Staats⸗ 
Raths zu Brüffel erhalten, und Jah ⸗ 
res darauf ward er von dem Kayſer 
zum Reichs Fuͤrſten gemacht als er ſich 
im Nahmen des Adels bey der groſſen 
Deputation von den Niederlaͤndiſchen 
Ständen zu Wien wegen des bekann⸗ 
ten Barriere⸗Tractats aufhielte. Er ver⸗ 
ſahe auch die Stelle eines Erb⸗Mar⸗ 
ſchalls von Brabant bey Huldigung 
der Gouvernantin. Er ſtarb Anno 
1738 als Kayſerl. geheimder Rath, wie 
auch Gouverneur und General ⸗ Capi⸗ 
tain der Grafſchafft Namur. Er hatte 
ſich Anno 1714 mit Eleonora Ehrifti- 
na, des regierenden Fuͤrſtens Ludovici 
Ottonis von Salm Schweſter, vermaͤh⸗ 
let, man findet aber nicht, daß er 
männliche Erben himerlaſſen. Geweal. 
neuer Nachr. f. 3 p. 24. Gryph. vom 
Ritter · Orden p. he. Hereckion de routes 
des terres & familles du Brabant p. ac. 


Urſeln, Orſeln (Werner von,) 
Hochteutſch⸗Meiſter in 
Preuſſen, 

Von feinen Geſchlechte ift in vorher · 
gehenden Artickel geſaget worden. Er 
gelangte Anno 1325 zu beſagter Wuͤr⸗ 
de, wiewohl er ſelbige erſt Jahres 
drauf in Beſitz nahm, nachdem er aus 
Teutſchland in Preuſſen angekommen 
war. Gleich nach Anfang ſeiner Ne 
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gierung thaten die 15 057 mit Huͤlffe 
der Ungarn einen Einfall in Preuſſen, 
und verurſachten im Eulmiſchen Gebie⸗ 
te faſt unentſetzlichen Schaden; Anno 
1329 aber, kam Koͤnig Johannes aus 
Böhmen, mit einer groſſen Heeres⸗ 
Macht in Preuſſen, verhalf den Or⸗ 
dens⸗Rittern zu der Dobriniſchen Lande 
ſchafft, und that den Pohlen noch meh · 
reren Abbruch, da er mit Huͤlffe der 
Ordens. Voͤlcker die Stadt Medenagen 
in Litthauen eroberte, wobey dazumahl 
in die 6000 überwundene kitthauer zur 
Heil. Taufe befördert worden, die aber 
nicht lange beſtaͤndig blieben. Anno 
1330 fielen die Pohlen abermals in 
Preuſſen ein, wurden aber durch Man⸗ 


gel der kebens⸗Mittel gensthiget, mit 


dem Orden Frieden zu ſchlieſſen, der 
auch im Lager in Gegenwart des Kö. 
nigs Uladislai Loctici, und des Hoch⸗ 
meiſters vollzogen wurde. Kurtz drauf 
ward dieſer Hochmeiſter von einem 
Ordens Bruder (der noch kein Ritter 
war,) einem Brandenburgiſchen (nicht 
Saͤchſiſchen, wie einige fegen,) Edell⸗ 
mann, Nahmens Johann von Bienen⸗ 
dorff erſtochen; Die Urſache, wie ſie 
Angelus in Marchia p. 137 erzehlet, 
war, weil der Hochmeiſter ihm nicht er⸗ 
Tauben wollen mit in den Litthauiſchen 
Krieg zu ziehen, nachdem derſelbe wohl 
gemerckt, daß es ihm mehr um die 
Freyheit, feinen Muthwillen, als um 
die Tugend der Tapferkeit auszuüben, 
zu thun geweſen. Als er nun nach 
vielem Anhalten endlich mit dieſer Ant 
wort abgewieſen worden, er ſolte zu 
Hauſe bleiben und im Chore ſingen, ſo 
ihm beſſer wäre, als unter dem Vor⸗ 
wand eines Feldzugs den unziemlichen 
Begierden den Lauf zu laſſen, entruͤ⸗ 
ſtete er ſich dermaſſen, daß er von 
Stund an zum Meſſer⸗ Schmied gehet, 
ein ſtarckes Meſſer kauffet, und auf die 
Frage, ob er denn nicht eine Scheide das 
zu haben wollte, ſich verlauten laͤſſet: 
er wollte das Meſſer in die allerkoſt. 
bareſte Scheide fiedken, die in gantz 
Preuſſen zu finden wäre; er at 
em 
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demnach den 30 Nov. vorgedachten 
1330 ten Jahres dem Hochmeiſter, als er 
aus der Velper gieng, auf und ſtach 
ihm mit folcher Gewalt das Meſſer in 
den Leib, daß er augenblicklich todt zur 
Erden fiel; der Thaͤter wurde 10 
und von dem Pabſte Johanne XXII 
zum ewigen Gefängniß condemnitet, 
wiewohl Hartknoch fol. 300 feiner 
Preuß. Hiſtor. ſchreibet, es habe ge⸗ 
dachter Pabſt aus Haß gegen den Ent⸗ 
leibten, (weil derſelbe vorher dem Kay⸗ 
ſer Ludewigen aus Bayern wider ihn 
beygeſtanden) ihn wiederum abſolvi⸗ 
ret. 


Urſenpeck, Urſenbeck, 

Eine ehemahlige graͤfliche Familie in 
der Steyermarck, allwo fie das Erb⸗ 
Staͤbelmeiſter⸗Amt gehabt. Deren 
Stamm» Schloß Urſenpeck, eigentlich 
Urſenpach, iſt in Bayern in dem 
Mittelfelſer Landgericht gelegen, wor⸗ 
auf fie anfangs gewohnet: Zu K. Fer- 
dinandi I Zeiten, hat fie ſich in Der 
ſterreich auch niedergelaſſen, und die 
freyherrliche, im vorigen Seculo aber 
die gräfliche Würde an ſich gebracht. 
Beym Bucelino P. III Stemmarogr. ift 
eine Stamm-Tafel derſelben, von den 
ältefien Zeiten an zu befinden, auf 
welcher Friedrich Urſenpeck A0. 1165 
zu Zuͤrch und Leonhard Anno 1129 zu 
Colin am Rhein, unter die Thurniers⸗ 
Genoſſen geſetzet werd. Sie hatte 
ſich ſchon im Löten Seculo in 4 Linien 
vertheilet, die aber nunmehro alle ab⸗ 
geſtorben find, und war der letztere, 
Christoph David, Graf von Urſenpeck, 
Kayſerlicher geheimer Rath mit Aus ⸗ 
gang des vorigen Seculi, Speneri Hifh, 
7 gn. B. a. ig. Hund Bayer. Start 
Buch. Imboffs Nosit. Proc. Imp. in 
Mantifs. 

Beyläuffig zu gedencken, fo iſt noch 
heut zu Tage in der Pfaltz eine vorneh⸗ 
me freyherrliche Familie vontlrſch/ auch 
Yrſch genannt, bekaunt. Es war von 
derſelben Anno 1674 Ferdinand, Her⸗ 
togl. Pfaltz⸗Neuburgiſcher gehender 
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Rath und Abgefandter hernach an 
unterſchiedene Höfe: Er une 
Anno 1685 den fo genannten Halli» 
ſchen Need, Churfärſts Garofi zu 
Pfalz mit Herzog Philipp Wilhelm 
zu Neuburg, als deſſen Nachfolger 
in der Chur, wegen der Proteſtanten 
in der Pfalz. Sein Sohn Johann 
Ferdinand, Freyherr, war noch Anno 
1709 als Chur⸗Pfälgiſcher geheimder 
Kath, Cammer⸗Präſident, Lehn⸗Probſt 
im Herzogthum Neuburg, im Flor. 
19 konnen 0 von derſelben Ab⸗ 
ammung und Alterthun N 
g e 15 m keine Nach⸗ 


Urſini von Roſenberg, 


Dieſe nunmehro graͤfliche Familie 
in Kärndten, ſtammet von den Fuͤrſten 
Ueſini oder Orſint aus Italien herz 
denn es ſoll wegen des zu Nom ent⸗ 
ſcandenen groffen Aufruhrs Annor 150 
Vitellus Urſinus und Nicolotus Ur- 
ſini oder Urfinus fein Anverwandter 
nach Teutſchland entflohen ſeyn. Dies 
fer nemlich Nicolotus pflantzte feinen 
Stamm im Hertzogthum Crain fort, 
und werden deſſen Nachkommen Urſi⸗ 
ni von Blagay benennet, davon her⸗ 
nach. Vitellus aber ließ ſich im Her⸗ 
togthum Kaͤrndten nieder, von deſſen 
Söhnen einer Anherr der nunmehro 
abgeſtorbenen Fuͤrſten Urſini von Ros 
ſenberg in Boͤhmen, von dem andern 
Sohne Henrico aber die igigen Grafen 
Urſini von Roſenberg in Kaͤrndten abs 
ſtammen. 

Von der Fuͤrſtlichen Linie in Boh⸗ 
men ſtarb um das Jahr 1262 Wocke 
Urſini von Roſenberg, des Königreichs 
Böhmen Eron⸗Marſchall und Landes⸗ 
Hauptmann in Oeſterreich und Steyer · 
marck. Anno 1230 heyrathete Zabi⸗ 
ſius, Herr von Roſenberg, Königs 
Primislat in Boͤhmen nachgelaſſene 
Witwe, und nach deren Abſterben 
Königs Stephani in Ungarn Tochter. 
Anno 1308 vermaͤhlte fich Peter, Herr 
von Roſenberg, mit Hertzog Eaſimir zu 
Teſchen 
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Teſchen Printzeßin Tochter Viola, 
welche bereits mit dem kurtz vorher ver⸗ 
ſtorbenen jungen Könige Wenceslao in 
Böhmen verlobet war. Jodocus, 
Herr von Nofenberg, war Biſchoff zu 
Breßlau, und farb Anno 1467 in dem 
Ilten Jahre feiner Regierung. Wil⸗ 
helmus, Fuͤrſt von Roſenberg, war o⸗ 
berſter Burggraſe des Königreichs 
Böhmen, Ritter des guͤldnen Vlies⸗ 
ſes ꝛc. und hatte von vier Gemahlin⸗ 
nen, davon die erſte eine Braunſchwei⸗ 
giſche, die andere eine Chur⸗Branden⸗ 
burgiſche, die zte eine Marckgraͤflich⸗ 
Badiſche Printzeßin, und die gte eine 
Gräfin von Bernſtein geweſen, keine 
Kinder hinterlaſſen. Er war ein Herr 
von groſſem Verſtande und Wiſſen⸗ 
ſchafft, ſo daß auch theils Pohlen ihme 
das Reich, welches Konig Henricus 
Anno 1575 verlaſſen, bey der Wahl 
zugedacht. Doch in feinem Alter ließ 
er ſich zu dem Studio Alchymiæ vers 
führen, und durch emen Engelländer, 
Claudius Sirri genannt, gewaltig ber 
truͤgen; denn dieſer machte ihn glau⸗ 
bend, daß die Ducaten, wenn man ſie 
in die Erden ſteckte, und mit gewiſſen 
Waſſer begoſſe, viel groͤſſer wuͤchſen, 
und als dieſer alte Herr ſolches zu ver- 
ſuchen, ihm eine groſſe Anzahl gab, 
und vergraben ließ, grub ſie der Be⸗ 
trüger des Nachts wiederum heraus, 
und machte ſich aus dem Staube. Er 
ſtarb Anno 1992, und hinterließ ſei⸗ 
nem Bruder Petro, Fuͤrſten zu Roſen⸗ 
berg, einen groſſen Schatz. Weil aber 
dieſer der Reſormirten Religion zuge⸗ 
than war, er hingegen der Roͤmiſchen 
Kirchen beypflichtete, ſo verehrete er 
vorhero einen Kaſten, worinnen 70000 
Guͤlden waren, dem Jeſuiter Orden, 
welcher ihn ſo fort in ſein Collegium 
führen ſolte; weil aber der anweſende 
Jeſuit ſeinen Re&torem erſt darüber ber 
fragen wolte, ſtarb immittelſt der Fürſt 
Willhelm, und fein Bruder Petrus be⸗ 
hielt alles zurüͤcke. Hierauf ließ er ſei⸗ 
nem Bruder ein prächtig Monument 
zu Krumlow aufrichten, und führete 
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die Boͤhmiſchen Trouppen von 22000 
zu Fuß und 3000 zu Roß als Gene 
ral wider die Tuͤrcken nach Ungarn. 
Er ſtarb endlich Anno 1611 im yaſten 
Jahre feines Alters, als der letzte feis 
ner Familie, eine mit vortrefflichen 
Manuſeriptis angefüllete Bibliothec 
hinterlaſſend, die der Kayſer Ferdinan- 
dus II auf das Schloß zu Prag brin⸗ 
gen laſſen, wovon ſie bey erfolgtem 
Koͤnigsmarckiſchen Einfall Anno 1648 
entkommen. Balbini Epir, Regn. Hobem. 
Ind. füb voce Rofenfes. Subner P. der 
Geneal. Tabb.n. 638. 

Die Grafen Urfini von Rofenberg 
haben vom Kayſer Leopoldo das obri⸗ 
fie Erbland⸗Hoffmeiſter⸗Amt in Kir. 
ten, und Anno 1689 Sitz und Stim⸗ 
me unter den Fraͤnckſſchen dreichs Gra ⸗ 
fen erhalten, von deren Abſtam mung 
iſt ſchon oben geſagt worden. Hereu⸗ 
les Urſini von Roſenberg hat in die⸗ 
ſem Hertzogthum Anno 1368 einige 
Güter von denen von Collonltzſch er» 
kauffet. Von deſſen Nachkommen 
ſtarb Anno 1667 Johann Andreas, er⸗ 
fer Graf von Roſenberg, als Kayſerl. 
geheimder N und Burggraf in 
Kaͤrndten, 2 Sohne hinterlaffend: 1) 
Wolffgang Andream, der Anno 1695 
als Kayſerl. geheimder Rath und Hoff⸗ 
Cammer⸗Präſident verſtorben, nach⸗ 
dem er zuerſt vorgedachtes oberſte Erb⸗ 
Land⸗Hoffmeiſter⸗Amt anf ſeine Fami⸗ 
lie gebracht. Er war ein Vater a) Jo⸗ 
hannis Paridis, Kayſerlichen Cannner⸗ 
Herrn und Obriſtens, welcher Anno 
1685 zu Wien von einem Baron von 
Nofe, nachdem er vor feiner Thür aus 
der Kutſche fleigen wollen, erſtochen 
worden; (g Artickel Roſe) einen Sohn 
Wolffgang Sigismund hinterlaſſend, 
welcher Kayſerl. wircklicher geheimder⸗ 
und Ober⸗Hoff⸗Cammer⸗Nath worden, 
Anno 1739 aber als zugleich Landes⸗ 
Burggraf und Deputations-Präfident 
in Kärndten, alt 57 Jahr, verftorben, 
b) Francſſci Andres, Kayſerl. geheim ⸗ 
deu Raths und Landes⸗Hauptmanns in 
Kaͤrndten, der Anno 1698 ohne mann 
liche 
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liche Erben Todes verblichen, und c) 
Pbilippi Joſephi, Kayſerl. gehenden 
Naths, Cammerherrus, Anno 1713 
Ambaſſadeurs in Portugall und Anno 
1715 Gouvernements ⸗Naths des 
Vanco-Collegii zu Wien, hernach Ca 
meral · Directors in Servien, der mit ſei⸗ 
nem eintzigen Sohne, Vincent Ferra⸗ 
rio Andrea, geb. 1722, das Geſchlecht 
unterhält, und 2) George Nicolgum, 
der Anno 1695 als Kayſerl. wircklie 
cher geheimder Rath und Burggraf des 
Hertzogthums Käͤrndten verſtorben, 3 
Söhne hinterlaſſend: a) Jobann Frie · 
drichen, Kayſerl. wircklichen geheim 
den Rath, Cammer⸗Herrn und Burg⸗ 
grafen in Kärndten, der Anno 1723 
verſtorben. b) Joſeph Leopoldum, der 
Anno 1723 Kayſerl. wirckl. geheimder 
Rath und Landes Verweſer in Kaͤrnd⸗ 
ten worden, und c) Heinrich Geor⸗ 
gen, K. Cammerherrn, der Anno 1721, 
alt 43 Jahr, mit Tode abgegangen. 
Weingarten Fuͤrſten⸗ Spiegel. Ceh⸗ 
manns itztherrſchendes Europa TUI 
Hlibn. L. 2 Geneal. Tabb. n. Gp. 

Die Grafen Urſini von Blagay er⸗ 
kennen obgedachter maſſen Nicolotum 
Orſini oder Urſini zum Anherrn, der⸗ 
ſelbe begab ſich Anno 1150 aus tar 
lien in Ungarn, alltso, er und feine 
Nachkommen von den Koͤnigen Bela III 
und Emerico, unter andern die Herr⸗ 
ſchafften Gorichia und Wodicha erhal⸗ 
ten. Nachdem aber Babo Urſin, Graf 
von Wodicha, Anno 1249 das Schloß 
Blagay zwichen Slun und Carlſtadt, 
nicht weit von dem Urſprunge des Flus 
ſes Krupa in Eroatien erbauet, hat er 
ſich davon genennet. Gregorius nu⸗ 
fie es geſchehen laſſen, daß die Tür- 
cken diefes itztgedachte Schloß Anno 
1512 wegnahmen, worauf deſſen 
Sohn oder Enckel, Stephanus, Anno 
1545 ſich in Erain niedergelaſſen, und 
fein Geſchlecht daſelbſt fortgepflantzet 
hat. Eberhard Leopold Urſin, Graf 
von Blagay, Kayſerl. Rath, Cammer⸗ 
Here und Land⸗Vitz⸗Dom in Lrain, 
ſtarb Anno 1680. Sein Sohn, Frantz 
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Adam, luccedirte ihm in den gedach⸗ 
ten Würden, und zeugte e 
Leopoldum und Sigismundum Anto⸗ 
nium, der ſeit Anno 1708 die Charge 
eines Kayſerlichen Cammerherrns ber 
ſeſſen. Häbn. 7. 2 Geneal. Tab, 9% &$ 
Jeg. Budd, Lex. Fig. Valcaſors Eheo 
des Hertzogth. Crains. 


Uſedom, Usdom, 


Eine uralte adeliche Familie in Pom. 
mern, von welcher eine gantze Juſel 
zwiſchen Rügen und Wollin den Nahe 
men führet, als in welcher Gegend die. 
5 Geſchlecht ſeit etlichen hundert 

jahren gewohnet. Sie hat noch in 
dieſem Seculo Cartzitz Firmoiſſel und 
andere Guͤter mehr in Rügen beſeſſen. 
Mierelius führet aus alten Documen- 
ten Jarislaum von Uſedom zuerſt an, 
welcher als ein Ritter ums Jahr 1410 
floriret. Nicolaus iſt Anno 1490 
Fuͤrſtlicher Rath zu Wollgaſt geweſen, 
und nachgehends Profeflor zu Gryps⸗ 
walde worden. Johannes Uſedom 
J. U. P. Profeſſor zu Grypswalde und 
zugleich Hertzogl. Rath, wird im Adel⸗ 
Spiegel Lumen nobilitatis Pomera- 
nice genennet, Anno 1555; ward er 
wegen des Stiffts Camin und in an⸗ 
dern Verrichtungen an den Kayſerli⸗ 
chen Hoff verſchickt. Er hatte auch 
das Gluck, daß er die Pommeriſchen 
Lande wegen des Schwediſchen Bun⸗ 
des vollig bey dem Kayſer ausſohnte, 
und ward dahero mit dem Rittergute 
Gagern in Ruͤgen, und mit der Charge 
eines Cantzlers zu Wollgaſt beſchen⸗ 
cket. Um eben dieſe Zeit bekleidete Ge⸗ 
orge die Stelle eines geheimben Raths 
beym Hertzoge zu Wollgaſt, und hatte 
feine Ritter⸗Guͤter bey Ancklam. Eds 
hard war um das Jahr 1608 Chur⸗ 
Pfaͤlziſcher Hoff und nachgehends ge⸗ 
heimder Rath; weil ſich aber der Zus 
fand in der Pfaltz gaͤntzlich veraͤnder⸗ 
te, fo ließ er ſich zum Afleflor des Kay ⸗ 
ſeklichen Cammer⸗ Gerichts beſtellen, in 
welcher Bedienung er Anno 1510 im 
Elſaß 
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Elſaß bey Dachftein von den Solda⸗ 
ten angefallen, und mit 23 Wunden 
erbaͤrmlich zugerichtet, doch aber glück 
lich curiret worden. Ab. 1623 ward 
er Hertzoglicher Pommeriſcher geheim⸗ 
der vegations, Math, hernach Cantzler, 
Anno 1625 aber Präfident des Hoff⸗ 
Gerichts zu Wollgaſt und zugleich 
Schloß Hauptmann dafelbft, Endlich 
iſt er als Land⸗Vogt der Inſel Rügen 
Anno 1642 berſtorben, und hat das 
Geſchlecht fortgepflantzet. Pommer⸗ 
land L, o. Wackenroder A. und r. Rů · 
gen /. 346. 


Uslar, 

Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in Heſſen und in dem Braunſchweigi⸗ 
ſchen, von welchem M. Specht, damals 
Superintendent zu Uslar, hernach 
aber General- Superintendent zu Got⸗ 
tingen, Anno 1636 ein Stamm⸗Buch 
ediret, dergleichen auch vorhero Lezne⸗ 
rus gethan, worinnen deren Urſprung 
von Ofelario, einem edlen Romer, fo 
den Beynahmen de Doro Campo ge- 
führet, und die in dem Fuͤrſtenthum 
Callenberg im Sollinger Walde, drey 
Meilen von tingen gelegene Stadt 
Uslar zu des Kayſers Auguſti Zeiten 
erbauet haben ſoll, geleitet wird. Zur 
erſt findet man Hermannen und Ern⸗ 
ſten von Uslar aufgezeichnet, und 
in einem Gandersheinifchen Lehn⸗ 
Briefe von Anno 1232 als geugen ans 
geführet. Hüdebrand von Uslar hat 
Anno 1259 einen Zeugen in einem Do- 
nations Briefe dem Stiffte Hildesheim 
über den Wald Weſterholt ertheilet, 
abge » ben, wie in Aendfelds Anzig, 
Poeldenf. P. Ill zu ſehen. Johannes 
und Ernſt haben Anno 1451 das 
Schloß Meugleichen an den Eichsfel- 
diſchen Grentzen dem Land⸗Grafen in 
Heſſen verkauft. Von Wedekind von 
Uslar erzehlet vorerwehnter M Specht 
unter andern Merckwuͤrdigkeiten, daß er 
als der letzte ſeines Stammes, 58 Jahr 
alt, ſich nut einer Fräulein von Olders⸗ 
haufen, 15 Jahr alt, verehligt, und mit 

Adels⸗Lexic. Il Th. 


ihr 6 Sohne und 5 Töchter gegen, 
auch 100 Jahr alt worden, 8 un 
Jahr 1530 zu Altgleichen verſtorben, 
Zudolphen und elchioren hintere 
laſſend, deren Nachkommen annoch 
floriren, und war von des letzteren Po» 
ſterität Haus Philiop auf Altgleichen, 
Koͤnigl. Groß ⸗Britanniſcher Licent⸗ 
Commiſſarius, Anno 1730 mit unter- 
ſchiedenen Söhnen in Flor. Von Lu⸗ 
dolphs Nachkommen war Hans Ernſt, 
Fuürſtl. Lüneb. Obriſter ein Vater, 1) 
Thilonis Albrechts, der Anno 1675, 
alt 45 Jahr, als Hertzogl. Braun⸗ 
ſchweigiſcher General⸗ Lieutenant und 
geheimder Kriegs⸗Nath verſtorben, 
nachdem er Schloß und Amt Uslar ge⸗ 
gen ein Darlehn bekommen gehabt, 
welches fein älterer Sohn Falck Adolf 
gegen das Rittergut Rittmarshauſen, 
unweit Gottingen vertauſchet. Sein 
jüngerer Sohn aber ſtarb Anno 1705. 
als Chur: Braunſchweigiſcher Nath, 
Droſt und Land⸗Commiſſarius, Frie⸗ 
drich Otten und Adolf Hieronymum 
hinterlaſſend. Jener ſtarb Anno 17a 
als Hertzogl. Meinungiſcher General⸗ 
Major, und ließ Carl Albrechten; die, 
ſer aber Adolf Hieronymus mag der 
Anno 1736 in Gnaben dimittirte Ko. 
nigl. Daͤniſche Obriſte ſeyn, und 2) 
Georgens Gensral-Majord Anno 
1633. 

Johann von Uslar, J. U. D. Abt zu 
Marienthal, Fürſtl. Braunſchweigi⸗ 
ſcher Rath, ward Anno 1589 Fuͤrſtl. 
Ovedlinburg. Cantzler, und ein Vater 
Heinrich Philipps ICti, Canonici zu 
Goslar, und unterſchtedener Reichs⸗ 
Fürften Raths. Sie werden bepde zu 
dieſem Geſchlechte gezehlet. 


Utenhofen, 


Eine alte adeliche Familie in Thuͤ. 
ringen und im Vogtlande, welche 
auch noch zu unfern Zeiten in der Nie. 
der Lauſit auf dem Gute Kaſel unweit 
Luckau floriret hat. Von Johann von 
Uttenhofen findet man in der Diplom, 

24 Nachleſe 
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Nachleſe von Ober Sachſen P. AI p. 
23: fq. einen Lehn⸗ Brief de dato 1328, 
vermoͤge deſſen er von Landgraf Fries 
drichen in Thüringen mit etlichen 
Hufen zu Weiſſenfels zum Burglehn 
beliehen worden. Wolffgang von 
Utenhoff wird in Seckendorffs Zifl, 
Lath.L. 3 f. 73.n. 72 als Koͤnigs Chris 
ſtiani in Daͤnnemarck Cantzler und 
Staats⸗Miniſter Anno 1539 angeführ 
ret und dabey geſetzet, daß er einer von 
Adel aus Vogtland und zwar aus dem 
Amte Weida geweſen. David von 
Uenhoff, zu Zoſſen, ward Anno 1578 
Hertzogl. geheimder Nath und Cantz⸗ 
ler zu Coburg, und ſtarb Anno 1580, 
in Cab. Chron. P. I 5. 44 


lülleri Annal. Sam. 


Uthmann, 


Eine alte adeliche Familie in Schles 
ſten, von welcher wir zuerſt Sebaſtian 
von Uthmann anführen können, wel ⸗ 
cher, wie Spangenberg im Adels Sp. 
berichtet, Anno 1527 vom. Ferdinan- 
do I nach feinem Einzuge mit feiner 
Gemahlin Anna in Breßlau, zum Rit⸗ 
ter geſchlagen, mit einem guldnen 
Ninge und Stücke Sammt beſchencket 
worden. Kilian von Uthmann legte 
Anno 1611 zu Breßlau im Nahmen 
des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums, die 
Erbhuldigung ab. Anno 1613 ward 
Otto von Uthmann Königl. Appella- 
tlons-Nath zu Prage. Nach Anfang 
dieſes Seculi war Sigismund Moriß 
von Uthmann, auf Ober⸗Brunau, im 
Brlegiſchen bekannt, zu welcher Zeit 
auch dieſes Geſchlecht die Güter Lands 
feld und Roſenthal im Breßlaulſchen 
inne hatte. Schlef-Curiof, P. J. II. 


Uttenheim, Udenheim, 


Eine alte adeliche Familie im Nieder⸗ 
Elſaß, wo ſelbſt fie Zoͤnheim, Nam: 
ſtein und das Schloß zu Kogenheim 
beſitzet. Von derſelben iſt Chriſtoph, 


Anno 1502 zum Biſchoff zu Vaſel er? 
wehlet worden; unter andern lobli⸗ 
chen Verrichtungen Zeit feiner gregie⸗ 
rung würd auch gezehlet, daß er die 
Reformation Lutßekt in feinen Stifte 
gewaktig befördern helfen. Gegen 
Ausgang des vorigen Secul beſaß 
Chriſtoph Willhelm obbemeldte&üter, 
Catal. Epife.Bafıl. Memoires. 


Utterodt, 


Dieſe alte adeliche Familie in This 
ringen beſitzet heut zu Tage unweit 
Gotha und Eiſenach viele Ritter ⸗Güͤ⸗ 
ter, in welcher Gegend auch deren al⸗ 
ter Stamm ⸗Sitz Utteroda gelegen. 
Anno 1250 hat Herrmann von Uttes 
rodt ı8 Hufen Landes Ludewigen und 
Friedrichen Gebrüdern von Wangen⸗ 
heim verkauffet, welche ſie hernach dem 
Kloſter zum H. Creutz zu Gotha Anno 
1279 geſchencket, wie in Gorbe Diplom, 
III p. 20 zu ſehen. Berlet und 
Hans von Utterodt haben den Nitterfig 
Scharffenberg don denen von Eſchwe⸗ 
ge, theils ertauſchet theils aber ertaufet, 
und ſind deren beyder Sohne Ao. 1478 
von Hertzog Willhelmen zu Sachſen 
damit beliehen worden, deren Nach⸗ 
kommen ſelbigen noch beſitzen, und 
ſich davon beynahmen. Ums Jahr 
1547 war einer von Utterodt Etat» 
halter der Valley Thuͤringen. Gegen 
Ausgang des vorigen Seculi florirten 
Vans Reinhard von Utterodt zum 
Scharffenberg, Fuͤrſtlicher Darmftaͤd 
tifcher Ober⸗Jaͤgermeiſter, Adam 
Adolph, Fürſfl. Saͤchſiſcher Generals 
Lieutenant, deſſen Sohn vermu. lich 
iſt Adam Andreas, Königl. und Chur 
Saͤchſ. Cammerherr, der 1738 Geſand⸗ 
ter am Kayſerl, Hofe zu Wien, hernach 
in Schweden, und Anno 1739 in En⸗ 
gelland geweſen. George Chriſtoph, 
Fuͤrſtlicher Saͤchſiſcher Berg: 
mann zu Ilmenau, und deſſen, 
der, Willhelm, Füͤrſtl. Sachſen⸗Nom.⸗ 
hildiſcher Hof Jorſtmeiſter, welche bey. 
de lege 
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de letztere den Schwartzhauſiſchen Uyterneſſe, ſ. Spaughen. 
Aſt, gleichwie die beyden erſteren den * 

alien Ztoeig . Uyfel, ſ. Uiffel. 


Lupnitziſchen 
Gotha Diplomat. Maluri Annal. Sa. 


W. 


Wachenheim, 

Dieſer adelichen Familie, fo unter 
die freye Reſchs⸗Ritterſchafft am Nhei⸗ 
ne gezehlet wird, Alterthum erhellet 
ſchon daraus, daß Frantz von Wachen⸗ 
heim und Diephold Ao. 120g und Con ⸗ 
dad Chor⸗Herr zu St. Bartholome in 
Srandfurt Anno 1222 gelebet. Den 
Nahmen mag ſie von der Stadt Wa⸗ 
chenheim, in der Unter⸗Pfaltz gelegen, 
erhalten haben, nachdem fle etwa an⸗ 
fangs daſelbſt gewohnet. Die ordent⸗ 
liche Stamm Neihe faͤnget Sumbracht 
mit Anonymo ums Jahr 1290 au; 
Von deſſen Nachkommen iſt Otto Lu ⸗ 
dewig, Kayſerlicher General⸗Maſor, 
und ein Vater Ehriftoph Friedrichs, 
Amtmanns zu Gemünden worden, der 
feinen Stamm mit 4 Söhnen fortge⸗ 
Pflantzet, von welchen Philipp Otto 
Anno 1705 ald Hauptmann bey Do» 
nauwerth fein Leben eingebüffet, Peter 
Philipp aber, der juͤngſte zu felbiger 
Zeit als Chur⸗Mahntziſcher Haupt 
mann florive. Vom Rhein. Adel, 
Tab. 171. 

Wacholtz, Wachholter, 

Eines der Älteften und anſehnlichſten 
adelichen Haͤußer in Pommern, von wel⸗ 
chem, nach Micrelis Bericht, Reimar 
um das Jahr 1220 bey dem Hertzoge 
Bogislao II Hoff-Nath geweſen, wel⸗ 
che Ehre auch Pandam beym Hertzoge 
Ottone I gehabt. Heinrich von Wa⸗ 
cholt, den Suͤbner vor einen Sachſen 
ausgiebet, ward Anno 1304 Biſchoff 
zu Camin. Um das Jahr 1432 hat dieſe 
Familie wider die Wedele und Wan. 
teuffel Krieg gefuͤhret, davon beym 
Cramero Liz e. 38 zu leſen. Backehein 
von Wachholtz iſt Hertzogs Wratis. 
lai IV, und Heino Hertzogs Bogisla 


V Hoffrath, Lorentz aber Herzogs Bo⸗ 
gislai XIII gand⸗Rath geweſen; Von 
des letzteren Nachkommen war Will ⸗ 
helm auf Torpislab Anno 163 1 Her⸗ 
Kogl, Land⸗Rath in Pommern, und 
George Ehriſtoph hat Anno 1696 als 
Chur⸗Brandenburgiſcher Cammerherr, 
Sber⸗Cammer⸗Juncker, Hauptmann zu 
Marienfließ, und Dom Hoc u Coll⸗ 
berg floriret. Ein Königl. Preuß. Oben 
ſter von Wachholtz ſtarb Anno 1736, 
George Ehriftoph aber war 1740 Dante 
Herr zu Canin, Königl. Preuß. geh. 
Rath und Director des Hoffgerichts 
zu Camin. Pommerland Z. 0. 


Wachtel, 


Eine ehemahlige anſehnliche Fami⸗ 

lie in Schlefien, welche fich in die Hau · 
fer Mertzdorff im Muͤnſterbergiſchen, 
und Zertzogswalde im Neißiſchen ver ⸗ 
theilet gehabt. Sinapjus führet P. ap. 
004 zuerſt Caſparn von Wachtel an, 
der bey derhertzoginugnes von Schwa⸗ 
ben, K. Henrici IV Tochter, Ober⸗Hoff⸗ 
meiſter geweſen, und vom Kayſer Con- 
rado III zum Ritter geſchlagen wor⸗ 
den ſeyn ſoll, hernach wird aus Luck 
Schleſ Chan pe Heinrich von Wach⸗ 
tel, Churfücfig Chriftiani T zu Sachs 
fen Rath und Obrift-Wachtmeifterüber 
die Leib⸗Garde zu Roß beygebracht, 
der hernach Obriſter worden uͤber die 
533 Mann, fo man Anno 1588 zu 
Breßlau, wegen der Unruhe in Poh⸗ 
len unterhalten, und obwohl ſolche bald 
drauf bis auf oo Mann reducireg 
worden, ſo behielt er doch ſolche bis 
zu deren volligen Abdanckung Jahres 
drauf, unter ſeinem Commando, zu 
welcher Zelt auch Adam von Wachkel 
zu Mertzdorff des Brſegiſchen Fürs 
242 ſten 
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ſtenthums Landes⸗Aelteſter geweſen, 
und Anno 1591 das Rittergut Schrei⸗ 
bersdorff un Streliſchen an ſich ge 
bracht gehabt. Es iſt dieſes Geſchlecht 
im vorigen Seculo gegen die Mitte 
und zwar auf dem Haufe Panthenau 
im Nimptfchifchen erloſchen. Schleſ. 
Curioſ. P. x und 2. 


Wachtendonck, 


Dieſer anſehnlichen alten adelichen 
und itzo freyherrlichen Familie Stamm 
Haus Wachtendonck, iſt im Spani⸗ 
chen Geldern am Fluſſe Niers gelegen. 
Man findet viele vortreffliche Leute, 
inſonderheit geiſtlichen Standes, dar⸗ 

ius entſproſſen, aufgezeichnet. Herr⸗ 
man son Wachtendonck iſt Anno 
1320, Johann Langenraͤdt von Wach · 
tendonck Anno 1572, und Petrus Po. 
lenius Anno 1636, Abt des Kloſſers 
Aldenſeldt im Ertzſtifft Con worden; 
Dieſe Würde haben auch im XVI Se- 
culo Jshannes und Albertus von 
Wachtendonck in dem freyen Reichs ⸗ 
Kloſter 8. Cornelii-Muͤnſter beſeſſen. 
Johann von Wachtendonck hat Vitam 
S Rainaldi beſchrieben. Carolus 
Franciſcus war Anno 1699 Domherr 
zu Münſter und Osnabruͤgg. Zu 
welcher Zeit auch Herrmann Adrian, 
Freyberr von Wachtendonck, als Kay 
ſerlicher Hof» Cammer » Rath geweſen. 
Herrmann hat noch Anno 1716 als 
des Johanniter Ordens Obriſter⸗Mei⸗ 
ſter durch Teutſchland floriret. Ber⸗ 
tram Anton, Freyherr von Wachten⸗ 
donck, Kayſerlicher General⸗Feld⸗Mar⸗ 
half» Lieutenant, und des teutſchen 
Ordens Comtur, ward Anno 1718 
Kayſerlicher Hof⸗Kriegs⸗Rath, und 
ſtarb Anno 1720. Carolus Franci- 
feus Baron von Wachtendonck, er⸗ 
hielte Anno 1715 das Gouvernement 
zu Luxemburg, Anno 1735 ward er 
Kayſerlicher General⸗Feſdmarſchall⸗ 
Lieutenant und commandirender Ge ⸗ 
neral in Tofcana, Ein Baron von 
Wachtendonck, florirte Anno 1739 
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als Chur⸗Pfaͤlziſcher geheimder I 
St. Naber cee er 
voyé am Kayſerlichen Hofe zu Wien. 
Bucelini Germs Ser. F. Up. d, it. 


P. Ip. ao. 5 
Wackenitz, 


Dieſe adeliche Familie in Pommer 
allwo ſie noch heut zu ne one, 
nennet Micrälins ein alt Geſchlecht 
im Wollgaftifchen, und fuͤhret Albrech⸗ 
ten Wackenitz Erbgeſeſſenen zuCleveno 
L. V p. 304 an, welcher anfangs Her⸗ 
goglicher Archivarius zu Wollgaſt, 
und hierauf Hofrath worden, in wel 
cher Charge er auf unterſchiedenen 
Reichs⸗Taͤgen feine Geſchickllchteit ſe⸗ 
hen laſſen. Endlich ift et Land⸗Rath, 
Hauptmann zu Sribbeſee, und Dom“ 
Cantor zu Camin worden, und Anno 
1636 im 78 Jahre feines Alters ver ⸗ 
ſtorben; er hat nebſt ſeinem Bruder 
Jürgen Wackenig 6000 Gülden zu 6 
Stipendiaten auf der Academie Gryps⸗ 
walde geſtifftet. Sonſten iſt er wegen 
gun I bee in der Griechiſchen 
Sprache berühmt geweſen. . 
land Lib. 6, e ee 


Wackerbarth, 


1 Dieſe alte und ſehr vornehme ade⸗ 
liche Familie in Nieder⸗Sachſen, ſtam⸗ 
met aus dem Hertzogthum Mecklen⸗ 
burg her, gleichwie fie auch in Indice 
Nobil. Megapol. dahin gerechnet wird. 
Sie hat vortreffliche Staats und 
Kriegs⸗Aliniſtres an Königlichen und 
Fürſtlichen Höfen hervor gebracht. 
Der Nahme zeiget an, daß deren An⸗ 
herr ein kapfrer Kriegs- Held geweſen 
ſeyn muͤſſe. In Pfeffingers Hiſtor. 
von Brannſchweig P. II p.78 wird 
Margvardus, ein Sohn Conradi von 
Wackerbarth, als Domherr anno 1267 
zu Ratzeburg zuerſt angefuͤhret, wor⸗ 
aus zu ſchlieſſen, daß deſſen Alterthum 
ſich noch weiter hinauf erſtrecken müſſe. 
Gedachter Conrad, der in Her 
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Sachſen⸗ Lauenburgiſchen Dienſten ges 
ſtanden, wird im beſagten Jahre in 
einem Diplomate, ſo I. C. p. 783 faq. 
zu leſen, und eine donation Herzogs 
Johannis zu Lauenburg der Schwe⸗ 
kiniſchen Kirche betrifft, als Zeuge an 
gefuͤhret, dergleichen auch in einem 
diplomate de Anno 1262 und Anno 
1263 geſchiehet. Von dieſer Zeit an 
hat dieſes vornehme Geſchlecht in dem 
Lauenburgiſchen die Nittergüter Ko: 
gel, Sterley, Segeran und Sorſt bes 
ſeſſen. Sein Sohn gleiches Nahmens 
ward Anno 1305 um Compromiffa- 
rio zur Beylegung der Streitigkeiten 
der dreyen Bruͤder und Hertzoge zu 
Lauenburg, Johannis II, Alberti und 
Erich I exwehlet; es iſt der Compro- 
miſs-Brieff J. c. p. 27 zu leſen. Anno 
1344 iſt zwiſchen dem Biſchoff zu Ra⸗ 
tzeburg und denen Wackerbarthen, we⸗ 
gen einer Befehdung und Beraubung, 
ſo denen letzteren geſchehen, ein Ver⸗ 
gleich aufgerichtet worden. Yürge 
Wackerbark wird unter dieſenige Rit⸗ 
ter gezehlet, welche Anno 1491 mit 
Hertzog Heinrichen zu Braunſchweig 
in der Belagerung dieſer Stadt ſich 
mit befunden, wie in Reinmanni Zifl. 
Geneal. p. g zu ſehen. Zu dieſer Zeit 
iſt dieſes anſehnliche Geſchlecht ſchon 
im Braunſchweigiſchen auf dem 
Schloſſe Buget anſeßig geweſen. Otto 
Wackerbart, Dom⸗Probſt zu Schwe⸗ 
rin, zengete Ulrichen Wackerbarth auf 
Kugel, Dom Dechanten zu Schwerin, 
und Lauenburgiſchen Land⸗Rath. Er 
verkauffte Anno 1622, die Güter Seg⸗ 
geran und Lehten, an Joachim Buͤlow 
auf ewig. Deſſen Schweſter Anna 
Sophia, war Priorin des adelichen 
Kloſters zum H. Grab in der Marck 
Brandenburg. George auf Wateln. 
bogen, Meufot und Sterley, Hertzog ⸗ 
lich⸗Mecklenburgiſcher Stiffts, Haupk⸗ 
mann zu Buͤtzow, lebte zu unſern gei⸗ 
ten, und feste ſeinen Aft fort. Otto, 
Hertzoglich⸗Mecklenburgiſcher geheim⸗ 
der Neglerungs⸗Rath und Ober⸗Mar⸗ 
ſchall, ward ein Vater Chriſtian Us 


wegen, e 


richs, Hertzoglich⸗Vraunſchweigiſchen 
Raths und ie ene 
Harburg, von deſſen Sohnen Guſtav 
Otto auf Tuſchebeck, Anno 1724, als 
Hertzoglich⸗Lüneburgiſcher kand⸗Rath 
im Lauenburgiſchen verſtorben, und 
ſeinen Stamm fortgepflantzet hat. 
Joachimus oo, ein Bruder des vor⸗ 
gedachten Ottonis, farb Anno 1671, 
als Königlich: Daͤniſcher Obriſt⸗ Lieu⸗ 
tenant. Detlev, noch ein Bruder, 
diente dem Kayſer als Obriſt⸗Wacht⸗ 
meiſter. 

Von der Linie zu Kugel, iſt zuerſt 
anzuführen George Chriſtian, ein ohn 
Henrici, der ein berühmter General 
Königs Ludovici XII in Franckreich. 
worden, und ſich vornehmlich in den 
Spaniſchen Niederlanden durch ſeine 
Bravouren hervor gethan hat; mit 
ſeiner Gemahlin, einer von Oppers⸗ 
hauſen, ward er ein Großvater Harte 
wigs auf Kugel oder Kogel, Zechran ꝛc. 
der Anno 1602 als Hertzoglich⸗Lau⸗ 
enburgiſcher Hofmarſchall verſtorben. 
Von deſſen Urenckeln a) Auguſt 
Heinrich auf Kogel, Anno 171 als 
Hergzoglich⸗Braunſchweigiſcher Hoffe 
meiſter und Droſt zu Ahlden mit Tode 
abgegangen, und Ludewig Anton, 
Königlich Groß⸗Britanniſchen Obriſt⸗ 
Lieutenant, hinterlaſſen, der ohne 
männliche Erben Anno 1735 verſtor⸗ 
ben; b) Joachim Chriſtoph hingegen 
ein Vater worden des berühmten Ko» 
niglich⸗Pohlniſchen und Chur ⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Generals und Staats⸗Mini⸗ 
ſters, der Anno 1734 verſtorben. ſ. in 
dem folgenden Artickel deſſen Leben und 
Tbaten, und c) Auguſt Heinrich und d) 
George Hartwig, der dritte und vierte 
Urenckel Hartwigs, das Geſchlecht 
ebenfalls fortgeſetzet haben. 


Wackerbarth, Auguftus Chri⸗ 
ſtoph Graff bon) Königlich⸗ 


. und Chur, Saͤchſi⸗ 
cher Staats⸗Miniſter und 
. 

Vo 
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Von ſeiner Ankunſſt iſt im vorher⸗ 
gehenden Artickel geſaget worden. Er 
war Anno 1662 gebohren, und in ſei⸗ 
ner Jugend Anno 1679 als Page an 
der Noniglich⸗Daͤniſchen Printzeßin, 
Wilhelmina Erneſtina, Gemahlin des 
Churfürſtens zu Pfaltz Caroli, Hoff, 
und Anno 1685, als fie Wittwe wor 
den, mit derſelben nach Sachſen ger 
kommen, allwo er bald darauf am 
Churfuͤrſtlichen Hofe zu Dresden in 
gleiche Station getreten. Allhier per- 
fe&tionirte er ſich in den ritterlichen 
Exereitien, die er in Heidelberg zu üben 
angefangen, daß er in kurtzen allen an⸗ 
dern es zuvor thate, inſonderheit hatte 
er ſich in Marheſi und in der Bau und 
Ingenieur ⸗Kunſt ziemlich feſte geſetzet. 
Churfuͤrſt Johann George III ließ ihn 
auf ſeine Koſten in fremde Lande eine 
Reiſe thun, die er bis in Griechenland 
und Morea fortgeſetzet, und überall 
das, fo zum Bau⸗ und Fortifications⸗ 
Weſen gehsrig, mit groſſer Sorgfalt 
in Augenſchein genommen und abge⸗ 
zeichnet, auch die fchönften Zeichnun⸗ 
gen und Schilberenen an ſich gehan⸗ 
delt, welches er hernach in feinem 
Leben fortgeſetzet, und einen koſtlichen 
Schatz von dergleichen Kunſt⸗ und 
Meiſter⸗Stucken geſammlet, der- aber 
Anno 1728 in einer unvermutheten 
Feuers⸗Brunſt zu Dresden im Rauche 
aufgegangen. Anno 1639 that er 
mit ſeinem Churfürſten am Rhein eine 
Campagne, und in der Belagerung 
und Eroberung Mayntz, Ingenieur⸗ 
Dienſte. Nach dem Tode hoch ge⸗ 
dachten Churfürſtens, ward ihm von 
dem Suecellare, Johann Georgen IV. 
erlaubet, abermals eine Reiſe in frem⸗ 
de Lande auf Churfuͤrſtliche Koſten zu 
thun; Nach deſſen hochſeligen Hintritt, 
als er Italien, Ungarn ꝛc. abermals 
durchreiſet, ward er vom Churfürft 
Friedrich Auguſto Anno 1695 in ei⸗ 
ner Campagne nach Ungarn als In ⸗ 
genieur mit genommen, und als Anno 
1697 dieſelben zur Cron Polen ger 
langten, ward er Artillerie⸗Obriſter 
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und Königlicher General⸗Adſutant, 
und Anno 1702 General- Major, 
worauf er bis zur General, Feldmar⸗ 
ſchalls Stelle gestiegen, nachdem er 
bey aller Gelegenheit ſeine Bravouren 
erwieſen, und inſonderheit Anno 1715 
bey Belagerung Stralſund in Pom⸗ 
mern, darinne ſich der König inSchwe⸗ 
den aufhielte, dabey er als General 
en chef commandirte, ſich vortrefff 
ſignaliſirte, nachdem er dieſen feſten 
Ort zu capituliren gensthiget. Mitt⸗ 
lerweile aber war er nicht nur zum 
General- Haus, und Land⸗Zeugmeiſter, 
ingleichen zum General⸗Intendanten 
der Civil- und Militair-Gebäude und 
General⸗Commiſſirio der Baltiſchen 
Meer⸗Porten ernennet, ſondern auch 
Anno 1708 vom Kayſer in den Gra⸗ 
fen« Stand erhoben worden. Er be⸗ 
fand ſich damals am Kayſerlichen 
Hofe als Chur⸗Saͤchſiſcher Enroys 
extraordingite, zur Empfaͤngniß der 
Reichs⸗ un niſchen Lehn, wobey 
er ſich mit groſſer Magniſicence auf. 
geführet; Er that ſich darauf in Bra⸗ 
bant als Gencral Lieutenant hervor, 
ward aber Anno lie zurück geruffen, 
als gevollmächtigter Miniſter wieder⸗ 
um an den Kayſerlichen Hoff zu gehen, 
allwo er ſich bis zum Abſterben Kay⸗ 
ſers Joſephi, ſo Anno 1711 den 17 
April erfolget, aufgehalten, unterdeſ⸗ 
ſen aber von ſeinem Könige zum wirck⸗ 
lichen geheimden Rath, Cabinets⸗Mi- 
niſtre und General von der Infanterie 
war gemacht worden. Nachgehends 
commandirte er im Nordiſchen Kriege 
in Pommern. Nach Endigung dieſes 
Feld⸗Zuges gieng er zu feinem Koͤnige 
in Pohlen, und ſetzte Warſchau nebſt 
andern Plätzen in einen beſſern De⸗ 
fenſtons⸗Stand. Anno 1717 gieng 
er abermals als Ambaſſadeur nach 
Wien, und legte zu dem Heyraths⸗ 
Wercke des damahligen Chur⸗Printzens 
mit der Ertz⸗Hertzogin Maria Jeſepha 
den erſten Gr Nach feiner Küche, 
kunfft Jahres barauff in Dresden, 
ward er Gouberneur und Ober⸗Com⸗ 
man / 
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mandant aller Feſtungen in Sachſen, 
und mit dem Orden des weiſſen Adlers 
beehret. Anno 1720 wald er an den 
Koͤniglich⸗ Preußiſchen Hoff wegen 
Regulirung eines Cartels zur Auslie⸗ 
ferung der beyderſeitigen Deſerteurs, 
geſchicket! Anno 1723 erhieſt er von 
dem Kayfer fein Portrait mit koſtba⸗ 
ren Brillanten um und um beſetzet, 
mit Verſicherung der Kayſerlichen fort⸗ 
waͤhrenden Guade und Hulde. Anno 
1728 hatte er die Ehre, daß der Konig 
in Preuſſen, als er am 14 Jan. nach 
Dresden kam, in ſeinem Logis abtrat 
und fein Qvartjer nahm; als aber am 
Igten dito eine unvermuthete Feuers⸗ 
Brunſt des Nachts darmne entikunde, 
die ihm viel Schaden verurſachet, in⸗ 
ſonderheit an ſeiner Bibliotheck, vor⸗ 
trefflichſten Vorrath an Zeichnungen, 
Meubles sc. konte er nicht langer ſol⸗ 
cher hohen Ehre geuieſſen, und er ſelbſt 
bezog das Königliche Palais auf der 
Pirniſchen Gaſſe, ſo ihm von feinen 
Koͤnige nebſt dem Schloſſe und Amte 
Zabeltitz, und Königlichen Garten vor 
dem Pirniſchen Thore, geſcheucket 
worden. Anno 1730 ward er Gene 
ral⸗HJeldmarſchall, und Anne 1733 
von dem neuen Könige Augusto III 
in Pohlen in allen feinen Chargen be ⸗ 
ſtaͤtiget; als dieſelbe nach Pohlen, um 
den Erönungs Actum zu vollziehen, 
ſich begaben, fuͤhrete unſer Graff Wa 
ckerbarth die Armee auch dahin, keh⸗ 
rete aber nach vollbrachten Eronungs⸗ 
Solennitaͤten, wegen Unpaͤßlichkeit 
zuruck nach Dresden, und gelangete 
daſelbſt den 29 Marti 1734 an; es 
nahm aber dieſe Unpäßlichkeit dermaſ⸗ 
ſen zu, daß er darauf den 14 Aug. 72 
Jahr alt, an der Waſſerſucht ſeinen 
Geiſt aufgeben muſte. Sein Chara⸗ 
cter wird folgender maſſen beſchrieben: 
Er war von niederſtaͤmmiger Statur, 


ernfihafter Mine und ſehr leutſelig. 
Das Kriegs⸗Weſen und Kriegs⸗Bau⸗ 
kunſt verſtunde er vollkommen, und 
gab dabey einen guten Staats⸗Mini⸗ 
ſier ab. Er hafte ſich Anno 1707 
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bey feiner Ambaſſade zu: 
let, mit Catharina Balbiani, b. 
ten Marquiſin von Salmour, welche 
wegen ihrer Schönheit und beſondern 
Tugenden, Marckgraff Carl Wilhelm 
zu Brandenburg und Heermeiſter zu 
Sonneburg Anno 1691, als er von 
feinem Herrn Bruder Churfuͤrſt Fride. 
rico zu Brandenburg, und nachge⸗ 
hends Könige in Preuſſen, mit etlichen 
Negimentern in Italien geſchickt wor⸗ 
den, zu Turin ſich heimlich antrauen 
laſſen, aber bald darauf verſtorben, 
ſiehe Tract. Ja Gn re d' Italie p. oz 
faq. in 8. Es hat aber unſer Graff 
keine Kinder mit ihr gezeuget, hingegen 
ihren in erſterer Che erzeugten Sohn, 
Joſeph Anton Gabalcon, vor ihrem 
Anno 1219 erfolgten / Absterben, an 
Kindes ſtat angenommen, daß er ſei⸗ 
nen Geſchlechts⸗Nahmen fortführen 
ſolle, welcher daher ſich Graff Wa⸗ 
ckerbarth · Salmour nennet. Derſel⸗ 
be hatte in der Jugend ſich im Kriege 
verſucht, nachdem er aber an einem 
Fuſſe eine Bleſſur bekommen, die ihn 
lähmet, qdittirte er den Soldaten⸗ 
Stand, und legte ſich auf die Staats⸗ 
Wiſſenſchafften, hielt ſich einige Zeit 
am Kayſerlichen, Koniglich⸗Engellaͤn⸗ 
diſchen und Chur ⸗Bayeriſchen Hofen 
auf, ward Koͤniglich⸗Pohlniſcher Game 
merherr, geheimder Rath Anno 1727, 
Geſandter am Chur» Bayeriſchen und 
Anno 1732 am Päbftlichen Hofe zu 
Rom, Anno 1731 Obriſt⸗Hofmeiſter 
des Chur⸗Printzens, Cabinets⸗Mini⸗ 
fer, und Anno 1733 nach Abſterben 
Königs Auguſti I Gevollmaͤchtigter 
an die Depublick Pohlen, wie er denn 
an allen, was bey der Wahl und Cro⸗ 
nung Königs Auguſti III zum Vor⸗ 
theil und Ruhm deſſelben geſchehen, 
mit Theil genommen, er hat auch den 
Ritter⸗Orden des Pohlniſchen w 
Adlers erhalten. Uibrigens 
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auch Pfeffinger in der Braunſchweig. 
Hiſt. P. a f. do / bey Beſchreibung dies 
ſes vornehmen Geſchlechts, noch amen 
Grafen Wackerbarth/Nahmens Chris 

Qa 4 ſtoph 
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ſtoph Heinrich, als einen groſſen 
Staats-⸗Miniſter an, der ſich im Mili- 
tair - Stande als Königlich: Pohlniſcher 
und Ehur- Saͤchſiſcher General von 
der Infanterie vielfältig ſignaliſtret 
haben ſoll. Wir haben von demſelben 
nichts in Erfahrung bringen koͤn⸗ 
nen; Vielleicht iſt derſelbe mit vorge · 
dachtem Grafen wackerbarth⸗ Sal⸗ 
mour confundiret, obwohl die Vor⸗ 
nahmen nicht überein treffen. Schließ ⸗ 
lich hat einer Anno 1738 unter dem 
Nahmen Cregander eine vollftänbige 
Lebens Beſchreibung in 2 Theilen 
unſers Grafens und General⸗Feldmar⸗ 
ſchalls von Wackerbarth, zu Eiſenach 
drucken laſſen. 


Wagenſperg, 


Dieſe vornehme gräffliche Familie 
beſitzet das Erb⸗Land⸗Marſchalln⸗Amt 
im Hertzogthum Kaͤrndten, und hat 
ſchon in den älteften Zeiten den Mit: 
ter · Stand geführer, und ſich bloß wa · 
gen genennet, bis ſie das Schloß wa⸗ 
genſperg im Unter⸗Crain, vier Meilen 
don Laybach erbauet, und ſich davon 
benahmet. Berthold Wagen, wird 
um das Jahr 1190 von dem Viſchoff 

u Freyſingen, Stone, als Zeuge ange⸗ 
ihre In den folgenden Zeiten hat 
ſich dieſe Familie in die Steyermarck 
und Deſterreich begeben. Johann Sieg ⸗ 
mund war Anno 1605 Lands Verwe⸗ 
fer in Steyer, und Anno 1611 Stat; 

alter zu Grat George Wagen, 

reyherr von Wagenſperg, Erb⸗Mar⸗ 
{hal in Kaͤrndten, überließ Anno 
1630 das vorgedachte Stamm⸗Schloß 
Wagenſperg den Auguſtinern zu Lay⸗ 
bach, gegen die Verſicherung, daß ſie 
ihn Lebenslang unkerhalten wolten. 

Rudolph, Obriſter, Erb⸗Land⸗Mar⸗ 
ſchall, Erbſchenck in Kaͤrndten und 
Kayſerlicher geheimder Nath, ſtarb 
Anno 1679. Deſſen jüngeret Sohn 
Frantz Siegmund, Kayſerlicher ge⸗ 
heimder Rath und der Kayſerin Eleo⸗ 
nord Hatfchier und Trabanten⸗Haupt⸗ 
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mann, ſtarb Anno 1733 ohne maͤnn⸗ 
liche Erben. Der A Sehen 
Balthaſar, Stathalter der Inner > Der 
ſterreichiſchen Regierung und Aſſrſſor 
des geheimden Raths, vermahlle ſich 
mit einer Fürſtin von Eichtenftein, und 
ſtarb Anno 1693. Seine Sohne 
waren a) Sigismundus Nude! 4 
Graff von Wagenſperg, Freyherr don 
Sonneg, Kayſerliche inerer, Vice⸗ 
Dom der gefürſteten Grafſchafft Eiley, 
Inner ⸗Oeſterreichiſcher geheimder 
Rath, Anno 1719 Praͤſident der 
Haupt ⸗Commißion in Commercien⸗ 
Sachen von Inner⸗Oeſterreich, Anno 
1723 Kapferlicher wircklicher geheim⸗ 
der Rath, Anno 1730 Landes- Haupt⸗ 
mann in der Steyermarck, der Anno 
1734 ohne männliche Erben verſtor⸗ 
ben. b) Frantz Adam, der Anno 1723 
als Biſchoff zu Chlemſce, wie auch Ertz⸗ 
biſchofflich⸗Saltzburgiſcher Vicarius 
generalis und Stathalter, alt 1 Jahr, 
verſtorben, und c) Hannibal Baltha⸗ 
far, Kayſerlicher General-Adjutant, 
welcher Anno 112 Commandant der 
Croatiſchen Feſtung St. George wor⸗ 
den. Gegen die Mitte des vorigen 
Seculi, hat ſich einer dieſes Geſchlechts, 
wegen der Religion aus Kaͤrndten in 
Meiſſen begeben, und im Amte Hayn 
auf dem Rittergut Sacka ſich nieder⸗ 
gelaſſen, hat aber keine Nachkommen 
gehabt. Schönleb, Stemmar. Tom, I. 
Lebm ietztb. Europ. Ion. 3. Valva⸗ 
ſors Ehre des Sertzogthums Crain. 
Huͤbners Tabb. geneal, P. III u. Soo. 


Wahl, 


Ein vornehmes gräffliches Haus in 
Bayern, fo auch in Böhmen ſich aus⸗ 
gebreitet gehabt, allwo aber deren Guͤ⸗ 
ter im Satzer Kreiſe Anno 1714 bor 
100000 fl. an den Fuͤrſten von Rice 
tenſtein verkaufet worden. Den gräfe 
lichen Character hat es im vorigen 
Seculo erhalten, und ſonſten den Adel⸗ 
ſtand geführet. Friedrich von Wahl 
oder Walen, Ertzbiſchoff WOaleburg, 


nno 


| 
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Anno 1270, gehoͤret allem Anſehen 
nach zu dieſer Familie, welche der 
Kayſerliche General⸗Feld⸗Zeugmeiſter 
von Wahl, der ſich im Zojährigen 
Kriege durch ſeine Tapferkeit hervor 
gethan, beſonders in Aufnehmen ger 
bracht. Frantz Ferdinand Kaverius, 
und Ferdinand, Grafen von Wahl, 
florirten als Kayſers Joſephi Cammer⸗ 
herren; Der erſtere wurde zugleich der 
ſignirter Ober⸗Falckenmeiſter genennet. 
Nach Anzeige des Wappenb. P. J. II 
Kc. findet man auch in andern Pros 
vintzien des N. Reichs alte adeliche Fa ⸗ 
milien von Wahl, als 1) in Schles 
fin, woſelbſt fie vor Zeiten fich nach 

» Sinapti Meinung ſollen von Rothen. 
bof n genennet haben, ſonſten aber aus 
Bol men dahin gekommen ſeyn. Jo⸗ 
hannes von Kothenhofen, hat mit ſei⸗ 
ner Gemahlin, einer von Vierfuß, ges 
zeuget Frantz, Freyherrn von Wahl 
in Böhmen, wie dazu geſetzet wird, 
der etwa mit Anfang des vorigen Se⸗ 
culi mag gelebet haben. Um die Mitte 
deſſelben war in Schlefien Wolff Ges 
orge von Wahl bekannt, der aber keine 
Erben gehabt. Heut zu Tage beſitzen 
die von Wahl allhier Pohlniſch⸗Bau⸗ 
dis, Tiederdeichslau ꝛc. und florirte 
noch Anno 1723 Johann Adolph von 
Wahl als Land⸗Commiſſarius des 
Breslauiſchen Furſtenthums, wiewohl 
dieſer letztere uns nicht ſcheinet, mit 
den vorhergehenden einerley Ge⸗ 
ſchlechts zu ſeyn. 2) In der Mar 
Brandenburg, allwo fie ſich eigentlich 
von Wallen, auch Wählen nennen, 
und 3) in Bapeen bie Wabler oder 
Waller von Wildthurn, von denen 
allen aber wir keine weitere Nachricht 
erlangen konnen. Schleſ. Curiof. P. 2 
P. 480. Memoires. 


Wahren, Warin, 


Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
in Meiſſen, welche noch im vorigen 
Seculo die Güter Wedelwitz, Eilenberg 
und Eilenfeld bey Eilenburg beſeſſen, 


und heut 10 Tage ſich auch in der 
Nieder⸗Lauſitz auf Klein Welcka aus⸗ 
gebreitet hat. Von Herrmann von 
Wahren meldet Weck, daß er Anno 
1121 dem Meißniſchen Land⸗Tage 
auf dem ſo genannten Culmberge mit 
beygewohnet. Heinrich von Wahren 
wird in einem Diplomate de Anno 
1222, fo in Schoͤtigens Hiſtorie der 
Stadt Wurtzen P. 5s zu leſen, als 
Zeuge angeführet. Ein anderer dieſes 
Nahmens, Domherr zu Merſeburg, iſt 
Anno 1245 zum Biſchoff Ban er⸗ 
wehlet worden. Sein Bruder Albert 
wird in einem Diplomate de Anno 
1262 wegen einer Capelle zu Leipzig 
vom gedachten Biſchoffe gegeben, als 
Zeuge angeführet. Im vorigen Se⸗ 
culo florirten Johann von Wahren 
ums Jahr 1642 als Koͤniglich⸗Schwe⸗ 
diſcher Obriſter, und Adam Heinrich 
ums Jahr 1695 als Chur⸗Saͤchſiſcher 
Cornet beyden Ritter⸗Pferden; Carl 
Wilhelm aber Anno 1736 auf Kleine 
Wolcke, als Chur⸗Saͤchſiſcher Lieute⸗ 
nant, gleichwie auch Anno 1738 ein 
Obriſter von Wahren auf Seiffersdorff 
bekannt geweſen. 

Anno 984 ſtarb ein Warinus als 
Ertzbiſchoff zu Colln, und wird er von 
einigen auch zu dieſem Geſchlechte ge. 
zogen. Derſelbe war anfangs des 

zaayſerlichen Printzens Ortonis III In- 
formator, und hernach Archidiaconus 
zu Coͤlln. Es wird von ihm hie, 
daß, als der damahlige Ertzbiſchoff da⸗ 
ſelbſt, Nahmens Gero, ein Marckgraf 
aus der Lauſitz, ofters in Entzuckung 
gefallen, er ſelbigen in ſolchem zuſtan⸗ 
de lebendig begraben laſſen. Worauf 
er an deſſen Stelle durch Huͤlfe des 
Kayſers Anno 976 Ertzbiſchoff wor⸗ 
den. Nach dieſen ſoll ihm ſein Gewiſ⸗ 
ſen nicht eher Ruhe gelaſſen haben, 
bis er dem Pabſte ſein Verbrechen per⸗ 
ſönlich entdecket, welcher ihm dieſe 
Buſſe auferleget, daß er dem H. Mar- 
tino zu Ehren ein Kloſter aufbauen 
muſte. Rechenberg. de Nobil, Mili. lit. 
Cbran. Colon. 
2 5 Wah⸗ 
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Wahrendorff, ſ. Warendorff. 


Waiß, Wayß von Feu⸗ 
erbach/ 


Eine ehemahlige unmittelbar Reichs 
adeliche Familie am Rheine, 
he anfangs Vogt von Feuerbach, 
wie Stunbracht meldet, geheiſſen, her. 
nach aber von einem nach feines Va⸗ 
ters Tode gebohrnen und eintzigen 
feines Geſchlechts, fo die waiſe von 
Feuerbach benahmet worden, den Nah⸗ 
men Wars angenommen. Die or 
dentfich: e wird nit Eher» 
hard Wais, Rittern Anno 1266 an⸗ 
gefangen; Von ſeinen Nachkommen 
werden viele Burggrafen, oder Burg⸗ 
maͤnrier von Fliedberg, genennet. 
in Franckreich 


Jahr, 
Amtu ann zu Steinheim, deſſen eini⸗ 
ger Sohn, Johann Caſpar, Burgmann 
u Friedberg, nach Anfang des borigen 
eculli das Geſchlecht beſchloſſen. 
Vom Aheiniſchen Adel Tab. 287. 


Walbitz, ſ. Walwitz. 


Walbronn, 


Ein es der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten Neichsfreyen adelichen Haͤuſer am 
Rheine, deren ordentliche Stamm⸗ 
Reihe Humbracht mit Hauſen von 
Wallbſeonn zu Nieder⸗Nanſtadt Anno 
1389 anfaͤnget, und hinzu ſetzet, daß 
er aus Ungarn entſproſſen geweſen. 
Er wurde ein Ober⸗Aelter⸗-Valer Han⸗ 
ſens, genannt Haus Gans, Chur 
Pfaͤltziſchen Raths und Hauptmanns, 
Burggrafens zu Altheim, und endlich 
Chur ⸗Collniſchen Hofweiſters:; von 
deſſen Söhnen find folgende drey zu 
mercken: ans bon Wallbronn, Rit⸗ 
ter, ward Chur⸗Pfaͤlßiſcher Hofrichter 


zu Heidelberg, und Burggcaf zu Star⸗ 
ckenburg, und iſt Anno 1499 zu Ernſt⸗ 
ho fen ermordet worden, Hahſen den 


Walbtonn 
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füngera, Herrn zu Emmfihofen, hinter 
laſſend, der ein Großvater Be a) | 


Hans Gottfrieds, der Kusı 
Heichs Ailterſchaft SRG 
ſen Nachkommen abgegangen; und 
bo) Antons zu Ernſthofen, bon deſſen 
Urenckeln Johann Rudolph, Johan, 
nter Orders Ritter, Fürſtlich Sächfie 
ſcher Hofmarſchall und Regierungs- 
Präͤſident zu Hilpershauſen, und Jo. 
hann Morſtz Friedrich, Fürfflicher Hof, 
meiſter daſelbſt worden, ſo beyde noch 
nach Anfang des itzigen Seculi floriret. 
2) Hans der mittlere, (ein Bruber des 
vorher gehenden Hanſens) ward Chur⸗ 
Pfälzischer Ober⸗ Aumann zu Creu⸗ 
henach, welche Charge auch fin Sohn. 
Bernhard zu Erbenheim erhalten, der 
Anno 1533 verſtorben, und ein Bas 
ter geweſen a) Philipps, Dom⸗De⸗ 
chauts zu Speyer; b) Mainrads, des 
teutſchen Ordens Ritters und Come 
tus zu Nürnberg; und c) Hanſens 
auf Erbenheim, Obriſtens uͤber der 
Staͤdte Reuterey in Ungarn ums Jahr 
1542. Deſſen Sohn, Hans Bern. 
hard, Obriſter in Franckreich und Ge⸗ 
neral · Lieutenant bey dem Ober · Rhei 
niſchen Kreiſe, wie auch Chur-Pfälßie 
ſcher Ober⸗Amtmann zu Simmern, 
Anno 1616 bey feinem Tode dieſen 
Erbenheimiſchen Aſt beſchloſſen. 3) 
Cuno, Herr zu Partenheim und Neu⸗ 
Egloffsbeim in Bayern, der Anno 
1522 als Hertzoglich⸗ Bayeriſcher 
Nath, Hauptmann zu Burghauſen, 
Vitzdum zu Straubingen, und Stat⸗ 
halter zu Limburg und Chimay dere 
ſtorben, Hanſen, Herrn zu Parte 
heim, Chur⸗Pfaͤltzſſchen Rath, hin 
laſſend. Von deſſen Söhnen Cuno, 
Kayſerlicher Cammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
zu Speyer, Hans Reinhard aber ein 
Vater Hans Cunonis, der Ober⸗Nhei⸗ 
nischen Ritterſchafft Rath worden, 
der Haus Carlu zu Gauersheim, Chur⸗ 
Pfaͤltziſhen Cammerherrn, und Hans 
Neinharden den juͤngern, gezeuget, 
welcher Anno 1702 als Füͤrſtlich⸗ 
Mae 
un 
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und Director der Rheiniſchen Reichs ⸗ 
freyen Rirterſchafft verſtorben, und 
folgende vier Sohne hinterlaſſen: a) 
Johann Chriſtophen, Freyherrn, Fürſt⸗ 
lich Badiſchen geheimden Nath und 
Cammermeiſtern zu Durlach; Nach⸗ 
gehends Zuͤrſtlich⸗Caſſeliſchen geheim ⸗ 
den Rath, und Anno 1729 Abgeſand⸗ 
ten am Kayſtrlichen Hofe zu Wien. 
b) Wolff Cunonen, Fürſtlich Badiſchen 
Rath und Ober⸗Vogten zu Pfortzheinn 
o) Jorge Chriſtophen, der Fuͤrſtlich⸗ 
Sachſeu⸗Lauenburgiſchen Wittib zu 
Reichſtadt in Böhmen Hofmeiſter und 
Ober⸗Schenck, hernach Chur⸗Baye⸗ 
riſchen Cammerherrn, der Königlichen 
Hoheit des den i von Toſca⸗ 
na Hofmeiſtern und Ober⸗ Schenck, 
einen Vater 2 Soͤhne, Peter Chriſtophs, 
ums Jahr 1726 Kayſerlichen Obri⸗ 
ſtens, und Antonii Maximiliani, wel- 
che die Herrſchafft Meiſſersdorff und 
den freyherrlichen Character beſitzen. 
Und d) Johann Friedrichen, Chur 
Pfaͤltziſchen Hauptmann der Grenadier⸗ 
Garde, welcher noch Anno 1706 uns 
vermählt geweſen, die erſtern 2 Brüder 
aber haben das Geſchlecht mit maͤnn ⸗ 
lichen Erben fortgeſetzet, und war von 
eines derſelben Nachkommen, Johann 
Eberhard Friedrich von Walbrun, 
Hertzoglich⸗Wuͤrtembergiſcher Cam⸗ 
merherr, und Regierungs, hernach ge 
» heimder Rath, auch Anno 1731 Jo- 
hanniter⸗Ordens-Ritter, Anno 1738 
Mit⸗Vormundſchafftlicher geheimder 
Rath und gevollmaͤchtigter Gefandter 
zu Regenſpurg. Vom Rhein. Adel 
Tub. 740 fed. Bucelini Stemmat. P. IV 
p. 302. 


Wald, ſ. Mohr. 


Waldau, Walde, 


Dieſes Nahmens ſind unterſchiedene 
alte adeliche Familien im Nömiſchen 
Reiche bekannt, die ſich auf den älter 
ſten Thurnieren mit befunden haben. 
Wie denn imm Muͤnſteri Cofinogr, 
Feyerabends Thurnier Buche folgen 
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de aufgezeichnet zu ſinden, als zu Coſt⸗ 
nit Anno 948 Sibotto von Waldau 
Ritter; Zu Zuͤrch Anno 1165 Eraſmus 
und Heinrich von Waldau 9 

Zu Colln am Rhein Anno 117: 

fried von Waldau; Zu 

Anno 128 Eberhard von e, 
u. ſ. w. Wir koͤnnen aber nicht anzet⸗ 
gen, aus welcher Provintz ieder gewe⸗ 
ſen. Es werden aber die von Waldau 
unter die adelichen Familien gezehlet, 
a) in Bayern, ben welchen Dietrich, 
Anno 1342 zu Ro T 
ber, auf den 
Thuruiers⸗G 
erwehlet worden. Es ſind aber dieſe 
von Waldau Anno 1540 abgeſtorben, 
. Spangenbergs Adelſpiegel, deren 
Stamm⸗Tafel iſt in Buch 

Germ. Tom. IV H. zo zu ſehen. b) In 
Francken, di Wappen in P. 2 des 
Wappenbuchs zu schen; Wir können 
aber nicht ſagen, ob dieſe von Waldau 
annoch floriren; c) in Pommern, 
Marck Brandenburg ꝛc. und d) in 
Schleſien, von welchen wir in folgen⸗ 
den 2 Artickeln handeln wollen. 


Waldau, Waldow, 


Eines der älteſten adelichen Haͤuſer 
in der Ward Brandenburg, Pom⸗ 
mern ꝛc. von welchem einer an dem 
Hofe Kayſers Otronis II ſich aufge⸗ 
halten, und Anno 974 mit Gerone, 
Grafen von Alsleben, vor Magdeburg 
ſich in ein Duell eingelaſſen, darinn 
beyde auf dem Platze geblieben, wie 
Spangenberg berichtet, Emmichen 
von Waldau, Hertzogs Elenrici Leo- 
nis zu Sachſen Kriegs ⸗Obriſter, hat 
ſich Anno 1182 unter andern in der 
Beſatzung kuͤbeck und ſonſten tapfer 
verhalten, und wird von Spangenberg 
unter die berühmte Kriegs Helden ſel⸗ 
biger Zeig gezehlet. Wie Krantzius 
in Saxon. L. c c. 4 meldet, ſoll er von 
den Grafen von Holſtein vertrieben 
wotden ſeyn, worauf er ſich in Pom⸗ 
mern ee 

ar⸗ 
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darimue fortgepflanget: Hauſen von 
Waldau findet man in Angeli Chron, 
March. pag. 158 als Vogten zu Straus. 
berg Anno 1362 aufgezeichnet; von 
einem andern dieſes Rahmens, Probs 
fen zu Berlin, führet erwehnter Seri ⸗ 
bent l. c. p. 188 an, daß Konig Sigis⸗ 
mundus in Ungarn, als er Anno 1410 
die Marck Brandenburg von dem 
Marckgrafen in Meiffen wieder einge⸗ 
loſet, ihm aufgetragen, ſolches den zu 
Berlin verſammleten Land» Ständen 
zu notificiren. Um dieſe Zeit war Ec⸗ 
card von Waldau Landes⸗Hauptmann 
zu Stolpe. In dem Kriege der tent. 
ſchen Ordens Ritter in Preuſſen mit 
den Pohlen und Litthauern, nahm er 
den Hertzog in Geldern, als er dem 
Orden zur Hülffe mit 4% Mann 
durch Pommern ziehen wolte, gefan⸗ 
gen, f. Lerläutertes Preuſſen P. 22 p. 
576. Noch ein Hans von Waldau, 
iſt Anno 1413 Biſchoff zu Branden. 
burg worden, und hat Jahres darauf 
dem Concilio zu Eofinig mit benge⸗ 
wohnet; Vorhero Anno 1408 hat 
Walpurgis zu Waldau, Aebtißin zu 
Bodigheim im Paderborniſchen, ihre 
Würde niedergeleget, und die Abtey 
an Wilhelmum von Berg uͤbergeben, 
weil ſie in Abnehmen gerathen war. 
Balthaſar, Hertzoglich. Pommeriſcher 
Rath, wird unter die gelehrte von 
Adel, und Raymar von Walde unter 
die Kriegs⸗Helden von Spangenber 
gen um die Mitte des XVI Seculi ges 
zehlet. Zu welcher Zeit auch Johann 
von Waldau Schloß und Herrſchafft 
Peitz in der Nieder⸗Lauſſtz an Chur⸗ 
Brandenburg vor 6000 Nheiniſche 
Gulden verkaufft, worauf ſie Reinhard, 
Herr von Cottbus, inne bekommen. 
Christoph Bernhard auf Königswalde, 
florirte Anno 1689 als Comtur zu 
Werben, Chur + Brandenburgifcher 
Cammerherr, und Obriſt⸗Lieutenant 
über die Garde. Adolph Friedrich 


hat Anno 1693 als Hertzoglich⸗Meck⸗ 
lenburgiſcher geheimber Rath, und 
Balthafar Friedrich Anno 170 f als 
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Chur-Brandenburqiſcher Obrift-Cieus 
tenant gelebet. Zu en "Seiten 
florirte einer biefe® Geſchlechts als 
Königlich. Preufifcher geheimder Rath, 
Dom-Probit zu Eolberg und dome 
riſcher Amts⸗Cammer-Nath, und anno 
1739 waren 2 aus demfelben Konig 
lich Preußiſche General Maſors 
von den Eürafieren, Jahres darauf 
ward einer derſelben General- Knut: 
nant und Ritter des ſchwartzen Adler. 
Ordens. Micrälii Pommerl. Lib. 6, 
Auch Grafen Saal 5. 7744. Spang. 
Mansf. Cron. p. 70. 


Waldau, Waldow in 
Schleſien, 


Von dieſer adelichen Familie meldet 
Sinapins, daß fie viererley Wappen 
führe, und daß fie ſich auch in der 
Schreib⸗Art unterſcheide, indem ſie 
theils Waldauw, theils Waldow, 
theils die Walden von Manckſchüͤtz, 
und theils Waldau ſich nennet, ſ. 
Wappenbuch P.2 5. und i. Von 
den 3 erſteren giebet erwehnter Sina⸗ 
pius feine weitere Nachricht, die letz 
teren aber theilet er P. x p.1096 in die 
Haͤuſer Schwanowitz in Briegiſchen, 
und Linden wieſe im Neififehen, von 
welchem letzteren er anführet, daß 
Joachim von Waldau auf Linden⸗ 
wieſe Anno 1620 von einem von Pritt« 
witz auf einer Hochzeit, frühe im Bette 
liegend, erſtochen worden, worauf der 
Thaͤter ſich geſtellet, als wenn er des 
Verſtandes beraubet ſey. Sonſten 
mögen auch folgende hierher gehören, 
als Heinrich von Waldau, den man 
im Fundations⸗Briefe des Kloſters 
Neuzeit de Anno 1268 als einen 
Zeugen angeführet findet. Fritzſche 
von Waldau wird in Hertzogs Bolco⸗ 
nis Privilegio, Anno 1290 der Stadt 
Franckenſtein gegeben, als Zeuge und 
miles benennet. Sinapins fegef daben, 
daß er bey des Hertzogs Bruder Hein⸗ 
richen zu Breslau in groſſer Conlide- 
ration geſtanden. Johannes von 

Wal⸗ 


2745 Waldbott 


Waldau, beygenannt der aͤltere, iſt 
Anno 1421, und nach feinem Tode 
anno 1423, Johannes von Waldau 
der jüngere, Biſchoff zu Lebus worden. 
Zu deren Zeiten auch ein Hans von 
Waldau Schloß Hauptmann zu Le⸗ 
bus war. . Hͤͤbner Hiffor. bolitic. 
P. VIA p. vage. George auf Schwa⸗ 
nowitz, Hertzoglich⸗ Briegiſcher Rath, 
und Hauptmann der Weichbilder 
Creutzberg und Pitſchen, hat Anno 
1563 gelebet. Nicolaus iſt Anno 
1570 Ants - Verwalter der Fuͤrſten ⸗ 
thuͤmer Schweidnitz und Jauer gewe⸗ 
fen. Heinrich auf Schwanowitz, Her⸗ 
goglich⸗ Liegnitziſcher Rath und Lan⸗ 
des Hauptmann der Weichbilder Olau 
und Brieg, erkauffte Anno 1588 nebſt 
Bernhardten von Waldau, das Staͤdt⸗ 
lein und Schloß Zundsfeld. Heinrich 
von Waldau der jüngere, ward Anno 
1588 von den Fürſten und Ständen 
in Schleſien, mit 300 Mann zu Roß, 
und 600 zu Fuß nach Pitſchen geord⸗ 
net, um die Grentzen wegen der zwie⸗ 
ſpaltigen Koͤnigs⸗Wahl in Pohlen zu 
verwahren. Wolffgang auf Wildſchüͤtz 
und Hundsfeld, war Anno 1614 
Hertzoglicher Regierungs⸗Rath zu 
Oels. Ein ander dieſes Nahmens auf 
Schwanowitz, florirte Anno 1620 als 
Füͤrſtlich. Anhältifcher Cammer⸗Rath, 
Hofmarſchall und Stallmeiſter. Ni⸗ 
colaus auf Schalcke, beſaß Anno 1655 
die Charge eines Königlichen Manns 
Rechts⸗Beyſitzers im Breslauiſchen 
Fuͤrſtenthum. Wolff Dietrich, auf 
Schwanowitz. Wutſchüuͤtz, Hundsfeld 
ic war anfangs Landes ⸗Aeiteſter des 
Oelsniſchen Fuͤrſtenthums, nachmals 
Hertzoglich⸗ Wutenbergiſcher Rath 
und Land» Richter. Er farb Anno 
1657, alt 63, unverehligt, Bernhard, 
auf Schwanowitz, Prambſen ꝛc. Her⸗ 
goglich⸗ Liegultziſcher Negierungs, 
Math und Hofrichter, florirte ums 
Jahr 1676. f Schleſiſcbe Curioſ hl l. 


Waldbott von Paſſen⸗ oder 
Baſſenheim, 
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Obwohl dieſe hochanſehnliche alte ade⸗ 
liche und freyherrliche, wie auch theils 
gräfliche Familie am Rheine und an 
der Moſel, woſelbſt ſie ſchoͤne Herr⸗ 
ſchafften beſitzet, heut zu Tage unter 
die unmittelbare Reichs⸗Staͤnde ge⸗ 
zehlet wird; fo ziehen wir fir doch bil⸗ 
lig zu unſerm Zweck, nachdem nur die 
Alte Linie, fo den Grafen Stand fuͤh⸗ 
ret, gedachte prerogatiy genieſſet. Sie 
wird von den Scribenten insgemein 
von Lyderio hergeleitet, welchen der 
König Dagobertus in Francken, Anno 
621 zum erften Ober⸗Forſtmeiſter oder 
Waldpoten in Flandern beſtellet, und 
ihm die Aufſicht über die Wildbahnen, 
wie auch über die Meer ⸗Küͤſten, um 
ſolche wider die Normaͤnner zu beſchüͤ⸗ 
Ben, anvertrauet haben ſoll. Er ſoll 
ein Vater 16 Kinder geweſen ſeyn, 
welche insgemein die Waldpoten find 
genennet worden, und das Wappen 
der Grafen in Flandern, welche mit ih⸗ 
nen einerley Geſchlechts ſollen geweſen 
ſeyn, angenommen. Die Nachkom⸗ 
men hat Carolus Martellus aus der 
Grafſchafft Harlebeck, darinne fie über 
100 Jahr gewohnet haben, vertrieben, 
worauf ſte ſich in Teutſchland bege⸗ 
ben, und unweit Coblentz das Schloß 
Paffenbeim zu ihrem Sitz erbauet. 
Deren ordentliche Stamm. Reihe faͤn⸗ 
get Sumbracht mit Adelholden Wald» 
boten von Alten⸗Holfeld Anno 1098 
an, der ein Großvater worden, a) Hein⸗ 
richs, erſten Großmeiſters des teut · 
ſchen Ritter⸗Ordens, dazu er Anno 
1190 erwehlet worden, nachdem er 
ſich bey damaligem Ereuß Zuge der 
Chriſten wider die Unglaͤubigen, inſon⸗ 
derheit bey der Belagerung von Pto 
lomais, vor andern tapfer erwie⸗ 
fen. Er ſtarb Anno 1200 zu Ptolo. 
mais, nachdem er dem Orden ſehr wohl 
vor zeſtanden. b) Balduins, der das 
Geſchlecht fortgepflantzet, und ſtam⸗ 
mete im 10 Gradu von ihm her, Otto 
Waldpott von Paſſenheim, der ums 
Jeahr 1480 mit feiner Gemahlin, Apol⸗ 
Isı ria von Drachenfels, dit Heiſtgüff 
Dra⸗ 
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PETE 
Drachenfels, Olbrück ac erheyrathete 
und mit ihr ein Vater wurde Antons, 
20 Anton, Johann und Otto 
ſtiffteren eben ſo viel Linien, als 1) die 
Paſſenbeimiſcbe, 2) llbrückiſche, und 
3) die Godenauiſche. 

Die paſſenheinuſche errichtete ges 
dachter maſſen Anton, der jüngere, 
Chur⸗Trieriſcher Rath, Land⸗Hoſſmei⸗ 
ſter und Amtmann zu Coblenz Anno 
1554 Sein Sohn gleiches Nah 
mens, Herr zu Baffenheim und Seve⸗ 
nich, Chur. Trieriſcher geheimder Rath, 
Land⸗Hoffmeiſter und Amtmann zu 
Coblentz zeugete a) Anton, Dom⸗Prob⸗ 
fin und Chor- Biſchoffen zu Trier, 
Dom ⸗Saͤngern zu Mayntz, Caͤmme⸗ 
rern des weltlichen Gerichts und Probs 
ſten zu S. Alban Anno 1604, b) Han⸗ 
fen, Johanniter-Ordens-aittern, und 
c) Damian Waldpotten, Freyherrn zu 
Paſſenheim, „Amtmannen zu ban 
ſtein, einen er Frantz Emerichs 
us zu Mayntz, und 
8 Anno 1681, und 


nd Trier, Königl. 


merherrn, Kayſerl. 


Din nant, hernach Chorbiſchof⸗ 
gen zu Moritz in Tholeja zu Trier, 
Chuk⸗Mayntziſcher Can den⸗ 


ten ic. der in den Grafenſtand erho⸗ 
ben worden, und Frantz Emerich 
willbelmen, Freyherrn zu Paſſenheim, 
und Herrn zu Sebenich, Chur⸗Mayn ⸗ 
tziſchen geheimden Rath, Ober- Amt⸗ 
aan zu Lahnſteim ec. der das Erb⸗ 
ſchencken⸗Amt des Eitzſtiffts Mayntz 
auf ſein Geſchlecht gebracht, und Anno 
1723, alt 75 Jahr, verſtorben; Von 
ſeinen hinterlaſſenen Kindern, iſt ans 
zuführendeudolph Johannes, K. Reichs. 
Hof Math, Chun einher 
Rath und Ober Lammerherr, der Anno 
1732 mis Tode abgegangen. 


zu Olbrück, Gudenau ꝛc. deſſen. 
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Die Sllbrüͤckiſche Branche, von ei⸗ 
nem Schloffe, Flecken und freyen Herr⸗ 
schafft inn Erpflifite Trier, alſo benah⸗ 
met, hat obgedachter maſſen Johann 
Waldbott, Frepherr zu Paſſenheim, 
Herr zu Olbrück und Noöugsfeld, 
Chur⸗Collniſcher geheimder Rath, und 
Amemann-zu Bonn ums Jahr 1383 
angefangen. Von feinen Söhnen 
zu mercken, 1) Johann Reichard zu 
Boͤnigsſeld, der den Koͤnigsfeldiſchen 
Aſt geſtifftet, und ſelbigen zu George 
Anton, Domherrn zu Worms, Hüldes⸗ 
heim, und Dom⸗Sängern zu Speer, 
und Heinrichen, Herrn zu Königsfeld, 
Keſſenich und Hertesbach, Erbbogten 
zu Meſſenich, Fürſtl. PfalgNeuburgi⸗ 
ſchen Ober- Cätumeret, gehenden Rath, 
Hertzogl. Jülichiſchen Marſchall Amt 
mann zu Nideck ꝛc. fortgepflantzet. 
Von deſſen Sohnen ward Hans Ulrich, 
als Königl. Spaniſcher Sbriſter, vers 
ratheriſcher Weiſe erſchoſſen; Johann 
Edmund aber, Erb⸗Vogt zu Meſſenich, 
ward des Weftphälifchen Kreiſes Obri⸗ 
ſter, Chur⸗Pfaͤltziſcher geheimder Rath, 
Caͤmmerer, Amtmann zu Jülich und 
Enskirchen, General Major und Gou⸗ 
verueur der Feſtung und Stadt Jülich; 
er ſtarb anno 1680, hinterlaſſende un⸗ 
ter andern, Carl Philipp Anton, Chur⸗ 
Pfälgiſchen Caͤmmerer und Amtmann 
irchen, welcher Anno 1693 
Von feinen hinterbliebe⸗ 
nen Söhnen unterhaͤlt dieſen Zweig 
gegenwärtig Anno 1740 Johannes 
Hugo, Zreyherr, geb. Anno 1686, 2) 
Anton, Herr zu Ollbrück, welcher 
die Gllbruͤckiſche Haupt⸗ Linie fortge⸗ 
pflantzet. Er ward ein Vater unter 
andern George Antons, der als Dom⸗ 
Herr zu Speyer und Worus reſi⸗ 
gnirte, und Anno 1639 verſtorben, 
nachdem er mit ſeiner Gemahlin, einer 
gebohrnen von Schönborn, gezeuget 
gehabt, Johann Whilippen, Herrn zu 
Ollbruͤck, Chur⸗Mayntziſchen Caͤmme⸗ 
rer, Rath und Ober⸗Amtmann zu Lohr, 
Ober⸗Forſtmeiſtern im Speſſart, wel⸗ 
cher ein Vater worden Johann Pbilipp 

= ar 
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Carl Joſephs, Domherrus zu Mayng, 
Chorherrus der Ritterſtiffter zu S. Ale 
ban und Bleidenſtatt, der Anno 1730 
mit Tode abgegangen, und Carl Hein ⸗ 
richs Frantz Antons, anfangs Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Regierungs⸗ und Hoffge⸗ 
richts Raths und gegenwaͤrtig Anno 
1740 Fuͤrſtl. Eichſtadtiſchen geheimden 
Raths; und 3) Philipp, Herr zu 
Paſſenbeim, Urheber des Bornbeimi« 
ſchen Zweiges. Von feinen 7 Soͤh⸗ 
nen, die meiſtens jung verſtorben, iſt 
anzuführen, Hans Wilhelm, welcher 
mit ſeiner Gemahlin, gebohrnen von 
Merode, und Erbin von Bornheim, 
itztbeſagte Herrſchafft und Schloß im 
Ertzſtiffte Cölln erhalten, und ein Va⸗ 
ter worden, Jobannis Jacobi, Dome 
Herrns zu Mayntz, Ehur⸗Mayutziſchen 
gebeimden Raths und Stathalters 
zu Erfurt, und Ferdinandi, deſſen 
eintziger Sohn der noch im 17a9ten 
Jahre am Chur⸗Collniſchen Hofe flori⸗ 
tende geheimde Nath, Johannes Ja⸗ 
cob, Freyherr zu Paſſenheim, und 
Herr zu Bornheim geweſen, ſ. Geneal, 
Handbuch p. 722. 

Die Godenauiſche Linie, von dem 
Schloſſe Godenau, im Yülichifchen, al · 
ſo benahmet, hat Hito Waldpott, Herr 
zu Paſſenheim und Godenan, geſtifftet. 
Sein ältefter Sohn, Otto Heinrich, 
Herr zu Godenan und Drachenfels, 
Erb Burggraf des Ertzſtiſts Colin, 
Chur⸗Cölſulſcher geheünder Rath, Tom ⸗ 
merer und Ober⸗Stallmeiſter, ward ein 
Pater Ferdinand, Erb⸗Burg 8, 
Herrns zu Godenau und Drachenfels, 
welcher bey ſemem Tode Otto Wer⸗ 
nern, Freyherrn von Paſſenheim, 
Herrn zu Godenau, Erb⸗Burggrafen, 
Herrn zu G. Merill, Odenhauſen, 
Cuchem, wie auch der freyen Reichs. 
Herrſchafften, Vilip. Ordingen ꝛc. ic. und 
des Pfand⸗Amts Wolckenburg, hin⸗ 
terlaſſen, welcher gezeuget a) Alexan⸗ 
dern Johann Frantz Ignatium, Dom⸗ 
Herrn zu Worms, Speier und Muͤn⸗ 
ſter, und Maximilianum Hatardum, 
Erb⸗Burggrafen zu Drachenfels, Chur ⸗ 
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Coͤllniſchen geheimden Nath feit An- 
no 1719 und Anno 1739 zugleich 
obriſten Hoffmarſchall. Sumbe. vom 
Abein. Adel 7.25. Bucelini Ste 
mat. I.. 30g. Imhoff nor. Proc, Imp. 
L. o. c. ig. 


Waldeck (von) genannt San⸗ 
neck und Üben, 


Eine ehemahlige alte unmittelbar 
Neichsfreye adeliche Famile in der 
Pfaltz, auf dem Gau bey Creutzenach, 
ſo das Erbmarſchalln⸗ Amt des Ertz⸗ 
ſtiffts Maputz beſeſſen. Zuerſt führet 
Bumbracht Emerichen, Marſchalln 
von Waldeck, Riktern Anno 948 an: 
Die ordentliche Stamm⸗Neihe aber 
wird mit einem Anonymo, Marſchalln 
von Waldeck angefangen, der ein Va⸗ 
ter geweſen Heinrichs, zu deſſen Zei⸗ 
ten Anno 1282 Sanneck und Richen⸗ 
ſtein, fo dieſer Familie gehoͤret, am 
Rhein zerſtoͤret worden, von deſſen 
Söhnen der alteſte Conrad, Anno 
1333 Erb + Marſchall des Ertzſuffts 
Mayntz genennet wird. Von feinen 
Nachkommen, ich Anno 1391 an⸗ 
gefangen von n beyzt 
ſtarb Philipp Melchior von N 
genannt Üben, Anno 1553 a. 
Marſchall des beſagten G 
als der letzte feines Gef 
Bhein. Adel Tab. 272. 


Waldeck, ſ. Bois, 


Waldecker von Kempt, 

Eine unmittelbare Reichsfreye aber 
liche Familie an dem Rheine, deren 
Stamm- Reihe Sumbracht von Jo⸗ 
hann Waldeckers von Kempt Vater, 
der zu Ausgange des 15 Seculi florie 
ret, und eine von Syberg zur Gemah⸗ 
lin gehabt hat, herleitet. Von deſſen 
Nachkommen hat Philipp Carl Fries 
derich, Kayſerl. Obriſter und Chur⸗ 
Mayntziſcher Hoffmarſchall, um das 
Jahr 1630 gelebet. Deſſen Bruder 
Michael war anfangs Domherr, re⸗ 
ſignirte 


= 
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fignirte aber Anno 1613 und ward 
ein Groß⸗Vater (1) Johannis Hugo- 
nis, Chur- Pfaͤltziſchen Cammer⸗Herrns 
und Obriſt⸗Wachtmeiſters von der 
Guarde; (2) Philippi Caroli, des 
Teutſchen Ordens Comturs zu Mer⸗ 
genthal, und Kayſerlichen Haupt⸗ 
manns. Hieher gehort auch allem An⸗ 
ſehen nach der Freyherr von Waldeck, 
welcher Anno 1720 Chur-Pfälsifcher 
Kiniſter und Geſandter am Königl. 
und Chur Sächſ. Hofe war. Vom 
Rhein. Adel P. ich. 

In der alten Marck Brandenburg 
florirte noch im vorigen Seculo eine 
anſehnliche adeliche Samilie Waldeck 
(nach dafiger Mund ⸗Art Woldeck) 
von Arneburg; und beſaß Curt Lude 
wig Woldeck von Arueburg, Ehur⸗ 
Brandenburgiſcher Obriſt⸗Wachtmei⸗ 
ſter Anno 1870 das Rittergut Steck⸗ 
lenburg, ſo nach deſſen ohne maͤnn⸗ 
liche Erben erfolgten Tode dem Lan⸗ 
des ⸗Herrn uͤberlaſſen worden; man 
findet aber von dieſem Geſchlechte wei⸗ 
ter nichts aufgezeichnet. 


Waldenburg 


Eine chemahlige ſehr anſehnliche 
freyherrliche Familie in Ober⸗Sachſen, 
deren Stamm ⸗ Schloß Waldenburg 
an der Schneebergiſchen Mulda 2 M. 
von Altenburg lieget, und heut zu Ta⸗ 
ge einer Linie der Grafen von Schön 
burg Reſidentz ſt. Wie in Troms⸗ 
dorffs Geogr. P. 50 zu ſehen, hat fie 
vor alters auf dem Schloſſe Schar⸗ 
fenſtein im Ertztgebirge auch gewohnet, 
und den Adelſtand gefuͤhret. Zuerſt 
weiß man Anarg von Waldenburg, 
Land⸗Richtern, (heut zu Tage Landes⸗ 
Hauptmannen) des Pleißner Diſtriets, 
anzuführen, welcher Anno 1273 zu 
Altenburg einen Streit wegen Kloſter⸗ 
Güter ſchlichten helffen, wobey imDi- 
plomate drüber, ſo in Schlegel Trad, 
de Cella Let. p. 70 (i. zu leſen, unter 
den Zeugen auch Conrad von Wal⸗ 
denburg ſich befindet. Heinrich von 


Waldenburg, und Friedrich von 
Schönburg richteten SR uns 
ter fich einen Vertrag, vor dem Marche 
grafen von Meiſſen auf Anarg und 
Heinrich, Herren von Waldenburg und 
Wolckenſtein, machten Anno 1407 tie 
nen Erb: Vertrag nut dem Landes⸗ 
Herrn wegen der Bergwercke, fvon 
ihnen in Müllers Annal. Sam ful. 3. 
Nachgehends wird derſelben Zibr, eit. 
noch zu unterfchiedenen mahlen ger 
dacht. Es iſt dieſes Geſchlecht etwa 
mit Ausgang des XVien Seculi abge⸗ 
ſtorben. 


Waldenburg, genannt 
chenckherr, 


Von dieſer vornehmen freyherrlichen 
Familie in den Rheinlanden, Urſprung 
hat man nichts aufgezeichnet gefun⸗ 
den. Sie iſt von der vorhergehenden 
gantz unterſchieden. Man weiß zuerſt 
nur Adolphen von Waldenburg Anno 
1586 als Dom-Küͤſtern des Ertzſtiffts 
Trier anzuführen, der zwar nicht 
Schenckberr beygenahmet wird, aber 
doch gewiß hierher gehöͤret. Gerhard, 
Freyherr von Waldenburg, genannt 
Schenckherr auf Hiltzgehoven, Lieben ⸗ 
Kein, Harbenſtein ze. Kayſerl. und 
Chur⸗Mayntziſcher geheimder Rath, re⸗ 
ſpectibe acer Vicedom zu 
Aſchaffenburg, S. Jacobi Ritter ie. 
war Anno 1649 Kayſerl. Executions- 
Commillarius zu Erfurt. Johann 
(vermuthlich deſſen Sohn,) Freyhert 
von Waldenburg, genannt Schenck⸗ 
herr, florirte Anno 1660 als Chur⸗ 
Mayntziſcher gehender Rath, Groß⸗ 
Hoffmeiſter, Vice⸗Dom ec. Johann 
Adolph war Anno 1739 Probſt zu 
S. Petri und Domherr zu Mayntz. 
Mfept. K. 


Waldenfels, ſ. Wallenfels. 


Waldenſtein, Wallenſtein, 

Eine alte und vornehme adeliche 
Fanilte in Unter⸗Heſſen am Schwalm ⸗ 
from, 


„ 
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ſtröm, allwo fie wichtige Lehn Güter 
beſizet. Sie iſt wie in Wappen, alfo 
auch gaͤntzlich von denen heutigen Gra⸗ 
fen von Waldftein auch Wallenstein 
in Böhmen, von welchen hernach ſoll 
geſaget werden, unterschieden. Ihr 
Stammhaus Waldenſtein, iſt zwiſchen 
d Schwartzenborn gelegen, 
rie, wie Dillichius in ſei- 
ſchen Thron. meldet, vor al 
ters den Örafenfknd follgeführet, und 
700 von dem Fraͤnckiſchen 
Pfa zogte Pipino, nebſt denen Gra⸗ 
fen von Ebersbach und Witiſtein, das 
hin geſetzet worden. Anno 1434 wur⸗ 
de Conrad von Wallenſtein von Land, 
graf Ludewig I gegen Johann, Gra⸗ 
fen von Naſſau⸗Dillenburg, auscom⸗ 
mandiret, den er auch hat helfen aus 
dem Felde ſchlagen. Vorhero Anno 
1362 wird Ludewig von Waldenſtein 
unter die Thurniers⸗Genoſſen zu Bam⸗ 
berg gezehlet, Conrad kam aus der bes 
lagerten Stadt Reuß Anno 1475 glück 
lich wieder zurück. Werner von Wal 
den -oder Wallenſtein, Fuͤrſtl. Heßiſcher 
Miniſter, ward Anno 1532 bon dem 
Churfuͤrſten zu Sachſen auf den Con⸗ 
vent zu Mühlhauſen geſchickt; Anno 
1543 aber war er von dem Landgra⸗ 
fen zu Caſſel Abgeſandter an den Chur⸗ 
fürſten zu Colln, von welchen beyden 
Verrichtungen in Seckendorffs Hit. 
Latberenifimi L. II und III zu leſen. 
Ums Jahr 1680 florirte N. von Wal⸗ 
denſtein als Ober Amtmann zu Hom⸗ 
burg. Er war ein Vater 2 Sohne, 
davon der aͤltere zu Marpurg, der 
jüngere aber zu Caſſel, Fürſtlicher Re⸗ 
gierungs⸗Nath worden; dieſer letztere 
war noch Anno 1736 unvermaͤhlt und 
der eintzige Stammhalter dieſes 
Geſchlechts. Mſept, K. 


Walderdorff/ Batmorn, 


Eine vornehme abeliche und frey⸗ 
herrliche Familie, ſo unter die freye 
Reichs ⸗Nitterſchafft am Rheine gezeh⸗ 
let wird; fie hat ſchon vor etlichen 

Adels + Lexic. I Th. 
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100 Jahren den Adelſtand gefül 

und fängetgumbracht deren un 
Tafel mit einem von Walderdorf an, 
der zum Anfange des XIVten Jahr⸗ 
hunderts geleber. Von feinen Uren⸗ 
ckeln iſt einer Comtur zu Eoblentz, von 
den Bürgern erſchlagen worden, Wil⸗ 
derich aber hat das Geſchlecht fortge⸗ 
pflantzet; von feinen Söhnen ward 
Johann Abt zu Bleidenſtadt; Wilde⸗ 
rich II aber zengete Diethern Dechan⸗ 
ten 8 Diekirchen, und Chorheren zu 
Limburg, Evam, Aebtißin zum Thro⸗ 
ne bey Friedberg, und Wilderichen III, 
von deſſen Töchtern iſt Eliſabeth zu 
Camburg und Anna zu Engelthor in 
der Wetterau Aebtißin worden. Die 
letztere ward von einer Nonne erſtochen; 
von den Soͤhnen ſind folgende 2, Jo⸗ 
hannes und Philippus, als welche ei. 
gene Linien errichtet, zu mercken. Ja⸗ 
bannes, Chur ⸗Trieriſcher Rath und 
Amtmann zu Dietz, zeugete Wilderi» 
chen IV, Rittern des Heil. Grabes, 
Ebur⸗Mantziſchen Rath und Antmann 
zu Biſchoffsheim an der Tauber, von 
deſſen Enckeln, Johann Adam, Kay⸗ 
ſerlicher Obriſt⸗ieutenant und Fuͤrſil. 
Wuͤrtzburgiſcher Rath, feinen Stamm 
mit 3 Soͤhnen fortgeſetzet, von wel⸗ 
chen der Altefte Johann Werner von 
Walderdorff, Domherr zu Würtzburg 
geweſen, nachdem er aber reſignirt, 
Obriſt⸗Lieutenant und Amtmann zu 
Jagſtburg worden, und hat er noch zu 
Anfang des igigen Seculi floriret. 
Vorgedachter Philippus, ein Bruder 
Johannis, iſt Anherk der Freyherrlichen 
Anje dieſes Geſchlechts worden. Sein 
Enckel, Johann Peter, Herr zu Moltz⸗ 
berg und Nenburg, Chur ⸗Trieriſcher 
Rath und Amtmann zu Montebaur, 
hinterließ bey ſeinem Anno, 1636 er. 
folgten Abſterben folgende Soͤhne: ) 
Adam Dietrichen, Chor⸗Herrn zu S. 
Burchard zu Wuͤrtzburg. 2) Lotha- 


rium, Domherrn zu Trier, der her⸗ 


nach ein Capuciner und Pater Peter 
genannt worden. 3) Wilderichen Frey⸗ 
herrn von Walderdoiff, Biſchoſfen zu 

Re Wien, 
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Wien, deſſen Leben hernach beſonders 
Veſchrieben werden ſoll. J) Joh. Phi 
lippen, Dom ⸗Dechanten zu Trier, und 
Dom- Probſten zu Speyer, 5) Eme 
rich Frederichen, Donmherrn zu Würg- 
burg, Anno 1653 des Kayferl, Cam» 
mergerichts Affefforen zu Speyer, und 
endlich Kayſerl. Reichs Hof, Nach, der 
Anno 1686 verſtorben. Und 6) Jor⸗ 
ge Friedrichen, Frepherrn von Waldern: 
Bor, Herrn zu Moltzberg, der feinen 
Stamm mit 3 Sohnen fortgepflan⸗ 
bet, von welchen der ältefte Philipp 
Wilderich, Domherr zu Mayntz und 
Dom Dechant zu Trier, und der an⸗ 
dere Wilhelm Reinhard, Ober Chor · 
VBiſchoff zu Trier und Dom: Herr zu 
Wuͤrgburg worden, der jüngfte aber 
hat ſich mit einer Freyin von Keſſel⸗ 
ſtadt vermaͤhlet, und nnt ihr maͤnnli⸗ 
che Erben gezeuget. Ob der Anno 1730 
am Chur⸗Mayntziſchen Hofe flornende 
Ober⸗Cammerherr, Graf von Wallen⸗ 
dorff, hierher zu zehlen, laͤſſet man da⸗ 
hin geſtellet ſeyhn. Vom Rbein. Adel. 
Tub. 276. [q- 

Anno 1728 ward Gottfried Igna- 
nus, Freyherr von Walldorff, Land⸗ 
Rechts. Beyſizer in Mähren, in den 
Grafenſtand mit ſeinen Nachkommen 
erhohen; ob er aber zu der vorhergehen · 
den Familie gewiß gehöre, kan man 
nicht ſagen. 


Walderdorff,(WilderichFrey⸗ 
herr von) des Heil. Römiſch. 
Reichs Fürſt und Biſchoff 
zu Wien, 


Er war ein Sohn Johann Peters 
von Walderndorff, Chur⸗Trieriſchen 
Raths, wie im vorhergehenden geſagt 
worden. Anfangs ward er Domherr 
u Mayntz und Wuͤrtzburg, hernach 
om: Prebit zu Speyer und Vicarins 
Generals von Mayntz, wie auch Chur ⸗ 
Mayntziſcher gehender Rath, in wel⸗ 
cher Qualité er Anno 1658 bey der 
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ge in das Conclave genommen, und 
vor der Erönung die Crone Caroli N. 
dem Kayſer zu überbringen mit abge 
ſchickt worden. Nach ber Seit erlan⸗ 
gete er die Reichs⸗Vice-Cangler, Stelle 
und die Charge eines Kayferl, wirckli⸗ 
chen geheimden Raths, und Anno 
1669 das erledigte Vißthum zu Wien. 
Als Anno 1670 die Juden auf Kay, 
ſerl. Befehl aus Wien geſchaffet, und 
ihre Synagoge in der Vorſtadt zu ei 
ner Kirchen gemacht worden, hat er 
ſelbige zu Ehren Leopoldi gewelhet, 
wovon hernach die Vorſtad pen Nah⸗ 
men Leopoldſtadt bekommen. Er hat 
auch die Ehre gehabt, den Kayſerl. 
Printzen Jofephum Anno 1678 zu 
tauffen, worauf er ſich meiſtens une 
päßlich befunden, bis er Anno 1680 
bi 6aten Jahre feines Alters verfiote 
en. 


Walderode, 


Eine vornehme graͤfliche Familie in 
Boͤhmen, welche mit den Grafen von 
Walmerode daſelbſt, von denen Graf 
Frantz Ferdinand Anno 1734 ols 
Kayſerl. General bon der Cavallerie, 
alt 74 Jahr, verſtorben, keine Conne- 
xion zu haben ſcheinet, ſonſten aber 
Johannem Walderode von Eckhuſen 
zum Auheren haben ſoll, der um die 
Mitte des vorigen Seculi erſt Kayſerl. 
geheimder Secretarius, und hernach 
Reichs ⸗Hoffrath geweſen deſſen 2 Sh 
ne find Johann Saul Leopold mal 
derode, Graf von Eckhuſen, Herr in 
Recepin, Biſtry ze. Kayſerl. geheunder 
Rath und Vice⸗Cammer⸗Präſtdent in 
Böhmen, welcher nach Anfang dieſes 
Seculi, nach Iglau in Mähren, in ein 
Kloſter ſoll gegangen ſeyn, und Jo. 
bann George, Graf von Eckhufen, 
Kayſerlicher Reichs - Hoff⸗Nath, der 
vermuthlich zater geweſen, Jos 
baun Frautz Podewin Walderode, 
Grafens von Eckhauſen, Kayſerlichen 
General» Majors und Maſorats⸗ 


Wahl Kapſers Leopold als ein Zeu- Herrns ums Jahr 1732, welcher fei- 


nen 
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den Stamm mit Scans Johann Ne⸗ 
pomucend fortgepflantzek. Aſept. 
Geneal. 


Waldi, iu sBalwitz am Ende. 
Waldow, ſ. Waldau. 
Waldpott, ſ. Waldbott. 


Waldſtein, auch Wallenstein, 

Eine der vornehmſten gräflichen Fa⸗ 
milien in Boͤhmen, allwoo fie anſehn ⸗ 
liche und viele Schloſſer und Herr⸗ 
ſchafften als Dar (ein Reſidentz⸗Schloß 
und feine Stadt,) Boͤhmiſch Leippa, 
Zwirtzetic, Dobrowitz ze ꝛc wie auch 
thels im Schwaͤbiſchen Kreiſe unmit- 
telbar Reichsfreye Güter beſttet, und 
bahero Sitz und Stimme auf den 
Kreis und Reichs⸗Tagen hat. Weil 
aber die meiſten Linien derſelben, fol 
ches Vorzuges nicht genieffen, als zie⸗ 
hen wir dieſelben billig zu unſerm 
Zweck. Sie hat mit den ehemahli⸗ 
gen Herren von Wartenberg in Boͤh⸗ 
men einerley Urſprung, und anfangs 
den Rahmen Ralsko gehabt, hernach 
Wartenberg. Zum Urheber ſetzen die 
Seribenten Zdenkonis von Ralsko 
Sohn Johannem, der fich von feinem 
im Walde neuerbaueten Schloſſe 
Waldfein, angefangen zu benennen, 
ob er wohl zu Welis reſidirte. Er iſt 
Anno 1236 verſtorben, 4 Soͤhne hin⸗ 
terlaſſend, welche fo viel Linien fühle 
teten als die zu Melis, die zu Role 
ſtein die zu k uckſtein und die zu Sturms 
berg, von welchen aber die letzteren 3 
bald wieder abgeſtorben, die erſtere 
aber durch Zdenckonem U in feinem 
Sohne Johann dermaſſen zahlreich 
foriaepflantzet worden, daß gedachter 
Johannes dem Könige Ottocaro in 
Behmen einſtwahls 24 Sohne ſolle 
pröfeutiret haben, die meiſtens ihr ce, 
ſchlecht fortgeſetzet, dahers daſſelbe ſich 
in fo viele Zwelge verthellet befindet. 
Einer von denſelben ward ein Groß 
Dater ) einrichs, welcher das Schloß 
Waldſtein an Nieoln Kropko verfau · 
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fet, und feinen Stamm auf dem 
Schloſſe und Herrſchafft Smirczitz 
ſortgepflantzet, und find feine Nach⸗ 
konimen bis zu deren Abgang Anno 
1614 Freyherru von Smirſchitz genen⸗ 
net worden, f. Artickel Smirſchitz 
P. zue, und 2) Sinckonis, von deſſen 
Sohne gleiches Nahmens, beygenannt 
mit der Eifernen Taſche, die Herren von 
Waldſtein zu wranord und Brenitz in 
Maͤhren herſtammen, von welchen 
Anno 1645 Ladislaus Burianus als 
Kayſerl. General und Commandant zu 
Prage, verſtorben, 4 Sohne hinterlaſ⸗ 
ſend, von welchen Maximilian Adam, 
Graf, Kayſerl Cammerherr und Reichs 
Hoffrath worden, wir Finnen aber 
nicht melden, ob er und ſeine 3 Bruͤ⸗ 
der Ferdinand, Ernſt und Berthold 
Nachkommen, hinterlaſſen, und ob ſie 
annoch floriren. Haſſekus, Herr von 
Waldſtein, ein Bruder des vorgedach⸗ 
ten Hinckonis mit der eiſernen Taſchen, 
ward Sckalski von Waldſtein benah⸗ 
met, und Anno 1426 Kayſerl. Gene. 
ral Feldmarſchall in Boͤhmen, wie auch 
ein Vater Hennickens Skalski von 
Waldſtein, Herrns in Strepanitz, des 
Königs Georgii von Podiebrad Ges 
mahlin Hoffmeiſter, mit deren Tochter, 
Agneten von giticz, er ſich vermaͤhlte, 
und mit ihr Johannem zeugete, der 
Anno 1506 bey feinem Tode z maͤnn⸗ 
liche Erben hinterließ, welche ſo viele 
Anmien ſtiſſteten, als George die von 
Bradlecz, Idencko die von Arnon und 
Willhelm die von Lomnitz, die erſtere 
gieng im andern Gradu wieder ab; die 
andere ſetzte Zdeucko, der Anno 1525 
verſtorben, fort, von ſeinem Sohn 
George, Herm in Arnon, iſt er ein 
Groß⸗Vater worden des weltberuͤhm⸗ 
ten Kayſerl. General⸗Feldmarſchalls 
en Chef, Alberti Wentzels Eufebii, 
Hertzogs von Friedland, Grafens von 
Waldſtein ıc. der Anno 1634 ſo ſaͤm⸗ 
merlich zu Eger ermordet worden, (. 
beffen Leben, Thaten und fatales Ende 
ausführlich im Siſtoriſchen Selden. 
Lexico , in Wallenſtein,) und feine 
Rr 2 männ: 
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männliche Erben hinterlaſſen. Bartho⸗ 
lomaug, ebenfalls ein Sohn Georgii zu 
Arnon, hat ſeinen Zweig zu Arnon fort⸗ 
gefuͤhret. Von feinen 3 Söhnen hat 
Hannibal einen Aſt in Miletin ges 
pflantzet: Wir konnen aber nicht für 
gen, daß er noch florire. Chriſtoph Jo⸗ 
Hann hingegen hinterließ nebſt Octa⸗ 
vian Ladislav, Heren in Sitenitz, der 
unbeerbt das Zeitliche verlaſſen, 
Leopolden, Herrn in Kozdialowicz, 
der § Sohne gezeuget, von welchen 
Ferdinand Nadolph, Kayſerl. Caͤm⸗ 
merer und Boͤhmiſcher Cammer⸗Nath, 
keine männliche Erben hinterlaſſen; 
Leopold Willhelm, Kayſerl. geheim⸗ 
der Rath, und Anno 1734 Ober Lan ⸗ 
des⸗Hauptmann in Schlesien worden. 
Er iſt ein Vater Ernſt Caſpars und 
Elifabethä, welche in dieſem 174 oten 
Jahre als der Königin in Pohlen 
Ca mer ⸗Fraulem, an den Königl. 
Pohlniſchen Hoff⸗Jaͤgermeiſter, Cams 
mer⸗Herrn, Ober⸗Land⸗Jiſchmeiſtern ze. 
N. von Wolffersdorff vermaͤhlet wor⸗ 
den. Johannes Antonius, Kayſerl. 
Caͤmmerer, iſt ein Vater 5 noch gegen · 
waͤrtig Anno 1740 lebender Söhne, 
ſeit Auno 1734 worden. Wentzel Jos 
ſeph, Kayſerl. Kämmerer, hat mit Hin, 
terlaſſung Franciſci, fein Leben be⸗ 
ſchloſſen, von dem Sten Frantz Carln, 
finder man nichts aufgezeichnet. Eud⸗ 
lich der Linie zu Lommitz zu geden⸗ 
cken, fo beſitzet dieſelbe allein obgedach⸗ 
te Reichs immedietaͤt; der vorgedach⸗ 
te Anherr derſelben Willhelm, hinterließ 
bey feinem Tode Anno 1557 folgende 
5 Soͤhne, als Idenckonem zu Strepa⸗ 
nitz, Seinrichen zu Dobrowitz, Wen⸗ 
tzeln zu Lomnitz, Jobannem zu dradeck, 
und Friedrichen zu Anlibicz, von wel⸗ 
chen hier nur Johannes zu mercken, 
derſelbe ward obriſter Land⸗Richter in 
Boͤhmen, erkaufte das Schloß Sradeck, 
und ſtarb Anno 1576. Sein Sohn 
Adam, obriſter Burggraf in Boͤhmen, 
und K. Ferdinandi Ilten gehender 
Rath, ward in Grafenſtand erhoben, 
es war ihm auch der Orden des guͤld⸗ 


heimden Rath, Camm. 
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nen Vlieſſes zugedacht, er ſtarb aber 
drüber anno 1638. Von feinen z Soh⸗ 
neu, iſt inſonderheit Maximilianus zu 
mercken; dieſer ſtund beym K. Terdi- 
nando III in beſondern Gnaden, als 
deſſen Cammer- Herr, und hernach O⸗ 
briſt⸗Stallmeiſter, wie auch geheimner 
Rath, und ward wegen feiner Reichs 
Immedietat ad Seilionem und Vo- 
tum admittiret. Er hinterließ bey ſei⸗ 
nem Tode Anno 1654 unter andern, 
1) Ferdinandum Erneftum, Kayſer⸗ 
lichen Reichs⸗Hoff und Appellations⸗ 
Nath, Caͤmmereru, des Königreichs 
Böhmen obriſten Caͤmmerer, und zu 
den Weſtphaͤliſchen Friedens ⸗Tractaten 
gevollmaͤchtigten Geſandten, der von. 
feiner Gemahlin, einer gebohrnen Graͤ⸗ 
fin von Rotal, und eintziger Erbin ih⸗ 
res Geſchlechts in Boͤhmen, bey ſeinem 
Tode Anno 1655 Ernſt Joſephen, 
Reichs⸗Grafen von Waldstein, Herrn 
in Zwirtzetick, Münchengräs, Studen 
da, Waletſchan ꝛc. ꝛc. Kayſerl. ge⸗ 
errn und 
Stathaltern in Boͤhmen, hinterlaſſen; 
dieſer ſtarb Anno 1703, nachdem er 
gezeuget, a) Frantz Jofepben Gctavia⸗ 
num, Kayſerl. geheimden Rath, der 
Anno 1721, alt 41 Jahr, Todes ver⸗ 
blichen, und ein Vater geweſen Frantz 
Ernſt Hermanns, und Frantz Joſeph 
Georgens, fo beyderſeits Kayſerl. ges 
Heimde Nähe worden, und ihren 
Stamm fortgefeget, b) Johann Joſe⸗ 
phen, der Anno 1731, alt 47 Jaht, 
als Kanſeelgeheimder Rath ohne maͤnn⸗ 
liche Erben verſtorben, 2) Frantz Au» 
guſten, einen Bruder des vorgedachten 
TerdinandiErneſti, Herrn in Dobrowitz, 
Trebitz und Neu⸗Waldſtein, anfangs 
Maltheſer⸗Rittern, hernach beym K. 
Leopoldo, bey dem er in ſonderba⸗ 
ren Gnaden ſtunde, Cammer⸗ Herrn, ges 
heimden Rath, letztens Obriſt⸗Mar⸗ 
ſchalln und diktern des guͤldnen lieſſes, 
der Anno 1684 umnvermähle verſtor⸗ 
ben, 3) Carl Ferdinanden, Hern zu 
Dobrowitz, Schwiggau, Penſen, 
Groß ⸗Augend ec. Kapferl, Reichs Hoffe 
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Nath, der verwittibten Kayſerin Ober ⸗ 
Hoffmarſchallen, und Anno 1676 
Rittern des guͤldnen Vlieſſes; er wur⸗ 
de in wichtigen Geſandtſchafften, als 
in Pohlen, Engelland ꝛc. gebraucht, 
und ſtarb Anno 1702 als Kayſerl. ge⸗ 
heimder Rath und obriſter Cammer⸗ 
Herr, hinterlaſſend Carl Ernſten, 
Reichs⸗Graf von Waldſtein, Rittern 
von S. Jacob in Gallicien, Kayſerl. 
wircklichen geheinden Rath, und 
Cammer » Herrin, der in wichtigſten 
Staats. Affajren Envoyẽ extraordinai- 
re an den Königl. Frantzoſiſchen, Pohl ⸗ 
niſchen, Preuß iſchen, Portugieſiſchen ꝛc. 
‚Höfen, verſchickt geweſen, auch Anno 
1691 dem Pohlniſchen Printzen, Ja⸗ 
cob Sobieski, den Orden des güldnen 
Vlieſſes von dem Kayſer überbracht. 
Er iſt letztens der regierenden Kayſerin 
Obriſt⸗Hoffmeiſter geweſen, und iſt den 
7 Jan. Ab. 1713 geſtorben, hat aber 
keine männliche Nachkommen hin⸗ 
terlaſſen, und 4) Jobann Sriedeichen, 
Ertzbiſchoffen zu Prage, des Königs 
reichs Boͤhmen Primatem, Erbherrn zu 
Dux, und Oberleutensdorff, des Creutz 
Ordens mit dem rothen Stern durch 
Böhmen, Mähren, Schleſien und 
Pohlen obriſten Meiſter, der Univerſi 

+ tät Prage Cantzlern ꝛc. welcher Anno 
1694 verſchieden, nachdem er feines 
Bruders Lerdinandi, vorgebachten 
Sohn Ernſt Joſephen zum volligen 
Erben feiner anſehnlichen Verlaſſen⸗ 
ſchaſſt eingeſetzt hatte. Imboßf k. 7 
6. 70. Balbini Tabul, Stemmat. Bobem. 
Speuer; Hiſt. Infiga. Europ. Serold 
P. II. Boͤbn. Geneglog. I. 679- 
82, Geneal. Sandbuch. 


Wallenburg, ſ. Waldenburg. 
Wallendorff, . Walderdorff. 


Wallenfels, Waldenfels, 

Dieſe alte adeliche Familie in Fran⸗ 
cken und im Vogtlande zehlet Paflorius 
unter die Thurniers⸗Genoſſen Anno 
1019 zu Trier. Deren Stamm⸗ Haus 
Wallenfels, ein Schloß und Flecken, 
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— IT, 
ſoll im Marckgrafthum Culmbach lie⸗ 
gen, nicht weit davon auf dem Fich⸗ 
telberge haben die von Wallenfels 
ſchon vor langer Zeit den Ritter⸗Sitz 
Lichtenburg bewohnet. Johann von 
Wallenfels wird Anno 140 
Aebte zu Banz gezehlet; Ge 
Anno 1469 die Fundation des 
ſters zu Stendal in der Marck Bran⸗ 
denburg als Zeuge unterſchrieben, und 
wird Chur ⸗Brandenburgiſcher Cam⸗ 
mermeiſter genennet, wie beym Ange⸗ 
lo zu ſehen. Von Martin von Wal⸗ 
lenfels berichtet Spangenberg, daß er 
Anno 1545 den Biſchoff zu Lübeck 
VBalthaſarn von Ranzau gefangen. 
Er wird hernach Anno 1548 Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Amts Hauptmann zu Bel⸗ 
fig genennet. Wolff iſt um ſelbige 
Zeit Commandant auf dem Schloſſe 
Mansfeld, und Ernſt ums Jahr 1577 
ein berühmter Frantzöſiſcher Obriſter 
geweſen. Hans Andolph, Chriſtoph, 
George, Heinrich, Hans Ernſt, Haus 
Philipp und Caspar, Gebrüdere und 
Vettern von Waldenfels zu Lichtenburg, 
haben nach Anfang des vorigen Secu- 
li floriret, und Anno 1609 einen Hole 
Contract auf 200000 Klafftern mie 
Shurfürft Chriſtiano II zu Sachſen ge» 
ſchloſſen, welcher in Malleri Amma]. 
Sax. h. 26g zu leſen; Der andere, Chri⸗ 
ſtoph auf Blanckenſtein und Lichten ⸗ 
burg, wird Anno 1623 unter die Her⸗ 
togliche geheimde Raͤthe zu Coburg 
gezehlet. Chriſtovh Philipp von Wal⸗ 
denfels, (vermuthlich des vorhergehen⸗ 
den Sohn) gab Anno 1662 einen Af. 
Tract. in 12 unter dem Titel Monu- 
mente de Majoribus noſiris & Voitlan- 
dis, Nariſcis Cc. heraus. Paflorii Fran- 
‚con, rediv, Angeli Moͤrck. Chron. p. 232 


Wallenrodt, 


Eine alte adeliche Familie in Frau ⸗ 
cken, welche ſich ſchon vor etlichen 100 
Jahren in Preuſſen anſeßig gemacht, 
allwpo fie auch noch heut zu Tage in 
groſſem Anſehen floriret, und ſoll von 

Rr 3 dieſer 


2763 Wallenrodt 


Wallis 2764 


dieſer Branche anderweit ausführlich 
gefaget werden. Sie wird unter die 
Thueniers⸗Genoſſen Anno 1042 zu 
Halle gezehlet. Johannes von Wal⸗ 
lenrodt hat Anno 1413 das Conci- 
lium zu Coſtnitz beſucht, und davon, 
wie auch von ſeinen ins gelobte Land 
gethanen Reiſen eine Beſchreibung 
heraus gegeben. In folgenden Zeiten 
hat fie ſich im Cobürgiſchen nieder ges 
laſſen, und ſich an dem Hertzoglichen 
Hofe daſelbſt hervor gethan, wie denn 
Matthäus zu Müldenfurth und Haus 
George von Wallenrodt Anno 1545, 
Hans Chriſtoph aber Anno 1564 un · 
ter die Hof: und Regierungs⸗Naͤthe zu 
Coburg von Soͤnn in der Cob. Ebron, 
gezehlet werden; Der erſte iſt Anno 
1554 Hofrichter worden; er wird auch 
Anno 1552 Chur⸗Saͤchſiſcher Stat⸗ 
halter und Hauptmann der Feſtung 
Coburg genennet. Wee er in ſeiner 
ugend Anno 1540 in emer Geſand⸗ 
ſchafft des Hertzogs von Cleve in 
W ſich mit befunden, und der 
oͤnig ſich einſtmals in ein Gefpräch 
von den Proteſtantiſchen Fuͤrſten und 
deren Religion eingelaſſen, erzehlet 
Seckendorff in Hifl, Luther. L.3 $.78 
1. i umfländlich. Siegmund von 
Wallenrodt beſaß. Anno 1569 die 
Charge eines Hertzoglich⸗Eoburgiſchen 
Ober- Forſt⸗ und Jaͤgermeiſters zu 
Muünnichroden. Johann Ernſt, Frey⸗ 
herr von Wallenrodt, erſt Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſcher geh. Rath, hernach Sach⸗ 
ſen⸗Lauenburgiſcher Premier-Miniftre, 
hatte die Ehre, die Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen ſeinem Principal und Rae 
Haufe Sachſen Anno 1670 beyzule⸗ 
gen, worauf er am Chur⸗Saͤchſiſchen 
Hofe geheimder Rath, Cammerherr 
und General⸗Major worden; in 
Theatr. Hurpp. Tom. 10 P. II p. 80 wird 
feiner rühmlich gedacht In dem 1718 
Jahre that ſich elner von Wallentodt 
als Kayſerlicher General hervor. Jo⸗ 
bann Chriſtoph, Freyherr von Walſen⸗ 
rodt, Königliche Preußiſcher geheimder 
Staats⸗Rath und Enroye Extraordi- 


naire am Aeniglich- Groß Britannt 
ſchen Hofe, hat Anno 1 er 
növerifchen Tractat geichloffen und 
unterſchrieben. 


Wallenſtein, ſ. Waldſtein und 
Waldenſtein. 


Waller, ſ. Wahl am Ende. 


Wallis, 


Eine hochanſehnliche gräffliche Fa. 
milie in Böhmen und Schleſien, dar⸗ 
inne fie weitläuftige Gater befüger. In 
der Geſchlechts⸗Nachricht, fo der Ver« 
ſaſſer der Europ. Hama P. a1, f. 237 
ertheilet, wird geſagt, daß fie aug 
Schottland, und zwar aus dem Hauſe 
Carignan, davon fie noch den frey. 
herrlichen Character fuͤhret, abgeſtam⸗ 
met, und zur Zeit des 30jaͤhrigen Krie⸗ 
ges in Teutſchland kommen ſey. Sie 
hat ſich in den anſehnlichſten Kriegs ⸗ 
Chargen um das Ertzhertzogliche Haus 
Oeſterreich Fehr verdient gemacht. 
Sinapius in feinem Siſtor. Geneal. 
Wercke, von den Schleſiſchen Gra 
fen, Serren und Rittern, fo unter dem 
Titel Schleſiſcher Curiof! bekannt, 
gedencket derſelben mit keinem Worte, 
ſehlet aber eine adeliche Familie von 
Wallis unter die Schleſiſche, von 
welcher er P. JI f. 200% Johann Frantz 
Ernſten von Wallis, als des Fürſtli⸗ 
chen Kloſters Trebnitz Rath und Cantz⸗ 
lern Anno 1675, wie auch zu ſelbiger 
u Wilhelm Maximilian Wallis, als 

oͤniglichen Sammer. Fiſeal im Hertzog ⸗ 
thum Schleſten anfuͤhret. Der Ans 
herr von unſern Grafen von Wallis 
in Schleſten, ſoll Olivier von Wallis 
geheiſſen haben, Kayſerlicher Cammer⸗ 
herr, Hof⸗Kriegs⸗Rath, commandivens 
der General in Ungarn, und einige 
Zeit Commandant zu Szatmar gewe⸗ 
fen ſeyn, nach Anfang des vorgedach⸗ 
ten gojährigen Krieges aber gute 
Dienſte geleifter haben, darinne er 
Anno 163% in ber Schlacht bey Luͤtzen 
ge ⸗ 
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geblieben. Sein Sohn George, Frey⸗ 
herr von Wallis und Karrichmain, 
war anfangs Kay ſerlicher General, 
Cammerherr und Commandant zu 
Groß⸗Glogau in Schleſien, ward her⸗ 
nach General Feld⸗Zeugmeiſter, und 
that ſich in ungarn durch ſeine Bra⸗ 
vouren trefflich hervor, commandirte 
Anno 1636 vor Segedin, ward Jah⸗ 
res darauf Präfident des peinlichen 
Gerichts, wider die Conſpiranten ge⸗ 
gen den Kayſer, zu Caſchau und Epe⸗ 
ries, wie Ricaut in der Ottemanni 
ſchen Pforte J. o /. gar und 374 meldet. 
Er blieb aber A. 1659 im Sturm vor 
Mayutz. Von ſeinen hinterlaſſenen 
Sohnen, fo den graͤflichen Character 
erhalten, ward Frantz Paul Anno 
170%. Kayſerlicher General ⸗Maſor, 
und ſignaliſirte ſich darauf im damah⸗ 
ligen Tuͤrcken Kriege, ward anno 1716 
Commandant zu Temeswar, Anno 
1723 General: Feld marſchall Lieute⸗ 
nant und wircklicher Hof⸗Kriegs Rath, 
Anno 1730 commandirender General 
in Siebenbürgen, und Ober ⸗Director 
von der Wallachey, anno 1734 Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Zeugmeiſter, in welcher 
Qualité er Anno 1737 mit einer be 
fondern Armee einen Einfall in die 
Türckiſche Wallachey gethan, und un⸗ 
terſchiedene Oerter erobert. Er ftat 
noch im gedachten Jahre in Sieben. 
bürgen. Sein älterer Bruder, Graff 
George Olivier, Freyherr von Cari⸗ 
gnan oder Carmain, Herr auf Kungen 
dorff in Schleſien, Koͤlſchwitz in Boh⸗ 
men 2 hat vornehmlich zu unſern Zei⸗ 
ten durch feine Kriegs ⸗Thaten einen 
groſſen Ruff erworben. Er war ſchon 
Anno 1721 Kayſerlicher General und 
Hof Kriegs⸗Rath, ward Anno 1726 
Gouverneur zu Mefina, hernach eine 
Zeitlang Commandant zu Mayntz, 
Anno 1734 General- Feld-Zeugmeiſtet, 
Anno 1735 muſte er das Interims“ 
Commando einige Zeit in der kombar⸗ 
dey über ſich nehmen; Anno 1738 


ward er Ritter des Pohlniſchen Adlers 
und Anno 1739 coimmandirender Ge· 


Wallmoden 2766 


neral-Felbmarfchall in Ungarn wider 
die Turcken, wie auch Gouberneur im 
Königreiche Servien; er ſchloß nebſt 
dem Grafen von Neuperg (ſ. oben p. 
1487 Feuperg) noch in ſelbigem Jahre 
in dem Lager vor Belgrad den Frie⸗ 
den mit den Türcken, kam daruber zu 
Verantwortung, und ward auf die 
Feſtung Spielberg in Mähren gebracht, 
von dar er nach des Kayſers Tode Ao. 
1740 auf feine&lter gieng. Frantz Wen⸗ 
tzel, Graff von Wallis, Freyherr vonlas 
rignan, Herr auf keſchka, Kayſerl. Hof⸗ 
Kriegs⸗Rath und General ⸗Zeldmar⸗ 
ſchall kieutenant Anno 1735, ward 
Annn 1739 Commandant zu Groß⸗ 
Glogau; er wird von einigen nur ein 
Vetker des vorgedachten General⸗ 
Feldmarſchalls, von andern aber der 
dritte Bruder genennet. Lucas, Frey⸗ 
herr von Wallis, ſtarb Anno 1726, 
alt 42 Jahr, als Kayſerlicher Capi⸗ 
tain, wir konnen aber nicht ſagen, wie 
nahe er mit den vorhergehenden ver⸗ 
wandt geweſen. Memoizes du temps. 


Wallmoden, 


Dieſes anſehnliche adeliche Ge⸗ 
fehlecht in Nieder: Sachsen, ſoll nach 
D. Behrs Meinung von Theodulo 


rb einem Griechiſchen Edelmann abſtam⸗ 


men, der um das Jahr 993 mit dem 
Biſchoffe d. Berawardo zu Hildesheim 
in ſelbige Gegend gekommen, und mit 
einer von Riehburg einen Sohn, 
Nahmens Aswin, gezeuget, welcher 
anfangs zu Lutter am Barenberge ge⸗ 
wohnet, nachgehends aber das Schloß 
Wallmoden erbauet. Wie weit dieſe 
Meinung gegründet fen, laͤſſet mau 
dahm geſtellet ſeyn; das iſt aber ge⸗ 
wiß, daß die von Wallmoden unter 
die äͤlteſte von Adel in Nieder⸗Sachſen 
zu zehlen, nachdem derſelsen iu den 
alten Diplomatibuy des ehemahligen 
Kloſters Poelde ofters gedacht wird; 
unter andern iſß eines de Anno 1282 
in Leuckfelds Antigr. Pelden]. b. d, 
zu leſen, darinnen Thidericus de Wall- 
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moden unter den Zeugen zuerſt benen · 
net wird. Detlev von Wallmoden, 
ward Anno 1397 Heermeiſter des Jor 
hanniter⸗Ordens zu Sonneburg, und 
farb Anno 1399. Nachgehends hat 
Ludolph von Wallmoden nebft ſeinem 
Bruder Heinrſch Anno 1535 im Nah⸗ 
men aller von Wallmoden den Ver⸗ 
gleich wegen der Primogenitur zwi⸗ 
ſchen Hertzog Heimichen dem jüngern 
und Wilhelm zu Braunſchweig untere 
ſchrieben. Er wurde Ango 1545 uebſt 
andern aus der Nitterfchaffe von dem 
Churfuͤrſten zu Sachſen und Landgra⸗ 
fen in Heſſen deputiret, nach Abtoeir 
chung Hertzogs Heinrichs des jüngern, 
dempuͤrſtenthum Braunſchweig Reichs ⸗ 
und Kreis⸗Steuer zu ſetzen, er ſtarb 
Anno 1558. Sein Enckel Tidel 
Burchard, erſt Biſchoͤfflich ⸗Osnabrů⸗ 
giſcher Stallmeiſter und Rath, hernach 
aber Ober⸗Hauptmann und Schatz 
Rath im Fuͤrſtenthum Wolffenbuͤttel, 
ward ein Großvater Tidel Aswins auf 
Wallmoden, der anno 1690 Schatz⸗ 
Rath im Stiffte Hildesheim worden. 
Von deſſen Nachkommen ward Adam 
Gottlieb von Wallmoden, erſt Droſt 
2 Diepenau, hernach Land⸗Droſt zu 
'oldingen, und Anno 1738 Königliche 
Groß + Britannifchee Cammetherk. 
Seine Gemahlin Amalia Sophia, geb. 
von Steinberg, iſt in dieſem 1740 
Jahre vom Ober Parlament zu Lon⸗ 
don naturaliſiret worden. Append. 
der Steinberg. Geneal. 


Wallſee, 


Von dieſer ehemahligen freyherrli⸗ 
chen Familie in Oeſterreich, iſt allbe⸗ 
reits oben im Artickel St. Julian, 
Grafen von Wallſee p. 946 geſaget 
worden, hier wollen wir noch dieſes 
hinzuthun, daß von derſelben eine vol; 
lige Stamm- Tafel bie zu deren Ab⸗ 
gang in Bucelini Stemmarogr. I. 5 f. 
350 zu finden, gleichwie auch derſelben 
Spangenberg im Adelſpiegel, und Ba⸗ 
ron von Hoheneck in ſeinem groſſen 
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Wercke von den G. iauſchen 
Land⸗Stonden dfterg ee j 
Beyläuffig mit anzuführen, ſo find 
heut zu Tage Grafen von Welle 
beruͤhmt; uns deuchtet, daß ſie Hrautz 
Anton, erſten Freyherrn von woallſeck, 
Kapſerlichen Hof Cammer⸗Nath, mie 
Anfang dieſes Seculi zum Auherrn 
haben, welcher ein Vater geweſen, 
eines Sohnes gleiches Nahmens, 
Grafens von Wallſeck, Herrus zu 
Stuppach, Pottſchach, Schottwien ie. 
Kayſerlichen Hof Kriegs, Raths⸗ Pr 
ſidenten und geheimden Raths Anne 
1719, der Antonium, Grafen von 
Wallſeck, Kayſerlichen General⸗Feld⸗ 
marſchall Lieutenant, wircklichen Hofe 
Kriegs Math), und Anno 1736 Come 
mandanten zu Placentz, gezeuget. 


Wallſeck, ſ. in Waulſee. 
Walmerode, ſ. in Buvinghau⸗ 
ſen, it. Walderode. 


Walsleben, vor alters 
Walſchlaff, 


Eine von den aͤlteſten adelichen Fa⸗ 
milien in Pommern, welche in dem 
Wolgaſtiſchen ihre Güter beſitzet, wie 
Wicrzlius berichtet. Als Anno 1244 
der Hertzog von Mecklenburg, Pribis⸗ 
lau, eine Pommeriſche Printzeßin ger 
heyrathet, hat ſich Wedigo von Wals⸗ 
leben aus Pommern in das Mecklen⸗ 
burgiſche begeben, und daſelbſt ſeinen 
Stamm fortgepflantzet. Deſſen Nach⸗ 
kommen die Nittergüter Beſſeritz im 
Amte Stargard, und pripert im Amte 
Fuͤrſtenberg erhalten haben. Johann 
war Anno 1338 Plebanus zu Germen, 
eben zu der Zeit, als die Kirche daſelbſt 
dem Prior zu St. Jacob in Sterm ab⸗ 
getreten ward. Caſpar florirte Anno 
1501. Ernſt Ehriftian iſt zu Aus⸗ 
gang des 16 Seculi Wolgaſpiſcher 
Land⸗Rath, Heinrich aber Anno 1660 
Schwediſcher Obriſter geweſen. Ein 
ander dieſes Rahmens von N 
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iſt Anno 1684 als Pommeriſcher 
Kriegs- Commiſſarius verſtorben. Pom / 
merl. L. c. Budd. im Siſt. Lex. 


Walter, Walther, 


Dieſes Nahmens ſind unterſchiede · 
ne adeliche Familien im Rom. Reiche, 
theils ohne, theils mit einem Beynah⸗ 
men bekannt, wie aus dem groſſen 
Wappenbuche zu etſehen, als da find 


die von walter in Francken, die von 


Walter in der Reichs⸗Stadt Augſpurg, 
die Walter von Waldberg, die Wal⸗ 
ter von Walterswyl, in Kaͤrndten 
die von Valter von Waldpach, die 
von Waltber zu Breslau ua m. die. 
alle von keinem ſonderlichen Alterthum 
ſeyn ſollen, und alfo zu unſerm Zweck 
nicht gehoren; die von Walther in 
Holſtein, die ſich aber nach Daͤnnemarck 
gewendet, und in groſſem Anſehen dar⸗ 
inne floriren, von welchen wir ander⸗ 
weit ausführlich ſagen, und hier nur 
die von Walter in Schleſien, (die ſich 
theils von Croneck beynahmen, und 
uns nicht einerley Stammes zu ſeyn 
ſcheinen, davor ſie doch Sinapius haͤlt ) 
beybringen wollen. Letztgedachte flori⸗ 
ren auch in der Nieder. Lauſitz, unter 
andern auf dem Ritterſitze Grano, in 
der Herrſchafft Pforten, wie beym 
Groſſer zu ſehen, und wir ſchon oben 
in dem Artſckel Cronegg p. 375 ger 
meldet haben. Man findet von den ⸗ 
ſelben nur Hans Friedrichen und Hein 
rich Chriftianen, die ums Jahr 1687 
in der Standes⸗ Herrſchaſft Militſch 
gewohnet, aufgezeichnet. Dorhero 
uber Anno 1653 wird Johann Wil⸗ 
helm von Walther auf Järſchendorff 
im Neumaͤrckiſchen  angeführet , der 
den Beynahmen von Croneck nicht 
gehabt. Zu Ausgang des vorigen 


Seculi war Friedrich Johann von Wal. 
ther, des regierenden Hertzogs Carls 
zu Wüͤrtenberg⸗Oels und Bernſtadt 
Nath und Hofmeiſter, es wird aber 
dabey geſetzet, daß er aus Holſtein in 
Schleſiſche 


Schleſſen gekommen. 


Walwitz 


Merckwürdigk 1.1097, 
Merckw. P. 3. 5 05 


Walter von Cronegg, ſiehe 
Cronegg. 


Walter von Watterswiel, ſiehe 
Watterswiel. 


Waltersdorf, 


Eine aſte adeliche Familie in der 
Nieder- Lauſitz, deren Stammhans der 
Ritterſitz Waftersdorff nahe bey Lu⸗ 
ckau ſeyn mag, der heut zu Tage de⸗ 
nen von Rex gehoͤret. Hans von 
Walters dorff wird in einer Fundation 
Graff Guͤnthers zu Schwartzburg und 
Herrus zu Spremberg in der 
Lauſitz, wegen ei 
Haupt⸗Kirche zu 
1353 als Zeuge angefuͤhret, ſ. E 2 
Defiinar.d$ Fragment. Lauf at. p. de [gg. 
Chriſtoph Adolf von Waltersdorf auf 
Wadelsdorff, war Anno 1674 Forſt⸗ 
meifter der Herrſchafft Moſcau, und 
Johann Seyfried Anno 1684 gruͤflich⸗ 
Lynariſcher Stallmeiſter zu Lübbenau. 


Walwiß / 


Dieſe adeliche Familie in dem Fürs 
ſtenthum Anhalt hat, nach D. Bec⸗ 
manns Bericht, daſelbſt etliche hundert 
Jahr floriret, und ſoll Nicolaus von 
Wallwitz eine Stamm ⸗Tafel davon von 
Anno 1357 bis 1624 heraus gegeben 
haben. In dem 15 Seculo hat ſie 
mit Petri von Walwitz Söhnen, Ge 
orgen und Moritzen, ſich in unterſchied⸗ 
liche Linien ausgebreitet. Denn Geor⸗ 
ge hinterließ Valentinum und Geor- 
gium II, davon jener die Deſſauiſche, 
diefer aller die Dobritziſche Linie an⸗ 
gefangen. 2 

Die Veſſauiſche Linie ſetzte Valen- 
tini eintziger Sohn, Nahmens Sſche 
fort. Derſelbe ſtarb Anno 1584, und 
war ein Großvater (1) Eſchens, deſſen 
Enckel, Johann Eiche anfangs Fürſt⸗ 
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der noch Anno 1722 Mit 2 Sehnen 


ß 
lich ⸗Anhaͤltiſcher Witthums⸗Rath und 


Hofmeiſter zu Bernburg, hernach aber 
Saͤchſiſcher geheimder Rath zu Gotha 
geweſen, und mit feiner Gemahlin, ei⸗ 
ner von Miltitz, 6 Kinder gezeuget hat. 

2) Chriſtophs, welcher 3 Sohne nach 

ich gelaſſen, nemlich (a) Chriſtoph 
Heinrichen, Braunſchmweigiſchen Obri⸗ 
ſten, deſſen Sohn, Gottlieb Chriftian, 
‚Anno 1708 unter der Koͤniglich⸗ Preuſ⸗ 
ſiſchen Garde zu Fuß Lieutenant war. 
(6) Eſchen Wilhelm, Ober⸗Forſtmei⸗ 
ſter zu Deſſau, von deſſen benden 
Sehnen, Dionylio und Henrico Wil- 
helmo, der erſtere Anno 1708 gleich. 
falls dem Koͤnige in Preuſſen, als 
Leutenant diente. (e) George Chris 
ſtophen, Fürſflich⸗Anhaͤltiſchen Haupt 
mann zu Fuß. 

Die Dobeitziſche Linie ſetzte Geor- 
git I mittler Sohn, Sebaftian, fort, 
nachdem fine beyde Brüder, Ehriſtoph 
und Jacob, ihr Leben in dem Kriege 
eingedüſſet. Er ward Chur Saͤchſiſcher 
Obriſter, Ober⸗-Hauptmann in dem 
Chur⸗Kreiſe, und Anno 1546 Com- 
mandant zu Leipzig, da er denn bey 
der Anno 1547 erfolgten Belagerung 
ungemeine Ehre einlegte; Sein jüng⸗ 
ſter Sohn gleiches Nähmens, Chur 
Saͤchſiſcher Appellations⸗Rath, hielt 
fich zu Freyberg auf, und flarb daſelbſt 
Anno 1590. Von feinen Söhnen 
hat George, Lands Gerichts -Affeffor 
und Ober⸗Steuer⸗Einnehmer in der 
Nieder⸗Lauſiz, Anno 1616 die Herr 
ſchafft Straupitz in der Nieder Lauſit 
unweit Lübben, in dem ſo genannten 
Spreewalde erkaufet, welche, als er 
Anno 1628 ohne Erben verſtorben, 
feine Brüder Anton und Nicol ererbet; 
fie ift aber Anno 1650 an den Gene 
ral von Houwald gelanget. Der dl 
tere Sohn des vorgedachten Sebaſtia⸗ 
ni, Sebaſtian der II genannt, auf 
Doͤbrit, ward ein Ober⸗Aelter⸗Vater 
unter andern Johann Joachims auf 
Schweickershan, bey Waldheim in 
Meiſſen, Koniglich⸗Pohlniſchen und 
Char⸗Säͤchſiſchen Obrist Lieutenants, 


Gottlieb Lebrechten und e Rein⸗ 
n ern, ern 
orits, des obgedachten pair zün⸗ 
geter Cohn, fiftete bie Geinmjche 
Einie, und ward ein Vater Johannis, 
der Anno 1554 als Dom- Pan zu 
Havelberg und Domherr zu Magde⸗ 
burg verſtorben, wie Angelus in der 
Wäͤrck. Cbron. . % berichtet, und 
Woritzens 1 der feinen Stannm forte 
geſetzet. Deſſelben Sohne waren (1) 
Claus, Anhaͤltiſcher Rath und Haupt⸗ 
mann, fo Anno 1560 ohne Erben ab. 
gegangen. (2) Adam, ein Großvater 
Adam Adnans, Chur⸗Sächſiſchen 
Hauptmanns; deſſen Sohn George 
Andreas, Chur⸗Saͤchſiſcher Jaͤgermei⸗ 
ſter, und hernach Ober⸗Forſtmeiſter 
der Aemter Wittenberg, Beltzig ꝛc. hat 
Wolff Adamum gezeuget, der ſeinem 
Vater in der Ober⸗Forſtmeiſter Charge 
ſuccedirte. Anhalt. Gift. J. VIE 
Uibrigens hat in Schleſien eine 
alte vornehme adeliche Familje von, 
Walditz floriret, die im vorigen Secu⸗ 
lo, männlicher. Seits in der Mitte, 
und weiblicher Seits zu Ende beſſelben, 
8 . Sinapii Schleſ. Curioſo 
J. ll. 


Wambold von Umſtadt, 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
Reichsfreyen adelichen Familien am 
Rheine, ſo etwa den Beynahmen von 
der Stadt Umſtadt, im Odenwalde in 
der Grafſchafft Katzenellenbogen geler 
gen, erhalten haben mag, nachdem ſie 
anfangs daſelbſt gewohnet. Hum⸗ 
bracht führet auf deren Stamm Tafel 
zuerſt Anna Margarethen Wamboldin 
von Umſtadt an, die ums Jahr 1000 
gelebet; die ordentliche Stamm⸗Reihe 
aber wird mit Philippen Wambold 
von Umſtadt Rittern angefangen, der 
ums Jahr 1247 floriret. Von ſeinen 
Nachkommen zeugete Johann der 
Schwartze von Herbach, Ritter und 
Chur-Pfaͤltziſcher Rath, wie auch Amt⸗ 

mann 
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maun zu Orberg, Philippen zu Alten. 
ſtein genannt den Brabanter, nachdem 
er dem Hertzoge von Burgund gedienet; 
deſſen Sohn gleiches Nahmens, Chur⸗ 

fälziſcher Rath, Vitzdum zu Neu⸗ 

ladt, Stathalter 165 Amberg und Ober⸗ 
Hofmeiſter, hinterließ bey feinem Anno 
1536 erfolgten Tode Wolffen, welcher 
bey 4 Ehurfürften zu Pfaltz die Charge 
eines geheimden Raths und Hofmei⸗ 
ſters verwaltet. Er war ein Vater 
folgender 6 Sohne: a) Philippi, Chur⸗ 
Pralsiichen Burggrafens zu Starcken ⸗ 
burg, geheimden Raths, Vitzdoms zu 
Neuſtadt, Stathalters zu Amberg und 
Ober⸗Hofmeiſters, deſſen Sohn Fries 
drich, Obriſtei, Anno 1649 geftorben, 
und Heinrich Friedrichen, erſten Frey⸗ 
herrn Wambold von Umſtadt, Sbri⸗ 
fin, Chur⸗Mayntziſchen Rath und 
Ober⸗Amntmannen zu Dieppurg gezeu⸗ 
% gehabt, der Anno 1688 fein Leben 

eſchloſſen und 4 Sohne hinterlaſſen, 
als (a) aus erſter Ehe von Maria Ur⸗ 
ſula, Freyin von Schoͤndorn, des das 
maligen Churfürftens zu Mayntz Lo. 
tharii Francifer leibliche Schweſter, 
Frantz George Joſephen, Chur⸗Main⸗ 
tziſchen Ober⸗Stallmeiſtern, der Anno 
1715 verſtorben, Johann Philipp 
Frauen, Domherrn zu Wurzburg 
und Bamberg, der aber keſigmrete. (b) 
Aus der andern Ehe von einer Freyin 
von Hoheneck Ansbelm Cafimien, 
Chur ⸗Trieriſchen Ober ⸗Caͤmmerern, 
Domherrn zu Maintz und Worms, 
wie auch weltlichen Starhaltern allhier, 
der Anno 1723 mit Tode abgegangen, 
und Frantz Pbilipp . Chur ⸗ 
Mayntziſchen und Chur TrieriſchenGe⸗ 
neral und Commandanten zu Ehren⸗ 
breitſteim und Trarbach; von welchen 
allen 4 man aber nicht findet, ob ſie 
ihr Geschlecht fortgeſeßet. b) Eber. 
bardi, anfangs Chur-Pfälgifchen, herz 
nach Kayſerlichen Raths und Cam⸗ 
mer Gerichts AMefforis zu Speyer, und 
endlich Reichs⸗Hofraths, von deſſen 
Söhnen Anshelm Caſimir, Anno 1647 
als Ertzbiſchoff und Churfuͤrſt zu 


Mayntz, 64 Jahr alt, veuſtorben c) 
Wolffens, Fuͤrſtlich⸗Zweybruͤckiſchen 
Groß⸗Hofmeiſters und Chur ⸗Pfältzi⸗ 
ſchen Raths, von deſſen Enckeln Jo⸗ 
hann Friedrich, der Anno 1657 mit 
Tode abgegangen, ſeinen Stamm in 
Turgow mit 2 Soͤhnen vermehret; 
von denen man aber nichts weiter au⸗ 
zuführen weiß: Friedrich Wilbelm 
aber, (den andere Philipp nennen) hat 
feinen Aſt in der Marck Brandenburg 
fortgepflantzet; er iſt Anno 1685 als 
Chur⸗Brandenburgiſcher Rath und 
Landes⸗Hauptmann zu Cottbus und 
Peitz verſtorben. Sein Sohn Chri⸗ 
ſtoph auf Walsleben, anfangs Könige 
lich⸗Preußiſcher Hof und Cammer⸗ 
Gerichts Rath, hernach geheimder 
Nath und Cantzler der Neumaͤrckiſchen 
Regierung zu Cuͤſtrin, ſtarb anno 1732, 
alt 61 Jahr, ohne männliche Erben, 
das Amt Mügeln, fo er mit feiner Ge⸗ 
mahlen, einer von Wolfframsdorff, bes 
kommen gelangete wieder an das 
Stifft Wurtzen. d) Schweickard, 
Chur⸗Pfältziſcher Land Nichter zu Am⸗ 
berg, Füͤrſtlich⸗Wuͤrtzburgiſcher Rath, 
0 Johann und g) Johann Dietrich, 
Füͤrſtlich⸗ Zweybrückiſcher Rath und 
Hofmarſchall, haben ihren Stamm 
nicht fortgepflantzet. Vom Rhein. 
Adel 736. n fg. 


Wandritſch, ſ. in Leſtwitz. 


Wangelin, 

Dieſer adelichen Familie im Her⸗ 
tzogthum Mecklenburg, allwo auch ihr 
Stamm⸗Haus Wangelin gelegen it, 
Alterthum und Anfehen erhellet ſchon 
daraus, daß Heinrich von Wangelin 
von Anno 1417 bis 1427 die Die 
ſchoͤffliche Würde zu Schtoerin beſeſſen, 
der auch Cantzler der Anno 1419 fun- 
dirten Univerſität Roſtock worden, wie 
Krantzius in Metrop. L. 2 c. s berich⸗ 
tet. Joachim, Hertzoglich⸗Mecklen⸗ 
burgiſcher Laud⸗Rath, ward ein Vater 
Clementis auf Philiſt und Grabow, 
Proviforis des Kloſters e 
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deren Sohn Chriſtoph, Hauptmann zu 
Toͤnniſchhoſf, hinterließ clementem I, 
Herßzoglich⸗BBraunſchweigiſchen Hof⸗ 
marſchall, ums Jahr 1660. Bernd 
Christoph, Königlich. Schwediſcher 
Extraordinair-Envoycam Chur-Bran⸗ 
denburgiſchen Hofe, florirte ums Jahr 
1673. BerndCarl von Wangelin, Könige 
lich⸗Schwediſcher Obriſter und Com⸗ 
mandant zu Ratenow, wurde Anno 
1675 bey Eroberung dieſer Stadt von 
Chur Brandenburg zumKriegs⸗Gefan⸗ 
genen gemacht. Er iſt nach feiner Ber 
freyung General⸗Major und Oberſter⸗ 
Commandant zu Wismar, wie auch 
in wichtigen Geſandſchafften von ſei⸗ 
nem Könige gebraucht worden, bis er 
Anno 1686 auf ſeinem Ritterſitze To⸗ 
ſentien verstorben. Ein Hertzoglich⸗ 
Mecklenburgiſcher Obriſter von Wan⸗ 
gelin, war noch Anno 1734 bekannt. 
Puſendorff de seh, Gefl, Fridur. Wil- 
helm Iheatr. A Tum. AI p. 004, 
it. 1000. Catal. Epife. Suerin. 


Wangenheim, 


Eines der uraͤlteſten und vornehm 
ſten adelichen Haͤuſer in Thüringen, 
deren Stamm⸗ Haus Wangenbeim 
unweit der Stadt Gotha gelegen iſt, 
welches der Anherr dieſes Geſchlechts 
Udo, der Anno 936 mit denen Hun⸗ 
nen, wie in Gotha diplomatica gemel- 
det wird, in dieſe Saͤchſiſche Lande ge⸗ 
kommen ſeyn fol, erbauet, und ſich 
davon genennet. Deſſen Nachkom⸗ 
men beſitzen noch heut zu Tage im 
Fuͤrſtenthum Gotha viele und wichti⸗ 
ge Güter, und haben ſich in viele Aeſte 
bertheilet, welche von den zwey Haupt ⸗ 
Linien in Wangenbeim und in Win⸗ 
terſtein herrühren, die ſich von ihren 
MRitterſiten alſo benahmen. 

Die Wangenbeimifche Linie, ſo ih⸗ 
ren Sitz auf obbeſagtem Stamm- 
Schloſſe Wangenheim hat, iſt von 
Friedrichen oder Feigen, Land⸗Vogten 
in Thüringen, angefangen worden. 
Derſelbe trieb Anna 1388 zwey, Brüder 


von Trefurt, welche dem Fande dure 
ihre Räuberenen ſehr beſchwerlich 15 
len, zu paaren, und bekam unterſchied⸗ 
liche von deren Anhange gefangen; 
dahero ihm Landgraf Friedrich der 
ernſthafte, die denen von Trefurt zu⸗ 
ſtaͤndige Oorffer, Groß- Seſter⸗ und 
Wolffsberingen, erblich übergab, 
Nachgehends hatte er in dem Kriege 
wider Franckreich Anno 1338 die Ehre, 
daß, als der Engellaͤndiſche Konig 
Eduardus IH, den gedachten Landgra⸗ 
fen zu einem Ritter ſchlagen wolte, 
derſelbe dieſe Würde von niemand 
anders, als ihm annehmen wolte, wo⸗ 
bey er zugleich das Lob erhielte, daß 
er. niemahls ſich vor einem Fend ges 
fürchtet. Er wurde ein Ober⸗Aelter⸗ 
Vater (1) Jobſtens auf Wangenheim 
und Hayna, der die Haupt- Linie zu 
Wangeubeim fortgepflantzet, und ein 
Großvater geweſen George Wilhelms, 
der Anno 1651 als Fuͤrſtlich⸗Sachſen⸗ 
Gothaiſcher Ober⸗Steuer⸗Einnehmer 
verſibeben, von beſſen Enckeln florirte 
noch in dem 17 17ten Jahre Johann 
Ludewig auf Wangenheim, als Füͤrſt⸗ 
lich. Sachſen⸗Gothaiſcher Obriſter zu 
Pferd. (2) Reinhards, der den Bruͤck⸗ 
heimiſchen Aſt angefangen, und noch 
Anno 1547 gelebet; Deſſen Nachkom⸗ 
men floriren noch heut zu Tage, und 
(3) Sartmanns, der die Tüngedaifche 
Neben Linie errichtet, und ein Groß⸗ 
Vater worden Georgens, Fuͤrſtlichen 
Stallmeiſters zu Gotha, von deſſen 
Söhnen iſt Johann George als Füͤrſt⸗ 
lich⸗Sachſen⸗Gothaiſcher geheimder 
und Land⸗Rath und Ober⸗Steuer⸗ 
Einnehmer Anno 1704 verſtorben, 
nachdem er ſeinen Stamm mit einem 
männlichen Erben, Nahmens griedrich, 
fortgeſetzet gehabt, welcher Fürſtlicher 
Neiſe⸗Marſchall zu Gotha worden. 
Der Winterſteiniſchen Haupt ⸗Linie 
iſt Ludewig von Wangenheim, ein 
Bruder Friedrichs oder Fnzens, des 
Anfaͤngers der Wangenheimiſchen Li⸗ 
nie, Urheber geweſen. Er wird ins ⸗ 
gemein Lutze genennet, und ſind von 
ſeinen 


Wangenheim 


feinen Soͤhnen Lutze und Seiedeich 
zu mercken. Dieſer iſt der Marckgra⸗ 
fen zu Meiſſen Obriſter geweſen, im 
Kriege wider die Grafen von Schwartz ⸗ 
burg, und die ſo genannte Flegler⸗ 
Geſellſchafft, ums Jahr 1412. Span⸗ 
ginberg zehlet ſte unter die vornehmſte 
Kriegs-Helden ſelbiger Zeit, deren 
Nachkommen fariren annoch. Lutze 
der jüngere, hal ſeine Haupt⸗Linie in 
Winterſtein fortgepflantzet, und ift ein 
Velter⸗Vater worden, (1) Friedrichs, 
der feinen Stamm zu Winterſtein forte 
geſetzet, Sein Sohn Melchior Lude⸗ 
wig, Chur⸗Saͤchſiſcher Rath Anno 
1546, zeugete Hans Reinharden, der 
ſeinen Stamm mit 9, und Friedrich 
Probſten, der ſeinen Aſt mit 10 Sch» 
nen vermehret, welche auf dem Stamm ⸗ 
Regiſter in Coch diplomatica benah. 
met zu finden. (2) Autzens, von deſ⸗ 
fen. Urenckeln ſind zu mercken, (a) 
Bernhard Wilhelm, derſelbe wurde ein 
Großvater Friedrich Wilhelms, der 
Anno 1684 als Fürſtlich⸗ Sachſen. 
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Gothaiſcher Ober⸗Steuer⸗Einnehmer 
verſtorben, Jobſt Melchiorn hinterlaſ⸗ 
ſend, der Anno 1725 als Sachſen⸗ 
Gothaſſcher General⸗Lieutenant und 
geheimder Kriegs⸗Rath, wie auch 


Ober⸗Commandant zu 
ben. 


otha verſtor⸗ 
(ch) Krafft Friedrich, von deſ⸗ 
fen 6 Söhnen haben Jobſt und Bal ⸗ 
thaſar ihr Geſchlecht dis auf den heu⸗ 
tigen Tag fortgefeget; von des letzteren 
männlichen Erben ertranck George 
Friedrich, Sber⸗Forſimeiſter, Anno 
1708 in einem Teiche, als er einſt am 
Sonntage früh fein Pferd darinn 
0 wolte; und (e) Wolrab 

dolph, ein Großvater unter andern 
Ernſt Friede manns, der Anno 1700 
verſtorben, Heinrich Adolphs, Obriſt⸗ 
dieutenantens, deſſen Sohn Johann 
Ernſt, noch in dem 1757 ten Jahre die 
Charge eines Fürftlichen Cammer⸗ 
Junckers und Stallmeiſters zu Mei: 
nungen beſeſſen, und Gottlob Salo⸗ 
mons, Färſtlichen Hofmeiſters zu Cds 
then. (3) Lernhards, deſſen Nach 
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kommen noch heut zu Tage zu Schere 
beda rc. floriren, und (4) Kelchiors. 
Von deſſen Enckeln ſind unter andern 
folgende anzuführen : Sans Audewig, 
Fuͤrſtlich⸗Gothaiſcher Jaͤgermeiſter, 
der Anno 1682, alt 82 Jahr, verſtor⸗ 
ben. Von deſſen Soͤhnen Hartmann 
Ludewig, Chur⸗Hannoͤveriſcher Ober⸗ 
Jaͤgermeiſter worden; George, Juͤrſt⸗ 
lich. Braunſchweigiſcher Jaͤgermeiſter, 
ein Vater Chriſtoph Adolphs, der An- 
no 1709 als Königliche Preußiſcher 
General⸗Major zu Berlin verſtorben, 
und Friedrich Wilhelmen, Köwgliche 
Pohluiſchen und Chur⸗Sächſiſchen 
General⸗Adjutanten hinterlaſſen. Au · 
guſt Wilhelm, Chur⸗Braunſchweigi⸗ 
ſcher Schloß ⸗ Hauptmann Anno 1735, 
vorhero Ober⸗Schencke, gehoret allem 
Anfehen nach zu dem Braunſchweigj⸗ 
ſchen Aſte dieſes Geſchlechts. Uibri⸗ 
gens war auch Anna von Wangen⸗ 
heim, Aebtißim zu St. Catharing am 
Stiege Anne 1480, welche, Meditasia- 
nes über das Hobelied Salomonis ger 
ſchrieben, aus dieſer vornehmen Fa⸗ 
milie. ſ. Lexie. der Gelehrten 


Wanſcheid, ſ. Koeth (von), 


Warberg, 

Eine ehemahlige alte und] vorneh⸗ 
me freuherrliche Familie im Hertzog ⸗ 
thum Braunſchweig, deren Stamm⸗ 
Haus Warberg unweit Helmftädt ge⸗ 
legen iſt, und zu der Füͤrſtlich⸗Wol⸗ 
fenbuͤtteliſchen Domainen Cammer ge⸗ 
hoͤret. Schon Anno 1272 hat fich 
Herrmann, edler Herr zu Warberg, 
auf dem Land⸗Tage der Hertzoge zu 
Braunſchweig befunden, wie Praun 
im adelichen Europa p. 675 anführet. 
Ein ander dieſes Nahmens wird Anno 
1355 unter die Heermeiſter des Johan⸗ 
niter⸗Ordens zu Sonneburg gezehlet. 
In der Mitte des vorigen Seculi iſt 
dieſe Familie auf dem Schloſſe Wars 
berg mit 2 Bruͤdern abgeſtorben. 

Im vorigen Seculo flerittem im 
Hertzogthum Mecklenburg die ver 

Bar 
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Warburg als alte von Adel in groſſen 
Anſehen und Vermögen, auf den Gü⸗ 
tern Wageſin im Amte Stavenhagen, 
Ovaden, Schönfeld, N pcke, Stalpe, 
Bellin ꝛc. alle im Ainte Stargard ger 
legen. Man fan aber nicht melden, 
daß ſie noch heut zu Tage allda im 
Flor ſeyn möchten. MSCps. Geneal. H. 


Warcoing, ſ. Naſſau⸗Conroy. 


Warendorf, 

Dieſe adeliche Familie iſt, wie 
praun im adelichen Europa f. 4 .. 
meldet, und weitlaͤuftig davon handelt, 
aas dem Stifte Münſter in Weſtpha⸗ 
len nach Lübeck in die adeliche Eirckel⸗ 
Geſellſchafft, ſchon vor alten Zeiten 
gekommen, und hat ſich auch hernach 
im Ertzſtifte Bremen anſeßig gemacht, 
von welcher Linie Ludolf von Waren⸗ 
dorff Anno 1568 Dom⸗Probſt, Eber 
hard aber im felbigen Jahre Domherr 
daſelbſt geweſen. 515 Cr. 


Warfuſſe, ſ. Reneſſe. 
Warin, ſ. Wahren. 


Warkotzſch, 


Eine vornehme und alte adeliche Fa ⸗ 
milie in Schleſien, allwo es ſich ſchon 
vor Alters in unterſchiedene Haͤuſer, 
als Aangenbennersdorff im Glogaui⸗ 
ſchen, Tobſchůtz im Miniſterbergiſchen, 
Silbig und TDilmadorff im Briegi⸗ 
ſchen, vertheilet. Sinapins meinet, 
daß ſie aus Ungarn abgeſtammet, all⸗ 
wo fie ſich durch tapfere Thaten her⸗ 
vor gethan; dis letztere hat guten 
Grund, wie wir hernach Zeugniſſe dar 
von beybringen werden, dem erſteren 
aber koͤnnen wir nicht ſogleich Beyfall 
geben, und halten vielmehr davor, 
daß die, fo ſich daraus in Ungarn be⸗ 
rühn gemacht, in den Krieges⸗Zuͤgen 
wider die Türcken aus Schleſien dahin 
gekommen ſind, und mag ihr alter 
Stamm- und Ritterſitz Warkotzſch, 
um Striegiſchen gelegen, ihr den Nah ⸗ 


men gegeben haben. Zuerſt det 
man beym erwehnten Sinapio Nicoln 
Warkotſch von Nobſchutz be 
der anno 1503 dem gehaltenen Kite 
ter⸗Rechte zu Franckenſtein, unter Here 
boge Carl zu Münftsrberg, als Beyſi⸗ 
ger beygewohnet. Als Kong Terdi- 
nandus I in Böhmen, Anno 1540 
nach dem Tode des bekannten Japans 
nis de Zapolia, die Haupt Stadt 
Ofen in Ungarn belagern ließ, ward 
George von Warkotſch, deſſen Obriſter 
von ſeiner Hof-Garde, und bisbero 
Commandant zu Klein Oels, mit 200 
Curaßietern, aus Schleſien dahin ges 
ſchickt, um fich mit der Armee zu con. 
jungiren, Jitbuanfias erzehlet in Ze. 
Hung. hin und wuder, wis er ſeine 
Bravouxen erwieſen, inſonderheit mel⸗ 
det er f m. 175, daß er als Kayſerli⸗ 
cher General in der Feſtung Stuhl⸗ 
Weiſſenburg Anno 1543 commandi. 
ret, waͤhrender Belagerung aber von 
den Tuͤrcken nieder gemacht, ihm fein 
Haupt und rechte Hand, woran viele 
güldene und koſtbare Ringe geſtecket, 
abgehauen worden, zu welcher Zeit 
auch Thomas von Warkotſch, Ranfers 
licher Obriſter und Gouverneur zu 
Erla geweſen, ſ. Tc. , 208. Jacob, 
auf Langenhennersdorff, war anfangs 
Hertzoglich⸗ Oelsniſch⸗Munſterbergi⸗ 
ſcher Negierungs⸗Rath, hernach Cantz⸗ 
ler, und Anno 1556 Landes- Haupt- 
mann. Chriſtoph auf Nobſchuͤtz und 
Schweſterwitz, Land⸗Rechts⸗Beyſitzer 
der Füͤrſtenthuͤmer Oppeln und Katie 
bor ums Jahr 1561, hat die Landes⸗ 
Hauptmannſchafft von Münſterberg 
erhalten. Hans Abraham auf Gro⸗ 
nau wird Anno 1586 Fürſtlich Bries 
giſcher Rath und Cammer-Meifter ger 
nennet. Nicol von Warkotſch auf 
Wümsdorff, ward Anno 1394 vom 
Kayſer Rudolpho II als Geſandter an 
den Czaar in Moſcau geſandt, und 
kam mit glüͤcklehher Verrichtung zurück. 
Er war der Weichbilder Ereutzberg und 
Pitſchen Landes⸗Hauptmann. Zu 
ünſern Zeiten hat dieſe d 
as 


2781 Warner 


Familie auch auf den Silken Neu · 
dorf im Roſenbergiſchen, Klein⸗ 
Cſchonkave in der Herrſchafft Militſch, 
u. a. m. floriret. Schleſ. Cariof Phil. 


Warner, 


Dieſe adeliche Familie in dem Her⸗ 
tzogehum Bremen, fuͤhret Ausbard 
von Gilberto Warner, einem Schotti⸗ 
ſchen von Adel her, der ſich Anno 1226 


in Liefland begeben, und nachdem er fi 


eine Zeitlang wider die Unglänbigen 
gedienet, ſich mit einer von Tieſenhau · 
fen germählet, welche ihm 3 Söhne 
gebahr, Alexandrum, Elenricum und 
Engelbertum. Der letztere begab ſich 
in den Orden der Schwerdträger; 
Mlexander, ward Biſchoff zu Dorpt 
und von den Liefaͤndern tıfchlagen ; 
Henticus aber erhielt die Charge eines 
Marſchalls bey dem Heermeſſter Die⸗ 
trich von Groningen, und vermaͤhlte 
ſich mit deſſen Schweſter, worauf er 
ſich in das Ertzſtift Bremen begeben, 
und das Haus Warnerhoern erbauet. 
Von feinen Nachkommen war Augu- 
ſtinus Anno 1690 Daͤniſcher Haupr⸗ 
mann, und hatte 3 Sohne, von denen 
rang Julius, Nomglich⸗Schwedi⸗ 
er Juſtitz Math worden. Teatr. 
1% Bremenfis. 


Warnsdorff, 

Ein uraltes adeliches Haus in 
Ober⸗Lauſig, alſſoo es heut zu Tage 
die Guter Creuſcha, Ersbnig, Gruna, 
Maltitz, Nodewitz, Tauchritz, Weiz 
gersdorff Ic. beſitzet. Schon Anno 
1455 hatte Wentzel von Warnsdorff 
die Ehre, Amts- Hauptmann zu Gor⸗ 
litz zu ſeyn, wie beym Sroſſer P. II. 
. zu ſehen. Von Georgen von 
Warusdorff führer vorerwehnter Groß⸗ 
ſer an, daß feine Unterthanen zu 
Schoͤnbrunn im Goͤrlitziſchen, ums 
Jahr 1566 ſich wider ihn 0 
und aus einem miorderiſchen Abſchen 


ausgerllſtet; und hierauf die hierzu 


Warnsdorff erde 


erbetene Kayſerliche und Königliche 
Commiſſarſen, denenſelben ſolches Ur⸗ 
theil geſprochen, daß ſdie Raͤdelsführer 
den Kopf hergeben, die uͤbrigen aber 
2 und 2 dom Scharfrichter gebunden, 
der Execution zuſehen, und bey Abs 
ſchaffung alles Gewehrs ſich auf ewig 
eldlich verbinden muͤſſen, zum Anden⸗ 


bard cken Meffer ohne Spitzen zu fuhren: 


Ums Jahr 1618 iſt Hans auf Enna, 
Landes⸗Aelteſter des Görliziſchen Krei⸗ 
ſes in der Ober gauſitz geweſen. Ernſt 
Gotthard beſaß ums Jahr 1712 die 
Charge eines Königlich Pohlniſchen 
und Chur⸗Saͤchſiſchen Cammer⸗Jun⸗ 
ckers. Johann Chriſtoph von Warns⸗ 
dorff, Landes ⸗Aelteſter des Fürſten⸗ 
thums Gorlitz, und Wolff Rudolph, 
Hofrichter in der Ober⸗Lauſſtz, florirten 
Anno 1738. Zuch Schleſiſche Chron. 


Warnsdorff in Schleſien, 


Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, allwo deren beyde Stammfige 
Bußmannsdorf und Schoͤnfeld im 
Buntzlau⸗Jauriſchen gelegen find, 5 
mit der vorhergehenden in der Ober⸗ 
Lauſit einerley Stammes und Waßp⸗ 
peng. Sie iſt von den aͤlteſten Zeiten 
an hier bekannt. Sinspias führet 
aus einem MSCpr, an, daß ſchon zu 
Kayſers Friderici Zeiten ihrer 24 diefes 

zeſchlechts, auf einmahl wider die 

aracenen mit zu Felde gezogen, und 
nach ihrer Rückkunft ums Jahr 1190 
wegen ihres Wohlverhaltens bey die⸗ 
ſem Zuge mit dem Ritterſtand und 
mit Schild und Helm begabet worden. 
Anno 1217 fol Wilhelm von Warns⸗ 
dorff, vom Kayſer Friderico II als Abs 
geſandter in Aragonien geſchickt wor⸗ 
den ſeyn, da er in deſſen Nahmen die 
Heyrath mit der Kayſerlichen Printzeſ⸗ 
ſin Conſtantia vollzogen, und nachge⸗ 
hends bey der Taufe des erſten Kay⸗ 
ſerlichen Printzens Hentiei die Pa- 
then⸗Stelle vertreten; Vor ferne trete 
Dienſte fol er die Herrſchafft Blan⸗ 
ckenſtem erhalten, und alle feine Brü⸗ 
der 
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der am Kayſerlichen Hofe empor ger 


bracht haben. Melchior von Warns⸗ 
dorff, K. Adolpht von Raſſau Obriſter, 
ums Jahr 1295, hat mahl die Her⸗ 

ge don Brabant aus dem Felde ge 
ſchlagen, und 3 Feldherren dabey ge⸗ 
fangen bekommen; er iſt nachgehends 
in Geſanbſchaſſten gebraucht worden. 
Nicol von Warnadörff it Anno 1414 
als ein Schleſiſcher Ritter mit auf 
dem Concilio zu Coſtultz geweſen. 
Hans von Warnsdorff wird in einem 
Frivilegio Königs Georgens in Boh. 
men, der Stadt Franckenſtein Anno 
1459 gegeben, als Zeuge und Konig ⸗ 
licher Kath, wie auch Hauptmann der 
Herrſchafft Glatz benennet. George 
von Warnsdorff von der Buchau zu 
Guͤßmannsdorff, Hauptmann zu. Hayn, 
ward Hertzogs Friderici III zu Uegnitz 
Stathalter. Caſpar zu Güßmanus⸗ 
dorff, der Fürſtenthuͤmer Jauer und 
Schweidnitz Landes⸗Aelteſter, und Ko. 
niglicher Mann⸗Nechts⸗Beyſitzer, iſt 
Anno 1612 Kayſerlicher Rath und 
vorbeſagter Füͤrſtenthümer Landes⸗ 
Hauptmann werden. Adelbert zu 
Guüßmannsdorff, florlrte Anno 1647 
als Hertzoglicher Hofrichter zu kiegnitz. 
Zu unſern Zelten befaß Carl Chriſtoph 
von Warnsdorff, die Güter Seifers ! 
dorff, Mobmeradorff, Klein ⸗Jano⸗ 
witz zc. und hatte ſich Anno 1695 
mit einer von Elaubitz, aus dem Haufe 
Ober⸗Cunern vermaͤhlet. Schleſiſche 
Curia. L. I, I. 


Warnſtedt, 


Eine alte adeliche Familie im Her⸗ 
zogthum Mecklenburg, allwwo ſie im 
unte Nienkalden das Ritter ⸗Gut 

Schwaſtorff noch Anno 1720 beſeſſen. 
Sie hat ſich auch vor alters auf den 
Guͤtern Triglitz und Wuſttow, in der 
Priegnitzee Marck anſeßig gemacht, 
nicht weniger ſich unter dem Könige 
Chriſtiano V in Daͤnnemarck ausge 
breitet und in Königlichen Dienſten 
hervor gethan, wie denn Anno 1677 
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ein Obriſter von Wornſſedt im Sturm 
vor Malmoe geblieben, Bh 
beym bringen, car in Dännemarck 
Cammer- Juncker worden, der feinem 
Stamm forrgepflanset, dergleichen 
auch ein Königlicher Dbrifetientenant 
von Warnſtedt mit ſeiner Gemahlin, 
einer Baronsſſe von Winterfeld, die 


der in Baͤnnemiarck erheyrathet, zu glei⸗ 


cher Zeit. ſoll gethan haben, Nagler. 


Geneal, K. 


Warsberg/ 


Ein altes adeliches und itzo frey 
herrliches Geſchlecht au dem Abel + 
von welchem um das Jahr 1299 
Boemund eden Hübner Warncobeck 
von Dachſtubl nennet; als Churfürſt 
zu Trier floriret hat, wie beym Zune 
bracht zu ſehen, als welcher deren or⸗ 
dentliche Stamm⸗Neihe mit Johann 
von Wars berg, der um das Jahr 1382 
gelebet, anfänget, von deſſen Nach⸗ 
kommen war Samſon, Chur-Collni⸗ 
ſcher Rath, und Johannes, Burggraf 
zu Reineck. Dieſer letztere ſtatb Anno 
2604, und hinterließ Samfonem II, 
Herrn zu Reineck und Hbriſten; Deſſen 
Endel, Lotharius Fridericus, Freyherr 
von Warsberg, Chur⸗Trieriſther Nath 
und Ober Mutmann zu Saarburg, 
hat ſein Geſchlecht mit 2 Soͤhnen, 
Anſelm Frantz Ernſten, Capitular⸗ 
Herrn zu Mayntz, Ober Chor Biſcho⸗ 
fen und Domherrn zu Trier, Dom ⸗ 
Probſten zu Speyer, Chur⸗Mayntzi⸗ 
ſchen geheimden Rath, Anno 1732 
Stathaltern zu Erfurt ꝛc. und Carl 
Heinrichen fortgepflantzet. Tab. 70 
vom Rhein. Adel. 


Wartenberg, 


Dieſe Grafen in Bayern führen den 
Nahmen von dem Schloſſe Warten⸗ 
berg unweit Regenſpurg gelegen. De⸗ 
ren Anherr oder Stamm⸗ Vater iſt 
Hertzogs Alberti V in Bayern ande⸗ 
rer Printz, 


Nahmens Ferdinand, 
welcher 
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welcher ſich Anno 1588 mit George 
Pettenbecka, feines älteften und regies 
renden Bruders, Hertzogs Wilhelm, 
Hof⸗Bedientens Tochter, Maria, ber 
maͤhlet, mit dem Bedinge, daß bie aus 
dieſer Ehe erzielten Kinder ſich des 
Hertzoglichen Titels, Nahmeus und 
Wappens, wie auch allen Anſoruchs 
auf die geſamten Bayeriſchen Lande 
enthalten, (fo lange von gemeldten 
Hertzogs Wilhelmi Nachkommen eini⸗ 
ge vorhanden,) und ubrigens unter 
deſſen mit dem Adel⸗ Stand nebſt einer 
jährlichen Penfion von 6000 Gulden 
und 2 Mister Gütern zufrieden ſeyn 
ſolten, welchen Vergleich Kayſer Ru- 
dolphus II Anno 1389 beſtatiget. 
Nachgehends wurde auch im Weſiphaͤ⸗ 
liſchen Frieden die Baperifche Chur 
bioß auf die Wilhelminiſche Linie be⸗ 
ſtaͤtiget, dergeftalt, daß die von Wars 
tenberg, (welche dazumahl allbereits 
den graͤflichen Ebaracter erlanget ) 
nach deren Abgang zwar die Lande, 
nicht aber die Chur⸗Wuͤrde erhalten 
ſolten; und obgleich Churfuͤrſt Marie 
miliauus Emanuel ſich bemüͤhet, die 
Succeſſion der Chur auch auf ſelbige 
zu bringen, ſo hat ſich doch das Haus 
Pfaltz beſtaͤndig darwider geſetzet. Ob⸗ 
gedachter Ferdinandus zeugete mit 
ſeiner Gemahlin Pettenbeckin z Sohne 
und 8 Tochter; von den erſtern ſind 
hier anzufuͤhren, 1) Frantz Wilhelm, 
Biſcheff zu Osnabrück, Minden, Ver⸗ 
ben, Regenſpurg, und endlich Cardi⸗ 
nal, der ſamt ſeinen Bruͤdern in den 
Grafen⸗Stand erhoben worden; ſein 
Leben ſoll hernach beſonders beſchrie · 
ben werden. 2) Erneſtus Benno, 
der mit ſeiner Gemahlin, einer Prin⸗ 
tzeßin von Hohenzollern, unter andern 
gezeuget Albrecht Exuſten, Herrn in 
Wald und Disling, Biſchoffen zu Lao- 
dicea, Weih⸗Biſchoſfen zu Regenſpurg, 
Präfidenten des Conſiſtorii daſelbſt, 
und Kayſerlichen Capellanen, und Jo⸗ 
haun Ferdinanden, der ein Vater wor⸗ 
den Franeifei Marquardi, geb. Anno 
1673, Kayſerlichen geheimden Raths 
Adels ·Lexis. II Th. 
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— 
und Ritters des güldenen Bis, 
Ebur ⸗Dayeriſchen Stathalters zu 
Amberg, welcher ſich mit Maria Jo⸗ 
hanna, einer Tochter des Marquis bon 
Nisburg, Anno 1703 aͤhlet, und 
mit ihr gezeuget Warinnlanum Ems ⸗ 
nueln, der Anno 1736 auf der Ritter⸗ 
Academie zu Erthal, alt 18 

der letzte dieſes gräfichen 
männlicher Seits Tod. 
und da fein vorgedachter 


chlechts, 
erblichen, 


raff 
ſchafften dem Churfürften zu B 
wieder heim, und Maria Cheilti 
Erneſtina, welche damahls, als 
Gemahlin Francifei Xaverii, 
herrns von Haßlang, am Leben w 
3) Ferdinand Laurentius, der Anne 
1666 im Goten Jahre feines 
verſtorben, und zwar 2 Sohne h 
laſſen, die aber gar zei 
gangen, von ſeinen 
ins Kloſter gegangen, die ül 
den ſind am Bayerifchen Hofe aut 3 
Grafen, als von Preiſing, und on 
Peroufe vermaͤhlet worden. 
Herold 1.1 p,228. Hübner Gen. J. 


Wartenberg (Frantz Wilhelm 
Graf von) Cardinal und Bi⸗ 
ſchoff zu Regenſpurg und 
Osnabruügg, 


Er war der aͤlteſte von den g Soͤh⸗ 
nen Hertzogs Ferdinandi in Bayern, 
(davon im vorhergehenden Artickel ge⸗ 
ſagt worden) und Anno 1593 geboh⸗ 
ren. Er trug alsbald in der Jugend 
Neigung zum geiſtlichen Stande z 
nachdem er von den Jeſluten zu In⸗ 
golſtadt infornuret worden, erlangete 
er die Probſtey der Colleglal⸗Kirche 
St. Maria zu Alt⸗Oettingen Anno 
1605, und folgends die Probſtey zu 
München, Anno 1608 reiſete er nach 
Rom, da er in dem eutſchen Collegio 
9 Jahr verblieben, nach feiner Ruͤck⸗ 
kunft ward er Baperiſcher Präsident 

Ss aller 
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aller Naths⸗Collegien. Anno 1619 
erhielt er vom Pabſt Paulo V die Würs 
de eines Dom- Probſtens zu Regen» 
ſpurg, woſelbſt er ſchon einige Jahr 
vorherd Canonicus worden war. An. 
no 1621 machte ihn ſeines Vaters 
Bruder, Churfürſt Ferdinand zu Colln, 
u feinem Ober⸗Hofmeiſter, geheimden 
ach, Praͤſidenten und Directoren in 
denen Bisthuͤmern Lüttich, Paderborn, 
Hildesheim und Muͤnſtek. Jahres 
darauf wohnete er dem Collegial⸗Tag 
zu Negenfburg, und Anno 1624 dem 
Convent zu Augſpurg wegen Bekraͤf 
tigung der Catholiſchen Lige bey. 
Anno 1625 erhielt er das Bisthum 
Osnabruͤgg, konte aber ſolches wegen 
der bald darauf darinn eingedrunge⸗ 
nen Dänifchen Kriegs⸗Volcker nicht 
beziehen, bis das gantze Stifft durch 
die Kayſerliche Waffen wieder erobert 
worden. Anno 1627 war er im 
Nahmen Chur⸗Colln zu Muͤhlhauſen 
auf dem Churfuͤrſten⸗Tage zugegen. 
Anno 1629 wurde er von dem Kayſer 
zu einem Executore des damahligen 
Ebdicts wegen Reftitution der geiſtli⸗ 
chen Güter im Nieder- Saͤchſiſchen 
Kreiſe verordnet, da er denn in folder 
Commifion 146 Erb und Bisthüͤ⸗ 
mer, Klöfter und Collegiat «Kirchen 
ohne die Pfarr⸗Kirchen von den Evan⸗ 
geliſchen an die Catholiſche gebracht, 
vor ſich aber das, dem Braunſchwei⸗ 
giſchen Hertzoge Chriftian eutzogene 
Stifft Minden, und Anno 1630 das 
dem Holſteiniſchen Hertzoge Johann 
29 abgenommene Bisthum 
erden von dem Pabſte erhalten. Er 
feste die ehemahls vom Kayſer Carolo 
M. fundirte Univerfität zu Osnabrügg 
wieder in Stand, ſtiſtete unterſchiedene 
Seminaria, wie auch das Engellaͤndi⸗ 
ſche Collegium, und ein Haus vor 
arme Studenten. Auch wurde er 
Paͤbſtlicher Vicarius in den Noördli⸗ 
chen, und ſonderlich Bremiſchen Lan⸗ 
den. Nach einem Anno 1633 vom 


Hertzog Georgen zu Braunſchweig 
glücklich erfochtenen Siege bey Ol⸗ 
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dendorff wider die Kat 

lohr er alle drey eb 
mer, und muſte ſich mit groſſer Gefahr 


nach Colln, und von dar u 
retiriren. Als aber 0 
Proteftanten vor Nordlingen ungläck⸗ 
ich waren, kam er wieder zurück nach 
Colln, und wurde als Chur-Eclniſcher 
und Chur⸗Bayeriſcher Geſandter an 
den Kayſerlichen Hof geſchickt, an 
welchem er die Vermaͤhlung der Altes 
ſten Kayſerlichen Printzeßin mit dem 
Churfürſten in Bayern zu Stande 
bringen muſte. Anno 1641 reiſete er 
nach Rom und St. Loreto, aus einem 
Gelübde, fo er in einer harten Kranck 
heit gethan. Nach feiner Rüͤcktunfft 
ward er zum Coadjuror des Biſchoffs 
zu Negenfpurg erwehlet, Den Frie⸗ 
dens⸗Tractaten zu Muͤnſter und Dana» 
brügg wohnete er als Chur Collniſcher 
Principal-Geſandter, wie auch wegen 
feiner Visthümer bey. Durch den er⸗ 
folgten Friedens⸗Schluß muſte er die 
Bisthuͤmer Verden und Minden fahr 
ren laſſen, vor das Osnabrügiſche 
aber, dem Grafen Guſſab Guſtavs 
Sohn in 4 Jahren 80000 Thaler zah 
len. Anno 1649 ward er Biſchoff 
zu Negenfpurg. Anno 1660 wurde 
er vom Pabſie zu einem Presbytero 
Cardinale gemacht, und Jahres dar⸗ 
a nen Kr a zu Negene 
ſpurg im 68 Jahre feines Alters. Aus 
dolphs Schaubͤͤhne. 2 


Wartenberg in Böhmen, 


Dieſe Herren haben in groſſem An⸗ 
fehen floriret, und in Bohmen 1 
Erbſchencken Amt beſtaͤndig beſeſſen, 
wie der berühmte Jeſuit und Hiftori- 
cus Bohnslaus Balbinus in Stemmat. 
Tab. P. IV beſonders dargethan. Sie 
haben ſich auch in Schleſien ausge⸗ 
breitet gehabt. Sie find Bohmiſcher 
Ankunfft, und haben den Nahmen von 
einem Schloſſe Wartenberg augenom⸗ 
men, und ſonſt bie wichtigſte Chargen 
des Königreichs und am Königlichen 
Hofe 
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Hofe beſeſſen; einige haben ſich gar 
Pen Chur und Fuͤrſtlichen 
Haͤuſern vermäbletj, wie wir hernach 
beybringen werden. Zum Anherrn 
fesen viel Scribenten Dietrichen von 
Wartenberg, der Anno 935 unter die 
Thurniers⸗Genoſſen zu Magdeburg 
gezehlet wird. Andere aber wollen, daß 
dieſe vornehme Familie anfangs uon 
Nalsko geheiſſen, nachgehends aber 
ſich von einem von ihr erbaueten 
Schloſſe Wartenberg genennet habe. 
Gleichwie Zdencko, Johannis von 
Nalslo Sohn, als er ſich das Schloß 
Waloſtein unweit Tuov erbauet, 
den Nahmen davon angenommen, 
fiehe Waldſtein. Hernach wird Be⸗ 
neſch oder Benedietus Herr von War⸗ 
tenberg angeführet, als Obriſter Erb⸗ 
Schenck und Sbriſter Burggraff des 
Konigreichs Boͤhmen. Er ſtarb Anno 
1337, und hatte er erſteres Erb⸗Amt 
‚Anno 1334 vom Könige in Bühmen 
erblich auf ſein Haus gebracht: Er 
hinterließ Wenceslaum, von welchem 
hergeſtammet Sigismundus Erb⸗ 
Schenck in Böhmen und kaud⸗ Vogt 
in Ober-Raufig Anno 1431, der Wo⸗ 
lau in Schleſten beſaß, und zum an⸗ 
dern mahle ſich mit Hedwig, Hertzog⸗ 
licher Pringefin von Glogau, vermäh⸗ 
let. Sein Sohn Ehriftophorus folgte 
in den väterlichen Chargen, und war 
mit Königs Georgi Podiebrad in Boh ⸗ 
meneSchſweſter, Eliſabeth von unſtadt, 
verehlichet. Seine beyden Sohne, 
Procopius und Johannes, ſetzten das 
Geſchlecht fort, des erſteren Nachtom⸗ 
men giengen aber im vierten Grade 
ab; Johannes ward Obrifter Burg 
graf zu Prage, und ein Vater Adam, 
welcher Carolum gezeuget, Herrn zu 
Snall, Neu-Schloß und keine, Kapſers 
Rudolpbi' II Nach und Obeiſten Cam⸗ 
mer⸗Meiſter des Königreichs Boͤhmen, 
deſſen 2 Söhne geweſen, und das Ge⸗ 
ſchlecht beſchloſſen haben Johann 
George und Otto Heinrich. Erfterer hat 
Anno 1611 bey der Erönung Königs 
Matthiaͤ, und Anno 1617 bey der 
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Croͤnung Königs Ferdinandi II das 
Erbſchencken⸗Amt verwaltet, nachge⸗ 
hends aber iſt er auf des erwehlten 
Gegen⸗Koͤnigs Friderici aus der Pfaltz 
Seite getreten, und ſoll er demſelben 
bey feiner Ankunft in Böhmen zu 
Eger, des Hußiten Ziscke Schwerdt 
entgegen getragen haben; er hatte des 
Pfaltzgrafens Otto Heinrichs zu Sultz⸗ 
bach Tochter Sabinam zur Gemahlin; 
als gemeldter Fridericus Böhmen 
verlaſſen muſte, hat ſich diefer Herr 
von Wartenberg Anno 1622 zu den 
Schweden begeben, und ſoll er, wie 
erwehnter Balbintis vorgeben will, 
als er einſtens auf gedachten Koͤuiges 
Geſundheit ein greſſes Glas Wein 
ausleeren wollen, plotzlich feinen Geiſt 
aufgegeben haben. Sein Bruder 
Otto Heinrich, hat zwar des Königs 
Ferdinandi Il Parthey gehalten, iſt 
aber von ſeinen Unterthauen, als er 
ſelbige zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Reli⸗ 
gion zwingen wollen, nebft feiner Ge» 
mahlin erſchlagen worden, keine Kin⸗ 
der hinterlaſſend. 


Wartenberg in der Schweitz, 


Dieſe ehemahlige Herren haben um 
terſchiedene Beynahmen, als Schnee⸗ 
berg, Beilſtein, Sulger, Schaubfuß, 
faſt insgemein aber von MWällenftein 
genannt, gefuͤhret, wie auf deren 
Stamm. Tafel beym Sumbracht pag. 
203 zu feben. Conrad von Wartenberg, 
genannt Schneeberg, Hofrichter des 
Kayſerlichen Hof Gerichts zu Rotweil, 
floritte ums Jahr 13445 deſſen Brus 
ders Sohn Egloff, Wte⸗Hofrichter das 
ſelbſt Anno 1417, zeugete zwar einen 
Sohn, der aber gleich wie fine übrige 
Vettern keine maͤnnliche Erben gehabt, 
und ums Jahr 1450 dieſes Geschicht 
beſchloſſen. 


Wartenberg (Kolb von), 


Diefer alten adelichen und nuumeh. 
ro theils Reichsgraͤflichen Familie im 
55 2 Heine 
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Rheinlande alter Stammfig Warten ⸗ 
berg, iſt im Waßgau bey Kayſers lau · 
tern gelegen. Daß ſie mit den Herren 
und Grafen von Wartenberg in Weſt⸗ 
phalen, Boͤhmen, Schweiz ꝛc. von 
welchen zuvor geſaget worden, einerley 
Stammes ſey, wie einige vorgeben, 
hat man} nicht den geringſten Grund 
finden konnen. Humbracht ſetzet auf 
feiner zogten Stamm ⸗Tafel vom Rhei⸗ 
niſchen Adel, zuerſt Conrad Kolben 
von Wartenberg Anno 1164, des Roͤ⸗ 
miſchen Reichs Schencken, deſſen Ur⸗ 
enckel Werner Kolb von Wartenberg, 
noch Anno 12 gogelebet, und ein Ober⸗ 
Aelter⸗Vater worden Albrechts, deſſen 
Urenckel Conrad, Fürftlich Zw¾eybrü⸗ 
ckiſcher Ober⸗Amtmanu zu Lichtenberg 
Anno 1598 verſtorben, und ein Groß⸗ 
Vater geweſen a) Conradi, Königliche 
Daͤniſchen und hernach Chur⸗Pfältzi⸗ 
ſthen Obriſtens, wie auch Burggra⸗ 
fens zu Starckenberg, der Anno 1635 
ohne Kinder verſtorben, und b) Jo⸗ 
bann Caſünirs, anfangs Guarde⸗ 
Hauptmanns des Groß⸗Hertzogs zu 
Florentz, hernach Chur-Pfaͤlgiſchen 
Raths und Cammer⸗Junckers, Fauths 
zu Bretten, Fuͤrſelich⸗ Simmeriſchen 
Naths und Geſandtens, ‚Generals 
Commiſſarii, und letztens Pfaltz Zwey⸗ 
bruͤckiſchen geheinden Raths und 
Stathalters zu Kayſerslautern. Er 
ſtarb Anno 1661, alt 77 Jahr, nach ⸗ 
dem er dem Chur⸗Hauſe Pfaltz in das 
mahligen truͤbſeligſten Zeiten, darüber 
er ſelbſt viel ausstehen muͤſſen, unge 
mein groffe Dienſte geleiſtet. Von 
ſeinen 13 Kindern, denen er zu Liebe 
eine vaͤterliche Inſtruction verfertiget, 
die hernach in Fol. der geheimde Rath 
von Beſſer vermehrter drucken und 
ſeinen Difcours von den Pflichten ei⸗ 
nes Obriſten Staats⸗Miniſters; inglei⸗ 
chen George Hellwigs Genealogien die · 
ſes uralten adelichen Gefchlechts, und 
Auonym Vorzug und Hoheit des Kol ⸗ 
biſchen Wartenbergiſchen Hauſes ec. 
beyfügen laſſen, hat nur ein Sohn 
gleiches dr abmens ihn u bet, wel⸗ 
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br fein Geſchlecht hoch empor ger 


und anfangs Pfalggrafichee 

riſcher Rath und RG 
wie auch Geſandter an unterschiede“ 
ner Europaischen Potentaten Hofen, 
und wie er ſich an denſelben in gloſſe 
Hochachtung geſetzet, ließ ihn Chur⸗ 
fürſt Friedrich Wühelm der groſſe zu 
Brandenburg ſolche genieſſen, denn 
er ihn nebſt einer jährlichen Penſion 
zu feinem Rath und Cammierhermm 
machte. Endlich zog ihn Churfüͤrſt 
Fridericus zu Brandenburg aus der 
Pfaltz, allwo nach Churfürſts Carls 
Tode Anno 1665 groſſe Troublen 
ſich ereigneten, nach Berlin zu ſich, 
und machte ihn zum Schloß ⸗Haupt⸗ 
mann und erſten Cammerherrn, und 
ſtieg er nach und nach, bis er Ober. 
ſter Caumerherr, Obriſter Staats⸗ 
Miniſter, General ⸗Erb - Poſtmeiſter, 
General» Oeconomie⸗Director, Obere 
Hauptmann der Chatoul⸗Aemter, Obri⸗ 
ſter⸗Stallmeiſter aller Churfürſtlichen 
Geftite, Protector der Academien, 
vornehmlich aber ſeines Souberains 
(dem er die Crone von Preufien ſich 
auffuſetzen, zuerſt gerathen,) Favorit 
wurde. Er ward hiernächſt zum Erb⸗ 
Stathalter von dem Fürftenthuns 
Orange erklaͤret, auch Anno 1690 in 
den Reichs- Grafen Stand alſo geſe⸗ 
Bet, daß er nachgehends unter die un ⸗ 
mittelbare Reichs Grafen auf der 
terauiſchen Banck Sitz und Stimme 
erhalten, nachdem feine Herrſchafften 
Wartenberg, Fischbach, Sembach, 
Nobrbach, Granienhoff, und unter⸗ 
ſchiedene mehr in der Pfalg, Anno 
1706 vom Churfürſten zu Pfalg der 
Lehnbarkeit erlaſſen, und oom Kapfer 
zu einer ittelbaren Reichs⸗Graf⸗ 
ſchaſft nut vielen herrlichen Pribilegien, 
als unter andern filberne und güldene 
Müngen zu ſchlagen, Städte und Fe⸗ 
ſtungen anzulegen ze. waren gemacht 
mwordeu, Er ward aber dennoch An 
no 1721 vom Hofe nit einer jahrlichen 
Pen. 
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Penſion von 24000 Thalern dimitti⸗ 
ret, worauf er ſich nach Franckfurt 
am Mayn begeben, allwo er Jahres 
darauf den 4 Juli verſtorben. Sein 
Leichnam ward nach Berlin gebracht, 
und in der neuen Parochial Kirche der 
Reformirten beygeſetzet. Man ſagte, 
daß bey damahligem Kayſerlichen 
Wahl Tage zu Frauckfurt, ihm von 
dem Könige in Preuſſen von neuen der 
Antrag geſchehen, wenn er ſeine Ge⸗ 
mahlin zuruͤck laſſen wolte, ſolte er in 
alle ſeine hohe Ehargen wiederum ge⸗ 
ſetzet werden, ſo er aber ausgeſchlagen. 
Es war aber feine Gemahlin Cathari⸗ 
na bürgerlichen Standes, eine verwit⸗ 
tibte Bidekammin, die er Anno 1696 
geehlichet. Sie hat ſich bekannt ge⸗ 
macht, und iſt ihr ſehr merckwuͤrdiges 
Leben im Gestzal, Archiv, P. ac & p. ag 
bis 455 zu leſen; Nach ihres Gemahls 
Tode hielt fie ſich bald in Utrecht, bald 
in Paris, bald im Haag auf, allwo ſie 
Anno 1734, alt 60 Jahr, verſtorben. 
Die hinterlaſſene junge Grafen ſind a) 
Caſtmir, geb. Anno 1699 den 6 May, 
vermaͤhlet an Sophien Eleonoren, ge⸗ 
bohrne Gräfin von Solms ⸗NRodelheim, 
den 11 Febr. Anno 1724, die ihm 5 fo 
junge Grafen zur Welt gebracht, und 
noch am Leben find, ſ Geneal Hand ⸗ 
buch p. 200. b) Friedrich Carl, geb. 
Anno 1704 den 29 Juli, und c) 
Wilhelm Antonius, geb. 1705 den 31 
Aug. 
Wartenberg, 

Eine alte adeliche Familie in der 
Priegnitzer Marck, allwo ſie Guhls⸗ 
dorff, Untzen, Nabelin, Dergenthin 
und Auggendorff beſitzen ſoll, und von 
der ſich ehemahls eine Branche zum 
Thal im Halberſtädtiſchen anſeßig ge⸗ 
macht. Wir konnen von derfelben 
weiter nichts anführen, als daß gegen 
Ausgang des vorigen Seculi einer die⸗ 
ſes Geſchlechts Domherr zu Magde⸗ 
burg geweſen. 


mit keinem der vorhergehenden einige 
Verwandſchafft. 1 Cg. Geusol, X. 


lübrigens hat daſſeſbe Mat 
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Wartenburg (Nutz von) ſiehe 
Wartenburg p. 1516. 


Wartenſee, ſ. Blaarer. 


Wartensleben, 


Dieſe uralte adeliche und nunmeh⸗ 
ro theils graͤfliche Familie in Nieder⸗ 
Sachſen und in der Marck Branden⸗ 
burg, iſt zu unterſcheiden von der von 
Bartensleben, von welcher an ſeinem 
Orte geſagt worden. Ihren Urſprung 
hat ſte in der Grafſchafft Schauen⸗ 
burg, allwo auch ein Ritter⸗Gut War⸗ 
tenaleben gelegen ſeyn ſoll. Als einer 
von Wartensleben eine von den 4 
Töchtern Ludewigs von Eckerſtein zur 
Gemahlin hatte, und gemeldter von 
Eckerſtein Anno 1244 ohne maͤnnliche 
Erben verſtorhen, iſt ein groſſes Theil 
der Eckerſteiniſchen Guͤter an die von 
Wartensleben gekommen, wie Win⸗ 
ckelmann in der Siſtorie Zeſſens p. 336 
meldet. In folgenden Zeiten findet 
man; Haus Joachim von Wartensle⸗ 
ben auf Exten als Königlich, Daͤni⸗ 
ſchen gehenden Hof, und Cantzley⸗ 
Rath aufgezeichnet; Er ſtarb Anno 
1633 zu Dresden auf feiner Rüͤckreiſe 
von Wien, dahin er als Geſandter 
war geſchickt geweſen. ſ. Pufend. I. / 
d. der Schwediſchen Kriegs · Ges 
ſchichte. Carl Aemilius von War⸗ 
tens leben, Fürſtlich⸗ Caſſeliſcher Bri⸗ 
gadier, ward der Fürſtlichen Gemah⸗ 
lin Ober⸗Hofmeiſter zu Caſſel, und 
ſtarb ums Jahr 1715, einen Sohn 
binterfaffend, welcher den Freyherren⸗ 
Stand erhalten, und noch Anno 1731 
als Fuͤrſtlich⸗ Caſſeliſcher Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant und Landſchaffts⸗Director von 
der Grafſchafft Schauenburg floriret. 
Inſonderheit hat Alexander Hermann 
don Wartensleben auf Wallendorff 
feinem Gefchlscht ein groſſes luſtre 
zuwege gebracht, nachdem derſelbe als 
Königlich: Preußischer General Feld⸗ 
rſchall, wircklicher geheimder 
Kriegs⸗Nath, Ritter des ſchwartzen 
Adler⸗Ordens, Gouverneur der Könige 
88 3 lichen 
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lichen Nefidengen in Berlin, Amts⸗ 
Hauptmann zu Potsdam und Saar⸗ 
mund ec. wegen feiner hohen Meriten 
Anne 1206 in des Heil. Rom, Reichs 
Grafen⸗Stand erhoben worden. Er 
war ein Sohn Joh. Hermanus von 
Wartensleben, der ſeine Güter in 
WVeſtphalen hatte. Seine Jugend 
brachte er in Königlich» Frantzöſiſchen 
Kriegs⸗Dienſten zu. Nachgehends 
ward er Hertzoglich⸗ Gothaiſcher ge⸗ 
heimder Rath, Ober⸗Commandant 
aller Trouppen, und Anno 1691 zu⸗ 
gleich Kayſerlicher General⸗Feldmar⸗ 
ſchall Lieutenant; Anno 1702 zog ihn 
der Königlich Preußiſche Obriſter 
Staats⸗Miniſter, Graff von Warten⸗ 
berg, in obbefagte hohe Dienſte ſeines 
Koͤniges, in welchen er Anno 1734, 
alt 33 Jahr, verſtorben. Bon feinen 
Soͤhnen, hatte ſich der aͤlteſte, Carl 
Sophronius Philipp, geb. 1680, mit 
der letzten Gräfin und Erbin von Flo⸗ 
drop im Geldriſchen vermaͤhlet, wo⸗ 
durch er Graff von Flodrop⸗War⸗ 
tensleben, Herr zu Loeuth, Moeswick 
ꝛc. Erb⸗Pannerherr der Landen Val ⸗ 
ckenburg und Amburg, Erbmarſchall 
zu Luͤtzenburg und der Grafſchafft 
Thiange worden. Er war anfangs 
vom Koͤniglich. Preußiſchen Hofe in 
verſchiedenen Staats ⸗Geſchaͤfften ges 
brauchet, hernach Königlich Pohlni⸗ 
ſcher und Chur ⸗ Sächſiſcher Cammer⸗ 
herr, geheimder Cabinets⸗Miniſter und 
Ritter des weiſſen Adlers. Er qvit ⸗ 
kite aber diefe Chargen nach einiger 
Zeit, und begab ſich auf feine Güter, 
Nach dem Tode ſeiner vorgedachten 
Gemahlin, mit welcher er Alexandern, 
Graffen von Flodrop⸗Wartensleben, 
gezeuget, der Anno 1733 Capitain von 
einem Hollaͤndiſchen Schiffe worden, 
vermählte er ſich wiederum mit Fraͤn⸗ 
lein Sophien von Treßkau. Serr 
mann iſt Domherr zu Magdeburg und 
Koͤniglich⸗ Preußiſcher General⸗Major, 
wie auch Johanniter⸗Ordens⸗ Ritter. 
Sriedrich Ludewig, Johanniter ⸗Rit⸗ 
ter und Preuß ſcher Sbriſt Lieutenant. 


Waſſenge? a 


Friedericus Sophus, ſſt Droſſart 
zu Nees und Jſſelburg, er 1 
niglich⸗ Däniſcher Cammerpere und, 
Ritter von Danebrag worden; der 
füngfte aber, Leopold Merander, ſſt 
Capitam der Kongllch- Preußſſchen 
Leib⸗Grenadier⸗Garde und Domherr 
zu Halberſtadt. Im Geneal. Sand⸗ 
buche de Anno 17% iſt noch ein 
Sohn Carl Friedrich, Hollaͤndiſcher 
Capitain, geſetzet. 

Philipp Chriſtian, Freyherr von 
Wartensleben, Hertzoglich ⸗Sachſen⸗ 
Gothaiſcher Obriſt⸗Lieutenant, ward 
Anna 173 1 Yohanniter-OrdensItite 
ter, und mag er wohl des vorgedach ⸗ 
ten Caroll Aemilli von Wartensleben 
zu Caſſel Sohn ſeyn. "Memoiren, 


Waſſenaer, 


Eines der aͤlteſten und weitlaͤuftig⸗ 
ſten adelichen und nunmehro freyherr⸗ 
lichen Haͤuſer in Holland, ſo von den 
alten Burggrafen zu Leiden herſtam⸗ 
men ſoll. Anton von Waſſenger, iſt 
Anno 7179 auf dem Thurnier zu (Jot⸗ 
tingen erſchienen. Von feinen. Soͤh⸗ 
nen wurde Philwpus, Herr von Waſ⸗ 
ſenger von Cattwyck, ein Vater 1) 
Dietrichs, deſſen Nachkommen, fo ſich 
Herren von Groͤnfeld und Jandhorſt 
genennet, das Stammhaus Waſſe⸗ 
naer, 1 Meile von Leiden gelegen, 
durch Heyrathen an die Printzen von 
Ligny gelangen laſſen, fie ſelbſt aber 
ſind ſchon vor langer Zeit abgegangen, 
und 2) Philippi, Herrns in Duven⸗ 
voirde und Polan, von deſſen Sohnen 
iſt einer Anherr der Vicomten von beiden 
worden, von welchen man aber weiter 
nichts aufgezelchnet findet. Johannes 
iſt ein Ober⸗Aelter⸗Vater worden Os⸗ 
waldi, Grafens von Berghe zu St. 
Heerenberg, deſſen Nachkommen uns 
mittelbare Reiche-Güter, wie auch Sitz 
und Stimme auf den Neichs⸗Taͤgen 
erhalten, ſiehe oben von ihnen p. 77, 
wobey wir noch hinzuthun, daß ſie den 
Titel Erb⸗Faͤhndrich von Geldern 1225 
uͤt⸗ 
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Zuͤtphen gefuͤhret. Arnoldus aber, 
der dritte Sohn, Herr von Duvenvolr⸗ 
de, zeugete Arnoldum II, der Anno 
1529 berſtorben, und 2 Sohne hinter⸗ 
laſſen, 1) Johannem, von deſſen Nach⸗ 
kommen gegen Ausgang des vorigen 
Seculi floriret, a) Wilhelm von Waſ⸗ 
fenaer, Herr von Ruhen, ehemahliger 
Ambaſſadeur der Staaten von Hol« 
land in Franckreich, welcher derjenige 
dieſes Nahmens und Geſehlechts ſeyn 
mag, der Anno 1720 Groß ⸗Siegel⸗ 
Bewahrer der General- Staaten wor⸗ 
deu. b) Jacob von Waſſenger, Herr 
von Duyvenvoirde und Boorſchoten, 
Bailliv und Dyckgraff von Rhenlan ⸗ 
den, und c Friedrich Wilhelm von 
Waffenaer, Herr von Nofande, des 
Printzens von Oranien Hauptmann 
von der Garde, ein Bruder des vor⸗ 
hergehenden. Hierher mogen gehören 
() Johann Baron von Waſſenger, der 
Anno 1709 zum Lieutenant⸗Admiral 
des Admiralitäts⸗Collegü von Nord 
Holland gemachet worden. (b) Hein⸗ 
rich, Freyherr von Waſſenaer, der int 
itztbeſagten Jahre, als des teueſchen 
Ordens Land⸗Comtur zu Altenbiſen 
verſtorben; und (e) Arend, Freyherr 
von Waſſenger, Herr in Dupvenboor⸗ 
de, Voorſchoten ꝛc. Prafident der 
Ober⸗Rechnungs⸗Cammer von Hol⸗ 
land, Droſſart in der Stadt und Ba- 
ronie Breda, Groß⸗Balliv und Dyck⸗ 
Graff zu Hulſt, der Anno 1727 dus 
Chagein wegen eines ſchweren Proteſ⸗ 
ſes über Rechnung zu thun, plotzlich 
verſtorben, fi Albers rates Suppl. . 
+2. Sein Bruder, N. Baron von Waſ⸗ 
ſenger, Oberſter-Admiral der Generals 
Staaten, ſtarb Anno 1723 unvermu⸗ 
thet. Und 2) Gisbertum, welcher 
die Liuie zu Opdam, einem Schloſſe 
und freyen Herrſchafft in Nord⸗Hol⸗ 
land, fortgepflantzet, welche in dieſem 
Seculo theils den graͤflichen Chara⸗ 
cter erlanget har, deſſen Uren⸗ 
ckel Jacob, Herr zu Opdam anno 
1623, als Admiral von Holland ver 
ſtorben, einen Sohn gleiches Nahmens 


und gleicher Charge, wie auch Gou⸗ 
verneurn von Heusden, hinterlaſſend; 
deſſen merckwuͤrdiges Leben und fata ⸗ 
les Ende in unſerm Siſtoriſchen “el: 
den · Lexico unter Opdam A p. 1216- 
12 19 ausführlich zu leſen; Er war ein 
Vater Jacobi III, Pannerherrns von 
Waſſenger, Generals, Gouverneurs 
zu Hertzogenbuſch ꝛc. welches Gouver⸗ 
nement er erhalten, nachdem er eine 
Schlacht bey Eckeren verlohren. Er 
ſtarb Anno 1714 vor Chagrin an ei⸗ 
ner langwierigen Kranckheit, wie in 
Suͤbners 7ten Suppl. p. dio gemeldet 
wird. Er iſt vermuthlich derjenige 
dieſes Geſchlechts, fo vorhero untere 
ſchiedene Jahre Ambaſſadeur am Ko. 
niglich⸗Preußiſchen Hofe geweſen. 
Ob Johann Heinrich, Graff von Waſ⸗ 
ſenaer, Herr zu Opdam, Groß⸗Siegel⸗ 
Bewahrer, Stathalter und Lehn⸗Probſt 
der Proving Holland und Prasident 
vom Collegſo der gecommitterende 
Raaden im Haag, von feinen Nachs 
men geweſen, laͤſſet man dahin geftel- 
2 ſeyn. Imboff Nor. Procer. Imp,, 
L. G c.. 


Waſtine, ſ. Bruneau. 


Wattenwiel oder Vadovillano, 


Ein freyherrliches und graͤfliches 
Geſchlecht in der Schweitz und in 
Burgund, deſſen Stammhaus Wat⸗ 
tenwiel in dem Canton Bern gelegen, 
deren Urſprung führet Imboff in Not. 
Pre. Imp. L. Il e. 1: 5. ig von den 
alten Hertzogen in Bayern her, und 
ſetzet Conradum, einen Sohn Henrici 
Hertzegs in Bayern, der durch feine 
glückliche Heyrath in Ober⸗Rhaͤtien 
zu groſſen Gütern gelanget, zum 
Stammvater, von deſſen Nachkommen 
hat Conrad Anno 1301 das Donuni⸗ 
caner⸗Kloſter zu Bern beſcheucket, def; 
fen Enckel, Craft, iſt Anno 1374 ju 
Eßlingen, der Urenckel aber, Eberhard, 
Anno 1408 zu Heilbrunn auf dem 
Thurmier erſchtenen. Dieſer letztere 

84 bin» 
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hinterließ Jacobum, der ſich als Obri⸗ 
der über 2809 Schweiger in den das 
mahltgen Kriegen berühmt gemacht. 
en Nachkommen wird Johann 
Jacob Anno 1532 Heir dom Colom - 
bier, und deffen Sohn Nicolaus Mar- 
quis von Verſoy genennet. Dieſer 
war ein Vater Johannis, Biſchoffs 
u Laufanne, der von einigen Cla 
ius geueunet wird; Gerhardi, 
quis bon Conflans, deſſen Sohn, Phi⸗ 
lip Frantz, Freyherr von Wattenwiel, 
genanut de Joux, Graff von Bouflo- 
Iin und Marquis von Conflans, hat 
feinen AR mit 3 Söhnen, Thoma Eu- 
genio, Johanne und Ludovico, fort: 
gepflautzet. Des obgedachten Johan- 
nis Jacobi Brüder Nicolaus, hat eine 
beſondere Linie fortgeſetzet. Sein 
Sohn, Johannes, war Frantzoſiſcher 
Obkiſter, und hinterließ bey feinem 
Anno 1604 erfolgten Tode (1) Jos 
bann Frantzen, der Anno 1644 als 
Frantzoſtſcher Obriſter und Hauptmann 
im Mildenbaden und Saua, mit Tode 
abgegangen. (2) Siegmunden, Haupt ⸗ 
mann jn Morſee; (3) Johann Rudol⸗ 
‚pben, Landes- Hauptmann in Piemont; 


andes Vaux, hernach 
Ober⸗Commandant dieſes Landes, 
war Anno 1738 Gevollmächtigter 
vom Canton Bern, und hat mit 
des Frantzöſiſchen Hofes Geſandten 
wie auch mit Zuziehung des Canton 
Zürch, die i Uneuhe zu Ge 
neve im ſelbiget re gluͤcklich bey⸗ 
legen helffen. Er ſtarb Inno 1740, 
alt 74 Jahr, plotzlich am Schlage. 
Ob er aber einer von den 7 Söhnen 
Gabriels ſey, koͤnnen wir nicht ſagen. 
Anno 3726 war Anna Therzſia, 
Marckgraͤfin von Wattenwill 
Hertzogliche Hof⸗Dame zu Brüff 
koͤnnen aber nicht ſagen, daß ſte geroiß 


Watzdorſf 
hierher gehöre: S umpfffi eitzer⸗ 
Chrom, Mee — 

Watterswiel, (Walter von )r 

Diefe munmehrs. feeybertliche Fam⸗ 
lie in Oeſterreich, iſt gegen Ausgang 
des agten Seculi aus der Schweſtz 
vertrieben worden, wie Sucelinus mel 
det, und deren Genealogie um das 
Jahr 1350 unt Gerhardten, Obrſſten 
zu Fuß, aufaͤnget. Deſſelben Euckel, 
Jobſt, war bey dem Kayſer Maximi⸗ 
liano 1 Rath, und hinterließ Bern- 
hardum und Hieronymum, davon 
jener bey dem Herzoge zu Sachſen 
Georgio, bieſer aber hey dem Kayſer 
die Stelle eines Raths vertreten. Der 
letzte hatte 3 Sohne, die waren 1) 
Hieronymus II, Kayſerlicher Rath 
und Hauptmann zu Jochimsthal; 2) 
Bernhardus II, der bey drey Kayſern 
Regierungs- und bey dem Ertz⸗Her⸗ 
tzoge Carolo geheimder Rath geweſen. 
3) Erhardus, Kayſerlicher Rath, der 
bey feinem Anno 1568 erfolgten Tor 
de Longinum, Herrn in Neu⸗Collberg 
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und Oberthal, hinterlaſſen. Derſelbe 
war Ertzbiſchsfluch⸗ Sal ſcher 


Kriegs⸗Rath, und zeugete Erhardum IT, 
welcher von dem K Leopoldo die 
freyherrliche Wi rlanget, und fein 
Geſchlecht fortgepflantzet hat. Stumpf- 
Fi Schweitzer Chron. Babel. Stem- 
mat, P. III. 

Watzdorff, 

Eine der aͤlteſten und anſehnlichen 
adelichen und nunmehro theils gräflis 
chen Familien in Ober⸗Sachſen, von 
welcher der berühmte Königlich. Pohl. 
niſche Rath und Profeſſor zn Witten ⸗ 
berg, Herr Nirchmayer, ſchon ſeit bie, 
len Jahren her eine vollſtaͤndige Hi 
ſtorie, unter dem Titel: Siſtoriſch⸗ 
Geneslogiſch / Seraldiſche Ausfüh⸗ 
rung des uralten adelichen Gefchlechts 
von Watzdorff zur Preſſe fertig hat. 
Man findet in der Schwartzburg⸗Ru⸗ 
delſtäbtiſchen pflege ein Gut Watz . 
dorff; Ob dieſe vornehme Familie 
davon den Nahmen habe, oder ob fie 
ſol 
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ſolches erbanet und nach ihrem Nah⸗ 
men genennet, können wir vor gewiß 
nicht ſagen, ob es wohl gewiß, daß 
fie ſchon Anno 1137 im Schtvartzbur⸗ 
giſchen gewohnet, als in welchem Jah⸗ 
le Sicko, Graf von Schwartzbuͤrg, 
Conraden von Watzdorff ein Diploma 
wegen der Schafweide nach Blancken⸗ 
burg ertheilet, wie in Pra fear. Part. III 
der Säehfifch. Adels. Ziſtorie ange 
führet wird. Vor den aͤlteſten Stauun⸗ 
Sitz wird das Schloß und Rittergut 
Altengeſaͤß im Vogtlande, unweit Lo⸗ 
benſteln gehalten. Weil noch nach 
Anfange dieſes Seculi die Remifchen 
Buchſtaben 19L.v über der Thuͤr dieſes 
Schloſſes, nebſt dem Watzdorffiſchen 
Wappen geſtanden, wollen einige vor⸗ 
geben, als wenn dieſe Familie folches 
Anno 555 (welche Zahl befagte Buchs 
ſtaben andeuten) nach Ehriſti Geburt 
ſich erbauet, folgends ſchon muͤſſe im 
Flor, und fie, weilen nach einiger Mei⸗ 
nung die Romer das Vogtland damals 
ſollen erobert, und durch Vögte beherr⸗ 
ſchet haben, etwa von einem edlen 
Romer, wo nicht gar von einem Kay⸗ 
ſer, entſproſſen geweſen ſeyn. Unſrer 
Meinung nach ſehen folche allzuweit 
und ohne Grund hinaus; Es mag 
vor vorgedachten Buchſtaben ein M. 
(das iſt 1000) geſtanden haben, fo 
durch die Länge der Zeit oder durch ein 
Wetter erloſchen, daß es alſo 1555 
heiſſen ſolle, als in welchem Jahre 
Conrad von Watzdorff, ein ſonſt gelehr⸗ 
ter Herr, der dieſes Schloß beſeſſen, 
mag mit Beyſetzung der Jahr⸗Zahl 
es haben renobiren laſſen. Es iſt auf 
ſerdem an dem hohen Alterthum die⸗ 
fer Familie, welche iederzeit vortrefliche 
Perſonen hervor gebracht, keinesweges 
m. Von MFänftero in der 
ser. wird ſchon Anno 1165 Frie⸗ 
drichs von Watzdorff als eines Thur⸗ 
niers⸗Genoſſen zu Zuͤrch und Albrechts 
Anno 1362 zu Bamberg gedacht; wie 


die von Watzdorff Anno 1232 in das 
Kloſter Bürgel eingewieſen worden, 
iſt in Oleichenſteins Beſchreib. dieſer 


Abtey p. 19 zu le Rudolph war 
Anno 1484 graͤflich⸗Mansſfeldiſcher 
SHofmarfchall, und nachgehends nebſt 
Cuntzen von Waßdorff der jungen 
Grafen von Mansfeld Vormund, wie 
in Spangenb. Adelſp. P. II / a) 
zu ſehen. Vor wohlgedachter Herr 
Nath Wirchmayer will I. c. dieſes 
Geſchlecht in 3 Haupt-Rinien, als des 
1) Altengeſaͤßiſchen, 2) Chriſtendor⸗ 
fischen und 3) Erdenborniſchen aus · 
fuhren; Wenn und durch wen ſolche 
Abtheilungen geſchehen, und wie ſolche 
Linien fortgeſetzet worden, koͤnnen wir 
nicht ſagen, ohne daß die letztere zu 
dem graͤflichen Stand gelanget, wie 
wir hernach an- und ausführen wol⸗ 
len, und dieſe Familie im Vogtlande, 
Thuͤringen, Mansfeldiſchen, Lauſitz 
2c. ſich ausgebreitet. Im Vogtlande 
hat ſie auch ein Gut Watz dorff bey 
Weida beſeſſen, ſo aber ſchon vor alten 
Zeiten von ihr abkommen. Vor der 
Reformation Lutheri haben ſich auch 
einige weiblichen Geſchlechts von die⸗ 
ſer Familie im geiſtlichen Stande durch 
ihren Eifer vor ihre Religion bekannt 
gemacht. Catharina war Aebtigiir 
Anno 1430 zu Saalburg. Helena 
Anno 1440 Priorin zu Stadt Flur. 
Catharina von Watzdorff ſtund bey 
Anfange gedachter Reformation dem 
Kloſter Helpede im Mans feldiſchen als 
Aebtißin vor, und hielt die Kloſter⸗ 
Jungfrauen, fo Lutheri Lehre anneh⸗ 
men jwolten, ſehr ſtrenge, dahero fie 
Lutherus nach feinem gewohnten Ernſt 
und Eifer, die Jeſabel zu nennen 
pflegte, ſ. Diplomatiſche Trachleſe 
von Ober Sachſen F. R p. 4. Mar- 
garetha von Wagdorff, Aebtißin zu 
Weiſſenfels, verließ ums Jahr 1555 
ihrem Kloſter 13000 fl. und 2000 
hatte ſie in ſelbigem verbauet. Con⸗ 
rad von Watzdorff hat Anno 1310 
und Anno 1313 unterfchiebene Güter 
dem Kloſter Saalburg und zu der Pfarr 
Drognitz geſchencket. Wie Heinrich 
von Watzdorff Anno 1517 eine Vica⸗ 
rie in der Capelle ſeines Schloſſes zu 
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Alteng⸗ſäaͤß geſtiſſtet, iſt im Erläur. 
Vogtlande P. I 5. 70 zu leſen. Die Al · 
tengefäßifche Linie mag rich von 
Watzdorff auf Altengeſaͤß errichtet 
haben, der ums Jahr 1490 vieler Saͤch · 
fifchen Fuͤrſten Rath geweſen, und ein 
Vater Eaſpars, graͤflich⸗Mansfeldi⸗ 
ſchen Ober⸗Narhs, wie auch ein Aelter⸗ 
Vater Heinrich Vollraths auf Lohra 
und Neuch worden, deſſen Enckel, 
Chriſtan Heinrich, Marckgraͤflich⸗ 
Bayreutiſcher Hoff» und Juſtitien⸗ 
Rath, wie auch Hoff-Gerichts⸗ Aſſeſſor, 
Carl Heimrichen gezeuget, der noch 
Anno 1714 als Hauptmann in 
Krkegs⸗Dienſten geſtanden. Ob Jo 
hann Chriſtlan von Watzdorff, Könige 
lich Pohlniſcher Obriſter und Com. 
mandant zu Elbinzen, der vor etlichen 
Jahren, ohne von ſeiner Gemahlin, 
geb. Gräfin von Schönburg aus 
Nochsburg, Kinder zu hinterlaſſen, ver⸗ 
ſtorben, hierher gehöre, kan man nicht 
ſagen. Von der Chriſtendorfiſchen 
Branche hat man gar keine Nachricht 
erlangen können; ob folgende dazu 
gehören, laͤſſet man dahin geſtellet ſeyn. 
Vollrad zu Neuenſaltze, der anno 
1623 als Chur - Saͤchſiſcher Kreis · Steu · 
er⸗Einnehmer verſtorben, und einen 
Sohn gleiches Nahmens hinterlaſſen, 
welcher 11 Chur⸗ und Fuͤrſtlicher Prin⸗ 
Ben Hofimeiſter auf den Reiſen in frem⸗ 
den Landen fücceflive geweſen, und 
Anno 1641, alt 73 Jahr, zu Dresden 
das Zeitliche verlaſſen. Seinrich Ser 
baiſtian auf Rottis, Chur⸗Printzens 
Johann George III zu Sachſen Hof⸗ 
meiſter und hernach deſſen Cammer⸗ 
herr, wie auch Amts⸗Hauptmann zu 
roickau, iſt Anno 1669 verſtorben. 

aniel George, (deſſen Großvater Da⸗ 
niel, auf Berga dc. Chur⸗ Saͤchſiſcher 
Cammer⸗ und Berg⸗Rath, wie auch 
Fürſelich⸗ Altenburgiſcher Ober» Vor. 
mundſchaffts Rath geweſen) iſt 
als Marckgraͤflich⸗ Bayreuthiſcher 
Ober⸗Stallmeiſter und Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Hoff Anno 168 1 verſtorben, 
und hat 3 Sohne hinterlaſſen, als 


Borath canin, Reale Pohtmie 
ſchen Obriſten, Hans e 
Benin 
} ern 

und ae arcs 
„Von der Erdenborniſchen Linie 
konnen wir zuerſt Caſparn auf Erde⸗ 
born, Syrau ec. anführen, der ein 
Großvater worden Vollrad Chris 
ſtophs auf Steinsdorff, deſſen Endet 
Ehriſtian Wilhelm auf Croſtau in der 
Ober⸗Lauſit, (welches Gut er nit ſel⸗ 
ner Gemahlin, einer von Seidlitz, auf 
Eroſtau, erhalten) ein Vater worden, 
Chriſtoph Heinrichs auf Erofta, Rode ⸗ 
witz, Birckenheide, Wieſa, Auerswal⸗ 
de, Culewitz c. Freyherens von Watz 
dorff zu Forſt und Pforten in der Nie⸗ 
der⸗Lauſitz, auf Lichtenwalde ꝛc. der 
Anno 1719 den graͤflichen Character 
vom Kayſer erhalten, Königlich ⸗ Pohl ⸗ 
niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Cabinets⸗ 
Miniſter, wircklich geheunder Rath, 
Ober⸗Steuer⸗ und General ⸗Accis-Di⸗ 
rector, und letztens Premier · Miniſtre, 
wie auch Ritter des Pohlniſchen weils 
fen Adler⸗Ordens, nicht weniger Doms 
Probſt zu Meiſſen, Domherr zu Meiſ⸗ 
fen ic. worden; zu welchen hohen 
Chargen die Vermaͤhlung ſeiner Schwe ⸗ 
ſter mit dem Bruder des groſſen 
Staats⸗Miniſters am Koniglich⸗Pohl⸗ 
niſchen Hofe, Grafens Jacobi Hein ⸗ 
richs von Flemming, den Weg gebah⸗ 
net. Er ſiarb Anno 1729 den 3 Jan. 
am Schlage ploͤtzlich in ziemlich hohen 
Alter von etlichen 60 Jahren, und 
hinterließ von feiner Gemahlin Wil- 
helmina Friderica Bock von Plaͤß⸗ 
heim aus dem Elſaß 2 Sohne, Frie⸗ 
drich Carln, des R. R. Grafen von 
Masborff, Freyherrn zu Forſt und 
Pforten, auf Lichtenwalde, Auerswal⸗ 
de ꝛc. Königlich» Pohlniſchen und 
Chur⸗Saͤchſiſchen Cammerherrn und 
Obriſten, nachgehends laber geheünden 
Rath, der ſich Anno 1723 mit des 
Koniglich⸗Pohlniſchen Ober⸗Cammer⸗ 
herrns, Grafens Friedrich von Vitzdum 
Tochter vermähler, und Chriſtian Hein⸗ 
sicher, 
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richen / Grafen von Watzborff/ der Anno 
1735 Koniglich⸗ Pohlniſcher Envoye 
extraordinaire am Hofe zu Floreütz 
und Hofrath geweſen, hernach aber 
Cammerherr und Geſandter am Kö⸗ 
nglich⸗ Frantzoſiſchen Hofe worden. 
Friedrich Auguſt von Waßzdorff, flo⸗ 
rirte anne 1730, als Koniglich⸗Pohl⸗ 
niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Appella⸗ 
tiens⸗Rath, zu welcher Linie er aber 
gehöre; kan man nicht ſagen. 
Uibeigens iſt dieſes vornehme Ges 
ſchlecht wohl zu unterſcheiden von den 
Freyherren von Batz dorff, fo von Jo⸗ 
ann Jacobo, der Anno 1637 Ritter 
des Kom. Reichs, wie auch des Ks 
nigreichs Ungarn, ſonſten aber der 
Marckgrafen zu Vaden⸗Baden geheim 
der Rath gervefen, herſtammet, deſſen 
Sohn Johann Friedrich, Freyherr von 
Baßzdorff, Anno 1700 des kandgra⸗ 
fens Wilhelms zu Heſſen⸗Rheinfels 
geheinder Rath worden. ſ. Ahnigs 
Reichs Cantzley P. I p. ;. 


Wayer, ſ. Zwickel. 
Wayß von Feuerbach, ſ. Waiß. 


Wechmar, 


Dieſe alte adeliche Familie in Thü ⸗ 
ringen, hat Anno 1019 dem Thurnier 
zu Trier beygewohnet; ihr Stamm⸗ 
Be gleiches Nahmens ift in dem 

ertzogthum Gotha gelegen, und iſt 
fie wohl zu untetſcheiden von denen 
pein von Wechmar in Schleſien, ſ. 
oben Pein . g. In Gorba Diplo. 
matica wird ein Diploma bey deren 
Stamm ⸗Negiſter de Anno 1289 an⸗ 
geführet, darin Otto de Wechmar 
miles und deſſen Söhne Hartmann, 
Ludewig, Otto, Heinrich und Chriſtoph 
als zeugen angegeben werden. Hein⸗ 
rich von Wechmar iſt Anno 1407 
Domherr des Stiffts Zeitz und Naum⸗ 
burg, wie auch Archidiaconus, inglei⸗ 


tät Erfurt gewefen, ſ. Exford. lit. P. 
1, P. 398. Mit Wilhelmen von Wech⸗ 


chen Rektor Magnificus der Univerſt⸗ 
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mar wird die ordentliche Stamm ⸗Rei⸗ 
he angefangen. Von deſſen Nach⸗ 
kommen war Melchior Anno 1542 
Amts⸗Verwalter zu Reinhardsbrunn, 
und ein anderer dieſes Nahmens 
Hauptmann des Stiffts Naumburg. 
Raban zu Wenigen⸗Schweina, iſt 
Anno 1675 Saͤchſiſcher Rittmeiſter 
geweſen. Mülleri Annal, Sar. Paflo- 
vii Francom rediv. p.5o2, 


Wedel, 


Eines der älteften und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer in der Marck Bran ⸗ 
denburg und in Pommern, ſo ſich auch 
in Pohlen und in Daͤnnemarck aus⸗ 
geßreitet, in welchem letzteren Reiche 
es zur freyherrlichen und graͤflichen 
Dignitaͤt gelanget, wie unten ſoll ger 
ſaget werden. Wie im Wappenbuch 
P.P p,ror zu ſehen, fo iſt auch in 
Francken eine adeliche Familie von 
Wedeln bekannt, die aber von unſern 
von Wedel im Wappen gantz und gar 
unterſchieden find. Von dieſen letztern 
will man daß der Anherr deſſelben, ein 
Ritter, den Abgott Wedel zu Zeiten 
Kayſers Caroli M. etwa ums Jahr 
810 ßerſfsrei, und daher den Nahmen 
Wedel erhalten. Dieſer Goͤtze war 
der Sonnen zu Ehren zu Soltwedel 
in der alten Marck aufgerichtet, praͤ⸗ 
ſentirte eines Menſchen Geſtalt, hielt 
vor der Bruſt mit beyden Haͤnden ein 
Rad, und hatte einen breiten Schein 
mit Strahlen; es iſt dieſe Antiqvitat 
ſowohl in derer von Wedel, als auch 
in des Holfteinifchen Staͤdtgens we⸗ 
del Wappen zu ſehen. Wie weit dieſe 
Deduttion derer von Wedel gegruͤn⸗ 
det fen, laͤſſet man dahin geſtellet ſeyn; 
unterdeſſen iſt gewiß, daß dieſes Ge⸗ 
ſchlecht eines von den erſten in der 
Marck Brandenburg, wie es denn Ans 
gelus in feiner Märck. Chron. 5. 30 
unter diejenige von Adel zehlet, ſo 
Anno 936 dahin gekommen, als die 
Wenden daraus vertrieben worden; 
Deren Stammſitz, Schloß Re 
ein 
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lein Wedel iſt in der Neumarck gele 
gen, von dar es ſich in den aͤlteſten 
Zeiten auch in dem benachbarten Pom⸗ 
mern anſeßig gemacht, allwo es unter 
die ſo genannte Schloß⸗Geſeſſene ges 
zehlet wird, und unterſchiedene Affter⸗ 
Lehn Leute unter ſich hat. In was 
vor groſſem Vermoͤgen bieſe Familie vor 
alters geſtanden, iſt aus der Beleh⸗ 
nung Königs Wenceslat in Böhmen 
und Marckgrafens zu Brandenburg, 
Anno 1328 geſchehen, zu erſehen, als 
in welcher faſt die gantze Neumarck, 
nahmentlich die Städte Salckenburg, 
Schievelbein; Neuen, Wedel, Caliß, 
Reer, Norenberg, Soch nit, Alrsten- 
Mellen, Neuen ⸗Bernow, Cuͤſtrin, 
mit dem Hofe oder Schloſſe, Stadt 
und Land nebſt etlichen Dorffern und 
5000 Hufen Feld und Heyden, benen⸗ 
net werden, ſo ſie dazumahl erblich 
beſeſſen, ohne den Schloͤſſern und Guͤ⸗ 
tern, ſo fie in Pommern und Pohlen 
zu ſelbiger Zeit inne gehabt; weil ſie 
aber 2 Landes- und Lehns⸗Herren, als 
die Marckgrafen von Brandenburg 
und die Hertzoge in Pommern, fo vor 
alters immerdar wider einander ge⸗ 
krieget, uͤber ſich gehabt, und fie uicht 
beyden zugleich dienen konnen, fo has 
ben fie an Gütern groſſen Abbruch lei⸗ 
den müſſen. Es meldet auch miicrä 
lius, daß die uralten Vertjags⸗ Briefe, 
ſo zwiſchen den Preußiſchen und Pom⸗ 
meriſchen Herren aufgerichtet ſeyn, der 
Wedel für andern Familien, als Mit⸗ 
Intereſſent gedencken, und wuͤrde zu 
Latein die Nedens⸗Art Furba Wedelo- 
rum, (etwa von ihrer Menge oder 
groſſen Anhange) von ihnen gebraucht. 
Aus den alteren Zeiten werden Haſſo, 
Lambert und Ludolph von Wedel als 
vornehme und angeſehene Leute in der 
Marck und in Pommern ums Jahr 
1296 angeführet. Ein ander Rahmens 
Haſſo von Wedel, wird A. 1370 in 
alten Briefen Hauptmann des Marck⸗ 
grafen zu Brandenburg genennet. 
Nachgehends ward ein Haſſe von We⸗ 
del von dem Marckgrafen Ludovico 
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con hinterlaſſen, fo von Miicrälio of. 
ters allegiret wird. Nach Anfang des 
vorigen Seculi ums Jahr 16 30, hat 
ſich Juͤrge Ernſt von Wedel, als 
Schwediſcher General⸗Major bey das 
mahligemriegs⸗Weſen herbor gethan. 
Nüdiger Ehriſtian von Wedel aus dem 
Hauſe Neu⸗Wedel, ſtarb Anno 1704 
den 12 Dec. im 73 Jahre feines Als 
ters, als Koͤniglich⸗Preußiſcher geheim⸗ 
der Rath, Hof⸗ und Cammer,Gerichts⸗ 
Direktor, Landes⸗Hauptmann zu Beß⸗ 
kow und Storckow und Johanniter⸗ 
Nitter. Sein eintziger Sohn N. von 
Wedel, gieng Anno 1719 als Koͤnig⸗ 
lich⸗ Preußiſcher gehender Rath, 
Maitre des Requłtes &c, mit Tode 
ab, und hinterließ männliche Erben. 

Pommerland L. III c. g. item L:a, 
Aus der Neumarck haben ſich die 
von Wedel ſchon in alten Zeiten in 
Groß⸗Pohlen in der Wopwodſchaffe 
Poſen anſeßig gemacht, woſelbſt Lu⸗ 
1 liſſius 
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Uiſſtus und Januſſius bon Wedel auf 
Zlopen Anno 1379 gewohnet; der 
letztere fiel Anno 1330 mit einer Pohl⸗ 
niſchen Armee, ſo aber meiſtens aus 
gemeinem Land ⸗Volcke beſtunde, in 
Pommern im Stettiniſchen bey damah ⸗ 
liger innerlichen Unruhe ein, nachdem 
er aber mit einer guten Beute zuruͤck 
kehren wolte, ward er von den Pom⸗ 
mern angegriffen und totaliter geſchla⸗ 
gen, wie ſolches Diugafl. L. X Nil. 
Pol. p. 47 ausführlich erzehlet. Ob 
aber die von Wedel noch heut zu Tage 
in Pohlen floriren, findet man keine 
Nachricht. 

Derer von Wedel in Daͤnnemarck 
hierauf zu gedencken, ſo haben fie ſich 


unter dem Könige Chriſtiano V darin⸗ 
ne niel Taffen, und wegen ihrer 


groſſen Meriten den Grafenſtand er⸗ 
halten: Sie theilen ſich in die Linien 
zu Wedelsburg und in die zu Jarls⸗ 
berg, fo in Norwegen gelegen iſt; Von 
der andern ſcheinet nur allemahl der 
aͤlteſte Sohn den gräflichen, und die 
Übrige den freyherrlichen Character zu 
führen. Beyde aber find auch nicht 
von einerley Abſtammung. Die er⸗ 
ſtere zu Wedelsburg hat Friedrich 
Wilhelm von Wedel, der aus der Neu⸗ 
marck Brandenburg dahin gekommen, 
errichtet: Derſelbe hatte ſich in feiner 
Jugend am Königlichen Hofe engagi⸗ 
ret und das Glüͤ⸗ cht, ſich mit der 
eiutzigen Tochter des ehemahls beruͤhm⸗ 
ten Staats Pinifters Hannibal von 
Seheſtaͤdt, (deren Mutter Chriftianam 
Follig Chritianus IV mie Kürſtan von 
Munck gezeuget hatte) zu vermählen, 
die ihm groffe Guter in der Inſel Führe 
nen zugebracht, welche er zu einer 
Grafſchafft Wedelsburg erheben laſ⸗ 
fen, von deſſen 3 Söhnen Hannibal 
von Wedel, Graff von Wedelsburg, fie 
ererbet, und auf ſeinen eintzigen Sohn 
gleiches Nahmens gebracht, von wel⸗ 
chem man nicht melden kau, ob er ans 
noch florjre oder feinen graͤflichen Zweig 
fortgeſetzet habe. 

Von def übrigen 2 Brüdern des 
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gedachten Haunibuls des Älteren, hat 
einer in Seeland feinen Zweig gepflan⸗ 
get. Er mag der Chriſtian Graff son 
Wedelsburg ſeyn, der Anno 1727 als 
Königlicher Cammerherr den Orden 
vom Danebrog erhalten. Und der 
andere, Nahmens George Ernſt von 
Wedel, Graff zu Wedelsburg, Frey⸗ 
herr von Raͤtz und Nienberg, hat ſich 
in Schleſien durch Vermählung mit 
einer verwittibten Freyin von Deb⸗ 
ſchütz, auf den Nitkergütern Guhle, 
Glincke und Gurcke erabliret; Als er 
Anno 17 1a etwa, mit der Poſt auf 
Berlin und von dar weiter zu ſeinen 
Anverwandten reifen wollen, ward er 
nahe vor Berlin bey damahliger har⸗ 
ter Kälte vom Schlafe und Schlage 
überfallen, fo ihm auf den Poſt⸗Wa⸗ 
gen das Leben geraubet, ohne daß ſol⸗ 
ches der Cammer⸗Diener, der neben 
ihm geſeſſen, eher als bey dem Abſtel⸗ 
gen vor dem Poſt⸗Hauſe wahrgenom⸗ 
men, wie ſolches Sinapius B. I pag. 
1026 Schleſ. \Curiof. erzehlet. Er 
ſcheinet feinen Aſt nicht fortgepflantzet 
zu haben. 

Der anderen Branche derer Grafen 
von Wedel zu Jarlaberg, fo ift derſel · 
ben Guſtabs Wilhelm Freyherr von 
Wedel Urheber geweſen. Wir konnen 
nicht gewiß ſagen, ob er aus Pommern 
oder aus der Neumarck abgeſtammet, 
doch deuchtet uns das erſtere am 
wahrſcheinlichſten, und daß er ein 
Sohn geweſen des vorangefuͤhrten 
Generals, Juͤrge Ernſt von Wedel, 
der fi) Anno 1641, als dieſer ſein 
Sohn gebohren worden, bey dem Chur ⸗ 
fuͤrſten Friedrich Wilhelm dem groſſen 
u Brandenburg, der auch in hoher 
been die Pathen⸗Stelle bey ſeiner 
Tauffe vertreten, zu Königsberg als 
Schwediſcher Geſandter aufgehalten. 
In den Königliche Dänifchen Kriegs ⸗ 
Dienſten, darinne er durch ſein tapfe⸗ 
res Verhalten bis zur General Feld» 
marſchalls⸗ Stelle geſtiegen, hatte er 
vorgedachte Herrſchafft Jarlsberg, 
die hernach zu einer Grafſchafft 40 

ben 
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ben worden, erworben. Letztens ward 
er Elephanten⸗Ordens Ritter, Gouver⸗ 
neur der Grafſchafſt Oldenburg und 
Präſident des Conſiſtoru. Mit feiner 
Gemahlin, einer FreyinEhren reuter von 
Hoffreith, hat er feinen Stamm fort- 
gepflantzet, und find feine 3 Sohne, 
1) George Ernſt, Graff, Königlich 
Daͤniſcher Cammerherr und ehemahli⸗ 
ger Envoye am Kayſerlichen Hofe zu 
Wien und Danebrogs- Mieter, der 
Anno 1717 verſtorben, hinterlaſſend 
Friedrich Anton, Grafen zu Jarls berg, 
Königliche Dänifchen Cammerherrn 
und hernach zugleich General-Majorn, 


einen Vater Friedrich Chriſtſan Ottens, 
geb. Anno 1718, und Friedrich Wil» 
helms, geb. Anno 1724, und Geor⸗ 
ge Ernſten, Freyherrn von Wedel, 
Koniglich⸗Grofßbritanniſchençammer⸗ 


herrn, und Anno 1735 Ober Schen · 
cken, 2) Erhard, Freyherr, Koͤniglich⸗ 
Daͤniſcher General: Lieutenant, und 
Anno 1717 General- Feldmarſchall, 
der aber Jahres darauf das Comman⸗ 
do in Norwegen nieder geleget, ſich 
auf feine Herrſchafft Edenburg in 
Oſt⸗Frießland begeben, und übrigens 
ſeinen gweig nut z freyherrlichen Soͤh . 
nen fortgepflantzet hat, und 3) Anton, 
Freyherr von Wedel, der Anno 1716 
als Königlich: Daͤniſcher Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant mit Tode ſoll abgegangen feı 
Anno 1738 ſtarb Baron Anton 5 
helm von Wedel als Chef von dem 
Königlichen Grenadier⸗Corps, wir 
konnen aber nicht fagen, ob er deſſen 
Sohn geweſen, gleichwie wir auch 
nicht wiſſen, wohin der in dieſem 
174 oten Jahre Tobes verblichene Kid 
niglich⸗ Dänifche General und Ältefter 
Danebtogs-Nitter Freyherr von Wedel 
gehöre, Zübner Tab. 1300. MS Cpt. K. 


Wedelbuſch, 


Eine ehemahlige adeliche Familie 
in Meiſſen zu Liebſtadt bey Pirna, wie 
auch Rödern, Grafendorff ꝛc. welche 
mit Detleven von Wedelbuſch, Ch ur⸗ 


Saͤchſiſchen Obriſten und vorherd 
Kommandanten zu Danzig, nach det 
Mitte des vorigen Secult, durch Hey 
rath, (vermuthlich aus Pommern) da⸗ 
hin gekommen; es hat Biefelbe fein 
eintziger Sohn gleiches Rahmens Anno 
1674 geendiget. MSC r.. 
Mibrigens zehlet ricrälius eme alte 
adeliche Familie von Wedelſtede unter 
die in Pommern, gibt aber davon feine 
weitere Nachricht. Pommerland L. G. 


Wedelſtede, . in Wedelbuſch. 
Weede, 


Dieſe uralte adeliche und nunmeh⸗ 
ro theils freyherrliche Familie in der 
Proving Utrecht, ſtammet von dem 
Hauſe Amersfort daſelbſt ab, und iſt 
deren Dedutkion in D. Becmanns 
Anholt. Siſt. Conein. p.355 weitlaͤufti 
zu leſen. Unter andern wird zus 
Rutard und Wiedrick, Rittere von 
Amersfort, fo ums Jahr 1050 gele⸗ 
bet, angefuͤhret. Nach Anfang des 
1gten Secult hat Wher oder Walter 
von Amersfort, Ritter, Amelis von 
Weede aus dem Haufe Gaesbeck Toch⸗ 
ter zur Gemahlin gehabt, und mit ihr 
die Guter Weede erhalten, wovon er 
ſich anfangen zu nennen; Zu gleicher 


. Zeit iſt Heinrich von Amersfort Abt 


zu St. Paul zu Utrecht geweſen. Bor 
gedachten Wyers Sohn, Heinrich von 
Weede, hat noch ums Jahr 1288 ger 
lebet. Von deſſen Nachkommen has 
ben ſich einige Boſch von Weede ge⸗ 
nennet, ſo aber nachgehends unterlaſ 
fen worden. Die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe wird mit Eberharden nach An⸗ 
fang des vorigen Seculi angefangen. 
Deſſen aͤlterer Sohn gleiches Nahmens 
iſt Herr von Dyckfeld und Fiſcal der 
Provintz Utrecht geweſen, der jüngere 
Sohn aber Johann von Weede, Dur» 
gemeiſter zu Utrecht, der wegen felbie 
ger Stadt der Verſammlung der Ge⸗ 
neral⸗Staaten beygewohnet, und eine 
Geſandſchafft an dem Königlich ⸗Daͤ⸗ 

4 niſchen 


| 
| 
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niſchen Hofe verrichtet, iſt Anno 1658 
verſtorben. Er hinterließ folgende 4 
Sohne: 1) George Johann, Baron 
von Werde, Freyherrn von Balgoyen, 
Rentherrn von Walenburg, Werdt 
und Monſchott, Admiraln in den 
Nord-Ovartieren, General-Majorn 
der Marinjers und Gouverneurn zu 
Grave, einen Vater a) Johann War⸗ 
nards auf Walenburg, Domherrns zu 
Utrecht, wozu er Anno 1664 durch 
Beförderung feines Vettern Eberhardt 
von Weede, Dom⸗Dechants daſelbſt, 
gelanget; er iſt Anno 1693 als Ca- 
pitaim in der Schlacht bey Landen ger 
blieben, b) Jacobinæ Margarete, die 
Anno 1702 an Fuͤrſt Lebrecht von 
Auhalt⸗Bernburg vermaͤhlet worden; 
und c) Friedrich Caſimirs auf Bal⸗ 
goyn, 2) Cberharden, Herrn zu Werde, 
Dyckfeld / Ratenes ꝛc. ze. Erbherrn der 
Stadt Oudewater, Ober - Präͤſidenten 
der Staaten von der Provintz Utrecht, 
Dyckgrafen desdheinſtroms darinne dc. 
Dom ⸗Dechanten zu Utrecht, welcher 
Anno 1672 Abgeſandter am Engli⸗ 
ſchen Hofe geweſen, Anno 1674 in den 
Rath der Staaten aufgenommen wor⸗ 
den, und anno 1679 eine Geſand⸗ 
ſchafft am Frantzoſiſchen, wie auch 
Anno 1685 und 1689 dergleichen 
abermahls am Engliſchen Hofe verrich⸗ 
tet; auch Anno 1697 als der General⸗ 

Staaten Mit⸗Gevollmaͤchtigter, dem 

Friedens⸗Congreß zu Ryswick, bey⸗ 

gewohnet. 3) Heinrichen, General⸗ 

Majorn, Kriegs⸗Naths. Präsidenten 

der bereinigten Niederlande, und Com⸗ 

mandanten der Stadt und Lande von 

Utrecht, einen Vater Cornelü auf Zuy⸗ 

lenburg, Domherrns zu Utrecht, und 

Johannis, Dom Dechantens daſelbſt 

und Naths in der Verſammlung der 

Staaten; und 4) Wilhelmen, der 

Anno 1686 als Burgemeifter zu Utrecht 

verſtorben, welche Charge auch fein 

Ältefter Sohn Johann erhalten. 


Weerden, 
Eine freyherrliche Familie in Bra⸗ 
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bant, welche von der von Werden, 
von welcher hernach ſoll geſaget wer⸗ 
den, zu unterſchelden iſt. Sie hat 
Anno 1686 den Freyherrenſtand er⸗ 
halten, und wird in dem Königliche 
Spaniſchen diplomate darüber, fo in 
Lereci. de routes ler terres &. fumilles 
An Brabant f. or angeführet, daß Jean 
de Weerden Threforier-General in 
den Spaniſchen Niederlanden und 
Anno 1660 Burgemeiſter zu Auvers 
worden, deſſen Enckel Johann Bapti⸗ 
fir von Weerden, genannt von Nevele, 
Herr zu Maretz, hat feinen Nitterſitz 
Weerden zu einer Herrſchafft mit Ober · 
und Unter⸗Gerichten erhoben, und er 
den freyherrlichen Character davon 
im vorbeſagten Jahre bekommen, 


Wehlen, 


Eine alte und anſehnliche adeliche 
Familie. in Meiſſen, allwo deren 
Stammhaus Schloß und Flecken 
Weblen an der Elbe unweit Konig ; 
fein gelegen iſt. Man hat von ver 
ſelben in den älteren Geſchichten 
Meißner⸗kandes nichts aufgezeichnet 
gefunden, und konnen wir dannenhero 
weiter nichts anführen, als daß Siege 
mund von Wehlen, Churfürſts or 
ann Georgens des erſten zu Gachfen 
Cammer⸗Juncker und Ober-Sorfimei- 
ſter, Hans George, Koniglich⸗Pohl⸗ 
niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Obriſt⸗ 
Lieutenant und Anno 1722 Comman⸗ 
dant auf der Feſtug Srolpen, und 
Ferdinand Gotthard von Wehlen, 
Königliche Pohlniſcher und Chur 
Saͤchſiſcher Cammerherr, Reiſe Stall · 
meiſter und Anno 1738 Unter Com · 
mandant der Par- Force: Jagd worden. 
MSCpt. Geneal. 


Weichs, Weir, 


Dieſe adeliche und nunmehro frey⸗ 
herrliche Familie in Bayern, befiger 
das Erb⸗Caͤmmerer⸗Amt im Stiffte 
Freyſingen, in welcher Gegeno fie 10 

ell 
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etlichen. 150 Jahren gewohnet. Der 
ren Stammhaus Weichs lieget nahe 


bey Negenſpurg bey der Stadt au 
Hof. Sie hat ſich auch in Oeſterreich 
auf den Herrſchafften und Schloſſern 
Weiſſenberg, Tillysburg, Schiffereck 
ic. duſeßig gemacht, und Anno 1623 
den Freyherrenſtand erhalten. Zuerſt 
man Degenhardten von Weichs 
aufgezeichnet, welcher Anno 1410 Di: 
ſchoſſ zu Sreyfingen geweſen, woraus 
das Anfehen und Alterthum dieſes 
Geſchlechts ſchon zur Guüge erhellt. 
Wolff ſtarb Anno 1455 als Abt zu 
Weichen. Stephan Wolffgang von 
Weichs, Nitter, hat Anno 1484 zu Hei⸗ 
delberg und Anno 1487 zu Regen ⸗ 
ſpurg den Thurnieren beydewohnet; 
er ſtarb Anno 1504 als Pfleger zu 
Dachau, und warjein Großbater Wi- 
gulzi auf Daſing, deſſen Euckel Jo⸗ 
bann Jacob, Freyherr von Weiche, 
Chur⸗Bayeriſcher Cammerherr und 
Pfleger zu Pernſtein, hinterließ Ferdi 
nand Franzen, der Anno 1718 als 
Chur⸗Dayeriſcher Cammerherk, Pfleger 
und Sber⸗Forſtmeiſter zu Rhetz ver 
ſtorben, Timon! Victor Ferdinand, 
Chur⸗Bayeriſchen Oder Hofmeiſtern, 
Cammerherrn und Vitzdom zu Burg 
haufen, hinterlaſſend, der hernach 43 
Jahr alt, ohne Kinder verſtorben. 
Anno 1730 florirten Johann Joſeph 
Clemens Antonius, Freyherr von und 
zu Weichs auf Ober, Grießbach, Chur. 
Pfaͤltziſcher Caͤmmerer, geheimder 
Rath, Landmarſchall des Herzogthums 
Neuburg, und fen Bruder Frans An⸗ 
ton Joachim, Chur Bayerischer Cim⸗ 
merer und Capitain, welcher ſein Ge⸗ 
ſchlecht mit 2 Söhnen, Jofepho Ge. 
menteamadeo und Clemente joſepho 
Anaſtalio fortgeſetzet, vor welche er die 
vorgedachte beyde Herrſchafften Tyl⸗ 
lisburg und Weiſſenberg Anno 1730 
erkaufft und unter die Landſtaͤnde in 
Oeſterreich mit aufgenommen worden. 
Baron von Hoheneck, in Hiſt. der 
2 in Geſterreich, Tom. 2 F. 702 
11. 


Sonſten haben ſich aus . 
nehmen Familie folgende e 
than: Wolffgang Siegmund, der ſich 
in der Belagerung der Studt Wien 
Anno 1529 wohl verhalten, und wie 
Spangenb. Adelſp. P. II f.ags erzehlet, 
im Abzuge der Türcken bey Lon Ren 
burg. viele. derſelben erſchlagen Er 
theils in den Kirchen, dahin ſeſſch 
verititet gehabt, zu Tode geſchmaucht; 
Frans Mbrecht, Freyherk von und zu 
Weichs, Chur⸗Collniſcher Cammerherr 
und Domherr zu Paderborn, ums 
Jahr 1658. Gaudentius und Ferdl 
aud, welche um dieſe Zeit als Chur, 
Collniſche Cammerherren, Naͤthe und 
Ober- Forſt. und Land ⸗Jagermelſtere 
ſlorirten. Maximilian Heinrich Jo⸗ 
ſeph, Weihbiſchoſf, Dom Dechant zu 
Hildesheim und Chur⸗ Cöllniſcher ge⸗ 
heimder Rath, der Anno 1725 vers 
ſtorben. Burchard Matthias, Frey⸗ 
herr von Weir, der Anno 1732 als 
Dom ⸗Probſt zu Hildesheim mit Tode 
abgangen; Adolph, Chur. Collmiſcher 
geheimder Rath, Cammerherr, Obere 
Jaͤgermeiſter, Ober- Amtmann zu Bonn. 
N. Freyherr von Weis, Chur⸗Pfalgi⸗ 
ſcher geheimder Rath, und Anno 1732 
St. Huberts Ritter, und N. Freyherr 
von Weichs, Anno 1735 der Ertz⸗ 
Hertzogin und Gouvergantin in den 
Niederlanden Cammerherr und Hoffe 
Jaͤgermeiſter, deſſen Gemahlin Hoff. 
meiſterin der Dames d' honneur wor⸗ 
den. Imbeſfs Norit. Proe. In. in 
Cap. de Epife. Frifing, 


Weide, (bon der) 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Pommern, Aut bunden 25 
find Achim und Heinrich bon der Wel⸗ 
de Anno 1492 mit Hertzog Heintichen 
zu BVraunſchweig in der Belagerung 
bor Braunſchweig mit geweſen. In 
der Mitte des vorigen Secufi ift die 
Linie in der alten Marck auf dem 
Haufe Gantholm, mit Jürgens von 
der Weide Enckelin, Elifaberh, ver⸗ 
maͤhlten 


2517 Weidenbach 


maͤhlten bon Winterfeld, zu Dallmin, 
abgeſtorben. Anno 1715 comman⸗ 
dirte der berühmte Rußiſche General 
und Vice-Kriegs-Präfident Adam von 
der Weide die Trouppen en chef; er 
ſcheinet hierher zu gehoren. MSCpr. 


Weidebach, vor alters We⸗ 
denbach, 

Dieſe alte adeliche Familie in Thü ⸗ 
ringen auf dem Haufe Gatterſtedt, iſt 
von der von Wiedebach, (s. wiede. 
bach) zu unterſcheiden. Von derſel⸗ 
ben weiß man nur zuerſt Stephanum 
von Wedenbach anzuführen, welcher 
{a 2 diplomatibus Burggrafens Mein⸗ 
bardg zu Meiſſen de Anno 1395 und 
1386 wegen einiger Stiftungen, als 
Zeuge benennet wird. Nachgehends 
findet man Georgen von Weidebach 
aufgezeichnet, daß er anno 1508 Chur» 
Sächſiſcher Land⸗Rentmeiſter und 
Amtmann zu Leipzig geweſen. Wolff 
Albrecht, Chur⸗Sächſiſcher Obrifter, 
ward Anno 1652 in die fruchtbrin · 
gende Geſellſchaſft mit aufgenommen. 
MSCpr. Geneal, N. 

Weidemann, (Wiedemann. 
Weidenſee, ſ. Wledenſee. 
Weiers, ſ. Weyher. 
Weiher, ſ. Weyher. 


Weiler, 

Eine adeliche Famile am Rheine 
{m Speſſart, beten. Stamm Relhe 
SZumbracht mit Anonymo um die 
Mitte des ı14ten Seculi anfänget; 
Deſſen aͤlteſter Sohn, Friedrich, iſt 
Anno 1397 als Abt zu Amorbach vet- 
ſtorben. Im zojaͤhrigen Kriege iſt 
Johann Philipp, Domherr zu Mayutz, 
ums Jahr 1637 von den Frantzoſen 
erfchoffen worden. Ein anderer dleſes 
Nahmens, Fürftlich- Heßiſcher Obriſt. 
Lieutenant, muſte Anno 1647, weil 
er dem General Lamboy eine Schange 
ohne Ordre uͤbergeben, den Kopf herr 
geben. Vom Rhein. Adel Tab. 223. 
Adels ⸗Lexjc. U Cb. 
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Weiler, 


Diefe alte adeliche Familie in 
Schwaben, iſt von jener im Wappen 
unterſchieden; Deren ordentliche 
Stamm ⸗Reihe faͤnget Bucelinus mit 
Ruperto ums Jahr 1290 an. Von 
feinen Nachkommen hat ſich Burcard 
Anno 1392 in der St. Georgens⸗ 
Schilds⸗Geſellſchafft befunden. Die⸗ 
trich war Anno 1862 im Comitat 
Kayſers Maximiliani II auf dent 
Wahl⸗Tage zu Franckfurt am Mayn. 
Ludewig forikte Anno 1622 als Fuͤrſt⸗ 
liche Wuͤrtenbergiſcher Hauptmann, 
Nachgehends hat ſich Ernſt von Weis 
ler, als Chur⸗Brandenbutgiſcher Ars 
tillerie⸗Obriſter, hetvor gethan, wir 
konnen aber nicht gewiß ſagen, ob er 
zu dieſer Familie gehoͤre. Sein Sohn 
Chriſtian hat eben dieſe Charge erhal⸗ 
ten, und ſich Anno 1676 bey Bom⸗ 
bardirung der Feſtung Stettin in 
Pommern ungemein ſigualiſtret; Er 
iſt endlich in Kayſerliche Dienſte ge⸗ 
treten, zum General⸗Major der Artille⸗ 
rie gemacht, und in den Freyherren⸗ 
Stand erhoben worden. In den 
Portraits der Kapſerlichen Minſſtres 
wird deſſen zum ruͤhmlichſten gedacht, 
und unter andern wird von ihm ge⸗ 
ſagt, daß er und fein Vater diejenigen 
geweſt, welche die Artillerie in Europa 
in eine Ordnung gebracht, und deſſen 
Force und Krafft zum erſten entdecket. 
Baton Pollnitz P. 1 5. 38 feiner bekann⸗ 
ten Memoires will bon ihm ſagen, daß 
er zu Berlin Weib und Kinder verlaſ⸗ 
fen und mit einem Frauenzimmer von 
guter Familie fort und nach Wien 
gegangen, allwo er fein Glück gefun⸗ 
den. Es mag ſolches Anno 00 


geſchehen ſeyn. Ubrigens florirte not 
Anno 1726 in Schwaben, Diefri 
von und zu Weiler, auf Mayenfels, 
als Ritter⸗Rath am Odenwald. Leb. 
Aropoldi f. I p.276. Pufend, de vebus 
geflıs Friderici Wilbelmi, Bus. Stem. 
mat. Germ. 


Te Weiu⸗ 


den, ſ. Kornfail. 
Weinheim, ſ. Horneck. 


Weiſe, 

Eine alte und anſehnliche adeliche 
Familie um Stiffte Merſeburg, allwo 
ſie das Rittergut Tragarth von mehr 
als 100 Jahren beſeſſen. Zuerſt weiß 
man Clemens Weifen als Domherrn 
zu Naumburg Anno 1423 anzufuͤhren, 
welcher im beſagten Jahre nebſt andern 
Capitularibus daſelbſt ein neues Ca⸗ 
nonicat fundiret; es iſt das Diploma, 
davon in den fortgeſetzten Sammlun ⸗ 
gen von Theol. Sachen 1734 p. 877 
Sa zu lefen, Die ordentliche Stamm ⸗ 
Neihe aber findet man mit Caſparn 
Weiſe angefangen, welcher Nauen ⸗ 
borff beſeſſen und Kayſerlicher Rittmei⸗ 
ſter, wie auch ein Vater geweſen Ca⸗ 
ſpars Weiſe auf Lepitz und anſens 
auf Loſſen, Biſchöfflich. Merſeburgi⸗ 
ſchen Küchenmeiſters, deffen Enckel, 
Otto Heinrich Weiſe, 1 zu 
Merſeburg, und ein Aelter⸗Vater Gt⸗ 
tens auf Bollnitz und Tragarth wor 
den; Deſſen Sohn gleiches Tahmens 
Hertzoglich⸗Merſeburgiſcher Cammer⸗ 
Juncker und Kuͤchenmeiſter, Chriſtian 
Ernſten Weiſe auf Tragarth gezeu · 
get, der Fuͤrſtlich⸗ Merſeburgiſcher 
Cammer⸗Juncker und Anno 1720 des 
Merſeburgiſchen Stiffts Domherr 
worden. MSC pt. 

Im Hertzogthum Mecklenburg iſt 
eine alte adeliche Familie Weiſin auf 
weltzin und Malow bekannt, allwo 
auch deren Stammhaus Meifin gele⸗ 
gen iſt; Wir koͤnnen aber von berfel- 
ben, gleichwie von der von Weiſig 
oder Weißigk, die naut in Prodr, 
Miſn. unter den Meißniſchen Adel 
zehlet, und von der Gottfried von 
Weißig zu Kleinweiſſand ums Jahr 
1670 gelebet, keine weitere Nachricht 
geben. 

Weiſin, f. in Weiſe am 
Ende. 


- Weulßbach 
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ap f. miriig, 

Weißbach, Weiſſenbach 
alters Wittenbach aus 


Dieſes anſehnliche adeli, 
cchlecht, welches ſich auch in Se 


und Mähren ausgebreitet, wie un 

hernach ſagen werden, hat Son RR 
fer Maximiliano I nach Abgang derer 
von Meldingen, des Hel. Rom. Neichs 
Erb-Nitterftand erhalten, Deren ho⸗ 
hes Mterthum erhellet ſchon daraus 

daß Hand von Meiffenbach Aung 
1019 auf dem Thurnier zu Trier ſich 
mit befunden, wie a Cofimugr, 
Bezogg'zu feben. Don Wolffen und 
Conraden von Weifendady führet 
Hoppenrodius in der Dedication ſei ⸗ 
nes Stammbuches an, daß ſie Anno 
1:00 gelebet, und jener Anno 1119 
auf dem Thurnier zu Gottingen ers 
ſchienen. Das Stammhaus Weiſſen. 
bach ift im Schonburgiſchen gelegen. 
Von Claus, Jan und Bere von Weiſ⸗ 
ſenbach, iſt ein gewiſſer Vergleich de 
Anno 1388 in Val. Königs Genen ⸗ 
logiſcher Seſchreibung dieſes vorneh⸗ 
men Geſchlechts von Wort zu Wort 
zu leſen. Heinrich, der von oben zu⸗ 
erſt gedachten Hanſen (mit welchem 
die Stamm Tafel dieſer Famlue von 
Bönigen angefangen wird) hergeſtam⸗ 
met, hat ſich im Kriege hervor gethan, 
und die Nittergäter, Weſſſenbach, 
Crümmutzſchau, Nobdig, Steinbrücken 
und Schönfels Anno 1247 beſeſſen. 
Von feinen Nachtommen florieren ei⸗ 
nige zu Maunichswalde und zu Sel · 
cka, von welchen man aber in den leg 
teren Zeiten keine weitere Nachricht 
findet; dergleichen auch von denen 
Aeſten zu Fuchsbayn im Altenburgi⸗ 
ſchen, iso Ehrenhayn genannt, und 
zu Ponitz geſchiehet. Hans von Weiſ⸗ 
ſenbach, einer von den Urenckeln des 
vorgebachten Heinrichs, wurde ein 
Großvater Heinrichs II und Courads 
auf Weiffenbach: jener hat feinen Aſt 
mit 
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mit Johanne J. V. P. und Doms 
Probſten zu Zeitz, der ums Jahr 1472 
floriret, beſchloſſen; dieſer aber, Con⸗ 
rad, iſt ein Stamm⸗Vater aller heut 
iu Tage flortrenden Herren von Weiſ⸗ 
Ka worden. Sein Utenckel Peter 
auf Weiſſenbach, wurde ein Großva⸗ 
ter Ottens, Ritters, auf Weiſſenbach, 
deſſen Söhne waren: 1) Johann, Bir 
ſchoff zu Meiſſen, von welchem her⸗ 
nach beſonders; und 2) Herrmann, 
welcher dem teutſchen Orden in Preuſ⸗ 
ſen wider die Polen gute Kriegs⸗ 
Dienfte geleiſtet, und deswegen zum 
Ritter geſchlagen worden. Ums Jahr 
1476 beſaß er Schoͤnfels und die 
Charge eines Chur⸗Saͤchſiſchen ge⸗ 
heimden Raths und Ober⸗Hauptmauns 
des Vogtlaͤndiſchen Kreiſes, und wur⸗ 
de ein Vater a) Ottens, welcher Anno 
1506 obgedachten Neichs⸗Erb⸗Ritter⸗ 
Stand auf fein Geſchlecht gebracht, 
nachdem er in Kayſerlichen Kriege: 
Dienſten durch ſeine Tapferkeit 
herbor gethan gehabt, in welchen er 
auch Anno 1509 in Italien zu Vin⸗ 
cenza ohne Erben verftorben ; b) wol⸗ 
fens auf Schoͤnfels und Thurm, Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Raths und Amts Haupt⸗ 
manns zu Zwickau, der in vielen wich⸗ 
tigen Angelegenheiten des Landes ge 
braucht worden, wie aus Miller? An- 
mel, Saze. hin und wieder erhellet. Er 
iſt Anno 1535 zu Zeitz verſtorben, und 
find von feinen Söhnen folgende zu 
mercken: 1) Wolff II auf Schoͤnfels, 
eln Vater George Wilhelms auf 
Schoͤnfels, deſſen Sohn, Wolff Die⸗ 
trich auf Audigaſt, Chur⸗Saͤchſiſcher 
Obriſt⸗ Lieutenant, hat feinen Stamm 
mit Hans Georgen auf Audigaſt fort: 
gepflantzet, und Johann Baſtians auf 
Schoſſendorff deſſen Sohn, Johann, 
die Güter Wolffersdorff und Meiſters⸗ 
dorff erheyrathet; 2) Herrmann auf 
Schonfels und Altenberge, ein Vater 
Sans Wilbelms, deſſen Sohn, Loth, 
beym Kayſerlichen Cammer-Gericht zu 
Speyer Anno 1613 Aſſeſſor geweſen, 
und vermuthlich keine Erben hinter⸗ 


laſſen zund Loths der ein Vater Dietrich) 
Wilhelms zu Rudels walde, und Hans 
Ernſts zu Langenheſſen, von welchen 
beyden man nichts weiter aufgezeichnet 
findet; 3) Hieronymus auf Weißbach, 
ein Großvater Ernſtens, Cham 
Saͤchſiſchen Ober⸗Forſtmeiſters. Vor⸗ 
gedachter Herrmann wurde auch ein 
Vater c) Hanſens auf Crimmitzſchau 
und Thurm, Chur⸗Sachſiſchen Raths 
und Amts⸗Hauptmanns zu Werda, 
der Anno 1556 verſtorben, unter an⸗ 
dern Soͤhnen Herrmannen und Zan⸗ 
fen auf Heckſtaͤdt hinterlaſſend, welche 
beyde ihren Stamm bis auf den heu⸗ 
tigen Tag fortgeſetzet. 

Herrmann auf Exinnnitzſchau ſtarb 
Anno 1571, und hinterließ unter an⸗ 
dern Söhnen Hanſen und Herrman⸗ 
nen auf Thurm. Jener, nemlich Hans, 
beſaß Lauterbach, und wurde ein Va⸗ 
ter Juli, Chur» Saͤchſiſchen Obriſt⸗ 
Lientenants, der das Gut Schoͤnfels 
vor Lauterbach erhandelt, und Julium 
Herrmannen auf Schöufels, Tanhoff 
und Herrnmühl gezeuget, welcher fol⸗ 
gende 3 Sohne hinterlaſſen: Chris 
ſtian Ernſten, der das Rittergut 
Reichſtaͤdt mit feiner Gemahlin, ei» 
ner von Schönberg, erhalten, und ſei⸗ 
nen Aſt mit 4 männlichen Erben fort⸗ 
geſetzet, welche im Kriege ihre Fortun 
ſuchen, und war der alteſte in dem 
17 1gten Jahre Koniglich⸗Pohlniſcher 
und Chur⸗Saͤchſiſcher Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant; ferner Otto Haubolden auf 
Leibnitz bey Werda, fo er erfaufft, 
und ſemen Stamm mit 2 Sohnen, 
Julio Heinrichen und Carl Haubolden, 
fortgeſetzet, und Friedrich Carln auf 
Schinditz, welcher Julium Friedrich, 
Hans Herrmann und Carl Frledrichen 
gezeuget. Vorgedachter Herrmann 
auf Thurm, ein Bruder Hanſens zu 
Lauterbach, hinterließ bey ſeinem An⸗ 
no 1596 erfolgten Tode Hans Herr⸗ 
mannen auf Thurm und Niedermuͤl⸗ 
fen, Marckgraͤflich Anfpachifchen 
Ober⸗Hofmarſchall und Hauptmannen 
des Ants Stein, der ein Großvater 

Tt 2 wor · 
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worden Haus Heinrichs auf Thurm 
Und Niedet⸗Muͤlſen, Reichsgräflichen 
Schoͤnburgiſchen Raths und Hofineis 
fiers, welcher Anno 1710 mit Tode 
abgangen; Von feinen hinterlaſſenen 
Söhnen war der mittlere gleiches Nah⸗ 
mens in dem 171 8ten Jahre Ober⸗ 
Cammer⸗Juncker bey dem Hertzoge von 
Vor, und Biſchoffe zu Osnabrüg er 
iſt aber nachgehends Koͤnigl. Pohlni⸗ 
ſcher Cammer Herr worden, und anno 
1735 ohne Söhne verſtorben. Der 
erſte aber, Chriſtian Loch, und der 
jüngfte, Julius Herrmann, florieren zu 
dieser Zeit auf ihren Güthern, Thurm, 
Nieder imülſen und Alberoda, und hat⸗ 
ten männliche Erben. 

Vorgebachter Saus auf Seckſtaͤdt, 
ein Brüder des vorhergehenden Herr⸗ 
manns auf Crimmitzſchau, wurde ein 
Groß⸗Vater, 1) Wolff Georgens auf 
Pethern; deſſen Sohn, George Heitz 
rich auf Altranſtaͤdt, Oetſch, Treben, 
Groß- eehne und Klein⸗Miltitz, hat die⸗ 
fe Güter auf ſeinen Sohn gleiches 
Nahmens gebracht, der als Domherr 
zu Merſeburg Anno 1687 verſtorben, 
feine Gemahlin, eine von Bredoſo, 
schwanger hinterlaffend, die nach 4 
Wochen einen Sohn, fo den vaͤterll. 
chen Nahmen bekommen, zur Welt 
gebracht, welcher Fuͤrſtl. Zeitiſcher O⸗ 
ber⸗Aufſeher zu Plauen, Vogtsberg 
und Pauſa worden, und ) Joachims 
auf Elſter⸗Trebnitz, deſſen Euckel, 
Hans, das Nitter⸗Guth, Klein⸗Doltig 
an ſich gebracht. 

In Schleſſen und in der Grafſchafft 
Glatz in Mähren ſollen die von Weis · 
ſenbach ſchon vor mehr als 200 Jah⸗ 
ren im frehherrlichen Stande floriret 
haben, wie Sinapius P. 2 p. 461 und 
noi meldet, und N. Freyherrn bon 
Weißbach auf Woffersdorff im Öla- 
sifchen anfähret, deſſen Sohn Wolff, 
Freyherr von Weißbach auf Wol⸗ 
fersdorff, und deſſen Tochter Anna 
unis Jahr 1560 noch am Leb en gewe⸗ 
fen. Unſerm Bedüncken nach ſtüͤnde 
hoch zu unterſuchen, ob dieſe Ireyher⸗ 


Ibach 


ren mit den Meißuuſchen b. iſſen · 
bach einerley Stammes ee 
ten; Sie mögen aber noch in Schle⸗ 

fien flortren, indem der fast weltbe⸗ 

rühmte Srepbert, von augen auch 

Graf genannt, Johann Bernhard von 

Weiſſenbach, der Anno 1735 als Nuss 

ſiſcher General⸗Feldmarſchall und Gou⸗ 

verneur von der Ukraine, verſtorben, 

oder wie einige ſagen, in einer Schlacht 
mit den Tarkarn von einem Pfeile ges 
toͤdtet worden, ſich einen Schleſier gta 
nennet. Er kam aber Anno 1707 dl 
Obriſter in Rußiſch⸗Caariſche Dienſte, 
ward Anno 1709 General⸗Major, 
Anno 1718 General, Lieutenant, Anno 
1725 General en Chef u ſ. w. Anno 
1730 Ritter des Alexander ⸗Nevski⸗ 
und Anno 1733 des St. Andre l Or⸗ 
dens. Er hinterließ von feiner Ger 
mahlin keine Kinder, aber ein groſſes 
Vermögen: Weil dieſelbe in feinem Te⸗ 
ſtament war Übergangen, und eine 
Rußiſche Dame, wie auch ſeine nahe 
Bluts⸗ und Geſchlechts⸗Verwandte zu 
Erben eingeſetzet worden, ſo nahm ſe 
die 109000 Gulden, ſo er ehemahls 
dem Roͤmiſchen Kayſer vorgeſchoſſen, 
in Anſpruch, f. hiervon Treue Europ. 
Fama l. +8 p. 471. Uibrigens war die⸗ 
ſer groſſe General in wichtigen Am. 
baſſaden zu unterſchiedenen mahlen, in⸗ 
ſonderheſt am Kayſerlichen Hofe zu 
Wien, als Anno 1720, Anno 1730 
u. f. w. glücklich gebraucht worden. 
Endlich ward auch Anno 1739 ein 
Rußiſch⸗Czaariſcher Obriſter von Weiß ⸗ 
bach, General⸗Major. Wir konnen 
aber nicht melden, ob er zu deu Schle⸗ 
ſiſchen oder zu den Saͤchſiſchen bon 
Weißbach gehöre, 


Weißbach, (Johann von) Bi 
ſchoff zu Meiffen, * 


Er war ein Sohn Ottens von und 
zu Weißbach, wie in vorhergehenden 
geſagt worden; In ſeiner Gelehrſam⸗ 
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keit brachte er es ſo weit, daß er J. U. O. 


wurde 


Weißbach 


wurde; Anfangs verſahe er die 
Stelle eines Naths und Oraroris bey 
den Hertzogen Alberto und Ernefto zu 
Sachſen, wie auch beym Könige Ge⸗ 
ge Podiebrad in Boͤhmen, und beym 
Er Biſchoff zu Magdeburg; ums 
ahr 1474. ward er Dechant zu Meif 
n, und Dome Probſt zu Wi und 
‚nno 1476 ethielt er die Biſchöflche 
Würde zu Meiſſen. Suͤbner P. g LHA. 
Pal. giebt ihm Schuld, daß er das Stüft 
durch koſtbares Bauen, und vieles Het» 
Umreiſen in Schulden geſetzt: Allein, 
wenn man die Zeiten und die Gefchich- 
te dieſes Biſchoffs recht einſtehet, ſo hat 
er beydes nicht wohl entüͤbriget ſeyn 
konnen; denn die Biſchoflichen Schlöͤſ⸗ 
+ fer zu Stolpen und Wurken waren eis 
ner Verbeſſerung benothigt, und in 
Meiſſen ſelbſt eine Biſchofliche Reſt⸗ 
dent anzulegen, war auch nicht un. 
dienlich. Sein Herumreiſen betreſ⸗ 
fend, ſo that er dieſes ſeinem Stiffte 
auch zu gute, denn da er an dem Chur⸗ 
fürſt Erneſto zu Sachſen einen groſſen 
Eyfer vor feine Religion ſpüreke, ſo 
hielt er ſich meiſtens an deſſen Hofe 
auf, und reiſete mit demfelben allent⸗ 
halben hin, damit er immer Gelegen ⸗ 
heit haͤtte, etwas vor fein Bißthum 
y ihm auszubitten. Als er mit dem⸗ 
felben zu Rom getveſen, ſo erhielt das 
Stufe Meiſſen die dem Churfürſten vom 
Pabſte Sisto IV geſchenckte güldene 
Noſe, als (nach damahligen Zeiten) 
ein unſchaͤtbares Kleinod zu verwah⸗ 
ren. Hierauf bewegte er den Chur⸗ 
fürften dahin, daß derſelbe nebſt ſeinem 
Bruder, Hertzog Alberto, fo viel Une 
koſten auf die Cathedral⸗Kirche zu 
Meiſſen aufwandte, daß in derſelben 
der Gottes⸗Dienſt mit Singen und Be⸗ 
ten Tag und Nacht, von Morgen bis 
wieder zu Morgen ohne Unterlaß lon⸗ 
te gehalten werden, zu welchem Ende 
14 Dom-Herren, 14 Capellane, und 
60 Vicarien ihren Unterhalt bekamen. 
Nachgehends diſponirte er den Chur⸗ 
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Sürften dahin, daß er Anno 1489 die 
Pfarr Kirche zu Freyberg in eine Eccle- 
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Weifenet 


ſiam Collegiatam verwandelte, und 
ſelbige reichlich doricte; welche Dome 
Kirche einzuweihen der Biſchoff vom 
Pabſte Sixto IV durch ein ſonderliches 
Breve Macht und Gewalt bekame, 
und darauf ſolche Einweihung mit 


groſſen Solennitaͤten bewerckſtelligte, 


wie die Inſeription in ſelbiger Kirche 
nicht weit von dem Altar davon bezeu⸗ 
get. Anno 1487 reiſete dieſer Bischoff 
abermals nach Frzpberg, und confir- 
mirte daſelbſt die Starura und Regeln 
des neu-aufgerichteten Dom⸗Capitels 
Kurtz nach dieſer Verrichtung ſtarb er 
zu Leipzig, und ward fein Eorper nach 
Meifen gebracht, und daſelbſt beerdi⸗ 
get. D. Andr, Molleri Theatr. Freyb. 
B. 26.73 Fabric. Orig. Sax. L. III fol. 
767 & Annal. Mifn..08. 


Weißbriach, Weißpriach, 


Dieſes freyherrliche Geſchlecht, 
welches vormals das obriſte Erb⸗Land⸗ 
Hoffmeifter-Ane in Tyrol beſeſſen, und 
von dem Kayſer Fetdinando I die graf, 
liche Wuͤrde erhalten, ſtammet aus 
Kaͤrndten her, allwo das Stamm. 
Haus gleiches Nahmens, unweit Vil⸗ 
lach gelegen, und hat ſich in Oeſter⸗ 
reich niedergelaſſen. Uldaricus florir- 
te um das Jahr 1327, Burckardus 
war von Anno 1461 bis 1466 Ertz⸗ 
Biſchoff zu Saltzburg. Uldaricus V 
begab ſich um dieſe Zeit zuerſt in Oe⸗ 
ſterreich, und zeugete einen Sohn, 
Nahmens Johannes, welcher ſeinen 
Stamm ſoll beſchloſſen haben, welches 
aber allem Anſehen nach nur von ſei⸗ 
ner Linie zu verſtehen. Bucelini Stem 
mat. P. III; Spen. Hifl. Inſian. 


Weiſſenbach, ſ. Weißbach. 
Weiſſeneck, 


Dieſer frepherrlichen Familie in der 
Steyermarck (deren Stamm⸗Schloß 
gleiches Nahmens an der Murau drit⸗ 
tehalbe Meile von Graͤtz gelegen,). 
Stamm ⸗Neihe faͤnget Bucelinus mit 
It 3 Wollf⸗ 
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Meilen 


2328 


Wolffgangen um das Jahr 1120 an. 
Veen deen Nachkommen hielt ſich 
Dietrich in dem Kriege toider den Boh⸗ 
miſchen Konig Otrocarum wohl. Or⸗ 
tolph iſt Anno 1365 als Elz, Bischoff 
zu Salgburg, fein Bruder Gottfried, 
von einigen George genannt, Anno 
1362 als Biſchoff zu Paſſau, und ul⸗ 
rich Anno 1371 als Biſchoff zu Sec 
cau verſtorben. Hartnied, George und 
Willhelm legten um das Jahr 1366 in 
dem Tarviſer Kriege Ehre ein. Seba⸗ 
ſtian und Barthel lieſſen Anno 1529, 
in der belagerken Stadt Wien ihre 
Tapfferkeit ſehen. Balthaſar und Jo⸗ 
hann Friedrich haben zu Anfang des 
17 Seculi ihren Stamm fortgepflan⸗ 
Bet. Spangenb. Adelſp. P. 11; Bucelini 
rem mat. F. II. 


Weifpriah, ſ. Weißbriach. 


Weſſſenwolff, (ngnad von) 

Eine ſehr vornehme Reichs graͤfliche 
Familie in Oeſterreich, allwo ſie Anno 
1659 nach Graf Wurmbrands Be⸗ 
richt, im Lande ob der Ens das Obri⸗ 
fir Erb Hoffmeifter- Amt erhalten. 
Dreſſerus hat Anno 1602 davon ein 
Chronicon, und Calinua Anno 1675 
eine Siſtorie unter dem Titel Theatrum 
genrir Weiffenmwolff. herausgegeben. 
Sie beſitzet nur theils unmittelbar 
Reichs freye Güter und Herrſchafften, 
nebſt Sitz und Stimme auf der Schwaͤ⸗ 
biſchen Banck, dahero wir fie auch zu 
unſerm Zweck ziehen. Die Scribenten 
führen insgemein ihren Urſprung aus 
Francken her, von dar ſie ſich in Kaͤrnd⸗ 
ten, und von hier in Oeſterreich bege⸗ 
ben. Die ordentliche Stamm⸗Reihe 
wird von Arnoldo von Weiſſenwolff, 
der Anno 95s in eine. hlacht wider 
die Ungarn geblieben ſeyn ſoll, ange⸗ 
fangen. n Sohn Conrad, iſt 
ein Groß ⸗Vater worden bhardi, 
deſſen Stamm Anno 1237 mit G. 
hardo I erloſchen, und Seinrichs, deſ⸗ 
fen Sohn Dietrich Anno 1147 mit K. 
Conrado III wider die Saracenen zu 


Felde gezogen, und Jahres drauf, 


weil er das meiſte zum Siege beym 
Fluß Meunder bange Ian Se 
ter von Jeruſalem gefchlagen worden. 
Nach feiner Nückkunft ward er vom 
Biſchoffe Eberhardo zu Bamberg nach 
Kaͤrndten mit einigen Trouppen ges 
ſchickt, um ſowohl die Sroiftigfeiten 
zwiſchen den Hersogen von Bayern 
und von Kärndten benzulegen, als auch 
die Biſchöfliche Güter daſelbſt zu ber 
ſchuͤtzen; bey dieſer Gelegenheit mache 
te er ſich hier anfekig, und hinterließ 
bey feinem Tode Anno 1158, 3 Soh⸗ 

ne, von welchen nur Günther das Ge⸗ 

ſchlecht beftändig fortgeſetzet. Von 

feiner Gemahlin Suſanna, Gräfin von 

Guͤßing, hatte er 3 Soͤhne, von denen 

der mittlere Hemrich dem Hertzoge Ul⸗ 
rico in Kärndten, wider den Rebellen 

Turpin von Schachenſtein gedienet, 

und ſelbigen aus feinem feſten Schloß 

fe mit Gewalt getrieben, da denn deß⸗ 

ſen Gemahlin (einige ſetzen, erwehnter 

Hertzog Ulricus ihn nut von Unguade 

geheiſſen, welche Benennung er beybe⸗ 

halten, und auf ſeine Nachkommen ge⸗ 
bracht, bis ſelbige den Reichsgräffichen 
Character im vorigen Seculo erlanget, 
da fie denn den alten Stamm⸗Nahnzen 
von Keiflinwolff mit dem Nahen 
Ungnade veremiget; der jüngfte Sohn 
aber, Conrad, welcher nebſt feinen 3 
Brüdern mit K. Friderico IL ins gelob⸗ 
te Land gezogen war, hatte bey Eros 
berung der Stadt Damaſcus zuerſt die 
Mauern erſtiegen, und dahero vom ge⸗ 
meldten Kayſer eine zzinnigte Mauer 
im Wappen zu führen, erhalten. Er 
ward ein Aelter⸗Vater Conradi, deſſen 
Nachkommen abgegangen ſind, und 
Wolffhardi, deſſen Sohn Johannes, 
K. Feideriei Ober⸗Fammer⸗ Herr, von 
demfelben die Herrſchafft und Schloß 
Sonneck erhalten, davon nachgehends 
dieſe Familie ſich Freyherren zugleich 
genennet. Von feinen Euckeln find an⸗ 
zuführen a) Johannes Ungnad von 
Weiſſenwolff, und Freyherr von 
Sonneg, Kapſers Ferdinand l geheim⸗ 
der 
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der Rath, Ober. Geſpann von Wara⸗ 
dein in Ungarn, Landes⸗Hauptmann 
in der Steyermarck, General 
der Kayſerl. Trouppen in Kaͤrndten, 
Croatien und Windiſchen Marck, welche 
Chargen er nicht nur niederlegen, ſon⸗ 
dern auch den Exulanten⸗ Stab ergrei⸗ 
fen muſte, als er Lutheri Lehre ange⸗ 
nommen, worauf er ſich bis an ſeinem 
Anno 1564, 71 Jahre feines Alters, 
erfolgten Tode beym Hertzoge Chriſto⸗ 
phoro zu Wirtemberg aufgehalten, 
und ifi fein Leichnam zu Tübingen in 
ültl. Grufft, an des Hertzogs 
beygeſetzet worden. Er 
Lehre dermaſſen eifrig zu⸗ 


„ 
feßion, Lutheri Catechi 
len ec. und inſonderheit die Bibel in 
die Slavoniſche Sprache, um ſolche 
unter ſelbiger Nation auszubreiten, 
uberſetzen und zur Beſoͤrderung des 
Drucks eine eigene Buchdruckerey zu 
Tuͤbingen anlegen ließ, wozu er die 
meiſten Koſten hergabe, boite aber 
von unterſchiedenen Ebangeliſchen 
Füͤrſten, inſonderheit vom Ehurfürſt 
Nuguſto zu Sachſen, und von beſag⸗ 
tem Hertzoge zu Wirtenberg Anno 
1557 eine Beyſteuer dazu ſammlen laſ⸗ 
fen. Er verſchickte auch Eremplaria 
von vorbeſagten Büchern, doch mei⸗ 
ſteus ohne Entgeld, in die Slavoni⸗ 
ſche Länder, ſo gar bis in die Surfen, 
woſelbſt Anno 1576 ſeines Bruders 
Andrea Sohn, David Ungnad, eine 
Kayſerliche Geſandiſchaſſt verwaltet, 
und die Beförderung des Evangelii ſich 
ſehr ſoll haben angelegen ſeyn laſſen, 
wie Caroli in Memorabil. Sec. XV 
P. / bey deſſen Tode gedencket. Wie 
Baron von Balvoſor 7. Ehre des 
Hertz. Crain Vg und F an melden 
will, ſollen ſelbige gedrückte Bücher 
nicht in beſagte Lander gekommen, 
ſondern unterwegens auf Auſtifſten des 
R. Cleri angehalten worden ſeyn, und 
zu Neuſtadt in Defterreich in Faͤſſern 
geſchlagen ſtehen. Von feinen 6 hin⸗ 


kerlaſſenen Soͤhnen, von denen Lude⸗ 


Weiſſenwol 


wig Anno 1584 als Rayfırl. Obriſter 
und Hoffmarſchall, Chriſtoph als De 
briſter und Commandant zu Erla in 
Ungarn, Anno 1787 zu Caſchau Ders 
ſtorben, hat keiner das Geſchlecht fort 
gepflantzet, und b) Andres, deſſen 
Sohn David, Kayferlicher geheimder 
Kath, vorgedachter maſſen eine Ge⸗ 
ſandtſchafft an die Ottomanniſche 
Pforte rühmlichſt zurückgelegt, und 
Anno 1600 verſtorben iſt. Sein 
Sohn, Andreas, zeugete Eliſabetben, 
die von dem letzteren Grafen Anton 
Günthern zu Oldenburg Anno 1633 
Antonium, Grafen von Aldenburg, ge⸗ 
bohren, deſſen Stamm im Jahre 
1738 erloſchen, ſ. Altenburg p. 
14% und einen Sohn, Nahmens David, 
K. wirckl. geheimden Rath, Hoff- Cam⸗ 
mersPräfidenten, und obriſten Erb⸗ 
Land⸗Hoffmeiſter, der ſich zuerſt in Dex 
ſterreich niedergelaſſen, Anno 1646 
den Reichsgräflichen Character, nebſt 
Sitz und Stimme auf der Schwaͤbi⸗ 
ſchen Bauck erhalten, und Anno 1654 
die Reichs⸗Abſchiede mit unterſchrie⸗ 
ben, Anno 1667 ward er Kayſerlicher 
Principal Conuſſarius bey der Reichs. 
Verſammlung zu Regenſpurg, und 
ſtarb Anno 1672, alt 68 Jahr. Sein 
Sohn Graf Helmhard Chriſtoph, Kay⸗ 
ſerl. geheimder Rath, hinterließ bey 
ſeinem, im 6zten Jahre feines Alters, 
1702 erfolgten Tode, unter andern 
Ferdinand Bonaventuram, obriſten 
Erb⸗Land⸗Hoffmeiſter im Lande ob der 
Ens, K. wirckl. geheimden Rath, der 
noch gegenwärtig Anno 1740 floriret, 
und ſein Geſchlecht mit 4 Söhnen 
fortgepflantzet hat. 1. Genealog. Sand⸗ 
Buch 1740 5. 50; Franckenb. Europ. 
Serold; Speneri Hijl, biſgu. Inhoffs 
Not. Proc. Iniß. 


Weitelshauſen, ſ. Schrauten⸗ 
bach. 
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Weitersheim, ſ. Witters⸗ 
heim. 


14 Weit 


283t Meitmühfe 


Weitmüͤhle, Woitmole, Weyt⸗ 
myle, 


Eine ehemahlige vornehme alte frey⸗ 
herrliche Familie in Voͤhmen, welche 
unter andern wichtigen Herrſchafften, 
Rotenhaus, nebſt der Stadt Eommos 
tau, hart an dem Meißniſchen Ertzge⸗ 
birge gelegen, beſeſſen. Sie hat ſchon 
vom Könige Wladislao den freyherrli⸗ 
chen Character mit beſonderm Gnaden⸗ 


Briefe erhalten, und ſolchen vom Ko, Sch 


nige Ferdinando I Anno 1537 confir« 
miret bekommen, wie Balbinus in 
From. Stemm. Tab.f. 74 meldet, auch 
Frs ſetzet, daß fie Anna 1479 in den 
Herenſtand des Königreichs Söhmen 
aufgenommen worden. Wiewohl Pe 
‚fina in MarteMorav.p.378 berichtet, daß 
Conrad de Weitmil' als ein vorneh⸗ 
mer Serrenſtand in Böhmen, Anno 
1278 in der Schlacht wider K. Ru⸗ 
dolphen Habsburgicum geblieben, , 
6,47, 59,55 l. c. werden unterſchiedene 
als Domherren, Dom⸗Probſte, wie 
auch berühmte Nitter aus alten Zeiten 
angefuͤhret. Beneſſius von Weit mill, 
Domherr zu Olmuͤtz, im r ten Secuta 
ſoll b ſtoricm füi remporis geſchrieben 
haben. Ein ander dieſes Nahmens iſt 
Anno 1478 Burggraf zu Carlſtein und 
Muͤntzmeiſter der Euttenbergiſchen Ge⸗ 
birge geweſen. Sebaſtian von Weit⸗ 
muͤhle, Herr auf Commentau, obriſter 
Hauptmann der teutſchen Lehns⸗Can⸗ 
tzelleh in Böhmen, und von Anno 
1543 bis 1548 obriſter Muͤntzmeiſter, 
war Anno 1539 Könige Ferdinandi i 
in Bohmen Geſandter an Hertzog Hein⸗ 
rich zu Sachſen, als derſelbe in den 
von feinem Herrn Bruder, Hertzoge Ge⸗ 
orgen, ererbten Ländern eine Religi⸗ 
ons⸗Aenderung vornahm, davon 
A Seckendorff L. 3 f. 7 addin z.f.m, 
274 ausfuhrlich m Er iſt allem 


Anſehen nach derjenige dieſes Nah⸗ 
mens und Geſchlechts, welchen hoch⸗ 
gedachtet König ben Anfang des Smal⸗ 
caldiſchem Krieges, zum Stathalter 
des Königreichs Boͤhmen geſetzet, und 
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ee ee — 
darauf als obriſter Feldherr die Car 
vallerie aus Ungarn und Schleſien 
commandiret aus einem ſichern Micpt. 
wird in der Diplomat, Nachſeſe von 
Ober. Sachſen 1.11 flo d, von ihm 
angeführet, daß er feine Renter fo 
grauſam mit den Kindern bey Eger 
verfahren laffen, daß ſie ihnen die Fin. 
de und Fuͤſſe abgehauen, und als Fe, 
derbuͤſche auf die Hate geſtecket. Bald 
drauf iſt dieſes Geſchlecht, ſo auch in 
leſten anſeßig geweſen, wie in Si⸗ 
napü Curia. l. I p. chf zu leſen, abgeſtor⸗ 
ben, und die Herrſchafft Rotenhaus 
ſchon einige Jahre vorher an Chriſtoph 
von Carlwitzen, den berühmten Staats⸗ 
Miniſter, gelanget, ſiehe im Anhange 
Carlowitz (Chriſtoph von.) 


Weitzenhofen, ſ. Michna (von). 
Weix, ſ. Weichs. 


Welchhauſen, 

Eine adeliche Familie in Magde ⸗ 
burgiſchen, und in der Grafſchafft Bar ⸗ 
by, auf dem Rittergute Groß ⸗Roſen⸗ 
burg angeſeſſen, die ſich auch in der 
Stadt Groß ⸗Saltza niedergelaſſen. Se 
baſtian von Welchhauſen auf Groß⸗Ro⸗ 
ſenburg, ward unter andern ein Groß⸗ 
Vater Balthaſars zu Groß Moſenburg, 
Fuͤrſtlichen Magdeburgiſchen Amts⸗ 
Hauptmanns zu Wollmirſtedt, von deſ⸗ 
ſen Schnen Rudolph, Sräflicher Bar⸗ 
byiſcher Rath und Hoffmeiſter, Groß⸗ 
Roſenburg erhalten, Albrecht Hein, 
rich Anna 1678 als: ältefter regieren ⸗ 
der Burgemeiſter zu Groß-Salka und 
Pfaͤnner, wie auch Aſſeſſor des engern 
Ausſchuſſes des Hertzogthums Mag⸗ 
deburg, verſtorben, und Jobſt Bal⸗ 
thaſar, damals Nittmeiſter und Chur 
Sächfifcher Hoff. Gerichts Aſſeſſor zu 
Wittenberg geweſen. Mfopz. K. 

Welczeck, ſ. Wilezeck. 


Welden, 


Dieſe freyherrliche Familie in Schwa⸗ 
ben, beſitzet das Erb⸗Mundſchencken⸗ 
Amt 
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Ant in dem Stiffte Augſpurg. Sie 
hat ſchon Anno 980 den Adel⸗Stand 
geführet, und den ehemahligen Thur⸗ 
nieren beygewohnet, wie Borgemei⸗ 
ſter berichtet. Michael und Carl, Dir 
ſchöfl. Augſpurgiſche Rathe, haben ſich 
Anno 1591 wegen des Guthes Eroltz⸗ 
heim vertragen. Hieronymus Fran- 
cifeus, Frehherr, floritte Anno 1706 
als Biſchoflicher Aichſtäaͤdtiſcher Ober⸗ 
f. Marſchall und Pfleger des Amtes 
ſenfels, Johann Ludewig Joſeph 
Anno 1739 als Dom ⸗Dechant zu 
ul] 


aber 
€ 


8 
bekannt. 
del P. 287 

In den Niederlanden iſt ein adeli⸗ 
ches Geſchlecht von weldern in dem 
Hertzogthum Geldern im Anſehn, von 
welchem man aber keine weitere Nach⸗ 
richt geben kan, ohne daß Jahn von 
Weldern ums Jahr 1672 ſich als Hol⸗ 
laͤndiſcher General- Lieutenant hervor⸗ 
gethan, und ein anderer dieſes Ge⸗ 
ſchlechts in eben dieſer Charge Anno 
1709 fein beben beſchloſſen, nachdem 
er ſich an dem Haupte von einem Fall 
vom Pferde toͤdtlich beſchaͤdigt gehabt. 
Nicht weniger war Bernhard, Graf 
von Weldern, Here von ubbergen, Anno 
1738 Deputikter im Rath der Staa⸗ 
ten von Geldern, gleichwie auch in 
ſolcher Charge Anne 1736 Stephan 
lorian, Graf von Weldern, florirte, der 
Anno 1734 ohne Vorwiſſen feiner Far 
milie zur Luͤttich, die R. Catholiſche Re⸗ 
ligion angenommen. Er war Wald⸗ 
graf und Deputirter von Geldern im 
Collegio der General⸗Staaten. 


Weldern, ſ. in Welden. 


Weldewitz, Wildewitz, 
Von pieſem alten adelich. Geſchlecht 
in Meiſſen, allo es von langen Zei 
ten her die Güter donnetoltz, Neumühl 
und Otterſih, beſeſſen, iſt in der ſoge⸗ 


Welſer 2834 


nannten Saͤchſ Adels: Siſtorle P. 2 
F 2078 ein Document Chutfürſts Ru⸗ 
delfs zu Sachſen, Anno 1300 Hanſen 
von Wiltzqpiez und feinen Vettern ges 
geben, zu leſen; die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe aber, wird mit Dietrichen von 
Weldewitz, etwa ums Jahr 1480 an⸗ 
gefangen, und bis auf gegenwartige 
Zeit ausgefuͤhret. 


Wellenſtein, Schmid von), 


Dieſe freyherrliche Familie inSchtwa⸗ 
ben, ift Anno 1640 der Land⸗Matrickel 
in Tyrol mit einberleibet worden, wie 
Graf Brandis berichtet. Ihre Stamm⸗ 
Reihe faͤnget Bucelinus mit Johann 
Schmidten au, der Ao. 1489 zu Aug⸗ 
ſpurg gelebet. Von feinen Enckeln iſt 
1) Gallus, Obriſter und Commandant 
zu Koͤnigshofen in Francken geweſen. 
2) Valentinus büffete als Hauptmann 
bey der Auno 1571 erfolgten Erobe⸗ 
rung der Stadt Utrecht, fein beben ein. 
3) Henricus hatte Urſulam Reutin 
von Wellenstein, die letzte ihres Ger 
ſchlechts, zur Ehe, und nahm daherg 

nerſt den Nahmen wellenſtein an. 

er blieb als Hauptmaun in Sieilien, 
und hinterließ unterſthiedliche Kinder, 
von denen Valentinus II fich als Kaps 
ſerlicher Obriſter hervorgethan. Ar- 
ſenius Franciſeus, ein Enckel des ob. 
gedachten Velentini l, war Anno 1676 
Kayſerlicher Truchfes. Ei ander dieſes 
Nahmens aber Anno 17 12 Kayſerli⸗ 
cher Rath und Regent der N. Seſter⸗ 
reichiſchen ande. Anno 1720 ward 
Anton Valentin Frehherr von Wellen⸗ 
ſtein in den Grafenſtand erhoben. Ty, 
vol. Ebren- Brant. P. II. 724; Euceli- 


ni Stemmat. P. IF. 


Wellerswalde, J. Truchſes. 
Wellwarth, ſ. Wöllwarth. 


Welſer, 

Eine anſehnliche freyherrliche Far 
milie in Schwaben, welche von Auge 
Te 3 ſputg 
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ſpurg herſtammet, allwo ſietheils noch 
heut zu Tage im Patricien Stand ſich 
befindet. Sie iſt ſehr alt, und führet 
Burgemeiſter an, daß Julius Welſer, 
Milter, zu Zeiten Kayſers Otronis I, 
ums Jahr 979 floriret, und eine von 
Ramſchtwag zur Ehe gehabt. Ockavi⸗ 
anus Welſer, Kayſers Conradi II Rath, 
aber ſoll ſich Anno 1078 zuerſt zu Aug · 
ſpurg niedergelaſſen haben. Seine 
Nachkommen find daſelbſt zu groſſen 
Relchthum, und zu den höchften Be⸗ 
dienungen im Stadt⸗Regiment gelan⸗ 
get; Auch hat fich eine Branche davon 
XVI Seculo zu Ulm feſte geſetzet. 
e Pando ins Welſer zu Aug⸗ 
purg Anna 1527 unterſchiedene Schif⸗ 
e ausgeruͤſtet, welche das Americani⸗ 
ſche Königreich Peru zuerſt entdecket, 
und wie die Weſſer dariun bis Anno 
1555 einen Gouverneur gehabt, erzeh⸗ 
let Cee in Canal. rer. E. II fe 
ausführlich. Marcus Welſer, Stade 
Pfleger zu Augſdurg, war wegen ftir 
ner Gelehrſamfeit und Schriften be⸗ 
ruͤhmt, er ſtarb Anno 1620. Um die 
Mitte des XVIten Seculi bekam die ⸗ 
105 Geſchlecht ein groſſes lullre, nach» 
em Philippina Welſerin Anno 1550 
eine Gemahlin Erk- Herzogs Ferdi⸗ 
nandi in Oeſterreich wurde, wie 
auf der Huͤbneriſchen Tab. 126 zu ſe⸗ 
hen. Ihr Aelter⸗Vater, Lucas Wel. 
125 (mit welchem Bucelinus eine 
amm ⸗Tafel diefer vornehmen Fa⸗ 
milie P. I Stermmatogr. anfaͤnget) war 
Naths⸗ Herr zu Augſpurg geweſen. Ihr 
Groß⸗Vater aber, Antonius, hatte ge⸗ 
zeuget, 1) vorgedachten Bartholome- 
um, 2) Chriftophorum, Dom: Prob ⸗ 
ſen zu Negenſpurg, und 3) Franci- 
ſeum, der ſich mit einer Baroneſſe von 
Zinnendorff, tie Bucclinus ſetzet, wie 
Burgemeiſter aber will, von Sinnen 
berg, vermählet, welche ihm gebohren 
a) böigedachte Philippinam, b) Carl 
Welſern, erſten Freyherrn von Zinnen ⸗ 
dorff, Land⸗Vogten in Burgau, und 
Jehann Georgen, Freyherrn, von de⸗ 
der beyder Nachkommen man aber wei⸗ 
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. 
ter nichts aufgezeichnet findet. Ob 
der Königl. Spanische 3 or, 
Baron von Welſer, der ſich ums Jahr 
1719 hervor gethan, darunter gedore, 
muß man dahin geſtellet ſeyn laſſen. 
vom Schwäbiſchen Reichs, Adel, 
P. 3%. 


Welſersheim, 


Dieſe Grafen in Oeſterreich und 
Steyer, ſtammen von dem vorherge⸗ 
henden Geſchlecht von Welſer, und 
zwar von Sebaftian Welſer, der ums 
Jahr 1590 gelebet, ab, welcher ein 
Groß Vater worden 4 Enckele und 
Gebrüͤdere, die vom K. Perdinando III 
den freyherrlichen Character von Wels 
ſersheim erhalten haben; es waren a⸗ 
ber ſelbige a) Carl Friedrich, ein Va⸗ 
ter Wolff Chriſtophs, Graſens von 
Welſersbeim, der feinen Aſt mit 4 Soh⸗ 
nen fortgeſetzet, b) Peter Paul, der Ao, 
1684 vor Ofen als Kayſerl. Obriſt⸗ 
Lieutenant, unverehligt, 53 Jahr alt, 
erſchoſſen worden, c) Hans George, 
ein Vater George Friedrichs, Grafens 
von Welſersheun, der noch Anno 1726 
ohne Kinder gelebet, undd) Hans Adam, 
der Anno 1687, alt 21 Jahr, verſtor⸗ 
ben, und unter andern hinterlaſſen 
Siegmund Friedrichen, Grafen von 
Welſersheim, Freyherrn zu Gumpren⸗ 
ſtein, Herrn zu Falckenburg, Gruͤnbü⸗ 
chel, Welspergel ꝛc. Kayſerl. geheim ⸗ 
den Rath, der Anno 1719 zuerſt den 
Grafenſtand auf ſein Geſchlecht ge⸗ 
bracht, ſeine 3 Soͤhne find vor ihm 
2a Tab. Geneal. de Welfers« 

eim. 


Welſperg 


Dieſes nunmehro graͤfſicheczeſchlecht 
bi in Tyrol, (allwo auch das 
Schloß und die Herrſchafft welſperg 
gelegen) das Erb⸗Staͤbel und Kuchen ⸗ 
meiſter⸗ Amt, und im Stiffte Briren 
das Erb⸗Marſchalln⸗Amt. Stumpfius 
meynet, es habe ſeine We aus 

rau⸗ 
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Graublndten, weil daſelbſt eine alte 


Burg, Stadt, Welffsberg oder Welff, 
berg zu finden. Graff Brandis hin⸗ 
gegen bringet aus den Geſchlechts⸗ 
Documenten bey, daß es Anno 1140 
aus Florentz in Tyrol gekommen, als 
zu Welcher Zeit Swigerus und Otto 
ſperg, der Grafen von Tyrol 
inckere, und der Grafen don 
rb, Beaute geweſen, auch etli⸗ 
te gehabt haben. Fries 
ite um das Jahr 1250. 
Paulus war Anno 1309 nebſt andern 
Lon Adel Schied⸗Richter, als ſich die 
Grafen von Görtz, Heinrich und Al⸗ 
brecht, in tore Länder theileten. Jo⸗ 
hannes, Hayſers Ferdinandi I geheſm⸗ 
der Rath und Cammerherr, wurde in 
den Freyherren⸗Stand erhoben, und 
Wilhelm Anno 1625 zum Piſchoff von 
Brixen erwehlet. Gbidobald, Herr 
in Roſegg und Langenstein, Koyſerll, 
cher wircklicher geheimder Rath und 
Land⸗Vogt der Grafſchafft Mellenburg, 
bat ven dem Kayſer Leopoldo den 
granichen Chgracter erhalten. N. Kay⸗ 
ſerlicher Obrlſter, blieb Anno 1690 
in Belgrad, als ſich die Türcken davon 
„ und die Kapſerlichen darinn 
dermachten, und auch der bleyerne 
Thurm im Feuer aufgegangen war. 
Je Nicaut Gttom. Pforte F. 2 fol. 543- 
55. Johann Frantz, Graf von Wel⸗ 
ſherg und Primor, war Anno 1706. 
Jayſerlſcher Vorder; Oeſterreichiſcher 
Cammer⸗Rath. Joſeph, Graff von 
Welſperg, ward Anno 17 36 Kayſerli⸗ 
cher Cammerherr, und ein Graff von 
1739 Chur Pfaͤltziſcher 
ſchenmeiſter. Graff Wurm⸗ 
Coilet, Genealog. Auftr. 5. 75 
randis Tyrol. Ehrenkraͤngl. 
ini Stemmat. Fart. III. 


Weltz, bor alters die Weltzer, 


Eines der anſehnlichſten graͤflichen 
Haͤuſer in den Kayſerlichen Erb⸗ kan. 


den, welches das ExbrStäbelmeiflere 
Amt in Kärndten beſitet, woſelbſt es 


Weltz 
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auch entſproſſen, und von den Schloß 
fern Ober und Unter⸗Weltz den Nah⸗ 
men bekommen. In den Huͤbn. Ges 
neal. P. III findet man 4 Tabb. 4. u. 
820 f, davon. Deren Stamm «Tafel 
führen die Geribenten von Siegtrido 
her, der im Taten Seculo geleber, und 
wegen feinen Treue, die er in Beſchü⸗ 
tzung des Hertzogthums Kaͤrndten tie 
der die Venctianer erwieſen, der ‚ges 
treue Weltzer ſoll genennet worden 
ſeyn. Graf Wurmprand fuͤhret in 
Colleckan. Geneal. ‚Auftr. p. 58. zuerſt 
Jacob Weltzern an, welcher ums Jahr 
1230 gelebet, und ein Vater getdeſen 
Friedrichs, deſſen in alten Briefen An⸗ 
no 1243 gedacht wird. Hernach hat 
ſich diefes Geſchlecht in 3 Haupt⸗Ainien, 
neulich in die Spiegelfeldiſche, in die, 
Eberſteiniſche und in die Payerador · 

filcbe vertheilet. 
Die Payersdorfiſche ſtifftete Wul⸗ 
Ber ein Sohn Conradi, nach An⸗ 
fange des 18ten Seeuli, und ward ein 
Großvater Sigismundi, welcher bey 
dem Kayfer Maximilian I die Stelle 
eines geheimden Raths und Stathal⸗ 
ters inKaͤrndten vertreten. Deſſen Sohn, 
Gerhardus . ließ ſich in deſterreich nieder 
und erhielt vom Kayſer Ferdinando 1 
die Charge eines Kriegs⸗Raths. Sein, 
Bruder Sigismund ward ein Vater 
Eraſmi, Nieder ⸗Oeſterreichiſchen Res, 
gierungs⸗Naths, und ein Großvater 
Gerbacdi Wilhelmi, Herrns in Prüs, 
tzendorff, welcher Anno 1626 als Kay⸗ 
ſerlicher Reichs Hofrath wit Tode ab⸗ 
gangen, 2 Sohne nach ſich Jaſſend, 
von welchen 1) Ferdin. Jacob gezeu⸗ 
get a) Wilhelmum Ludovicum, einen 
Vater Franeifci Raymundi, Kayſerli⸗ 
chen Cammerherrns und Nieder Dee 
ſterreichiſchen Megierungs⸗ und darauf 
Kayſerlichen geheimden Naths, deſſen 
Sohn gleiches Nahmens noch Anno: 
1728 als Kayſerlicher Cammerherr 
floriret, b) Maximilianum Erneſtum, 
der im Tuͤrcken Kriege gefangen wor⸗ 
den, und zu Conſtantindpel 11 Jahr 
bis an ſeinem Tod ſiten paß 0 
Fri 


2839 Welz 


„chin 
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Fridericum Erneftum, deſſen Sohn 
Adam Friedrich, der Anno 1683 ge 
bohren? in dem Spaniſchen Succeſ⸗ 
a nach Anfang des itzigen 
eculi in einer Belagerung einen Arm 
verlohren, Anno 1717 Kayſerlicher 
Treucheen⸗Maſor vor Belgrad gewe⸗ 
Fin und Jahres darauf Obrist Leute 
mant und Commandant zu Comorrg 
worden. 2) Siob Hartmann, einen 
Sohn Ferdinand Curslum erzielet, der 
Anno 1705 Kayſerlicher Stathalter in 
Werder Heß worden, 
Johannes, vorgedachten Wulffin- 
gers Bruder, ward Stiffter der Spie 
gelfeldiſchen Linie und ein Aelter⸗Va⸗ 
ter Ruperti, der Anno 1449 das 
Schloß Spiegelfeld erkauffet. Deſſen 
Sohn, Johannes IV Freyherr von 
Weſtz, ſtarb Anne 1499 als Ober 
Landes⸗Hauptmann im Hertzogthum 
Erain, unter andern Söhnen Ruper⸗ 
tum hinterlaſſend, der anfangs Ertz⸗ 
Hertzogs Earoli Rath, und hernach 
Oeſterreichiſcher Ober⸗Jaͤgermeiſter ge⸗ 
weſen. Deſſen Enckel Gotthard, 
Freyherr von Weltz muſte wegen der 
Evangeliſchen Religion alle feine Güͤ⸗ 
r in den Kayſerlichen Erb» Landen 
uffen, worauf er ſich nach Chem⸗ 
nitz in Meiſſen begeben, allvo er An- 
no 1631 verſtorben. Sein älterer 
Sohn Juſtinianus Ernſt, ward ein 
Apostel der Heyden, fand aber bald 
anfang feinen Tod unter den wilden 
Thieren; Es iſt eine ſehr merckwürdi⸗ 
ge Lebens⸗Beſchreibung von ihm in 
dem ſo genannten Alten und Weuen 
von Theolog. Sachen Anno 1736 l 
pag. 300 bis 305 von mir eingerücket 
wolden. Deſſen jüngerer Sohn aber, 
ſohannes Felice, wurde ein Vater 
otthard Hellfrieds, der anfangs 
üͤrſtlich⸗ Osnabruͤggiſcher Ober⸗Hof⸗ 
zarſchall getveſen, darauf Kayſerlicher 
Neichs⸗Hofrath und Cammerherr, An- 
no 1699 Abgeſandter bey der Biſchoffs⸗ 
Wahl zu Würtzburg, in dem folgenden 
Jahre Ambaſſadeur in Schiweden, 
Fernach Kayſerlicher gehender Rath 


und Plenipofentiahus im Sriffre ü 
tich, Anno 17135 obtifter Hofmeiſter 


des Bayeriſchen Peintens, und 
Anno 1216 ber Etz, Herzogin Eliſu 
beth obriſter Hofmeiſter worden, Er 
iſt Anno 1724 als der letzte feiner Li⸗ 
nie verſtorben. 

Die Eberfſfriniſche Linie, weiche 
George im XV Seculo aufgerichtet, 
hat von dem Schloſſe Eberſtein, fo 
zu des Kayſers Ottonis IV Zeiten an 
dieſe Familie gelanget, den Nahmen 
bekommen. Von deſſen Enckeln find 
abſonderlich hier anzuführen: a) Veit, 
Kayferficher Rath und Ober⸗Landes“ 
Hauptmann in Käͤrndten, welcher die 
ſes Hertzogthum wider die Benctſauet 
ungemem wohl beſchuͤtzet, und in go 

jahre feines Alters unvermählet ge» 

orben. b) Victor, ein Ober Aelter⸗ 
Vater Franciſei Sigismundi, der noch 
ums Jahr 1673 unvermaͤhit gelebet, 
und Carl Joſtpbs, der Anno 1724 
als der Kapferin Amalie Obriſter⸗ 
Silber ⸗Caͤmmerer verſtorben und c) Si⸗ 
gismundus, ein Pater 1) Sigismun⸗ 
di II, der den gräfflichen Character er» 
halten, und em Großvater geweſen 
unter andern Sigismundi Frideriel, 
Kayſerlichen Obriſtens, und Andrew 
Sigismundi, Kayſerlichen Cammer⸗ 
Betrug Anno 1731. 2] Ulxici Victo · 
kis, der Anno 1714, 2 Söhne hinter⸗ 
laſſend, verſtorben, und 3) Franciſci, 
der Anno 1674 in einem Duell geblie⸗ 
ben, und einen Sohn Friedrich Ferdi⸗ 
nandum binterlaffen.  Imbojf. Nor, 
Proc. Ip. p.0753 ir. in Spieilegio leit. 
tershufs Ps poll. Pag. 153 Spenerf Hit. 
Infigi. p.560. 

Weltzeck, ſ. Wilczeck. 


Weltzien, 

Eine alte adeliche Familie in Meck⸗ 
lenburg, deren alter Stammſitz, Sam» 
mit im Ante Goldberg, die übrigen 
Güter aber als Grambau, Weifin, im 
Amte Lübze gelegen find. Auch beſi⸗ 
gen fie im Bartiſchen Diſtrict in Vor⸗ 
Pom⸗ 


ad4ı Wend 


mern, das Gut Todenbagen, 


Zuerst weiß man Matthiam Weltzien, 
Don⸗Probſten Anno 1438 zu Gu 
Kroto anzuführen. Von Idachim von 
Weltzien auf Sammit, ſkammen alle 
heut zu Tage flörivende dieſes Ge⸗ 
ſchlechts ab. Denn fein Enckel Daniel 
zu Sammit, Provifor des Jungfern⸗ 
Kloſters Malchau, hinterließ Kürten 
und Alexandern von Welgien, welche 
beyde eigene Linien errichteten; der 
erſtere zu Fiſchbauſen im Jeveriſchen, 
war Königlich Dänifcher Droſt zu 
Nienburg und gräfliche Aldenburgi⸗ 
ſcher Droſt zu Kniphauſen, und ein 
Vater Chriſtophs, Fuͤrſtlich · Anhaͤlti 
(hen Schloß ⸗ Hauptmanns und Com⸗ 
mandantens zu Jever, und Ulrich 
Friedrichs auf Fiſchbauſen und Scho. 
nengrod, Koͤniglich⸗Schwediſchen Ca. 
pitains, Anno 1712 graͤflich⸗ Alden⸗ 
burgiſchen Droſts zu Kniphauſen, Anno 
1719 Teich ⸗Grafens und Fuͤrſtlichen 
Canimer⸗Naths zu Jever, der feinen 
Stamm mit unkerſchiedenen Sehnen 
fortgeſetzet. Der andere, vorgedachter 
Alexander, ſtifftete die Branche zu 
Sammit, er beſaß zugleich Pommers 
bagen, Teßin ꝛc. und war Fuͤrſtlich⸗ 
Mecklenburgiſcher Amts⸗Hauptmann 
u plau, und ein Vater 1) Daniel 
Holchnts Ehriſtophs, 2) Alexander 
Ernſtens, und 3) Guſtav Carls, wel⸗ 
cher letztere nebſt dem erſteren eine 
zahlreiche Nachkommenſchafft hinter⸗ 
laſſen. Schr. Gensal, K. 


Wenckheim, |. Hund, 


Wend, Wendt, 

Eine alte und vornehme adeliche 
Familie in Weſtphalen, von welcher 
Lubbertus von Wendt von den Dom. 
herren zu Osnabruͤgg Anno 1349 zum 
Biſchoff erwehlet worden, ſolche Wür⸗ 
de aber nicht annehmen wollen. Anno 
1703 war Heinrich Wilhelm von 
Wendt Dom⸗Probſt zu Minden. So 
hann Adam von Wendt, brachte es in 
Kayſerlichen Kriegs⸗Dienſten bis zur 
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Generals⸗ Stelle, und war er einige 
Zeit Commandant zu Koftnig, & 


Gi 20 nebſt dem gräflichen Character in 


eſterreich die Riltergüͤter Egendorff, 
Hueb ec. an ſich gebracht, Anno 1710 
unter den Landſtaͤnden daſelbſt eine 
Stelle erhalten, und Anno 1716 ohne 
Erben das Zeitliche verlaſſen. Sein 
naher Vetter, einer aus Weſiphalen, 
Kapſerlicher Hauptmann, ererbte ges 
dachte Guter, vermählte ſich Anno 
1722 mit einer von Strackonitz, und 
zeugete mit ihr darauf Frantz Kanes 
rium. Ein Königliche Groß⸗Britan⸗ 
niſcher General Lieutenant von Wendt 
florirte Anno 1735. Baron von 
Sobeneck Siſt. der Stände in Oeſter⸗ 
reich 2.2 . 876855. 


Wenden, 


Ob dieſe uralte adeliche Familie im 
Braunſchweigiſchen mit der vorherge⸗ 
henden von Wendt einerley Stammes 
ſey, kan man nicht ſagen. Niddagus 
von Wenden, wird unter die Aebte 
zu Huysburg Anno 1350 gezehlet. 
In pfeffingers Hiſl. L. I p. ac wird 
gemeldet, daß die von Wenden anne 
1374, damahls auf Zeicheim geſeſſen, 
dem Ertſtifft Magdeburg groſſen Scha⸗ 
den zugefuͤget. Egbert von Wenden 
war Anno 1471 Dom-Probft zu Dile 
desheim, und machte dem neu erwehl⸗ 
ten Biſchoffe daſelbſt Hennig von 
Sauſen groſſen Verdruß. In den 
Hollſteiniſchen Geſchichten wird eines 
VBalthaſars, Freyherrus von Wenden, 
gedacht, daß er nemlich als Schieds 
Richter der Hertzoge in Hollſtein Anno 
1415 in einigen Streitigkeiten mit 
dem Könige in Daͤnnemarck ſich ge⸗ 
brauchen laſſen; ob er aber hierher ges 
here, muß man dahin geſtellet ſeyn 
laſſen. Anno 1441 ſtarb Balduin 
von Wenden als Ertzbiſchoff zu Bre⸗ 
men und Abt zu St. Michaelis in Li 
neburg; vorerwehnter Pfeffinger 1. c. 
p. 334 ſaget dabey, daß feine Mutter 
eine 1 Herzogin von Braune 

ſchweig 
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ſchroeig geweſen. In der Suͤbneri⸗ 
ſchen Siſt. E. 8 p.57 wird er von 
Wenden oder von Dalen geheiſſen, 
es mag aber Dalen fein Stammſitz 
geweſen ſeyn. Seine Schweſter Mar⸗ 
garetha von Wenden, wird Anno 1439 
Unter die Aebtißinnen des adelichem 
Braunſchweigiſchen Stiffts Ebsdorff 
gezehlet, ſ. Pfeffing. J. c. B. 2. pag. . 
In den folgenden Zeiten hat man die ⸗ 
ſes Geſchlechts nicht mehr erwehnet 
gefunden, und iſt zu zweifeln, daß es 
annoch florire, wenn nicht etwa der 
im vorhergehenden Artickel angeführte 
General- Heutenant von Wendt, von 
Wenden heiſſen moͤge. 


Wendeſſen, 


Eine vornehme adeliche Familie im 
Hertzogthum Mecklenburg, welche aus 
dem Halberſtaͤdtiſchen herſtammen ſoll, 
wie folgendes Schema genealogleum, 

fo uns zu Händen kommen, zeiget. 

lexander von Wendeſſen ai Bor. 
num, unweit Halberſtadt, ward ein 
Ober⸗Aelter-Vater Andrech auf Bor 
num, des Dom⸗Stifſts St. Pancratil 
zu Wallbeck nicht weit von Halberſtadt 
Dechant. Sem Sohn Henning Ja⸗ 
cob auf Goͤnnritz, des Fuͤrſtenthums 
Halberſtadt Ober-Forftmeifter, florirte 
ums Jahr 1688. Balthaſar Hein⸗ 
rich von Wendeſſen, war des zu un⸗ 
ſern Zeiten wohl bekannten Hertzogs 
Carl Leopolds zu Mecklenburg Hof⸗ 
marſchall; als er Anno 1735 feine 
Dinußiou forderte, erhielt er zwar dies 
ſelbe, aber nach einem harten Tractas 
ment und erlittenen Real⸗Injurien 
von dem Hertzoge: Er ließ darauf eine 
Relation davon drucken, und wendete 
ſich an den Kayſerlichen Hoff; Ob 
nun wohl der Hertzog einen Gegen⸗ 
Bericht, darinne er ihn auf das aller⸗ 
empfindlichſte abfehilderte, ausſliegen 
ließ, ward fich doch feiner nachdruͤck⸗ 
lich angenommen und vom Kayſerli⸗ 
chen Reichs ⸗Hofrath das Urtheil ger 
ſprochen, daß dem von Wendeſſen 
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des erwebnten Hertzoge Einkünften 
follten vor erlittenen Verluſt und 
Affront in deſſen Dienften, gezablet 
werden, bis ſich dor ihn eine conve⸗ 
nable Charge erledigte. Mencipes du 
rem pu. 


Wenſe, (bon der) 


„Von dieſer adelichen Familie im 
Luͤneburgiſchen meldet Zeilerus in Tom 
‚pogr. Duc. Brunfvie. daß deren Stamm 
Schloß Wenſe dafelbft in Ruinen 
läge und über 600 Jahr von derſelben 
beſeſſen worden. Heut zu Tage flori⸗ 
ren die von der Wenſe auf den Ritter⸗ 
Sitzen Gattorp unweit Zelle und Hol 
denſtaͤdt au der Ellmenau unweit Ul⸗ 

zen. George von der Wenſe, Großs 

yogt zu Zelle, ward Anno 1555 Mit⸗ 
Vormund und Negent der Fuͤrſtlich⸗ 
Zelliſchen Landen, nach Abſterben Her⸗ 
5098 Erneſti, P Pfeffingers Hit. P. 2 
5.37. Walther bekleidete Anno 1612 
die Charge eines Cammer⸗Junckers an 
dem Fürſtlich⸗Würtembergiſchen Hofe. 
Wilhelm florirte ums Jahr 1624 als 
Fürſtlich⸗ Altenburgiſcher Rath, und 
zu Anfang des itzigen Seculi hatte ei⸗ 
ner von der Wenſe die Ehre, Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Hofmarſchall zu 
ſehn. Er kam aber durch den da⸗ 
mahligen Premier⸗Miniſter, Grafen 
Kolbe von Wartenberg, bey ſeinem 
Churfuͤrſten und Könige in Preuſſen in 
Ungnaden, und ward nach Cuͤſtrin ges 
bracht, nach einiger Zeit aber wleder 
in Freyheit geſetzel, worauf er ſich auf 
feine Güter in den Zellifchen begeben. 
Ascpt. K. 

In dieſemSeculo wurdengreyherren 
von Wenſer in Kayſerlichen hohen 
Ehargen bekannt; unter andern war 
emer etliche Jahre bis Anno 1731 
Kayſerlicher Miniſter und Gefandter 
in der Schweitz, deſſen Sohn oder 
Bruder, Johann Baptiſta Freyherr 
von Wenſer, damahls Kayſerlicher 
Hof- Cammer⸗Rath undReferendarius 
war; 
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war; wir konnen aber von deren Ab⸗ 
ſtammung keine Nachricht geben. 


Wenſer, ſ. in Wenſe (von der) 
am Ende. 


Wenſin, 


Ein alt adeliches Geſchlecht im 
Hertzogthum Hollſtein, von welchem 
Angelus zuerſt Detlev von Wenſin an⸗ 
führet, der Anno 1332 dem Kloſter zu 
Segeberg 5 Hufen Landes verehret; 
Es iſt auch das Stamm ⸗Schloß Wen⸗ 
fin im Amte Seegeberg gelegen, fo aber 
ſchon zu Anfang des loten Seculi des 
nen von Buchtvalt gehöret. Nicolaus 
von Wenſin iſt Anno 1500 im Ditt⸗ 
marſiſchen Kriege) umkommen. Lorentz, 
Amts⸗Hauptmann zu Gardersleben, 
und Hertzoglich⸗ Hollſteiniſcher Rath, 
zeugete Göfcbenj, der feinen Stamm 
im Hollſteiniſchen fortgeſetzet. Er war 
Amtmann zu Gottorp, Königlich: Där 
niſcher Land» Nat) und Anno 1617 
Geſandter am Kayſerlichen Hofe zu 
Wien, wegen der Lehns⸗Empfänguiß 
über die Schleßwigifche Lande. Seine 
Nachkommen ſind aber nicht lange 
hernach in Hollſtein vollig erloſchen. 
Und Laurentium, der die Roͤmiſch⸗ 
Catholiſche Religion angenommen, 
Churfuͤrſtlich⸗Collniſcher Rath und 
Cammerherr, und nachgehends Baye⸗ 
riſcher Rath und Stathalter zu Am⸗ 
berg, wie auch ein Vater Ernſtens 
worden, der ſich in Bayern anſeßig 
gemacht, und ums Jahr 1630 flori⸗ 
ret. Ob er aber Nachkommen darinne 
hinterlaſſen, kan man nicht ſagen. 
Bollſt. Adel Chronic pag. 230, 


Wentz von Niederlanſtein, 


Dieſe adeliche Familie wird unter 
die unmittelbare Reichs ⸗Ritterſchafft 
am Rheine gezehlet, und faͤnget Anm» 
bracht deren ordentliche Stamm Reihe 
mit Johann Conrad Wentz, Edlen 
Maͤrcker zu Niederlanſtein, (in der 
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Unter-Grafſchafft Katzenelnbogen bey 
der Lohn und an dem Rhein gegen 
Coblentz zu gelegen) der ums Jahr 
1350 floriret. Von deſſen Nachkom⸗ 
men lebten zu Ausgang des vorigen 
Seculi Serrmann Ernff, der als Lo⸗ 
thringiſcher Hauptmann geblieben, 
Philipp Adolphen, Chur⸗Cöllniſchen 
Hauptmann, nach ſich laſſend, der ſei⸗ 
nen Stamm fortgeſetzet, und Wil⸗ 
belm Chriſtoph, ein Vater Anne Ca- 
tharine, Aebtißin zu Engelpfort, Jo⸗ 
hann Jacob Emmerichs, Kayſerlichen 
Hauptmanns, Johann Georgens, 
der als Paͤbſtlicher Garde-Hauptmann 
in Candia gebieben, und Johann Frie⸗ 
drichs Wentz von Niederlanſtein, der 
feinen Aſt mit 2 Söhnen fortgepflan⸗ 
det, Vom Rhein. Adel Tab. t. 


Wentzky, 


Eine der Alteften und anſehnlichſten 
adelichen Familien in Schleſten, allıyo 
fie ſich infonderheit aus dem Haufe 
Petersbeyde im Neißiſchen, beynah ⸗ 
met, und ſonſten in viele Linien, als zu 
Ruppersdorff, Glambach, Macken. 
dorff, wammen, Plomuͤhle, Erippitz, 
Bertelsdorff oder Bartzdorff, Peter⸗ 
witz, Tſchanſchwitz, Triclasdorff, 
Ober · und Nieder Ulbendorff ac. alle 
im Streliſchen gelegen, vertheilet. 
Weil deren Wappen mit dem der ehe⸗ 
mahligen Herren von Biberſtein ziem 
lich uͤbereinkommt, meinet Sinapins, 
daß fie von denſelben vorzeiten abge⸗ 
ſtammet, ſo wir aber in Ermangelung 
mehrern Beweiſes, dahin geſtellet ſeyn 
laſſen wollen. Zuerſt wird Matz 
Wentzky zu Roſen Anno 1476 ange 
führet, der ein Vater worden Geor⸗ 
gens Wentzky von Mahlendorff im 
Neißiſchen, deſſen Sohn Johann von 
Wentzky zu Petersheyde, Anno 1529 
der Fürftlichen Printzen zueiegnitz und 
Brieg Hofmeifter worden, als hernach 
von denſelben Hertzog George zu Brieg 
Anno 1547 die Regierung angetreten, 
ward er Fuͤrſtlicher Rath, wie 155 
e. 
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des Collegiat- Stifts St. Hedwig zu 
Brieg Dechant. Er farb, Anno 1562, 
alt 70 Jahr, vom Schlage gerühret, 
in feines Hertzogs Zimmer, als er nach 
Hofe gerufen war, um ein Urtheil in 
einer gewiſſen Streit⸗Sache abzufaſſen 
welches alles erwehnter Sinapius 
umſtaͤndlich erzehlet, dabey aber nicht 
meldet, ob er Nachkommen hinterlaſ⸗ 
ſen. Nachgehends Anno 1562 that 
fi) George von Wentzty und Peters ⸗ 
heyde auf peterwitz, Berkelsdorff ꝛc. c. 
als Fuͤrſtlicher Liegnitz: Briegiſcher, 
wie auch Biſchofflich, Breslauiſcher 
Rath hervor, und beſchrieb das Schles 
ſiſche Ritter ⸗Recht; er iſt ums Jahr 
1590 ohne männliche Erben verſtor⸗ 
ben. Johann Friedrich von Wengky 
und petersheyde auf Ruppersdorff, 
Glambach ic, hinterließ bey feinem 
Anno 1642 erfolgtem Tode 1) Jo- 
hann Friedrichen den jüngern, Landes⸗ 
Aelteſten des Briegiſchen Fürftenthung, 
der Anno 1669 au feinem Hochzeit⸗ 
Tage, alt 44 Jahr, Todes verblichen, 
2) Ernſt Friedrichen, der ſeinen Zweig 
mit 3 Soͤhnen fortgeſetzet hat, ſ. Sir 
napiumm, und 3) George Friedrichen, 
auf Muckendorff, welcher Anno 1684 
als Fuͤrſtlich⸗ Lieguisifcher Jaͤgermei⸗ 
ſter das Zeitliche verlaſſen, und feinen 
Zweig fortgeſetzet. Sonſten gieng 
Anno 1676 Hans George von Wentz⸗ 
ty und Petersheyde, auf Krippitz re. 
des Fuͤrſtenthums Brieg Landes ⸗Ael / 
teſter, mit Tode ab, und hinterließ von 
7 Söhnen, noch ihrer drey. Schleſ⸗ 
Cariof- P. l. II 5. lane. 


Werde, 


Dieſes Nahmens ſoll beſage des 
Wappenbuchs P. I p. 130 eine alte ade⸗ 
liche Familie in Seſſen bekannt ſeyn, 
von welcher wir aber keine weitere 
Nachricht geben konnen. Sinapius 


zehlet folche auch unter die Schlefilche, 
und meinet, daß ſie vor alten Zeiten aus 
Heſſen ſich in Schleſten njedergelaſſen, 
ſo, aber nach unſrer Meinung, noch 
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weiterer Unterſuchun ar. Vo 

Gerharden von dene 1 250 
daß er ums Jahr 1311 bey den Fuͤrſt⸗ 
lichen Gebrüderen, Herzog Heinrichen 
zu Glogau und Hertzog Comaden I 
zu Oels, in beſonderem Anfehen ges 
janben. Zacharias von Werde, hatte 
Anno 1340 feine Güter im Mänſter⸗ 
bergiſchen, unter dem Hertzoge Bolco- 
ne zu Fürſtenberg. Weil die Schleſt⸗ 
ſche Seribenten in folgenden Zeiten 
dieset Familie nicht mehr gedencken, 
mag fie allem Anſehen nach ſchon 
laͤngſt abgegangen ſeyn. Schleſ Cu 
rief. P. I p. 7029. 


Werden, 


Eine adeliche Familie im Hertzog ⸗ 
thum Braunſchweig, auf den Ritter 
fisen Polls, Wüblingbaufen ꝛc. von 
welcher uns folgendes Fragmentum ge- 
wealog. zu Handen kommen. Curt 
von Werden auf Muͤhlinghauſen, Here 
tzoglicher Droſt zu Polla, zeugte Geor⸗ 
gen von Werden auf Mühlinghauſen 
und Droften zu Polla, deſſen Sohn 
Frantz auf Mühlinghaufen Erbherr, 
hinterließ Jobſt Wilhelmen, der noch 
Anno 1609 auf Mühlinghauſen flo⸗ 
riret, und unter andern eme Tochter, 
Agneſen von Werden, gehabt, die An⸗ 
no 1642 an Hans 5 
von Lindau auf Gelſchwitz, Dobitz, 
Deuben ꝛc. Fuͤrſtlich. Ertzbiſchofflich⸗ 
Magdeburgiſchen Cammer⸗Nath, 
Anns⸗Hauptmannen zu Wolmirftädt, 
Wantzleben ic. und Chur⸗Saͤchſiſchen 
Land⸗Steuer⸗Einnehmern des Leipzi⸗ 
ger Kreiſes, vermaͤhlet worden. MSCpr. 


Werdenberg, f. Verdenberg. 


2 Werder, 


Nach Anzeige des Wappenbuches, 
führen unterſchiedene adeliche Familien 
im Rom. Reiche dieſen Nahmen, die 
im Wappen gar nicht überein kommen, 
und dahero in keiner Verwandſchafft 
ſtehen mögen, als 1) im Vraunſchwei⸗ 
giſchen 
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giſchen, allwo ſie ſich von dem Wer⸗ 


der nennen, und bon dar nach D. 
Becmanns Deduktion, ſich auch im 
Magdeburgiſchen und im Anhoͤlti⸗ 
ſchen ſollen niedergelaſſen haben, f. 
folgenden Artickel, Werder (von den): 
2) im, Hertzogthum Magdeburg, 
Warck· Brandenburg ꝛc. allwo fie von 
Werder heiſſen, von denen wir her ⸗ 
nach in einem eignen Artickel ſagen 
wollen, und 3) in Schlefien, allwo 
ſie ſich von Werder und Schlentz bes 
nahmen, fiehe auch hernach davon ei⸗ 
nen eigenen Artickel. 8 


Werder (von dem), 


Eine anſehnliche adeliche Familie 
im Fürſtenthum Anhalt und den ums 
liegenden Grentzen, welche nach D. 
Becmanns Bericht von den Anno 
1344 abgeſtorbenen Grafen von Wok 
denberg abgeſtammet ſeyn ſoll, von 
denen ſich eine Linie von der Inſel oder 
Werder genennet, welchem wir aber, 
weil kein Zeugniß dabey angeführet 
wird, nicht gleich Beyfall geben ton: 
nen, ob wohl gewiß, daß dle von dem 
werder ſchon vor alten Zeiten im 
Braunſchweigiſchen anſeßig geweſen. 
Sie hatten auf dem unweit Hanteln 
gelegenen Schloſſe Biſperode ihren 
Sitz, wie denn Otto von dem Werder 
Anno 1481 daſelbſt gewohnet, deſſen 
Enckel Jobſt, iſt als Braunſchweigi⸗ 
ſcher Obriſter Lieutenant mit Tode abe 
gegangen, und von dieſer Linie Heino 
von dem Werder der letzte Probſt von 
dem adelichen Stifte Ebsdorff von 
Anno 1533 bis 1552 geweſen, wel⸗ 
chem Magdalena von dem Werder 
von Anno 1554 bis 1595 als Aeb⸗ 
lißin vorgeſtanden. Zu Anfang des 
10ten Seculi verpfaͤndete der Ea 
ſchoff zu Magdeburg, Johannes, Dies 
ſem Geſchlechte das Haus Ummendorff, 
und als ſelbiges Anno 1566 wieder 
eingeloͤſet wurde, erwehlte Hartwig 
von dem Werder das Dorff Gerbis⸗ 
dorff in dem Ertzſtifft Magdeburg zu 
Adels- Lexic. II Th. 
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ſeinem Sitz, und nennete es wer⸗ 
derahauſen. Dietrich war an⸗ 
fangs Nittmeifter, und legte nach⸗ 
gehends als Heſſen⸗Caſſeliſcher Ober 
Hofmarſchäll und gehender Nath, 
unterſchiedliche Geſandſthafften ab. Ex 
qbittirte aber bey damahliger Krieges⸗ 
Unruhe dieſe Aemter, und begab ſich 
auf feine in dem Magdsburgiſchen ge⸗ 
legene Guͤter / da er denn einſt die Ehre 
hatte, daß ihm der Schwediſche Ads 
nig, Guftayus Adolphus, ein Regiment 
zu Fuß offerirte, welches er auch auf 
nochmahliges Anſuchen des General 
Banniers, annahm und demſelben von 
Anno 163 1 bis 1635 vorſtund. Nach 
dieſem ward er Unter⸗Director der 
Landſchafft des Füͤrſtenthums Anhalt, 
und bald darauf Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher geheimder Rath, Obriſter und 
Amts⸗Hauptmann zu Alten⸗Gaders⸗ 
leben. Hiernaͤchſt war er ein Mitglied 
der Fruchtbringenden Geſellſchafft, 
und hinterließ bey feinem Anne 1657, 
im 74ten Jahre feines Alters, auf ſei⸗ 
nem Nitterſige Reinsdorff, erfolgtem 
Tode unterſchiedene Poetiſche Schriff⸗ 
ten, von welchen in E. Neumeiſters 
Hilfe. ‚iftorico- Critica_ de, Poetis 
Germanicis Nachricht zu finden. Sein 
Sohn, Paris, Fuͤrſtlicher Rath zu 
Deſſau, geſegnete anno 1674 das 
Zeitliche, und Heß keine männliche Era 
ben. Heinrich, ves Furt zuvor ersehnte 
ten Dietrichs Bruder, auf Grobzig, 
bekleidete die Eharge eines Anhaͤltiſchen 


Land: und Cammer⸗Raths, und hatte 
einen Sohn, Nahmens Gebhard Pa⸗ 
ris, welcher geheimder Rath und Cam⸗ 
mersDire&tor zu ‚Cöthen, wie auch 
Landes - Hauptmann. und der Lands 
ſchafft Unter Director worden, Er 
brachte die Werderiſchen Lehn⸗üter 
in⸗ und auſſerhalb des Füͤrſtenthums 
Anhalt, nach vielen ſich ereigneten To⸗ 
des. Fallen, ſaͤmtlich an ſich, und 
Anno 1679. Von feinen beyden Soͤh⸗ 
nen ward der altere, Heinrich Gottlieb, 
Königlich: Preußiſcher Hauptmann, 
Anno 1694 ein Vatet Emanuels; 
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der jüngere aber, Lebrecht Emanuel, 


ab Anno 1696, und hinterließ die 
den Sohn, Nahmens Gebhard Paris, 
auf Poſterſtein, Fürſtlich⸗Cötheniſchen 
geheimden Rath, einen Vater Heinrich 
Emanuels, geb. 1706, auf welchem 
das gantze Geſchlecht beruhen ſoll. 
Anhoͤlt. iſt. Part. VII. 


Werder, (von) 


Dieſe alte adeliche Familie in dem 
Hertzogthum Magdeburg und in der 
G95 iſt von dem vorhergehenden 

eſchlecht von dem Werder zu untere 
ſchelden. Anno 1711 beſaß fie in dem 
Itrichauiſchen Kreiſe die Nittergüter 
Gollwitz, Woltersdorff, Cabde, 
Brettien, Rogeefen und Klein: Wu: 
tterwitz. Vorzeiten ſoll fie in dem 
Stiffte Merſeburg gewohnet, die Mer · 
ſeburgiſche Vorſtadt, welche ietzo der 
Neumarck heiſſet, inne gehabt, und 
dieſelbe Anno 1184 an den Biſchoff 
Evernhard verkauffet haben. Es war 
dieſe Vorſtadt damahls ein Dorff, und 
hieß das Werder, dahero das dabey 
gelegene Vorwerck bis dieſen Tag das 
Werder genennet wird. Johann von 
Werder, war von Anno 1463 bis 
1467 Bischoff zu Merſeburg. Ein 
anderer, Nahmens Johann von Wer⸗ 
der, der Anno 1529 zu Wildkirchen 
gestorben, ward von dem Kayſer Ma. 
zimiliano I zum Hauptmann auf 
Montfort geſetzet, nachdem er ſich in 
12 Feld Zügen wohl verhalten, wie 
Spangenberg im Adelſp. F. I berich 
tet, und gehöret derſelbe allem Anſehen 
nach auch zu dieſer Fanulie. Uibri⸗ 
gens wird dieſer don Werder in den 
Merſeburgiſchen ihr Wappen, in dem 
Wappenbuche L. I n. vos unter der 
Rubric, Weißniſche von Adel, geſe⸗ 
get, und trifft mit jener von werder 
im Magdeburgiſchen ihrem gar nicht 
1 Abels Brand, Staats Geogr, 

art. I. 


Werder und Schlentz, 

Dieſes adeliche Geſchle ie 
ſien und in der Gracht Cl 1 5 
den Beynahmen von ihrem Stammfige 
Schlents den fie fich in der Herſchafft 
Militſch unweit Sulau oder Zuſauff, 
vor nahe anderthalb 100 Jahren, — 
bauet haben ſoll. Zuerſt weiß man 
aus einem Contract des Fürstlichen 
Stiffts Trebnitz mit Franckenſtein, ei⸗ 
ne Verpfändung 2 Dorfer betreffend, 
de dato Anno 1620 Chriſtophen von 
Werder und Schlentz, als Rath beſag⸗ 
ten Kloſters, anzuführen, der ein Große 
vater worden Hanſens, Königlichen 
Mann ⸗Nechts⸗Behſigers der Graf⸗ 
Oaſſt Hau weiche Charge auch fein 
Sohn Hans Chriſtoph von Werder 
und Schlentz, der noch zu unſern Zel⸗ 
ten florivet hat, erhalten, und zugleich 
Land» Schreiber beſagter Grafſchafft 
geweſen. Sinap. Schleſ. Curiof. P. 2 
. Hey. 


Werdnau, Wernau, 


Eine alte adeliche und itzo freyherr⸗ 
liche Familie in Schwaben von wel⸗ 
cher Conradus Anno 1165 dem Thur⸗ 
mier zu Zuͤrch beygewohnet, wie Buce⸗ 
linus berichtet. Pilgrim it Anno 1451 
und Johann Anno 1481 als Abt zu 
Kempten verſtorben, Wilhelm aber 
war um ſelbige Zeit des teutſchen Or⸗ 
dens Comtur zu Ulm. George und 
Wilhelm thaten ſich zu des Kapſers 
Friderici III Zeiten in dem Kriege 
hervor. Jacob, Kayſerlicher Obriſter, 
ließ Anno 1525 in der Schlacht bey 
Pavia und Anno 152g in der belager⸗ 
ten Stadt Wien feine Tapferkeit ſehen, 
wie Spangenberg meldet. Johann 
Martin und Conrad, lebten um das 
Jahr 1630, und hinterlieſſen beyde 
männliche Erben. Conrad Wilhelm, 
ein Sohn des letztgedachten Conradi, 
wurde Anno 1653 Biſchoff zu Würtz⸗ 
burg, und farb Anno 1684. Er war 
zuvor Dom⸗Dechant zu Würzburg, 

2 und 
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und Dom⸗Saͤnger zu Damberg. Stem- 
mat, Part. I. Adel · Spiegel P. II. 


Werdun, 


Dieſe alte adeliche Familie in Oſt⸗ 
Frießland, allwo deren Stammhaus 
Werdun am Ufer des teutſchen Peers 
bey Ehſens gelegen iſt, ſtammet eigent · 
lich von der erſten Familie derer Haͤupt⸗ 
linge zu Godens denen Boynck ab, 
und har man eine Stamm Tafel, 
worauf Voynck der alte Hauptling zu 
Goͤdens, der ums Jahr 1340 gelebet, 
zuerſt geſetzet wied. Seine 2 Ukenckele 
waren Edo, Hauptling zu Godens, 
deſſen Erb⸗Tochter von Goͤdens, Nah; 
mens Almt, dieſe Herrſchafft ihrem 
Gemahl Hiccom von Olderſum zuge⸗ 
bracht, ſ. oben Freytag von Goͤdens 
p. 567. und Sicco Boynck, der ſein 
Antheil an Goͤdens ſeinem gedachten 
Bruder Edoni abgetreten, und hinge⸗ 
gen mit ſeiner Frauen, einer verwittſb⸗ 
ten von Werdun, gedachtes Stamm⸗ 
Schloß Werdun erhalten, den Nahmen 
davon angenommen, und ſolchen als 
feinen. Geſchlechts⸗Nahmen fortge / 
pflanket; er ward ein Aelter⸗Vater 
Jobannia, Herrus zu Buckforde, Fuͤrſt⸗ 
lich» Oſt⸗Frieſiſchen Droſtens zu Au⸗ 
rich, deſſen eintziger Sohn Enns ſei⸗ 
nen Stamm beſchloſſen, und Heronis, 
Erbherrns zu Werdun, In⸗ und Ruff ⸗ 
huſen, der bey feinem Tode Anno 
1662 Alexandern hinterlaſſen, welcher 
den gantzen Mannes⸗Stamm beſchloſ⸗ 
ſen, worauf deſſen Tochter und Erbin 
die vaͤterlichen Güter durch Heyrath 
an einen Freyherrn von Keſſel in 
Weſtphalen gebracht. MSc, Ce- 
nal. K. 


Wernberg, ſ. Nothaft. 
Werpup, Werpop, 


Eine vornehme alte adeliche Fami⸗ 
lie in der Grafſchafft Lippe in Welle 
phalen, welche 3 Würffel im Wappen 
führer, und den Rahmen von Auſwer⸗ 
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fen der Wuͤrſſel, fo nach dem Weſtohcß 
liſchem Dialeto Werpup beg de 
kommen haben fol. In einer Eram⸗ 
nuſchen Geſchlechts⸗Tafel, wird Hans 
von Werpup angeführet, der ohnge⸗ 
fehr Anno 1580 Catharinam von 
Kram, geheyrathet. Einer von Wer⸗ 
pop kam bey Hertzog Chriſtian budewi⸗ 
gen zu Hannover in Dienſten, und 
ward deſſen Favorite, nach ſeinem 
Tode aber Droſt zu Ulßen, Sein 
Sohn N. von Werpup, Chur⸗Haͤnns⸗ 
veriſcher geheimder Rath und Obere 
Land⸗Droſt im Hertzogthum Lauen⸗ 
burg, ward zu unterſchiebenen mahlen 
als Geſandter, und inſonderheit am 
Koniglich⸗Daͤniſchen Hofe gebraucht, 
Er, ſtarb Anno 1722, von feiner Ge⸗ 
mahlin, des berühmten Premier⸗Mini⸗ 
ſters, Herrus von Berns dorff Tochter, 
einen unmündigen Sohn hinterlaſſend, 
auf welchem damahls das gantze Ge⸗ 
ſchlecht ſoll beruhet haben. MSCpz 


Gencal. K. 
Werſabe, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Muss 
hard unter die anſehnlichſte und Altes 
ſte im Hertzogthum Bremen, und fuͤh. 
ret unter andern zuerſt Chriſtian und 
Heinrichen von Werſabe an, welche 
Anno 1248 als Zeugen in einem Briefe 
des Grafens von Stetel benennet wer⸗ 
den. Herrmann von Werſabe iſt An- 
no 1354 in der Belagerung des 
Schloſſes Eſens in Oſt⸗Frießland ge⸗ 
blieben. Wolff Heinrich auf Karſe⸗ 
bruch, Daͤniſcher Obriſter, hat Anno 
1626 in der Schlacht bey Köonigslut⸗ 
ter fein Leben eingebüſſet, einen Sohn 
Nahmens Lüder hinterlaſſend, der Die 
niſcher Nittmeifter worden. Bernhard 
von Werfabe florirte ums Jahr 1640 
als Praͤſtdent der Bremiſchen Ritter ⸗ 
ſchaſſt. Deſſen Enckel Bernhard II. 
Schwediſcher kand⸗Rath, hat feinen: 
Stamm umi etlichen Söhnen fortges 
pflanzet. Anno 1735, war eine ver ⸗ 
wittibte von Werſabe Ober⸗Hofmeiſte⸗ 
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ein der verwittibten Marckaräfin von 
Kulmbach, als der Königin in Daͤn⸗ 
nemarck Frau Mutter; Anno 1739 
bekam fie den Orden de la Fidelite 
wir koͤnnen aber nicht ſagen, ob ihr 
verſtorbener Gemahl aus der Linie in 
Bremen, oder aus der folgenden in 
Heſſen entſproſſen geweſen. Teatr. 
ob. Brem. 

Es hat ſich dieſes Geſchlecht ſchon 
vor langen Zeiten auch in Seſſen aus⸗ 
gebreitet, ſo allem Anſehen nach mit 
Antonio von Werſabe geſchehen, der 
Fürſtlich⸗Heßiſcher Rath und Amt 
mann zu Schmalkalden worden, und 
Anno 1572 zu Regenſpurg, und Anno 
1582 zu Augſpurg die Stelle eines 
gevollmaͤchtigten Geſandtens vertre⸗ 
ten: er hat Anno 1587 nebſt andern 
Heffiſchen Näryen die Erb⸗Verbrüde · 
rung zwiſchen Sachſen und Heſſen 
unterfehrieben, wie Mallerus in Annal. 
Sax. p. 1% berichtet. Deſſen Sohn 
gleiches Nahmens, iſt Fuͤrſtlich Hepi- 
ſcher Cammerherr und ein Vater Herr⸗ 
manns von Werſabe worden, der die 
Charge eines Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen 
Cantzley⸗ Praͤſidenteus erhalten. 


Werſchowitz, Sekerka, 


Dieſe graͤfliche Familie, iſt nach 
einhelligem Bericht der Boͤhmiſchen 
Scribenten mit dem Hertzoge Czecho, 
ihrem nahen Bluts⸗Freunde, um das 
Jahr 644 in Böhmen gekommen, und 
bat von dem Schloſſe Werſchowitz, 
ſo ſie um das Jahr 730 erbauet, den 
Nahmen angenommen, Nach dieſem 
ft ſie zu ſolcher Macht gelanget, daß 
ſie nach der Boͤhmiſchen Crone geſtre⸗ 
bet, und weil man ſie nach e 
männlichen Geſchlechts Czechi übers 


gangen, ſo hat ſie des Primislai Nach⸗ 
kommen mit Gewalt zu vertilgen, oder 
Boͤhmen in der Pohlen Hände zu ſpie · 
len ſich bemuͤhet. Endlich, da fie uns 
wfchiedliche Hertzoge hingerichtet, und 
zoftere Rebelllonen angeſponnen, hat 
ſie ſich genoͤthiger befunden, Böhmen 
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zu verlaſſen und ſich in Pohlen zu 


begeben, allwo ſie ſich dergestalt ge⸗ 
mehret, daß man 14 Familien zehlet, 
welche von ihr entſproſſen ſeyn ſollen. 
Nachdem aber zu des Bohm Herr 
gzogs Friderici Zeiten, Ratibor Wer⸗ 
ſchowitz durch feine Tapferkeit gang 
Mähren unter Boͤhmiſchen Gehorsam 
erhalten, ward er nebft feinem ganzen 
Geſchlechte ausgeſohnet, welches 12 
darauf wieder nach Boͤhmen wendete. 
Zugleich ward es, weil es ſich der Hel 
leparten im Kriege bedienet, mit einem 
neuen Wappen, darinnen 2 Hellepar⸗ 
ten zu e beliehen, und Sekerka 
oder Stytfa, (ſo eine Helleparte heiſſet) 
benahmet; ihr ehemahliges Wappen 
aber ſtellete eine goldene Sifchreufe in 
einem blauen Felde vor, wie denn 
Wrſch eine Reuſe bedeutet. Nachge⸗ 
hends hat dieſes Geſchlecht dem Kb: 
nigreich Boͤhmen vortrefliche Dienſte 
geleiſtet, und darinnen wichtige Herr⸗ 
ſchafften erhalten, ſich auch zum Theil 
in andern Provintzen ausgetheilet. 
Wolffgang von Wrzeſowicz, Herr auf 
Toplitz und Graupen, Kayſerlicher 
Cammer⸗Praͤſident in Böhmen, wird 
unter den Zeugen bey der Fundation 
des Jeſuiter⸗Collegi zu Prage Anno 
1562 mit benennet. Sinapius will 
zwar P II 2. ayg feiner Schlef; Curiof. 
melden, als wenn deſſen Geſchlecht, 
ſo nur den Freyherrenſtand geführer, 
von unſern Grafen gantz unterſchieden 
waͤre, ſetzet dabey, es waͤre deren be» 
ſonderes Wappen P. / p.877 feiner ge⸗ 
dachten Curiojir. zu ſehen, allein wenn 
man nachfchläget, findet man daſelbſt 
nicht das geringſte von dieſer Familie 
und gedachtem beſondern Wappen; er 
gründet ſich auch nur auf D. Revels 
ſehens würdige Prage, welcher p. 161 
Wilhelmum Wrzeliwiez Anno 1624 
Obriſten Müngmeifter in Böhmen bey · 
bringet, und zehlen wir fo lange ſowohl 
gedachten Wolffgang, als auch er⸗ 
wehnten Wilhelm zu unſern Grafen 
von Worſchowitz, bis wir mehreren 
Beweisthum von deren . 
erlan · 
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erlangen. In dem ꝛ7ten Seculo has 
ben ſich vor andern nachfolgende her⸗ 
vor gethan. Burian Georgius Wer⸗ 
ſchowitz von Sekerka, Heſſen⸗Caſſeliſcher 
Sberſter und Hofmarſchall. Johann 
Weichard Graff Weſſowicz, Koniglich⸗ 
Schwediſcher General im Kriege wi⸗ 
der Pohlen, eroberte Anno 1655 mit 
Sturm das Staͤdtlein Koſta, und 
machte darinne alles nieder. Er mag 
aus Böhmen bey damahliger innerli⸗ 
cher Unruhe, nach Anfang des zoſaͤhri⸗ 
gen Krieges und wegen der evangeli⸗ 
ſchen Religion in Königlich Schwer 
diſche Dienfte getreten ſeyn. Ladis. 
laus Przibick, Graf Werſchowitz von 
Sekerka, Commandant zu Croſſen und 
Chur⸗Brandenburgiſcher Cammerherr, 
ſtarb Anno 1656. Um dieſe Zeit war 
Aach Sekerka von Sedezick, 

zayſerlicher Obriſt⸗Wachtmeiſter, und 
ward nebſt feinem gautzen Geſchlecht 
in dem Grafen⸗Stand conſiemiret, 
nachdem er feine Genealogie dem Kay ⸗ 
far gedruckt übergeben. Balhini Tab, 
Bol. Geneal. Part. II. item Epit. Ner. 
Bobem. pag. 186, 244. Hagecii Chrom, 
P. I. Weingart. Sürften-Spiegel, 


Werthern, 


Ein altes und beruͤhmtes frepherr⸗ 
liches und nunmehro theils graͤfliches 
Geſchlecht in Thüringen, ſd des Heil. 
Nom. Reichs Erb⸗Cammerthürhüter⸗ 
Amt und die Herr und Grafſchafften 
Beichlingen, Werthern, Frondorff, 
Wiebe, Brücken, Ballbauſen ıc. befis 
tzet. Ju den Sübnerifchen Geneal. 
P. II iſt es auf n Tabb. a n. 783.794 
ausgefuͤhret. In denſelben, wie auch 
in Albini Siſtorie dieſes anſehnlichen 
Geſchlechts, fo Anno 1715 ju keipsig 
gedruckt worden, wird Odobald zum 
Stammoater geſetzet, welchen Kayſer 
Carolus A. wegen feiner in den Kriegen 
erwieſenen treflichen Dienſten mit dem 
ohnfern dem Hartzwalde gelegenen 
Schloſſe Werthern foll beſchencket und 
zu einem Herrn von Werther erklaͤret 


. 
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haben, ſiehe von Falckenſteins b. 
Thüring. Hiſt. p. 9%. Sein mit Ju- 
ditha, Graͤfin von Käfernburg, erzeug⸗ 
ter Sohn Carolus, der Anno 864 in 
einer Schlacht mit den Wenden ſein 
Leben geendiget, iſt ein Großvater wor⸗ 
den ſodoci, der dem Thurnier zu 
Magdeburg mit beygewohnet, und Jo. 
docum den juͤngern binterlaffen, wel⸗ 
cher Anno 983, als Kayſers Ottonis IE 
Obriſter in einer Schlacht mit den Sa⸗ 
racenen fein Leben geendiget. Sein: 
Enckel Hugo, hat Anno 1055 fein 
Leben wider die Wenden eingebuͤſſet. 
Mit demſelben ſoll, wie auf einigen 
Stamm- Negiſtern zu befinden, dieſes 
Geſchlecht abgegangen, und hernach 
die Herrſchafft Werthern als ein 
Reichs Lehn vom Kayſer HenricalV) 
Hermannen, Graf Ludewigs in Thür 
ringen jüngſtem Sohne, wegen feiner) 
treu geleiſteten Dienfte, nebſt dem Erb⸗ 
Cammer⸗TChürhuͤter⸗Amte, Anno 10867 
erblich überlaffen worden ſeyn. Nach 
Albini Meinung aber, ſoll ietztgedach⸗ 
ter Hermann des vorbemeldten Hugo- 
nis Sohn geweſen ſeyn. So viel it 
gewiß, daß derſelbe ein Anherr aller 
heut zu Tage florirenden Grafen und 
Herren von Werther worden; Sein 
Enckel gleiches Nahmeus, hat Anno 
114% mit Marckgraf Conraden von 
Meſſſen einen Zug ins gelobte Land 
gethan. Er war ein Vater Zermanni 
und Gerbardi; jener verheyrathete 
ſich an Ingeburgam, des letztern Herrn 
von Zahne Tochter, mit welcher er die 
beyde Herrſchafften Zahne und Seide 
oder Sidan, im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Kreiſerunweit Wittenberg gelegen, er⸗ 
halten, und die ſo genannte Jahniſche 
Einie errichtet, welche Anno 1366 in 
ſeinen Nachkommen abgegangen, wor⸗ 
auf Zahne an den Landes Herrn gelan⸗ 
get. Gerhard aber hat ſeinen Stamm 
beſtaͤndig fortgepflantzet, er that Anno 
1177 einen Zug in Italien, verfſel 
nach feiner Nückkunffe mit dem Grafen 
von Clettenberg in eine gefährliche 
Fehde, indem der Graf Stadt und 

Vu 3 Schloß 


2859 Werthern 


Werthern 2860 


Schloß Werthern erſtjegen, Gerhar⸗ 
den gefangen bekam, und die gantze 
Herrſchafft in feine Gewalt brachte; 
die Stadt hatte er ſo in Grund verder⸗ 
bet, daß ſolche nach der Zeit nur als 
ein Dorff wieder auferbauet worden. 
Nach der Befreyung bekam zwar Ger⸗ 
hard feine Herrſchafft wieder, doch 
hatte der Graf unterſchiedenes davon 
abgezwacket, auch ſich bedungen, daß 
ſelbige nebſt allem Zubehsr forthin 
von ihm und ſeinen Nachkommen zu 
Lehn empfangen werden ſolte, auf 
welche Art fie aus einem unmittelba⸗ 
ren Reichs⸗Lehn ein graͤflich⸗Kletten · 
bergiſches, und hernach graͤfſich⸗Ho⸗ 
henſteiniſches Lehn worden. Die Guͤ⸗ 
ger aber, fo zu des Röm. Reichs Erb⸗ 
Cammerthuͤrhüter⸗Amt gehöret, find 
Reichs Lehn verblieben. Es ſtarb die⸗ 
fer Gerhard Anno 1213, nachdem er 
das Schloß Thalheim bey Francken ⸗ 
haufen auf feine = Sohne gebracht, 
welche waren Friedrich und Heinrich, 
von welchen der Iegtere die Thalbeis 
miſche Linie angefangen, die aber 
Anno 1373 in ſeinem Urenckel Ber ⸗ 
rholdo abgeſtorben. Gemeldter Frie⸗ 
drich hingegen, ſetzte die wertherſſche 
Linie fort, er zog Anno 1237 mit Rays 
fer Frledrichen II ins gelobte Land, und 
pflantzte nach feiner Zuruͤckkunfſt fein 
Geſchlecht fort; von feinen Enden 
hat Dietrich den Marckgrafen Friedri⸗ 
chen und Dietzmannen wider ihren 
Vater, Alberten, beygenannt den Un⸗ 
artigen, Landgrafen in Thuͤringen, in 
dem damahligen Kriege treulich beyge⸗ 
ſtanden, und weil er dazu vieles Geld 
aufgewandt, iſt die Herrſchafft Wers 
thern ſehr geſchwaͤchet worden, nach ⸗ 
dem die Grafen von Hohenſtein eini⸗ 
ge Stucke davon erkaufft. Er ſtarb 
Anno 1319. Sein aͤlterer Sohn 
Heinrich hatte das Unglück, daß, als 
er einſtmahls bey ſeinem vertrauten 
Freunde, dem Grafen von Stollberg, 
auf deſſen Schloſſe Ebersberg am 
Hartze war, und die Grafen von 
Schwartzburg nebſt den Erfurtern und 


Muͤhlhaͤuſern das Schle ürme⸗ 
ten und eroberten, er ne 
Grafen von Stollberg gefangen und 
enthauptet wurde. Der jünger Sohn 
aber, Seyfried, iſt Anno 1367 als 
Vogt von Hohenſten mit Tode abgan⸗ 
gen, Friedrichen hinterlaſſond, der die 
Güter Klein⸗Ballhauſen, Gtoffen« 
Furra ze, an ſich gebracht. Von fir 
nen 5 Söhnen haben Sans und Thilo 
ai beftändige Poſteritaͤt nach fich ger 
apen. 5 

Hans, als der ltefle Sohn des 
vorgedachten Friedrichs, hat die Wer⸗ 
theriſche Haupt- Kinie fortgepflantzet 
Er war Anno 1473 mit Landgrafen 
Friedrichen dem Streitbaren auf dem 
Concilio zu Coſtnitz, bekam vom Kay⸗ 
mundo die Conſirmatjon des 
Erb⸗Cammer⸗Thürhüter⸗Amts mit Nie 
bergehung ſeiner Brüder Anno 1420, 
zu welchem dazumahl s freye Manner 
zu Schwerſtädt und 3 Hufen Landes 
daſelbſt, nebſt 10 Aecker Garten und 
9 Acker Wieſen gerechnet wurden, bey 
feinem Anno 1437 erfolgtem Tode, 
hinterließ er 7 Sohne, von welchen 
Albrecht Probſt zu Dondorff, (welche 
Würde die Rentmeiſter⸗Charge zus 
gleich bey den Grafen von Schwartz ⸗ 
burg zu Sondershauſen verwaltete.) 
hernach ums Jahr 1469 Pfarherr zu 
Sondershaufen worden, ſonſten aber 
nur der dritte, Nahmens Dietrich, dieſe 
Linie fortgeſetzet; er war Hertzoglich ⸗ 
Weymariſcher Rath und Kriegs⸗Obri⸗ 
ſter; Anno 1452 erkauffte er von 
Graff Heinrichen von Schwartzburg, 
Schloß und Herrſchafft Wiebe, wor⸗ 
auf er Anno 1470 verſtorben, einen 
Sohn Nahmens Haus hinterlaſſend, 
welcher die Wereheriſchen Guͤter ſehr 
vermehvet, indem er unter andern 
Schloß, Staͤdtlein und Herrſchafft 
Brücken Anno 1501, die Herrſchafft 
und Schloß Frohndorff, worzu 12 
Doͤrffer gehoren, Anno 1505, Wallen⸗ 
dorff Anno 1516, und Schloß und 
Grafſchafft Beichlingen nebſt dem 
Staͤdtlein Coͤlleda Anno 1519; wie 
auch 
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auch hernach Lcubingen und Wernin⸗ 
geroda erfauffet, dahero man ihn den 
Reichen und Gläcfeligen zu nennen 
pflegen ; er war Hertzog Albrechts zu 
Sachſen geheimder Rath und Stat 
halter zm Oſterlande; nach dieſem 
Verweſer in Thüringen und Haupt 
mann zu Weiffinfels; dabey ein ge 
lehrte Hetr, und ſehr eifriger Catho⸗ 
licke, er ſtarb Anno 1533 zu Wiehe, 
nachdem er den von 2 Kayfern ihm 
angetragenen Reichs⸗Grafenſtand te 
fuſtrt; von ſeinen Söhnen haben Die · 
trich und Jans das Geſchlecht fortge · 
pflantzet. Jener auf Beichlingen, 
ward auf der Univerſitaͤt zu Bononien 
der teutſchen Nation Syndicus, und 
Anno 1495 J. V. PD. hierauf erhielt 
er die Cantzler⸗Stelle bey Hertzog Frie⸗ 
drichen, Hoch Teutſchmeiſter in Preuß 
fen, und endlich ward er h. Geor⸗ 
gens zu Sachſen, wie auch Kayſerli⸗ 
cher Rath. Bey ſeinem Anno 1536 
erfolgtem Tode, hinterließ er unter 
andern Söhnen Wolffgang und Phi⸗ 
lippen, jener war ein gelehrter und ber 
redter Cavalliet füchte die Seßton 
gen wegen der Grafe 
ſchafft Beichlingen, daran ihm aber 
Hertzog Moritz zu Sachſen hinderlich 
war, und hat nebſt ſeinen Vettern die 
Lutheriſche Lehre angenommen, ſein 
Tod iſt Anno 1593 ohne Erben erfel⸗ 
get. Vorgemeldter Philipp, ward 
Cbur⸗Säͤchſiſcher Rath und Ober⸗ 
Hof,⸗Gerichts⸗Aſſeſſor zu Leipzig, den 
angetragenen Reichs⸗Grafenſtand het 
er ebenfalls decliniret, und iſt Anno 
1588 unbcerbt verſtorben. Vorge⸗ 
meldter Sans, (ein Bruder Dietrichs) 
Herr auf Wiebe, ein gelehrter Herr, 
und daga Georgens zu Sachſen ge⸗ 
heimder Rath und Stiffts⸗Hauptmann 


zu Halberſtadt, wurde ein Vater Be 
orgens, Chur Sächſiſchen Raths, AR 
ſeſſoris im Ober⸗Hof⸗Gericht, und 
Ober⸗Steuer⸗Efnnehmers in Thuͤrſn⸗ 
gen, welcher Hanſen den Jüngern ges 
ling der nach Abgang des Beich⸗ 
ingiſchen Aſts Anno 1388 die ge 


Werthern 2862 


ſamte Wertheriſche Lande erhalten, 
und Hauptmann zu Sangerhausen 
worden; die bey feinem Abſterben An- 
no 1633 hinterlaſſene 3 Sohne Geor⸗ 
ge, George Thilo und Johann Sein. 
rich, ftiffteten fo viel Branches. Geor⸗ 
ge. auf Beichlingen, Frohndorff und 
Waſſerthalheim, fieng den Beichlingi⸗ 
ſchen Aſt an, ward anfänglich Sach⸗ 
ſen⸗Weymariſcher Cammer⸗Nath, her⸗ 
nach Anno 1619 Chur⸗Saͤchſiſcher 
geheimder Rath, und Anno 1621 Pre⸗ 
mier⸗Geſandter am Kayſerlichen Hofe, 
um die. Chur⸗Saͤchſiſche eehn zu em⸗ 
pfahen, Jahres darauf gieng er als ges 
vollmächtigter Geſandter auf den 
Reichs⸗Tag zu Negenſpurg. Anno 
1629 erhielt er die Charge eines Ober 
Hoftichters zu beipzig, und Anno 1630 
eines Ober⸗Haußtmanns in Thuͤrin⸗ 
gen; Anno 1635 hat er den Prageria 
ſchen Friedens⸗Schluß zu Stande ger 
bracht, weswegen feine Güter von den 
Schweden hart mitgenommen wor⸗ 
den; jedoch hinterließ er bey ſeinem 
Jahres darauf erfolgten Tode 3 Ton⸗ 
nen Holdes ausſtehender Ackiy-Schul⸗ 
den, welches Vermögen er durch feine 
zwey Heyrathen erlaͤnget; als erſtlich 
mit einer von Hoym aus dem Hauſe 
Droißig, und hernach mit des reichen 
Hans Dietrich von Schoͤnberg zu 
Rothſchoͤnberg hinterlaſſener Wittwen 
Nabel, gebohrnen von Einſiedel aus 
Schweinsburg. Von feinen Söhnen 
ſind folgende 4 zu mercken: 1) Die⸗ 
teich auf Frohndorff, anfangs Chur 
Saͤchſiſcher Appellations⸗Rath, her⸗ 
nach Cammer Praͤſident, endlich ger 
heimder Rath und Ober- Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer, hat mit ſeiner Gemahlin, 
Catharina Sophia von Schönberg, 
feiner vorerwehnten Stiefmutter Nas 
el, verwittibten von Schönberg Toch⸗ 
ter, ein ſehr groſſes Vermögen erhal. 
ten, die Güter Extra, Mauſchit, Rede 
mitz, Triſtewitz, Buchwalde ꝛc. Davon 
angekauffet; und nur eine Tochter, 
Nahmens Rahel, bey feinen Anno 
1658 erfolgtem Abſterben hinterlaſſen, 
vu 4 welche 
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welche eine Gemahlin, Johann Geor⸗ 
gens, Freyherrus von Rechenberg auf 
Reichenau und Hermsdorff, Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Ober⸗Hofmarſchalls, ger 
heimden Raths, Ober⸗Caͤmmerers, 
Ober⸗Stallmeiſters ꝛc. worden, dem 
fie stehalb Tonnen Goldes Thaler 
nebſt nur ietztbeſagten Gütern zuge 
bracht. 2) Wolffgang, der nach Ab⸗ 
ſterben ſeines Bruders, ietztgedachten 
Dietrichs, die Herrſchafft Frohndorff 
erhalten: Er ward Chur⸗Saͤchſiſcher 
Ober⸗Steuer⸗Einnehmer, geheunder 
Rath, Cammerherr, Berg ⸗Collegii 
Director, Ober- Hauptmann des Ertzt⸗ 
Gebirgiſchen Kreiſes, und Amts⸗ 
Hauptmann zu Chemnitz, Auguſtus⸗ 
burg ꝛc. und ſtarb Anna 1666, deſſen 
eintziger Sohn, Gottlob, Chur⸗Säch⸗ 
fiſcher Cammerherr, hat feinen Stamm 
Anno 1683 geendiget. 3) Sans, Herr 
zu Beichlingen, Frohndorff, Colleda, 
Guttmannshauſen, der Anno 1693 
als Chur⸗Saͤchſiſcher Cammerherr mit 
Tode abgangen; von deſſen hinterlaſ⸗ 
ſenen Soͤhnen, if Ernſt Friedmann, 
Sachſen⸗Gothaiſcher Obriſter Anno 
1711, Chriſtian Ludewig, als Kay⸗ 
ſerlicher Curaßier. Obriſter Anno 1706, 
und Johaun Friedrich, Saͤchſiſcher 
Obriſt⸗Wachtmeiſter, Anno 1702 uns 
beerbt verſtorben, Wolfgang Dierrich 
aber auf Colleba, ehemahls der Chur⸗ 
fürſtin zu Sachſen, Jchann Georgeng 
IV Gemahlin, Obriſt⸗Hofmeiſter, und 
nachgehends Hauptmann des Chur⸗ 
Kreiſes und Dom Probſt zu Naum ⸗ 
burg, hat feinen At nicht fortgeſetzet, 
und 4 Friedrich, auf Frohndorff, 
Neuheilingen, Pauſche ꝛc. Chur Saͤch⸗ 
ſiſcher Cammerherr, geheimder Rath, 
Ober⸗Hofrichter zu Leipzig, Ober; E. 
ſiſtorial⸗Praͤſident und Ober Haupt / 
mann in Thüringen, ward in verſchie⸗ 
denen wichtigen Verſchickungen ge⸗ 
braucht, bis er zu Ausgang des 
1686ten Jahres verſtorben, nachdem 
er 9 Töchter und 9 Sohne gezeuget 
gehabt. Von den Soͤhnen iſt hier 
vornemlich Georg und Friedemann, 


Königl. Pohluiſ und hm Sachf Cam 
merherr anzuführen. DieferhatA, 1 739, 
alt 55 Jahr, mit einer jungen Com⸗ 
teſſe von Windifchgräß, die er als eine 
Wayfe auferzogen, als Wittwer ſich 
vermaͤhlet, wiewohl im Genealogiſchen 
Handbuche von 1740 nichts davon 
gemeldet wird. Jener ward anfangs 
Chur: Saͤchſiſcher Appellations. und 
hernach Hofrath; Anno 1693 Ge⸗ 
ſandter bey Empfahung der Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Lehne am Kayſerlichen 
Hofe, nachgehends Cammerherr und 
Anno 1696 gevollmaͤchtigter Geſand⸗ 
ter auf dem Reichs Tage zu Negen⸗ 
ſpurg, und geheimder Rath; Anno. 
1 erhielt er vom Kayſer den Reichs 
Grafen ⸗Stand; er ſtarb Anne 1721 
als Königlich. Pohlniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher geheimder Raths⸗Direktor, 
Cabinets⸗Minſſter, Cantzler, Ober⸗ 
Hauptmann i ingen, Nitter des 
weiſſen Adler⸗Ordens ꝛc. Sein eintzi⸗ 
ger Sohn gleiches Nahmens, geb. 
Anno 1709, iſt Koniglich⸗Pohlniſcher 
und Chur ⸗Saͤchſiſcher Cammerherr 
worden, und mit einer Gräfin von 
Fleming vermaͤhlet. Vorgedachter 
George Thilo, hat den Bruͤckiſchen 
Iweig aufgerichtet; er bekam in der 
Erbtheilung die Herrſchafften Mer: 
thern und Bruͤck nebſt 30000 Guͤlden 
baar Geld, und ſtarb Anna 1663. 
Von feinen Söhnen iſt Zans Anton 
Füͤrſtlich⸗ Müͤnſteriſcher Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant Anno 1667 in einem Duell toͤdt⸗ 
lich verwundet worden; Hans George 
iſt Anno 1690 als Fürftlich: Wolffen⸗ 
buͤtteliſcher Sbriſt⸗Wachtmeiſter in der 
Schlacht bey Fleurh geblieben; Chri⸗ 
ſtoph Werner iſt Anno 1703, im 
28ten Jahre, feines Alters, auf dem 
Schloſſe Klein⸗Werthern Todes ders 
blichen 2 Söhne, George Chrſtoph, 
Fuͤrſtlich⸗Braunſchweigiſchen Ohriſt⸗ 
Kleutenaut, der ſeinen Stamm mit 4 
Soͤhnen, George Chriſtophen, Chris 
ſtian Friedrichen, Auguſt Ludolphen, 
und Carl Heiurichen fortgepflanzet, 
und. Friedrich Eruſten wei 
ar 


2865 Werthern 


Carl Heinrich, Fürſtlich Sachſen⸗ 


Gothaiſcher Obriſt⸗Leutenant, hat ſei⸗ 
nen Stamm mit 4 Söhnen fortgeſe⸗ 


bet. E 
Obgemeldter Hans Heinrich auf 
Wiehe, Allerſtaͤdt, Bachra, Donndorff, 
Klettſtadt, Neumarck rc, iſt der wiehi⸗ 
ſchen rauche Urheber worden; er 
muſte im 3öjährigen Kriege viel aus⸗ 
ſtehen und ſich einſtens von den 
Schweden mit groſſem Gelbe ranzio⸗ 
niren. Von ſeinen 10 Soͤhnen ſind 
anzuführen a) George Adam, auf Ba⸗ 
chra, deſſen Enckel George Wilhelm 
von Ango 1595 bis 1703 ſich auf der 
Univerſität Leipzig aufgehalten, nach ⸗ 
gehends Königliche Pohlnifcher und 
Chur⸗Saͤchſiſcher Cammerherr, und 
darauf Chur⸗Trieriſcher geheimder 
Rath, und Anno 1732 Ober⸗Hofmar⸗ 
ſchall worden, er fuͤhret auch den 
graͤflichen Charo gter. b) Adam Endes 
wig auf Wiehe, ein Vater Johann 
Friedrichs, Domherrns zu Merſeburg, 
welcher auf Anhalten ſeiner Frau 
Mutter, und aus einem Geluͤbde, deſ⸗ 
ſen er ſich im letzten Brande bey einer 
zugeſtoſſenen Gefahr noch mehr erin⸗ 
next, Theologiam ſtudieret, hernach 
Fuͤrſtlich⸗ Weymariſcher geheimder 
und Ober⸗Kirchen⸗Rath, Anno 1715, 
alt 51 Jahr, Doctor Theologie qu 
Jena worden. Er hat zu Weimar 
eine Zeitlang die Hoff⸗Prediger⸗Stelle 
verſehen, Anno 1728. abgedancket, und 
iſt Jahres darauf auf feinen Gütern 
verſtorben, von 2 Gemahlinnen feine 
Kinder hinterlaſſend. e) Wolff Adolph 
auf Dennftädt und Loſſa, ein Vater 
Adolph Heinrichs, Domherrns zu 
Merſeburg, und Wolfgangs, der Anno 
1697 in ſeinen Academiſchen Jahren 
zu Drackendorff bey Jena auf einem 
Gaſt-Cdebote von 2 Gebruͤdern von 


Schönfeld umgebracht worden, und 


d) Haus Ehriſtian auf Loſſa, der Anno 
1688 als Infpe&or der Land» Schule 
porte, und Kreis-Hauptmann in 
huͤringen ohne männliche Erben hin 
terlaſſond, verſtorben, dahero das Kit: 
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tergut Loſſa, wiewohl nach einem ſehr 
langwierigen Proceß, ſein vorgeda⸗ 
ter Bruder Wolff Adolph allein erhal⸗ 


ten. 

Thilo von Wertbern, ein Bruder 
Hanſens, Fortoflantzers der in vor⸗ 
hergehenden beſchriebenen Wertheri⸗ 
riſchen Haupt⸗Linie, ward Urheber der 
Klein Ballnhauſiſchen Branche, Er 
kam mit einigen Benachbarten von 
Adel in Zwiſtigkeit, daß derfelben et⸗ 
liche erſtochen wurden, weshalber er 
ſich auſſer Landes begeben muſte, wor⸗ 
auf er Daͤniſche Dienste angenommen, 
doch aber wieder zuruck gekommen, 
und Anno 1435 auf ſeinen Guͤtern 
fein Leben beſchloſſen, 5 Sohne hin. 
terlaſſend, davon 4 im Kriege umkom⸗ 
men, Cuno aber den Stamm fortge⸗ 
pflautzet, derſelbe iſt ein Vater worden 
Hanſens, von deſſen Soͤhnen Hans der 
jüngere und George Anno 1527 die 
Stadt Rom erobern: helfen, aber da⸗ 
bey ihr Leben eingebüffet, Antonius 
hingegen feinen Stamm fortgepflantzet 
hat; derſelbe . ein Miniſter Chur 
fürſts Ludewigs zu Pfaltz, und iſt zu 
Ausgang des XVI Seculi, 81 Jahr 
alt, verſtorben, einen Sohn Mauricium 
hinterlaſſend, welcher Anno 1610 als 
Kayſerlicher Rath ſein Leben befchlofe 
ſen, nachdem er gezeuget gehabt Lo⸗ 
rentz Friedrichen, der Anno 1607 zu 
Gebeſe, bey einem von Kerſtlingeroda, 
von Adolph George von Hagen erſto⸗ 
chen worden, Moritz Chriſtophen auf 
Klein⸗Ballnhauſen und. Gebeſe, wel⸗ 
ches letztere Gut er Anno 1629, er⸗ 
kauffet, und Hans Heinrichen, einen 
Vater Heinrich Adams, Obriſten 
Wachtmeiſters, deſſen Sohn Ernſt 
Gottlob auf Klein⸗Ballnhauſen, hat 
Johann Heinrichen gezeuget. 


Weſe, 


Eine alte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
ſen, von welcher man zuerſt Georgen 
Weſe auf Rofenberg Anno 1560 aufs 
gezeichnet gefunden. Er war ein 

Vu 5 Vater 
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Vater Hans Geotgens Weſe auf Bur⸗ 
ckersdoiff, Chur Saͤchſiſchen Raths 
und Amts + Hauptmanns zu Stol⸗ 
pen, welcher, wie in D. Mollers 
Annal. Freyb, p. 416 zu fehen, Anno 
1648 dem zu Dresden angeſetzten 
Land⸗Ausſchüß⸗Tag nebſt andern vor⸗ 
nehmen von Adel mit beygewohnet. 
Nachdem Sinapius unterſchiedene 
Weſe unter denen von Wieſe rechnet, 
als wollen wir vielmehr davor halten, 
daß ſie ein deſonderes Geſchlecht gewe⸗ 
den, und unfere Familie Weſe in Meiſ⸗ 
fen von demſelben abgeſtammet ſeyn 
moge, abſonderlich da fie ſich des 
Wortgens von auch nicht gebrauchet, 
ſondern ſich nur bloß, wie die in Meife 
fen, Weſe genennet. Hans Weſe hat 
von Anno 1407 bis 1439 zu Gratz in 
Schleſien gewohnet. Cuntz Weſe, zu 
Kayſerswaldau, war Hertzogs Fride- 
rici l zu kiegnitz Marſchall Anno 1474. 
Nachgehends Anno 1481, florirteuoch 
einer Hans Weſe zu Hain im Liegni⸗ 
tziſchen, als Hauptmann. Schleſ. Cu- 
rioſ. Bl . e j 
Anaut in Prodrom. zehlet auch eine 
alte adeliche Familie von Weſenig 
oder Wehſenig unter die in Meiffen, und 
meldet, daß fie auf Gelſcha, Doͤbeleitz, 
Crannichau und Wettershayn, (alle 
um Torgau gelegen, in welcher Ge⸗ 
end auch das Stammhaus Wenig 
ich befindet,) geſeſſen waͤren, wir koͤn⸗ 
nen aber von derſelben keine weitere 
Nachricht geben, ohne daß Angelus in 
der Maͤrck. Chron. F. zs derſelben auch 
in den aͤlteſten Zeiten gedencket. Man 

zweifelt aber, daß fie annoch florite. 


Weſenberg, ſ. Weſſenberg. 
Weſenig, ſ. in Weſe. 


Weſſenberg, Weſenberg, 


Eine vornehme adeliche Familie im 
Elſaß, welche den freyherrlichen Cha- 
rakter von Ampringen fuͤhret, und ihr 


Aufnehmen Johann Caſpar, Freyherrn 
ven Ampringen, Fuͤrſten zu Freuden · 
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thal, Großfmeiſter des trütſchen r⸗ 
dens, Obriſten Hauptmann ein 
fin, Cfiehe deſſen Leben un And ange 
im Artikel Ampringen) zu dancken. 
Derſelbe ſatzte einen diefes Geschlechts, 
als ſeinen nechſten Bl uts⸗Verwandten, 
bey ſeinem Anno 1684 erfolgten Tode 
zum Erben ſeines Vermögens und 
Nahmens ein. Nachgehends Anno 
1703 war Frantz Ludewig von Weſ⸗ 
ſenberg, Freyherr von Ampringen, 
Domherr zu Baſel, gleichwie dieſt 
Würde Anno 1712 Frantz Hartmann 
Ludewig, zu Coſtnitz beſeſſen. Rupert 
Florian von Weſſenberg, Freyherr 
von Ampringen, florirte noch in dieſem 
17 Aten Jahre als Königlich ⸗ Pohlni⸗ 
ſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher geheimder 
Rath, Conferentz⸗Miniſter, und des 
Königlichen Prinzen Naverit Obriſt⸗ 
Hofmeifter- Imboff Not. Proc. Inp. 
1.3 c. g. Memoires. 

In den Kayſerlichen Niederlanden 
iſt eine freyherkliche Familie von We 
ſtenraͤdt bekannt, und ſtarb von der: 
ſelben Anno 1738 Chriſtian, Freyhert 
von Weſtenrädt, als der Ertzhertzogin 
und Gouvernantin Ober⸗Kuchelmei⸗ 
ſter, und bekam fein Bruder, damahls 
Hatſchier⸗ Lieutenant, ſolche Charge. 


Weſtenraͤdt, ſ. in Weſſenberg 
am Ende. 


Weſterhagen, 

Dieſer uralten adelichen Familie 
Stamin⸗Regiſter, iſt in Gotha Diplo. 
marica zu finden. Sie beſitzet heut 
zu Tage Chur⸗Mayntziſche, Sachſen⸗ 
Gothaiſche, Heſſen⸗Caſſeliſche und 
Braunſchweigiſche Lehne, und fol vor 
Zeiten de Indagine ſich genenner ha» 
ben. Die ordentliche Stamm⸗ Reihe 
wird mit Thilo de Indagine Anno 
1086 angefangen, welcher unweit dem 
Weſter⸗Walde das Schloß Weſterburg 
erbauet; fein Sohn gleiches Nahmens 
ſoll auf dem Eichsfelde, weil er wegen 
eines Duelles fluͤchtig worden, ſich 

nieder⸗ 
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niedergelaſſen, und die Burg Weſter⸗ 
hagen etwa ums Jahr 1126 aufer⸗ 
bauet haben. Von deſſen Nachkom⸗ 
men wird Heinrich Anno 1293 Ca- 
ſtellanus zu Gothe genennet. Von 
deſſen Brüdern find Bruno und Diet 
rich ( die auf gemeldetem Stamm · Regi · 
fer au ſtatt von Weſterbagen, Hayn 
benahmet werden) zu mercken. Jener 
wurde ein Groß⸗Vater Heinrichs, Ertz⸗ 
Biſchoflichen Mayntziſchen kand⸗Vogts 
auf dem Eichsfelde, von welchem her⸗ 
geſtammet, Hans Albrecht, Chur⸗ 
Mayntziſcher Obriſter im vorigen Se. 
eulo, und Heinrich Arnold Daͤniſcher 
Obriſter⸗-Wachtmeiſter, deſſen Sohn 
Heinrich, Fuürſtlicher Münſteriſchet 
Obriſter, iſt 9 Jahr ein Sclave der 
Tartarn geweſen, und endlich von dem 
Könige in Schweden ranzjoniret wor⸗ 
Er hat unter andern einen Sohn 
gleiches Nahmens hinterlaſſen, welcher 
Sachſen⸗Gothaiſcher General⸗Maſor 
und Commandant über die Leib⸗Garde 
zu Pferde, und Obriſter über ein Dra⸗ 
goner⸗Regiment worden, noch Anno 
1717 floriret, und feiner Stamm fort 
geſetzet hat. Vorgedachter Dierrich 
der ums Jahr 1298 lebte, ſetzte die ſo 
genannte Teiſtungiſche Linie fort, und 
ſtammet von ihm unter andern ab, 
Herrmann Otto, Füͤrſtl. Sachſen⸗Go⸗ 
thaiſcher Obriſt⸗Lieutenant, der gegen 
Ausgang des vorigen Seculi floriret, 


Weſterhofen, ſiehe Weſterholt 
unten. 


— 
ieſer freyberrlichen je in 
eftphalen Stamm Haus Weſter⸗ 
olt iſt in der Herrſchafft Veſt⸗Neckling⸗ 
haufen gelegen. Sie iſt von alten ade 
lichen Herkommen, man weiß aber nur 
zuerſt Bernhardten von Weſterholt an⸗ 
zuführen, der Anno 1540 als Abt zu 
Iburg bey Oſnabrüg verſtorben. An- 
n0 1566 hat einer dieſes Geſchlechts 
dem Pringen von Oranien 1200 
Mann Cavallerje in Nieder⸗Sachſen 
geworben, mut welchen derſelbe den 
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Niederländern zu Huͤlffe gezogen. Jo⸗ 
hann Fuͤrſtl. Münſteriſcher Hof Nah, 
ward ein Groß ⸗Vater Burckhärdi Frey⸗ 
herrns von Weſterholt, Fuͤrſtlichen 
Münſteriſchen geheunden Raths und 
Abgeſandtens auf dem Reichs ⸗Tage zu 
Regenſpurg Anno 1675. Es hat 
auch gegen Ausgang des dreyßigjaͤhri⸗ 
gen Krieges im vorigen Seculo ein 
Freyherr von Weſterholt als Kayſerli⸗ 
cher General floriret, und mag er den 
freyherrlichen Charakter wegen feiner 
Meriten zuerſt erhalten und auf ſein 
Geſchlecht gebracht haben. Friedrich 
Engelbert, Freyherr von Wefterholt, 
Domherr zu Halberſtadt und Hlldes⸗ 
heim, Droſt zu Bilderlage, war Anno 
1707 Chi Pfaͤltziſcher Envoye nach 
Münſter, um dem Bifchoff dafelbft zu 
angetretener Regierung ji, gratuliren, 
in welchem Jahre auch ei Baron von 
Weſterholt, Domherr des Ertzſuffts 
Colln geweſen. 5 

Es iſt auch in Nieder ⸗Sachſen eine 
alte adeliche Familie von Weſterhofen 
bekannt, von welcher Arnold und deſ⸗ 
fen Sohn Güntzel, wie auch Eckebrecht 
und deſſen Sohn Burchard von 
Spangenberg im Adel ⸗ Spiegel P. II 
P. 222 unter die berühmteſte Ritter in 
Sachſen, wegen ihrer vielfältig gethas 
nen Züge zu Felde ums Jahr 13 10 ge⸗ 
zehlet werden ſiehe den Artickel Gllers · 
baufen, 

Weſterlov (Marabis von) 

ſ. Metode p. 1352. 


Weſternach, . 

Dieſes freyherrliche Geſchlecht in 
Schwaben, beſitzet das Erb⸗Marſchalln⸗ 
Amt im Stifte Augſpurg. Deren Us 
delſtandes Alterthum erhellet ſchon das 
raus, daß Johannes von Weſternach, 
wie auf deſſen Stamm⸗Tafel beym 
Bucelino zu ſehen, Anno 1165 dem 
Thurnier zu Zürch beygewohnet. Jo⸗ 
hannes Euſtachius war Anno 1626 
Hochmeiſter des teutſchen Ordens, und 
hat das Geſchlecht in Anſehen und in 
den Freyherren ⸗Stand geſetzet. ER 


WMeſterftäͤtten 
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nand, Ireyherr von Weſternach, teut⸗ 
ſcher Ordens Ritter und Comtur 
Nambslau in Schleſien, hernach Ober ⸗ 
Stallmeiſter des Hoch, Teutſchmeiſters 
und Erg» Biſchoffs und Churfuͤrſtens 
zu Trier, Biſchoffs zu Breslau ꝛc. wur ⸗ 
de Anno 1709 in dem Schlangenba⸗ 
de von den Frantzoſen erſchoſſen, nach⸗ 
dem der Partheygänger Kleinholtz, den 
Hochteutſchmeiſter im Bade überfallen, 
und mit ſich weggeführet, unſer Frey⸗ 
herr von Weſternach aber, nebſt dem 
Mundſchencken ihn retten wollen, ſiehe 
Sinapium b. p. 487. Johann Carl, 
Herr auf Cronburg, war Anno 1729 
der Schwaͤbiſchen Ritterſchafft an der 
Donau Director, Kayſerl. Rath, Chur⸗ 
Pfaͤltzſcher Caͤmmerer. Stermmat. P. Il, 
Grypbius, vom R. Orden. Einleit. zur 
5. Hf. J l ln, 


Weſterſtaͤtten, 


Dieſer alten adelichen und itzo frey⸗ 
herrlichen Familie in Schwaben 
Stamm «Reihe leitet Bucelinus von 
Friedrichen von Weſterſtätten her, der 
Anno 969 auf dem Thurnier zu Mer⸗ 
ſeburg erſchienen, und Anno 996 Thur⸗ 
nier, König zu Vraunſchweig geweſen. 
Sein aͤlteſter Sohn gleiches Nahmens 
wird Anno 1019 unter die Thurnier⸗ 
Voͤgte zu Trier gezehlet. Burchard 
des teutſchen Ordens Comtur zu Wi⸗ 
neden und Ulrich, Hauptmann zu Blau⸗ 
bayern, lebten ums Jahr 1420, Je- 
hann Chriſtoph, Bischoff zu Aichſtaͤdt, 
iſt Anno 1637 verſtorben. Sremmat. 
F. I. 7 


Wetzel von Marfilien, 


Dieſes adeliche Geſchlecht hat ſchon 
Anno 1040 im Elſas floriret, und um 
das Jahr 1220 den Beynahmen von 
Marſilien angenommen, nachdem zu⸗ 
vor einige den Vornahmen Marſilius 
gefuͤhret, wie Bucelinus meldet, und 

auch einen Anonymum anführet, der 
Anno 1096 beym Stlaßburgiſchen 
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Diſchoſſe Ortone die Charge eines 


zu Mache bekleidet. Infolgenden Zeiten 


find unterſchirdene dieſes ’ 
Stadtmeiſtere, Ober Schechen 8 
zu Straßburg geweſen. Walther We⸗ 
gel von Marſilien, wird unterdiejenie 
ge Nitter gezehlet, welche Anno 1368 
in der nahmhafſten Schlacht bey 
Sempach in der Schweitz geblieben. 
Jun nachfolgenden Seculis hat man 
den Beynahmen von Warſilien nicht 
mit genennet gefunden, und ſind die 
von Wetzel vom K Leopoldo in den 
Freyherrnſtand erhoben worden. Ob 
fie. aber mit jenen, von Marfilien zu, 
gleich genannt, einerley Stammes 
ſeyn, müſſen wir dahin geſtellet ſeyn 
laſſen. Von den Freyherren von We⸗ 
eh find uns folgende bekannt, a) Jo⸗ 
hann Frantz, Kayſerl. wircklicher 
Reichs, Hof- Rath, wie auch Chur⸗Trie⸗ 
riſcher geheimder Kath, und Comiti- 
al-Geſandter zu Regenſpurg, der An- 
20.4787 verſtorben, d) N. Freyherr 
von Wetzel, der ſich nach Anfang die 
ſes Secult, in dem Spaniſchen Suc- 
ceſſions Kriege, als Kayſerl. General 
durch ſeine Tapferkeit vortrefflich her» 
vorgethan; er iſt nachgehends Com⸗ 
mandant auf dem Caſtell zu Neapolis 
worden, und als General» Feld. Zeug ⸗ 
meiſten Anno 1720 mit Tode abge- 
gangen, und e) Eugenius Alexander, 
der Anno 1722 als Kayſerl. Rath und 
Refident, wie auch Ober⸗Poſtmeiſter 
zu Franckfurt verſtorden. Memoires, 


Wetzhauſen, ſ. Truchſes. 


Weyer, Weyger, 

Eine alte adeliche Familie in Ponte 
mern, welche Wicraͤlius in die Mul⸗ 
ckentiniſche und Bentziſche vertheilet, 
und ſie von einander unterſcheidet, 
von der letztern aber keinen anfuͤhret. 

Von den Mulckentiniſchen Wey⸗ 
hern iſt Albrecht Anno 1337 im Klo⸗ 
ſter zu Stargard begraben worden. 
Sein Enckel Jacob iſt daſelbſt Offcia- 
lis an der Jacobs ⸗Kirche geweſen. 
In 
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In Herrn N. Schöͤttgens A. und i. 
Pommern p. 50 wird ein Brief von 
Balthaſar Wehern auf Vagedes hagen 
de Anno 1502 beygebracht, barinne 
er gewiſſe Renten zu der Capelle des 
H. Creutzes in Stargard verſchreibet, 
wobey auch Laurent Weyers auf 
Vahlenbentz gedacht wird. Joachim, 
ein Urenckel des vorgedachten 
Albrechts, war Hertzogl. Stallmeiſter. 
Adam Weyer war Anno, 1655 
als Schwediſcher General „bes 
ruͤhmt, Antonius, ebenfals ein Urenckel 
des gedachten Albrechts, iſt Konigli- 
cher Daͤniſcher Ober⸗Stallmeiſter wor⸗ 
den; von demſelben mag der ums Jahr 
1670 florirende Daͤniſche General 
Feld, Marſchall von Weyer abgeſtam⸗ 
met ſeyn, wiewohl er aueh von Wey⸗ 
her oder Weiher genennet wird. Pom. 
merl. L. 6. 


Weyer, ſ. Praunfalck. 


Weyhe, 6 

Von dieſer alten Famlie im Hertzog ⸗ 
thum Bremen, Braunſchweig ze mel- 
det Pfeffinger P. der Braunſchw,. 
Hiſtorie 5. 3% fel, daß ſie zuerſt von 
Kemnaden (von ihrem Sitze im Dre 
miſchen, die Kemmmade) geheiſſen, als 
aber von den Stiffte Bremen dieſer 
Sitz ihr abgenommen worden, habe 
fie ſich im Amte Sicke, 1 M. von der 
Stadt Hoya, und im Braunſchweigi⸗ 
ſchen zu Kanderbauſen anſeßig ge ⸗ 
macht. Er führer Dothardum Anno 
919 zum Stamm Vater an, deſſen Ur⸗ 
enckel Luderus beſagte Remnade ver 
laſſen muſſen, der fein Geſchlecht unter 
dem Nahmen Weyhe fortgepflantzet, 
andere aber fagen, es fey Weybe nahe 
bey Bremen gelegen, und Gerbert von 
Weyhe habe A0. 1096 in der itztgedach⸗ 
ten Stadt die Regierung gefüͤhret, 
Reward aber Ao, 1244 den Fundati- 
ons- Brief des Kloſters Lilienthal ums 
terſchrieben, wie Mushard berich 
tet. Engelbrecht ift von Anno 1311 


bis 1321 Biſchoff zu Oſnabruͤg gewe⸗ 
Arend fiel Anno 1381 mit den 


ſen. 
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andern Burgmaͤnnern zu Drachenburg 
das Ektz⸗Bißchum Bremen feindlich 
an. Nach dieſem hat ſich dieſes Ge⸗ 
ſchlecht zum theil aus dem Ertz⸗Stiffte 
Bremen in Oſt⸗Frießland und in dem 
Oldenburgiſchen niedergelaſſen. Arend 
auf Botersheiin war Anno 1640 
Dom: Dechant zu Schwerin, und 
Probſt zu Ratzeburg, deſſen Euckel, 
Enno Arend, Oſt⸗Ftieſiſcher Droſt zu 
Wittmund, hat das Geſchlecht ſortge⸗ 
flantzet. Lbearr. Nob. Bromenfis. 

Zu Ausgang des raten Seeuli lebten 
Petrus und Heinrich von Weihe Ge⸗ 
bruͤdere, davon jener das angebohr⸗ 
ne Wappen, die Weiſſeburg, ſo Rem. 
nade heiſſet, fortfuͤhrete dieſer abet ein 
halbes Rad und weile Rauthe ans 
nahm, und feine Linie auf den Gütern 
Farenhorſt und Eimbecke im Braun⸗ 
ſchweigiſchen fortſetzte, und zwar durch 
feinen Enckel Arnolden, deſſen Sohn 
Fridericus, Hertzogl. Cantzler zu Hans 
nover, und ein Vater worden a) Fei⸗ 
derici, Herzoglichen geheimden Raths, 
im die 40 Jahre Cantzlers zu Zelle, 
Probſtens zu Ramelslo, und Burg. 
manns zu Hoya, ums Jahr 1575, b) 
Jobannis, Schloß» Hauptmanns zu 
Hoya, c) petri, anfangs Viſchoͤffli. 
chen Cautzlers zu Osnabrüg, und dar⸗ 
auf zu Halberſtadt, und a) Eberhardt 
JU D Erbherrns in Bare Benickhow ic, 
er ſtarb Anno 1626 als Hertzogl. Cantz⸗ 
ler zu Wolffenbuͤttel, und war er in 
feiner Jugend Profeflor Decteral; zu 
Wittenberg, und Chur ⸗Sachſ. Rath 
geweſen, deſſen 5 Sohne ſind erblos 
abgegangen. Willhelm, zu Eimbecke 
und Fahtenholtz, ein Sohn letztgedach⸗ 
ten Friedrichs, hat dieſe Linie beſtaͤndig 
fortgeſetzet f l. c. 5. 328. 

Noch eine Branche dieſes vorneh⸗ 
men adelichen Geſchlechts im Bremi⸗ 
ſchen, wird /e. a p. 328 - auf den Guͤ⸗ 
tern Zollmansburg und Boterel 
von Anno 1331 bis auf den heutigen 
Tag ausgeführet. Uibrigens war 
Jobſt von Weihe Anno 1615 Hertzogl. 
Braunſchweigiſcher geheimder 12 

dil. 
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Willhelm von Weihe Anno 1666 
Hertzogl. Ober- Hauptmann zu Waſeen, 
und Anno 170g fleritte ein Chur · Han · 
noveriſcher General und Canmer⸗Herr 
von Weihe, man kan aber von deren 
Abſtammung nichts anführen. 


Weyher/ 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Haufer in Hinter⸗Pommern, 
ſo von denen von Weyer, von welchen 
im vorhergehenden geſagt worden, 
wohl zu unterſcheiden iſt. WMicraͤlius 
nennet es ein eingebohrnes uraltes Ge · 
ſchlecht, und fuͤhret unterſchiedene da⸗ 
von an, welche den erſten Thurnieren 
mit bengewohnet; Tewes Weyher hat 
beym Hertzoge Bogislao VIII die Stel⸗ 
le eines Raths bekleidet. Ernſt von 
Weyher ward Anno 1526 mit etlichen 
1000 Maun von den Pohlen in Preuß 
fen geſchickt, als König Stephanus 
mit den Dantzigern Krieg führete, un⸗ 
terweges griff er den Kayſerl. Geſand⸗ 
ten Heinrich von Kurtzbach an, ver⸗ 
wundere ihn mit Schüffen, und nahm 
ihn hernach gefangen, ſ. Hartknochhs 
Preuſſen , 337 und Artie. Sapieha in 
unſerm Siftoriſchen Selden· Lexico. 
Johannes hat das Schloß Dammen 
an ſich gebracht; Von ſeinen 8 Soͤhnen 
iſt Martinus Anno 1349 Biſchoff zu 
Camin, und Ernſt, Königl. Pohlniſcher 
Obriſter und Hauptmann zu Putzly 
und Tigenhofen in Preuſſen worden. 
Deſſen drey Söhne, Johannes, Doring 
und Ludewig, welcher letztere als ein 
berühmter Pohlniſcher General Anno 
1656 verſtorben, haben fich alle im 
Kriege hervor gethan, und ſind hernach 
Caſtellane worden. Von einem derſel⸗ 
ben iſt Jacob von Weyher abgeſtam⸗ 
met, der den graͤflichen Charakter cr» 
halten, und Woywode zu Marienburg 
worden; er iſt Anno 1657 zu Neugar⸗ 
ten in Pommern verſtorben, nachdem 
er den Pohlen im Kriege vortreffliche 
Dienſte geleiſtet. Anno 1720, ward 
ein Königl. Schwediſcher Obriſt dien · 
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tenant von Weyher von einem Obri⸗ 
ſten von Tamer, im Duell erſchoſſen, 
George von Weyher ward Anno 
1732 Tribunals-Marſchall von kauen⸗ 
burg, und Anno 1740 war einer von 
Weyher als Königl. Preuß. Obriſter 
und Vice⸗Dom des Stiffts Camin bes 
kannt. Pommerl. L. o. 7 
Weyhers, Weyers, Weihers, 

Eine alte adelſche Familie in Frans 
cken, Heſſen und felbiger 5 
che ee fa und darinne el. 
ne weiſſe Lilie führen, dahero fie auch 
einerleh Stammes ſeyn mögen. De⸗ 
ren Stamm ⸗Schloß Weyhers liegt an 
den Fuldiſchen Grentzen, und wid 
George von Weyhers mit unter die 
Thurnſers-Genoſſen zu Ingelheim ge⸗ 
zehlet. Sie haben auch im Coburgi⸗ 
ſchen gewohnet, wie denn B. Soͤnn in 
ſeiner Cron. P. 2 f. »02 berichtet, daß 
Anno 1442 Erhard von Weyhers eini⸗ 
ge Streitigkeiten mit Marckgraf Wil, 
helm zu Meiſſen, wegen einiger Hofe 
und Güter im Coburgiſchen, gehabt, 
die von Graf Friedrichen zu Henne 
berg als erwehlten Schieds- Richter abs 
gethan worden. Nachgehends ſchei⸗ 
ner uns dieſe Familie abgeſtorben, und 
deren Stammſitz Weyhers, an bie von 
Ebersberg gelauget zu ſeyn, welche ſich 
dahero Ebersberg, genannt Weyers 
benahmen, und heut zu Tage unter die 
unmittelbar Reichsfreye von Adel in 
Francken, allwo ſie auch Gersfeld 
im Würtzburgiſchen befigen, gezehlet 
werden. Anno 1719 und Anno 172 
florüten Johann Ehriſtoph und George 
Ludewig von Ebersberg genanntwey⸗ 
bers, jener als Kayſerl. wircklcher 
Rath und der Reichs⸗ Nitterſchafft in 
Francken Ausſchuß, dieſer aber als 
Hauptmann derſelben, des Orts Roͤnn⸗ 
werrg. Uibrigens fiche auch Arzic, 
Wopers. 


Wiezkow/ 
„Eine alte adeliche und nunmehr 
freyherrliche Familie in Mähren, allwo 
auch 
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auch ihr Stamm · Schloß Wiczkowge 
legen iſt. Balbinns in Tab, Stennnat. 
P. Il ſetzet zum Stamm⸗ Vater einen 
Wiczeck, der beym Marckgrafen Conra⸗ 
do in Mähren vornehmſter Nat; ges 
weſen, und gedachtes Schloß Wiczko 
erbauet und Anno 1185 in der Schlacht 
bey Lüdomir als Feſdmarſchall com⸗ 
mandiret hat. Er wurde ein Groß 
„Vater Ldislai von Wiczkow, Böhmi⸗ 
ſchen diaths, deſſen Sohn Smilo Anno 
1248 eben dieſe Charge beſeſſen, und 
N. von Wiezko, Marſchalln in Maͤh⸗ 
ren, hinterlaſſen, welcher gezeuget, a) 
Smilonem II, Archidiaconum zu Oli- 
mütz und Dom⸗Probſten zu Leutmeritz, 
und b) Nicolaum, der Anno 1319 
vom Könige Johann in Boͤhmen, nach 
der Schlacht mit Ludovico Bavaro zu 
einem Ritter geſchlagen worden. Von 
denenſelben ſtammete ab Premislaus 
Anno 1539 Unter⸗Caͤmmerer in Maͤh⸗ 
ren, von deſſen Enckeln Willhelmus, 
Viſchoff zu Ollmütz Anno 1565 die 
Jeſuiter⸗Academie daſelbſt geſtifftet, 
und ſeinem Geſchlecht die freyherrliche 
Wurde zuwege gebracht hat, Premis- 
laus II, Freyherr von Wiczko aber, ſei⸗ 
nen Stamm fortgepflantzet haben ſoll; 
ob aber deſſen Nachkommen noch heut 
zu Tage floriven, findet man nicht 
Nachricht. 


Wiedebach, 


Dieſe alte adeliche Familie, fo von der 
von Weidebach, wie auch bon denen 
Schencken von Wiedebach zu unter · 
ſcheiden, von welchen beyden an ſeinem 
Orte nachzuſehen iſt, beſitzet heut zu 
Tage in der Ober⸗Fauſis die Guͤther 
Rietſchen und Nen · Liebeln, in der Nies 
der⸗Lauſitz aber Kamichen und Guh⸗ 
len, ingleichen Blitſch. Sie hat ſich 
in den ältern Zeiten auch in Schleſſen 
ausgebreitet, wie wir hernach anzeigen 
wollen, fonften aber in Meiffen ſich 
in der Stadt Freyberg aufgehalten, wie 
D. Moller in Zbearr, Chron. Freyb, 
berichtet, und unter andern Heinrichen 
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von Wiedebach anführet, der Anno 
1469 Conceſſion vom Pabſte erhalten, 
in ſeinem Haufe einen Altar aufzubau⸗ 
en; Deffen Sohn George iſt Anno 
1495 Zehnder zu Freyberg geweſen, 
Anno 1505 aber Herkoglicher Rent⸗ 
meiſter, und Anno 15 19 zugleich Amts⸗ 
Hauptmann daſelbſt worden. Schon 
Anno 1440 haben die von wiedebach 
das Rittergut Venusberg im Meißni⸗ 
ſchen Ertztgebirge befeffen, bis es Wolff 
von Wiedebach Anno 1875 denen von 
Hüͤͤnerkopff verkauft. Haus von Wie⸗ 
debach auf Gosda, florirte Ab. 1609 
als Kayſerl. Rath und Landes⸗Haupt⸗ 
mann in der Nieder⸗Lauſitz. Lauſitz. 
Merckw. 


Wiedebach in Schleſien, 


Dieſe alte adeliche Familie ſtammet 
von der vorhergehenden ab, und zwar 
aus dem Hauſeswippendorff und Ga⸗ 
blentz in der Niederlauſitziſchen Herr⸗ 
ſchafft Sorau gelegen. Sinapius 
meldet, daß ſte ſich ehemals zu Kriegs⸗ 
Zeiten in Schleſten begeben, und im 
Oelsniſchen Fuͤrſtenthum, allwo fie 
noch floriret, auſeßig gemacht habe. 
duch führet er Joachim von Wiebe ⸗ 
bach auf Zwippendorff, Niewarl, 
Schniebuͤndtgen und Gablentz an, 
welcher ein Vater worden Friedrichs, 
auf Labſchuͤtz und Redzewitz in Schler 
fin, Kayſerlichen Obeiſt:Wachtmei⸗ 
ſters Anno 1656, und Lricols auf 
Zwippendorff, Jagatſchuͤtz, Schidlau, 
Kadleve, Langabe ec. alle 4 im Oels 
niſchen gelegen, Kapferl, Nittmeifterg, 
der Anno 1693 verſtorben, nachdem 
er mit z Gemahlinnen nach einander 19 
Kinder gezeuget gehabt, davon 8 ihm 
im Tode vorangegangen. Von den 
hinterlaſſenen Sohnen wird Rudolph 
von Wiedebach als Fortpflantzer ſeines 
Geſchlechts in den Schleſ. Curiaſ. P. 
p 209 nur angefuͤhret. 


Wledebach, fr Schenck. 
Wiede⸗ 


Ficbelfiam 
Wiedemann, Widmann, 


„Dieſes Nahmens find nach Anzeige 
des wappenbuchjs, in unterſchiedenen 
Provinzien des Nön Reichs adelſche 
Familien anzutreffen, die aber in den 
Wappen unterſchieden, und nicht ei⸗ 
nerley Stammes ſeyn, als i) in Schwa · 
ben die von wid mann und Wieringen, 
oder Wieringen, 2) in Francken, die 
von wiedemann, von welchen beyden 
man keine weitere Nachricht gefunden, 
3) von Wiedemann in Meiſſen, von 
denen wir hernach in einem eignen Ar⸗ 
tickel ſagen wollen, J) in Böhmen; alle 
wo die don Wiedemann heut zu Tage 
in anſehnlichen Chargen und guter 
Anzahl ſich befinden, Anho 1731 
ward Aloyſſa, gebohrne von Wiede, 
mann, als Fürſtin und Aebtißin des 
Koͤnigl. Stifte und Kloſters, S. Ge⸗ 
orgü ob dem Prager Schloſſe, erweh / 
let, und 5) in Schleften, woſelbſt die 
Wiedemänner unter dafigen Adel ge 
zehlet, und vom Sinapio ber Anno 
1604 verſtorbene Hertzogl. Maͤnſter⸗ 
Pergiſche Rath und Cantzler, Baltha⸗ 
far Wiedemann. angeführet wird. Noch 
Anno 1730 hat Carl Friedrich von 
Wiedemann als Domherr zum H. Creutz 
zu Breslau, gelebet; ob er aber von 
Vorgedachtem Gangler oder aus Boh⸗ 
nen, von denen von Wiedemann das 
ſelbſt, abgeſtammet, kan man nicht 
fügen, 
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Wledemann, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Knaut 
unter die Meißniſche, allwo fie Trache⸗ 
nan bey Borna noch im itzigen Seculo 
im Beſitze hat. Von Wolffen von 
Wledemann findet man ade 
daß er Anno 1560 alg Stathalter nach 
Zwickau geſetzet worden, als Churfärft 
Au; guſtus auf den Reichs⸗Tag nach 
Auf iſpurg gereiſet. Carl Heinrich hat 


Ant 10.1668 dem Leichen⸗Proceß der 
verfiorbenen Hertzogin zu] Altenburg 


— Wiedenſee 


2380. 


mit beygewohnet. Gottlob Ernst ku, 
dewig befand ſich Anno, oh 10 055 
neral- Major im Nußiſch⸗Cgaariſchen 
Dienſten. Maleri Annal. Sax, Meryoie 
vos. g 

Zu Venedig werden die Wied 
ner oder Viedmänner unter Kl 
gezehlet, und erhielt Chriſteph dan + 
Wiedmann ums Jahr 1647 den Kar- 
dinals⸗Hut. Sein Vater Johanus 
Wiedmann war ein Teutſcher von Ge. 
burt, und hatte als Factor in bemſo 
genannten teutſchen Haufe zu Venedig 
fo viel Reichthum zufammen gebracht, 
daß er nicht nur viele Güther in terra 
ferma und um Hertzogthum Kaͤrndten 
die Graſſchafft Ortenburg (die hernach 
an die Fürſten von Portia gelanget,) 
ſondern auch den Adelſtand vor 10000 
Ducati erkaufen konte, auſſer vorge⸗ 
dachten Cardinal hat er noch 5 Sohne 
hinterlaſſen. Ob etwa einer derſelben 
der Graf von Wiedmann geweſen, wel: 
cher Anno 1649 die Grafſchafft Caftro 
und Roncigllone in Beſitz genommen, 
laͤſſet man dahin geſtellet ſeyn. Same 
Didier de la Ville Kas de Venife 
pam 


Woiedenſee, Weidenſee, 


Eine alte adeliche Familie in Thuͤ⸗ 
ringen, von dar ſie ſich auch im Hal⸗ 
berſtaͤdtiſchen und Braunſchweigiſchen 
anſeßig gemacht. Ernſt don Waden⸗ 
fee, Herr zu Wichleben, Griſſe und 
Tonne in Thüringen, war ein Vater 
Sigismunds Hertzogl. Braunſchwei⸗ 
giſchen Hoffmeiſters zum Michelftein, 
von deſſen 2 Söhnen Heinrich, Anno 
1585 Domhrer zu Halberjtadt, Phi⸗ 
lp Friedrich aber Johanniter⸗Ritter 
und Comiur zu Supplinburg worten, 
fein eintziger Sohn Philipp Sigismund, 
auf Rodersdorf im Halberftädrifchen, 
Greven, Tonne und Wechmar, hat nur 
einen Sohn und Tochter gezeuget, die 
Anno 1664 eine Gemahlin Friedrichs 
von Steinberg auf Vodenburg worden, 
der 
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der Sohn aber Nahmens Friedrich 
das Geſchlecht beſchloſſen. MSCpE, 
Gencal. K. 


Wiederſperger von Wie⸗ 
dersperg, 


Dieſe adeliche Familie hat ſich vor 
langen Zeiten aus dem Vogtlande in 
Boh men begeben, da denn ihr bey Hof 
gelegenes Stammhaus Wiederſperg 
an andere Herren gekommen. Es 
wird deren Stamm⸗Neihe von Lauren» 
tio von Wiederſperg, der gegen Auge 
gang des zsten Seculi gelebet, bis 
gegen Ausgang des ı7ten Seculi in 
Balbini Tab. Stemmm. P. II ausgefüh · 
ret. Zu unſern Zeiten flotirten Ru⸗ 
dolph Wiederſperger von Wiederſperg 
auf Buſchowitz als Kayſerlicher Obri⸗ 
fer eines Curaßier⸗Regiments, und 
Wentzel, als Fuͤrſtlich⸗Lobkowitziſcher 
Rath und Ober⸗Regent der Cammer⸗ 
Guter im Saganiſchen Fuͤrſtenthum, 
der 4 Söhne hatte. 


Wierand, ſ. Vogt. 


Wieſe, 


Eine ſehr alte ansehnliche adeliche 
Familie in Schleſien, von welcher der 
Zweig zu Reppersdorff im Hertzog 
thum Jauer gelegen, wie Sinapius 
meldet, mit Carl Siegmunden von 
Wieſe, Kayſerlichen Obriſten, Anno 
1718 den ee Character er- 
halten hat. Sie hat ſich auch in 
Meiſſen auf dem Nitterſitze Polditz 
bey beißnig ehemahls anſeßig gemacht, 
und zwar durch Hans Ernſt von 8 
aus dem Haufe Doberſchau in Schle⸗ 
fien, Koniglich⸗Pohlniſchen und Chur 
Saͤchſiſchen Obriſt- Lieutenant, der ftis 
nen Zweig zu unſern Zeiten darauf 
fortgepflantzet. Ihr Stammhaus 
Wieſenigt im Fürſtenthum Oels iſt 
aber ſchon laugſt aus deren Händen, 
Dinapius führer aus den aͤlteſten Zei- 
ten unterſchtedene dieſes Geſchlechts 

Adels »Lexic. Il Th. ia 


an, welche in den Lateiniſchen Urkun⸗ 
ben ſich gemeiniglich ae Prato genen» 
net; Wenn aber einige eigentlich von 
Weſe heiſſen, ſtimmen wir demſelben 
nicht bey, wenn er fie zu denen von 
Wieſe rechnet, ſondern halten diefilbe 
vor ein anderes und beſonderes Ge⸗ 
ſchlecht, f. Artickel weſe. Von Wia 
de Wangten, berichtet er, daß derſelbe 
Anno 1159 bey Uibergabe des Gutes 
Eruſtenick, miles approbatus in dem 
diplomate genennet werde, und meinet, 
daß er ſolches Lob wegen ſeiner vor⸗ 
hergehenden ritterlichen Thaten erhal⸗ 
ten. Nachgehends Anno lage hat 
Petrus de Praro, b. i. von der Wieſe, 
gelebet. Günther de Prato, auf Graͤ⸗ 
ditz, war von Anno 1405 bis 1419 
Domherr zu Liegnitz. Balthaſar von 
Wieſe befand ſich Anno 1549 am 
Hergoglichen Hofe zu biegnitz in Dien⸗ 
ſten. Jaroslaus von Wieſe auf Kühe 
ſchmaltz, florirte Anno 1629 als Latte 
des, Aelteſter des Fuͤrſtenthums Düne 
ſterberg. Nach Anfang dieſes Seculi 
beſaß Carl Siegmund, des Goldbergi⸗ 
ſchen Weichbildes Hofrichter, die Gü⸗ 
ter Altzenau, Reppersdorff, von deſſen 
2 Söhnen der aͤltere gleiches Tab⸗ 
mens obgedachter maffen in den Frey⸗ 
herrenſtand erhoben worden; er verließ 
Anno 1724 dieſes Zeitliche, alt 48 
Jahr, und z Sohne; der jungere Sohn 
Thriſtoph Friedrich, Kayſerlicher 
Rittmeiſter, erhielt auch den freyherrli⸗ 
chen Charakter, iſt aber ohne maͤnnli⸗ 
che Erben verſtorben. Des vorer⸗ 
wehuten Hofrichters Carl Siegmunds 
von Wieſe Bruder, Marimilian Fries 
drich auf Neudorf, war ein Vater fol⸗ 
gender 5 Sohne a) George Friedrichs 
auf Neudorf, Kayſerl. Hauptmanns, 
b) Maxim. Friedrichs, Kayſerlichen 
Sbriſt⸗Wachtmeiſters, c) Carl Sieg⸗ 
munds, Kayſerlichen Hauptmanns, d) 
Ferdinand Leopolds, Kayſerlichen Lieu⸗ 
fenants, und e) Ernſt kudewigs, welche 
alle noch Anno 173 1 gelebet. Geor⸗ 
ge Friedrich von Wieſe auf O. Dober⸗ 
ſchau, der andere Bruder des vorge⸗ 

xx dachien 
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dachten Hof Richters, hinterließ Ernſt 
Friedrichen, in Königlich Preußiſchen 
und Johann Ernſten, in Hertzoglich⸗ 
Weiſſenſelſiſchen Dienſten. Schleſ. 
Curiof P. I 5. 1029 J. PL A p.ino= 
um. 

Albertus von Wis, (mag wohl 
ſollen von Wieſe heiſſen, nachdem 
nachhero gedachter Iſthuanfius, wie 
bekannt, der vornehmſten Familien 
Geſchlechts-Nahmen ſehr corrupt ans 
führet) war von Anno 1959 bis 1568 
Kayſers Ferdinandi 1 Abgeſandter an 
die Ottomanniſche Pforte; als er im 
letztgedachten Jahre zu ſeiner Recrea- 
tion durch die Stadt Conſtantinopel 
reitet, und aus Unwiſſenheit der Tür 
ckiſchen Gewohnheit, vor dem ihm 
begegnenden Muffti nicht vom Pferde 
ſteiget, wird er von den Janitſcharen 
herunter geriffen, und derb abgeprügelt, 
worauf er vor Harm geſtorben, wie 
vorgedachter Scribent in Hif, Hung. 
Vm. n L. ag es umftändlic, erzehlet. 

Uibrigens befinden ſich, nach Anzei ⸗ 
ge des Wappenbuchs in Brabant Frey⸗ 
berren von Wieſe, gleichwie ſolches 
auch Spangenberg im Adelſpiegel 
1.7 e. ig befräftiget; wenn aber Buce⸗ 
lintis F. zz die wieſen von Gyrfperg, 
zu den Saͤchſiſchen adelichen Familten 
rechnet, ſo haben wir dieſelbe ſonſt nir⸗ 
gend darunter gezehlet gefunden. 


Wieſe von Wieſenburg, 


Von dieſen ehemahligen Herren in 
Meſſſen, weiß man nichts weiter an⸗ 
zuführen, als daß ſie das Schloß wie ⸗ 
fenburg und Herrſthafſt, an den Vogt⸗ 
laͤndiſchen Grentzen, fo heut zu Tage 
demkandesherrn gehoret, vorhero aber 
von einer Hertzogl. Holſtein. Linie beſeſ⸗ 
ſen worden, inne gehabt, und ſich davon 
genennet, und daß der letzte Herr 
Wiese von Wieſenburg, der ums Jahr 
1110 verforben, fein groſſes Verm⸗ 
gen und Güter, Graff Wiprechten von 
Groitzſch, Marckgrafen zu Lauſttz, als 
ſeinem nechſten Bluts⸗ Verwandten 
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vermacht habe, wie in Sopffens Neuſ⸗ 
ib» Greauifchen Stadl und Land. 
Chronic L. 15. vag berichtet wird. 


Wieſenburg, Wieſenberg, 


Eine ehemahlige alte adeliche Fa⸗ 
milie in Schlefien, von welcher Pere- 
grinus von Wieſenburg ſich in den 
Schleſiſchen Geſchichten ein ewiges 
Audencken zuwege gebracht, nachdem 
er Anno 1227 das Leben Hertzogs 
Henrici Barbati zu klegnitz und Bres. 
lau, als er im Bade ſitzend von dem 
Pommeriſchen Hertzoge Svantepulco 
überfallen worden, durch feinen eignen 
Tod errettet, welches Sinapus in 
Schleſ. Curiof, P. I p. 1032 umſtaͤndlich 
erzehlet, ſonſten aber noch unterſchie ⸗ 
dene dieſes Geſchlechts aus den fol. 
genden Zeiten bis zu Ausgang des 
XIVten Seculi anführet, und mag im 
folgendem Jahrhundert dieſes Ge⸗ 
ſchlecht erloſchen ſeyn. Nachgehends 
aber zu Zeiten Kayſers Ferdinandi I, 
erhielt Johann Wieſenburg den Adel⸗ 
ſtand, wie Okolski F. III Orb. Pol, 
berichtet und dabey daß der ⸗ 
ſelbe bey den Königen Sigismundo III 
und Vladislao IV in Pohlen, in beſon⸗ 
derm Anſehen geſtanden, auch letztens 
Adminiſtrator von Wielicza worden. 
Man kan aber auch nicht ſagen, ob 
er fein Geſchlecht fortgeſetzet. 

Ferner werden in Schweden die 
von Brabe, auch Grafen von Wie 
ſenburg genennet, von welchen ander 
weit ausführlich ſoll geſaget werden. 

Uibrigens floriret in Schleſten eine 
adeliche Familie von Wieſenthal, die 
aber hierher nicht gehötet, ſiehe Singp. 


Lie. pa. 
Wieſenthal, ſ. Wieſenburg 
; am Ende. 
Wieſer, ſ. Wiſer. 
Wies nick, 


Eines der aͤlteſten adelichen und 
nun ⸗ 
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nunmehro graͤflichen Häufer in Boh. 
men, bon welchem Balbinus zuerſt 
»Jarohniev. von Wiesnick, der ums 
Jahr 1497 gelebet, anzuführen weiß. 
Deren ordentliche Stamm Reihe aber 
fänget derſelbe mit Erneſto Wiesnick, 
Kitten, Herrn in Wies nick an, welcher 
ums Jahr 140 floriret, und ein Ober⸗ 
Aelter-Vater worden Davids, der von 
dem Kayſer Matthi den freyherrlichen 
Charakter erhalten; Deſſen Bruder, 
Adam, zeugete Ladislaum Adamum, 
Frehhetin auf Strachotoſz, Land⸗ 
Nechts⸗Beyſtzern in Mähren ums 
Jahr 1675, Deſſen Sohn, Frantz 
Bernhard, Graf von Wiesnick, ums 
Jahr 1709 als Kayſerlicher Cammer⸗ 
herr und Hauptmann des Czas lauer 
Kreiſes gelebet, und im itztgedachten 
Kreife auf feinem Schloſſe und Herr⸗ 
ſchafft Leuhoff feine Reſidentz genom⸗ 
men. Nachgehends florirten J Bruder 
eſes vornehmen Geſchlechts, von 
welchen der aͤlteſte Leopold Wilhelm, 
Kayſerlicher Caͤmmerer, 1 Sohn, del 
andere aber Johann Ignatius, Herr 
u ſchens und Lobes, Kayſerlicher 
Kath, Sammer und Hof⸗Rechts⸗Bey⸗ 
ſitzer, 2 Sohne hatte. Sonſten iſt noch 
ten eine adeliche Linie 
im Flor, und einer da⸗ 
ſiſch⸗Cgaariſcher Obriſter ger 
weſen. Tab.,Stemmaz, P. Ill. 


Wilamovski, ſ. Willmobski. 


Wilcke, 

Eine alte adeliche Familie in Braun: 
ſchweigiſchen, von welcher einer Land⸗ 
Vogt um Fande zu Gottingen, Anno 
1256 Ertzbiſchoff Gerharden zu 
Mayntz, und Graf Dietrich von Eber⸗ 

ein, als ſie dem Hertzoge Albrecht zu 
Braunſchweig ius Land gefallen, ge 
en, rie ſolches Spangenb. in der 

d. Ehron, Cap. 270 umſtand⸗ 
„und fünften im Adelſple⸗ 


gel b. JI p. zro dleſen Wilcke unter die 
berühmte Kriegs⸗Helden ſelbiger Zeit 
zehlet. Johannen Wilcke wolte der 
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Pabſt Anno 1386 m Ca⸗ 
min in Pommern befördern; er muſte 
aber zurücke ſtehen, weil weder das 
Dom ⸗Capitel noch 9 
Pommern damit z 
Stephan Wilcke hat fi) Anno 1550 
in der Belagerung vor Masdebure 
befunden. Eruſt Ladewig Wilcke, 
Königliche Pohlnifcher und «Ch 
Saͤchſiſcher General Major, hat ſich 
Anno 17 7a und folgends durch feine 
Bravouren im Kriege hervor gethan, 
und beſaß die Güter Wolkramsdorf, 
Treſch und Allmannsdorff, er farb 
Anno 1724 als General von der In⸗ 
fanterie. Carl Ludewig von Wilcke, 
Koniglich⸗Pohlniſcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Lammer⸗Juncker, und Vollrath 
none Königlich ee Obri⸗ 
er Anno 1734, waren allem Anſehen 
nach besen Sehne. 15 


Wilcknitz, ſ. Wülcknitz. 


Wilczeck, Welezeck, 

Eines der vornehmſten gräflichen 
Haͤuſer in Schleſien, darein es ſich 
vor alten Zeiten aus Pohlen begeben; 
Es meldet Okolski Tom, I Orb. Pol, 
P. ge, daß die von Wilczeck ſchon 
Anno 1239 in Pohlen im Anſehen ge⸗ 
weſen; Er fuhret Nirolaum von 


gehends hat ſich dieſes vornehme Ge⸗ 
ſchlecht in Schlefien auf der damahli⸗ 
gen Standes⸗Herrſchufft Lotzlau nie ⸗ 
dergelaſſen, und zuerſt daſelbſt die 
Frey und Panner-Herten⸗Wüͤrde ges 
füͤhret, Balthaſar von Wilczeck, Frey. 
und Panner⸗Herr von Loßlau auf 
Wickſtein, im Troppauiſchen gelegen, 
war ums Jahr 1499 bekannt. Pe⸗ 
trus, Don Dechant zu Ollmüͤtz, lebte 
ums Jahr 1583. George, auf Du⸗ 
bensſo und Perersdorff, Königlicher 
Appellatſons Rath in Böhmen, ward 

XxX 2 ums 
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ums Jahr 1675 Cantzler in den Fürs 
ſtenthüͤmern Oppeln und RNatſbor. 
George Friedrich Wilczeck, Freyherr 
von Guttland und Hultſchin auf 
Groß⸗Cuntzendorff und Radnick, Lan ⸗ 
des ⸗Cautzler des Fuͤrſtenthums Te ⸗ 
ſchen, iſt vermutblich deſſen Sohn ge 
weſen. Nach Anfang des itzigen Se⸗ 
culi hat ſich Heinrich Wilhelm, Graf 
von Wilczeck, Frey und Pannerherr 
von Guttenland und Holtzſchin, Herr 
der Herrſchafft Königsberg, auf Groß⸗ 
Polom, Poruba, Polancka, Herrma⸗ 
nitz, Heuſchen, Pohlniſch⸗Ofau und 
Ereutzenſtein, als Kayſerlicher General 
und Staats⸗Miniſter beſonders her⸗ 
vor gethan. Er war ein Sohn Ca⸗ 
ſpar von Weltzeck, und Annen Catha⸗ 
rinen von Paczenski, und Anno 1665 
gebohren, Anno 1701 Kayſerlicher 
Obriſter, Anno 1704 General⸗Maſor, 
Anno 1709 General- Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, und zugleich am Ende die⸗ 
ſes Jahrs Extraordinair-Gefandter in 
Moſtau, Anno 1710 Commandant 
der Feſtung Spielberg, und zugleich 
General in Mähren, (nachdem er den 
graͤflichen Character erhalten gehabt) 
Anno 1717 und 1712 Gefandier an 
die Könige in Pohlen, Daͤnnemarck, 
Preuſſen und an den Hertzog zu Sache 
ſen-Gotha, an die Marckgraſen von 
Bayreuth und Anſpach ze. Anno 1713 
Principal-Commiffärius und General- 
Kriegs- Commifſarius zu den verſanmn⸗ 
leten Ungariſchen Ständen zu Tyrnau, 
Anne 1714 Geſandter an den Konig 
von Schweden an die Türckiſche 
Grentze, (deſſen Hofſtadt und Trouppen 
er von dar durch das Konigreſch Une 
garn und durch Oeſterreich bis in 
Bayern gefüͤhret hat) Anno 1717 
General⸗Feld⸗Zeugmeiſter, Comman⸗ 
dant zu Groß⸗Glogau, und comman⸗ 
dirender General in Schleſien, Anno 
1724 Kayſerlicher geheimder Rath, 
Anno 1734 abermals Gefandter in 
Pohlen, wie auch geitter des Pohlni⸗ 
ſchen Adlers worden. Er ſtarb Anno 
1739. Sein aͤlterer Sohn ward An⸗ 


Wildong 1889 
no 1724 Kayſerlicher Reſchs-Hofrath 
der jüngere aber ift e ee 
und Caͤmmerer beym roß⸗Hertzog 
von Toſcang. Er ſoll aber nach Ab⸗ 
ſterben feiner Gemahlin, die Ihm 2 
Söhne und 2 Tochter hinterlaſſen 
Anno 1738 geiſtlch worden (pn, 
Schleſ. Chron. Memirer, 


Wildberg, 


Ein alt adeliches Geſchlecht an dem 
Rheine, welches von dem auf dem 
Hundsruck zrwiſchen Ereutzenach und 
Simmern gelegenen Schloſſe Wild⸗ 
berg den Nahen führet, welches Ar⸗ 
nold von Wildberg um das Jahr 1256 
bewohnet, nut welchem umbracht die 
ordentliche Stamm Tafel anfänget. 
Niclas, Biſchoff zu Verna, und Weihe 
Bischoff zu Worms, ſtarb Anno 1438, 
Sein Bruder, Heinrich zu Arras, der 
116 Jahr alt worden, hinterließ einen 
Sohn gleiches Nahmens, Herrn zu 
Arendael und Arras, welcher nebſt fein 
nen Vettern das Schloß Wildberg 
um das Jahr 1486 verkauffet. Anton, 
Dom-Euftos und aͤmmerer zu Mayntz, 
Probſt zu Worms, Erfurt und Bingen, 
Stathalter auf dem Eichsfelde, und 
Ritter von Jeruſalem, gieng Anno 
1594 mit Tode ab. Deffen Bruders 
Sohn, Heimich, ward von dem Prin⸗ 
tzen von Oranten nach Spanien, we⸗ 
gen Erledigung feines Sohnes gu 
ſchickt, ſtarb aber zu Barcellona. Carl 
Heinrich, war Anno 1582 Chur⸗Trie⸗ 
riſcher Rath und Amtmann zu Kobern 
und Münſter. Wolffgang Wilhelm, 
hinterließ bey feinem Anno 1686 tra 
folgten Tode Johannem Hugonem, 
welcher das Geſchlecht fortgepflautzet 
hat. Vom Rhein. Adel 14.7. 

Vor Zeiten hat ein graͤflich Geſchlecht 
dleſes Nahmens in Francken floriret, 
welches aber mit Conrado, der ſein 
Schloß Wildberg an das Stift 
Würtzburg verkaufſt, Anno 1299 abs 
gegangen. Hoͤnns Cob. Epron. . I 
P. 208. 

Nicht 
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Nicht weniger iſt eine alte adeliche 
Familie von Wiltberg in Solſtein 
und Mecklenburg bekannt geweſen, 
die aber im vorigen Seculo vollig er⸗ 
loſchen. 

In Schleſien find die von wild · 
oder Wiliberg vor alters auch im 
Flor geweſen. Sinapius P. I p. 1034 
führet Rüdigem von Wiltberg, als 


Hertzoglichen Hofmarſchall zu Schweid · 


nitz Anno 1347 und Heinrichen Anno 
1371 an. Von denen von Wildperg 
in der Schweiz, und von den Wild⸗ 
bergern in Oeſterreich, koͤnnen wir 
keine Nachricht geben. 


Wilden, 


Eine alte adeliche Familie im Oſter⸗ 
lande in dem Neuftädrifchen Kreiſe, 
allwo fie das Gut Leubsdorff bey 
Triptis von fehr langen, Zeiten an 
im Beſitz gehabt. In der fo genann⸗ 
ten Sächf. Adels Sit. P. I r037 wird 
zuerſt Heintze Wilde angefuͤhret, wel 
cher von Hertzog Friedrichen, Landgra⸗ 
fen in Thüringen, Anno 1395 mit dem 
Votwergs⸗Gut, wie auch mit dem 
Muͤnchen⸗Holtz⸗Gut zu Leubodorff bes 
liehen worden, dergleichen Belehnung 
Leubsdorf betreffend, in folgendengei⸗ 
ten von A. 1495 bis A. 1636 noch weiter 
l.e, angeführet werden. Die ordentliche 
Stamm⸗Neihe aber bieſes Geſchlechts 
wird mit Stellano Wilden auf Leubs⸗ 
dorff angefangen, der ein Ober⸗Aelter⸗ 
Vaker geweſen Jobst Ehriſtophs auf 
keubsdorff, gräflich- Keuf-Mlauifchen 
Hofmeiſters ums Jahr 1646, deſſen 
Urenckel Julius Friedrich auf Arus⸗ 
grün, ein Sohn Hans Chriſtophs auf 
Leubsdorff, noch Anno 1727 fun Ges 
ſchlecht allein unterhalten. 

Beylaͤufig mit anzufuͤhren, fo ward 
zu unſern Zeiten ein Kayſerlicher Ge 
neral von Wild nobilitiret; er iſt ein 
Proteſtant aus den Rheinlanden, und 
hatte ſich an einem Fuͤrſtlich⸗Naſſaui⸗ 
ſchen Hofe durch ſein gutes Verhalten, 
ven ber unterſten Stuffe bis zur Stelle 
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eines geheimden Raths, erhoben; 
Nach einem erlittenen groſſen Verdruß, 
verließ er dieſen Hof, und nahm bey 
dem Könige Carolo XII in Schweden 
Kriegs Dienſte, in einer Ober⸗Officier 
Charge an, ward aber bald darauf im 
Kriege wider die Dänen gefangen. 
Weil er in den Händen des Printzens 
von Heſſen Philippsthal, der ihn wohl 
kannte, gerieth, ließ er ihn gleich los, 
worauf er in Kayſerliche Dienſte trate, 
und hernach ſich ſo wohl in Ungarn 
als auch in Sicilien tapfer verhalten. 
Anno 1726 ward er Obriſt⸗ Lieutenant; 
Anno 1730 Obriſter, Anno 1735 aber 


. General-Major. Er ſtund im vorigen 


1739ten Jahre in Bruͤſſel im Qvartier. 
Er wird ſowohl vor einen geſchickten 
Staats- und Hoffmann als auch vor 
einen guten Soldaten und Ingenieur 
gehalten. Der Konig in Preuſſen hat 
ihn mit dem Orden de Ja Generoſite 
beehret. Ubrigens pflantzet er feinen 
erhaltenen Adelſtand mit unterſchiede⸗ 
nen Soͤhnen von feiner verſtorbenen 
Gemahlin fort. Genen. Archiv. 


Wildenberg, ſ. Planta. 
Wildenfels, 


Eine ehemahlige vornehme frey 
herrliche Familie in Meiſſen, deren 
Stammſchloft, Staͤdtlein und Herr ⸗ 
ſchafft, Wildenfels im Ertztgebirge an 
der Mulde und an den Vogtländiſchen 
Grentzen gelegen, und nach deren Ab⸗ 
gang, durch gewiſſe Verträge an die 
unmittelbar Reichsfreye Grafen von 
Solms, von welchen eine Linie darauf 
reſidiret und ſich davon nennet, gelan⸗ 
get iſt. Die Scribenten wollen deren 
Urſprung von einer edlen Roͤmiſchen 
Familie herleiten; denn als die Römer 
im Veen Seculo Vogtland nach ihrer 
Meinung inne gehabt, ſoll einer beſag · 
tes Schloß als eine feſte Burg ange 
leget, und ſich davon genennet haben. 
Wir laſſen dieſes dahin geſtellet ſeyn, 
und fagen, daß, ob wir wohl dieſes 
Geſchlechts eigentlichen Urſprung we ⸗ 
Ax 3 gen 
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gen hohen Alterthums nicht ergründen 
können, ſelbiges doch eines von den 
allerälteſten in Meiſſen ſey. Anarg 
von Wildenfels, wird Anno 1296 
unter die Thurnjers⸗Genoſſen zu 
Schweinfurt gezehlet. Ein ander die⸗ 
ſes Nahmens, gieng Anna 1493 mit 
Churfürſt Friedrich dem Weiſen ins 
gelobte Land, deſſen Sohn gleiches 
Nahmens, welcher dieſer Familie faſt 
eigen geweſen,) Herr zu Wildenfels, 
war ums Jahr 1536 Chur ⸗ Saͤchſt · 
ſcher vornehmer Rath, und hat ſich in 
Religions: und Staats⸗Affairen tref⸗ 
lich gebrauchen laſſen, davon in des 
von Scckendorffa Hifor. Luther, hin 
und wieder zu leſen. Angrg Friedrich, 
Herr zu Wildenfels und Ronneburg 
(r M. von A urg gelegen,) war 
Anno 1571 or Magnificentifli- 
mus der Univerficät Jena, hatte aber 
nachgehends Anno 1593 das Unglück, 
unverſchuldeter Weiſe daſelbſt erſtochen 
zu werden, ſ. Apriani Beyeri Nomenel. 
Red. Jenenſ. Mit ihm iſt dieſes an⸗ 
ſehnliche Geſchlecht erloſchen, wiewohl 
11516 in Prod. Miſu, p. 200 will, 205 
ſolches Anno 1602 geſchehen ſeyn ſoll. 
Mälleri Annal. Se rg 
Im vorigen 173981 Jahre ſtarb 
Wilhelm Freyherr u Wildenfels als 
Kayſerlicher General und Comman⸗ 
dant zu Erla in Ungarn, und vorhero 
Anno 1727 war ein Baron von Wil. 
denfels (vielleicht eben derfelbe,) des 
Printzens Eugenü von Savoyen 
Stallmeiſter. Wir konnen aber von 
deren Geſchlecht nichts weiter anfüh- 
ten. 


Wildenſtein, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche und theils graͤfliche Fa⸗ 
milie in Bayern, Pfaltz und Francken 
und in der Steyermarck. Sie hat in 
dem 13 und folgenden Seculis den 
Thurnieren zu Worms, Negenſpurg, 
Schweinfurt und zu Darmıftadt bey ⸗ 
gewohnet. Das Stammſchloß Wil 
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— — — 
denſſein liegt in Schwaben im Fuͤrſten 
bergiſchen, von dar ſie ſich bor alten 
Zeiten auch in der Schwetz mag aus ⸗ 
gebreitet und die Schloſſer Wilden 
fein im Canton Bern und im Canton 
Baſel erbauet haben. Wigaleus zund 
in feinen Bayeriſchen Stamm halt 
fie vor Bayeriſcher Ankunſft. Das it 
gewiß, daß ſie vor alters in Bayern 
floriret, von dar fie ſich im XIV Se» 
culo mit waramundo Herrn von 
wildenſtein in der Steyermarck, allwo 
ſie das Ober⸗Erb⸗Eaͤmmerer. Amt nach⸗ 
gehends erhalten, und in den andern 
Oeſterreichiſchen Erblanden ſich anſeſ⸗ 


„fig gemacht. Mit dieſem Waramundo 


fangen Bucelinus, Sübner ꝛc. die 
Steyeriſche Linie an. Im zajährigen 
Kriege hat ſie aus Bayern ſich wegen 
der Evangeliſchen Religion in Fran⸗ 
cken niedergelaſſen. Heinrich iſt An- 
no 1396 Bifchoff zu Trieſt und zu 
Biben geweſen. Von Dietrichen von 
Wildenstein, Vice⸗Dom oder Stathal⸗ 
tern in Bayern, iſt ein diploma de 
Anno 1349 in 4 Sommersberg Acer. 


on. ad P. III Hiftor. Silel. f.57 zu le. 


fen. Von Georgen von Wildenſtein, 
einem Ur⸗Urenckel des vorgedachten 
Waramundi, erzehlet Iſthuanfius in 
Hifl. Hung. J ird, daß er als General 
in einem Tre Anno 1544 mit den 
Tuͤrcken unglücklich geweſen, und auf 
der Flucht, als ſie ihn verfolget, von 
einem Schloſſe in einen Waſſer-Gra⸗ 
beu herunter geſprungen und erſauffen 
muͤſſen, wenn nicht Stephan Baleti ⸗ 
tius, der Schwimmen gelernet, der⸗ 
gleichen gethan, welcher, als er ihn 
bey den Haaren, die abgeſchoren wa⸗ 
ren, nicht ergreifen konnen, ihn bey 
ſeinem langen Bart halb todt heraus 
gezogen. George Thomas auf Stroh. 
lenfels und Mühlbach, ſtarb 40. 1578 
als Chur⸗Pfättziſcher geheimder Nath, 
Ober⸗ Schultheiß zu Neumarck und 
Hofmeiſter der Eburfürſtin. Sein 
Sohn Carl war Fuͤrſtlich⸗Auſpachi⸗ 
ſcher Rath und Ober⸗Amtmann zu 
Roth. Deſſen Sohn Wolff George, 
Schwe⸗ 
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Schwediſcher Obriſter, wurde Anno 
1632 in der Schlacht bey Lügen tobt 
lich verwundet. Er hinterließ Carl 
Chriſtophen, der Anno 1685, im 7aften 
Jahre ſeines Alters, als Ritter⸗Rath 
des Orts Altmuͤhl in Francken, verſtor⸗ 
ben, und ein Vater geweſen Carl us 
dewigs, Marckgräfſich⸗Bayreuthiſchen 
geheimden Raths, Ober⸗Hofmarſchalls, 
Cammerherrns und Amts » Hatıpte 
manns, deſſen Nachkommen annoch 
in Flandern auf den Schloͤſſern Bien 
baum an der Aiſch, Stroblenfels bey 
Hilpoltſtein, und auf dem Rittergute 
Moggenbrunn im Coburgiſchen (fo 
fie ums Jahr 1696 ertauffet,) florixen. 
Von der andern Linie in den Oeſter⸗ 
reichiſchen Landen waren Johann Chri · 
ſtoph und Johann Joſeph, Grafen, 
und des Kayſers Leopoldi Kammer 
Herren. Der erſtere ward Anno 1722, 
der andere aber Anno 1723 Kayſerli⸗ 
cher geheimder Rath, der letztere war 
ſchen Anno 1714 wirklicher Inner⸗ 
Defterreichifcher Stathalter, nachdem 
er einige Jahre vorhero die Vices die⸗ 
ſer hohen Charge verwaltet. Anno 
1729 ward er zugleich Landes- Haupt⸗ 
mann der gefuͤrſteten Grafſchafft Gortz 
und der Grafſchafft Gradiſca Interims- 
Adminiſtrator. Kurtz vorhero hat 
auch ein Freyherr von Wildenſtein als 
uͤrſtlich⸗Oettingiſcher geheimder Rath 
und der Fuͤrſtin Hofmeiſter floriret. 
Hund. Bayr. Stammb. Bucel, Stem- 
mat, l. Ill. Valvaſor Ehre des Ser 
tzogth. Crain. Hübn. Geneal. Tab. 
974. Uibrigens zehlet auch Sinapius 
die von Wildenſtein unter die alte von 
Adel in Schleſien. ſ. F. .I p. 4713. 


Wildewitz, ſ. Woldewitz. 
Wilich, ſ. Lottum. 


Willmovski, ſonſten Wila⸗ 
mobski, 
Eine freyherrliche Familie in Schle- 
fien im Fürſtenthum Teſchen, fo aus 
dem benachbarten Pohlen vor langen 
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Zeiten ſich dahin gezogen, allwo fie 
Koykowitz zu ihrem Stammſiß erweh⸗ 
let, anfangs aber Skoczopski von 
Skocʒov, (einem alſo genanten Marckt⸗ 
flecken, 2 M. von Teſchen gelegen ) 
geheiſſen: Nachdem aber dieſer Ort an 
die Fͤrſten von Teſchen gelanget, und 
fie das Rittergut Wilammowicz, r 
M. von Teſchen 1 22 an ſich ger 
bracht, hat fie ſich Willmovski genen ⸗ 
net, wie ſolches alles Sinapius berich⸗ 
tet, und folgende 2 Gebruͤdere zuerſt 
davon anführet, als Ludewig Mori⸗ 
sen, Freyherrn von Willmovski, Rd« 
niglich⸗ Preußiſchen Hof und Lega⸗ 
tions⸗Nath, der ein Vater 26 Kinder 
worden, die faſt alle an Höfen gluͤck⸗ 
lich verſorget worden find, und Juli 
von willmovski, Herrn auf Meſis witz, 
Loutſchka, Gurau und Kiſſelau, einen 
Vater 3 Sohne, welche noch Anno 
1730 unvenmäblt geweſen; der aͤlteſte 
Johann Leopold, war Vorſteher der 
Tvangeliſchen Kirche vor Teſchen. 
Ein naher Anverwandter derſelben, 
Adam Heinrich von Willmoski auf 
Kalembitz im Teſchniſchen, florirte das 
mahls mit 2 Söhnen und 2 Toͤchtern. 
Schlef. Curiof. Paz 5. . 


BWilsdorf, ſ. Wolfersdorf. 
Wiltberg, f in Wildberg. 


Winckel, (aus dem) 


Dieſe alte adeliche Familie floriret 
heut zu Tage in Meiffen, Anhalt und 
in dem Hertzogthum Magdeburg, und 

ammet von denen von Croſig her, 
wie an ſeinem Orte geſaget worden; 
Denn Eberhardi von Croſick mittlerer 
Sohn, Nahmens Curt, ließ den Stamm; 
Nahmen fahren, und nennete ſich aus 
dem Winckel, wiewol man die Urſache 
folcher Benennung nicht aufgezeichnet 
findet. Von feinen Nachkommen 
ward Caſpar, der um das Jahr 1446 
das Schloß und Gut Wettin im Ertz⸗ 
ſtift Magdeburg an fich gebracht, ein 
Großvater Rudolphs (Valentin Konig 
Xx 4 ſehet 


2895 Winckel 


ſetzet auf derStamm⸗Tafel'hriſtophs ) 
und Wolffs, davon jener die Wettini⸗ 
ſche, dieſer aber die Schierauiſche &ir 
nie geſtifftet. 

Die Wettiniſche Linie hat Rudol- 
phi Sohn, Caſpar, ſo Anno 1602 mit 
Tode abgegangen, in unterſchiedenen 
Söhnen fortgepflantzet. Der eine da ⸗ 
von, Chriſtoph, war Magbeburgifcher 
Land Rath, und ein Großvater 1) 
Johannis Georgii, welcher Königlich · 
Pohlniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Ger 
neral-Maſor worden, und das Ritter⸗ 
gut Baumersroda an ſich gekauſſt, 
2) Ottonis Chriftophori, 3) Chri- 
ſtophs auf Oſſa, und 4) Johann Gott⸗ 
liebs auf Welsdorff, welche 3 letztere, 
wie auf gemeldter Stamm Tafel zu 
geben, ihren Stamm mit männlichen 
Erben fortgeſetzet, und mag zu denſel⸗ 
ben gehoren Chriſtian Wilhelm, der 
Anno 1738 Königlich, Pohlnifcher 
und Chur⸗Saͤchſiſcher General ⸗Accis⸗ 
Rath worden. 

Die Schie rauiſche Linie hat des obge / 
dachten Wolſens jüngfter Sohn Hans, 
nachdem der aͤlteſte, Rudolph, Braun · 


ſchweigiſcher Hofmarſchall, ohne Er⸗ b. 


ben abgegangen, in 8 Sohnen fort⸗ 
geſetzet. Dieſelben waren: 1) Wolff 
Caſpar, welcher in dem Tuͤrcken⸗Kriege 
unbereblicht geblieben; 2) Gottfried, 
Domherr zu Merſeburg, welcher Aus 
guft Rudolphen und Hans Otten ger 
eue e fo beyde als Kayſerliche Haupt⸗ 

leute ohne Erben geſtorben; 3) Haus 
Adolph, Fuͤrſtlicher Hauptmann zu 
Mlotzke; 4) Chriſtoph Rudolph, Cam · 
mer Juncker Churfürſts Johann 
Georgens I, mit welchem er die Reiſe 
in Italien Anno 1601 gethan, nach ⸗ 
gehends auch von demfelben an den 
König in Franckreich, (welcher ihn mit 
einer Kerle von 1500 Cronen be⸗ 
ſchenckt ) wie auch in Engelland, Bra ⸗ 
bant, Holland ꝛc. verſchickt worden. 
Er ſtarb 1615, und war bey ſeinem 
Churfürſten in groſſen Gnaden; 5) 
Curt Dietrich, Küchenmeifter zu Zerbſtz 
6) Otto Heinrich, der Anno 1623 in 
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der Schlacht an der Lohnan fein Le⸗ 
ben verlohren; 7) Hans George, wel⸗ 
cher anfangs Schwediſcher Obriſter 
und Commandant zu Lüneburg gewe⸗ 
fen, allwo er Anno 1639 verſtorben; 
9 Hang Ernſt, Jurſtlicher Stallmei⸗ 
ſter zu Plotzke. Dieſer letztere zeugete 
40 Hans Titum auf Moſt, Nauendorff, 
Thurland, der bey feinem Anno 1710 
erfolgten Abſterben Ernſt Dietrichen, 
Fuͤrſtlich⸗Merſebugiſchen Cammer⸗ 
Junckern hinterließ, welcher ſeinen Aſt 
mit Söhnen fortgepflantzet; b) Hans 
Ernſten, geheimden Cammer⸗gath zu 
Merſeburg, von deſſen Söhnen waren 
Anno 1712 Chriftoph, Stallmeiſter zu 
Zerbſt, und Friedrich Abraham, Cam⸗ 
mer⸗ Juncker zu Zörbig. Beem Anhalt. 
Siſt. Part. VII. Mülleri Annal. Sax, 
In Oeſterreich hat vor Zeiten eine 
freyherrliche Familie von Winckl, 
daraus Anno 1380 Albertus als Bis 
ſchoff zu Paſſau verſtorben, und eine 
adeliche Familie von Winckel in der 
Schweiß, nicht weniger eine adeliche 
Familie von Winckler in Defterreich 
floriret, die aber ſchon laͤngſt abgeſtor⸗ 
en. N 
In Schlefien ſoll auch auch eine 
adeliche Familie von Winckler, gleiche 
wie auch in Franken die Winckler 
von Mohrenfels bekannt ſeyn, welche 
von den adelichen Patriciis zu Nuͤrn⸗ 
berg abſtammen, und wovon Wolff⸗ 
gang Ehriſtoph, Herr auf Hemhorn, 
Buchzeckern, Uttenreuth ꝛc. als Kay⸗ 
ſerlicher wircklicher und Chur⸗Main⸗ 
sifcher, wie auch Fuͤrſtlich⸗Bambergi⸗ 
ſcher geheimder Rath Anno 1727 vers 
ſtorben. Matthias winckler von 
Winckelſtein, lebte ums Jahr an Kö⸗ 
nigs Matthia in Ungarn und Bohmen 
Hofe, und war ein guter Poet; es ge 
hören aber dieſe alle nicht hierher und 
zu unſerm Zweck. 


Winckelhauſen, ſ. in Windel: 
hofen am Ende, 


Wins 
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Winckelhofen, 

Dieſe alte adeliche und iko freyherr · 
liche Familie in Tyrol, hat ihr Stamm⸗ 
Schloß gleiches Nahmens auf dem 
Alpen⸗Gebirge gelegen. Als die Un⸗ 
garn Teutſchland verwuͤſtet, hat fie 
ſich zu Augſpurg nieder gelaſſen, und 
baſelbſt bis Anno 1028 zugebracht, 
da denn Ernſt von Winckelhofen das 
gedachte Schloß wieder aufgebauet, 
welches aber Bruno Anno 1070 ver⸗ 
kauffet, und zu Ehingen ein prächtiges 
Haus zu feiner Wehnung aufgeführet, 
wie Graf Brandis berichtet. Von 
deſſen Nachkommen hat ſich Heinrich 
wieder in Tyrol begeben, und iſt Anno 
1483 mit Tode abgegangen. Jodocus 
war Anno 1484 Abt zu Lorch. Hie- 
ronymus bekleidete bey dem Kayſer 
MaximilianoI die Stelle eines Raths. 
Deſſen Bruder, Heinrich, ſo Anno 
1526 geſtorben, war J. V. D. und Wuͤr 
tenbergiſcher Cantzler. Frant: Anton, 
Freyherr von Winckelhofen, Kayſerli⸗ 
cher Cammer⸗Nath, wie auch Bſſchöͤf 
lich⸗Osnabrüggiſcher Cammerherr und 
Obriſter. Heinrich Ernſt, Freyherr, 
Kayſerlicher Lammerherr; und Petrus 
Ernſt, Freyherr, Domherr zu Freyſin. 
gen, florirten ums Jahr 1707. Tyrol. 
Ebrenkr. Bucelini Stemmat. P. Ill. 

In Schleſien zehlet Sinapins eine 
adeliche Familie von Winckelhofen 
unter die Geſchlechter daſelbſt, ſo auf 
Nogau im Oppelifchen Furſtenthum 
geſeſſen ſeyn fol, und fuͤhret dabey an, 
daß die neu⸗geadelte Familie von Wins 
ckelbofen 3 Lawen im Wappen führe. 

In der Pfaltz floriret heut zu Tage 
eine vornehme graͤfliche Familie von 
Winckelbauſen; Deren Stamm- 
Schloß gleiches Nahmeis im Hertzog⸗ 
thum Bergen nicht weit von Düffel- 
dorff gelegen ſeyn ſoll. Von derſelben 
aber weiß man keine weitere Nachricht 
zu geben, als daß Johann Heinrich, 
Frehherr von und zu Winckelhauſen, 
Anno 1663 Pfaltz⸗Neuburgiſcher ger 
heimder Rath, Cammerherr, Jäͤlich⸗ 
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und Bergiſcher Cantzler und Amtmann 
zu Düffeldorff, und von deſſen 2 Soh⸗ 
nen einer Anno 1702 Kayſerlicher 
Gencral⸗Major geweſen. Ein Graff 
von Winckelhauſen florirte ums Jahr 
1721 als Obriſt⸗Hofmeiſter der Pfaltz 
graͤfm von Sultzbach und Anno 1729 
war ein Graff von Winckelhauſen als 
Chur⸗pfaͤltziſcher Obriſt⸗Jaͤgermeiſter 
bekannt. 


Winckelmann, 


Eine alte adeliche Familie im Vogt⸗ 
lande, von welcher man aus ſichern 
Urkunden Johann von Winckelmann 
auf Hermegrün anführen kan, der eit 
Vater geweſen Wolfframsdorffs von 
Mindelmann, auf Schönbrunn un) 
Zoben, deſſen Sohn Wolff auf Mi 
chelgruͤn noch Anno 1390 florird, 
lübrigens koͤnnen wir nicht melden, 
ob dieſes Geſchlecht annoch florire. 

Anno 1705 blieb ein Koͤniglih⸗ 


Pohlniſcher und Chur⸗Sächſiſcher 


Obrist Lieutenant von Winckelmann 
bey Frauenſtadt in Groß, Pohlen; er 
‚Hehoret aber nicht zu vorſtehender Fa · 
milie, fondern nennte ſich aus Curland. 
Sein eintziger Sohn war Anno 1737 
in Königliche Pohluiſchen Dienſten 
Obriſt⸗Wachtmeiſter. Endlich gehöret 
auch der Anno 1733 verſterbene Ge⸗ 
neral» Dvartiermeifter und Obriſter 
des Rheiniſchen Kreiſes N. von Wins 
ckelmann nicht hierher. 


Windfurt, ſ. in Fuchs. 


Winter, 

Dieſes Nahmens find im Nein, 
Reiche unterſchiedene adeliche Fami ⸗ 
lien bekannt, die, wie ſie im Wappen 
gänglich unterſchieden find, auch nicht 
einerley Stammes ſeyn mögen. Als 

In Pommern, haben die Winter 
ſchon in alten Zeiten ſich hervor gethan, 
wie Micrälins meldet, und hinzu 
chut, daß ſie aus Preuflen in den ehe · 
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mahligen Kriegen der Ereutz⸗Nitter mit 
den Pohlen dahin gekommen, erſt Frey 
Hofe an ſich gekaufft, und hernach ſich 
in Städte begeben, wie denn George 
Winter, Burgemeiſter zu Treptow in 
daher Pommern, Anno 1611 ange⸗ 

ühret wird, der 2 gelehrte Söhne hin» 
terlaſſen, Jürgen Valentin, J. V. D. 
der Anno 1723 als Füuͤrſtlich⸗Pomme⸗ 
riſcher Hofrath verſtorben, und Geor⸗ 
gen, ſiebe Pommerl. L. 4 b. 40. 

In der Marck Brandenburg. Ob 
ſie hierher aus Pommern gekommen, 
kan inan nicht. gewiß ſagen, Angelus 
in Marchie asg meldet, daß Hein» 
rich Winter Anno} 1407 in einem 
Kriege des Biſchoffs zu Brandenburg 
mit den Magdeburgern ſich tapfer 
derhalten, und von den letztern das 
Hanier erobert habe. 

In Schleſien ſind die winter von 
Sternß ld ſchon nahe vor 100 Jahren 
bekannt, und wollen Auch und Sins 

mne, daß fie von den vorhergedachten 


in Preuffen, Pommern ꝛc. abgeſtam , 


met, dem wir aber nicht Beyfall geben 
konnen, ſondern vielmehr, den von dem⸗ 
ſelben angeführten Heinrichen Winter, 
Freyheren von Sternfeld, auf Golcke⸗ 
witz im Briegiſchen gelegen, (fo aber 
ſchon laͤngſt an andere Familien gelan⸗ 
get iff,) vor den Urheber derſelben hal: 
ten, der ums Jahr, 1660 als Landes⸗ 
Aeilteſter des Fuͤrſtenthums Brieg ſio · 
kiret hat; ob er Nachkommen hinter⸗ 
laſſen, wird dabey nicht gemeldet. 
Schleſ Curiaſ. P. 2 p. 452. Schleſ. 
Chrom. P. a 
In den Rheinlanden, die Winter 
von Zedesheim / die winter von Fron⸗ 
kirchen, (inſouderheit in Heſſen, allwo 
auch noch ein alt adeliches Geſchlecht 
Winter bekannt,) die winter von Gal⸗ 
denbrunn ꝛc. von welchen allen man 
aber keine weikere Nachricht geben 
kan, ohne daß deren allerſeits Wap⸗ 
pen in Paul Färſtens Wappenbuch 
u ſehen. Ob der Anno 1703 am 


ertzoglichen Hofe zu Eiſenach  flori- 
reude Ober-Jägermeifter von Winter 


Winterfeld 
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zu einer derſelben gehoͤre, fi 
unterſuchen. höre, Fünde zu 


Winter von Sterufeld, fi it 
Wi * 


Winterfeld, 

Dieſer adelichen und nunmihro 
theils freyherrlichen Familie Mter⸗ 
thum, erhellet ſchon daraus, daß fie 
unter diejenige gezehlet wird, welche 
Anno 926 in die Marck Brandenburg 
gekommen, nachdem die Wenden dar⸗ 
aus vertrieben worden, wie beym An. 
gelo zu ſehen. Zu Ausgang des 1 aten 
Jahrhunderts hat fie ich in Pommern 
ausgebreitet, wie Miicrälios berichtet, 
und unterfchiebene dieſes vornehmen 
Geſchlechts in alten Zeiten als Her⸗ 
tzoglich⸗Pommeriſche Kathe anfüͤhret. 
Im vorigen Seculo find die von Win⸗ 
terfeld auch in Hollſtein und in Daͤn⸗ 
nemarck, vorherd aber auch in Preuß 
fen, allwo fie noch in groſſem Anſehen 
floriren, bekannt worden. Reymar 
bekleidete nach Anfang des vorigen 
Seeuli die Stelle eines Ehur⸗Branden⸗ 
burgiſchen Land⸗Naths. Samuel war 
Anno 1640 Chur ⸗Brandenburgiſcher 
geheimder Rath und Abgeſandter an 
unterſchiedenen Hofen. Johann Fries 
drich hatte Anno 1647 die Ehre, Holl 
ſteiniſcher geheimder Rath, Dom⸗Probſt 

u Lübeck und Dechant zu Eutin zie 
ſeyn. Er ſoll eine ceremoni am politi- 
cam geſchrieben haben. Von feinen 
Nachkommen vermaͤhlte ſich Anna Do⸗ 
rothea mit dem Hertzoge zu Hollſtein · 
Frantzhagen, Ludovico Caroſo Anno 
3705, und ward Anno 170% in den 
Wittwen⸗Stand geſetzet. Otto Hel⸗ 
mut, Frepheer von Winterfeld, Dani⸗ 
ſcher geheimder Rath und Stathalter 
in Füͤhnen, ſoll zu Könige Chriſtiani v 
Zeiten in Daͤnnemarck gekommen, 
Ober ⸗Hofmarſchall und zuerſt in den 
Freyherrenſtand erhoben worden ſeyn. 
Er gieng Anno 1694 mit Tode ab, 
und hinterließ unterſchiedliche Sohne, 
von denen einer A. 1700 die Charge 
eines 
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eines Dänſſchen General ⸗Maſors ver⸗ 
treten. In dem Jahr 1712 farb ein 
Marqvis von Winterfeld zu Lier in 
Brabant als Gouverneur und Gehe 
ral⸗Maſor, und Anno 1724 gieng ein 
Baron von Winterfeld als Gonber⸗ 
neur von Dendermonde und Capitain 


der adelichen Garde mit Tode ad. Ja. 


cob Bernhard blieb Anno 1715 als 
Preußiſcher Obriſt⸗ Lieutenant bey Em⸗ 
portirung der Penamunder⸗Schantze 
in Pommern, und Anno 1728 ſtarb 
ein Königlich Preußiſcher General 
Major von Winterfeld zu Königs ⸗ 
berg; er beſaß Breitenſtein in Preuſſen. 
Sonſt beſitzet eine Linie dieſes Ge ⸗ 
ſchlechts in der Priegnitz ſchone Güter, 
als den Flecken Freyenſtein Dalmin und 
viele andere. 

In Schleſien find die von Winter ⸗ 
feld nahe vor 200 Jahren im Fuͤrſten 
thum Eroſſen auf dem Nitterfige Sa 
dow, nahe an dem Sternbergiſchen 
Diſtrict in der Marck, anſeßig gewe. 
fen. Es ſtammet aber diefe Linie aus 
dem Haufe Dalmin ab, und ift derſel 
ben Nicol von Winterfeld auf Dalmin 
und Stehen Anherr. Sein Enckel 
Detlev, auf Sandow, Dalmin de. 
ſtarb Anno 1671, alt 84 Jahr, als 
Chur⸗Brandenburgiſcher geheimder 
Rath, Landvogt zu Schieſelbein, und 
Comtur daſelbſt. Sein Sohn Ehri 
ſtian auf Sandoto, Bergen, des Stern⸗ 
bergiſchen Kreiſes Direktor und Senior, 
zeugete Samuel Adolphen auf San⸗ 
dow, Bergen ꝛc. der Anno 1705 als 
Johanniter-Ordens⸗Ritter, Comtur zu 
Schiefelbein, Königlich. Preußiſcher 
geheimder Rath und des Sternbergi⸗ 
ſchen Kreiſes Director verſtorben, 
Söhne, als 1) George Chriſtignen, 2 
Alexander Ludewigen, 3) Samuel 
Adolphen und 4) Joachim Derleo 
hinterlaſſend, ſ. Nov. Liter. Germ. 1705. 
Es gehöret auch hierher Wichmann 
von Winterfeld, Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher gehender Math und Landes⸗ 
Hauptmann zu Cottbus und Peitz 
Auno 1603. Sein Sohn Reimar 


Friedrich, gieng Anno 1651 ohne 
männlichen Erben mit Tode ab. Weil 
Croſſen und gedachtes Gut Sandow 
nahe an der Neumarck⸗Brandenburg 
greutzet, ſo wird auch dieſe Branche 
die Brandenburgiſche noch mit genen⸗ 
net. Sinapius 1. Schleſ. Curinf. 
. iu meldet, daß Anno 1722 Alsyans 
der Ludewigs von Winterfeld, (der 
von vorgedachten 4 Brüdern zu San⸗ 
dow einer iſt ,) Imeolar in Schleſien 
ſey publiciret worden. Angeli Mäͤrck. 
Ebron. 5. 0. NMicräl. Pommerl. J. 2 
P. 309. Sübners Geweal, f. 270. 


Winterſtaͤdten, ſ. Schenck. 


Wintzingerode, insgemein 
Wiutzkerode, auch Vintz⸗ 
kerode, 


Eine alte adeliche Familie im 
Braunſchweigiſchen und ſelbiger Ge⸗ 
gend, deren Stamm Haus Wintzinge · 
rode in Heſſen hart an den Waldedis 
ſchen gelegen iſt. Man kan aber von 
derſelben nur folgende anführen. N. 
von Wutzlerode, Chur Brandenburgi⸗ 
ſchen Obriſt Lieutenant, zu Ausgang 
des vorigen Seculi, der mit Hedwig 
Dorotheen von Zerſen, Cammek⸗Fraͤu⸗ 
lein bey der Churfürſtin Sophia Char» 
lotta, zu Berlin ſich vermaͤhlte, gleich⸗ 
wie nicht lange vorhero Johann Ernſt 
von Wintzingerode ſich mit des Obri⸗ 
ſtens Friedrichs von Borch zu Schoͤ⸗ 
nebeck Schweſter, Anna Maria von 
Borch verehligt hatte. Er beſaß 
Adelsbrunn, Wende, Schlotheim, 
Culleda ac. ward graͤflich⸗ Stollbergi⸗ 
ſcher Rath und Ober⸗Hofmeiſter, und 
ſtarb Anno 1690. Ludewig Philipp 
von Wintzingerode, Herr der Herr⸗ 
ſchafften Adelsborn und Bodenſtein, 
Chur⸗Maintziſcher Obriſter anno 15 0, 
ſcheinet deſſen Sohn geweſen zu ſeyn. 
MSCpi. Geneal. K. 


Wiplar, Wyplar, 
Eine alte adeliche Familie in Oben 
Schleſien, ſo ſich aus dem Haufe 
Uſchitz 
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Uſchitz nennet, welches Gut, ſo im ppe · 


liſchen gelegen, ige aus ihren Händen 
unter vielen Herren ſtehet, hingegen 
beſitzet ſie im Roſenbergiſchen Erdia· 
nowicz und Pſurow. Sinapius fuͤh⸗ 
ret zuerſt Petern Wipler, Erbherrn auf 
Scalangen im elsniſchen, Anno 1409 


an. Nachgehends benennet er N. von. 


Wyplar und uſchitz Anna 1580. Zu un · 
ſern Zeiten, und ums Jahr 17 30 wa⸗ 
ren bekannt, 1) Siegmund George Wyp⸗ 
lar von Uſchitz auf Pfurom, Konigl. 
Land⸗Nechts ⸗Beyſitzer des Fuͤrſten⸗ 
thums Oppeln und Ratibor. 2) 
Frantz Carl, auf Wiegſtaͤdtel im Trop⸗ 
pauiſchen gelegen, Kenigl,Land⸗Rechts⸗ 
Beyſitzer und Kayſerl. General Steu · 
er⸗Einnehmer itztbeſagten Fuͤrſten⸗ 
thums Troppau, und 3) George Ru⸗ 
dolph auf Stiebing, ebenfalls Land⸗ 
Mechts⸗Beyſitzer dieſes Fuͤrſtenthums. 
Schlef. Curiof. P. I. Il. 
Wirbsky, f in Wrtby am 
Ende. 


Wirſewinsky, f in Wrtby 
am Ende. 
Wirtby, ſ. Wrthy. 
Wirtzburg, ſ. Wuͤrtzburg. 


Wiſch (von der), 

Dieſe 5 — 1 8 8 05 
Hertzogthum Hollſtein fuͤhret mit denen 
Len Pegwiſch und von wolff einerley 
Wappen, darinn ein Wolff zu ſehen, 
und ſoll mit denſelben einerley Urfprung 
haben, wie Angelus berichtet. Gün⸗ 
geln von der Wiſch, der Anno 1006 
von den Pohlen zu Lebus erſchlagen 
worden, zehlet Spangenberg unter die 
berühmte Kriegs⸗ Helden. Zuerſt wird 
Siegfried von der Wiſch von Angelo 
angeführet, der Anno 1239 bey Graf 
Johannis von Hollſtein Eonfirmation 
der Privilegien der Stadt Hamburg ei- 
nen Zeugen abgegeben, welches auch 
Marqvard von der Wiſch Anno 1339 
1 5 Vertrage Königs Waldemariin 
Daͤnnemarck mit Gerardo, Grafen 
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von Hollſtein, und Wolfgang Anno 
10 bey Hertzog Vanda von 
Schleßwig Prisilegirung der Stifts 
Kirche zu Schleßwig gethan. Helde⸗ 
rich von der Wiſch gelangete Kano 
1474 zum Bißthum Schleftuig, Jo⸗ 
hann auf Olpuis und Nieohuus don 
der Wiſch auf Glaſow, haben anno 
1576 einen Grentz Streit ztwiſchen dem 
Könige in Dannemarck und dem Her, 
tog zu Hollstein als Conumiſſarien auf 
des letztern Seite beylegen helfſen, det 
letztere iſt zugleich Hertzoglicher Nath 
geweſen. Hans bon der Ww öſch, Kö, 
nigl. Daͤniſcher Land⸗Nath und Amt⸗ 
mann zu Tundern, war Anno 1617 
Abgeſandter am Kayſerl. Hofe, wegen 
Lehns⸗Empfaͤngniß über das Furſten⸗ 
thum Schleswig. George von der 
Wiſch hat Anno 1630 die Stelle eines 
Stathalters in dem Eiderſtaͤdtiſchen 
bekleidet. Sollſterniſche Adel. Ebron. 
5 2 5 99. Spangenb. Adel ⸗Spiegel 


Im Hertzogthum Bremen floriren 
die von dem Wiſch auf dem Ritter⸗ 
Sitze Lacke und ſollen von den alten 
Hn. zu Niendorp abſtammen, die ſchon 
Anno 1248 unter die Bremiſche Kite 
terſchafft gezehlet worden, aber im 17 
Seculo abgeſtorben find, wie Muss 
bard in Theatr. Nobil. Bremen. berich · 
tet. 


Wiſer, Wieſer, 


Dieſe vornehme freyherrliche und 
graͤfliche Familie in der Pfaltz, hat zwar 
vermoͤge der Geſchlechts⸗Urkunden mit 
Anfang des ten Seculi den Adel 
Stand erhalten, ſie iſt aber ſchon gute 
Zeit vorhero in Oeſterreich beguͤtert, 
und im Anſehn geweſen, wie denn Graf 
Wurmprand in feinen Colleckaneis Ge- 
weal. bey Beſchreibung des freyherrli⸗ 
chen Geſchlechts von Vellendorff an⸗ 
fuͤhret, daß Margaretha von Bellen- 
dorff, gebohrne von Frauendorff, Anno 
1450 ihremEydam, Euſtachio Wirſern, 
einige Lehn⸗Güͤter unweit Dei ver⸗ 
kauffet. 
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kauffet. Derſelbe hat auch den Sitz 
zu Kelberhart mit feinem Zubehoͤr, und 
3 dabey gelegenen Hofftäten inne ger 
habt. Chriſtoph Wiefer, welcher ſich 
im Kriege wider die Tuͤrcken hervotge⸗ 
than, iſt Anno 1500 den Freytag vor 
dem Heil. 2 zu Augſpurg in 
des Heil. Rom. Reichs Adelſtand erho⸗ 
ben worden. Nachgehends hat Wolff 
Wieſer Anno 1577 vom Kayſer Ru- 
dolpho II die Confirmation feines 
Adels und Berbefferung ſeines Wap⸗ 
pens erhalten. Derſelbe war ein Große 
Vater Laurentii und Chriſtophori, 
welche beyde ums Jahr 1598 gelebet. 
Der eigentliche Anherr alte bene zu 
Tage ſlorirenden Freyherren und Gras 
fen von Wieſer, iſt Johann George 
don Wieſer, derſelbe zeugete mit feinen 
Gemahlin, Barbara von Maͤndel Gott⸗ 
frieden, der bey dem Hertzoge Philipp 
Willhelm zu Neuburg, nachmahligen 
Churfürſten zu Pfalt, geheimder Rath, 
Hof: und Landſchaffts. Cantzler worden, 
und vom Kayſer Leopoldo in Anſe⸗ 
hung feiner erlangter groſſen experi- 
ence in Reichs ⸗ Sachen und sojähris 
gen dem Haufe Pfaltz treu⸗ geleifieten 
Dienſte Anno 1690 in den Freyherren⸗ 
Stand erhoben worden. Mit ſeiner 
Gentahlin, Urſula Herrmannin von 
Nürndorff, hat er 5 Soͤhne gezeuget; 
Als 1) Frantz melchior, welcher an ⸗ 
fangs wircklicher Reichs⸗Hof⸗Rath, 
Chur⸗Pfaͤltziſcher geheimder Staats ⸗ 
Rath, Hof⸗Cantzler und Ober⸗Amt⸗ 
mann zu Mosbach geweſen, Anno 
1702 aber des Romifchen Koͤnigs Jo⸗ 
ſephi, als er der Belagerung Landau 
deygewohnet, Hof⸗Cantzler, Kayſerli⸗ 
cher geheimder Rath worden, und vor 
ſich und feine Nachkommen den Reiche 
Graͤflichen Charakter erhalten; er 
ſtarb aber noch im itztgedachten Jah⸗ 
te zu Düffeldorff, nachdem er auf feis 
ner Reiſe dahin mit einem hefftigen 
Fieber war befallen worden; er hin⸗ 
terließ a) Ferdinandum Andream auf 
Zwingenberg, Friedelsheim und Hirſch⸗ 
erg, wircklichen Reichs + Hof» Nash, 
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Chur» Prälsifchen geheimden und ge- 
heimden Kriegs- wie auch Regierungs⸗ 
Rath, Cammer- Herrn, Hof⸗Vice Cantz ⸗ 
lern, und Pfaltz⸗Neuburgiſchen ge⸗ 
eimden Raths⸗Praͤſidenten, welcher 
ſich durch ſeine langwierige Geſand⸗ 
ſchafften an dem Kayſerlichen Hofe, 
und inſonderheit durch das glücklich 
geendigte Ober» Pfälkifche Reſtituti- 
ons-Negotium fattſam bekannt ges 
macht, und mit ſeiner Gemahlin, einer 
Graͤfin von Leiningen, ſeinen Stamm 
mit männlichen Erben fortgepflantzet. 
Wie er Anno 1729 nach einem ſehr 
langwierigen und ſchweren Proceſs die 
vorgedachte wichtige Herrſchafft Zwin⸗ 
genberg, damit ſein Vater A0. 1698 war 
beliehen worden, an die Freyherren 
Goͤhler von Ravenſpurg wieder abtre⸗ 
ten muͤſſen, davon fiche im Anbange 
Artic. Geler von Navenſpurg. d) 
Frantz Joſephen, Chur-Pfaͤltziſchen 
gehelmden Rath, Cammer⸗ Herrn, obri⸗ 
ſten Burggrafen zu Heidelberg, und 
Ober- Amdmannen zu Kayſers⸗Lautern, 
der ebenfalls männliche Erben gezeu · 
get. c) Johann Antonium, Chur- 
Pfaͤltziſchen Cammer⸗Herrn, Brigadier 
und Obriſten über ein Regiment Eus 
raßier, welcher Anno 1708 unvermähs 
let geftorben. 2) Gottfried Ignerius. 
Frehherr von Wieſer, Kayſerlicher 
Rath und Regent der Nieder ⸗Oeſter⸗ 
reichiſchen Lande, welcher Anno 1704 
das Unglück hatte, durch einen under» 
mufhet + losgegangenen Piſtolen⸗ 
Schuß fein Leben einzubüſſen. 39 
Heinrich Frantz Aaverius, Chur-Pfül⸗ 
tziſcher geheunder Rath, wie auch Abs 
geſandter in Spanien und Holland, 
wie auch Anno 1713 mit dem Chur 
Pfaͤltziſchen Premier-Miniftre, Baron 
von Hundheim, Gevollmaͤchtigter auf 
dem Friedens⸗Congreß zu RNaſtadt. 
Als er nachgehends denſelben beſchul⸗ 
digte, daß er ſeines Herrus Intereſſe 
nicht wohl obferviret, kam er bey ftir, 
nem Churfürſten in groſſe Ungnade, 
und zu Jülich in Arreſt; es wurde ihm 
das Urtheil im Kayſerl. Reichs ar 
Nat 
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Noth Anno 1719 geſprochen, daßß er 
nebſt Erlegung der Proceß⸗Unkoſten 
und Strafe 1000 Ducaten, dem ge⸗ 
dachten Baron von Hundheim eine 
Abbitte thun follte, 4) Joſeph Domi- 
nicus, Chur Pfaͤltziſcher geheimder Rath 
Comimer⸗Herr, Land ⸗Vogt zu Neuburg, 
und Anno 1713 Directorial - Geſand⸗ 
ter bey dem Ober⸗Nheiniſchen Kreiſe zu 
Franckſfurt, welcher Anno 1730 ders 
ſtorben, und feinen Stamm mit Soͤh⸗ 
nen und Töchtern fortgeſetzet. 5) Jo⸗ 
bannes Taria, welcher ſich in die So⸗ 
cietaͤt JEſu begeben. Mfope, Gencal, 
Fun de Wifer, 


Wiſſen (Loe von) |. Loe. 


Wiſſenkercke, 

Dieſe freyherrliche Familie in den 
Spaniſchen Niederlanden erkennet 
Gilleis von Wiſſenkercke zum Anherrn, 
der von Geburt ein Seelaͤnder gewe⸗ 
fen, und Anno 1631 in einer gewiß 
fen Entreprife wider die ‚Holländer, 
fein Leben verlohren. Hierauf, find 
von den vereinigten Probintzien feine 
Güter confifeivet, und vor 185000 
Livres verfauffet worden. Von feinen 
Soͤhuen iſt der aͤlteſte als Spaniſcher 
Capua und Commandant zu Heren⸗ 
thals, vor Breda geblieben, der ande⸗ 
re Nahmens Johann, ebenfalls Capi⸗ 
tam von einer Compagnie Jufanterie 
Wahlonen, hat vor Sas van Gent die 
rechte Hand eingebuͤſſet, worauf er 
Anno 1635 zu einem Baron von Pel⸗ 
lenberghe gemacht worden. Lerection 
de toutes lesıterres du Brabant I. ar. 


Witten, 


Dieſe freyherrliche und graͤfliche Fa⸗ 
milie am Rheine, iſt zu unterſcheiden 
von dem adelichen Geſchlechte von 
Mittee in Thürmgen, welches ſchon 
vor 200 Jahren unter andern Guͤtern 

„und davon 
ſich im vorigen Seculo inſonderheit 
Johann Meſchior auf Saufeld als 
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Sürftlicher ABepmarifiher iſter her. 
vorgelhan, wie in Miller; Aunalibus 
Sax. hin und wieder zu fehen, und deſ⸗ 
ſen Stamm Regiſter in Gothe diplo- 
matiea mit Heincichen Aung 1487 an · 
gefangen wird. Die von Witten has 
ben ihr Stamm Schloß und Hertſchafft 
dieſes Nahmens in der Graſſchafft 
Marck bey Vollmenſtein gelegen. Zu⸗ 
erſt findet man Heinrichen von Witten 
aufgezeichnet, welcher Anno 1319 als 
Abt zu Maursmünſter verſtorben. 
Johann Nudolph, Freyherr von Wit 
teu, verſahe gegen Ausgang des vori. 
gen Seculi die Charge eines Kayſerli⸗ 
chen Cammerherrns, welche auch Chrir 
ſtoph Rudolph, Graf von Witten, beym 
Kayſer Joſepho bekleidet. 

Ao. 1728 wurden Otto, Freyherr von 
Wittenborſt, Koͤnigl. Preuß. General⸗ 
Major, und Herrmann Friedrich, Frey. 
herr von Wittenborſt zu Sonsfeld, 
der General» Staaten See⸗Capitain, 
Johanniter⸗Ordens, Ritter zu Sonne⸗ 
burg in der Marck Brandenburg; wir 
konnen aber von deren Geſchlechte wei⸗ 
ter nichts anführen, ohne daß es im 
Hertzogthum Cleve, allwo auch vorge⸗ 
dachtes Sonsfeld als cin Schloß und 
Reichsſreye Herrſchafft gelegen, und 
ſelbiger Gegend in groſſem Anſehn flo⸗ 
riren ſolle. Memoiren. 


Wittenbach, ſ. Weißbach. 
Wittenborſt, Freyherr, fr in 
Witten am Ende. 
Witter, ſ. in Witten. 


Wittersheim, Weitersheim, 

Dieſe adeliche Familie floriret jm 
Elſas, und findet man Johannem von 
Wittersheim beym Bacelna in Cem. 
S. H. II p. e im Jahr 1523 als Probſt 
zu Seltz aufgezeichnet; gleichwie auch 
Anno 17 13 einer von Wittersheim als 
Kayſerlicher General⸗Major bey Frey⸗ 
burg gefangen worden. Nach B. 
Beckmanns Bericht, ſoll ſie ſich zu 
Kayſers Rudelpbi II Zeiten in den 
Schaum⸗ 


agog Wittorff 
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Schaumburgiſchen in Weſtphalen aus⸗ 
gebreitet und ihren Adelſtand erneuert 
bekommen haben. Anton von Wit⸗ 
tersheim, der anno 1614 mit Tode abe 
gangen, hat 36 Jahr als Cantzler zu 
Schaumburg flöriret. Seme 6 Sch» 
ne waren: 1) Julius Adolph, der an⸗ 
fangs ſeines Vaters Stelle vertreten, 
nachgehends aber Anno 1632 als 
Kriegs⸗Commiſſaruus und Obriſter in 
Brabant gegangen, und darinn ſein 
Leben verlohren, 2) Seinrich Juline, 
der Anno 1647 als Stiffts⸗Haupt⸗ 
mann zu Ovedlinburg verſtorben. 3) 
Anton, Hollſtein⸗Gottorpiſcher Cantz. 
ler, der im vorgedachten Jahre mit 
Tode abgangen, nachdem er von dem 
Kayſer Ferdinando III anſehnliche 
Privilegia erhalten, und das Gut 
woͤrptzig im Fuͤrſtenthum Anhalt auf 
feine Nachkommen, tvelche annoch dar⸗ 
auf floriren, gebracht. 4) Gabriel, 
Großvogt und Domherr zu kuͤbeck, der 
bey feinem Anno 1652 erfolgten Abs 
ſterben, Anton Otten, der als Hofmei⸗ 
ſter des Printzens von Baden⸗Durlach, 
zu Nom mit Gifft vergeben worden, 
und Johann Friedrichen, Königlichen 
Schwediſchen Major, hinterlaſſen, des 
letztern Sohn Vickor Friedrich hat die 
vaͤterliche Charge erhalten, und noch 
Anno og floriret. 5) Ludewig, ſonſt 
der Schwartze genannt, welcher Anno 
1638 als Dänifchee Obriſter in einer 
Action bey Breiſach fein Leben einge 
büſſet. 6) Ernſt, Königl. Daͤniſcher 
Nitemeifter und Droſt zu Pinneberg, 
welcher Anno 163% in dem Hafen vor 
Glückſtadt bey entftandenem Sturm 
1 eingebuͤſſet. Anhoͤlt. Siſt. 


Wittorff Wittorp, 


Eine uralte anſehnliche adeliche Far 
milie in Sollſtein, Läneburg ꝛc. Well 


fo wohl in der erſteren Provintz und 
zwar bey Neu⸗Munſter, als auch in 
der andern, 1 M. von Lüneburg an 
der Elmenau, ein Gut wittorff gele ⸗ 


gen, fo weiß Herr Pfeffinger P.Ifeiner 


Braunfehweigifeben if. p. 742 nicht 
zu entſcheiden, ob ſie in Zollſtein oder 
im Luͤneburgiſchen ihren Urſprung ha⸗ 
be; doch will er lieber der letzteren 
Meinung beyfallen, weil in alten Urs 
kunden de Anno 1056 beſagten Gutes 
ſchon Meldung geſchehe, hingegen er 
von dem in Hollſtein erſt im raten Se- 
culo ſolches befunden. Wir wollen 
von beyden Linien beſonders ſagen: 

Die Sollſteiniſche, welche im vori⸗ 
gen Seculo ſoll abgegangen ſeyn, ber 
ſchreibet kurzlich Angelns in der Soll. 
ſtein. Adels Chron. . 239, und fuͤhret 
aus den alten Zeiten unter andern 
Heinrichen von Wittorff an, der Anno 
1367 Biſchoff zu Ratzeburg worden, 
und Anno 1388 verſtorben. Man 
findet von ihm in des berühmten 
Herrus von weſtphalen, in dieſem 
17 goten Jahre edirten 7!z Monumen- 
tor. inedit. &c. ein diplomatarium Ra- 
ceburg. ab Anno 1154 bis Anno 1388. 
Detlev von Wittorff iſt Anno 1582 
in der Belagerung Plotzkow geblieben, 
und Paulus von Wittorp ift Anno 
1591 Fürſtl. Heßiſcher Hoffmeiſter 
worden. 


Von der Lüneburgiſchen Branche 
giebet vorwohlerwehnter Pfeffinger /e. 
aus authentiquen alten Landes- und 
Geſchlechts⸗Documenten, vollſtaͤndige 
Nachricht, beſchreibet deren Wappen 
p. 749, meldet von deren Gerechtſa⸗ 
men in Lüneburg, inſonderheit ven 
dem Brücken Pfennig und Brück Bär» 
de auf der alten Brücke vor der Stadt, 
worüber viele Streitigkeiten mit dem 
Rathe daſelbſt entstanden, ingleichen 
daß fie im Lauenburgiſchen das Nit ⸗ 
tergut Ludersburg Anno 1328 erhal · 
ten, und noch heut zu Tage beſitze, 
davon ein Zweig, der drauf ſeinen 
Sitz genommen, ſich, bis er abge⸗ 
gangen, genennet. Die ordentliche 
Stamm⸗Neihe wird I. c. p. 7b mit Be⸗ 
rengario von Wittorff Anno 1234 ans 
gefangen, und bis auf gegenwartige 
Zeit in unverrückter Ordnung ausge 
fuͤhret 
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führet, vorhero aber p. 747 wird von 
Geoerharden von Wittorff gemeldet, 
daß er Anno 1211 einen Schen⸗ 
ckungs⸗Brief des Grafens Albrechts 
von Hollſtein über das Dorff Herberg, 
an das Kloſter S. Michaelis zu Läne⸗ 
burg, mit unterſchrieben; Es gehoͤret 
aber derſelbe ſonder Zweifel zu der Holl. 
ſteiniſchen Linie, weswegen er zu die⸗ 
ſer Lüneburgiſchen Branche nicht hat 
koͤnnen gezogen werden. Vorerwehn⸗ 
ter Berengarius war ein Vater 4 Sch» 
ne, von welchen Segeband als ein 
vornehmer Ritter und Fuͤrſtl. Rath une 
terſchiedene Diplomara Hertzogs Die 
tens zu Lüneburg, de Anno 1247 und 
1249 als Zeuge unterſchrieben, Hein ⸗ 
rich aber das Geſchlecht allein fortge⸗ 
ſetzet, und noch Anno 1284 (wenn Lc. 
1384 ſtehet, iſis ein Druckfehler,) mit 
3 Söhnen gelebet, von welchen Se⸗ 
geband II. das Rittergut Audersbur: 

vorgedachter maſſen, nebſt Jordendorff, 
erkauffet, und ſonſten zu vielen wich⸗ 
tigen Geſchaͤfften von dem Landes⸗ 
Herrn gebraucht worden. Von ſei⸗ 
nen Nachkommen, die ſich in die Linie 
en zu Ludersburg und zu Jordendorff 
vertheilet, iſt vornehmlich Gevert, 
Hertzogs Johannis zu Lauenburg Mir 
niſter und Großbogt, Herr auf kuders, 
burg und Hohndorff, als der eintzige 
Stamm Vater feines Geſchlechts, an⸗ 
zuführen, der Anno 1595 verſtorben, 
und Gerhardum, hinterlaſſen, welcher 
Hertzogl. Lauenburgiſcher Land Rath, 
und Anno mit unterſchiedenen 
Lehn⸗Stücke iffte Verden belie⸗ 
hen worden, von deſſen Tochtern hat 
Barbara von Anno 1667 bis 1685 die 
Würde einer Aebtißin von dem adelichen 
Stiſfte Ebsdorff beſeſſen, von ſeinen 4 
Soͤhnen aber iſt Chriſtian als Kloſter⸗ 
Herr zu S. Michaelis in Lüneburg A0. 
1644 berſchieden, Claus, Hertzoglicher 
Lauenburgiſcher Hoffmeiſter, und drauf 
Kaypſerl. Rittmeiſter worden, Johann 
Werner, Hertzogl. Luͤneburg Rath und 
Ober⸗Hauptmann zu Haarburg, wie 
auch Hertzogl. Lauenbürgiſcher Groß⸗ 


Wittorf 
Vogt der Armeer - Kanenbin 
EN Land⸗Nath, Ye 
nichts. Aſſeſſor dc. genvefen ; feine each⸗ 
kommen find bald abgeſtotben: Johann 
Flledrich aber, iſt Urheber des Fohn⸗ 
doefffſchen Aftes worden. Won fenen 
+ Töchtern iſt Barbara Anno 40h zu 
der Würde einer Domina oder Vor⸗ 
ſteherin des Klosters Füne gelangt, 
und Kung 1713 als erſte Evangeliſche 
Aebtißin, dazu ſie Jahres vorhero war 
gemacht worden, dieſes Kloſters vers 
ſtorben: Von feinen 4 Söhnen aber, 
ward Julius Otto, Herzogl. Braun⸗ 
ſchweigiſcher Landes⸗Hauptmann, und 
Ants ⸗Vogt zu Soltow, von deſſen 4 
Söhnen hingegen ihrer 3 in Kriegs ⸗ 
Dienſten ihr Leben geendigt, Anton 
Boldewin aber, noch Anno 1730 alt 
57 Aube gelebet. Friedrich Auguſt, 
auf Ludersburg, ſtard Anno 169 3 als 
Hertzogl. Droft zu Retnew, und Fünf, 
Lauenburgiſcher Land⸗Nath, nachdem 
er zuvor als Envoye extraerdin. an 
die Nordiſche Eronen glücklich war ges 
bfaucht worden. Er hinterließ a) Ge. 
orge Willhelmen, Hoff⸗Richtern des 
Fürſtenthums Ratzeburg und Land⸗ 
Nath, welcher feinen Zweig nicht fort⸗ 
geſetzet, b) Johann Gottlieb, Frey⸗ 
herrn von Wittorp, S. Huberts⸗Rit⸗ 
tern, Kayſerl. General Feldmarſchalln, 
wirckl. Hoff Kriegs⸗Rath ıc. der ſich in 
Ungarn durch feine Bravouren wider 
die Turcken trefflich hervorgethan, und 
in dieſem 1740, alt 57 Jahr, verſtor⸗ 
ben. Er hatte von 2 Vermaͤhlungen 
erſtlich Anno 1712 mit einer Baro⸗ 
neſſe von Jesbaroffsky in Boͤhmen, 
und Anno 1719 mit einer von Wip⸗ 
lar und Uſchitz in Schleſien unterſchie⸗ 
dene Kinder, von welchen Ignatius 
Johann Willhelm, gebohr. Anno 1715, 
männlichen Stammes nur noch am 
Leben ſeyn ſoll. Weil Johann George, 
Freyherr von Wittorff, der vom Hrn. 
Pfeffinger 1. c. im Stamm ⸗Regiſter 
nicht bemercket worden, uns Jahr 
724 als wirklicher Kayſerl. Obulſter, 
nebſt feinem Sohne, Johann Jonatio 
Michael, 
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Michael, in Boͤhmen floriret, als hal⸗ 
ten wir davor, daß erwehnter Gene⸗ 
tal-Feldmarſchall, ihn als einen feiner 
ne in Kapſerl. Diens 
ſte mitgezogen hat, worauf er ſich in 
Böhmen, wis er ſelbſt, verheyrathet und 
darinne anſeßig gemacht. Von den 
übrigen zweyen Soͤhnen des vorer⸗ 
wehnten Friedrich Augusts ſind e) Geb. 
hard, Daͤniſcher Obriſt⸗Wachtmeiſter 
Anno 1697, und d) Magnus Jehann, 
als Holländischer Capitain Anno 1705 
unbeerbt mit Tode abgegangen. 

Es haben ſich auch die von Wittorff 
vor alters in den Stifftern Bremen und 
Verden, worinne ſich noch heut zu ca 
ge ein Zweig auf Tzarenhauſen befin⸗ 
det, ausgebreitet gehabt, und iſt Herr 
mann von Wittorp Anno 1487 Er 
biſchoͤfflicher Vogt zu Ottersberg an der 
Wimme geweſen, die Land⸗Staͤnde von 
Verden aber haben Segebanden von 
Wittorff ſchon Anno 1355 zu ihrem 
Syndico erwehlet gehabt. Es hat 
ſich auch ein Zweig derer von Wittorff, 
Herren von Thune genennet, von wel⸗ 
chen aber Hr. Pfeffinger I. c. weiter 
nichts meldet. 


Witzendorff 


Eine anſehuliche adeliche Familie in 
dem Lüneburgtſchen, fo von der adelir 
chen Circkel⸗Geſellſchafft zu Lübeck ab 
geſtammet, von welcher Praun im Adel. 
Suropa eine Beſchreibung erthrilet, 
ſonſten aber in alten Zeiten zu Lune. 
burg im Nath⸗Stuhl nutgefeflen, wie 
denn Hr. Pfeffinger P. 2 feiner Braun 
ſchweigiſchen Hiſtor. p. 62 von Jo. 
haun von Witzendorff meldet, daß ihn 
e 1445 zum Raths 

ern daſelbſt eiungeſetzet, und pg be. 
Stangen und Johaun von Witzen. 
dorf als Burgemeiſter daſelbſt von 
Anno 157 bis 1560 nach einander 
anführet. Sie hat aber ſchon über 100 
Jahre an Chur ⸗ und Fuͤrſtl. Hafen 
die anſehnlichſten Chargen und Ritter⸗ 
Güter beſeſſen. Hieronymus von 
Adels · Lxie. Il Th. 
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Witzendorff, war Anno 1637 Chur⸗ 
Trieriſcher enden N. Dar 
Witzendorff, Hertzogl. Hannsvrrifcher 
geheimder Rath, befand ſich Anno 
1683 fd, in dem Haag als gepoll⸗ 
maͤchtigter Geſandter, Dietrich Will⸗ 
helm florirte Anno 1706 als Hertzogl. 
Hollſteiniſcher geheimder Rath, und 
Dom ⸗Dechant zu duͤbeck. Anno 1727 
lebte einer von Witzendorff auf Zecher, 
als des Hertzogthums Lauenburg Hofe 
Gerichts ⸗Land⸗ und Conſiſtorial⸗Nat h. 
Auguſt Chriſtian von Witzendorff war 
in dieſem 1740ten Jahre Domherr zu 
Lübeck. M /epr. Geneal K. 

Im Hertzogthum Crain, find die 
Freyherren don Witzenſtein, auch wö⸗ 
tzenſfein bekannt, allwo fie Schloß und 
Herrſchafft Lubeck befizen ſollen: wir 
können aber von denſelben keine weites 
re Nachricht geben, ohne daß Frantz, 

ayſerl. Obriſt-Wachtmeiſter, fich ums 

ahr 7670 durch einige Schriften, und 
fein Bruder Johann Baptiſta als Kay⸗ 
ſerl. Hauptmann bekannt gemacht. 
Bar, a Valvaſors Ehre des Sertzogth. 
Crains: ex. der Gelehrten. 
Wigenſtein, ſ. in Witzendorff. 
Witzleben, 
Eines ber aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Häufer in Thuͤringen und 
in Meiſſen, deren Stamm ⸗Haus Witz 
leben im Schwartzburgiſchen bey Arn⸗ 
fat gelegen. Selbiges ſoll Fritz von 
Witzleben Anno 1180 erbauet haben, 
ehe er mit Graf Guͤnthern zu Schwartz 
burg in den Krieg gezogen. Von dent 
ſelben wird in Gotha diplomatica die 
ordentliche Stamm» Reihe dieſes Ge⸗ 
ſchlechts hergeleitet. Von feinen Nach⸗ 
kommen werden Hans Inne 1296 zu 
Schweinfurt, Wolff Anno 1362 zu 
Bamberg, Chriſtian Anno 14 zu 
Negenfpurg, Heinrich Anno 1484 zu 
Ingolſtadt, und Anno 1486 zu Bam. 
berg, unter die Thurniers. Genoſſen ge ⸗ 
zehlet. Curt von Witzleben hat A0. 
1282 das Kloſter Roßleben fundiret, 
fo deſſen Nachkommen zu Zeit der Ne⸗ 
Yy formation 
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formation in elne Schule verwandelt, 
welches Seckendovff in Hiſtor. Luth. 
L. / 8.739 v. 4 zum groſſen Nach⸗ 
ruhm dieſer Familie anfuͤhret. Diet⸗ 
rich und Friedrich haben Anno 1330 
das Schloß Füͤrſtenſee in Thüringen 
beſeſſen. Jener iſt in einer Schlache ſwi⸗ 
der den Biſchoff zu Würtzburg Anno 
1366 als Dbrifter geblieben. Chri⸗ 
ſtian beſaß von Anno 1381 bis 1395 
das Bißthum Naumburg. Thils von 
Witzleben befand ſich unter dis Bh ⸗ 
ringiſche Nitter, welche ſich Anno 1396 
mit den Boͤhmiſchen Herren toiderden 
unartigen König Wentzeln vereiniget. 
Dietrich ward Anno 1426 bey Außfg, 
und George Anno 7429 bey Grimme 
als Meifnifche Obriſten von den Hus 
fiten erſchlagen. Um ſelbige Zeit war 
Heintich, Land⸗Comtur des Teutſchen 
Ordens in Thüringen, und Dietrich 

Land⸗Vogt zu Pirna. Heinrich del 

jüngere, Here der Stadt Plauen, hat 
das Amt Wachſenburg, fo feine Vor“ 
fahren lange Zeit befeſſen, gegen Lie“ 
benſtein Anno 1440 an die Ländgra⸗ 
fen in Thuͤringen berlaſſen. Frie⸗ 
drich verſahe beym Hertzoge Willhel⸗ 
mo zu Sachſen die Stelle eines Raths 
und Hofmeiſters, und als derſelbe mit 
feinen Bruder, Churfuͤrſt Sriedrichen, 
in Uneinigkeit gerathen, ward dieſeſn 
von Witzleben aueh mit Schuld gege⸗ 
ben, als wenn er ſeinen Heron dazu 
verleitet, dahero als beyde Fuͤrſtliche 
Brüder anno 7445, um ſich zu vertra⸗ 
gen, zu Naumburg beyſammen waren, 
kam es zwiſchen dieſem von Witzleben 
und Nudolphen von Bünnu, Chur 
fürſtlichen gehenden Rathe, vor dem 
Thore zu einem harten Wort⸗Wechſel, 
und darauf zu ſolcher Thaͤtlichkeit, daß 
dieſer jenem nemlich dem Witzleben mit 
der Piſtol durch einen Arm ſchieſſet. 
Jobſt von Witzleben erhielt A0. 1569 
die Stelle eines Commandautens zu 
Coburg. Um dieſe Zeit hatte ſich ſchon 
dieſe Familie in unterſchiedene Linien 
vertheilet, als 1) in die Chur ⸗Soͤchſi. 


Vi eors 


aueh. Aus det eften tamen 


Friedrich, Königl. Pohlmſcher 
Chur⸗Sächſtſcher i Id 
Cummer⸗Nath, der A0. 170 % dass 
glück gehabt, zu Pekrotvien in Pohlen 
nebſt andern in einer Schenne nächte 
licher Weiſe zu verbrennen; wo 
Dietrich, Königl. Pohlniſcher Hu 
hut Sächſiſcher Legtions⸗ Math, und 
deſſen Bruder, Dietrich Willbelm 
Fürſtlicher Stallmeſſter zu Zeitz Anne 
13 Aden zu Wols⸗ 
en floritte Aündo 1714 Fnedet 
Jobſt, Fuͤrſtl. Wich Br 
meifter zu Scherndorfl: Aus der zten 
zu Kſebenſtein war Hans Eriit, Her⸗ 
gogl. Weimar. Ober. Jägermeiſter und 
Amts⸗Hauptmänn; Eimer ums 
Jahr 1667. Nachgehends arb A0. 
1672 George Melchior als Koͤniglicher 
Schwediſcher Obdriſter, ein Vater, a) 
hann Adams Fürſtl. Bayreuthiſchen 
ſeneral⸗Majors, b) Curt Veits, Ol⸗ 
denburgiſchen Landdroſtens, von wel⸗ 
chem vermuthlich abgeſtammet Adam 
Levin von Witzleben, anfangs Hof⸗ 
meifter der Königl. Daͤniſchen Prinhes⸗ 
fin, Charlotten Amalia, nachgehends 
Anno 1730 Königl. Ober⸗hoffmar⸗ 
schall, und vorhero Danebrogs⸗ Ritter, 
Anno 1732, zugleich geheimder Math, 
auch nachgehends Ober ⸗Landdroſt von 
Delmenhorſtz c) Ludewig Günthers, der 
Anno 1679 als Hofmeiſter der Sach⸗ 
ſen⸗Gothaſſchen Printzen verſtorben, 
und ch) Friedrich Willheluns, Furſtli⸗ 
chen Sächfifchen Ober ⸗Jagermeiſters. 
Zu dieſer Branche gehoren auch Jo⸗ 
hann Adam, Sachſen⸗Coburgiſcher 
Krieges⸗Rath, und Obriſt⸗ Lieutenant 
bey der Garde, der anno 1693 die 
Charge eines Ober⸗Schencken erhalten; 
Ernſt/ der Anno 1688 als General und 
Commandant zu Gotha verſtorbenz 
Eſther von Wißleben, und verwittibte 
von Bremſer, ward Anno 1696 eine 
Gemah⸗ 
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Gemahlin des Anno 104 zu Geln · 
Haufen verſtorbenen Pflegen Jo- 
hann Caroli zu Birkenfeld. Die ate 
und belgersburgiſche Linie unterhielten 
Anno 1714 Hartmann, Fuͤrſtl Cam⸗ 
mer⸗Juncker und Regierungs Alſeſſor 
zu Gotha, und fein Bruder Johann 
George, Fuͤrſtlicher Cammer⸗ Juncker 
zu Arnſtadt. Uibrigens hat dieſes vor 
nehme Geſchlecht nach Abgang derer 
von Ebeleben, Anno 1651 als Mit⸗ 
belehnte deren Güter, als Warten 
burg zt. erhalten. Selbige beſaß 
Hartmann Ludewig von Witzleben, 
Konigl. Pohlniſcher und Ehur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Kriegs⸗Commiſſarius, hatte 
aber Anno 1712 das Unglück, als die 
Elbe auf ſeinem Gute ausgetreten, und 
er auf einem Kahn zu feinem Holge 
fahren wollen, unverſehens heraus zu⸗ 
fallen, und zu ertrincken. Soͤnns Cob. 
Cbron. Fahricii Orig. Sax. 5. 70h, 775, 
756. 


Wobeſer, Wobſer, 


Eines von den aͤlteſten und vornehm ⸗ 
ſten adelichen Hänfern in Pommern, 
welches ſich von Teſilav Wobeſern, 
der um das Jahr 1270 gelebet, in ges 
rader Linie her rech, Von deſſen 
Nachkommen war George, Rath bey 
dem Hertzog Georgio I, dieſes letztern 
Sohn, Jacobus, bekleidete die Stelle 
eines Cantzlers zu Stettin, wie auch 
eines Hauptmanns zu Lauenburg, und 
hinterließ Paulum fi Hertzogl. Obri⸗ 
fen. Jacobus II, Ober Hofmarſchall 
zu Steltin, und Hauptmann zu Bir 
toi, hat nach Anfang des 17 Seculi 
gelebet, und fein Geſchlecht fortgepflan⸗ 


ger; von feinen Rachkommen war N. 


von Wobſer A0. 1720 Königl. Preuß. 
General-Maſor und Commandant zu 
Pillau, deſſen Sohn in ſelbigem Jahre 
Königl. Preuß. geheimder Rath und 
Cammer⸗Praͤſident zu Cuͤſtrin geweſen. 
Anno 1714 ſtarb Jacob Caſpar von 
Wobeſer als Pommeriſcher Hofgerichts⸗ 
Verwalter, Regierungs- Rath und Praͤ⸗ 
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lat zu Camin. Ein General von Wo⸗ 
that ſich durch feine Bra⸗ 


beſer 


als Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. 
Cammer⸗Herr, Landes⸗Hauptmann in 
der Ober⸗Lauſſz. Im 173 7ten Jahre 
ward Woldemar von Wobeſer, Königl. 
Pohlatſcher General Adjutant, Obrifter 
vom Weiſſenfelg. Regiment. 

Paulus von Wobfer, ein Bruder des 
obgedachten Georgen, ward von Her⸗ 
tzog Alberten in Preuſſen, als er unt 
den Landſtanden in Unwillen ſtunde, 
mit 1000 Mann Gavafferie dahin ges 
fordert, mit Verſprechen 2 Tonnen 
Goldes auß einen gewiſſen Termin zu 
erhalten, fo fie aber nicht erfolgten, 
ſollte er Macht haben, dieſe Summe 
von ſeinem Lande durch Execution ein⸗ 
zutreiben. Als er aber bey feiner An⸗ 
kunft eine Königl. Pohlniſche Commis⸗ 
ſion antraf, muſte er gegen einigen 
Abtrag mit Gelde, das Volck laſſen 
aus einander gehen, und er ſich un⸗ 
ſichtbar machen. Er wurde in Cur⸗ 
land vom Hertzoge angehalten, doch er⸗ 
hielt er wieder die Freyheit, und findet 
man ihn hernach als Hauptmann zu 
Rügen benennet. ſiehe Zum. III Actor. 
12155 P. IV; Harcknochs Preuſſen 

Br 


Wobiteczki, 


Dieſe freyherrliche Familie in Boͤh⸗ 
men, fuͤhret Balbinus in der Stamm⸗ 
Tafel von Johanne Bohuslao von 
Wobiteczki her, der um das Jahr 
1480 gelebet. Deſſen Sohn Wentzel 
iſt ein Aelter⸗Vater worden 1) Johan- 
nis, welcher in die Societaͤt Zu ges 
treten, 2) Litmirs Widuns? Königl. 
Boͤhmiſchen Landrechts⸗Beyſitzers und 
Hauptmanns des Czaslauer⸗Kreiſes. 
Dieſer hinterließ Antonium Jofephum, 
welcher die freyherrliche Wurde auf 

Yya fein 
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— — — 
in Geſchlecht gebracht, und die Herr⸗ 

(cee Sauticz und Sorcka beſeſſen. 
Sein Sohn Jofephus Widuna, Ober⸗ 
Appellationg Math, in Böhmen, hat 
fein Geſchlecht fortgepflantzet. Tab. 
Stemmat. P. II. 


Mobfer, ſ. Wobeſer. 


Wöllwarth, Wellwarth, 
Eine alte adeliche Familie in Schwa⸗ 
ben, welche fich faſt bey allen erſten 
Thurnieren mit befunden. Burge⸗ 
meiſter ſchreibet ihr die Ritter⸗Güter, 
Mocklingen, Zobenroden, Heubach, 
Voſenſtein, Lauterburg, Sachfenfeld, 
Eßlingen, Leinroden, Bolſingen, und 
Lauenburg zu. Bucelinus hat in ſei⸗ 
ner Stemmat. fol. zs und 48 zwey 
Stamm ⸗Tafeln von derſelben verferti⸗ 
get, und aus den alten Zeiten deduci- 
ret. Alexander von Woͤllwarth, Herr 
zu Eßlingen, florirte Anno 1712 als 
Ausschuß der Schwaͤbiſchen Nitter⸗ 
ſchafft am Kocher. 
Woien, . in Wotike. 
Woiten, ſ. in Wotike. 


Woirmole, ſ. Weitmuͤhle. 


Wolckenſtein und Eberſtein, 

Dieſe anſehnliche Neichsgräfliche 
Familie im Weſtphaͤliſchen Kreiſe, ſo 
theils unmittelbar Reichsfreye Guter 
beſizet, und auf der Schwaͤbiſchen 
Banck Sitz und Stimme hat, gehoͤret 
eigentlich in Tyrol zu Hauſe, allwo ſie 
das Erb⸗Stallmeiſter⸗ und Vorſchnei⸗ 
der- Amt befiger. Daß ſie von dem alten 
adelichen Geſchlecht Vilandere in Tyrol 
abgeſtammet, haben wir im Artickel 
Vilandera allbereits geſaget, und iſt 
davon daſelbſt nachzuſehen. Den Bey: 
nahmen Eberſtein, führer fie von ih⸗ 
rem nach Abgang der Grafen von 
Eberſtein anno 1663 von deren Graf⸗ 
ſchaſſt tin Schwaben, gleiches Rah⸗ 
mens, ererbten Antheil. In Tyrol be, 
ſitzet fie Trosburg und Rodeneck. Dit 
Anherr derſelben iſt Conradus, der zte 


Wolckenſtein 


Sohn Nudolphi von Bilanders, wel 
cher Anno 1307 auf dem Schloſſe 
Wolckenſtein feinen Sitz genommen, 
ſich davon benahmet, und den Ge⸗ 
ſchlechts⸗Nahmen Vilanders fahren 
laſſen. Er war ein Aelter a) 
Bertholdi von Wolckenſtein weſcher 
die Trosburgiſche Linie errichtete, die 
eigentlich die Reichs - Immedietät 
dem graͤfllichen Character erhalten. 
Sein Enckel Willhelmus, war erſter 
Freyhert von Wolckenſtein, und zeu⸗ 
gete Willhelm II, von deſſen Sohnen 
Frans Chriſtoph ſich mit einer Gräfin 
von Eberſtein vermaͤhlet, Melchior 
Hannibal aber ein Groß⸗Vater wor⸗ 
den Pauli Andre, erſten Grafens von 
Wolckenſtein, deſſen Enckel, Antonius 
Maria, blieb Anno 1695 als Chur» 
Bayerischer Obriſt⸗Lieutenant bey S. 
Denys in den Niederlanden, und weil 
er keine Erben hatte, beſchloß er dieſt 
Linie, und b) Oawaldi von Wolcken⸗ 
ſtein, welcher die Rodeneckiſche Linie 
angefangen, und ein Groß» Vater 
Michaels, Ritters des güldnen 
Vlieſſes, geweſen, der Vitum von Wol⸗ 
ckenſtein gezeuget, von deſſen Urenckeln 
Fortunatus, Freyherr von Wolcken⸗ 
fein, ein Vater worden Chriſtoph 
Frantzens, Grafens von Wolckenſtein 
und Rodeneck, Erb⸗Stallmeiſters und 
Vorſchneiders der Grafſchafft Tyrol, 
Kayſerl. geheimden Raths und Cam⸗ 
mer⸗Herrus, deſſen Sohn geweſen Jo, 
hann Andreas, Oeſterreichiſcher geheim. 
der Rath, der keine Sohne gezeuget. 
Er iſt ein naher Anverwandter Ferdi⸗ 
nandi, der ein Vater worden ſeyn fol, 
1) Antoni Dominici, Seniosis und 
Ober⸗Scholaſters zu Trident, Anno 
1725 Biſchoffs daſelbſt, welcher Anno 
1730 verſtorben, 2) Johannis Franci- 
ſei, Kayſerl. geheimden Raths und 
Abgeſandtens Anno 1731 in der 
Schweitz, 3) Jacobi Jofephi, Kayſerl. 
Generals und Commandantens zu No⸗ 
veredo, der Anno 1734 Ober» Oeſter⸗ 
reichiſcher geheunder Rath worden, und 
Leopoldi Carol, Domherrns zu Breslau 
und 
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und Brixen. Franckend. Europ, Ye 
rold. Speneri Hifl. Infign. Imhoffs 
Not. Proc. Imp. 


Woldeck, ſ. Waldecker. 


Wolden, 


Diefe adeliche Familie zehlet Mi 
cralius unter die aͤlteſte und vornehm ⸗ 
ſte in Pommern, woſelbſt fie noch im 
vorigen Seculo das halbe Städtlein 
Beerwolde, (darinn ſie 2 Nitterſitze 
hat,) den Flecken Ropriſin, (worinn 
eine Burg ) nebſt unterſchie denen Rit⸗ 
terguͤtern beſeſſen. Bertram von Wolde 
zehlet Friedeborn unter diejenige von 
Adel, welche Anno 1460 der Stadt 
Stettin wegen Stargard den Krieg 
angekündiget. Balthaſar von Wol⸗ 
den, J. V. P. iſt zu Hertzogs Philippi l 
Zeiten Pommeriſcher Cautzler und 
Hauptmann, und Anno 1544 im Vor⸗ 
ſchlage zum Viſchoff zu Camm, fein 
Bruder aber Henning, anfangs Her⸗ 

zoglicher Land Math, und hernach 

tathalter des vorbeſagten Stiffts ge 
weſen. Cafpar, Cantzler zu Stettin, 
bernach Hauptmann zu Colbatz, hat 
u Anfang des vorigen Seeuli gelebet. 
Gerhard Heinrich von Wolde, florirte 
Anno 1710 als des Marckgraͤflich⸗ 
Brandenburgiſchen Printzens Friedrich 
Wilhelms Stallmeiſter und Cammer⸗ 
Juncker, Anno 1736 aber als Könige 
lich Preußifcher geheimder Rath, Cams 
merherr, Decanus des Stiffts zu Col⸗ 
berg, und Johanniter⸗Ordens Ritter. 
Friedeborn in Stettin. Chronic. Mi⸗ 
craͤl Pommecl. 2.6, 


Wolff, insgemein, 


Dieſes Nahmens find im Roͤmi⸗ 
ſchen Reiche in unterſchiedenen Pro⸗ 
vintzten, theils alte theils neuere adell⸗ 
che Familien, nach Anzeige des wap. 
penbuchs bekannt, welche, ob fie wohl 
allermeiſt einen Wolff im Schilde 

‚führen, und deren Wappen parlant if, 
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doch die wenigſten einerley Urſprungs 
ſind. Als 

In Solſfein find die wolffe, auch 
Wulffe, von groſſem Alterthum, und 
wollen wir von denſelben hernach in 
einem eigenen Artickel ſagen. 

In der Marck · Brandenburg und 
in dem benachbarten Pommern und 
Hertzogthum Magdeburg, find. die 
Wolffe gleichfalls von den Alteften 
Zeiten an, in Anſehen, ſ hernach be⸗ 
ſonders von ihnen. 

In Wefipbalen, in %effen, in Rhein. 
landen ꝛc fioriren die Freyherren Wolff, 
beygenannt Metternich, ingleichen 
von Futtenberg, welche einerley Stam⸗ 
mes find, ſ. hernach Artickel Wolff 
genannt Mietternich. In erſterer 
Probvintz find auch wofffe ohne Bey⸗ 
nahmen bekannt, zu welchen gehoren 
mag Baltyafar Wolff, Erbſaß zu dem⸗ 
got Anno 1666, Königliche Daͤni⸗ 
ſcher Obriſter und darauf Hertzoglich⸗ 
Braunſchweigiſcher geheimder Rath. 

Im Hertzogthum Bremen find nach 
Mushardi Bericht, die wolffe ums 
Jahr 1330 aus Weſtiphalen mit Han⸗ 
ſen von Wolff oder wulff gekommen, 
nachdem derſelbe bey Rodenburg im 
Stiffte Muͤnſter einen Todſchlag be⸗ 
gangen und feine Güter verlaſſen müſ⸗ 
fen. Es find aber deſſen Nachkom⸗ 
men ſchon vor langer Zeit abgeſtorben. 

. Monument. Nob l. Bremen. xe. 

In der Pfaltz ſind die Wolffe von 
Todtenwart, . Todtenwart, ingleichen 
die Wolffe von Spanheim im Flor, 
ſ. oben Spanheim p. 2365, 

iu Francken ſollen zweyerley alte 
abeliche Familien von wolff bekannt 
ſeyn, von denen wir aber keine weitere 
Nachricht geben koͤnnen. 

In Bapern werden Wolffe von 
Yrabed unter die alte adeliche Fami. 
lien gezehlet, welche im Schilde und 
auf dem Helm einen wolffs Kopf und 
Hals führen, von denen uns aber wei⸗ 
ter nichts bekannt iſt. 5 

In Schwaben werden die wolffe 
von Seuchlingen unter die alte von 
17 3 Adel 
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Adel benennet und dabey geſaget, daß 
deren Wappen nicht parlant ſey; in» 
gleichen die Wolfte von wolffsthal, 
von welchen wir hernach beſonders 
ſagen wollen. 


In Tyrol ſind die von wolff als 
alte von Adel ſchon laͤngſt abgeſtorben. 
f. Graff Brandis Tyrol. Ehrenkränigl. 
P. 2 P. 470. 


In Schlefien find die wolffe von 
Arünfterberg, f. oben Miönfterberg. 
5. 2443, wie auch die Wolffe von Uns 
chriſten, von ihrem Stammfige dieſes 
Nahmens, im Brrslauiſchen gelegen, 
alſo genannt, bekannt geweſen, von 
welchen letzteren Sinapius P, Ip. 7040 
nur Siegmunden auf Weidebach als 
einen vornehmen Cävallier Anno 1666 
anführet, P.2 5. 7% aber Hans Wol- 
fen Anno 1435 als Beyſitzern des ge⸗ 
haltenen Nitker⸗Rechts, und darauf 
Tobiam Wolff, Kapſerlichen Obriſt⸗ 
Wachrmeiſter und hernach Anno 1654 
des Fürſtenthums Müͤnſterberg und 
Franckenſteiniſchen ſchbildes Lan⸗ 
des⸗Deputirten, b. zu 
Tage floriten darinne und inſonder⸗ 
heit zu Breslau die ven wolff, fo 
aus der Reichs · Stadt Ißny in Schwa⸗ 
ben dahin gekommen und vom Kayſer 
Joſepho in den Nitter⸗Stand des Kö, 
nigreichs Boͤhmen und zugehörigen 
Landen aufgenommen worden, f. Si⸗ 
nap. / c. woſelbſt auch p. / von dem 
adelichen Geſchlecht von wolffsburg 
und walldorff in dieſer Provintz ge 
handelt wird, ſo aber ebenfalls nicht 
ju unſerm Zweck gehöret. 


Wolff, Wulffen in Holſtein, 


E 


Dieſes alte adelſche Geſchlecht fol 
nach Angeli Bericht mit denen bon 
Wiſch und von Pogwiſch einen Ur 
ſprung haben, nachdem ſie alle 3 ein 
Wappen, worinn ein Wolff zu ſehen, 
führen, wiewohl ſolcher Beweisthum 
don einerley Wappen uns noch nicht 


Wolf 


ſenugſam ſcheinet. Zuerſt feet jetzt ⸗ 
Aceh Autor ee e 

und meldet von ihm, daß, als Anno 

1324 Graf Gerhard von Holzen zur 

Pain barfuß von dem Dom zu 

Hamburg bis in den Dom zu Lübeck 

zum hohen Altar gehen müſſen, er den. 

felben begleitet; Arnold von Wolff it 

Anno 1374 gefuͤrſteter Abt zu Corben 

worden. Nicolaus iſt Anno 1429 

zur Biſcheffichen Würde zu Schleßtuig, 
gelanget; Sübner ſaget, daß deſſen 
Vater Hennigke Wolff, zu Rendsburg 
als ein Bürger gewohnet; Es iſt aber 
ein Irrthum, und mag ſich derſelbe als 
einer von Adel in ſelbiger Stadt aufs 
gehalten haben, und iſt er allem Anſe⸗ 
hen nach derjenige Heunigke von Wolff, 
welcher, als Anno 1472 Graf Ger⸗ 
hard von Aldenburg ſich mit Hülffe 
derer von Adel des Hertzogthums Holz 
ſtein bemächtigen wollen, ſich als obri⸗ 
ſter Heerführer gebrauchen laſſen, wie 
vorerwehnter Angelus aus Kranziz 
L. A Land. c. anfuͤhret und hinzu 
ſetzet, daß, als die Sache unglücklich 
abgelauffen, dieſer von Wolff ſich auf 
fein Pferd geſetzet, und in Dittmarſchen 
geritten, allda er bald darauf von den 
Einwohnern erſchlagen worden. Es 
hat ſonſten gemeldter Biſchoff Nico⸗ 
laus von Wolff gar löblich regieret, 
und dahers ſowohl am Königlich, Dir 
niſchen, als am Hertzoglich⸗Holſteini⸗ 
ſchen Höfen in gutem Anſehen geſtan⸗ 
den. Anno 1474 hat er das Bis. 
thum in Paveur ſeines Nachfolgers 
Helderici von der Wiſch gegen eine 
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Jahr 1640 floriret. Zacharias von 
Wolf war Anno 1713 Holſtein ⸗Got⸗ 
torpiſcher Obriſter und Commandant 
zu Tonningen. Er ſtarb Anno 1726. 
Solſt. Adel · Chron. 5. 93,75. Hübner 
F. Vll Hi. 


Wolff 


10 Pommern 
gut e Au a 
Oieſer adelichen Familie Alterthum 
erhellet ſchon daraus, baß ſie Anna 
926, woie Angelus berichtet, in die 
Marck gekommen, nachdem die Wen⸗ 
den daraus vertriaben worden, wier 
wohl andere Seribenten ſie lieber aus 
Weſtphalen herleiten wollen. Sie hat 
ſich auch nachgehends in dem benachh 
barten Pommern ausgebreitet, wie 
beym aticrulia Ha PD mmer. p. 
zu ſehen. Euno von Wolff wurde 
Anno 145 hon Hanfen von Qvitzau 
erſchlagen. Enſtachius bekleidere An: 
9,2584 die Charge eines Chur⸗Bran⸗ 
denbürgiſchen Obriſtens. Jacob von 
Wulffen, Königlich“ Schwediſchet Ge, 
metal ⸗ientenant und Commandant zu 
Stetiin, muſte aun 1678 dieſt Fer 
ki g Chur⸗Brandenburg , übergeben, 
Balthaſar Detlev don Wulffen, ar 
Anno, 1719 Hauch: Wee 
Sbliſter, weiche Charge glich Pörherd 
David von Wulffen beſaß, und zuglelch 
Hauptumum zu Schlaufe dr, Schweet 
36, des Johanniter⸗Ordens Ritter, und 
Land⸗Mach in Pommern war. Maͤrck 
Ebron. 5. . 5 0 
„Im Herzogtum Magdeburg hat 
ſich dieses Geſchlecht ſchon in den alte, 
fren Zeiten niedergelaffem, alltog es heut 
zu Tage in dem Holg-Kreife Bitzbuhl 
(einen alsen Stange Grabow die 
geſodorff zc. beitet“ Obwohl deren 
open ebenfalls parlane und darin 
Me ei Wolf zn ehen, fo nennt et 
fit doch lieber gleich den vorhergthen / 
en von Wulfen. Geronem und 
de B die Wuſſſe, findet man in 
Doparien de Anno 1185 dem 
er Colbig Ken als 15 
angeführten s iſt auch ein alte 
Bief de Anne un vorhanden, 
daritın ſich die von Wolff mie den 
dolelthehnten Sthloſſe Graben auf 
ewig zu den Heihogen von Sachſen 


berſchreizen, Cuno, der 
ums Jahr 1450 zu Saltzturk gewoh⸗ 
net, hat ſich in Sachſen Güter ange⸗ 
kauft. Hans von Wulff auf Rade. 
gaſt, Stiffts⸗Hauptmaun zu Ovedlin⸗ 
burg toird im Jahr 157% in Alert 
anal. Sax. angeführet, und mag er 
derenige dieſes Nahmens ſeyn, wel⸗ 
cher Anno 1550 Nitrmerfter zu Mage 
deburg gewefen, und nebſt Vaſchaſarn 
bon Wolff unter die Kriegs⸗Helden 
nach der Mitte des XVI Seculi von 
Spangenberg im Adelſpieg, gezehlet 
wird. 0 a 


Wolff, genaunt Metternich, 
Freyherren zu Gracht, 


Eine alte anſehnliche adelſche und 
nüminehro freyberkliche Familſe om 
Rheine, welche gleich ben vorhergehen ⸗ 
den einen Wolff im Wappen führet, 
und von den Freyberren und Grafen 
von Metternich wohl zu unterſchei⸗ 
t. Sie ſtammet aus Heſſen von 
Wolffen von Guttenberg ab, und 
est Zumbracht Arndt Wolffen von 
Gittenberg zum Anheren, derſelbe 
Wurde ein Vater 2 Sohne, von wel⸗ 
chen der ältere feinen Stamm in He 
fett zu Itter forkgeſetzet, und nenneir 
ich deſfen Nachkommen heut zu Tage 
Wolff von Hauenſtein und Gutten⸗ 
berg, und war Anno 1726 ein Baron 
Wolff von Guttenberg als Dom⸗Probſt 
zu Münſter bekannt. "Der jüngere 
ohn aber hat ſich am Unter⸗hein 
niedergelaſſen, und Gotthardt Wolffen 
ſezeuget, welcher ums Jahr 1439 mit 
Sah Erb⸗Tochter von Metternicht, 
Schloß und Hereſchafft wettermicht 
(welche von dein Schloſſe Metternicht, 
um Jüͤlichiſchen am Ertzſtifft Colin, 
M. von Bonn gelegen, und worq 
die Alffter von Metternich wohnen, 
zu unterſchelden, ) erheyrathet, davon 
er den Nahmen angenommen; er hin⸗ 
kerlleß Petern Wolfen genannt Met ⸗ 
ternich, der mit feiner Gemahlin Iburs 
ga von Meller, die Schloſſer und Gi 
174 ter, 


i Meller, Friſum und Pinxnm er⸗ 
halten, und mit ihr Heinrichen Wolff, 
genaunt Metternich zu Frießheim, 
Kayſerlichen und Chur-Mainsifchen, 
Obriſten gezeuget; deſſen aͤlteſter Sohn 
Hieronymus, Amtmann zu Bliſſem, 
(der bon ſeinen Brüdern allein eine 
beſtaͤndige Pofterität hinterlaſſen,) hey⸗ 
rathete Catharinam von Buſchfeld, 
Erbin zur Gracht und Forſt, und 
wurde ein Vater 1) Wilhelms, der 
des Jeſuſter Ordens Pater und Rector 
in einem Kloſter worden, 2) Rudolphi, 
Dom ⸗Dechantens zu Speyer, Chur ⸗ 
Coͤllniſchen und Chur⸗Bayeriſchen ger 
heimden Raths, und 3) Sermanns 
Wolff, genannt Metternicht zur 
Gracht und Forſt, Chur⸗Collniſchen 
Naths und Amtmanns zu Lechenich. 
Deſſen Sohn Johann Adolph, 
erſter Freyberr zur Gracht, 
Borſt und Langenau, Herr zu Liblar 
ind Odenthal, Kayſerlicher Rath, 
Chur⸗Coͤllniſcher geheinder Rath, Land⸗ 
Hofmeiſter, Marſchall und Caͤmmerer, 
wie auch Chur Bayriſcher geheunder 
Math und Obriſter⸗Taͤmmerer worden, 
und hat unter andern folgende Soͤhne 
gezeuget, a) Ferdinand Ernſt, der A, 
1680 als Dom Dechant zu Osnabruͤg 
verſtorben, b) Ignatium, der Anna 
1688 als Dom⸗Dechant zu Speyer 
mit Tode abgaugen, c) Hermann 
Wernern, welcher anfangs Dom⸗De⸗ 
chant und hernach Aung 1683 Dis 
ſchoff zu Paderborn und Dom⸗Probſt 
zu Hildesheim worden, und Anna 
1794 fein keben beſchloſſen, d) Jos 
bann Wilbelm, Dom ⸗Dechant und 
hernach Dom⸗Probſt zu Maintz, der 
Anno 1694 das Zeitliche verlaſſen, 
e Sieronzmum, Johanniter und 
Groß⸗Ereutz⸗Ordens⸗ Ritter, und k) 
Degenhard Adolpben, der Anno 1624 
als Domherr zu Speyer reſigniret, und 
Anno 1668 als Chur⸗Cöllniſcher ge⸗ 
heimder Rath und Ober⸗Stallmeiſter 
verſtorben, nachdem er ſeinen Stamm 
mit folgenden männlichen Erben fort 
gepflanget, welche find, 1) Johann 
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Walch. r elmich ſchemder 
Nath, Ober Cammerer aus eeahar 
schall, der ums Jahr 1705 Rayferlie 
cher geheimder Rath worden. Er iſt 
Anno 1722 berſtorben. 2) Frank Ar- 
nold Joſeph, welcher Anno 171% den 
25 Dec. im boten Jahre ſeines Alters 
als Biſchoff zu Paderborn und Mun, 
fer mit Tode abgangen, 3) Hierony⸗ 
mus Leopoldus Edmund, der Anna 
1716 als Fuͤrſtlich⸗ Paderborniſcher 
geheimder Rath und Ober⸗Stallmei⸗ 
ſter verſtorben, und 4) Wilhelm Her⸗ 
mann Jgnatius, Dom⸗Caͤmmerer zu 
Paderborn und Münſter. Er hat noch 
Anno 1726 als Dom⸗Probſt und 
Sanımer-Präfident zu ⸗Münſter floriret. 
Vom Rhein. Adel Tab. 132. 7 


Vorgedachte Herrſchafft und Schloß 
Gracht am heine, hat vormahls ihs 
re eigne Herren und Beſſtzer dieſes 
Nahmens gehabt, davon die Haupt⸗ 
Branche ſich zu der Gracht genennet 
und in ſelbiger Gegend abgegangen. 
Eine Linie aber derfelben hat ſich in 
Brabant niedergelaſſen. ſ. Artickel 
Gracht. 


Uibrigens nennet ſich auch eine Li⸗ 
nie der Freyherren Wolff genannt 
Metrernicht/ zu weyrden und Gracht 
und waren Anno 1739 Auguſt Wil⸗ 
helm Frantz Dom⸗Scholaſter und 
Probſt zu Wiedenbrück, Archidiaconus 
in Melle, Carl Adrian aber Domhert 
zn Paderborn, 


Wolff von Wolffsthal, 


Eine alte adeliche und heut zu Tage 
theils graͤfliche Fannlie in Schwaben, 
woſelbſt deren Stamm ⸗Schloß wolfs · 
sbal unweit der ſrepen Reichs ⸗ Stadt 
Gemänd, woſelbſt fie vor uralten el⸗ 
ten gewohnet, wie Cruſius in anna. 
Sueniæ P. 3 f. 474 meldet, in Rumen 
zu ſehen ſeyn ſoll. Er fuͤhret zugleich 
aus einem Zeugniſſe des Stadt⸗Raths 
zu Gemünd de Anno 1486, dieſem Ge⸗ 
ſchlecht ertheilet, daß es vor alters 1 

e. 
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beſagter Stadt auch ſeinen Sitz theils 
gehabt, anfangs Wolffe vom Thal ſſch 
genennet, daſelbſt ein Kloster helffen 
füfften, von dar ſich auch in Nürnberg, 
Augſpurg ꝛc. theſls niedergelaſſen, ih⸗ 
rer z dieſes Geſchlechts, fo Ritter mit 
dem güldenen Sporen geweſen, mit 
ihren Weibern adelichen Herkommens 
im gedachten Kloſter begraben lägen ꝛc. 
Sie werden auch genennet als Bur⸗ 
chard Wolff vom Thal Ritter, der 
Aung 1210 verſtorben; Peter Wolff 
vom Thal Ritter, welcher Anno 1214 
Todes verblichen, und noch einer dies 
ſes Nahmens, der Anno 1388 vor 
Weil im Streit erſchlagen worden. 
Von dieſem fol herſtammen Hierony⸗ 
mus Wolff von Wolffsthal, der wegen 
feiner Gelehrſamkeit in der Weltweis⸗ 
heit, nur der Schwoͤbiſche Socrates 
genennet worden und Anno 1380 zu 
Augſpurg unverehliget geſtorben, fiehe 
deſſen Leben im Lexic. der Gelehrten. 
Zu feiner Zeit hat auch Johannes 
Wolff von Wolffsthal als Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Rath gelebet, deſſen a Secken- 
dorf in Hifl, Luth. L. I G. ie Fm. 299 
in Religions⸗Affaiten Anno 1524 ges 
dencket, Ein ander diefes Nahmens, 
Sbriſter und Ritter⸗Hauptmann des 
Orts Steigerwald, ward Anno 1658 
bey der ErönungKanfersLeopoldi zum 
Ritter geſchlagen und nachgehends in 
den Freyherrenſtand erhoben. Lude⸗ 
wig (vermuthlich deſſen Sohn,) Graff 
von Wolffsthal, ſtarb anno 1713 als 
Kayſetlicher Reichs⸗Hofrath. Memoi⸗ 


vo 
Wolfelde, 


Dieſe adeliche Familie im Herkoge 
thum Bremen, ſoll nach Masbardi 
Bericht aus Weſtphalen vor alters 
mit den Schwerdt⸗Ordens⸗NRittern 
zuerſt in Liefland, und von dar hieher 
mit Ausgang des vorigen Jahrhun⸗ 
derts gekommen ſeyn. Siehe mit 
mehrern davon deſſen Monumenta No- 
bil, Brem. & Verdenſi 


Wolffersdorff 2930 
Wolffersdorff, 
Wilsd: 


Wulffsdorff, 
orff/ 
Eines der aͤlteſten und anfehnlich« 
ſten adelichen Haͤuſer in Meiſſen, 
Schleſien, woſelbſt es, nach Luck Be⸗ 
richt, das Schloß Ditter bach im Lie⸗ 
gnitziſchen Fuͤrſtenthum bewohnen ſoll, 
und in der Lauſitz ꝛc. allwo es hent 
zu Tage die Güter Frauenberg und 
Wolffersdorff beſitet. Peccenſtein, 
Knaus ꝛc. fühten zuerſt Ernſten von 
Wolffersdorff an, welcher ſich Anno 
932 in der Schlacht bey Merſeburg 
wiber die Hunnen wohl verhalten, und 
ſowol bey dem Kayfer Henrico I als 
dem Bayriſchen Hertzoge Berthoſdo 
in groſſen Gnaden geſtanden. Philipp 
wurde von dem ist» gedachten Kayſer 
um Ober⸗Auſſeher über die Obeteitens 
enden geſetzet, aber Anno 933 von 
denſelben erſchlagen. Witriga gieng 
Anno 1147. mit dem Meißniſchen 
Marckgrafen Conrado dem Frommen 
wider die Saracenen zu Felde, trug 
ein groſſes zu der Eroberung der Stadt 
Damaſco bey, und ſtarb auf der Rüͤck⸗ 
Reiſe in der Inſel Coreyra. Goͤtz hat 
Anno 1296 zu Schweinfurt, Heinrich 
und Burckard aber Anno 1481 zu 
Heidelberg den Thurnſeren beygewoh⸗ 
net. George und Dietrich waren 
Obriſten unter den Meißnern, und 
buͤſſeten ihr Leben in der Schlacht bey 
Außig Anno 1426 ein. Wilhelm that 
ſich um das Jahr 1445 als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Sbriſter hervor. Heinrich 
war um das Jahr 1460 ein berühm⸗ 
zer Kriegs- Held, Gottfried aber Anno 
1472 Berg⸗Hauptmann zu Schnee⸗ 
berg. George, Chur⸗Saͤchſiſcher ges 
heimder Rath, halff die erſte Anno 
1482 publicirte Landes, Ordnung ver⸗ 
faſſen, und hatte einen Sohn gleiches 
Nahmens, welcher als Chur⸗ Saͤchſt⸗ 
ſcher General mit etlichen Regimen⸗ 
tern dem König in Franckreich zu 
Huͤlffe gezogen. _ Gottfried hat Anno 
1484 als Kayſerlicher Obriſter und 
Commandant, die Wieneriſche Neu ⸗ 
15 ſtadt 


3 Re 
adrasiber die harte Belagerung des 
Ungariſchen Königs erhalten, welcher 
f be einem Abzugs verlaufen lafı 
e enn er deln kacken Obriſten 
Milsdorff bekommen konte, wolte er 
ihn mit Gold aus wegen, ünmaſſen ihm 
noch keiner ſolchen Widerſtand gethan. 
80 widerrleth Anno 1498 dem 
Sachſichen Herzog Albrechten den 
ünglückl Zug wider die rebelli⸗ 
ſchen Frießlaͤnder. um ſelbige Zeit 
War Haus Chur Saͤchſſiſcher Hoffnar⸗ 
ſchall, geheinder Cauminier Rath und 
Hauptmann zu Weiſſeufels. Die 
otbeutliche Stamm Reihe wird in der 
ſo genannten Sächſ. Adels-Ziſk E 
1262 mit Jobſten von und auf Wolf⸗ 
ſersdorff, Bornsbofff ec. ums Jahr 
1520 angefangen. Von, Nah Nach. 
kömmen war biottfeied auß Borusdorff 
u. der Nieder⸗Lauiſtz Ober⸗Steuer“ 
innehmer und gar Aelteſter der 
Feder Lauſttz. Seite Sohne ſind r) 
lrich, Chür⸗Sächſſſcher Obtiſt Lieu ⸗ 
tenaue und kandes⸗Aeſteſter im Crum⸗ 
preiſchen Kreſſe, 2) Adar auf 
chwargbach, u. 3) Siegmund derſelbe 
Vektrat A. 1636 die Stelle eines Chur⸗ 
Säͤchſ, General Majors und Comman⸗ 
dantens zu Torgau; in welchem Jahre 
auch einer von Wolffersdorff als Chur⸗ 
Sicher Dber Schecke fiortket! 
gun Ftiebrich war Ango 1683 


ͤͤrſtlich⸗ Saͤchſiſcher Hofrath und 

anner Direckot zu Wehmar; Mein: 
Hard aber Anno 1691 Chur⸗Sachſt⸗ 
ſcher Land⸗Cammer⸗ Heath und Obtiſt 
Lieutenant von den Ritter Pferden. 
an George bekleidete Anno 1709 
ie Charge eines Chur⸗Saͤchſtſcheg 
Bbrſſtens. Carl Ludewig von Wolf 
ers dorff, Chur⸗Säͤchſiſcher Ober Land⸗ 
Fiſchmeiſter, ward 1736 Connnerhert, 
“Anno 1739 Hof⸗ und Land⸗Jaͤgermei⸗ 
fler. Er bermahlte ſich nüt der erſten 
Fammer⸗Fräulein der Königin, einer 
Gräfin von Wuldſtein 1740. Sei 
Fried Ulrich von Wolffersdorff, aus 
dem Hauſe Borusdorff, Deputitter des 
Lübdemſchen Kreis, erheyrathete ABl 


„ach 
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Eines der lteften und vornehniteng 
adelichen Hauſer in Weiſſen, welches 
von vielen Seculis her vortreffiche Leu ⸗ 
te hervor gebracht. Deren Urſprun⸗ 
will Peccenſtein in Theatr, Sax, hi 
aus Bayern herleſten, und berufet ich, 
auf Aventini Bayeriſches Chronicon, 
deinen Hermann von Wolffgrgchs⸗ 
dorff als ein Bayeriſcher Edelmann 
soll angeführet und von ihm gemeldet 
werden, daß er ſich Anna 907 in det 
Schlacht Kapfırs Ludovici IN zk 
den Hunnen tapfer und wie ein grim⸗ 
miger Ewe, (wie feine Worte lauten) 
vekhalten, dergleichen Lowenmuth auch 
nachgehend e bon Wolfframs⸗ 
darf aus Bahern Anna 934 als Kay⸗ 
fig Henrici I Ob᷑iſter, in der S 
mit den Hunnen bey Merſeburg 
eripiefen und ſein Geſchlecht in Meiſ⸗ 
fen fortgepflanbet haben. Dieſer Mei⸗ 
nung, find gefölgel Schwartz in Orr. 
Ei. Ferm. g Wolfframsdorff (hitt« 
aus D. Buddeus jim hilfoxiſchen Le⸗ 
rico) Knaut in Prodi, Min. U. a. gt. 
Allein weil gemeldter Peccenſtein in 
einem angeführten Theatro wenig ges 
gründetes aus den alten Zeiten hel“ 
vorbringet, und gemeiniglich, um 
fein Vorgeben zu beſcheinigen, ſich auf 
Autores heruffct, die doch mit keinem 
Worte deſſen, was er gefegt, gedencken, 
man auch ſolches mit dein augeführe 
ten Aventino wegen dieſes Geſchlechts 
alſo befunden: fo können wir ſolchem 
Vorgeben nicht bey fallen, abſonderlich 
da die alten Bayeriſ. Seribenten die bon 
Wolfframsdorff niemahls unter een 
Adel gezehlet, öh ſie wohl in den neue 
ern Zeiten in Chuk⸗Baherſſchen 125 
fen 
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n fich befunden wie denn noch an. 
55 Lit 85 Chur⸗Bayeriſcher Gene. 
ral Freyherr don Wolfframsdorſf be⸗ 
kannt war; ſondern halten vielmehr da⸗ 
vor, daß es ein alt eingebohrnes Meif 
niſches Geſchlecht ſey, und mag dem⸗ 
ſelben das Gut wolfframsdorff uns 
weit Dohna entweder den Nahmen 
gegeben haben oder bon ihm angebauet 
worden ſeyn, von welchem inCarpzoss 
Burggrafftbum Dohna p. hein Brieff 
de Ao. 1232 zu leſen, vermoge deſſenn 
Burggraff Otto vom Könige Wences- 
1a in Böhmen die Confirmation er 
hielt, uͤber dieſes Guts Donation an 
das Stifft Meiſſen; nicht weniger iſt 
in der Vogtlaͤndiſchen Pflege ein Rik · 
terſitz Teichwolfframsdorff zu finden, 
ſo noch heut zu Tage dieſer Familie 
(welche insgemein von alten Zeiten an 
auch Namsdorff genennet worden,) 
gehoͤret. Es geſchiehet auch in den 
Alkeſten Zeiten dieſes Geſchlechts in den 
Meiſmmiſchen Geſchichten Meldung. 
In Sorns Hand⸗Bibliotb. b. III f. 
werden a Diplomata eines de Anno 
1278, das andere de Anno 1282 bey⸗ 
gebracht, darinne 2 Lippolde von 
Wolfframsdorff als Zeugen benennet 
find. Noch von einem Lippolden von 
Wolfframsdorff iſt ein alter Brieff de 
Anno 1402 vorhanden, vermoge dep 
fen, Marckgraff Wilhelm zu Meiſſen 
ihm Stadt und Schloß Elſterberg 
verpfändet. Gotz oder George von 
Wolfframsdorff iſt in dem Comitat 
Hertzogs Albrechts zu Sachſen Anno 
1476 auf der Reiſe nach dem gelobten 
weſen, wie in Moͤlleri Annal. 
zu ſehen; er hat nachgehends 
Kriegs⸗Obriſter ſich hervor ⸗ 
gethan, wie er denn Anno 1485 Neu⸗ 
ſtadt in Oeſterreich wider Kaͤnig Mät- 
thiam in Ungarn als Commandant 
darinnen, bis er ſich aus Noth ergeben 
müſſen, tapfer beſchützet, ingleichen 
hat er im Niederlaͤndiſchen Kriege tref⸗ 
liche Dienfre geleiſtet, und unter an⸗ 
dern die Feſtung Sluys in Flandern 
erobert, wie in dem Leben gemeldten 


Hergogs, fo in Albin ere igen, Chron, 
und in Weckens Dresdniſchen Thron. 
zu leſen, mit mehrern geſagt wird. Ein 
ander dieſes Rahmens, fo wielleicht 


wird von Spangenbe 
gel B. II 5. 2% unter diejenige 
gezehlet, welche Anno 1589 d 

Tüͤrcken belagerte Stadt I 
und erhalten, er wird zugleich 
ſchen Königs Jaͤgermeiſter 
"Conrad, Grafeus Alberti 


genennet 
zu Mansfeld Rarh, hat zuerſt von ſel⸗ 
nem Geſchlecht Lutheri Lehr angenom⸗ 
men, und ums Jahr 1740 floliret. 
Wolff Ernft hat als Ehur⸗Söoͤchſiſcher 
geheimder Rath Anno 1606 gelebet. 
Rudolph George war Anno 1656 


Saͤchſiſcher Obriſt, 


Eh: Sec 
Friederich lebte ums Jahr 1668 als 
Chur⸗Säͤchſiſcher Camtmerherr, Obri⸗ 
ſter und Amitks⸗Hauptmann zu Eulen ⸗ 
burg. George Dietrich auf bzroſſaga, 
Chur⸗Sachſiſcher Cammerhert und 
Hoftath, War vermuthlich ein Vater 
George Ofetrſchs auf Groſfaga, ans 
fangs Ehur⸗Saͤchſiſchen Hofraths, 
Anno 1681 Königlich Schwediſchen 
Extraordinait-Envoyes zu den Confe⸗ 
reutzen zwiſchen den Rom chen Kay⸗ 
fer und Konig in Franckreich, Jahres 
darauf Regierungs Rath in Vor⸗Pom⸗ 
mern, und endlich Cantzlers, ſetztens 
aber Chur Sächſiſchen geheimden 
Raths und Canglers zu Merſeburg; 
er hatte Anno 1696 das Unglüd, daß, 
als er von Merfeburg nach Dresden 
zu einer wichtigen Confereng reife 
wollen, der Poſtillfon unterwegens ums 
warf, und der umgeſtüͤrtzte Wagen ihm 
den Ruͤckgrad dermaſſen verletzte, daß er 


des andern Tages darauf verſchieden. 


Julius auf Groſſaga, ein Bruder des 
Dorhergehenden, ſtarb Anno 1702 als 
Königliche Pohlniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Obriſt⸗kientenant. Jah⸗ 
res darauf Farb zu Muͤgeln Hermann 
von Wolfframsdorff, Ehurfürfiens 
Johann Georgens II zu Sachſen ge⸗ 
weſener Premier-Miniftre, anfangs 

Ober⸗ 
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Ober⸗Cämmerer und hernach Ober⸗ 
Hofmarſchall, wircklicher geheimder 
Kath, Ober⸗Hauptmann des Leipziger 
Kreiſes und Amts⸗Hauptmann zu Lol ⸗ 
dig, Rochlitz ꝛc. nachdem er vorher 
von ſeinen vielen Gütern, worunter 
Schloß, Staͤdtlein und Amt Mägeln, 
fo vorhero zum Stifft Wurtzen ger 
hoͤret, und er Anno 1666 erkaufet, 
das wichtigſte, einen freyen Tiſch vor 
12 Studiofos auf der Univerſität Wit / 
tenberg geſtiftet, und ein Capital von 
13000 fl. dazu legiret. Er hinterließ 
2 Söhne Johann Friedrichen auf 
Mügeln, Schladitz, Groſſaga ıc. Kor 
niglich. Pohlniſchen und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Cammerheren, Legations⸗Nath 
und Amts⸗Hauptmann zu Rochlitz; 
und Jobann Georgen auf Sitten, 
Vortewitz, Saalhauſen, Limpach, Chr 
ſteritz Hartmaunsdorff, Dürrenberg ic. 
Koͤniglich⸗Pohlniſchen und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Cammerherrn, der den graͤfli⸗ 
chen Character angenommen. Sie 
ſind aber bepde bald auf einander 
ums Jahr 1709 unbeerbt, und der er⸗ 
ſtere zugleich underehlicht mit Tode 
abgangen. Nach Anfang des itzigen 
Scculi florirten auch Heinrich von 
Wolſframsdorff als Fuͤrſtlich⸗Saͤchſi 
ſcher General⸗Major und geſamter 
Hennebergiſcher Kriegs⸗Rath, und 
Henrich Ernſt auf Ober- und Nieder 
Kreiſche. 1 0 

Wolffsburg in Schleſien, ſ. 


Wolff insgemein. 


Wolffskehl, 

Eine alte adeliche Reichsfreye Fa⸗ 
milſe am Rheine und in Francken, de⸗ 
ren Stammhaus Wolffokehl in Heſſen 
bey Darmſtadt gelegen iſt. Von Ot⸗ 
ten von Wolffskehl erzehlet Subner, 
daß er ums Jahr 1225 Biſchoffs Her · 
manni zu Würzburg Miniſter geweſen, 
und als die unruhigen Bürger daſelbſt 
den Biſchoff gefangen gehalten und 
ſeine en wollen, er 
nebſt icholpho von Eiſenhoven einen 
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ſo tapfern Ausfall gethan, er den 
Biſchoff aus den Hönden be Bürger 
exieiet. Einen andern dies Nahe 
mens, Otto von Wolffstehl, zehlet er 
von Anno 1335 bis 1345 unter die 
Biſchofſe von Würzburg. Wyrech · 
ten von Wolffokehl benennet Ipan⸗ 
genberg unter die berühmten Kriegs. 
Helden ums Jahr 1460. Hans Er. 
hard hat ſich durch feine Tapferkeit 
im Zo ſährigen Kriege hervorgethan, 
. Puſendorffa Schwed. Kriegs- Ge. 
ſchichte. Jacob Ernft war Anno 1658 
Chur-Maintziſcher Eammer⸗ Juncker. 
Julius Friederich auf Reichenburg 
und Lindflur (im Stifte Würzburg 
gelegen) floritte noch Anno 1703 als 
Marckgraͤflich⸗ geheimder Rath, Rand» 
ſchaffts⸗Director und Hofraths⸗Praſt⸗ 
dent zu Anſpach, gleichwie auch un 
ſelbigen Jahre Eitel Eruft von Wolfe 
fehl als Fürſtlich Würtzburgiſcher 
Ober⸗Jaͤgermeiſter und Aſſeſſor des 
Kayſerlichen Land⸗ Gerichts bekannt 
war. Sübn. Ion. VII Hiſt. Adel 
ſpiegel P. II p. 220. 

Die Rheinifche Branche dieſes Ge 
ſchlechts faͤnget Fumbracht mit Burck⸗ 
barden von Wolffsfehl Rittern, ums 
Jahr 1293 an, der obbeſagtes Stamm: 
Haus beſeſſen. Sein Enckel Emer⸗ 
cho, ſo noch ums Jahr 1400 in der 
Wetterau floriret, wurde ein Vater 
Wilhelms, der ſich angefangen Wolffs⸗ 
kehl von Seitsberg zu nennen, wel ⸗ 
cher Nahme von ſeinen Nachkommen 
beſtaͤndig beybehalten worden. Vom 
Rhein, Adel Tab, 200. 


Wol ffſtein, 


Eine anſehnliche Reichsgraͤfliche 
Familie in der Pfaltz, allo deren 
Stamm⸗Schloß Toofffſtein am Fluſſe 
Schwartzach gelegen iſt. Sie Befiget 
auch die Herrſchafft Sultzburg oder 
Sultzberg am Fluſſe Sultz in der 
Ober⸗Pfaltz, auf deren Schloffe fie 
reſibiret: Sie hat, auch ſonſten allda 
viele lehnbare Guter inne, w 

ſie 
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fie wegen einiger Herrſchaſſten die 
Reichs⸗Immedietät genieſſet und Sitz 
und Stumme auf der Schwaͤbiſchen 
Grafeu⸗Banck hat. Zum Anherrn fer 
gen die Scribenten Empertum, der 
Anno 1080 auf dem Thurnier zu 
Augſpurg ſoll erſchienen und Anno 
1136 verſtorben ſeyn.« Sein Urenckel 
Dietrich hatte 4 Sohne, von welchen 
aber nur Engelhard den Stamm fort⸗ 
geſetzet, der ein Aelter⸗Vater worden 
Gottfrieds von Wolffſtein, ſo 13 Kin⸗ 
der Dinferlaffen, von denen aber nur 
ein Sohn gleiches Nahmens, welcher 
beym Kayſer Carl IV in groffen Gna⸗ 
den geſtanden, ſeinen Stamm fertger 
ſetzet. Von demſelben fammer im 
sten Gradu ab, Wilhelm, deſſen 3 
Söͤhne den freyherrlichen Character er⸗ 
halten haben, von demſelben unterhielt 
allein Adam das Geſchlecht, und iſt 
ein Ober ⸗Aelter Vater worden Ftie⸗ 
drichs, der Anno 1693 als erſter Graff 
von Wolffſtein verſtorben. Von ſei⸗ 
nen 4 hinterlaſſenen Kindern iſt hier 
zuföorderſtan zuführen, die eintzige Toch⸗ 
ter Sophia Chriſtiana, welche die 
Ehre hatte, eine Gemahlin des Anno 
1708 verſtorbenen Marckgrafens zu 
Brandenburg⸗Culmbach Chriſtian 
Heinrichs, und mithin durch dero Al 
teften Printzeßin Tochter Sophia Mag⸗ 
dalena Vermählung Anno 1721 eine 
Schwieger⸗Mutter des iso glücklich 
regierenden Königs Chriftiani VI in 
Daͤnnemarck zu werden, woſelbſt ſie 
ſich auch bis an ihrem im 70 Jahre 
ihres Alters Anno 1737 erfolgtem 
Tode, aufgehalten, und Chriſtian Al⸗ 
bert, noch itzt Anno 1740 regierender 
Graff zu Wolffſtein, Sultzburg, pyr⸗ 
baum x. Er iſt Anno 1672 geboh⸗ 
ren: Weil er von feiner Gemahlin, el⸗ 
ner gebohrnen Gräfin von Hohenlohe ⸗ 
Ohringen keine männliche Erben hat, 
als hat das Churhaus Bayern auf 
feine Grafſchafft, fo viel die lehnba⸗ 
ren Lande betrifft, Eepektantz ers 
halten, und iſt Anno 1732 durch Kay ⸗ 
ſerlichen Ausſpruch die Entſcheidung 


der Feudal⸗ und Allodial⸗Guͤter, vor 
dem Reichs⸗Hofrathe gefchehen, fiche 
davon ausführlich im realen Staatg⸗ 
Lexico im Artickel Wolffſtein. Im ⸗ 
boffs Nosit. Proc. Imp. Franckenb. 
Europ. Serold. Spen. Hif, Infign. 


Wolffurth, 


Dieſer uralken adelichen Familie 
in Schwaben Stamm: Schloß wol⸗ 
furth iſt oberhalb Bregentz gelegen. 
Es find aus ſelbiger folgende Aebte zu 
Pfaͤbers entſproſſen: Conrad, der 
Anno 1279, Egenolph, welcher Anno 
1330, und Burckard, der Ango 1416 
verſtorben; des letzten Schweſter, Cla⸗ 
ra, ward Anno 1390 rien zu 
Lindau, und hatte vorhero ihre Anver⸗ 
wandtin, Agnes von Wolfurth, dieſe 
Würde beſeſſen. Heut zu Tage ſolt 
dieſes Geſchlecht den Ritterfig Gieſen 
inne haben, Bucelini German. Sacr. 


Wollmershauſen, 


Eine uralte adeliche Familie in 
Francken, welche nach Paflorii Bericht 
Anno 1235 auf dem Thurnier zu 
Wuͤrtzburg erſchienen. Nachgehen ds 
iſt Heinrich von Wollmershauſen An- 
no 1263 zur Abten Ober⸗Zell gelanget, 
wie in Bucelini German. Sacr. P. 100 
zu ſehen. Burckard hatte ſich Anno 
1521 auf dem Franckiſchengritter⸗Tage 
zu Mergentheim eingefunden, Johann 
Ernſt hat Anno 1540 beym Hertzoge 
in Bayern Otto Heinrichen, die Charge 
eines Raths bekleidet. Chriſtoph Als 
brecht auf Amlishagen, der Reichs. 
Ritterſchaſft in Francken des Orts 
Odenwald Rath und Ausſchuß, rich⸗ 
tete Anno 1698 tin fidei-commißs auf, 
fo in Alinigs Reichs · Archiv P. ſpec. 
Cont. p. ins zu leſen. Francun. redid. 


Wollzogen, 
Von dieſer vornehmen ene 
ae 


| 
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Sams, heut zn Tage infouberheis in 


Jigbcken, nieldet J. Ehr. Hanfft in 
m Anno 1719, chien Ir. de 
Wolcogenus literis & arms illuflraris, 
daß fig aus Tyrol mit Johann Woll⸗ 
zogen gegen Ausgang des ten Ser 
culi in Geſterreich kommen, welcher 
ein Großvater worden Puli und Tbriz 
ſtophori, davon jener die Neuhauſi⸗ 
ſche, dieſer aber die Mißingdorffiſche 
Lie errichtet, 2 
Erwehnter Paulus, Urheber der 
reabaufiffsen Branche, hat eigentlich 
fein Geſchlecht zuerſt empor gebracht: 
Er wargahftrs Ferdinandi I Minifter, 
und bey damahligen Ungariſchen 
Troublen ums Jahr 1530 Abgeſand⸗ 
ter zu Conſtantinopel, allwo er eine 
Zeitlang em hartes Gefanglliß ausſte⸗ 
n, Sein miktler Sohn, Jo⸗ 
hann Christoph, auf Neuhaus, Ars 
ſtein, Fahrenfeld und Guttenbrunn, 
der dis Eeuhauſiſche Einſe fortge⸗ 
pflantzet hat, war Nieder⸗Oeſterreichi⸗ 
ſcher Cammer Rath, wie auch Obri⸗ 
Hof, Poſtmeiſter, und hatte die 
daß der Kayſer Rudolphus II 
ihm, nebſt ſeinen Brüdern, Hanſen 
und Andrea, den Freyherrenſtand mit 
beſondern Privilegiis. Ango 1588 er⸗ 
theilke. Er hat ſich 7 Jahr in der 
Türckey aufgehalten, und die damah⸗ 
lige Friedens- Tractaten in Tuͤrckiſcher 
Sprache beſchrieben. Sein Sohn 
Hans paul, ſahe ſich nebſt ſeinen übri⸗ 
gen Vettern, der Lutheriſchen Religion 
wegen gensthiget, Oeſterreich zu ver⸗ 
laſſen, worauf er bey Chriſtiano, 
Marckgrafen zu Brandenburg⸗Eulm⸗ 
bach, die Charge eines geheimden 
Raths und Landes⸗Hauptmauns zu 
Hof erhielte. Bey ſeinem Abſterben 
Anno 168 f im ziemlich hohen Alter, 
hinterließ er einen Sohn gleiches Nah ⸗ 
mens, welcher Anno 1716 als Fuͤrſt⸗ 
licher Premier- Miniſter, geheimder 
Rath, Conſiſtorjal-Praͤſtdent und Hof. 
tichter zu Bapreuh, gs Jahr alt, ders 
ſtorben. Von fein hnen iſt der 
jüngere Wolffgang Jerdinand Anno 
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1693, bey der Belagerung Canea in 
Caudig als Muck rich Wanna 
ſcher Obrist. Wachtmeiſter in den Ap⸗ 
procheu todt geſchoſſen worden. Der 
ältere aber Haus Chriſtoph, Her zu 
Muͤhlfeld, Baurbach ıc, ward Anno 
1702 Kaypſerlicher Reichs ⸗Hoftauh 
und Arno 1706 Hertzoglich⸗Sachſen⸗ 
Meinungiſcher geheimder Raths ⸗Di⸗ 
und Präſident von allen Col⸗ 
legüs,, Er hat von dem Kayſer Leo 
poldo, nebſt dem Pradicat Woblge“ 
bobren den Titel eines Reichs. Frey, 
und Kannerberen erhalten. Semen 
vorgedachten Nitterfig Maählſeld, den 
er von den Freyherren von Bibra er⸗ 
kaufet hatte, ließ er vortrefflich melios 
tireg, und nennte ihn darauf zum An⸗ 
dencken ſeines ehemahligen Stamumſt⸗ 
tes in Oeſterreich Teubaus. Er 
brachte auch das Erb⸗Schencken, Amt 
von der gefürſteten Graſſchafft Henne ⸗ 
berg auf feine Familie. Von feinen 
erſten Gemahlin, einer gebohrnen von 
Kos polh, die Anno 1715, alt 42 Jahr, 
verſtorben, hatte er nebſt 3 Töchtern 
3 Sohne, als 1) Friedrichen, einen 
gelehrten und der Hebraiſchen, wie 
guch Griechiſchen Sprache wohlkundi⸗ 
digen Herrn. Er diſputirte Anno 
1724 zu Jena mit allgemeinem Behr 
fall oͤffentlich und line Preiide de con- 
naliis infuntum inter illuſlres maxime 
freſuentutis. Er ward Anno 1725 im 
21 Jahre ſeines Alters Königlich ⸗ 
Pohlmiſcher und Hertzoglich⸗Melnun⸗ 
giſcher Hofrath und geheimder Refe- 
rendarius, und nachgehends Sachſen⸗ 
Coburgiſcher gemeinſchafftlicher Hof. 
Regierungs- und Conſiſtorial⸗Rath, 
wie auch Johanmter⸗Ordens⸗Nitter, 
2) Ludewig Dietrich, der Anno 1728 
als Königliche Preußiſcher und Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Regierungs⸗Rath 
zu Halle ſoll verſtorben feyn, und 3) 
Chriſtan Wilhelm, von dem man 
nichts weiter anführen kan. 

Die Mißingdorfiſche Linie, fo une 
terſchiedene Güter in Oeſterreich und 
Ungarn beſeſſen, hat vorgedachter 

maſſen 


20 Melon 


maſſen Chriſtoph, der andere Enckel, 
Ichannie Wollzogen angefangen. Well 
ſtelder Refornurten Relſgion zugethan 
geweſen, hat ſie ſich ebenfalls in ande · 
re Länder begeben müͤſſen, da denn ei⸗ 
ne Branche ſich in der Wrovintz Utrecht 
zu. Amerofort niedergelaſſen, von wel⸗ 
chern der berühmte refornurte Theolo⸗ 
gus Ludewig van Wollzogen, der An- 
no 16g0ralg Profefor und Prediger zu 


Amſterdam werſtorten, abgeſtammet, 


. deſſen Leben in Bentbeme Bolland, 
Kirchen · Staat B. ac. Hp. a0 Morboff 
Polyh,Td lub c. I Llexig der Gelih · 
ten Von den uͤbrigen Zweigen dieſer 
Mißingdorffiſchen Linie, von welcher 
man keine ordentliche Stamm⸗Reihe 
erlangen konnen, ſind folgende anzu 
führen: Johann Audewig, Freyherr 
von Fahrenfeld, S. Ulrich ꝛc. Derſelbe 
gieng nach Ungarn und Pohlen, all⸗ 
wo er den Socinionismum eingeſogen, 
und endlich nach Schleſien, allwo er 
Anno 1638 zu Schlichtmgsheim in 
dem 6e Jahr feines: Alters geſtorben. 
Er war einer von den beruffenſten So⸗ 
rinianern, und verfertigte viele Schrif⸗ 
ten, davon zwar nicht wenige oͤffentlich 
verbrannt worden, die übrige aber den⸗ 
noch Tom. II der Bibliorh. ‚Fratrum 
Pylon, aus machen. Lauterbach im 
Pobiniſchen Sucinifsnn a f. 5c giebt 
von ihm mehrere Nachricht, und mel 
det unter andern, daß er gelehrt, im 
Studiren unermüͤdet, und bey 2 groſ⸗ 
ſen Geſandtſchafften, als Anno 1625 
und Anno 1638 Legarions⸗Secretarius 
geweſen. Seine Schweſter hatte er an 
den bekannten Socinianer, Florian 
Eruſium, verheyrathet. Sein Bruder 
Friedrich Günther, Freyheer von Woll⸗ 
zogen, erlangte die Stelle eines Hof⸗ 
Marſchalls bey e u Brieg, 
und ſtarb Anno 1680, alas von 


Wollzogen, der ſich nach Oldenburg 
begeben, iſt daſelbſt als geheimder Rath, 
Anno 1655 in einem hohen Alter ber, 
ſtorben. Sein Sohn Friedrich Matthi 
as, iſt allda Hofmeiſter geweſen. an. 
chelmanni. Oldenb. Ehren. Arfolds 
Retzer Biſtorie. 
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Wonsheim, 

Ein altes unmittelbar reichsſrees 
Adeliches Geſchlecht an dem Rheine, 
deren Stamm: Tafel Zumbracht niit 
Rübigern von Wonsheim Rittern ums 

ahr 1250 anfaͤnget, der ein e 
ter⸗Vater worden Nuprechts Ritters, 
von deſſen Urenckeln Conrad der jün⸗ 
gere Chur⸗Mayntziſcher Amtmann zur 
Algesheim Anno 1496 ohne Hinder 
verſtorben, Nicylaus aher bon und zw 
Wousheim ein Groß⸗Vater worden 
Andrea Jorgens fi hause 
der bey feinem An. 1384 folgen Br 
de 2 Sohne binfsrlöfen, Johann Edi 
raden Hbriſten, und Commandanten zu 
Franckenthal, und Johann Sartheld, 
Grafen don Wonsheim, (wozu er Anno 
1622 vom Kayſer gemacht worden, 
Heren zu Prumell,Alten⸗Guapp, Glatt⸗ 
bach. Boulonger und Goet, Riera 
des Ordens S. Jacob, Königl. Spa⸗ 

schen Kriegs⸗Kath, Fͤrſtl. Pfalz, 

ellburgiſchen geheimden Rath, Slat, 

haltern der Inlichiſchen Lande, o. 
Hofmeiftet, Cammerherrn, wer⸗ 
neuen und Amtmann zun Juͤlich sc, der 
feinen Stamm gleichtwie ſein vorherge⸗ 

lichter Bruder nicht fortgepflantzek. 

ohann Chrſſtoph von and zu Wos 
eim , ein Bruder des vorgemeldten 
Andes Jorgens, ward ein Groß. Vatel 
Johann Daniels, Ftehherrns, Shut 
Mayntziſchen Eainmirherrns, Würtz. 
burgiſchen Ober- Amtmanns, Generals 
Feldmarſchall Lieutenants und Con 
mandantens der Citadelle zu N 
von Anna 1799, der Anno 172 
77 Jahr verſtorben; deſſen 
hatın Philipp Frantz, Chur M. 
05 1 g Ache 

urgiſcher Rath und Antmann zu Jar 
Fr) hat das Geschlecht ee 
Bet. Vom Rhein. Adel Tab. 78. 

Bepläuffig zu gedencken, ſo flokixet 

in Hollſtein eine alte adeliche Familſe 
von Wonsflerb, von welcher wir aber 
keine Nachricht erlangen konnen. 


Wonsfleth, Kin Wonoheim. 
Wo 


@ 


Woppinger 
Woppinger, 

Dieſe adeliche und nunmehro frey⸗ 
herkliche Familie in Oeſterreich, hat 
vor Zeiten in Bayern floriret, und wird 
deren Stamm ⸗Reihe von Butelino 
P. Ill Stemmat. Germ. mit Bernhardten 
Woppingern Anno 1380 angefangen. 
Von feinen Nachkommen verkaufte ku⸗ 
cas Anno 155 / fein in Bayern gele⸗ 

genes Stamm ⸗Schloß Wopping, und 
ließ ſich in Oeſterreich nieder, allwo er 
die Herrſchafft Schlüͤſſelberg durch ſei. 
nen Sohn Georgen, auf Kaͤrpheim 
und Melfeld in Maͤhren, auf ſein Ge⸗ 
ſchlecht gebracht, das hernach unter 
die Landſtaͤnde daſelbſt aufgenommen 
worden. Er war ein Vater Se, 
baſtian Hellfrieds, der ben dem Kay⸗ 
fer Ferdinando II Rath, und bey deſſen 
Gemahlin Ober Silber⸗Caͤmmerer, und 
endlich als der aan eßin aus Lorhrin, 
gen obriſter Hofmeiſter Anno 1666 
verſtorben, nachdem er den freyherrli⸗ 
chen Character erhalten gehabt. Mit 2 
Gemahlinnen nach einander hatte er 10 
Sohne gezeuget, von welchen Ferdi⸗ 
nand Ludewig, Kayſerlicher Truchſes, 
hernach Obriſter zu Pferde, Anno 1692 
ohne männlichen Erben verſtorben, 
Julius Werner, Kayſerl. Obriſt Lien · 
tenant, auch Anno 1677 zu Kalo in 
Ungarn bey feinem Tode keine Sohne 
hinterlaſſen, Sebaſtian Helfried, Kay⸗ 
ſerl. Mund ⸗Schenck, und hernach Rut / 
meiſter, Ao. 167 f unvermaͤhlt mit To⸗ 
de abgegangen, Chriſtian Hellſried 
aber, Kayſerlicher Obriſt Lieutenant, 
noch ums Jahr 1730 floriret hat, ſiehe 
Baron von oheneck Aiftor. der Land⸗ 
Stände in Geſterreich J. 85 eg. 


Woracziezki und Pabienitz, 


Von dieſer graͤflichen und freyherr⸗ 
lichen Familie in Boͤhmen, allwo fie ei. 
ne der anſehnlichſten iſt, hat Urichael 
Adam Franck von Franckenſtein 


2943 


ein Syntagma Hiftorico-Geneal, Anno 
1708 zu Prage herausgegeben, morinn 


Woracſiezki 
von deren Urſprung gemeldet wird, daß 
‚fie mit dem erſten Herzoge echo etwa 
gegen das ate Seculum aus Slavonien 
dahin gekommen. Die ordentliche 
Stamin:Neihe aber wird von Czaslao 
angefangen, der des Boͤhmiſchen Her⸗ 
tzogs Mnata, vornehmſter Miniſter und 
Kriegs⸗General geweſen, und durth 
Abtreibung der Mähren von den Vöh⸗ 
miſchen Grentzen feinen Nahmen ber 
rühmt e mit ſeiner Gemahl 
Miloslav (die aus FürſtlichemGeblüt 
entſproſſen geweſen,) 3 Soͤhne Cas. 
ſum, Slavum und Pabienum gezeuget 
haben foll, davon der erſteren beyden, 
(welche die von erwehnten ihrem Va⸗ 
ter erbauete Stadt Czaslau, davon 
heut zu Tage der Czaslauer Kreſs den 
Nahmen hat, unter dem Titel einer 
Grafſchafft beſeſſen,) Nachkommen 
ſchafft vor langer Zeit abgegangen. 
Pablenus hingegen hat feinen Stamm 
beſtaͤndig fortgeſetzet; deren Ab. 803 
erbaueter Stamm ⸗Sitz Pabienitz, ſoll 
noch heut zu Tage inXuinen zu ſehen 
ſeyn. Von ſeinen Nachkommen waren 
Czaslaus Il von Pabienitz, welcher 
mit Borzwogio I die Chriſtliche Reli⸗ 
gion ſoll angenommen haben. Stan⸗ 
do oder Stanislaus bon Pabieniß, 
welcher Anno 1278 an der Seite Kö⸗ 
nigs Premislai Ottocari in Dohmen 
in einer Schlacht heldenmuͤthig fein 
Leben verlohren. Udalricas von Pa⸗ 
bienitz, Domherr zu Prage, und deſſel⸗ 
ben Ertz⸗Bißthums Adminiftrator, bet 
Anno 1334 verſtorben, nachdem er zu 
unterſchiedenen mahlen Königlicher Ges 
ſandter am Paͤbſtlichen Hofe geweſen: 
Wenceslaus II von Pabienig, des vor⸗ 
hergedachten Wdakrici Bruders Sohn, 
und Kayſevs Caroli IV Rath und 
Cammerhert; der ein Vater worden 
Johannis, Koͤnigs Wenceslai II Raths 

und Hofmarſchalls, deſſen Sohn Per 
trus ein berühmter Krieges Obriſter 
Marckgrafs Procopii in Mähren ges 
weſen. Putba von Pabienitz hat Ao. 
1434 die von den Taboriten hart be. 
lagerte Stadt Pilſen durch ſeine Eh 
0 
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ferkelt erhalten. Hadko von Pabienitz, 
der Bohmiſchen Stände Obriſter zu 
Roß, hat in den Schlachten bey Kaur⸗ 
zim und Boͤhmiſchbroda wider die Hus⸗ 
ſiten geſieget, und endlich deren beruf⸗ 
fenen General Procoplum, beygenannt 
Minorem, erleget. Zu Ausgang des 
XV Secali, iſt Pablenus Wenceslaus, 
Herr von Pabienig, Obriſter Land Rich» 
ter in Böhmen geweſen. Die ordent⸗ 
liche Stamm Reihe dieſer vornehmen 
Familie, wird mit Johann Adalberto 
Woraczikt von Pabienitz angefangen, 
derſelbe iſt ein Vater worden, a) Will⸗ 
belmi, Kayſerlichen Rittmeiſters und 
Maltheſer⸗Ritters, b) Johannis Leo⸗ 
poldi, Kayſerl. Raths, Cammerherrns, 
Obriſtens und General⸗Kriegs Som- 
miffarii durch Böhmen und Maͤhren, 
welcher nebſt feinen gantzen Familie 
Anno 164t bon dem Kayſer den alten 
Herrenſtand erneuert bekommen. Sein 
Sohn George Adelbert, Freyherr, Ray⸗ 
ſerlicher Obriſt⸗Lieutenant und Chur⸗ 
Bayriſcher Cammerherr, hinterließ bey 
feinem Anno 1687 erfolgten Abſterben 
unter andern, 1) Frantz Selfrieden, 
erſten Grafen Woraczizkt, Kayſerlichen 
Math, Cammerherrn, wie auch Cam⸗ 
mer ⸗ Und Lehn rechts Beyſitzern in Boͤh⸗ 
men, 2) Adalbert Ferdinanden, Herrn 
zu Proſeck und Mislons, Kayſerlichen 
Obriſten, 3) Leopold Carolum, Kay⸗ 
ſerl. Grenadier⸗Hauptmann, der Anno 
1708 vor Aſti geblieben, und Anton 
Mariam a Deo datum, geb. Ao. 1681, 
hinterlaſſen, und e) Johannis Ilburgi,, 
von welchem die freyherrliche Ame Die» 
ſes Geſchlechts abſtammet, welche er 
mit 3 Saͤhnen fortgeſetzet, welche wa⸗ 
ren (t) Leopold Willhelm, ein Vater 
Frantz Leopoldi, Herrns auf Petro⸗ 
weh, Freyherrns von Pablenitz, Königl. 
Kammer: und Lehnrechts⸗Beſitzers, der 
Aung 1718 bey der Kayſerl General. 
Viſſtation Commifſatius im Kautzimer 
Kreiſe geweſen, und ſeinen Aſt int 
männlichen Erben fortgepflantzet, und 
Jobannis Ebeiftopbori, der ſich in bie 
Societät Jeu begeben, (2) Cheiſtoph 
Adels lerie Il Ch. 


Carl, ein Vater Carl Joſephs auf Alte 
burg, Bozegow ꝛc. der anno 1718 als 
Koͤnigl. Hauptmann des Bechiner 
Kreiſes floriret, und ſeinen Stamm mit 
6 Söhnen vermehret, wie auch Chris 
ſtoph Norberts, Hauptmanns des Kö. 
niggraͤtzer Kreiſes, und (3) Auguſtinus 
Norbert, eln Vater Wenceslai Angus 
ſtini, Kapſerlichen Hauptmanns, der 
einen Sohn Johann Wentzeln gezeu⸗ 
get. 

Worm, ſiehe Wurm. 

Worms, . Cammerer. 


Wormſer, ſ. Wurmſer. 


Woſtromirski, Wuͤſtromirski 
von Rockkittnigg, 

Eine anſehnliche adeliche Familie im 
Bohmen, welche auch in Meiſſen durch 
die Reformation im vorigen Seculo ges 
kommen, wie wir hernach beybringen 
werden, gleichtwie fie auch von Spe 
unter die Schleſiſche gezehlet wird, 
J Schleſ. Cre, P2 5e, Ihr Stamm: 
Haus Woſtromircz liegt im Königs⸗ 
graͤger Kreiſe im Boͤhmen, davon nicht 
weit auch deren Stammſitz Kockkittnig, 
oder Rokienics , gelegen iſt. Zuerst 
weiß man Herrmann Woſtromirski von 
Nockkittnig anzuführen, det ſich ums 
Jahr 1550 auf Woſtromircz genennet, 
und ein Vater geweſen, Johannis Anl 
Mladigo, und SEND, deſſen Sohn 
Nicolaus die vaͤterliche Güter in Voͤh⸗ 
men, ums Jahr 1651, wegen der Eb⸗ 
angeliſchen Religion verlaſſen müͤſſen. 
Worauf er zu Alckoliz in Meiſſen ſich 
anſeßig gemacht, nachdem er im zoſaͤh⸗ 
rigen Kriege dem Könige in Schweden 
als Rittmeiſter gedienet gehabt. Er 
hinterließ bey ſeinem Tode ohngefehr 
ums Jahr 1667 Johann Herrmann, 
der Anno 1718 dis Königl. Pohlni⸗ 
ſcher und Chur⸗Saͤchſ. General von 
der Infanterie, und Commandant zu 
Neu⸗Dreßden im hohen Alter verſtor⸗ 
ben, und fein, Geſchlecht männlicher 
Seſts geenbigch, nachdem er von ſeiner 

1 Gemah⸗ 


n 
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Gemahlin, einer geb. von Dering, nur 
eine Tochter hinterlaſſen, welche an 
ein Obriſt Lieutenant von Damnitz vers 
maͤhlet war. Currie. Vit. 


Woticke, 


Dieſes Geſchlecht zehlet Wiccälius 
unter die aͤlteſte adeliche Familien in 
Pommern, welche ihre Guter in dem 
Hertzogthum Stettin hat. Dubislav 
Woticke befand ſich Anno 1277 an den 

in der Hertzoge Barnimi und Wra- 
rislai. Caſpar bekleidete bey dem Her ⸗ 
tzoge Jogis ſuo X die Stelle eines Raths. 
Hemrich war Anno 1590 Hauptmann 
zu Wolgaſt. Chriſtian hat ſich um die 
Mitte des 17 Secult als Schwediſcher 
Obriſter hervor gethan, und fein Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflantzet. Miereli Poms 
merl. L. 0. 

Sonſten ſind auch die woyen oder 
Wojen in Pommern bekaunt, ſo von des 
nen von Stojentin abſtammen, ſiehe 
Stoſentin. Sie haben ſich mit Edwaldo 
Woyen, Hertzogs Johannis des al 
tern zu Schleswig⸗Hollſtein Cammer⸗ 
Herrn, und nachgehends Königl. Dis 
nifchen Hauptmann zu Hadersleben im 
Hollſteiniſchen ausgebreitet, nachdem 
derſelbe das Rittergut Tbeding erhal⸗ 
ten, und darauf feinen Stamm fortge⸗ 
pflantzet; ob aber derſelbe aunoch flo⸗ 
rire, ſtehet man in Zweifel. Angeli 
Sollſtein. adel. Chron. P. eso. 


Woyden, Woyten, Woyda, 


Dieſe alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, allwo Carl von Woyten Anno 
1400 gelebet, hat ſich auch im r sten 
Seculo in der Grafſchafft Stollberg, 
auf dem Hartze anſeſſig gemacht, nach⸗ 
dem der Anherr davon mit einer Freyin 
von Puttbus, welche mit einem Gras 
fen von Stollberg vermaͤhlet worden, 
dahin gekommen, von deſſen Nachkom⸗ 
men daſelbſt geweſen, Joachim von 
Woyde, der als graf. Stolbergiſcher 
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Rath und Ober- Amtmann zu Nidda 
Anno 1647 verſtorben, und Ehriſtoph 
gräflicher Hofmeifter zu Stollberg Ko. 
1660. Jeitfuchs lb. Cbhron. p. 377; 
Micralius L. c. 3 
Woyen, ſ. Woticke. 
Woyers, Woyriſch, 

Diefe adeliche Familie in Schlesien, 
will Sinapius von denen von Wey⸗ 
hers oder Weyers in Francken, von 
welchen an ſeinem Orte geſaget wor⸗ 
den, herleiten, und fie dahero zugleich 
von Wepers benahmen, ſo aber gar 
nicht gegründet ſich befindet. Unſere 
von Woyers, nennen ſich aus dem 
Haufe Logan im Glogauiſchen gelegen. 
Die Stamm⸗Neihe führet erwehnter 
Seribent von Melchiorn von Woyriſch, 
der gleich zu Anfang des vorigen Se⸗ 
culi floriret hat, deſſen Enckel Adam 
Heinrich, Anno 1664 Blumerode im 
Lirguigifchen beſeſſen, von deſſen Nach⸗ 
kommen noch ums Jahr 1730 ein 
Kayſerl. Nittmeiſter von Woyriſch in 
der Standes Herrſchafft Militſch ein 
Theil von Woidnitave beſeſſen. Schleſ⸗ 
Curioſ. P. I, Il. 


Wransky bon Wranin, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, welche Luca in feinen Chronic p. 
70 Wraminski von Wranin nennet, und 
dabey meldet, daß ſie im Oppeliſchen 
Fuͤrſtenthum angeſeſſen ſey. Sie mag 
aus Maͤhren dahin gekommen ſeyn. 
Sinapius P. 2 P. 2 fuͤhret zuerſt 


Paſcheck von Wranin, als Füͤtſtl. 
Oelsniſchen Cantzler Anno 1358 an, 
zu welcher Zeit auch Adam von Wins 
nin am ſelbigen Hofe Rath geweſen. 
Georg von Wransky blieb Anno 1325 
in dem unglücklichen Treffen be 
hacz in Ungarn, Wenceslaus? 1397 
von Wranin war Anno 1561 der 
Fuͤrſtenthümer Oppeln und Natiber in 
Landes- Commißionen Deputirter; und 
beſaß das Rittergut Lubomig, 1 
ang 


2949  - Weintisfan 


Laus Wransty von und auf Wramy, 
florirte noch Anno 1627 als der Fürs 
ſtenthümer Oppeln und Ratibor, Lands 
gerichts⸗Beyſitzer. 


Wratislau von Mitrowitz, 


Dieſe gräfliche Familie iſt eines der 
aͤlteſten und vornehmſten Häufer in 
Böhmen, welches von Wrarislao II, 
Hertzoge, und Anno 1086 Könige in 
Böhmen hergeleitet wird. Derſelbe 
zeugte mit Athleta, Königs Andrew I 
in Ungarn Tochter, Brerilaum Il, der 
als Hertzog in Boͤhmen ro von einem 
von urſchowitz erſchlagen worden, 
Uladislaum und Vlaſtisſaum als uns 
muͤndige Printzen hinterlaſſend, davon 
der erſtere Anno 1112 von feines Das 
ters Bruder, ebenfalls Uladislaus ge⸗ 
nannt, (der unterdeſſen zur Regierung 
gelanget, und vom Kayſer Henrico V 
zur Begleitung nach Rom verlanget 
worden war) mit 300 auserleſenen 
Curaßiers dem Kayſer bis Verona nach⸗ 
geſchicket, von demſelben gnaͤdig an⸗ 
und bis nach Rom mitgenommen wur⸗ 
de, von dannen er nach 2 Jahren wie⸗ 
der zuruͤcke gelanget, worauf er des 
Herrn von Wartenberg, der ihn erzo⸗ 
gen gehabt, Tochter Napke geheyrathet 
und mit ſelbiger viele Herefchafften und 
das uralte SchloßBridierhalten. Sein 
Sohn Wratislaus, Wratislau ward 
des Königs wiadisſa II in Böhmen ge⸗ 
heimdeſter Rath, wie er von den Boͤhmi⸗ 
ſchen Seribenten, infonderheit Balbino 
regni in Hpit. regui Bohem. P. 226 alſo 
genennet wird. Derſelbe brachte es 
durch feine groſſe Klugheit und Staats. 
Erfahrenheit dahin, daß der Marck⸗ 
graf Conradus von Zuaim, welcher 
dem Uladislao nach dem Reiche ſtund, 
fein Vorhaben nicht erreichen, Uladis- 
laòns hingegen über alle feine Feinde 
obſiegen, ja gar die Königliche Wuͤrde 
wieder erhalten konte; denn auf feinen 
Rath, welchem Uladishus in allen fol 
gete, geſchahe es, daß Uladislaus dem 
Kayſer Friderico I mit einer mächtigen 
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Armee, die Lombardey und feinenndere 
Feinde in Italien zu demüthigen, zu 
gr kam, wovor ihm der Kayſer die 
nigl. Crone A0. 1159 aufſetzte. Un⸗ 
ker ſeinen Nachkommen, welche, indem 
fie durch das erlittene Unrecht von ihe 
ren Vettern um die Regierung und ih⸗ 
re Guͤter gebracht worden, nur den 
Graͤflichen, und hernach gar nur den 
Herreu⸗Titel gefuͤhret haben, find fonts 
derlich beruͤhmt geweſen: Zuencko 
Wratislan, welcher mit feinem Könige 
Pretislao Otrocaro nebſt dem Kern des 
Bohmiſchen Adels in der Schlacht auf 
dem Marchfeld in Defterreich Anno 
1278 fein Leben eingebuͤſſet. Aut ina 
Wratislaw hat den Kayſer Carolum IV 
in Italien begleitet, und ſein Bruder 
Henricus iſt Gtoßmeiſter der Creutz⸗ 
Herren mit dem rothen Sterne gewe⸗ 
fen. Drelaus Haris lan befuchte ums 
Jahr 1465 mit Leone von Rofßmital, 
des Koͤnigs George Podiebrad Schwa⸗ 
ger, das H. Land, deren davon verfers 
tigte Reiſe⸗Beſchreibung aus der Boh. 
miſchen in die Lateiniſche Sprache von 
Stanislao Pawlowski, nachmahligem 
Biſchoffe zu Olmütz, Anno 1577 Übers 
feget worden. Johannes Wratislaw, 
Kayſers Sigismundi, General in Uns 
garn, hat nach erhaltenen Siegen in 
Croatien, die Grafſchafft Mirowicz 
zum Geſchencke bekommen, allwo er 
das Schloß Witrowitz am Saufluf 
erbauet; nachdem er nebſt 12 feiner 
Soͤhne in einer Schlacht am ſchwar⸗ 
ten Meer geblieben, iſt der 13te und 
jüngfte ein Anherr aller heut zu Tage 
florirenden Grafen Wratislaw von 
Witrowitz worden, welche ſich durch 
den Bepnahmen Mitrowitz von der fie 
nie Wratislaw von Mniſſeck und 
Wrani dittinguiren, die im vorigen 
Seculo abgeſtorben, daraus ſich Wil- 
helmus Zdencko, Graf Wratislau von 
Wran, Herr in Mniſſeck vor andern here 
vorgethan; er hatte ſich im 24 Jahre 
feines Alters in den Maltheſer⸗Orden 
begeben, und bey den Eroberungen 
der Ungariſchen Feſtungen Gran und 
22 2 Hatte 
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Hattwann Proben feiner Tapfferkelt 
abgeleget, wobey er ſich als Kayſerl. 
Cammerherr, Kriegs⸗Nath, und Obriſter 
über 2 Regimenter Cuͤraßirer befunden. 
Er iſt hierauf General⸗Major, und 
nachgehends Kayſers Rudolphi II Ober⸗ 
Kämmerer und Trabanten⸗Haupt⸗ 
mann, wie auch Stathalter in Boh⸗ 
men, endlich aber Kayſers Ferdinan- 
di II General⸗Kriegs⸗Commiſſarius, 
und Anno 1626 Grand⸗ Prior des 
Maltheſer⸗Ordens in Boͤhmen, und 
Herr in Strackowitz worden, und hat 
Anno 1637 im 91 Jahre ſeines Alters 
fein Leben beſchloſſen. Gres Wratis⸗ 
lau von Mitrowitz, Herr in Skrupel, 
Trzemſchin, iſt Anno 1421 nebſt an⸗ 
dern zum Stathalter des Koͤnigreichs 


auf dem Land⸗Tage zu Gaslau erweh⸗ 
let worden, das Reich wiederum in 
Ruhe» Stand zu ſetzen. Mit demſel . 
den wird in der Hͤͤbneriſchen Lab. 175 
B. III die ordentliche Stamm Reihe die⸗ 
ſes Geſchlechts angefangen, und Jab. 
676, 677 ausgeführet. Er hinterließ 
Wratislaum Woratislau von Witro⸗ 
witz, Herrn von Stkrzipel, Burggrafen 
des Prager Schloſſes um das Jahr 
1467, und einen Vater Johannis, 
Herrns in Dobrzan, Liticz und Ster⸗ 
gewiß, der nebſt andern vornehmen 
Boͤhmiſchen Herren die aufrühriſchen 
Beſterreicher mit ihrem rechtmäßigen 
Herrn dem Kayſer Friderico III aus- 
ſohnen helffen. Er war unter dem Koͤ⸗ 
nige Uladislao Obriſter Land, Jaͤger⸗ 
meiſter in Boͤhmen, und ſtarb Anno 
1500, Sein Sohn Wenceslaus, Herr 
in Skrzipel, des groͤſſern Land⸗Nechts 
Veyſitzer in Bohmen, hinterließ bey 
ſeinem Anno 1554 erfolgten Tode 9 
Soͤhne, von welchen aber nur folgende 
4 anzufuͤhren find, f 

I. Joannes, Herr in eiten, Urheber 
der Lochowitziſchen Linie, deſſen Ein 
ckel, George, Hauptmann des Pod⸗ 
brswienſiſchen Kreiſes, zeugete Wen⸗ 
ceslaum, Freyherrn in Litin, und 
Zdenckonem Eufebium, Freyherrn in 
Lochowitz. Kapſerlichen Rath, davon 
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jener keine Kinder, dieſer aber Geor, 
Bernharden Wrarteſau ven hem, 
Freyherrn, Kayſerlechen Cammerherrn 
und obriſten Steuer „ Einnehmer in 
Böhmen verlaſſen, welcher Anno 1716 
Kanſerlichet geheimder Rath und Stat⸗ 
halter in Böhmen worden, in ſelbigem 
Jahre ohne männliche Erben verſtor⸗ 
den, und dieſe Linie beſchloſſen. 

II. Sebaſtianus, Herr in Woflova, 
der die Miroſſowiſche Branche ange · 
fangen; fein Enckel Dionyſius Eranci- 
ſcus, Freyherr, Herr in Miraſſow, 
Kayſerl. Rath und Hauptmann des 
Pilsner Kreiſes, ward ein Groß⸗Vater 
Johann. Auguſtini und Johann, Adami, 
wie auf der 070 Sübneriſchen Tab. zu 
fehen, weiter aber nichts dabey gemel⸗ 
det wird; nach anderer Genealog. Bes 
richt aber, gehöͤret letzterer zur füge» 
nannten Tuͤrckiſchen Linie (davon her, 
nach) und erſterer ſoll ohne Erben aba 
gegangen ſeyn, und dieſe Linie geen. 
digt haben. 

III. Stephanus, des geöfferen Lande 
rechts Beyſitzer, der Anno 1577 ver. 
ſtorben; von feinen 4 Söhnen find 
folgende 2 zu mercken, a) Wenceslaus, 
Freyherr Wratislau von Mitrowitz, 
Herr in Kniena, Korckin, Iduchowiß, 
des groſſern Landrechts Veyſitzer, der 
Anno 1590 von den Türcken gefangen 
worden, und von feiner Gefangenſchaft 
eine Hiſtorie in Boͤhmiſcher Sprache 
heraus gegeben; feine Pofterität wird 
die Thrdifche Linie genennet. Er 
ward ein Vater, 1) Johannis Adal⸗ 
berti, Freyherrns Wratis lau von Mi⸗ 
trowitz, von deſſen Enckeln, Johann 
Adam Graf Wratislau von Mitrowitz, 
Alteſter Canonicus zu Prage, Admini- 
ſtretor des Biſtums daſelbſt und Dom. 
Probſt zu Buntzlau, Anno 1711 Bis 
ſchoff zu Koͤnigs⸗Graͤtz, Anno 1720314 
Leutmerig, und Anno 1733 Ertz⸗ Pia 
ſchoff zu Prage worden, aber bald drauf 
verſtorben, alt 60 Jahr. Sein Bruder 
Joh Joſephus, Kayſerl. Hof; Pruͤlat und 
Domherr zu Olmütz, ward Anno 1733 
VBiſchoff zu Koͤnigsgraͤtz, . deſſen Aeben 
im 
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im P. Vl des Genenl, Abi. P. og. 


2) Adami Leopoldi, Freyherrns, Rah- 


ſerlichen Raths, Lehn⸗ und Cammer⸗ 
Gerichts- Afleſloris und Hauptmanns 
des Podbrzenſiſchen und Muldauer 
Kreiſes, der Anno 1658 verſtorben, 
Wencestaum Ignarium Grafen Wra⸗ 
tislau von Mitrowitz, Herrn auf Por⸗ 
sit, Zuklin und Neu⸗Mitrowiz hin 
terlaſſend, welcher Kapſerl. wirckl. ge⸗ 
heimder Nath, Cammierherr und Ko 
nigl. Bohmiſcher Cammerrath, wie 
auch in unterſchiedenen Commiflionir 
bus bey den Koͤnigen in Pohlen und 
Preuſſen, und zu der Graͤutz Scheidung 
ztwiſchen Boͤhmen, Pfaltz und Bayern, 
Ab. 1690, 92,98 und 1709 gebraucht 
worden; er war auch wegen ſeiner Ger 
lehrſamkeit und groſſen Wiſfenſchafft 
in der Boͤhmiſchen Hiſtorie und Gene⸗ 
alogie berühmt, und Anpo 17 als 
zugleich Erb⸗Kuͤchenmeiſter in Bohmen. 
Sein älterer Sohn Frantz Carl, Herr 
auf Zuflin, anfangs Kayſerlicher Cam⸗ 
merherr, Appellations⸗Nath und Chur⸗ 
Boͤhmiſcher Geſandter auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Negenſpurg, ward Ango 1723 
Obriſt⸗Hofmeiſter der Chur⸗Printzeßim 
in Sachſen, nachgehends Königin in 
Pohleu, und Kayſerlicher Geſandter 
am Chur ⸗Saͤchſ. Hofe, hernach in Ruß⸗ 
land) fein fuͤngerer Brüder derarislaus 
Maximilianus florirte noch ‚Anno 
1734 als Kayſetl. Cämmerer, Hertzogl. 
Lothringiſcher Landes⸗Haupimann des 
Fürſtenthunts Teſchen bis Anno 1738, 
der ſeinen Aſt fortgeſetzet. 3) Petri 
Erneſti, Freyherrus, Herrns zu Kuina 
und Mitrowitz, von deſſen 4 Söhnen 
iſt Srang Ignatius, Graf Wratislau 
von Mitrowitz, Herr in Maleſchüͤtz, 
Schönwald, Peterswald ꝛc. Kayſerli⸗ 
cher wircklicher gehender Rath und 
Cammerherr worden, nachdem er vor⸗ 
hero Stathalter in Böhmen geweſen, 
und hat feinen Stamm nut 2 Soh⸗ 
nen, Johann Joſeph und Franz Carl, 
Koͤnigl. Appelſations⸗Rath in Böhmen, 
welche beyde Sohne haben, fortgepflan⸗ 
ter; und b) Aadislaua, (ein Bruder 


des vorhergedachten Wenceslai, Herr 
in Talzowitz, Hauptmann des Mol⸗ 
dauer Kreiſes, zeugte Alexium Perdi- 
nandum, Grafen Wratislau von Mi⸗ 
trowitz und Nalzowitz, Herrn der Herr⸗ 
ſchafft Schlieſſenburg, Kayſerl. Rath 
Cammer⸗Rath in Boͤhmen, Neuſtaͤdter 
Hauptmann zu Prage, Ober ⸗Steuer⸗ 
Einnehmer, und letztens Ober⸗Cam⸗ 
mer⸗Praͤſidenten und Stathaltern in 
Böhmen, der keine Nachkommenſchafft 
hinterlaſſen. 

IV. George, Burggraf des Prager 
Schloſſes, Stamm ⸗Vater der Proto⸗ 
win⸗ oder Jalſiſchen Linie, ein Vater 
0 phori, Herrns in Dirna, Kay⸗ 
ſerl. Raths, Cammerherrns des gro. 
ſern Landrechts Beyſitzers, Stathal; 
ters und Ober⸗Steuer⸗Einnehmers in 
Bähmen, der keine Kinder hinterlafe 
fen, und Johannis, Herrns in Pro⸗ 
towin, Mitemotig und Zalſy, Kay⸗ 
ſerl. Cammerherrus und des groſſern 
Landrechts Beyſitzers, welcher gezeu⸗ 
get, a) Georgen, Kayſerl. Cammer⸗ 
herrn und des groffern Landrechts Bey⸗ 

gern, der feinen Aſt nicht fortgeſetzet. 
b) Adamum, Grafen Wratislau von 
Mitrowitz, fo Anno 1666 als Groß⸗ 
Mrior des Maltheſer⸗Ordens und Stat- 
halter in Böhmen verſtorben, c) Frantz 
Sebaſtian, Kay ſerl. Cammerherrn, des 
gröſſern Land⸗Gerichts Allellorem und 
Konigl. Stathaltern in Böhmen, wie 
auch des Maltheſer⸗Ordens Greß⸗ 
Balliv von Teutſchland, und nach ſei⸗ 
nes Bruders Tode Groß⸗ Prior, der 
Anno 1684 verſtorben, nachdem er 
vorhero als feines Groß⸗Meiſters Ste 
ſandter vom Paͤbſtlichen Hofe nach 
Maltha zuruͤcke gekommen. d) Chri- 
Kophorum, der ſich 18. Jahr alt in die 
Sorietaͤt Jeſu begeben, und Anno 
1664 zu Reife 36 Jahr alt verſtorben, 
ande) Wenceslaum, Grafen Wratis⸗ 
lau von Mitrowitz, Herrn in Dina, 
Zalfy c. Kayſerl. Cammerherrn und 
des groͤſſern Landrechts Beyſſtzern, cie 
wen ater Chriſtophof! Franciici,ftap- 
ſerl. sten geheimen Raths und 

* 3 
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Cammerherrns, des groſſern Landrechts 
Beyſitzers, Cammer⸗Präſtdentens und 
Koͤnigl. Stathalters in Boͤhmen, wie 
auch über der Koͤnigin geibgeding⸗ 
Städte Unter⸗Caͤmmerers, der Anno 
1680 verſtorben, folgende 2 Sohne 
hinterlaſſend, Jobannem wenceslaum, 
Kayſerl. gehenden Rath, Cammer⸗ 

ern, obriſten Cantzlern, und Grand- 

riorn in Böhmen, von welchem her⸗ 
nach beſonders; und Franciſcum Ca⸗ 
rolum, Grafen und Herrn in Zalſy 
und Dirna, Kayſerl. Cammerherrn und 
Appellations Rath in Böhmen, der 
Anno 1716 die Linie geendiget. Anno 
1727 ſtarb Wenceslaus Wratislaro, 
alt 90 Jahr; zu welcher Linie aber er 
gehöre, kan man nicht ſagen. Dedudio 
Geneal. Tan, S. R. J. Comituim Wra- 
tislau de Mitrowitz. ex Script. Bobem. 


Wratislau, Johannes Wen⸗ 
ceslaus, Graf) von Mitrowitz, 
Herr der Herrſchafft Ginetz 
und Maleſchütz,Kayſerl wirckl. 
geheimder Rath, nhrifter 
Eanpler ꝛc. ꝛc. 

Er war, wie allbereit am Ende des 
vorhergehenden Artickels gemeldet wor⸗ 
den, ein Sohn Franeciſei Chritophori, 
Gtafens Wratislau von Mitromik. 
Nach abfolvirten Seudiis und zuruͤck⸗ 
gelegten Reiſen, erhielt er die Charge 
eines Kayſerlichen Cammerherrus, und 
Anno 1695 eines Aſſeſſoris bey der 
Boͤhmiſchen Hof ⸗Cautzley, wobey er 
Feine groſſe Klugheit, Staats⸗Erfah⸗ 
tenheit und andere Dvalitäten gar 
bald von ſich blicken ließ, weswegen 
er zum Kayſerl. Envoye nach Engel⸗ 
land, um die Alliance wider Franckreich 
zu ſchlieſſen, Anno 1700 erwaͤhlet 
wurde. Nach feiner Ruͤckkunft ward 
er Anno 1764 Kayſerl. wircklicher ge⸗ 
heimder Rath und obriſter Landrichter 
des Königreichs Böhmen; Jahres 
drauf ward er nach dem Tode Kayſers 
Leopoldi, nicht nur in beſagten ho⸗ 
hen Chargen beſtaͤtiget, ſondern auch 
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zum Boöhmiſchen Canpler ernennet, 


wiewohl er das völlige Di m 
der Boͤhnuſchen Sof-Cangelen fps 
ret, nachdem der obriſte Cantzler, Graf 
Kinski, in Böhmen wegen Ehnich⸗ 
tung der Acciſe, lange Zeit ſich aufge⸗ 
halten. Als Anno 170 der Konig in 
Schweden auf die Neſtitution der 
Schleſiſchen Religions. Freyheit drun⸗ 
ge, fo wurde von dem Kayſer der Graf 
Wratislau als Gevollmaͤchtigter an 
ſelbigen abgeſchickt, um mit ihm des. 
wegen zu rraktiren, worauf auch den 
22 Aug. ſelbigen Jahres die Conven- 
tion wegen der Schleſiſchen Religi⸗ 
ons⸗Freyheit zu Alt⸗Nanſtaͤdt, und den 
1 Sept. die ſernern Vergleichs⸗Puncte 
geſchloſſen worden. Weil der Kayſer 
nun feine groſſe Capacität, die wichtig ⸗ 
ſten Staats- Geſchaffte zu tractiren, gar 
wohl kannte, ward er Anno 1709 in 
den Conferentz⸗Rath gezogen, darin 
die wichtigſten und geheimdeſten Ne- 
gotia vorgenommen worden, an wel⸗ 
chen allen, und ſonderlich an Einrich⸗ 
tung des Krieges und den auslaͤndi⸗ 
ſchen Affairen er ſehr groffen Theil hat⸗ 
te, wobey er ſich die Behauptung des 
Defterreichifchen Erbrechts auf die 
Spanicche Monarchie, und die Beför⸗ 
derung des Kayſerl. Intereſſe mit gantz 
unermüdeten Fleiſſe hat angelegen ſeyn 
laſſen, und ob er gleich einige Jahren 
vor feinem Tode mit dem Podagra ſehr 
incommodiret geweſen, fo hat er den» 
noch nicht unterlaſſen, den Conferentzen 
beyzuwohnen, die geheime Correfpon- 
denzen zu unterhalten, und alles das 
zu obſerviren, was von einem groſſen 
Staats⸗Miniſter kan verlanget wer 
den; woben er den Printz Eugenium, 
damit feine ſiegreiche Progrefien durch 
einigen Geld⸗Mangel nicht mochten ge⸗ 
hemmet werden, mit Geld zu fecundi- 
ren ſich eiftigſt bemühet, und mit ihm 
eine genaue Freundſchafft gepflogen, 
welche auch verhindert, daß kein Pre⸗ 
mier⸗Miniſter von dem Kayſer geſetztt, 
er aber wegen ſeiner wichtigen unter 
Händen habenden in⸗ und auslaͤndi⸗ 

ſchen 
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ſchen Expeditionen davor angeſehen 
worden. Weil er dem Pabſt in dein 
mit dem Kayſer getroffenen Accommo⸗ 
dement angenehme Dienſte erwieſen, 
fo erhielt er Anng 1771 durch em ſpe. 
ciales Breve das Grand - Priorat des 
Maltheſer-Ordens. Als der neuer⸗ 
wehlte Kapſer Carolus VI zurück aus 
Spanien kam, gieng er ſelbigem bis 
gegen Mayland entgegen, und ward 
von ihm in der geheimen Raths. 
Wurde befkätiger, wie auch den 17ten 
Der. vorgemeldten 171 ften Jahres als 
obtifter Cangler von Bohnen vorge⸗ 
ſtelſet; er behielt bey dieſem Kayfer, 
gleichwie bey dem derftorbenen, feine 
wichtige Depeches, und blieb in groſ⸗ 
ſem Anſehen, daß er alſo das Glück 
gehabt, bey 3 Kapfern als Miniſter in 
fen Gnaden zu ſtehen. Gegen En ⸗ 
e des tyrzten Jahres, nahm feine 
Kranckheit und Geſchwuſſt dermaſſen 
überhand, daß er den 21 Decembr et⸗ 
liche 40 Jahr alt, feinen Geift aufgeben 
muſte. Bey feiner Erafnung iſt ein 
Stein, 6 Loth ſchwer, in feinem rechten 
Nieren gefunden worden. Von ſeinen 
Familien Gütern Ginetz und Male 
ſchuͤtz hat er vermoͤge des don dem Kay 
fer erhaltenen Conſens ein fidei-Com- 
mißs aufgerichtet,, und barinnen wie 
auch in denen von dem Kayſer Joſeph 
ihm geſchenckten Gütern in Ungarn ſei⸗ 
nen Bruder Frantz Carln zum Erben 
eingefeget, Suppl, des gift. Lex. 
Wrbng, Würben, 

Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
graͤflichen Haͤuſer in Schleften, Boh⸗ 
men, Maͤhren ꝛc. welches ehemahls die 
Schleſiſche Herrſchafft Freudenihal be⸗ 
ſeſſen, heut zu Tage aber in Schleſien 
nur noch einige Güter im Fuͤrſtenthum 

Troppau, die meiſten aber in Bohnen 
und in Maͤhren beſitzet. Schon in den 
Alteſten Zeiten hat es ſich auch in poh⸗ 
len ausgebreitet, und ſich Wierzbng 
Nydsynski geneunet. Das Stamm 
Schloß Wärben, im Fuͤrſtenthum 
Schweidnitz gelegen, iſt heut zu Tage 
eine Probftep, und gehoret zu der a 
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ten Griſſotw, welche Anno 1220 viel 
Brüder bon Würben geftifitet. Zum 
Anherrn dieſer Familie fehen die Scri- 
benten Werboslaum, Grafen von 
Wrbna, der ſich zu des Kayſers Ar- 
nolphi Zeiten in Frantzsſiſchen Krieges 
Dienſten wohl verhalten haben ſoll. 
Nachgehends findet man in alten Brie⸗ 
fen Zemoikum Anno 913 und Bolegs 
laum Anno 957 beyde als Grafen von 
Wuͤrben, und als Zeugen benennet. 
Petrus von Wing hat in einem Pri- 
vilegio Her nrichs, beygenannt 
ſideſis, zu Groß gau, Anno 300 
zu Oels datiret, einen Zeugen abgege⸗ 
ben. Henricus, Graf bon Wuͤrben, 
ift Anno 1302 Biſchoff zu Breslau, 
und eben in dieſem Jahre zum Vor⸗ 
mund der Hertzogl. Printzen zu Lieg 
nitz erwehlet worden, und Anno 1319 
verſtorben. In folgenden Zeiten ob⸗ 
ſerviret man, daß dieſe Familie ſich des 
gräflichen Charakters entäuſſett, und 
mit dem Herrn⸗Stand begnüget, bis ihr 
der Kayſer Anno 1642 die gräfliche 
Wuͤrde wiederum erneuert, gleichwie 
fie auch vorhero von dem Kayſer Fer⸗ 
dinando II Anno 1628 eine güldeue 
Bulle, und darin ſonderliche Begna⸗ 
digungen und Prerogstiven, davon in 
Weingartens Fürſten⸗ Spirgel P. J /. 
780 faq. zu leſen, erhalten. Stepha⸗ 
nus, Freyherr von Würben, blieb mit 
ſeinem Sohne Andrea Anno 1441 in 
einer Schlacht mit den Tartarn. Ein 
ander dieſes Nahmens, Stephan, Frey⸗ 
herr von Wuͤrben, Kayſerl. Rath und 
Landes⸗ Hauptmann des Fürſtenthums 
Oppeln, ſtarb Anno 1567. Er hin⸗ 


erließ, wie auf der 048 Tab. der Hub. 


ner. Genealogien zu fehen ; 1) Jehan⸗ 
nem, Urhebern der älteren Linie, und 
Landes⸗Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Troppau, deſſen Enckel Johann Frantz 
Graf von Würben, Herr auf Fufneck, 
Mitter des güfdenen Vlieſſes, Kayſerl. 
geheimder Rath, Cammerhert, Stathals 
ter des gran Landrechts Beyſitzer, 
obriſter kehn Richter in Bohnen, und 
endlich Boͤhmiſch. obriſter Hof, Cantzler, 

42 4 warb 
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ward ein Vater (T)PhilippiAnros 
Joſephi Francifei, welche Kayſerliche 
Cammerherren, der letztere aber Anno 
1712 zugleich wircklicher geheimder 
Math und Bohmiſcher Vice⸗Cantzler, 
Anno 1719 Obriſter Hof Lehn⸗Richter, 
Anno 1732 Obriſter Land Richter im 
Königreiche Bohmen worden, und (3) 
Nortberti, der als Kayſerlicher geheim: 
der Rath verſtorben, und (4) Wences; 
hi Bernhardi, der Kayſerlicher ge⸗ 
heimder Rath Anng, 1717, und ein 
Vater Cajetani, Hering der Grafſchafft 
Neukirchen, worden, welcher Anno 
1736 mit Tode abgegangen, und 2) 
Stephanum III Grafen, welcher als 
Kayſerlicher General und Ober⸗Caͤm⸗ 
merer in Mähren ums Jahr 1670 ge⸗ 

ſeuget 1) Ferdinand Getaviamum, 

andes Hauptmannen zu Oppeln und 
Ratibor, der ſich mit Maria Sibylla 
einer Printzeßin von Holſtein⸗Sunder⸗ 
burg bermaͤhlet, und Anno 1695 ver⸗ 
ſtorben. 3) Philipp Ernſten, 3) 
Leopold Frantz, und 4) Wentzel Al 
brecht, Grafen von Mürben und Freu⸗ 
denthal, Heren der Herrſehafft Dobros⸗ 
lowitz, Kayſerlichen geheimden Rath, 
Cammierherrn und Landes⸗Hauptman⸗ 
nen des Fuͤrſtenthums Liegnitz, wel⸗ 
chem Anno 1716 ein Sohn gebohren 
worden, der den Nahmen Carl Wen: 
tzel erhalten. Er ſelbſt der Vater ſtarb 
A.1735, alt 73 Jahr. Von dem zu un⸗ 
fern Zeiten am ogliche Würtem- 
bergiſchen Hofe als Dber-Land-Hofinei- 
ſter florfrenden Graffen Johann Frantz 
Ferdinand von Würden, der ſich die 
bekannte Gräfin von Grävenitz am 


trauen ließ, oben p. 634. Man hal. 


aber deſſen Abſtammung nicht mit an⸗ 
gemerckt gefunden. Baeel. Stemmat. 
F. II. Balbinus in Tab. Stenmnat. Sie 
napii Schlefifehe (aue Pı2 5. 220, 
Wrechen, 

Dieſe adeliche Familie zehlet Wi⸗ 
crälius unter die aͤlteſten in Pommern. 
Sie beſitzet in dem Stettiniſchen und 
an den Neumaͤrckiſchen Grentzen die 
Haͤuſer Buͤſſow aud Belpien; gleich⸗ 
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wie fie auch in der Meumarck Bran⸗ 


denburg ſich ausgebreitet on 
Hanſen von Wrechen * 
er Anno 1466 das Gut Vierraden 
bey Stettin beſeſſen. Achim gieng 
‚Anno 1496 mit dem Hertzoge vogis⸗ 
lao X in das gelobte Land, und ward 
daſelbſt zum Ritter geſchlagen. Ei 
ner dieſes Geſchlechts hatte ums Jaht 
1646 die Ehre, Chur⸗Brandenbürgl 
ſcher Hofrath und Schloß Hauptmann 
zu ſehn. Chriſtian Siegmund war 
Anno 1660 Chur⸗Brandenburgiſc 
Cammerherr und Abgeſandter in Daͤn⸗ 
nemarck. Anno 1712 that ſich ons 
him Friedrich von Wrechen als K 
niglich⸗ Preußiſcher und Chur⸗Brau⸗ 
denburgiſcher General Lieutenant her⸗ 
vor. Sein Sohn Adam Friedrich. 
Koniglich⸗Preußiſcher Obriſter, Amts⸗ 
Hauptmann zu Himmelſtaͤdt, ward 
Anno 173 1 Johanniter⸗Ordens Rit⸗ 
ter. Er iſt einer der reichſten Lehre 
Vaſallen feines Koͤniges, der Anno 
1739, General⸗Maſor worden. Ex 
hat ſich als General- Ydjutant des 
General⸗Feldmarſchalls von Nazmar, 
inſonderheit Anna 1708 bey Oudenare 
de wohl verhalten. Curt Friedrich 
von Wrechen oder Wreech, Königliche 
Schwediſcher Capitain, ward Anno 
1709 in der Schlacht bey Pultowg 
von den Rufen nebſt vielen andern 
Offiejers gefangen, darauf zum Tri⸗ 
umoh in der Stadt Moſcau aufgeführ 
ret, weiter nach Clinov, von dar 
nach Tobolski gebracht, allivo er ſich 
genöthiget befand, einige Knaben zu 
Unterrichten, woraus Anno 1715 eine 
oͤffentliche Schule, in dem dazu erbane⸗ 
ten Haufe von 133 Knaben entfunde, 
Als aber Anno 1722 in dem Frieden 
mit Rußland und Schweden er dimite 
tiret wurde, und dieſe Schule aus ein⸗ 
ander gienge, begab er ſich nach Pe⸗ 
tersburg, von dar nach Stockholm, 
von hier nach Stettin zu ſeinen An⸗ 
verwandten, und endlich nach Sorau 
in der Nieder Lauſiz, nachdem er des 
jungen Grafens Johann Erdmanns 
von 


1 
| 
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von Promnitz Hofmeiſter worden war, 


welchen Charakter er noch Anno 1729 
hatte. Memoires, Pommerl. L. o. 

Wrede, Wreden, fe Vreden. 
Wrzeſowiz, ſ. in Werſchowitz. 
Wriesberg von Wrlesberg⸗ 

holten, 

Eines der aͤſteſten adelichen Haͤuſer 
in Nieder⸗Sachſen, welches D. Behr 
auf deſſen Stamm⸗Tafeln, ſo er den 


Steinbergiſeben Senealogien beygefü⸗ 


Er und Herr Pfeffinger E. J feiner 
raunſchweig. Hiſt. darinne er à p. 
544. bis 551 eine, Beſchreibung 
von demſelben mittheilet, von Ernſt 
von Wriesberg herleitet, der Anna 
3038 aus Ober Teutſchland mit dem 
H. Gotthardo Biſchoffe zu Hildesheim 
in ſelbige Gegend gekommen, und von 
demſelben ein Burglehn auf dem 
Hauſe Wintzenburg nebſt andern Gü⸗ 
tern erhalten haben ſoll. Sein Sohn 
Hermann hat Anno 103 von dem 
Hildesheimiſchen Biſchoſſe die Lehn 
empfangen und fein Geſchlecht fortge⸗ 
pflantzet, Von ſeinen Nachkommen 
vermählte fich Hermann Ill ums Jahr 
1278 mit Mathilda von Holtzhauſen, 
mit welcher er den Sit Holthausen im 
Hildesheimiſchen bekommen, ſelbigen 
hernach Wriesbergholtzen benahmet, 
und darauf feine Neſidentz genommen, 
Albrecht und Caſpar von Wriesberg 
ſcheinen nahe an den Fraͤnckiſchen 
Grentzen gewohnet zu haben; denn es 
führet Zenn in der Cob. Ehron, P. II 
5.4% an, daß als dieſelbe mit den Her; 
Bogen Friedrich und Wihelmen zu 
Sachſen Anno 1420 in einer Befeh 


ſollen, es hätten. denn ſol⸗ 
en Hertzogen nach Coburg, 
und dieſe jenen nach Lantzendorff (fo 

rmuthlich ihr Sitz geweſen,) 14 Tas 
ge vorhero wiſſend gemacht. Chriſtoph 
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von Wriesberg hat ſich durch Tapfer⸗ 
keit im Kriege einen groſſen Ruhm 
erworben; anfangs diente er dem 
Braunſchweigiſchen Hertzoge Henrico 
als Obriſter, weil er aber feinen Beſold 
nicht bekommen konte, nahm er denſel⸗ 
ben gefangen, und ſperrete ihn einegeit 
lang ins Floſter. Nach dieſem trat 
er in Kapſerliche Kriegs⸗Dienſte und 
gieng mit dem Hertzoge zu Braun⸗ 
ſchweig Erico Anno 1547 vor die 
Stadt Bremen, hatte auch das Gluͤck, 
daß er, da die Hamburger dieſen Ort 
entſetzten, und gedachten Hertzog bey 
Drackenburg angriffen, derſelben La⸗ 
ger eroberte und eine groſſe Beute 
machte; wiewohl Hertzog Ericus ge⸗ 
gen den Kayſer alle Schuld der erlit⸗ 
tenen Niederlage auf Wriesbergen 
ſchob, weil er ihn nicht ſecundiret, die 
Bremer und Hamburger aber machten 
dieſe Reime: 
Wir baben das Feld 
wriesberg das Geld ıc. ꝛc. 

Nach dieſem wolte Wriesberg Anno 
1557 die Wurfaten helffen demuͤthi⸗ 
gen, ward aber von denſelben gefau⸗ 
gen und erſt nach Verlauff eines Jah⸗ 
ies los gelaſſen. Endlich verſüchte 
er ſein Glück im Daͤniſchen Kriege, 
ſtarb aber bald darauf auf ſeinem 
Schloſſe Bruckenſen ohne Erben. 
Nachgehends war ein ander dieſes 
Nahmens ein Vater 3 Sohne, von 
welchen Eruſt und Friedrich die Ober ⸗ 
Schencken⸗Stelle am Hertzoglich⸗Wol⸗ 
fenbüttelifchen, Hofe nach einander 
verwaltet, der dritte Liborius von 
Wriesberg, Schatz⸗Nath des Stifts 
Hildesheim, ward Anno 1646 Hof⸗ 
richter zu Wolfenbüttel. Sein Sohn 
Chriſtoph, ein gelehrter Herr, war an⸗ 
fangs Obere Hofmifer der Sachſen⸗ 
Merſeburgiſchen Printzen, hernach 
Schatz Rath und Director der Ritter ⸗ 
ſchafft des Stiffts Hildesheim, wie 
auch Braunfchteeigifcher Kriegs⸗Rath, 
und endlich Na en Ae 
geheimder Rath, ſtarb Anno 1732, 
alt 83 Jahr, nachdem er Anno 1711 

22 5 den 
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den freyherrlichen Charakter erhalten; 
Er hinterließ 4 Sohne, welche find 1) 
Kudolpb Johann, Freyherr, Koͤniglich⸗ 
Groß⸗Britanniſcher und Chur, Braun⸗ 
ſchweigiſcher geheimder und Appella · 
tions⸗Rath und Anno 1714 gevoll⸗ 
maͤchtigter Geſandtir zu Regenſpurg. 
Er ſloricte nech Anno 1738 als ge⸗ 
beünder Staats⸗Rath und Ober- Ap⸗ 
pellations-Gerichts⸗Praͤſident zu Zelle, 
ohne Kinder. a) Aiborius Chriſtoph, 
der Anno 1704 als des Daͤniſch· Koͤ⸗ 
niglichen Printzens Carls erſter Cam⸗ 
merherr verſtorben. 3) Chriſtoph 
Einf, Hertzoglich⸗Braunſchweigiſcher 
Dbrifter, iſt alt 365 Jahr verſtorben, und 
hat von ſeiner Gemahlin, gebohrnen 
von Steinberg, eine Tochter Cathari⸗ 
nam Evam Sophiam hinterlaſſen, 
welche, nachdem feine Bruͤder keine 
männliche Erben gezeuget, die eintzlge 
Erbin aller Wriesbergiſchen Guͤter iſt, 
und 4) Friedrich Lodewig, der Anno 
1704 mit Tode abgangen. Seifert 
item Spangenb. Mansfeld. Chron. 
Cre Saxom. 
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Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
gräflichen Häufer in Bohmen, wel 
ches im 1 zten Seculo von den Bra 
fen von Guttenſtein abgeſtammet, wie 
ſolches Balbinng in Orig. Com. Gut- 
tenfl. erweiſet. Es hat aber nur den 
Hetrenſtand geführet, bis Sezyma 
Wrtby zu Anfang des vorigen Jahr⸗ 
hunderts den geäflichen Titel wieder 
angenommen, deſſen Voreltern ſind 
nach der Reihe auf Seiferts Abnen⸗ 
Tafel der Grafen von Wrtby, und 
Tab. 946 der Sübneriſchen Gene al. zu 
ſchen. Er war Obrifter dand Cämmerer, 
Stathalter, General⸗Kriegs⸗Commiſſa⸗ 
us und des gröfferen Land⸗Rechts⸗ 
Beyſitzer m Bohnen, und ſtarb Anno 
1648. Seine hinterlaſſene Wittib, 
gebohrne Gräfin von Martinitz, hat 
ich nachgehends mit Chriftiono Wil- 
helmo, Marckgrafen zu Brandenburg 
und ehemahligen Adminiſtratore zu 


Wubby 
8 vermaͤhlet. 
hne aber waren Jol ect 

Kayſerlicher eli e 
Nath, Cammerherr, des groſſeren Lan 
Rechts⸗Beyſiger, und Bie, Cammer⸗ 
Pröftdent in Bohnen, ein Dau 1) 
Johann Wentzels, Kayſerlichen Kam 
merherrns, der feinen Stamm fert 
gefget, und 2) Johann Joſephs, 
Zerens auf Zeborn, Guttenſtein, 
Schwanberg ze. Kayſerlichen wirckli⸗ 
chen geheimden Raths, Cammerherrns, 
Koͤniglich⸗Bohniiſchen vornehmſfent 
Stathalters, des groſſeren Land⸗ 
Rechts⸗Beyſitzers und Appellations⸗ 
Präfidenteng in Böhmen, der Anno 
1712 Obriſter Burggraff zu Prage, 
nachgehends aber 1 5 Bbriſter 
Erb⸗Schatzmeiſter des Köngreichs 
Boͤhmen, Ritter des gͤldenen Vlleſſes, 
des Ausſchuſſes Direktor ıc. worten, 
und Anno 1734 ohne Kinder verſtor⸗ 
ben. Und Ferdinand Frantz, Herr in 
Wobitz, Janowitz, Drahonitz ꝛe. Kay⸗ 
ſerlicher Cammerherr und Stathalter 
der neuen Stadt Prage, der ſeinen 
Stamm mit zwey männlichen Erben, 
Frantz Carln und Ernſten fortgefeßet, 

Es iſt auch in Schlefien eine alte 
adeliche und theils ſreyhetrliche Fami⸗ 
lie von Wrbsky, auch Wirbaky bes 
kannt, von welcher Sinapfus P.2 p. 
u vieles aus dem Baprocio anfüh⸗ 
ret, daß ſie Pohlniſcher Extraktion ſeh. 
Anno 1607 lebte Johann Wibsin 
von Wıbsty und Kochanowitz, als 
der Fürſtenthuͤmer Oppeln und Rati⸗ 
bor Land⸗Gerichts⸗Beyſitzer. Nach⸗ 
gehends wird Carl Heinrichs, Frey⸗ 
herrns Wirbsky, als eines gelehrten 
Herrns, P. I. s ums Jahr 1669 
gedacht. 

Nicht weniger zehlet erwehnter Si 
napius die von Mefer oder Wirſe⸗ 
winsky unter die alte adelichen Fami⸗ 
lien in dieſer Provintz, und führet 
Bartuſchen von Wirſewinski, auf Zu⸗ 
ckel im Oelsniſchen Anno 1505 geſeſ⸗ 
ſen, und Melchiorn von Wrſewinski 
auf Dreßke Anno 1658 Hertzoglichen 
Cam⸗ 
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Cammer⸗Junckern zu Wirtenberg⸗Oels 
an. Schlef. Curiof. Pa p. 


Wrbsky/ fin Wriby am Ende. 


Wuͤlcknitz, bor Zeiten 
Wolgknitz, 

Dieſe adeliche Familie hat iht 
Stammhaus Wuͤlcknitz in dem Für 
ſtenthum Anhalt gelegen. D. Beck⸗ 
mann fuͤhtet aus den altern Zeiten 
Hanſen von Wuͤlcknitz an, welcher der 
dritte beygenahmt worden, ums Jahr 
1480 gelebet, und 2 Söhne, Caſparn 
und Hanſen den IV, nach ſich gelaſſen, 
von denen dieſer ſich in das Mans⸗ 
feldiſche begeben, und die ſo genannte 
Friedburgiſche Linie angefangen; je- 
ner aber fein Geſchlecht in dem Anhaͤl⸗ 
tiſchen foltgepflantzet, und die Güter 
Ktuͤchern, Biendorff und Wolsdorff 
beſeſſen hat, Von demſelben ſtammte 
in dem fünfften Grade her Carl von 
Wuͤlcknitz, Stallmeiſter zu Cͤthen der 
bey ſeinem Ango 1614 erfolgten Tode 
2 Sohne hinterließ, (1) Wilhelmum, 
welcher, als er 2 Compagnien zu 
Pferde nach Frauckreich führen wolte, 
unterwegens zu Simmern von einem 
ſeiner Soldaten, fo betruncken war, 
nebſt feinem Wachtmeiſter und 2 Kna⸗ 
ben erſchoſſen ward; (2) Ludovicum, 
welcher anfangs Frantzoͤſiſcher Obriſt⸗ 
Akutenant, hernach aber Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſcher Ober⸗Amtmann zu Germersheim 
geweſen, und Anno 1659 mit Tode 
abgangen. Dieſes letztern Söhne 
waren 1) Ludwig Wilhelm, Heßiſcher 
Cammer⸗Juncker und Aſſeſſor des Hof⸗ 
Gerichts zu Caſſel 2) Carl Heinrich, 
Fuͤrſtlich Lotheniſcher geheimder Nath, 
Cammer⸗ Director und Hofmarſchall, 
welche Chargen er Anno 1693 nieder⸗ 
geleget, und ſich auf fein Gut Neins⸗ 
dorff begeben, allwo er noch Anno 
1716 nebſt 8 Söhnen, als Unter⸗Di-⸗ 
rector der Nitterſchafft des Coͤtheni⸗ 
ſchen Antheils, gelebet; 3) Friedrich 
Julius, Anhaͤltiſcher Stallmeiſter. 
Ehriſtoph Heinrich von Wilcknſtz war 
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erſtlich Fürſtlicher Cammer⸗Nath zu 
Deſſau, hierauf geheimder Vormund⸗ 
ſchaffts⸗Rath, endlich aber Chi 
Braudenburgiſcher Cammerherr und 
Amts⸗Hauptmann der Aemter Calbe 
und Gottes⸗Gnade. Er ſtarb Anne 
1766, und hinterließ (1) Carolum 
Henricum, welcher als Preußiſcher 
Cammer⸗Juncker und Dragoner⸗ 
Hauptmann A0. 1704 in der Schlacht 
bey Hoͤchſtädt geblieben, (2) Leopol- 
dum Auguftum, welcher die Charge 
eines Königlich: Preußiſchen Cams 
merherrn ums Jahr 1716 erhalten. 
Er iſt nachgehends geheimder Krlegs⸗ 
Rath, Anno 1733 geheimder Rath, 
Envoyé extraordinaire am Hertzogli⸗ 
chen Hofe zu Wolffenbuͤttel, und 1740 
der verwittibten Königin Ober⸗Hofmar⸗ 
ſchall worden. Ein ander dieſes Ge⸗ 
ſchlechts war in dieſem Jahre des 
Printzens von Naſſau-⸗Oranien Ober⸗ 
Hofmeiſter, und des Fürſtenthums 
Dietz Ober⸗Amtmann, und wird Frey⸗ 
herr genennet. Noch einer dieſes Ge⸗ 
ſchlechts, Heſſen⸗Caſſeliſcher geheimder 
Rath, hat ſich ſeit 1737 als Caſſeli⸗ 
ſcher Reichs⸗Tags⸗Geſandter zu Re⸗ 
genſpurg bekannt gemacht. Ob er der 
obgedachte Ludewig Wilhelm, oder 
deſſen Sohn ſey, konnen wir nicht ſa⸗ 
gen. Anbale. Sit. P. LI. 
Würben, ſ. Wrbna. 


Wuͤrtz, 

Dieſe vornehme freyherrliche Fami⸗ 
lie in Schtefien, allwo fie Anno 1692. 
das Königliche freye Burglehn und 
Gut Nommenau durch Kauff an ſich 
gebracht, nennet ſich zugleich von 
Burg; wie Sinapius meinet, ſey die · 
ſes ihr Stammhaus und im Chur⸗Coll⸗ 
niſchen gelegen. Ob er gleich anfangs 
ſetzet, daß ſie von denen von Wirtz 
in der Schweitz ihren Urſprung habe, 
ſo will er doch, und zwar wie er dabey 
ſetzet, glaubwürdig aus dem Nahmen 
und Wappen darthun, daß deren 
Anhert vom Kayſer Carolo M. Anno 
800 nach Eroberung dieſer Burg, 14 

eine 
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eines Raubneſtes, wegen feiner daben 
erwieſenen beſondern Tapferkeit den 
Wbeiſtand und beſagtes erſtes Schloß 
erhalten habe; er bemühet ſich weit 
läuftig und mit vielen Erzehlungen 
. Af 24% big 278 dieſes zu behaup⸗ 
ten. Weil bey dieſen Erzehlungen 
nicht die geringſte Wahrſcheinlichkeit 
hervorleuchtet, ſo halten wir uns nicht 
dabey auf, und fagen nur dieſes, daß 
der ehemahls weltberühmte groſſe Ge 
neral Paul von Würtz anfangs in 
Königlich. Schwediſchen Dienſten, 


darinne er anno 1645 nebſt dem Ge- 


neral von der Linde, die Ehre hatte 
als Geſandter am Hertzoglich⸗Holſtein⸗ 
Gottorpiſchen Hofe vor ſeinen Konig 
Carl Guſtaven um die Printzeßin Hed⸗ 
wig Eleonoren als Braut zu werben, 
ſ. Glearii Chrom: p.74, und endlich 
in der General -Staaten der vereinig⸗ 
ten Niederlande von Anna 1667 Sol 
de, als General⸗Feldmarſchall ſtehend, 
durch ſeine groſſe Meriten fein Ge 
ſchlecht empor gebracht, und den frey⸗ 
herrlichen Character nebſt dem Beynah⸗ 
men von Burg demfelben erworben. 
Er iſt Anno 1676 und zwar zu Hanı- 
burg verſtorben, ſ. von deſſen Leben 
und Thaten in unſerm Hiltor iſchen 
Helden Lexico in Wuͤrtz, gleichwie 
auch ſelbige in einem eigenen Lack. 
in Hollaͤndiſcher Sprache Anno 1681 
gedruckt worden, welcher aber ſehr rar 
und man nicht zu unſerm Zweck zu 
Haͤnden bekommen koͤnnen, ſonſten 
man von feiner Ankunfft und Ges 
ſchlecht die gehoͤrige Nachricht wurde 
ertheilet haben. Nicht weniger find 
von ſeinen Kriegs und Staats⸗Ver⸗ 
richtungen beym Pufendorff de rebus 
geſlis R. Caroli Cuſtavi, ingleichen in 
ſeinen Schwediſch . teutſchen Ar. Ge 
ſchichten, in Happelii Relationen, in 
Mercuxe Hollandsis de g. 20 I. u. ſw. 
viele Nachrichten zu leſen. Von ſei⸗ 
nen Nachkommen iſt Johann Wil⸗ 
delm, Reichs Freyherr von Würtz und 
von Burg, K. Ober⸗Amts⸗ Rath in 
Schleien! Er vermaͤhlte ſich Anno 


17e mit Srafens Ferdinand: Ota. 
viani von Wuͤrben und Freudenthal 
Landes ⸗ Hauptmanns, und Marien 
Sibyllen gebohrnen Hertzogin zu 
Schleßwig⸗ Holſtein⸗Sunderburg ein⸗ 
Cb Comteſſe Tochter, aus welcher 

he noch Anno 1720 nur ein eintziger 
Sohn nebſt feinen freyherrlichen Eltern 
gelebet. 

In Schlesien ſollen heut zu Tage 
Freyherren von Würtz und Drug flo, 


viren. 5 
Wuͤrtzburg, 


Eine alte adeliche Familie in Fran⸗ 
cken und Thüringen, don welcher man 
zuerſt Friedrichen aufüszeichnet findet, 
der Anno 1315 einen Zeugen abgege⸗ 
ben, bey dem Kauffe Landgraf Frie⸗ 
drichs in Thüringen, wegen eines 
Viertels der Stadt Jena, wie Beyer 
anführet. Contad von Würtzburg 
wird Anno 1363 unter die Vögte zu 
Coburg gezehlet. Otto von Wü 
burg, Exbfaffe auf Lobda, wird in el 
nem Vergleiche der Aebtißin und des 
Naths zu Jena, wegen des Gottes 
dienſts zu Lichtenhayn de Anno 1419 
als Zeuge angeführet. Hans von 
Würzburg hat Anno 1448 eine rentz⸗ 
ſcheidung zwiſchen Churfürſt Friedrt⸗ 
chen und deſſen Bruber Hertzog Wil⸗ 
helmen zu Sachſen zu Jena, auf des 
erſtern Seite zu Stande bringen hel⸗ 
fen. Johann von Würkburg wurde 
ein Vater Veits, welcher von Anno 
1562 bis 1577 Biſchoff zu Bamberg 
geweſen. Joh. Veit, Reichs ⸗Frey⸗ 
herr bon Wuͤrtzburg, ward Anno 1724 
Dom Dechant wie auch Stathalter 
zu Wuͤrtzburg, und Friedrich nicht 
lange darnach Domherr daſelbſt. 
Beyeri Geogr. Jeneuf pag. aco, mf alt 
sms Coburg. Ehron, V. I p. 40. 


Wüſſow, 
Dieſes alte adeliche Geſchlecht be⸗ 


ſitet in Pommern das Erb⸗Schencken⸗ 
Amt, und hat noch zu Ausgang d. 
16€ 
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16 Geculi einen Theil des Stade. 


richts zu Stetin inne gehabt, wie Ni 
cralius meldet. Johannes Wuͤſſow, 
fo um das Jahr 1370 an dem Hofe 
des Hertzogs Ottonis I in groſſem An 
ſehen geſtanden, hat in der S. Jacobs ⸗ 
Kirchen zu Stettin die Wuͤſſowen⸗Ca⸗ 
pelle geſtifftet, Heinrich war bey dem 
Hertzoge Barnimo III Rath, und Per 
ter bey Barnimo IV Scheucke. Lü⸗ 
dicke hat bey dem Hertzoge Bogislao 
die Stelle eines Raths vertreten, Si⸗ 
gismund iſt nach Anfang des vorigen 
Seculi Hertzoglich Pommerlſcher Hof⸗ 
ruth, und Gottfried von Wuͤſſow An- 
no 1630 Königlicher Land⸗Jaͤgermei 
ſter in Vor⸗Pommern geweſen. Pom 
merl. L. 5. 


Wüſtenhoff, 


Eine alte adeliche Familie im Her⸗ 
tzogthum Magdeburg, von welcher 
Hans von Wüſtenhoff Anno 1575, 
alt 78 Jahr, als Verordneter des en⸗ 
gern Nusſchuſſes der Ritterſchafft im 
Ertzſtiffte Magdeburg verſtorben, und 
ein Vater geweſen Andrea, Fuͤrſtlich⸗ 
Magdeburgiſchen Regierungs⸗Naths 
und Haußtmanns zu Moritzburg 5 
Glebichſtein, Herrns auf Lütken⸗Ol⸗ 
lersleben und Scherm; Von deſſen 3 
binterlaſſenen Söhnen, der aͤlteſte 
gleiches Nahmens, der Collegiat⸗Kir⸗ 
che zu S. Nicolai zu Magdeburg De⸗ 
canus worden, der noch ums Jahr 
1626 gelebet, zu welcher Zeit auch 
Hierouymus von Wüftenhoff als Ertz⸗ 
biſchofflich⸗Magdeburgiſcher Stallmei⸗ 
ſter bekannt war. Cpt. Geueal. 


Wulfen, ſ. Wolf. 


Wunſchwitz/ 


Eine freyherrliche Familie in Baͤh⸗ 
men, von welcher man nur zuerſt 
Matthiam Gottfrieden, als Kayſers 
Leopoldi Rath, Hof⸗Lehn⸗ und Cammer⸗ 
Gerichts in Bohmen Bepfigern, wie 


III feiner Adel 
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auch Hauptmann des Pilsner Kreiſes 
anführen kan, der zu Ausgang des vo⸗ 
rigen Seculi gelebet, und ein Vater 
geweſen a) Franz Janarii, Freyheirus 
von Wunſchwitz, auf alten Zelitzſch, 
Kayſerlichen Raths und Hof⸗ Lehn⸗ 
Rechts⸗Beyſitzers, der noch Anno 1726 
nebſt etlichen Soͤhnen gelebet; und b) 
Gottfried Daniels, Freyherrns, Erb⸗ 
herrns auf Ronſperg, Waſſerau, Berne 
ſtein am Walde, Kernſaltz ze. der 
Anno 1724 ein groſſes Genealogiſch⸗ 
Seraldiſches Werck von den vornehm⸗ 
ſten Teutſchen und Boͤhmiſchen adeli⸗ 
chen Geſchlechtern verfertiget, zum 
Druck parat liegend gehabt. Moc he. 


Wunsheim, ſ. Wonsheim. 


Wurm, Worm, 


Eine der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Familien in Thüringen, wel⸗ 
che Leuckfeld in V Tabb. vorgeſtellet, 
und ſolche feinen Antiguit. Paldenf, 
mit beygefüget, und denen Aönig P. 

18, Historie gefolget iſt. 
Er feet zuerſt Dietrich Wurm, der 
Anno 1266 einen Zeugen abgegeben, 
als Graf Günther zu Schwattzburg 
dem Kloſter zu Ilmenau etliche Zinſen 
übergeben. Sein Sohn Curd zeugte 
Contad den ältern auf Butkelſtädt, 
und Conrad den jüngern, mit welchen 
beyden dieſes Geſchlecht ſich in zwey 
Haupt⸗Linien verthellet hat. 

Tonend der Alkere auf Buttelſtödt, 
wurde ein Aelter⸗Vater a) Burchard 
auf Heichelheim und Olberleben, von 
deſſen Söhnen der jüngere gleiches 
Nahmens bis auf den heutigen Tag 
fein Geſchlecht fortgeſetzet, gleichwie 
ſolches auch der ältere Nahmens Ul⸗ 
tich gethan, und find deren Nachkom⸗ 
men auf der Veen Tab. gemeldten 
Eeuckfelds angezeichnet zu finden, und 
b) Hermanni auf Tuntzenhauſen, defs 
ſen Enckel Luze, Kayſerlicher Rath, 
wie auch Ehur⸗Brandenburgiſcher ges 
heimder Rath, Burgmann zu Groſſen⸗ 


furre und Stlausberg, Herr auf Tun⸗ 


tzen⸗ 


3 I. 
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tzenhauſen, Wolckramshauſen ꝛe. ſtarb 
Anno 1473 und hinterließ a) Geer⸗ 
gen, des teütſchen Ordens Rittern und 
Hertzoglich⸗Braunſchweigiſchen Hof⸗ 
marſchalln, b) Hanſen, Hertzogs Geor · 
gens zu Sachſen Hofmarſchalln, deſ⸗ 
en Sohn Ludewig auf Wolckrams⸗ 
haufen, anfangs Füͤrſtlich Culmbachi⸗ 
The gierungs⸗ Präfibent, hernach 
Chur -Säͤchſiſcher Rath, Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu bangenſaltze, und endlich 
Ober-⸗Aufſeher der Grafſchafft Mans⸗ 
feld; er ſtarb Anno 1010 erblos, c) 
Lutzen zu Groſſenfurra, Amtmann zu 
Herbſtleben, und graͤflich⸗Schwartz⸗ 
burgiſchen Rath, deſſen Euckel Bold» 
mar zu Groſſenfurra, ward ein Aelter⸗ 
Vater George Ludewigs auf Groſſen⸗ 
km, der Anno 1721 als Hertzoglich⸗ 

iſenachiſcher und Weiſſenfelſiſcher 
geheimder Nath und reſpeckive Hof 
marſchall verſtorben. Von feinen 
Söhnen ſind anzufuͤhren Ludewig 
Heinrich, Königlich⸗Großbritanniſcher 
General, und Friedrich Wilhelm, 
Hertzoglich⸗Gothalſcher Cammerherr, 
Stallmeiſter und Ober⸗Bau - Direktor, 
der feinen Stamm mit 3 Söhnen 
fortgeſetzet, und d) Balthaſarn, auf 
Wolckramshauſen, Amts⸗Hauptmann. 
zu Sangerhauſen, von deſſen Nach⸗ 
kommen Albrecht Anton Anno 1735 
als Jürſtlich. Schwartzburgiſcher Hof⸗ 
meiſter verſtorben. Otto Heinrich, 
des itztgedachten Albrecht Antons Va⸗ 
ters Bruder auf Kleünfurra, ward ein 
Vater Siegmund Heinrichs, Furſtlich⸗ 
Heßiſchen Obriſt⸗Wachtmeiſters, und 
Anno 7% Amts: Hauptmanns zu 
Sachſenburg, und Ernſt Ludewigs, 
der Anno 1725 als Fürſtlich · Oſiftie⸗ 
ſiſcher geheimder Rath und Hofmar⸗ 
ſchall mit Tode abgangen, und Geor⸗ 
ge Ludewigen hinterlaſſen. Hans, ein 
Sohn des vorgedachten Balthaſars 
auf Wolckramshauſen, ward Stiffter 
der Linie in Thomasbruͤck, war Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Hofmarſchall und Rittmei 
fer und ein Vater a) Balthaſars, an 
fangs Chur⸗ Saͤchſiſchen Stallmeiſters, 
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darauf Stiffts⸗ Hauptmanns Ju: 
linburg, und endlich ums R 5 
Ebur⸗Sͤchſiß geheimden Raths und 


Amts⸗ Hauptmanns zu Fr 
b) Georgens auf Spe ar 
che beyde Biefe Linie fortgeſetzet Raben, 
Vorgedachter Conrad, der jüngere 
Sohn Curtens, ſtifftete die Lone 9 
Stedtenfiedelhauſen, und Heilsberg 
und war ein Aelter⸗Vater Serrmanns 
auf Stedtenfiedelbauſen ic. von beſſen 
Enckeln Andreas auf Roſenburg, der 
Grafen zu Barby Rath und Hauptmann 
zu Barbh, Ehriſtoph aber ein Zroßvater 
Baſtians, Hertzogl. Weymar Cammer⸗ 
Narhs worden, beſſen Nachkommen 
noch heut zu Tage floriten, wie beym 
erwehnten König 1. c. von fol, uhr. 
1197 zu ſehen, gleichwie auch darauf 
à fol.u97-1199 der aus dieſer Linie aba 
geſtammte Aſt zu Zeichelheim, Olbers⸗ 
leben, Gebeſes und Balſtadt angefüh 
ret zu leſen iſt. 


Wurmprand, Wurmbrand, 


Eines der aͤlteſten und vornehimſten 
gräflichen Hauler in der Steyermarck, 
allwo es das Erb⸗Ober⸗Küͤchelmeiſter⸗ 
Amt und das Schloß Stuppach bon 
1 ein her beſitzet. Es hat 
ſich auch in Oeſterreich ausgebreitet, 
wie hernach ſoll geſaget werden. Zur 
erſt wird in Colleck. Geneal, fam. Aufire 
5. Ottomarus, Herr von Wurmberg 
angeführet, deſſen Anno 1130 in 
Briefen des Kloſters Admont gedacht 
wird. Derſelbe hatte 2 Sohne Con⸗ 
raden und Leopoldum, Herren von 
Wurmberg. Des erfteren Nachkom⸗ 
menſchafft iſt abgeſtorben, und die 
Herrſchafft Wurmberg durch Heyrath 
an die Herren von Pettau gelanget; 
der andere aber, Leopoldus, änderte 
ſein Wappen und Nahmen in etwas, 
und nennete ſich Wurmbrand; er 
bauete auch ein Schloß dieſes Nahe 
mens, (davon die Rudera noch zu ſe⸗ 
hen ſind ) unweit Chrumbach, einem 
Oeſterreichiſchen Orte, und nennere ſich 
zu⸗ 
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zugleich einen Herrn von Stuppach. 
Sein Tod erfolgte Anno 1265. Mach⸗ 
gehends find zu Ausgang des XIII 
Seculi Conrad und Stephan von 
Wurmprand bekannt geweſen; mit 
dem letztern wird beym Bucelino die 
ordentliche Stamm ⸗Reihe dieſes Ge · 
ſchlechts angefangen; und ſoll er 
Anno 1301 verſtorben ſeyn. Anno 
1307 gieng Heinrich Wurmprand, 
Herr von Stuppach, Probſt zu Perch⸗ 
tolsdorff mit Tode ab. Schon Anno 
1410 wird Friedrich Wurmprand, 
Herr von Stuppach, Ober-Erb⸗Küchel⸗ 
meiſter in der Steyermarck genennet. 
Zu Kapſers Maximiliani I Zeiten lebte 
Melchior Wurmprand, Herr von 
Stuppach, ein Vater a) Hieronymi, 
Kayſerlichen Raths, von deſſen 2 
Söhnen, davon der juͤngſte Wolffgang 
Leonhard undermaͤhlt geſtorben, Mel⸗ 
chior, des Johanniter Ordens Ritter, 
und Königlich Schwediſcher Obriſter 
un 3ojährigen Kriege, und vornemlich 
durch Erfindung der ledernen Stücke, 
auf feinem Schloſſe Tolet oder Julet 
in Schweden ſich bekannt gemacht, 
und b) Mactbiä, Ertzhertzogs Caroli 
in Oeſterreich Ober⸗Stall- und Kuͤ⸗ 
chenmeiſters, deſſen 2 Sohne Bono» 
rius und Rudolphus, ſtiffteten 2 bes 
ſondere Linien; jener fieng die Oeſter · 
reichiſche an, von welcher Graf Jo- 
hannes Euftachius Anno 1664 ftarb, 
und folgende 3 Söhne hinterließ, (1) 
Johann Wihelmen, Kayſerlichen 
wircklichen geheimden Nath und Präs 
ſidenten des Reichs⸗Hofraths, welcher 
obgedachte Colleckanen Grneal. fum. 
Auftr, heraus gegeben. Anno 1722 
trat er mit feinem gantzen Hauſe zur 
Nom. Catholiſchen Kirche; er beſitzet 
uͤbrigens in Staats und Civil Rech ⸗ 
ten eine groſſe elehrſamkeit. Er 
ward ‚Anno 1726 in das Fraͤnckiſche 
Reichs⸗Grafen Collegium aufgenom⸗ 
men, und Anno 1739 ward er Ritter 
des guͤldenen Vlieſſes, da er ſchon 71 
Jahr alt war. 2, Ehriftian Sieg. 
munden, Königlich Pohlniſchen und 


Chur⸗Saͤchſiſchen Cammerherrn, und 
hernach Kayſerlichen Cammerherrn 
und General Feldmarſchall⸗Lieutenan⸗ 
ten, letztens Generaln der Caballerie. 
Er ſtarb Anno zy 37 in Ungarn als 
ein Proteſtant, alt 64 Jahr. (3) Ca⸗ 
ſimir Heinrichen, Kayſerlichen Hoffe 
Kriegs⸗Rath und General⸗Feldmar⸗ 
ſchall Lieutenant. Rudolphus aber, 
errichtete die fo genannte Steyeriſche 
Linie. Von ſeinen Enckeln ſtarb Ge⸗ 
orge Andreas, Obriſter Erb. Land⸗Kuͤ⸗ 
chelmeiſter in Steyer, und Kayſerlicher 
Cammerherr Anno a701 mit Hinter⸗ 
laſſung 3 Soͤhne. Der andere Enckel 
des vorgedachten Rudolphi, Nahmens 
Wolff Friedrich, Kayſerlicher Cammer⸗ 
herr, ward Anno 1704, Hort den aufs 
ruͤhriſchen Bauern in der Steyermarck 
aufs grauſamſte ermordet: er hinter⸗ 
ließ 4 Sohne, Johann Maximiſſan 
Gangolphum, der bald verſtorben, 
Johann Joſephen, aufangs Inner⸗ 


Oeſterreichiſchen Land Kammer: Kathy, 


und Bier-Dom, Anno 1732 aber Kay⸗ 
ſerlichen wircklichen geheimden Rath), 
und Frantz Carln und Leopoldum, 
. Tab. 63463) Tom. 2 der Kübneris 
Ka ee Bucolin. Stemmar, 


Wurmſer, 

Dieſer adelichen Familje im Unter ⸗ 
Elſaß, woſelbſt fie die Guͤter Venden⸗ 
beim, Sunthauſen zc. beſitzet, or⸗ 
dentliche Stanmn⸗Reihe faͤnget Buce⸗ 
linus mit Bernhard Wurmſern um 
das Jahr 1305 an. Von deſſen 
Nachkommen haben ſich Nicolaus und 
Bernhardus, die Anno 1542 geſtor⸗ 
ben, als Kayſerliche Oberſten hervor⸗ 
gethan. Dieſes letztern Bruder Ni⸗ 
colaus, war J. V. D. und Probſt zu 
S. Thomaͤ in Waldkirchen. Um dieſe 
Zeit lebten Sebaſtian, S. S. Theolo- 
gie Doktor und Probſt zu Elſaßza⸗ 
bern; George, J. V. Doctor, und 
Bernhard, welcher letztere gleichfalls 
J. . 12 Be e 
Schriften hergus gegeben. Erhard, 

Schwe⸗ 


f 
N 
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Schwoeviſcher Obriſter, blieb Anno 
1634 in der Schlacht bey Noͤrdlingen. 
Deſſen Bruder, Johann Jacob, hat 
ſeinen Stamm mit 3, Frantz Ludewig 
aber mit 2 Soͤhnen fortgepflantzek. 
Von jenem ſtammet ab Johann Jacob 
Wurmſer von Bendenheim, der noch 
Anno 1712 als Cangler der Uniderſi⸗ 
tät und als Prator zu Strasburg flo⸗ 
riret. Stemat. P. I. Spangenberg ꝛc. 
Uibrigens ſoll ſich dieſes Geſchlecht 
auch in Schwaben im Hertzogthum 
Wuͤrtemberg zu Anfang des vorigen 
Seculi ausgebreitet haben. 


Wutenau, 


Eine anſehnliche adeliche Familſe 
in der Marck und im Furſtenthum 
Anhalt, deren Alterthum ſchon daraus 
erhellet, daß Anno 1438 Henning von 
Wutenau Dom⸗Probſt zu Havelberg 
geweſen, wie aus einem diplom. der 
Stadt Wittſtock im beſagten Jahre ges 
geben, zu erſehen, welches in Colecß. 
‚Hiftor, March. ilufts. . p.86 zu les 
fen, Liborius und Fritz von Wutenau 
find unter die Ritter gezehlet, welche 
Anno 1492 ſich mir Hertzog Heinti⸗ 
chen dem altern in der Belagerung 
vor Braunſchweig befunden. Albrecht, 
war Anno 1596 Fuͤrſt Ludewigs zu 
Anhalt Hofmeiſter. Hans Heinrich 
wird Anno 1626 Matefgräflich- Ans 
ſpachiſcher Hofmarſchall genennet. 
Ums Jahr 1718 that ſich ein Koͤnig⸗ 
lich⸗ Preußiſcher General⸗Major her⸗ 
vor. N. von Wutenau auf Gloßin, 


Zablung 


war ein Vater Agnes Wihelminen 
welche die Ehre Hatte, Suu Auguſt 
Ludewigs zu Anhalt⸗Cbthen Anne 
u. 7 90 a in den Reichs 
en- Stand erhoben 
Gee arb Ing 1725, den. 
Abrigens iſt dieſes Geschlect zu 
unterſcheiden von der adelichen Fam⸗ 
lie von Wutigengu in Schleſten, alt 
wo fie das Gut pielau im Fuͤrſtenthum 
Oels beſizen fol, wie in Sinep. 
Schleſ. Curiof- F. Il zu ſehen, ſonſten 
aber vor etwa 30 Jahren den Adel 
ſtand erhalten, folgends zu unserm 
Zweck nicht gehoͤret. Es hat ſolches 
der durch die tapfere Beſchützung det 
Reichs Feſſung Philſppsburg Anno 
1734 beruͤhmte Kayſerliche General 
George Friedrich, Freyhert von Wutt⸗ 
genau, welcher Ad, 1736 im December, 
alt 63 Jahr, mit Hinterlaſſung eines 
eintzigen Sohnes, von feiner Gemahr 
lin, einer gebohrnen von Buttlar, zu 
Naab am Schlage als General⸗Feld⸗ 
Jeugmeiſter und Jutendant aller Fe⸗ 
ſtungen in Ungarn verſtorben, in An. 
Karl geſetzt, deſſen merchwiirdiges Les 
en im Genealog. Archivar. B ay und 
P. 50 p. aßd- 475 zu leſen ift, Von fe 
nes Vaters 2 Belldern iſt einer Konig · 
lich: Pohlniſcher und Chur. Saͤchſiſcher 
Capitain, der andere aber Johann 
Leonhard, Stadt⸗Major zu Breslau 
geweſen. 


Wuttgenau, ſ. Wutenau. 
Wylich, ſ. Lottum. 
Wyplar, ſ. Wiplar. 
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8. 


Zabeltitz, 

Von dieſer alten adelichen Familie 
meldet Luck, daß fie vor Zeiten die 
reichſte und anſehnlichſte im Schlefi- 
ſchen Fürſtenthum Glogau, wokinn 
fie einen groffen Stich kandes an der 
Oder, und unter andern die wichtige 
Herrſchafft Wartenberg beſeſſen, ger 


weſen, nachdem aber 3 Brüder aus 
derſelben Caſpar, Hertzoglicher Stall⸗ 
meiſter, Bruno und Ehriſtoph, in des 
Hertzogs zu Glogau Ungnade verfals 
len, und Anno 1486 hingerichtet wor ⸗ 
den, ſind deren Güter eingezogen und 
den Jeſuiten zu Theil worden. Um 
dieſe Zeit hat fie ſich auch in . 

ig 
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ſitz ausgebreitet, worinn 90 0 

zu Tage unter andern das Gut Rosen, 
baynbeſitzet. Ehriſtoph von Zabeleh 
wird Anno 1518 unter die Amts⸗ 
Hauptleute zu Cotbus in der Nieder⸗ 
Kauſitz gezehlet. Ein ander dſeſes 
Nahmens war im Comitat des Her⸗ 
tzogs zu Mecklenburg Anno 15 30 auf 
dem Reichs⸗Tage zu Angſpurg. Im 
Zojährigen Kriege hat fich Friedrich 
von Zabeltitz als Königlich" Schwedi⸗ 
ſcher Gouverneur in Weſtphalen Anno 
1642, und als General⸗Maſor hervor⸗ 
gethan. Schleſ. Chron, p. os. Groſ⸗ 
ſers Lauſitz. Werckw. 

In Meiſſen unweit Groſſenhayn 
liegt ein Schloß und Amts⸗Verwal⸗ 
tung Fabeltitz, welches der Churfürft 
Chriſtianus bon denen Pffugen er⸗ 
kaufft, und mag dieſes Geſchlecht vor 
alters in dieſer Gegend gewohnet, und 
ſolches Schloß erbauet haben. Peccen / 
ſtein in Theatr. Sax, 


Zäch, ſ. Zech. 
Zaͤhrenhauſer, . Tſchirnhaus, 


Zahradeck, Sahradeck, 


Dieſe freyherrliche Familie ift bey 
damahliger innerlicher Unruhe gegen 
die Mitte des vorigen Seculi aus 
Bohmen in Schleſten gekommen. Ihr 
Stamm - Schloß dahradeck ift in Mol 
dauer Kreiſe gelegen. Es hat aber 
zuerſt Heineich, Freyherr von Sahra · 
deck, im Liegnitziſchen Fuͤrſtenthum die 
Guͤter EichholtzDohna und Schwar⸗ 
tzau an ſich gebracht, und ſeinen 
Stamm darauf mit Carl Heinrichen 
fortgepflantzet, der aber Anno 1712 
ſolchen in Schlefien beſchloſſen. Ob 
aber ſelbiger annoch in Voͤhmen und 
Mähren, allwo er ſich aus dem Haufe 
Obzy genennet, florire, kan man nicht 
anzeigen. Sonſten findet man Wen- 
ceslaum von Zahradeck Anno 1590 
unter die Hofrichter in Mähren aufge 
zeichnet. Gleichwie auch ein Freyherr 
von Zahradeck Anno 1644 als Kay⸗ 
Adels ⸗Lexic. / Tb. 


Zant 
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t ſerlicher General⸗Major ſich hervor⸗ 


gethan. Uibrigens werden auch beym 
Sinapio aus Paprocäi Speculo Murav. 
unterſchiedene dieſes Geſchlechts in den 
XIV und XVten Seculis benennet. 


Zahrenhauſen, 


Eine wohlbekannte adeliche Familie 
im Stiffte Verden, fo Er weni⸗ 
ger Zeit und vielleicht annoch zu Tro⸗ 
bel unweit Scheſſel bey Roteburg ge⸗ 
wohner. Musbard in Supplem. Mo- 
num. Nobil. Bremenf. ey Verdenf, giebt 
davon einige Nachricht; er irret aber 
datinne, wenn er ſetzet, daß Ehriſtian 
von Zahrenhauſen, ein Enckel des Obri⸗ 
ſteus von Zahrenhauſen, (welcher zu 
Anfang des vorigen Seculi gelebet ) 
Nahmens Ehriſttan, der Anno 1701 
ohne männliche Erben verſtorben, das 
Geſchlecht beſchloſſen, maſſen gewiß, 
daß deſſen Bruder Balthaſar, Könige 
lich. Schwediſcher Nittmeiſter, bey 
feinen Anno 1695 erfolgten Tode 3 
Sohne hinterlaſſen, von weſchen vor 
nemlich Balthafar Ulrich, Königlich 
a ehe, noch Anno 
1722 das Geſchlecht unter! 
MSCpr. Ce h PR 


Zakawitz, ſ. Ziakawetz. 
Zambor, ſ. Tſammer. 
Zampach, ſ. Sampach in 
Böhmen, 


Zant von Merl, 

Dieſe adeliche Familie an dem 
Rheine, beſttzet nach Sumbrachts Be · 
richt die Erb⸗Vogtey zu Hamm, und 
wird deren ordentliche Stamm⸗ Reihe 
mit Philippen, Erb⸗Vogten zu Merle 
und Hamm, der Anno 1233 Annam 
von Berg gehehrathet, angefangen, 
woraus denn deſſen Alterthum ſchon 
erhellet. Von deſſen Nachkommen war 
Johann Anno 1573 Chur⸗Trieriſcher 
Rath, und Land⸗Hofmeiſter, wie auch 

Au a Ober⸗ 
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Sber⸗Amtmaun zu Zell. Deſſen Sohn, 
Auguſtin, Herr zu Arras, florirte als 
Chur⸗Trieriſcher Rath und Ober Amt ⸗ 
mann zu Cochem. Otto Heinrich zu 
Dieblich und Veldentz, Chur⸗Trieri⸗ 
ſcher Rath und Amtmann zu Ehren⸗ 
breitſtein, vermaͤhlte ſich Anno 1629 
mit einer von Dietz, mit welcher er ſei⸗ 
nen Stamm fortgepflantzet. Um dieſe 
Zeit hatte Amilia Zandtim von Merl 
die Ehre, Aebtißin des berühmten Klo⸗ 
ſters Boppart im Ettzſtiffte Trier zu 
ſeyn, in welcher Wurde ihr Maria 
Margaretha Zaudtin von Merl (nach⸗ 
dem ſie vorherd Coadjurricin gewefen,) 
gefolget, welche Anno 1655 verſtor · 
ben. Wilhelm Jacob that ſich Anno 
1690 als Kayſerlicher General und 
Obriſter hervor. Anno 1738 war 
ein Baron von Zante Chur⸗Ttieriſcher 
Hofmarſchall. Vom Rbein. Adel Tab. 
407. Bucelini Germania Sacra 5. Id. 


Zanthier, 


Eine anfihnliche adeliche Familie 
im Fuͤrſtenthum Anhalt, von welcher 
D. Beckmann Tilemannen als eine 
geistliche Perſon beym Altare des hei⸗ 
ligen Blutes der Kirchen zu Deſſau 
ums Jahr 1402 zuerſt auführet. Car 
ind Andreas von Zanthier, find 


und b; Chriſtoph Jobſten, von deſſen 
Enckeln hat Erhard Titus, Anno 
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1689 als Chur⸗Brandenburgſſcher Ca. 
pifaih vor Bonn ſeim Leben een, 
2 Sohne, Jobſt Heinrichen und Olten 
Friedrichen, hinterlaffend. Der er, ſtere, 
Zobſt Heinrich, Nonſglich. Preupifcher 
Ober⸗Forſtmeiſter in Pommern, hat 
dannn jenen Stamm fortgeſtzet; 
Otto Friedrich aber hat noch a 
1709. als Fürſtlicher Hofraths⸗ und 
Negierungs Direktor zu Deſſau naht 
6 Sohnen floriret, von welchen Otto 
Friedrich der 58 8 Königlich Pohl. 
nifcher und Chur⸗Säachſiſcher Land. 
Cammer-Rath und Ober kand⸗Iſch⸗ 
meiſter worden. Er der Vater ſtarb 
‚Auge, 1 8 
Vorgedachter Chriſtoph Ernſt aut 

Pröfick, zeugete 1) Ehriſtoph Aach 
ten, der Fuͤrſtlich⸗Anhaltiſcher Hofmei⸗ 
ſter, und zu vielen wichtigen Verſchi⸗ 
ungen im zojaͤhrigen Kriege emploi. 
ret und ein Großvater Ehriſtoph 
Friedrichs, Königlich» Preußiſchen 
Hauptmanns, und Cbriſtoph Jobſis, 
auf Frauenhahn und Pratau, Fürftlie 
chen Hofrachs und Directoris der Re⸗ 
gierung zu Cothen worden, der als 
Königlich" Pohlniſcher und Chur⸗Soͤch⸗ 
ſiſcher wircklicher geheimder Rath An- 
no 1724 mit Hinterlaſſung 2 Sohne 
verſtorben, und 2) Ernſten, Chur⸗Sach⸗ 
ſiſchen, Major, einen Vater Guſtav 
Wülhelms, Hertzoglich: Braunſchwei⸗ 
giſchen Obriſtens, deſſen Sohn Wil. 
helm Ernſt Anno 17 16 als Königlich» 
Schwediſcher Nittmeiſter gelebet. 
Anhalt. Siſt. P. NAA. 


Zaſchnitz auch Zaſchwitz, 


Dieſe alte adeliche Familie in Meſſ⸗ 
fen, faͤnget Boͤnig P. 71 ,. 107g Br 
fo genannten Adels, Hift. mit Chrie 
ſtoßhen auf Schnadiß und Badrin, 
nach Anfange des XVIten Seculſ an, 
deſſen Enckel Anshelm auf Badrin, 
Chur⸗Brandenburgiſcher gebeimder 
Nath, mit feinem Churfürſten Joachi⸗ 
mo Anno 1562 auf den Kayſerlichen 
Wahl- Tag nach Franckfurt am Mayn 

geio⸗ 
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gezogen, und ein Großvater worden 
Hans Heinrichs auf Prieſteblich, Her⸗ 
boglich. Merſeburgiſchen Ober, Foͤrſt⸗ 
meiſters. Balthaſak, lein Bruder des 
vorgedachten Ansbelms auf Schna⸗ 
ditz, ward ein Ober⸗Aelter⸗Vater Bat: 
thaſars IL. Fuͤrſtlich⸗ Auhaͤltiſchen 
Wittumbs⸗Raths und Hofmeiſters, 
und Cbriſtoph Heinrichs auf dTieder · 
glaucha und Schmerckendorff bey 
Liebenwerde, (deſſen Vater gleiches 
Nahmens, Königlich Schtoediſcher 
Mittmeiſter geweſen ) der ſeinen Stamm 
mit 2 Söhnen, Chriſtoph Friedrichen 
und Chriſtoph Heinrichen fortgepflan« 
het, MSCpt, 


Zaſtrow, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Mi 
ctaͤſius unter die aͤlteſte und anſehu⸗ 
lichſte in Pommern, allwo ſie ſich in 3 
Haupt Linien, als 1) in die zu Beer⸗ 
walde im Steitinifchen, 2) zu Dop- 
perpole, und z) in die Wollgaſtiſche 
verkheilet. Deren alter Stammſitz 
aber iſt Kelpin, 2 Meilen von Neu⸗ 
Stettin gelegen. Zuerſt wird Claus 
von gaſtrow angeführet, der zu Her⸗ 
tzogs Bogislai III Zeiten Land⸗Nath 
geweſen, Johann hat ums Jahr 
1630 die Charge eines Hertzoglichen 
Schloß⸗Hauptmanns und Cammer⸗ 
Raths zu Stettin bekleidet. Anno 
1641 war einer dieſes Geſchlechts 
Chuͤr⸗Brandenburgiſcher Rath, er 
ward im gedachten Jahre an den ge⸗ 
fangenen ehemahligen Stathalter der 
Marck⸗ Brandenburg, Fuürſten von 
Schwartzenberg, nach Spaudau ge ⸗ 
ſchickt; als er ber deſfen Tafel ein 
gewiſſes Geſundheits Glas anzuneh⸗ 
men ſich entſchuldigte, erſtach ihn des 
Füͤrſtens Kammer» Juncker von Lehn. 
dorff auf der Stelle; Der Thaͤter ward 
war arretiret, nachdem aber der Fürſt 
ſelbſt in 2 Tagen darauf mit Tode 
abgienge, ward er in der Confuſton 
in einem Kaſten aus dem Gefängnik, 
und folgends aus der Feſtung geira / 


7 
Bdiarsti 


gen, und alſo heimlich in Freyheit ge ⸗ 
bracht. 9 5 5 

um die Mitte des vorigen Secult 
hat ſich dieſe Familie auch in Ober⸗ 
Sachſen auf dem Nitterſitze Canne⸗ 
wurff anſeßig gemacht, und war Ni⸗ 
colaus von Jaſtrow, aus dem Hauſe 
Kolpin und Wuſtranſce, in Pommern, 
anfangs Fürstlich. Saͤchſſſcher Obriſt⸗ 
Llentenanf, hernach Hofmarſchall zu 
Halle, Ober⸗Hauptmann in Thürmgen 
und Amts⸗Hauptmann zu Weiſſenfels 
unis Jahr 1659, Gegen Ausgang 
des vorigen" Seculi bekleidete Otto 
von Zaſtrotd die Stelle eines Cams 
mer-Junckers am Hertzoglichen Hofe 
zu Zeitz, und zuletzt eines Hofraths 
und Amts Hauptmanns der Henne ⸗ 
bergiſchen Aemter. 


Zdiarski von Zdiar, 


Eine anſehnliche graͤfliche Familie 
in Boͤhmen, deren Stamm Schloß 
Sdiar, fo auch Sorg genennet wird, 
im Satzer Kreiſe jean iſt, und der 
ren Stamm⸗Tafel Balbinus mit Jos 
hann Simikuski von Zdiar oder Sora 
anfaͤnget, der ſich wider die Hußiten 
wohl verhalten, und auf dem Anno 
1430 gehaltenen Land⸗Tage, den 
Land⸗Frleden „befördert, Von feinen 
Nachkommen war Tiburtius, Kayſers 
Rudolphi II Cammerherr. Floriau 
Gotthard, Kayſerlicher Rat) und 
Hauptmann des Slaner Kreiſes, ſtarb 
Anno 1604; er war ein Großvater 
Florian Sri), erſten Grafens von 
Zdiar und Kapferlichen Ralhs, wel⸗ 
cher Frautz Mamum gezeuget, der das 
Geſchlecht ſoll beſchloſſen haben. Es 
find, deſſen Herrſchafften in Vohmen 
ſeiner Schweſter Maria Catharina als 
Erbin zugefallen, welche ſie nebſt groſ⸗ 
ſem Reichthum durch Vermaͤhlung an 
Johann Hattwigen, Reichs ⸗Grafen 
don Roſtiz und Reineck, Ftepherrn in 
Salckenau ( Troſtitz) gebracht hat. 

lbrigens flortren auch in Bohmen 
im dddeſſtande, dir ddisroki v. Sternfeld/ 

Aa 2 wie 
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wir konnen nicht melden, ob fie mit 
vorhergehenden Grafen eines Stam ⸗ 
mes ſeyn. Zab. Stemmat. P. II. 


Zech, Bach, 


Dieſe freyherrliche Familie in der 
Stepermarck, fo ſchon erliche oo Jahr 
daſelbſt bekannt, pfleget ſich von ihrem 
Sitze Loͤbenitz beyzunahmen. Sie 
mag aus Ungarn dahin gekommen 
ſeyn, allwo ſie ſchon in den aͤlteſten 
Zeiten fich berborgethan. Denn Dio⸗ 
nyſius von Zech oder dechy, (nach Un⸗ 
gariſcher Mundart) war Anno 1440 
Cardinal, Ertzbiſchoff zu Gran und 
Primas des Reichs, wie beym Bonfinio 
Fm.ası zu ſehen. Sein Bruder Tho- 
mas machte ſich als Kriegs⸗Obriſter 
und Commandant zu Comorra bekannt. 
Vorhero aber ward Nicolaus Zech 
beym erwehnten Scribenten k. n. 356 
als ein groſſer Kriegs⸗Held geruͤhmet, 
nachdem er Anno 1344 die Böhmen 
aus Pohlen ſchlagen helfen. Feli⸗ 
cianus Zech hat ſich in der Ungariſchen 
Hiſtorie ein unbvergeßliches Andencken 
dadurch gemacht, daß er Anno 1326 
als des Königs Caroli Martelli in 
Ungarn, der durchs Schwerdt die Crone 
behauptet, als deſſen vertrauteſter Mi⸗ 
niſter, das gantze Königliche Haus aus⸗ 
zurotten ſich vorgeſetzet, aber darüber 
in Stücken zerhauen und feine gantze 
Familie jämmerlich ausgerottet wor⸗ 
den, davon beym Reva iu Coron. 
Hungar, fim. as, in dieglers Siſtoriſch. 
Labyrinth /. oog, und in uͤbn. Hiſt. 
P.1V p. m. 707 [q. (allwo er aber nur 
mit dem Vornahmen benennet ift,) 
ausführlich zu leſen. Anno 1647. 
ward Dionyſtus, Graff Zech auch Ze⸗ 
hy, Königlicher Truchſes bey der 
Cronung Konigs Ferdinandi IV zum 
Ritter geſchlagen. Noch Anno 1720 
war in Ungarn ein Kayſerlicher Haupt⸗ 
mann vom Wuͤrtenbergiſchen Regi ⸗ 
ment, von Fech bekannt Von denen 
Freyherren von Zech in der Steyer ⸗ 
marck, ſtarb Ehriſtoph Anno 1509 als 
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Coadjutor des Biſchoffs iu. 
Uibrigens ward a, 7 
berrliche Familie Zech oder Zäch von 
Trybach in die Land⸗Matrickel von 
Tyrol aufgenommen, wie Graff Bran 
dis in Tyrol Ehrenkräntzl. aufehret; 
wir konnen aber nicht ſagen, ob fie mie 
der in der Steyermarck einerley Stam⸗ 
mes ſey: Es waren von derſelben n, 
ton Dominicus Anno 1700 Domhert 
iu Brixen, und Philipp Maria Zech, 
keyherr von Tiybach und Sultz, 
Dber-Defterreichifcher Kayſerlicher ges 
heimder Rath, Anno 1718 Comitial. 
PH In Negenſpurg. 
in Meiſſen floriren heut zu Tage 
Freyberren von ech ee 
hen, woſelbſt fie unter andern das 
Rittergut Klingenberg unweit Frey⸗ 
berg beſitzen. Uns iſt von derſelben 
weiter nichts bekannt, als daß ſie mit 
den vorhergehenden Freyhecren von 
Zech gar nicht verwandt ſeyn, fonfien 
aber Ihr Geſchlecht Bernhard, edler 
Herr von Zech, welcher aus Herzog 
lich Weyinariſchen Dienften in Chur 
Sächſiſche getreten, letztens geheimder 
Rath und Conferentz⸗Miniſter worden, 
in Aufnehmen gebracht, Er hat ehe 
mahls unter dem Nahmen Zeutbolff 
von Franckenberg das groſſe Hiſtori · 
ſche Werd, Europziſcher Herold in 
fol. geſchrieben. Von feinen Nach⸗ 
kommen find Luderdig Adolph, Frey 
und Pannerherr von Zech, Königlich. 
Pohlniſcher geheimder Staats⸗Mini⸗ 
ſter, Abgeſandter am Kayſerlichen und 
andern Hofen, des letzt⸗verſtorbenen 
Hertzogs zu Merſeburg geweſener vors 
nehmſfer Minifter, Cammer⸗Präſtdent, 
wie auch Dom- Probſt des Stifte 
Merſeburg, der noch in dieſem 17 goten 
Jahre floriret; und Bernhard der 
jüngere, Frey⸗ und Pannerherr, Könige 
lich Pohlniſcher und Chur Sächfſcher 
wircklicher geheimder Rath, Conferenf 
Minifter ıc, Von deren einem Aug 
Friedrich Freyherr von Zech ein Sohn 
at, welcher in dieſem 17 loten Jahre 
eine gelehrt ausgearbeitete Difputation 
de 


de Paribses auris hielte, und damit ein 
ſattſanſes Zeugniß von der groſſen Ein 
ſicht in den Lehn⸗Rechten ablegte. 
a Zechau, 

Dieſe von Adel, werden unter die 
aͤlteſte Familien in Meiſſen gezehlet, 
und wird derſelben in müller aunal. 
Sax, zu unterſchiedenen mahlen ge⸗ 
dacht, wie denn unter andern Dietrich 
von Zechau auf Sechau, (fe das 
Stammhaus im Altenburgiſchen iſt ) 
Poderſau und Nisma, als Hertzogli⸗ 
cher Hofmarſchall zu Altenburg Anno 
1580, und noch einer dieſes Nahmens 
Anno 1695 als Hertzoglicher Forſt 
und Wildmeiſter zu Graͤfenthal ange: 
e hret werden. 


Zedlitz, Czedliz 


Dieſe alte adeliche und theils frey · 
herrliche Familie, hat von langen Zei⸗ 
ten an in Schleſien wichtige Güter be⸗ 
ſeſſeu, und ſich in ſehr viele Linien und 
Haͤuſer vertheilet, wie beym Sinapio 
zu fehen, als welcher P. I & p. 2097 bis 
1073 und P. II à pi aso bin 496 feiner 
Curioſitaten, davon eine vollſtaͤndige 
Beſchreibung giebet. Ihren Urſprung 
ſcheinet ſie in Meiſſen, und von den 
Sorben ⸗Wenden (wie die Endigung 
itz anzeiget ) gehabt zu haben, wie 
denn ein Rittergut Zedlitz unweit 
Borne gelegen, ſo das Stammhaus 
derſelben mag acweſen ſeyn, auch fürs 
det man Seyfrieden von Zedlitz nebſt 
andern vornehmen Meißniſchen von 
Adel in einem Confirmations, Briefe 
Marckgraf Dietrichs zu Meiſſen de 
Anno 1216 dem Kloſter Altenzelle er⸗ 
theilet, als Zeugen angefuͤhret, wie in 
Schlegelii Tac. de Cela Vet. 5. 10 zu 
ſehen. Bald darauf hat fich dieſe ob⸗ 


erwehnte Familie in Böhmen, (merinn 
auch unterſchiedene Nittergüͤter Ezedlitz 
anzutreffen,) Schleſien, allwo auch 
vier Rittergüter Zedlitz anzutreffen 
find, ausgebreitet. Erwehnter Sina⸗ 
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ping führet zuerſt George und Hincko 
Zedlitzen an, die mit Hertzoge Wentzeln 
in Bohmen Anno 938 dem Thurner 
zu Merſeburg mit beygewohnet haben 
ſollen. Nachgehends bringet er aus 
den 12, 13ten und folgenden Seculis 
unterſchiedene dieſes vornehmen Ger 
lechts in anſehnlichen Hof⸗ und 
indes Chargen an. Nachgehends iſt 
Peter Anno 1349 Fürftlicher Cantzler 
zu Schweidnitz; Wolff Anno 1360 
Landes ⸗ Hauptmann der Grafſchafft 
Glatz, und Bernhard von Zedlitz Anno 
1369 Burggraff zum Fuͤrſtenſtein in 
Schleſten geweſen. Schon ums Jahr 
1387 haben die von Zedlitz die Herr⸗ 
ſchafft Parchwitz im Liegnitziſchen Für« 
ſtenthum beſeſſen, auf deſſen Schloſſe 
fie Anno 1465 eine Geſchlechts⸗Ord⸗ 
nung (die beym Sinapio J. c. p. 7001 
5 zu leſen,) abgefaſſet, und darauf 
jahrlich um Martini einen Geſchlechts⸗ 
Tag gehalten. Um welche Zeit auch 
Dietrich von Zedlitz floriret, der ein 
Vater 9 Sohne worden, von welchen 
Peter zu Neukirchen und Nicol zu 
Schönau Pfarren worden, nachdem 
ſie den geiſtlichen Stand erwehlet, die 
übrigen 7 haben ſich in die väterlichen 
Rittergüͤter getheilet, und hat Johann 
mit dem Beynahmen Wageſteſn Con⸗ 
rads⸗ Waldau, Titius Altſchoͤnau, 
Opitius Michwalde, Pancratius das 
Staͤdtlein Schönau, Seyfried Kane 
fungen, Bernhard Röversdorff und 
Neukirch, Conrad aber Lehnhaus 
bekommen. Otto von Zedlig wird 
Anno 1408 unter die Amts⸗Haupt⸗ 
Leute des Budißiniſchen Kreiſes gezeh⸗ 
let, welche Charge auch Simon 
1420 im Goͤrlitziſchen Kreiſe ve 
tet, wie Großer Les . 14 und 25 berich · 
tet. Von Sigismunden von Zedlitz 
meldet Auch, daß er 110 Jahr, und 
fein Sohn George 108 Jahr alt wor⸗ 
den, der letztere ſoll 189 Deſcendenten 
geſehen haben: Anno 1480 berwaltete 
Heinrich von Zedlitz die Stelle eines 
Furſtlichen Raths und Landes Haupt ⸗ 
manns zu Liegnitz, er commandirte 
Aa 4 3 Anno 
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Anno 1488 den Liegnitziſchen Adel, 
und confungirte ſich mit Martbia Hun- 
niade in Ungarn wider Hertzog Hans 
fen zu Glogau, und erhielt nebſt dem 
Ungariſchen Obriſten von Haugwig 
bey Heyng einen herrlichen Sieg wi⸗ 
der die Böhmen. Chriſtoph auf Sie⸗ 
beneichen Ritter, ward Anno 152 
in der Belagerung vor Wien von den 
Zürcher im Ausfallen in ſeinem Kuͤriß 
gefangen, vor dem Tuͤrckiſchen Kayſer 
efuͤhret, von dem Ibrahim Baſſa an 
feiner Tafel gefpeifet, und nachdem 
er mit 2 rothen ſammeten Cafftan® 
regaliret worden, dimittiret, und bis in 
die Stadt Wien begleitet. Wentzel 
auf Eichholtz, Hertzoglicher Rath und 
Landes⸗ Hauptmann des Fürſtenthums 
Liegnig, hat ums Jahr 1590 gelebet. 
Im vorigen Seculo haben floriret 
George Rudolph von Brieg, des Fiir 
ſtenthums Glogau Landes ⸗Haupt⸗ 
mann, er ſtarb Anno 1619. Wentzel 
auf Schönau, Kayfers Ferdinandi II 
HofCammer⸗Nath in Schleſien, und 
des Saganiſchen Füͤrſtenthums Lan⸗ 
des. Hauptmann, der Anno 1620 ver- 
ſtorben, etliche Söhne hinterlaſſend. 
Ernſt auf beipe und Blumenau, der 
Fuͤrſten und Staͤnde in Schleſien 
Kriegs⸗Obriſter, und der Fuͤrſtenthü⸗ 
mer Schweidnitz und Jauer Landts⸗ 
Aelteſter Anno 1620. Chriſtoph auf 
Binowitz, Hertzoglich⸗ Liegnitziſcher 
Rath und Landes⸗Oauptmann Anno 
1656; Lorentz auf Kays dorf, der Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer 
Ober⸗Steuer⸗Einnehmer 1659, und 
Nicolaus auf Wilckau und Frauen ⸗ 
Ne der gedachten Füͤrſtenthümer 
Rechts Beyſitzer, Landes, Aelte ⸗ 
ſter, Koͤniglicher Manu⸗Nechts⸗Beyſi⸗ 
her, Hofmeiſter und Hofrichter Anno 
1666. Johann George auf Mauer 


und A ende war Anno 
2668 der Fürftlichen Pringen von 
Wärtenberg⸗Gels auf ihrer Reiſe 
Hofmeiſter, verehligte ſich zu Stras · 
burg mit einer von Mühlheim, ward 
Am⸗ und Stadtmeister daſeſbſt, und 
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ein Vater Leopold Oswaldi, welcher 
unter die Elſaßziſche aufs 


genommen worden, und nut feiner 
Gemahlin einer von Landsberg, feinen 
Zweig fortgeſetzet. Im ietzigen Se⸗ 
culo ums Jahr 1716, verwaltete Otto 
Friedrich die Charge eines Landes. 
Deputirten von kiegnitz. Groſſers 
Tauſitz. Rranſens Pref, der Schaf. 
gottiſchen Geneal. 5. 5/4. Schleſ⸗ 
Chron. 


Die Branche, ſo den freyherrlichen 
Character (den ſie vom Kayſer Ru- 
dolpho II erhalten)) fuͤhret, ſtammet 
aus dem Hauſe Neubirch im Jauri⸗ 
ſchen Fürftenthum gelegen, ab, und 
beſitzet die Herrſchafften Rratzgan, 
Roſenau, Schiſda KHolckenbayn ꝛc. 
in den Fuͤrſtenthuͤmern Jauer und 
Schweidnitz. Siegmund, erſter Frey⸗ 
herr von Zedlitz, war Schleſſſcher 
Cammer⸗ Praͤſident und Kayſerlicher 
Rath; Alexander Sigismund, Frey⸗ 
herr von Zedlitz und Neukirch, hatte 
Anno 1612 bie Ehre, Rector Magni- 
ſicus der Univerſität zu Franckfurt an 
der Oder zu ſeyn. Rudolphus wird 
unter Diejenigen Baronen gezehlet, 
welche dem Kayſer Ferdinando II in 
der Boͤhmiſchen Unruhe Anno 1618 
getreu verblieben. Ladislaus, Kay⸗ 
ſerlicher Rath und Comtur der Nho⸗ 
diſer Ritterhaͤuſer zu Leonberg und 
Goldberg, reſidirete um dieſe Zeit zu 
Nimmerſatk. Perdinandus, Kayſerli. 
cher Rath und Lehns⸗Cantzler zu 
Schweidnitz und Jauer, und Carl Chris 
ſtoph auf Kratzkau, Altenburg ıc. ein 
Sohn des vorgedachten erſten Frey⸗ 
herrus, lebten ums Jahr 1670, Dies 
ſer war ein Vater unter andern Sieg⸗ 
mund Siegfrieds, Herrns auf Heer, 
mannswalde, der Fuüͤrſtenthuͤmer 
Schweidnitz und Jauer Ober⸗Rechts⸗ 
Beyſitzers Anno 1720. Uibrigens 
ſtehen beyde Linien, ſowohl die adeliche 
als freyherrliche, noch im ſchoͤnſten 
Flor. Schleſ. Chron. ind. 


Zegotha 


Zegotha 


Zegotha, 

Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, Mähren, Pohlen ꝛc. ſoll nach der 
älteften Seribenten Bericht, von den 
Freyherren von Kittlitz abſtammen, 
auch mit den Freyherren von Giga 
emerley Stammes ſenn, und weil fie 
im Wappen 3 Nitzki, das heiſt auf 
Boͤhmiſch z gelbe Schlingen, führer, 
ſoll fie auch Nitzſchker ſich genennet 
haben. Nach Paprocii in Spec. Mora». 
Bericht, haben Anno 1280 2 Gebrů · 
dere von Zegotha unter Heitzoge Le- 
ſeone Nigro in Pohlen floriret, dabon 
der eine Woywode von Cracau gewe⸗ 
ſen. Nachdem ſie aber auf Befehl des 
gedachten Hertzogs, den Biſchoff zu 
Cracau hart tractiret, haben ſie aus 
Pohlen weichen müffen, da ſte denn in 
dem an Lracgu grenzenden Fürften« 
thum Teſchen in Schleſien ſich bage⸗ 
ben. Anno 1430 florirte N. von Zee 
gotha, ein Vater 3 Sohne, a) Petel, 
b) &Stanielai und e) Johannis, beyge⸗ 
nahmt Slupsta; dieſer fol Anno 
1460 als Königs Matthia in Ungarn 
Kriegs- Obriſter, durch Hülfe 2 Regi⸗ 
menter Cigetmer einen vortheilhafften 
Sieg erſochten, und da bey ferner Rück 
kunfft der Konig gantz gnaͤdig zu ihm 
geſaget: Aera Zigane, oder, biſt du 
wieder da, du digane oder Figermer ? 
den Nahmen Zygan erhalten haben, 
wie Sinapias Schlef. Curie. P. I. II 
meldet, ſ. Artickel Ezigan. Wir hal ⸗ 
ten aber dafin, daß dieſe Erzehlung 
aus dem Rahmen Ezygan erdichtet fen 


Zehmen, 

Eine alte und anſehnliche adeliche 
Familie in Meiſſen und im Hertzog⸗ 
thum Gotha. In Gorba diplomatica 
wird dieſelbe in einer Stamm- Tafel 
ausgefuͤhret, und auf derſelben deren 
Urſprung von Andrea, der des Kapſers 
Henrici II Feinde, die Griechen, Ja 
liaͤner ec. unis Jahr 1003 ſoll gezah⸗ 
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met, das iſt gedemuͤthiget, und dahero 
den Nahmen Schrei bon dem Kanfer- 


Zehmen 


erhalten haben, hergeleitet; welcher 
Dedu&ion aber, weil ſie allem Anſe⸗ 
hen nach aus dem Nahmen Sehnen 
erſonnen, keinen Beyfall geben kan 
ſondern vielmehr davor halte, daß 
dieſes vornehme Geſchlecht Meißni⸗ 
ſcher Ankunfft, und deren Stammhaus 
das Rittergut Zebmen im Amte Leip⸗ 
zig fen, als welches fie bis Anno 1596, 
da es an Heinrich Rochhaupten vers 
kaufft worden, nebſt vielen andern 
Gütern in ſelbiger Gegend beſeſſen. 
Schon A. 1291 findet man Conradum 
de Zemen in einem Document Marck⸗ 
graff Friedrichs zu Meiſſen, darinne er 
den Freybergern die Zoll ⸗Freyheit er · 
theilet, als Zeuge benennet. Die or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe wird mit 
Adolphen von Zehm auf Oelſchau, 
(fo fein Vater Hans erheyrathet ger 
habt,) graͤflichen Mansſfeldiſchen 
Hauptmann Anno 1486, angefangen, 
derſelbe hatte 2 Soͤhne, Volckmarn 
und Andreas Sebaſtian. 

Volckmar von Zebmen auf Oel⸗ 
ſchau, ward ein Großvater George 
Eruſts auf Weißbach, welcher hinter⸗ 
laſſen a) George Philſppen, der Cron 
Schweden und des Evangeliſchen 
Bundes Obriſten, der Anno 1634 
Commandant und Hertzoglicher Kriegs⸗ 
Rath zu Coburg worden, und b) Volck⸗ 
marn Hildebranden auf Weißbach, der 
ſeinen Stamm fortgefeget, und ein 
Großvater worden George Ernſts 
auf Wendiſchleuba und Nebitz, Fuͤrſt⸗ 
lichen Gothiſchen Ober-Hofmarſchalls 
und Ober⸗ Steuer Direktoris des Fürs 
ſtenthums Altenburg, fo Anno 1728 
vorſtorben, und) Sriebrichen, Fuͤrſtlich 
Eichſtaͤdtiſchen geheimden Nath, bin« 
terlaſſen, der mnnliche Poſterität hat. 

Vorgedachter Andreas Sebaſtian 
von Zehmen auf Neudeck, ward ein 
Vater Morig Baſtians auf Neumühl 
und Elddrg, Chur⸗Sächſiſchen Ober. 
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Aufſehers der Elſter⸗Floͤſſe, deſſen 


Sohn 
ſcher Obriſter und Commandant zu 
Magdeburg, allwo er Anne 1638 von 
Raa 4 einem 


Hans Sebaſtiau, Chur⸗Sächſi. 
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einem von Vitzdum, und einigen an⸗ 
dern erſtochen worden, hat Hans Se 
baſtian denjüngern auf Marckersdorff, 
Weiſſendorff und Silbitz hinterlaſſen, 
der anfangs Hertzogl. Zeitziſcher Rath 
und Ober⸗Steuer⸗Einnehmer geweſen, 
und Anno 1702 als Königl. Pohlnis 
ſcher und Chur -Saͤchſiſcher geheimder 
Math und Hofmeiſter verſtorben, Hans 
George auf Lauterbach, und Sllbitz, 
Königl. Pohlniſchen und Chur Saͤch⸗ 
ſiſchen Vice⸗Cannmer und Berg Raths⸗ 
Praͤſidenten und Cammer⸗Herrn, wel⸗ 
cher Anno 1732 verſtorben, und kei⸗ 
ne männl: Pofleritöt gehabt, und Hans 
Sebaſtianen auf Weißdorff hinterlaſ⸗ 
ſend, der anno 1717 Koͤnigl. Pohln. 
und Chur⸗Saͤchſ. Hof- Rath worden. 

Anaut in prodrom. Mifn, p.598 mel⸗ 
det, daß 407 ah. Bat ſcblay in Chronol. 
‚Hung. ad A. C. 417 eines alten und 
vornehmen Ungariſchen Geſchlechts 
von Zehmen gedencke. In Pohlen 
und Preuſſen find die von Cena, Cze- 
ma oder Zehmen nahe 200 Jahr in den 
wichtigſten Chargen bekannt und in 
groſſen Anſehen geweſen: Ob dieſelben 
mit den Meißniſchen von Zehmen ge⸗ 
wiß einerley Ankunft ſeyn, wird man 
anderweit unterſuchen, und anzeigen; 
anitzo aber meldet man ſo viel, daß vor · 
gedachte Scribenten den Ungariſchen 
Nahmen Zomga, und den Pohlniſchen 
und Preußiſchen Czema mit dem Deut⸗ 
19 5 Zehmen vor einerley halten wol 
en. 


Zehndner von Zehentgrub, 


Eine vormahlige graͤfliche Familie 
in Schleſten, welche aus Oeſterreich 
nach Sinapü Bericht, nach der Mitte 
des vorigen Seculi, dahin gekommen. 
Das groſſe Wappenbuch P. I p. 4 
ſctet dieſe Familie unter den vornehm⸗ 
ſten Defterreichifchen Adel, und zeiget 
deren Wappen, welches als ſie den 
Freyheren⸗ und endlich den Grafen. 
Stand erhalten, theils vermehret theils 
etwas geandert worden / ſ. le . Ja 


P. V p. 42; gleichwie vorerwehnter Si 
napius ſolches ausführlich beſchreibet. 
Es hat aber eigentlich Carl Zehentner 
von Zehentgrub, dieſes Geſchlecht em⸗ 
por gebracht, gleichwie auch beſchloſ. 
fen: Durch feine langwierige Dienfte 
und viele Meriten, ward er endlich 
Kayſerl. Caͤmmerer, Vice-Cammek⸗Prä. 
ſident in Schleſien and General- Krlegs⸗ 
Commiſſariats⸗ Director. Er hatte 
nicht nur anfangs den freyherrlichen 
und hernach den gräflichen Character, 
ſondern auch in Schleſien die Herr⸗ 
ſchafſten Weiſſenboff und Frauenthal, 
erhalten, und iſt gegen Ausgang des 
vorigen Seculi, ohne von feiner Ges 
mahlin, einer geb. Freyin von Fuͤrſt, 
Kinder zu hinterlaſſen, verſtorben, 
Schleſ. Curiof: P. 2 P. 295. 


Zeidlitz, ſ. Seidlitz. 
Zeitſch, Zeitzſch, Zoitſch, 


Eine alte anſehnliche Familie in 
Thuͤringen und Meiſſen, toofelbft fie 
das Rittergut Burg bey Dreß den bes 
ſitzet. Man findet zuerſt Heinrichen 
von Zeitz, als des teutſchen Ordens 
Spittlern in Preuſſen, Anno 1229 
augezeichnet,ſgelebrt Preuſſen / Ouarr, 
5. 5 welcher allem Anſehn nach hier. 
her gehöͤret. Johannes de Zeutſch mi- 
les, und Capitaneus Milhie wird in 
einem Diplomate de Anno 1319 Fri⸗ 
derici, Marckgrafens zu Meiſſen, dem 
Biſchoffe zu Meiſſen gegeben, als ein 
Miniſter deſſelben angeführer, fi Rnautg 
Ale⸗ Celliſches Chrom. E. g p. o. Nicol 
von Zoitzſch, in Mansfeldiſchen graͤfli⸗ 
chen Dienſten, ward ums Jahr 1588 
Ertzbiſchoflicher Magdeburgiſcher Ober⸗ 
Aufſeher der Mansfeldiſchendequeſtra- 
tion. In feinen Söhnen iſt feine Lis 
nie wiederum in 2 Aeſte, als zu Vat⸗ 
terode und Hedersleben vertheſlet wor⸗ 
den, davon jene in ſeines Sohnes Soh⸗ 
ne wiederum erloſchen; Dieſer aber zu 
Hedersleben, beſaß einige Güter bey 
Mansfeld, und das Gut Hederslebenz 
es ſtund des Stiffters Enckel bey Graf 
Chriſtian Friedrichen zu A in 
eſon⸗ 
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beſonderm Anſehn; feine Tochter Chris 
fina Eleonora, Fräulein am Fuͤrſtl. 
Zerbſtiſchen Hoft, hatte die Ehre, mit 
Fuͤrſt Johann Ludewigen zu Anhalt. 
Dornburg Anno 1687 bermaͤhlet zu 
werden. Sie ſtarb Anno 1699; und 
hatte einen eingigen Bruder, ob derſelbe 
der Caſpar Heinrich von Zeitzſch auf 
Burg oder Borg bey Dreßden, ſo noch 
Ao. 1739 als Runigl. Pohlniſcher Obri⸗ 
ſter und Amts Hauptmann im hohen 
Alter floriret, ſeyn moͤge, kan man 
nicht ſagen. Uibrigens erwehnet Nie 
caut in der Ottomann. Pforte Pre f. 19 
eines Obriſtens von Zeißſch, der ſich 
ums Jahr 1664 in Ungarn wider die 
en wohl verhalten. Mfept, Ge- 
neal, X. 


Zeller von Leubersdorff, 


Eine anſehnliche freyherrliche Fami ⸗ 
lie in Bayern, welche darinnen von al⸗ 
ten Zeiten an den Adelſtand geführet 
deren ordentliche Stammreihe fänget 
Bucelinus mit Georgegeller ums Jahr 
1422 an. Nachgehends findet man, 
daß Conrad 40. 1490 Rentmeiſter zu 
Landshut, und ein Vater Leonhardi, 
Hertzogl. Bayeriſchen Cammer⸗ Präft: 
dentens geweſen; deſſen Sohn Conra⸗ 
dus, Chur-Bayeriſcher Cammer⸗Präͤſi⸗ 
dent und Pfleger zu Mosburg, Laza⸗ 
rum, Freyheren von Kleinſtetten, und 
Pflegern zu Ulichach gezeuget, welcher 
Christoph Conraden, Chur⸗Cöllmiſchen 
Truchſes, hinterlaſſen, deſſen beyde 
Sohne Johann Siegmund. Doms» 
Probft zu Freyſingen, Chur Eellulſcher 
und Chur⸗Baheriſcher geheimder Rath, 
und von dem erſtern Hofe gevollmaͤch⸗ 
tigter Geſandter auf den Reichs⸗Tage 
zu Regenſpurg, und Frantz Naverius 
Antonius Zeller, Freyherrn von Les 
bersdorf, florieten ums Jahr 1708. 
Seyfert in der Abnen Tafel derer von 
Memmingen. 

Sonſten findet man auch folgende 
aus biefer vornehmen Familie in den 
Geſchichten aufgezeichnet: Nicoln, der 
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Anng 1483 als Abt des Kloſters zu 
©. Trutpert berſtorben; Conraden, 
welcher Ao. 1529 die von den Türcken 
belagerte Stadt Wien tapfer defendi⸗ 
ren belffen; Leonbarden, der Anno 
1642 als Kayſerl. nter von den 
Schweden in einem Treffen in Heſſen 
gefangen worden; Georgen, der Anno 
1620 Kayſerl. Cammerhre und Jaͤ⸗ 
germeifter gewesen; und Johann Cafe 
parn, Fürftl, Wuͤrtenbergiſchen geheim. 
den Rath, und Abgeſandten auf dem 
Reichs ⸗Tage zu Regenſpurg. 

Chriſtoph Heinrich Zeller, Freyhert 
von Ettmannsdorff, Kayfſerl. wirckl. 
Reichs ⸗Hof⸗Nath, tie auch Chur« 
Hane Füͤrſtl. Bambergiſcher und 

adeniſcher geheimder Rath und Abge⸗ 
fandeer auf dem Reichs⸗Tage zu Re⸗ 
genſpurg, farb Anno 1728, alt 70 
Jahr; wir wiſſen aber nicht, ob er hier 
her gehöre. 


Zenge, 


Eine abeliche Familie in Thüringen, 
deren Stamm⸗ Tafel in Gothe Diplo- 
matica mit Lucardo genge, einem 
Kriegs Officier A0. 1490 angefangen 
wird, deſſen Euckel, Cbriſtoph zu Obern⸗ 
Gebra, war geäficher Schwartzburgi⸗ 
cher Sber⸗ Hauptmann und Rath, und 
iſt ein Ober⸗Aelter⸗Vater worden 
Heinrichs, Ao. 1560 groͤflichen Barbi⸗ 
ſchen Hofmeiſters und hernach Hohen. 
ſteiniſchen Hauptmanns, und Burchar- 
di, Gräflichen Gleichiſchensand⸗Droſts 
auf der Feſtung Pyrmont, und Ernſt 
Melchlors auf Hallungen; des letz. 
tern Sohn Friedrich Burchhard auf 
Hall, Landdroſt zu Pyrmont, und graͤf⸗ 
lich ⸗Gleichiſcher Hofmeiſter, zeugete 
Kraft Melchiern, welcher Anno 1640 
als Hertzogl. Stallmeiſter zu Eiſenach 
mit Tode abgegangen. Sein Sohn 
Elias Longinus hat unter andern 
Soͤhnen folgende hinterlaſſen: Mo⸗ 
ritz Brafften, der Anno 1702 als KG⸗ 
nigl, Pohlniſcher Obriſter, Guſtav 
Ernſt, der Jahres drauf als Haupt⸗ 
A aa 5 mann, 
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mann, und Ebriſtophũ der Ao. 1715 
ebenfalls als Hauptmann mit Tode 
abgegangen. 

In Bahern ift eine adeliche Fami⸗ 
lie Jenger von Erauonitz befanht, de 
ven Stamm⸗ Reihe Bücelinus mit 
Wolfgang Zengern von Nappurg Ao. 
1360 anfanget, und ſolche bis um die 
Mitte des vorigen Seculi ausfuͤhret. 
Sremmaf. F. I p. 322 


Zerbſt, vor Alters Zerwiſt, 


Eine alte adeliche Familſe im Für 
ſtenthum Anhalt, welche nach D. 
Becmanns Bericht ſchon zu Ausgang 
des re Sec. daſelbſt in Anſehen gewe⸗ 
ſen, und übrigens vonder Stadt Zerbſt, 
darinn ſie unterſchedene Freyhefe ber 
ſeſſen, den Nahmen erhalten. Richer⸗ 
dus bon Zerbſt, hat Anno 1213 in 
vorgedachter Stadt ein Hoſpital geſtif⸗ 
tet, welches feine Wittwe Ida, nach, 
gehends in ein Jungfrauen ⸗Kloſter 
verwandelt. Defelben Söhne Richar- 
dus der jüngere, Hemrich und Frie⸗ 
drich haben ihren Stamm bis auf den 
heutigen Tag fortgeſetzet. Von des 
vorgedachten Richardi des Altern Brü⸗ 
dern, hat ſich Heinrich auf Plauen 
und Gumpert auf Wieſenburggeſchrie⸗ 
ben. Wiprecht von Zerwiſt, Nitter, 
hat einen Zeugen abgegeben, als Sigis⸗ 
nnd und Albert, Fürſten von Anhalt, 
dem Stiffte zu Brandenburg Anno, 
1396 zu Zerbſt das Dorff Czidit bey 
Jiegeſar gelegen, verkaufet, vie in Angels 
Märck. Chrom p. 174 zu ſehen. Beck; 
manns Anhalt. E. 

Zeruin, ſ. Czernin. 
Zerotin, ſ. Zierotin. 
Zerſen, 

Dieſe alle adeliche Familie in Nie ⸗ 
der⸗Sachſen hat ihren alten Stamm⸗ 
Sitz Ochtringhauſen in der Grafſchafft 


Schaumburg, und findet man, daß ſe 
Lucko Tonnies von Zerſen, Graͤfft, 
cher Schaumburgiſcher Land⸗Nath, 
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Anno 15% Graf Ottens „ 
burg Teſtament nee Tau 
eim Vater getöcfen Wolffens auf Dch- 
teinghauſen; deſſen Sohn Anton, graͤf⸗ 
licher Schaumburgiſcher Nach, und 
Droſt zu Buͤckeburg, Wölfen auf es 
wenau gezeuget, der gräflicher Olten. 
burgiſcher Rath und Hoſmeiſter war. 
den. "Chrom Schaumburg. 


Zerwiſt, f Zerbſt. 
Zeſchau fein Zeſchwit am Ende. 


Zeſchwitz, Zetſchwig, 

Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien und Ober ⸗-Lauſttz halte inapins mit 
der von Eſcheſchrwoitz und Cſchiſchrwitz 
vor einerley Geſchlecht, wie wir allbe⸗ 
reits oben Pacaggeſaget. Sie nennet 
ſich aus dem Haufe Weiſſig, nachdem 
aber ein Ritter-Gut dieſes Nahmens 
fo wohl in der Ober⸗Laufſtz im Budis⸗ 
ſiniſchen Kroiſe, als guch in Schleſten 
im Glogauiſchen, wie auch eines im 
Wohlauiſchen, gelegen if, können wir 
nicht eutſcheiden, welches damit ge⸗ 
meinet ſen. Voterwehnter Autor fuͤh⸗ 
ret F. I. Il ſeiner Curioſ. Chriftoph von 
Jeſchywitz und Weißig, auf Cunitz im 
Liegnitziſchen an, der Anno 1661 als 
Hertzogl. Liegnitz, Briegifcher Hofmar⸗ 
ſchall berſtorben. Vorhero und gleich 
nach Anfang des vorigen Seculi, wird 
Heinrich unter die Hofrichter in der O⸗ 
ber-Lauſitz zu Bautzen gezehlet; er beſaß 
Milckwitz. Hans Heinrich von Zerſch⸗ 
witz auf Bafelis, ſtarb Anno 17 17 als 
Kloſter⸗Pogt zu Marienſtern in der 
Sber⸗Lauſic, woſelbſt diefer Famile 
noch heut zu Tage auch die Güter Bar 
ſelitz, Saritſch u. a. m. gehoren. Seit 
Sohn gleiches Nahmens, füccedirte 
ihm in beſagter Charge. Groſſer in 
Lauf, Werckw. P. III p. 28, 23, 54. 

Knaut in Prodrom. Mifn.p. oh jihe 
let die von Zeſchau unter die Meißni⸗ 
ſche von Adel auf den Ritter» Gütern 


Hausdorff und Jollwoitz, bey Colditz 
gelegen. In Seckendorffs Zi, 175 
-I$ 
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ö I. IS 333 wird von Margarethen von 


Zeſchau gemeldet, daß ſie als eine Non⸗ 
ne im Kloſter Nimptſch, unweit Grim⸗ 
me und Colditz, nebſt andern ſich Anno 
1523 heimlich davon gemacht, und Lu ⸗ 
theri Lehrangenommen habe. Es flo⸗ 
riret dieſe Familie annoch unter andern 
auf dem Nitiergnte Jeſſen in der Nies 
der ⸗Lauſttz untdejt Guben. 
Zetſchwitz, ſ. Zeſchwitz. 
Zeſterſleth, Seſterfleth, 
Dieſe alte adeliche Familie in dem 
Hertzogthum Bremen, bat nach Mus: 
bards Bericht vor Zeiten in Daͤnne⸗ 
marck unter dem Nahmen Briefen flo⸗ 
riret, bis ſie ſich um das Jahr 1100 
in dem alten Lande des damahligen 
Ertz⸗Stiffts Bremen zum Sorſtel auf 
einer kleinen an der Elbe gelegenen 
Inſel, wozu 6 Flethe gegangen, nie⸗ 
dergelaſſen. Weil ſie nun daſelbſt ein 
Schloß zu Soͤsfletba genannt, erbauet, 
hat fie. davon den Nahmen angenom⸗ 
men, welcher fich mit der Zeit nach das 
ſiger Mund⸗Art in Zefterflerb verwan 
delt. Nachdem aber in den folgenden 
Zeiten die Waſſerfluthen dieſes Schloß 
weggeriſſen, davon man noch bey nie ⸗ 
drigem Gewaͤſſer die Ruinen ſehen 
kan, fo haben die von Zeſterfleth ſich 
um das Jahr 1200 zum Borgfrieden 
niedergelaſſen, und find endlich Surg⸗ 
münner von Sorneburg worden. 
Berthold lebete um das Jahr 1360 
und ward durch feine Tochter Gretke 
ein Groß ⸗Vater Hartwigs von Schlam⸗ 
ſtorp, ErtzBiſchoffs zu Bremen. Jo⸗ 
hann von Zeſterfleth war Anno 1375 
Dom⸗Dechant zu Bremen, gelangete 
darauf zu dem Bißthum Verden, und 
ſtund demſelben 8 Jahr bis an ſei⸗ 
nen Anno 1388 erfolgten Tod loͤblich 
vor. Heinrich vertrat Anno 1340 
die Stelle eines Oberſten und Com. 
mandantens zu Hamburg, und fieng 
die Linie zum Burgfrieden an. Seine 
Soͤhne waren (1) Itel Dietrich, wel 
chen ſein Diener Anno 1618 erſchoß; 
(2) Oswald, Bremiſcher Land⸗Rathz 
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(3) Eberhard, welcher 9 Sohne nach 
ſich gelaſſen. Johann, des borherge⸗ 
dachten Heinrichs Bruder, ſienge die 
Linie zu Gchtenhauſen an, die ſich her ⸗ 
nach zum Sagchorn genennet und, 
noch ietzo bluͤhet. Theurer. Nob. Bre. 
menfis l 


Zettritz, Czettritz, 8 


Ein uraltes adeliches Geſchlecht in 
Schleſien, woſelbſt es fich ſchon vor 
langer Zelt in die Haͤuſer Königsberg, 
Lorentzberg, Bangenbeimdorff alle 2 
im Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthum, und 
Kariſch im Jauriſchen Fuͤrſtenthum 
gelegen, vertheilet, Zuerſt führet 
Luca, Herrmannen von Zettritz Burg⸗ 
grafen zu Nimptſch Anno 1312 an; 
Ein ander dieſes Nahmens wird in ei⸗ 
nem Diplomate Königs Wenceslai in 
Böhmen de Anno 1309 als geuge an⸗ 
geführet, und Hof⸗Richter und Burg⸗ 
graf zu Nimptſch genennet. Von Ge⸗ 
orgen von Zettritz, meldet Sinapius 
P. Ip. 1077, daß er Anno 1414 Lortzen⸗ 
dorff und Seichau beſeſſen, auf dem 
Concilio zu Coſtnitz mit geweſen, und 
Anno 1420 bie Etb⸗Vogtey in Schle⸗ 
fien erhalten, von feinen 4 Enckeln 
kam Anno 1454 am Johannis⸗Tage, 
Herrmann von Zettritz auf Fuͤrſten⸗ 
ſtein zu Breslau in einem erſchrecklichen 
Aufruhr ums Leben, ſ. Sinap. J. c. 
George wird e. Chur⸗Saͤchſ. Stat⸗ 
halter Anno 1555 zu Dreßden genen⸗ 
net. Von Sebaſtian von Zettriß, Kö. 
nigs Ludovici in Ungarn Stallmei⸗ 
ſter, iſt aus der Hiſtorie bekannt, daß 
er ſeinen Herrn, als derſelbe Anno 
1526 in dem unglücklichen Treffen bey 
Mohacz jaͤmmerlich umkommenſtets 
zur Seite geweſen, aber denſelben nicht 
retten ſoͤnnen. Sinapius erzehlet Dies 
fe Geſchicht L. Ip. 2078 I. P. 2 .- 
77 weitlaͤuftig, nennet aber den von 
Jettritz, mit dem Vornahmen Ulrich. 
Herrmann III von Zettritz auf Lan⸗ 
genbelmsdorff, der Fürſſenthümer 
Schweidnitz und Jauer, Königlicher 

Mann⸗ 
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Mannrechts⸗Beyſitzer, Landes Aeltes 
ſter und oftmahliger Abgeordneter am 
Kayſerlichen Hofe, florirte ums Jahr 
1620. Hans Siegmund auf Seiten⸗ 
dorf, Koͤnigl. Mann⸗Gerichts⸗Aſleſſor 
der Fürſtenthuͤmer Jauer und Schweid⸗ 
nitz, lebte nach Anfang dieſes Seculi, 
wie auch Abraham, Freyherr von 
Zettritz auf Schwartzwalde, Eonrads- 
walde ꝛc. als Ob teuer ⸗Einneh⸗ 
mer der Fürſtenthuͤmer Schweidnitz 
und Jauer befannt war. Er iſt Anno 
1734 im hohen Alter verſtorben. Schleſ⸗ 
Chron. p. 389, 5; Sinap P. I, II 5. 
2128 bis hv. 


Zetwitz, 


Dieſe alte adeliche Familie in Frau · 
cken und in Boͤhmen, hat ſich heut zu 
Tage auch im Vogtlaude auf dem 
Nicrerfige Elſter ausgebreitet. Von 
derſelben iſt George Anno 1235 zu 
Würtzburg auf dem Turnier erſchie⸗ 
nen. Ein anderer dieſes Nahmens, 
Marckgraͤfl. Brandenburgiſcher Hof 
Mähfchall, wohnete dem zu Anſpach 
Anno 1485 angeſtellten Turnier bey. 
Sittich, Ritter, ließ Anno 1482 in 
Kayſerlichen Dienſten wider die Ungarn 
feine Tapferkeit ſehen. Margaretha, 
Aebtißin zu Himmels Cron, verließ 
Anno 1499 di Zeitliche. Hans 
wurde von Johanne Friderico, Chur⸗ 
fürften zu Sachſen, Anno 1333 zu ei⸗ 
nem Ober⸗Aufſeher der Müntzen in 
dem Vogtlaͤndiſchen Kreiſe verordnet. 
Sebaftian verwaltete Anno 1588 die 
Charge eines Königl. Appellations⸗ 
Raths in Böhmen, in welchem Konig ⸗ 
reiche feine Nachkommen annoch flo⸗ 
tiven, und faffen Anno 1727 aufÖlat- 
nau 3 Brüder, und Wscherub hatte 
Joſeph von Zettwitz inne. Jobſt war 
anfangs Nitkmeiſter unter dem Bran⸗ 
deuburgiſchen Marckgrafen, Alberto 
Alcibiade, miſchte ſich aber nachge⸗ 
hends in die Grumbachiſche Händel, 
und erſchoß den Biſchoff zu Würtzburg, 
Melchior Zobeln, worauf ihn die Bau⸗ 


Biegefar 


ern ſollen verfolget und 

ben. Chriſtoph Hen 73 Ak: 
1620 Marckgraͤflicher Pranpenburgie 
ſcher Cammerfuncker geweſen, hat ſein 
Geſchlecht fortgepflantet, und war von 
ſeinen Nachkommen der Anno 1723 
am Hertzogl Weſſenfelſiſchen Hofe 
florirende Ober Hof- und Land Jäger, 
meiſter von Zettwitz. Francon, rell. 
Allez Anmel, Sur. 5 


Ziakabec, Zakabecz 


Dieſe alte adeliche Familie in Boh ⸗ 
men, beſitzet die Herrſthafft Giogan; 
deren Stamm, Reihe führet Balbinus 
von Johanne her, der zu Ausgang des 
15 Seculi gelebet, und ein Groß⸗Va⸗ 
ter Wenceslai worden, von deſſen Urs 
enckeln Johann Carl Anno 1640 Kö. 
nigl Hef und Cammer⸗Gerichts⸗As. 
ſeſſor in Böhmen, wie auch Haupt⸗ 
mann des Pilsner Kreiſes geweſen; 
Johann Boten Maximilian aber Ao, 
1647 zu Pilſen geſtorben, und daſelbſt 
in dem ſchwartzen Kloſter begraben 
worden. Dieſes letztern Sohn, Wen⸗ 
Bel Zibrizid, hat feinen Stamm mit et. 
lichen Söhnen fortgepflantzer. Tab, 
Stemmat. P. II. 


Ziegeſar / vor alters Zieſar, 


Eine ansehnliche alte adeliche Fa⸗ 
milie in Meiſſen, welche aus der Marck 
Brandenburg herſtammet, allwo deren 
Stamm- Schloß (wobey ein Staͤdtlein) 
Jiegeſar oder Zieſar unweit Branden⸗ 
burg gelegen, ſo aber ſchon im 1 ften 
Seculo den Fürften von Anhalt gehe, 
ret, welche es A0. 1396 an das Stiffe 
Brandenburg verkauft, und haben die 
Biſchöffe hernach theils darauf reſſdi⸗ 
ret. Sie hat ſich auch im vorigen Se- 
culo im Hertzogthum Bremen ausge⸗ 
breitet, wie in Mushardi Theatr, Nob, 
. 57. zu ſehen, und Hans Chrifto; 
en Gehn Hanſens auf 115 
Meiſſen, Hertzogl. Braunſchweigiſcher 
Obriſt Lieutenant, angeführek wird, der 
einen 
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einen Sohn Ehriſtoph Dietrichen hin⸗ 
terlaſſen. In den älteren Zeiten fin⸗ 
det man in Angeli Annal. March. p. 187 
Cunoen von Ztefar auf Beuten (fo une 
weit Brandenburg gelegen aufgezeich⸗ 
net, und dabey gemeldet, daß Anno 
1410 Hans von Treßkau, und Hein⸗ 
rich von Iſenburg ihm beſagtes Schloß 
abgenommen, und nebſt andern dar⸗ 
auf befindlichen Koftbarfeiten 1300 
Schock Groſchen Beute gemacht; Jar 
cob von Ziefar, hat ums Jahr 1492 
gelebet. Siegmund Adolph, ein Bru⸗ 
der des vorgedachten Hans Chriſtophs 
in Bremen, Amts Hauptmann zu Noſ⸗ 
fen, ſtarb Anno 1665, alt 87 Jahr, 
als Chur Saͤchſiſcher Ober⸗Hof Jager ⸗ 
meiſter. Heinrich Cammer⸗Juncker und 
George, Ertz⸗Biſchoͤfl. Magdeburgi⸗ 
ſcher Hof⸗Nath, haben nach Anfang 
des vorigen Seculi floriret, als des 
gedachten Siegmund Adolphs 2 Sch- 
ne. Hans Adolph von Ziegeſar, Chur⸗ 
Suͤchſiſcher Land-Jägermeifter in den 
Chur⸗Meißniſchen und Leipziger⸗Krei⸗ 
fen, und Johann George, Chur ⸗Saͤchſi. 
ſcher Ober Forſtmeiſter, lebten noch mit 
Ausgang des vorigen Seculi, gleichwie 
auch&hriftian Ehrenfried, Hertzogl. Zei- 
tziſcher Schloß Hauptmann, und Hans 
Adam, Königl. Pohln. und Ehur⸗ 
Sächf. Ober⸗Land⸗Jaägermeiſter, nach 
Anfange dieſes Seculi flotiret haben. 
Mulleri Annal. Saz. 


Ziegler von Kliphauſen, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Meiſſen und Ober-Laufig, hat der ehe⸗ 
mahlige Chur⸗Sachſ. Hiſtoriographus 
W. E. Tentzel eine Siſtoriſche Ber 
ſchreibung aus Archivaliſchen und an⸗ 
dern avthentiquen Nachrichten ver, 
fertiget, ſo im Mfepr. aufbehalten 
wird, und uns von einem werthen 
Freunde communiciret worden. Uiber⸗ 
haupt iſt daraus zu erſehen, daß fie vor. 
Alters zu Dreßden im Stadt⸗Regi⸗ 
ment geſeſſen, und durch ergiebigen 
Gergwercks⸗ Ban zu Freyberg, zu ſol. 
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chem Vermögen und Anſehn gelanget, 
daß fie nach und nach viele und wich⸗ 
tige Ritter⸗Guͤter in Dreßdniſcher, 
Pirniſcher und Freybergiſchen Pflege 
an ſich gebracht, wie aus folgenden zu 
erſehen ſeyn wird. Zum Anherrn wird 
geſetzet Wyrandziegler, Raths⸗Herr zu 


Dreßden, und Beſitzer des Vorwercks 


Nocknitz anno 1329, ein Vater Mir 
gandi und Sanſens, welche weil fie 
in Bergwercks⸗Wiſſenſchafften ſich ges 
übt, und im Bergwercks⸗Bau zu Schar⸗ 
fenberg und Freyberg ſehr glücklich wa⸗ 
ren, ſich endlich zu Freyberg mederlieſ⸗ 
fen, eben zu der Zeit, als die 3 Gebru⸗ 
dere, Friedrich, Balthaſar und Wille 
helm, Marckgrafen zu Meiſſen, und 
Landgrafen in Thüringen, die Landes. 
Regierung und die Ertztgebirgiſche 
Bergwercke gemeinſchafftlich hatten, 
und 3 Müͤntz⸗Meiſter zu Freyberg ver⸗ 
ordneten. Von denſtlben erhielten dieſe 
beyde Siegler auch dieſes Amt und Et 
laubniß eine eigne Schmeltz Hütte an 
der Mulda ſich zu erbauen, und als ſie 
nachgehends dieſen ihren Landes⸗Her⸗ 
ren ſtarcke Geld⸗ Summen vorgeſtrecket, 
bekamen fie das geſammte Müntzwerck 
allein, nebſt den Gerichten in der Stadt 
Freyberg und auf dem Lande, nicht 
weniger Freyheit auf; Jahr, jahrlich 
aus den Bürgern Raths Herren zu er⸗ 
wehlen, und dem Landes⸗Herrn zut 
Confirmation zu prefentiien, gleich. 
wie fie auch den Silberkauf allein Hat» 
ten, welches alles mit Diplomatibus in, 
ſonderheit de Anno 1373 erwieſen 
wird. Sie hatten die Ritter⸗Guͤter 
Gavernig, insgemein Gebertitz, Hel 
fenberg, Reick ꝛc. an ſich gebracht, 
und ihr Geſchlecht fortgepffantzet, wie⸗ 
wohl des letztern, nemlich Hansens 
Zieglers Poſterität, welche die Güter 
Schönfeld, Gaͤnsdorff kockwiß, Zſchack. 
witz ze. beſeſſen, und davon der lezte 
Tilemann J. U. D. Domherr zu Mels. 
fen Anno 1451 verſtorben, bald ab⸗ 
gegangen, Wigand aber hatte hinter, 
faffen, a) NMicoln, Dom. Cuſtodem deg 
Shffte Meiſſen, und Probſten zu 
Wur- 
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Wurtzen, Anno 1425 ;b) Wigandum 
II, der in Freyberg nebſt andern Vor- 
nehmen von Adel, wie in Müllers 
Teatr. E. I pago zu ſehen, im Rath» 
Stuhl geſeſſen, und Anno 1453 Bur⸗ 
‚gemeifter geweſen, er beſaß nebſt ſei⸗ 
nen 2 Brüdern Gavernitz, Caſtappel, 
Reick ec. und ward ein Vater Wigan⸗ 
di III auf Pillnitz, Nicols, der unver. 
ehligt geſtorden, und Andres auf 
Ponewiz, deſſen Sohn Wigand IV 
auf Struppen, keine beſtaͤndige Pofte- 
‚zität hinterlaſſen; dahero vorerwehn⸗ 
ter Wagand III die Pillnitziſche Bran- 
che allein fortgeſetzet, die aber in ſei⸗ 
nen Urenckeln Chriſtophen und Haß 
ſen, ſich geendiget, gleichwie auch Pill- 
nitz Anno 1569 ſchon an die von Looß 
war baku worden, und c) Mi⸗ 
chgeln auf Gavernitz, von deſſen 4 
Söhnen, find Balthaſar und Caſpar 
anzufuͤhren, der letztere zeugte den bes 
ruͤhmten P. Bernhard Zieglern, Prof. 
zu Leipzig, der Anno 1552 ohne Kin ⸗ 
der verſtorben. Jener auf Sachſen 
dorff, itzo nach Klipphauſen (bey Meiſ · 
ſen ) gehsrig, ſtarb Anno 147 8 und 
hinterließ Chriſtophen auf Gavernitz, 
und Caſparn auf Pohlentz, und Tau⸗ 
benheim; Jener war Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Meiſſen, dieſer aber, Caſpar 
auf Pohlentz, Hertzogl. Saͤchſ. Rath 
und Amts ⸗Hauptmann zu Schellen⸗ 
berg oder Augustusburg, der aber in 
ſeinem Sohne gleiches Nahmens auf 
Frauendorff, feinen Zweig geerdigt; 
gedachter ſein Bruder aber, zeugete 
Sieronymum zu Nöhrsborfi, Baltha · 
ſarn und Frantzen, Dechant in Bres · 
lan Anno 1533, der alſo unverheyra⸗ 
tet verſtorben, Balthaſar aber die Linie 
8 Gabernitz unterhalten, die zugleich 
lanckenhayn beſeſſen, wiewohl fie 
nicht lange fortgepflantzet worden, 
gleichwie auch Gavernitz Anno 1595 
ſchon war an die Pfiuge verkaufet 
worden. Gedachter Hieronymus zu 
Roͤhrsdorff, hat eine beſtaͤndige Nach⸗ 
kommenſchafft bis auf den heutigen 
Tag, hinterlaſſen. Er war Stifte 
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Hauptmann zu Wurtzen und herna⸗ 

des gantzen Stifte een . 
dabeh ein gluͤckli mübner > 
er bauete zu Nöhrsdorff Anno 1528 
ein Schloß, welches er Klipphauferr 
neſiele, davon ſich das gantz Geſchlecht, 
beygenahmer,glsichtwie er auchdemu⸗ 
te köhrsdorff dieſen Nahimen gabs, den 
es noch heut zu Tage führe: er ſtarb 
Anno 1553, Sein Sohn Chriſtoph war 
ein groſſer Liebhaber des Bergwerck. 
Baues, wendete ſehr viel dran, in 
Hoffnung, den Segen, den feine Vor⸗ 
Eltern daraus erhalten, zu crlangen, 
ward aber der unglücklichſte Zundgrüb« 
ner, und gerieth in groſſe Schulden, ver⸗ 
kaufte Alipphauſen, gab den Berge 
werck- Bau auf, und wandte ſich mie 
dem von dem Verkauften erübrigten we⸗ 
nigen Gelde in die Ober⸗Lauſttz nach 
Hoperswerde zu feinen mütterlichen 
Anberwandten, von Maltitz, allwo er 
endlich durch Darleihung eines klei⸗ 
nen Capitals zu dem Gütgen Gröditz 
gelanget, er war ein Vater 4 Sohne, 
von welchen nur Wolff, ein gelehrter 
Cavalier, der Anno 1623 verſtorben, 
das Geſchlecht fortgeſetzet. Sein 
Sohn Joachim, gelangete wieder (nad) 
dem fein Vater vieles dutch feine Hey⸗ 
rath mit einer von Mauſchwitz aus 
Schlefien, und von den mütterlichen 
Anverwandten erhalten) zu gutem Ver⸗ 
mögen und zu Ritter⸗Gütern, nebſt 
Groͤditz, Cunewalde, Roͤcknitz ac. und 
zeugete a) wolff Rudolphen auf Cs 
newalde, Nechern, Schoͤnbach, der 9 
Sohne hat hinterlaſſen, von welchen 
Carl Gottlob Anno 1715 als Königl. 
Pohlniſcher und Chur⸗Sachſiſcher Ste 
neral und Conmanbant der Feſtung 
Koͤnigsſtein verſtorben, von den übte 
gen aber hat man keine Nachricht er⸗ 
halten, b) Joachim Ernſt zu Noſſit, 
Erde ꝛe. Chur⸗Saͤchſ. Rath, Cammer⸗ 
Herrn und Landes Aelteſten des Bau, 
tziſchen Kreiſes, ums Jahr 1680, von 


deſſen 3 Söhnen, Friedrich Ferdinand 


auf Gutta, noch Anno 1684 flaritef, 
und o) Heinrich Anshelmen auf fine 
deimeritz 
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demeritz, Linda, Probſthayn ꝛc. von 
beſſen 2 Söhnen der jüngere, gleiches 
Nahmens, Anno 1696, alt 33 Jahr, 
als Stifts⸗Nath zu Wurtzen, derſtor⸗ 
ben, nachdem er durch fein Hiſtoriſches 


Werck, Schauplatz der Zeit: genannt, 


und andere Schriften, ſich bekannt ger 
macht; ſeine Sohne ſind theils vor, 
theils nach ihm mit Tode abgegangen, 
der aͤltere aber, Joachim Siegmund 
auf Rademeritz, iſt Anno 1722 als 
Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ aͤlte⸗ 
ſter Cammer⸗ Herr unvermaͤhlt mit To⸗ 
de abgegangen, nachdem er ein adel. 
Fräulein» Stift vor 12 Perſonen und 
eine Gouvernantin auf gedachten ſei 
nem Gute fundiret, und es Joachim⸗ 
Stein genennet haben foll, Wibrigend 
bat ſich dieſes Geſchlecht auch vor⸗ 
mahls aus der Ober⸗Lauſitz in Schle⸗ 
ſien auf dem Nitterfige Probſthayn in 
Liegnitziſchen ausgebreitet gehabt, wie 
Sinapius h. I p. 709/ anfuͤhtet. 


In der Schweitz iſt eine adeliche Fa · 
milie Ziegler oder Siegelſtein bekaunt, 
von welcher Paul Anno 1503 Biſchof 
zu Chur worden, und vor Verdruß 
Anno 1541 berſtorben, nachdem bey 
ſeiner langwierigen Regierung ſeine 
Unterthanen ihn ſehr geplaget hatten. 
Huͤbn. Hit. Pol, T. p. cs dv. all 
wur von Ziegelberg beygenahmet 

ird. 


Zu Erfurt und um felbiger Gegend 
beſitzet ein alt vornehm Patricien⸗Ge⸗ 
ſchlecht von diegler unterſchiedene Gi» 
ter, ſo ſich in viele Linien vertheilet, 
auch ſich auf dem Eichsfelde ausge 
breitet, und in Chur⸗Mayntziſchen 
Kriegs⸗Dienſten, inſonderheit hervor. 
gethan hat; es find in Gorba Diplo- 
matica etliche Stamm Tafeln von dem⸗ 
ſelben zu finden. Die von Ziegelheim 
zehlet das Wappenbuch P. I p. so un · 
ker die aͤlteſte adeliche Familſen in 

Schleſien, woſelbſt fie noch im 16ten 
Seculo florſtet, wie beym Sinap. P.2 
2» 1333 zu ſehen; ob fie aber noch heut 
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zu Tage darinne anſeßig / ſtehet man in 
Zweifel. 5 2 
Ziegelheim, ſ. Ziegler am Ende. 
Zierotin, Zirrtin, Zervtin, 
Dieſes uralte adeliche, und hernach 
freyherrliche Haus in Mähren; allwo 
es das Erb⸗Caͤmmerer⸗ Amt beſitzet, 
hat Anno 1708 den graͤflichen Chard« 
Aker erlanget. Den Urſprung führen 
die Seribenten von Wlodomiro I, Her- 
tzoge in Rußland her, der Aunam eine 
griechiſche Kayſerl. Printzeß in zur ©: 
mahlin gehabt, und Anno 1005 ver⸗ 
ſtorben. Es wird von beſſen Nach⸗ 
kommen dis laus von Balbino zum 
eigentlichen Anherrn gefegets von des 
ſen Sohnen iſt Budißius derer Plichre 
in Pohlen, und Zemislaus derer von 
Zierotin in Böhmen und jn Maͤhren 
Stamm ⸗Vater worden: Plichta von 
Zierotin, ein Gemahl Euphrafie von 
Martinicz, hat ſich in den Preußſſchen 
Kriegen wohl verhalten, und iſt Anno 
1258 verſtorben. Ein ander dieſes 
Nahmens hat dem Böhmiſchen Koni⸗ 
ge Jobanni einen herrlichen Sieg wi⸗ 
der Eridericum aus Oeſterreich, Anno 
1322 befechten helffen, wie Salbinus 
in Zpitom, Bobenn. p.327 berichtet, und 
dabey meldet, daß dieſer Plichta das 
Clariſſer Nonnen⸗Kloſter im Staͤdtlem 
Teinitz fundiret. Im 15 ten geculo, 
wie in Sinapii Schleſ. Curioſi P. 
286 zu ſehen / iſt dieſes Geſchlecht in Bo 
men abgegangen die Branche in Moͤh⸗ 
ren aber floriret noch, und hat ſie ſich 
vormahls daſelbſt in unterſchiedene Ei 
nien vertheflet, von welchen die in 
Napagedl, Schumberg, Strasnitz, 
Aundenberg, Altiſcheim, WTamieſt 
abgeſtorben, die in Wieſenberg 
und Mezerzick aber ſind annoch 
im Flor, inſonderheit auf dem Haufe 
Salckenberg in Schlefien, dahin ſie ſich 
auch ausgebreitet. Johannes auf 
Strasnit, erſt oberſter Caͤmmerer, 
hernach oberſter Landes - Hauptmann 
in Mähren, endigte feinen Aſt im sten 
Seculo. Carolus, aus dem Haufe 
Namieſt, 


r 


Bierofin 


— ni 
Namieſt, Kayſerl. General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall, Johanniter Ordens Ritter und 
Comtur zu klein Oels in Schleſien, 
brachte Anno 1537 das Erb⸗Caͤmme⸗ 


rer⸗Amt auf ſein Geſchlecht, er ſtarb 
Anno 1560, alt 51 Jahr, ſ. deſſen 
geben und Thaten in unſerm Ziſtor. 
Helden: Kerico in Zierotin. Zu gleicher 
eit florirte Friedrich, Freyherr von 
Zierotin auf Sidlochowitz, als obriſter 
Landes⸗Hauptmann in Mähren, wel ⸗ 
cher Anno 1576 als Ertz⸗ Hertzog Maxi / 
milianus von einigen Magnaten in 
Pohlen zum Konig war erwehlet wor⸗ 
den, deſſen Kriegs⸗Rath, General, wie 
auch Premier⸗Ambaſſadeur in Pohlen 
wurde, um die dillentirende Stande zu 
beſaͤnftigen. Er iſt hernach Kayſerlicher 
geheimder Rath und Ober Hof Mar- 
ſchall worden, aber ohne Erben ver⸗ 
ſtorben. Hans Dietrich, Kayſerlicher 
Kath und Land⸗Vogt in der Ober⸗Lau⸗ 
ſitz, ſtarb Anno 1596, im 95 Jahre ſei 
nes Alters. Er hatte vorgedachten 
Johannis Güter, und inſonderheit 
Strasnitz ererbet. Ein ander, des Nah 
mens Carolus, Freyherr von Zerotin, 
Herr in Namieſt, Landes⸗Hauptmann 
in Mähren, hat nach Anfang des vo⸗ 
rigen Seculi feinen Aſt beſchloſſen. 
Primislaus, Freyherr von Zierotin auf 
Wieſenberg, Ullersdorff, war Anno 
1674 Landrechts⸗Beyſitzer in Mähren. 
Johann Joachim, Kayferlicher Rath, 
Cammerherr und Landrechts⸗Beyſißzer 
in Mähren, hat Anno 1708 den graͤf⸗ 
lichen Character auf fein Geſchlecht ge⸗ 
bracht, und iſt Anno 17 16 verſtorben. 
Bucelini Stemmat.P. Iẽʒ Europ. Fam. 
F. 8r p. 6775 Balbini Tab, Stemmat. 
F. IV. 
Im 3ojährigen Kriege im vorigen 
Seculo, hat ſich dieſe vornehme Zaitis 
lie auch in Schleſien ausgebreitet. Es 
iſt von dieſem Zweige Urheber, Carl, 
Hreyherr von Zierotin in Roſitz ze (defe 
ſen Vater Johann auf Meſeritz, K Rath 
und Landes Hauptmann in Mähren 


geweſen,) Kayſerl. geheimder Rath, 
Cammer⸗Herr, Landes Hauptmann in 
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—— — 
Mähren ze. welcher in dee Bohmiſchen 
Unruhe von Anno 1615 dem Kayſer 
Ferdinando II getreu verblichen, ob er 
wohl von den Malcontenten aller ſel⸗ 
ner Güter in Mähren beraubt, und 
einige Zeit gefangen gehalten worden. 
Er konnte aber dennoch nicht von dem 
ſelben das freye Religions. Exercitium 
erhalten, und muſte das Exilium tr. 
greiffen, nachdem er feinen Prediger eile 
Zeitlang in einer Hohle verſteckt gehabt, 
und ihn alſo die Sacra verrichten laß 
ſen; worauf er ſich nach Schleſien bo. 
geben, und Anno 1636 zu Breslau ver 
ſtorben, f‚Caroli Memorabil. P. J. P. 540. 
Weil er keine Erben hinterließ, ver⸗ 
machte er feine Vibliothec der Kirche 
zu S. Marien Magdalenen, feine Gür 
ter und Vermögen aber, erhielten feine 
Vettern aus Maͤhren, die ſich hernach 
in 2 Linien vertheilet; die eine beſaß 
im Sppeliſchen die Herrſchafft Fal⸗ 
ckenberg, und die andere das Haus 
Groß⸗Wilcka im Briegiſchen nebſt 
Jobnsdorff im Muͤnſterbergiſchen 
Fuͤrſtenthum. Nachdem die Johns. 
dorffiſche Branche ums Jahr 1680 
abgeſtorben, fo erbte die Falckenbergi⸗ 
ſche deren Guter, und erfanfte noch 
dazu die Herrſchafft Cantersdorff im 
Briegiſchen Fürftenehum. Es gehöret 
zu dieſer Ainie Graf Carl Heinrich 
auf Schoͤn⸗Johnsdorff, Chur ⸗Pfältzi⸗ 
ſcher Obriſter, und Anno 1703 Kah. 
ſerl. Caͤmmerer, und Frantz Ludewig, 
Freyherr von Zierotin, Herr zu Fal 
ckenberg, Meſeritz ꝛc. des Fürſteuthums 
Brieg noch Anno 1721 Landes Aelte⸗ 
ſter. Schleſ car ie, P. II 4 p.235-290, 
Luca Schleſ. Chrom, 


Zierovsky, 


Ven dieſer vornehmen freyherrli⸗ 
chen Familie in Schlefien, meldet Si⸗ 
napfus, daß ſie mit den Grafen von 
Proßtau einerley Standes ſey, und 
Januſch ore Johannes von Bielin, 
nach feines Vaters Tode, ums Jahr 
1100 aus Ungarn in N ge 
oMe 
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kommen, der das Stamm ⸗Schloß 
Jierowa im Groß ⸗Strelitzer Kreiſe ge 
bauet und den Nahmen davon ange⸗ 
nommen. Sie führet auch mit den 
Grafen von Proßkau einerley Wap⸗ 
pen, und darinne ein Huff ⸗Eiſen. 
Man findet hernach zuerſt Georgen 
Zierovsfy von Zierowa, Anno 1562 
der Füͤrſtenthüͤmer Oppeln und Nati- 
bor oberſten Land⸗Richter, und Anno 
1563 Hanſen, auf Zſchepanowitz, be⸗ 
ſagter Fͤrſtenthuͤmer Oppeln und Ra⸗ 
tiber Königl. Landrechts⸗Beyſitger, 
angeführet, welche letztere Charge auch 
Melchior, auf Poluwſy d. i. zu teutſch 
Halbendorff Anno 1607 befeffen, von 
deſſen Deſcendenten Johann Chriſtoph, 
erſter Reichs⸗Freyherr Zierowsky von 
Zierowa, Herr auf Hennersdorff und 
Herrndorff, anfangs des Fürfil. Stifts 
zu U. L. Frauen auf dem Sande zu 
Breslau Rath und Cantzler, des Zob⸗ 
tiſchen Halts Hauptmann, der Für ⸗ 
ſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor Lan⸗ 
des ⸗Beſtallter, hernach Biſchöflicher 
Rath und Negierungs⸗Cantzler zu 
Reiß, und Anno 1686 Landes⸗Haupt⸗ 
mann des Fuͤrſtenthums Liegnitz, nach 
dem er vorhero einige Zeit Kayſerl. re⸗ 
ſidirender Miniſter am Pohlniſchen 
Hofe, und Geſandter Anno 1684 in 
Mofcan geweſen. Er ſtarb A0. 1695 
plotzlich am Schlage, 2 Soͤhne hinter · 
laſſend, davon der jüngere frühzeitig 
verſtorben, der Ältere aber gleiches 
Nahmens, Königl. Ober⸗Amts⸗Rath 
in Schleſien worden, welcher auch 
bald hernach mit Hinterlaſſung einer 
Tochter, die ſich mit einem Grafen von 
Colonna vermaͤhlet, mit Tode, folgends 
mit ihm die freyherrliche Branche ab⸗ 
gegangen. Von ſeinen nahen Vettern 
im Adelftande, ſtarb Anno 1719 Jo- 
hann Wentzel Zierobsky von Zlerova 
bey dem Domſtifft zu S. Johannis 
zu Breslau Prelarus Scholuſticus und 
von Ao. 1704 Bifchöfl. Regierungs⸗ 
Praͤſident des Bißthums Breslau zu 
Neiß. Schleſiſche Curiof: P. HI 
P. 490. 
Adels · Lex ic. II Ch. 


Zindt gora 


Ziethen, 


Eine alte adeliche Familie in der 
Marck Brandenburg und im Braun⸗ 
ſchweigiſchen, von welcher man zuerſt 
Berndten von Zierben aufgezeichnet 
findet, der Anno 1345 von den Stad. 
ten Berlin und Colln, die den Probſt 
Nicolaum zu Bernau öffentlich hin⸗ 
richten laſſen, an den Pabſt nach Nom 
geſendet, um ſie von dem bisherigen 
10 jährigen Bann zu abſolviren, wie 
Reinbeck in der xrachr. von dem Bran · 
de zu Berlin 1730 p. 35 Sg. erzehlet. 
Nachgehends werden Balzer, Hans 
und Karſten beym Neinmanno p. 97 
Hiſt. Geneal. P. Il unter diejenige it 
ter gezehlet, welche Anno 1492 mit 
Hertzog Heinrichen dem aͤltern zu Braun 
ſchweig in der Belagerung der Stadt 
Braunſchweig ſich befunden. Johann 
von Ziethen, Chur⸗Brandenburgiſcher 
General» Major, florirte ums Jahr 
1695. 

Zigan, ſ. Ezygan oben p. 385. 
Zilehardt, ſ.⸗Zülehardt. 
Zindt von Kenzingen, 

Dieſe anſehnliche freyherrliche Far 
milie wird unter dem unmittelbaren 
Neichsfrehen Adel in Schwaben des 
Orts an der Donau gezehlet. Deren 
Stamm. Tafel faͤnget Bucelinus mit 
Jacobo Zindt von Kenzingen an, der 
ums Jahr 1550 floriref, und ein Ober⸗ 
Aelter⸗Vater worden Marqvard Ca⸗ 
pers, deſſen Sohn gleiches Nahmens, 
Freyherr Zindt noch Anno 1708 als 
Chur-Bayerlſcher geheimder Rath und 

ſebollmaͤchtigter Geſandter auf dem 
Keichs. age zu Regenſpurg im hohen 
Alter gelebet. Seen P. I p. 397 ; Bur- 
gemeiſter vom Schwäb, Reichs Adel. 


Zinn von Zinneburg, 


Dieſe adeliche Familie in Schlefien, 
ſtehet mit den ehemahligen Freyherren 
Bbb von 
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Zintzendorff 


von Jinnenberg in Tyrol, s Graf 
Brandis Tyrol. Ehren Rräͤntzl. gleich 
wie auch mit denen von Zinner in der 
Ober» Pfalz und in Ober Oeſterteich, 
welche beyde einerley Wappen fuhren, 
in keiner Verwandſchafft. Sinapius 
weiß von unſern Zinn von Zinneburg, 
nur zuerſt Johann Siegmunden Kay⸗ 
ſerl. Rittmeiſter Anno 1686 anzufüͤh⸗ 
ren, welcher erſt Leipe im Neißiſchen 
beſeſſen, und hernach Grunewitz und 
Warkau im Noſenbergiſchen erkaufft 
hat. Er iſt ein Vater worden Johannis 
Antoni, Domherrns zu Breslau, 
und Franciſei Maximiliani Zinn von 
Zinneburg, der noch Anno 1730 gele⸗ 
bet. Schleſ. Cariofı l. a p. Lid. 


Zinner, |. in Zinn von Sinnen 
5 burg. 


Zintzendorff, 
Eine anſehnſiche gräfliche Familie 
in Oeſterreich, welche das Ecb⸗Jaͤger⸗ 
meiſter⸗Amt im Lande unter der Ens 
verwaltet, und wohl zu unterſcheiden 
iſt von den Grafen von Sintzendorff 
in Oeſterreich, ſ. Sintzendorff 7. 2330, 
Die von Sintzendorff, ſo Anno 1662 
den gräflichen Character erlanget, ſol⸗ 
len nach einiger Meinung aus der 
Schweitz herſtammen, Spener aber 
halt fie vor eine alte eingebohrne Der 
ſterreichiſche Familie, und meldet, daß 
‚fig auf ihremStammhaussintzendorff, 
bey S. Leonhard im Vorſt gelegen, 
ſchon zu Kayſers Rudolphi I Hab- 
Wurgiei Zeiten geſeſſen habe, wie er 
denn Otto Zintzendorff in Hauſeck, und 
Heinrich Zinkendörffer aus alten Brie. 
fin de Anno 1288 auführet, Des 
erfteren Vater Margvard foll, nach 
Bacelins Bericht in P. 2 Stemmat, ums 
Jahr 1240 floriret, und bald darauf 
„Deinzich Zintzendorffer der ältere, in 
"Stntzenbof gelebet haben. Rirtershifius 
faͤnget die ordentliche Stamm » Reihe 
mit Shriſtoph von Zintzendorff an, def 
ſen Euckel gleiches Nahmens, der An- 
480 geſtorben, obgedachtes Ober⸗ 
Elb Jaͤgermeſſter⸗Amt auf fein Ge⸗ 


Zintzendorff 


ſchlecht gebracht; in feinen 40, 
verferkigken Teſtament, hat er 2 
älteren Sohne Stephano die Schloſſer 
Sauſeck, Bcerrarth, Cariſenten dc. 
dem jüngern aber "Ganfen die Her⸗ 
ſchaften Pottendorf, (4 Meilen von 
Wien gelegen,) die er mit ber letzten 
Freyin und Erbin von Pottendorf er. 
heyrathet hatte, Jeiſtritz, Scharffen. 
eck ꝛc vermacht; des erſteren Nachkom. 
men find, wie in den Zübnerifchen Bes 
mealogien P. III Ia rr zu ſehen, ſchon 
vor mehr als 100 Jahren abgegan⸗ 
geu zgedachter Hans zupßottendorf aber 
hat eine beſaͤndige Pofteritätnachfich 
gelaffen. Seine 3 Sohne Alexander, 
Johann Friedrich und Otto ſtifteten 
wiederum 2 Linien, wie Hübner 1, c. 
aus dem Geſchlechts⸗Negiſter, fo bey 
dieſem vornehmen Hauſe aufbehalten 
wird, meldet. Alexander wurde ein 
Groß, Vater Alberti, der Anno 1683 
als Kayſerl. Obriſt⸗Hofmeiſter und 
Premier- Minifter verstorben, zwar 2 
Söhne hinterlaſſend, Frantz Earln und 
Ferdinanden, die aber unbeert abge⸗ 
gangen, 2) Georgen Hartmanns, und 
3) Ottonis Senrici, welche beyde wie⸗ 
derum aAeſte jener den N Catholiſchen, 
dieſer aber Otto Heinrich, den Evan⸗ 
geliſchLutheriſchen errichtet. George 
Hartmann K. Caͤmmerer und Obrifter, 
ward ein Vater Jobann Willhelms, 
der ohne Erben verſtorben, und Ferdi⸗ 
nandi, Kayſerl. Cammerers, von deſ⸗ 
ſen 2 Söhnen, Frantz Ludewig, Reichs. 
Graf von Fintzen und Pottendorff, 
Herr auf Waſſerburg in Oeſterreich, 
Ambach, Keulendorff in Schleſſen, 
und anno 1721 Herr der Gräfl, Die 
newaldiſchen Güter, als Sabor ze im 
Glogauiſchen ec. Kayſerl. geheimder 
Nath, Cammerheir, Anno 1714 ber 
Kayſerim Amalick Hatſchier und Tine 
banten, Hauptmann, Dero Printzeßin⸗ 
nen oberſter Hofmeiſter, Anno 1716 
commandirender General in Mähren, 
und Commandant der Feſtung Spiel⸗ 
berg bey Brün, wircklicher legs. 
Rath und General ⸗Fe 
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Keutenant worden, und noch 1740 
florivet, wiewohl einige Genealogiſten 
melden er fen 1738, alt 78 Jaht, oh⸗ 
ne Kinder verſtorben. Ex war Ao. 1709 
Kayſerl. Plenipotentiarius ben der Alt 
Ranſtaͤdtiſchen Friedens ⸗Execution mit 
Schweden, wie auch darauf im Schle- 
ſiſchen Religions⸗Negotſo geweſen; 
Ferdinand aber, (fein Bruder) iſt Kay ⸗ 
ſerl. General und Commandant zu 
Erla in Ungarn worden. Vorbeſag⸗ 
ter Ofto Heinrich, iſt Stiffter der Ev, 
angeliſchen Linie in Weiſſen. Er 
war Kayſerl. Rath und Caͤmmerer, 
rmeiſter in Oeſterreich ꝛc. 
Von def ohnen iſt Maximilianus 
Erneſtus, Graf, anzuführen, der bey 
feinem Anno 1672 erfolgten Tode hiu 
kerlaſſen, 1) Otto Chriſfian, Herrn 
der Herrſchafften Freydeck, Schöneck, 
Thierſtein c. welche Herrſchafften in 
Oeſterreich er wegen der Religion ver⸗ 
laſſen, in Meiſſen Gavernitz an der 
„Elbe, Conſtapel, Wildperg rc. an ſich 
gebracht, Königl. Pohlniſcher geheim 
der Rath, General⸗Feld Zeugmeiſter, 
Ober⸗Commandant aller Feſtungen in 
Chur⸗Sachſen worden, und A0. 1718, 
alt 57 Jahr, ohne Kinder von ſeiner 
Gemahlin, Freyin von Miltitz zu hin⸗ 
terlaſſen, verſtorben, und 2) George 
Ludewigen, Grafen von Zingen- und 
Pottendorf, Herrn zu Carifpach, Mies 
few ze. in Oeſterreich, und auf Hoff 
bey Oſchatz in Meiſſen, welcher anno 
1700 als Königl. Pohln. und Chur⸗ 
Saͤchſgeheimder Rach, Cammerherr ꝛc. 
mit Tode zu Dreßden abgegangen, 
nachdem er ſich 2 mahl vermählet ge 
habt, als erſtlich mit einer Baroneſſe 
von Teufel zu Guͤntersdorff Ro. 1688, 
die Anno 1698 im Kind Bette ver 
ſtorben, und zum andern mahl mit el⸗ 
ner Baroneſſe von Gersdorff, einer 
wegen ihrer Gelehrſamkeit berühmten 
Dame, die fi) als Wittwe Ao. 1704 
mit dem Königl. Preußiſchen General 
von Natzmar berehligt gehabt, Aus 
der erſteren Ehe hinterließ er Friedrich 
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Ehrlſtianen, Königl. Pohln. und hur⸗ 
Saͤchſ Cammer⸗Herrn der ſeinenzweig 
aus 2 mahliger Vermaͤhtung bis auf 
gegentvaͤrtig Anno 1740, mit 5 Soͤh⸗ 
nen, und 3 Tͤchtern, (TGeneal. Band 
Buch h. 240) fortgepflantzet. Aus der 
andern Ehe iſt der noch lebende welt⸗ 
bekannte Graf Nicolaus Ludewig von 
zingendorff, geb. Anno 1700, der eis 
nige Jahre Königl. Pohln. und Churs 
Saͤchf. wirckl. Hof und Juſtitien⸗ 
Math geweſen, aber ſelbſt keſtgniret, 
und darauf bey einigem Auſſenthalt 
am Königl. Dänifchen Hofe den Das 
nebrogs⸗Orden (nicht aber, wie im 
Geneal. Sand Buch ſtehet, die Char⸗ 
ge eines Cammerherrn) angenommen. 
Er hat mit ſeiner Gemahlin, einer geb. 
Gräfin von Reuß, zu Ebersdorff, 
gleichfalls das Geſchlecht ſeit Anno 
1722 fortgepflantzet. Als er feine 
Academiſche Studia zu Halle abſolvi⸗ 
ret, ſich darauf in der Ober⸗Lauſſt bey 
‚feiner Frau Tante, einer Baroneſſe 
von Gersdorff, auf ihren Gütern b. 
Garlitz aufgehalten, und allda niit ei⸗ 
nigen bor Aufnahme des wahren Chris 
ſtenthums eifernden Geiftlichen genaue 
Belauntſchafft gemacht hatte, faſſete 
er den Vorſatz, eine chriftl, Gemeinde 
aus allerley Religionen und Secten, 
die an keinen Meinungs: Kram, wie 
es an emmem Orte der er darauf daher 
edirten Schrifften, lautet, gebunden 
wären, aufzurichten: Er brachte auch 
darauf durch feine Emiflhrios aus der 
Ober kauſitz in Boͤhmen, Mähren, 
Schlefien sc. einige Anzahl A0. 1722 
zuſammen, die ſich vor ein Uiberbleib⸗ 
ſel von den ehemahligen Boͤhmiſchen 
und Maͤhriſchen Brüdern ausgeben 
wollten, denen er bey ſeinem neuer⸗ 
kauften Gute Bertelsdorff bey Görlitz 
an der. Straſſe nach Zittau ein Haus 
bauete, und von diefer neuen Gemein⸗ 
de, als ſich die Haͤuſer auf 33 bis 
Anno 1729 vermehret hatten, Herrn ⸗ 
but nennen ließ. Als dieſe Gemein⸗ 
de noch weiter angewachſen, hat er 
Bbbz ſich 
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ſich nebft feiner Frau Gemahlin ſelbſt 
dahin begeben, beyde den Nahmen 
Bruder und Schweſter angenommen, 
den Gottes- Dienſt eingerichtet, Cste⸗ 
chismum, Geſang · Buch, und andre 
Schrifften vor dieſelbe verfertiger, und 
im vorigen Jahre das neue Teſtament 
in ander Teutſch uberſetzt u. ſ. w. 
Ob er nun wohl etliche mahl Königl. 
und Churfuͤrſtl. Commißionen wegen 
des in dieſer Gemeinde ſich hervorthu⸗ 
enden Fanatiſchen Weſens erhalten, 
und in öffentlichen Schrifften, deren 
eine ziemliche Menge am Tage liegen, 
ſtarcken Widerſpruch gehabt, er auch 
ſelbſt ſich genoͤthiget befunden, anders 
weit ſich hin zu begeben, (wie er ſich 
denn zeithero bald in Hollaud, bald im 
Reiche zu Franckfurt am Mayn, und 
in vielen andern vornehmen Städten 
aufgehalten, und ſich noch mehrere 
Bruͤder und Schweſtern, wiewohl mit 
Berurfachung vieler Unruhe, gemacht, 
auch eine Neife unter die Heyden ans 
getreten, davon er aber bald wieder zu⸗ 
rück gekommen) ſo iſt doch nicht nur 
dieſe Gemeinde zu Herrenhut beſtan⸗ 
den, ſondern es ſind auch bis gegen⸗ 
waͤrtig Anno 1740 viele Colomien das 
von, faſt in allen Theilen der Welt 
( Ador. Hiſl. eeclef. L. ac p. 224-229, 
allwo ausführliche Nachricht davon zu 
leſen,) gepflantzet worden. Anno 
1738 ließ er ſich zu Berlin, vom Kö, 
nigl. Ober⸗Hof⸗Prediger daſelbſt, DIA 
blonski, zu einem Bischoff feiner ſoge⸗ 
nannten Boͤhmiſchen und Maͤhriſchen 
Brüder falben, und im vorigen 1739 
Jahre ſtiftete er einen geiſtlichench rden 
vor dieſe Brüder, genannt vour Senff⸗ 
korn, (ſtehe deſſen Beſchreibung e. p. 
335-239.) Uibrigens habe ich den fort⸗ 
geſetzten Sammlungen Theol. Sachen 
Anno 1736 4 b. gg eine furtze Nach. 
richt von dieſer Bruͤderſchafft, und 
denen davor und darwider edirten 
Schriften ertheilet, auch Jahres drauf 


. e. a p. 197-203 die von den Herrn⸗ 


buͤtern ſelbſt zum Vorſchein gebrachte 
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Nachricht von ihrer Gemeinde recen- 
firet, Sonft fan man dieſes Grafens 
Kinder im Geneal. Sand Buche ſehen. 

Zirn, ſ. Czirn. 


Zirchau, Zuͤrchau, 

Von dieſer alten abelichen Familie 
in Schleſten, meldet Sinapius, daß 
fie ſonderlich in den Fürffenthümern 
Jauer, Schweidnig und Neiffen ange: 
ſeſſen fey. Er weiß aber nur zuerst 
Anno 1556 Hanſen von Zuͤrchau auf 
Pantenov, als Hauptmann zu Wolau, 
und hernach Chriſtoph von Zürchan zu 
Pantenow, Anno 1626 anzuführen. 
Es floriret aber dieſe anſehnliche Fa⸗ 
milie annoch, und war ein Konggl. 
Preußiſcher Obriſt Lieutenant von 
Zuͤrchau, bis in dieſes 1740te Jahr, 
Amts- Pauptmann zu Collberg in Pom 
mern geweſen. Schleſ. Curiof, P. I 
P. 4092. 

Zirtin, ſ. Zierotin. 
Zitzewitz, Zittwitz, 

Dieſe alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, von dar ſie fich auch in Mecklen⸗ 
burg anſeßig gemacht, theilet ſich in 
die Butriniſche, Janne witziſche und 
Podeliſche Linien. Die erſte hat Gun- 
damarus angefangen. Deſſen Sohn 
Martinus, Landvogt zu Stolpe und 
Schlave, ward ein Groß⸗Vater, (1) 
Jacobi, von dem hernach; (2) Jos 
chimi, welcher um das Jahr 1563 die 
Charge eines Obriſten und Haupt⸗ 
manns zu Lauenburg und Buͤtow bes 
ſeſſen, deſſen Enckel George, Chur 
Brandenburgiſcher Rath, ſtarb Anno 
1650 auf der wegen der Ponnneri- 
ſchen Greng⸗Scheidung zu Stettin an. 
geſtellten Verſammlung. Die Janne. 
witziſche Einie befiget zugleich die Gu⸗ 
ter Beſſewig, Verzin und Ovaden. 
berg. Von derſelben iſt Anton Anno 
1550 Canonicus x Camin, und Her⸗ 
tzoglicher Hof Rath, Jacob aber Haupt⸗ 
mann zu Wolgaſt geweſen. Von des 
letztern Nachkommen war Nicolaus 
Prior 
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Prior der Abtey Cörbey, und Prälat 
des ohnweit Halberſtadt gelegenen 
Klosters Huts burg, wie auch Münft 
riſcher Präftdene zu Werden und Chur⸗ 
Brandeuburgiſcher Land⸗Rath; der in 
dem Nahmen des Biſchoffs zu Mine 
ſter unterſchiedliche Geſandtſchafften 
abgeleget, und Anno 17034 in dem 63 
Jahre ſeines Alters nut Tode abgan- 
gen. Die podeliſche Linie hat Peter 
auf Krin und Podel etwa um die 
Mitte des 15 Seculi angefangen. 
Deſſen Sohne waren Matz, J. 
Claus und Caſpar, welcher letzte 
dem vaͤterlichen Erb⸗Theil das Stamm⸗ 
Gut Zitzewitz bekommen. Von ſeinen 
Nachkommen hat Heinrich Anno 1690 
die Charge eines Land⸗Vogts zu Greif⸗ 
fenberg, und ein anderer dieſes Ge⸗ 
ſchlechts die Stelle eines Hof- Gerichts⸗ 
Raths zu Coͤßlin in Pommern Anno 
17 0 verwaltet; Edwald Joachim 
aber von Zitzewitz, Koniglich: Preußt⸗ 
ſcher Obriſter, war von Anno 1725 
bis 1737 Reſident zu Dautzig. 
Vorgedachter Jacob von Fitzwitz, 
hatte durch ſeine Gelehrſamkeit Anno 
1530 den Gradum eines Dooris in 
Jure erhalten ; Hierauf iſt er Heruogli 
cher Schloß ⸗Haupimann und Hofrath 
zu Wolgaſt, nachgehends Cantzler da⸗ 
ſelbſt worden; Anno 1543 hat er dem 
Meichs⸗Tage zu Nürnberg beygewoh 
net, und Anno 1552 als Pommeri⸗ 
ſcher Geſandter den Paſſauiſchen Ver⸗ 
trag helffen zu Stande bringen. Als 
Hertzog Johann Friedrich die Regie ⸗ 
rung zu Stettin angetreten, iſt er deſ⸗ 
fen Cantzler und mit unterſchiedenen 
Gütern von demſelben beſchencket wor⸗ 
den. Seine groſſe Geſchicklichkei und 
Wiſſenſchafft in Staats ⸗ Sachen 
brachte ihn in ſolche Hochachtung, 
daß ihm der König in Daͤnnemarck und 
andere ausländifche Füͤrſten jährliche 
Penſtonen reichen lieſſen. Endlich 
gerieth er in eine Melancholie, die ihn 
dazu brachte, daß er ſich den ro Marti 
1572 mit einem Federmeſſer die Kehle 
abſchnitte. Die Urſache zu ſolcher 


Kranckheit Fol, nach Mierelli Bericht 
5. I. L IT p. gi unter andern vornem⸗ 
lich geweſen ſeyn, weil die Dermähe 
lung der Pommeriſchen Printzeßin 
Margaretha mit dem Könige Frideri- 
co in Daͤnnemarck, die er unter Haͤn. 
den gehabt, und gantz gewiß richtig zu 
ſeyn vermeinet gehabt, zurück gegan⸗ 
gen. Er iſt in feinem Schlaff⸗Peltze, 
darinn erjfich entleibet, in einen Sarg 
geleget, und beygeſetzet worden; Eini⸗ 
ge Wochen darauf find ihm folenne 
Exequien gehalten worden, wobey 
ſich der Herhog mit ſeiner gantzen Hofe 
ſtadt eingefunden. Uibrigens war 
er Anno 1544 nach Abſterben Eras mt 
von Manteuffel vom Hertzoge Joa’ 
chim zum Biſchoff zu Camin ernennet 
worden, weil aber der andere Hertzog 
Barnim nicht darinn uͤbereinſtümmete, 
ward nichts aus der Wahl. Secken⸗ 
dorff I. 9. 7. Hiſt. Luther. erzehlet 
es umſtaͤndlich, nennet ihn aber irrig 
von Zitzeritz. Friedeborns Stettini⸗ 


ſche Chron. 
8 Zobel, 


Dieſe alte adeliche Familie in Fran⸗ 
cken, befiger das Unter⸗Caͤmmerer⸗Amt 
im Stifte Würzburg, deren Stamm⸗ 
Haus 3obelltein iſt in dem Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen befindlich. Friedrich iſt Anno 
1137 zu Ingelbeim, Claus und Phi⸗ 
lipp aber Anno 1485 zu Anſpach auf 
dem Thurnier erſchienen. Melchior, 
Biſchoff zu Würtzburg, ward Anno 
1558 von der Grumbachiſchen Rotte 
in feiner Reſidentz Stadt von 15 under 
kannten Reutern auf der Straſſe an ⸗ 
gegriffen, und nebſt 2 feiner Gefaͤhrten 
ermordet. ſ. davon ausführlich Zie ⸗ 
glers Labyrinth fol. 300 (J. Johann 
George beſaß dieſe Biſchofliche Würde 
zu Bamberg von Anno 1577 bis 1850. 
Johann vertrat Anno 1674 die Stelle 
eines Heſſen-⸗Caſſeliſchen Abgeſandten 
an dem Schwediſchen Hofe. Nach⸗ 
gehende findet man, daß ſich eine inie 
Fobel von Gibelſtadt genennet, und 
war von derſelben nach der Mitte des 
vorigen Seculi Hans Wilhelm, Kay⸗ 
Bb b 3 ſer⸗ 
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. 
ſerlicher Obrist Tieutenant und Com- 
mandant zu Militzſch in Schlesien. 
N. von Zobel, Heſſen⸗Laſſeliſcher Gene ⸗ 
ral-Major, wurde anno 1712 von den 
Ss in Flandern gefangen. 
Frantz Zobel von Gibelſtadt auf Meiſ⸗ 

ſelhanſen, florirte Anno 1729 als Rays 

erlicher wircklicher und der Reich 
Nıtterfchafft am Odenwald Rath. N. 
Baron ven Zobel, Chur: Pfälgifcher 
Gene al Feld Zengmeſſter und Gouver⸗ 
neur zu Manheim, ward Anno 1739 
im Bette todt gefunden, er war vorher 
Kapferlicher General ⸗Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant. 

In dieſem 17740ten Jahre war Jo⸗ 
hann von Zobel auf Gröppendorff, 
Stiffts⸗Nath zu Wurtzen in Meiſſen, 
er gehoret aber nicht Paflorüi 
Francon. radiv. Mülleri Annal. Saæ. 


Zollenſtein, Zollner am 
Ende. 


Zollner, 

Eine adeliche und uunmehro graͤfl. 
che Familie in Oeſterreich, von wel⸗ 
cher Reinhard unter die Kriegs⸗Helden 
zu Zeiten Friderici III von Spangen 
berg gezehlet wird; Michael aber An 
no 15 80 Kayſerlicher Hof. und Kriegs 
Zahlmeiſter geweſen. Sein Sohn 
gleiches Nahmens auf Naſtenburg, 
hat die Charge eines Kayſerlichen Hof⸗ 
Cammer⸗Naths erhalten, und Anno 
1615 wegen der Cvangeliſchen Reli ⸗ 
gion aus Oeſterreich weichen muͤſſen. 
George Adam Graf Zollner von Ra⸗ 
ſtenburg, war Kayſers Leopoldi Cams 
merherr. Adelſpiegel P. II p. a2. 

In Francken hat vor alten Zeiten 
an osurpifhen elne adeliche Familie 
Zollner auf dem Ritterſitze Birckenſeld 
floriret, es wird derſelben in Soͤnns 
Chronic im XIV Seculo öfters ge 
dacht, auch iſt nachgehends Lambert 
Zollner Anno 143 r als Abt zu Müns 
chenberg verſtorben. Man kan aber 
nicht ſagen, daß fie annoch florire. 


In Schleſien zehlet Sinaps die 
von Bollenftein unter die adelkchen 
Familien, und-führet Franz Carln 
von Jollenſtein, Kayſerlichen Ober⸗ 
Kriegs ⸗Commiſſarium in Schleſten, 
ums Jahr 1730 an: Sie gehören aber 
nicht zu unſerm Zweck. P. II p. 1%, 
Zornberg. f. in Zorne am Ende. 

Zorne, 

Diefe und die von Malbeim find 
die allerältefte adeliche Familien im 
Unter- Elſaß, und als die Stadt Stras⸗ 
burg vom Adel regieret worden, iſt die 
Negierung fürnemlich bey beyden Ge⸗ 
ſchlechtern geſtanden. Beyde haben 
auch an Menge und Gewalt ſo zuge⸗ 
nommen, daß die Linien von derſelben, 
um ſich von einander zu unterſcheiden, 
die Helmnkleinode geändert, und haben 
die Zorne 30 unterſchiedene Helmklei⸗ 
node geführet, welche beſondere Zunah⸗ 
men gehabt; denn es find geweſen die 
Bracken oder Lapp-Sornen, die Fors 
nen von Bulach, die Schultheiß Zor« 
nen, die Weiß Zornen, die Jornen von 
Dungenbeim, die Niepel Jornen, die 
Jung- Jornen, die Zornen genannt 
Schoͤneck; die Jornen genannt Leb⸗ 
ſaft; die Jornen zum Nied; die Zor⸗ 
nen von Epfich; die Jornen genannt 
Hildebrand, und andere. Als aber 
beyde vorgemeldte Giefchlechter in Une 
einigkeit gerathen, iſt der Adel um die 
Regierung der Stadt kommen, wel⸗ 
cher ſich hernach auf das Land begeben, 
fo auch die Fornen gethan, von wel“ 
chen noch heut zu Tage uͤbrig ſind die 
von Plobaheim, und die von Bulach. 
Jene wurden ver Zeiten die Lapp⸗ 
Jornen genannt, nachdem aber Eckenich 
Anno 1415 von Kayſer Sigismund 
dem Mitterſig Plopabeim erhalten, 
haben fir davon den Nahmen auge⸗ 
nommen. Ste beſitzen auch um Stras. 
burg Entzbeim, weyersburg und 
Oberbausbergen. Zuerſt wird Hugo 
Zorn, wiewohl ohne Benennung der 
Zeit angeführet, welcher dem Stiffte 
Strasburg 21000 Gold⸗Guͤlden ver⸗ 
macht 
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macht; Nicol hat Anno 1227 Ent. 
heim von den Landgrafen in der Eiſaß 
erhalten; Claus Nitter der altere, war 
Anno 1262 Hauptmann der Stadt 
Strasburg, und blieb in dem glückli⸗ 
chen Treffen mit dem Biſthoff. Nicol 
hat Anno 1208 als Sratemeifter zu 
Strasburg gelebet, welches Art nach⸗ 


gehends viele dieſes Geſchlecht beſeſſen. 


Peter und Claus haben Anno 1390 
dem Thurnier zu Strasburg beyge⸗ 
wohnet. Anno 1396 find 3 Zornen 
in einem Zuge wider die Turcken ges 
blieben. Haus war Anno 1413 mit 
Marckgrafen Bernhardten von Baden 
auf dem Concilio zu Coſtnitz. Geor⸗ 
ge lebte Anno 1440 als Domherr zu 


Strasburg. Nieol Zorn von Schil⸗ 


lersdorff, Wird Anno 1454 unter dit 
Aebte zu Druttenheim in Elfaf gezeh⸗ 
let. Adam, Chur ⸗Pfaltz Rath, 
hat Anno 1484 dem f 

Stuttgard beygewohnet. Joſt Mt 
Anno 1486 bey der Kayſerlichen Crs⸗ 
nung zu Achen zum Ritter geſchlagen 
worden. Philtop Dietrich lebte Anno 
1662. Nachgehends hat ein Aſt von 


dleſer Linie den freyherrlichen Chara⸗ 


&er erhalten, von welchem Auguſt 
Fredrich Anno ;708 Kayſerlicher 
Cammerherr geweſel Im vorigen 
Serulo hat ſich in Aſt von dieſet 
nehmen Seſchlocht in Ober 
begeben, und zwar durch N. Je 
Plobsheim, welcher ber verzvittibten 
Hertzogin zr Sachſen Gotha, gebohr⸗ 
nen Priutzeßin von Baden⸗Durlach, 
Ober Hofmeiſter orden, und ſeinen 
Stamm fortgepflantzet. Er farb 
Anno 1705 als Chur⸗Saͤchſiſcher ger 
heimder tot. Seine Tochter Eleonore 
Eliſabeth, iff in dem Anno 1706 auf- 
gerichteten 2 N 
Altenburg Pro 
Sohn Wolff 
Mlobsheim, florirt 


worden. Sein 
riſtoph Zorn von 
ums Jahr 1717 


als Färftliche Sächſiſcher General⸗ 

Maſor und Commandaut zu Gotha. 
Die Fornen von Bulach ſtohen mit 

jenen von Plobsheim in Mübbelehn⸗ 


ſchaſſt. Sie wohnen theils zu Op, 
baus, fo des Römiſchen Reichs dehn 
iſt, theils aber zu Erſtein. Von den⸗ 
ſelben hat Friedrich Anno 1269 zu 
Worms dem Thurnier beygewöhnet.! 
Claus hat Anno 1420 der Stadt 
Strasburg den Krieg angekuͤndiget. 
Neichard iſt Anno 1466 Groß ⸗ Prior 
des Johauniter⸗Ordens in Deutſch⸗ 
land geweſen. Caſpar hat Anno 1484 
zu Heidelberg und zu Ingolſtadt ) 
Adam aber Anno 1487 zu Negenſpur 
dem Thurner beygewohnet. Claut 
Conrad Zorn von Bulach, war Anno 
1613 Branden Hauptmann, 
und Anno 163 florite er als Konig · 
lich- Schwediſcher General ⸗Mafor. 
Johann Ludewig und fein Sohn Frie⸗ 
drich, beſaſſen Anno 1660 das halbe 
Gut Gaͤrſtheim. Ferdinand Zorn von 
VBulach, ſtarb anno 167 als ‚Dire-, 
&or der freyen Reichs ⸗Ritterſchafft 
um Nieder ⸗Elſaß. Sertzogs Elſaßßi⸗ 
ſche Chronic. item Menwires, 

In Schlefien werden die von Forn⸗ 
berg aus dem Haufe Ellgut im Oels ⸗ 
niſchen unter die alte von Adel gezeh⸗ 
let, und Paul von Jornberg auf Ell⸗ 
gut, als kandes⸗Aelteſter des Fuͤrſten⸗ 
thums Oels Anno 1640 nur ange⸗ 
führer. Weil Sinapius in ſeinem 
weitlaͤuftigen Wercke vom Schleſ⸗ 
Adel derer von Zornderg mit keinem 
Worte erwehnet, ſcheinet es, daß ſſie 
bald darauf mögen abgeſtorben ſeyn. 


Zſcchaderitz, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Thüringen und in Meiffen, it oben 
im Zexico p. zo Beylänfig im Artickel 
Schaden eines und das andere ange⸗ 
fähret worden: Hier thun wir noch 
hinzu, daß Dietrich von Iſchaderitz, 
Nitter, Anno 1371 dem Stifftungs :. 
Brieff einer ewigen Meſſe der Herren 
von Colditz zu Wolckenburg als Zeuge 
mit unterſchrieben, ſ. daven im An. 
bange in Colditz; Hernach hat Janus 
von Zichaderig zu Romſchüͤtz geſeſſen, 

ub b 4 Anno 
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Anno 1444 zu Stifftung einer immer. 
brennenden Lampe, ztehalb Scheffel 
Korn und fo viel Haber legiret; Wolff 
von Zſchaderitz hat kangenleube Anno 
1545 beſeſſen, und Hans Caſpar, 
Anno 1587 Martin von Schauroths 
Tochter geheyrathet. Nachgehends 
hat man derſelben nicht mehr erweh⸗ 
net gefunden, und laſſen wir dahin 
geſtellet ſeyn, ob fie annoch florire. 
MSCpr. 


Zſchirnhaus, ſ. Tſchirnhauſen. 
Zuilenſtein, ſ. Naſſau. 


Zuͤlnhard, 

Ein altes adeliches Geſchlecht in 
Schwaben, von welchem Bernhard 
Anno 996 zu Braunſchweig, Wilhelm 
Anno 1165 zu Zurch, Conrad Anno 
1198 zu Nürnberg, Heinrich Anno 
1235 zu Würgburg, und Eberhard 
Anno 1374 zu Eßlingen auf dem 
Thurnier geweſen, wie Bucelinus be⸗ 
richtet. In den folgenden Zeiten hat 
Wolffgang zu Düͤrnau, um das Jahr 
1550 als Dom Dechant, und ein ans 
derer dieſes Nahmens zu Ausgang des 
16 Seeuli als Dom⸗Probſt zu Auge 
ſpurg gelebet. Johann Dietrich, Kay⸗ 
ſerlicher Obriſter, hat Anno 1650 flo» 
riret, und nebſt andern das Gefchlecht 
fortgepflantzet. Srennmat. P. IV p. 39. 


Zuͤrchau, ſ. Zirchau. 
Zum Jungen, ſ. Junge. 


Zwemar, Zweymar, 

Eine ſehr alte adeliche Familie im 
Stiffte Merſeburg, allwo auch deren 
Stammhaus Zwemar bey Skenditz 

‚legen, fo abenfchon laͤngſt an andere 
Fame gelanget, und heut zu Tage 
von denen von Stiſſer befeffen wird. 
Von Heinrichen von Zweimar iſt ein 
alter latein iſcher Brief de Anno 1288 
vorhanden, darin er Notarius Prin- 
eipis, (des Fürſtens Schreiber,) fo 
dazumahl ein anſehnlich Ehren ⸗Amt 
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geweſen, genennet wird. Nachgehends 
wird er in einem Privilegio Landgraffs 
Friedrichs, des freudigen beygenahmt, 

Anno 1291 der Stadt Feeyberg, mer 
gen Zell- und Geleits Freyheit, gege⸗ 
ben, Proto-Notariusgenennet, forms 
Sdͤchſ. Aand»Bibliorbeek- 5. 6. In 
folgenden Zeiten findet man von die. 
ſem Geſchlecht in den Geſchichten 
nichts aufgezeichnet, und mag es 
ſich nur durch fleißige Wirthſchaff. 
ten hervor gethan haben. Ums 
Jahr 1697 florirte Melchior Chriſtoph 
von Zwemar als Hertzoglich⸗Weiſſen⸗ 
felſiſcher Obriſt⸗Lieutenant und Cams 


mer Juncker, und Anno 1736 verwal⸗ 


tete Chriſtoph von Zwemar die Cam⸗ 
mer⸗Junckers⸗Charge am Königlich 
Pohlniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen 
Hofe. 
Zweyer von Evebach, 

Dieſer freyherrlichen Familie in der 
Schweitz Stamm- Reihe faͤnget Buce⸗ 
linus mit Ulrico an, der um das Jahr 
1100 ſich in dem gelobten Lande wohl 
verhalten, von deſſen Nachkommen 
wird Balıbafat Anno 1530 als Paͤbſt 
licher Capitain über 500 Schweiger 
angeführet. Derſelbe hinterließ Ans 
dream, welcher anfangs Spaniſcher 
Hauptmann, und nachgehends Bi⸗ 
ſchöflicher Rath zu Coſinitz worden. 
Er zeugte (1) Jobannem, Land⸗Nich⸗ 
ter zu Degerfelden, und Hauptmann 
zu Klingenow; und (2) Sebaſtianum, 
Kayſerlichen Rath, Cammerheren und 
Spaniſchen General⸗Mafor, wie auch 
Landes⸗ Hauptmann und Land⸗Am⸗ 
mann des Cantons Uri, welcher um 
die Mitte des 17 Seculi den freyherr⸗ 
lichen Character und das Erb⸗Truch, 
ſeſſen Amt in dem Stiffte Coſtnitz auf 
fein Geſchlecht gebracht, und daffelbe 
mit 4 Söhnen fortgepflantzet hat. 
Stemmat. P. Ill, 


Zwickel in Wayer und Hay⸗ 
nenfeld, 

Dieſe Freyherren in den Oeſterreichi 

ſchen 
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chen Landen führet Bucelinus von 
Bartholomaͤd Zwickeln in Weyer her, 
der ums Jahr 1490 floriret; deſſen 
Sohn Chrſſtophen, Freyherrn, findet 
man unter Kayſers Maximiliani II 
Hof⸗Bedienten als Ober ⸗Küchenmei⸗ 
ſtern aufgezeichnet, deſſen Sohn Ge⸗ 
orge Bartholomäus Freyherr Zwickel, 
Herr in Hainenfeld und Schrattenberg, 
hat ſeinen Stamm mit 3 männlichen 
Erben, als Adam, George und Ma⸗ 
züniliano fortgepflantzet. Es wollen 
einige Seribeuten melden, als wenn 
dieſe Familie nachgehends den Nah⸗ 
men Abifel angenommen hätte; wir. 
haben aber anderweit nicht gegründete 
Nachricht davon finden konnen. Wir 
haben auch oben 7. 200 das Geſchlecht 
der Grafen von Bbißl oder Xhiſel 
beſchrieben. Nach der Zeit iſt uns die 
Nachricht zukommen, daß ſie nicht 
lange nach Anfang dieſes Seculi vol ; 
lig abgeſtorben. Stemmat. P. Ill p.28. 


Zwole, ſ. Stwolinski. 
Zychlinski von Zychlin, 


Dieſe vornehme adeliche Familie in 
Schleſien, woſelbſt fie im Miilizfebi- 
ſchen das Rittergut Gugelwitz unter 
andern an ſich gebracht, führer Sins · 
pius von dem uralten adelichen Ge⸗ 


ſchlecht Juͤchlinski in Pohlen aus dem 
Haufe Szeliga, (von welchem Albertus 
Züchlinsti, Dom⸗Probſt zu Leneziz, 
Domherr zu Gneſen und Cracau, 
Reichs⸗Vice⸗Cantzler ꝛc. Anno 1471 
verſtorben ) her, und meldet, daß ſie 
ſich gegen Ausgang des vorigen Ser 
culi aus dem benachbarten Große 
Pohlen, allwo derſelben Krempe und 
Nohrsdorff, wie auch die Hertſchafft 
Oſtrowe gehöre, mit folgenden 2 
Brüdern dahin gekommen, als Ale⸗ 


Fandern, der Gugelwitz nut einer geb. 


von Saliſch erheyrathet, und Anno 
1724 als Königlich Pohlniſcher und 
Chur⸗Saͤchſiſcher Cammerherr mit 
Hinterlaſſung eines Sohnes und 3 
Töchter verſtorben, und N. Fychlinski 
von Zychlin. In Groß · pohlen war 
Anno 17 15 Johann Samuel Zychlins⸗ 
ki von Zychlin, auf Wormofelde und 
Hantach, des Frauenſtädtiſchen Kreis 
ſes Ober⸗Truͤchſeß und Königliche 

zohlniſcher und Chur ⸗Saͤchſiſcher 

ammerherr, mit Tode abgegangen, 
gleich da er als Abgeordneter von der 
Woywodſchafft Groß⸗Pohlen an den 
Königlichen Hoff war zurück gekom⸗ 
men. Sein Bruder Wladislaus, ber 
faß damahls Gembitz. Schleſ Cure. 
5. JI p. ult, 


Zygan, ſ. Czigan. 
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Anhang. 


Adelsbach, 


Dieſe alte adeliche Familie in Schles 
fien, iſt, wie der Nahe anzeiget, teut 
ſcher Ankunft, und mag der Nitterfig 
Adelsbach, im Schweldnitziſchen gele⸗ 
gen, ihr Stammhaus ſeyn. Sinapius 
führet ſchon de Anno 1294 aus alten 
Schleſiſchen Brieffen Hannen von 
don Adelsbach an, der wegen feiner 
ruhmwuͤrdigen Treue beym Hertzog 
Heinrichen, beygenannt den Dicken, zu 


Breslau, in groſſem Anſehen geſtan⸗ 
den. Nachgehends von Anno 1518 
bis 1524 ift Gottfried von Adelsbach 
zu Nickelsdorf, Herzogs Caroli I zu 
Muͤnſterberg⸗Hels Canßler, und Geor⸗ 
ge von Adelsbach, Anno 1574 St. 
Johanniter Di Ritter geweſen. 
Schleſ. Curio. PA, 41. 


Adels dorff, Adlersdorff, 
Dieſe adeliche Familie, fo gleichfalls 
Bb b. 5 k 


eut· 
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teutſcher Extraction, wird auch unter 
die alten in Schleſten gezehlet, und 
führet im Wappen ſchwartze Adlers⸗ 
Illigel. Ihr Stammhaus iſt das Rit⸗ 
tergut Ober: und Nieder- Adels. oder 
Adſersdorff im Goldbergiſchen Weich ⸗ 
bilde gelegen, worinne auch ihnen 
Taſchendorff gantz nahe bey Adels⸗ 
dorff,) und Leufersdorff zugehoret hat, 
dahingegen ſie heut zu Tage Culmſckat 
und Nlein⸗Saul im Wolauiſchen inne 
hat. Sinapias führer nur davon 


Atenswald 


wir hier noch hinzu thun wwoffen, daß, 
wie Imboff J. N 3 5 ec 
Ip. anführet, ſolches von einem Gra⸗ 
fin Ampeinio, der ade $ı4 Aunire, 
den Urſprung haben ſoll. Auer Jo⸗ 
hann Caſpar Frepherr von Ampeingen, 
war ein Sohn Johann Chrſſtophs 

Freyherrus, und Bußennen, geb. bon 
Landsberg. Nachdem er feine Stute. 
u Freyburg und Löwen abſoldixet 
und die fteifen in fremde Länder zurück 
geleget, diente er unter dem damahli⸗ 


Hanſen von Adelsdorff zu Taſchenderff⸗ gen commandtrenden General- Feld⸗ 


Anno 1506, Heinrichen auf Leufers⸗ 
dorff, des vorigen Sohn Anno 1948, 
und Chriſtoph auf Leuſersdorff, ber⸗ 
muthlich des gedachten Heinrichs 
Sohn, Anno 1886 an. Schleſ. Cu- 
siof. P. I V. Br. 


Adlers dorff, ſ. Adelsdorf. 


Allendorf, Altendorff, 


Eine ehemahlige alte unmittelbar 
Reichsfrehe adeliche Familie am hei. 
ne, von welcher Humbracht Magda⸗ 
leuen von Allendorff als eine Jungfrau 
Anno 942 anführet, die ordentliche 
Stamm⸗Reihe aber mit einem Ano- 
nymo von Allen⸗ oder Altendorff um 
die Mitte des 1zten Seculi anfänger, 
von deſſen Nachkommen unterſchiede⸗ 
ne Ritter, Burggrafen, Burgmaͤnner, 
ingleichen Domherren zu Trier und 
Mainz, wie auch Cborherren des ade⸗ 
lichen Stiffts S. Alban daſelbſt geweſen, 
bis fie mit Wilhelmen von Allendorff 
4.1568 vollig abgeſtorben. Jab. 20 v. 
Rhein. Adel. 


Ampringen, (Johann Caſpar 
Freuherr von,) Großmeiſter 
des teutſchen Ordens, Fuͤrſt zu 
Freudenthal, Obriſter Haupt⸗ 
mann in Schleſien, 


Von ſeinem Geſchlechte ſiehe im 
Levico p, y Ampringen, zu welchem 


marſchalln, Ertzhertzog veopold Wilhel⸗ 
men in Defterreich, im Kriege. Anno 
1646 nahm er den teutſchen Ritter⸗ 
Orden an, ward darauf Stathalter 
der Herrſchafften Freudenthal und Er 
lenberg in Schleſſen, wie auch nachges 
hends Land⸗Comtur des befagten Or⸗ 
dens der Balley Oeſterreich, endlich 
Anno 1664 zu der hohen Wurde eines 
Groß oder Hoch⸗Teulſchmeiſters erho⸗ 
ben; Anno 1673 ward er zugleich 
Stathalter des Königreichs Ungarn, 
und nach dieſem Anno 1683 Oberſter 
Hauptmann in gantz Schleſſen: Weil 
dieſe Charge nach den Landes Geſehen 
keiner, der nicht ein wircklicher Fuͤrſt 

ift, verwalten kan, als machte der 
Kayſer die Standes. Herrſchafft Freu⸗ 

denthal im Troppaulſchen, welche an 

den teutſchen Orden gekommen war, 
zu einem Fürſtenthum, und gab un⸗ 
ferm Ober⸗ Hauptmann davon den 
Fürfttichen Titel, nach deffen Abſterben 
Freudenthal wieder unter die Standes⸗ 
Herrſchafften gezehlet worden; vor ſei⸗ 
nem Anno 1684 erfolgten Tode hatte 
er einen feiner nahen Vetter von Weſ 
ſenberg im Elſaß adoptiret und zum 
Erben feines Vermoͤgens eingeſetzet, 
der hernach den Nahmen von Am⸗ 
pringen zugleich fortgepflanget, ſiehe 
im Lex. P. ago Weſſenberg. 


Arenswald, 
Eine alte adeliche Familie in pom⸗ 


mern, Marck Brandenburg, Schle⸗ 
fien 


i 
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fien zc, In der erſteren Probintz hat 
fie ehemahls ihre Güter im Stettini⸗ 
ſchen gehabt, von dar fie fich auch in 
der Grafſchafft Stollberg in Thuͤ⸗ 
ringen anſeßig gemacht, nachdem 
Claus von Arenswalde, als eine Baro ⸗ 
neſſe von Puttbus aus Pommern, mit 
einem Grafen von Stollberg ſich ver⸗ 


maäͤhlet, und er dirſelbe dahin begleiter, 
ſ. Seirft 


‚chf. Chron. b. 306. Von ſei⸗ 
nen Töchtern oder Enckelinnen, iſt 
Anna von Arenswalde Anno 1570 
Aebtißzin des Kloſters Kelbra geweſen. 
Wolff von Arens wald zu Krackendorff 
und Kelbra, war Anno 1650 graͤflich⸗ 
Stollbergiſcher Hofmeiſter. In der 
Marek ſoll dieſe Familie annoch mei⸗ 
ſtens angeſeſſen ſeyn. Vielleicht hat 
ihr die au Pommern grentzende Stadt 
Arenswalde in der Neumarck, den 
Nahmen gegeben. In Schleſien nen⸗ 
net ſie ſich aus dem Hauſe Weckern, 
welches nach Singpit Meinung in 
Preuſſen liegen fell. Er fuͤhret zuerſt 
einrichen von Arenswald und Oder 
een, Kayſerlichen Nittmeifter zu Auge 
gang des vorigen Seruli an, der ein 
Vater worden Carl Gottliebs, Kay⸗ 
ferlichen Capitains, deſſen Gemahlin, 
Mariana Johaung von Zſchirnhaus, 
ihm Anno 1716 Heinrich Siegmund 
Carln gebohren. Schleſ. Curio. P. 2 
J. g0g. 


Beichlingen, Beuchlingen, 

Von dieſen ehemahligen Grafen in 
Thüringen, haben wir allbereits im 
Lexico d p.120 · I qusfuͤhrlich geſaget. 
Nachdem aber gleich darauf des Herrn 
von Falckenſtein Thůringiſcher Chron. 
P. a andrer Theil zum Vorſchein gs 
kommen, und man darinne à p. 737 bis 
776 vollſtaͤndigere, theils auch gegrün⸗ 
detere Rachrichten von derſelben gefun⸗ 
den, als hat man ſolche hier kurt ich 
beybringen wollen. Zuforderſt iſt übers 


haupt daraus zu erſehen, daß die bey⸗ 
den von uns 1.8. angeführte Scriben⸗ 
ten Rnant und Tentzel in ihren edir⸗ 
ten Schriſſten wenig authentiqueg, 


wie wir auch theils 1. e. ſelbſt erinnert 
vom Urſprunge dieſes vornehmen 
Hauſes inſonderheit, vorgebracht, 
nachdem die Gunſt des damahls in 
hoͤchſtem Anſehen in Sachſen floriren⸗ 
den Groß⸗Cantzlers, Grafe 
Beichlingen, bey ihnen vor 
Das Schloß und Gr. f 
lingen, worauf des R. Neſchs Erb⸗ 
Cammer⸗Thuͤrhüter⸗Amt ge 
BR auch das Schloß un 
Colleda, eine M.davon, 
Thuͤringen an der Unſtrutt zwi 
Weymar und Heldrungen, 5 Meilen 
von Erfurt gelegen, an Gütern ches 
mahls ſehr zahlreich geweſen, (welche 
nach Abgang der Grafen, theils an 
die Herren von Werther gekommen, f. 
Artic. Werther,) und ſchon Anno 
1069 bekannt geweſen, ohne daß da⸗ 
mahls ein Geſchlecht ſich davon ges 
nennet und folche beſeſſen, obwohl 
Nixner, deſſen Auctoritäͤt nicht viel 
gilt, in feinem Thurnier · Buche ſchon 
Anno 968 Dietrichen, Grafen, und 
Agnes, Gräfin von Beichlingen Anno 
996, auf den damahligen Thurnieren 
anführen will. Wer aber der erste 
Graff dieſes Rahmens und der eigent⸗ 
liche Anherr derſelben geweſen, iſt noch 
nicht von den Hiftoricis als gewiß 
ausgemacht, obwohl erwehnter Her 
von Falckenſtein, I. c. eine weitlaͤuftige 
Unterſuchung davon angeſtellet. Er 
meinet, daß, ob zwar nach Marckgraf 
Egberti II in Sachſen Ermordung 
Anno 1090 bey Braunſchweig in ei⸗ 
ner Muͤhle, die Grafjihafft Beichlin⸗ 
gen an ſeine Schweſter Gertraud ver⸗ 
fallen, die Graff Heinrichen von Nord⸗ 
heim, einen Sohn Hertzogs Ottens zu 
Bayern, geheyrathet, fo habe ſich doch 
derſelbe nur bloß einen Grafen von 
Nordheim und niemals von Beich 
lingen genennet; als aber derfelbe 
Anno 1 101 im {fi ſchen Kriege, 
ohne Erben zu hinterlaſſen uke mmen, 
ſey die Grafſchafft Beichlingen feinem 
leiblichen Bruder Cunoni zu Theil 
worden, und dieſen konne man aus 
ſichern 
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ficheen Urkunden als den erſten Grg⸗ 


ſen von Beichlingen angeben. Ex 
verlegte ſeinen Sitz, den er bishero zu 
Konigshoff im Bremiſchen gehabt, 
hierher nach Beichlingen, er wurde 
aber Anno 1103 von den Grafen von 
Ilenfeld und Rotenburg jaͤmmerlich 
ermordet. Ob er von feiner Gemah ; 
lin Cunigundis de Bichlingen, wie ſie 
in alten Briefen genennet wird, mann 
liche Nachkommen hinterlaffen, daruͤ⸗ 
ber iſt auch bey den Scribenten viel 
Diſputirens, ſ. I. c. à p. 741-745 · 
Endlich faͤllet er der Meinung J. G. 
Leuckfelds in Beſchreib. 3 Gerter in 
der guͤldnen Aue p. 35 bey, welcher 
davor hält, daß des vorgedachten er⸗ 
ſten Grafens Cunonis von Beichlin⸗ 
gen, als er keine Söhne und nur eine 
Tochter, auch Cunigundis genannt, die 
Graff Vipertum zu Groitſch geehliget, 
hinterlaſſen, leiblicher Bruder Graff 
Siegfried von Boͤhmerburg auch 
Bommenburg/ (nicht weit von Nord ⸗ 
heim gelegen,) die Grafſchafft Beich⸗ 
lingen ererbet, und darauf ſeinen 
Stamm mit 2 Soͤhnen fortgepflanget, 
als Volckmarn, der Anno 1738 als 
des Fuͤrſtl. Stiffts Corvey Abt ver⸗ 
ſtorben, und frieden, welcher ein 
Graff von Beichlingen genennet wur⸗ 
de, und vorgedachten Grafens Cuno ⸗ 
nis als ſeines Vaters Bruders Toch⸗ 
ter Kunigunden, damahls Anno 1124 
hinterlaſſene Wittwe Grafens Viperki 
zu Groitſch geheyrathet; dieſer ſoll ſich 
oͤfters bey feinem Vetter, dem Kayfer 
Lorhario, der ſeines Vaters Bruders 
Heinrici von Nordheim Tochter, Ri⸗ 
chenſam geehliget hatte, aufgehalten 
haben, bis er Anno 1144 verſtorben. 


Von dieſem Siegfried dem jüͤngern, fer» 


tzet oberwehnter Tentzel, doch ohne 
richtigen Beweisthum, daß er 2 Soh⸗ 
ne gehabt, Siegfrieden, welcher die 
Boͤhmerburgiſche gräfliche Linie fort 
geſetzet, und Friedrichen, der die Beich · 
lingiſche Branche, als der nunmehro 
abgeſtorbenen Grafen, fortgepflantzet; 
Eeuckfeld hingegen, und mit ihm ber 


Herr von Falckenſtein erwelſet, daß 
beyde Brüder ihren Stamm beſchloſ⸗ 
ſen, worauf Hertzog Heinrich, beyge⸗ 
naunt der Lowe, zu Sachſen und 
Bayern, als ein Verwandter, die graf⸗ 
ſchaſſt Beichlingen ererbet, und einen 
Herrn, Nahmens Friedrich, denmuh⸗ 
lich aus der Anverwandſchaßt der 
Bobmerburger oder Rotenburger 
Grafen damit belichen, von welchem 
auch die richtige Stamm⸗Reihe der 
Grafen von Beichlingen in Thuͤringen, 
bis zu deren Abgang hergefüͤhret wer 
den kan. Von feiner Gemahlin He⸗ 
linburgis, gebohrnen Gräfin von Gleis 
chen, hatte er 2 Söhne, Friedrichen 
und Reginbodum, Grafen von und zu 
Beichlingen, davon dieſer keine Nach · 
kommen hinterlaſſen, jener ſuccedirte 
in der Grafſchafft Beichlingen, ver⸗ 
maͤhlte ſich nut Eliſabeth, geb. Gräfin 
von Henneberg, ward Schutzherr tiber 
das Kloſter Oldisleben, und hinterließ 
Dietrichen und Friedrichen III. Ye 
ner hat ſich in Kayſers Eriderici II 
Krieges⸗Dienſten ums Jahr 1228 
tapfer erwieſen, und iſt als ein teut ⸗ 
ſcher Ordens⸗Nitter verſtorben; dieſer 
aber Friedrich, deſſen vielfältig in ale 
ten Brieſen gedacht wird, ſ. l. c. p. 753 
fg. erbte nicht nur die vaͤterliche Graf 
ſchafft Beichlingen, ſondern auch die 
Grafſchafft Lobra, und nach Abgang 
der Grafen von Rotenburg, die guͤldne 
Aue, und darinne die Stadt Kelbra. 
Er ſtarb Anno 1275, und hinterließ 3 
Soͤhne, von welchen der jüngfie Her. 
mann ein Dominicaner und Magifter 
worden, die andern beyden Fridericus 
IV und Fridericus V, theilten fich in 
die väterlichen. Güter: Jener bekam 
Jotenburg und Lohra, und ward vom 
Kayſer Rudolpho zum Burggrafen 
des Reichs ⸗Schloſſes Kißfhauſen ge⸗ 
macht. Er ſtarb ums Jahr 1313. 
Von feinen 5 Soͤhnen iſt Albertus 
oben im Lexico p. 30 angefuͤhret. Von 
den übrigen, welche die Schutz⸗Gerech⸗ 
ligkeit über Oldisleben vor 200 Marck 
Silbers berkaufft, find Fridericus VI, 
der 
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der fich mit geb. Hertzoglichen 
Printzeßin Alſine verehliget, aber keine 
Kinder mit ihr gezeuget, und Gebhar- 
dus 1 anzuführen; dieſer hinterließ 
bey feinem Tode Anno 1328 3 Sohne, 
von welchen der aͤlteſte Graff Pride 
ricus VIII ſeinen Stamm mit ſeiner 
Gemahlin Richſa, geb. Graͤfin von 
»obnftein zu Sondershauſen, durch 
2 Soͤhne Heinrichen und Gerharden 
fortgefeget, die aber Anno 1377 dieſe 
Rorenburgifehe Linie befchlofien, nach ⸗ 
dem fie viele Güter von ihrer Graf⸗ 
ſchafft, die ſchon vorhero fehr beſchuldet 
war, theils verkaufet, theils verpfaͤn⸗ 
det, und faſt alles vollends darauf 
gehen laſſen, ſ. J. c. P. 702. Graff Fri- 
dericus V, der Bruder vorgedachter 
maſſen Friderici IV zu Rotenburg, 
bekam Beichlingen, ſetzte auch darauf 
ſeinen Zweig fort, und gieng Anno 
1283 mit Tode ab. Von feinen 4 
Söhnen iſt nur Seinrich als Fort⸗ 
pflantzer dieſer Linie zu mercken, der. 
Anno 134 mit feinem Schwieger ⸗ 
Vater, Graff Heinrichen zu Hohnſtein, 
dem Abt zu Fulda ins Land gefallen, 
ungluͤcklicher Weife gefangen worden, 
und ſich mit einer ziemlichen Summe 
Geldes loͤſen müffen, dazu er die Herr 
ſchafft Lohra verkaufft. Von ſeinen 
3 Söhnen hat Henricus II Sachſen⸗ 
burg beſeſſen, und zwar 2 maͤnnliche 
Erben, Friedrichen und Heinrichen, ger 
habt, vou denen man aber nichts wei⸗ 
ter gemeldet findet; Kriedericus die 
Beichling iſche Linie fortgepflantzet; er 
verließ Anno 1343 das Zeitliche, nach⸗ 
dem er unterſchiedene Güter den Gra 
fen von Schwartzburg verkaufet hatte. 
Von feinen 2 Sohnen reſidirte Her⸗ 
mann zu Sachſenburg, beſaß auch 
Kindelbrück Pfandsweiſe von dem 
Landgrafen in Thüringen, als er aber 
die Unterthanen mit unertraͤglichen 
Abgaben und Dienften plagete, und 
aus Rache wegen Interceßlonen des 
beſagten Landgraſens, mit Hüͤlffe der 
Erfurter, Mühl, und Nordhäufer, den 
Ork gaͤntlich ruimirte, die Unterthanen 
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theilg erſchluge, theils aber gefangen 
wegfuͤhrete, muſte er eine gros Same 
me Geldes erlegen, und den Schaden 
erſetzen. Er ſcheinet nicht Kinder 
hinterlaſſen zu haben. Sein Bruder 
aber Beinrich, als der zweyte Sohn 
des vorgedachten Friderici, war ein 
verſtaͤndiger Herr, davon 1. C. p. 766 
unterſchiedene Zeugniſſe angefuͤhret 
werden. Sein eintziger Sohn Frle⸗ 
drich, iſt der im Lerico 5. 130 genannte 
Feldmarſchall bey Außig in Böhmen 
Anno 1426. Aus zweymahliger Ehe 
hatte er 5 Sohne, von welchen Srier 
drich der jüngere, als Ertzbiſchoff zu 
Magdeburg im Lewie. J e. angefuͤhret 
iſt, ſ. auch Herrn von Falckenſtein le. 
7. 74%. Buſſo, Domherr und letztens 
Dom ⸗Probſt zu Halberſtadt, und Anno 
1423 in feiner Jugend Rector Magni 
ficus der Univerſikaͤt Erfurt worden, 
und Friedrich der ältere, dieſe Linie 
allein und zwar mit einem eintzigen 
Sohne Johann unterhalten, aber 
A. 1426 in der vorgedachten Schlacht 
bey Außig nebſt ſeinem erwehnten 
Vater erſchlagen worden. Erwehnter 
Graff Johann, war Hertzoglich⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Rath, ſtarb ohngefehr Anno 
1485, .. von ihm Herrn von Falcken⸗ 
ſtein J. c. p. 7 Von feinen 4 Soͤh⸗ 
nen ward Sermann Doctor Decreto- 
rum, Prebſt und Canonicus des Stiffts 
St. Severi zu Erfurt, wie auch Be⸗ 
fchüger des Eiſtercienſer⸗Ordens durch 
Thuͤringen; Friedrich Ango 1486 
Rector Magnificus zu Erfurt, Doms 
herr und Chorbiſchoff zu Colln, Anno 
1550 Dom⸗Probſt zu Stec, wie auch 
vorhero Anno 1542 Dom Dechant zu. 
Colln und Strasburg. Von Caſparn 
findet man nichts, ohne daß er Anno 
1493 gelebet. Adam ward Ann 
1507 Kanferlicher Cammer⸗Richter zu 
Speyer; weil er mit feiner andern Ge 
mahlin Catharma, Pringefim von Heſ⸗ 
ſen Caſſel, einen groffen Staat führete, 
gerieth er in Schulden, muſte ein Lehn⸗ 
Stück nach dem andern, und endlich 
Anno 1516 das Übrige von der Graf⸗ 

ſchaſſt 
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ſchafft Beichlingen, an die Herren von 
Werther mit allen Prerogariven ver⸗ 
kauffen, worauf er Anno 1522 Schloß 
und Flecken Gebeſee nebſt Crayenburg 
erkauffet, datauf er ſich mit den feinis 
gen gnau behelffen müſſen. Er ſtarb 
Anno 1538, und wird auf dem Epita- 
Phio oberſter Cammer-Nichter K. Ca⸗ 
zoli V, und Marſchalck der Landgraf⸗ 
ſchafft Thüringen genennet. Seine 
hinterlaſſene 7 Sohne, haben dieſes 
vornehme und anfangs ſehr reiche Ger 
ſchlecht auf eine meiſtens fatale Weiſe 
beſchloſſen. Von dem aͤlteſten uber ⸗ 
ten iſt in unſerm Lexico p. 131 zu le⸗ 
ſen, hier aber noch dieſes hinzu zu 
thun, daß er Anno 1547 im Jaaua⸗ 
rio in ſeinem Qvartier mit 27 Wun⸗ 
den erſtochen worden; Johann, iſt 
als Domherr zu Colin verſtorben; 
Graf Ebeifiopb, der zte Sohn, füh⸗ 
rete ein wuͤſtes wildes Leben, that den 
Einwohnern zuchebeſee alles gebrannte 

d an; als er auf Churfuͤrſtl. 

ſollte gefaͤnglich eingezogen 
werden, nahm er reiß aus, und weiß 
niemand wo er hingekommen; Carl, 
der re Sohn, ward Anno 1547 mit 
dem Churfürſten zu Sachſen bey 
Mühlberg gefangen, und findet man 
auch nicht, wo er hingekommen; Phi⸗ 
lipp Willbeim, blieb Anno 1553 in 
der Schlacht bey Sivershauſen; Kur 
dewig Albrecht iſt Anno 1560, nicht 
aber Anno 1600, ohne Kinder mit To⸗ 
de abgegangen, und Graf Bartholo⸗ 
maͤus Friedrich, der 7de Sohn, war 
Domherr zu Halberſtadt, reſignirte 
bald, weil ſeine Bruͤder unbeerbt dahin 
ſturben, und vermaͤhlte ſich mit einer 
Gräfin von Oettingen, blieb aber mit 
derſelben ohne Kinder, bis er Anno 
1567 als der letzte ſeines Geſchlechts 
verſtorben, ſ. Cexic. p. 131. Knaut in 
Origg. Beichling. p. 40 ſetzet, deſſen 
Sterbe⸗Jahr irrig 1550; er berichtet 
dabey, daß er ebenfalls mit ſeinem 
Ehurfürften in der Schlacht bey Muͤhl⸗ 
berg bon den Spanſern gefangen, mit 
demſelben nach 5 Jahren in Freyheit 


Bercka 


wieder geſetzet, und Ango 1 52 zu 
Weimar mit groſſem Jubel Geſchrey 
eingeholet worden, worauf er der 
Einweihung der Univerfität Jena mit 
beygewohner. Mehrerwehner Herr 
von Falckenſtein 1. e. meldet bey sei. 
nem Tode, daß ihm nicht einmahl ein 
Grabſtein oder Epitaphium in der Kire 
che zu Gebefee, woſelbſt fein Leichnam 
begraben lieget, geſetzet worden. 

Von der adelichen Linie dieſes Ger 
ſchlechts, ſo Schloß und Staͤdtlein 
Colleda bewohnet, und davon den 
ahmen Colleda oder Böll angenom⸗ 
men, ſ. hernach Artic. Woͤlleda. 


Bercka, Bercha, 


Eine ehemahlige anſehnliche graͤf⸗ 
liche Familie in Thüringen, welche 
mit den Grafen von Bercka in Boh, 
men und in Schleſten, (Tim Lexico 
p. 112 Bercka) in keiner Verwandt⸗ 
ſchafft geſtanden. Ihr Stamm ⸗Schloß 
BSercka, nebſt dazu geherigen Gütern, 
iſt heut zu Tage ein Fürftl. Weimari⸗ 


3036 


ſches Amt und Staͤdtlein. Der Herr von 
Falckenſtein im 2 Theil Part. 2 ſeiner 
Chůr ingiſchen Chron. p.778 Ig. füh⸗ 


ret, von Anno 1210 aus alten fans 
des⸗Urkunden unterſchiedene Grafen 
davon an, meldet aber nicht dabey, 
wenn ſte eigentlich abgeſtorben, doch 
ſcheinct es, daß es nach Anfange des 
ıgten Seculi geſchehen ſeyn möge, in⸗ 
dem ihre Graffſchaſſten hernach an an⸗ 
dere Herren gelanget geweſen. 

In Thüringen iſt noch heut zu Ta⸗ 
ge eine adeliche Familie von Berga zu 
Wechmar bekannt, welches Gut An 
uo 1690 ein Nittmeifter von Berga 
bewohnet, und mit ſeiner Gemahlin, 
einer von Buttlerin, das Geſchlecht 
fortgepflantzet, gleichwie derſelbe auch 
noch einen Bruder hatte. ehr. N. 


Berga, fin Bercka am Ende. 
Beuchlingen, f oben Beich⸗ 
lingen p. 3019. 
Bitows⸗ 


20 Ditotosky 


Bitowsky bon Bitowa, 

Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien im Troppauiſchen Fürſtenthum, 
darinne ihr alter Stamm ⸗Sitz Hera⸗ 
bina gelegen. Sie iſt unterfchieden 
von denen Bitowsky bon Slarvikow 

in Mähren, von deren Ankunft und 
Wappen in Paprocii Speculo Moravie 
P. 344 Nachricht zu finden, Unſere Bi ⸗ 
toroski don Bitowa haben, nach Si⸗ 
napii Bericht, ſchon viel 100 Jahr 
her ihr Erl⸗Begraͤbniß im Kloſter zum 
H. Geiſt zu Troppau gehabt. Es wer⸗ 
den auch unterſchiedene dieſes Ge 
ſchlechts aus den Iten und Töten 
Seculis und zuletzt Carl Bitowoki von 
Bitowa auf Likultowis und Petrikow 
Als Landgerichts Alleſſor im beſagten 

FDuͤrſtenthum, anno 1593 angeführet, 
welcher 2 Sohne, Adam und Wen⸗ 
tzeln, gehabt; ob dieſelbe das Geſchlecht 
fortgepflantzet, wird dabey nicht ge⸗ 
meldet. Schleſ. Curiof. P. I p. 205. 

Blacha, 

Dieſe adeliche Familie zehlen Luck, 
Sinapius und andere Schleſiſche Scri⸗ 
beuten unter die ältefte von Adel, als 

welche im Oppeliſchen Fuͤrſtenthum ih⸗ 
ten alten Stamm- Sitz Zübie haben, 
davon ſie ſich auch gemeinigl. beynah⸗ 
meu. Sie führen aber nur folgende 
80 unſern Zeiten an: Friedrichen von 

lacha und Lubie, auf Rybna in der 
Standes ⸗Herrſchafft Beuthen, der 
ums Jahr 1720 in derſelben als Land⸗ 
Rechts- Beyſitzer und Land ⸗Schreiber 
gelebet, und Samuel Friedrichen auf 
Gohle im Roſenbergiſchen, Kayſerli⸗ 
chen Hauptmann, einen Vater von fol⸗ 
genden 4 Söhnen, 1) Johann Nudol⸗ 
phen, der Anno 1710 in die Societät 
Jeſu getreten, 2) Carl Friedrichen, 3) 
Frantz Ferdinanden und 4) Leopoldum 
e Schleſ. Chrom. Curiofit. 
. L. II. 


Blaſpiel, 
Eine vornehme adeliche und nun⸗ 
mehro frepherrliche Familie im Sue 
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tzogthum Eleve und ſelbiger Gegend, 
welche am Chur⸗Brandenburgiſchen 
Hofe ſeit nahe 100 Jahren her, die 
wichtigſten Chargen beſeſſen. Wit 
konnen aber nur, und zwar aus den 
neuen Zeiten, folgende anführen, Wer⸗ 
ner Willhelmen von Blaſpiel, anfangs 
Chur⸗Brandenburg. Regierungs⸗ und 
Amts⸗Cammer⸗Rath des gedachten 
Hertzogthums, und hernach einen der 
vornehmſten Staats⸗Miniſters, der in 
vielen wichtigen Angelegenheiten und 
Geſandtſchaften gebraucht worden und 
deſſen Pufendorff in feine: 
de rebus geflis Evider.Wilh Ele 
deb. hin und wieder mit Ruhm erweh⸗ 
net. Anno 1667 war er gebollmaͤch⸗ 
tigter Miniſter an die General⸗Stagten 
der vereinigten Niederlande; er ſchloß 
zu Haag mit der Cron Spanien, br 
wohl ohne Vorwiſſen und Befehl fürs 
nes hohen Principals, einen beſondern 
Tractat, doch gar glücklich, darauf 
gieng er nach Franckreich um Frieden 
anzuhalten. Er befand ſich noch An- 
no 1678 in Holland, und bekam er da⸗ 
mals von feinem Hofe Befehl, den das 
mahligen Friedens⸗Schluß der Cron 
Schweden, der General- Staaten ꝛc. mit 
Franckreich, als welches den Schwe⸗ 
den wieder zu Stettin verhelfen woll. 
te, wo nicht zu hintertreiben, doch auf, 
zuhalten, ſo aber vergeblich war. Er 
hat den freyherrlichen Charsfter vr 
langet, und war allem Anſehn nach 
von feinen Söhnen, der Freyherr bon 
Blaſpiel, welcher Anno 1719 als bis⸗ 
heriger geheimder Staats ⸗Mimiſter und 
General⸗Commiſſarius am Königl. 
Preußiſchen Hofe, Ober⸗Regierungs⸗ 
Praͤſident zu Cleve worden, und Anno 
1723 verftorben. Memvires, 


Blick von Lichtenberg, 


Eine ehemahlige unmittelbargreichs⸗ 
frepe adeliche Familie in den Nhein⸗ 
landen, von welcher Bumbracht zu⸗ 
erſt Willhelmen Ab. 1219 anführe, 

die 
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I mn 
die Stamm Reihe aber um die Mitte 
des 1 aten Seculi anfänger, und ſolche 
bis auf Wolffgangen Blicken von Lich" 
tenberg, Anno 1575 Pfaltzgraͤfl. Zwey⸗ 
bruͤckiſchen Amtmann zu Lichtenberg, 
als den letzten dieſes Geſchlechts, aus 
welchem unterſchiedene Johanniter⸗ 
und des Teutſchen Ordens Rittere, 
wie auch geiſtliche Standes⸗Perſo⸗ 
nen geweſen, ausfuͤhret. Tab. 99. 


Böfelager, 


Eine wohlbekannte alte adeliche Fa- 
milie in Westphalen, allwo fie in den 
Stifftern Münfter, Paderborn, Os. 
nabruͤg ꝛc. die Schlöſſer und Ritter⸗ 
Güter Eggermühlen, Soneburg, FTeb- 
len ꝛc. beſitzet. Ob wir wohl daraus 
in den Älteren Zeiten keine aufgszeich« 
net gefunden, ſo erhellet doch deren 
Anſehn und Alterthum ſchon daher, 
daß Caſpar, Freyherr von Befelager 
aus dem Haufe Honeburg, Anno 1737 
die Ehre hatte, zum gefuͤrſteten Abt zu 
Corbey erwehlet zu werden, in wel⸗ 
chem Jahre auch folgende dieſes vor ⸗ 
nehmen Geſchlechts als Domherren in 
vorgemeldten Stifftern bekannt mas 
ven: a) Friedrich Anton Willhelm 
Tricolaus auf Eggermüuͤglen, zu Mün⸗ 
ſter, b) Friedrich Caſpar Benedict 
aus dem Hauſe Nehlen, zu Paderborn, 
und c) Ludewig Willhelm Bernhard / 
aus dem Haufe Eggermühlen zu il» 
desheim und Ösnabrägg, Genealog. 
Band Buch. 


Bolanden, 


Eine vornehme alte und unmittelbar 
Reichs freyherrl und adeliche Familie 
am Rheins, deren Stamm- Reihe ⸗Zum⸗ 
bracht mit Wernern, Herrn von Bo⸗ 
landen, (einem Schloſſe im Hertzog ⸗ 
thum Luxemburg an den Juͤlicher 
Grengen gelegen) des Kayſerl. Hofes 
Truchſeſſen Anno 1140 anfaͤnget, deſ⸗ 
ſen Sohn gleiches Nahmens und 
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gleicher Charge, ward ein Vater Wer 


ners III, des K. Hofes Irn Ao. 
1199; deffen nabe Sehn ce. 
Enckel, und jüngerer Urenckel, alle 
Werner, und gedachten Hofeg Buch⸗ 

ſeſſe genennet werden, daß es alſd ſchei⸗ 

net, als wenn dieſes Amt dieſer Fami⸗ 
lie damals erblich moge geweſen ſeyn. 

Letztgedachter ward ein Vater Friede. 
richs, Domherrus, und von Anno 
1272 bis 1302 Viſchofs zu Speyer, 
deſſen wunderliche Fata Zübner . 7. 
259 al etzehlet; werners, Domhering 
zu Maynt, und Probſſens zu §. Vi. 
Kor, und Philipps, Truchſeſſens des 
Kayſerl. Saales, der bey feinem Tode 
Anno 1344 4 Sohne, Otten, Geor⸗ 
gen, Contaden, und Philippen, Herrn 
zu Treuen ⸗Bayenberg hinterlaſſen, von 
denen aber nicht gemeldet wird, ob ſie 
das Geſchlecht beſchloſſen oder fortge 
ſetzet. Tab. 24. 


Bonn, auch Bunnen von Wa⸗ 
chenheim, 


Dieſe ehemablige unmittelbar 
Reichsfreye adeliche Familie im Rhein 
lande, iſt zu unterſcheiden von denen 
ebenfalls Reichsfteyen Rheinlaͤndi⸗ 
ſchen von Wachenheim, ſ. Wachen» 
beim p. 2725. Sumbracht faͤnget der 
ren Stamm ⸗Reihe mit Willhelmen, ges 
nannt Bunnen, zu Worms No. 1277 
wohnend, an, von deſſen 2 Söhnen, 
der ältere Conrad Bunne, Stifts⸗Herr 
zu S. Paul zu Worms worden, der 
juͤngere aber hat das Geſchlecht fort 
gepflantzet, von deſſen Urenckeln Bren⸗ 
del Bonne, zu Worms Anno 1392 flo 
rirend, ein Groß⸗Vater worden Jo. 
hannis, welcher als er Anno 1454 
Burgmann zu Wachenheim, einer Chur ⸗ 
Pfaͤltzſchen Stadt im Speyergow, ge⸗ 
worden, ſich angefangen von Machen» 
beim beyzunahmen; ſein Sohn glei⸗ 
ches Nahmens, und ebenfalls Burg 
mann daſelbſt, ward ein Ober Aelter⸗ 
Vater Georgen Ortlobs, deſſen Toch⸗ 

ter 


N 


zor Bornſtaͤdt 


ter Anna Amalia, verehlichte von 
Elter, Anno 1649 das Geſchlecht 
geendiget. Tab: 14. 


Bornſtaͤdt, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Sina 
pius unter die in Schleſien, und zmel⸗ 
det von deren Wappen, daß fie im 
Schilde eine rothe Morgenländifche 
Muͤtze mit einem ſilbernen Aufſchlage 
und güldnen Knopffe, nebſt einer Dva- 
ſten fuͤhre. Sie iſt alſo auch un Wap⸗ 
pen von denen von Bornſtaͤdt in der 
Marck⸗Brandenburg, von welchen wir 
im Lexico p. a0 geſaget, unterſchieden, 
als welche im Schilde einen Mauerbre⸗ 
cher haben. Anno 1669 lebte Conrad 
von Bornſtaͤdt als Boͤhmiſcher Reichs- 
Secretarius, und iſt P. II der Alıni 
giſchen N. Cantzelley p. 903 ein Ant 
wort -Schreiben an Chur Sachſen, we⸗ 
gen Juterceßionalien vor die Evange⸗ 
liſche Schleſter zu leſen, darunter er 
ſich in beſagter Charge genennet. Er 
mag den Adelſtanb vielleicht zuerſt er⸗ 
halten, und in Schleſien fortgepflan⸗ 
tzet haben. Uibrigens ſtehet der im 
Lexicol.c, angeführte Capitain, Jo⸗ 
hann Friedrich von Bornſtaͤbt gegen ⸗ 
waͤrtig Anno 1740 als Obrikieuter 
nant und General-Adjutant in Königl. 
Pohlniſchen und Chur, Söchſſhen 
Dienſten. 


Braunsberg, Brunsberg / 


Von dieſer ehemahligen unmittelbar 
Neichsfreyen adelichen Familie, fuͤhret 
Sumbr. zuerſt Nütgern von Brauns⸗ 
berg, Rittern, Anno 1248 an; in der 
ordentlichen Stamm⸗Reihe aber ſetzet 
er zuerſt Johann von Braunsberg, 
Rittern, Anno 1339, von deſſen Nach⸗ 
kommen hat Conrad die Ehre gehabt, 
die Würde eines Ordens⸗Meiſters des 
Johanniter⸗Ordens in Teutſchland, 
von Anno 137 bis 1394 zu befiken, 
von feines Bruders Sehſtlebs Enckeln, 
iſt Gerhard, Chur ⸗Cöllniſcher Hofmei⸗ 

Adels Lexic. U Ch. 
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ſter Anno 1466, Johann aber ein 
Groß Vater worden Auguſkint, Kriegs⸗ 
Obriſtens, deſſen Sohn Philipp Diete 
rich, Herr zu Broelburg, Anno 1547 
Chur⸗Collniſcher Marſchall, im Rhein 
bey S. Goar ertruncken. Sein ein⸗ 
giger Sohn Willhelm, Herr zu Ab 
cken ec. feste zwar fein Geſchlecht mis 
6 Soͤhnen fort, es ſtarb aber Wille 
helm der jüngere. unverehlicht, Phi. 
lipp ward Johanniter -Ordene⸗Ritter, 
und Comtur zu Schevaͤbiſch⸗Hall, Au⸗ 
guſtin Domherr zu Lüttich und Trier, 
Willhelm Domherr zu Worms, und 
Chor⸗Herr des Ritterfüffes S. Alban 
zu Mahntz, Johann farb jung zu Neuß, 
u. Dietrich hinterließ zwar einen Sohn 
gleiches Nahmens, der aber Anno 
1625 frühzeitig verſtorben, und das 
Geſchlecht beſchloſſen. Vom Rhein. 
Adel Tab. 272 


Brederode, 


Eine ehemahlige ſehr berühmte und 
reiche freyherrliche und gräfliche Fa⸗ 
milie in den vereinigten Niederlanden, 
deren Stamm ⸗Schleß Brederode, wo⸗ 
bey eine Herrſchafft unweit Harleman 
den Duͤnen in Holland gelegen, und 
heut zu Tage, doch nur in feinen Rui⸗ 
nen, zu ſehen iſt. Es ſoll dieſes Ge⸗ 
ſchlecht ſonſten das edelſte in Holland 
genennet worden ſeyn. Zum Stamm⸗ 
Vater deſſelben ſetzen die Seribenten 
Siegfrieden, auch Sieghard oder Sie⸗ 
co von einigen genannt, (einen Sohn 
Arnoldi, Grafens von Holland, der 
ums Jahr 993 von den Frieſen erſchla⸗ 
gen worden) welcher Burggraf und 
Gouverneur von Kennemerland gewe⸗ 
fen, und Anno 1010dag Schloß Ihres 
derode erbauet haben ſoll. Von ſeinen 
Nachkommen, find Walravn, Herrns 
von Brederode, der Anno 14177 zu 
Gorcum in einem Streit umkommen, 2 
SoͤhneSiabertus ober@ifelbertusund 
Reinholdus Il zu mercken; jener ward 
als Dom⸗Probſt Anno 1455 zum Bi⸗ 
ſchoff zu itrecht ordentlich erwehlet, 

ces mußte 
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Bredter 3044 


mufte aber, indem Hertzog Philippus, lichen Sohn, Lancellormam, der Ana 


Bonus beygenahmet, in Burgund, die⸗ 
ſes Biſtum vor ſeinen naturlichen 
Sohn, David, unter der Hand beym 
ſte ausgewircket hatte, und er die 
onfirmation nicht erlangen konnte, 
nach einem Jahre davon abſtehen, 
worauf er, 73 Jahr alt, Anno 1478 
verſtorben. Sein Bruder, erwehnter 
Reinholdus II, Herr zu Brederode, 
Vianen und Almeiden, Burggraf zu 
Utrecht, hat mit feiner Gemahlin, einer 
geb. von Lalain, das Geſchlecht forte 
gepflautzet. Von feinen Urenckeln ward 
Meinholdus IV, Graf von Brederode, 
Herr in Clotingen, Vollsholl, Schwa⸗ 
merdam 2c. ein Vater 5 Söhne, von 
welchen anzuführen find a) Koallenve, 
Herr zu Brederode, Vianen, Nievel⸗ 
de ic. welcher Anno 1608 als einer der 
vornehmſten Stände in Holland, Mit⸗ 
Deputirter war zu Haag, auf dem Fries 
dens ⸗Congreß mie Spanien; Er iſt 
Anno 1614, alt 67 Jahr, ohne Kin⸗ 
der verſtorben, b) Seinrich, Graf, der 
ſich ſonderlich hervor gethan, und in 
den Niederlaͤndiſchen Beſchichten ein 
unvergeßliches Andencken gemacht, 
war anfangs Konigs Philſppill in Spa⸗ 
nien commandirender Capitain über 
100 Ritter - Pferde, als aber Anno 
1566 das Edict wegen der fo genann 
ten heil. Inqviſition, in den Nieder⸗ 
landen publiciret wurde, war er von 
den proteftirenden Land⸗Staͤnden der 
erſte, welcher ſich darwider ſetzte, 
und ward darauf der Malcontenten 
vornehmſtes Haupt und commandiren⸗ 
der General; Seine hernach erfolgte 
ſehr merckwuͤrdige Thaten, Schickſa⸗ 
le, Lebens- Ende, da er Anno 1567 
ais ein Verwirrter im Haupte, auſſer 
feinem Vater ⸗Lande verſtorben, ſind in 
unſerm Siſtoriſchen Aelden-Lexico ap. 
298-302 ausführlich zu leſen. Aus ſei⸗ 
ner Ehe mit Amalia, Gräfin von Nie 
nar, welche als Wittwe die Ehre hatte, 
eine Gemahlin Friedrichs III, Churfür- 
ſtens zu Pfaltz, zu werden, hinterließ 
er keine Kinder, wohl aber einen natuͤr⸗ 


no 1572 in der Belagerun, . 
lem geblieben, nachdem Sy er 
in Kriegen zu Waſſer und zu lande 
als einer der vornehmſten Capitaing, 
berborgethan gehabt, und c) Sloren⸗ 
tiug, der bey feinem Tode Ao. 1 99 
3 Sohne und ſo viel Tochter hier. 
laſſen, von jenen iſt Rembold Anno 
267% jm Venetlaniſchen Kriege wider 
den Kayfer umkommen, Johannes 
Wolffhard aber, Ech⸗ Burggraf von 
Utrecht, Nitter des Elephanten⸗Or⸗ 
dens vc. zeugete 2 Sohne, von welchen 
Heinrich in Franckreich mit einem 
Pferde geſtuͤrtzet, und unverehligt ge⸗ 
blieben, und Johann Wolffhard, Erb. 
Burggraff zu Utrecht, und der Gene» 
ral⸗Staaten General- Feldmarſchall 
wie auch Gouberneur zu Herhogen⸗ 
buſch Anno 1679 dieſes vornehme Ge⸗ 
ſchlecht, geendigek. Strada de Bello Bel. 
zich; Ritrersbuf, Spener Imbaff Se. 
A0. 1737 ward von fiſſabon öffent» 
lich berichtet, daß im Decembr. Audo⸗ 
vicus, Freyherr von Brederode aus 
Solland als Königl. Portugieſiſcher 
22jähriger Krieges. Schiffs-Capitain, 
alt 35 Jahr, baſelbſt verſtorben. & 
müſſen demnach entweder unten voran» 
geführte Seribenten wegen Abſterbung 
dieſer Familie irren, oder aber derſelbe 
etwa ein Nachkoͤmling des berühm⸗ 
ten Petri Corneln von Brederode ICri 
und der General -Staaten gegen Aus. 
gang des 15ten Seculi Ambaſſadeurs 
an die teutſche Fürſten, geweſen feyn, 
welcher, ob er wohl als eines Zinngiese 
ſers Sohn von Haag, von den Bio- 
graplis angegeben wird, doch bielleicht 
den Adelſtand mag erlanget, und ſeine 
Nachkommen den Frepherruſtand er⸗ 
halten haben, fein Leben und Schriff⸗ 
ten im Lexico der Gelehrten. 


Bredter von Hohenſtein, 


Dieſer ehemahligen und unmittelbar 
Neichsfreyen adelich Familie am Nhei⸗ 
ne Stamm Reise faͤnget Zumbracht 
mit 
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mit Anonymo Bredter von Hohenſtein 
zu Ausgang des 13ten Seculi an, von 
deſſen Nachkommen Werner als Abt 
zu Limburg Anno 4531 verſtorben, 
und deſſen Brüder einer, Nahmens 
Philipp, damahls Stathalter der Bal, 
ley Lamparten, und Comtur des teut⸗ 
ſchen Ordens zu Würtzburg geweſen. 
Conrad, der Anno 1589 berſtorben, 
hat die Ehre gehabt, die Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſche Pringefin Anna Maria, Anno 
1579 dem Hertzoge Carolo IV in Su ⸗ 
dermaunland, hernach Könige in 
Schweden, als Braut zuzuführen. 
Sein Sohn Conrad iſt Anno 1606 
jung verſtorben, in welchem Jahre auch 
ſich dieſes Geſchlecht geendiget. 7.98. 


Brenner von Lömenftein, 


Dieſe unmittelbar Reichsfrehe ade⸗ 
liche Familie in Rheinlanden iſt ei⸗ 
gentlich ein Zweig von der von Cowen 
ſtein, von welcher wir im Lexic. p. 
nen gehandelt und dabey angeführet, 
wie daß eine Linie ſich zugleich von 
Rande genennet; Wir ſetzen hier 
hinzu, daß ſolches Gefchlecht erſt A0. 
1664 mit Haus Wolfen von Loͤwen⸗ 
ſtein, einem Sohn Hans Bernhards, 
zu Nandeck, vollig erloſchen. Unſere 
Brenner von Aöwenftein haben ihren 
Zweig mit Brennern von Cowenſtein, 
einem Sohn Hennins von Löwenſtein, 
genannt von Randeck, der Anno 1431 
verſtorben, angefangen, von deſſen 
Söhnen der andere auch den Vornah⸗ 
men Brenner gehabt, welchen feine 
Nachkommen, nebſt dem Geſchlechts⸗ 
Nahmen fortgeſetzet, bis ſie mit Wille 
helm Brenners von Lowenſtein, Fau⸗ 
thens zu Bruchſal und Amtmanns zu 
Deudes heim, eintzigem Sohne Hrlede⸗ 
rich, nach Anfang des vorigen deculi 
abgeſtorben. 7.57 vom Rhein. Adel. 


Brendel, ſ. Homburg im Anh. 
Bruͤhl, 

Ob man wohl dieſer hochanſehnli⸗ 

chen Reichs- Graͤlchen Familie in 
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Meiſſen, davon im Lexieo p. 204 200 
geſaget worden, Urſorung, wegen ho⸗ 
hen Alterthums, gleichwie es andern 
dergleichen Haͤuſern eben alſo ergehet, 
nicht ergründen konnen; fo überläͤſſet 
man doch zur fernern Unterſuchung, ob 
nicht der uralte Ritterſiz Brühl im 
Mecklenburgiſchen, unweit Schwerin, 
welchem die H 

gewohnet, und ihre Bin: 


ausgewircket, und Burgemeit: 
Math allda eingeſetzet, wie ſolches 
Pfeffinger in ſ. Sraunſchꝛweig. Siſto⸗ 
rie p. 506 erzehlet, ihr den Nahmen 
möge gegeben, und fie fich vor uralten 
Zeiten von dar in Thüringen niederge⸗ 
laſſen haben. Uibrigens ollen die Le. 
unſers Lexici angeführte heut zu Tage 
in hohem Anſehen florrende 4 Soch⸗ 
Reichsgeäfliche Serren Gebrüder bon 
Brühl in der Geburt folgen, wie ſie im 
Geneal. Hand⸗Buche P. 3% P. 2 ran- 
giret zu befinden, von welchen der Al 
tefte Graf Johann Moritz, Stathal⸗ 
ter der Balſey Thüringen, und Ordens⸗ 
Comtur zu Griffſtaͤdt ꝛc. mit Ausgang 
dieſes 17 40ten Jahres, K. „ Pohl⸗ 
niſcher und Chur⸗Sächſ. wircklicher 
geheimder Nath und Abgeſandter an 
Chur Coͤlln; Graf Johann Adolph aber, 
Obriſt⸗ Stallmeiſter, Kreis-Haupt⸗ 
mann ec. ꝛc. im vorigen 1739 Jahre Koͤ⸗ 
nigl. wircklicher geheimder Rath wor⸗ 
den, auch in dieſem 1740ten Jahre, 
Königl. Commiſſarius auf dem Lande 
Tage der Stande des Marckgrafthums 


rich, die beyden wichtige Herrſchafften 
Forſt und Pforten, in der Riederlauſitz 


in dieſem Jahre erhalten habe. Der 

Allerhoͤchſte ſegne dieſes Hoch. Reichs⸗ 

Graͤfliche Haus ferner mit beſtaͤndigem 
Flor und hohem Wohlergehen! 

Brunetti, 

Dieſe adeliche und freyherrliche Fa 

mille in Schleſten, allwo ſie heut zu 

Ce 2 Tage 
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Tage Wablendorff und Goldſchmie⸗ 
den beſitzet, iſt ſchon über 100 Jahr 
daſelbſt bekannt, obwohl Auch, Sir 
napius und andere Schleſiſche Seri⸗ 
beuten, derſelben nicht erwehnen. Sie 
ſtammet aus Italien, und zwar aus 
dem Hertzogthum Maſſa her, allwo 
noch Anno 1723 Joſeph Ambrofio 
von Brunetti, als Präfident des Narhs 
vom beſagten Hertzogthum, ſloriret ha ⸗ 
den ſoll. Der erſte, ſo wir von diefer 
Familie in Schlefien angeben können, 
iſt geweſen Lazarus von Brunelti, des 
Groß⸗Hertzogs von Toſcang, Anno 
1623 Nittmeifte 
Vater 3 folgende Söhne, 1) Johan⸗ 
nis Jacobi, der bey dem VBiſchoffe 
Ferdinando zu Breslau, einem Königl. 
Printzen aus Pohlen, gleich uach feir 
ner Ankunft in Schleſien, ſich ſo be⸗ 
liebt machte, daß er ein Canonicat zu 
Breslau darauf erhielte, auch nach 40 
Jahren feines verwalteten Canonicats 
ums Jahr 167% Biſchoͤffl. Hof Richter, 
Proto- Notarius zu Oppeln, des Big« 
thums Breslau Vicarius Generalis in 
Spiritualibus &c. worden; 2) Johann, 
der von itztgedachtem feinem Bruder, 
auch nach Schleſten gezogen, und mit 
einem Canonicar zu Breslau verſehen 
wurde. Er iſt zuletzt Weyh⸗Viſchoff 
und der Biſchofflichen Regierung zu 
Neiß Pröfident worden, und 3) Ans 
geli Maria, (der eigentlich der aͤlteſte 
Bruder war) deſſen alteren Sohn La⸗ 
zari Ambrofto, vorerwehnte beyde Bruͤ⸗ 
der, im urten Jahr feines Alters nach 
Schleſien kommen lieſſen; wegen ſei⸗ 
ner beſonderen Qvalitaͤten flieg er von 
einer Charge zur andern, bis er endlich 
Praͤſident des Commercien-Eollegüi in 
Ober- und Nieder ⸗Schleſten, Ober⸗ 
Amts⸗Cautzler, und Anno 1727 Kay» 
ſerlicher geheimder Rath worden; Er 
hat obbeſagte beyde Güter, nebſt dem 
freyherrlichen Character erhalten, und. 
iſt Anno 1734 verſtorben. Uibrigens 
florirte auch nach Anfang Secu- 
li Johannes Brunetti, als Biſchoff zu 
Lacedaͤnion, Suffraganeus zu Bres⸗ 
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lau, und Prelatus Cuftos daſelbſt zu 

S. Johannis. Europ. . 

p. 307. 

Brunsberg, . Braunsberg 
p. 3041. 


Buches, 

Eine ehemahlige Reichsfreye alte 
adeliche Familie in den Rheinlanden, 
deren Stamm Reihe Humbracht mit 
Reimbolden von Pinguin, Rittern, 
anfänget; der ein Groß⸗Vater gewe⸗ 
fen Conrads von Buches, Ritters An- 
no 1269, von deſſen 4 Söhnen Hart ⸗ 
mann ſich Buches von Berſtadt ge» 
nennet; von feines Bruders Nups 
rechts Nachkommen, von denen un⸗ 
terſchiedene Domherren zu Mayntz und 
andern Stifftern worden, haben ſich 
einige Buches von Lintheim und 
Berſtett/ andere Buches von Staden, 
noch audere Buches von Waſſerlos 
u. ſ. w. benahmet, auch, ſich im Wap⸗ 
pen in etwas geaͤndert; Es iſt das 
gantze Geſchlecht mit Ausgang des 
löten Seculi in Wernern Philipp 
Buches von Staden abgeſtorben. 
vom Abein. Adel Tab, vl. 


Buchholtz, 


Von dieſer Familie iſt im Lexico p. 
275 geſaget worden, daß fie heut zu 
Tage den frepherrlichen Character füh⸗ 
re; hier aber müſſen wir erin⸗ 
nern, daß nur ſolches von einem Zwei⸗ 
ge geſchehe, und die Linie in Störmer 
de und Zenneckerode noch heut zu Tage 
den Adelſtand fortſetze, und im vori⸗ 
gen 17 ggten Jahre Johann Friedrich 
Anton, Domßerr und Cammer⸗Präſſ⸗ 
dent zu Hildesheim, und Conrad Gokt⸗ 
fs Gaudentius von Buchholtz, 
Domherr daſelbſt, zu derſelben gehören, 


Caͤmmerer von Dante, insge⸗ 
mein Fahner, 


Eine ehemahlige alte adeliche Fami⸗ 
lie in 
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lie in Thüringen, wovon fie das Erb⸗ 
Eimmerer» Amt beſeſſen, ſonſten aber 
ſich von ihrem Stamm ⸗Schloſſe Van. 

re oder Fahner, davon die Guͤter eine 
Herrſchafſt ehemahls find genennet 
worden, ſich benahmet, die heut zu Ta, 
ge denen von Seebach, die theils ihren 
Sitz darauf haben, gehoren, und mas 
che, wie in orns Saͤchſ. Aand-Bihlio- 
rec p. 208 zu ſehen, theils ſchon Anno 
1412, theils aber A0. 1437 an ſelbige 
gelanget ſind. Sie hat ſich öffters An 
ne dem gedachten Erb-Amt, und bloß 
von Vanre oder Fahner, Sifters auch 
ohne dem Stamm ⸗Nahmen nur Caͤm⸗ 
merer genennet, wie J. 4 b. 205- 209 
und in Herrn von Falckenſtein F. e der 
Thhringiſchen Chrom. p. 972 und a p. 
23557 1359 viele Exempel, aus alten kan» 
des⸗Urkunden, feit nach Anfange des 
1gten Seculi bis ins ite Seculum, 
angeführet werden. Uns deuchtet, daß 
ſolches daher geſchehen, weil etwa nur 
allemahl der aͤlteſte dieſes Geſchlechts 
beſagtes Erb⸗Amt verwaltet, und ſich 
des Nahmens davon zugleich gebrau⸗ 
chet. Wenn dieſes Geſchlecht eigentlich 
abgeſtorben, melden die Seribenten 
nicht, doch ſcheinet es im 1 ten Seculo 
geſchehen zu ſeyn. 


Zu gleicher Zeit find auch die Cam, 
merer von Mulbaufen in Thüringen 
um Flor geweſen. Erwehnter Horn 
fuͤhret J. c. b. 103. auch unterſchiedene 
aus alten Diplomatibus davon an, de⸗ 
ren einige ſich bloß von Wulhuſen, eis 
nige aber zugleich Cammerer, andere 
aber ſich nur allein Caͤmmerer genen⸗ 
net. Es iſt ſolches auch wie mit jenen 
von Fabner bis ins rte Seculum 
geſchehen. Wie ſchon Tiedemann von 
Mulhufen beym Kayſer Heinrich dem 
oten, der bis Anna 1197 regieret, das 
Caͤmmerer⸗Amt verwaftet, fel. c. 5. 40%: 
alſo halten wir davor, daß feine Nach ⸗ 
kommen ſolches Amt erblich auf ſich 
gehracht, und wie ſie theils den vor⸗ 
beſagten Nitrerfig Vanre oder Kabner 
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erlanget, die Beſitzer dayon fih Cam ⸗ 
merer von Fabner benahmet. 


Carlowitz (Chriſtoph von) auf 
Motenhaus, des . M. Reichs 
Erb + Ritter, Kayſerl. und 
Chur⸗Sächſ. Staats 
Miniſter, 


Ob wohl dieſer groſſe Miniſter durch 
feine verrichtete Staats- undReligions⸗ 
Geſchaͤfte in Rom. Neiche zu ſeiner geit 
ſich weltbekannt gemacht und inſonder⸗ 
heit in der Söͤchſiſchen Hiſtorie ein 
unbergeßliches Andencken erworben, 
fo findet man doch! gantz wenig, 
oder faſt nichts, auch in den groͤ⸗ 
ſten und allgemeinen Siſtoriſchen 
Laxicis, von demſelben aufge⸗ 
zeichnet. Es wird vorgegeben, als 
wenn Agidius Salius, Profeſſ.zu Jena, 
deſſen Lebens⸗Beſchreibung verfertigek 
hätte; es iſt aber nichts von ihm davon 
zum Vorſchein gekommen, RE ob 
er wohl Willens geweſen, ihm zu Eh⸗ 
ren, ſolches zu thun, da er nicht nur 
als ein Gelehrter mit ihm bekannt, fon» 
dern auch als ein Böhme, nicht weit 
von ſeinem Schloſſe und Herrſchafft 
Rothenhaus zu Haufe war: allein ſei⸗ 
ne gleich drauf erfolgete widrige 
Schickſale, da er wegen des Syner⸗ 
giſmi von ſeinem Amte abgeſetzet wor⸗ 
den, und hub nach feiner Reſtirution 
Anno 1580 zu Jena verſtorben, mo⸗ 
gen ihn daran gehindert haben. Nach⸗ 
dem ich nun das Gluͤck gehabt, nicht 
nur deſſen, wiewohl gantz kurtzen, Le⸗ 
benslauf, ziebſt der ihm gehaltenen Leis 
hen» Predigt, in Mlepten, zu erhal⸗ 
ten, ſondern auch aus authentie 
qven Scribenten, und anderweit 
beſondere Nachrichten von ihm zu⸗ 
ſammen zu bringen, als will eine, fo 
weit als der enge Raum unſers Lexict 
es zulaͤſſet, vollſtaͤndige Lebens Be⸗ 
schreibung von ihm hier Lehe n 

ccc 3 bemuͤhet 


3051 Carlotoitz 
bemüher ſeyn. Es hat zwar dieſelbe 
ſchon im Lerico p. 3, angedeuteter 


maſſen, gleich nach dem Arrickel Cars 
lowitz, (Geſchlecht) erfolgen follen, 
allein weil ſie in der Druckerey weg⸗ 
und in fremde Haͤnde gekommen, hat 
man ſolche von neuen ausarbeiten, 
(wiewohl man dabey zu vielen Parti⸗ 
eular⸗Nachrichten von ihm, die man 
allbereits aus den Haͤnden gegeben ge⸗ 
habt, nicht wieder gelangen konnen,) 
und ihr hier im Anbange wie oben p. 
962 verſprochen worden, ein Plaͤtzgen 
geben muͤſſen. Von ſeinem uralten 
adel. Geſchlecht, von feinen Vor⸗El⸗ 
tern ꝛc iſt A c. nachzuſehen. Er war 
auf dem väterlichen Nitterfige Serms⸗ 
dorff nicht weit von Dreßden, Ao. 1507 
d. 7 Dec. gebohren. Er kam fruͤhzei⸗ 
tig zu ſeines Vaters Bruder, Georgen 
von Carlowitz auf Kriebenſtein, der bey 
Hertzogtzeorge zu Sachfen Ober⸗Rath, 
oder nach heutigem Stylo zu reden Pre⸗ 
nifter war, nach Drefden, und 
e an ihm ein fähiges Inge 


wie derf 
nium, hoben Verſtand ꝛc. zum voraus 
erblickte, hielt er ihn fleißig zur Schu 
le; als derſelbe mit ſeinem Hertzoge 
Ao. 1519 zu der öffentlichen Diſputa⸗ 
tion O. Eccu mit O Luthern, nach beip⸗ 
zig reiſete, nahm er ihn mit dahin, und 


ungeacht er nur 12 Jahr alt war, über 
gab er ihn dem daſigen Petro Moſel⸗ 
lano, einem berühmten Profeſſori, zur 
fernern Unterweiſung, er blieb bey dem⸗ 
ſelben bis ins gte Jahr, und legte ſich 
mit groſſem Fleiß auf die Griechiſche 
und Lateiniſche Sprachen, Oratorie, u- 
ra &c, und gab Anno 1523 dieſes ftir 
nes Lehrmeiſters Preseptiones de pri 
mis apud Rhztores exercitationibus mit 
einer gelehrten Vorrede in gto heraus. 
D. Rechenberg in Nobil, Mifn. liter. 
Seck. 3 g. , ſaget, daß unfer von Cark⸗ 
witz nebſt Julio Pffugen, heruach Bi 
ſchoffe zu Naumburg, auf der Unis 


verſitaͤt Leipzig, felche Profectus in 
Studis erlanget, daß wenige von Adel 
ihnen gleich, keiner aber ihnen es zuvor · 
Philippus Melanchthon ur 


gethan. 


Carlowis 309 
theilet in feinen Epiſteln von beyden, 

daß der erſtere etwas De RG 

feuriger, der andere aber etwas lang⸗ 

ſames oder feichter und träger imſtudi⸗ 
ren geweſen. Von hier gieng er nach 
Baſel, allwo er beym berühmten 
Eraſmo Noterodamo , der die 
Lateiniſche Sprache gleichſam wirder 
von den Todten erwecket hat, ins Haus 
und an Tiſch kam, der ihn als fein 
Kind liebte, und hernach mit demſel. 
ben auch den ſtaͤrckſten Brieffwechſel 
unterhalten; von hier gieng er nach eis 
nem Jahre auf die Unverfftaͤten L. 
wen in Brabant und Dole in Bur⸗ 
gundien, um ſich in den Frangoſiſchen 
und Italientſchen Sprachen feft zu ſe⸗ 
gen. Bishero hatte er es in der Grie⸗ 
chiſchen ſo weit gebracht, daß er den 
Homerum, den er liebte, vollig ver⸗ 
ſtunde, in der Lateimſchen Sprache 
aber war er ſo welt gekommen, daß er 
ſie als ein ander Cicero oder Livius re. 
den und ſchreiben konnen, wie ihm Er, 
Roterodamss, Phil. Melanchzon Joa⸗ 
chim Camerarins cue. in ihren Schiffe 
ten das Zeugniß gegeben: Er liebte 
auch dieſe Sprache dermaſſen, daß, 
wenn ihn ein armer Studioſus darin⸗ 
ne, und wenn es nur grammatice hat 
ſenn konnen, angereder, er ihm alle 
Hulffe und Gnade wiederfahren laſfen, 
wie der Verfaſſer feine vorgedachten 
Lebenslauffes mit anführet. Nach ab⸗ 
ſolvirten Studis begab er ſich wieder 
nach Dreßden zu ſeinem vorgedachten 
Oncle, und an Hertzogs Georgens Hof, 
gieng auch mit demſelben Anno 1530 
auf den Reichs Tag nach Augſpurg, 
und war bey Wibergabe der Confeßton 
Luthert. Als darauf Pring Morit zit 
Sachſen am Hofe zu Dreß den ſich anf 
hielte, gieng er mit demſelben gleich⸗ 
ſam als fein Hofmeiſter, nach Mage 
deburg an des Cardinals, Erkbifchofs 
und Churfürſtens zu Mayns, Albertſ, 
prächtigen Hof, welchen er meiſtentheils 
weil er zugleich Ertzbiſchoff zu Mag 
deburg war, auf der Moisburg zu 
Halle hielte. Weil der Cardinal ſelbſt 
ein 
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ein gelehrter Fürft war, alle hatte er 
auch gern Gelehrte um ſich, dannenherd 
verweilte unſer von Carlewitz noch ei⸗ 
nige Zeit bey demſelben, als gedachter 
Prints Moritz zurück, und an Chur 
fürſts Johann Friedriche zu Sachſen 
Hof gieng, wurde ſeines vertrauten 
Umgangs gewürdigt, und der Chara⸗ 
cter eines Raths ihm boeh gleich · 
wie er auch an dieſem Hofe, nebſt D. 
Türcken von Kroſchwvitz, (f. deſſen Leben 
im Lexico p. 257} bon dem bekannten 
Simone lemnio öſſteis mit Epigram- 
matibus beehret wurde: doch iſt er 
ſchon Anno 1535 wieder an Hettzog 
Georgens Hof kommen, und deſſen 
Rath und Amts⸗Hauptmann zu Leip⸗ 
zig und zu Zorbig worden, wo⸗ 
bey er 2 Geſandtſchafften, als eine mit 
dem Grafen von Barby, an dem Ko, 
niglichen Pohlniſchen, und die andere 
an dem 1. Engellaͤndiſchen Hofe, 
zum Vergnügen feines Hertzogs ber 
richtet, gleichwie er auch 11 75 zu 
wichtigen Staats⸗Geſchaͤfften ge⸗ 
braucht worden. Nachdem Hertzog 
George ein Teſtament gemacht, daß 
fein Herr Bruder, Hertzog Heinrich zu 
Freyberg, in feinen Landen ſuccediren 
follte, wofern er die Nom. Cathollſche 
Religion darinne in ſtatu quo laſſin 
wurde, wofern aber nicht, ſollte Ks. 
nig Ferdinandus I in Böhmen, die 
Laͤnder von ihm erben, und Anno 1539 
die Abgeordneten nut dem Teſtamen⸗ 
te nach Freyberg, nachdem die Land⸗ 
Stande es nicht eher unterſchreiben 
wollten, bis ſie Hertzogs Heinrichs 
Meinung darüber vernommen, mit 
dieſer Antwort zurück kamen: Der 
Hertzog und ſeine Catharina ( Semab⸗ 
kin) wolle eber mit dem Stecken in 
der Hand ledig davon gehen, als von 
der einmahl erkannten Wahrheit ab» 
weichen, ward unſer Miniſter von 
Carlowitz, auf Veranlaſſung ſeines 
mehrgedachten Oncte, Georgens von. 
Catlowitz, der das Facrorum am Hofe 
war, und ſonſten den Satzen der Rö⸗ 
miſchen Kirche eyfrig anhieng, alsbald 
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beordret, das Teſtament König Ferdi- 
nando] zu überbringen, weil man bes 
ſorgete, daß wenn Hertzog Heinrich das 
Land, fo noch Roͤmiſch⸗Catholiſch war, 
erbte, und er eine Reſigious⸗Aenderung 
darinne vornehmen wurde, Emporun⸗ 
gen und Tumulte daraus entſtehen 
möchten. Man ſagt, daß weil unſer 
von Carlwitz als ein Finger Herr vor⸗ 
aus geſehen, wenn Konig Ferdinan- 
dus dazu gelangete, noch weit gröſſe⸗ 
res Unheil daraus entſtehen koͤnnte, 
über dis Hertzog George, als er abge⸗ 
reiſet, ſchon faſt in letzten Zügen gele · 
gen, er fo lange auf der Bohmiſchen 
Grentze incognito ſich aufgehalten, 
bis er ſichere Nachricht von ſelnem Ab⸗ 
ſterben erlanget, die auch gar bald fol⸗ 
gete, worauf er ſich wieder zurück be⸗ 
geben, und beſagtes Teſtament Hertzog 
Heinrichen eingehaͤndiget worden ſeyn 
ſoll. Als hernach deſſen Huldigung in als 
len ererbten Städten, unter Beglettung 
Churfuͤrſtens Johannis Friedrichs, als 
welcher beſorgete, weil ſelbige alle noch 
der Romiſchen Kirche beypflichteten, 
es mochte leicht ein Tumult darüber 
entſtehen, gluͤcklich war verrichtet wor⸗ 
den, nahm Hertzog Heiurich ſowohl un⸗ 
fern Chriſtoph, als auch mehrbeſagten 
Georgen von Carlewitz, dem er ſonſten 
nicht fehe guͤnſtig war, wegen bisheri⸗ 
gen Religtons⸗Eifers, und daß er zum 
beſagten Teſtament nicht wenig moch⸗ 
te beygetragen haben, an ſeinen Hof, 
wie er auch wohl bey damahligen Um⸗ 
ſtaͤnden es nicht Umgang haben konn⸗ 
te. Es ſtaub aber diefer fromme Her⸗ 
kog bald hernach Anne 1541, da er 
kaum fein Hof und Regierungs⸗Staaz 
eingerichtet harte: Wie nun Hertzog 
Moritz ihm in der Regierung folgete, 
alſo machte er unſernvon Carlewitz zu 
feinen Premier · Miniſter, obwohl das 
mals dieſer Character noch nicht ge⸗ 
wohnlich war, daß er hernach an den 
wichtigſten Staats⸗Kriegs⸗ und Reli⸗ 
gions - Geſchaͤfften den vornehtuſten 
Theil hatte. Er muſte ſtets um und 
bey ihm ſeyn; daß er ihm aber in al⸗ 
Cee 4 len 
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len feinen Feld⸗Zuͤgen, deren 13 ins⸗ 
gemein gezehlet werden, geſolget, iſt dar 
her nicht zu glauben, weil bielmahl der 
Hertzog, wenn er auſſer Landes ſeyn 
muſſen, ihm nebſt andern Miniſtern, 
befonderg die Regierung unterdeſſen, 
anbefohlen. Als er bald nach Antritt 
der Regierung ſeinemHertzog gerathen, 
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nichts zu thun zu haben, ob wohl ſol⸗ 
chen ſein Herr Vater, Hertzog Hein⸗ 
rich, mit unterſchrieben gehabt, indem 
er den ungluͤcklichen Ausgang zum vor⸗ 
aus ſahe, weil bey ſo vielen Interes⸗ 
ſenten die Einigkeit, der verſprochene 
Beytrag an Gelde und Volck, wenn 
es zur Sache kaͤme, nicht zu hoffen, 
folgends nichts erſprießliches ausge⸗ 
richtet werden konnte, gleichwie aus 
eben dieſemb runde Churfürſtezoachim 
zu Brandenburg in dieſen Bund zu 
treten, auf keinerley Weiſe zu bewegen 
geweſen, wie ſolches umuſtaͤndlich in deſ⸗ 
ſen Leben von Gundlingen Anno 
1722 edirt a p. ge- y erzehlet wird, 
machte dieſes ein groſſes Aufſehen, und 
war bey vielen ein Anlaß unſern Mini⸗ 
ſter v. Carlewitz zu ſchmaͤhen. Ober wohl 
dabey feinem Hertzoge ein beſonders 
Verbündniß zur Beſchuͤtzung feiner 
Lande und der Religion mit dem Chur⸗ 
fürften ſeinem Veiter, und ſeinem 
chwieger⸗Vater, dem Land⸗Grafen 
zu Heſſen, zu treffen angerathen ; fo 
wurde doch ſolches von gedachtem 
Churfuͤrſten alsbald verworfen. Als 
dieſer mit Hertzog Moritzen in Zwiſtig · 
keit geriethe, und ihm ins Land fiel, 
muſte unſer Miniſter ſich beſchuldigen 
laſſen, als wenn er daran Urſach waͤre. 
Der bekannte Gotife. Arnold ſetzet in 
feiner R. und Retzer · Gift. I. eLib cap. 
4 §. „ Id. dabey, daß unſer Miniſter/ 
nebſt noch 5 andern vornehmen Raͤ⸗ 
then, die er mit Nahmen nennet, und 
meiſtens vorhero auch an Hertzogs 
Georgens Hofe geweſen, alles dem 
Kayſer, wider den Churfüuͤrſten zu Gefal 
len gethan; Man hätte von dieſen Raͤ⸗ 
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then, im Lande, dieſen Reim glei, 

zum Sprichwort gehabt: ben 
Siengen die han einem Strick, 
Woͤr's Sachſens und Meiſſens Glück. 
Er beruffet ſich auf eine Hifloriam dar. 
‚Arcan, in Mfepto, Ich habe ſolche in 
den fortgeſetzten Sammlungen Theol. 
gchen A. 1229 % p. 205 bis 300 bes 
leuchtet, und ſattſam dargethan, daß 
ſie nicht arthentic und aus einem 
Affect gegen Hertzog Moritzen, (ich ſetze 
hier hinzu, und) feine Käthe, vornente 
lich unfern vongarlwitz zu verunglimpf⸗ 
fen, gefertiget fen, ob ſie wohl gemeld⸗ 
tem G. Arnolden trefflich zu ſeinem 
Zweck eingetroffen, dahero er fie von. 
Wort zu Wort 4 p. 92 bis 07 T. I 
gedachter R. und R. Hif. mit eindru⸗ 
cken laſſen. Mit gleichem Ungrunde 
wird auch darinne von unſerm von 
Carlewitz vorhero geſagt, daß als Her⸗ 
gog Moritz Anno 1543 dem Kayſer 
wider Konig Franciſcum I in Franck⸗ 
reich, in den Niederlanden zu Huͤlffe 
gezogen, ſolches alles, er nebſt dem 
Cardinal Albert zu Mapntz, insgeheim 
mit dem Kayſerlichen, unter Berſpre⸗ 
chung der Chur, abgehandelt; ſo aber 
ebenfalls zur Verunglimpfung unſers 
Miniſters mag geſaget ſeyn, weil dar 
mahls der Smalcaldiſche Krieg noch 
nicht wircklich angegangen, noch we⸗ 
niger man gewiß vorher ſehen konnen, 
daß beſagte Chur dadurch würde er⸗ 
ledigt werden, indem das Kriegs⸗Gluͤck 
zweiffelhafft, und weil unſer von Gars 
lewitz beym mehrerwehnten Cardinal, 
der ein heftiger Feind der Proteſtanten 
und dem Chürfarſten Johann Friedri⸗ 
chen nicht günflig war, in beſonderm 
Anſehen ſtunde, und der ihm inſonder⸗ 
heit beygebracht, daß er ſeinen Herrn, 
Hertzog Moritzen immer aufdesKayſers 
Seite lencken und erhalten ſollte, Als 
Anno 1544 Hertzog Moritz abermals 
auſſer feinen Landen ſich aufhielte, hats 
te er eine ſchrifftliche Laſerackion, die in 
Horns Soͤchſ. and · Biblianhec p. au 
306 
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300 zu leſen, ausgeſtellet, wie die Re⸗ 
gierung unterdeſſen follte verwaltet 
werden, und die Cantzellen nach Leip⸗ 
zig, wo unſer von Carlewitz Amts» 
Hauptmann zugleich war, verleget, 
auch darinne mit verordnet, daß der⸗ 
ſelbe Sitz und Stinune darinne haben 
ſollte. In dieſem Jahre bekam er und 
George von Carlewitz vom Kayſer zu⸗ 
gleich das Wappen der abgeſtorbenen 
alten adelichen Familie von Jiegel⸗ 
beim, von der er muͤtterlicher Seits 
abgeſtammet. Jahres drauf war er 
Geſandter auf dem Neichs + Tage zu 
Worms, woſelbſt von dem damahls 
bevorſtehenden Concilio zu Trient ge⸗ 
handelt worden. Seckendorff in Hiſt. 
Lueßer. I. 3 $ 124 Add. meldet, daß 
unſer Minfier von Carlwitz dem Kay⸗ 
ſerl. Vortrage ſowohl von dem Conci⸗ 
lio, als auch von einer Huͤlffe wider 
die Türcken, ziemlich ſich geneigt bes 
zeuget, auch nach feiner Ruͤckkunfft in 
Leipzig, vieles von dem Haß, den der 
Churfuͤrſt Johann Friedrich beym Kay⸗ 
fer ſich bishero zugezogen, und davon 
der Ausgang künftig vieles offenba · 
ren würde, ingleichen von der Gunſt, 
mit welcher der Kayſer feinem Hertzoge 
zugethan waͤre, erzehlet, welches letzke⸗ 
re ebenfalls aus der beſagten Hor. 
Arcan, Sar. unſerm Miniſter von Cars 
lewitz zum Nachtheil mag entlehnet 
ſeyn, indem angefuͤhrter G. Arnold, 
ausdrücklich ſaget, daß der Herr von 
Seckendorff ſelbige oͤffters bey ſeinem 
allegirten Wercke gebrauchet abſonder⸗ 
lich, da er ſolches Erzehlen fo fpdttlich, 
durch das lateiniſche Wort effurio; 
(ausgekoͤcket) exprimitet hat, denn wir 
unſerm Herrn von Carlewitz als einem 
klugen Sraats⸗Miniſter nicht zutrauen 
konnen, daß er ſolche Heimlichkeiten ſo 
unvorſichtiger Weiſe werde offenba⸗ 
ret haben. Als Anno 1546 ein Cons 
vent wegen Erneuerung des Smalcal⸗ 
diſchen Bundes zu Flanckfurt am 
Mayn angeſtellet worden, ward un 
ft von Carlowitz von feinem Hertzo⸗ 
ge auch dahin geſchickt, weleher nach 


Endigung deſſelben re&ta zum Kayſer, 
(als welchem ſchon von dieſem Eon⸗ 
vente war berichtet worden, als wenn 
die Bundes⸗Genoſſen ſich wider ihn vers 
ſchworen) inGeldern ging, mwieSleidanns, 
erzehlet, und denſelben dabey einen vor · 
trefflich Gelehrten von Adel nennel. 
Allhier ſetzte ſich derſelbe in ungemeinen 
Gnaden bey dem Kayſer, und ward von 
ihm auch zu ſeinem Rath angenom⸗ 
men, nachdem er in unterſchiedenen 
vertrauten Unterredungen mit ihn def 
fen. Staats⸗Klugheit und andere Dvas 
litaͤten erkannt hatte. Weil der Kayſer 
nach feiner Rücktunfft aus Geldern, 
einen NeichstagzuMegenfpurg, (dehin 
auch die Smalcaldiſche Bunds⸗Ver⸗ 
wandten in Perſon fommen ſollten, aber 
auſſenblieben) angeſetzet, ward unſer 
Miniſter von Carlowitz auch dahin zu 
gehen beordert. Als nun befagte Bun 
des. Genoſſen dem Kayſer den Krieg an⸗ 
gekuͤndiget, und nut ihrer zuſammen⸗ 
gebrachten Armee bald im Aufbruch 
ſtunden, ihm entgegen zu gehen, rieth 
unſer Miniſter von Carlowitz ſeinem 
Hertzoge, daß er ſich nebſt dem Chur⸗ 
fürften zu Brandenburg zum Media ⸗ 
teur darbieten, und behderſeits eiligſt 
deswegen eine Geſandſchafft an die 
Bundes⸗Verwandte, welche zu Meinun⸗ 
gen damals ſtille lagen, abſchicken 
ſollten, ſo auch gleich geſchahe, die aber 
mit einer kurtzen und betruͤbten Ant⸗ 
wort zurück kamen. Hingegen da der 
Churf. zu Sachſen unterdeſſen von dem 
Kayſer in die Reichs⸗Acht war erklaͤ⸗ 
ret, und dem Hertzoge Moritz die Exe⸗ 
cution aufgetragen und anbefohlen 
worden, ſein Lanb einzunehmen, ſich 
beſſen zu gebrauchen u. f, w. und der 
Hertzog ſolches zu vollſtrecken ſuchte, 
muſte unſer Miniſter von Carlewitz 
demſelben bey allen Expeditionen zur 
Seiten ſeyn, um in wichtigen Conſiſiis 
und Verſchickungen ſeiner ſich zu ger 
brauchen, wie er ſich denn auch bey ihm 
befande, als Jahres drauf in der fatalen 
Schlacht bey Muͤhlberg, der Churfürft 
von den Kayſerl. war gefangen und zu 
Cee 5 Witten 
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Wittenberg der Chur entſetzet worden. 
Als nach gedachter efangennehmung 
unſer von Carlowitz zum Kayſer kam, 
fragte derſelbe ihn, wie Carlowitz, 
was ſoll es nun woll werden? und als 
tiefer drauf geantwortet: Das ſtehet in 
Ew. Aayſerl. Majeſt. Handen, habe 
der Kayſer drauf verſetzet: Je es ſoll 
nan wohl werden; wie ſolches Bar⸗ 
thol. Jaſtrow, Hertzogl. Pommeriſcher 
Seeretarjus, der nebſt einigen Näthen 
in dem Smalcaldifchen Kriege dem 
Kayſer überall in Angelegenheiten ſei⸗ 
nes Hertzogs, folgen muͤſſen, in einem 
Mfept, fo der berühmte Hr. Schört« 
gen der Diplomarifchen Nachleſe von 
Ober Sachſen P, II, FI fa theils 
einverleibet hat, P. 647 erzehlet und das 
bey ſetzet, daß der Kayſer alles, was 
im Nahmen Hertzog Moritzens ver⸗ 
richtet werden follen, durch unſern von 
Carlowitz ſelbſt verrichtet habe. Er⸗ 
wehnter Saſtrow erzehlet ferner, (. lee. 
P. 17 p. 300,) daß, als Jahres drauf 
Hertzog Moritz auf dem Reichs⸗Sage 
zu Augfpurg mit der Char» Würde ber 
liehen worden, und nebſt dem Churfür⸗ 
ſten zu Brandenburg bey dem Kayſer 
eine Vorbitte vor ſeinen gefangenen 
Schwieger⸗Vater, den gand⸗Grafen zu 
Heſſen, (vor deſſen Entledigung er war 
Buͤrge worden) eingeleget, ihm auch 
drauf ein gewiſſer Tag, an welchem 
der Beſcheid erfolgen ſollte, beſtimmet 
war, dem neuen Churfuͤrſten Moritzen 
hingegen eine Luſt ſey ankommen, Ta⸗ 
ges vorhero, an einem Sonntag eine 
Schlittenfart nach München anzuſtel⸗ 
len, ſolche auch wircklich ange⸗ 
ſtellet, unſer von Carlewitz aber, ſolches 
aus einem Fenſter gewahr worden, ſey er 
von der Cantzelley ſtracks herunter zu 
dem Schlitten gelauffen, und habe ge 
fraget, wohin wollen Ew. Churfůrſtl. 
Gnaden fahren? und drauf die Ant 
wort erhalten: Ich will gegen Mün⸗ 
chen fahren, worauf unſer Minister 
wieder verſetzet: haben denn Ew. Chur. 
ſürſtl. Gnaden nicht in acht, daß 
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morgen in den bodnwichtige 
Ew. Churf Gnaden, ene den char. 
fürften zu Brandenburg angelegenen 
Sachen, der Koyſerl. Mayt. Beſcheid 
anzuboͤren, angeletzt worden? darauf 
habe der Ehurfuͤrſt geſoget: Ey ich will 
nach Wiünchen fahren, worauf er den 
Gaul mir der Geſſſel geſchmiſſen, und 
zum Thor hinaus gefprenget; erwehn⸗ 
ter Zaſkrow ſetzet dabey, daß er darne⸗ 
ben geſtanden, alles mit angeſehen und 
angehöret, und meldet, der Termin des 
Beſcheids ſey vorbey geſtrichen, und 
nicht an des Land-Grafen Entledigung 
gedacht worden; als aber Churfuͤrſt 
Moritz von München zurückkommen, 
fen der von Carlewitz gleich in Bereit⸗ 
ſchafft geftanden, nach Leipzig auf die 
„Neu⸗Jahrs⸗Meſſe, um etliche 1000 
Thlr. Schulden, ohne deren Verluſt er 
nicht konnte abweſond ſeyn, zu reifen; 
worauf der Churfürſt, um ihn bey ſich 
zu behalten, gleich fo viel ooo Tha ⸗ 
ler auszahlen laſſen; er berichtet fer⸗ 
ner, daß als auf diefem Reichs⸗Tage 
der Kayſer einſtmahls aus der Kir 
chen in ſein Gemach gekommen, und 
ſich umgeſehen, unſern von Car⸗ 
lewitz aber nicht gewahr worden habe er 
Hertzog Morttzen gefraget, wo iſt unſer 
Carlewitz: und da dieſer barauf geant⸗ 
wortet, gnaͤdigſter Rayſer, er iſt etwas 
kranck, habe er gleich feinen Leib⸗Me⸗ 
dicum Yiſali getuſſen, und zu ihm ge⸗ 
fagt: Ibr ſollt zum Carlewitz geben, 
er iſt etroas fie, ſehet, daß iber ibm 
belffet. Als hierauf Churfuͤrſt Moritz 
die Regierung angetreten, ſahe unfer 
Minifter gar wohl, daß er ſeine Con⸗ 
Alta fo einzurichten hätte, daß dem 
Kayſer nicht vor dem Kopfe geſtoſſen 
wurde, dahero ließ er ſich augelegen 
ſeyn, daß der Churfürſt die Kloſter und 
andere geistlichen Geſtiffte wiederum 
ad pios uſus verwenden laſſen machte, 
welches auch geſchahe, wie er denn 
gleich bey feinen erſten Ankunfft in 
58 das Pauliner⸗Kloſter der Unis 
ver ſitaͤt geſchencket, und ſonſten den 
Praſch 
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Profeſſoren dafelbft die Salaria aus 
dergleichen Guͤtern verbeſſert. Wie 
unſer von Carlewitz ein groſſer Liebha⸗ 
ber der Gelehrſamkeit war, alſo haben 
auch ſchon vorhero die 3 Fürften-Schus 
len in Meiſſen, Pforte und Frimme 
ihre fundationes ihm zu dancken. 
Nachdem auch der Kayſer dem Chur⸗ 
fürften das Intern in feinen Landen 
zu publiciren anbefohlen, hingegen in 
denſelben noch alles dem entſetzten 
Churfuͤrſten anhaͤngig, wider den neu⸗ 
en ſchwuͤrig und übrigens in Furchten 
(wiewohl ohne allen Grund) war, er 
wuͤrde dem Kayſer zu Gefallen, die 
Roͤmſſch⸗ Catholiſche Religion einfuͤh⸗ 
ren, ſo konte ſolches nicht ſo gleich 
und mit Gewalt geſchehen, aber auch 
nicht gar unterlaſſen werden. Unſer 
von Carlewitz, weil er mit Philippo 
Melanchrhone in vertrauter Corre- 
fpondenz ſtunde, bat ihn ſchrifftlich, 
um gute Nathſchläͤge, wie die Kirchen⸗ 
Uneinigkeit in Sachſen abzustellen ſeyn 
öge. Die weitlauftige Antwort darauf 
n ſortgeſetzten Samml. Theol. 
Sachen 4. 1730 & p. 387300 zu leſen, 
und daraus zu erſehen, daß man hier» 
inne müffe den gelinden Weg gehen. 
Es hoͤreten aber dieſe Interims-Trou- 
dien auf, als Churfürſt Mauritius 
Anno 1552 vom Kahſer den fo genann⸗ 
ten Paſſauiſchen Vertrag, durch den 
Dienſt unſers Herrn von Carlewitz er⸗ 
halten hatte. Wie aber in Sachſen 
deswegen verfahren worden, zeigen 
die akta Synodies der Wittenbergiſchen 
Profeflorum, die Anno 1559 zu Wit⸗ 
tenberg in 4to gedruckt worden. Da 
nun der Schmalkaldiſche Krieg ſich auf 
ſolche Weife geendiget, und die Spani⸗ 
ſche Soldaten dabey auf eine faſt un⸗ 
menſchliche Art gehauſet, hat unſer 
von Carlewitz nebſt Foachimo Camera- 
rio, C nfilium pro repullica ad line. 
ratoram contra hiſpanicaum tyrauniden 
er occafione exercitus Ayriach Cc. ger 
ſchrieben, fo in Goldafti Politieis Im- 
perii mit zu befinden. Nachdem auch 


vorerwehnter Sleidanus alles, was 
mit dieſen Schmalkaldiſchen Bundes⸗ 
Verwandten und in dem Kriege vor⸗ 
gegangen, feinen Wercke de Skat re⸗ 
Igionis in Imperio einverleibet, (of une 
fer Miniſter von Carlewitz, wie Hat 
tboͤus Dreſſerus P. I Ifagog. Niſl. p. 
z erzehlet, allemahl, wenn er Slei⸗ 
dani Nahmen gehoͤret, tieff geſeufzet 
und oftmals geſaget haben: Sleidani 
Hifloria mihi fidem ommium hifloria- 
rum Seriptorum adimit, welche Worte 
einige wider, andere aber vor Slei⸗ 
danum auslegen, und ſo viel anzeigen 
ſollen: Ich halte es mit Sleidani is 
ſtorie, und die andern Sceibenten all» 
zumahl finden bey mir keinen Glau⸗ 
ben. Sagittarius, welcher der erſte⸗ 
ren Meinung iſt, in Introd. in Hiſt. 
cecleſ Cap. Alp. its faget, der Herr von 
Carlewitz wäre nur darum auf Slei⸗ 
danum übel zu ſprechen geweſen, weil 
er von feinem Heren, Churfürſt Mauri- 
tio eines und das andere geſchrieben, 
welches er ſeiner Meinung nach aus 
Klugheit Hätte vertuſchen follen, und 
ſchlieſſet endlich, Sleidanus hat ſich 
auf ace publica gegruͤndet, derohal· 
ben, wo er nicht alle mahl klug, hat er. 
doch wahrbafftig gnug gefebrieben, ſ. 
Thom. Creen. P. VI Animadverf! Pbi- 
100. P. 205 Hingegen erzehlen einige, daß 
Kahſer Carolus V von Sleidano ge⸗ 
ſaget: entweder er iſt mit in unſerm 
gebeimden Rathe, oder aber unfere 
gehe imden Roͤthe find Verrärber unſe · 
rer Geheimniſſe geweſen, auch wohl 
manchmal mit laͤchelndem Munde hin⸗ 
zu gethan haben: Der Schelm bat 
zwar viel, aber nicht alles gewuft, . 
Bamb. Siſt. Bibl. P. X p. so. Wie 
nun hierauf der Kapſer unſerm Mini⸗ 
ſter von Carlewitz auf alle Weiſe vor 
feine treue Dienſte Gnaden⸗Bezeugun⸗ 
gen erweiſen wolte; alſo ertheilte er 
nach Abgang der alten adelſchen Far 
mille vont Strundegg, ihm und feinem 
Geſchlecht das Prädicat eines Erb⸗ 
Ritters des Nom. Reichs, und iſt das 
Diplo- 
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Diploma davon de Anno 1552 den 
13 Jan. in Roͤnigs Saͤchſ. Adels Hiſt. 
7. Lol. gte zu leſen. Was aber 
ſolches importire, iſt im realen Staats» 
und Converſations · Lex. ſub Artic. 
Erb Ritter, zu leſen. Im gedachten 
diplomate wird unter andern geſaget, 
daß er wider die Kayſerliche Wider⸗ 
waͤrtige und Ungehorſame in vielen 
beſchwerlichen Reiſen, Feldzügen ıc. 
unge part ſeines Vermögens, wie 
auch auf viel nach einander gehalte ⸗ 
nen Reichs Tagen in treflichen Be⸗ 
rathſchlagungen, dazu er von ſeinem 
Churfuͤrſten, auch ie zu Zeiten von 
Uns, (dem Kayſer) wegen feiner Ges 
ſchick ichkeit und Verftandes halber, 
gezogen worden, ſich gebrauchen laſ⸗ 
fen ec. Alg Jahres darauf fein Chur⸗ 
fuͤrſt wider den unruhigen Marckgraff 
Albrechten zu Brandenburg zu Felde 
zoge, war unſer Miniſter auch bey 
ihm, und muſte er zum groſſen Leid⸗ 
weſen ſehen, wie er in der darauf er⸗ 
folgten Schlacht bey Sivershauſen 
todtlich verwundet wurde, und am zten 
Tage darauf ſeinen heldenmuͤthigen 


Geiſt aufgeben muſte, nachdem er zu: 


vor von unſerm Herrn von Carlewitz 
fein Teſtament verfertigen laſſen, das 
von in Arnoldi Leben Hleck lauritii 
und in Müller; Annal. Sax. ſub Anno 
1553 zu leſen. Hierauf kam unſer 
Miniſter bey dem nachfolgenden Chur⸗ 
fürften zu Sachſen Auguſto in gleiche 
Beſtallung. Er hielt ſich anfangs 
meiſtens auf dem Schloſſe zu Zorbig 
auf, welches er als Amts⸗ Hauptmann, 
nebſt dem Staͤdtgen und zugehorigen 
Gütern, ſchon Anno 1536 wiederlaͤuf 
lich inne bekommen hatte, wie in M. 
EAteſten · ziſt. von Zörbig erzehlet wird. 
Als wegen des vorgedachten fatalen 
Endes des Churfürſtens Moritzens, 
nach ſeiner Nücktunfft in Sachſen er 
allerhand widrige Urthelle von einigen 
boren muſte, und unter andern auch 
einſtmahls der Ober⸗ Pfarr zu gedach⸗ 
em Zorb g. M. Berger, Sonntags in 


der Predigt ungebäbrlich davon ges 
redet hatte, erzüͤrnte ſich unfer Herr 
von Carlewig dermaſſen darüber, daß 
er nach geendigtem G ottestienf ener 
gewartet, und ihn dichte und derbe ab⸗ 
geprügelt, wie 1.c. p. 195 zu leſen, wo · 
bey auch geſaget wird, daß derfelbe 
darauf gleich von feinen Amte abgeſt. 
tzet worden. Unſer Miniſter wurde 
auch von ſeinem neuen Churfürſten zu 
den wichtigſten Staats⸗Geſchaͤfften 
gebraucht, inſonderheit endigte er Anno 
1554 in dem Naumburgiſchen Ver⸗ 
gleich den bisherigen Diſput, was man 
vor einen Titel dem entsetzten Chur⸗ 
fürften Johann Friedrich geben ſolte, 
da er denn darauf gebohrner Churfürſt 
genennet worden. Nicht weniger 
brachte er es dahin, daß Churfürſt 
Auguſtus die Burggraͤfſichen Jura zu 
Magdeburg wieder exercirte, und den 
Burggräflichen Titel wieder annahm, 
darüber bishero auch war geſtritten 
worden, von beyden ertheilete er 
dem Kayſerlichen Hoff durch den Cant 
ler O. Selden hierauf Nachricht. In 
dem Antwort ⸗Schruben deſſelben dar⸗ 
auf, de dato Brüſſel, (allwo ſich der 
Kayſerliche Hoff damals aufhielt,) 
Anno 1854 die ultimoMaji,foin mehr- 
erwehnter Diplom. TLachleſe von 
Ober ⸗ Sachſen P. J, d p. o bis da 
zu leſen, meldet erwehnter Cantzler in 
b. 8. gar nachdencklich wegen des er» 
ſteren; Er hatte recht geratben, daß 
man am Rayſerlichen Sofe ſich dark 
ber wundern wurde, da er fonften 
wider dieſen Titel. gleichſam mit 
Hoͤnden und guͤſſen ſich geſetzet; doch 
es woͤre feinem Rayſer nichts daran 
legen, wenn er dieſen guten Füͤrſten 
noch mit herrlichernLiteln belegt batte. 
Weill auch wegen dieſes Titels, darüber 
der Herr von Carlewitz fo hart bishero 
geſtritten, und ihn nun ſo eyfrig wieder 
ergriffen hätte, des Kayſers privar⸗ 
Intereſſe kein Nachtheil litte, würde 
man keinen Streit daruͤber erregen, 
nachdem man wichtigere und noͤthigere 
Reichs 
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Reichs Sachen vor ſich hätte, Son. 
fen erſiehet man aus dieſem weitlaͤuf⸗ 
tigen Antwort⸗Schreiben, daß unſer 
Herr von Carlewitz mit dieſem gelehr⸗ 
ten Cantzler eine privat Correſpondenz 
von den damahligen des Nom. Reichs 
wichtigſten Staats ⸗Sachen unterhal⸗ 
ten. Nachgehends hielt ſich unſer 
Herr von Carlewitz ordentlich auf ſei⸗ 
nem Schloſſe und Herrſchafft Rothen⸗ 
baus, nahe am Meißniſchen Ettz-Ge⸗ 
birge in Boͤhmen, nicht aber in Meiſ⸗ 
fen, wie einige ſetzen, gelegen, auf, 
nachdem fein vaͤterliches Erbgut, ober 
wehntes Sermsdorff, ſchon veralie⸗ 
niret war. Dieſe Herrſchafft mochte 
er von dem Kayſer, nach Abgang der 
Herren von Weſtmuͤhl, welche ſte beit 
ſen / ſ im l ericowHeitmühl y. a/ als ein 
verfallenes Lehn haben geſcheuckt bes 
kommen. Er ward demnach von Ehur⸗ 
Sachſen, als in welchem nunmehro 
alles ruhig war, nur von Haus aus 
zu geheimden Conſiliis gezogen, wie 
er denn auch an vorgemeldten Cantzler 
D. Selden mit erwehnet hatte, daß er 
und D. Mordeiſen (ſ. im Lexico Mord 
eifen p. 413.4.) io Ruhe hätten, hin⸗ 
gegen hatte er dergleichen Beſtallung 
von aus waͤrtigen Potentaten und Fürs 
Ken, und werden von m. Trautnern 
in feinem Lebenslauffe unter andern 
genennet der Konig in Spanien, der 
ihm jährlich eine anſehnliche Penſion 
zahlen laſſen Chur⸗Brandenburg, Her⸗ 
tzog in Savoyen ꝛc. 2 gleichwie er 
auch von dem Kayſer in wichtigen Ge⸗ 
fandfchafften, Comnußionen u. ſ w. 
nach einander gebraucht worden, und 
fuͤhret erwehnter M. Trautner davon 
an, daß er in Reichs⸗Sachen zu Trier 
des Kayſers wegen 17 Wochen, und 
Anno 1570 etliche Monate zu Stettin 
als Kayſerlicher Abgeſandter bey den 
Friedens ⸗Tractaten des Königs in 
Daͤnnemarck mit Schweden ſich auf⸗ 
gehalten, vorhero Anno 1566 ward er 
mit dem Kapſerlichen Rath Joachim 
von Berge an die Hertzoge zu Sachſen⸗ 
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Gotha, Johann Friedrichen und Jo⸗ 
hann Wilhelmen, wegen der Grumda⸗ 
chiſchen Handel geſandt, und hernach 
Anno 1365; wohnete er als Kayſerli⸗ 
cher ExecutionsCommiſſarius der Eros 
berung Gotha und Schleifung der Fe. 
ſtung Grimmenſtein bey. Gleich dar⸗ 
auf im ſelbigen Jahre muſte er auf 
Kayſerlichen Befehl nebſt Joachimo 
Camerario von Leipzig ungeſaͤumt 
nach Wien kommen, um das Cvange⸗ 
liſche Religions⸗Weſen, wiewohl ius⸗ 
geheim, zu Stande zu bringen, davon 
in Raupach Evang. Geſterreich p. 
% 92 zu leſen. Weil Cumerariut nach 
8. Wochen, unverrichteter Sache zus 
rück reiſete, unſer Herr von Carlewitz 
bey feinem Auffenthalt zu Wien von 
den Land ⸗Staͤnden Oeſterreichs, gar 
nicht zu Deliberationen, wegen dieſes 
Religions⸗Weſens erfordert worden, 
ſondern ſelbige die Sache ſo lange auf⸗ 
geſchoben, bis ſie dazu den beruͤhmten 
Theologum zu Roſtock, D. Dab. (- 
træum zu nehmen Erlaubniß erhalten, 
ſcheinet es, daß ſie unſern Herrn von 
Carlewitz wegen feiner Moderatſon in 
Religions⸗Differentzien, und feiner 
ehemahligen Gonduite, wegen des In⸗ 
terims in Sachſen, nicht mogen ger 
trauet haben. Als Anno 1572 den 2 
Juni zu Freyberg ein Fuͤrſtliches Ges 
mein⸗Schieſſen mit dem Stahl zum 
Eirckel gehalten worden, und Ehurfürſt 
Auguſtus ſelbigem auch nebſt unter⸗ 
ſchiedenen Fuͤrſten, Grafen, Herren und 
von Adel, an der Zahl 39 zuſammen, 
mit beywohnete, befand ſich unſer 
Herr von Carlewitz auch mit dabey, 
wie in D. Molleri Freyb. annal pag. 
305 zu ſehen. Endlich ſtarb derſelbe 
auf ſeinem Schloſſe Rotenhaus Anno 
1578 am Tage Erhardi oder am gten 
Jan, plötzlich über der Abendmahlzeit 
am Schlage, alt 70 Jahr und 27 
Tage (nicht aber 71 Jahr, wie man 
insgemein ſetzet). Es kam ihm eine 
kleine Beſchwerung im Kopf, und wie 
er jaͤhung vom Tiſche aufſtehen ai 

et 


3067 Carlotvitz 


faͤllet er einem feiner Diener, deren er, 
wie dabey ſtehet, viel um ſich hatte, 
in die Arme, und giebt ſeinen Geiſt 
auf; es erfolgte auch wegen dieſes 
Todes Falles uͤber ihn vieles Splitter⸗ 
Nichten, darwider erwehnter M. Traut ⸗ 
ner ihn zu retten aufs aͤuſſerſte ſich be. 
muͤhet, auch überall ihm ein herrliches 
Lob beyleget. Dergleichen Richten 
man von ihm auch anderweit notiret 
gefunden, z. E. in einem Exemplari 
von Pauli Eberi Calendatio, hatte 
einer dabey geſchrieben, daß an dem 
Abend Erhardi, als er feine Seele auf · 
gegeben, ein grauſames Sturmwetter 
in der Lufft ſich ereignet, u. fw. Ein 
ander hatte dabey geſetzet, er haͤtte aus 
der Carlewitziſchen Geſchlechts⸗Caſſe 
Geld⸗Summen erborget und nicht re⸗ 
ſtituiret; In Hiſtoria Goteing. I. I P. 
250 wird geſaget, daß wer am Kayſer⸗ 
lichen Hofe was zu verrichten gehabt, 
und guten Effect haben wollen, unſerm 
Herrn von Carlewitz Proſente habe 
machen muͤſſen, und dergleichen mehr. 
Wir halten davor, daß unſer vortref 
liche Staats⸗Miniſter (dergleichen, die 
fo vielen Potentaten, Chur⸗ und Für 
ſten, geiſt⸗ und weltlichen Standes, 
als vertrauter und geheimder Rath 
gedienet, die Hiſtorie des Rom. Reichs 
nicht leicht wird aufweiſen können ) 
ſich ſolche Verunglimpffungen wegen 
der auf Hertzog Moritzen transferirten 
Chur⸗Sachſen, und was darauf wegen 
des Interims darinne vorgegangen, 
inſonderheit vom Clero theils zuge⸗ 
zogen habe. Von feiner Pierät fuͤhret 
mehr erwehnter M. Trautner an, daß 
er den Pfalter Davids in lateiniſcher 
Verſion Buchanani ſehr geliebet und 
herſagen konnen, den offentlichen Got⸗ 
tesdienſt habe er fleißig beſuchet, des 
1 Abendmahls ſich gemeiniglich 

ſentlich, um feinen Unterthanen ein 
gutes Exempel zu geben, gebrauchet, 
den Evangeliſchen in Boͤhmen, in der 
Gegend feiner Herrſchafft Rotenhaus, 
babe er die freye Religions⸗Uibung 
beſtandig erhalten, ſonſten habe Wit 
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und hoher Verſtand aus feinen. 
hervor geleuchtet, es auch 122 2 5 
bene Stirn, runder Kopfic, angezeiget. 
Geld und Gut habe er nicht bialellaſ⸗ 
fen, fo auch nicht ſeyn konnen, weil 4 
beſage des vorangefuͤhrten Kayferlis 
chen Diplomatis, er auch fein Vermz⸗ 
gen zu Dienften des Kayſers ange. 
wandt, die Adminiftration feiner wich. 
tigen Herrſchafft wegen faſt ſteten Reis 
fen und Abweſenheit nicht recht beſor⸗ 
gen konnen, faſt an allen Herren Hö. 
fen in Europa vertraute Correſponden 
ten unterhalten muͤſſen u. w. Mit 
ſeiner Gemahlin, (deren Nahmen und 
Geſchlecht nicht benennet und nur ſo 
viel geſaget wird, daß ſie alter adeli⸗ 
cher Herkunft geweſen,) hat er feinen 
Stamm nicht fortgepflantzet. Sein 
Leichnam ward in der Kirche in dem 
zu Rotenhaus gehörigen Staͤdtlein 
Goͤrckau, bey und darüber eine meßin⸗ 
gene Tafel, worauf in lateiniſchen 
Verſen fein Leben kuͤrtzlich beſchrieben 
war, geſetzet, welches ich Anno 1706 
alles in Augenſchein genommen; als 
aber Anno 1723 ich wieder dahin kam 
und beſagte Verſe abcopiren wolte, 
war die Tafel weg, und auf mein Be⸗ 
fragen, wo ſie hingekommen, erhielte 
die Antwort: Man haͤtte eines Retzers 
Gedädhrnif nicht länger in dieſer H. 
Catholiſchen Kirche leiden mögen; wie 
denn auch feine Gebeine Anno 1704 
waren ausgegraben, und in deren 
Stelle der damals verſtorbene Curatus 
allda P. Breitenfeld, geleget worden. 
Im vorbeſagten Epitaphio ward auch 
gemeldet, daß er ben 2 Churfürſten zu 
Sachſen und 4 Roͤmiſchen Kayſern, 
nemlich von Carolo V an bis Rudol⸗ 
phen IL in geheimden Raths⸗Dienſten 
geſtanden. Die Herrſchafft Roten, 
haus fiel wieder an den Kayſer als 
Konig in Böhmen, der fie bald darauf 
einem Herrn Hrzan von Harras verlie⸗ 
hen. Als Anno 1620 bey damahliger 
Boͤhmiſcher Unruhe der Beſitzer davon 
ſich mit den Malcontenten nicht con⸗ 
jungiren wollen, ward fein Schloß ges 
plün⸗ 
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pluͤndert und viele Wagen voll Scri⸗ 
puren mit weggefuͤhret, darunter ein 
gutes Theil von unſerm Herrn von 
Carlewitz mögen geweſen ſeyn. Wie 
dieſes uͤberaus prächtig von neuen ges 
bauete Schloß und wichtige Herrſchafft 
an den heutigen Fürſten von Auers⸗ 
berg gelanget ift, . Stants> Lexicon 
RNorenhaus. 


Caſtelee, ſ. Fer p. 524. 
Choltitz, ſ. Colditz p. 3071 


Churſchwand, 

Eine vornehme graͤflche Familie in 
Schleſien, welche von Chriſtoph Frey⸗ 
herrn von Churſchwand auf Dietzdorff, 
geweſenen Kapſerlichen Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant und Ober⸗Connniſſarium in Ober⸗ 
und Nieder⸗Schleſten abſtammet, deſ⸗ 
ſen 2 Sohne den graͤflichen Charakter 
erhalten haben: Es find ſelbige a) 
Jobann Beinrich Sebaſtian auf 
Noͤhrsdorff, Dietzdorff ꝛc. ꝛe. Kayſerli⸗ 
cher geheimder Rath und Landes⸗ 
Hauptmann des Fuͤrſtenthums Bres⸗ 
lau, der Anno 1703 ohne Erben ver⸗ 
ſtorben, und b) Ludo vicus Leopoldus 
auf Ober- und Nieder ⸗Dambritzſch, 
K. Cämmerer und Königlicher Amts 
Aſſeſſor des Fuͤrſtenthums Glogau, 
der ums Jahr 1723 mit Hinterlaſſung 
2 junger Grafen verſtorben, als Jo 
hann Ignatio Chriſtophen, auf Scho⸗ 
nau, des Glogauiſchen Kreiſes damals 
Landes. Deputirten, und Johann Sein 
ziehen, auf Franckenthal, des Bres⸗ 
lauiſchen Fuͤrſtenthums Königlichen 
Mann und Landes. Aelteſten. Sinap. 
P. a p. n. 


Colleda, Koͤlleda, Coͤlln, 


Von dieſer ehemahligen alten adeli⸗ 
chen Familie in Thüringen, meldet 
der Herr von Falckenſtein F. Thů⸗ 
ring. Chron. p. 1263, daß deren Stamm⸗ 
Haus das Staͤdtlein Colleda, insge⸗ 
mein Coͤlln genannt, ſey, wobey ent⸗ 
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weder die Grafen von Beichlingen oder 
dieſe Familie von Coͤlleda vor alters 
ein Frauen⸗Kloſter (die Zeit der Fun⸗ 
dation iſt unbekannt,) geſtifftet, wel⸗ 
chem bis zur Zeit der Reformation 
Lutheri eine Aebtißin nebſt einem Prob⸗ 
fie vorgeſtanden. Von dem Urſprunge 
dieſes Geſchlechts fuͤhret er aus 756. 
ring. Sacr. p. ſas an, daß es von den 
ehemahligen Grafen, und zwar, wie ei⸗ 
nige glauben, von einem natürlichen 
Sohne derſelben, (welches aber zu un⸗ 
terſuchen nicht ſein Vorhaben ſey,) 
abgeſtammet. Wir laſſen es auch da 
hin geſtellet ſeyn, und melden nur die⸗ 
ſes, daß, wie wir im Zexico p. . fg. 
an- und ausgefuͤhret, die heutigen 
Grafen von Beichlingen in Meiſſen, ihr 
ren Stamm von dieſen von Colleda 
herleiten, ſ. l. c. und daß Rnaut Anno 
1763 feine Origines Beichlingianat 
gaͤntzlich darauf gebauet. Uibrigens 
werden von dem Herrn von Falcken⸗ 
ſtein I. c. unterſchiedene diefe berühmte 
ten Geſchlechtes, wie er es nennet, 
aus alten Diplomatibus, von Anno 
1266 bis ums Jahr 1507 und 1508, 
da Sophia von Colleda als Priorin 
des gedachten Kloſters, und Bertolbus 
von Colleda gelebet, angefuͤhret. Weil 
zum Anherrn der gedachten Grafen 
von Beichlingen in Meiſſen Dietrich 
Wilhelm, ein Sohn Mauritii von Col⸗ 
leda des juͤngern, der noch Anno 1587 
gelebet, geſetzet wird, fo kan es ſeyn, 
daß dieſer nach Abgang der ehenlahli⸗ 
gen Grafen von Beichlingen, Anno 
1567, den Nahmen von Beichlingen 
wieder angenommen habe. Weil die 
alten ehemahligen Grafen von Beich⸗ 
lingen jederzeit die Herrſchafft Colleda 
als ein Pertinentz⸗Stuͤck von ihrer 
Grafſchafft befeffen, auch mit ſelbiger 
Colleda verkaufft, fo ſcheinet es, daß 
die von Colleda nur ihren Sitz auf dem 
Schloſſe in dem Staͤdtgen und einige 
Nebenüen von den Gütern dieſer Herr. 
ſchafft mit ihren Anherren gehabt har 

ben mogen. 
Nibrigens hat auch in Schlefien 
eine 
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eine adeliche Familie von Coͤlln bis 
nach Anfange des vorigen Seculi. flo 
riret, ſ. Sinap. Schleſiſche Curioſ. 
P. a p. 504. 

Colin, ſ. Coͤlleda. 


Colditz, Kolditz, Choltitz, 

Eine ehemahlige vornehme alte frey · 
herrliche Familie in Boͤhmen, Meiffen, 
Schleien ꝛc. Weil ſowohl in Bohmen 
als in Meiffen ein Schloß und Herr 
ſchafft (is Amt,) Colditz gelegen, 
worauf dieſe Herren gewohnet, und 
vor alters viele Schlöffer und Oerter 
in Meiſſen, der benachbarten Eron 
Böhmen gehoͤret haben, fo kan man 
nicht entſcheiden, ob dieſe Herren in 
Meiſſen oder in Bohmen ihren Ute 
ſorung gehabt haben. Die Bohmiſche 
Herrſchafft Cpoltitz beſitzen heut zu 
Tage die Graffen Sedlniczki als ihre 
Reſidentz, und nennen ſich zugleich da⸗ 
von, ſ. im LexicoSedinizki p.2298, allwo 
wir von dieſem Geſchlechte ſchon eines 
und das andere beygebracht haben, 
und allda nachzuſehen iſt. Wie n- 
ſlerus in Cofmagr. anfuͤhret, follen 
Friedrich Graff von Colditz anno 938, 
Andreas, edler Herr zu Colditz Anno 
96g, und Anton, Herr zu Colditz Anno 
996 den Thurnieren mit beygewohnet 
haben. Ob wir wohl anderweit dieſe 
Herren nirgends in dem graͤflichen 
Character benennet gefunden, ſo kan 
doch vorgemeldeter Friedrich ſelbigen 
wircklich geführet haben, weil er in den 
damahligen Zeiten nicht erblich gen 
ſen; ja Dreſſerus in Iſagog. biflor. p. 
75 führet Heinrichen Grafen von Col 
ditz an, als der Anna 1288 dem grofs 
ſen Convent zu Grimme in Meiſſen 
beygewohnet, auf welchem befchloffen 
worden, dem Lande mit geſammter 
Macht Sicherheit wider die Raͤuber zu 
verſchaffen und ſolche auszurotten. 
Weil das Schloß Colditz nur 2 M. 
von Grimme ohngefehr lieget, mag er 
darauf gewohnet, und weil dieſe Herren 
in damahligen Zeiten an Gütern fehr 
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reich, die aͤlteſte Linie davon . 
fenſtand erblich gehabt en vr > 
bald darauf abgegangen. Es haben 
aber dieſe Herren meiſtens den Vor⸗ 
nahmen Thimo gehabt. Thund, Herr 
von Colditz, wird von D. Kedeln im 
ſebenswürdig. Prage, Anno 1378 
als Obriſter Land-⸗Nichter in Bchmen 
benennet. In Horns Saͤchſ Hand ⸗ 
Bibliotheck . 20, wird einer dieſes 
Nahmens in einem diplomate de An- 
no 1326 als Hauptmann des Schloß⸗ 
ſes oder Feſtung Pirne in Meiffen bes 
nennet. Noch ein ander dieſes Nahe 
mens J. c. 5.8% in einer Confirmation 
des Marckgrafens Friebrich® zu Meiſ⸗ 
fen, de Anno 1351, als deſſen Mar⸗ 
ſchall, und p. 206 noch ein Thimo Herr 
von Colditz um ſelbige Zeit als Haupt⸗ 
mann des Königreichs Bohmen ange. 
fuͤhret. Vollrath und Buſſo Gebrü. 
dere, Herren von Colditz zu Wolken. 
burg, im Altenburgiſchen gelegen, ſtiff⸗ 
teten Anno 1371 eine ewige Meſſe in 
der Kirche daſelbſt, und iſt der Stiff⸗ 
tungs⸗Brieff davon in den Unſchuld. 
Nachr. von Theol. Sachen Tom. 16 
7.756. fg. zu leſen. Nicht lange vor⸗ 
hero, nemlich Anno 1347 war Witti 
go II, ein Sohn Graff Heinrichs von 
Colditz (allem Anſehen nach des zuvor 
Anno 1288 gemeldten Heinrichs Gra⸗ 
fens von Colditz, als Biſchoff zu Mei. 
ſen, welchem Stiffte er bey damahli⸗ 
ger groſſen Landes ⸗Noth einiger maſ⸗ 
ſen wieder aufgeholffen,) verſtorben, 
welche Wurde auch nachgehends ſein 
Vetter, Graff Thimo von Colditz, von 
Anno 1405 bis 1410 beſeſſen, nach⸗ 
dem er zuvor Dom⸗Dechant geweſen. 
Die Meißniſche Seribenten melden von 
ihm, daß er die Domherren gern hätte 
fromm machen wollen, fie waren aber 
der Zucht ſchon entwachſen geweſen, 
und alſo leiden müffen, was er an ih ⸗ 
nen nicht aͤndern konnen, ingleſchen 
daß Kayſer Rupertus ihm eine koſt⸗ 
bare Geſandſchafft an den Pabſt zu 
Rom aufgetragen, wozu er alles ver⸗ 
kauffet, was er nur davon zu Gelde 
machen 
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machen konnen; er fen aber unterwe⸗ 
gens den Nänbern, die ihm aufgebaflet, 
in die Haͤnde gefallen, welche ihm alles 
geraubet, worüber er das Stiſſt Meiſſen 
in ziemlichen Schulden bey feinen kurtz 
darauf erfolgten Tode hinterlaſſen 
müſſen. Albrecht, Freyherr von Col 
ditz, wird Anno 1419 unter die Lan⸗ 
des Hauptleute des Fürſtenthums 
Breslau gezehlet. Ob er derjenige 
dieſes Rahmens und Geſchlechts ſeh, 
welcher Jahres darauf bey D. Redeln 
J. c. als Sbriſter Cammerer in Boͤhmen, 
und der auch unter dieſem Nahmen 
von Groſſern als Land- Vogt in der 
Ober⸗Lauſitz (in welcher hohen Charge 
ihm Johann von Colditz gefolget,) 
Anne 1425 angefuͤhret wird, Läffet 
man dahin geſtellet ſeyn. Bald dar⸗ 
auf und unter der Regierung des ds 
nigs Alberti in Boͤhmen find folgende 
3 Brüder dieſes Geſchlechts, Albrecht, 
Thimo und Hans, auf einander fans 
des⸗Hauptleute der Füͤrſtenthuͤmer 
Jauer und Schweidntz geweſen. In 
folgenden Zeiten ſcheinet dieſes Ge⸗ 
ſchlecht an Gütern ſehr abgenommen 
und endlich nach Anfang des XVIten 
Seculi und zwar mit Hauſen, Herrn 
von Colditz, ſich geendiget zu haben: 
Von demſelben meldet D. Moller in 
Aunal. Freyb. p. aas und 1, daß er 
Anno 1501 mit Herzog Georgen zu 
Sachſen eine Reiſe nach Jerüſalem 
gethan, und ſeine Tochter Johanna, 
verwittibte Burggräfin zu Leißnig, 
Anno 1513 zu Seen im Jung 
frauen⸗Kloſter verstorben, woben fe 
eine Capelle geflifftet, und unter an⸗ 
dern jährlichen Seelmeffen , auch eine 
vor ihren gedachten Vater verordnet 
gehabt. . 
Commerſtadt, Cummerſtadt, 
ſ.Kommerſtadt p. 1085. 
Ernie, Kruse pan. 
Chzedlitz, . Zedlitz p. 986. 
Cernezitzty bon Kar ba, 
Ehemahlige Freyherren in Bohmen, 
von welchen Paprocius iueldet, daß 
Adels. Lexic. Il Ch. 
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fie mit den Herren von Talmberg, ſ. 
oben im Lexjco p. arig einerley Wappen 
gehabt, auch im Schilde mit derer 
Herren von Kaunitz ihrem uͤberein ger 
kommen. Zu Kayſers Perdinandi I 
Zeiten haben Johann, Ernſt und Jo, 
bann der jüngere, Herren Czernezißzky 
von Katzova gelebet. Nach Balbini 
Bericht in Mifeell, Dee. J L. I F. 40 
ſoll dieſe Familie etwa mit Anfang des 
vorigen Seculi abgeſtorben ſeyn. 

Seſchau f.in Zeſchwih p. 2996. 
Ceeſchwih, f. Zeſchwitz . 2996. 

Czettrißz, ſ. Zettritz p. 2998. 

Czoruberg, ſ. Zornberg im Anh. 
Dabier, ſ. Davter p. 400. 
Dallberg, ſ. Caͤmmerer von 
Worms p.313. 

Dambrowka, 

Dieſe ehemahlige Freyherren in 
Schleſien, welche nach Anfang dieſes 
Seculi abgeſtorben ſind, nennten ſich 
aus dem Hauſe Jaſchin. Die beyden 
Nittergüter Dambrowa im Oppeli⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum, moͤgen von derſel⸗ 
ben erbauet worden ſeyn, oder eines 
derſelben ihr den Nahmen gegeben has 
ben. Daß ſie von einem Bedienten 
der gertzoglichen Printzeßin Dambrorv · 
ka, durch deren Vermaͤhlung mit Her 
tzog Mieceslao in Pohlen Anno 965 
die Chriſtliche Religion ſowohl in Poh⸗ 
len als in Schleſten eingepffantzet wor. 
den, herſtamme, wie Sinapius erzehlet, 
brauchet Beweisthums. ſ. Schleſ. 
Curiof, E. 2 5. 56 . 

Daupadel, ſ. Taupadel p. 2528. 
Dombnig, 

Dieſe adeliche Familie in Schleſten, 
allwo fie das Rittergut Groß⸗ Rade 
im Oelsniſchen beſitzet, iſt zu unter⸗ 
ſcheiden von dem ehemahligen alten 
adelichen Geſchlecht von Domnegk in 
den Nheinlanden, von welchen Frie⸗ 
drich Anno 1427 bis 1445 Biſchoff 
zu Worms geweſen. Sinapius fühs 

Dad ret 
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ret zuerſt Georgen von. Domnig und 
Eligut Anno 1647 als Fürſil. Rath zu 
Bernſtadt an, welcher auf feinem Rit⸗ 
terſige Nippern im Breslauifchen ver» 
ſtorben, und meldet, daß dieſe Familie 
ge Anno 1350 unter die blen zu 

reslau gezehlet worden. Heinrich 
und Carl zu Lampersdorff, Haus Al 
brecht⸗ und Balthaſar zu Breſewitz 
und Hans Barthel zu Buchelsdorff, 
alle von Dombnig, haben ums Jahr 
1650 gelebet. Gedachter Heinrich 
war ums Jahr 1662 Land Commiſſa⸗ 
ins des Delsnifchen Fuͤrſtenthums, 
noch Anno 1706 ſlorirte Johann Al 
bert von Dombnig und Groß ⸗Nacke/ 
ein Enckel des vorgedachten Georgens, 
hatte aber nur 3 Tochter, und können 
wir nicht ſagen, ob dieſes Geſchlecht 
annoch in Schleſien bluͤhe. Schleſ. 
Curiof P. J. Il. 

Dombrowsky/ 

Eine adeliche Familie in Schlefien, 
welche, ſich aus dem Hauſe Irſingen 
um Wolauifchen gelegen, ſchreibet, ſon⸗ 
fien aber von denen Dambeowsty in 
Sohlen und Dambrorvka in Schlesien, 
von welchen vorherd p. 3074 geſaget 
worden, zu unterſchelden iſt. Nach 
Anfange des vorigen Seculi war unter 
andern bekannt Heinrich von Dom⸗ 
browski zu Irſingen, der ein Großßa⸗ 
ter worden Hanfens zu Plußkau und 
Oſtrowa, Fürſtlichen Burggrafens zu 
Herrnſtabt, und Johann Friedrichs 
von Dombrowski und Irſingen und 
Plußkau, von welchen beyden man 
nicht gemeldet findet, ob fie ihr Ge⸗ 
re fortgepflanget. Schlef, Cura. 

. J. II. 


Dreberg, J. Driberg p. 451. 
Dreßko, ſ. Treßkow p. 2594 · 
Dreylswen, ſ. Dreyleben p. Ayr. 


Dinewald, 
Vormahlige vornehme Grafen in 


Schleſien, woſelbſt fie wich fer 
un Grünbergiſchen Kreiſe, als Schloß, 
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Herrſchafft und Gtädtkin Sabor 
Drofebkau, Kcoß, Sabn u. am beſeſ⸗ 
ſen. Der Anger iſt der ehemahlige 
groſſe Krieges General unter dem, Ray 
ſer Leopoldo Johann Heinrich von 
Duͤnewald von deſſen Ankunft, ahne 
daß er im Chur ⸗Collniſchen ſoll geboh. 
ren geweſen ſeyn, man nichts aufge, 
zeichnet finden konnen. Er hat 
durch feinen groſſen Verſtand, Kriegs 
Erfaheenheit, Tapferkeit und andere 
Dvalitäten hoch empor gebracht. Sein 
merckwurdiges Leben und Thaten 
ſind in unſerm Wiſtoriſchen Helden⸗ 
Lexico d p. Jig gig zu leſen. Hier wol 
len wir noch dieſes hinzuthun, daß in 
des Jeſuitens P. Wagners nach der 
Zeit, und Anno 1731 edirten Hiflor. 
Leopoldi M. Gef. F. II .d erfehlet 
wird, daß derſelbe auf den damahls in 
Ungarn en Chet commandirenden 
Printz Louis von Baden einen heimli⸗ 
chen Groll (ſonder Zweifel, weil er ihm 
als einem alten erfahrnen General vor⸗ 
gezogen worden,) gehabt, und oͤfters 
zu fagen pflegen: Ein Juͤngling müffe 
erſt von einem alten General die 
Kriegs Wiſſenſchafft erlernen, auch 
dahero in dem Treffen bey Salancke⸗ 
men Anno 160 , als er eiligſt mit dem 
lincken Flüͤgel heran rücken follen, er 
ſolches langſam gethan, wes wegen er 
nach Wien citiret worden, ſey aber, 
da er kaum ins Schiff getreten, ploͤtz 
lich geſtorben, und zwar wie man ſagte, 
um dem Kriegs⸗Recht zu entkommen, 
an zu ſich genemmenen Giffte. Well 
dieſer Herr hoch im Alter und etliche 
70 Jahr war, als kan folcher plögliche 
Tod entweder am Schlage oder von 
dem innerlichen Verdruß über die Cis 
tation, nach unſer Meinung natürli⸗ 
cher Weiſe erfolget ſeyn. Von feiner 
Gemahlin, (die wir auch nicht benen⸗ 
net gefunden, vielleicht weil ſie von 
keiner Familie geweſen, hinterließ er 2 
graͤfliche Soͤhne, als Frantzen, Rays 
ſerlichen Obriſt⸗ Lieutenant, der ſich 
Anne 1692 mit Comteſſe Maria Bars 
bara, Graff Ernſt Rüdigers von Stah⸗ 
renberg, 
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renberg, Kayſerlichen berühmten Ge 
nerals, Tochter vermaͤhlet, (toben wir 
als einen Irrthum erkennen, wenn wir 
ſolche Vermaͤhlung l. c. dem Vater zu 
gefchrieben,) mit welcher er keine Kinder 
gezeuget, gleichwie er auch bald dar ⸗ 
auf verſtorben, und Audewigen, her⸗ 
nach Königlich Pohlniſchen und Chur 
Saͤchſiſchenddeneral- Majorn, der eben · 
falls mit ſeiner Gemahlin, einer ver⸗ 
wittibten Gräfin von Limpurg, nach 
deren Abſterben Anno 1690 mit einer 
Gräfin bon Calenberg feine Kinder 
gezenget, und alſd das Geſchlecht nicht 
lange nach Anfang dieſes Seruli bes 
ſchloſſen. Iſt er derjenige General 
Graff von Dünewald, welcher Anno 
1713 bey dem Könige in Schweden 
Carl XII, als derſelbe aus feinem Lager 
beym Dniefler unweit Bender von den 
Tuͤrcken mit Gewalt getrieben worden 
geweſen, und nach dieſer unglücklichen 
Action demſelben eine bewegliche Lon⸗ 
dolentz gemacht, zur Antwort erhalten: 
Ich bin König, und werde auch A 
nig bleiben, wie ſolches alles im VIten 
Huͤbneriſchen Sepplememe d p. 17-27 
erzehlet wird, ſo muß er noch vor 
der fatalen Schlacht Anno 1709 bey 
Pultowa, mie den Ruſſen, in Schwe⸗ 
diſche Dienſte getreten ſeyn. 


Duͤttelsheim, Düttelſchen, 

Eine ehemahlige unmittelbar dreichs⸗ 
Frege adeliche Familie am Rhein, deren 
Stamm Reihe Zumbracht mit Wir 
ganden von Dürtelſchen Anno 1254 
anfänget , deſſen Enckel Werner, 
Schultheiß zu Oppenheim, das Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflantzet. Von feinen 
Nachtommen ſtarb Anton, des teut⸗ 
ſchen Ordens Ritter und Comtur zu 
Franckfurt am Mayn Anno 1576, 
Seines Bruders George einziger 
Sohn, Haus Caſpar, hat das Ge 
ſchlecht beſchloſſen. Tab, 200 vom 
Rhein. Adel. 

Eckersberg, Eckartsberg, 

Von dieſer alken adelichen Familje 
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in Meiffen meldet Knaur, daß ſie S hů⸗ 

ringiſcher Ankunfft fen, und die Güter 
Weißtropp und Berge in Meiſſen vor 
Zeiten beſeſſen habe. Man findet 
bon derſelben Heinrichen von Eckers⸗ 
berg auf Weißtropp, als Ehurfürfteng 
Cheiftiani II zu Sachſen Hausmar⸗ 
ſchalln und Cammer⸗Junckern erweh⸗ 
net, der Anno 1604 verſtorben und 
ein Sohn geweſen Oswald von Eckers⸗ 
berg auf Berge, deſſen Witwe us 
phemia, geb. von Haugwitz, als der 
Churfuͤrſtlichen Wittwe zu Lichtenburg 
Hofmeiſterin, Anno 1625 alt 68 Jahr 
mit Tode abgegangen. fi Oertrichs 
Epitaph. Dresd. p. . 


Ob die von Eckartsberg in Schle⸗ 
ſien auf Jauche, von welchen Anno 
1681 Chriſtoph, des Sprottauiſchen 
Kreiſes Landes⸗Deputirter geweſen, 
und Magdalena Friderica, geb. von 
Eckartsberg und berinählte von No⸗ 
füß, die Anno 1730 auf ihren Guͤrern 
in Schleſien verſtorben, auch erwa 
Eckersberg heiſſen, und zu jenen in 
Meiſſen gehören, kan man nicht ſagen. 

Eckersdorff, 

Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, welche nach Sinapzi Bericht ihr 
Stammhaus Ecker adorff in der Graf⸗ 
(haft Glatz in Mähren hat, von dar 
fie, wie Balbinus ſchon Anno 1689 von 
ihr gemeldet, in Böhmen gekommen. 
Es mag auch das Rittergut Eckers , 
dorff im Breslauiſchen Fürſtenthum 
von ihr erbauet worden ſeyn Von 
Wentzeln von Eckersdorſf meldet erſt⸗ 
gedachter Scribent, daß er Anno 1464 
vom Könige Georgen in Böhmen mit 
Schild und Helm begnadiget worden. 
Adrian von Sckersdorſſ und Labitzſch 
im Glatziſcheu, ein Urenckel Adriani I. 
der Anno 1525 verſtorben, und ein 
Sohn Heinrichs des Jüngern, verſtarb 
Anno 1641 ohne männliche, Erben: 
Man kan alſo nicht ſagen, ob dieſes 
Geſchlecht annoch florire, Schleſ. cu. 


Bil, I, 
Ddd 2 Egers 
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Egersberg, ſ. Vitzdum im Lexie. 
2680 am Ende, it. im 
Anhange Vihdum. 
Eichelberg, ſ. Trüt ſchler p.26 14. 


Ellenbach, . 

Eine ehemalige unmittelbar Reichs⸗ 
freye adeliche Familie am Rhein, dir 
ren Stamm ⸗Neihe Zumbracht mit 
Gottfried von Ellenbach Anno 1399 
aufaͤnget, und fie bis Anno 1603 aus- 

füͤhret, da Johann Dietherus von El⸗ 
lenbach, Amtmann zu Winterberg, als 
der letzte dieſes Geſchlechts verſtorben. 
v. Abein. Adel 7b. 39. 

Eltz, (edle Herren bon) 

Von dieſer hochanſehnlichen und 
Freyherrlichen Familie am Rhein, ift 

im Lerico d p. 405 big 489 ein vollſtaͤn. 
diger Artickel zu leſen; hier iſt noch 
binzuzuthun, daß nach Abgang der 
Freyherren Fauſt von Stromberg, 
die gräfliche lime von der Eltz Anno 
1739 angefangen, ſich zugleich Fauſt 
von Stromberg zu nennen, ſtehe 
Fauſt bon Stromberg. Son- 
ſien müffen wir auch /. e. p. 60 gantz 
unten den Irrthum hier anmercken, 
daß Jacobus von Eltz nicht au Mayntz, 
ſondern zn Trier Ergzhiſchoff und Chur⸗ 
fürſt von Anno 1567 bis rg gewe⸗ 
fen. Er hat nicht nur die Stadt 
Trier, ſondern auch das beruͤhmte Klo ⸗ 
ſter S. Maximini in der Vorſtadt um 
ihre Reichs Immedietat, ſonſten aber 
die unmittelbar Reichsfrehe Füͤrſtliche 
Abtey Prüm an das Erßtzſtifft Trier 
Anno 1576 gebracht. 

Ennichel, ſ. Enenckel p. 495. 
Eppſtein, 

Eine ehemahlige unmittelbar deichs⸗ 
freye und letztens Reichsgraͤfliche Fa⸗ 
milie in der Werterau, allwo deren 
Stamm⸗Schloß Eppftein, nebſt einer 
Reichsfreyen Herrfehaffe gelegen, und 
nach deren Abgang, theils dem Chur⸗ 
fuͤrſten zu Mayntz, theils aber bem 
Land⸗Grafen zu Heſſen⸗Darnuſtadt ge» 
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höret. ‚Spenerus, Winckelmann, Luce 
und andere Seribenten , "führen dieſe 
Freyherren von den ehemahligen Gra⸗ 
fen bonzmuertzthal in der Stehermarck 
(welches Marckgrafthum „ ſie auch 
einige Zeit behauptet,) her, |. Lace 
Grafen - Saal 5. 227 fq. allwo auch 
berichtet wird, daß der letzte Graf und 
Marckgraf vom Kayſer Friderico L bie 
Hertzogl. Wurde erhalten, aber ohne 
Kinder verſtorben, worauf die meiſten 
Güter von Mruertzthal an das Kloſter 
S. Lamprecht kommen. Der Anherr 
dieſer Freyherren ſoll zu feinem Sitz das 
Schloß Eppſtein, ſo noch in ruderibus 
in der Steyermarck unweit Judenburg 
zu ſehen, erbauet, und davon den Nah⸗ 
men angenommen haben. Vor etlichen 
100 Jahren aber ſollen ſeine Nach⸗ 
kommen obgedachtes Schloß Eppſtein 
in der Wetterau angeleget, ſich dahin 
begeben, und den Titel der Waldgra ⸗· 
fen oder Waldboten (im Staats · und 
Converſur. Lerie. in Artick. Waldpo⸗ 
ten, die Befchreibung) in der Wetterau 
erhalten haben. Als ſie ohngefehr im 
Anfange des 1 ten Seculi die Graf 
ſchafft Roͤnigſtein und feſtes Schloß an 
ſich gebracht, haben ſie ſich Grafen 
bavon genennet. Unter andern find 
von dieſen Herren anzuführen, Emme⸗ 
rich, der Anno 942 auf dem Thurnier 
zu heotenburg ſoll erſchienen ſeyn. 
Wiederadus, Herr von Eppſtein, der 
als Abt zu Fulda, das in derHhiſtorie ſehr 
bekannte Blutbad Anno 1063 zu Gas» 
lar angerichtet, und Anno 1075 vers 
ſtorben. Hernach find folgende Ertz Bi⸗ 
ſchoͤffe und Ehmfürften zu Mayntz da 
raus entfprofien, als Siegfried Anno 
1059 (f deſſen merckwuͤrdiges geben in 
Hubnerg Hifl; Pol. L. III ap. 45-48) 
Siegfried II Anno 1200, Siegfried Ill, 
des vorigen Bruders Sohn, A0. 1225 
ſ. deſſen Leben 1. c.p, 59-07, Gerhard bis⸗ 
hero Archidiaconus zu Trier, und Dom- 
Herr zu Mayntz Anno 1286, f. ſeine 
merckwůrd. Thaten J. c. 4 p. 0 70, et 
wird von einigen unrecht Gebhard ges 
nennet. Mit Eberharben, Grafen von 
Könige 
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Foͤnigſtein, und Herrn von Eppftein ſſt 
dieſe Familie abgeſtorben, ſ. auch Bor 
nigſtein hernach p. 3 100. 

Heut zu Tage führen die von kand⸗ 
Graf Ernſt Ludewigen zu Darmſtadt, 
der Anno 1739 verſtorben, mit feiner 
andern Gemahlin, verwittibten Graͤfin 
von Seyboldsdorff, und gebohrnen 
von Spiegel, erzeugte 2 Tochter, den 
graͤfl. Titel von obgedachtem Schloß 
fe Eppftein. im Lex. p. 2313 in Sei⸗ 
boldsdorff, 


Erlenbach, 

Dieſer ehemahligen unmittelbar 
Reichsfreyen adelichen Familie am 
Rheine, Stamm Reihe fanget Ann. 
bracht mit Anonymo von Erlenbach, 
mit Ausgang des naten Seculi an, 
welcher ein Groß⸗Vater geweſen, 1) 
Hanſens von Erlebach, der ſich Weil⸗ 
bach beygenahmet, aber ſeinen Stamm 
nicht forcgeſetzet, 2) Gottſchalcks, deſ⸗ 
fen Nachkommen ſich theils Zoff mann, 
theils Weilbach beygenahmet, und 
mit Ausgang des ızten Seculi auch 
abgeſtorben find, und 3) Conradi, Nit⸗ 
ters und Schultheiſſens zu Frauckfurt 
am Mayn, von deſſen Nachkommen, 
Johann, Chur Mayntziſcher Vice⸗Dom 
zu Aſchaffenburg, und A0. 145 J Hoffe 
meiſter, ein Aelter⸗Vater worden Jo⸗ 
hannig IV, welcher nur eine Tochter 
Mariam gezeuget, die als eine Nonne zu 
S. Thomas bey Andernach, Anno 
1590 verſtorben, und das Geſchlecht 
mag beſchloſſen haben. vom Rhein. 
Adel Tab, 0. 


Falckenberg, 

Von dieſer vornehmen alten adell⸗ 
chen Familie in den Rheinlanden, If 
im Levico p. 4% 10 geſaget worden, 
wenn wir aber au Ende gemeldet, daß 
wir nicht entfcheiden konnten, ob Mo, 
ritz von Falckenberg, welcher den welt⸗ 
berühmten Kriegs» Helden Guftayum 
Adolphum König in Schweden, An- 
no 1632 in der Schlacht bey kisen 
erſchoſſen, zu derſelben oder zu denen 
von Falckenberg in Schweden gehöre, 
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als wollen wir hier hinzuthun, daß der 
ehemahlige Paderborniſche Biſchoff 
Theodorüs von Förſtenberg in feinen 
Monument, Paderborn. P. 210 [l. uns 
die Entſcheidung an die Hand giebet, 
wenn er J. e. elzehlet, daß erwehnter 
Moritz von Falkenberg, aus dem Haus 
fe Serſtall am Ufer der Weſer, im Stif⸗ 
te Paderborn, ſo ein alter Stammt 
dieſes Geſchlechts iſt, entſproſſen gewe⸗ 
fen, und als Kayſerl. Obrift-Eieurenant, 
von den Schweden war gefangen, aber 
gleich vor dem Treffen bey Lützen los⸗ 
gegeben worden, nachdem ſie ihn in An⸗ 
ſehung ſeines Bruders, Dietrichs, von 
dem wir hernach melden wollen, gelin⸗ 
de und höflich gehalten Hätten. Da 
er den Konig Guſtav Adolphen wohl 
vom Geſichte kennen gelernet, hat er 
ihn in einer Rencontre, da es neblicht 
war, mit einer Piſtol vom Pferde her⸗ 
unter geſchoſſen, iſt aber gleich von ei⸗ 
nem andern niedergeſchoſſen worden, 
daß er nebſt dem Koͤnig zur Erden ge⸗ 
ſuncken. Gedachter fein Bruder Diete 
rich, iſt erwehnten Königs Ober Hoff⸗ 
Marſchall, und Obriſter zu Roß und 
Fuß, (einige fegen General⸗Maſor) und 
Jahres vorhero bey der Tilliſchen Be; 
lagerung der Stadt Magdeburg, die 
er bis aufs aͤuſſerſte beſchuͤtzet, Com⸗ 
mandant geweſen, und nach Erobe⸗ 
rung auf dem Walle erſchoſſen worden, 
ſ. deſſen Leben und merckwürdige 
Schickſaale, in unſerm Siſtoriſchen 
Helden · Lexico fub Artie. Falckenberg. 
Es war damahls noch ein Bruder, 
Melchior von Falckenberg, als Königl. 
Schwediſcher General ⸗Kriegs⸗Com⸗ 
miſſarius bekannt, von einem dieſer 
letzten beyden Brüdern, ſtammen die 
heutige Grafen von Falckenberg in 
Schweden ab, alltvo fie die hoͤchſte 
Reichs⸗Dignitäͤten und Chargen ſchon 
nahe 100 Jahr verwaltet. Es ſoll von 
denſelben anderweit ausführlich geſa⸗ 
get werden. 
Falckenberg, ſ. Grundemann 
l von p. 715. 
Falckenburg, ſ. Valckenburg. 
Dädz Fauſt 


2553 Saus 


Slehingen 30g 


Fauſt von Stromberg, 

Von dieſer vornehmen adelichen und 
freyherrlichen Familie im Rheinlande, 
iſt ein vollſtändiger Artickel im Lexico 
7. 522 fg. zu Ifen. Nach der geit iſt 
uns die Nachricht ertheilet worden, 
daß ſie eben nicht vor langen Jahren, 
und zu unſern Zeiten männlicher Seits 
abgeſtorben fen, und die Erb» Tochter 
Johanna Anno 1738 das groſſe Ver⸗ 
mögen ihrer Familie, durch Heyrath an 
den Chur Mayntziſchen gehenden 
Rath und Cammerherrn, Anshelm Ca⸗ 
fine, Grafen von Eltz, (welcher der 
gte Sehn des im Lexico p. ag erwehn⸗ 
ten Carl Antons iſt) gebracht, welcher 
drauf mit Genehmhaftung des Kayſers 
amd feiner Geſchwiſter angefangen, ſich 
Grafen und Herrn zu beltz Kempenich, 
genannt Faußt von Stromberg zu 
neunen. 

Fel dorf, ſ. in Felderndorf p.528. 
Feſtenberg, |. Packiſch p. 1568, 
eher, Vetzer, 

Djeſe ehemahlige unmittelbare 
Reichsſreye adeliche Familie am Rhei⸗ 
ne, iſt eigentlich eine Pine derer von 
Beifpitzbeim, von welchen wir im Le⸗ 
ioo 6. o geſaget haben, und hier noch 
hinzu thun, daß ſie auch heut zu Tage 
theils den freyherrlichen Character fuͤh⸗ 
re. Der erſte, fo ſich Fetzer, auch Ver 
tzer von Geiſpitzheim genennet, und 
ſein Geſchlechts⸗Wappen in etwas 
verandert, iſt ein Sohn Johannis von 
Geispitzheim geweſen, der A0. 1211 
floriret. Von feinen Nachkommen im 
Eten Gradu, ward Philipp, Ritter und 
Amtmann des Fürfl, Stiffts Fulda, 
Burgmann zu Oppenheim, Anno 1457 
ein Groß⸗Vater Eberhards der als Amts 
mann zu Bacherach Anno 1520 fen 
Geſchlecht beſchloſſen, und ſeiner Toch⸗ 
ter Eliſabeth, vermaͤhlten Cammerer 
von Worms eine reiche Erbſchafft hin⸗ 
kerlaſſen. Sumbracht vom Rhein. 
Adel Tabs 788. 

Flach von Schwartzenberg, 

Dieſer ehemahligen unmittelbar 


Neichsfreyen adel Familie am ſhein 

Stamreibe faͤnget n mit Will⸗ 
helm Flach von Schwartzenberg Kits 

tern, Anno 1209 an, von deſſen Nach. 

kommen unterſchledene des Ertz⸗Suſſſs 

Maynt Domherren, Dom ⸗Scholaffer, 
Dom-Füfter, Dom⸗Dechants ꝛc. Sat 
Flach von Schwartzenberg aber, Kay 
ſerl. Rath und Ober⸗Amtmann zu Has 
nau, wie auch ein Bruder, Eberhards 
geweſen, von deſſen Soͤhnen Philipp 
die hohe Würde eines Heermeiſters 
des Johanniter Ordens erhalten, und 
Anno 1594 verſtorben. Nach Anfang 
des vorigen Secull iſt dieſes Geſchlecht, 
davon auch eine Linie im Elſa ſich 
ausgebreitet gehabt, vollig abgeſtorben. 
vom Rhein. Adel Tab, vor. 

Es hat auch am Rheine ehemals ei⸗ 
ne abeliche Neichsfreye Familie von 
Schwartzenburg ſloriret, welche mit 
der vorhergehenden Flach vonSchwar⸗ 
tzenberg im Wappen nach dem Haupt⸗ 
Schilde vollig übereinkommt, und 
mit derſelhen einerlen Stammes ſeyn 
mag. Sumbracht faͤnget deren Stamm⸗ 
Relhe mit Anonym von Schwartzen⸗ 
burg an, der ohngefehr mit Ausgang 
des ızfen Seculi geiebet, und führet 
fie bis zu deren Abgang Anno 139. 
aus. Tab, 2p. 

Flaming, ſ. Fleming p. 535. 
Flehingen, 

Eine ehemahlige Reichsfreye adeli⸗ 
che Familie am Rhein, welche Zum⸗ 
bracht auf der Stamm⸗Tafel mit Ber⸗ 
tholdo von Flehingen, Anno 1216 are 
foͤnget, von deſſen Urenckeln Reinhard 
ſich zugleich Frey, Albrecht ſich der 
Seuflenbäufer, und Ulrich ſich zugleich 
Sibel genennet; derſelbe ward von ei⸗ 
nem feiner Vettern entleibet, deswegen 
ſeine Brüder die Helmzierde des Wap⸗ 
vens geändert, und groſſer Streit im 
Geſchlechte entſtanden. Seines Brus 
ders Ludewigs Sohn Marqvard, ſtarb 
Anno 1413 als Abt zu Herren⸗ Alb, 
welche Würde auch Eberhard von Fle⸗ 
hingen 40 Jahr, von Anno 1456 als 

der 
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der letzte bey dem Kloſter Odenheim 
beſeſſen. Von ſeinen Brüdern ſtarb 
Ulrich Anno 1499, ale 72 Jahr, als 
Fuͤrſtl. Wirtenbergiſcher Hofmeiſter, 
und hatte das Stamm Gut Flehingen 
verlohren, welches aber fein älterer 
Sohn Erph Ulrich, Ch: 
Hauptmann über 300 
Wittenbergiſcher Ober Vogt zu Maul ⸗ 
brun, wieder erhalten, und Anno 1542 
verſtorben. Sein eintziger Sohn Kurs 
dewig Wolf, ſtarb Anno r6oo, alt 73 
Jahr als Chur Pfaͤltziſcher Hofgerichts⸗ 
Nath, Er hatte mit J Gemahlinnen 14 
Kinder gezeuget, von welchen der 
juͤngſte Sohn Philipp Ludewig unver⸗ 
ehliget verſtorben, und das Geſchlecht 
vollig beſchloſſen, nachdem feines Große 
Vaters Bruder, Ulrich Wolff, Chur 
Pfuͤltziſcher Burggraf auf Starcken⸗ 


burg, Fut zu Bretten, Unter⸗Mar⸗ 
ſchall, Hauptmann des Kay⸗ 
ſerl. erichts zu Speyer ꝛc. 


bey feinem Ab. 1553, im yaten Jahre 
ſeines Alters, erfolgten Tode, ſeinen 
Zweig auch geendiget gehabt. vom 
bein. Adel Tab. 83- 

Frieſe, (Heinrich Friedrich, 
Graf von) Königl. Pohlniſcher 
und Chur ⸗Sächſiſcher ge⸗ 

beimbder Cabinets⸗Mi⸗ 
niſter ꝛc. 

Von ſeinem Geſchlecht und Ankunft 
iſt im Lerico 5. sog geſagt worden. 
Seine Geburt geſchahe A0. 168 f den 
26 Aug. In der Jugend hat er 
in Nußiſch - aatifchen Kriegs ⸗Dien⸗ 
ſten, ſowohl im Treffen beym Fluſſe 
Pruth, als auch Anno 3709 bey Puls 
tova wider die Schweden, viel Bra⸗ 
vouren erwieſen, darauf ward er Kos 
nigl. Pohlniſcher und Chur ⸗Saͤchſiſcher 
Obriſter, und Anno 1715 in der Cam 
pagne in Pommern General⸗Mafor; 
Jahres drauf half er die Confoͤderirten 
in Pohlen zu paaren treiben: Als er 
hierbey die ruͤckſtaͤndige Contribution in 
der Woywodſchafft Seudonur eintrie⸗ 
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be, gerieth er mit des Caſtellans das 
ſelbſt deszinskt Sohne, in ſolche blut 
ge Handel, daß da er ihn gefangen 
bekommen, am hellen Tage auf dem 
Marckte zu Sendomir aufknüͤpffen ließ, 
worüber er aber wegen der Pohlen 
Nachſetzung ſich eilends nach Sachſen 
retiriren iuſte / wo ſelbſt ihm im Kriegs⸗ 
Rechte etliche Monate Gefaͤngniß nebſt 
Befriedigung der Witwe des Caſtellans 
zugeſprochen worden. 40. 17 1gerhielter 
die Charge eines Ober- Falckeniers, Ab. 
1726 ward er Ober⸗Cammerherr, wie 
auch geheimder Cabinets⸗Miniſter, Rit⸗ 
ter des Weiſſen Adlers und General⸗ 
Lieutenant, Anno 1731 General von 
der Infanterie, Anno 1732 erhielt er 
das Commando über die Saͤchſiſche 
Leib⸗Garde in Pohlen. Nach Königs, 
Auguſti II Tode, ward er von dem, 
Succeſſore Auguſto III nicht nur in 
allen beſagten Chargen beftätiget, ſon⸗ 
dern bekam auch das Gouvernement 
zu Dreßden, dabey er die Ober» Gais 
merherrn⸗Charge niederlegte, gleichwie 
er vorhero die Ober⸗Falckenſer⸗Stelle 
aufgegeben hatte. Anno 1736 erhielt 
er den Militair⸗Orden S. Henrici, 
Anno 1738 hatte er die Ehre, bey der 
aͤlteſten Königl. Printzeßin Vermäh- 
lung und Trauung mit des Königs 
beyder Siellien Majeftät, die Obriſt⸗ 
Hofmeiſter⸗Stelle zu vertreten. Jah⸗ 
res drauf trat er eine Meife wegen ſei⸗ 
nes Leibes ſchwaͤchlichen Zuſtand, der 
immer mehr zunahm, nach Montpel⸗ 
lier, um allda ſeiner Geſundheit im 
Bade zu pflegen, an; es wollte aber 
ſich kein Effet davon zeigen, und als 
er ſich zuruck begeben wollte, ſtarb er 
d. 5 Decembr. zu Cette, etliche Meilen 
von der Stadt. Er war ein ſehr an⸗ 
ſehnlicher Herr, den an Politeſſe und 
Staats ⸗Wiſſenſchaſſten wenige uͤber⸗ 
troffen; Er berſtunde viele Sprachen, 
und zugleich alles, was ſowohl von ei⸗ 
nem rechten Staats⸗Miniſter als auch 
guten Capitain erfordert werden kan; 
er wuſte ſich auch bey aller Gelegen⸗ 
heit ſo aufzufuͤhren, daß er alle Hoch⸗ 

Dddg achtung 
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achtung erhalten. Anno 1724 ver · 


mählte er ſich mit einer Comteſſe von 
Koſel, und bekam mit ihr Schloß, 
Stadt und Herrſchafft Roͤnigsbrück, 
insgemem Nnißbrück in der Ober Lau · 
ſitz; Sie ſtarb aber Anno 1728 an 
Blattern, worauf er ſich nicht wieder 
vermaͤhlet. Aus dieſer Ehe hinterlieſ! 
er einen eintzigen jungen Grafen, Nah⸗ 
mens Ftiedrich, geb. den 25 Mart. Ab. 
3727. Geneal neue Tach. P. I. 


Galen, p. 596 im Lexic, 

Wenn wir hier gemeldet, daß Die · 
trich von Galen wegen Entleibung ci 
nes Freyherrn von Morrien, abfolvi- 
ret worden, nachdem er nemlich das 
moderamen inculpatæ tutelæ darge; 
than, fo wollen einige Seribenten hin» 
gegen melden, daß ſolche Abſolvikung 
nur von der ordentlichen Lebens ⸗Stra · 
fe zu verſtehen, und er doch dabey zu 
einem ewigen, wiewohl leiblichen Ge⸗ 
faͤngniß condemniret worden ſey, wel⸗ 
ches er auch auf dem Schloſſe Bever⸗ 
fürde 14 Jahr bis an feinen Tod 
ausgehalten habe, und weil er ſeine 
Gemahlin zuweilen bey ſich zu haben, 
Freyheit erhalten, foll er angeführten 
Bifcheffen Chriftooh Bernhardten gut 
Münſter unter Währung feines Ge⸗ 
faͤngniſſes, gezeuget haben. Mfepr. 
Geiſpuſch, ſ Geiſpitzheim p.610. 

Geroldſchuͤtzker, ſ. Studnitz 
P. 2492. 
Ginckel, 

Eines der anfehnlichften freyherrli⸗ 
chen Haͤuſer in den vereinigten Nieder⸗ 
landen, deren Stamm⸗Schloß Gin⸗ 
ckel in der Probintz Utrecht gelegen iſt. 
Ob ſie wohl von einigen unter die alten 
von Adel daſelbſt gezehlet wird, koͤnnen 
wir doch von derſelben nur zuerſt Ger⸗ 
harden, von einigen auch Gotthard ges 
nannt, von Ginckel anführen, welcher 
Ao. 1691 unter dem Könige William 
in Groß» Britannien, als commandi⸗ 
render General die feſte Stadt Athlone 
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in Irrland erobert, und darauf davon 
den Titel eines Grafen von Athlone 
erhalten; er hatte ſich in duſem Irr⸗ 
ländiſchen Kriege durch feine depfſere 
Thaten beſonders berühmt gemacht; 
nachgehends trat er in der General 
Staaten Dienſte, und ſtarb A0. 7. 
zu Utrecht als deren General⸗Feldmar, 
ſchall, nachdem er unterſchiedene Ge. 
ſandſchafften, und unter audern Anno 
1695 eine in Daͤnemarck, allwo er 
auch den Elephanten⸗ Ditter⸗ Orden er⸗ 
halten, zurück geleget gehabt. Ob fol⸗ 
gende von feiner Poſteritt geweſen, 
kan man vor gewiß nicht ſagen, als N. 
von Ginckel, Baron von Heerefeld, der 
Anno 1730 als Ober-Landdroſt von 
Venlo verſtorbenz Reinhold, Freyherr 
von Ginckel, Hollaͤndiſcher General⸗ 
Major und Commandant zu Venlo, 
Anno 3733 aber zu Bergen op Zoom, 
wie auch reſidirender Miniſter der Ge⸗ 
netal⸗Staaten am Konigl. Preuß. 
Hofe, der Anno 1739 Ritter des 
Preußiſchen ſchwartzen Adler⸗Ordens 
worden, und N. Ginckel, Graf von 
Athlone, General und Gouverneur zu 
Venlo, der Anno 1719 verſtorben. 
Memoires. 


Gladis, insgemein Glatz, 

Dieſe adeliche Familie zehlet Sina⸗ 
pius unter die Altefte in Schleſien, 
und fuͤhret davon an, daß ihr alter 
Stammſitz Gladisgorb, insgemein 
Gorb genannt, im Saganiſthen Fuͤr⸗ 
ſtenthum gelegen ſey. Er bringet auch 
aus den 1zfen, igten, sten und 
16ten Seculis unterſchiedene dieſes Ges 
ſchlechts bey. Im vorigen Seculo 
war Anno 1627 Seyfried von Gladis 
auf groſſen Borau, Hauptmann zu 
Carlath. Zu unfern Zeiten florirte ei⸗ 
ner von Gladis und Gladisgorb auf 
Wengeln, und war ein Vater 2 Col 
ne, von welchen der ältere Kayſerlicher 
Hauptmann in Ungarn wider die Tür⸗ 
cken geblieben, Johann Fabian aber 
noch Anno 1730 als Kayſerl. Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter gelebet, zu welcher Zeit 
auch 
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auch Sigismund Friedrich, auf Groß 
n-⸗Dobritzſch des Sagami⸗ 
ſtenthums Landes ⸗Aelteſter 
bekannt geweſen. Schleſt Curie . bl. 


Glatz, ſ. Gladis. 
Glymes, ſ. Glimes p. 639. 


Goöler von Ravenſpurg, 

Von dieſer vornehmen freyherrlichen 
Familie im Rheinlande, iſt allbereits 
im Lexicop, 004 geſaget worden, hier 
wollen wir folgendes hinzu thun, a) 
daß Anno 1728 George Willhelm, 
Oraf Goler bon Ravenſpurg, als Kay⸗ 
ſerl. geheimder Rath floriret, woraus 
denn erhellen will, daß dieſes Geſchlecht 
ſchon damals den gräflichen Character 
gehabt, und b) ſie nach Abgang des 
Geſchlechts von Sirſchhorn, im Le- 
vieh und hierin Anhange ir ſchhorn, 
in der Herkſchafft Swingenberg Anno 
1632 ſuccediren ſollen, nachdem des 
letzten Friedrichs v. Hirſchhorn Vaters 
Schweſter Maria, an Bernhard Goͤ⸗ 
lern von Ravenſpurg verheyrathet, 
und eine Mutter des damahls leben ⸗ 
den Engelhards Golers von Raven⸗ 
ſpurg auf Sultzfeld geweſen, fie auch 
in dem Meftppälifchen Friedens⸗ 
Schluß demſelben zugeſprochen wor⸗ 
den, woran ihn aber die damahlige 
allgemeine Kriegs-Unruhe im N. Reis 
che gehindert. Denn es nahm ſie der Ad- 
miniſtrator der Pfaltz, Pfaltzgraf Lud. 
hilipp unter dem Nahmen eines 
ſeimgefallenen Lehnes in Beſitz, und 
als Chur⸗Bayern die Chur⸗Pfaͤltziſche 
Lande inne hatte, bis ſie Anno 1648 
reſtituiret worden, konnte gedachter 
Engelhard Goler von Radenſpurg 
ebenfalls nicht die Immißton erlangen; 
nach erwehntem Fueben ſuchte Maria 
Eliſabeth von Hirſchhorn, vermählte 
von Eltz, eine Tochter Ludewigs von 
Hirſchhorn, der Anno 1618 verſtorben, 
(deren Nachkommen nachgehends ab⸗ 
geſtorben) das Lehn Zwingenberg bey 
Chur - Pfaltz in Anſpruch zu nehmen, 
worauf vor dieſelbe die Sequeftration 
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erfolgte. Obwohl hernach gedachtertczoͤ⸗ 
ler von Ravenſpurg A0. 167 bey der 
Kapferl. und des Reichs Friedens⸗ 
Executions- Deputation zu Nürnberg 
eine Commißion in Entſcheidung die⸗ 
fer Sache, ſo der damahlige Hoch und 
Teutſchmeiſter, nebſt dem Hertzoge zu 
Wuͤrtenberg, durch ihre Raͤthe zu hell 
brun verrichten ließ, auswirckte, mit 
derſelben aber“ Chur⸗ Pfaltz ſich nicht 
einlaſſen wollte, auch noch im ſelbigen 
Jahre in Contumaciam dieft Sentenz 
erfolgte, daß Kläger, Engelhard Goͤ⸗ 
ler von N. in Be ſitz des Sauſes dwin · 
genberg und deſſen Pertinentien in dem 
Stand, wie es ſich vor der Chur · Bay⸗ 
eriſchen militariſchen Einnchmung 
befunden, zu reſtituiren wäre, nicht 
weniger dieſe Sentenz vom Kayſer 
Ferdinando II beftätiget worden; fo 
konnte doch Chur ⸗Pfaltz zur Reſtitu⸗ 
tion nicht gebracht werden, abſonder⸗ 
lich da vorbeſagte Commiſſarien mit 
Vollziehung der wircklichen Execution 
immer angefianden, ja endlich, als das 
vornehme freyherrl. Geſchlecht von Wie · 
ſer ſich am Hofe hoch empor gebracht, 
beliehe der Churfuͤrſt mit dieſer Herr ⸗ 
ſchafft a. 169g ſeinen geh. Staats⸗Rath 
und Hof Canglern, Graf Frantz Mel⸗ 
chiorn von Wieſer. Es wurde hier⸗ 
auf abermahls am Kayſerlichen Hofe, 
der ſich der Freyherren Goler von R. 
nachdrücklich annahm, eine Executi- 
ons -Commiſſion verordnet, woraus 
aber Chur⸗Pfaltz der Reichs⸗Verſamm⸗ 
lung zu Regenſpurg fo viel Verdruß 
und Hinderniſſe, den Reichs Ständen 
aber unter einander ſolchen Wider⸗ 
willen verurſachet, daß wegen dieſer 
Zwingenbergiſchen Sache das gantze 
N. Meich bey nahe in Unruhe geſetzt 
worden ware. Endlich erfolgte Anno 
1729 die Abtretung dieſer Herrſchafft 
an die Freyherren Goler von Nas 
venſpurg, wie auch an die Mit⸗Erben 
Willh. Friedrichen Horneck von Horn ⸗ 
berg und Pleickarden, wie auch Diet⸗ 
richen von Gemmingen, wiewohl mit 
einigen Proteſtationen und vorbehalte⸗ 
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nen Prætenſionen, als des Juris Pra- 
ſidii, Ober-Centgerichtsbarkeit ꝛc. Es iſt 
ubrigens von dieſer Streit» Sache in 
Subners II. LI Supplemp. 107 fi. 
375 und in der Europ. Ham. Pı318 p.490 
74. P. 530: L Sf. d Ji. P. zu f. ori Al. 
ausfuhrlich zu leſen. 


Grärodt, Graͤnrodt, Grorodt, 


Eine ehemahlige alte Reichs freye 
adeliche Familie am Rhein, deren 
Stamm- Reihe Zumbracht mit Ano- 
nymo von Graͤnrodt zu Anfange des 
ı5ten Seculi anfänget, deſſen Urenckel 
Philipp ein Groff⸗Vater worden Mick 
chiors, Chur⸗Mayntziſchen Vidums 
u Afchaffenburg Anno 1550, und 
bilipps IT Naſſauiſchen Amtmauns 
zu Wißbaden, der Anno 1531 bey ſei⸗ 
nem Tode folgende Sohne, hinterlaſ⸗ 
fen, 1) Melchiorn II, welcher als 
Chur Mayntziſcher Rath und Vizdum 
iu Aſchaffenburg feinen Stannn nicht 
rtgepflantzet, 2) Eberharden, Ober⸗ 
Amtmannen zu Trarbach und Oppen⸗ 
heim, welcher derjenige dieſes Nah⸗ 
mens iſt, von welchem wir im Lex es 
P. 707 geſaget haben. Sein Sohn 
Johann, Chur⸗Mayntziſcher Burggraf 
zu Mayntz, und Amtmann zu Obern⸗ 
heim, hat feinen Aſt fortgeſetzet. 3) 
Johann, des Teutſchen Ordens Rittern 
and Comturn zu Virnsberg, der An⸗ 
no 1553 als Rittmeiſter vor Metz ge⸗ 
blieben, und ) Philtppen, Amtmann 
zu Lauſtein und Vizdum im Nhingau, 
der Ao. 1565 verſtorben; von feinen 
Enckeln, hat Melchior das Geſchlecht 
nraͤnnlicher Seits in der Mitte des vo ⸗ 
rigen Seculi beſchloſſen, von deſſen 3 
Töchtern iſt die mittlere Anna Marla 
Sidonia, vermaͤhlte Knebelin v. Catzen⸗ 
ellnbogen, Anno 1697 verſtorben. 
vom Rhein. Adel Tab. 294. 

Uibrigens wird dieſes Geſchlecht 
vielmahls Grünradt genennet gefun⸗ 
den, es iſt aber irrig, und wenn wir 
ie von Grunradt im Lerfco p. vy zu 
venen von Grunrodt gezehlet, nehmen 
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wir ſolches hierbey als ein 
zurück, gleich wie wir . 
terer Unterſuchung ausſetzen, oh der 
1. c. angeführte berühmte Reſormurte 
Theologus, Otto von Grunradt, ade⸗ 
lich gebohren, oder nicht vielmehr den 
Adelſtand durch ſeiue groſſe Merſten 
um Ehur⸗Pfaltz, erhalten habe. 
Grans, . Krantz p. 1117. 
Grebenig, f, Gräbenitz p. 683- 
Grienthal, |. Grünthal p. 708. 
Grorodt, ſ. Graͤrodt. 


Grun, Grien, Grün, 
Dieſe vornehme graͤliche Familie 
am Rhein, und inſonderheit in der 
Pfaltz. ſoll mit denen von Grunau in 
Meiſſen, f. Lexie, p. 714 (die in alten 
Briefen auch oͤffters von Grün genennt 
werden, und von welchen noch in die⸗ 
fen 1740 Jahre Heinrich von Gru⸗ 
nau, 103 Jahr alt, als Konigl. Pohln. 
und Chur⸗Sächſ. Cammer⸗Juncker ges 
lebet,) nicht einerlen Stammes ſcyn, 
ſondern deu in der Collniſchen Ziſto⸗ 
rie bekannten Herrmann von Oruͤn 
oder rien, auch Gryn, Burgemeſſtern 
zu Clin Anno 1262, zum Anherrn 
haben, welche, als Churfürft Engel⸗ 
bert von Valckenburg (ſiehe hernach 
Valckenburg,) die Stadt Colln mit 
Gewalt unter feinen Fuß bringen wol⸗ 
len, und da dieſes nicht angegangen mit 
Liſt ausführen wollen, zu dem Ende 
durch 2 Domherren zu Gaſie einladen 
laſſen, die aber einen Lowen im Haufe 
bey feiner Ankunfft losgelaſſen, der ihn 
zerreiſſen ſollen, welchen er niederge⸗ 
macht, und als die drauf tumulkuiren⸗ 
de Bürger dieſe Domherren ergriffen, 
ſelbige an einem Balcken über das 
Stadt⸗Thor aufknüͤpffen laſſen, wor⸗ 
auf er zum Andencken dieſer That vor 
ſich und feine Nachkommen, nebſt Con⸗ 
firmation feines Adels, 3 Lowen im 
Wappen erhalten. apt. Ceneal. 
Fam, Ilie. 
Gruͤnradt / ſ in Grarodt p zoo. 
Häusler, ſ. Heiſter p. x 12. 
Harten⸗ 
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Hartenfels. Lucantſchitz pı273- 
Haſe, ſ. Haaſe p. 728. 
Haſenkampf, . Brüggeney 
p. 264. 

Haus, ſ. Hauſen p. 794. 
Hauſchild, f. Spiller p. 2378. 


Hayden? bon Dorf, ſ. Haiden N 


Heiden 749. 
Peiſten, Hefte, 1. in Heusden 
p 846. 

Heusler, ſ. Heiſter p.81. 
Hewen, ſ. Höhen p. 3094. 
Heyden von Dorf, ſ. Haiden 
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Hippoltſtein, ſ. Stein in Nord⸗ 
gau p. 2426. 


Hirſchhorn, 

Von dieſer abgegangenen unmittel⸗ 
baren Reichsfreyen Familie ſ. Lexicon 
F. be, hier wollen wir nur hinzuthun, 
daß ſie a) mit Johannis von Hirſchhorn, 
Ritters, beruͤhniten ti, Chur-Pfälgie 
ſchen Hoffmeiſters, Hof⸗Richters und 
Koͤnigs in Engelland Henrici V Raths, 
wie auch verſchiedener Stände des 
Reichs Advocatens Sohne, Sanſen, 
der Anno 1445 verſtorben, das Erb⸗ 
Truchſeſſen Ant von Chur⸗Pfaltz er⸗ 
halten gehabt, und b) die wichtige 
Herrſchafft, Schloß und Stadt Iwin⸗ 
genberg in der Ober⸗Graſſchafft atzen ⸗ 
ellnbogen am Neckar gelegen, ſo ein 
unumgaͤnglicher Paß oder Schluͤſſel zu 
der bekannten Berg⸗Straſſe, übrigens 
aber ein Chur ⸗Pfaͤltz. Lehn iſt, beſeſſen, 
worüber hernach ein faſt Loojähriger 
und ſchwerer Proceß, wodurch bey na⸗ 
he das gantze R. Reich in Unruhe ge⸗ 
rathen wäre, zwiſchen denen Golern 
von Ravenſpurg, und denen Grafen 
von Wieſer entſtanden, ſ im Anhan⸗ 
ge Goͤler p. 3089, und im Zexico Wi⸗ 
fer P. 2006. 
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. Hoͤven, Hewen, 


Schtwartzwalde zwischen 9 
und Geislingen. Schon auf dem er⸗ 
ſten Thurn ier Anno 938 zu Merſeburg, 
fol Conrad von Heben von der 


Schwäbischen Ritterſchafft, zu einem 
Konig erwehlet worden ſeyn. Burch⸗ 
hard, Freyherr von Höwen, war von 
K. 1387 bis 1398 Biſchoff zu Eoftuig, 
welche Würde auch Heinrich von An- 
no 1436 bis 1460 daſelbſt beſeſſen, 
der von Anno 1444 bis 1454 zugleich 
Biſchoff zu Chur geweſen. Ein ander, 
dieſes Nahmens, ſtund dieſem Stiffte 
von Anno 1491 bis 1503 als Biſchof 
vor. Albertus Mbogaſtus, Freyherr 
von Howen, gieng als der letzte dieſes 
Geſchlechts Anno 1570 mit Tode ab. 
Speneri Hifl. Infign. Impoffs Not. 
‚Proc, Imper. Cc. 


Hofmann, ſ Zeidler im An. 
bange. 


Homburg (Brendel von,) 

Von dieſer ehemahligen vornehmen 
unmittelbar Reichsfreben adelichen 
Familie am Rhein, führe Zumbracht 
auf deren StammLafel u. % vom 
Rhein. Adel zuerſt Margarethen Bren⸗ 
delin von Homburg an, die Anno 
1160 als eine Gemahlin Johannis 
von Ruͤdickheim, verſtorben. Die or⸗ 
dentliche Reihe aber faͤnget er anno 
1360 mit Johann Brendeln von Home 
burg an, von deſſen Urenckeln Jorge 
und Friedrich anzuführen find; 11155 
ward ein Vater unter andern Johan⸗ 
nis, Domherrus zu Mayntz, und 
Chorherrus des Ritterſtiffts zu S. Als 
ban, der Anno 1504 verſtorben. Nach⸗ 
gehends hat Johann Oyger Brendel 
von Homburg, der Anno 1544 Chur⸗ 
Mayngifcher Amtmann zu Amorbach, 
Anno 1547 Vitzdum zu Aſchaffenburg, 
Anno 1555, Marſchall, Anno 1569 
Vitzdum 
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Vitzdum im Rheingau, Anno 1570 
Burggraf zu Friedberg worden, und 
Anno 1577 verſtorben, die Nach, 
tonmenfchafft des vorgedachten Jor⸗ 
gens beſchloſſen. Vorerwehnter Fries 
drich ward ein Ober⸗Aelter⸗Vater uns 
ter andern Daniels, welcher wegen 
feiner, Gelehrſamkeit, als ein junger 
Domherr zu Mayntz Anno 1556 das 
groſſe Glück hatte, zum Ertz Viſchoff 
und Churfürſten daſelbſt erwehlet zu 
werden, daß alſo der Dom⸗Probſt Jr 
chardus, Pfaltz⸗Grafe am Rhein, zu⸗ 
ruͤckſtehen muſſe. Er ſtarb Anno 
1582, nachdem er loͤblich regieret hat 
te. Von ſeinen Brüdern hat Eber⸗ 
hard, Chur⸗Mayntziſcher Amtmann 
zu Lohnſtein, Vitzdum zu Mayntz, der 
Anno 1592 Mit Tode abgegangen, kei ⸗ 
ne maͤnnliche Erben hinterlaſſen; der 
andere Bruder aber, Conrad, ſetzte 
zwar feinen Zweig fort, allein deſſen 3 
Enckeln Daniel, Johann Conrad, 
und Julius, haben gegen die Mitte 
des vorigen Seculi das gantze Ge⸗ 
schlecht geendiget. 


Horſt, 

Von dieſer vornehmen freyherrlichen 
Familie, haben wir im Lex. p. gor au⸗ 
‚geführet, daß einer aus derſelben An- 
no 1735 ſich als Chur⸗Collniſcher 
General ⸗Lieuten ant hervorgethan habe: 
Hier wollen wir fein Leben und Abfter- 
ben fürglich beybringen; Er hieß Ma⸗ 
zimilian Ferdinand, Freyherr von 
Horſt, war zugleich geheimder Staats⸗ 
und Kriegs⸗Rath am Chur⸗Collniſchen 
Hofe, wie auch General⸗Poſtmeiſter, 
von feiner wibrigen Expedition mit 
4 Compagnien auf dem graͤflichen 
Plettenbergiſchen Schloſſe Nord Bir⸗ 
chen, Anno 1734 im Nov. da er krie⸗ 
geriſch gehauſet, iſt im Gene al. Archiv, 
E. ap.203-272 ausführlich zu Tefen. 
Es ward Jahres drauf auf des Kay⸗ 
ſers (der ſich des Grafens von plet . 
tenberg, ſ. im Laric. Plettenberg 5. 
rig aufs nachdruͤcklichſte annahm) Be⸗ 
fehl, von Chur⸗Pfaltz und Heſſen⸗Caſ. 
del, über unſern Frehherrn von Horſt 
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Kriegs⸗Recht gehalten, Welche dahin 
ausfiel, daß er von feiner arge 6 
Monat lulpendiret werden, und dem 
Grafen von Plettenberg eine ſchriftlü⸗ 
che Declaration aushändigen füllte 

daß das, was er bey Miberrumpskung 
und Einnehmung des gedachten 
Schloſſes gethan, aus Uibereilung ges 
ſchehen ſey, wobey er den verurſach. 
ten Schaden erſegen, und die Krieges 
Gerichts Untoſten bezahlen muſte. 
Er iſt auf ſeinem Reſidentz⸗Schloſſe 
Grone Anno 1739 verſtorben, nach⸗ 
den er fein Alter nicht eben allzu hoch 
ſoll gebracht, und durch horgedachte 
Aſſalre viele Gemüͤths⸗Kraͤnckung er» 
litten haben. Memuires. 


Hoberbeck, Owerbeck, 
Eine vornehme adeliche Familie in 
Pommern, allwo fie das Erb⸗Truch⸗ 
ſeſſen-Amt erhalten gehabt. Sie iſt 
aus Brabant vor alters nach Preuß 
fen gekommen, wie Hartknoch feiner 
Hliſt fal. 452 meldet, allwo fie auch noch 
im Freyherrn⸗Stande floriret. Von 
Willheim von Hoverbeck, meldet 
Spangenberg, daß er Anno 1529 
Wien, als es von den Türcken bela⸗ 
gert worden, defendiren helffen. Vor 
andern hat ſich daraus der ehemahli⸗ 
ge groſſe Staats⸗Miniſter, Churfuͤrſts 
Friderici Wilhelmi zu Brandenburg, 
Johann Dietrich, Freyherr von Ho. 
verbeck, hervorgethan, von deſſen wwich⸗ 
tigen Ambaffaden, Staats, Verrichtuns 
gen ıc. beym Prfendorff de veb. geſtis 
Fr. Wilh. wielfältig zu leſen. Er war 
ein Sohn Johannis, Chur⸗Branden⸗ 
burgiſchen geheimden Raths, der An. 
no 1658 bey einer Geſandſchafft in 
Pohlen, das Indigenat darinne erhal⸗ 
ten. Dieſer hat ſein Geſchlecht in 
die Marck Brandenburg und in Pont 
mern gebracht, woſelbſt es anno 1739 
abgeſtorben, und haben Jahres drauf 
die Herren von Münchow vorheſagtes 
Erb⸗Tkuchſeſſen⸗Amt bekommen. Wis 
brigens ward Anno 1717 ein Pohlni⸗ 
ſcher Obriſter von Hoberbeck, uber der 
Königin 
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Königin Leib⸗Regiment Curaßirer, ar- 
’quebufiret, nachdem er mit demselben 
zu den Maltontenten uͤbergegangen 


war. 
Houwald, Hubald, 

Eine vornehme adeliche Familie in 
der Nieder⸗Lauſitz, allwo ſie bie Hert⸗ 
ſchafft Straupitz im Spreewalde im 
Luͤhbeniſchen Kreife an ſich gebracht, 
welches mit Christoph Houwalden, 
ehemahligen Chur ⸗Säͤchſiſchen und 
hernach Königl. Pohlniſchen General 
in der Mitre des vorigen Seculi ge⸗ 
ſchehen, deſſen Leben und tapfere Tha 
ten find in unſerm Siſtor. Selden⸗ 
Lexico a p. 797-800 zu leſeu. Von für 
ner Ankunft findet man nichts aufge 
zeichnet. Er iſt Anno 1630 und alſo 
nach Anfang des zojährigen Krieges, 
als Schwediſcher Obriſt⸗Lieutenant 
auf deutſchen Boden kommen, wegen 
eines erlittenen Disgouft darauf als 
General in Ehur-Sächfiche und An- 
no 1637 als commandirender Gene⸗ 
ral wider die Coſacken in Pohlmſche 
Dienſte getreten, welche er ums Jahr 
1653 ohngefehr niedergeleget, und 
Auno 1661 auf gedachtes Schloß, 
Straupitz, mit Hinterlaſſung 2 Sch 
ne, verſtorben; der ältere hat in Pohl 

niſchen Kriegs ⸗Dienſten nicht lange 
hernach fein Leben beſchloſſen, und 
war von ſeinen Nachkommen Heinrich 
von Houwald Anno 1705 Amts⸗ 
Hauptmann zu Preußiſch ⸗ Holland, 
der jüngere Sohn aber, Wilibald von 
Houwald, farb ums Jahr 1707 im 
hohen Alter, als Fürſtl. Merſeburgi⸗ 
ſcher geheimder Rath und Praͤſſdent 
der Ober⸗Amts Regierung zu Lübben, 
mit Hinterlaſſung eines eintzigen Soh⸗ 
nes von 9 Jahren, Nahmens Chris 
ſtoph Wiſſbald Henrich, wir konnen 
aber nicht gewiß ſagen, daß er ſein 


Geſchlecht fo lantzet habe. Groß 
a, a . 1 7.80 J. 2 
Hubald, f. Houwald. 
Hungar, ſ. Lowenfeld, im 
Anhange. 


Jasmund 
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Januſchobsky ſ. Ohm im 
Anhange. 


Jasmund, 

Von dieſer alten adelichen Familie 
in Pommern, iſt allbereſts im Lexico 
P. gie geſaget worden; Nachdem aber 
nach der Zeit uns folgende Nachrich⸗ 
ten davon zu Handen kommen, als 
können wir nicht umhin, hier felche 
noch hinzu zu thun, Sie hat ihren 
Nahmen vonder Halb Inſel Jasmund 
auf Nuͤgen, welche mit Wittow durch 
einen zwar ſchmalen, doch weit gus⸗ 
geſtreckten Arm verbunden iſt, und von 
welcher Wackenroder in ſeinem A. und 
Neu Rügen 6. 373 J. (alwo er fie be⸗ 
ſchreibet,) ruͤhmet, daß was auf ber 
Inſel Bögen, die Natur anderweilk 
derſaget, dieſe Halb⸗Inſel reichlich es 
erſetzet; Sie iſt ſonſten durch die 
ſcharſſe Action zwiſchen der Daͤniſchen 
und Schwediſchen Flotte d. 3 und 9 
Aug. A0. 1715, in welcher beyderſeits 
Schiffe ziemlich ruiniret worden, und 
auf beyden Seiten die Admirals ihr 
Leben geendiget, ſehr bekannt. Auf 
dieſer Halb⸗Inſel haben die von Jas. 
mund iederzeit ihre Güter gehabt, als 
Sagard ein Staͤdtlein, und nicht weit 
davon das ſehr praͤchtige Schloß, 
nebſt Garten, und vielen dazu gehört 
gen Dörfern, Spiecker, ſo heut zu 
Tage dem Grafen von Brahe in 
Schweden gehoͤret; theils haben fie 
drauf annoch welche Nitterſize, als 
Vorwerck ꝛc. Die Linie dieſes vorneh⸗ 
men Geſchlechts, ſo auf vorgedachtes 
Spiecker wohnte, erreichte anno 
1613 auf eine rechte fatale Weiſe ihre 
Enzſchaſft; denn als der letzte Beſißer 
davon, ein junger Cavallier, mit einem 
andern von Adel aus Kurtzweil ihre 
Degen probixen wollten, thut derſel⸗ 
be einen ſo üblen Tritt, daß er ſich 
die Spitze ſeines Gegners ins Hertz 
läuft, und tödtlich verwundet. Ar, 
L. Su. 5 
Jeſſenski, ſ. Jeſſen p. 937. 
Ingelhof, 
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Ingelbof, 

Dieſe adeliche Familie im Hertzog⸗ 
thum Halberſtadt, ſoll aus dem Her⸗ 
Bogthum Cleve herſtammen, und das 
ſelbſt in die 400 Jahr das Rittergut 
Berncamp (fo heut zu tage einem 
Freyherrn von Danckelmann gehoͤret) 
beſeſſen haben, von dar ſie ſich hernach 
in das Hal berſtäͤdtiſche begeben, und 
den Nitterfig Burcke an ſich gebracht, 
fo noch zu unſern Zeiten Johann Fries 
drich von Ingelhoff beſeſſen. er Mfepr. 

Es hat ſich auch in dieſem Seculo 
eine vornehme adeliche Familie von 
Ingers leben im Ehur⸗Brandenburgi⸗ 
ſchen empor gebracht, nachdem Juſti 
Adams von Ingersle ben Tochter So⸗ 
phia Anno 1725 die Ehre hatte, eine 
Gemahlin Fuͤrſtens Lebrechts zu An⸗ 
haltzeig- Bernburg zu werden, als die 
Jahres drauf verſtorben. Wir haben 
von dieſem Geſchlechte nichts weiter 
aufgezeichnet finden konnen. Ob der 
Koͤnigl. Preuß. Obriſt Wachtmeiſter 
von Ingersleben, der mit dieſes 1740 
Jahr usgange Amts⸗Hauptmann 
zu Collberg worden, der vorgedachten 

ürſtl. Gemahlin Bruder ſey, kan man 
nicht gewiß ſagen. 

Ingersleben, ſ. in Ingelhoff. 
Kahlden, Calden, 

Von dieſer alten adelichen Familie 
in Pommern, auf Ruͤgen, und in Meck⸗ 
lenburg, if im Zexieo p. zin Calden 
geſaget worden. Hier wollen wir noch 
dieſes hinzuthun, daß fie nach wa⸗ 
nroders Bericht in A. und dr. Nuͤgen 
vor mehr als 300 Jahren die 
Huter Dumbſevitz, Schoritz it. 
auf Rügen beſeſſen habe. Erich von 
Kahlden iſt ums Jahr 1480 Land⸗ 
Vogt auf dieſer Jnſel geweſen, wel 
che Charge auch Jarislab von Kahlden 
aus dem Hauſe Maltzin Anno 1544, 
beſeſſen /e. . 2. 5. 


Kaltern, Kaldern, Caldern, 


Dieſe ehemahlige uralte freyherrll⸗ 
che Familie in Tyrol, allwo fie auf 


dem Schloſſe Rotenburg oder Karen: 

burg ihren Sitz gehabt, widunter die 

Thurniers E icnoſſen im XSeculoge;che 

let, Anno 141 l ift fie mit Hutichen, 

Freyherrn von Kaltern und Rotenburg 

erloſchen. Gr. Brandis Tyr, Ebren⸗ 

Beängl. 

Barlroitz (Ebriffopb von) ſ.Carlowitz 

P. 3050. 
Narzowa, ſ. Cre rnczitzly p. 3073. 
Abifl, ( Zwickel p. 3019. 
Kirchberg, 

Dieſer Burggrafen in Thuͤringen Ge 
ſchlechts Beſchreibung it im-Lexieo h. 
707% /q. zu leſeu. Da gleich hernach des 
Herrn von Halckenſteins ater Theil der 
Thöring. Chron. zum Vorſchem kom⸗ 
men, und darinne a p. 851 bis p. 8 y die 
vollſtaͤndigſte Nachricht davon anzu 
treffen, als haben wir ſolches i 
gen, uͤbrigens aber mit ai 
len, daß Hertzogs Heinrichs des 
zu Braunſchweig mit Eva von Trotta 
in heimlicher Liebe erzeugte 7 Kinder, 
datyn ausführlich im Zexico 5. 2002 /g. 
in Artie. Trotta, zu leſen, von Birch⸗ 
berg genennet e 
ne, Nahmens b. 
berg, erzehlet Pfeffinger in der Braun⸗ 
ſchweig. P. J p. 012, daß er ſich vom 
Pabſt legitimixen, und von feinem Hn. 
Vater, als derſelbe feinen Erb⸗Printzen, 
Julium, weil er evangeliſch worden 
war, nicht mehr leiden konnte, zum Er⸗ 
ben einſetzen laſſen, woruͤber ſich die 
Hertzogl. Gemahlin zu Tode gegraͤmet 
haben ſoll. Es mag aber dieſe Erb⸗ 
ſchafft nicht vollſtrecket worden ſeyn, 
gleichwie dieſe Familie von Kirchberg 
ſchon laͤngſt ſcheinet abgegangen zu 
ſeyn. 


Koͤnigſtein, 
Ehemahlige vornehme Reichs⸗Gra⸗ 
fen, deren Grafſchafft, Schloß und 
Stadt, Koͤnigſtein, an den Wetteraui⸗ 
ſchen Grentzen gelegen iſt, welche zus 
erſt die Grafen von Müntzenberg Des 
ſeſſen, hernach durch Hehrath an die 
Grafen von Falckenſtein, und auf glei⸗ 
che Weiſe an die Herren von Epp 
folumen, 
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kommen, die ſich zugleich Grafen davon 
genennet, [. Eppftein. Es war von 
denſelben Werner unter dieſem Titel 
von Anno 1388 bis 2418 Era Biſchoff 
und Churfürft zu Trier. Als aber die 

Heyden Brüder, Eberhard und George, 
Grafen von Epp⸗ und Koͤnigſtein keine 

maͤnnliche Erben verlaſſen, und ihre 

Schweſter Anna, vermaͤhlte Gräfin von 

Stollberg, fat ihren Deſcendenten 

nach Eberhardi Anno 1544 erfolgten 

Tode, (nachdem ſchon vorhero erwehn⸗ 

ter George verſtorben war ) vermoͤge 

eines Teſtaments und Kayſ. Indults, 

in allen feinen Reichs Lehnen ſuccebi⸗ 

ren ſollten, nahm fie Graf Ludewig 

von Stollberg, ein Sohn der gemeld⸗ 

ten Anna, in Beſitz; als aber auch die⸗ 

ſer erblos verſtorben, eignete ſich der 

Churfürſt zu Mayntz dieſe Grafſchafft, 

nebſt den andern Herrſchafften, Anno 

1581 zu. Ob wohl nachgehends die 

Grafen von Stollberg mit dieſem Ertz⸗ 

Stiffte daruber geſtritten, iſt dieſes den⸗ 

noch beftändig im Beſitz derſelben ge⸗ 
blieben, und fuͤhren die Grafen von 

Stollberg heut zu Tage nur das Wap⸗ 
pen und den Nahmen von dieſer Graf⸗ 
ſchafft. Imboffs Not. Proc. Iinp. L. 6 
C. 28 9 5 Sener. in Hifl. Infign. L 
C. 50; Schwideri Theatr. Pratenfi 
nam Che. 

In Sollſtein, von dar ſie ſich auch 
in Dänemarck ausgebreitet, floriven 
in groſſem Anſehn Freyherren von Ro, 
nigſtein: Sie gehören aber eigentlich 
nicht hierher, und ſind ſie aus der 
Wetterau unter dem Geſchlechts⸗Nah⸗ 
men Hincier, von welchem unterſchie⸗ 
dene Gelehrte im Lexico der Gelehrten 
angefüͤhret werden, dahin gekommen, 
und ſcheinet Johann Pincier aus der 
Wetterau, der nach Anfang des vori⸗ 
gen Seculi der beyden Printzen, Fri⸗ 
derici und Adolphs zu Hollſtein⸗Got⸗ 
torp, Hofmeifter geweſen, allda fein 
Glück gemacht zu haben, nachdem der 
erſte Printz zur Regierung gelanget, 
und letztens die Souverainete über 
Schleßtwig erhalten. Von feinen Nach⸗ 


konnen mag geweſen ſeyn N. Pinciet / 
Freyherr von Königfteim , Hergzogl. 
Hollſtem. geheimder Rath, der anno 
1710 in Dänemarck gieng, Königl. 
geh. Rath und Domprobſt zu kübeck 
letztens zugleich worden: Er ſtarb A0. 
1730, Vorhero Anno 1747 war Jo⸗ 
hann Ludewig Pincier, Freyherr don 
Koͤnigſtein, Herr auf Dede und Doll⸗ 
roth, Koͤnigl. Daͤniſcher geheünder 
Rath und Amtmann zu Apenrade, und 
des Kloſters einum. fehr. 


Körenberg, Kornberg, 

Dieſes iſt eigentlich der Stamm⸗ 
Nahme des im Artickel Kornberg im 
Lexico p. 089 angeführten Freyherrns 
und Kayſerl. Obriſtens von Kornberg, 
dee Anno 1738 im Arreſt verſtorben. 
Er wird in den neuen Siſt. Benenlog, 
Lachr. P. VII p. o, ein natürlicher 
Sohn Wilhelmi des älteren zu Heſſen. 
Rheinfeld- Notenburg genennet, der 
von einem, dem Landgrafen auf dent 
Sundsrüick gehörigen Hofe dieſes Nah ⸗ 
mens, alſo genennet worden. Es hat ⸗ 
te von Jugend auf (gleichtwie eine 2 
andere Bruder, die andere Nahmen 
ſollen erhalten haben,) fein Gluck im 
Kriege geſucht, Zu Anfang des letzten 
Kriegs in Italien, war er Comman⸗ 
dant zu Melazzo, Anno 1735 befand 
er ſich in der Campagne am Rhein, 
und hatte die Direction über dem Bau 
einiger an dieſem Strome neus ange, 
legten Schantzen. Erſoll bes chemah. 
ligen Kayſerl. Generals von Plüſchau 
hinterlaſſene Wittwe zur Gemahlin, 
aber mit ihr eine misverguugte Ehe 
gehabt haben. 


Kornfail von Weinfelden, 
Von dieſer graͤflichen Familie in 
Oeſterreich iſt im Lexico p. 2089 fa. ge⸗ 
ſaget worden. Hier wollen wir hinzu ⸗ 
thun, daß fie den Beynahmen von 
Weinfelden von ihrem alten Stamm⸗ 
ſitze Weinfelden in Ober ⸗Turgow in 
der Schweitz angenommen hat, Pi 
en 
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chen fie A0. 145 8 an einen Bürger zu 
Coſiniß verkaufet, von dem er hernach 
an unterſchiedene vornehme adeliche 
Fanulien, und zuletzt A0. 1614 an den 
Canton Zürch gelanget. Stumpffius 
L. V ſ. Con. I. 94 gedencket davon. 
Andreas E iſt der erſte, fo ſich aus der 
Schweitz in Oeſterreich niedergelaſſen, 
und ſich mit Clara Haydin von Dorff, 
aus der Konigin in Ungarn Zrauenzim⸗ 
mer, verehliget. Sein Sohn oder En⸗ 
ckel iſt der Ulricus, mir welchem Eu. 
celinus J. e. die Stamm + Reihe dieſes 
Geſchlechts angefangen, deſſen Sohn 
Andreas II, lebte A0. 1412, (ſoll wohl 
1452 heiſſen) und war ein Vater Jo. 
hannis, welcher A0. 1465 ſoll gebohren, 
Viertel⸗Hauptmann ob dem Wiener 
Walde geweſen ſeyn, A0. 1529 die 
Stadt S. Polten in Unter⸗Oeſterreſch 
wider die Turcken beſchützet, und ſich 
mit Urbani von Weichs nicht Meichs) 
und Magdalenen von Hoheuberg Coch ⸗ 
ter Catharina zum audern Mahl ver⸗ 
maͤhlet, und mit ihr die Hohenbergi⸗ 
ſchen Güter, die Stadt Würmbla, ſamt 
Grueb und Eversbach bekommen Das 
ben, die ſeine Nachkommen bis zu ih⸗ 
rer Emigration aus Oeſterreich, 40. 
1730, beſeſſen. Sein Enckel war der 
1. e. angeführte Hector. Derſelbe 
hat mit ſeinen Nachkommen wegen 
einiger in Ungarn ererbten Gü⸗ 
ter, das ladigenat darinne erhalten. 
Mit feiner Gemahlin, einer Freyin von 
Laßtberg, hat er G Sohne geßeuget, von 
welchen ihrer 5 im Kriege geblieben, 
der ble aber, Hectot fried, erſter 
Pauner- und Freyherr von Kornfail 
und Weinfelden auf Würmbla, Grueb, 
Panzer und Erpersbach, der Unter⸗ 
Oeſterreichiſchen Stände perpetuirlicher 
Ausſchuß, welcher die Herrſchafft 
Stein⸗Kirchen in Unter⸗Oeſterreich er⸗ 
kaufet, und feinen Stamm mit 7 Töch⸗ 
tern und 6 Söhnen fortgeſetzet gehabt, 
von welchen letzteren aber nur ihrer 3, 
fo den gräfl-Character erhalten, (ſiehe 
Lex. J. c.) das Geſchlecht unterhalten 
haben, welche ſind 1) Hector Seyfried, 
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der A0. 1684, alt 43 Jahr, unbeerbt 
verſtorben, 2) Hector Briedrich, wel ⸗ 
cher A0. 1718 zu S. Polten, als Ray⸗ 
ſerl. Rictmeiſter verſtorben, und von 
feiner Gemahlin, einer gebohrnen Graͤ⸗ 
fin von Laßberg, und verwirtibten von 
Hardegg, nebſt 2 Töchtern die Standes, 
mäßig vermaͤhlet worden, einen Sohn, 
Hector Willhelm, hunterlaſſen, der we. 
gen der Evangel Religion gensthiget 
worden, A0. 1730 ſeine wichtige Here 
ſchafften in Oeſterreich zu verkauffen, 
und zu emigriren, fo Zex. U c. und iz) 
Hectordtudolph . Lex ie der einen Sohn 
Hector Ferdinand Willhelm, geb. 700, 
und 1 Tochter Charlotta Conſtantia, 
hinterlaſſen, welche beyde in der Rom. 
Cathol. Religion erzogen worden. Züb⸗ 
ners S ppl. J. VIp 4a /f. und 50 j. 
Krafft, 

Von dieſer alten adelichen Familie 
in Schwaben, haben wir im Lexicop, 
108 gemeldet daß fie auch in der Marck 
Brandenburg vor Zeiten floriret habe. 
Nach der Zeit haben wir ſichere Nach, 
richt erhalten, daß ſie noch heut zu 
Tage darinne, und zwar en der Prieg⸗ 
nitzer Marck, anſeßig ſey, und wie die 
von Krafft nach Anfang des zojaͤhri⸗ 
gen Kriegs, im Komgrelche Böhmen, 
bekannt worden, alſd konnen wir hier 
von denſelben anführen, Heinrichen, 
Freyherrn v. Kraſſt und Lauimersdorff, 
Herrn auf Czernickoroitz, Nadihors ꝛc. 
in Böhmen gelegen, der Ao. 1657 als 
Kayſerl. Obriſter und Commandant zu 
Negenſpurg verſtorben, nachdem er den 
rehherrl. Character durch feine Meriten 
erlanget gehabt: Wir konnen aber kei⸗ 
nesweges vor gewiß ſagen, daß die von 
Kraft ſowohl in der Marck als in Boh⸗ 
men, mit denen in Schwaben einerley 
Stammes ſeyn. Mfapr. K. 

Kram, [. Cram p. 367. 
Kranenwindelf,Krabwindelp.rıro, 
Rrebſer v. Romnitz ſ. Romnitʒ p. 1937. 

Kreutzer, ſ. Kreutz p. 372, 


Lancken, (bon der) 
Der im Lex. P. angeführte dꝛegie 
tungs · 


—— 
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rungs ⸗Rath, Philipp Christoph Lieutenant, und nach geleiſteten er⸗ 
von der Lancken, ward bald darauf ſprießlichen Dienſten vom Kayſer Ru⸗ 


Cantzler, und ſtarb Anno 1677 im 
ziemlichen Alter, nachdem er einige 
Jahre zuvor feines Geſichts gaͤntzlich 
et geweſen. Uibrigens iſt auch 
hier Johann Carl von der Lancken an 
zuführen, welcher vou Anno 1694 bis 
A. 1698 Land⸗Vogt auf Rügen gewe⸗ 
fen, worauf diefe Charge dem Koͤnigl. 
Amte zu Bergen, bis Anno 1706 ein⸗ 
verleibet worden. Unſer Johann Carl 
ward hernach Schloß» Hauptmann zu 
Stettin, er beſaß den Ritterſitz Zircke⸗ 
witz, und ließ das Schloß Lancken da⸗ 
bey von neu auf ſteinern bauen. Wa ⸗ 
ckenroders Alt / und eu · Rügen. 


Lanckenſee, ſ. in Landen 
p. 1149. 


Laziska, ſ. Orlick p. 1549. 
Leonrod, ſ. Leerodr p. 1176. 


Leſch von Muͤllenheim, ſ. in 
Loſch p. 1251. 


Loͤwenfeld, (Hungar bon) 


Von dieſem abelichen Geſchlecht in 
Schlefien, meldet Sinapius, daß es 
jan über 200 Jahr daſelbſt bekannt 

ſey, und führet es von den Patriciis 
dieſes Rahmens in der Reichsſtadt Ulm 
her, allwo fie tm Stadt⸗Regiment die 
vornehmſte Aemter mit beſeſſen, wie 
denn Albertus Löwenfeld als Syndi⸗ 
cus allda Anno 1336 angeführet, und 
dabey geſetzet wird, daß ſein Sohn 
gleiches Rahmens Ko. 1309 Koͤnigl. 
Secretarius zu Ofen in ungarn, und 
ein Vater Menceslai geweſen, der, als 
ihn die feinige aus Ungarn nach Haufe 
geruffen, darauf insgenzein nur der 
Hungar geheiſſen. Kapferl, Obriſt⸗ 
Adels · Lexic. Il Th. 


perto Anno 1405 den 1 Decemb, in 
des R. Reichs Adelſtand, nebſt Erthei⸗ 
lung eines Wappens, darinne ein 
owe zu ſehen, mit dem Praͤdieat 
Hungar von -Aöwenfeld, erhoben 
worden. Von ſeinen Nachkommen ſoll 
Jabel Hungar von Löwenfeld, als 

Layſerl. Obriſt⸗Wachtmeiſter wider die 
Tuͤreken ſich wohl verhalten, und vom 
Kayſer Maximiliano II Anno 1573 
das Wappen mit einem Pfeil in des 
Loͤwen Klauen wermehrer, und vom 
K. Rudolpho II Anno 1597 confir⸗ 
miret bekommen haben. Anno 1691 
ward Johann Thomas Hunger von 
Loͤwenfeld, Kayſerl. Hauptmann in 


der Schlacht bey Salanckemen in Ins 


garn von den Türcken gefangen, und 
im Friedeus Schluß wieder befreyet, 
Er ſtarb Anno 1717 in Schleften ohne 
Kinder. Schlef. Curie P. Ip. 078 fg. 
Uibrigens iſt eine adeliche Familie 
von Zöwenfels in Schleſien auch ber 
kannt, welche den berühmten Ict. und 
Hifloric, Zphraim Ignatium Nafo in 
der Mitte des vorigen Seculi zum 
Stamm⸗Vater hat. ſ. J. c. B. 2 b. yu. 


Löwenfels, ſ. Loͤwenfeld 
p. 3 105. 
Lottinsky, ſ. in Droſchke 
p. 42. 

Maͤnnicht, in Muͤnchhauſen 
P. 1436. 

Miͤtſch, ſ. Metſch p. 1355. 
Mager (nicht Mayer) von 
Fuchsſtadt ſ. p. 1336. 

Eee Mam⸗ 
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Mammingen, ſ. Mämmingen 
P. 1296. 


Marzin, ſ. Morzin p. 1416. 


Mehwald, ſ. Maywald 
p. 1372, 


Milen, ſ Mylen p. 1447. 
Miliczin, ſ. Talmberg 
p. 213. 


Moͤnnich, ſ. in Muͤnchhauſen 
p. 1436. 


Mohlen, ſ. Möhlen p. 1387. 


Muffel von Ermreuth, 


Von dieſer anſehnlichen adel. Fami ⸗ 
lie in Francken, iſt oben im Ler p.425. U. 
geſaget worden. Nach der Zeit iſt uns 
von derſelben eine Beſchreibung zuge⸗ 
ſchicket worden, aus welcher wir noch 
folgendes benzubringen vor nöthig ber 
funden. Daß fie aus Nürnberg her⸗ 
ſtamme, und theils annoch daſelbſt in 
Ehren⸗Stellen florire, und ſich Mufs 
fel von Eſchenau, einem eonſiderablen 
Nirtergute in Francken, fo Boͤhmiſches 
Lehn iſt, nenne, iſt gewiß; wenn fie aber 
den Ftammfig Ermreutb im Bayreu⸗ 
thiſchen, 3 St von Nuͤrnberg gelegen, 
erhalten, und unter die freye unmittel⸗ 
bare Reichs⸗Ritterſchafft in Francken 
aufgenommen worden, koͤnnen wir ei⸗ 
gentlich nicht anzeigen. Sie ſoll ans 
fangs von Neumarck geheiſſen haben, 
und Anno 1140 aus der Pfaltz nach 
Nürnberg gekommen, und in die 200 
Jahr den Nahmen Neumarck fortge⸗ 
pflantzet haben, bis von Bernhards von 
Neumarck, der Ao. 1332 Raths ⸗Herr 
zu Nürnberg geweſen, und A. 1363 Ders 
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ſtorben, 4 hinterlaſſenen Söhne | 
3 beſondere Nahmen 5, 
und ſelbige fortgepflanget haben 1 4 
ate aber den Nahimen Treumarch he. 
halten. Der eine ſoll ſich wegen ſeineg 
Haobits Mäntelin, der andere, wegen 
eines in Sſchenau erkauften Gutes 
Meigelboff, ſich Weigel, und der zte 
wegen ſeiner ſtammlenden Sprache, 
Muffel ſich genennet, und nur allein. 
bis auf den heutigen Tag fein Ges 
ſchlecht befiändigfortgepflanger haben. 
Wir halten aber dleſe Exzehlung vor 
eine Tradition, die Veweisthum brau⸗ 
chet. Von dem J. e. angefuͤhrten Nicolao 
Muffeln aus Nürnberg wird noch wei⸗ 
ter gemeldet, daß er bey der Eronung 
Kayſers Friderici III zu Rom, die 
Crone Caroli M. und die Pontificalia 
dahin gebracht, und dabey den Him, 
mel uͤber dem Kayſer zu tragen, Pabſt 
Nicolao V das Hand- Waſſer über dem 
Altar zu reichen, auch nechſt dem Kaya 
fer die H. Communion unter beyderley 
Geſtalt aus des Pabſis Haͤnden zu em 
pfahen, die Ehre gehabt: Nach feiner 
Rückfunſt zu Nürnberg iſt er obriſter 
Schultheiß und Amts⸗Verweſer wor⸗ 
den. Sein Sohn gleiches Nahmens, 
hat Ao. 1467 die Würde eines Probſts 
zu St. Stephani zu Muͤrnberg erhal⸗ 
ten, und wird er in der Pabſtl. Bulle 
pervenerabilis Frater genennet. Urſu⸗ 
la Muffelin ward A0. 1536 die letzte 
Aebtißin des S. Clark Klosters zu 
Nürnberg, und ſoll fie bis ins gote 
Jahr ihres Alters, mit groſſer, Stand⸗ 
haftigkeit die N. Cathol. Religions. li. 
bung erhalten haben. Hans Gieg- 
mund Muffel ſoll Anno 1998 Ritter. 
Rath der freyen Reſchs⸗Ritterſchafft 
in Francken, des Orts Gebirge, gives 
fen ſeyn. Haus Chriſtoph, ſtund A0. 
1604 bey der verwittibten Pfaltz⸗Graͤ⸗ 
fin von Zweybruͤck, Catharina Sophia. 
Hertzogin zu Liegnitz, als Hofmeifter. 
Hans Muffel von Exmreuth, war Ac. 
1641 
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1641 Fürftl.Anfpachifcher Rath, Ober 
Haus⸗Vogt, wie auch Admmiſtrator 
des Kloſters Heilsbrun, darinne er 
auch begraben lieget. Von ſeinen 2 En⸗ 
ckeln, ſtarb der altere, Johann Chri⸗ 
ſtoph, auf Nauſes, Bielerstwohl, Gröyp⸗ 
mannsbiehl ꝛc. A0. 1648 als Fürfil. 
Culmbachiſcher Obriſter über ein Re ⸗ 
giment von 1640 Mann Infanterie, 
ingleichen Rath, Hofmarſchall und 
Commandant zu Plaſſenburg; als er 
Ab. 1650 in wichtigen Commißionen 
von feinen Fürften an den Konig in 
Schweden, Guſtab Adolphen, nach 
Würzburg, war geſchickt worden, er⸗ 
hielt er von demſelben ein Regiment 
von 12 Compagnien, dauckte aber Ao. 
1636 nach dem Pragiſchen Frieden 
wieder ab. Der jüngere Enckel hinge ⸗ 
gen, Wolff Friedrich Muffel von Erm⸗ 
reuth auf Ahorn, iſt im Lex. p. cit. 
angeführet, wegen feiner Tapferkeit 
in Befchügung der Stadt Freyberg, 
wird feiner in B. Moͤllers Annal. Freyb. 
hin und wieder rühmlich gedacht. Der 
Churfuͤrſt zu Sachſen, hat ihn gleich 
darauf mit einer goldnen Kette, und 
ſeinem Portrait beſchencket, die Stadt 
Freyberg aber, durch eine beſondere 
Deputation 15 Jahr hernach einen con⸗ 
ſiderablen fübern Becher, auf welchem 
alle Attaqves und Defenſtones dieſer 
Stadt en Emaille ausgedrücket waren, 
zum Zeugniß ihrer fortwaͤhrenden 
Danckbarfeit uͤberſendet. Er ward 
gleich drauf Obriſt- Lieutenant und 
Commandant zum groſſen Hayn; es 
wird auch feiner in Pufend. Teurfch- 
Schwediſchen Kriegs Geſchichten hin 
und wieder, wegen feiner erwieſenen 
Brapouren in gefähtl, Actionen hier 
und da, ruͤhmlich gedacht. A0. 1645 
ward er des Fraͤnckiſchen Kreiſes geh. 
Kriegs⸗Nath, Furl. Bayreuth. Cam⸗ 
mer - Herr, Obufter, Edler Lehn Rich⸗ 
ter, Amts- Hauptmann zu Culmbach, 
und der daſigen Feſtung Commandant, 


wie auch Landſchaffts⸗Direckor; er ſtarb 
Ao. 1677, 3 Söhne Sees 
2) Johann Friedrich (f. Lex. U c.) von 
deſſen 2 Söhnen blieb Johann Heinrich 
A0. 1702 vor Landau, Johann Als 
brecht aber gieng A0. 1717 als Her⸗ 
BL Sachſen⸗Römhildiſcher Schloß⸗ 

aupemann und Cammerjuncker mit 
Tode ab, = maͤnnl. Erben nach ſich lafß⸗ 
ſend, als Johann Ludewig Chriſtian 
Ernſien, Fürſtl. Brandenburg. Regier. 
Katy zu Bayreuth, und Johann Chris 
ſtoph Helmhardten, der ſich dem Stu. 
dio Theologico gewiedmet, und ein 
Prediger zu Connersreuth, ohnweit Hof 
worden, 2) Johann Lorentzen, der oh⸗ 
ne männl. Erben zu Weidhauſen dere 
ſtorben, und 3) JohannChriſtophen, Here 
togl. Sachſen Coburg Landſchafts⸗Di⸗ 
rector, von deſſen ꝛSoͤhnen Johann Lu⸗ 
dewig auf Heinbach, Hertzogl. Sachſ. 
Coburg. Obriſt⸗Wachtmeiſter und Vi⸗ 
ce⸗Commandant zu Coburg, wie aus 
ein Vater Johann Ferdinand, Fürftl. 
Schwartzbürg. Hauptmanns zu Ru⸗ 
delſtadt worden. 


Mlüergthal ſ. Eypſtein 
p. 3079. 
Muͤntzmeiſter, f. in Roſenau 

Pr 1946. R 
Mütſchefall, ſ. Mit ſchefall 
p. 1386, 

Neideck, f Nepdeck p. 1487. 
Neindorff, 

„Eine alte und vornehme adel. Faml⸗ 

lie im Fuͤrſtenthum Halberſtadt, davon 

ſie das Erbſchencken Amt erhalten, und 


darinne ihr Stamm- Schloß reindorff, 
nebſt einem Flecken gelegen iſt, ſo aber 
Eee heut 
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heut zu Tage dem Könige in Preuſſen 
gehöoͤret, welcher ein Amt daſelſt ans 
geleget. Sie ſtehet mit der v. Teun ⸗ 
dorff, auch Teuendorff, in dem benach⸗ 
barten Hertzogthum Magdeburg, in kei⸗ 
ner Verwandſchafft, ſ. Lex. p. 7477 Id. 
allwo wir Ludewigen von Neundorff, 
als Ab. 1324 erwehlten Biſchoff zu Hal⸗ 
berſtadt angeführet, der aber hieher ges 
hoͤret, und von VZeindorff heiſſet. Der 
unglückliche Konigl. Preuß. Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter v. Neindorff, der, wie wir 


I. c. erzehlet, Ao, 1722 feinen leiblichen 
Bruder, ein Nittmeiſter, im Streite ber 
die Erbſchafft des verſtorbenen 3 Bru⸗ 
ders erſtochen, und ſeinen Kopf hergeben 
muͤſſen, gehöret auch hierher; dazumal 
mag vorgedachtes Stamm - Haus 
Neindorff vom Könige als Lehns⸗Her⸗ 
ren eingezogen worden ſeyn. Ob aber 
der anigo 1740 am Königl. Preuß. 
Hofe florirende geh. Kriegs und Do⸗ 
mainen Rath, wie auch Praſident der 
Reſidentzien Berlin, N. v. Neundorff 
gewiß hierher zu zehlen, und eigentlich 
von Neindorff heiſſe, laſſet man dahin 
geſtellet ſeyn. Mſept. K. 


Nellenburg, 


Ehemahlige alte und vornehme Her⸗ 
ren und Grafen in Schwaben, deren 
Grafſchafft und Stamm ⸗Schloß Trel⸗ 
lenburg daſelbſt im Hegow gelegen, 
und nach deren Abgang meiſtens an 
das Haus Oeſterreich gelanget iſt, und 
uͤbrigens eine Landgrafſchafft genennet 
wird. Sie haben nach einhelligem Bes 
richt der Scribenten, ſchon zu K. Ca- 
zoli M. Zeiten floriret. Otto oder 
Udo, Graf v. Nellenburg, iſt von Ao. 
1067 bis 1077 Ertz Biſchoff zu Trier 
geweſen. Friedrich, Graf von Nellen⸗ 
burg, ward A0. 1398 zum Biſchoff zu 
Coſinig erwehlet; er hatte über die 
Wahl eine groſſe Freude; allein da er 
das Negifter der Schulden, die fein 
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Anteceſſor, der verſchwenderiſche is 
colaus, dem Stiffte gemacht hatte, in 
die Haͤnde bekam, legte er dieſe Würde 
gleich wieder nieder. A0. 1593 iſt die⸗ 
ſes Geſchlecht mit (hriſtophoro Ladis. 
ao, vollig abgeſtorben. Zuce Gras 
fen-Saalp. 10% [q.Speneri Hifl. Infizn, 
F. 408; Spangenb. Adelſpieg. V. IL, 
70 c. 4. 5 


Neudeck, Neideck, 


Von dieſer alten freyherrl. Familie in 
Oeſterreich Erblanden, iſt im Lexico 5. 
1487 in Teydeck geſagt worden. Hier 
wollen wir nur hinzuthun, daß auch 
andere adel. Familien dieſes Nahmens, 
nach Anzeige des Wappen Buches im 
N. Reiche ſich befinden, als 1) in 
Francken, 2) in der Schweitz, 3) in 
Schleſien, allwo fie ſchon Anno 1385 
Panckendorff in Schweidnitziſchen bes 
feffen, und im andern Provintzien mehr, 
die alle im Wappen unterſchieden find, 
und von denen wir keine weitere Nach⸗ 
richt geben koͤnnen. 


Neuenhaus, ſ. Neubaus 
P- 2479. 


Nuſperg , ſ. in Nußdorff 
p. 1516, 


Oberg, 


Eine adel. und freyherrl. Familie in 
Schleſten, welche nut denen von Oberg 
in N. Sachſen nicht einerley Stammes, 
wie wir ſchon im Kegic, Oberg p. 1526 
geſagt haben, weil fie ſchon über soo 
Jahr in Schlefien floriret, und wohlver⸗ 
diente Perſonen hervorgebracht, als zie 
hen wir dieſelbe auch zu unſerm Zweck. 
Zuerſt findet man Balchafar Heinrichen 
von Oberg auf Kalckau ꝛc. auſgezeich⸗ 
net, welcher von Ao. 1632 bis 1642 

Ober⸗ 
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Ohm 3114 


Dber-Amts-NathinSchlefien, hernach 
bis 1650 Ober⸗Amts⸗Cantzler, und das 
rauf bis an ſeinem, im 54 Jahre ſeines 
Alters, A0. 1654 erfolgten Tode, dan. 
auptmann des Juͤrſtenthums 
Breslau geweſen, und wegen ſeiner 
groſſen Meriten in den Freyherrnſſand 
erhoben worden. Er iſt eigentlich der 
Anherr dieſes Geſchlechts, und in der 
Stadt Neiſſe gebohren geweſen, wie 
auf ſeinem Epitaphio ſtehet. Vorher 
Ao. 1631 benennet Singpius, Willhel⸗ 
men v. Oberg, Amts. Cantzlern, er mag 
vielleicht deſſen Bruder geweſen ſeyn. 

Ao. 679 verließ das Zeitliche Caſpar 
Heinrich b. Oberg auf Malckwitz, Kal ⸗ 
au, Wieſe,Brieſe und Damning,Dom⸗ 

Herr zu Breslau, und Dechant zum H. 
Creutz, welcher vorbeſagte Guͤter vor 

feine Geſchlechts⸗Vettern als ein Fi- 

dei-Commißs und Stammgüter ver⸗ 

ordnet. Sein leibl. Bruder Ferdinand 

war in den Jeſuiter- Orden getreten, 
anfangs Rector des Collegſi zu Erum⸗ 
low, und hernach zu mehrern geiſtl. 
Dignitäten erhoben worden; Er ſoll 
im ſehr hohen Alter geſtorben ſeyn. 
A. 1689 ſtarb Johann v. Oberg, Cantzler 
des Domſtiffts zu Breslau, Ao. 1690 
verließ Conſtantinus v. Oberg, des Fürs 

ſtenchums Neiſſe Land. Syndicus, dis 

Zeitliche, und folgende 2 Söhne Carl 

Leopolden, Herrn des Königl. Burg⸗ 

Lehns Malckwitz, und Ober⸗Amts⸗ 
Kath in Schleſien einen groſſen Patron 
Gelehrter, Kuͤnſte und Wiſſenſchafften, 
der Ao. 1719, alt 43 Jahr, verſtorben, 
und Ferdinand Ernfien, des Fürſten⸗ 
thums Wolau Landes⸗Aelteſten, Lan⸗ 
des⸗Beſtallten und Landes Caſſa⸗Dire⸗ 

ctorem. Schlef. Crröof: . I p. 679 IA. 

P. II p. 207. 1 


Obiſch/ 


Eine alte adel. Familie in Schlefiet, 
deren Stamm ⸗Regiſter mit Matthaͤo 


von Obiſch zu Schabitzen, im Glogaui⸗ 
ſchen gelegen, Ando 1517 angefangen 
wird, von feinen Urenckeln ſtarb Johan, 
nes auf Schabenau, A0. 1374. Sein 
Sohn Abraham auf Schaben au, gieng 
Ao. 1630 mit Tode ab, etliche Sohne 
hinterlaſſend von welchen Johann Als 
bertus ſeinen Stamm fortgeſetzet, wir 
koͤnnen aber nicht ſagen, ob er annoch 
florire. Snap. P. P., 


Ohm, Januſchovsky ge⸗ 
nannt, 


Eine anſehnliche adeliche Familie in 
Schleſten, allwo fie nach Sinapii Be⸗ 
richt im Teſchniſchen Füͤrſtenthum die 
Guͤter Nieder · Sucha, Bobreck und im 
Dppelifchen Ellgut, Borzislavitz ic. 
beſitzen ſoll. Den Beynahmen Janus⸗ 
zovski ſollen fie von ihrem alten Si⸗ 
tze Janiſchdorff, in Oels uiſchen gele⸗ 
gen, erhalten haben. Zuerſt wird Heu ⸗ 
ning von Ohm auf Naͤdlitz, im Bres⸗ 
lauiſchen angeführet, welcher A0. 1364 
mit dem Abte Johann auf dem San⸗ 
de zu Breslau einen Grentz⸗ Streit we⸗ 
gen ſeiner Guͤter gehabt, und einen Ver⸗ 
trag aufgerichtet. Hans Ohme, Jann⸗ 
ſchovsky genannt, ſoll 40. 1502 die 
Exſpectanz auf das Gut Ellgut erhal⸗ 
ten haben. Hans Ohm Januſchovs! 
von Oßig, hat A0. 1595 Janiſchdorff, 
auch Janiſchowitz genannt, nebſt an⸗ 
dern Gütern von denen von Strache 
witz erkauft. Hans von Ohm auf Sap⸗ 
praſchin, Jamſchdorff, und Michelwitz, 
war Ao. 1590 Hertzogl. Münſterberg⸗ 
Oelsniſcher⸗Hof⸗Marſchall, und Sande 
Hof⸗Richter. Zu unſern Zeiten ums 
Jahr 1720, florirte Hans George An⸗ 
ton Ohm, Janusſovsky genannt, auf 
Wiſcherad, Niederſucha und VBobreck, 
als Land⸗Rechts⸗Beyſitzer des Teſch⸗ 
er Fuͤrſtenthums. Schleſ. Geriof: 

. II. a . 


Eee 3 ir 
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Uibrigens find auch in Pohlen, die 
Januszovski im Anſehn. Okolski PT 
Orb. Pol. 


Oinhauſen, ſ. Oynhauſen 
P- 1559. 


Olbersdorf, f- Ulbersdorff 
p. 2682. 


Owerbeck, ſ. Hoverbeck 
p. 3096. 


Papenheim, Pappenheim, 


Eine alte adel. Familie in Thuͤringen, 
welche 2 Raben im weiſſen Felde im 
Wappen führet, und mit der im Lex. p. 
3576 beſagten v. Papenheim in Heſſen, 
einerley Stammes, allem Auſehen nach, 
i Herr von Falckenſtein hat ſei⸗ 
Siſt. ap. 14-2918 eine 

Geneal. Decluctiun davon, fo ihm ein 
Anonymus zugeſchicker, einverleibet, 
worinne der Auckor dieſe von Adel, mit 
dem Reichsgraͤfl. Hauſe und Marſchalln 
v. Pappenheim vor einerley Stammes, 
wiewohl mit gantz ungegruͤndeten Be⸗ 
weisthuͤmern (wie der Herr v. Falcken⸗ 
ſtein ſolches deutlich erweiſet) ausgie⸗ 


bet, und zufoͤrderſt ſaget, daß die Gra⸗ 


fen v. Pappenheim, als fie die Reichs⸗ 
Erb⸗Marſchall⸗Wuͤrde erhalten, das ans 
gebehrne Geſchlechts⸗ Wappen abgele · 
get, und das heutige angenommen. Es 
ſchreibet ſich auch dieſe adeliche Fami⸗ 
lie daher nicht v. Pappenheim, ſondern 
w Papenheim. So iſt auch ihr Vor⸗ 
geben, als wenn die v Papenheim auch 
in Boͤhmen, Schlefien, Sachſen vor⸗ 
mals floriret haben ſollen, nicht ge 
gründet. Von unſern v. Papenheim, 
wird in beſagter Deduction qus Beche⸗ 
rers Chůring. Cyron. p. 380 Burckhard 
v. Pappenheim oder vielmehr Papen ⸗ 
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beim angefuͤhret, der Anno 1423, als 
Dittmar von Hanſtein eine Fehde mit 
den Mühlhäufern gehabt, aber geſchla⸗ 
gen und gefangen worden, mit unter 
den Gefangenen gezehlet wird. George 
v. Papenheim war Hertzogs Friedrich 
Willhelms zu Sachſen ⸗ Altenburg 
Stallmeiſter Anno 1666; Nach Mal. 
leri in Annal Sum ſeayſ und 46 Bericht, 
hat er deſſen Teſtament, nebſt andern 
als Zeuge unterſchrieben. 


In Prof. Klichelbeckers IAnuul, Has 
facis Collef. II p. 430, 4% & g27, fins 
det man folgende 2 von der Heßiſchen 
Branche angeführet, Johann von pa⸗ 
penheim, der in einem Anno 1345 bon 
denen von der Malsburg errichteten In⸗ 
ſtrument, als Bürge geſetzet worden, 
und Friedrich, der Anno 1429 ben Er⸗ 
richtung des Burg⸗Friedens, auf der 
Malsburg, mit benennet wird. 


Parſenow, ſ. Parſo p. 1580. 


Pattbuſch, ſ. Puttbus 
p. 1746. 


Paulobsky, 


Eine ſehr alte adel. und theils frey⸗ 
herrl. Familie in Bohmen, Mähren und 
Schleſien, wie auch in Pohlen von wel⸗ 
cher Branche anderweit ausführlich folk 
gefaget werden. Zuerſt wollen wir An⸗ 
dream Paulovsky anführen, der ein 
Vater geweſen Michaelis, deſſen 2 
Soͤhne ſich in Pohlen in Kriegs⸗Dien⸗ 
ſten herborgethan, und darinne geblie⸗ 
ben, und Staniolai, welcher mit feiner 
Gemahlin Anna von Brandis folgen 
de 5 Sohne gezeuget: 1) Laurentius 
Paulowsky von Paulowitz, 2) Valen 
tip Paulowsky auf Paulowitz, und 
Golaſowitz welcher vom Könige Augu⸗ 
Ko Lin pohlen in wichtigen Verſchickun⸗ 
gen 
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gen gebraucht worden, 3) Hans Pau · 
lowsky von Paulowitz auf Augezd, dies 
fer pflantzte feinen Stam mit s Söhnen 
in Maͤhren fort, 4) Stanislaus, Juris 


Doctor, Proto⸗Notarius Apoſtolicus, 


Probſt zu Bruͤn, Domherr zu Breslau 
und Olmütz, welcher allhier Anno 
1579 Biſchoff, Kayſerl. wirckl. geheim 
der Rath, und Anno 1587 Abgefandter 
bey der Koͤnigs Wahl in Pohlen wor 
den; er ſtarb Anno 1398, und 5) Wen⸗ 
ceslaus, General⸗Procurator des H. 
Grabes, deſſen Nachkommen von 3 
Söhnen amoch in Mähren und Schle⸗ 
fien floriren ſollen, wie Sinapius be 
richtet, und von der Linie in Schleſten 
meldet, daß fie nebſt dem freyherrl. 
Character das Staͤdtlein Schuͤrgaſt, 
nebſt zugehorigen Gütern, am Neiß- 
Strohm beſitze. Schleſl. Curio F. AU 
J. 305. 


Petersdorf, ſ Pedersdorff 
p. 1584. 


Phull, f Pfuhl p.167. 
Pincier, ſ. Köͤnigſtein p. 3 00. 
Pletz bon Rotenſtein, fı Bletz 

p 162. 
Daft, ſ. Scheucken von 
p. 2053 . 
Naißki, J Nayßki p. 1816, 

Ralecken, ſ. Rahlecken 

p 1775. 
Reichau, 


Eine vornehme adel Familſe in Nie 
der Sachſen. welche von dervon Reis 
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che auch Reichau in Schleſien ſ. Lex. p. 
7838 unterſchieden iſt. Man weiß von 
derſelben nur zuerſt Juſtum Ehriſtophen 
von Reichau, Anno 1620 Hertzogl. 
Lüneb. geh. Juſſtien⸗Roth und Admini⸗ 
ſtratorem des Kloſters Jlefeld anzufühe 
ren. Nachgehends anno 1659 that ſich 
Friedrich von Neichau als Koͤnigl. 
Schwediſcher Obriſter in Liefland her⸗ 
vor. Darauf florirten 2 Brüder v. Rei⸗ 
hau, Wartin Hofmarſchall Herzogs 
Friedrichs zu Hannover, der nicht weit 
von dieſer Stadt anſeßig war. Er hat⸗ 
te einen Sohn, welcher Hertzogl. Braun⸗ 
ſchweig. Obriſt Lieutenant worden, und 
George der bis an feinen Tod in Fürftl, 
Badeniſchen Dienſten zu Durlach ges 
ſtanden, und ein Vater geweſen George 
Ernſts anfangs Cammer⸗Junckers be 
der Königin Sophia Amalia in Daͤ⸗ 
nemarck, nachgehends Koͤnigl. Staats⸗ 
Raths und Amtmanns zu Aaholm, end⸗ 
lich Anno 1722 Stifte Amtmanns 
über Laland und Falſter, Anno 1734 
Danebrogs⸗Ritters. Von feinen z Soh⸗ 
nen waren A0. 1723 der aͤlteſte Königl. 
Daͤniſcher Obriſt Lieutenant, der müͤt ⸗ 
lete Rittmeiſter, und der jüngfte Cam⸗ 
mer⸗ Juncker bey dem Cron ⸗ Printzen. 
Mſept. Cencal. N. 


Reinbaben, 


Eine der anſehnlichſten adel Familien 
in Schlefien, welche heut zu Tage im 
Oelsniſchen auf den Nitter⸗Eütern 
Stampen, Doͤrrendorff ꝛc. wohner, 
und Audewigsdorff im Briegiſchen bes 
ſitzet, Daß deren Anherr Babo geheiſ⸗ 
ſen, und mit Schwufien über den Rhein 
un Errettung einer Printzeßin, den 

ahmen Reinbaben erhalten, wie 
Sinapius ſetzet, übergehen wir, als ein 
Maͤhrlein, aus dem Rahmen erſonnen⸗ 
Er führet zuerſt Woyzech, das ift, Als 
brecht) Rinbabe Anno 1294 an, wel⸗ 


cher bey Hertzoge Henrico Eraſſo in be⸗ 
Eee 4 ſoudern 
0 
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ſondern Gnaden ſoll geſtanden haben. 
Nachher hat ſie ſich von ihrem Sitze 
Kasdlau zugleich von Kadlau genennet, 
welches Rittergut unweit Neumarck 
im Breslauiſchen gelegen iſt. A0. 1502 
farb Johann von Keitibaben, als Dom. 
Herr zu Breslau, welcher beſage ſeines 
Epitaphii über 30 Jahr an Paͤbſtl. und 
des Cardinals und Patriarchens Marci 
Barbo zu Aqpileſa Hofen in Dienſten 
geſtanden. Otto Heinrich, auf Stams 
10 florirte noch Ab. 164 1 als Landes⸗ 

elteſter des OelsniſchenFFuͤrſtenthums, 
welcher mit 2 Soͤhnen Ernſt Friedrich, 
und Johann Georgen, ſein Geſchlecht 
bis auf den heutigen Tag fortgepflan⸗ 
tet. Jener auf Doͤrrndorff, iſt Hertzogl. 
Wirtenberg « Delsnifcher Jaͤgermeiſter, 
und unter andern ein Groß⸗Vater wor ⸗ 
den Joachim Friedrichs auf kudewigs⸗ 
dorff, der in Kayſerl. Kriegs⸗Dienſten 
geftanden, und das Ungluͤck gehabt, ſei⸗ 
ne leibl. Schweſter, Eliſabeth Charlot⸗ 
ten, die er doch hertzlich liebte, im 11ten 
Jahre ihres Alters, aus Unvorſichtig⸗ 
keit, zu erſchieſſen. Er hatte dazumahl 
noch 5 bis 6 Brüder am veben; Dieſer 
aber, erwehnter Johann George, iſt von 
ſeiner Gemahlin, Eleonora von Muͤn⸗ 
ſterberg, ein Vater 4 Sohne worden, 
von welchen George Willhelm, Hertzogl. 
Sachſ Weymariſcher Staats⸗Miniſter 
den freyherrl. Character erhalten, und 
mit Hinterlaſſung einer nombreuſen a ⸗ 
milie Anno 1739 verſtorben, ſ. deſſen 
Leben oben im Lex. P. 1848 J. Schleſ⸗ 
Curiaſ. P. I. Il. 1 


Reißki, ſ. Rayßki p. 1816. 
Richnovski von Richnov, 


Von dieſen ehemahligen Freyherren 
in Boͤhmen, meldet Balbinus in Mifeel, 
Dee. L. I; daß fie mit denen von Stoſch 
und mit denen von Kaunitz eines Ur⸗ 
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ſprungs ſeyn, (J Stoſch) gleichwie fie 
auch eluerley Wappen 1 fl 
1319 ift Burianus de Richnov zum 
Natter des güldnen Vlieſſes gefchlaaen 


worden. In Stofebii Geneal iſſor. 


zo, iſt ein Diploma Kayſers und K. 
nigs Wenceslat in Böhmen zu leſen, 
darinne Joſua Friedrichen Rychnovs⸗ 
fi, alter FreyherrnStand, den dieſes 
Geſchlecht ſchon Anno 1088 ſoll ers 
halten haben, wie zugleich angeführet 
wird, erneuert worden. Anno 1690 iſt 
dieſe Familie mit Friedrichen Jalaslav, 
Freyherrn Rychnovsky von Richnow 
auf Ketzelsdorff und Güntersdorff ab⸗ 
geſtorben. Deſſen eintzige Tochter Eleo⸗ 
nora Euſebia, war an Friedrichen von 
Hayn aus Thuͤringen, Kayſerl. Lieute⸗ 
nant, verehliget, und noch Anno 1712 
am Leben. Wibrigens iſt deren Stamm⸗ 
Haus Richnov, Schloß und Städtgen, 
in Boͤhmen im Chrudimer Kreiſe gele⸗ 
gen, und wegen des Bergwercks dabey 
wohlbekannt. . c. /. 40. 


Roͤßnig, ſ. Rößing pay g. 


Notenſtein, ſ. Bletz bon 
p. 102, 


Rofredo oder Roveredo ſ. Troi⸗ 
lo p. 597. 


Ruß⸗oder Ru⸗Grafen, ſ.Rauh⸗ 
Grafen p. 1810. 


Sachſenhauſen, 


Von dieſer ehemahl. reichsfreyen adel. 
Familie ain Rhein, meldet Zumbracht 
auf deren Stammtafel F. 267, daß ftemit 
denen von Praunheim (. im Lex. payoi) 
einerl. Stammes fen, zeiget aber dabey 
nicht die Abſtammung. Die ordentliche 
Stam ⸗ Reihe faͤnget er mit einem Ano⸗ 
nymo 


31ar Sch affenburg Seilern 3122 
von Sachfenhaufen zu Anfang Schmißgal, ſ. Schme 
des = Seculi an, und fahre ſolche bis 0 5 1 bal 
um die e des 15 Sec. 112 Von 
deſſe kommen find unterſchiedene Al a 
zu Srancifart am Mayr Cchultheife, Schmbling, f. Schmeling 
Heinrich aber Anno 1277 Chur-Pfaͤltz pe 2118, 
Biczdun A fen. 5 
Dig um am Rhein geweſen. Schwabsdorff, ſSchwobsdorff 
Santzen, ſ. Saentzen p 2286. 
„ 1. . 
1 1 Schwartzeuberg, ſ. Flach 
Scharfenberg, ſ. Scherfenberg P. 3083. A 
„2074. 2 4 E 
2 Schwentz, f. in Schweinitz 
Schaffenburg, N 
Eine alte freyherrl. und grall Famile Schwetzko, ſ. Stojentin 
in Oeſterreich, von welcher Johannes, p. 2464, 


Freyherr von Schaffenburg von A. 1381 
bis 1387 Biſchoff zu Paſſau, Eliſabeth 
aber die 48 gefürſtete Aebtißin des Stifts 
Eſſen geweſen. Ferdinand, Graf, war 
Ao. 1657 Ertz · Hertzogs Leopoldi Cam · 
mer Herr und vornehmſter Favorit, her⸗ 
nach Kayſerl. geh Rath, Land⸗Marſchall 
von Oeſterreich ꝛc. In den Portraits der 
Kayſerl. Miniſtres, wird von ihm geſagt, 
daß er ein Herr von groſſen Verſtande ge · 


weſen, und einen praͤchtigen Staat ge. 


führet. Anon. Leben K. Leop. P. 1p.2475 
Bucelini Germ. Sar. 


Schalley, ſ. Scholey 


p-. 1224, 
Schlewitz, ſ. Schliewitz 
p. 2114. 
Schlierbach, ſ. in Zelcking 
p- 3140. 
Schmirſchitz, ſ. Smirſitz 

p. 2350. „ 


Scal, ſ. Skal p. 2345. 


Segiſer von Bruneck ſ. 
p. 267. 


Seilern, (Joh. Friedrich, Graf 
von), Kayſerl. berühmter 
Staats⸗Miniſter, 


Von ſeiner Ankunft findet man nichts 
gemeldet. Das iſt gewiß, daß er von 
denen von Seilern oder Seylern und 
Buntzelwwitz, auf Buntzelwitz zu Bres⸗ 
lau, die auch in ſelbiger Gegend die Guͤ⸗ 
ter Protſch, Wenda, Liebenthal, Leuthen, 
Sara ic. noch zu unfern Zeiten beſeſſen, 
nicht abgeſtammet ſey. In ſeiner Jugend 
kam er an Churfürfis Carl Ludewigs zu 
Pfaltz Hof, nahm die reformirte Reli 
gion an, da er ſich bisher zur Luther. 
Kirche bekennet hatte, und wie feine 
beſondere Qvalitaͤten demſelben bald 
bekannt wurden, machte er ihn zu ſei⸗ 
nem geh. Staats Secretario und Re 
gierungs⸗Nath; als A0. 1675 der Chur⸗ 

Eee 5 fürſt 
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fürft in einer gersiffen Sache ein Mißs 
trauen in ihn geſetzet, forderte er ſchrift⸗ 
lich ſeine Dimiſſion, welches aber ſein 
Herr ſo ungnaͤdig aufnahm, daß er ihn 
auf dem Schloſſe zu Heidelberg in ei⸗ 
nem Zimmer unter ſcharffer Wache, fer 
tzen ließ; nach einem halben Jahre er⸗ 
theilte er ihm die Freyheit wieder, mit 
dieſen Worten: Nun möchte erbinge⸗ 
ben wo er wollte. Unſer Staats Se⸗ 
cretair ſetzte ſich gleich auf die Poſt, 
und eilete nach Wien, und wie er die 
Reformirte Religion mit der Rom. ver» 
wechſelt hatte, ward er zuerſt Kayſetl. 
wirckk. Rath, ſtieg aber wegen feiner 
groſſen Capacität bald zu einer hoͤhern 
Charge nach der andern, bis er endlich 
Kayferl. wirckl,geheimd undConferentz 
Kath und obriſter Hof⸗Cantzler, wie 
auch in den Freyherrn⸗ Stand, nebſt 
feinem Vetter erhoben worden, wor⸗ 
auf A. 1713 der Reichsgraͤfl. Cha⸗ 
racter vor beyde erfolget. Er fund 


beym Kayſer Leopoldo in folchen Gna · 
den, daß ihm Ao, 1705 bey deſſen 
Abſterben die Geheimniſſe des Kayſerl. 


Teſtaments, um ſolches zu Stande zu 
dringen, anvertrauet wurden. Bey den 
folgenden Kayſern, Jofepho und Caro ⸗ 
To VI, ſetzte er fich in gleichen Credit 
und wurden die wichtigſten Staats⸗Ge⸗ 
ſchaͤfte ihm aufgetragen. Er ſtarb Ao. 
3715 am Schlage, alt 70 Jahr. Eis 
nige ſetzen, daß er unvermaͤhlet wer» 
ſtorben, andere aber geben vorgedach⸗ 
ten feinen Vetter, der ſonſten feines Bru⸗ 
ders Sohn ſoll geweſen und von ihm 
meiſtens erzogen worden ſeyn, vor ſeinen 
Sohn aus. Derſelbe war Jahres vor · 
hero Kayſ Plenipotentiarius auf dem 
Friedens⸗Congreß geweſen, worauf er 
wirckl. geh. Rath und Hof. Vice ⸗Cantz⸗ 
ler, A0. 3728 Oeſterreichiſcher Ganz 
ler, Ao. 1733 Landes- Hauptmann des 
Hertzogthums Erain, und Praͤſident des 
Kommercien-Cofegüi zu Trieſt und ins 


me, wie auch Erb Poßzmeiſter des Her ⸗ 


tzogthums Mantna worden. Er flos 
Firte noch gegenwartig 1740, 4 
graͤfl, Sohnen und 5 Töchtern von ſei 
ner Gemahlin, Anna Maria, gebohr 
nen Graͤfin von Lengheum, feit Anno 
2714, wie im Geneal, Sandbuche zu 
fehen. Tenzels Bibliorhec P.2 P. f. 15. 
Trad. die ausgeloſchte Chur: Pfalz. 
Simmeriſche Stamm: Linie ed. 1097, 
it. Europ. Sam. 175 Th, p. 20. 


Selchow, 


Eine alte und vornehme adel. Far 
milie in dergzeumarck Brandenburg, de⸗ 
ren Stamm Haus Selchow nicht weit 
von Franckfurt an der Oder gelegen iſt. 
Zuerſt hat man Nicolaum von Selchow 
in dem Confirmattons⸗Brief, Chur ⸗ 
fürſts Ludewigs zu Brandenburg, Ao. 
1338 dem Magiſtrat zu Coͤlln, uͤber die 
Fundation eines Altars zu S. Petri, 
gegeben, als Zeugen unter andern vielen 
von Adel, aufgezeichnet gefunden. Jo⸗ 
achim von Selchow, ein Mitbruder der 
Chorherren des groffen Chores zu Star⸗ 
gard, vermachte A0. 1528 dent Archi- 
Diacono und ſeinem Official, iedem 
2 Mek. Silbers, / Pommerland P. II 
2. 340. Wolff Eraſmus, Koͤnigl. Preuß. 
Obriſter und Domherr zu Cami, ſtarb 
Ao. 1740, 59 Jahr alt; vorhero flori« 
te Joachim Brand von Selchow, als 
Koͤnigk. Preuß. Land⸗Rath und Dire ⸗ 
ctor der Landſchafft Sternberg, der Ao. 
1728 des Johauniter-Ordens Ritter 
worden war. Mfepr. 


Seydewitz, ſ. Seidewig 
p. 2314. 


Seylern, f. Seilern p. 3122. 


Simmern, ſ. Landwirt von 
8 P. 162. 


Sirch, 
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Sirck, Zirck, 

Eine alte vornehme abeliche Familie 
am Rheine, deren Stamm⸗Haus das 
feſte Berg- Caſtell und Staͤbtgen Sirck 
an der Moſel, zwiſchen Trier und Metz 
an den Lothringiſchen Grentzen gele⸗ 
gen iſt. Es find aus derſelben folgen» 
de 3 berühmte Prälaten entſproſſen, a) 
Johannes von Sirck, von Anno 1288 
Biſchoff zu Utrecht, vorhero aber An- 
no 1297 zu Tull bis 1305, b) Fried⸗ 
rich, Biſchoff zu Utrecht, von Anno 
1317 bis 1322, da er vor Verdruß ſoll 
verſtorben ſeyn, nachdem er viel Schul 
den gehabt, keinen Bifchoflichen Staat 
führen koͤnnen, und dahero veraͤchtlich 
gehalten worden, und e) Jacobus von 
Sivck, der Anno 1430 jum Ectz Bi⸗ 
ſchoff und Churfuͤrſten zu Trier war er⸗ 
wehlet worden: Weil aber Pabſt Mar⸗ 
tinus V, Rabanum von Halmſtadt, 
Biſchoffen zu Speyer dazu ernennet, 
muſte er zurück ſtehen; doch da dieſer 
in Schulden gerieth, verkaufte er jenem 
das Ertzbiſtum Trier A0. 1439 vor 
60000 Gulden, da er denn bis Anno 
1456 regieret hat Man findet dieſes 
Geſchlechts in folgenden Zeiten nicht 
mehr erwehnet, und ſcheinet es abge⸗ 
ſtorben zu ſehn. Suͤbn. Hi. Pol. P. Vl. 


Schmißgal, ſ. Schmeßkal 


P · 2120. 
Sonneck, ſ. Suneck p. 2505. 


Starſiedel, ſ. Starſchedel 
p.242. 


Strahlenheim, (Henning, 
Freyherr von) Königl. Schwe⸗ 
diſcher Staats⸗Miniſter, 


Von ſeinem Geſchlecht hat man wet⸗ 
ter nichts aufgezeichnet gefunden, als 


daß ſein Vater gleiches Nahmens ums 
Jahr 1682 Aſſeſſor des Königl. Schwe⸗ 
diſchen hohen Tribunals zu Wißmar 

ſeweſen. Unſer Miniſter hatte von 
inen Könige wegen feiner Meriten 
den freyherrlichen Character erhalten. 
Von ſeinen Geſandſchafften, die er ver⸗ 
richtet, iſt die am Kayſerl. Hofe Anno 
170% die merckwürdigſte; Denn als 
er einſtmals mit Marco Adam, Gra⸗ 
fen von Czobor, einem Ungar, Kayſerl. 
Cammer⸗ Herrn und des Printzens Eu⸗ 
genii von Savoyen General⸗Adſutan⸗ 
ken, der mit des ſehr reichen Fuͤrſtens 
von Lichtenſtein, Caroliniſcher Linie, 
Printzeßin Tochter, Maria Antonia vers 
maͤhlet war zu Wien in Geſellſchafft ſich 
befand , und dieſer ſeines Königs Ge⸗ 
ſundheit zu trincken refufirte, gerieth 
er mit demſelben in harte Thaͤtlich⸗ 
keit, und wie det Graf Czobor vom Nds 
nige in Schweden ungebührlich geſpro⸗ 
chen, ward er demſelben vom Kahſer 
alsbald ausgeliefert, und nach Stet⸗ 
tin in Areſt gebracht, doch aber nach 
kurtzer Zeit auf vornehmer Vorbitte 
wieder in Freyheit gefeßet; Den Frey⸗ 
herrn bon Strahlenheim machte fein 
König zum General: Stathaltern im 
Hertzogthum Zweybrücken; Da nach 
der ungluͤcklichen Schlacht bey Pulto⸗ 
wa Ao. 1709 ſich der König Carl XII 
in Schweden in die Türcken zu retiri⸗ 
ren geusthiget wurde, nahm der Graf 
von Czobor dieſes zu feinem Vortheil, 
und foderte unſern Baron von Strah⸗ 
lenheim einmahl nach dem andern zum 
Duell heraus, der ſolches zwar nicht 
ausſchluge, doch aber bald ſich mit fei« 
nem Character, da er ohne Erlaubniß 
ſeines Königs, aus feinem Gouverne⸗ 
ment, wenn der Graf das Duell nicht 
darinne halten wollte, nicht gehen 
dürfte, bald mit anderm Einwand ent⸗ 
ſchuldigte, daß alſo nichts draus wur⸗ 
de, worauf der Graf harte Schrifften 
wider ihn heraus gabe, deren Jug 

url 
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nebſt dem gantzen Verlauf dieſer Affai⸗ 
re in der Europàiſchen Fama J A und 
Al ausführlich erzehlet worden. An- 
no 1718 kurtz vor feines Koͤnigs Tode, 
ward das Gouvernement dem General 
Pontatovski aufgetragen, und unfer 
Baron von Strahlenheim zurück be⸗ 
ruffen, wiewohl auch beſagter General 
wenige Zeit es verwalten konnte, nach⸗ 
dem, als der Konig im beſagten Jahre 
in Norwegen erſchoſſen worden, Pfaltz⸗ 
Graf, Gustav Samuel, als nechſter 
Agnate, beſagtes Hertzogthum in Beſitz 
nahm. Unſer Baron von Strahleu⸗ 
heim hielt fich hernach beym Könige 
Stanislao auf, gieng auch mit dem. 
felben nach Lothringen, als er es erhal⸗ 
ten, und bekam von ihm eine Herr⸗ 
ſchafft darinne, auf feine Lebens⸗Zeit, 
darauf er Anno 1731 den 14 Sept. 
verſtorben. Jahres drauf ward Carl 
Chrtſtian, Freyherr von Strahlenhenn, 
Königl. Schwediſcher Miniſter und 
Neſident zu Hamburg, allwo er in die⸗ 
ſem 1740ten Jahre im Auguſto ver⸗ 
ſtorben; er iſt allem Anſehn nach deſ⸗ 
ſen hinterlaſſener Sohn, oder doch zum 
wenigſten fein naher Anverwandter ge⸗ 
weſen. ſ. Memoires. 


Syberg, ſ. Sieberg p. 2333. 
Tangel, ſ. Thangel p. 3128. 
Tertzka von Lippa, 

Eine vormahlige alte freyherrliche, 
und letztens graͤfliche Familie in Boh⸗ 
men, von welcher beym Balbino in Tab. 


Szemmat, P. J eine Stamm- Tafel zu 
ſehen. Auf derſelben wird unter an ⸗ 


dern aus den aͤlteſten Zeiten Burianus 1 
angefuͤhret, welcher Anno 1426 in der 
Schlacht bey Außig ſich wohl verhal⸗ 
ten. Nicolaus erwehlte nebſt andern 
VBoͤhmiſchen Rittern und Herren, Ger 


orge Podiebraden zum Stathalter in 
Bohnen, und ward hernach ihm zum 
Coadjuror beygegeben. Wilheſm, 
Herr in Welys, Kayſerlicher General 
uͤber die Cavallerſe in Ungarn, erg, 
berte Anno 1596 Hattwann, ward 
aber im ſelbigen Jahre bey Erla von 
den Tuͤrcken gefangen, und muſte er 
ſich mit einer Summe Geldes ranzio⸗ 
niren. Zu dieſer Zeit florirte Buria- 
nus II, Freyherr als Unter Caͤmmerer 
in Böhmen, deſſen Sohn Johann Rus 
bolph, Kayſerlicher Rath, ward in den 
Grafenſtand erhoben, und ein Vater 
Adami Erdmanns, Graſens Terczka, 
Kayſerl Obriſtens, der Ao. 1634, nebſt 
ſeinem Schwager, dem General von 
Wallenſtein, zu Eger in Böhmen, grau⸗ 
ſam ermordet worden, davon in un⸗ 
ſerm Siſtoriſchen Selden · Lexico in 
Wallenſtein ausführlich zu leſen. 
Nicht lange hernach, iſt dieſe Familie 
vollig abgeſtorben. / han Hifler, 
Hung. Pufendorffs Schwediſch⸗ teut⸗ 
ſche Briegs-Befchichte, 


Thangel, Tangel, 


Eine alte adeliche Familie in Thuͤ⸗ 
ringen, von welcher Spangenberg 
Hemrich Thangeln unter die von Adel 
zehlet, welche Anno 961 vom K. Ot- 
tone I zu Rittern geſchlagen worden. 
Heinrich II ward Anno 1566 Adminis 
ſtrator der Land ⸗Comturey des Teut⸗ 
ſchen Ordens zu Eger in Böhmen, und 
war noch Evangeliſch. Wolffgang 
Friedrich, verkaufte Anno 1670 das 
Gut Roldisleben an Hans Chriſtiau 
von Werthern zu Loſſa; er ſelbſt beſaß 
Oſtramunden. Zu welcher Zeit auch 
George Heinrich Tangel lebte, deſſen 
Tochter, Chriſtiana Maria, ſich an 
Wolff Adolph von Werther verehlig⸗ 
te, und ihm das vaͤterliche Gut Denn⸗ 
ſtädt zubrachte. Johann Heinrich Than⸗ 
gel, Kayferl,Dbrift-Lieutenanr zu 1 55 
ſel, 
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ſel, war Anno 1736 bekannt. Mfepr. 
Geneal. R. * 


Thielau/ 


Dieſe adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, allwo fie Rroitſch, Scheibodorff 
ꝛc. im Liegnitziſchen beſitzet, ſcheinet 
von denen Thilo von Thielau und 
Steinberg, ebenfalls in Schleſien, 
nicht unterſchieden zu ſeyn. Sie erken 
net Gregorium Thilo aus Liegnitz zum 
Anhexrrn, der ein Vater worden Geor⸗ 
gü, Fuͤrſtl. Muͤnſterberg⸗Oelsniſchen 
gehenden Raths, welcher bey einer 
Negotiation am Kayſerl. Hofe auf ſein 
Geſchlecht den Adelſtand ſoll erhalten 
haben, Anno 1602 verſtorben, und 
Valentini von Thielau ICti, auf 
Ting, Oyß und Palwitz im Liegnitzi⸗ 
ſchen gelegen, deſſen Sohn Florian, 
auf Kroitſch, Kayſerl. Obriſt⸗Wacht⸗ 


geſeſſen iſt. Sie iſt nicht zu confun ⸗ 
diren, mit dem ehemahligen adelichen 
Geſchlecht von Tornau oder Torno in 
Pommern und im Mecklenburgiſchen, 
allwo ſie im Amte Stargard, die Gü⸗ 
ter Teſthendorff und Lichtenberg, von 
alten Zeiten an, beſeſſen, e und ſchon 
Anno 1466 durch Zachariam Torn 
auf Wittenhagen, an die von Doren 
verkauffet, worauf fir bald follen ab⸗ 
gegangen ſeyn. Von unſern von 
Terney florirte Anno 1720 im Lune ⸗ 
burgiſchen, Bodo Ludewig, auf Hede⸗ 
ren und Nathem, als Königl. Groß⸗ 
Britanniſcher Obriſt⸗Lieutenant von 
der Infanterie, welcher mit feiner Ges 
mahlin, Sophia Agneſen von Plato, 
feinen Stamm fortgepflantzet. M/ept. 
Geneal. K. 


Troye, ſ. in Troyer 
P- 2605. 


meiſter, ein Groß» Vater worden, Flo. 


rian Gottlobs von Thielau, auf 
Kroitſch, Neudober und Radigens⸗ 
dorff, der Anno 1709, alt 46 Jahr, 
als Königl. Pohlniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher General⸗Major und Obri⸗ 
ſter zu Fuß, verſtorben, und Hans 
Sottliebs, auf Lamperswalde bey 
Oſchatz in Meiſſen und Scheibsdorff, 
Königl. Pohlniſchen und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Ober⸗Stallmeiſters und Amts⸗ 
Hauptmanns zu Colditz, der Anno 
1722 mit Tode abgegangen, von ſei⸗ 
ner Gemahlin, einer geboht. von Schon · 
berg, aus dem Haufe Biberſtein, 2 
Tochter und 4 Sohne, hinterlaſſen. 
Sinap. b. J. Ili is. Aſebt. Geneal, 


Tornau, f in Torney. 


Torney, 


Eine alte adeliche Familie in Weſt⸗ 
phalen, allwo fie auf Torneyen Behle 


Swicke, 


Eine ſehr anſehnliche adeliche und 
freyherrliche Familie in Meftphalen, 
von welcher wir aber nur aus dieſem 
Seculo folgende emiuente Perſonen 
beybringen koͤnnen. Johann Mat- 
thias von Twickel, Chur⸗Coͤllniſcher 
geh. Staats⸗Rath, der Anno 1726 
Dom⸗Probſt zu Muͤnſter worden. 
Ernſt Friedrich, Freyherr von Twickel 
in Havixbeck, Dom- Probſt zu Hildes⸗ 


heim, Domherr zu Muͤnſter, Herr in 


Neuſtadt Hildesheim, Loſebeck, Groß⸗ 
Allgerniſſem, ꝛc. Titular⸗Biſchoff zu 
Botri, der Churfürſten zu Colln und 
Bayern wircklicher geheimder Rath, 
Suffraganeus und Vicarius Generalis 
in Spiritualibus, Stathalter des Stiffts 
Hildesheim, geheimden Raths⸗ und 
Negierungs-Präfident, des Orbens S. 
Michaelis des Erg-Engels Ritter und 
Commendator. Er hatte Anno 1724 

groſſe 
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groſſe Hoffnung Biſchoff zu Hildes. 
heim zu werden, der Printz Clemens 
Auguſtus zu Bahern, und Churfuͤrſt 
zu Colln, aber behielt den Platz. Er 
ſtarb am Schlage plötzlich Anno 1734 
alt 52 Jahr. Johann Willhelm, 
Freyherr Von Twickel, war A. 1736 
Doimherr und Probſt zu Allerheiligen, 
wie auch Vice⸗Dom deſſelben Stiffts 
Anno 1737, ob er eben derjenige die⸗ 
ſes Nahmens und auf Havixbeck ſich 
nennend, ſey, welcher noch Anno 
1738 unter die Domherren zu Hildes⸗ 
heim als Presbyter gezehlet wird, kan 
man nicht gewiß ſagen; Johann Ru · 
dolph Benedict, Freyherr in Havix⸗ 
beck, war im ſelbigen Jahre daſelbſt, 
Johann Rudolph Freyherr aber zu 
Muͤnſter Domherr. Mfepe. Geneal. 


Valckenburg, 


Eine ehemahlige vornehme adeliche 
Familie am Rhein, deren Stamm ⸗ 
Schloß und freye Herrſchafft Valcken⸗ 
burg im Burgundiſchen Kreiſe am 
Rhein, 1 Meile unter Leiden, gelegen 
iſt. Es iſt unter andern daraus ent⸗ 
ſproſſen geweſen, Engelbertus von 
Valckenburg, von Anno 1261 bis 
5 Ertz⸗Biſchoff und Churfürſt zu 
Coölln, unter deſſen Negierung grau⸗ 
ſame Händel mit der Stadt Edlin, als 
er fie ußter feine Bothmaͤßigkeit zwin⸗ 
gen wollen, vorgegangen, welche in 
Söͤbners Ft. Polit. J. 7 ap. 746-757 
erzehlet werden, und wir nur folgen. 
des beybringen wollen. Als er in eis 
ner Schlacht mit Graf Willhelmen zu 
Jülich gefangen worden, nachdem 
derſelbe ſich der Stadt nachdrücklich 
angenommen hatte, muste er 4 Jahr 
darinne mit dieſem harten Tractement 
zu Julich verharren, daß ſo offt der 
Graf eine Luſt dem Volcke machen 
wollen, er unſern Churfürſten in einem 
zu dem Ende an einem Thurme verfer⸗ 


tigten groſſen eiſernen Gebauer hinel 
kriechen, und von dem Er 
aufferfte verſpotten laſſen. Wie er 
dennoch hernach durch eine liſtige En 
treprife fein Vorhaben auszuführen, 
ſich bemühet, ſolches aber heimlich det 
Stadt verrathen worden, find in die soo 
Mann in einem unter der Stadt⸗Mau 
er tiefgegrabenen Loche jaͤmmerlich 
umkommen, theils ermordet, theils 
mit hineingeworffenem Feuer ver⸗ 
brannt und erſtcket worden, worun⸗ 
ter fein leiblicher Bruder, der ein Graf 
von Valckenburg genennet wird, der 
vornehmſte geweſen. 


Vargin, Vergien, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Uri. 
crälius unter die Alteſte in Pommern; 
Er führet auch ein dergleichen Ge⸗ 
ſchlecht von Varchmin im Stiffte Ca⸗ 
min an: Ob daſſelbe etwa kurt 
Hargin ausgeſprochen werde, und 
mit jenem einerley Stammes, oder von 
demſelben unterſchieden ſey, kan man 
nicht entſcheiden. Johann von Var⸗ 
gin iſt Hertzogs Bogislai XVI in Pom⸗ 
mern Cammer⸗Rath, vorhero aber 
Burgemeister zu Gartz geweſen. Sein 
Bruder Andreas iſt Anno 1664, alt 
68 Jahr, als Biſchoff in Eſthland, 
und Conſiſtorial-Präſident zu Reval, 
verſtorben, und vorhero Probſt zu 
Gartz, darauf Ss. Theol. Docter und 
Profeſſor, wie auch Vice⸗Superinten⸗ 
dent zu Dorpt in Liefland, geweſen, 
. Lexie, der Gelebrten in Virginius. 
it. Pommerland L. g. 


Vergien, ſ. Vargin. 
Velß, Völß, Felß, 
Eine alte freyherrliche Familie in 


Tyrol, woſelbſt fie die Güter Pirſch⸗ 
bain, 
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‚ain, Punigen und Pfaffeuhoven nach 
Guß 22 Bericht, beſitzet, deren 
Stamm⸗Schloß velß und Herrſchafft, 
aber 2M. von Bozzenlieget. Fridericus 
wird Anno 131 T als ein tapfrer Ritter 
angeführet. Egidius, Herr von Velß, 
war im Comirar des Biſchoffs zu Tri⸗ 
dent Anno 1530 auf dem Reichs⸗Ta⸗ 
ge zu Augfpurg. Anſelmus ſoll Anno 
1644 den freyherrlichen Character auf 
ſein Geſchlecht gebracht haben. 


Uibrigens iſt das Stamm ⸗Schloß 
Sels oder Velß ſchon vor alten Zeiten 
an das Haus Colonna gelanget, fo. 
ſich davon beynahmet. . Colonng. 


In der Schrweitz iſt auch eine ade» 
liche Familie ven Felß oder Velß ber 
kannt, von welcher man aber nicht wei⸗ 
ker Nachricht zu geben weiß, ohne daß 
Johann Joſeph Anno 1721 Koͤnigl. 
Preuß. Cammer- Herr und reſidirender 
Miniſter in der Schweitz, und Anno 
1735. R. B. von Felß, Hertzogl. Wir ⸗ 
renbergiſcher Cammer ⸗ Juncker zu 
Stuttgard geweſen. 


Vetzer, ſ. Fetzer p. 3083. 
Vitzdum, 


Von dieſer uralten adelichen vorneh⸗ 
men Familie, haben wir im Lexico p. 
2680 geſagt, daß die Linie davon in 
Böhmen, ſich von Egersberg oder 
Egerberg beynahme. Hier wollen wir 
nur hinzuthun, daß ſie noch zu unſern 
Zeiten im befagten Königreich floriret, 
indem Maria Friderica, gebohrne 
Vitzdum von Egersberg, und dermaͤhl⸗ 
te Freyin von Kottwitz Anno 1731 
unter die Stern⸗Creutz ; Ordens⸗Damen 
zu Wien, mit aufgenommen worden. 


Voͤls, ſ. Velsp. 3132. 


Waſaburg 
Waſaburg, 


Dieſe Grafen im Oldenburgiſchen 
und im Bremiſchen erkennen Königs 
Guſtabi Adolphi in Schweden watt 
lichen Sohn, Guſtav Guſtavſon, zum 
Anherrn. Derſelbe war von Anno 
1634 bis zum Weſtphaͤliſchen Frieden 
Anno 1648 Biſchoff zu Dfnabrügg, 
und hinterließ bey feinem Tode Anne 
1653 von feiner Gemahlin, Anna So⸗ 
phia Gräfin von Wied, dis erſt Anno 
1694 verſtorben, Guftad Adolphen, 
erſten Grafen von Waſaburg, von der 
Stadt Waſenburg in Liefland alſo be⸗ 
nahmet; denſelben beliehe der König 
in Schweden mit der im Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden, als ein Pertinenz · Stück 
vom Ertz⸗Stifft Bremen, erhaltenen 
Stadt und Herrſchaſſt Wildsbauſen 
an dem Fluſſe Hunte, 2 M. von Del- 
menhorſt gelegen, worauf derſelbe das 
nahe dabey gelegene Schloß und Rit⸗ 
tergut Suntloſen zu feiner Reſidentz 
von denen Schaden erfaufet, worüber 
nachgehends wegen des nicht vollig 
erlegten Kauf- Pretii ein ſehr weitläufe 
tiger Proceß entſtanden, ſ. oben p. 2029 
in Artie. Schaden. Er vermaͤhlte ſich 
A. 1697 mit AngelicaCatharina, Srafis 
von Leiningen⸗Weſterburg, die ihm von 
Anno 1680 ſechzehn Kinder beyder⸗ 
ley Geſchlechts gebohren, von welchen 
noch zu ünſern Zeiten ihrer 8 als 5 
Toͤchter und 3 Söhne, nemlich Sein⸗ 
rich Otto, geb. 168 5, George Moritz, 
geb. 1687, und Anton Adolph, geb. 
1689 gelebet, von denen man aber 
lein weitere Nachricht erhalten konnen. 
Huͤbners Genealog. Tab. 1. go, item 
genenlog. Lexic. 


Weſtphalen, Weſtphal, 


Diefe vornehme adelſche Familie in 
Misder⸗Sachſen, befigst das Ver 
chen. 


3134 
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chenmeiſter⸗Amt im Biſtum Paderborn; 
Sie wird auch unter die alte adeliche 
Aheiniſche und Meißniſche Geſchlech⸗ 
ter, wie auch zu der adelichen Cireul⸗ 
Geſellſchafft zu Lübeck, gezehlet: Wie⸗ 
wohl wir nicht eigentlich ſagen können, 
ob fie alle einerley Stammes ſeyn 
mochten. Deren Alterthum und Ans 
ſehn erhellet ſchou daraus, daß Andres 
as von Weſtphalen, Land⸗ und Heer⸗ 
meiſter des Schwerdt⸗Ordens in Lef⸗ 
land, in der Mitte des XIII Seculiges 
weſen, der, wie Gryphius von den Nits 
ter⸗Orden berichtet, Anno 1274 von 
den Litthauern erſchlagen. Von Herr 
mannen fuͤhret Jacob 4 Melle in No- 
zit. Maj. Laub. p. Iz ſd. an, daß er 
als Raths, Herr zu Luͤbeck Anno 1408 
bey einem entſtandenen Tumult aus 
der Stadt gejaget, und ihm feine Guͤ⸗ 
ter confiſciret worden, Anno 1416 
aber hat er die Reſtitution erhalten, 
und darauf Anno 1429 die Statuta 
der gedachten adelichen Circul-Geſell⸗ 
ſchafft, zu Stande bringen helfen. 
Von feinen Söhnen ward Arnold, 
Biſchoff zu Lubeck Anno 1449, er wird 
als ein ſehr gelehrter Mann, der auf 
hohen Schulen mit groſſem Beyfall 
difputiret und dociret gehabt, von den 
Scribenten geruͤhmt; Er iſt Anno 
1467 verſtorben. Nachgehends Anno 
1509 erhielt dieſe Würde, Willhelm 
von Weſtphal Friedrich, auf Oringen⸗ 
berg, war Anno 1612 Fürſtl. Pader⸗ 
borniſcher Landdroſt. Friedrich Will 
helm hatte Ao. 1722 die Ehre, Chur⸗ 
Collniſcher geheimder Rath, Cammer⸗ 
Herr und Ritter ⸗Rath im Hertzogthum 
Weſtphalen zu ſeyu. Willhelm von 
Weſtphalen, florlete Anno 1736 als 
Dom⸗Dechant zu Paderborn, Probſt 
zu S. Petri in Halberſtadt, und Sub- 
Senior des daſigen Stifte. 


Sonſt hat ſich als ein gelehrter und 
groſſer Staats⸗Miniſter zu ufſern 
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Zeiten hervorgethan, Ernſt Joachim 
von Weſtpbalen, Hertzogl. Holßein⸗ 
Gottorpiſcher geheimder Rath, Hof⸗ 
Cantzler, Ritter des S. Annen⸗Otdeus, 
Ober⸗Conſiſtorial⸗ und Kriegs. Praß. 
dent, Curator der Univerſttaͤt Kiel de. 
welcher aber nicht zu unſerm Zwecke 
gehsret. Er gab Anno 1739 und 
1740 Monumenta in edita rer, Geim. 
precipus Cimbric. in 2 Tomis in fil. 
heraus. Sein Leben haben Herr 
D. J. en in der Vorrede der Un⸗ 
partheyiſchen Nachrichten von den itzt⸗ 
lebenden Rechts⸗Gelehrten in Teutſch⸗ 
land ed.1739 und der Verfaſſer der neue⸗ 
fien Tachrichten von den Juriſti⸗ 
ſchen Büchern P. n. o ausfuhrlich 
beſchrieben. Zu gleicher Zeit ſtund 
am beſagten Hertzogl. Hofe einer von 
Weſtphal, als Staats⸗Rath. Ob 
aber der Anno 1733 als Koͤnigl. Daͤ. 
niſcher Gefandter, (welche Charge er 
19 Jahr verwaltet) am Nußiſch⸗Czag⸗ 
riſchen Hofe verſtorbener Johann Ge⸗ 
orge von Weſtphalen hierher gehöre, 
kan man nicht gewiß melden; er war 
anfangs Königl. Pohlniſcher und 
Chur» Sächfifcher Kriegs, Rath, wie 
auch reſidirender Miniſter am Königl. 
Preußiſchen Hofe, bis Anno 1714 ger 
weſen. 


Wobersnau, Wopersnau, 


Eine alte und vornehme adeliche 
Familie im Braunſchweigiſchen und 
im Hildesheimiſcheg, die ſich auch vor 
Alters in Mecklenburg auf den Gü⸗ 
tern Zurolg und Kratz, und von bar 
in Pommern ausgebreitet gehabt. 
Statius Adrian von Wobersnau im 
Hildesheimiſchen, war zu Anfang des 
vorigen Seculi mit Agnes Sophien 
von Steinberg vermaͤhlet. Hernach 
Anno 1614 war Arnd von Wopers⸗ 
nau, der den Braunſchweigiſch⸗ Calen⸗ 
bergiſchen Land⸗Tags zu mn 

mi 


— 
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mit unterſchrieben, auch hernach An- 
no 1629 die Landſchafftliche Be⸗ 
ſchwerden erörtern helffen, bekannt. 
f. Pfeffing. P. 3 Braunſchw. Hifl. p. 
270, 90. Aſepr. ae X. 


Wolffſtein, 

Von dieſen vornehmen alten Reichs. 
Grafen, iſt oben im Lerico f. 200 fd. 
geſagt worden. Hier müͤſſen wir 
noch hinzuthun, daß ſelbige mit dem 
angeführten Chriſtian Albrechten am 
7 April dieſes 1740ten Jahres abge⸗ 
ſtorben, und die gedachte Entſcheidung 
der hinterlaſſenen Feudal- und Allo- 
dial-Guͤter vor dem Kayſerl. Hoff⸗ 
Nathe, gegenwaͤrtig mit Beſchluß die⸗ 
ſes 1gofen Jahres noch nicht erfol⸗ 
get ſey. Uibrigens hat der berühmte 
Profeſſor Köhler zu Altorff vor weni» 
ger Zeit ein netten Tractat von dieſem 
Reichs ⸗graͤflichen Geſchlechte unter 
dem Titel: Hifloria Genealog. Domi- 
norum G Comitum de Wolffllein brus 
cken laſſen. 


Wuſtrow, 


Eine alte adeliche Familie ehemals 
in Nieder⸗Sachſen, und inſonderheit 
im Braunſchweigiſchen, allwo auch ihr 
Stamm- Haus Wustrow an dem Zus 
ſammen⸗Fluß der Itze und Damme 
gelegen iſt, welches Anno 1671, als 
ein wichtiges Amt, zu dem Fuͤrſtl. Uns 
theil Zelle geſchlagen worden, wie 
Pfeffingee berichtet, in der Braun. 
ſchweigiſchen Siſtorie P. 2 p. 455. Sie 
iſt Aung 1615 mit Michael Victorn 
von Wüͤſtrotd, der Anno 1615 in der 
Belagerung vor Braunſchweig er. 
ſchoſſen worden, vollig abgegangen. 
Mſcpe. 


Zaruba, 


Dieſe ehemahlige graͤflſche Faml⸗ 
lie in Böhmen, ſtammet aus Pohlen 
Adels- Lexi. I Ch. 
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ber, und wird Zdencko Farnba in 
Balbini pit. N. Bobemie fn 608 in den 
älteren Zeiten angefuͤhret, vorher 
aber fol. 187 gemeldet, daß einer dies 
ſes Geſchlechts feine Schweſter ge⸗ 
nothzüchtiget, darauf in die Tüͤrckey 
entflohen, ein Mahomedaner worden. 
Er ſoll durch fein tapfferes Verhalten 
bis zur Srelle eines Baſſen geftiegen, 
und Commandant zu Neuheuſel gewe 
ſen ſeyn, als dieſe Seftung Anno 1685 
von den Chriſten durch Sturm eroberk, 
und die Tuͤrcken meiſt alle darinne nie⸗ 
dergemacht worden. Einige melden, 
unſer Baſſa wäre vor Uibergabe dies 
ſes Orts gefaͤhrlich verwundet wor⸗ 
den, Ricaut aber in der Ottomanni⸗ 
ſchen Pforte I. =, allwo fl. 290-308 
dieſe Belagerung und Eroberung ums 
ſtaͤndlich befchrieben wird, ſaget, daß 
als gleich vor Anfang der Belagerung 
eine unglückliche Anzeigung vor die 
Tuürcken ſich hervorthate, der Baſſa 
daxinne feinen grauen Bart vor Bes 
Kürtzung ausgerauffet, und geſagt: 
Nunmebro iſt kein Glück wider die 
Cbriſten zu hoffen, worauf er plotzlich 
verſtorben bey Eroberung durch 
Stimm dieſer Feſtung aber ſey der here 
nach commandirende Baſſa darin» 
ne, im erſten Hineindringen niederge⸗ 
fäbelt, und deſſen Kopf auf einer lan⸗ 
gen Stangen über das Wiener⸗Thor 
geſteckt worden, Nachdem erwehnter 
Kicaut deren Geſchlechts⸗ Nahmen 
nicht dabey angezeichnet, konnen wir 
auch nicht entſcheiden, welcher von dle⸗ 
fen beyden Baſſen der Graf von Zar 
kuba geweſen, uns deuchtet es von 
dem erſteren, als welcher ſich aus 
Furcht, er möchte, wenn er den Chris 
ſten in die Hände gertethe, ein hartes 
zu erfahren haben, ſelbſt etwa mit Gift 
das Leben genommen. Ubrigens 
wohnete noch Anno 1721 Frantz, Graf 
von Zaruba oder Zaroba zu Lin in 
Oesterreich. Mfepr. Pena. 


Ff „ geber, 
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Zeidler, Zeitler, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Rnaut 
unter die Meißnifche auf den Ritter⸗ 
Gütern Ragewitz und Grubenig bey 
Oſchatz gelegen, und meldet dabey, daß 
fie ſonſt Hoffmann geheiſſen. Wir 
finden eines, Petti Zeidlers, ſonſt 
Hoffmann genannt, auf Berbisdorff, 
Boden ec. erwehnet, daß er ein Vater 
geweſen, Johannis auf Niemes, Bo⸗ 
den, Hirſchfeld, Schwerftädt, Berbis⸗ 
dorff ꝛe. Chur⸗Saͤchſiſchen Naths und 
Ordinair⸗Neſibentens am Kayſerl. Ho⸗ 
fe, der bey“ damahliger Unruhe im 
Römischen Reich unterſchiedene Ge⸗ 
ſandtſchafften zurück geleget, und nebſt 
dem geheimden Rath von Sebotten⸗ 
dorff den Pirniſchen Vertrag geſchloſ⸗ 
fen. Er iſt Anno 1635 alt 57 Jahr 
verſtorben, den Ruhm eines gelehrten 
Miniſters, (wie er denn in feiner Ju⸗ 
gend J. U. D. worden war,) hinterlaſ⸗ 
ſend. Er hehrathete zuerſt des beruͤhm⸗ 
ten geheimden Karhs D. Badehorns 
Wittive, die ihm bey ihrem Tode Ans 
no 1625 groſſes Vermögen und keine 
Kinder verließ, hernach vermaͤhlte er 
ſich mit einer von Roͤelingen, die ihm 
2 Kinder gebohren, und mag der ge⸗ 
lehrte Johann Siegmund von Zeidler, 
der noch Anno 1680 auf Ragewitz, 
Berbisdorff und Grubnitz floriret, 
und in feiner Jugend eine Oratian de 
Concordia Statunm Imperii Anno 
1649 zu Strasburg, als er daſelbſt 
ſtudirete, drucken laſſen, fein Sohn 
ſeyn. In dieſem Seculo thaten fich 
Eberhard Chriſtoph von Zeitler, als 
Kayſerl. Obriſter und Commandant zu 
Caſchau in Ungarn, und Carl Diet⸗ 
rich von Zeidler als Konigl. Pohlniſcher 
und Chur⸗Saͤchſiſcher General⸗Major 
hervor. 

lbrigens gehoͤren die Zeidler von 
Rofenfeld, welche ſchon über too 
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ahr in der Ober. Lau 

ütter⸗Stand und Wes ne 
Aa 1 7 Verher. er 

n der erſten Jußiten Ver! 

der Ober ⸗Lauſitz, that 155 * 
Kayſerl. General und Commandant 
zu Lauban, Conrad von Zeidler, di 
tapfere Befchügung dieſer Stadt her 
vor, er ward in einem Sturm von den 
Hußiten in Stücken zerhauen, ſelbige 
aber von feinen Verwandten zuſammen 
geleſen, und in der Kirche affentlich 
begraben, und ihm folgendes Epita- 
phium geſetzt: Attende viator, hic oſſa 
dus depofuit Dominus Conradus 
Zeidler gente clarus, animo fortis, qui 
regium mandatum in Laubantenens, 
contra hoftes etſi non feliciter, ta- 
men beste füccubuit, Anno 
M. CCC. XXVII. D. poſt Sophiam. 
Nachdem er, wie dieſe Grabſchrifft ber 
ſaget, aus einer berühmten Familie 
hergeſtammet, konnte er vielleicht zu 
den Vorfahren der vorbeſagten Petri 
und Johannis von Zeidler gehoren. 


Zeitler, ſ. Zeidler. 


Zelcking, 


Diefe vormahlige freyherrliche Fa⸗ 
milie in Oeſterreich, HR 155 x 
Schlierbach am Rheine, allwo deren 
Stamm- Schloß Schlierbach unweit 
Mosbach gelegen, ſonſten aber laͤngſt 
abgeſtorben ift, abgeſtammet, wie auf 
der Stamm Tafel derfelben beym Bar- 
celine 1 I Stemmat. Cern. zu fehen, 
Denn Conrad, ein Sohn Ottomari 
von Schlierbach, der Anno 1213 ges 
lebet, ließ ſich in Unter ⸗Oeſterreich 
nieder, und nachdem er das Ciſtercien⸗ 
fer. Kloſter Schlierbach daſelbſt geſtif⸗ 
tet, brachte er das Schloß und Herr 
ſchafft Jeicking an ſich, nahm den 
Nahmen davon an, und pffanzte ſelbi⸗ 

gen fort. 
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gen fort. Von feinen Nachkommen 
war Willhelm, Freyherr von und zu 
Zelcking, mit der Königin Maria in 
Ungarn, als deren Kath und Ober⸗ 
Hoffmeiſter Anno 1530 auf dem 
Reichs ⸗Tage zu Augſpurg bey Uiber⸗ 
gabe der Augſpurgiſchen Confeßion. 
Nach Anfang des vorigen Seculi, wa⸗ 
ren folgende 4 Freyherren von Zel · 
ing bekannt, als 1) Ludewig Will 
helm, 3) Richard, 3) Erhard Will⸗ 
helm, und 4) Albert Willhelm, die 
aber das Geſchlecht nicht fortgepflan⸗ 
tzet, und ward Sophia, Freyin von 
Zelcking, ſeit Anno 1627 eine Gemah⸗ 
Tin, Otto Heinrichs, Freyherrns von 
Zintzendorff, Erbin deſſelben. Mſehr. 


Geneal, 


Zeplin, Zepelin, 


Dieſe alte adeliche Familie im 
Hertzogthum Mecklenburg, hat ihr 
Stamm- Gut Zepelin im Amte Ribnitz, 
fo aber ſchon längft aus ihren Haͤn⸗ 
den, dahingegen fie Appelhagen im 
Amte Guͤſtrotc, an ſich gebracht, wor⸗ 
u fie ihren Sitz genommen. Unter 
Könige Chriſtiano V, war einer die⸗ 
ſes Geſchlechts Obriſter von der Ca⸗ 
vallerie, und ein anderer von Zepelin 
nachgehends unter Könige Friderica 
IV in gleicher Charge von der Infan⸗ 
terie, deffen Bruder noch Anno 1720 
als Königl. Jaͤgermeiſter in Juͤtland 
gelebet. Mfept. X. 


Zirck, ſiehe Sirck 
p. 3125. 


Zeſchau, Czeſchau, 


Von dieſer adelichen Familie, haben 
wir oben im Lexico p. 2994 nut bey ⸗ 
läͤuffig angefuͤhret, daß ſie von langen 
Zeiten an, in Meiſſen floxiret habe. 


Hier können wir noch hinzuthun, daß 
fie ſchon vor alten Zeiten in Mähren 
und Schleſien anſeßig geweſen, und 
ſich hervorgethan habe. Nach Sina⸗ 
pi Bericht hat fie in der Grafſchafft 
Glatz, die Nitter- Güter Gber⸗ und 
Mittel Stein, Schwentz dc. it. inne 
gehabt, und werden aus den Taten 
und 15 ten Seculis von denſelben un⸗ 
terſchiedene angeführet, auch gemeldet, 
daß hernach Anno 1485 nach Abſter⸗ 
ben Hanſens von Czeſchau, (ſo haben 
fie ſich eigentlich geſchrieben) erſteres 
Ritter⸗Gut dem Lehns⸗Herrn heim⸗ 
gefallen, und Nieoln Stoffen verliehen 
worden, woraus erhellen will, daß die⸗ 
fe Familie damals in Mähren abge⸗ 
gangen ſey. In Schleſten hat Mi⸗ 
chael von Geſchau ſich nebſt vielen 
andern Vornehmen von Adel Anno 
1369 dem Hertzoge Conrado zu Oels, 
ſelbſt 20 Mann, frommen und derben 
Leuten, wie die Worte lauten, zur 
Beſchuͤtzung feiner Lande und Seftuns 
gen zu dienen verpflichtet, davon Si- 
wapius P. 1 p. zos das Inſtrument bey⸗ 
bringet, nachgehends auch p. 322 Chri⸗ 
ſtophs von Czeſchau, als eines be⸗ 
ruͤhmten Kriegs ⸗Obriſtens, der Anno 
1561 zu Strelen im Briegiſchen ver⸗ 
ſtorben, erwehnet. 


Zeſchwiz, Czeſchwitz, 


Dieſe adeliche Familie iſt auch im 
Lexico p. 2090 alſbereits beſchrieben; 
Hier wollen wir nur noch anführen, 
daß mau nach genauer Unterſuchung 
befunden, daß die Nahmen Tſchiſch⸗ 
9 Tſchoßwitz, Eſchottwitz ꝛc. wie 
doch Siwapins, (fiche oben im Lexicop. 
2620) meiner, ihr gar nicht zukommen, 
ſondern dieſes theils vor Zeiten eigne 
Familien geweſen, theils aus Unwiſ⸗ 
ſenheit der Schreiber, corrupt alſo ges 
ſchrieben worden. Uibrigens ward 
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mit Ausgang dieſes 17 40ten Jahres, 
ein Königl. Pohluiſcher Obriſt Wacht ⸗ 
meiſter von Zeſchwitz, wircklicher Obri⸗ 
ſter von dem verledigten Kleiſtiſchen 
Kreis⸗Regiment. 


Zettritz, Czettritz, 


Von dieſem Geſchlechte haben wir 
im Lexica p. 2208 unter andern gemel · 
det, daß Sebaſtian, Königs Ludo- 
vici in Ungarn Stallmeiſter, ſeinem 
Herrn, da er in der unglücklichen 
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jaͤmmerlich ums Leben gekommen, 
zwar ſtets zur Seite geweſen, aber den ⸗ 
ſelben dennoch nicht retten konnen. 
Ob wir nun wohl hierinnen mehr als 
einen Geſchicht⸗ Schreiber vor uns an⸗ 
führen konnten; So haben wir doch 
nicht unberührt laſſen ſollen, daß in 
des Fleuelii Annalibus Silefie ad du. 
num 1520. ein Brief Franciſei Sarrfy an 
den Biſchoff zu Walzen, Stephanum 
Brodericium, Cantzlern des Koͤnig⸗ 
reichs Ungarn, zu leſen, worinnen dere 
ſelbe mit vielen Umſtaͤnden berichtet, 
Ulrich (und nicht Sebaſtian) von et 
trig, Cammer⸗Herr obbeſagten uns 
glücklichen Königs, habe denſelben in 
gedachtem Treffen umkommen ſehen, 
auch nachgehends deffen Coͤrper in dem 
Moraſte, worinnen er verſuncken ge- 
weſen, aufgeſucht und gefunden. 
Sonſt wird ſchon Anno 1243 Marbod 
von Zettritz auf Freyburg, am Hofe 
Hertzogs Boleslai I in Schleſten ans 
gefuͤhret; und Werner von Zettritz war 
Am Jahre 1383 Canonicus zu S. Ir 
hannis in Breslau. 


Zollickhofer, 


Diefe alte adeliche Familie in der 
Schweiß, fo ſich auch ehemals in 
Schleſten anſeßſg gemacht, fuͤhret 
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Sie wohnet meiſtens im Stifte S. 
Gall, und neunet ſich eine Linie davon, 
von ihrem Stammfitze Altenklingen zus 
gleich, von welcher Conrad, ein Euckel 
Ludewigs Zolliekhofers von Altenklin⸗ 
gen, Anno 1514, alt 64 Jahr, mit 
Hinterlaſſung 6 Söhnen verſtorben, 
von denen das Geſchlecht bis auf den 
heuligen Tag fortgefelet worden, und 
find von feinen Nachtommen anzu⸗ 
führen Chriſtopb von gollickhofer und 
Altenklingen Anno 1650 Kayſerlicher 
Cammer + Praͤſident der Fuͤrſtenthuͤmer 
Liegnitz Brieg, und Wolau in Schleften. 
Er beſaß die Ritter Güter Brockut und 
Ober⸗Arnsdorff im Strehliſchen, und 
ſtarb Anno 1679 allem Anſehn nach 
ohne Kinder von ſeiner Gemahlin, 
geb. von Ooringhoff, die Anno 1695 
im hohen Alter verſtorben, zu hinter⸗ 
laſſen. Martin und Serr mann die 
Zollnkofer von Aſtenklingen, in Pfau⸗ 
enmaaß und Mergſtaͤdten, florirten 
Anno 1717, Cbriſtoph Theodor, Hert 
zu Altenklingen, Brigadier von der 
Infanterie, und Major von der Gar⸗ 
de zu Fuß der General⸗ Staaten, ſtarb 
Anno 1727. Anno 1734 gieng Jos 
hann Leonhard Sollieoffre als Königl. 
Groß ⸗Britanniſcher Geſandter nach 
Marocco, zu Tetuan mit Tode ab; Ob 
er etwan Jollickofer heiſſe, und hier ⸗ 
her gehoͤre, kan man nicht gewiß mel ⸗ 
den. Sinap. Schleſe Curiof. P. 2. 


Zornberg, Czornberg⸗ 

Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, welche ſich von ihrem alten 
Stammſitze Galwitz, im Oelsniſchen 
gelegen, beynahmet, und aus Mähren 
vor Zeiten mag dahin gekommen ſeyn, 
wie denn Papzorius in Spec. Morav. f. 
444 Hyncko Cornberg von Galwitz 
Anno 1460 anfuͤhret. n 
nn 


3145 Zuhmen 
Anno 1501 hat Heintze Zornberg zu 
Galwitz gelebet. Nicol Czornberg auf 
Gallwwitz, Landes: Hauptmann des Fuͤr⸗ 
ſtenthums dels, leiſtete von Anno 1503 
bis 1505 den beyden Hertzogl. Gebrüs 
deren, Carl und Albrechten, erfpriehli« 
che Dienſte, wie Sinapins meldet. 
Paul Zornberg, florirte Anno 1567 
auf dem Ritterſitze Ellgut, im Trebni⸗ 
iſchen. Anno 1607 war Haus von 
Aland der Fürſtenthümer Oppeln 
und Ratibor Land⸗Rechts⸗Beyſitzer. 
Noch Anno 1723 unterhielt, nebſt an⸗ 
dern, Boleslaus Anton von Zornberg, 
des Königl. Land Rechts Beyſitzer und 
Land⸗Schreiber der Fürſtenthuͤmer Op⸗ 
peln und Ratibor, dieſes Geſchlecht. 
Schleſ. Curiöf: P. I. II. 


Zuhmen, 
Ein altes adeliches Geſchlechte in 
Pommern, welches im Wappen ein 
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braun Thier mit einem eo wen⸗Schwan⸗ 
ge und ein Klee Blätlein im Munde, 
ſowohl im Schilde als auf dem Helm 
fuͤhret, und auf der Inſel Rügen unter 
andern den Nitserfits Uſelſz beſeſen, 
welcher aber ſchon lange in andern 
Händen iſt; Wie wir denn auch nicht 
melden konnen, ob ſolches annoch flo. 
tive, Mierelius gedencket eines von 
Zuhmen, der im Jahre 1314 gelebt, 
und wegen Melancholey fich eingebil⸗ 
det, er waͤre todt, deswegen er denn 
keine Speiſe zu ſich nehmen wollen; 
bis man ihm endlich den Appetit rege 
gemacht, und ihn dadurch wieder zu 
eſſen vermocht, daß man andere in 
Todten⸗Habit verkleidet, welche in fein 
ner Gegenwart eſſen muͤſſen. ſiehe 
Wackenroders Alt · und Freu Rügen 
TE . 


